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für 

Bibliothekwissenschaft,  llaDdschrilleniiijnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LittiTaturfreun<lerj 

herausgegeben 

von 

Hr.  Hobert  Naumann, 

Leipzig,  den  15.  Januar  1864. 


Ueber  ein  Planelariura  in  Holztafcldruck. 

Der  Handschrift  2146  des  Johanneums- Archives  zu  Graz 
eatnehme  ich  einen  Holzlafeldruck,  dessen  nähere  Beschrei- 
bung hier  wohl  am  rechten  Orte  sein  dürfte. 

Die  genannte  Handschrift  —  ein  Astrologium ,  in  der 
zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  geschrieben  — hat  vorne 
eine  Reihe  von  12  Blättern,  welche  nur  dazu  rein  erhallen 
worden  zu  sein  scheinen,  um  das  mit  dem  Inhalte  des  Buches 
selbst  so  harmonirende  Planetarium  aufzunehmen  ^  das  ihnen 
in  14  Blättern  aufgeklebt  ist.  Bei  dieser  Manipulation  ging 
der  äussere  Rand  der  Bilder  verloren  und  diese  haben  sonach 
nunmehr  eine  Höhe  von  7  und  eine  Breite  von  4  V2  >^ien.  /ollen. 
Wasserzeichen  kann  ich  auf  dem  Papiere  der  Bilder  wegen 
dessen  Stärke  keines  wahrnehmen,  wohl  aber  trägt  jenes  der 
Handschrift  das  Zeichen  der  Wage. 

Ich  werde  bei  dieser  Darstellung  mich  wesentlich  auf 
eine  von  Herrn  Solzmann  im  Jahrg.  1842.  des  „Serapeums", 
p.  184  u.  ff.  bekannt  gemachte  Beschreibung  eines  zu  Berlin 
im  k.  Kupferslichcabinele  befindlichen  Exemplares  eines  Pla- 
netariums berufen  müssen.  Sie  ist  die  ausführlichste,  die  mir 
überhaupt  bekannt  geworden,  aber  ihr  Object  weicht  von  dem 
unseren  bei  weitem  ab. 

Das  Berliner  Exemplar  ist  derart  gegliedert,  dass  jedem 
II?.  Jahrgang.  | 
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Planeten  2  Blätter  zugewiesen  sind,  welche  sich  gegenüber 
stehen,  so  dass  das  eine  ßlall  slels  eine  Paginirung  in  ge- 
rader Zahl,  das  dazu  gehörige  andere  aber  jene  der  unmit- 
telbar darauf  folgenden  ungeraden  haben  würde  —  ein  Um- 
stand, der  auch  bei  unserem  Exemplare  eiotritl.  Aber  in  dem 
Berliner  sind  die  figuralischen  Darstellungen  auf  dem  je  ersten 
Blatte  eines  Planeten  vereint,  während  das  zweite  die  sprach- 
liche Erklärung  in  zwei  Abiheilungen  zn  je  12  Reimen  bringt. 
Bei  unserem  ist  dicss  Alles  getrennt  und  so  geordnet,  dass 
das  Hauptblalt  io  der  anteren  Hälfte  den  Planeten  in  mensoh- 
Hcher  Fignr  mit  Thierkreisgestalten  dantelU,  in  der  oberen 
aber  mit  12  Reimen  die  Eigenschaftea  desselben  beschreibt, 
femer,  dass  das  gegenOberstehende  Blatt  in  der  naieren  Hilfte 
die  Eigenschaften  und  Neigungen,  Leiden  nnd  Freaden  der 
Menschen  bildlich  versinnlicht,  welche  unter  dem  Planeten  des 
betreffenden  Haoptblattes  geboren  sind,  und  oben  denselben 
Gegenstand  wieder  in  12  Reimen  erklärt  Im  Berliner  Exem- 
plar zeigt  ein  Schriftzettel  bei  der  Planetenügur  den  Namen 
des  Gestirnes;  in  unserem  fehlt  dieser.  Beim  Berliner  Exem- 
plar ist  die  sprachliche  Erklärung  geschrieben,  bei  unserem 
ist  Alles  in  Holz  geschnitten  und  gedruckt. 

In  solcher  Form  harmonirt  denn  unser  Exemplar  offenbar 
mit  dem  der  Heidelberger  Universiläts- Bibliothek  (Deutsche 
Handschriften,  No.  438)  und  mit  dem  Leipziger  Privalstücke; 
beide  nennt  Herr  Solzmann,  „noch  ganz  unbekannte  Ausga- 
ben^, die  noch  dazu  unvollständig  sind.  Das  unsere  ist  jeden, 
falls  vollständig  und  hat  die  Vorzüge  der  Letztgenannten  vor 
dem  Berliner  voraus. 

Die  Bilder  selbst  haben  einfachen  groben  Druckrand;  die 
Planeten  sind  so  dargestellt  und  von  Thierkreisfiguren  in  Me- 
daillons umgeben,  wie  Herr  Sotzmann  sie  beschreibt;  ebenso 
ist  auch  der  grosse  Kreis  aus  drei  Linien  gebildet,  der  beide 
mngiebt,  aber  die  Zeichen  fehlen  und  in  den  4  Ecken  dieser 
unteren  HAlfte  sind  dann  Wolken  abgebildet,  so  wie  die  Plane- 
tengestalt immer  auch  auf  Wolken  steht.  Ich  werde  auf  das 
Einzelne  in  diesen  Darstellungen  ebenso  wie  auf  die  weiteren 
Abweichungen  noch  zurftckkommen. 

Die  Flffuren  sind  in  Tier  Farben  (gelb ,  Uchlbraun ,  grün 
und  dunkelbraun,  erstere  matt,  letztere  glänzend)  bemalt 

Ich  will  nun  die  einzelnen  BIfttter  Je  mit  specieller  Ver- 
weisung auf  Herrn  Sotzmanns  Abhandlung  näher  bosohreiben. 

BL  la— 2a  (Sotzmanu,  L  c.  p.  185,  Bl.  8b)  üaturn. 

«Satumus  ein  fiem  bin  ich  genant 
Der  hochA  planet  gar  wol  bekant 
Natürlich  bin  ich  trucken  vnd  kalt 
Mit  minem  wireckin  maniglalt 
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So  ich  zu  mynen  hnfern  Aan 
Dem  ftein  bocke  dem  waffer  man 
Dan  thun  ich  fchaden  czu  der  weit 
Mit  waffer  vnd  mit  grofTirkelt 
Myn  erhounge  in  der  wage  ift 
Im  Widder  falle  ich  czu  der  frilt 
Ynd  mag  die  zwolff  czeiohin 
Tn  drirng  Jaren  erreieliln.*^ 

Darstellung  wie  bei  S.  nur  über  Steinbock  und  Wasser- 
mann  in  ihren  MedaiUoneD  nicht  deren  Kaleoderzeicheo.  — 
Gegenüber: 

Jiin  kinde  iint  fiecb  bleiche  turre  vd  kalt 
tirob  Irege  bofe  nidig  irurig  vnd  alt 
Diebifch  girig  gefangen  lam  vd  'geilalt 
TiefTaugen  ir  hui  ift  hart  keynen  hart 
Grof5  leiTczeo  vnd  vngefchaflin  gewant 
Wufle  tier  lind  ene  wol  bekant 
Daz  erlrich  iie  durch  grabint  gerne 
Veltbüwes  £ie  auch  nit  entberent 
Titd  wieMn  in  Mit  in  arbalt  DidMea 
Daz  ift  falnmoa  kind  gegebin 
Die  andirs  ir  natnre  haut 
Allein  Ton  falarino  fal  man  f etftan.'' 

Yon  S.  verschieden  und  nur  der  Schweinef&tterer,  der 
grabende  und  pfifigende  Baaer,  der  HolzflUer,  der  Gefangene 
ond  Krfippel  gemeinsam,  doch  kein  dreschender  ßaner^  kein 
Einsiedler,  im  Hintergrand  lielne  Städte,  sondern  ein  6e- 
Mngter. 

Bl.  2b— 3a  (S.  L  c.  p.  185,  BL  9b)  ^i^ler 

^Jupiter  fal  ich  nennen  mich 

Der  ander  planet  dogenllich 

Warm  fucht  bin  ich  gar 

In  myner  nature  nue  nement  war 

Zwer  zeiebin  flnl  die  hufir  myn 

Die  nfche  der  fchncze  mit  gntem  fchin 

So  man  mich  dar  Inne  erHobt 

Nie  man  fchade  dar  von  gefchichl 

Inne  dem  krebif5  werde  ich  erhöhet  lere 

Im  Aeinbocke  thun  ich  den  abekere 

Myn  vmlauff  durch  die  zeichin  ifl 

iüe  zwolff  iaren  z  naller  frift/ 

Darstellung  wie  bei  S*  doeb  ohne  alleKalenderzeiehen.— 
Gegenüber: 

i^achtift  tugenibifll  tnd  Ileoht 
WUb  frideHeh  vnd  gereeM 
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Glugkielig  wol  gekleidil  adelich 
Schon  vorneinig  vnd  Kundin  rieh 
Ein  hupfch  rofzlechl  angeficht 
Als  abe  ilz  were  czu  lacliin  gericht 
Pherde  falokin  vud  fcdderfpil 
Jagen  mil  Hündin  wüdis  vU 
Richtir  fchielTer  ynd  ftoderer 
Leigiflin  decreilftHi  Tod  hoferer 
Za  dUIin  dingen  geneiget  find 
Die  da  find  gancz  Jopiters  Und** 

Von  S.  verschiedene  Darstellung;  rechls  der  Richler  (ohne 
die  zwei  Zeugen  hinten)  vor  ihm  der  kniende  Geklagte,  links 
2  Gelehrte  neben  einander  tvinter  dem  Pulte;  hinten  ein  Rei- 
ter, der  nach  etwas  aehldgt,  vor  ihm  ein  iweiler  Reiter  mit 
dem  Falken  anf  der  Italien  Faust  nad  endlieh  ein  Jager,  der 
naeh  einem  Vogel  anf  einem  Baume  sohlesst  Im  Hintergrunde 
keine  Beige  und  keine  Stidte. 

Bl.  3b— 4a  (S.  1.  c.  p.  185,  Bl.  10b)  Mars, 

„Mars  der  dritte  planete  vnd  fterne 
hin  ich  geheilTin  vnd  zorneu  gerne 
Heil'z  vnd  (rackin  bin  ich  vil 
Mit  myner  cralTl  medan  man  wil 
Zwey  zeichin  fint  mir  vndertan 
Der  widdir  vud  der  llorpiau 
So  ich  mil  crafft  dar  Inno  werde  Tin 
Krieg  wirt  vnd  widderwirtige  pin 
Myn  erhohunge  Inno  dem  fteinbooke  ift 
Im  krebifz  Yorlur  ich  myn  kralR  ynd  lifl 
Die  zwolff  zeichin  ich  durch  var 
Innen  zweln  Jaren  gaacz  ynd  gar^ 

Wie  bei  S.,  doch  ohne  die  berührten  Zeichen;  auch  hat 
Mars  den  Speer  nnd  den  Schild  mil  den  Flammen  in  der 
Rechten.  —  Gegenüber: 

^AUe  myn  geborne  kind 
Zornig  mager  geilig  find 
Heczig  kriegifch  mifhelliff 
Stelen  rauben  liegen  dick. 
Stechen  (lagen  lernen  kriegen 
Brennen  murden  alleczyt  triegin 
Ir  antlit  III  brun  rot  vnd  fpicze. 
Ein  fcharpp  geficht  mit  bofer  wicze 
Klein  zen  vnd  einen  kleinen  hart 
Ir  lip  ift  lang  ir  hende  find  hart 
Vnd  waz  mit  füre  fal  gelchein 
Daz  mufiind  myn  kinde  voriehen^ 

Ein  Reissiger  schlägt  auf  einen  knieenden  Bauer  mit  der 
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Axl,  4  Reiler  treiben  3  Stück  Vieh  vor  sich  her;  hinten  ein 
Reissi^er,  der  einen  Bauer  vor  seiner  Hölle  mit  dem  Dolche 
bedroht  und  ein  Höge!  mit  Lärmslange  (?). 

Bl.  4b— 5a  (S.  1.  c.  p.  Ib4,  Bl.  üb)  Sonne. 

,,l)ie  lonne  man  mich  heinin  fol 

Der  mitleift  planet  bin  ich  wol 

Warm  vnd  truckin  kan  ich  (In 

Natürlich  gancz  mit  mynem  fchin 

Der  1er  hail  iiiynes  hufes  kreifs 

Dar  Inne  bin  ich  fafte  heii'se 

Doch  iH  lalurnus  ftelinclich 

Mit  iiner  kell  Widder  mich 

Erhöhet  werde  ich  Inne  dem  widder 

Inne  der  wage  falle  ich  hernieder 

In  ccc  vnd  fünf  vnd  fechczig  lagen 

Mage  ich  mich  durch  die  zeichin  tragen."^ 

Wie  bei  S.,  doch  ohne  Buchstaben  und  Zettel  Dieser 
Planet  hat  auf  der  Scham  die  Sonne,  (der  Mond  den  Halb- 
mond) die  übrigen  nur  einen  Stern.  Diese  Figur  allein  steht 
nicht  auf  Wolken ,  sondern  glattem  grünen  Grunde.  —  Ge- 
genüber: 

„Ich  bin  glugklich  edil  vnd  lin 
AUo  linl  auch  die  kinder  myn 
Gel  wylz  gemeugil  Ichone  anuefichl 
Wol  gebart  wylz  dein  har  gellichl 
Einen  feilten  lip  mit  fcharppin  warte. 
Millil  augiu  ein  grolle  Uym 
Seilen  I'pil  vnd  fingen  von  munde 
Wol  cHiH  vnd  groller  herren  künde 
Vor  millage  Tie  dienenl  gode  vil 
Dar  nach  üc  lebint  wieman  wil 
Sleinrtollln  fchirmer  ringen 
Ingewall  He  glockis  vil  gewynnen" 

Der  Harfenspieler  vor  dem  Könige  (doch  nur  mit  Einem 
Zuhörer;,  der  segnende  Abt  (doch  mit  zwei  Knieenden  vor 
ihm)  und  die  zwei  Ringer  mit  S.  gemein ;  hinten  nur  ein 
Mann  mit  einem  Steine  auf  der  rechten  Achsel  und  dahinter 
ein  Mann  beide  Hände  zum  Stoss  erhoben.  Keine  Landschaft. 

Bl.  5b— 6a  fS.  I.  c.  185  u.  188,  Bl.  Hb)  Venus. 

„Venus  der  fanffle  Planet  fln 

Heifs  ich  vnd  bynne  der  mynne  fchin 

Fucht  vnd  kalt  bin  ich  mit  kraiTt 

Naturlich  dicke  mit  meifchafft 

Zwey  hufir  fint  mir  vndirtan 

Der  rtier  die  wage  dar  Inne  ich  han 
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Froliches  leben  vnd  lufles  vil 

So  mars  mit  mir  nit  kriegin  wil 

In  den  fifchen  erhohe  ich  mich 

in  der  magit  fallen  ich  ficherüch 

In  000*^  tagen  funff  vnd  rechczigk 

Durch  lauff  ich  die  zwolff  zeiciiiii  dick." 

Wie  bei  S.,  doch  ohne  Bachstaben  und  Zeicbeo.  —  Ge- 
genüber: 

„Was  kind  vndir  mir  geborn  werdent 
Die  fint  frolich  vnd  fingint  gerne 
Einczyt  arme  die  andere  rieh 
An  miltekeil  ift  nie  man  ene  glich 
Harppen  luten  alles  feylinipil 
Horent  fye  gerne  ader  kanneni  An  vil 
Orgeln  pKAn  vnd  proAmen 
Tanczin  knülii  heifin  rinnen 
Ir  lip  ift  hnbirdyti  eynen  hnblfcbin  munt 
Angbrahen  gefuge  ir  anüioze  rnnl 
Vnknfohe  vnd  der  mjnnt  pflegen 
Sin  Ten»  kinde  allewegeo''  0* 

Yen  S.  etwas  veracirieden,  reohCs  Tome  ein  Pfirchen 
siUend  mit  Notenblatt;  in  der  Mitte  ein  Banm,  davon  reobts 
und  links  zwei  Pftrohen  in  nnzfiohtigen  Li^en;  Nnks  davon  4 
Musikanten  (drei  Bläser  and  ein  Lantenspieler);  rechts  hinten 
zwei  PArchen  in  Badewannen  kosend.    Keine  Lcidschaft 

Bl  6b— Ta  (S.  I.  c.  p.  186,  El  12b)  Mercur. 

„Mercurius  der  lechfte  planet 
Haifs  ich  vnd  mach  winl  weie  herl 
Wairm  bin  ich  bie  einem  warme  iier 
Vnd  kall  bin  deme  kalten  gern 
Die  Zwillinge  vnd  die  magit  fin 
Sint  geheiflin  die  hnfir  myn 
Dar  Inno  (^ene  ich  dogiotUoh 
So  Jnpiter  nit  irret  mich 
Myn  erhohnnge  iül  in  der  magft 
In  den  fifchin  werde  ich  vorzagit 
Dnrcii  die  zeichin  ich  lanff  iagin 
In  occ  vier  vnd  fediezig  tagen.^ 

Wie  bei  S.,  doch  ohne  die  Zeichen  des  Planeten  und  der 
Thierfcieisflgnren.  —  Gegeniber: 

pGetme  behende  ich  gern  lern 
Min  kinde  fich  zur  hnbfchkeit  keren 

Wol  zeren  vnd  dar  czve  wife 
Fmmde  konft  fahlUe  mit  briie 


1)  Diese  Texte  allefei  dmokt  dekuaaiB  L  e.  ^  18B  ah» 
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Ir  augeficht  in  runl  vale  vnd  bleiche 
Ein  Hochllerne  geluar  har  weiche 
Sie  Iml  wolgelerl  Tchriber 
Golllchmiede  maier  vnd  bildefnyder 
Orgeln  machin  vnd  orlogegin  fla 
Zue  machirhand  ile  lii'tig  (in 
Ir  frunde  ene  menig  hilflig  lint 
Arbaillam  ilnt  merourius  kinl"^ 

Vorne  ein  Goldschmied,  der  ein  Stäbchen  aufdemAmbos 
klopft,  daneben  ein  Bildschnitzer,  dann  Mann  und  Frau  tafelnd ; 
hinten  rechts  ein  Maler  mit  Stab,  Palelte  und  Pinsel  vor  einem 
Heiligcnbilde,  ein  Orgelmacher  mit  Gerath  und  ein  Schreiber; 
keine  Stadt  im  Hintergrunde,  keine  Gehölfen  der  einzelnen 
Handwerker  wie  bei  S. 

ßl.  7b-8a  (S.  1.  c.  p.  184,  Bl.  7b)  Luna. 

„Der  mone  der  left  planet  nallze 

Haifz  ich  vnd  wircke  ding  die  iint  iafize 

Kalt  vnd  fuchte  myn  wirckin  il't 

Natürlich  vnftad  czu  aller  frift 

Der  krebfz  myn  huiz  befelien  hait 

So  myn  hgure  dar  In  ne  ftait 

Vnd  Jupiter  mich  ichauvet  an 

Keyne  vbils  ich  gewirckin  kan 

Erhöhet  werde  ich  in  dem  liier 

Im  rtorpian  falle  ich  her  nieder  l'chie 

Die  zwolff  zeichin  ich  durch  gang 

In  fiebin  vnd  zweczig  tagen  lang.'^ 

Wie  bei  S.,  doch  ohne  Zeichen.  —  Gegenüber: 

-Der  fterne  wirckin  gait  durch  mich 
Ich  bynne  vnltad  vvonderlich 
Myner  kiut  mau  keynes  gezemen  kan 
Niemant  fie  gerne  ilnl  vndertan 
Ir  angefleht  ift  bleich  vnd  rvnt 
Grin  grufam  czene  einen  dickin  mund 
Vberlichtig  Ichele  einen  engen  gang 
Gerne  hofrig  trag  der  lip  nit  lang 
Laulfer  gauggeler  fifcher  marner 
Varendfchulir  vogeler  muller  bader 
Vnde  waz  mit  wall'er  lieh  erneret 
Den  ift  des  mones  fchin  bei'cheret." 

In  Vielem  von  S.  abweichend;  rechts  vorne  ein  Teich, 
darin  ein  Fischer  mit  Netz  und  ein  Badender;  daneben  ein 
Würfeltisch  mit  4  Personen :  eine  würfelt  und  drei  (darun- 
ter ein  Soldat  mit  Lanze)  sehen  zu;  hinten  rechts  Gebüsch, 
darin  ein  Vogelsteller  mit  Leimrutheu  und  ein  Haus,  darein  ein 
Knecht  einen  Esel  mit  einem  Sacke  treibt.  Keine  Stadt. 
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Die  Blätter  sind  im  Allgemeinen  sehr  gut  erhalten,  nur 
die  des  Saturn  sind  etwas  gebräunt  und  jene  der  Sonne  etwas 
fleckig;  fast  weiss  dagegen  nciimen  sich  die  des  Mars  und 
des  Mondes  aus.  Vorlreftlich  rein  im  Drucke  sind  auch  die 
letztgenannten,  weniger  (J.jf^egen  das  Hauplblatt  des  Salurns 
und  Mercurs,  dann  beide  IMatter  Venus,  doch  auch  tiier  nur 
in  den  letzten  Buchstaben  einzelner  Zeilen. 

Ich  erinnere  mich  gauz  ähnliche  doch  reichere  Darstei- 
lungeu  iu  denk  sogenannten  Hausbuche  eines  Ritters  gesehen 
zu  haben,  welches  das  germanische  Museum  io  Nürnberg  her- 
aosgeben  wollle  imd  das  bei  der  HialorikerversaoimloDg  zo  Uta- 
eben  1860  in  einzeloeii  Nachbildungen  bemmgereioht  wurde. 

Ich  kann  es  Dicht  untemehmeQ  einen  Beweis  des  Alters 
zu  fuhren.  Goitiecturen  darüber  Hessen  sich  wohl  im  Gegen- 
überhalte zu  dem  berliner  Stücke,  das  nur  geschriebenen  Text 
enthält,  wohl  machen.  Ich  wiU  nur  bemerken,  dass  mir  die 
Sprache  unseres  Stückes  ursprünglicher  und  älter  erscheint 
Die  Schrift  ist  eine  scharfe  und  grosse  gothische  Minuskel,  bei 
welcher  zuweilen  Varianten  im  Charakter  der  grossen  An- 
fangsbuchslaben eintreten.  Aufschriften  keine,  eben  so  wenig 
Lückenbüsser. 

Zu  fernereu  etwa  wünschenswertheu  Auskünften  an  die 
Freunde  der  Xylographie  oder  ähnlicher  Darstellungen,  das 
vorbeschriebene  Stück  belreHend,  bin  ich  gerue  bereit. 

J.  Zahn, 

LandschafUicber  und  Johanneoms-Arcbivar. 


X  n  X  e  i  g  e. 

BaUetin  da  Bibliophile  Beige,  publie  par  F. 
Henssner,  sous  la  direction  de  M.  Aug.  Scheie r, 

bibliolhecaire  du  Roi.  Tome  \I\  serie,  tome  X). 
4'  et  5'  cahier  Bruxelles ,  F.  Heussner,  librairie 
ancieime  et  moderae.  Oclober  1863.  S.  345 — 388. 
Gr.  8^ 

Dieses  Doppclheft  beginnt  unter  der  Rubrik  Histoire  des 
Hvres  mit  Supplementen  des  Herrn  Dr.  Wallher  zu  seinem 
Catalogue  des  Iheses  academiques  imprimees  par  les  Elsevir 
etc.  Dann  folgt:  Baudoin  de  Conde,  un  manuscrit  de  la  Bi- 
bliotheque  de  Bourgogue,  von  Herrn  Ch.  Potvin,  eine  den 
Freunden  der  älteren  flranzüsisehe  Poesie  gewiss  sehr  will- 
kommene sorgfMtige  Arbeit  Herr  Professor  Thonissen  in 
Löwen  hat  Naohrioht  yon  einer  sehr  alten  geschriebenen  Bibel 
(1097 1  aus  der  berühmten  Abtei  von  Starelot  herstammend) 
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gegeben;  von  dem  Verzeiihnisse  der  in  Belgien  im  19.  Jahr- 
hunderle und  besonders  seil  lö30  veröffentlichten  anonymou 
und  Pseudonymen  Werke  wird  ein  Theii  des  Buchstaben  C 
geliefert;  unter  384.  Charles  Yorik.  ^Charles  Deleulre,  ne  a 
Ävignon  eu  1812,)  werden  demselben  (erstarb  zu  Paris  IHOl) 
die  unverschümleslcn  Plagiate  nachgewiesen.  Die  Aufzählung 
der  Produclionen  der  Pressen  von  Michiel  und  Jan  Hillen 
(Hilleosius)  vao  Hoocbslraeten ,  zu  ÄDiwerpen,  1511—1546, 
Isl  TOD  1522  bi8  1529  fortffesetzt.  Encore  da  Moli^re  hat 
flerr  Paal  Lacrolx  (Jaoob  bibliophile)  eineii  Ueioen  Bei- 
trag flbersobneben.  Durch  AcleDstQcKe,  die  Herr  Em.  Fonr- 
din,  Bibliothekar  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Alh  aufge- 
funden, wird  die  im  Bulletin  früher  geäusserte  Yermuthung, 
dass  auf  den  Wunsch  des  Maires  von  Ath  Jan  Zuallarl ,  der 
Buchdrucker  Jan  Maes  Löwen  verlassen,  um  in  Ath  sicli  lUlü 
oder  1609  ( —  1609  ist  das  richtige  Jahr  zu  clabliren. 
Herr  A.  Namur  hat  das  Incuuabeln-Verzeichniss  der  Biblio- 
thek des  Athenäum  zu  Luxemburg  bis  Vicenza  fortgeführt,  und 
dann  die  NYiegendrucke  ohne  Jahr  und  Ort  zu  beschreiben 
begonnneu.  Sehr  interessant  sind  die  Nachträge  des  Herrn 
Dr.  J.  M.  Led ebner  zu  seinein  Ter  drei  Jahren  herausgege- 
beaen  Werke:  „Het  gelacht  van  Waesbeige.*'  Die  Anzahl 
derselben  ist  nicht  nnbedentend  and  beknndet,  mit  welchem 
'  Eifer  der  Verfasser  für  die  VeryoUstSndigung  seiner  Arbeit 
gesorgt  hat.  Der  Unterzeichnete  war  im  Stande  ihm  einige 
beirefTendc^  Nachwei8ey,die  nicht  anbeachtet  geblieben,  znza* 
stellen. 

Die  Abtheilung  Biographie  enthält  Herru  Dr.  Sche- 
ler's  Necrologie  litleraire  de  l'annee  1862,  in  alphabetischer 
Ordnung.  In  einem  Anhange  sind  Verstorbene  verzeichnet, 
deren  Sterbetag  und  Ort  dem  Verfasser  nicht  bekannt  ge- 
worden. .     / ;    .         •  V 

Die  Renne  MUographique  bringt:  Herr  G.  Branet 
nennt  ans  der  22.  Lieferung  von  Graesse*s  „Trdscr*'  mehrere 
Werke,  die  in  der  neuen  Ausgabe  des  ^Manuel''  fehlen  nebst 
einigen  Zusätzen  zu  Graesse's  Artikeln;  dann  bespricht  er 
nene  Publicalionen  des  Buchhändlers  J.  Gay  in  Paris,  unter 
denen:  „Varietes  bibliographiques,  par  Eduard  Tricoiel  ',  fer- 
ner: „Calalogue  descriptif  et  raisonne  des  mannscrits  de  la 
bibliotheque  de  Carpentras,  par  C.  G.  A.  Lambert,  bibliothe- 
caire.  Carpentras,  1862^  3  Bände,  8".,  (der  2.  u.  3.  Band  sind 
den  Handschriftendes  berühmten  Peiresc,  145  Bände,  gewidmet). 
Herr  Dr.  Scheler  berichtet,  grösstentheils  sehr  ausführlich, 
in  bekannter  gründlicher  und  gediegener  Weise  über  Folgen- 
des: ^Grammaire  elementaire  Ü^geoise  par  L.  M.  Liege,  F. 
Bemird''  (französisch-wallonische  Sprachlehre  Ton  Herrn  Lau- 
rent MicheeKs,  OberstKentenant  der  Artillerie) ;  „BibKograpbie 
de  Ghrestien  de  Tlroyes.  GompmisoB  des  mnniscrUs  de  Per- 
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ceval  le  Gallois,  par  Ch.  Potvin,  elc.  Bruxelles,  Leipzig,  Gand, 
C.  Muquait,  1862";  ^Hisloire  des  Chevaliers  hospilaliers  de 
SaiiU-Jean  de  Jerusalem,  elc.  par  Elize  de  iMoDtagnac.  Paris, 
Aubry";  „Le  bon  metier  des  (auneurs  de  l'ancienne  eile  de 
Liöge,  par  Slanislas  Borniaas.  Liege,  imprimerie  de  Carmanne^ 
(eine  tob  der  Soci^lö  de  lUtöraiife  wallonae  gekrönte  Preis- 
sciurifl  and  Musler-Manographie);  ,|Le  Gibet  da  Monlliiioon 
(Efnde  sor  le  Vienx  Paris.)  Gtl>et&  Kcballes.  Pitoria  ela  jatr 
Pirmin  Maillard.  Paris,  Anbry**;  die  Nnrnmera  LXX  ond  Lul 
der  Publicationen  des  litterariseheo  Vereins  zu  Stuitgart  (,,Des 
Teufels  Nelz"  und  ,,H.  Mynsinger  von  den  FaioiKen,  Pferden 
und  Haoden");  „Dictionnaire  liögeois-fran^ois ,  par  H.  Forir. 
Liege,  F.  Renard^  (die  ersten  zwei  Lieferungen  erschienen 
bereits  18G0;  durch  den  Tod  des  Verfassers  unterbrochen, 
aber  vor  der  Society  de  litterature  wallonne  nach  dem  Manu- 
Scripte  bereits  bis  S.  148  herausgegeben;  es  wird  aus  zwei 
starken  Octavbänden  bestehen);  ,^Inventaire  des  manuscripts 
conserves  ä  la  bibliotheque  imperiale  sous  ies  n'^^  8823  — 
11503  du  fonds  latin  etc.  par  Leopold  Delisle.  Paris"  (ein  un- 
entbehrliches Supplement  des  Katalogs  von  1744). 

In  der  letzten  Abtheilung:  Catalogues  et  ventes  de  Uvres 
erstattet  fierr  G.  Bronet  Bericht  über  einige  pariser  Auctio- 
aea.  Hinzugefügt  siod  Notizea  tübtt  düa  damals  baforaialiaB- 
den  Aaelioiien  ?oa  Yan  Bookera  und  Taa  Alataia'a  Biblio- 
theken. 

Dr.  F.  L  Uoffmann. 


A  n  s  e  I  s  e« 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Public  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collab oratio ii  de  MM. 
(folgen  die  Namen  von  58  Afitarbettem).  7^  Annie. 
2*  Semestre.  Paris  chez  Auguste  Anbry^  libraire, 
rue  Daaphine,  16.  1863.  Gr.  8^.  Titel  n.  S.  371 
—768. 

Yoa  dem  yielea  Intaressaatan  aas  den  F&chera  der  Ge- 
schichte, AUerthaaMknnde ,  Genealogie,  Heraldik,  Kunstge- 
aohiohie,  schönen  französischen  Litteratur,  etc.,  welches  der 
▼erliegende  zweite  halbe  Jahrgang  des  Bulletins  enthält,  ist 
hier  hervorzuheben:  Nr.  157.  Keuillets  de  l'EncycIopedie 
(inedite)  du  bibliothöcaire  E.  H.  A  Gaullieur  (geb.  1808  in 
Auvernier  am  neuchaleller  See,  gest.  in  Genf  1859)  von  Herrn 
J.  M.  Querard.  Bio-Bibliographisches  über  Gaullier.  Sub- 
scription  auf  £duond  Werdet's  „Histoire  du  Uvre  an  France, 
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TOoHerri  Paul  Lacroix  (bibliophile  Jacob).  Nr.  158.  Forl- 
selzung  von  Herrn  Querard's  Artikel  in  Nr.  157.  Herra 
Alfred  Franklin 's  Anzeige  von:  ^Notice  sur  la  Bibliolhe- 
que  du  Coniiie  des  Iravaux  historiqaes  et  des  Societes  savau- 
tes  au  ministere  de  Tiuslruction  publique,  par  Ch.  Em.  Ruelle, 
Paris,  Duponl'',  8".   Die  1858  gegründete  Bibliothek  vereinigt 
die  Memoiren  etc.  der  gelehrten  Gesellschafleo  Fraakrnoh's 
und  hat  bereits  eilieB  J>eaeiiteiideD  Umfang  erreiobt.  Nr.  160. 
Oelecluze  (EUenne-Jeaii) ,  bibliographisehe  Notii ,  ▼«!  Herrn 
A.  Delailte.  Dd^duze,  geb.  in  Paris  1781,  gest  1863,  war 
llDger  dena  40  Jabre  aaermadlicber  Milarbeiler  an  „Jouroal 
desB^bate'';  in  früheren  Jahrgängen  der  ,,Revue  des  Deux 
Mondes^  beisden  sich  mehrere  Aufsätze  von  ihm,  etc.,  1862 
eraehienen  u.  A.  „Souvenirs  de  soixanle  annees.''    Note  de 
Jamet  le  .leune  siir  Kabolais.  Nr.  161.  H.  de  L  unlerzeichnel 
eine  Besprechung  von  „Vies  d'Oclovien  de  Saint-Gelais,  Mel- 
lin  de  vSaint-Gelais,  Marguerile  d'AugouIesme,  Jean  de  la  Pe- 
ruse  poeles  Angounioisins,  par  Guillaume  Colletet,  de  l'Aca- 
dcmie  fraiivoise,  publiccs  pour  la  preniieic  fois  par  Ern.  Gel- 
li!)eri  des  Seguins  (Paris,  Aubry).'*   Diese  Biographien  sind 
aus  der  rciciihaltigen  uner8cböpfliolMibtndsohrifUicbenStmnlr 
luflg  Guillaume  GoUetePs,  die  in  der  BibÜoUiek  des  Leim 
infbeiiiihrt  wird,  entneMMAii  Nr.  162.  Etades  Elzeviriennes, 
▼en  fiMiBvft  Brnnet^  Ais  Aubry  s  Hnndstiiriften,  die  Herr 
Annü  «Hktdem  Nachlasse  desiyMmMiamn  Sensier  1828 
wnmi^  Ar-  die  Abschnitte  de  la  marqne  on  ensefgne  des  £1- 
zevirs  und  Vignetles  et  aulres  ornemenls  des  6ditions  des 
Elzevirs  — ).  Nr.  163.  „Recherches  sur  la  ßibliotheque  publi- 
que de  l'efrlise  Notre-Dame  de  Paris,  par  M.  Alfred  Franklin. 
Viriv  Aubry.  löG3",  8".,')  von  Herrn  Haureau  (aus  „Le 
lemps",  2'J  juillel  1863).  Teher  „Les  porlraits  d'auteurs  dans 
les  livres  du  XVe  siecle,  par  Jules  Rcnouvicr,  avec  un  avant- 
propos  par  Georgen  Dupici,biö.  Paris,  Aubry,  1863 S'\,  (ge- 
druckt von  Louis  Perria  li  Lyon),  vonOemi  Emile  Beliier 
de  la  Ghavigitfie;  ein  Ueiner  iatoressaater  Beiing  aar 
loanograpUe.  m  llt^  lier  verdiMlliebtea  Werke  Eenou vier's 
hP^tmA  -mtMi^^^M    des  Herrn  G.  Brunei  über  „Essai 
mi  la  vie  el  les  ouvrages  de  Gabriel  Peignot,  accompagn6  de 
pifeces  de  vers  iaediles,  par  J.  Simonnet.  Paris,  Aubry,  1863", 
Herr  Olivier  Barbie  hat  milgetheilt:  Encore  un  mol 
ä  propos  de  la  Bibliolheque  de  J.  A.  de  Thou.   (lieber  den 
Hamburg-Lauenburger  schlechten  Nachdruck  des  Katalogs  von 
1679,  in  8".  und  auf  Foliopapier,  und  dessen  prahlerische 
Vorrede;  das  Original  ist  mit  demselben  verglichen  ein  wah- 
res Prachtwerk,   Der  Abdruck  auf  Foliopapier  kommt  woW 
in  älteren  Auctionskatalogen  vor,  in  neueren  habe  ich  Iba 

1)  Vergl.  meine  Anzeige  im  „Serapaam  iW^  S.  SIS  f|(d, 


M 

nicht  bemerkt,  aooh  nie  gesehen;  die  Jahrzahl  1703,  die 
Banmgarten  angiebt.  hat  er  schwerlich).  Nr.  168.  La  Bibiio- 
thiqae  des  comles  ae  ßethune,  von  Herrn  Alfred  Franklin. 
Anzeigen:  „Opuscules  de  Gabriel  Peignot,  extrails  de  dirers 
journaux,  recueils  lilleraires,  etc.,  donl  il  n'a  ete  fait  aucun 
tirage  ä  pari,  avec  une  iiilrodiiclion  par  l*h.  Milsand.  Paris, 
Techener,  Ibüo",  S'V,  von  Herrn  G.  Brunn  et,  und:  „Revue 
lilleraire  de  la  Kranche  ConUc'*,  von  Herrn  Firm  in  Mail- 
iard.  Necrologie  Jules  Franrois  Chenu,  geb.  ISOü  in  Komo- 
ranlin,  gesl  1863,  12.  Oi  lolter,  Bibliograph  und  Herausgeber 
mehrerer  Klassiker  der  „IJibliolheque  laline-fran(;oise,  von  Pan- 
ckoucke,  elc.  Chenu  buUc  eine  besondere  Vorliebe  für  die 
Elsevier^ Ausgaben.  Herr  Barbier,  der  Verfasser  dieser  Er- 
innern ngsw  orte,  hat  zugleich  von  den  Motteiey'schen  BlscTier- 
Katalogen  genaue  Ansknnft  gegeben. 

Die  älteren  und  neueren  Werke»  die  zur  Zeit  der  Pobli- 
cation  der  einzelnen  Monatsiieferangen  des  Bulletin  auf  Herrn 
Aubry's  Lager  vorralhig  waren  und  und  unter  denen,  wie 
gewöhnlich,  viele,  namentlich  für  franzö>isehe  Burhersammler 
werlhvolle  und  seltene,  die  aber  in  der  Kegel  sohueli  verkauft 
werden,  sind  mit  den  Nummern  2507  -.^()38  bezeichnet.  Be- 
sonders zusammengeslellt  sind:  Brocliures  diverses  tirees  ä 
part,  ou  publications  ä  pelit  nombrc,  la  pluplart  devenues 
rares,  und:  Ghoix  de  plaqueltes  rares,  ferner:  Brochures  re- 
latives ä  rhistoire  des  villes  et  provinces  de  France ;  Histoire 
des  YiUes  et  provinces  de  France  (ProTonce,  fin.  Touraine  et 
Bldsois);  in  Nr.  167:  Art  h^raldique,  cheralerie,  noblesse, 
blasen,  etc.,  Nr.  5143--5404.  Unter  den  Anzeigen  neuer  Pnblf- 
cationen  dürften  die  von  folgenden  Bfichern  für  die  Leser  des 
.Serapeums*'  von  Interesse  sein:  „Annuaire  du  bibliophile  du 
bibliothecaire  et  de  rarchiviste  pour  Tannee  1863,  publik  par 
Louis  Lacour";  Le  bibliophile  illustre,  I8ü2,  1863,  par  J.  Rh. 
ßerjeau";  „Calalogue  de  la  Bibliolheque  de  Franpois  I.,  ä 
Blois,  en  l.M."S,  public  d'apres  le  manuscrit  de  la  Bibliotheque 
imperiale  a  Vieniie;  par  H.  Michelant.  Paris  1863";  „Fautaisie.s 
bibliographiques  par  M.  üust.  Brunei",  12".,  312  SS.,  in  we- 
nigen Exemplaren  gedruckt.  Darin  u.  A.:  Recherches  sur  les 
Biblioth^ues  du  cardinal  Dubois,  de  M.  Libri,  de  Montesquieu, 
de  J.  A.  de  Thon,  de  Paris,  en  1698,  de  Jamet  le  Jenne  et 
de  Grolier. 

Dr.  f,  L  Uoffniann. 
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Anzeige. 

Anciens  Bois  de  riropriraerie  Fick  k  Genive. 

A  Gene  VC  pai  Jules  Guiliaume  Fick^  iaaprimeur.  iS63. 
F.  20  Blätter. 

Ueber  diese  nnr  in  75  Exemplaren  abgedraektea  Holx- 
sobBitte,  dereo  MUlbeiloDg  ich  dem  freandlichen  WoUwolleii 
dee  Herrn  Heransgebers  yerdanke,  wird  aif  den  zweiien  Blatte 

die  feigende  Auskanft  gegeben: 

,^ean  de  Tonrnes  II  quiita  Lyon  et  vint  a  Gen^ve  oü  il 
opporta  les  gravures  de  Saiomou  Bernard.  L'elablissement  des 
de  Tournes  absorba  celui  des  freres  Chouel  qui  avaient  eux- 
memes  acficU'  le  tonds  de  Faul  Eslienne.  C'est  ainsi  que  les 
bois  qui  servenl  uue  fois  encore  ici  apres  avoir  peudant  nombre 
d'annees  subi  reffort  des  presses  genevoises,  se  trouvenl 
aujourd'hui  dans  riniprimerie  Kick  qui  reinonte  direclemenl 
aux  de  Tournes  par  une  suite  non  interrompue  d'imprimeurs. 
(Yoir  £^H.  GauUieur,  Eludes  sur  la  Typographie  genevoise, 
6eni?e,  1855,  pages  173,  180,  181,  182.)'* 

Bernard  Salomen,  genannt  le  pelit  Bemard,  dessen 
Gebortsjabr  Yerschieden  (1512,  1520)  angegeben  wird,  Sohfiler 
des  Malers  und  Bildhauers  Jean  Cousin,  war  ein  sehr  ge- 
schickter Kflnstler,  mit  dessen  Arbeiten  die  de  Tournes  (Tor- 
naesius)  mehrere  Erzeugnisse  ihrer  Pressen  schmuciiten.  Be- 
sonders berühmt  sind  Bernard's  Holzschnille  in  den  Quadrins 
hisloriques  de  la  Bible  (reuuez  et  augmentez  d'un  grand  nombre 
de  figures,  Lion,  1555,  8".),  den  Figvre  del  Novo  Testamenlo 
(Lione,  1554,  8^.)  und  den  Ovidisehen  Verwandlungen  und 
Aesopischeu  Fabeln. 

Die  Mehrzahl  der  Holzschuille  ^iud  iu  der  Fick'sohen 
Poblication  abgedruckt,  aber  auch  andere.  Einige  sind  auch 
Herrn  Ganllienr's  Emdes  beigefügt  nnd  dort  erkttrt.  Fast  atte 
sind  sehr  gut  erhallen  nnd  nnr  der  ftnssere  Rand  der  Hölzer 
hat  hin  uod  trieder  gelitten.  Nnr  wenige  gehören  in  eine 

Klare  Zeit  (Taf.  XIX  u.  XX).  Auch  die  Bnehdrucker. Em- 
me von  P.  de  Saint- Andr^,  Ant.  Leymarie  imd  P.  de  la 
Royiere  befinden  sich  Taf.  XVI. 

Herr  Fick  hat  mit  seiner  interessanten  Publication  nicht 
nur  den  Kunstfreunden  und  Kunstkennern,  welche  sie  gewiss 
zum  Gegeublandc  einer  eingehenderen  Besprechung  wählen 
werden,  ein  schönes  Gescheuk  gemacht,  sondern  auch  einen 
werthvollen  Beitrag  zur  Geschichte  der  Lyon- Genfer  Bach- 
druckerkunsl  geliefert. 

Dr.  F.  L  Hofinann. 
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Anzeige* 

Tables  4ts  mannscrits  gefi^alof^iflü^ii  de  Le 

Fort,  conserves  aux  archivcs  de  TEtat  ä  Lie^e; 
par  St  anislas  Bor  maus,  conservatcur  adjoint 
des  archives  d'£tat  a  Liege.  Ill*"^  Partie.  Liege,  im- 
prifflerie  de  Grandmoni-Dandera,  libraire^  kSM. 
Gr.  8«.  127  SS. 

Mich  auf  die  Anzeigen  der  ersten  und  zweiten  Abtheilung 
dieser  trefflichen  Arbeit  im  ,.Serapeum",  1861,  S.  348—350, 
und  1863,  S.  191,  102,  beziehend,  bemerke  ich,  dass  in  der 
vorliegenden  dritten  die  Bestandlfieüe  von  29  Carfons,  die 
hauptsächlich  genealogische  Notizen  über  Familien  Luttich's 
und  des  lütticher  Landes  enthalten,  in  alphabetischer  Ordnung 
verzeichnet  sind.  Herr  Bormaiis  äussert  sich  u.  A.  darüber, 
wie  folgt  „Dans  la  notice  qui  precede  ces  tables,  nous  avons 
dit  qae  la  troisiöme  ei  deniiere  cat^gorie  des  arehives  de 
Le  Fort  se  eompcae  de  ploaleva  müliera  de  fDuillea  voimtts, 
de  papiers  de  toatea  formes  et  de  teotes  grandem,  reo* 
ferm^s  dana  29  oartoas.  Un  grand  aoaibre  de  eea  doon-* 
neats,  oolanment  ceux  qui  ooiioenient  lea  familles  nobles^ 
semble  avoir  servi  de  brouillon  pour  Touvrage  principal  di 
herault  d^armes  („G6nealogies  des  familles  nobler^* ;  Irepariie 
des  archives  de  Le  Fort).  Toute  fois  les  pifeces  Jointes,  les 
acles  authentiqiies ,  les  chartes,  les  nombreux  blasons,  les 
preuves  de  (oute  espece  qui  les  accompagnent  donnent  ä 
cette  collection  un  valeur  incontestable.  Le  reste,  et  c'est  la 
majeure  partie,  interesse  plus  specialement  les  familles  patri- 
ciennes  de  la  eile  et  du  pays  de  Liege/'  Anderes,  was  zu 
der  Sammlung  gehört  und  von  Herrn  ßormans  näher  be- 
schrieben ist,  befindet  sich  in  besondern  Behältern.  Auch 
zweier  Manuscriple  in  kl.  4'*.,  von  fremder  Hand,  wird  ge- 
dacht. Das  zweite,  welches  im  17.  Jahrhunderte  geschrieben, 
bestellt  aos  mehrere!  Abschnittei:  der  5te  hat  lum  Gegen- 
stände: Urbinm  germanicanim  Tarlae  dasaes;  der  0ie  haadek 
de  nrlNbos  anaeatieia  deqne  ansa  tentoiiea.  (Ueber  den  letz- 
teren hoiB  ich  später  WeHetes  miltbeilen  zu  können.; 

Ich  entnehme  dem  Verzeichnisse  «Ke  folgenden  Artikel: 

Fugger  (de),  Descendance  de  Jacques  de  Fugger,  1542, 
ei  de  Fr.  Ern.  comle  de  Fouccre,  1679.   V.  Arberg.  Favillon. 

Hamilton.  Letlres  altestant  l'ancienne  noblesse  des  Ha- 
milton d'Kcosse,  la  parenle  de  Jacques  Hamilton,  chanofne 
de  Huy,  avec  cette  famille  et  la  noblesse  de  Ferd.  Hamilton. 
Autres  lettres  du  roi  Philippe  de  Castille.  Quartiers  armo- 
ries  de  Jacques  UamiUou.  Id.  de  Jacques  Schawe  de  Koack- 
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hin.  Imprim6  touchant  la  reception  de  M«"«  de  Hamilton  au 
chapilre  de  Sainle- Manne  ä  Poussay.  Renseignemenls  et 
preuves  pour  les  Hamillon  d'Enderderwick. 

Hohenlohe  (de).  Tableau  g^nealogique  de  ceKe  famille 
depuis  Ernest.  Tournoy  de  Magdebourg  en  933  jusqu'en  1724. 
Descendance  de  Christian  comle  de  Hohenlohe  Bartesteio, 
1627.  Id.  de  Luuis  de  Hohenlohe,  1550.  Quartiers  de  Pb. 
Charles  comte  de  Hohenlohe  ei  de  Sophie  princesse  de  Hesse, 
avec  atlestalion  et  armolries.  Id.  d*£16oDore  comtesse  de 
Hokenlohe  el  des  margrares  de  Bade.  Y.  Clainnoiit. 

MeÜcU  (de).  Qaartiers  armori^  de  Fr.  de  Mödieis,  grand 
dac  de  Tosoane.  Descendanee  de  Cosme  de  Medicis,  duc  de 
Floreoce.  Qaartiers  de  Louise  de  St-Omer  et  de  Josiue  de 
Forinelle.  • 

Oostfrise  (ä>).  Descendance  des  comtes  d^Ooslfrise  de- 
puis Guil.  le  Tictorieux  duc  de  firunswiciL  Qaartiers  de  G.  de 
Yiliers.  V.  TSerdaes. 

Stadion  (de).  Quartiers  des  comtes  de  Stadion,  de  Soe- 
tern,  de  Cratz,  de  Scharffeoslein,  de  Frey  von  Behren,  de 
Zanl  Tan  Merl,  de  Wilzleben,  d'Enschringen,  de  Vogt  de  Hu- 
nolstein, de  Schenk  de  Smilberg,  d'Lllerot  zum  Scharffen- 
berg,  de  Wambold  d'Umstatt,  de  Waipoi  de  Bassenlieim ,  de 
Nesselrod  et  d'Ereshoven. 

Herrn  Bormans'  Verdienste  um  das  genealogisch-heral- 
dische Archiv  Le  Fort's  können  nicht  genug  gerühmt  und  au- 
erkannt  werden,  sein  unermüdlicher,  auf  die  Anordnung  ver- 
wendeter Fleiss  hat  die  Benutzung  dieser  Schätze  ungemein 
erleichtert,  ja  zum  Theil  erst  möglich  gemacht;  von  seiner 
bekannten  Gefälligkeit  steht  gewiss  sn  erwarten,  dass  er 
Allen,  seinen  Landsleoten  und  AusUndero,  die  aus  den  Le 
Fort'sehen  Sammlungeo  Aulklfirnng  wAnschen,  bereitwillig  sieh 
hilfreich  erweisen  wSrd. 

Haviborg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann, 

•..  I       '        '    '■  ■    ■ '  "  ••  '_ 


Wilhelm  Wolfgaug  Neubronaer. 

Mit  weit  grösserem  Rechte  als  Querard  sich  selbst  einen 
Märtyrer  der  Bibliographie  ueuol,  darf  der  am  9.  Augost  1863 
in  seinen  besten  Jahren,  nachdem  er  zwei  lahre  Torfaer  eine 
Lungeaentzflndung  gluclKlioh  überstanden,  Terstorbene  Ulmer 
StadtbibUothekar  W.  W.  Neubronner,  als  Mirtyrer  des  deut- 
sohen  Bibliodiekwesens  bezeiehnet  werden.  Als  er  im  Jahre 
1850  oder  1851  das  Amt  eines  StadtbibHothekars  an  Stelle 
seines  rerstorbenen  Vaters  übernahm »  war  ein  Katalog  ftber 
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die  bedeutenden  lilterarischen  Vorräihe  dnrcb  letzteren  erst 
begonnen  worden.  Der  Sohn  setzte  mit  grossem  Fleisse,  ohne 
äussere  Aufmunterung,  die  mühsame  Arbeit  fort  und  hat  sie 
meines  Wissens  vollendet.  Im  September  1862,  wo  ich  iho 
zum  letzten  Male  sah,  war  er  mit  der  Aufzeichnung  von  Ab- 
theilung XI.,  eines  Vermächtnisses  der  Ulmer  Buchdrucker- 
faniilie  Wagner,  beschariigl.  Wohl  in  40  Foliostössen  lag  ia 
seiner  Wohnung  der  von  ihm  geschriebene  Katalog.  Dieser^ 
zugleich  alphabetisch  und  systematisch,  ist  ein  Muster  von 
Sorgfalt.  In  ersterer  Beziehung  war  er  fertig;  das  haupt- 
sftchlioh  Historische  und  sonst  FaohwissenschafUiche  sollte 
nach  Massgabe  der  dem  Manne,  welcher  von  seinem  kleinen 
Antiquariat  leben  mnsste,  übrigbleibenden  freien  Zeit  einge- 
schaltet werden.  Ja,  wie  es  in  Deutschland  meistens  der  Fall, 
die  Bibliothekarstelle  w^r  auch  für  Neubronner  blos  „Ehren- 
amt": der  Ulmer  Magistrat  hatte  sie  mit  dem  jährlichen  All- 
mosen von  100  fl-,  welches  noch  4  fl.  Steuer  zahlen  musste, 
bedacht  Nicht  einmal  die  Stelle  als  Archivar,  wie  sein  Vater 
sie  bekleidete,  halte  er  gleichzeitig  erlangen  können.  Und  so 
hat  Neubronner  seine  ganze  letzte  Lebenszeit  der  Ulmer  Stadt- 
bibiiothek  gewidmet,  ohne  dass  man  es  ihm  Dank  wusste. 

Die  Deutschen  sorgen  am  wenigsten  ehrenvoll  unter  allen 
gebildeten  Völkern  Europa's  für  die  Vertreter  ihrer  Litleratur. 
Blicke  man  auf  England,  Frankreich,  Schweden,  ja  sogar 
Russland:  man  wird  die  Vorsteher  öffentlicher  Bibliotheken 
nirgends  so  armselig  siluirt  finden  wie  bei  uns.  Unsere  gräf- 
lichen und  fürstlichen  Bibliothekare  erhalten  ihr  Auskommen, 
einen  wenigstens  ertraglichen  Gehalt,  aber  die  Stadtbibliothe- 
kare und  die  Unterbibliothekare  der  Unirersitfitsbiblio^ekeB, 
denen  die  Hauptlast  obliegt ,  können  ohne  Nebenerwerb  oder 
ohne  Yerml^gen  nicht  exisliren.  Die  Stadt  Augsburg,  dreimal 
grosser  als  Ulm,  zahlt  ihrem  wirklichen  Bibliothekar  JAhr- 
lieh  70  Gulden  I! 

Dem  Gelehrtenveteranen  Jakob  Grimm  will  man  «ine  Art 
Denkmal  setzen;  das  schönste  wäre  eine  Ehrenkasse  für  Witt- 
wen  und  Waisen  yerdienter  Bibliothekare.  Stein  und  Eisen 
haben  wir  genug. 

EmU  Weiler. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  Rotiert  Naumann, 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipxig. 
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SERAPEUM. 

et  (f(^ri/( 

fttr 

Bibliothekswissenschaft,  Handscbriftenkuode  und 

.  ältere  Utteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteraturireunden 

beraasgeg ebüD 


  ■!  '   '1  wvif  '  i.'i  um   • 

JV?  2.  Leipzig,  den  31.  Januar"^'*^  1804* 


Haiiiburgistlie  "  <f 

BibiipphiieDy  Bibliograffiiou  uud  Liilerariüstoriker. 

Uh  W^  ti*  M9Wl^mmt'M:Hmuf^$i,^:iu  fe'nucin'u) 
(Schlvss.)  '  .       .  .(tOKiv.uioll. 

Die  rolgenden  Angabeo,  die  ich  aus  einem  im  Besitze  des 
Herni  It'riedrich  Aagusl  Cropp  in  Hamborg  befindlichen  Exem- 
plare des  Katalogs  gewählt,  zeigen  die  damaligen  Auctions- 
prcise  iind  können  zugleich  als  Belege  für  die  hc.idihaltigkeit 
uii'l  liedt'ulsanikeil  des  Hichey'schen  Bücliervoi  ralhes  dienen. 
(Du;  Tilci  der  arosslenllKMls  allgemein  bekannleii  Werke  hiiid 
abgekürzt,  die  i'reiäe  lu  hamburgiscbei  Mark  uud  öobiUiii- 
gen  notirt.) 

Die  londoner  Biblia  polyglotta  

Bomberg's  hebr.  Bibel,  1517.  F.  ....  . 

Koburger's  lal.  Bibel,  1477  

Kölln,  niederd.  Bibel,  o.  J.  u.  Ort,  m.  illam.  Fig.  . 

Lübecker  niederd.  Bibel,  1494  

Augsb.  d.  Bibel,  1477.   Unvollsl.  ...... 

Bomberg's  hebr.  Bibel,  1521,  4"^  

Gritioi  sacii,  9  B&nde  

Poli  Synopsis  erflieonim,  5  Bilde  

Uf  .  Jahrgiag.  2 


130. 

41. 

28. 

4. 

20. 

18. 

10. 

4. 

18. 

2. 

45. 

4. 

43. 
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Augostini  opera  studio  Beoedictinorum  10  Bände.  31. 

Aolograpba  Lutheri,  9  Bände,  4".,  und  Episloiaa, 

Jen.  1556,  Isleb.  1565,  Suppl  Hai.  17Ü3.  .   .  45. 

Bibliotbeca  fratrum  polonorum   36. 

Der  Schalzbehalter.  Nürub.,  Koburger,  1491.   .   .  13.  ö. 

Missale  ordinis  S.  Benedicli  ex  emend.  J.  Trithemü. 

Spir.  1498.  Typis  magnis   32. 

Mischua  ed.  Surenbusii   26. 

Plato,  H.  Stepbanns,  1578.   22.  4. 

MallMUitid  antiqui  graecL  Ptr.  1693.   18.  2. 

Hardonlii*^  Plioiiis   36.  12. 

34  Sohriften  Fortonio  Liceto't   17.  15. 

Sandrart's  teotsche  Akademie  1679   35. 

Cardani  opera,  Logd.  1663,  10  Binde.    ....  29.  7. 

Universallexikon   144. 

Golius'  lexic.  arab   53. 

Küsler's  Suidas   34  4. 

Stephani  Tbes.  gr.  ling.,  edit.  posler.  Tomi  4  cum 
append.  et  indice,  mit  handsobrifll.  Anmerkun- 
gen von  Erasmus  Schmid   32. 

Spelman's  Gloss.  archaiol   18. 

Hicke's  linguar.  vetus  septentr.  (hes   42.  15. 

Elsevier'scher  Cicero,  10  Bände   14r 

Xenophon,  Oxon.  1703,  5  Bände   31.  2. 

Andre  u.  Fran^.  du  Cbesne's  Histor.  Francor.  scri- 

ptores  antiq.,  1619.   55. 

Baloxe'a  CapitnL  reg.  Francor.   26.  12. 

MabiUon  de  re  diplomat  Ed.  2.  c.  snppl.    ...  41. 

Germoa'8  disoept  1  et  2  de  feCertt.  rag.  Franoor. 

diplomatib   15.  2. 

Rndimentnm  novitiomm,  Lnbea,  Lucas  Brandis  de 

Schass,  1475.  ^)   10.  8. 

4  Bände  Acta  et  scripta  ad  ren  nooetaiian  spe- 

tantia,  4'^   176.  8. 

Pompe  funebre  de  Tempereur  Charles  V.  —  d' Al- 
bert VI.  —  de  Guillaume  —  de  Maurice 

de  Nassau,  1691   68. 

Valentyn's  Oud  en  nieuw  Ost-Indien   56. 

Muratori's  rer.  ital.  scriptor.   184. 

Rapin  Thoyras'  bist.  d'Anglet.  nebst  den  Kemarq. 

Tindal's.   147. 

V.  Mieris*  Historie  der  nederl.  vorsten.    ....  34.  5. 


1>  Die  seltenste  locunabel  in  der  Richey'scben  BibUoUiek,  welche 

auch  deshalb  merkwürdig,  weil  sie  Bl.  164—188  den  ersten  Abdruck  des 
Berichtes  über  die  Reise  des  Borchardus  de  Monle  Sion  nach  dem  Hei- 
ligen Tande  enthält.  Vgl.  J.  Pelzholdl's  „Neuer  Anzeiger  lür  Bibliogra- 
pikie  und  bibliolhekwisseuschafl,  1B62*\  147  und  1^.  (Beschreibung 
aacli  den  flimplare  der  kanbaivifidbea  SMidiUMIottitk.) 
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Malbrancq  de  Morinis  et  Morinorum  rebus.  ...  23.  4. 
Valvasor's  Ehre  des  Herzoglh.  Crain,  er  weit,  durch 


Erasro.  Francisci   24.  4. 

Vol.  actor.  publ.  thorunens.  (61)    45. 

Baronius'  Annal.  eccies.  12  Bände.  —  Spondanus' 

Epitome,  2  Bände;  dessen  Contin   52.  4, 

Ugbelli*s  Itaiia  sacra   53. 

H.irpfeld's  Hist.  anglic.  eccies.,  Duaci,  1622.     .   .  23.  2. 

Fabricius'  Bibl.  gr   56.  12. 

Lambeck's  Comm.  de  bibl.  caesarea  Vindob.  nebst 

Brev.  et  suppl   82.  8. 


Collecpao  dos  docuinent.  e  memor.  da  Academia 

real  de  hist.  porlug.,  1721—37,  11  Bände.  .  24.  8. 
Goeree's  joodsche  oud  heeden  —  Mozacze  oudh.  HO. 

Hyde'  Hist.  rel.  vet  Persarum  26. 

Cluver's  Germ.  —  Ilal.  -  -  Sicil.  etc.  anliq.  ...  44. 
De  re  oummaria  tract.  et  disserl.  collectio  1  — 14.  77. 

Am  besten  wurden  im  Allgemeinen  die  philologischen, 
geschichtlichen  und  litterargeschichllichen  Bücher,  sowie  die 
Hamburgensien  bezahlt.  Die  Collectivbände  wurden,  mit  eini- 
gen Ausnahmen,  zu  niedrigen,  zum  Theil  zu  sehr  niedrigen 
Preisen  verkauft,  z.  B.  J.  F.  Mayer's  Dissertationen  und  Ab- 
handlungen (s.  oben)  für  19  Mark  4  Schill.  Auch  einzelne 
Zusammenstellungen,  die  ersichtlich  mit  vieler  Ausdauer  ge- 
bildet worden  waren  und  mehrere  Seltenheiten  darboten ,  wie 
die  ^Poelae  recentiores  latini"  (p.  II,  S.  736—773)  und  die 
„Poetae  metaphrastici  Bibliorum"  (p.  11,  S.  829—800;  Ricliey 
hinterliess  eine  handschriftliche  „Commenlatio  de  paraphrastis 
Bibliorum  melricis",  s.  BQsche's  Denkschrift,  S.  XVll).  ') 

Im  VerkaufsprotocoUe  kommt  unter  den  Namen  der  Käu- 
fer vor:  Prinz  Georg,  dem  die  grösseren  Werke,  auf  die  er 
bot  oder  bieten  liess,  hoch  hinaufgetrieben  wurden.  Herr  Dr. 
Otto  Beneke,  der  stets  Gefällige,  hat  mir  mitgelheill,  dass  die- 
ser Käufer  der  am  16.  31ärz  1719  geborene  Prinz  Georg  Lud- 
wig von  Holslein-Gottorp,  jüngster  Sohn  des  Herzogs  Christian 
August,  Bischofs  von  Lübeck,  gewesen  sein  müsste.  Als  Vet- 
ler der  gottorpischen  Grossfürsten  in  Russland  lebte  er  zeil- 


1)  Beiläufi:;  bemerke  ich:  P.  IV.,  S.  449.  ist  unlei  den  Tlambiirgei^- 
sien  in  Folio  als  ISr.  2  verzeichnet:  „Die  Stadl  Hamburg  im  Prospett 
von  der  Süder-Seile,  so  wie  sie  ausgesehen  ehe  die  ISeustadl  erbauet, 
auch  da  noch  das  alte  >Vinser-Thor  i^estandeo,  und  die  Stadt  ge^en  die 
RIbe  nicht  weiter  als  bcy  der  Muren  hinaus  i;elegt/gewesen.  Nebst  einer 
doppelten  in  l.aiein  und  Holländisch  untergelegten  Beschreibnng.  Amster- 
dam bei  Petro  Kaerio.  til9.  hoch  2,  lang  7  Fuss,  aurgeleiml."  Dieser 
Prospect  wurde  für  12  Mark  an  einen  Sachs,  der  ihn  wohl  in  Auftrag 
erwarb,  verkaufL  Alle  Bemühungen  das  Kichey'sche  oder  ein  zweites 
Kxemplar  auTzufinden  waren  bisher  vergeblirh.  Sollte  einer  der  Leser 
des  Serapeums  Auskunit  geben  können,  wo  der  Plan  vorhanden,  so  würde 
derselbe  mich  durch  gefälligen  Nachweis  sehr  verbinden.  *  >  ^ 
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weise  in  St.  Petersburg,  als  er  anfangs  1762  zum  Feldmar- 
schall und  Generalgouverneur  (Statthalter  oder  Administrator) 
des  grossfürstlicben  Schleswig-Holstein  ernannt  wurde.  Vom 
b.  September  bis  29.  December  1762  und  vom  22.  Julius  1763 
bis  zu  seinem  Todeslage,  dem  7.  September  desselben  Jahres,* 
lebte  er  in  Hamburg.  Der  Verkauf  der  im  dritten  uud  vierten 
Bande  des  Katalogs  verzeichneten  Bücher  Richey's  fand  statt 
vom  4  bis  zm  29.  Oetotor  il&t  und  wm  !&  April  bis  zum 
.  10/  Hai  1763.  Es  ist  also  mögliob,  dass  der  f&rsilicbe  Bücher- 
freund bei  den  ersten  Yerkaafe  selbst  anwesead  war.  wahr- 
sdieinlicher  aber  liess  er  die  AhkSnfe  durch  seinen  frihereD 
Sei^etair  nnd  GAnstling,  den  bekannten  Litleraten  und  Poeten 
Dreyer,  besorgen.  (Zum  Beweise  der  IdentitAI  fuhrt  Herr  Dr. 
Beneke  noch  an,  dass  der  Prinz  in  Actis  gewöhnlich  Jfmz 
Georg",  seltener,  nnd  nur  später  ^Herzog  Georg"  genannt 
wird,  meistens  ohne  Beifuguug  der  Worte  ^von  Holstein.") 

Ans  Richey's  Handschriften -Sammlung  im  vierten  Theile 
des  Katalogs,  S.  409—445  (die  Hamburg  betreffenden  findel 
man  S.  665—706)  hebe  ich  die  folgenden  nebst  den  Verkaufs* 
preisen  heraus: 

Manuscripta  tkeoiogica. 
In  Folio. 

3  f.  Volumen  Epistolarum  CCCXI  autographa- 
mm  ad  D.  Maithiam  Hoe  ab  Hoönegg.  225  B.  Mii  3e.  33. 

In  Quarte. 

52.  M.  Serveti  de  erroribns  Trinitatis  libri  Septem. 
2)  Ejusd.  de  Trinitate  Dialogorum  libri  duo.  3)  £Jnsd. 
de  Justitia  regni  Christi  capitula  rfnatnor  

53.  Der  Vaders  Ysaacs,  Cherenious,  Nestros  en 
Josephs  Collatien  van  Ghebede,  Heynicheil,  Wysheit 
etc.  in  membranea  Script.  A.  1419.  26  B.  .  .  *.  . 

• 

In  OciaTO« 

78.  Ordens-Regeln  der  heil.  Brigitlae,  samt  ihren 
OlTenbarnngen.  Niodersftchsisch.  Cod.Tetnst.  Mit  Nr.  77. 

Manuseripia  Jwridiea, 
In  Folio. 

1.  Digestoram  Libri  XXIII  priores,  cum  parte 
*    XXIY«*  usqne  ad  f.  32.  Tit  I.  cum  glossis.  Codex 
antiquDs  membranacena,  ex  bibiiotheca  Luoae  Lan- 
germanni.    •  •  •  ^  ^ 


7.  3. 
3. 

3.  10. 

■ 
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Manuscripta  philologica. 
In  Folio. 

1.  Codex  Arabicus  in  Charta  serica  majores  for- 
rnae  nilidissime  scriptus,  continens  Suralas  priores 
XVIII  Alcorani,  cum  commenlariis  Arabicis  amplissi- 
mis.  Opus  integrum  et  absolutum:  quippe  finilum 
consueta  illa  Arabum  formula  finaii  30. 

2.  Liber  Sinensis,  charactere  Sinico  in  Charta 
serica  cum  figuris  expressus,  et  continenlibus  paginis 

in  formam  oblongam  complicalus  6.  2. 

4.  L'Ouvrage  de  Toisir  de  la  Reine  Christine. 
(Vesl  un  recueii  des  Pensees  morales  et  politiques 
par  eile  meme. ')   l.  1. 

12.  Leonis  Imp.  Nav^axtxa.  Item  Navfiaxincc 
övvrax^lifra  Jiaga  BaötXeifi  nargixlov,  xai  iraQ^xoi- 
ftcj^ivav.   £x  codice  bibliothecae  Gudianae.    ...    »  iO. 

13.  Ci.  Salmasii  Commeutarius  inchoalus  in  Ar- 
nobiom.    Ex  ead.  biblioth   2. 

14.  M.  Gudii  Observationes  quaedam  ad  'Icttgo- 
öo(pigt)v  mgi  ovQ(oVy  ex  ejus  autographo   4. 

38.  P.  Lambecii  Analysis  et  TatJulae  synopticae 
(39;  die  betreffenden  Werke  sind  speciflcirt).  ...     5.  1. 

Manuscripta  philosophica. 
In  Folio. 

16.  Fasciculus  variorum  erudilorum  epislolarum.  8. 

1*.  Fasciculus  variorum  eruditorum  ad  Otton. 
Menckenium  ejusque  filium  Jo.  Buro-Ottonem  epislo- 
Itirum.  8.  3. 

1<*.  Dito  variorum  ad  diversos  epislolarum.  .    .     8.  2. 

In  Q u a r 1 0. 

11.  Jo.  Bodini  CoUoquium  Heptaplomeres,  de 
ubdiiis  rerum  sublimium  arcanis,  cum  emendationibus 
variisque  lectionibus  ex  Codicibus  IV.  Christinae,  Mo- 
thii,  Rostgaardi  et  Magnaei   3.  4. 

87.  Bibliotheca  erudilorum  oronium  liuguarum, 
gentium  et  populorum  opera  Jo.  Tecklenburgii.  3 
Voll.0  1 


1)  Gedruckt  oacb  einer  Handschrift  des  Grafen  Johann  Oxenstierna 
im  zweiten  Bande  der  ,,iVlenioires  concernant  Christine,  reine  de  Suede 

ivon  Johann  .\rckenholtz),  Amsterdam  el  Leipzig,  Pierre  Mortier,  1851",, 
0.  S.  202-252. 

2)  Wir  lernen  hier  und  aus  Nr.  1  und  2  der  geschichtlichen  Hand- 
schrilten in  K.  einen  hamburgischen  Bibliographen  Johann  Tecklenburg 
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Ifl  Octavo. 

118.  G.  Thurmaoni  0  bibliotheca  belgica  Nr. 
46-122.   6. 

Manuscripta  historica. 

*    In  Folio. 

1.  Jo.  Tecklenburgii  J.  U.  L.  e(  Reip.  Hamb.  Syn- 

dici  bibliotheca  realis  mstorico-poUlica,  manu  ipsios.  6. 

2.  Ejosd.  bibliotheca  viroram  et  feminarum  illu- 
strittol,  8.  Gataloj^s  alphabeUcna  scriplormn,  qui  de 

iis  egerunl^  studio  et  manu  ejoad   6. 

Chronica  civitatis  Bremensis.  Niedersachsich, 
durch  Herbert  Scheue  und  Gerlh  Keinesberg,  von 
Anno  788,  contiuuirt  bis  1547.  fijjLemplam  uitide  el 
accurale  scriptum.    29« 

21.  Chronicon  velus  episcoporum  Verdeasium 

ab  anno  786  usque  ad  1582.  Niedersächsich.  ...  13. 

22.  Chronicon  Comitum  Oldenburgensium,  ad 
annum  usque  1536.  2)  Index  in  quendam  codicem 
vetustum  priviiegiorum  ecclesiae  Bremensis.    ...    11.  2. 

27.  Chronicon  der  Stadt  Erfurt,  von  Anbeginn 
bis  Anao  1551.  Primae  paginae  snbjecta  sant  haec 
verba:  Diese  Geschieht  habe  ich  mit  eigener  Hand  ge* 
schrieben  und  viel  mit  Augen  selbst  gesehen  1578 
and  auch  selbst  erfahren  im  Elend.  Gnnrad  Keiner 
tum  gülden  Rade,  den  26.  Jan.  1520.  Ad  calcem 
sunt  statuta  quaedera  Erffurtensia;  et  ad  an.  1521 
inseritur  opusculum  r3rthmicum  der  Pfaffensturm  durch 
Gotthardum  SchmaKz.  26. 

31.  Recueil  concernant  le  chaugement  arrive  en 
la  succession  de  Lorraine,  lanl  des  lilres  et  actes 
servans  au  dict.  faict,  que  de  ce  qui  s'en  est  ensuivy 
jusques  au  dernier  Aoust  1663   5. 

34.  Historia  Compostellana,  s.  episcoporum  ec- 
clesiae de  Compostelia,  ab  An.  1317.  Opus  lucu- 
lenluni.    Mit  Nr.  33   7. 

66.  Jo.  Renners  der  Stadt  Bremen  Chronica,  von 
A.  449  bis  1511  4. 

geb.  1146  am  22.  Januar,  Lict.  der  Rechte,  gestorben  als  Syndikus  der 
ladt  Hamburg  1712  am  21.  December,  kennen,  der  gewiss  allen  Lesern 

des  ,,Serapeums"  unbekannt  ist.  Wohin  seine  fleissigen  Arbeilen ,  die 
unbegreiflicherweise  zu  einrm  Spottpreise  verkauft  wurden,  gekommen, 
weiss  ich  nicht.  Moller,  der  liin  kannte  and  den  ausführlichen  Titel  von 
Nr.  2  giebt,  sagt,  dass  Tecktenburg  versichert  habe,  das  Werk  sei  sm 
Abdrucke  vollständig  vorbereitet.  „Cimbr.  lit.  I",  S.  674  u.  675. 

1)  Ueber  Caspu  Thanuaim  s.  m.  ,.Serapeum>  1856",  43»  An- 
meik.  2. 
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67.  D.  ßurch.  fideoii  Sammlaog  einiger  das  Stifft 
Bremen  aDgebender  Urkundeo,  mit  dessen  Anmer- 
kuogen;  ex  aulographo  descripta  15. 

68.  Chronica  et  Diplomata  varia  des  Landes 
Hadeln  ,17. 

69.  Ossenbrüggische  Chronica  in  Rimen  Johan- 
hannes  Klinckhamer  Bremensis  Scholemeisler  in  Dinck- 

läge  scripsH  A.  1986  29.  12. 

In  Qnarto. 

70.  7.  Calalogus  iibrorum,  Ulino  in  biblioChe- 
cam  academiae  Kilonensis  translatorum  A.  1679.  9. 

Jon.  In  einem  CoUecllTbande   4. 

71.  M.  Goronaei  fragmenlnn  iaik^akov  anliqai- 

latnm  des  Klosters  Bordesholm.    .......    2.  10. 

72.  Holsteinische  Chronica  der  olden  Geschichte 
unde  Vogde  des  Landes  tho  Holstein,  desulve  im  Jar 
1110,  unde  endiget  sick  im  Jar  1427;  exemplum  an- 
tiqnum  el  probam,  sed  sab  fiuem  pagiaia  aliquot  mu- 

tüum  9.  15. 

84.  Geographia  de  las  regiones  mediterraneas,  s. 
tabulae  X  in  niembrauis,  scriptura  et  coloribus  niti- 
dissime  ornatae,  et  Philippe  III.  Hisp.  Regi  oblatae 
a  Delio  Rossi  Cosmographo   12. 

134.  Gatalogus  MSrum  bibliothecae  Marg.  Gadii, 

mann  mea.  Nr.  131—134.   & 

135.     JcRhodii,  mann  mea  ex  an« 

tograplio  Gadiano  0   13. 

136^  _  bibliothecae  publicae  Haf- 

niensis,  mann  mea,  ex  bibliotheca  Gudiana 

136^  Index  auctorum  alphabeticus,  qnoroffl 
aoiipta  in  hoo  volnmine  reoensentor.  136*-'''  .  .  .    3.  Z 

Unter  Hamburgens.  Mannscripta  in  Folio: 

39»*  Sin  alter  rarer  Codex  in  aUteilaelien  Ver- 
sen, am  Ende  steht:  ExpUdt  oentUoqniuro  Maffistri 
Hugonia  de  Trinberg  (sie)  per  manns  Joh.  Tennhard, 
Bambergens,  anai  1309  üi  vlgttla  aaneti  Mieimelia 


1)  Vgl.  S.  la  Annerk.  4  der  tob  mir  teriHieiittiohlea  Meine  Mrül: 

„Ein  bibliothekarisches  (mit  anderem  Titel :  bibliotkehwissenschaftticlMa) 
Gfitachieo,  abgegeben  iii  Padua  in  JahielOSl  voa  Jotean  Rhedas,  Himi- 

borg,  lb56".  40. 

2)  Die  biblietkeGa  pabliM  itt  hier  die  UniveiilllttM^UeMi,  «e 

t728  fiozlich  verbrannte;  nur  eine  einzige  Handschrin,  die  an  Arnas 
Magnaeos  verliehen  war,  wurde  gerettet,  vgl.  über  Richey's  Copie  des 
Kataloffs,  die  jeUl  in  der  Siadtbiblioüiek,  „Serapeuin,  1854",  S.  314 
bif  31«. 
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Archangeli  etc.  mit  sauber  ausgemallea  Anfangsbuch- 

Stäben  nach  aller  Art ')  16.  2. 


Libri  manu  notati,  lUuslrati,  aucU, 

lo  Quarto. 

la  Heliodori  OpUea,  Gr.  el  Lat.  ex  bibliollieGa 
Frid.  Lindenbrogii.  Hamb.  610.  a  yiro  dooto  collata 
cum  MS.  Gottorpiensi,  additisqae  noUa  ad  editioaem 
parata.  2)  Euclidis  Catoptrioa,  Gr.  e(  Lat.  per  Conr. 

Dasypodium  Argentor.  567   5.  12. 

22.  Le  Long  bibliotheca  sacra.  Lipsiae  1709,  io- 
terjecta  Charta  in  4(o  cum  ad  scriptis  notis  b.  Pos- 
sessoris.   Mit  21   2.  13. 

2ü.  üelehrlen-Lexicon.  Leipz.  726.  2  Voll,  in- 
serta  Charta  majoris  formae  in  4to  cum  annotatio- 
nibus  diligentissimis  Jo.  Ricbey  ^)  6. 


1)  Es  ist  diese  Handschrin  des  Renners  von  Hugu  von  Trimberc 
ohne  Zweifel  dieselbe,  die  später  Kbeling  gehörte,  und  von  welcher  ich 
im  ),Serapeuin,  1855'',  S.  .133  u.  334  gesprochen.  Dass  Kichey  sie  früher 
besass,  wosste  ich  damals  nicbl,  aod  konnte  daher  fon  den  Heranstre- 

betn  der  bamberger  Ausgabe,  denen  ich  eine  Mittheilung  über  die  Hand- 
sthrilt  gemacht  (2te.s  Heft.  1834,  Vorrede,  3teS.),  nicht  bemerkt  werden. 
Statt  Trint)erg  ist  natürlich  Trimberg  zu  lesen;  falsch  ist  Tennbard.  wie 
im  Kataloge  gedruckt,  und  auch  Trinhart,  wie  Le<:sing  schrieb;  der  Name 
des  Schreibers  ist  Teinhardt.  (Eine  Handschrift,  die  sich  in  von  Uflen- 
bach's  Bibliothek  befand,  ist  in  der  hamburgischeo  SladtbibUothek ,  die 
Ebeling'sche,  wenn  ich  nicht  irre,  verbrannt.) 

2)  Richey  s  lalenlvoller  uuü  kennlnissreicber  Sohn,  geb.  am  14.  Ue- 
cember  1706  in  Stade,  geat.  als  hamburgischer  Syndikus  am  9.  Febrnar 
1838.  Er  vertheidigte  seine  Vaterstadt  in  würdiger  Weise  gegen  \  ol- 
laire's  Anklage  der  Hafnf)iir<?er  in  seiner  „Hisloire  de  Charles  Xil,  roi  de 
Su^de"  wegen  ihres  Benehmens  im  Jahre  1713,  als  Altona  von  Stenbock 
angezündet  wurde,  in  der  „Biblioth^que  raisoonee  des  ouviages  des  sa- 
▼ans  de  l'Europe,  C  9,  2e  p.,  Amslerdam,  1732'S  S%  S.  469—477: 
„Lettre  d'un  Anonyme  aux  Imprimeurs  de  ce  Journal",  übersetzt  in: 
„Nieder-Sacbsische  Nachrichten  von  gelehrten  neuen  Sachen  aul  das 
Jahr  MDCCXXXiil,  Hamburg.  b%  S.  b9-9»,  und  daraus  in:  (J.  P.  Ua- 
gerinaBD*8)  nUaieborgischee  MQni-  and  MedailleD- Vergnügen,  Banbarg, 
1753",  4«.,  S.  155—160.  Voltaire  lernte  diese  Rechtfertigung  erst  später 
kennen;  er  berichtigle  einm  Theil  seiner  Behanptuncnn  in  einem  Briefe 
vom  25.  Aoril  1733,  welcher  der  Ausgabe  seines  Werkes  von  1733,  als 
deren  Dronort  Amslerdam  cenanot,  vorgesetzt  «nd  In  einigen  Ausgaben 
der  ,,Leltre8  philoiOphiqaes'*  von  1734,  so  wie  der  gesammelten  Schrif- 
ten („Leltres  sur  Tincendie  de  la  ville  d'Altena")  gleichfalls  sich  befindet. 
(Das  Schreiben  ist  auch  abgedruckt  in  den  angeführten  „Nachrichten*', 
S.  633—640,  mit  deutschen  Anmerkungen.  Er  äussert  darin  u.  A.:  „ua 
Hamburgeois  homme  de  leltfes  et  de  mdrile  nomme  Mr.  Bichey''  habe 
iim  besucht  und  seine  Klagen  ernenert.)  —  Nach  Büsch's  Angabe  hin- 
terliess  Johann  Richey  in  Manuscrifd  enic  (beschichte  der  königl.  portu- 
giesischen Akademie.  (Sein  Vater  hatte  bedeutendes  Material  zu  einer 
fieeelMte  der  Altadeaiie  zusammeogelnuen;  m.  s.  »GeeimmeUer  Brief- 
wechsel  der  Gelehrtea  a.    w.,  1751'*,  S,  477  «.  478. 
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27.  G.  Tbonnanni  BiblioHieoa  AoadMioa.  HaL 
700.  com  adscriplis  ab  ipso  auciore  accessionibus, 
ilen  ooUeolaaaifi  lUerariis  a  diligeoU  mano  Jo.  Ri- 
diey   6. 

26.      Eadem,  cum  oharta  mteijecta, 

et  anonymi  virl  dodi  additamentis  non  contemnendis. 

29.      Eadem,  cum  aogmentis  64 450l- 

leotaneis  a  manu  mea  copiosissimis.  Mit  28'.    .   .  2. 

30.  R.  Bellarminus  de  Scriploribns  Ecclesiasfi- 
cis,  cum  continualione  Andr  des  Saussay.  CbloD. 
684.  cum  notis  Dav.  Blondelli  ex  aulographo  in  bi- 

blioib.  Gudiaua  a  me  descriptis  et  copiosis  aiiis.    .  2. 

Pars  U,  S.  593,  594  und  595,  kommen  vor,  iq  Folio  Nr.  7, 

ia  Quarto  Nr.  6  uod  11: 

Bona?.  Tolcaaii  Üieaanros  otriosque  tioguae.Liigd. 
Batar.  600,  cum  emendalt  e(  ooUatk.  manv  Liicae 

Langermanni  M  12.  4. 

M.  Verrii  Flacci  quae  exlanl,  et  S.  Pompon. 
Festi  de  verborum  significatione  libri  20.  cum  notis 
Ant.  Augustini,  Jos.  Scaligeri  el  Fulv.  ürsioi.  Paris 
584.  über  cum  Mss.  coUatis  et  passim  notatos  von 
Demselben  7.  14. 

Nonius  Marcellus  et  Fulgentius  cum  notis.  Paris. 
bl4.  codex  collalus  cum  MS.  Vossii  Daventriae  Ü45, 
TOD  Demselben.  Mit  Nr.  10   2. 

(AvoH  an  nelimeii  anderen  Stellen  des  Katalog  es  sind 


1)  Lucas  Langennann,  geb.  zu  Hamburg  am  17.  October  1625,  zeich- 
nele  sich  in  der  Jugend  durch  seine  phjlülogi.^^chc  lielchrsamkeit  aus, 
sammolle  auf  vielen  BiblioUiekeD,  auch  der  des  Vatikaos,  Maierialieo  zur 
Hwrausgabe  des  TkeokriC  lad  Anakreoa,  der  «rieckiscbeD  Epigraromeiu 
dichter  u.  s.  w.  Er  war  mit  den  berühniiesien  Phj|olo,s:en  seiner  Zeit, 
namentlich  mit  Nicolaus  Heinsius  befreundet;  ei  begleitete  dieselbeo 
auf  seiner  im  Auftrage  der  Königiu  Christine  unternommenen  Heise  dorcb 
ItaKen  und  blieb  nit  ibm  fast  bis  an  das  Ende  seines  Lebens  in  Brief- 
wechsel. (In  der  hamhnrgischen  Stadtbibliothek  befinden  sidi  nebr  iks 
160  Briefe  von  Heinsius  an  Langermann.)  Durch  seinen  Freund  wurde 
er  auch  mit  der  Königin  von  Schweden  bekannt»  reiste  dorthin  und 
scbeint  seiner  Gelehrsamkeit  wegen  von  ihr  geachtet  worden  sv  sein. 
Als  er  nach  Hamburg  zurQckkehrie,  gab  er  seine  philolo^ischeo  Studien 
auf  und  widmete  sich  jjanz  der  RechtswisFenschaft ;  seine  philologischen 
handschriftlichen  Arbeiten,  die  schon  die  Aufmerksamkeit  der  Gelehrteu 
erreft  katlen,  liest  er  verkomaen.  Sein  Reektebeisland  weide  sebr  ge- 
sucht; auch  deotsehe  Fürsten  suchten  ihn  für  ihre  Dienste  zu  gewinnen, 
die  er  jedoch  ablehnte.  1655  war  er  Dodor  der  Rechte  zu  Tübingen 
geworden,  lÖJö  trat  er  sein  Kanonicat  am  Dom  zu  liambnrg  an,  1664 
Wirde  er  Syndibos  des  Gapilels,  1660  belsteiniacber  Kalb,  ieB6  Decan 
des  Domcapilels.  Er  starb  in  demselben  labie  am  10.  Hai.  (Naeh  einer 
MilibeUttna  des  Herrn  Wilhelm  Klose.) 
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Bücher  mit  handscbrifUicheu  Anmerkungeo  u.  dergl.  ver- 

zeichnel.) 

Interessaul  würde  die  Durchsicht  des  ^Index  Expurgato- 
rias,  jussu  Phiiippi  II.  Regis,  et  Albani  Ducis  consiiio  con- 
silio  conoiiialiis.  Anlvorp.  ap.  Plast.  571.  oiana  m  aoiit  el 

Rlorima  inaenilt  Jodooua  a  Dsdinck,  p.  III,  S.  710,  ii  Qoart» 
fr.  4  (1.  3.)  sein,  wana  sie  zu  ermöglicheD  wäre.  Mit  Be- 
merkniigeD  Desselben,  ist  aaoh  p.  III,  S.  629,  in  Folio  Nr.  20, 
ein  Exemplar  der  bekannten  Werke  von  de  la  Graix  da  Marne 
nnd  Antoine  da  Verdier  (25.)  aaigelttluri  0* 


1)  Heber  Jodocus  (Joos)  van  Dodiaok  hat  Riotey  ia  dao  nNolae  el 

aiiimadversiones"  seine  Meinung,  wie  folgt,  ausgesprochen:  „Jodoci  a 
Dudinck  primus,  quantuin  scio,  tnetniuit  \  alor.  Andreas  Desselius  iu 
bibiiolheca  Belg.  p.  593,  eumque  dicit  fuisse  Canonicum  Resensem  el 
Pastorem  VineDsem  ad  Rheaam,  pari  Inter  Reaam  et  SaacIdDsa  oppidan 
iaieruallo.  Scripta  etiam  ejus  enumcrnt,  cx  quibus  huc  pertinent:  ßU 
bliofhecäriogrüphia,  h.  e.  Knumeratio  oinnium  Auctonim'  nperumque, 
quae  sub  iilulo  bibliolbecaei  Catalosi,  lodicis,  Noiueociatons ,  Albena- 
rma,  etc.  prodieraal  Goleaiae  ap.  Jodocan  Kalcem  1643.  6.  Palatiam 
Apollinis  et  Palladis,  h  e.  Desij;natio  praecipnarum  bibliolhecarum  ve- 
teris  novique  sccuü.  ibid.  in  8  Horum  librorum  cum  f>esseiius  non  an- 
nuni  tanlum  atqoe  locum  editiODis  designet,  verum  eliam  expresse  dicat, 
eos  iadtdaai  fficere,  nraB  esse  multae  lectioiris;  Bailletos  Tero  („Juge- 
meas  des  scavaas,  t  II,  Amsterd.  17l3'S  4^  S.  14)  Palatiam  illud  Apol- 
linis  et  Palladis  non  esse  nisi  levia  quaedam  bibliolhecarum  vetcrum  ac 
recentium  lineamenta,  velut  expertus  pronunciet;  vix  dubitandum  esset, 
(juin  in  publicom  prodierint,  nisi  ad  nostram  usqne  aetalem  defaisseni 
inier  riros,  etiam  haraai  reram  coriofisaiaiüs,  qui  se  unqnam  eos  Tidiaae 
lestari  possent.  Labbeus  candide  fatetur,  Valerio  Andreae  se  acrepta 
refcrrc  omnia,  quae  de  hujus  auctoris  operibus  observet,  in  ßiblioth. 
Bibliolhecar.  p.  m.  109.  nee  quidquam  hie  addil,  sed  islhaec  potius 
omittit  Teisserios  ia  Catal.  Aootor.  p.  2tl.  Lad.  Jacobi  a  S.  Carole  Da- 
diockii  Palatium,  ctsi  literis  in  Flandriam  ea  de  caasa  aiissis,  ad  manus 
suas  non  pervenisse,  scribit  in  praef.  ad  de  Bibliothecis,  el  iu  ipso 
Tractalu  p.  226.  i>agittarius  in  uraUone  de  Bibliotbeca  Jenensi  ne^al, 
oerto  soBslare,  liaac  llbrom  ia  dias  lasials  aoras  unquam  prodiisse 
Morhofios  se  illam  aoo  nisi  ex  catalogis  et  indicibus  novisse,  frustraqae 
hactenus,  utnt  maxima  diligentia  quaesivisse  refert  §.  17.  p.  191.  Hoc 
ipso  eUamoum  saeculu  J.  .\.  Schmidius  in  praef.  ad  Collect.  I.  Scripto- 
rnai  de  Bibliothecis  ^ßruditos  omnes  publice  ac  enixe  rogavit,  ut  sibi  ia- 
didam  facerenl,  an  illos  Dadinckii  libros  vel  Tiderint  unquam,  lei  pas- 
sidcanl  ipsi:  sed  frustra  rocatum  fuisse,  eventus  docuit.  Ouae  onmia 
ine  adducant,  ut  credam.  Valeriniu  Andream  de  edendis  polius,  quam  de 
edilis  locutuni  fuisse,  Bailletuui  vero  de  libro  Duuauain  sibi  viso  (ideuler 
iudicasse.  Sunt  inier  libros  meos  Fr.  Grodaiaan  Bibliotbeca  GaUiea, 
Epitome  Gesneri  Krisiana,  et  Index  quidam  expurgatorius  Anlverpianus, 

3U0  omnes  Jodocus  ilie  a  Dudinck,  olim  eorum  possessor  munu  sua  ita 
iiigeuter  notavit,  ut  satis  intelligatur,  quautum  fuent  viri  in  rebus  lile- 
rarils  Stadium,  et  qoan  non  imoierito  doleadaai  videatar»  Hbros  efos  Ute* 
rarios  non  exiisse  in  liRoin,  quos  snspicor  Tel  in  monasterii  alicujus 
( arceribus,  vel  in  manibus  hominis  invidi  cum  interitn  luctari."  Foppens, 
Bibliotlieca  belgica,  S.  768  hat  Val.  Andreas  blos  abgeschrieben.  Wer 
Nibafes  aber  van  Dudinck  und  seine  bibtiographisebea  Laislaofea  weiss, 
waide  aueb  verbiadea,  weaa  er  aiir  davea,  etwa  iai  nSerapaam**,  Kaade 
gebea  wellte. 
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Bildnisse  Richey's. 

1.  Medaillon,  Aelalis  LXX,  nach  der  Gedächtnissmünze 
von  1748,  F.  N.  Rollfsen  sc.  Hamb.,  in:  J.  P.  Laogermaun's 
„Hamburgisches  Müdz-  und  Medaillen- Vergnügen",  Sl.  79, 
1752.  (Von  Keimarus  in  der  Vorrede  zum  Kataloge  getadelt.) 

2.  Die  Abbildung  der  Münze  in:  ^Museum  Mazzuchelia- 
num",  n,  tab.  CCII,  Nr.  7,  zu  S.  410,  kenne  ich  nur  aus 
Citaten. 

3.  Christian  Fritzsch  sculpsit  Hamburg!  1752.  F. 

4.  Aetatis  LXXIV.  C.  Fritzsch  sc.  Hamb.  1753.  8^  Vor 
der  zweiten  Ausgabe  des  Idioticou. 

5.  Medaillon,  nach  der  Münze,  welche  die  patriotische 
Gesellschaft  zu  Richey's  l'üufzigjährigem  Amtsjubiläum  prägen 
liess.  C.  Fritzsch  sculps.  1754.  Zu  Anfang  eines  Glückwunsch- 
gedichles  der  hamburgischen  Gymnasiasten  von  1754. 

6.  Chr.  Fritzsch  sculps.  anno  1764.  8".  Vor  dem  ersten 
Baude  der  Gedichte,  1764. 

7.  J.  C.  G.  Fritzsch  sc.  Lps.  8^   Ohne  Jahr. 

Richey's  in  Wachs  geformte  Büste  wird  in  der  Sammlung 
hamburgischer  und  deutscher  Alterlhümer  aufbewahrt. 


A  n  z  e  i  8^  e. 

Aus  L.  Delisle's  Invenlaire  des  Manuscrils  conserves  a 
la  Bibliothcque  Imperiale  sous  les  N^^  8823—11503 
du  fonds  laiin. 

(Fortsetzung.) 

Ich  habe  bereits  in  einem  Referate  üher  die  3.  Lieferung 
des  Jahrg.  18G3  der  Biblioth.  de  l'EcoIe  des  Charles  Mitthei- 
lungen aus  dem  von  Herrn  L.  Delisle  veröffentlichten  Ver- 
zeichnisse der  ehemals  unter  dem  Titel:  Supplem.  lalins  in 
der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Paris  bewahrten  Handschriften  ge- 
macht. In  Nachstehendem  sollen  diese  Auszüge  ans  der  4.  und 
5.  Lieferung  des  Jahrg.  1862  der  nämlichen  Zeitschrift  ergänzt 
werden.  Zuvor  noch  einige  Worte  über  die  Geschichte  dieser 
Handschriften.  Sie  werden  denen  nicht  unerwünscht  sein, 
welche,  wie  ich  selbst,  bei  ihren  Arbeiten  an  der  genannten 
Bibliothek  sich  über  die  verwirrende  ältere  Citirung  der  Ma- 
nuscripte  zu  beklagen  hatten. 

Im  Jahre  1682  fertigte  Clemenl,  einer  der  Beamteten  der 
königl.  Bibliothek,  ein  Verzeichniss  sämmtlicher  in  dieser 
reichen  Sammlung  aufbewahrter  Handschriften  an.  Die  Zahl 
derselben  betrug  10,000.  Das  Inventar  des  Clement  umfasste 
diese  ganze  Zahl  unter  fortlaufender  Nummer,  so  zwar,  dass 
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unter  Nr.  1— 18()0  die  orienlalischeD ,  unter  Nr.  1801—3560 
die  griechisclieu ,  unter  3561— G700  die  lateinischen,  unter 
6701—- 10557  die  in  französischer  und  in  anderen  lebenden 

a^raohen  geschriebenen  Werke  aofgezibit  imrden.  B^b  m 
ttte  des  XYII.  Jahrhanderls  verblieb  es  bei  dieser  Einrieb* , 
tni^,  indem  man  die  nen  hinznl^ommenden  Codices  durch 
Zwischennommern  bezeichnete.  Eine  neue  Bearbeilong  erlitt 
dieser  Katalog  im  J.  1730.  Diese  zweite  Ausgabe  des  Clement- 
sehen  Verzeichnisses  liess  es  im  Wesentlichen  beim  Alten ,  es 
ist  dieselbe,  welche  Montfaucon  (Biblioth.  II  709)  im  J.  1739 
'  veröffentlichte,  und  die  sich  auch  in  dem  Dictionn.  des  mann- 
scrits  I.  720  und  der  Noavelle  Encydopedie  thöologiqoe  ab- 
gedruckt findet. 

Der  rasche  Zuwachs  an  Handschriften  zeigte  immer  mehr 
die  unpraktische  Anlage  des  Clement'schen  Inventares;  mau 
entschloss  sich  also,  den  von  diesem  betretenen  Weg  aufzu- 
geben eben  so  viele  Serien  von  Codices  zu  eröffnen,  als  es 
Hauptsprachen  giebt,  und  in  die  einmal  festgestellten  Serien 
nichts  mehr  einzuschalten.  Nach  diesem  Systeme  wurde  der 
im  J.  1739 — 1744  gedruckte  Calalogus  codicum  manuscript. 
BibL  regiae  Parisiensis  (enth.  die  orientalischen,  griechischen 
und  lateinischen  Handschriften)  eingerichtet.  Das  Verzeichniss 
der  französischen  Handschriften  worde  indernftmlichen  Weise 
erst  im  J.  1860  ausgearbeitet  (nmfasst  Jetzt  6167  Nrr.);  der- 
jenige der  übrigen  lebenden  Sprachen  hat  noch  die  Notirnng 
von  1682  und  1730. 

Die  grösseren  Sammlungen ,  welche  noch  in  Folge  der 
Revolulion  mit  der  Nationalbibliothek  vereinigt  wurden ,  bil- 
deten hinfüro  auch  hier  besondere  Abtheilungen  und  existiren 
als  solche  noch  heute:  so  giebt  es  einen  Fonds  de  St.  Ger- 
maiU;  de  St  Victor,  de  Notre-Darae  u.  a.  Die  einzeln  acqui- 
rirten  Handschriften  stellte  man  unter  dem  Titel  Fonds  des 
nouvelles  Acquisitions  zusammen.  Eine  neue  Zusammenstel- 
lung dieses  Fonds  unternahm  La  Porte  du  Theil  zu  Anfang 
dieses  Jahrhunderts;  seine  Arbeit  ist  der  sog.  ancien  Supple- 
ment. Eine  Dislocalion  der  verschiedenartigen  in  dem  alten 
Supplement  vereinigten  Codices  bewerkstelligte  Meon  im  J. 
1880.  Seither  gab  es  vier  neue  Serien,  bekannt  unter  den 
Hamm  soppitaent  grec,  suppl.  latin,  snppl  fran^s,  anoh 
fonds  des  cartnlaires.  In  den  letzten  Jahren  stellte  sieh  end- 
lieh die  Nothwendigkeit  einer  Wiedervereinigung  der  drei  letzt- 
genannten Fonds  ein.  Diese  Versdimelzang  der  drei  Serien 
schliesst  sich  also  an  den  lateinischen  Katalog  Ton  1740,  den 
*  französischen  von  1860  nnd  an  den  demnächst  zn  beendigen- 
den Katalog  der  mannscr.  en  langues  etrangöres  an.  Der  Ka- 
talog von  1744  umfasst  8822  Nrr.  lateinischer  Handschriften, 
an  diese  reihen  sich  also  in  der  Nolirung  die  2681  Nrr.  an, 
deren  Verzeichniss  Deiisie  giebt,  und  weiche  aus  denjenigen 
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Codices  bestehen,  die  seit  Abfassung  des  grossen  Katalogs 
hiBzakamii.  AnsgeaoimMti  siad  bloss  die  eodd.  der  grOa- 
seren  Separatfoiida,  wie  tod  Notre-Oane,  St.  Gernain,  St. 
Yiclor,  der  Sorbonne  u.  s.  w. 

Das  Inventar  des  Herrn  Delisle  zerfäül .  in  vier  Klassen: 
die  erste  (Nr.  8823— €846)  enthalt  Codd.  von  grösstem  For- 
mat, nSmlich  solche,  deren  Höhe  50  Centimeter  übersteigt; 
die  zweite  (Nr.  8846  -9379)  umfasst  die  Handschriften  von 
37— 5Ü  Cemim.  Höhe;  die  drille  (Nr.  9380—10419  diejenigen 
von  mittlerem  Formal  (27—37  Centini.  Höhe)  ;  die  vierte  (Nr. 
10419—11503)  diejenigen  unter  27  Centim.  Höhe.  Die  einzel- 
nen Klassen  selbsl  sind  wieder,  soweit  dies  Ihunlich  war, 
nach  dem  Inhalte  der  Handschriften  methodisch  geordnet. 

Wir  geben  also  im  Nachstehenden  einen  Auszug  aus  dem 
Delisle^schen  ianmtar,  indeai  wir  anf  diejenigen  Handiobiiften 
aotoerksam  maelmi,  welobe  älter  ate  das  X.  Jalirb.  sind  oder 
ans  irgend  einenn  Grunde  besonders  lierrorgeäobea  wer- 
den verdieDen* 

Grösates  Folio. 

8824  Psautier,  avec  ia  version  anglo-saxoune.  X  saec. 

8837  Originaldiploroe  der  karolingischen  Periode. 

8838  Pfoaess  von  Joanne  d'Arc,  nebst  der  Chronik  der  Bela- 

«ernng  von  Orleans.  XVL  s.  Membr.  Exemplar  d'Urfi6'a. 
inlle  Johanns  YIII.  für  die  Abtei  Tournns.  876.  Papyrus. 

8841  Bulle  des  nAml  Papstes  f.  d.  nimL  Abtei.  Papyros.  Ist 
falsch. 

8842  Charten  von  Ravenna.   Um  552.  Papyrus. 

8843  Fragment  eines  emphyteutischen  Vertrages.  VI.  s.  Pa- 
pyrus. 

Grosses  Format. 

8847  Is.,  Jerem.,  Ezech.,  Dan.;  die  kl.  Prophet,  und  d.  Neue 
Testament.  IX.  s. 

8849  Evangeliarium  der  Melzer  Kirche.  IX.  s.  Uncialschr.  mit 
Miniaturen,  der  Deckel  mil  Goldbeschla^. 

8850  Evangel.  von  S.  Medard  in  Soissons.  IX.  s.  luciaischr. 
in  Gold.  Haiereien. 

8881  Faosimile  des  Antiphonarinms  von  Montpellier,  in  wel- 
ohem  die  Noten  zugleich  in  Nummern  und  Mchstaben 
angegeben  sind.  Dabei  Reffino  tract.  de  HnaiG.  1851. 

8901  Concilien  zu  Gangra,  Antiocilen  and  Laodioea.  YIII.  Jabrh. 
Uncialschr. 

8902  Deliberations  de  la  nalion  deFratOO  on  eoaoUe  de  Con- 

slance,  sur  les  Annales.  1415. 

8903  Verschiedene  Stücke  in  latein.,  franz.  und  italienischer 
Sprache,  betr.  die  Concilien  zu  Pisa^  Basel  und  Trieul. 
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Die  Sammlung  wurde  namenüich  nach  Papieren  des  Ni- 
colas Le  Füvre  um  lÜÖÜ  durch  Wiih.  Uauchiu  ange* 
fertigt. 

8904— 890G  Concilien  der  Provinz  Narbonne,  von  Rigoac, 

Xm  Jahrh.  3  yoU. 
8907  Traolatus  varii  S.  Hllarä  —  Ambros.  conlr.  Ariaa.  — 

Geala  Episcop.  Aquileg.  VIL  Jabrh.  Uocialaohr. 

8913  FragmaBte  toh  AyiIos.  VI.  J.  Papyrus. 

8914  Trümmer  von  8913. 

8915  Pasohas.  Radbert,  de  eucharisL  XI.  s.  ex. 

8917  Rupert,  de  offic.  divin.  —  Joseph.  Antiqq.  üb.  Xni**%  — 
Agobardi  praefat.  de  Antiphon.  XII.  s.  Dazu  drei  fipi* 
taphien  Echternacher  Aebte,  eine  Notiz  über  Ungarns 
Verheerung  i.  J.  1241,  und  eine  Klage  über  das  Unglück 
des  h.  Landes  Mehreres  in  meinem  Aufsatze  über  „Trier- 
sche  Haudschr.  in  d.  kaiserl.  Bibliothek  zu  Paris,^  Sera- 
peum  18(33.  Nr.  5.  S.  71. 

8921  Sammlung  von  Canones.  VIII.  J.  Wisigoth.  Schrift. 

8922  Burchardi  coli.  deor.  Vgl.  über  „Triersche  Haudschr.^ 
a.  a.  0.  S.  70. 

8923  Decretalen.  Desgl.  d.  folg.  Nr.  XIII— XIV.  J. 
8940  Leges  Longobard.  Xin.  saeo.  in.  etc. 

8960  Gassiod.  bist.  Iripart.  XL  1.  Tergl.  „Triersehe  Hasdsehr.*^ 
S.  69. 

8969  Rouleau  aus  Clany,  eatb.  mehrere  Privilegien  Friedrichs  l 
and  Heinrichs  II.  zu  Gunsten  des  röqisohen  Stuhles,  f  245. 

8996  enthüll  yersehiedene  vitas  SS.  Patrnni,  nebst  Tract.  von 
Augustin,  Gregor  d.  G.,  Casarius  von  Arles,  Homilien. 
XI.  Jahrh.  Zu  Anfange  eine  kurze  Chronik  der  Echter* 
nacher  Aebte,  eine  Urkunde  von  1063  für  diese  Abtei, 
und  vila  Antirhristi  ad  Karol.  M.  ab  Alciiino  edil.  Ist  in 
meinem  Verzeichnisse  Triersober  Uandsobriflen  naohzu> 
tragen. 

8998—9002  Documente  z.  Geschichte  des  Johanniter -Ordens. 

9007  (Falsche)  Urkunde  von  Dagobert  I.  für  S.  Maximin  in 
Trier,  Urk.  von  Vandemiris  (090)  und  Childebert  für 
Argenteuil  (697).   Vgl.  „Tiiersche  Handsch."  S.  70. 

9015-  9016  Documente  z.  Gesch.  Frankreichs. 

9262  Sammlnng  von  17  AlKtenstOoken,  betr.  Deutschland.  XI-— 
XYIL  Jahrh. 

9263  Docnnente  s.  Gesohiehte  v.  Brandenbarg.  Xm  n.  XVIli. 

Jabrh. 

9264-92()9  Samml.  v.  68  Urkunden  t  S.  Maximin  z«  Trtor. 
VIII— XVIH.  J.  Vgl.  die  Detaillirung  ders.  in  meinem  an- 
geführten Aufsatze  a.  a.  0.  S.  73  ff. 

Ü27U— 9274  Samml.  von  57  Urkunden  für  verschiedene  Eta- 
blissements der  Stadt  und  Diöoese  Köln.  XII  — Xlil. 
Jahrhunderts. 
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9275—9276  Ueber  den  h.  Anno  von  Köln.  XVIII.  Jahrh. 

9277  Acht  Bullen  für  den  Orden  des  b.  Antonius,  spez,  f.  d. 
Haus  in  Köln.  XIII— XVIII.  J. 

9278  11  Bullen  f.  St.  Aposteln  in  Köln.  XlIl-XVI  J. 

9279  Zehn  Bullen  oder  Indulgenzen  f.  St.  Cäciiieu  in  Köln. 
XIU-XVI.  J. 

9280  14  Stücke  z.  Gesch.     S.  Clara  I&  UbL  IUI— XV.  J. 

9281  1 1  BallaB  l  S.  Gerlradea.  Das.  XIII— XY.  J. 

9282  10  Smoke  f.  Gesell,  von  S.  Maria  ad  Gradns  das.  XIII 

 XVIII,  J. 

9283  4  Bullen  f.  S.  Maximin  in  Köln.  XIII-XV.  .1. 

9284  10  Urkunden  f.  S.  Pantaleon.  Das.  XII— XVI.  J. 

9285  9  Urkunden  f  Ursula  das.  X—XVlIl.  J. 

9286  16  Bullen  für  die  AugustinereremüQn,  spez.  das  Haus  in 
Köln.  XIII— XVll.  J. 

9287  Documenle  üb.  d.  Univers,  zu  Köln.  XVIII.  J. 

9288  Zwei  Documenle  von  1669  und  1715  f.  Comeiimünster. 
Pergam. 

9290  Diplom  Karls  Ii.  für  die  Ablei  Brauweiler  1737.  Per- 

ganeat. 

9290  Gopie  der  Urkimden  des  Herzogth.  Luxemburg.  XVII.  J. 
9317  SamiDlaog  Yon  34  Urkanden  t  Aaehea.  XUI— XVIfl.  J. 
9344  Yergil.  Opp.  XI.  saeo.   Am  Soblusse:  Priscian.  in  XII. 
princ.  versib.  Aeneid.  tract.  Auf  fol*  42  einige  kleinere 

Gedichte  und  deutsche  Glossen. 
9344  Horat.      Pers.  ^  JavenaL  —  Tereot.  opp.  XI.  saee. 

9346  Lucan.  XL  s. 

9347  Sedul.  —  Juvenc.  —  Epitaph,  l^lberli  Archiep.  Kborac  — 
Prosp.  Epigramm.  —  Ausserdem  kleinere  Gedichte,  dar- 
unter das  Epitaph.  Adriaui  papae,  das  man  Karl  d.  Gr. 
zuschrieb.  —  Lib.  medicinal.  Quinli  Sereni.  —  Oratoris 
bist,  aposl.  —  Fortunali  poemat.  —  IX.  s. 

9377  Fragmente  Ton  Msscr.,  gesammelt  von  Oberlin;  and 
andere  drei  Miniatoren  des  XIII.  Jahrii.  mit  deatsehen 
Insoripltonen. 

Mittleres  Format 

9380  Bibel,  geschr.  von  Theodulf,  Bisch,  v.  Orleans  (7b7— 
821).  Opuscula  Isidori  Euchcrii,  Melitonis,  S.  Augusl. 
Ein  Theil  des  Bandes  auf  pnjrpnrnem  Pergament  mit 
Goldbuchstaben. 

9382  Jerem.,  Ezecb.,  Dan.,  kl.  Proph.  IX.  Jahrb.  Saxouiscbe 
Schrift. 

9383  Evangeliarium  v.  Metz.  VI.  Jahrh.  Capitalschr.  Purpur- 
?eUn.  Ornamente  in  Elfenbein  und  Gold. 

9384  Byaof  ellar.  OL  lahib.  Umsialsoiir.  SUbersehr.  aof  Por- 
panrem.  Eireobeinplatten. 


9385 — 9395  Verschiedene  Evangeliarien,  meist  der  Kirche  von 
Metz ,  aus  dem  iX— XL  Jahrh.  zum  Tbeil  mit  £lfeubein 
und  Gold. 

9427  Leclionen  der  Abtei  zu  Luxeuil.  VII.  J.  Meroviogische 

Minuskelschrifl. 

9428  Sacrantentar.  der  Kirche  zu  Metz.  Metzer  Bischofsliste. 
IX.  J.  Elfenbeio. 

9429—9433  Sacramentarien  der  Kirchen  zo  BeauYais,  Tours, 
Hamoiitier,  Amies  uDd  Eohleroach,  ans  dem  X— XI  J. 
9448  Gradaale  der  Ablei  Prüm.  Ende  des  X.  J.  Gemalt. 

9451  Uber  eomitum.  IX.  s.  Parpnrvelin.  Silbersehrifl. 

9452  Liber  comilis.  IX.  s. 

9489—9508  Docamente  z.  Geschichte  der  Liturgie,  ges.  yod 

J.  de  VoisiD.  XVII.  J.  20  Bde. 
9509—9511  Auszfige  aus  Conciliea,  bes.französ.  XVill— XIX. 

Jahrh. 

9512  Nolizeu  des  Abbe  de  Targny  bez.  der  bei  einer  Edition 
der  Coücilieu  zu  berucksichtigeaden  Handschriften.  XVlil. 
Jahrh. 

9513  l'rozedur  gegen  Joh.  XXII.  auf  dem  Concil  zu  Cunslanz. 
XV.  Jahrh. 

9514  Goncilien  Ton  Gonslanz  und  Basel.  XY.  J. 

9515  Stflck  aus  dem  Journal  des  Goneils  ?on  Basel,  von 
Pierre  Bronet,  eopirt  von  Balnze. 

9516  Concil  zu  Basel.  XV.  J. 

9517  „S.  Cleinentis  über  num.  X.^  etc.  IX.  s. 
9523—9524.  Papiere  des  D.  Jos.  Dousset,  zu  einer  Ausgabe 

des  Rufin.  XVlll.  J. 

9531  Hieron.  de  quib.  episl.  S.  Paul.  X.  s. 

9532  Hieronym.  Epislolae.  IX.  s. 

9533  Augustin.  in  Psalm.  29 — 30.  X.  s.  Halbuncialschrifl. 

9534  Aug.  de  Psalm  grad.  —  Dial.  S.  Gregorii.  Am  Schlüsse 
Notizen  über  die  Güter  der  Abtei  Echternach.  —  XVI. 
Jahrh. 

9538  Aug.  de  Trin.  —  Saxonlsolie  Schrillt.  X.  J. 

9539  August  opp.  var.  —  X.  J. 

9541  Aug.  de  Giv.  Dei.  —  Chronik  der  Aeble  von  Eohternaoh. 
(Vgl  ,,Triersche  Handschr.**  S.  70.) 

9549  Cassian.  GoUat.  X.  s. 

9550  Eucherii  opp.,  dazu  die  Passio  Agaunensinm  martyrnm. 
VII.  J.  Uncialschrifl. 

9553  Fulgentii  homil.  de  conv.  Pauli.  X.  s. 

(SelilQss  rolgU) 


Verantwortlicher  Redacteui  :  Dr.  Hoher i  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melter  in  Li^ipzig. 
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SERAPEUSI. 


für 

Bibliothekwissenschaft,  HandscbriftenkuDde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirlreunden 

herausgegeben 

Ton 

Dr.  Hobert  Naumann. 


JVi  3.  Leipzig,  den  15.  Februar  1864. 


Jüdische  Litteratur  und  Jüdisch -Deutsch. 
Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ave- LallemanL 

Von 

HI,  Steinschneider  in  Berlin. 

Es  sind  nunmehr  15  Jahre  verflossen,  seitdem  ich  in 
dieser  Zeilschrifl  (Jahrg.  1848  S.  3J3  ff.)  den  ersten  Versuch 
einer  Zusammenstellung  der  j.  d.  Litteratur  innerhalb  gewis- 
ser Grenzen  niederlegte.  Ich  bemerkte  dabei,  dass  es  mir 
noch  nicht  angemessen  scheine,  allgemeine  Betrachlungen  über 
die  Bedeutung,  Entstehung  und  Fortbildung  dieses  eigenthüm- 
liehen  Littcraturkreises  vorauszuschicken,  und  behielt  mir  eine 
gleiche  Zusammenstellung  von  Handschriften  vor.  Ich 
habe  seit  jeuer  Zeit  die  Sache  nicht  aus  den  Augen  verloren, 
und  schon  in  dem  damals  beendeten,  aber  erst  1850  erschie- 
nenen Artikel  Jüdische  Litteratur  der  grossen  Encykl.  von 
Ersch  u.  Gruber  (Bd.  27)  —  dessen  englische,  von  mir  revidirle 
Ueberselzung  (Jewish  Literature  etc.)  London  1857  erschien 
—  an  einzelnen  Stellen  (z.  B.  §.  26  S.  455,  27  S.  458, 
§.  28  S.  4G2,  engl.  p.  249—50)  darauf  Rücksicht  genommen; 
doch  konnte  ich  mich  zu  keiner  der  beiden  oben  erwähnten 
in  Aussicht  gestellten  Arbeiten  entschliessen,  so  lange  ich 
mit  dem  Katalog  der  Bodleianischen  Bücher  beschdf- 
XX?.  Jahrgang.  3 
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ligl  war  (1852— üO),  weil  ich  dort  unausgesetzt  Gelegenheit 
fand,  Einiges  zu  ergänzen  und  berichtigen  und  liicrdureh  eine 
solidere  ii;isis  für  die  Gesammlanschauune  zu  geN\  innen.  Allein 
gerade  die  reichhaltige  liclehrung,  welclic  ich  aus  der  Autopsie 
jener  Hunderte  von  büchern  schöpfen  musste,  deren  Verzeich- 
niss  ich  früher  nach  eiaer  our  ferhftitoissmässig  guten  Quelle 
ausgearbeiCet  hatte  0,  entmuthigte  mich  baiBahe,  den  Gegen- 
stand noch  einmal  aufzunehmen.  So  sehr  ich  eine  Tollstin- 
dige  Jüdisch-deutsche  Bibliothek"  wenigstens  bis  zu  den  er- 
sten Versuchen  rein  deutscher  Publicationen  unten  unter 
Nr.  40  f.)  für  eine  verdienstliche  Leistung  erachte:  so  wäre 
doch  der  Nutzen  und  das  Interesse  einer  solchen  lange  nicht 
zu  erreichen  durch  fortlaufende  und  genaue  Nachträge  zu 
einem  vor  15  Jahren  erschienenen  von  Irrthümern  und 
Mangeln  wimmelnden  V  e  r  z  e  i  c  h  n  i  s  s ;  wie  es  damals 
nicht  anders  sein  konnte,  abi^eselien  davon,  dass  ich  ausser- 
halb der  früher  geslecklen  drenze  (bis  ungefähr  1732)  auch 
seitdem  nur  sehr  Weniges  aus  Autopsie  kennen  zu  lernen 
Gelegenheit  hatte-).  Ich  musste  also  die,  Anfangs  gehegte 
Absicht,  das  ursprüngliche  Verzeichniss  durchgehends  zu 
verbessern  und  erganzen,  aufgeben,  indem  anderseits  durch 
die  genauem  Angaben  des  Kataloges^  —  in  welchem  ich  darum 
auch  die  Mummem  des  Verzeichnisses  im  Serapeum  stets 
angab,  damit  fiber  die  Identitit  kein  Zweifel  obwalten  könne, 
—  an  vielen  Stellen  Alles  das  milgelbeilt  ist,  was  ich  Ober 
die  betreffenden  Bücher  notirt  habe ;  es  war  nftmlich  bei  der 
Masse  des  zu  bewältigenden  Materials  mir  weit  weuiger  Müsse 
für  diesen  besondern  Zweig  geblieben,  als  ich  gewünscht  hätte. 
Hingegen  habe  ich  bei  dem  allgemeinen  Charakter  des  Kata- 
logs in  demselben  für  Vieles  keinen  Flalz  in  Anspruch  neh- 
men dürfen,  was  den  Specialforscher  auf  diesem  Gebiete  iu- 
tcressiren  kann,  und  aus  diesem  Material  sollte  Kiniges 
in  diesen  lilältern  mitgelheilt  werden.  Ebenso  hatte  ich  ge- 
legentlich ein  Verzeichniss  von  jüd.  d.  Uandschri  t  len  an- 
gelegt, wie  sie  mir  eben  in  gedruckten  Katalogen  oder  in 
den  Sammlungen  selbst  aulsUessen.   Es  fehlte  mir  jedoch 


1)  Leider  i^l  auch  (icr  Catal.  ms.  (Jahrg.  1848  S.  314  s.  aii«;führ- 
licher  im  Catat  l.  Ii.  in  liibl.  Bodl.  Introd.  p.  XLVIl)  lange  keui  unseren 
BegritTen  entsprechendem;  Verzeichniss,  und  doch  ist  er  durch  die  He>*> 
Butzung  Seilens  des  Verl  des  Mickaetschtn  Katalogs  eine  Quelle  nee^ 
rer  Irrlhümcr  t'pwordeii,  deieii  l^esprechuns  nicht  hierher  gehört. 

2)  Jeder  Hil»lio£;ra|il»  inus»j  darauf  pefassl  sein,  dass  man  seine  Zn- 
sammenstellung  angeblich  ergänze  oder  Mangelndes  hervorhebe,  aus 
einem  Kreise,  in  welchem  keine  Vollsländigliell  beabslolilet  war  :  Aehn- 
liclies  ist  aucii  meinem  Terzeichnisse  widerfahren,  und  widerlanrt  auch 
meinem  Kataloge,  trotz  der  hnrvoriiehobencn  Uouierk.:  Intr.  p.  III.,  ja 
man  hat  sich  erlrecht,  von  abi>ic)iilicl)er  Igogrirunfi  in  Bezug  auf  moderne 
nichthebr.  Bdcber  zn  sprechen  {Alig.  Zeit,  d,  Jltd,  1893  S.  34— 
welche  Ae  Bodl.  iMoht  besitzt. 
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lange  an  einem  äussern  Impulse  zur  Redaclion  dei  unter 
vielen  andern  Arbeiten  in  den  Hintergrund  getretenen  Stoffes, 
welcher  auch  in  weitern  Kreisen  unbeachtet  geblieben  zu  sein 
schien.  Der  Artikel  .Judenteutsch^,  weichen  Jost  in  die 
£ncykl.  v.  Ersch  (fid.  27  S.  322)  einrftclUe,  ind  in  welchem 
aach  über  die  Lilteralur  einige,  groesenlbeils  uiriehlige  Be- 
meskwigeü  gemacht  werden,  iterzeagle  m^y  daae  man  in 
jadiachea  Kreiaen  selbst  Iber  jene  Lilteratar  nicht  am  besten 
unterrichtet  sei.  Im  Jahre  1852  zeigte  ich  dem  hiesigen  Buch- 
händler St — t,  welcher  jüdiscbdeutsche  Schriften  aufkaufte  (nnd, 
wenn  ich  nicht  irre,  für  Herrn  Ave-Lallemant)  den  damals 
gedruckten  Bogen  30  meines  Katalogs,  in  welchem  mit  Rin- 
schluss  der  vorangehenden  Verweisungen  ungefähr  100  Lie- 
der genau  verzeichnet  sind*),  und  erhielt  denselben  nicht 
wieder,  Herr  Prof.  v.  d.  Hägen  halte  sich  denselben  erbeten. 
Am  18.  August  1853  las  derselbe  in  der  berliner  Akademie 
den  ersten  Artikel  einer  Abhandlung:  Ueber  romantische 
and  Yolkalittarator  der  Juiea  in  jüdiaob-dent-^ 
Seher  Sprache,  weScbe  nebst  einem  £JMmplar  meines  Ar- 
tikels im  Serapeun  lange  Zeit  an  der  ^itae  der  Robrili 

Slftdisohfrdeutsch^  in  den  Kalaingen  des  erwftbnten  Antiqnnis> 
gurirte.  Zn  einem  zweiten  Artikel  ist  es  meines  yTissens 
nicht  gekommen.  Herr  ATe-Laliemant  (III,  413)  meint:  ^V.  d. 
Hagen  hat  diese  Litteratur  nur  höchst  flüchtig  berührt.  Nur 
zwei  Bemerkungen  sind  bedeutend,  nämlich  die  S.  9:  dass 
die  j.-d.  Lilteratur  nicht  wegen  ihrer  Ausbildung  und  Schön- 
heit anziehend ,  sondern  merkwürdig  sei  als  eigenthömliches 
Gewächs,  wie  andere  Volksmundarten  und  deren  eigene  Er- 
zeugnisse; dass  sie  ferner  noch  die  besondere  Bedeutung 
habe,  dass  sie  völlig  dem  ursprünglichen  Wesen  und  den 
foriwilimndea  Znalfittden  dieses  anm  «Ugameinen  Bei- 
spiel bestimmten  Yelkes  am  Eingange  (?)  der 
'Menschlieit  entspreche**  n.  s.  w.  In  der  That  hat  der 
Verf.  Jener  Abhandlung ,  —  von  welchem  man  als  hekanntem 
Gvmanisten  eine  gerechte  Würdigung  der  j.-d.  Litteratur  hätte 
erwarten  dürfen,  wenn  er  überhaupt  dieselbe  Je  des  Stadiums 
Werth  gehalten  hätte,  —  in  diesen,  gewissermassen  in  den 
Stoff  einleitenden  Bemerkungen  selbst  zugestanden,  dass  er  von 
hebräischer  Litteratur  nichts  versiehe,  und  das  wenige  Slotf- 
liche  von  Prof.  Fetermann  supplirt  sei^);  wem  die  orakel- 
hafleu  tbeolügischea  Phrasen,  wie  die  ehea  angeführte,  ge-< 


1)  Dieser  Bogen  wurde  mit  einem  Dnn  kfehlcr  ohne  mein  ,  Tmpri- 
mator''  abgezogen;  ich  iiess  iim  dalier  nochmals  abziehen,  und  die  erste 
Avflaae  in  der  Dnickerei  bewahren,  um  eine  besondere  Ausgabe  dessel- 
ben zu  veranstalten,  woso  ieh  freilich  bis  heute  noch  nfekt  gako«- 
«len  bin. 

2)  Auf  das  bekannte  doppelsprachliche  Gedicht  des  l.eo  da  Modena 
(vgl.  ATe-Lallemani  III»  85)  wird  zu  viel  Werth  gefegt  und  das- 
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hureO)  ist  unsere  Sache  nicht  zu  untersuchen,  aber  dass  v.  d. 
Hagen  sich  nicht  mehr  enlschliessen  konnte,  sein  eigentliches 
Thema  auf  dem  ihm  eigenlhümlicheo  Boden  anzugreifen,  legi 
doch  die  Yermalhung  allzu  nahe,  dass  er  sich  mehr  Kenntalss 
des  speciellen  Stoffes  zogetraat,  als  er  beim  Yersvcli  der  Be- 
handlang  wiridich  Torfand. 

Wenn  auf  diese  Weise  eine  Belehrnng  von  competenter 
Seite  vergebens  erwartet  wurde:  so  ergab  sich  ein  hohes 
Interesse  und  ein  grosser  Aufwand  von  Miltein  zunächst  für 
den  Dialekt  aber  auch  för  die  Litteratur  von  einer  andern 
Seite  aus,  von  wo  ich  wenigstens  Solches  nicht  vermulhet 
hatte.  Herr  Ave-Lallemant,  Polizei-Beamter  in  Lübeck, 
gab  im  .1. 1858  zwei  Bände  eines  interessanten  und  in  den  spe- 
ciellen Kreisen  sehr  wohl  aufgenommenen  Werkes:  „Das  deut- 
sche Gauner thum"  heraus,  und  hierzu  im  J.  18G'i  den 
„linguistischen^^  Theil,  welcher  zu  zwei  grossen  Bänden  (zu- 
sammen beinahe  1200  S.)  herangewachsen  war.  In  diesen 
Bftnden  nimmt  die  Behandlang  des  Jndendentsch  nnd  seiner 
Litleratnr  einen  Umfang  ein,  welcher  selbst  vom  Standpnnkt 
des  Verf.  nicht  wohl  ans  einem  eigentlichen  Bedflrfhiss  für 
den  nftchsten  Zweck,  sondern  offenbar  aus  einer  allmAhUdi 
gewachsenen  Vorliebe  entstanden  ist. 

Ich  muss  gleich  von  vornherein  bekennen,  dass  ich  in 
vielen  wesentlichen  Punkten  die  neuen  Ansichten  Ave- 
Lallemant's  nicht  theiien  kann,  und  im  Laufe  der  gegen- 
wärtigen Abhandlung  meinen  Widerspruch  begründen  werde. 
Darunter  gehört  seine  Voraussetzung  eines  hohem  Alters 
des  Jüdisch-deutsch  und  der  j  -d.  Litteralur.  In  Bezug  darauf 
bemerkt  er  (S.  20b).  „Doch  mögen  Handschriiicn  genug  vor- 
handen sein,  die  weil  über  die  Erfindung  der  Buchdruckerkunsl 
hinanfteichen.  Machte  doch  Steinschneider  im  Serapenm  Jahrg. 
1848  S.  313  Hoflhung  anf  eine  Znsammenstellnng  von  Hand- 
schriften ....  Vgl.  auch  was  Znnz  a.  a.  0.  S.  438  Nr.  6  ' 
[A.  b]  über  die  valicanischen  Wörterbflcher  (I)  anführt  (vgl 
anch  S.  45  Anm.  1:  ,^Wie  viel  aber  mag  noch  im  Vatican 
neben  den  von  Zunz,  S.  438  Note  (i  [1.  b  j  erwähnten  hebräisch- 
deutschen  Wörterbüchern  und  in  andern  Bibliotheken  unbe- 
achtet liegen").  Was  die  angeblichen  Wörterbücher  be- 
trifft, so  sind  es  nicht  deutsche  sondern  hebräische,  in  wel- 
chen das  hehr.  Wort  auch  durch  ein  deutsches  erläutert  wird. 
Die  HS.  417,  2  des  Vatican  (vgl.  Zunz,  Zur  Geschichte  u. 
Litt.  S.  120)  reicht  nur  bis  zum  Buchstaben  Sajin;  an  dem 
Anfang,  welchem  Assemani  (bei  Zunz  1.  c.)  angiebt,  scheint 
das  hebr.  Wort  (j-^z»  za  fehlen,  welches  vielleicht  Ycriiert 


selbe  nicht  vom  richfigen  Slandpiinkl  benrlheilt;  vgl.  meinen  Vortrag: 
Die  frendsprachlicbe  Elemeole  im  Neuhebräiscbeo  n.  s.  w.  Prag  1845 
S.  e  and  Jü^kB  IMerahw  8.  462  Amn.  67. 
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geschrieben  werden  sollte.  Was  jedoch  das  Alter  dieser 
HS  betrifft,  so  ist  es,  nach  meiner  Ansicht,  noch  vollständig 
ungesichert.  Assemani  sagt  von  dem  ganzen  Codex:  „5^- 
culo  XIV.  in  de  tut  referendus^;  er  besieht  aber  aus  ganz 
verschiedenen  Beslaodlheilen ,  ist  sogar  zum  Theil  von  der 
Hand  eines  Spaniers  geschrieben !  Die  andere,  von  Zunz  an- 
gefahrte HS.  Oppenh.  195  (worüber  vgl  W^lf  If  p.  898  and 
Ziiiii,  Znr  QmoIl  o.  Uli.  S.  120)  ist  eine  kinse  bebr.  Br- 
klänuig  der  sohwierigen  Wörter  im  Tatamd  ton  Menaohem 
b.  Eljakim  aas  Bingen,  wo  dienfiills  die  W6rler  in*s  Deat- 
sche  übersetzt  werden.  Wenn  man  alle  HSS.  zosammensteUei 
wollte,  in  welchen  einzelne  Wörter  in  die  Landessprache  über- 
setzt werden:  so  würde  man  eine  sehr  grosse  Litteratur  zu- 
sammenbringen; denn  es  giebt  ^tewisse  Schriftgatlungen,  in 
welchen  dergleichen  etwas  ganz  Gewöhnliches  ist,  namentlich 
in  exegetischen,  lexicalischen  Schriften  u.  s.  w.  <).  Za  den 
Lexicographen  dieser  Art  gehört  namentlich  Simson,  der 
vielleicht  zu  Ende  des  12.  Jahrh.  schrieb  und  der  anonyme 
Verf.  des  Machöerei,  Cod.  Hamb.  92  (bei  Zunz  i.  c.  S.  120). 
Von  dem  lilterariseben  Gebrtneb  soMier  einzelnen  Wftiw 
ter  in  Ihrer  gewöhnlichen  Form  bis  znr  Bildung  eines  eigenen 
Dialekts  oder  Jargons  ist  ein  sehr  weiter  Schritt,  zn  wel- 
chem aneh  nach  Zunz's  nnd  meiner  Ansicht  Jahrhunderte  ge- 
körten. Doch  will  ich  hier  nicht  weiter  Torgreifen,  nnd  nnr 
bemerken,  dass  ich  bei  meiner  Znsammenstellong  von 
Han  dschrif  len^  welche  ich  zunächst  mitzutheilen  beabsich- 
tige, weder  an  hebr.  Schriflen  dachte,  in  welchen  nur  einzelne 
deutsche  Wörter  vorkommen,  noch  an  solche, in  welchen  einzelne 
deutsche  Phrasen  oder  Notizen  aufgenommen  sind,  obwohl 
dergleichen  schon  wichtiger  wäre,  wenn  es  ein  höheres  Alter 
in  Anspruch  nehmen  dürfte.  So  findet  man  z.  B.  in  Cod.  h. 
München  235  ^3,  einem  wahren  Bilde  der  deutschen  Uncultur 
zn  Ende  des  i5.  Jahrhunderts/  zu  Anfang  Zeichnungen  ton 
Kriegsmaschinen  u.  s.  w^  wahrscheinlich  nach  einer  Ausgabe 
des  Vegetins,  hin  nnd  wieder  eine  Erklftrung  bald  in  hebr^ 
bald  in  deutscher  Sprache;  so  wird  z.  B  der  ,^Krebs"  Bl.  256 
mit  folgenden  Worten  beschrieben:  J)il's  Zeug  heilst  ein  Krebs 
nnd  ist  geschmiedet  von  Eifen  und  gebt  hinder  sich  und  für 
(-^-^3  so!)  lieh  man  fürt  es  auf  -  (4)  Rädern^  u.  s.  w.  Am 
meisten  finden  ^ich  dergleichen  Notizen  in  abwechselnder,  auch 


1)  Vgl.  meinen  Vortrag  :  Die  rremdsprachKehen  Elemente  o.  s.  w. 
Das.  S.  29  habü  ich  bereits  den  Wunsch  ansgef^prochen ,  dass  Jemand 
die  hebr.  Wörter  zusammenstelle,  welche  in  die  deutsche  Volkssprache 
mid  Lilteratiir  eindrangen ;  ich  halte  dabei  rreilich  weder  an  das  Ganner- 
tham  noch  an  —  Kladderadatsch  gedacht. 

2)  S.  Geicer,  Wiss.  Zeitschr.V,  420  A.2,  427,  428  A.  3,  430  A.  l. 
Zunz,  z.  Gesch.  S.  III.  —  Vgl.  auch  unten  unter  Glossar.  Mr.  439. 

3)  S.  fther  denselben  unter  Nr.  445. 
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in  einander  übergehender  Sprache  in  demjenigen  siiperstiliösen 
Kreise  der  iMiltel  u.  s.w.,  den  ich  unter  Nr.  421  bespreche. 
So  findet  man  in  Codex  Uffenback  90  (p.  146  ff.  bei  Mai's 
Katalog :  j,reeeiUi$$ima  esaratui  manu**)  eiozelie  als  Qegen* 
Staad  der  Widoflegaog  angeUrte  Stellan  des  N.  T.  ü  mH- 
sober  Spraehe;  aad  in  AmseXbrn  Codex  (Mai  p.  170)  ^chdoe 
geistliche  auserlesene  und  siaareiolie  Rithsel 
(Vir>)  Siftcklein  aus  Gotl*s  Wort  gezogeD.** 

Das  nachfolgende  Verzeichniss  Handschriftlicher 
Werke  schliesst  sich  also  zunächst  an  das  Verzeichniss  der 
Druckwerke,  während  einige  spälere  Artikel  über  die  ganze 
Litteralur  und  ihren  Dialekt  sich  erstrecken  sollen.  Da  jedoch 
bei  jeder  bibliographischen  Zusammenslellung  zwischen  Druck- 
und  Handschrilten  mancher  Unterschied  in  der  Beschreibung 
gemacht  werden  muss,  ausserdem  aber  aus  äusserlich  pruk- 
lischea  Rücksichten  hier  zugleich  Manches  angedeutet  oder 
erledigt  worden,  was  sireng  geaonmea  den  safilerea  Artikeln 
aageMrte,  so  wird  es  angemessen  sein,  ftber  nie,  mitunter  i»- 
oonsegaent  oder  principienlos  scheinende  Abweichung  der 
einzelnen  Artikel  einige  allgenieine  Bemerkungen  ▼orausin- 
sohiokm. 

Die  Anordnung  der  Artikel  schliesst  sich  an  die  der 
Druckwerke,  in  sofern  alle  mit  wirklichen  Titeln  verse- 
hene Schriften,  nach  alphabetischer  Reihe  desselben  geordnet 
sind,  dann  Hibel  u.  s.  w.  und  zuletzt  solche  Schriften  folgen, 
welche  mit  keinem,  oder  wenigstens  keinem  sicheren  Titel 
versehen  sind  —  was  eben  nur  bei  HSS.  möglich  ist;  doch 
findet  es  sich  bei  hebr.  HSS.  und  auch  bei  jüdisch-deutschen 
nicht  selten,  dass  Abschreiber,  Besitzer  und  noch  h&uflger 
Katalogisten  0  den  linerariseiien  Findlfn^ea  ^namentiSoli 
Fragmenten  —  einen  Nnrnen  gegeben  iNiban ,  der  sich  dann 
inrewigl;  wie  das  aneh  von  Druekem  und  Herausgebern  ge- 
aekehen« 

0er  BeiinemKebkeit  und  Deutlichkeit  halber  lasse  ioh  die 
Naaimem  des  Verzeichnisses  der  Druckwerke  fortlaufen. 

Wo  die  handschriftlichen  Werke  nril  den  Drucksachen 
irgendwie  zosammentreffen  nnd  eine  wichtige  Verbesserung 
oder  Verweisung  anzubringen  war,  da  ist  es  auch  geschehen. 

Das  angehängte  Verzeichniss  der  angeführten  HSS. 
nach  dem  Namen  der  Orte,  in  welchen  sie  sich  befinden,  er- 
giebt,  dass  von  etwa  GO  Codicibus  gegen  20  auf  die  Oppen- 
heiniersche  Sammlung  der  Bodleiana,  über  H)  auf  die  l^lTen- 
bach'sohe  (später  Wolfsche)  iu  Hamburg,  gegen  8  auf  Müu- 


t)  NampiiHifli  ilmiiMi  die  Scriptoren  des  Valican  und  die 

Hilfsarbeiter  der  Münchner  Ver/.eichnisse i  weldie  luil  solchen  Zeug- 
nlssea  ihrer  Unwissenheit  die  schünsten  Haadfichriflien  veroDiierten ,  s. 
I.  B.  unten  Nr.  4te. 
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chen  kommen.  Der  Mui'sche  Katalog  der  Uflfenb.  HSS.  reichl 
meisteus  für  uoseren  Zweck  aus,  die  liSS.  der  Bodl.  und  der 
k.  ßibliolhek  zu  Müuclien  habe  ich  grösslenUieils  nach  Autopsie 
beschrieben,  uad  möge  diee  ale  Reeiiifertigung  dienen,  dase 
ich  es  wage,  diese  Materialieo  als  Grundlage  imd  Belege  fOr 
später  aBznltthreiide  AosiehteB  aBiufihren.  £s  handele  sich 
ja  nicht  darum,  eilen  raisonnirenden  Katalog  der  betreffendes 
HSS.  ZQ  geben,  sondern  eine  lieber  sieht  der  in  ihnen 
enthaltenen  Schriften,  ich  habe  freilich  keinen  bestimm- 
Anhaltspunkt  für  das  betreffende  Alter  der  HSS.  vernachläs- 
sigt, und  will  hier  nur  andeuten,  dass  die  ersten  sichern 
Daten  dem  Anfang  des  sechzehnten  Jahrhunderls 
angehören  (s.  N.42G,  439),  keine  einzige  der  mir  näher  bekann- 
ten HSS.  über  die  Mitle  des  iunlzühnleu  hinauh  eichen  dürfte. 
Doch  ist  es  nunmehr  Zeit  zur  Sache  seibsi  zu  kommen 


Jüdisch-deutsche  Kandschriften. 

Nr.  386. 

yfm  Odecha,  ein  mit  diesem  Worte  beginnender  Hymnus  fiur 
das  Chanukkcifesl,  hebräisch  verfast  von  Josef  b.  Salomo 
aus  Carcassoune,  in  der  2.  Hälfte  des  XI.  lahrh  (s.  die 
Anführungen  in  meinem  i'atuL.  p.  1522,  vgl.  Landshulh, 
Onomas!.  N.  DG  und  die  Behauptungen  iu  der  hcbr.  Zei- 
tung ha-Maggid  löGl  S.  1G6).  Kine  HS.  mit  jüd.-d.  Ucber- 
setzuog  (eines  Anonymus?)  in  4^  erwähnt  der  Oppenh. 
Katalog  ms.  S.  194.        r.^  -i  •  .  • 

Nr.  38t 

v^^^vr.H  Ahasvenis-Spiel^  HS.  Opp.  1701  Qu.^  erwähnt  im 
Verzeichniss  der  Druckwerke  unter  N.  IIa  (vgl.  Catal. 
p.  520  N.  3403),  wo  hervorzuheben  war,  dass  dasselbe 
bei  Schudi  abgedmckC  sei,  wie  schon  Wolf  bemerkt  — 
Ygl.  weiter  «Atea  IWfM-4rfef  N.  41T. 

Nr.  38a 

^-»rcv  v^**-««  Eulempiegel  Die  hebr.  HS.  Münzen  100  (bei 
Lilieathal  99)  enthfttt  aaf  BL  134  ble  19i : 

,,WiuiderparKeh  und  feteame  (^m^)  Hiftorie  TU  En- 
lenfpiegels,  eines  Panem  fco,  pftrtig  ans  dem  Land  za 
Braimfchweig,  neulich  aus  facbnrcher  Sprach  auf  gut  hoch 
teotfch  vertoimelfcht  Ter  hnrzweilig  aa  toüui.  itsont  wieder 


1)  InBeivi  anf  die  ÜMSolireiftona  der  eiogeiicklen  hebr.  Wer- 
ter and  die  Orihagiaphie  weide  ich  spSter  in  ZosaKiaoahaiKe  haadebi. 
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IHfch  gefotten  und  neu  gebachen  (isKan)."  Als  Schreiber  nennt 
sich  zuletzt  Benjamin  ben  Josef  Rofe  (des  Arztes)  ges. 
Andenkens  von  der  Familie  Merks  (oder  Härks?},  welcher 
Mittwoch  3.  Marcheschwan  361  11.  October  leOO)  die 
Abschrift  za  Tannhausen  beendete. 

Ich  halte  diese  HS.  fnr  eine  blosse  Umschreibung  eines 
dentschott  Druckes,  den  ich  Jedoch  nicht  mit  Bestimmtheit 
angeben  kann;  um  so  weniger  bin  ich  im  Stande  zu  entschei- 
den, ob  dieser  Schreiber  Benjamin  auch  der  erste  Umschrei- 
ber  des  den(schen  Textes  oder  nur  der  Absohreiber  einer  ihm 
bereits  vorliegenden  Umschreibung  in  hebr.  Lettern  sei.  Ich 
habe  die  Ausgaben  des  „UleCpiegel^  Erffurt  1538  und  Strafs- 
burg  1539  flüchtig  mit  der  HS.  verglichen  und  beide  nicht 
als  den  Text  der  HS.  erkennen  können;  die  Ausg.  1539  steht 
derselben  näher,  indem  z.  B.  in  derselben  die  MuUer  „Wei- 
bicken"  (i-prt  H^^^^\)  heisst  V).  Zur  Beurlheilung  des  Verhältnisses 
umschreibe  ich  einige  Zeilen  des  Anfanges  uud  Eudes  mög- 
lichst treu  : 

Anfang :  „Wie  TU  Eilefpigel  geboren  und  zu  drei  malenge- 
sehmad  ward.  Es  ift  im  Land  zu  Sachfea  im  Wald 
Gelb  gelegen  ein  Dorf  genant  Knetlingw  (im..p),  da 
ward  das  f^om  (di^)  Kind  Eilefpigel  geboren.  Defs 
Vater  (-t:t<->)  hiefs  Klas  Eilefpigel,  fein  Mutter  hifs 
Anna  Wei  peken,  ond  da  de  das  (sie)  Kinds  genas, 
fchickten  fie  es  zn  der  Schemad^)  ins  Dorf  Amtlenen, 
dapei  ein  SchloFs  genant  Amplenen,  er  pauet  (sie)  und 
von  den  Moden  burgifchen  neben  andern  mit  hilf,  für 
ein  Raub  Haus  war  dilgt  [03^*1  -^ki,  Tcrtilgt]  ward,  und 
lifsen  es  nennen  Til  Eilefpigel." 

Ende  (102.  Historie,  wie  in  jenen  Ausgaben): 

„Und  alfo  warfen  fie  das  Grab  zu  und  lifsen  ihn  alfo 
flehen,  und  fetzten  ein  Stein  oben  auf  das  Grab  und 
hoba  auf  das  halbe  Theil  ein  Eul  und  ein  Spiegel  den 
die  Eulin  [lies  Eul  in]  Klauen  hat  und  fchriben  an  Stein 
Olfen  Stein  foil  nimant  er  haben  (sie)  ^) ,  hie  leit 
Eulefpigel  auflacht  begraben,  und  difie  (k^t-^-^)  lieber 


t)  Die  boehdeatsche  Uebenetzunf  soU  too  Tbonas  Mnrner 
herrunren,  s.  LappenbBrg  lur  Aasgabe  1854  bei  ATe-LaUenant 

214  Anmerkiirif;. 

2)  Der  Jude  koonte  sich ,  bei  alier  Treue  segea  seiueo  Text,  nicht 
eotscbUefisen,  dag  Wort  „tauten,  Taufe'S  mit  hebr.  Letten  zu  schreiben, 
und  er  setzt  dafür  das  übUche  Wort,  dessen  sprachwidrige  Ableitung 

lange  zu  Gunsten  des  Judenhasses  ausgebeutet  worden.  In  neuerer  Zeil 
ist  auf  die  Ableitung  von  dem  syrischen  '^sfv  taufen  (im  Namen  des 
Hai  Gaon  schon  bei  Mose  Ibn  Esra,  in  dem  arab.  Werke  über  Poesie 
m«.  El.  26a)  efter  hingewiesen  worden.  Hr.  Ave- Lalle mant  (IV,  174, 
wo  auf  Schmadden  S,  601  zu  verweisen  war)  weiss  nichts  davon. 

3)  In  den  jüdisch-deutschen  Handschriften  und  vielen  Drucken  durch 
eine  lange  Zeit  werden  nicht  bloss  eigentiiche  zusammengesetzte  Wörter« 
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fchrift  zu  malen  fr^>»^  so)  auf  Teinem  Grab  in  ein 
Stein  gehauen,  in  Taufen!  vir  hundert  und  vifzig- 
ften  Jar.'* 

Leider  kann  ich  aus  Autopsie  auch  nicht  das  Mindeste  her- 
beibringen über  das  etwaige  Verhällniss  unserer  HS.  zu  der, 
jedenfalls  jüngeren  Ausgabe,  welche  ich  unter  Nr.  10  an- 
geführt. Ich  konnte,  da  das  Oppenheim'sche  Exemplar  nicht 
nach  Oxford  gekommen  ist,  im  Catal.  p.  618  Nr.  3389  nur 
noch  auf  Ho// HI  p.  86  u.  2l4b  O'noj-j-K,  in  Th.  H.  p.  1255 
.  ...V^k)  verweisen,  wo  der  Druckort  Frankf.  a.  M.  angegeben 
ist.  Der  Umfang  von  16  Blatt  oder  2  Bogen  8".  an  beiden 
Stellen  beweist,  dass  jene  Ausgabe  nicht  alle  102  Historien 
enthält,  und  wenn  die  Frankfurter  die  erste  oder  einzige  ist, 
so  erschien  sie  nicht  vor  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahr- 
hunderls (Catal.  p.  3097). 

Ein  moderner  Auszug  erschien  mit  hehr.  Lettern  zu  Bres- 
lau „gedruckt  in  diesem  Jahr,  wo  das  Bier  Iheuer  war'^  auf 
8  Bl  in  8".  Ich  habe  diese,  dem  19.  Jahrhunderl  angehörende 
Ausgabe  („Eine  wunderbare  Geschichte  von  Eulenspiegel^/  im 
Jahre  1858  hier  nur  ITüchtig  augesehen,  da  sie  mir  keinerlei 
Interesse  darbot;  ich  vermuthe,  dass  das  von  mir  gesehene 
Exemplar  durch  die  Stargardt*sche  Buchhandlung  an  Herrn 
Äve-Lallem.  gekommen,  welcher  (III,  485)  eine  Probe  daraus 
mittheill. 

Nr.  389. 

r-ttt-rpK  AkJamot,  der  unter  Nr.  16  (und  genauer  in  Catal. 
p.  1700)  besprochene  Hymnus  des  Mcir  b.  Isak  befindet 
sich  in  der  HS.  Oppenk.  1261  (Ju.  —  Vgl.  unter  Daniel 
Nr.  432. 

Nr.  390. 

yat>  -KS  Heer  Scheba,  ein  Sillenbuch  in  2  Theilen  (Paradies 
und  Hölle)  für  seine  Frau  Bella,  Tochter  des  Jakob  Perl- 
hefter, verfassl  von  Bär  Eybschütz,  Dajjan  in  Prag. 
HS.  Opp.  956  fol.  —  So  der  erwähnte  Katalog  bei  Zunz^ 
Additl.  p.  322;  bei  Wolf  W  p.  1265  N.  74  anonym. 

Der  Verf.,  dessen  voller  Name  Isachar  Bär  oder 
Samuel  Perlhefter  ben  Jehuda  etc.  blühte  um  1670 
u.  s.  w.,  s.  meinen  Catal.  p.  1064  u.  2000. 

Nr.  391. 

tssiji  -ly-t  Buch  der  Zucht ^  ein  Sittenbuch,  nach  Kat.  ms. 
vorzugsweise  aus  Kohelet  und  Proverbia,  in  50  (so)  Ka- 


sondern  auch  Biidungssylben,  welche  bei  nur  zu  unzertfennbareo  Theilen 
herabgesunken,  in  der  Flegel  getrennt  geschrieben. 
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pitolfi,  geschrieben  1580  (oder  1600?).  Opp.  1G21  ().  weise 
von  Allem  dem  nichts,  aber  fügt  einen  hebr.  Titel  -»eion 
ha-Musar  und  den  Autornamen  Simon  b.  Jehuda  ha-Kohen 
hinzu,  der  bloss  Abschreiber  ist.  Diese  HS.  habe  ich, 
wegen  der  Verweisung  in  der  Quelle,  inconsequenler  Weise 
unter  Nr.  24  aufgenommen ;  ich  füge  nunmehr  aus  eige- 
ner Anschauung  hinzu,  dass  es  eine  blosse  Umschreibung 
des  Jesus  Sirach  ist,  nur  in  Kap.  50  abweichend!  Zu 
Anfang  liest  man:  „Das  Buch  hoben  die  a^nj  (Christen) 
vor  Zeilen  in  ihren  nVt-r  (Kirchen,  oder  Gebelen)  sehr 
gebraucht.^  Anfang  des  Buches  selbst:  „t^s  hoben  uns 
viele  weise  Lenl  gelernt  laut  die  Klugheit  aus  dem  Gesetz^ 
etc.  Eine  nähere  Vergleiohung  mit  Luther  habe  ich  nicJtf 
angestellt  —  lieber  die  spateren  JQdisch-deotsohen  Ueber- 
Setzungen  des  Sirach  (1661 ,  1712)  8.  anter  Nr.  82  nad 
Catiü.  p.  202. 

Nr.  392. 

[. .  .T^  Das  Buch  der  aUm  weys0n\.  Diesen  Titdi  fUirt  be^ 
kannllich  die  deutsche  Bearbeitung  der  Kaiila  we-Dimaa 
durch  Graf  Eberhard,  welcher  die  aus  der  hebrtlseheo 
geflossene  lateinische  des  getauften  Juden  Johann  voii 
Gapna  zu  Grunde  liegt  Sie  erschien  bekannilich  im 
Druck  in  einer  undatirten  Incunabel,  wovon  die  k.  Biblio- 
thek zu  Berlin  ein  Exemplar  besitzt,  welches  ich  benutzte. 

Die  Münchener  hehr.  HS.  enihall  90  gebundene 
und  8  lose  Blätter,  deren  erstes  uiilen  unter  Nr.  393  be- 
sprochen wird.  Die  anderen  7  bildeten  eine  Lage,  deren 
bles  Blatt  fehlt;  sie  gehören  zu  Anfang  der  96  Blatt, 
welche  mit  einer  leeren  Röckseile  schliessen,  also  ist  der 
Abschreiber  auf  der  Vorderseite  stehen  geblieben,  der 
eigentliche  Anfang  fehlt,  wesshalb  keiner  der  Katalogisten 
den  Inhalt  genau  angab  (im  Katal.  v.  J.  1823*)  „Au/va- 
tiones  amatoriae^  ohne  Angabe  der  Sprache),  obwohl 
schon  die  hftuOgen  Namen  Kalüa  und  Dimna— alleNaneD 
sind  durch  dicke  Liirien  oberhalb  derselben  berrorfebobM-- 


1)  Durch  ein  «nbegreMiches  MimertliadtiM  spriolit  B^nfey  in 

seiner  sonst  so  ^ündiiclien  ElDleitung  zu  Pantschatantra  (Leipzig  1859 
S.  10)  von  einer  atleren  hebriiisi  hen  Uebersetzuiiii  des  „Jakob  Ihn 
i>cheara"  bei  De  Rossi,  während  dieser  von  der  VermittlunK  des  Jakob 
bei  der  Uebemetzanff  aas  dem  Indischen  in*s  Arabiscbe  handelt  (vgl.  DM. 
Ztschr.  VIII,  549,  XVII,  243)!  Ich  werde  dagegen  nachweisen,  dass 
auch  De  Kossi  den  hebr.  Text  seiner  Onelle  missverstanden;  der  vermill- 
lende  Jude  ist  nicht  genannt,  und  Jaiiob  oiTenbar  Ibn  Tarik,  ein  be- 
kannter arabischer  AstroDom. 

2)  Cod  Bav.  Cat.  41c.  —  lieber  einige  ällere  Kataloge  der  hebr. 
Bucher  und  HSS.  der  Münchpiier  nilMioHiek  vonlanKe  ich  der  Gcfällic- 
keit  des  Herrn  Bibliothekar  f  o/mj/^/  interessaute  Miltheilungeo,  too  wel- 
cheu  ich  anderswo  Gebrauch  macbea  werde. 
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sehr  leicht  auf  das  Richtige  führen  miissten.  In  der  Thal 
enthält  diese  Handschr.  den  grössten  Theil  der  ersten  vier 
Kapitel  der  Bearbeitung  des  Grafen  Eberhard  (das  zweite 
endet  Bl.  54,  das  dritte  Bl.  8.Sb)  in  einfacher  Um- 
schreibung nach  allerer  noch  schwankender  Orthogra- 
phie, auch  Schriflcharakter  und  Wasser  zeich  od  sind 
aU.  LeUteres  ist  nftmlieh  der  bekannte  Cehsenkopf  mit 
aHriaalLen  aaoh  innen  g ebogenea  Hörnern,  von  der  Stirne 
ais  geht  eine  eiitfacbe  Linie  mit  dem  Sterne,  auf  der  eot- 
gegaagesetiten  Seile  ein  DoppeUoreuz  mll  eintm  DreieolL 

Nr.  3d3. 

[-rwi  i»Bitt  p  Ben  h&'Meleeh  we-ha-Nasir].  Unter  diesem 
Titel  ist  ein  von  Abraham  Iba  Chasdai  (oder  Chisdai) 
ans  dem  Arabischen  in*s  Hebr.  übersetztes  Buch  bekannt, 
in  welchem  ich  zuerst  eine  Bearbeitung  des  JJarlaam  und 
Josaphat^  erkannte,  indem  ich  zugleich  auf  den  indi- 
schen Ursprung  des  Buches  hinwies.  In  Folge  meines 
Artikels  in  der  DM.  Zeitschrift  (V,  89j  ergab  sich  die 
Existenz  mehrerer  arabischer  HSS.,  welche  aber  sämmt- 
lich  nicht  das  Original  der  hebr.  Bearbeitung  zu  sein  schei- 
nen; auch  eine  ülhiopische  HS.  erkannte  ich  in  der  Samm- 
lung d'Abbadie's.  In  letzter  Zeit  hat  Liebrechl  nachgewie- 
sen, dass  die  Quelle  dieses  Erbauungsbaches  der  Gfarlsten, 
Munamedaner  nnd  Joden  nichts  Anderes,  als  ein  indischer 
Roman  vom  Leben  Bnddha*s  seil  ITgl.  die  Miscelle 
-Barlaam  nnd  Josaphat**  in  der  Behr.  Bibliographie  1860 
S.  120. 

Die  ältesten  hebr.  Ausgaben  des  Buches  habe  ich  in 
meinem  Catal  p.  673  u.  Add.  verzeichnet 

Ueber  die  jedenf;i!ls  noch  dem  vorigeu  Jalirhunderl 
angehörende  deutsche  oder  jödisch-deufsehe  Uehersetzung 
kann  ich  leider  nicht  mit  der  gewünschten  Geuauigkeit 
handeln.  Ich  besitze  von  W.  A.  Meisel's  deutscher  Bear- 
beitung nur  die  erste  Ausgabe  („Prinz  und  Derwisch  oder 
die  Makamen  Ibn  Chisdai's,  8.  Stettin  ibAl)  —  von  der 
aweftea  (Ptosth  1860.  vgl.  Eebr.  BiöHogr.  1962  6.  119 
Nr.  778}  habe  ieh  nnr  einen  abgerissenen  Umsohlagtitel 


I)  Zur  Ausgab«  Wmndsheck  ITtt?  bemerke  icb,  dass  einzelne  Exem- 

pla  re,  wie  das  von  mir  2P<;ehene  bodleianische,  uud  Hubens  {Ca\a\  IH')?) 
Nr.  119  Oer.,  -  vgl.  auch  Wolf,  Bit»!.  Hebr.  IV  p.  7G3  —  nur  das  vollslau- 
du{e  tiuch  (104  Bl.)  enthalten.  Andere  Kxeiupl.  (v^l.  Hubens  120  und 
Tieileicht  ursprünglich  alle?)  haben  eocfa  eines  lecnt  netten  Anhang  — 
fortlanfendes  Bogenzeichen,  aber  neue  Pagination  1^10  (Alef  bis  Jod) 
betitelt  o-^sn  "-ro^n  hv  rn-iott  eine  Sammlunii  von  54  witiigeo 

Bemerkoo^en,  Anekdoten,  Sentenzen  u.  <\ii\.  stets  mit  einem  Vers  schiies- 
send  —  ähnlich  dem  Schriftchen,  welches  jetzt  Herr  M.  W.  Ckßfut 
iCkßßet)  Ii  •Iphabetisober  Ordonag  beraeigiebt 
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erhalten.  In  der  Yorr.  8.  ÜL  (wo  nur  die  erste  TeKans- 

gabe  richtig  and  genau  angegeben  isl  —  die  Mantaaner 
Ul  nicht  1563  sondern  1557  erschienen,  eine  Amsterdamer 
kenne  ich  nicht,  eben  so  wenig  die  Frankf.  1766,  es  ist 
wohl  dieselbe,  welche  bei  f}uf)ens  121  als  Frankf.  a.  d. 
Oder  183Ü  figurin,  etwa  596  für  53G?)  heissl  es:  ^Dann 
giebt  es  eine  Fürther  Ausgabe  mit  jüdisch -deutscher 
Ueberselzung ,  in  welcher  aber  die  Gedichle  ganz  fehlen. 
Ich  konnte  sie  gar  nicht  benutzen.  Kndlich  kam  mir  ein 
Buch  zu  Händen:  „Der  arabische  Mentor  oder  die 
Bestimmung  der  Menschen,  eine  orieotalische  wahre  Ge- 
schichte Yon  Abraham  Levy ,  Sohn  des  Rabbi  Gastal  (sie) 
ZD  Alexandrien  0  Oieo^  1788/'  Von  diesem  Maehwerk  wäre 
höchstens  nnr  za  sagen,  dass  man  durch  dessen  Erwäh- 
nung sich  gewiss  an  der  Litteratur  versündigt."  —  Wenn  ich 
mich  recht  erinnere ,  so  bat  mir  Jemand  (vielleicht  Meisel 
selbst)  mitgetheilt,  dass  jener  „arabische  Mentor'^  nnr  ans 
der  jüdisch-deutschen  Bearbeilunf^  umschrieben  sei. 

lieber  eine  Fürther  Ausg.  1163  (nämlich  n-'nr  ms's'nn^ 
mVya  PN)  gedruckt  bei  Isak  b.  Loeb  Buchbinder  in  der 
Alexanderstrasse 101  Bl.  8.,  habe  ich  mir  vor  mehreren 
.lahren  notirt,  dass  dieselbe  angeblich  nach  der  dritten 
Ausgabe,  nämlich  Olfenbach,  abgedruckt  sei.  lu  der  hebr. 
Yorrede  des  „Herausgebers^  (Madfis)  verspricht  derselbe 
eine  wörtliche  wohlverstftiidiiehe  Uebersetzung,  abge- 
sehen von  den  Aendemngen,  welche  durch  die  Vers» 
fflsse  (Jated  u-Tenua)  entstehen.  Das  passt  freilich  niohl 
zu  einer  ToUständigen  Wegtassung  der  Gedichte,  sondern 
nur  zu  einer  prosaischen  Ueberselzung  derselben. 

Eine  Ausgabe  Offenh,  ist  mir  nicht  bekannt;  in  einem 
sehr  unzuverlässigen  handschr.  Buchhändlerverzeichnisse 

fand  ich  eine  Ausgabe  Frankf.  (a.  Main?)  1709  angege- 
ben; in  welchem  Verhältniss  diese  Angabe  zu  der  oben 
erwähnten  Franivf.  1766  stehe,  kann  ich  nicht  beurtheilen; 
eine  Ausgabe  /.olk.  177J  hat  Catal.  Michael  Nr.  556. 

Bei  der  Popularität  dieses  Buches  war  es  fast  auffal- 
lend, dass  keine  ältere  deutsche  Bearbeitung  davon  bekannt 
geworden.    Ich  habe  aber  in  der  illünchener  HS.  355 


1)  In  dieser  Bezeichnung  steckt  eine  gelehrte  (Konfusion.  Abraham 
war  der  Soho  des  Samuel  aus  der  Familie  des  Cbisdai  Levi,  also  nicht 
der  Sohn  des  oar  wenig  Slteren  Ghisdaf  in  AlaxaiidrleD,  welelier  letztere 
bei  Wolf  I.  N.  545  (wahf^rhelnlirh  Cod.  Vatir.  270,  5)  in  der  That  iden- 
tisch mit  \.  516;  vßl.  Cntal.  p.  1899  nn(er  2  (vgl.  p.  2525|. 

2)  Uie  Setzer  sind  Hirsch  b.  Mose  Oesterreich  Levi,  Matatja  b.  Loeb 
GotnaDD,  nod  Reoodi  Sohn  des  Droclkers  Isak  Bvclibinder  — so  ist 
aa  IQ  erklirea  nach  Camuflf  (Ben  Chananja  IV,  16),  nicht  Battber- 
ger,  wie  im  Art  Jn>i.  Typagraj^  itt  Ersch,  fineyiii.  S.  84  —  welcher 
1763  lA  Nürnberg  war. 
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(8.  obM  Nr.  382)  dn  eissifes  lofes  Blali  gafluiden,  welches 
das  Ende  des  9.  und  den  Anfang  des  10.  Kapitels  dieses 
Werkes  enthält,  jedenfalls  aller  als  das  18.  Jahrhundert 
ist,  wahrsoheiniich  noch  dem  IG.  angehört,  da  z.  B.  die 
Buchstaben  v  und  f  ahwechselnd  mit  Bet  rafe  und  Waw 
umschrieben  werden  u.  dgl. ,  und  die  Bearbeitung  ihrer 
Form  und  Sprache  nach  vor  dem  Verla ii  des  Dialekts 
geschrieben  ist.  Selbst  der  Reim  des  Originals  isl  nach- 
geahmt, nirgends  ein  hebräisches  Wort  einge- 
schaltet! 

Ich  werde  das  ganze  Fragment  des  lü.  Kapitels  in  der 
liebr.  ßibliogr,  18G4  Nr.  38  unverändert  wiedergeben,  aod 
umschreibe  hier  bloss  den  eigentUchen  Yers: 

,[Zu?]  Strauf  soUln  neigen , 

Un'  argiba  dich  eigen, 

Der  Wisheit  nn'  der  Vernuft  zu  pflegenl 

Licht  [leicht?]  wirt  dir  arlOlJI  schir, 

Gibt  deines  Herzens  Gir, 

Dass  sie  dir  werda  noch  aiiwegeo; 

Sie  beschliessen  dir  f&r, 

Die  libste  Löst  Thür, 

Uu'  efinet  dir  der  Klugheit  Stegen. 


[3:^3^^-«=  Peschreibung  .  .?]  y^Deacriptio  Judaeo- Germanica 
pompae,  quam  Judaei  Pragenses  an,  171G  ob  nalum  Im- 
peralori  Carolo  VI  Archiducem  Leopoldum  iuslitucrunl." 
MS.  U//'enbach,  später  als  Mai's  Katalog  erschien  erworben 
(jetzt  MS.  Hamburg),  angeblich  Yon  Josef  Judie,  nach 
Wolf  m  p.  401  Nr.  8m 

Vielleichl  nur  eine  Absohrifl  der  „Grttndlioh  und  wahr- 
haftig Beschreibung  des  [zu7|  alleronterlhfinigslen  Beeh- 
mng  der  lang  höchst  gewflnschten  Geburt  gehaltenen  Auf- 
ZUCK  0.  s.  w.",  deren  ich  unter  Nr.  240b  als  Freger  Auf" 
zug  erw&hnt  habe;  s*  CataL  p.  527  Nr.  3433  0- 


1)  In  diesem  seltsamen  Druckwerke  sind  mitor  Anderen  alle  S«  lialks- 
narren  Damcntlich  angegeben,  welche  bei  diesem  Aufzuge  sich  produ- 
cirten.  —  Es  ist  darin  von  dem  Banner  der  Flei^chhacker  die  Rede, 
welcbes  dieselbeo  in  J.  1397  von  Karl  IV.  erhalten,  „weil  die  Juden  in 
Prag  den  Christen  wider  die  Heiden  solch  rilterüchen  Beistand  haben 
getban".  Dieses  Banner,  worauf  das  Schild  Davids  und  das  Siegel  Sa- 
loDionis  (von  der  Figur  des  letzteren  findet  sk  h  fast  keine  Spur  in  der 
JAdischeD  Litteratnr«  das  erstere  ist  ganz  und  gar  kaum  jüdischen  Ur- 
sprungs), und  welches  in  der  sog.  Altneuschule  aufljewahrt  wurde,  ward 
bei  dieser  Gelegenheil  renovirt.  —  Am  Anfange  eines  darin  abgedruck- 
ten Liedes  heisst  es:  „Gott  wolle  sie  bcituteo  vor  dem  Erbteiud,  auch 
die  ganze  Chris lenh ei  t." 

Schudt  l.  c.  p.  1G5-  75  giebt  auch  Auszüge  aus  einer  in  Trag  selbst 
in  FoUo  öV^  Bogeo  und  3  grossen Kapfetstichen  herausgegebenen:  »Be- 


Nr.  394. 


Nachzutrageu  ist  noch  über  denselben  Gegenstand  die 
unter  diesem  Titel  unbekannt  gebliel^ene  ^^uHiie  Zeitung 
(sro-'^s  "K^*3)  iin  Jüdischer  Aufzug''*'  allgedruckt  bei  Schudt 
Tb.  IV  Contin.  III  p.  140—5')  (weyca  der  Nachricht  von 
cioer  neuerbaulen  Orgel  erwähnt  bei  Zunz^  Gott.  Vorlr. 
S.  476.  Aam.)  und  zwar  nach  einem  Bericht,  welohen  die 
FniDkfturtdr  Jaden  aas  Prag  bekomiiiea  {Schuii  S.  1^). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anzeige. 

Aus  L  Delisle's  Inventalre  des  Mannscrits  oonserv^  ä 

la  Bibliotheque  Imperiale  sous  les  N'^  8823—11503 
du  foads  latia. 

(Schlass.) 

95G1  pDe  Ordine  Creaturarum''  (S.  Gregorii  üb.  pastor.)  VII, 
Jahrh.  Uocialsohrift. 

9563  S.  Gregor.  Oial  DL  a. 

9564  id.  X.  s. 

9566  Isidori  üb.  Offloior.  X.  s. 

9568  Beda  de  Pentateuch.  -  Lactanl.  Garm.  de  Phoenic.  XL  & 

Vgl.  „Triersche  Handsclir.*'  S.  71. 
9573  Beda  in  S.  Marc.  IX.  s. 

9575  Claudii  Taur.  in  Genes.  IX.  8. 

9576  Rhaban.  in  Ezech.  IX.  s. 

9588  Opuscul.  V.  Thom.  Kemp.  XV.  J. 

0592  San)nilung,  betr.  die  unbeilcckle  £mpfäogQiss  Mariae  und 

andere  theol.  Fragen.  XVIL  J. 
9603—9604  llomilien.  IX.  J. 
96:U)  Burchardi  Decret.  XL  J. 
9631  Gull.  Cauou.  Xll.  J. 

9652  j.Br6viaire  d'Alaric."  EX.  J. 

9653  Leg.  Burgund.  —  Lex  salic.  —  Concord.  canon.  v.  leg. 
Roman,  (ex  Isidor.  Orig.;  —  Brey.  Alario.  IX.  s. 


Schreibung  einer  allerun  tertbfinigsten  Freuden  ßezei- 
gung,  u.  s.  w,"  welche  vielleicht  mit  deutschen  Lettern  oder  einem 
deutschen  Titel  gedruckt  worden,  oder  wenn  sie  mit  obiger  „beschreib 
hang''  (12  Bl.  fa  gr.  4.  oder  U.  Fol.)  Identfeoh  ist,  so  hat  Seliiidt  fAdkt 
eional  den  Titel  genau  wiedergegeben.  AI«;  ich  den  jud.-d.  Druck  in 
der  Hodleiana  besichtigte,  war  F?iir  Srhv(U\s  Werk  nirhl  im  Hand,  und 
eiuo  V  orgleichung  meiner  Excerpie  mit  denen  Schudt  s  leitet  zu  der  Ver^ 
mathnng,  dass  verschiedene  (iuellen  vorliegen,  so  z.  B.  beisst  der  „Tri* 
mator  Samuel  Säxtr,  iD  Beiaeo  Kiceraleii  »Primas  Sanoel  Taask*',  wie 
bei  Scbodt  S.  145. 
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9()54  Capilularia.  —  Lex  salic,  —  Lex  Ripuar.  —  Lex  Ala- 

mann.  —  Lex  Bavaric.  —  X.  J. 
9656  Leg.  Longobard.  XI.  J. 

Naohlrag: 

9565  sTagius  Samohei,  üb.  seuleuiiar.  Gregor,  pape."^  IX.  z. 

Irländische  Schrift. 

95Ü6  Orosii  Hist.  —  Uuui'sches  Alphabet.  X.  & 

9505  Orosii  Hisl.  L\.  s. 
9Ü75  Lamberti  Floridas.  1429. 

9G95— 9G9Ü  Alle  loschriflen,  ges.  v.  Sirmond.  XYII.  J.  2  Bde. 
9697  Desgl.  von  Visconti.  XVIIL  J. 
9700  Papiere  toii  FoiirmonL  betr.  die  gnostiscbea  SIeiae. 
Xm  Jahrb. 

9722  Sammlong  von  Grotias,  bez.  d.  Kirchengesch«  des  XVIL 

Jahrb. 

9723  Aktenstücke  z.  Kirchengesob.  fon  1082—1726. 

9724  Aktenstücke  z.  Gesch.  d.  grossen  Schisma  im  XIV.  J. 

9725  III  Buch  des  Tagebachs  v.  Alexander  YL  von  Burcbardr 

XVII.  Jahrh. 
9729  Vitae  Ss.  Patrum.  IX.  s. 

9731  Greg.  Turon.  fragm.  de  glor.  idarlyr.  et  de  virl.  S.  Mar- 
tini. IX.  s. 

9740—9742  Vitae  Sanclorum,  vgl.  „Trierüohc  Handschr/'  S.:)ü. 
58.  und  60. 

9765  Gregor.  Tor.  bial.  eeol,  Fredegar.  Cbron.  IX.  e. 
97G8  Niüiardi  bist.  IX.  s. 

9800  Sammlung  von  18  Aklenst.  z.  Geseh.  der  Templer  in 

Frankreich.  1219-1312. 
9804  Aktenstücke  aus  dem  Tresor  des  Charles,  meist  betr. 

Verträge  mit  Deutschland.  XVL  J.  Perg.  n.  Pap. 

9854  Eidesformeln  z.  Gebrauche  des  OOicialates  von  Strass- 
burg.  XVI.  J. 

10012  Diplom  Karls  VL  f.  d.  Herzog  v.  Lotbrii^en.  1719. 
10048-52  Arbeiten  des  P.  DnmoosUer  Uber  die  Normandie. 
5  voU.  XVU.  J. 

10153  Wahl  Klemens  Angnsts,  Bisch,  von  München.  1722. 

10154  Wachstafeln,  in  Deutschland  geschrieben,  enib.  Rech- 
nungen u.  dgl.  XIV.  s. 

10155  Hist.  Hildesiensis,  ab  a.  818-  1503.  XVIIl.  J. 

10156  Broweri  Annal.  Trev.  p.  U.  1752.  8.  nTriersche  Hand- 
schriften.** S.  70. 

10157  Hist.  Trever.  auct.  Frederico  etc.  Ebend.  S.  05. 

10158  Martyroi.  et  Necrol.  abb.  Rpternac.   Dazu  die  Regel 
des  hl.  Benedict  und  ein  Brief  Adrians  IV.  —  XII.  s. 
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10159  Auszug  w  den  Nachfondiungen  Sinsens  über  K6kL 

xm  J. 

10160  Siacke  z.  KIrohengesch.  von  Köln.  XV— XVm.  J. 

10162  Mimigardia  sacra.  XVIII.  J. 

10163  Hommages  da  comle  de  Luxembooig,  en  1343.  XYIIL 

Jahrh. 

10175  CoDsultatioaeo  ober  die  Frivilegiea  der  Abtei  Stablo. 
XYII.  J. 

10181  Stücke  z.  Gesch.  d  Aachener  Kirchen.  XVIII.  J. 

10227—28  Noten  Broliers  zn  Plinius*  H.  N.  XVIII.  J. 

10233  Oribas.  nebst  einigen  medizin.  V^Terkeu,  darunter  Rufus 

de  Podagra.  VII.  J.  Uncialschr. 
10240  Tractat  über  die  Erhaltung  der  Gesundheit.  Lat.  und 

deutsch.  XV.  J. 

10289  Ars  Prisciani.  IX.  s. 
10291-92  Isidor.  Elymol.  IX.  s. 
10293  id.  X.  s. 

10307  Vergil.  Opp.  c.  comm.  Servii.  Zu  Anfang:  Sedulii  Prae- 
fat.,  Juveuci  Poem.,  Clberti  Archiep.  Eborac.  Epitaph. 
X.  saec. 

10308  Vergil.  opp.  XU.  s.  Longobard.  Sehr.  (I) 
10310  Horal.  X.  s. 

10314  Lucan.  IX.  s. 

10317  Slat  Theb.  et  AohiU.  X.  s. 

10318  Antbol.  lat  YIE  J.  Uneialscbr. 

10319  f.  Antbol.  lat.  edit.  AmsteL  1759  mit  eigenbfind.  Noten 
P.  Burmanns«  2  Bde. 

10343— 10344  Jlencae  Sylvii  Epistolae.  XV.  s. 
10346  Briefe  von  Kardinälen  nnd  andere  Aktenstücke,  betr. 
die  Rechte  des  Papstes  nnd  d.  Kirche.  XVn— XVIII.  J. 

10355  Originalbriefe  Ton  Leibniz  an  d.  P.  des  Bosses.  XVUL 
Jahrh. 

10403  Fragmente,  ges.  v.  Oberlin;  Stücke  aus  Isidor»  Pris- 
cian,  Alcttin,  Horaz,  Lucan,  Cicero.  IX.  J. 

10404  Sammlung  v.  Aktenst.  z.  Kirchengeschichte  des  XVI.  J. 
10413  Aktenstücke,  betr.  die  Kirchengeschichte  des  XYli.  J.» 

ges.  zum  Theü  von  Abb6  de  Targny. 
Trier 

Dr.  Fr.  A.  Kraus. 


VeraDtworllicher  Hedacleur:  Dr.  Hohert  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig* 
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Bibliothekwisisenschart,  Handsehriftenkunde  uod 

ältere  Litteratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekar eu  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
TO  n 

Dr.  Hoberi  X aumiMnn. 


J\s  4.  Leipzig:,  den  29.  Februar  1864. 


Jüdisch-Deutsche  Litleratur  und  Jüdisch- 
Deutsch. 

Mit  besonderer  Rüciisicht  auf  Ave- Lallemant. 

Von 

IH.  Steinschneider  in  Berlin. 
(Fortselzung.) 

Nr.  395. 

^^i.^ar'^^K  h'^mj  (k-i)  Die  Gesera  (Calamilät)  aus  Oesterreich. 
Unler  dieser  Ueberschnft  findet  sich  in  der  HS.  Oppenh, 
170Ü  (Ju.  Bl.  54b  bis  03  die  Erzählung  der  Calamitäf, 
welche  zuerst  unter  dem  Tilel  Wiener  Gesera  ohne  Dalum, 
aber  wahrscheinlich  Krak.  1609  gedruckt  ist.  Ich  habe  unter 
Nr.  57  dieselbe  unrichliger  Weise  identificirt  mit  „«in  schön 
Lied  von  ^Vien^  (Nr.  lül),  welches  Lied  sich  auf  die  am 
9.  Ab  1670  in  Wien  Erschlagenen  und  Verbannten  und 
die  Schliessung  der  Synagoge  des  R.  Sacharia  bezieht  und 
den  Cantor  Jakob  (Koppel)  zum  Verfasser  hat  (Catal. 
p.  568  Nr.  3668).  Unsere  prosaische  Erzählung  wurde 
bereits  in  hebr.  Uebersetzung  des  Jechiel  b.  Jehuda  unter 
d.  T.  „Gesera!  Oeslerreich"  um  L'S82  herausgegeben  (6a/a/. 
p.  1276  u.  Add.),  und  vielleicht  erst  hieraus  zurücküber- 
setzt mit  der  hebr.  Ueberschrift  T^^tswiK  rs^ieo  n^^j  als 
§.  52  angehängt  den  Ausgaben  1725  und  1779  des  Maase 
XXf.  Jahrgang.  4 
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Adonai  Ton  Simon  Ak.  Baer  b.  Josef,  welche  beide  nebst 
der,  mir  nnr  aos  Tychsen's  Katal.  bekaonlen  Aasg.  1732 
(Catal.  p.  2614  n.  Add.),  unter  Nr.  158  meiner  Uebersicbt 
nachzutrageo  sind.  Schon  in  der  Ausg.  1725  liest  man 
unmittelbar  hinter  jener  hebr.  Ueberschrift:  „Die  Gesera 
is  gewesen  in  Jar  als  man  hat  gezält  5180,  10.  Sivan,  und 
9Nisan  [5jl81  [d.  i.  1420— IJ  uu'  das  stet  gescbribea  io 
ytrm  rai^n  *so  Siman  241." 

Der  Inhalt  ist  mit  vier  Zeilen  angedeutet  bei  Zunz^ 
Syn.  Poesie  S.  48,  zunächst  nach  dem  mir  damals  gehö- 
rigen Exemplar  der  ed.  1725,  welches  ich  der  Bodleiaua 
überlassen,  nachdem  ich  die  ed.  1779  erworben  0  Da  auch 
die  erwähnten  gedmckien  Quellen  höchst  selten ,  ja  kaum 
bekannt  sind  so  gebe  ich  hier  ien  wesentlichen  Inhalt, 
der,  wie  es  scheint,  etwas  genaueren  HS.  Oppenk,  1706  Qu. 
wie  ich  ihn  vor  10  Jahren  excerpirte  (die  Anfangsworte 
sind:  nv»a  es  ist  gewesen  ein  Dux  in  Oesterreich  hat  fiel 
(V<i)  Kehillot  (Gemeinden)  mit  Jehudim) : 

Man  beschuldigt  die  Juden,  dass  sie  den  Feind  durch 
Lieferung  von  Kriegsgerälh  unterstützen ,  und  der  Herzog 
schwört,  wenn  er  nicht  siegt,  Rache  an  ihnen  zu  nehmen. 
Am  Sabbat  9.  Tammus  wollte  sein  oberster  Feldherr  [Mar- 
Schalk  in  ed.  1725]  die  Juden  gänzlich  verlreiben,  nach- 
dem sie  ausgeplündert  und  misshandelt  worden  waren  ;  aber 
durch  grosse  Bemühung  oder  Verwendung  (r^zh'pv)  wurde 
die  Vertreibung  auf  den  darauf  folgenden  Sonntag  ver- 
schoben,  und  die  Vertriebenen  mussien  schwören,  Oester- 
reich nie  wieder  zn  betreten.  Za  ihrer  Fortschaining  wa- 
ren anf  der  Denan  nur  3—4  [„einige*'  in  ed.  1725]  kleine 
SchilTe,  so  dass  3-'4  Personen  ttber  einander  liegen  raoss- 
len,  nicht  ein  Stttck  Brod  zu  essen  hatten:  das  Schreien 
der  kleinen  Kinder  hätte  auch  ein  steinernes  Herz  zum 
Erbarmen  gebracht,  und  in  der  Tbat  warf  einer  der  Bö- 
sewichter ßrod  an  den  Kopf  Einiger,  so  dass  ihnen  das 
Gehirn  zerspalten  wurde;  als  die  Schiffe  flotl  wurden,  san- 
gen die  Abziehenden  das  Lied:  ^llnd  es  errcllelc  der  Herr 
an  jenem  Tage"  u.  s.  w.  (Exod.  14,  30).  Der  Herzog  [d. 
„Marschalk^  ed.  1725]  schickt  den  Abziehenden  Boten  nach, 
mit  der  Aufforderung,  sich  zum  Christenthum  zu  bekehren, 
und  droht,  auf  ihre  Weigerung,  dass  es  den  zurückgeblie- 
benen Reichen  schlimm  gehen  werde;  aber  jene  kommen 
glücklich  davon.  Hierauf  wird  den  Christen  verboten,  mit 


1)  Letztere  enihrllt  auch  das  kjtib  pp^a  VtaVa  itoto  Maase  Btlhul  mi 

k.  k.  Posen,  die  Posoer  Calamit&t  voo  1696,  die  cui£ensnnt6)  Quelle  von 

Zum  l.  c.  S.  349. 

2)  Jost,  Geschichte  YII,  279  kannte  nur  Tenrnmot  ka^Dneken  md 
ktl  die  Randsab)  141«» 
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den  Jaden  zn  reden ;  der  Herzog  zieht  auf  die  Neuburg, 
zwei  Meilen  von  Wien,  vertreibt  dort  die  armen  Juden, 
nicht  die  reichen,  dann  zieht  er  nach  Krems,  vertreibt 
dort  gegen  300,  die  Halfle  rettet  sich  auf  die  Donau,  die 
andere  nach  Mähren.  Die  Ortschaften,  aus  welchen  die 
Juden  vertrieben  wurden,  sind:  Krems,  hloslerneuburg, 
Herzuöurg^  ^^t^h  (gedruckt  tsu"^),  Linz^  oa^K  Steyei\  v^z-h 
Wölßau  [in  ed.  1725  ist  dieser  Name  in  zwei  gespalten, 
und  sogar  Punkt  dazwischen  |,  Malzdorf  {1  cr^tc-mtJia),  Vw 
bürg,  Zizisdorf  [c)^«^r^x">x  sicj,  Marchek,  o^rm  c'*5t5-t  [ge- 
druckt t3-prii  od.  o^pr-ii].  Personen,  welche  bei  der  speciel- 
len  Schilderung  der  Grausamkeiten  genannt  werden,  sind: 
Ahron,  der  Vorsteher  (Farnas)  aus  Wien,  welcher  drei- 
tägigen Torturen  erlag,  Ii  Meinsterl  und  seine  zwei  Söhne 
(letztere  wurden  blutig  geschlagen,  erslerer  an  Kelten  über 
Feuer  aufgehängt,  um  das  Gesländniss  zu  erpressen,  wo 
sich  ihr  Geld  befinde,  und  nachdem  diess  erreicht  worden, 
sollten  sie  sich  laufen  lassen,  zogen  aber  den  Märlyrertod 
vor)  und  Rabbi  Jona  ka-Kohen^  der  Schächter,  welcher 
die  Männer  seiner  Gemeinde  nebst  der  Frau ,  welche  das 
Gleiche  an  den  Frauen  verrichtet,  abschlachtet,  verbrenul 
sich  auf  einem  Scheiterhaufen.  Den  Rathgeber  des  Fürsten 
spielt  hier  —  wie  nicht  seilen  —  ein  abgefallener  Jude';; 
derselbe  verleitet  unler  Anderem  den  Fürsten,  die  Juden 
durch  Gefängniss  und  Entziehung  erlaubter  Nahrung  zum 
Ueberschreiten  ihrer  Speisegesetze  und  dadurch  zum 
Abfall  zu  verleiten,  was  ei«  Jüngling  Namens  Ahron  zu- 
erst bemerkt;  worauf  sie  den  Tod  durch  eigene  Hand 
vorziehen.  (Diese  Begebenheit  gehl  der  des  R.Jona  voran). 
(Hierauf  werden  „300  Jünglich  und  300  Maidlich"  nach  Wien 
in  die  Schule  gebracht;  auch  sie  erhalten  nur  unerlaubte 
Speisen,  wollen  ebenfalls  nicht  „eppes  Gutes  für  eppes 
Böfs"  verwechseln,  und  da  man  diese  Kinder  zum  Verkauf 
ausbietet,  so  versperren  und  wehren  sie  sich,  werden  aber 
-mit  Gewalt  genommen").  Da  der  Ruf  dieser  Angelegen- 
heil in  die  Ferne  dringt,  so  ziehen  die  y^Chachme  |  Weisen] 
Spanien^  (^k^jm»  so)  zum  Pabsl,  und  verlangen,  dass  der- 
selbe an  den  Herzog  (von  Oesterreich),  dessen  Schwäher, 
König  von  Ungarn,  und  den  hohen  Geistlichen  (r^^^"),  Schwe- 
stersohn des  Herzogs,  einen  Brief  ergehen  lasse,  die  Kin- 
der herauszugeben,  welche  zur  Taufe  gezwungen  worden, 
aber  vergeblich      —  Der  gedruckte  Text  erzählt  noch, 

1)  Anstatt  des  »■'^j-iio  -»ipB  (in  ed.  1725),  welcher  der  Krau  verräth, 
was  vorgehe,  habe  ich  aus  der  HS.  den  Ort  {Modlingen ,  Meid- 
Hng?)  notirt;  der  Beamte  residirte  wohl  dort. 

2)  G.  Wolf,  Judenlaiifen  in  Oesterreich  (Wien  1863)  S.  2,  ist  diese 
ganze  Ereählung  unbekannt  geblieben,  obwohl  er  hauptsächlich  nach 
OocumeDteD  des  Wiener  Archiv's  arbeitete. 


Digitized  by  Google 


wie  die  Eltern  sich  der  Kinder  halber  taufen  liessen,  aber 
wieder  zarickkehrteD  u.  8.  w.  Aus  der  HS.  habe  ich  mir 
nwt  noch  angemerkt,  dass  die  Juden  die  weitere  Aoffor- 
derung  zur  Taufe  vor  dem  Aulo-da-Fe  durch  Anspucken 
des  Kreuzes  und  Vorlesung  des  -^h-r  (sie)  •nvra  (einer  be- 
rüchligen  Geschichte  Jesu)  beantworten.  Ob  diese  Stelle 
eine  der  Ausschmückungen  des  Erzählers  sei,  lasse  ich  da- 
hingestellt Dass  diese  Bemerkung  in  den  Oracken  fehle, 
ist  leicht  begreiflich. 

Eine  kritische  Prüfung  oder  Beleuchtung  des  Materials 
wird  an  dieser  Stelle  Niemand  erwarten. 

Nr.  a96. 

B-'p'jV'rt  •»3'^  Darke  ha-Chillukim,  behandelt  die  Form  (vmb  der 
sog.  Chillukim  —  einer  Art  von  Disputationen,  als  deren 
Begründer  Jakob  Polak  (st.  1530)  betrachtet  wird  —  und 
wie  jede  Schwierigkeit  in  spitzfindiger  Weise  zu  beseitigen 
sei ;  geschriehell  in  Prag.  RS.  Oppenh.  842  Qu.^  nach  der 
Beschreihnng  des  Katal.  MS.  S.  m  (vgl*  ^olf  II  p.  1284 
Nr.  142).—  Diese  HS.  gehört  schon  Ihrem  Charakter  nach 
der  modernen  Zeit  an  (vgl.  Jüdische  LitertUuf  in  firsch 
und  Gruber  25).  —  £ine  ähnliche  s.  nnten  unter 
Su0Ot  Nr.  415. 

Nr.  397. 

(iVn  Hallet)  „Ein  deutsch  Gesang  von  wegen  ein  Theil  fromme 
Leuten."  HS.  der  Stadtbibl.  zu  Leipzig  Nr.  35  (bei  De- 
litzseh, Katal.  p.  299).  ~  Unter  dem  Titel  (Teutsch)  Hallet 
habe  ich  die  gereimten  Psalmen  113  ff.  unter  Nr.  52h  er- 
wähnt, und  Näheres  im  Catai  p.  190  Nr.  1281.  —  Die 
betreffende  HS.  stammt  aus  Wagenseil' s  Nachlass,  und  ent- 
hält eine  ^Farrago  carminum  hebr.  et  jud,-german.*^^ 
woraus  Delitzsch  Einzelnes  hervorhebt. 

Nr.  398. 

.  ,  .  nsisn  i-a  nia^ii  Wikkuach  ben  Chanukka  etc.  Wettstreit 
zwischen  Chanukka  und  den  andern  Festen,  hebr.  und  jüd.- 
deutsch,  und  zwar  hebr.  beginnend  b-^^j:  07  o^spr,  deutsch: 
„Seht  lieben  I.eul,  was  da  thut",  mit  dem  Akrostichon  — 
in  beiden  Sprachen  —  pm  ^tVt,  also  Salman;  das  letzte 
Wort  in  jeder  Strophe  ist  diVo.  Dise  Humoreske  beliodet 
sich  sowohl  in  der  HS.  Michael  666*",  (im  Katalog  ist  kehl 
Autor  genannt)  als  in  der  flS.  Oppmh,  81  Ocf.  Bl.  51b 
(die  Piece  ist  im  sedr.  Katalog  ▼ollstandiir  übergangen 
vgl.  folg.  Nr.)  In  der  letzteren  sind  auf  Bl.  43b  bis  47 
mehrere  hebrftische  Empfehlungsbriefe  armer  Lente  von 
Salman  Runkel  aus  den  Jahren  1547  n.  s.  w.  ahge« 
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schriebea  (vgl.  Catal.  p.  2389);  doch  möchte  ich  darauf 
keil»  Vermatbung  über  die  IdMiiUit  der  beiden  Saiman 
grttiidea.  Die  Form  sololier  Wettotreite  ist  freilich  eine 
alle^  die  AnweadDug  und  die  Sprache  fihrt  aaf  das  X?I— 


Xm  lahrh.  (vgl.  Jüd.  IM,     28  S.  461  Amn.  60a)  0. 


iwpsp«»  ti*m  (k^i)  jDie)  siben  weise  Meinster ,  wie  Brnh- 
Hönes  (jrvrwa  m  Poncianas)  der  Kaiser  2q  Rom  sein 
SoD  die  Lorleins  (or^^-^^'^  für  Diocletiaous  I) ,  den  sibea 
weise  Meiaster  befehlt  (oVr^ra)  die  sibeu  freien  (i»»-'^-^'«) 
Kunst  zu  lernen,  un'  wie  die  selbig  her  noch  (tO  durch 
Untreue  seiner  Stief  Mutler  siben  molt  [mal]  zum  Galgen 
gefürd  (n^^a^s)  aber  all  wegen  durch  die  bei  spiel  der  siben 
Meinstern  vom  Tot  ar  (-^k)  ret  [errellelj  ein  gewaltiger 
Kaiser  zu  Rom  worde  gelüstig  un'  kurzweilig  wider  der 
Weiber  Untreu  zu  lesen.'* 

Diess  die  wörtliche  üeberschrifl  einer  Copie  des  be- 
kannten Romans  in  der  Münchener  HS.  Nr.  100  Bl.  90,  von 

•  einer  und  derselben  alten  Hand  (wahrscheinlich  des  16. 
Jahrhand.),  obwohl  mit  verschiedener  Tinte,  bis  incl  116 
geschrieben  ^)  wo  ^den  flknflen  Heinster  Moschof^  [Beispiel] 
beginnt.  Bl.  117  Dia  132  scheint  von  derselben  Hand  er- 
gänzt, weiche  den  nachfolgenden  Eulenspiegel  (oben  Nr. 
388)  oopirte,  also  Ende  des  J.  1000.   Allein  da  Bl.  117b 

.  ,idas  siben  Pei  spiel  (sie)  der  Kaiserin^  beginnt,  so  fehlen 
etwa  zwei  Blatt,  entweder  der  alten  HS.  oder  der  Ergän- 


Auch  hier  haben  wir  nur  eine  einfache  Umschreibung 
einer  deutschen  Ausgabe  vor  uns,  die  ich  nicht  speciell 
angeben  kann,  und  mit  Ausnahme  des  hebr.  Wortes  Ma- 
schal  in  dem  älteren  Stücke,  wofür  schon  der  Ergänzer 
das  ursprüngliche  „Beispiel^  restituirt  hat,  finde  ich  auch 
hier  kein  einziges  hebr.  Wort.  Ich  habe  zur  Vergleichung 
die  Kus^abQ  Augsburg  1515  benutzt,  von  welcher  die  HS. 
aar  wenig  abweieht  ich  gebe  auch  hier  als  Probe  An- 
fang nnd  Bnde. 


1)  Eid  hebr.  etwas  breit  gehaltener  aber  fi\ü  geschriebener  Wett- 
streit zwischen  einem  Reichen,  .\rmen  und  Mittelmann  von  EUesei  Hohen 
io  Livomo  (um  1660)  ist  in  Kol  Ugab  von  Piperuo  (Liv.  1846  Bl.  42) 
abgedraekt;      Ntpi  and  GkfrmuH  p.  29  und  22  (Wolf  III  N.  286b). 

2)  Das  Wasserzeichen  dieser  Blätter  ist  ein  Kleines  Wappen, 
mit  einem  schieren  Querbalken,  die  beiden  Felder  oberhalb  und  unter- 


halb des  Balkeos  haben  einen  Stern,  etwa  so:  Bl.  119—32  bat 


als  v^ as.^eraeiclieo  eioeo  grosseren  Doppeladler  späteren 


Kr.  m 


zung. 


Blatter. 
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Anfang:  ^Es  was  in  alten  Zeiten  ein  Kaifer  mit  [fehlt  wohl 
Namen'']  Bontiones  der  regirt  zu  Rom  gar  ein  weis 
Man,  ud'  uam  zu  eiaem  Eh  (-*k)  Weib  eines  remifchea 
Königs  Toohter.  m'  die  was  gar  fdm  on*  mealklioli 
[f&r  „mynnitfUioli*']  er  hat  fie  wefl  lieb  od'  wand  Ibhwan« 
ger,  on  gebärd  einen  Sen  der  war  genant  Die  loUe- 
ziones  (Iv-^an^s^V*  Dee  felbig  wnohs  waft,  nit 
war  der  Welt  gar  lib." 

Ende:  „Dar  noch  gar  bald  ftarb  der  Kaifer,  nnd  regirt  fein 
Soo  Diocoletiano  (KjK^tty^ip'K^n  so)  an  feiner  Statt.  Und 
feine  fiben  vyeiren  Meinfler  pei  im,  die  hill  er  gar 
fchon  in  grofsen  Eren,  dafs  im  iderman  wol  darum 
fpracha.  Aber  fonft  war  er  ein  Tyran,  durch 
echta,  mit  Maxilm ia na  (sie)  dieChriftin  zwan- 
zik  Jar.  Dar  noch  im  acht  und  fechzikften 
Jar,  ward  im  war  (-^ki)  geben  [vergeben]  und 
ftarb.  Die  gesperrten  Schlussworte  stehen  nicht  in 
der  Aasgabe  1515. 

Ohne  hier  anf  die  filtere  fieechiohte  dieses  ans  Indien 
staninienden  Romankreises  bei  den  Joden  einzugehen,  ond 
über  die  neoeste  Litterator  anf  Benfey  (Pantsohatantra  I 
S.  23)  Terweisend,  bemerke  ich  zn  der  nnter  Nr.  59  er- 
wähnten Jttdisch-dentschen  Bearbeltong,  dass  Jakob  b. 
Meir  ans  Maarssen  dieselbe  1677  (so  mass  es  heissen) 
bearbeitete.  Sieben  weisen  Maust ers  (so)  aus  Rom  beti- 
telte, mit  gereimten  Vorw  und  Nachwort  (schon  in  der 
zweiten  Ausg.  weggelassen)  versah,  vielleicht  aus  dem 
Holländischen  übertrug  (s.  meinen  Catal  p.  1331). 

Bei  Gelegenheit  der  obigen  Untersuchung  ergab  sich 
mir  auch  die  Quelle  des  Mause  von  Alexander  (richtiger 
von  Ludwig  und  Alexander),  welches  ich  unter  Nr. 
181  (im  Catal.  p.  618  Nr.  3931)  angeführt  habe.  Es  ist 
offenbar  die  letzte  von  dem  Königssohn  vorgetragene  Ge- 
schichte  der  7  weisen  Meister,  welche  vielleioht  Jemand 
selbststfindig  heratsgegeben  wenn  nicht  etwa  gar  das 
exferder,  so  Ende  onToitstfinoige,  in  der  Uebersehfift  ftbeiw 
klebte  Exemplar  nichts  als  das  Fragment  eteer  Ausgabe 
der  ßerarbeilung  des  Jakob  von  Maarsseo  sein  sollte  tl 
Zur  Erledigong  dieser  Frage  fehlen  mir  jetzt  alle  Anhalts* 
pnnkte. 

Auch  das  „  Waase  von  Mann  ond  Weib"  Nr.  185  (Co- 
tal.  ib.  Nr.  3932)  ist  eine  gereimte  Bearbeitung  des 
sechsten  Beispiels  der  Kaiserin  ond  des  sechsten  Keistera. 

Nr.  400. 

[nsisnV  -^t  Semer  le-Chanukka]  Ein  Gesang  für  das  Chanukka- 
fest,  in  dem  oben  (Nr.  398)  erwähnten  Cod.  Oppenk  81 
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OflI.  Bl.  48b.,  iD  hebr.  Sprache  begimieDd:  ^ T^, 

m  deutscher:  ^Go(t  den  Herro  soll  man  IobeQ'^  in  jeder 
Strophe  mit  dem  Worte  Chanukha  schiiessend.  Der  Name 
des  (mir  ausserdem  unbekannten)  Verfassers  Jesaia  bar 
Israel  ha-Levi  ist  aus  dem  Akrostichoo  ersichtlich. 
m»n  (Vy  -M)  eio  Buch  der  Fefite  s.  uater  Minhagim  Nr.  406. 

Nr.  401. 

fwn  Ckoboi  honUbäboi  (Pflioblen  der  Henett),  die 
Sthili  dM  Bßckai  b.  Jo$ef^  toh  welober  «na  Uel^or- 
settOBg  des  leak  b.  Mose  Israel  seit  1716  öfter  gedruckt 
werden  (s.  Nr.  67,  und  dazu  Catal.  p.  781  und  Addeoda), 
—  ist  vielleicht  schon  1690  von  Zadok  b.  Ascher 
Wahl  übersetzt  worden;  allein  die  versprochene  Heraus- 
cebe  wurde,  wie  er  im  J.  1691  zur  Textausgabe  bemerkt, 
durch  die  Kriegseolh  und  iheure  Zeit  verhinderi  (Caial, 
p.  2743). 

Im  J.  1765  erschien  der  Text  und  die  obige  Ueber- 
setzung  des  Israel  u.  s.  w.  uebst  einer  reindeutschen 
.    Ueberselzung  des  ersten  Abschnittes  von  Mose  Stein- 
rh ard,  Sehn  des  Rahbinere  Joeer  Steinten!  in  Fftrth. 
OiCMS  Bnch  Ahrt  Zun»  (Gott.  Yertr.)  als  die  erste  nnter 
den  ^einzelnen  Proben  deutscher  Arbeiten'*  anf,  nafiMem 
1760  in  dem  Wörterbuch  des  Jehuda  (b.  Joel  ans)  Minden 
(vgl.  mein  Bibliogr.  Handbuch  üb.  die  .  .  Literatur  f*  hebr. 
Sprachkunde,  Leipzig  1859  S.  93  Nr   1324)  „der  erste 
Versuch  die  hochdeutsche  Sprache  in  die  Nalionallit- 
teratur  einzuführen^  gemacht  worden.   Zwischen  beiden 
verdient  ein  Buch  erwähnt  zu  werden,  weiches  in  (km 
;  «Antiquariat  der  Buchhandlung  A.  Asher  et  Co.  hier  sich 
1  befindet  und  in  dem  „Verzeichniss  hebr.  Werke"^  {Hebr. 
Bibüogr,  1802  S.  151  Nr.  5ü,  auch  beigegeben  dem  letz- 
ten Yeizeiehniae  Jkimiaää*^  derselben  BnehhandL  1863) 
als  das  erste  hoohdentsohe  Bnch  mit  hebr.  Let- 
>  4ern  beiehduiet  wird.  Der  lanye  gereimte  Titel  desselben 
.  iantet:  y^T^tmnr^  Historie^  hArt  ihr  lieben  Leut,  lest  diesns 
(nT*»-t)  Buch,  wert  daraus  gescheut,  nehmt  ab  den  (*m 
[d.  h.  Moral]  un  Strafsachen,  thut  euch  an  Gotts  Dienst 
machen,  denn  Oiesus  ist  das  Best  auf  der  Welt,  mehr  als 
viel  Gelt,  wer  aber  mit  Uebelthat  sein  Welt  will  beschlies- 
sen,  der  hat  viel  Böses  zu  geniessen  msj;,  nVw  un  mVs^) 
[d.  h.  Diebstahl,  Raub  und  bösen  Leumund],  laset  zurück, 
denket  was  Gott  gibt  ist  genug,  dient  Gott  mit  ganzen 
Herzen,  leben  sicher  ohne  Pein  weder  Schmerzen.  Durch 
diesen  Bach  ist  viel       abzunehmen,  kehrt  ab  von  Bösen 
,;\|hnt  enoh  nicht  sehftmen.  BUtQfU  seinen  [sind]  zwar 
-uJMialtiTe  nicht  wirklieh  gosehehn,  men  [man]  thnt  wie  ein 


Digitized  by  Google 


Schneider  Slücker  zusammennähen,  die  Zeil  zu  verlreiben 
isl  das  Lesen  gar  gut,  durch  müssige  Leuten  un  (nV--^) 
wird  vergossen  viel  Blut,  gibt  ohne  Verdruss  das  Geld 
dafür,  weilen  es  is  schön  Papier,  Essen  un'  Trinken  geht 
durch  den  Mund,  ein  Buch  geniesst  man  alle  Stund,  kommt 
behend  zu  laufen,  disus  Buch  zu  kaufen,  kehrt  ab  von 
Bösen,  wert  euch  Gott  bald  erlösen."  8.  Prag,  „in  der 
Kai  zischen  Buchdruckerdi*'  cum  Ucentia  superiorum  (in 
der  Druckerei  der  Enkel  des  verst.  Mose  Kalz)  522  (17G2). 
Das  Buch  enthält  80  Blatt.  Die  eigentliche  Historie,  be- 
ginnend: „Herzog  (sie!)  aus  holländisch  Flandern  fasstet 
(sie)  einen  seltsamen  Entschluss''  ist  wahrscheinlich  nur 
aus  einer  deutschen  Erzählung  umschrieben ,  oder  aus 
mehreren  solchen  zusammen  gesetzt,  die  ich  freilich  nicht 
näher  angeben  kann  —  sie  scheint  in  den  Kreis  der  Ge- 
noveva-Dichtungen zu  gehören:  der  Herzog  zugleich  ein 
Kenner  der  Astrologie,  heirathel  eine  Bettlerstochter  (Eli- 
sabeth), welche  durch  eine  sich  für  die  Herzogin  ausge- 
bende Hexe  verdrängt  als  Hexe  verurtheilt,  aber  vom  Hen- 
ker verschont  wird;  ihr  Vater  hat  inzwischen  als  „Herr  von 
Aufkomm*'  in  Danzig  unter  der  Regierung  Jakob  des  VL(!) 
aus  dem  fürstlichen  Stamm  Lubomierski  r?">po-'yia^a-Vj  sich 
zum  General  aufgeschwungen,  und  wird  nach  dem  Tode 
des  74jährigen  Königs  zum  Nachfolger  erwählt.  Im  Walde 
begegnet  die  Herzogin  einem  Baron  aus  der  Bourgogne, 
der  seine  Geschichte  mit  der  Prinzessin  von  Bengalen  er- 
zählt (worin  u.  A.  ein  Prinz  Octatnus  aus  Malibar  [Mala- 
bar]  vorkommt).  —  Die  Erzählung  selbst  hat  nirgends,  so 
weit  ich  dieselbe  flüchtig  durchblättert,  den  Anstrich  eines 
'jüdischen  Dialekts,  nirgends  ein  eingeschaltetes  hebräi- 
sches Wort,  vielmehr  ist  ein  Streben  nach  Eleganz  sicht- 
bar, namentlich  in  den  Fremdwörtern,  welche  sehr  oft 
ohne  alle  Veranlassung  den  deutschen  Wörtern  von  der- 
selben Bedeutung  hinzugefügt  werden,  freilich  mitunter  bei 
der  Umschreibung  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstaltet,  wie 
z.  B.  Bl.  32b  Dt^Kttj«  yVpy-t  adverbialiter,  eigentlich  pericu- 
lutn  in  mora  („preklamorum"  ist  in  der  That  ein  jüdisch- 
deutsches Adverb  geworden).  Derselbe  Styl  ist  auch  in 
den  Nutzanwendungen  zu  bemerken,  welche  wahr- 
scheinlich dem  jüdischen  Herausgeber  angehören, 
aber,  wie  es  scheint,  nicht  nach  der  ursprünglichen  Absicht 
ausgeführt  worden.  Es  finden  sich  nämlich  solche  nur  in 
der  ersten  Hälfte  des  Buches,  wo  zwar  der  Text  selbst 
keine  eigentliche  Eintheilung  hat,  aber  jene,  durch  figurirte 
Linien  abgetrennten  Nutzanwendungen  stets  mit  einer  For- 
mel beginnen,  wie:  „Aus  dem  ersten  (u.  s.  w.)  Kapitel 
ist  (nnair)  abzunehmen,  dass  .  .  die  12te  und  letzte 
dieser  Einschaltungen  ist  auf  Bl.  40 — 41  gedruckt.  In  den- 
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selben  fioden  sieb  sebr  Tiele  eiagaUaiiBeiie  hebräische 
Wdrter  «id  Phnsea»  es  fehto  aber  auch  alehl  dieselbe 
*   2athat  tob  Frendwdriero,  ein  Umstaad  der  fikr  die  Be- 
artheilaag  des  Ältestes  Judeadeatsoh  sa  beaeh- 

IM  ist. 

lieber  den  eigentlichen  Verfasser  oder  Bearbeiter  die- 
ser Geschichte  ist  im  Buche  selbst  nichts  zu  finden;  der 
Verleger  Samuel  Falkcles  »-'^^Vn  ist  in  dem  vorgedruckten 
hebr.  Privilegium  der  Rabbiner  (dalirl  14.  Ijjar,  unter- 
zeichnet von  Jecb^kiel  Landau  und  vier  Aoderea)  ge- 
nannt ^j. 

Nr.  402. 

^ewsrr  wssn  Chochtnat  ha-Mispar  (Rechenkunst).  „In  diesem 
andern  Theil  das  (sie)  Sefer  Chochtnat  ha-Mispar  will  ich 
erklären  die  grosse  (7i^;c/?//m  ^Wisseiisohafl,  Kunst),  welche 
unsere  (\)  chachamin  ha-kadfuonim  (allen  Weisen)  in 
dieser  chochma  nißaa  (wunderbaren  WisseuschafI)  haben 
mamzi  gewesen  (erfunden)  indeme  diese  HAubi-chochnia 
der  Rechenschaft  in  neun  Ziffern  besteht,  weil  die  Nulle 
(•»Via)  das  zehnte  ist'*  So  beginnt  die  HS.  Oppenh,  1664 
Ton  weleher  nnler  Nr.  71  die  Rede  war,  weil  Wo^' 
(m  p.  728)  darin  eine  Fortsetznag  der  (1712)  gedraoktea 
Reebeaknast  desMosesEisenstadt  (Ygl  Catal.  p.  1799) 
rermulhet.  Allein  letztere  enthält  alle  Regeln  bis  zur  Ku- 
bikwurzel. Unsere  HS.,  welche  ich  aus  Autopsie  kenne, 
enthält  eine  Tabelle  für  die  Numeralion  bis  3()üO  durch 
„Verwandlung",  nämlich  in  Reihen,  in  welchen  nur  Nul  oder 
1  vorkommt.  Dann  folgen  vier  Species,  und  Bl.  37  künst- 
liche Rechensläbel.  Es  sind  im  Ganzen  51  Bl.  moderner 
deutsch -hebräischer  Cursiv,  schwerlich  über  das  XVIL 
Jahrhundert  hinaufreichend. 

Nr.  403. 

[arr»  rr^  Jediat  Jadßjim]  Chiromantie  und  Metoposcopie, 
nach  Wolfs  (IV  p.  104ö  Nr.  258b)  Vermuthnag  ans  dem 


1)  Dieses  Privilegium  enlhält  eine,  die  (iesf  hichte  der  hebr  Typo- 
graphie in  Frag  betreffeade,  bisher  uubüliaiiiue  .Notiz.  Dieser  Saoiuel 
Palkeles  hatte  das  Privilesioiii  der  beiden  Druckereien  [Kalz  und  Bäk, 
in  ersterer  ist  das  Bach  gedracKt]  tn  Irgend  einer  Weise  emeeert,  weU 
ehe  nicht  näher  angegeben  ist  (ni^f^nn  isri-'^  ^mnV) ;  dafür  gestitten 
ihm  die  Rabbiner  Neues  zu  drucken,  aber  unter  zwei  Hedingen,  näm- 
lich, dass  die  Bücher  nichts  enthalten  „gegen  die  ISazionen,  unter  deren 
Schatten  wir  lagern,  vielaekr  miccen  wir  tür  dts  Heil  dec  Kenigs,  der 
Fttrsten  und  Rathe  beleo*',  ferner  dass  sie  nicht  ohne  Bewilligung  der 
Obrigkeit  gedruckt  werden,  l'nler  dieser  Voraussetznnn  verbietet  das 
Rabbinat  allen  anderen  Druckern,  solche  Bucher,  welche  (ruher  noch 
nie  gedreckt  worden,  dnrck  drei  Jahre  nach  dem  firscbeinen  aacb- 
zodmcken.  Hiemach  ist  der  Artikel  Mücke  Jifpo§rapkie  In  Brsch  vnd 
Gmber     76  so  ergfinzen. 
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Lateinischen  übersetzt,  weil  die  lateinische  Termino- 
logie dieser  Afterwissenscbaft  beibehalten  ist,  enthält  eine 
spätere  Erwerbung  Uffenback*i^  jetzt  in  der  Hamburger 
Blbll«tii6k,  HS.  u  a  —  ?on  wem  der  ebeaetekeide  iie* 
brüscbe  —  oder  vielmehr  anhebrüsche  Titel  (riehtiger 
Choehmat  luhJad.  oder  —  hor^Mriut)  bentibrea,  iit 
mir  mibekaniit;  icb  bezweüe,  dasi  er  geanin  sei 

Nr.  404. 

nMn  A  Leb  Chochma  (weises  Herz)  Ethik  nad  AsketilL  aas 
bebr.  Schriftea  wie  Resehit  Chochma  des  Elia  di  l^Uas 
Bod  Anderen  gezogen  von  Natan  Hekscber  b.  Simon 
aus  Wezlar  im  J.  1750.  HS.  Michael  359,  zu  welcher  icb 
mir  im  J.  1847  in  Hamburg  notirte ,  dass  zoletzt  einige 
firziihlungea  zu  eibiscben  Zweclien  folgen. 

Nr.  404b. 

ir^»'*^  Liebesbrief  eine  ethische  Epistel  an  die  Gelehrten 
und  Gotlesfürchtigen ,  von  einem  Schüler  des  Abraham 
Broda  (st.  1717),  und  zwar  soll  nach  einer  Notiz  Michaels 
der  Verfasser  Isak  Wetzlar  sein.  HS.  Michael  und 
365,  letztere  aus  der  Bibliothek  Jakob  Emden's  (sU  1745). 

Nr.  404c. 

nam  r^3w  Megillat  Eba  die  bekannte  autobiographische  Erzäh- 
lung des  Jomtob  oder  Lipmann  Heller  (st.  1654,  vgl. 
CalaL  p.  1409),  welche  erst  seit  1837  hebräisch  und 
deutsch  herausgegeben  ist.  Nach  Katal.  ms.  ist  die  HS. 
Oppenh.  1703  Qu.  eine  deutsche,  wovon  der  gedruckte 
KataL  aiohts  weiss;  der  altere  bat  diese  HS.  garaiobl, 
die  ieb  selbst  nicht  besichtigt  habe. 

Nr.  40S. 

"mrm  Machsor,  das  unter  144  nach  meinen  damaligen  Mitteln 
besprochene  Festgebetbacb.  Auch  spatere  genanere  For- 
schaagen,  deren  Resaltate  im  CataL  p.  390  niedergelegt 

sind,  haben  mich  auf  keine  Spur  einer  Aber  das  Jahr  1571 
(Abigdor)0  hinaufreichenden  Uebersetzung  geführt;  Ja 
es  ist  von  Jener  Originalausgabe  mir  bis  heute  kein 
einziges,  von  der  zweiten  Ausgabe  Crac.  1599  (ausser 
Zunz's  Exempl.)  so  wie  von  den  ersten  Ausgaben  der  fol- 
genden Uebersetzung  (1600  etc.)  nur  das  Exemplar  der 
Wolfenbültler  Bibliothek  bekannt  geworden  I  Das  schliesst 
freilich  nicht  die  Möglichkeit,  wohl  aber  die  Wahrschein- 


I)  VgU  «oier  TelUia  ooten  Nr.  424. 
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liebkeit  eines  älteren  Versuches  einer  solchen  Uebersetzuag 
aus;  jedenfalis  müsste  die  Wirklichkeit  unwiderleglich  er- 
wiesen werden,  wenn  daran  geglaubt  werden  sollte.  Die 
mir  näher  bekannten  HSS.  begründen  eher  die  entgegen- 
gesetzte Vonotsetzung.  Die  HS.  der  Münchener  BiMio- 
Ihek  Nr.  82  —  welche  Lilienlhal  onter  81  okse  Angabe 
der  Sprache  TerzeMnet,  —  hat  vonie  eine  haBdschrifl- 
Nolii  In  deutscher  SchnTi:  „Salome  b.  R.  Isaac,  Ge- 
hele  Är  Nei^ehn-  md  Vereöhnnngstag  in  jödisch-deut- 
echer  Sprache  von  obigem  übersetzt."  Auch  in  dem 
Handschr.-Kalalog  der  Münchener  HS.  vom  J.  1823  (Cod. 
bav.  Cat.  41c)  ')  findet  man  unter  Nr.  82  Salomon  B. 
R.  Isaac,  Preces"^ :  doch  befindet  sich  in  der,  freilich  zu 
Ende  unvollständigen  HS.  selbst  kein  Zeugniss  für  diesen 
angeblichen  Uebersetzer,  und  wäre  es  sehr  leicht  möglich, 
dass  der  Name  ursprünglich  einem  Abschreiber  oder  Be- 
sitzer gehdrte.  Leider  me  M  diese  HS.  nicht  zugleieh 
nrit  Nr.  89  derselben  fiibUolhek  nnlersncht;  aber  ans  eini- 
gen Exoerptea  glanbe  ich  annehmen  sn  dttrfen,  dass  die 
Uebersetzung  in  beiden  HSS.  von  demselben,  noch  aner- 
mittelten Verfasser  terühre.  Zwar  finden  sich  auch  zn 
dieser  Nummer  89  verschiedene  Namen  bei  den  Katalo- 
^sten :  der  erwähnte  Katalog  v.  J.  1823  hat  unter  89 : 

I  -Ä.  Jehuda  B.  B.  Chajim  Klonimos  Trad.  (was  heisst  das?) 
rreces  cum  versione  Utteris  hebraidSy^  ich  weiss  aber 
keinen  (inind  dafür,  wenn  nicht  etwa  ein  einzelner  Hym- 

y  nus  von  Jehuda  b.  Kalonymos  zu  irgend  einer  Confusion 
Veranlassung  gab.  ■)  Hini^egen  nennt  Lilienthal  (unter  88; 
als  Uebersetzer:  -  Isak  (!)  b«  Simon,  ans  doppeltem  Irr- 
ihnn.  Die  HSw  endet  mit  einem  Epigraph  des  Schreibers 

<  iatirt  4.  Ab  •««  d.  i.  1590.  Dann  folgt  wiederholt  der 
Name  des  Besitzers  FAjakim  b,  Simon  genannt  Salman 
Auerbach,  der  ausdrücklich  bemerkt,  dass  es  ihm  um  die 

)   Sicherung  seines  Eigenthums  zn  thun  sei.  —  Die  Ueber- 

"  Setzung  dieser  HS.  ist  eine  wörtliche,  während  die  mir 
allein  zugängliche  Ausgabe  1599  allerlei  Erläuterungen 
einschaltet. 

1  Die  Vö/ican'sche  HS.  310  bei  Wolf  \l  p.  1339),  aus 
Heidelberg  stammend  und  einst  einem  Josef  Levi  gehörend, 
enthält  ebenfalls  die  Gebete  für  Neujahrs-  und  Versöhnungs- 

i  tag,  auf  213  Bl.  fol.  im  „rabbinisohen''  Charakter  gescbrie- 

->  bnn  Ten  Moee  b,  Schm&rfa  BUeser^  nadi  AssenMniV 
ri¥ermnthni|g  im  finfzehnten  iahrhnndert^  Jiras 

unM  Jedoch  noch  sehr  beswelAe.  Der  Charakter  scheint 

1)  Vgl.  oben  Nr.  392  Anm.  2. 

2)  Ein  Chajim  KalooTmos  komnt  la  Oed,  De  RotM  336  vor»  vgl  DM. 
Zeütehr.  XVIU  S.  174  Amb.  V. 
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derart,  dass  Assemaoi  kaum  ein  Wort  richlig  lesen  konnte, 
mit  Ausnahme  der  ersten  zwei  hebr.  Wörter,  welche  wahr- 
scheinlich in  Qnadial  geschrieben  sind;  der  von  ihm  mit- 
getbeüte  Anfang  wp  nm  wo  (I)  "rtm  (mm  mnas 
offenbar  lanlen  e^T^vm»  vo  «rt-i  is  d.  Ii.  ^Zn  dir  Gott  die 
Gfitigkeit.*" 

Das  Keroboz  in  Cod.  Ufenbaeh  56  (p.  88  bei  Mai, 
bei  yVolf  überall  fibergangen)  in  Currentscbrift  und  mil 
einer  Ankündigung,  die  für  den  Druck  berechnet  scheint  — 
vielleicht  auch  einem  Druck  entnomniea  —  iat  aiohernioiil 
älter  als  das  16.  Jahrhundert. 

Nr.  406. 

>/t»Aa^im (Gebräuche)  eine  allgemeine  Bezeichnung  einer 
ziemlichen  Anzahl  von  Schriften,  namentlich  iu  Deutsch- 
land seil  etwa  XV.  Jahrh.  in  hebräischer  Sprache  compi- 
lirL  Sie  ist  daher  auch  auf  die  deutschen  Bearbeitungen 
ftberlragen  worden,  deren  Jede  der  Autopsie  bedarf,  wenn 
man  niebl  Verschiedenes  oonftandiren  will  Die  unter  Nr. 
149  meiner  Uebersiciit  Teneichneten  Ausgaben  sind  (nach 
den  genaueren  Angaben  meines  CataL  p.  599  ff.)  auf  swei 
vollständig  verschiedene  Bearbeitung  zurückzuführen:  Eine 
kleinere  in  8^.  meines  Wissens  zuerst  Amst.  1685  (dann 
1708  und  1724)  erschienen,  hat  den  Artikel  im  Titel,  die 
andere  nach  Eisak  Tyrnau's  Original  von  Simon  Ginz- 
burg  bearbeitete  erschien  zuerst  in  8".  Maut,  1590,  aber 
dann  meist  in  4*'. 

Unter  den  HSS.  dieser  Art  ist  wohl  die  UfiTenb.  128 
(bei  Mai  p.  390,  vgl.  Wolf  W  p.  1354  unten)  streng  ge- 
nommen nicht  hierher  gehörig,  obwohl  man  über  dieselbe 
nicht  genau  unterrichtet  ist.  Diese  deutsche  hochdeutsche? 
doch  wohl  mil  hebr.  Lettern  geschriebene?)  Uebersetzung 
des  getauften  ChrUtaph  WalUeh  (XflU.  Jahrh. ,  vgl.  aber 
denselben  Wölfl  111  Nr.  1858)  soll  naeh  einer  kabr. 
Ausgabe  vom  J.  1600  angefertigt  sein.  Eine  soleho  ist 
mir  weder  von  dem  Werke  des  Eisak  Tyrnau  (s.  CaiaL 
p.  909)  bekannt,  noch  von  einem  anderen  Buche  betitelt 
Umhasim^  und  da  dieser  Titel  von  Mai  ausdracklich  ge- 
nannt wird,  so  ist  wohl  auch  nicht  an  das  Hanhagot  des 
Mordechai  b.  Sabbatai  zu  denken  (Catal.  p.  1674),  dessen 
erste,  wohl  in  Italien  erschienene  Ausgabe  bis  jetzt  unbe- 
kannt geblieben.  Sollte  aber  an  die  jüdisch-deutsche  Aus- 
gabe 1601  {CataL  p.  599  Nr.  3821)  gedacht  werden,  dann 
hätte  Wallich  freilich  nur  die  im  Jüdischteutschen  vor- 
kommenden Wörter  übersetzt  ? 

Ich  komme  nunmehr  zu  einigen  HSS.,  welche  ihrem 
Inhalte  nach  hierher  zu  gehören  scheinen. 
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A.  Die  HS.  Oppenh.  1489  A  Qu.  im  J.  1524  von  Mose  ö. 
Menachem  geschrieben,  ist  eine  der  ältesten  da- 
(irlen  HSS.  in  diesem  Dialekt  (vgl.  Nr.  426). 

B.  Cod.  Turin  106  wird  bei  Pasinus  bloss  als  ^rituale 
hebr,^  von  53  Bl.  in  1".  angegeben;  hingegen  hat  schon 
Wolf  (IV  p,  1051)  aus  dem  Epigraph  den  Namen  des 
Schreibers  iflose  b.  Tobia  Lein  b.  Ahron  (?)  Isserlein 
yVroüinciae  Amandin^  C?j  1  vielleicht  Gmunden  ?\  unter 
der  Herrschaft  des  Kaisers  Ferdinand.  Ob  diese  HS. 
nicht  unter  die  Gebete  gehöre,  muss  ich  dahingestellt 
sein  lassen. 

C.  Eine  HS.  der  Sorbonne  205  wird  in  handschriftlichen 
kurzen  Notizen  über  pariser  hebr.  HS.,  welche  mir  B. 
Goldberg  vor  mehreren  Jahren  in  Berlin  zeigte,  als  Min- 
hagim  bezeichnet ;  sie  ist  wohl  identisch  mit  dem  an- 
geblichen D^an  ^re  Sefer  al  Chaggim  (Buch  über  die 
Kesle3  bei  Wolt  {\{\  p.  1185  Nr.  200c). 

n.  Eine  HS.  (107  Bl.  in  4»)  am  Dienstag  1.  Ab  334  (1573) 
in  Sachsen  von  Abraham  b.  Mose  beendet  früher 
i'ff'etibach  (Cod.  95,  p.  225,  bei  Wolf  H  p.  1354  ange- 
führt), also  jetzt  in  der  Hamburger  Bibliothek,  vgl.  unter 
Nr.  442. 

E.  Einen  späteren  Erwerb  Uffenbach's  (Bibl.  Vff.  ms.  comp, 
p.  30.  Nr.  149)  von  232  Bl.  in  4".  bezeichnet  Wolf  (IV 
p.  1051)  -,  y^charactere  nec  antiquo  nimis^  nec  plane 
recenti,^ 

Nr.  407. 

na^-tti  noö  Massa  u-Meriba  (Streit  und  Hader)  Wettstreit 
zwischen  dem  Reichen  und  dem  Armen ,  in  Reimen  und 
mit  vier  Vorreden,  hebr.  und  deutsch  von  Alexander  b. 
Isak  aus  dem  Orte  w^-^u  flies  -^^-^lo  Trier?]  an  der  iMosel. 
Opp.  1262  Qu.  (nach  Kat.  ms.  ergänzt).  Der  alte  Katalog 
bezeichnet  die  HS.  als  ,,all",  was  aber  in  diesem  Buche 
sich  wohl  auf  das  XVI.  und  XVH.  Jahrh.  beziehen  kann ; 
über  das  Thema  vgl.  oben  unter  Wikkuach  Nr.  398. 

Nr.  408. 

yyth  w>3  Maane  Laschon^  die  unter  Nr.  156  angeführten  Ge- 
bete auf  den  Gräbern,  welche  EUeser  (Lieberniann)  Sofer 
mit  Benutzung  eines  kleinen  älteren  Schriftchens  von  Ja- 
kob b.  Abraham  herausgab,  ein  höchst  populär  geworde- 
nes Buch,  dessen  deutsche  Bearbeitung  vielleicht  in  erster 
Auflage  0.  J.  unter  „König"  Kriedrich  Wilh.  (1688?)  er- 
schien (s.  Calal.  p.  965).  Dass  die  HS.  Opp.  1525  iju. 
(2  Exempl.)  die  Gebete  auf  den  Gräbern  enthalten,  sagt 
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Kat.  ms.  ausdrflcklich ,  der  filtere  Katalog  führt  diese  Ge- 
bete anier  Mann  (f.  23b)  auf;  mit  dem  Druckfeliler  d««»^ 

für  DiiaKi). 

(KorUelKuiig  folgU) 


A  n  2  e  i 

Srasml  Roterodani  SiWa  Canninnni  Mtaliae  omi- 

quam  impressorum.  Gouda  1513.  R6produclion  photo- 
lithographique.  Avec  notice  sur  la  jeuoesse  et  les  Pre- 
miers iravaux  d'Erasme  par  M.  Ch.  Ruelens,  Con- 
servaleur-adj.-hoD.  ä  la  Bibliotheque  royale  de  Bruxel- 
loa.  Braxelles,  T.-F.  J.  Arnold,  libraire  aotiquaire,  12, 
roe  de  L'lidpitaL  1804  4  uabaz.,  XLIV,  4  «abaz. 
imd  16  Bl.  FaoaimiL  Nabat  aiaar  Karta  dar  Uagagaod 
YOB  Gooda,  abaafaUs  faosifliülrt.  4**.  ^) 

Von  dem  Original  dieser  Jugendgedichte  des  berühmten 
Erasmus  von  Rotterdam  sind  nur  drei  Exemplare  bekannt, 
eines  im  Besitz  des  Herrn  In^lis  in  London,  das  zweite  un- 
compiete  in  der  Universitätsbibliothek  zu  üpsala,  das  dritte 
gehört  dem  Verleger  dieses  Buches,  Herrn  Arnold  in  Brüssel. 
Seine  Existenz  ist  selbst  dem  unermüdeten  Sammelfleisse  des 
letzten  Herausgebers  der  Erasmischen  Werke,  Le  Giere,  ent- 
gangen, so  dass  der  grössere  Theil  dieser  Gedichte  so  gut 
wie  unbekannt  ist.  Nach  dam  Epigraph  ist  die  Ausgabe  in 
Gouda  araobianaD  „per  AaUaardim  Ganiar  Calcographum ,  ad 
daoimnm  onintnm  Kalandas  Jonii  Anno  niUasimo  Quingenta- 
atmo  Xni.'  Anoh  diasar  Dniakar  ist  nnbakannt ;  daa  Baiworl 
Calcographns  konnte  eben  so  wohl  einen  Patschaflatachar 
oder  Kupfarslacher  oder  Formschneidar  bedeuten;  man  kennt 
anob  kaiaan  weiteren  Druck  von  ibm.  Ka  ist  also  ein  Wafk 
▼on  Anasafsier  Seltenheit,  das  hier  wieder  an's  Licht  gezogan 
wird,  der  Abdruck  wird  aber  nicht  viel  zur  grösseren  Ver- 
breitung beitragen,  dann  auch  von  itun  sind  nur  bundarl  Ex- 


1)  Alf  der  Mckselte  des  VorsatsüteJs  ist  banarfct: 

Tke  k  tOO  eiemplaires,  nna^otte  k  kl  preesa: 

1  sar  peaa  de  velin; 
16  sur  papier  ancieo  veritable; 
15  sar  grand  papier  de  Hollande; 
60  sar  papier  de  UoUaDde  ordinatre. 

Ed  outre,  on  tr^s-petit  nombre  d^exenipiaires  ont  6te  tir^  poar  6lre 
oiferts.  Ceux>ci  portent  tous  ao  verso  dn  citre  les  sigoatares  de  Taa* 
teor  de  la  notice  et  de  Tedileur. 
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emplare  abgezogen ,  ausser  einigen  wenigen ,  die  verschenkt 
worden  sind.  Nach  iiurzer  Zeil  werden  auch  die  neuen  Ab- 
drücke wieder  aus  dem  Verkehr  verschwinden,  und  die  Silva 
Carroinnm  von  Neuem  als  Uber  rarissimos  bezeichnet  werden 
mfissen 

Man  darf  aber  billig  zweifeln,  ob  es  überhaupt  zweck- 
m&ssig  sei,  Facsimiies  dieser  Art  anzufertigen  Das  einzige 
Intomsa  dabei  kann  doeii  av  Ar  die  Gesehlolita  der  BteE» 
dnickdrknnst  seia:  da  aber  hat  onnöglich  Jeder  TorhandeDe 
Drack,  weil  er  selten  geworden  ist,  Bedentang.  Wir  lassen 
es  also  geilen  für  wirkliche  Inennabeln,  aus  denen  die  £nt- 
wieklai^  der  Kanst  nachgewiesen  werden  kann ;  von  späteren 
aber  nur  von  solchen  Büchern,  deren  Druck  sich  durch  be- 
sondere Schöuheit  und  zugleich  Seltenheit  auszeichnet.  Wenn 
aber  von  allen  Erzeugnissen  der  Presse  im  sechzehnten  und 
siebzehnten  Jahrhundert  photographische  Nachbildungen  ge- 
macht werden  würden,  wohin  sollte  es  am  Ende  fuhren! 

Die  vorliegende  Ausgabe  ist  durch  Sieiudruok  nach  Pho- 
tographien gemacht,  also  von  vollkommener  Zuverlässigkeit, 
and  bietet  ganz  den  Eindrnok  eines  Buches  aas  dem  ersten 
Jahrhundert  der  Buchdruekerkunst,  zumal  da  das  uns  Torlie- 
gende  Exemplar  auf  achtem  Papier  ans  damaliger  Zeit  ge- 
druckt ist.  Allerdings  wird  dadurch  die  Leichtigkeit  der  Be- 
nutzung gehindert,  da  in  Gonda  nicht  besonders  schön  und 
deutlich  gedruckt  wurde,  und  zu  der  veralteten  Orthographie 
noch  mancherlei  Abkürzungen  kommen,  die  nicht  Jedem  heut 
zu  Tage  geläufig  sind.  Indessen  bedarf  es  nicht  langer  An- 
strengung, um  sich  hineinzulesen ,  und  der  geübte  Leser  freut 
sich  dagegen  des  Eindruckes  der  Unmittelbarkeit,  den  die 
Ausgabe  macht. 

Der  Hauptwerih  des  Werkes  aber  liegt  in  der  Einleitung 
des  Rerm  Ruelens,  die  sich  hdchst  eingehend  mit  der  Jugend- 
aeschichte  des  Erasmus  bis  zur  Zeit  der  Abfti8sun|;  dieser 
Gedichte  bescbftftigL  Der  Verfasser  will  ft-eitich  dann  nicht 
eine  eigentliche  Biegraphie,  sondern  nur  Studien  zu  derselben 
geben ;  indessen  auch  das  Gegebene  ist  werthToU  genug,  und 
zei^l  von  umfassenden  und  eingehenden  Untersuchungen  über 
Erasmus  und  seine  Zeil.  Sowohl  über  das  Kloster  Steyn,  in 
welchem  Erasmus  von  seinem  achtzehnten  bis  zum  einund- 
zwanzigslen  Jajjre  lebte,  wie  über  die  Lehrer  und  Studienge- 
nossen desselben  sind  zuverlässige  Nachrichten  aus  bisher 
unbenutzten  Quellen  gegeben,  wie  sie  nur  ein  so  gründlitficr 
Forscher  in  den  Niederlauiicn  selbst  geben  konnte.  Es  ist  zu 
hoffen,  dass  die  weitere  Durchführung  und  Yollendnng  über  das 

Elze  Leben  des  Erasmus  nicht  zn  lange  auf  sich  wird  warten 
sen,  damit  die  Resultate  so  milheTouer  Arbeiten  nicht  auf 
das  zufUllge  Schicksal  dieser  wenigen  Abdrücke  angewie- 
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Das  Werk  ist  Herrn  Dr.  F.  L.  Hoffnuann,  doctissimo 
iibricolae  —  ob  assiduam  firasmi  cailuran  et  io  litoraios 
olBcia  gewidmet. 

Dr.  Isler. 


A  11  f  r  a  K  e 

in  Betreff  eines  alten  Slädteverzeichnisses. 

In  dem  Constantinns  Porphyro^enilus,  dessen  dritten  Theil 
J.  Bekker  (Bonn  1840}  besorgt  hat,  steht  t  3.  p.  280  folteiNle 
Anmerkung  „edidit  hnnc  (calalogum)  Goarns  post  NotitGraee. 
episcopatnom  p.  (Godini  de  OfilG.)  404.  idem  brefiorem  qveii- 
dam,  a  Bernardo  Medonio  e  codice  Monohalliano  snmptnm  (M), 
p.  320  posuft.*'  Der  erste  Theil  der  Anm.  ist  richtig:  dena 
am  Codinns  von  Goar  steht  p.  404  die  eine  Liste,  aber  weder 
auf  p.  320,  noch  überhaupt  im  Codinus  von  Goar,  noch  in 
einem  andern  von  Goar  heransge^tebenen  Werke,  noch  im 
Banduri  findet  sich  die  zweite  Lisle.  Bekker  selbsl  erinnert 
sich  der  Sache  nicht  mehr.  Sollte  Jemand  hierüber  Auskunft 
geben  können,  so  wird  er  gebeten,  dieselbe  der  Redaction  des 
Serapeums  gefälligst  mitzutheilen. 


Vor  Kurzem  erschien:  „Peter  Lambeck  (Lambecius)  als 
bibliographisch-  litlerarhistorischer  Schriftsteller  und  Bibliothe- 
kar. Nebst  biographischen  Notizen.  Von  Friedrieb  Lorenz 
Hoftoiaso.  Soest,  Verlag  der  Schnl-BoebhaDdlung  18^*"  6  vn- 
bezeichnete  und  29  bezeichnete  Selten  in  gr.  8.  —  Diese  der 
Kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  gewidmete 
höchst  dankenswerthe  Schrift  unsers  gelehrten  Herrn  Mitarbei- 
ters enthält,  nachdem  auf  S*  1—8.  sehr  interessante  biogra- 
phische Notizen  vorausgegangen  sind,  S.  9—25:  „Verzeichoiss 
und  Beschreibung  der  lillerargeschichtlich- bibliographischen 
Werke  Lambecks  in  chronologischer  Ordnung",  sowie  S.  2G — 
29:  „Verzeichniss  der  Briefe  von  und  an  Lambeck",  wovon 
der  verdienstvolle  Herausgeber  allerdings  selbst  bemerkt: 
„Dieses  Verzeichniss  ist  uhne  Zweifel  aus  den  Handsctiriflen- 
sammlungen  öffentlicher  Bibliotheken  und  auderwdrtig  zu  er- 
gänzen." 


Verantwortlicher  Redactenr:  i>r.  Rotett  NMUMmn, 
Verleger:  f.  O.  WeigsL  llruck  von  C.  P.  üllelzer  in  L^pfxfg. 
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SERAPEUM. 

fflr 

Bibliothekwi^^senschaft,  llandscbrifteDkuDde  und 

Utere  Litteratur* 

Im  Vereine  oait  Bibliothekaren  und  Litteraturireiuideii 

heraosgeg ebes 

Dr.  Hoöeri  Jüfaumann^ 


JVI  5.  Leipzig,  den  15.  März  1864 

B^SSBSSBBBS 

Jüdisch-Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch- 

Deutsch. 

Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ave-Laüemant 

Von 

M«  Stelnaelineider  iu  Bürlin. 
(FortseisuDg.) 

Nr.  410. 

Tivir:  Maase  oder  r^^vTs  Maasijjot  (Geschichten).  Dieser  all- 
genieiiien  Bezeichnung  habe  ich  in  der  Uebersicht  der 
Druckwerke  S.  379  unter  Nr.  157  (richtiger  156b)  eine 
allgemeine  Vorbemerkung  vorausgeschickt,  auf  welche  ich 
noch  in  einem  spätem  Artikel,  hier  aber  in  sofern  zu- 
rückkomme, als  sie  die  Anordnung  der  nachfolgenden 
Piecen  betrifft.  Es  schien  am  angemesseaslen,  sämmtliche 
unter  diese  weite  Rabrili  fallende  Stfteke  nach  der 
Reihe  der  Codices  zasammeazustetten.  Auch  mnss  ich 
aof  eine  yo  Iis  tändige  Kadiweisung  der  Stelle,  welche 
dieselben  etwa  in  verschiedenen  Drocicwerken  einnehmen, 
oder  gar  der  Parallelen  verzichten,  da  mir  zu  einer  sol- 
chen jetzt  die  Mittel  fehlen.  Hingegen  werde  ich  die  mir 
zugänglich  gewesenen  Stücke  im  Einzelnen  vollständig  auf- 
zählen, und  durdi  remische  Ziffern  abtheilen. 
IXf .  Jahigaag.  5 
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Ich  bezeichne  zunächst  als  niclil  hierhergehöri^j  die 
Vffenb.  HS.,  welche  Wolf  unter  dieses  Schlagwort  gebracht, 
und  uQlen  uoler  der  Kubrik  Bibei  (Nr.  4«i4B)  augegebeu 
wird. 

Welche  Erzählungen  in  Cod.  Sorbonne  lö8  enthalten 
siuil,  weiss  ich  nicht  (s.  unter  Firke  Abot  Nr.  419). 

Die  HS.  Üppenh.  ITOC»  Qu.,  aus  b3  Hl.  bestehend,  und 
jedenfalls  nicht  vor  1571)  ^geschrieben  (s.  unter  IX),  enthält 
folgende  Stücke  —  wie  ich  etwa  vor  10  Jahren  noürle 

1.  ,,Es  war  ein  malt  ein  reichci  SocUei"^  (Kaufmann). 
U.  Hl.  9.  „Ein  Mause.  Man  sagt  es  sei  an  Mol  (is^w)  gewese 
ein  köstlicher  Raw  im  Land  Uz." 

III.  BL  18b.  ^Maase  von  einem  Juda  (K-n<«),  der  wandert  Ober 
Feld.« 

IV.  Bl.  i9b.  ^Eln  Maase  geschaok  an  Rabbi  Pinchaa  ben  Jair.** 
[Aaslübrlicher  im  Maase-Buch  VI.  4]. 

Y.  ßl.  20b.  ^War  ein  Maase  Rabi  Anika  hat  ein  schön 
Perlin  su  verkanfen.'^  |  Ist  aus  „-s-sn  *cö"  des  Jehuda  Calaz 
im  neuen  Maase-Bnch  (CataL  614,  Nr.  3904  Nr.  2.)  aucli 
im  Maase-liuch,  XIV,  4.  ans  ^Midrasch^^l 

VI.  Bl.  21b.  „Maase  er  sagl  Rabbi  Meir  der  Chnssan  es  is 
gewesen  in  dem  Jar  .  .  .  121  |13()1!|."  Diess  ist  die 
unter  Nr.  1G4  imit  dem  Druckfehler  l(i99  für  1G94)  ver- 
zeichnete Legende,  welche  in  der  That  dem  Meir  b. 
Isak  (XI.  Jalirli.)  in  den  Mund  gelegt  wird,  wahrend  die 
gedruckten  Ausiiaben  sogar  das  Jahr  IGl  (also  1401) 
angeben!  Sollle  vielleicht  die  Legende  selbst  aus  jener 
Zeit  daliren?  -  Der  wesentliche  Inhalt  ist  der,  dass  ein 
von  Juden  verklagter  Mönch  (Zauberer)  von  ihnen  ver- 
langt, dass  sie  binnen  einem  Jahre  einen  Zauberer  stel*' 
len,  der  sich  mit  ihm  in  der  Kunsl  messe.  Meir  reist 
bis  zum  Flass  Sambation,  findet  dort  ein  hinkendes  rolhes 
Jüdlein,  dessen  Tochter  er  beirathet  —  ohne  seiner  er- 
sten Frau  den  Scheidebrier  zu  schreiben ,  da  es  Sonn- 
abend ist;  —  das  Jüdlein  wird  zu  den  in  Gefahr  sohwe- 
benden  Glaubensgenossen  gesendet,  macht  vor  dem  König 
ir^-nsr  Martin  von  der  Lanz  (oder  de  Lanz^  de  Lancia) 
seine  Künste,  beirathet  dann  die  Tochter  seines  Schwie- 
gersohns, und  lehrt  sie  das  Lied  Akdamoty  welches  ihm 
sein  Schwiegersohn  mitgegeben. 

Yü.  Blatt  35.  „Das  hol  {•"')  jzcsrigt  der  gros  Her  unter  den 
Jehudim,  der  da  is  worden  gcheissen  Serubabel  ben 
Schealtiel  etc."  Ich  habe  es  leider  vernachlässigt 
diese  üebersetzung  mit  dem  hebr.  Apncryphon  zu  ver- 
gietcheu,  über  welches  s.  6\  Bloch  [nach  Kerem  Chemed 


I)  Nr.  I  bts  III  u.  VI  im  Litteraturbi.  des  Orients  1850  angegebeo, 
vgl.  darfiber  zu  VI. 
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VI,  20G|  in  d.  hebr.  Zeilschr.  Zion  I,  lö7  vgl.  CafaL  p.208, 
zu  erfffin/pn  JcUineh,  Bei  ba-Midrasrh  II  p.  XXI). 

Ylli.  „Nun  will  ich  anheben  ....  was  sich  wert  an  heben 
zu  kommen  Maschiach  ben  David,  as  wert  söin,  wenn 
..."  (Ueber  solche  ^Zeichen  des  iMessias"  n.  dgl.  s. 
Catal.  p.  1G40  und  Add.;  vgl.  auch  Jellinek^  Bet  ha-Mi- 
drasch  If  p.  VIII). 

IX.  B1.41  „Das  gross  .V(?.«  (Wunder),  das  uns  geschehen  is, 
hol  man  herausgeschriben  aus  Erez  (Land)  Israel  etc. 
5339"  (1579).  —  Ist  der  Brief  des  Jakob  ben  EUeser  in 
Safel,  der  sich  hier  unlencbreibt  ans  Ober  (-(^nM!)-Ascb- 
kenas,  gedmckl  in  dem  ßfichlein  „pon  swei  MaoHm  . . . 
in  den  Zeiten  .  .  .  Isah  Loria''  ^.  s.  l.  c.  a.  aber  wahr- 
scheinlich Prag,  2.  Hälfte  XYII.  Jahrhundert,  s.  die  Ue- 
berschrin  Nr.  171),  ergänzt  im  Calal.  p.  617  nnd  Add., 
wo  ich  schon  auf  unsere  IIS.  hinwies. 
X.  Bl.  54  ist  die  (iesera  aus  Oeslerroi<  h  oben  Nr.  3!)5. 

IX.  Bl.  (jJb.  ,, Dies  Büchlein  sagt  von  der  frommen  Judith  die 
Golt  all  ihr  Tasr  gefurcht  (osn^ia-i)  bat"  u.  s.  w.  s.  unten 
unter  Apocryphen  Nr.  435. 

Nr.  411. 

Die  HS.  Mitnchen  100  (vgl.  oben  Nr.  388;  entbfilt  anf 
Bl.  74  ff.  eine  Anzahl  von  Erzfthinngen,  meist  mit  der  Ue- 

berschriri:  „3Jaas€^\  nebst  Angabe  der  Quelle,  wenn  es 
ein  talmudischer  Tractat  ist,  oder  auch  des  Inhalls.  Diese 
Stucke  habe  ich  bei  der  nachfolgenden  Aufzählung  mit 
laufenden  Nummern  versehen.  Die  hervnrijeliobene  Bemer- 
kung unter  Nr.  X  ist  wohl  nicht  gut  anders  zu  verstehen, 
als  dass  der  Verf.  in  diesem  Maase-huck  viel  von  Juda 
(lern  Frommen  erzählt  habe:  es  wären  also  die  vorhande- 
nen Sificke  nur  ein  Fragment  des  vorzugsweise 
sogenannten  und  unter  diesem  Tilel  gedruck- 
ten Buches.  In  der  Thal  wird  diese  Voran>.setzung  we- 
nigstens durch  den  Inhalt  bestätigt.  Ich  muss  es  dabei 
nur  ansserordenth'eh  bedaoern,  dass  mir  die  Mittel  fehlen, 
um  bei  dieser  Gelegenheit  die  Zeit  der  Abfassung  des  be- 
rflhmten  Maase-Bueh's  mit  Sicherheit  zn  gewinnen,  da 
unsere  HS.  schwerlich  nach  1580  geschrieben  ist,  wfthrend 
die  ilteste  bisher  bekannte  Ansg.  Basel  1602  leider  nur  ans 
'  einem  Exemplar  Mayer's  fesistohf,  dessen  gegenwärtige 
Existenz  mir  nicht  näher  bekannt  ist  (s.  oben  Nr.  156,  rich- 
tiger 156c  S.  379,  Catal.  p  (113  Nr.  3893).  Diese  Aus- 
gabe hat  wahrscheinlich  mehr  als  300  Slücke  enthalten; 
die  närhsl  Itekannte,  wahrscheinlich  eine  Prager  unler 
Leopold  gedruckte,  deren  Jahr  (vielleicht  1065?)  mir  zwei- 
felhaft ist,  wird  im  Katalog  der  ehemaligen  Bibliothek  zu 

5* 
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Franeker  verzeichoet,  ist  also  jetzt  in  Leward en,  aber 
nach  den,  von  der  Leydener  Liberalilftt  sehroff  tbstebeDdea 
Grundsätzen  der  dorligen  Bibliothek  nur  tu  loeo  zugäng- 
lich; sonst  hfttte  ich  durch  die  exemplarische  Bereitwillig- 
keit des  zu  frflh  heimgegangenen  JvynboÜ,  welcher  mich 
zuerst  auf  den  Franeckefsohcn  Katalog  aufmerksam  ge- 
macht, Näheres  darüber  erfahren  0.  Wahrscheinlich  ist 
schon  in  dieser  Ausgabe,  oder  gar  in  einer  ihr  yorange- 
gangenen,  die  Zahl  der  Slücke  auf  254  reducirt  worden, 
welche  Zahl  in  dem  Epigraph  der  Ausgabe  Amst.  1701  an- 
gegeben ist  und  slereolyp  blieb,  obwohl  die  Ausg.  Frankf. 
a.  M.  1703  um  eine  Einleitung  und  13  Niiuimern  zu  An- 
fang vermehrt  wurde.  Die  letzte  mir  bekanule  grössere 
Ausgabe  erschien  4  Rödelheim  bei  Carl  Reich  durch  Jona 
ben  Mose  Gamburg  1758  (84  Hl.).  Das  neuere  in  Lemberg 
(1851?)  herausgekommene  Ruch  dieses  Titels  ist  fast  nur 
ein  Auszug  zu  nennen  und  lur  bibliographische  Unter- 
snchuDgen  ganz  unbrauchbar.  In  diesem  Augenblicke  ist 
mir  leider  nur  eine  eigenthfimliche ,  wahrscheinlich  dem 
vorigen  Jahrhundert  angehörende  Ausgabe  und  zwar  in 
einem  defecten  Exemplare  Zunz's  zuganglich.  In  derselben 
haben  die  Erzählungen  keine  fortlaufende  Nummer; 
sie  enthält  20  Bogen  zu  4  Blatt  —  die  ersten  2  Bogen  mit 
grösseren  Lettern  und  etwas  abweichender  Bezeichnang 
der  Bogen,  aber  so  anschliessend,  dass  sie  wohl  nicht 
einer  ganz  anderen  Ausgabe  angehören ;  es  fehlt  das  erste 
und  letzte  Rlatt,  Nur  aus  dieser  Ausgabe  konnte  ich  die 
Stelle  der  Erzählung  in  der  vorigen  und  dieser  Nummer 
anm'bcn,  indem  ich  die  Bogenzahl  mit  römischer,  die  Rlatl- 
zalil  derselben  mit  arabischer  Ziffer  bezeichne  Iii.  3  und 
4  sind,  wie  gewöiinlich,  im  Ruche  selbst  unbezeichnet). 
Bei  der  vorhm  skizzirten  kritischen  (jcschichte  des  Buches 
wiire  es  gewagt,  aus  einem  solchen  Exemplare  Folgerun- 
gen zu  ziehen.  So  z.  B.  wird  hier  (\\\,  2  und  III,  3)  das 
Buch  SchaUchelef  hti^Kabbala  nach  Blattzahi  als  Quelle 
angefahrt,  welches  Werk  Im  l,  1587  zuerst  erschien,  und 
die  Geschichten  von  Isak  Loria  scheinen  nach  dem  hebr. 
Schriftchen  des  Salome  ben  Cbajjim  bearbeitet,  welches 
erst  zu  Basel  1G20  in  einem  Normalwerke  gedruckt  wurde. 
Sind  das  nicht  vielmehr  jüngere  Zusätze,  etwa  die  der 
Ausgabe  1703?  Für  die  Geschichte  des  „Jose  benKimcha*' 
(so,  XIIl,  ßl.  3)  wird  als  Quelle  Sefer  ha-Musar  angege- 
ben ,  vcrmuthlich  das  hebräische  Werk  dieses  Titels  des 
Jehuda  Calaz  zuerst  153(3  7,  dann  15üO  gedruckt).  Wenn 
Bog.  XX  Bl.  2  davon  die  Bede  ist,  dass  die  Frau  „lecAiaiio^" 

1)  Vgl.  Catai  Codd,  k,  iMgd.  p.  3S0  in  Bsiag  uf  eine  hebr.  HS. 

defselbeu  älaiomlun^. 
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sagt:  so  scheint  das  wohl  der  Zeil  anzugehören,  in  wel- 
cher der<;leichen  Gebeie  für  Frauen  denselben  zugän<ilich 
waren  (vgl  unter  Nr.  423)  Doch  niö^ien  diese  Bemerkun- 
gen urller  den  erwaluiten  l^msländen  genügen,  bis  ich 
durch  Benutzung  einer  alteren  Ausgabe  in  den  Stand  ge- 
selzl  bia,  die  Quellen  des  Verfassers  genauer  zu  conlro- 
Hren.  —  Es  möge  nar  nooh  die  Erzfihlunff  bervorgehoben 
werden,  welche  das  Sprichwort  erklart:  ^Wie  Kanz  hin- 
ter das  Vieh  kommt*'  (XYIII,  4);  das  Thema  ist  das 
bekannte  der  drei  Fragen,  in  ,,Kaiser  und  Abt^  bearbeitet. 

In  Bezog  auf  unsere  HS.  habe  ich  nnr  noch  her?or- 
zuhebeU)  dass  der  Wortlaut  der  Erzählungen  durchans 
nicht  mit  dem  der  mir  YorliegeDden  Ausgabe  flbereinstimmt, 
dass  aber  diese  Verschiedenheit  nicht  so  gross  sei,  um 
eine  Ueberar b  e  i  l  ung  im  eigentlichen  Sinne  des  Worles 
zu  erlteniien:  vielmehr  isl  die  FluctUiJlion  in  Ausdruck  und 
Phrase  ^'erade  auf  diesem  Gebiete  und  bei  der  Verschie- 
denheil de>  jüdistli- deutschen  Dialekts  selbst  nach  Orten 
und  Zeiten  im  Ganzen  ohne  eigenilich  schriftstellerische 
und  lendenliöse  Umgeslallung  sehr  wohl  erklärbar. 

An  einzelnen  Stellen  haben  Drucker  und  Herausgeber 
stets  und  überall  ihre  Willkürherrschall  ausgeübl.  Eine 
Probe  von  bedeutender  Verschiedenheil  zwischen  HS.  und 
Ausgabe  habe  ich  unter  XIX  mitgetheiit. 

Es  folgen  nunmehr  die,  von  mir  zum  Theil  verkürzten 
Ueberschrifleu  und  Aufaugsworte  der  einzelnen 
Stocke  der  Handschriften. 

I.  ßl.  74:  „das  Maust  slelil  in  Berachot.  Ein  Chosid  (From- 
mer) der  ging  über  Feld  un'  Ort,  da  begegnete  ihm  ein 
Uegmon  un'  grüssl  ihn/'  (AJ.-B.  X,  3  y^Maase  geschah  au 
einem  Chosid  der  ging  über  Feld''  u.  s.  w.).  ^ 

II.  ib.  „ein  ander  Mause  in  ßeruchol.    [In]  Rab  Fappos 
>     Zeilen  war  ein  Melech  König)  ein  grosser  Hoscho'^  (Bö- 
sewicht). {^M.-B.  V,  3  Fuchs  und  Fische). 

III.  ßl.  74b  .  .  „steht  in  Schabbat.  Rabbi  (-a-?  sie!)  Chijja  bar 
Abba  sagt:  ein  Mol  bin  ich  gewesen  in  eines  Kazzow 
(Fleischhackers)  Haus."  (iff.-Ä  IV,  2b). 

IV.  ib.  ib.  „Rabbi  Josef  Mokir  Sckabbe  das  is  wer  den  Schab- 
bas  ehrt,  der  wert  auch  geehrt/'  iM,-B,  IV,  2;  zunftchst 
naeh  Midr.  Decalog). 

V.  Bl  75  .  .  in  MegiUa.  „Da  Mordechai  anf  das  Meleeh 
Pferd  reiten  sollt"  (AP.-!^.  2b :  „Maase  geschab  da  Homon 
Mordechai  die  Pferd  bracht''). 

VI.  BI.  75b  .  .  in  Moed  Eaton.  ,,Rabbi  Akiba  da  er  to/us 
{■str  gefangen)  vrar  nn*  R.  Jehoschua  war  sein  Mesehorei 
(Diener)/'  (M.-B.  YH,  4  ans  Erubin  Kap.  Osin  Paasin), 


Digitized  by  Google 


70 


VII.  Bl.  76  .  .  in  Ketubot.  „R.  IJkba  der  hat  ein  rsic!)') 
bei  ihm  sitzen,  den  schickt  er  all  Ereb  Jörn  Mippur  400 

Guldeü.^^  (  J/.-/;.  VlII,  3). 
YUI.  ib.  .  .  iüJIoeU  haion.  „K.  Biln  Sohn  Abaji  der  war  wol 
bekannt  mit  dem  Malach  fia-Mowes'^  (  Todes'eii^el). 

IX.  Bl.  76b  . .  in  Joma,  .R.  Perida  der  hat  ein  Talmid  (Scbu- 

ler)."  {M.'B.  X,  3). 

X.  ib.  (ohne  Quelle).  „B.  Samuel  Chosid  ging  ein  iMoll  über 
Feld  mit  zwei  frommen  Juden  bei  einer  Nacht"  u.  w. 
Diese  sehr  kurze  Erzählung  schliesst  damit,  dass  in  der- 
selben Nacht  die  Frau  schwanger  wurde  mit  Uabbeuu 
Abraham  (Isi-sn  V^ss)  „darnach  ging  aus  von  ihrn  U.  Juda 
Chasid,  da  ich  vil  0'^)  von  t=)  geschrieben  hab  in 
Maase-Buch/  i^M.-B.XW,  4  unten  ohne  diese SchlUdS- 
werte) 

XI.  ib  (ohne  Quelle)  ^^Maase  von  einem  Chosid  all  sein  Kin- 
der die  er  hol  die  stürben  ihn»  all."  (Er  bekommt  einen 
Sohn  Matanja,  welcher  vom  Todesengel  geprüH,  von  der 
Braut  gerettet  wird.  Ist  aus  Mnlrasch  d.  Oecalog,  viel- 
leicht nach  d.  Buch  Tobias,  s.  Catal.  p.  589  Nr.  16). 

XII.  Bl.  77b  {ohne Quelle)  ^Maase  fieschali  an  dein  Chosid  K. 
Schmuel  (!)  Frommkeil  as  ilir  hören  (r*"»-)  wert.**  — 
Es  ist  vielmehr  die  Geburl  des  ismuei  bea  Elischa.  (i/.-Ä 
III,  3). 

£s  folgt  der  Gostos:  ,,ein  Maasa'*,  so  dass  wahr- 
scheinlich hier  eine  Bogenlage  fehlt. 

XIII.  Bl.  78.  „Das  Maase  von  den  dreien  Töchtern.  Es  war 
ein  firommer  Hann  der  hat  drei  Töchter''  (eine  Diebin, 
eine  Fanle  und  eine  Lügnerin  nnd  Verlfiamderin,  letztere 
ist  BttTerhesserlieh).  {M,-B,  XYII,  4 ;  nach  Midrasch  De- 
ealpg  Nr.  19,  s.  Catal  p.  589). 

XIY.  Bl.  79  .  .  in  BerachoL  „Rahbi  da  er  sterben  wollt,  da 
liess  er  sein  Kinder  zu  ihm  kommen.**  {M.S,  X,  1  aus 
Ketubot^  Kap.  hanosse), 

XV.  BL  79b  (ohne  Quelle).  „Das  Maase  Ton  den  zweien  Kia* 
dern.  Maase  geschah  an  einer  Fran,  die  hat  nil  man 
(r»  d.  h.  mehr)  as  (als)  zwei  schöne  Kinder.*'  —  Dabei 
die  Abbildnng  eines  Bmnnens  mit  drei  Figuren,  eine 
an  der  Welle  oberhalb  des  Brunnens  bangend.  —  Die 
Geschichte  ist  die  vieirach  bearbeitete,  in  zwei  Keoensio- 
nen  vorhandene  von  der  Frau  des  Rabbi  LMeir ')]. 


1)  So  auch  sonst  für  Armer. 

2)  Zuletzt  hei  Gins.  Levi^  Parabeln  u  s.  w.  Deutsch  v.  L.  Seiigniann. 
Leipzij.'  lht)3  S.  110,  wo  als  Oii»;lle  Julkut  ,,[).  14ti"  (eine  unan^emes- 
seue  bezeiclinuu|!).  Die  Geschichte  ist  u.  A.  iui  Midrasch  Decalog  der 
aodeni  Ree.  zu  finden,  s.  Catal  p.  568  Nr.  4. 


Digitized  by  Google 


71 


XYL  Bl.  80  (ohne  Qaelle).  „Das  Maase  von  «Inem  Sahn  der 
den  Fiseh  Brot  gab.  MaasB  an  einem  Ghoaid  der  hat 
einen  Sohn*'  ^  mU  ehieni  gereimten  Soblosa,  aber  zwi- 
schen 81—2  fehlt  ein  Stück.  (Im  M.-B.  zweimal,  m.  4 
und  XV,  31  Mentisch  ist  oben  Nr.  193,  CtttaL  p.  618 
Nr.  393G). 

XVII.  Bl.  b'ib  iohne  Quelle).  ^DasJ/öö^e  mit  AtvaEwen  lote 
(Edelstein  .  Mause  geschah  an  einem  Goi  fJVichfjuden) 
der  war  ein  groj^ser  -or  (s'icl  Reicher)  un  hiess  Sima 
[1.  Dama'  Sohn  Nelhina"  (aus  dem  Talmud,  Tr.  hiililuschin 
3ü,  und  wenn  icli  nicht  irre  auch  im  Midrasiili  Üeca!.). 

XYill.  Bl.  83  (olnui  Quelle).  „Ein  Moose  von  einem  Chosid 
mit  seinf,in  Sohn.  Maase  von  einem  Chosid  der  wurde 
alt  uu'  hat  liein  Sohn.^  Dabei  eine  Abbildung  eines 
\ciKermannes,  der  auf  seinen  Pflug  ein  Bach  aufgeschla- 
gen hat  —  diese  Zeichnung  Ist  nicht  übel,  jedenfiills  die 
beste  Haodzeichnung  in  diesem  Codex.  —  Der  junge 
Sohn  will  nicht  Kaufmann  werden,  weil  er  gesehen  hat, 
dass  die  Kaufleute  (o^-^no!!)  „schwören  falsch  nnd  ihot 
£iner  dem  Andern  Scheker  (Löge),  und  wo  Einer  den 
Andern  kann  meramme  sein  (betrugen),  da  spart  er  sich 
nit"  u.  s.  w.  -  Kr  muss  7  Jahre  als  Knecht  dienen,  weil 
er  sich  im  Studium  unterbrochen.  {M.-B.  XVII,  4). 

XIX.  Bl.  84b  (ohne  Quelle).  „Das  ?laase  ein  Frau  strott  ihr 
Tochter.  Mause,  ein  Frau  stroft  ihr  Tochter,  dass  sie 
war  ein  Hur  odenbar"  etc. —  Die  Söhne  sollen  auf  fleirt 
Grabsteiu  des  Vaters  klopfen,  und  ihu  bitten,  dass  er 
den  rechten  Sohn  anzeige,  was  eben  der  rechte  Soho 
nicht  than  will  (eine  Umkebning  Ton  Salomons  Urtheil). 
iM.-B.  X,  2). 

XX.  Bl.  85  (ohne  Quelle)  ^ein  Maase  von  Joab  in  Tagen 
Schelomo  hammelech.  [In]  Schelomo  haimnelech  Zeilen 
da  sandf  er  Joab  C^k^-  sie!)  Sohn  Zeruja  in  (W^mUckamo 
(Krieg).  {M.-B.  XI,  4  oder  Kap.  145,  und  schon  in  einer 
hebr.  Sammlung,  s.  CataL  p.  606  Nr.  9).  Das  £nde 
lautet  hier: 

„Da  nam  König  David  sein  Schwert  selwerl  un'  hiwa 
(«r-^n  —  hieb;  im  sein  Koppa  ab,  dass  er  toi  war  as 
ein  Maus.  Da  wart  der  Krig  aus,  un'  nam  die  Krön  von 
dem  Mele.ch  (König)  Amolek  un'  setzt  sie  Joab  (sie  =h^-) 
of  sciu  Koppa,  die  war  von  eitel  klorem  Golde  un'  mit 
Edel  Gestein  ver  selzt,  Saphir,  Rubin,  Diamant,  Scha- 
marach(-T:^9  sie,  »Smaragd), Jaspa,  Karfunkel,  nn'  sonst 
mit  vielen  künstlichen  Perlen  hiernmer  besteckt.  Da  setzt 
mwkUsroel  in  all  Iren  Landen,  nn  nam  ihr  Mammon  un' 
ire  Awodas  Soras  (Götzen)  nn  verbrannten  es  alls  im 
Feuer.  Aso  lobten  hol  (ganz)  Hsroel  Gott  isborachy 
dass  er  hat  machen  sie  menazze^tk  (siegreich)  sein, 
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dass  der  Amalek  aao  dtrsohligen  war  worden.  Boruch 
Adonoi  scheio  osaw  dkosdo  (Gelobt  sei  Gott,  der 
seine  G&to  nicht  eatzogOD),  spreohen  sie  all  niteia- 

ander." 

XX.  ßl.  87  isi  die  Geschichte  der  Sasanaa,  s.  uoteA  unter 

Aporryphen  Nr  435. 

XXI.  Bi.  b\)  (^ohue  Quelle)  „Kin  Maase  von  einem  Hoscho 
(Bösewicht)  der  alle  Aweros  ower  war  (Sünden  beging! 
Maase  geschach  an  einem  Hoscho  da  wohnt  ein  Oscher 
(Reicher)  neben  ihm  in  Bowel  (Babel).''  (M.-B.  XVIII, 
4  unten). 

Nr.  412. 

[rar-s]  HK^-a  ..n«y»3  Maase  Beria  ..  Unter  Nr.  159  (und  Catal. 
p.  615  Nr.  3914;  habe  ich  3  Ausgaben  dieser  Geschichte 
erwähnt,  deren  erste  bei  den  Söhnen  Jakob  Bak's,  wahr- 
scheinlich um  1657 — 62,  wie  mehrere  undatirle  Drucke 
ahnlichen  Inhalts  bei  denselben  erschienen,  (s.  Calal.  p. 
2846),  obwohl  diese  Draeker  schon  seit  1620  Torkom« 
meo,  und  idi  letzt  das  höhere  Alter  der  Ausgabe  eher 
fttr  möglich  halte,  weil  die  Geschichte  selbst  jedenfalls 
schon  dem  XYL  Jahrhundert  angehört.  Ich  fand  sie  nim- 
lieh  in  der  bereits  mehrfach  erwähnten  Münchener  HS. 
100  Bl.  67  bis  73  mit  Ueberschrift  (resp.  Anfang): 

«  . .  rm9n»  JiSaase  is  gestehen  eine  Mess  Beria  (»r^  sie) 
un'  einer  hiess  Simro.  Einer  hiss  Hyrcanes  (^^^n) 
der  am  nfissen  [l-  nfichstenj  bei  dem  Melech  (König) 
war  un*  war  gar  wol  gehalten  unter  den  Juden,  un' 
ein  Fürst  unter  dem  Volk.** 
Das  £nde  lautet: 

„Es  war  ein  sülche  köstliche  ^-^-V-jTj-ip:  Braulift  [d.  h. 
HochzeitJ  die  nie  is  in  keiner  kehiUe  (Gemeinde)  ge- 
wesen. 

Nun  ir  libe  Leut  (•a^^h)  hol  ir  wol  in  dem  Büchlein 
gelesen,  was  die  gross  Libhchafl  brengt,  der  halben 
ein  itlicher  sich  ser  wol  bedenkt,  as  draus  möchl  wer- 
den. Es  sind  nun  vil  ly-)  hüpsche  un'  fromme  Leut  auf 
Erden,  die  im  [ihm]  möcht  werden. zu  Theil,  hol  er 
änderst  das  Glück  un'  Heil.  Damit  will  ichs  vollenden 
h-^)  1)  Gott  i'm  ma)  sol  uns  auch  den  alten  grauen 
(iMi'^O  Man  [d.  h.  Elias]  senden,  un'  mit  im  brengen 
iHasehiaeh  zwar,  un'  das  fol  geschehen  in  disemJar.*' 

Geschriben  im  Jar  (so)      tni^  'n  W  ••a. 

Das  pit  ich  der  Schreiber  lizchak  (Isak)  bar  Je- 
huda  ^  Reutlingen. 


1)  Vgl.  Nummer  413. 
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Das  Datum  wire  swelfaUiatl,  da  das  wtiehes  als  AIk 
braviator  das  TelragrammaloD  steht,  5  Jahre,  auch  21  zählen, 
oder  auch  die  5000  bezeichnen  könnte  (vgl.  CataL  lolrod. 
p.  XVI)  ;  doeh  scheint  mir  hier  die  ilahrashezaif;hHung  nur  in 
den  beiden,  mit  diakritischen  Punkten  versehenen  Buchstaben 
zu  liegen,  welche  340  (d.  i.  1580)  bedeuten,  wegen  dessel- 
ben Datums  in  der  unter  Nr.  413  nachfolgenden  (in  der  HS. 
vorangehenden)  Piecc.  Das  Papier  hat  dasselbe  Wasserzeichen 
(ein  M  oder  umgekehrtes  W  mit  ausgespreitzten  Beinen  und 
einem  Kreuzchen  zwischen  dem  KopO;  die  Tinte  unserer  £r- 
Zählung  ist  nur  viel  blasser. 

Was  die  £rzählung  selbst  betrififl,  so  ist  sie  nach  Inhalt 
und  Fem  in  ihrer  Art  charakteristisch«  Dar  fromna 
Roman  spielt  in  Jarnsalem ,  Simra  (^:^-^!) ,  Sohn  des  Tobas 
(rsns  für  Tobias?),  ist  ein  angesehener  Richter  and  Gelehrter 
nnd  bewährt  seine  Weisheit  vor  dem  König  durch  einen  Rieh- 
tarsproch  über  einen  Menschen  mit  zwei  l{öpfen,  der  doppelt 
erben  will  [die  Quelle  s.  in  Catal  p.GOGJ.  Er  verliebt  sich  in 
heria  (hier  stets  ryi-^a  geschrieben),  die  Tochter  des  Oberprie- 
slers  rr?,  bei  einem  Feste  des  letzteren  (der  Liebhaber  holt 
sich  sein  „Leib  Westen";;  sie  ervviederl  diese  Liebe,  aber 
der  Vater  will,  trotz  der  Kürbilte  der  Vorsteher  und  des  Königs, 
seine  Tochter  nicht  einem  Manne  niedrigen  (ieschlechts  geben. 
Um  dieselbe  Zeit  lebt  ein  judenfeindiicher  Pabst,  welcher  das 
Reinigungsbad  der  Frauen,  die  Beschueidung  u.  s.  w.  verbietet, 
nnd  die  Bedrängten  wenden  sich  an  den  Hohenpriester,  wel- 
cher die  Gelegenheit,  zur  Entfernung  Simra's  benutzend,  dem- 
selben die  Tochter  verspridit,  wenn  er  den  Pabst  zum  Wie- 
derruf bewegt.  Simra  schafft  sich  Eingang  zum  Pabst,  indem 
ei;  Geld  auswirft,  und  giebt  Letzterem  zu  bedenken,  dass  durch 
jene  Verbote  die  Juden,  seine  Feinde,  sich  vermehren  und 
stärker  werden,  weil  die  Frauen  vor  dem  kalten  Bade  er- 
schrecken und  daher  sich  des  Beischlafs  enthalten  müssen. 
Simra  wird  vom  Pabste  reich  belohnt  entsendet,  aber  der 
OberprieslfT  verweigert  hartnackig  sein  Wort  zu  hallen,  und 
Simra  (rostel  sich  nur  durch  die  Aufnahme  bei  seiner  treuen 
Geliebten.  Dieselbe  hatte  ihm  früher  ein  tägliches  Stelldichein 
egebeo,  wenn  sie  des  Morgens  das  Fensler  ölTnete,  um  — 
as  Borchu  (ein  übliches  Gebet)  zu  hören!  Es  geht  zwischen 
ihnen  gar  zikchtiglich  zu,  nur  sie  zu  kfissen  hat  die  Jungfrau 
ihm  erlaubt,  was  er  schon  früher  „tausendmaP'  gethan,  aber 
diessmal  „war  ein  solches  Gekflss,  wenn  sie  nit  schön  war 

Sewesen,  so  iizunder  schön  geworden'*  [ist  diese  galante  Wen- 
ong  eine  originelle?]  —  und  ging  aso  von  ihr  hinweck.  Da 
er  von  ihr  kam,  alsbald  starb  sie  vor  Leid.  „Drum  soll 
keiner  einem  küssen,  wenn  einer  von  einem  hin- 
weck geht"  Der  Köuigssohn  übernimmt  die  Regierung  und 
ernennt  zugleich  Simra  zum  Nachfolger.  Dieser  wird  von 
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einem  Pferde  entführt,  kommt  ins  Land  der  Todten,  —  wo 
man  ihn  warnt,  Etwas  zu  geniessen  —  seine  ßeria  mass  dort 
in  einem  Hfiaslein  unter  der  Stiegen  die  einzige  SOnde  ab- 
bDssen,  dass  sie  sich  halle  küssen  lassen,  und  rerwehrt  ihm 
dieses  also,  obwohl  er  es  thnn  und  bei  ihr  bleiben  will  Er 
begegnet  dem  Elias ,  kehrt  wieder  zn  Beriah  zurfiok ,  umhalst 
und  kGsst  sie,  aber  betet  auch  für  sie,  und  sie  kommt  ,,in  das 
Ii  ht  Call  Rden/'  Simra  kehrt  zorfick,  leinigt  sich  doroh 
Tauchbad  und  stirbt  nach  drei  Ingen.  Er  wird  nach  seiner 
Verordnung  auf  das  Grab  geslelll.  Die  Engel  Michael  und 
Gabriel  bringen  ihn  in's  Paradies,  wo  ein  hübsch  Hiaulifi 
/"rs^V^i-aj  gemacht  wird,  Gott  sprich!  den  Seilen,  <iie  Kii:!el 
waren  die  Schalk.^narren  's^:'^'?),  iMo^e  und  Aliron  fTihrea  den 
Bräutigam  unler  den  Tiaiihimmel ,  Saloino  der  Konig  spricht 
die  sieben  Segensfonnelu ,  ,,e5  war  ein  sülolie  köstliche  etc/* 
(wie  oben)  - 

Ich  habe  bei  dieseui  Stücke  —  dessen  alle  Ausgaben  zu 
den  sellenslcii  Büchern  gehören,  schon  darum,  weil  das  Inter- 
esse für  dergleichen  Schriften  erloschen  ist  —  Unger  ver- 
weilt, weil  es  in  seiner  Zusammenstellnng  unstreitig  jüdi- 
sches Original  ist,  obwohl  einzelne  Momente  verschiede- 
nen Gedanken-  und  Litteraturkreisen  angehören.  Der  Grund- 
gedanke, dass  die  reinste  Liebe  durch  Kusse  zur  TodessQnde 
werde^  entspricht  der  Askese  Jener  Zeil,  während  die  Verbin- 
dung anachronistischer  und  fast  heterogener  Elemente,  und 
die  wunderbare  Wendung  zum  Schlüsse,  bekanntlich  allen 
solchen  Volksromanen  angehört  Die  Sprache  dieses  Ro- 
mans ist  noch  im  Ganzen  ein  recht  gute,  fast  correkle.  die 
hebräischen  Wörler  und  Phrasen  hallen  sich  noch  in  einem 
ziemlich  engen,  man  möchle  sauen,  iheologisciien  Kreise,  bis 
aiit  <lie  Phrase  .^Geld  (  Mamonj  und  Edelsteine  iAuwnim  towosj'*^ 
welche  dem  Geschäftslebeu  angehört. 

Nr.  412b. 

TO-^-  (sie)  pov  )ia  rwftt  Maase  Geschichte  des  Josef  della 
Reyna  ^wie  einer  bot  gewollt  vor  die  Zeit  Masehiach 
brengen."  6  Bl  HS.  Michas  495.  Diese  Legende  ist  hebr. 
und  deutsch  gedruckt,  s.  meinen  Catal.  Coäd.  hebr,  Lugd, 
p.  92  und  Hebr,  BibUogr.  1863  S.  135  Nr.  359. 

Nr.  413. 

[rrwn]  Die  Münchener  HS.  100  beginnt  mit  einer  Geschichte, 
welche  durch  eine  jüngere  Notiz  am  oberen  Rande  des 
gegenwärtig  zweiten  Blattes  als  ,^das  Maa^e  der  h'aiserin 
mil  zwei  Sftnnen^  (12^^^'  bezeichnet  wird.  Diese  Ueber- 
schrift  hat  aber  keinen  kritischen  Werth.  Das  Buch  ist 
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•  identisch  mit:  „Ein  Ichoiie  und  kurczvveylige  Hiit  ori  von 
Keyler  Oclaviano  reinem  weyh  und  zweien  Siinncn  .  . 
Newiich  anls  Kranlzeniciier  fpracli  in  teiillch  verdolmetli  lii'*, 
wie  der  Titel  in  der  Au.sjiabe  Cdlleii  bei  Johtm  ran  Aich 
oiine  Jahr  iaulet,  welche  mir  in  einem  Exemplare  der  hie» 
sigen  königl.  Bibliothek  (aus  Meusebach^s  Sammlung)  vor- 
liegt, und  vielleicht  selbst  dem  jfldischen  Umsobreiber  vor- 
gelegen hat. 

Da  der  letztere  schwerlich  die  Vorrede  des  deufschea 
Uebersetzers  Wilhelm  Sallzmann  abgeschrieben  hat, 
80  dürften  in  der  hebr.  HS.  nur  etwa  2 — 4  Blatt  zn  An- 
fang fehlen,  indem  die  ersten  Papierla^ren  aus  je  4  Blatt 

bestehen,  und  das  jetzt  erste  Rlall  an  der  Stelle  beginnt, 
wo  die  Kaiserin  den  neben  ihr  lieirenden  l)i(^ner  bemerkt. 

Das  Ende  „der  König  Wilhelm  liat  die  ClirislliiJieu 
Kirchen  gar  iieb"  etc.,  laulel  in  der  HS.  (ßl.  üü;  foigen- 
dermassen  : 

„Der  Wilhelm  war  finT  ein  golsfüreh liger  (^:-c2-^f) 
König,  un'  regirt  fein  Land  gar  wol,  un  war  wol  (V«'«!) 
gehalten  von  arm  na  reich,  dar  (-^-t)  durch  war  im  gros 
Ehr  erboten  (tonann  i^)  von  feiner  Landfchaft,  un'  alle  um 
Elfsen  oder  an  flofsen  war  nie  kein  Kdnig  gewefen. 
der  afo  (ant  =s  also)  grofsenFrid  hot  «i^emacht,  as  erfs 
gewefen,  un*  noch  heul  bei  Tag,  das  Engel  land  reich 
un*  Itark  is,  desgleichen  Portugal,  hot  er  auch  vil  (Vm) 
geholfen  in  fridfameo  Leben  helfen  t'telien.  Dar  noch 
über  lanü  ift  er  auch  ireflorben  ,  un'  lein  Gelchlecht 
hol  das  En^^el  land,  un'  rorlu^zal  lana  Zeil  regirt,  bis 
das  ganz  Gelchlecht  ab  geltorben  is.  As  aueh  auf 
diler  Well  alle  Sachen  aus  gehn,  wenn  man  lang  ^rols 
Muh  (K'^>3)  un'  Erbeil  hot  gehat,  un  ver  meint  die  ^anz 
Well,  mit  gut  un'  Gelt  unter  sich  zu  brengen,  un*  es 
geCchicht,  zu  lelzl  komt  der  Tot,  uu'  neinl  in  [ihn]  dar 
von,  an'  mnOs  einem  andern  lolTen.^ 

„Alfo  hot  ein  £nd  dife  Gefchioht,  wer  war  (-«m  ^ 
»  fttrwahr)  es  lA  kein  Gedicht  (1),  von  dem  Kefar 
("T^)  Octavianns,  (tfirtopn)  un*  von  feinem  SouFlo- 
renis,  aus  Levan  (-s^^*^)  un'  von  dem  König  Dokbertus 
ans  Frankreich.  Das  hat  ir  vernomen  arm  (pnmn)  un' 
reich,  wie  es  in  if(  ergangen,  wie  He  waren  von  den 
Türken  gefangen,  dar  durch  die  from  Königin  kam 
wider  zu  Land ,  die  Gott  behül  hol  vor  Schand  un'  ir 
böf  Scbwiger  die  lükhe  Büberei  hat  derdiehf,  Nvurd 
mit  ein  unlinger  Weis  von  Gottes  Gericht,  as  oll  of 
[auf)  den  hentigen  Tag  gefchicht,  dnfs  einer  den  an- 
dern will  un  eren,  fo  tut  Gott  ein  LoKer  of  in  bel'che- 
ren,  as  ir  in  dem  Mause  hat  tun  leien  {^v^h  lesen), 
nspn  (Göll)  foll  uns  mit  MoschiacK  der  freuen  (ik-^^-^O 
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Uli*  roll  uns  of  dt«  SwUh  (so)  lAwJouun  {MaU  dos 
LewiataD)  preyeo  (Iik^),  qd'  uns  ib  dorn  G0n  BdM 
dar  mayofi.  Oa  mil  will  ich  ichs  befehlissoo,  oa  mOchl 
fonft  eiaon  ?or  drillen,  alfo  lang  zu  fchweben.  Habt 
ooob  ein  got  Jar  zu  der  leben.  Das  pil  ich  der  Schrei- 
ber,  Diner  alle  fromon  Weiber  lizcbak  (Ifak) 
bar  Juda  Reu  Hin  gen,  Gott  fei  gelobt  vor 
(•w)  allen  Dingen,  «lel'chriben  un'  vollend  (-^^W),  am 
Tag  den  man  Moatag  aeool,  8  Scbwat  340  (1580)  a-«^ 
(der  Zäiilung) 

Man  sieht  aus  diesem  Schlüsse,  dass  dei  geiiaiiiite  Schrei- 
her,  welcher  wohl  zum  Nutz  und  Frommen  der  Krauen  das 
Buch  umschrieben,  —  oder  der  Verfasser  seines  Originals, 
wenn  Alles  bis  zuletzt  nur  abgeschrieben  ist,  —  sich  zu  helfen 
weiss,  wo  der  christlich-deutsche  Text  religiöse  Beziehungen 
enthält,  welche  dem  Juden  anstössig  sein  mussten.  Er  beob- 
acbtet  dasselbe  Yerfahrea  ?on  Anfang  an  bei  solchen  •  nichl 
seltenen  Gelegenheiten,  indem  er  entweder  Worte  und  S&tze 
weglässt,  WD  der  SinA  nicht  darunter  leidet,  z,  B.  Betheneroa- 
gen  wie  „bey  Sant  Dionisins,"  oder  solche  in  irgend  einer 
Weise  ersetzt,  z.  B.  anstatt  „Wie  Christus  unser  Herr  ver- 
Ziege""  u.  s.  w.  (Bl.  C  Z.  5)  hier  (BL  3  Z.  3  t.  u.)  nur: 
„vileicht  wil  es  Gott  aso  haben  von  wegen  meiner  grossen 
SQnd,  die  ich  gethun  hab.^  Weun  der  christliche  Verf.  die 
Kaiserin  vor  der  AfTaire  mit  der  Löwin  beichten  lässt,  so  thut 
sie  bei  dem  Juden  rp-x-  rWr  Gebet  und  Almosen  :  und  ge- 
hören gerade  diese  Woricr  zu  den  äusserst  wenigen, 
welche  der  Jude  in  seine  äusserst  treue  Umschrift  ein- 
schaltet, als  ob  ihn  nur  Keligiöses  auf  die  heilige 
Sprache  führte.  So  nennt  er  die  Mutter  des  Octavian 
„die  alte  r.tvtn^  fllexe  ,  was  ich  in  der  erwähnten  Aus- 
gabe uicht  funil.  Diese  pure  Umschreibung  ist  daher  (iir  die 
BeurtheiluDg  des  Judendeutsch  noch  zu  Ende  des 
16*  Jahrhunderts  um  so  wichtiger,  wenn  man  die  gleich- 
zeitige judische  Originalerzähluag  (Nr.  412)  damit  zusammen- 
hält. —  Um  aber  hier  nicht  vorzugreifen^  mdge  nur  noch  eine 
kurze  Bemerkung  Ober  die  Orthographie  folgen. 

Das  Schwanken  der  Umschreibung  von  v  und  f  durch 
Wav,  Beth  mil  Kafe  uod  Pe  mit  Kaphe,  des  Vokales  »  durch 
Jod  oder  Ain  oder  durch  gar  kein  Zeichen  zeigt  sich  auch 
hier,  der  Abschreiber  ist  selbst  in  der  Orthographie  der  Na- 
men seiner  Helden  nicht  consequent ,  er  umschreibt  Florents 
(Florenusj:  c-riKv,  und  oiar-'HV*  also  auch  hier  s  lür  0,  was 
gewöhnlich  durch  Waw  bezeichnet  ist.  Dagobertus  heisst 
ciT-^3pKo,  Dit:i^spi<-i  und  Dl — a:pi<^  (Bl.  19  uuten  zweimal,  wohl 
für  '^2^pKt),  wobei  auch  die  bekannte  Verwechselung  der 
Tennis  und  Media  iu  Süddeul;>chiaud  iu  Anschlag  .  gebracht 
werden  muss. 
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In  caKurhistorischer  Beziehung  verdient  es  noch  erwahul 
zu  werden,  dass  die  hebr.  HS.  fast  alle  Holzschnitte  des 
erwähnten  Druckes  in  Handzeichnungen  von  etwa  halber  Grösse 
(in  Quadratformat)  aber  sehr  schiecht  nachgeahmt  enthält. 

Ich  habe  unter  Kaiser  Octaoianus  (Nr.  2GGb)  eine  Aus- 
gabe 8.  Wandsb.  1730  (12  Bogen  nach  WolQ  augefuhrt,  deren 
Verf.  oder  Heransg.  bei  Wolf  Abraham  b.  Abi  fi  sri  Selig 
aus  Glogau  helsal,  aber  im  Catal  p.  2832  Nr.  7749  oacbge* 
wiesen,  dass  dieser  ein  sog.  „Pressenzieher*^  und  Setzer  war, 
ond  daher  an  seiner  litterarischen  Belheiligung  gezweifelt  Ein 
Exemplar  dieses  Druckes  ist  mir  noch  jetzt  unbekannt,  nnd 
daher  jedes  Mittel  zur  Vergleichung  entzogen,  denn  eine  ver- 
änderte Orlhographiß  des  Baches,  wie  des  Titels,  wurde  Niehls 
beweisen.^ 

Nr.  414. 

nstt  *i-fD  Seder  Mizwat  (Mizwot  ?)  Naschim.  Unter  diesem 
Titel  fuhren  beide  gedruckte  Kataloge  die  HS.  Oppenh. 
6I8B  Qu.  auf,  der  ältere  fügt  noch  „und  schöne  Techinnof^ 
hinzu;  derselbe  nnd  der  Cat.  ms.  (unter  Jlem)  bezeichncii 
die  HS.  als  eine  alte  —  was  freilich  hier  nicht  viel  sagen 
will.  Ich  kann  in  meinen  Notizen  nichts  über  diese  HS. 
linden,  nnd  erinnere  mich  nicht,  dieselbe  mit  dem  gedruck- 
ten, in  mancher  Beziehung  interessanten  Schriflchen  ver- 
glichen zu  haben,  über  welches  ich  unter  Nr.  200  fast  nur 
die  confosen  Nachrichten  meiner  Quellen  wiedergeben 
konnte.  Nach  genauen  Ermittelangen  (CataLp,  621,  787, 
2412),  ist  das  „Frauenbüehlein''  in  Reimen  Venedig  1552 
erschienen,  dann  von  einem  bekannten  Gelehrten,  Benjamin 
b.  Ahron  Salnik  aus  Grodno  (1577)  unt.  d.  T.  Seder  M.^), 
und  dann  noch  einmal  von  Samuel  b.  Chajjim  unt.  d.  T. 
Seder  .\aschiin  (1621))  uingearbeilet  erschienen,  die  mitt- 
lere mit  dem  italienisirlen  Mamen  ßenjamn  düaradono 
in's  Italienische  übersetzt  worden. 

Cod.  Sorbonne  244,  welchen  Goldberg  durch  o^w  "s^t 
Dine  Naschim  bezeichuete,  enthält  vielieiohl  etwas  Aebn- 
licties?  :   ,  / 

Nr.  415. 

BtpVn  n^sne  Sufffoi  ChiUukm  Talmudische  Themata  oder  Dis- 
putationen zur  Uebnng  der  Studirenden,  nach  einer  Ab- 
schrift, welche  von  Meir  Luhlin  (st.  1616)  kam  (herrührte), 
copirl  von  Asriel  b.  hak ;  zum  Theil  hebräisch,  zum  Theil 
deutsch.  —  So  beschreibt  Cat.  ms.  die  HS.  üppenh,  278A. 


1)  Doch  hallen  schon  die  Ausgaben  1699  nnd  t7l4  das  Wort  Seder 
nicht.  Die  angebl.  Ausgaben  Crac.  1595  u.  K.  a.  M.  1713  werden  (wahr- 
scbeinhch  mittelbar  aus  der  Ausg.  Fürth  t776)  angegeben  in  einer  Ausg. 
rm,  welehe  leb  in  J.  1858  in  Berlin  sah. 
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Od.  ;  den  Tkel  hat  aooh  ^'olf  U  p.  1381  Nr.  498,  mit  der 
Bemerkung:  nescio  cuius  argimenli,  obwohl  der  Titel 
eben  nur  den  Inbait  angiebl;  der  gedruckla  KaUlog  hat 
dea  litei  Darke  .  .  oben  Nr.  896. 

Nr.  416. 

3-^  Ereb  Rab  (Gemengsel?)  „Recepte  (Qr  mschiedene 
Krankheiten,  die  einen  in  deutscher,  die  anderen  in  Jüdisch- 
deutscher  Sprache."  So  Lilienihal  unter  Cod.  München 
259.  —  Nach  den  F^rfahrtingen ,  welche  ich  Über  die  In- 
schriften vieler  .Münchener  hebr.  HS.  gemacht,  zweifle  ich 
kaum,  dass  die  IVberscIirifl  von  einem  der  Kalalogisien 
herrühre  (.vgl.  \m  Zeilschr.  XVIII,  \Tl).  Näheres  miiss 
ich  mir  für  späler  vorbeliallon,  iiMchdoni  ich  selbst  dio  HS. 
üesehen;  für  jelzt  irenO^e  die  Rcmerkunfj,  dass  der  Kesl 
derselben  HS.  dem  Aufaage  des  16.  Jahrhunderts  anzuge- 
hören scheint. 

Nr.  417. 

B-'^t]  ^J'An  schon  neu  l'urim  Spil  neu  vorgeslellt,  wie 
es  is  gegansen  in  Achasch everoscli  Zeiten."  Für  Wagen- 
seil im  J.  WM  abgeschrieben  von  Jo.  Jac.  Christ.  Löber 
(als  Jude  Mose  Koitcn;  aus  Cracau.  HS.  der  Sladlbibl 
zu  Leipzig,  Cod.  35  a  (13  Bl.  4«.  bei  Delitzsch,  Catal. 
p.  299).  Ygl.  oben  Ahawerus-Spiel  Nr.  387. 

Nr.  418. 

?WB  rmät  Petirat  Mosche.  Die  Sage  vom  Ahleben  Mosis  ent- 
hält u.  A.  die  HS.  Vffenb.  90,  ,,recentis$ima  manu*',  deren 
Inhalt  Mai  (p.  143)  sehr  ansführiich  angiebt  (vgl.  Wolf  11 
p.  1394  Nr.  550).  Meine  Angaben  unter  Nr.  237  über  die 
Drucke  sind  im  Catal.  p.  630—31  im  Wesentlichen  dahin 
berichtigt,  dass  es  eine  filtere  (ei wa  Ende  16.  Jabrh.  in  Prag 
oder  Cracau  erschienene)  prosaische,  und  eine  gereinile 
Bearbeitung  des  Ahron  b.  Samuel  (Prankf.  a.  0  IC^-^^) 
gebe.  Hie  UlTeub.  (jetzt  Hamburger)  HS.  dürfte  nur  eine 
Al)sclirifl  der  erslereri  sein,  was  man  in  Wien  aus  Ba"^^ 
XX  H.  13  der  kais.  Bibliothek  leicht  enlscheideu  könnte. 

Nr.  Ii 9. 

rrt3K  "p"^  J'irkc  ihn!  ( lU'i  fihim}.  Von  diesem  Tractal  der  .Misd'"'* 
habe  ich  uiiler  Nr.  241  aoliandcll ;  das  Genauere  i>t 
C'fl/.  p. '237  angegeben.  Mau  bat  uämlicli  zu  unterscheiden: 
a)  die  Uebcr>cfzug,  welche  in  di^n  Ausgaben  des  (iebel- 
buchs  (s.  uiilcn  Nr.  4*24)  mit  denlseher  reberselznug  ci^" 
geschalte!  isl ,  wo  die  Perakim  wenigsleus  schon  156* 
vorkommen,   bj  Eben  so  in  den  Ausgaben  der  h\osa^ 
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UeberaetzuDg  deaselbea  Galiitbiiohfl  — -  weaigsleDs  gegen 
Ende  des  16.  Jahrhunderls,    c)  Eine  Paraphrase 
welche  in  der  Ausgabe  Frankf.  a,  M.  1697  den  Namen  der 

„langen  Perakim^  erhielt,  wahrscheinlich  nach  Analogie  der 
sog.  langen  Me^iila"  oder  Paraphrase  des  Buches  Eslher 
Eine  Ausgabe  Cracau  o.  J.  unter  Sigismnnd  (also  Ende 
des  lü.  Jahrhund.),  —  auf  deren  Titel  diese  Uebersetzung 
gepriesen  wird  geijeiiuher  der  in  den  ..Gebetbüchern''  .iiif- 
genommenen  —  eoldeckle  ich  aut  der  kaiseri.  bibiiolhek 
zu  Wien. 

Die  HS.  der  Sorbonne  158  enthalt  nach  einer  bebrai- 
schen Notiz  B.  Goldberg's  die  Perakivi  „mit  Krzahlungen" 
—  ich  weiss  nicht,  ob  diese  Erzählungen  zur  illuslraliou 
der  Sentenzen  eingewebt  sind  oder  auf  die  Perakim  folgen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  II    e  i  e. 

Das  deutsche  Sinjr spiel  von  seinen  ersten  Anfangen 
bis  auf  die  neueste  Zeit  dargestellt  von  H.  M.  Schiellerer. 
Augsburg,  J.  A  Schlos.ser  18G3.  \\\  und  340  S.  8". 

Zweck  dieses  Buches  ist  die  Darslcllung  der  historischen 
tnlvvickelung  des  dciiischen  Singspiels,  resp.  der  Oper.  Dass 
ein  solches  ünleruehnicn  bei  den  unendlichen  Hindernissen 
einer  Beschafung  des  iMaterial's  hochäi  schwieriger  Natur  ist, 
erkennt  der  Verfasser,  Kapellmeister  in  Angsburg,  mit  aller 
Olleohersiglieit  an,  aber  in  jeder  Saehe  mass  ein  Anfang  ge«- 
macht  werden.  Der  Vorarbeiten  zn  seiner  Anfgabe  sind  eigent« 
lieh  nooh  sehr  wenige;  bis  Jetzt  worden  einzig  die  Leistungen 
des  Dresdner,  Braunschweig- WolfenbOltler  und  Hamburger 
Theairr  einer  gründlichen  Würdigung  unterzogen  in  den  Mo- 
nographien .M.  Kiirslennu's,  V.  f.hrysander's  und  E.  0.  Lind- 
ner's.  kommen  Schbiger's  Wiener  Skizzen,  neue  Folge. 

Wie  Vieles  fehlt  noch!  Goiba  .  Weissenlels,  Leipziix  ii.  s.  w. 
y.Jahr/ebnte  der  aründlichstfii  und  aiisd.niorlichslen  Korschung 
werden  noch  nölhig,  um  auch  nur  annähernd  nach  verschie- 
denen Bichluniien  hin  festen  (iriind  und  Boden  zu  gewinnen.** 

In  allen  Lilleraturgeschichlen  wurde  die  Oper  nicht  kri- 
tisch, sondern  wegwerfend  behandelt,  wie  man  es  bei  jeder 
Mühe  pflegt,  die  man  sehent.  Mit  gleichem  Rechte  kann  ein 
oberfläehliehcr  Kopf  die  ganze  altere  Poesie  als  werthlos  an- 
sehen. 

Das  Hauptverdienst  Sehletterefs  besteht  darin,  zum  ersten 
Male  auf  eingehendere  Weise  die  allmähliche  Verbindung  des 
Gesanges  mil  der  dramatiseh«ii  Kunst,  das  Herrortreten  des- 
selben anersi  in  der  Form  ? on  Choren  nachgewiesen  zn  haben, 
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allerdings  in  der  StofTmasse  entsprechend  wenigen  Beispielen. 
Es  wäre  gerade  inlercssant  gewesen  zu  zeigen,  wie  in  der 
ausschliesslich  bürgerlich-theologischen  Periode  von  c.  lö3U 
bis  c.  1G30  die  Poesie  auch  im  Schauspiel  innerlich  und 
äusserlich  so  slalionur  geblieben,  wie  es  auf  allen  anderen 
Gebieten  der  Fall  war,  dass  Ideen  und  Hedeform  im  Drama 
ersl  durch  die  Hof^oelen  des  17.  Jahrhunderls  tod  ihrer  Starr- 
heit yerlieren  ond  erst  durch  den  Bomaii  dem  meiischlioheii 
Leben  näher  gerückt  werden.  Die  Hofpoesie  brachte  Jene  so 
lange  stationäre,  allem  Fortschritt  feindliche  theologische  Gei- 
stesrichtnng  so  Fall.  Mit  dieser  war  Kunst  und  Poesie  todter 
Formelkram,  gegen  welchen  der  nftchterne  Volksffeist  in  Hans 
Sachs  und  den  ihm  Verwandten  noch  immer  gmcklich  pro- 
tesliren. 

Den  Inhalt  vorliegenden  Buches  belrelTend,  gewähren  Seite 
1  —  11)4  eine  historische  Uebersichl  des  deutschen  Singspiels; 
S.  1Ü5  232  Angaben  älterer  Spiele  und  Verzeichnisse  von  Opern 
nach  den  Städten  geordnet,  Statistisches  über  den  Stand  der 
ehemaligen  Münchner,  Berliner,  Dresdner  und  Wiener  Kapelle, 
über  die  Hamburger  Komponisten;  S.  235  bis  Schluss  ein 
Textbuch  mit  Auszögen.  Diese  berühren :  Ludus  scenicus  de 
nativilate  Domini,  Ludus  paschalis,  Leben  Jesu  (Osterspiel), 
Marienklage,  ein  Passionsspiel,  ein  Osterspiel,  das  Spiel  von 
den  zehn  Jungfrauen,  Schernbeck*s  Apotheosis  Johannis  YUI, 
Dreikönigsspiel ,  Neilhart  spiel ,  das  Spiel  „Yon  dreien  pdseii 
weiben^  HofTestlichkeiten  (eine  kleine  Abhandlung),  Bebhun's 
Susanna,  Sixt  Birk*s  Judiih  und  Beel,  Rftte's  Gedoon.  Rneff*n 
Leiden  Christi,  Tragoedia  Hibeldeha  ?on  einem  Boier  und 
Bulerin,  Kirchmeyr's  Kaufmann,  Ayrer's  Münch  im  Kesskorb 
und  Opitzens  Dafue. 

Das  Ganze  des  Haupllheiles  hat  14  Abschnitte:  das  geist- 
liche Lustspiel  des  Mittelalters,  die  Fastnachtsspiele,  das  Sing- 
spiel im  Jahrhundert  der  Reformation,  die  ersten  Comödian- 
tenbanden  in  Deutsrhlaud,  die  ersten  italienischen  Opernvor- 
Stellungen,  die  ersten  deulsihen  Opernaulführungen,  die  Ham- 
burger Opernperiode,  ^iänzlicher  Verfall  des  deutschen  Sing- 
spiels, der  Charakter  desselben,  die  verschiedenen  Formen 
desselben,  das  deutsche  Singspiel  der  Hilierschen  Penode,  in 
Wien,  der  neuesten  Zeit. 

Mangel  au  Raum  hinderte  dem  Textbuch  die  ihm  nöthige 
Ausdehnung,  wie  es  der  Verfasser  gewünscht  hätte,  zu  gebeu. 

£.  Weiler. 


VeraDtwoftUeher  Redaoteur:  Dr.  Rokert  Nüummtn. 
Verleger:  T.  0,  Weig§L  Dnmk  von  C.  F.  MeUer  in  ie^nlg. 
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SERAPEUM. 

eif  fcfrtff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  llandschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfreiinden 

hera  usgegebeo 
r  0  n 

Dr.  Hoberi  Slaumann. 


M  0.  Leipzig,  den  3f.  März 

Jüdisch-Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch- 
Deutsch. 

Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Ave- LnllemanL 

Von 

M.  Stelnschneicler  in  Berlin. 
(Fortsetzung.) 

Nr.  420. 

Msdv  S  ei-ip  „Z>a5  Büchel  von  dem  Kadosch  (Märtyrer)  R 
Schechna,  eine  Art  Lied  auf  einen  Mann  dieses  Namens 
welchen  die  Geistlichen  aus  Hass  beschuldigten,  Kirchen- 
sachen 'ktdiü)  gekauft  zu  haben,  und  aufknüpfen  lies- 
sen;  mit  einer  Schlusswarnung  vor  dem  Kauf  gestohlenen 
Gutes.  —  Die  Handschr.  Oppenh.  405  Oct.  (so  muss  es 
unter  Nr.  232  heissen)  hat  das  Dalum  Cracau  442  (1682) 

durch  >wi  ausgedrückt,  als  Verfasser  nennt  sich 

zuletzt  Mordechai  b.  Abraham  Süssels,  Melammed 
(Lehrer),  der  Name  ist  aber  von  fremder  Hand  durchstri- 
chen Das  Lied  beginnt:  „Ein  Jehuda  (sie)  hat  unter  die 
Boch  ein  «^sk-  angenommen."  —  Cat.  Zz.  bemerkt  aus- 
drücklich, dass  es  eine  Handschrift  sei.  Wahrscheinlich 
XX?.  Jahrgang.  ^ 
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bat  diwe  Piece,  weil  Bio  sieh  zwischen  Drocksacini  ludet, 
einen  Platz  ia  der  xweiten  Abthellmig  des  Cat  as/ge- 
fanden. 

viarmtspii       Kaiser  Oetamanm  a.  oheii  Nr.  413. 

Nr.  421. 

mrife*^  ^to  oder  niVw  r^iK^c^  oder  niKit'^'!  riWo  Se/cr  Refua,  oder 
Refuot  u-SeguUot,  oder  SeguUot  u-Uefuot^  sind  allge- 
meine Bezeichnungen  und  auch  mitunter  die  besonderen 
Titel  für  die  Schriften  populärer  Heilkunst  und  Sympathie, 
welche  durch  das  Zusammenwirken  verschiedener  Einflösse 
grossentheils  aus  supersli liösen  Elementen  bestehend, 
zuletzt  für  alle  Aufgaben  des  Lebens  —  ja  sogar  für  ver- 
brecherische Zwecke  —  probate  Mittel  bereit  halten.  Eine 
specielle  Geschichte  des  Ursprungs  und  der  Verbreitung 
dieser  menschlichen  TerimiDgen  mOsste  weit  Aber  das 
hinaasgeben,  was  in  den  Geaohichtswerken  der  eigeot^ 
lieben  Medixin  Aber  dieeen  Gegenslaod  in  finden  Ist  Schon 
die  Sammlung  des  in  den  verschiedensten  Schriften  xer- 
strenten  einzelnen  Materials  wäre  eine  ungeheuere  Arbeil  0* 
—  Auch  die  Joden  haben,  trotz  der  ausdrücklichen  Ver- 

*  böte  und  Ermahnungen  gegen  abergläubische,  mit  dem  Hei- 
denthum  zusammenhängende  iMittel,  der  allgemeinen  Rich- 
tung des  Mittelalters  nicht  widerstehen  können,  und  der 
Vollständigkeit  halber  selbst  Sträfliches  aus  ihren  Schriften 
nicht  ausgeschlossen^);  die  neue  „Kabbala*^  seit  dem  13. 
Jahrhundert,  wie  namentlich  der  sog.  „Ghassidismus^y  der 


1)  Vgl.  u.  A.  die  von  Pfeiffer  in  den  Sitzungsberichten  der  kais. 
Akademie  (Wien  1863  Bd.  XLIl  Heft  1,  S.  115)  mitgetheillen  deuischen 
ArzDeibücher  aas  dem  13.  Jahrhundert. 

2)  Dahin  gehören  namenilich  Erotica  und  Insbesondere  Mittel  Kinder 
abzutreiben  (vgl.  Catal.  p.  641  Nr.  4046  über  durchstrichene  blellea). 
Jo  Cod.  Oppenhf  1138  Toi.  (das  CoilecUvwerk  heis.si  Sefer  ha-Joscher) 
Bl.  50  liest  nan  in  Bezug  auf  jenes  anverlilgbare  Verbrechen  nngefUir 
Folgendes:  ,,Es  kommt  vor,  dass  ledii^e  Frauen,  oder  deren  MSnoer  anf 
weite  Reisen  cegangen,  leichtsinnig  sind,  weil  der  weisse  FIuss  sie  ver- 
wint,  und  io  Geheim  ihre  Unzucht  zu  (reiben  gedenkeu;  wenn  sie  ai>er 
schwanger  werden,  kinait  4ie  Stehe  aas  Urbl,  noi  sie  weaden  eich  an 
uns,  das  Kind  abzutreiben,  indem  sie  vorgeben,  dass,  da  des  Kind  ein 
Basfard  sei,  keine  Sünde  dabei  begangen  werde.   Es  kam  uns  derglei- 
chen schon  zu  mit  ^sichreiben  von  einigen  Grossen  unserer 
Eeil,  welche  es  erianben;  aber  wer  bbrgc  «es  dalKr,  ein  Kind  abzu- 
treiben ohne  Schaden  der  MoHerf  Demungenoblet  wollen  wir  uns  nicht 
enthalten,  von  jeder  Sache  zu  sprechen"  u.  s.  w.   In  demselben  Ab- 
schnitt (Verhinderung  der  Schwangerschaft  und  Abtreiben  der  Kinder) 
heisst  es  ferner:  „Obwohl  der  Arzt  dergleichen  nicht  thun  darf,  wegen 
der  Sünde  und  Gefahr,  so  wollen  wir  uns  doch  nicht  enl^ttiin  davon 
zu  sprechen,  denn  der  Arzt  muss  das  Gute  und  Böse  kennen,  dann  weiss 
er  sich  vor  dem  Kommenden  (drohenden)  Uebel  zu  hüien."—  In  der  Vor- 
rede zu  den  Collectaneen  des  Kabbalisien  Isak  aus  tj^T^2»c-«*a  (Cod.  Mi- 
ehael  775)  heisst  es :  „Obwohl  Üiage  darunter  sind,  weiche  nicbl  oieder- 


Digitized  by  Google 


jeizl  in  den  slawischen  Ländern  die  Intelligenz  absorbirl, 
bat  an  der  Uobegreiflichkeit  der  angeblichen  Wirkungen 
einen  willkommenen  Bundesgenossen  gefunden.  Indess 
giebt  es  überhaupt  sehr  wenige  selb  st  ständige  Schrif- 
ten dieser  Art,  am  allerwenigsten  in  jüdisch-deutscher 
Sprache,  da  die  Verbreiler  der  Sache  und  die  Compilalo- 
ren  des  vorhandenen  Stoffes  doch  wohl  allerlei  gerechten 
Ausland  nahroen,  ihren  Gegenstand  allzusehr  zugänglich 
zn  MdiMi^).  Die  kleineo  JOdisok-deulMhen  SiMflen 
dieser  Gatiang,  welobe  iak  nter  Mr.  219  mul  f  ^  md  ge- 
saner  Im  CMial,  p.  641  ferzeichnei  habe,  .tvMca  licht 
einmal  in  das  16.,  die  roei^teil  niohl  in  das  17.  Jahrhun- 
dert hinauf.   Die  Vorrede  znm ^^Hefuot-Buck'*  empfiehlt 

w  freilich  dasselbe  durch  den  YofÜiaU}  daie  man  dabei  des 
Arztes  entbehren  könne. 

Handschriften  betreffend,  so  findet  man  meines 
Wissens  äusserst  selten  irgend  etwas  Zusammenhängendes 
derart  in  jüdisch-deutscher  Sprache,  und  wohl  kaum  vor 
dem  15.  Jahrh.  selbst  nur  abgerissene  zerstreute  Notizen 
in  den  Lücken  der  gerade  in  der  hebr.  Litieralur  so  häu- 
figen Miscellanbände'  oder  lOMmmengebaadener  Werke  und 
Fragmento.  Ffir  diesen  Kreis  massgehend  dfirfte»  die  Samm» 

!'  laggei  tob  üfMmek  und4^mkeim  MIb  ^  beide  gleich- 
zeitig in  Deutchland  angelegt  —  aber  Hai,  weicher  bei 
>   der  Beschreibung  der  ersterem  fast  nur  fflr  AatichrisUiohes 

.  und  Superstiiiöses  (in  gleicher  Tendenz)  zu  bogeidangen 
Auszügen  sich  bewogen  fühlte  (vgl.  seine  Vorr.  fol.  g  verso 

j     und  dazu  p.  320,  370,  410),  fand  unter  140  HSS.  eine 

i  einzige  (Nr.  122),  worin  auf  kaum  10  Blättern  zwischen 
hebräischen  Notizen  auch  einige  in  jüd.-deulscher  Sprache, 

i  bemerkt  aber  auch  (p.  376),  dass  schon  der  Charakter  der 
Schrift  mehr  für  die  Neuheit  als  das  Aller  des  Inhaltes 
jenes  Codex  spreche. 

Was  die  OppeiUUMmikB  Sammlung  belriift,  so  habe 
ieb  wenigstens  sftmmtliehe  medizinischen  und  roathemali- 
V  ^  idieii  (in  danea  ebeafalis  dai^eiehen  vorstriLommeo  pflegt) 

it  >/  ieb0A  fielen  andarei  tiSS.  ae  weit  darehgaaehMi,  als  zn 

gCBBchriebea  Verden  sonten,  wie  z.  B.  den  Bräutigam  zu  fesseln  [Nestel- 
knöpfen}  n.  dgl.;  es  haben  jedoch  nnsre  Weisen  von  den  Zauberwerken 
.aesagl:  Du  sollst  nicht  lernen  zu  ihun,  aber  du  magst  lernen  um  zu 
'ferslelien/* 

1)  Dass  eigentliche  Amulete  angeblich  nur  in  hebräischer  Sprache 
und  Schrift  wirien  sollen  (vgl.  Mai,  Catal.  Uifenbarh  p.  110)  gehört 
«bearalls  hierher.  Es  gieht  curiose  Beispiele  vod  Nawen,  welche  in 
M»ritocheo  Aomleteii  Birzerreeht  erhtHen  heben;  wie  s.  B.  die  der 
JmÜ»  drei  Könige  (s.  Zur  pseudepigr.  Lit.  S.  \Z\  Ja  sogar  PamkteUm 
Jeschu  ben  Pandira  scheint  eine  Zanoerforniel  für's  rredicer-TaletU  ge- 
.pordeii  ui  sein!  (s.  die  NoUz  über  Looshüolier  in  4er  üebr.  ßibliogr, 
1663  8.  121  Aoa.  1.).  ./  . 

6* 
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einer  Beschreibung  nöthig  ist,  auch  den  Cat.  ms.  zu  Ter- 
schiedenen  Zwecken  durchgemacht;  dennoch  beschränkt 
sich  Alles,  was  hier  der  Erwähnung  Werth  wäre,  auf  fol- 
gende Notisen: 

A.  Oppenk.  1647  Qu,,  Jetzt  ans  ^  Bi.  beeteheiid,  Ton  ver- 
sobiedener,  hauptsächlich  aber  dreierlei,  snm  Theil  älterer 
deutscher  Hand.  Nach  einer  Notiz  Torne,  hat  Beniamia 
Seeb  Wolf  b.  Mose  Gad  Koben  dieses  ^Sefer  Hefuor  von 
seinem  Vater  geerbt.  Es  ist  aber  eine  Compilaiion  mit 
verschiedenen  Ueberschriflten ,  und  die  erste  Parlhie  war 
ursprünglich  anders  gebunden^  denn  ßl.  3  ist  in  der  Mitte 
des  oberen  Randes  "3  (55)  gezählt,  hingegen  Bl.  4—24 
bis  1%  (17—34);  ausserdem  war  an  der  linken  Seite  des 
oberen  Randes,  welcher  sehr  abgegriffen  ist,  noch  eine 
andere  Numerirung.  Auf  Bl.  17  liest  man:  Es  spricht  der 
Meister  Avicenna  (imra). 

Das  Uebrige  Ist  von  I  bis  607  paragraphirt.  and  zu- 
letzt noeb  der  iprösite  Tbeil  des  Index  torbaedea;  was 
aber  dorchaus  nicht  beweist,  dass  man  ein  systematisob 
angelegtes  Werk  vor  sich  habe.  Die  ersten  BIfttler  ent- 
halten mehr  Hebräisches  als  Deutsches. 

B.  Oppenheim  81  Od.  enthält  auf  Bl.  42b  und  43a  allerlei 
Recepte  für  Verschiedenes.  Die  ganze  HS.  (55  Bl.)  ist 
jünger  als  das  15.  Jahrhundert,  auch  die  ersten  42  ßl., 
welche  einen  Theil  eines  kurzen  anonymen  Penlateuchcom- 
mentars  enlhallen  >).  Heber  zwei  nachfolgende  Lieder  s. 
oben  unter  Wikkuach  und  Sem  er  Nr.  398  und  400. 

C.  Oppenh.  319  Oct.  Pergament  (Kabbaiist.)  enthält  zuletzt 
auch  Medicamente  und  Speciflca  in  hehr,  und  deatscher 
Spracbe,  geschrieben  von  Josef  k  Meir  WäUkh  (iVii)  ge- 
nannt Löbus^  —  nach  Cat.  ms.,  ich  babe  diese  Ifö.  nicht 
gesehen,  — *  also  ▼ermathlieh  ntcbt  vor  Endo  des  ITIabr- 
bnnderts. 

Nr.  422. 

«wr^i-K  ^y-f  h7i-tv  Spiegel  der  Arzenei  [von  Laurentius 
t'ries]  mii  hebr.  Lettern  geschrieben  (umschrieben?)  von 
Mose  b.  Jakob,  welcher  in  einem  schlecht  stylisirten 
hebräischen  P^pigraph  ungefähr  Folgendes  bemerkt:  „Ich 
der  Schreiber  habe  dieses  Buch  beendet  für  meinen  Schwie- 
gervater Schalom  bar  Joez  Rofe  (Arzt)^)  am  17  Ab  im 


1)  BK  20b  (Pericope  Miickpatim)  ciUrt  der  Verf.  ttittl  60  „des  gm^ 
sea  Drucks"  (Defus  ka^^doo,  —  Aoch  deutsche  Erklärunj^eo  kom- 
men vor,  z.  ß.  Bl.  24  rrrp«  rtpm  „Apothekung  der  Apothekerei"!  Der 
Verf.  erläutert  auch  (iranimatisches  in  Sa!.  Isaki's  Commeolar.  Uiernack 
ist  d»r  Cod.  bei  Zunz,  Zur  Gesch.  S.  100  zu  streichen. 

2)  WahraeiiefDMcli  ist  Schaloa  der  Yaler  des  Jeoiiiel  b.  Seftatom 
weiter  vntea  Nr.  428. 
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Jahre  buj  (d.  i.  1583).  Es  spricht  Mose  b.  Jakob  g.  A.: 
In  diesem  Jahrewaren  viele  Erei^?nisse  in  der  Well,  in 
diesem  Jahre  war  Krieg  mit  dem  hohen  Geistlichen  (Heg- 
mon)  Truchsess  (u^tp^ü)  und  mit  dem  Domcapitel  in  der 
Provinz  Köln,  so  dass  man  verbrannte  und  mordete  und 
diese  ganze  Provinz  verwüstete.  Die  Juden  versammelten 
sich  im  Orte  Mühlheim  und  auch  ich  der  gemeinste  der 
Manner  war  (n^n!)  dort  und  schrieb  dieses  Buch  für  mei- 
nen Schwiegervater  bis  zu  Ende;  da  ein  gutes  Werk  nur 
dem  zugeschrieben  wird,  der  es  beendet,  daher  habe  ich 
mit  Gottes  Hüfe  geendet,  und  mein  Lohn  war  ein  Maass 
(n^tt)  Wein  vom  besten"  u.  s.  w. 

Die  HS.  Oppenh.  1648  Qu ,  welcher  ich  diesen  Artikel 
entnehme,  enthält  428  Bl.  von  derselben  Hand,  aber  mit 
Lücken,  welche  später  durch  Allerlei  ausgefüllt  wurden. 
Bl.  1  recto  steht  ein  Excerpl  —  wenn  man  zum  Kranken 
kommt  Verbena  zu  nehmen  u.  s.  w.  (dasselbe  steht  in  dem 
oben  erwähnten  Sefer  ha-Joscher).  Bl.  3  beginnt  das  Re- 
gister nach  Paragraphen  fortlaufend  bezeichne! ,  dann  fol- 
gen einige  weisse  Blätter,  so  dass  die  Vorrede  erst  auf 
Bl.  14  beginnt. 

Das  Werk  gehörte  jedenfalls  zu  den  populären  seiner 
Zeit,  denn  ich  ersehe  aus  den  Katalogen  der  k.  Bibliothe- 
ken hier,  dass  es  allein  in  Strassburg  1518,  1524,  1529, 
1546,  zum  Theil  in  neuer  Bearbeitung,  erschien ;  allein  zu 
meinem  Bedauern  ist  die  betretfende  Abtheilung  der  Biblio- 
thek wegen  Umstellung  wahrscheinlich  auf  längere  Zeil 
unzugänglich,  wie  mir  von  dem  belrelTenden  Custos  be- 
deutet worden,  und  als  ich  in  der  Bodleiana  die  HS  be- 
sichtigte, war  mir  ebenfalls  das  gedruckte  Buch  unzugäng- 
lich, da  die  Bodl.  keine  einzige  Ausgabe  besitzt.  Ich  bin 
daher  einzig  und  allein  auf  die  damals  zufällig  gemachten 
Excerpte  angewiesen,  welche  ich  hier  wiedergebe,  unter 
Vorbehalt  einer  Vergleichung  mit  der  etwa  zu  Grunde  lie- 
genden Ausgabe. 

Die  Vorrede  beginnt ,  Lorentzius  Fries  (t*"^*»  w5-xü:»^nV) 
der  Arznei  Toktor  wünscht  allen  Lipahabern  (r^an  »fh) 
der  edlen  Kunst  Gesundheit  des  Leibs  Seelen  (iW)  und  Frie- 
den von  dem  allmächtigen  ewigen  Gott.  Dieweil  kein  Gott 
Werk  Anfang  Mitlheil  noch  End  mag  haben  ohne  die  Hilf 
des  ewigen  Gölls"  u.  s.  w.  —  Bl.  15:  „desgleichen  in  den 
Büchern  Aristoteles,  welcher  ein  blinder  Fürer  sei  der  Refuot 
(Heilkunst)  und  andere  Betrachtung  der  Tewa  (Natur)  u.  s.  w. 
hab  ich  auf  mich  genommen  ein  Buch  zu  machen  in  wel- 
chem alle  Händel  der  ganzen  Arznei  sein  sollen,  welches 


1)  D^^ta,  die  Eodsylbe  „heim"  wird  sonst  gewöhnlich  durch  bi 
umschrieben,  s.  Catal.  Index  geogr.  p.  LXXXX. 


Digitized  by  Google 


genannt  soll  werden:  Spiegel  der  Arznei  darin  sich 
den  . . .  mühten  (?)  Augen  alle  kranken  Menschen,  auch  die 
geslreilteii  (sie)  (?r"K^),  welche  sich  gar  leichllich  Unwis- 
seoheit  unterwinden  die  Kranken  zu  arzneien,  und  wert 
dieses  Buch  geiheüt  in  2  Ckelakim  (Theile),  durch  den 
enil«D  geia«tort  (wn&^y  oUe  Betradmuig  der  ÄJdng  A 
der  Arzt  die  Wirkang  an  kehrt,  darek  die  eidre  Tbell  alle 
Wiiknnig  der  geaeift  und  woadeiMi  Ten  tUe  KnnlLbeit 
des  ganzen  Leib  merosek  we^'äd  ragUno  (rei  Kepf  bis  za 
den  Fussen)  alls  mit  grossen  Ernst  zusammengebracht, 
■  einstheils  aus  Lehr  der  alten  berühmten  Meisler,  hachelek 
hascheni  (d.  2.  Theil)  durch  eigene  Müh  ("ina  sie)  und  Er- 
beil  mit  viel  schöner  Erfahrung  und  bewährten  Stücken." 
Bl.  16  beginnt  Kap.  1  (Was  die  Arznei  ist):  ,,Zum  ersten 
sollstu  wissen,  dass  die  Kunst  der  Arznei,  als  der  Fürst 
Avicenna  («3^x-2k)  am  1.  Kapitel"  etc.  —  Bl.  39  Kap.  8. 
Zum  ersten  die  Seel  als  «rsir  (Johannes)  am  19.  spricht 
er  hab  sein  Geist  mit  geneigtem  Haapt  aufgeben.  Oes 

1.  Baeb  hat  mehre  Tleile  (der  9.  beginnt  BL  t04h  won 
den  3  Diagen  wider  die  Natar).  BL  121  begiaM  9,der.;aii- 
dere  Theil  des  anderen  Bncbs  dieses  Spiegele  der  An'. . . . 
Ten  allen  Kränken  des  Menschen  Leibes'^  u.  s.  w.  —  BL 
217  ((.  154)  heisst  es  hehr&isch:  fiHier  (k^k!)  Ende  des 

2.  Theils,  und  hier  beginne  ich  von  allen  Mängeln  des 
Halses  und  der  Brust  (und  unmittelbar  deutsch  fortfahrend]: 
un  was  (o^i)  dieser  angehört^  (B*-in':oK).  Die  Vorrede 
des  1.  Tractals  (welcher  in  Kapp,  zerfällt)  beginnt  wie- 
der hebräisch:  „der  Korper  des  Menschen  wird  in  3 

*  Theile  gelheilt^  Bl.  344b  (§.  200)  „das  Fünflheil  des  an- 
deren Buches  des  Arznei  Spiegels**  —  zerfällt  wieder  in 
Tractate.  —  Bl.  408  liest  man:  Von  andere  Uareinigkeit 
der  Hanl,  ale  Fraaieeaii  (xmarh  siel)  inrtn  (ftiidat  da) 
sondre  Geiohrift  ee  loh  hah  «nsgelasaea .  in  Latein  und 
deolaeb^).  Bl.  409  ist  Folgeades  dnrohgestriohen: 
„Aneh  war  mein  Meinung  gewesen,  da  tu  besehreibeft  den 
Iritea  Theil  der  Praktik  der  Arznei,  so  hab  lob  rer« 
nonmen,  wie  das  erst  neolich  zu  Strassbnrg  geschehen 
ist,  desshalben  habe  ich  mein  Vornehmen  länger  behalten, 
damit  denn  diesesBuch  ein  End  hat.  Gott  wöli'  uns 
All  geben  Gesundheit  der  Seele  und  des  Leibs,  welcher 
gelobt  und  gebenedeit  sei  in  Ewigkeit  Amen."^  Folgt  das 
oben  mitgelheilte  Epigraph.  Allein  die  Paragraphirung  ist 
in  den  nachfolgenden  Collectaneen  fortgesetzt.'  " 
Schon  Bl.  409b  ist  eine  Figur  mit  einem  Becher  in 


1 )  Epitnmfi.  opusculi  de  curandis  ptiscutis  utceribus  et  dnloribus  morbi 
tmiUctf  mali  brantioos  appeUati,  erschien  Basel  1532,  und  in  deo  Auio~ 
TU  ä$  Marbo  GaUIco  (Gtlal  Bedi.  II,  d5b). 
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der  Hand,  und  als  §.  227  Etwas  halb  hebr.,  halb  deutsch 
im  Namea  des  Stiefgrossvaters  oolirt. 

Bl.  410b  (mit  derselben  Schrift!)  „Ich  Schal om  b. 
Jonz  g.  A.  haben  in  allewegen**  u.  s.  w. 

Bl.  412b  na  (mit  Gottes  Hilfe)  badakti  'hebr.  unter- 
sucht) an  Fürst  (oa-i^n,  für  Wirlhs?)  Tochter  zum  vihy.^'o 
[anstatt  heil.?]  Geist  zu  Koblenz  vor  10  Jahren  ..." 

Bl.  422b  „Von  die  Esew  (Kraul)  Nicoziana  oder 
Weiblin  .  .  spricht  von  der  kürzlichen  Einfuhrung  und 
dem  Nutzen  derselben. 

Es  folgen  dann  noch  verschiedene  Notizen,  auch  Su- 
perstiliosa  bis  Bl.  428b,  wo  §.  239  unvollständig  scheint. 

Nr.  422b. 

r^arj  rrnr  Tovat  ha-Bajit  ein  äusserst  kurzes  Compendium  aller 
nöthigen  (d.  h.  häufig  in  Anwendung  kommenden)  Gebete 
in  deutscher  Sprache.  So  beschreibt  Cat.  ms.  p.  263  (un- 
ter einem  besonderen  Schlagworte}  die  (vielleicht  jüngere) 
Beischrift  zu  Cod.  Oppenh.  1481  Qu.  Pergament,  wo 
der  gedruckte  Katalog  nichts  von  Deutsch  erwähnt,  der 
ältere  scheint  das  Schriftchen  als  das  homonyme  hebr. 
Werk  des  Salomo  Ibu  Aderet  zu  verzeichnen. 

Nr.  423. 

runr  Techinnot.  Ueber  diese  Privatgebete  konnte  ich  unter  Nr. 
303  ff.  nur  sehr  dürftige,  zum  Theil  unrichtige  Nachrichten 
geben;  sie  bilden  eine  besondere  Rubrik  im  Catal.  p.  477 
bis  484,  und  zwar  kommen  zuerst  die  Ausgabe  der  stereo- 
typen Sammlung  (später:  ^Seder  deren  erste  wahr- 
scheinlich Amst.  1648,  und  die  auch  bis  1732  als  Bestand- 
theile  von  etwa  30  Ausgaben  des  allgemeinen  Gebelbuchs 
(s.  folg.  Nr.)  erscheint.  Dann  folgen  verschiedene  grös- 
sere und  kleinere  Sammlungen  mit  diesem  allgemeinen  oder 
mit  besonderen  (symbolischen)  Titeln,  sämmllich  jünger 
als  die  erstgenannten,  mit  Ausnahme  von  einigen,  welche 
als  Beigabe  hebräischer  Gebele  erschienen,  nämlich 
Nr.  3336  die  Ueberselzung  eines  einzigen  Gebets  wahr- 
scheinlich A.  1590  (1596  unter  Nr.  3207  ist  Druckfehler), 
die  des  Akiba  Frankfurt  und  Elia  Lorenz  1599  (.vgl.  oben  Nr. 
56,  60,  verbessert  in  Catal.  p.  943),  und  die  erst  unter 
Nr.  7538  nachgetragene  Ausgabe  8.  Basel  1609.  Unter  die- 
sen Umständen  kann  man  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit 
jede  handschriftli  che  Sammlung  solcher  Gebete  den 
letzten  Jahrhunderten  zuweisen. 

Die  HS.  Oppenh^  1527  A.  Qu.  wird  auch  im  Cat.  ms. 
nicht  näher  bezeichnet.  Auch  die  HS.  618  B.  Qu.  (s.  oben 
Seder  Mizwot  .  .  Nr.  414)  enthält  nach  dem  älteren  gc- 
dracklen  Katalog  einige  solche  Gebete. 
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Nr«  424. 

Tefilhy  das  gewöhnliche  Gebetbaoh,  ttber  desMo  labalt 

ich  unter  Nr.  338  das  hier  NAihigd  angemerkt  habe.  Was 
die  Ausgaben  betrifft,  welche  zum  grossen  Theil  den  hebr. 
Text  begleiten,  so  kann  ich  hier  nur  auf  Catal.  p.  361 
verweisen ,  wo  dieselben  mit  unsäglicher  Mühe  geordnet 
erscheinen,  aber  die  älteste  noch  nicht  nachgewiesen  ist. 
1)i6  relativ  erste  entdeckte  ich  erst  vor  10  Jahren  in  der 
Saraval'schen  Bibliothek  (vgl.  den  Catal.  Nr.  1368),  es  ist 
eine  Ausgabe  mit  Text,  Mant.  15G2,  welche  schon  als 
vermehrte  bezeichnet  wird  (Catal.  p.  309  Nr.  2086) 
Diese  konnte  ich  nicht  vergleichen  mit  den  Ausgaben  ohne 
Text,  deren  erste  vielleicht  zu, Cracau  oder  Prag  zu  Ende 
des  16.  Jabrb.  erschien,  mit  anjKehliBgter  Uebersetznng  des 
Einheitshymnus  (obeil  l<r.'  !290)  toi  Abigdor  Sofer, 
welcher  auch  das  Fest^betbndi  (oben  Nr.  405)  angeblich 
schon  1571  übersetzt  (oder  revidirt)  hat*),  und  f&lscblich 
zum  Ueberselzer  des  gewöhnlichen  Gebetbochs  gemacht 
worden.  Jedoch  beruht  auch  diese  Annahme  nur  auf  einem 
unedirten  Druck  im  Besitz  von  G.  1.  Polak  in  Amsterdam 
welcher  noch  näherer  Untersuchung  bedarf. 

Von  Handschriften  sind  mir  nur  zwei  bekannt. 

A.  Oppenh.  1489  A.  Q.  enthält  ausser  dem  eigentlichen  Ge- 
belbuche auch  die  Oster-Haggada  (s.  Nr.  50)  Ho- 
sianna (Hoschaanot),  beendet  am  Sonntag  7.  lebet  396 
(d.  i.  16.  Dezember  1535)  von  Benjamin  b.  Asriel. 
Leider  habe  ich  den  Charakter  dieser  Uebersetznng  nicht 
nfther  nntersacht. 

B.  HS.  Vatican,  332  bei  Assemani,  fOr  Sabbate  nlid  Heimioiidei 
mit  colorirten  Anfftngen,  95  Bl.  in  8vo.,  vermuthüch  15. 
Jahrh.  nach  Assemani,  Anfang:  Herr  Gott  dir  backen 
iW^lf)  ich  an*  nfthr'  (*v«,  d.  h.  nfihere?)  ich.'* 


1)  Im  Febr.  1863  selirfel  mir  SL  P.  IakusOo  ,       er  cto  abToll- 

ständißes  Exemplar  dieses  höchst  seltenen  Druckes  erworben,  D&mlich 
von  Bl.  25—164,  und  ohoe  73—70;  Maaribot  geben  bis  t86,  wie  es  im 
Katalog  heisseo  niuss. 

2)  Wenn  man  in  der  Aasgabe  1599  Mr  (amm  Caiat.  p.  390)  B*mm> 
Uest,  so  hSlten  die  3  Socien  „ihr"  Machsor  dem  Abigdor  vorgelegt. 

3)  Caial.  p.  362  (und  vgl.  Polak's  Marek  Geber  S.  8);  wenn  ich  in 
den  Add.  die  Frage  aufwarf,  ob  dieser  Druck  (iNr.  2416)  etwa  mit  Nr. 
„241b"  (d.  1.  8vo  s.  L  wahrscheiolioh  bei  Frankf.  a.  M.  bald  uach  1674) 
identisch  sei,  so  hebe  ich  wohl  2419  gemeint,  noter  welcher  Nammer 
eine  Ausgabe  4.  Prag  voler  Leopold  (ld61*-8)  veneiehBet  ift 
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Ich  stelle  hier  die  mir  bekannten  Handschriften  in  der* 
selben  Reihenfolge  der  biblischen  Bucher  zusammen,  in  wel- 
cher ich  unter  Nr.  345  fr.  die  in  der  Bibl.  Oppenh.  befindlichen 
Drucke  geordnet,  nämlich  sowohl  die  eigentlichen  lieber- 
Setzungen  oder  Paraphrasen,  welche  mit  Benutzung  der  Com- 
mentare  und  selbst  des  Midrasch^  schon  beinahe  selbst  als 
Gomineiitare  bezeichnet  werden  kdnoen,  als  auch  die  ge- 
reimten Bearbeitungen,  welche  wabrscheüiHcli  mit  dem  sog. 
Samuel-Bueh  beginneo,  wcdd  ich  richtig  Termothet,  daes 
dieses  Bach  zugleich  mit  dem  gereimten  Buch  der  Richter 
Augsburg  1543  erschienen  sei  (CatäL  p.  184).  Ich  komme  auf 
die  Bedeutnng  dieser  Bearbeitungen  für  die  nachfolgende  Lit- 
teralur  in  einem  späteren  Artikel  zurtick,  und  will  hier  nur 
auf  das  Eslherbuch  vom  J.  1544  (unter  Nr.  434)  hinweisen. — 
Bei  der  Zusammenstellung  von  HSS.  war  es  schon  darum 
zweckmässig  alle  Bearbeitungen  der  Bibel  hierher  zu  setzen, 
weil  der  Charakter  aus  den  unvollständigen  Angaben  der  Bi- 
bliographen Dicht  immer  ersichtlich  ist.  Es  wird  sich  z.  B. 
zeigen,  dass  mehre  bei  Weif  unter  «rv«  (Peruschf  Gommen- 
tar)  angeführte  Bearbeitnanen  hierher  gehdien,  —  wie  denn 
aneh  z.  B.  die  oben  unter  Kr.  372  erwähnte  Bearbeitung  des 
Kobelet  eigentlich  den  Titel  Perusch- Kohelet  ÜQhrt^nnd  möge 
zugleich  bemerkt  werden,  dass  die  Approbationen  zu  letzte«* 
rem  Buche  auch  von  einem  Hohenlied  desselben  Verfassers 
sprechen,  welches  möglicher  Weise  ^iph  handschriitlicb  erhal- 
ten hat  iCataL  p.  1S2  Nr.  1223). 

Pentateuch  MS.  Oppenh.  III  fol.  (vgl.  Wö// II  p.  458) 
in  2  Spalten  geschrieben,  beginnt:  ^r^ctc-a  [das  hebr. 
Anfangsworlj  eh  ^»)  da  beschüf  (ci^nu-a)  Gott  (r^  idw) 
Himmel  un  £rd,  un  an  dem  Ort  da  die  Erd 
,  .  an  der  -naw  ms  (Ehrenthron)  der  schwebt  auf  dem 
'  Wasser  Snde:  ^Das  ei*  bat  getbun  Hosche 

vor  (-via)  Augen  alf  Bsroel".  —  Folgt  ebl  Heim  . .  rA^s 
ich  hab  (ann)  ausgeschrieben  das  Chumasch  gar,  das 
,  /  ..ist  geschehn  . ,  9.  Adar  (l)  3U4  ,  -  1544)  .  .  .  (Gott 
sende  den  Messias)  . .  „aso  begert  der  Schreiber  Josef 
'    "*   b.  R.  Jakob  g.  A.  von  Wetzlar  (*:»Vsyn)".  .  Derselbe 
J'     schrieb  das  Buch  für  7ö//ei«(iVt3f*)  Tochter  des  Naftali 
\,\  ,/  Levi,  deren  Mann  Josebel,  früiher  zu  Wetzlar,  Jetzt"  in 
Frankfurt  am  Main. 
Aus  der  obigen  Probe  sieht  man,  dass  der  unsichere  Ver- 
fasser dieser  Uebersetzung  nicht  die  erste  zu  Constanz  1543 
begonnene,  aber  1544  ausgegebene  Uebersetzung  benutzt  hat  i), 

.V  i)  Vgl  die  Prabe  bei  Wo^  Ti,^.'m\  dort  ist  der  „Ebrentliroo** 
all  ErklSrune  des  Isaak!  am  Randöl'no^  ,  JDelier  den  Veri*.  der  ed..tM4 
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wobei  ich  die  Bemerkim  wietoMe  (Jemish  LUerüture  p. 

236),  dass  das  ,,leatBOb.  Chumascli*  (mit  seinen  Umarbaituu- 
gen)  eio  Erbauungsboch  der  Frauen  und  Ungelebrten,  zanicbat 
Toaeioem  getauften  Juden  —  wabrscbeinlich  zu  ßekehrungs- 
zwecken  —  ausgegangen,  welchen  gegenüber  Jehuda  b.  Mose 
Nafiali,  genaanl  Loeb  Brzesc,  die  revidirte  Aasgabe  1560 
yeraoslallete. 

Nr.  426. 

Ein  Glossar  zumPentaleuch  von  isak  Kohen  „Aleiandrino^ 
zu  „Alexandria^'  (wohl  Alessandria  in  Oberitalien?)  ver- 
fassl  oder  geschrieben  im  J.  1513  —  vielleicht  die  älteste 
datirte  HS.  —  besass  Wolf  (UI  p.765)i  die  HS.  ist  also 
jetzt  in  Hambarg  leicht  zu  benatzen. 

Nr.  427. 

Samuel  (wahrscheinlich  das  gedr. SamueUBucb)  abgeschrie- 
ben und  am  Donnerstag  16.  Ab  1658  (^nr)  vollendet  von 
Jakob  JdMa  Leci  in  der  Stadt  ^ns  (Granlo  in  Gelderland) 
sah  ich  im  J.  1844  hei  Hemi  Fredtborg  jun.  in  Amatetdan^ 
wttitnd  mainer  Dorehreiae  nach  Leyden. 

Mr.  42a . 

Jesaia.  Die  HS.  ü/fenöaeh  108,  welche  wir  in  den  nAch- 
sten  Nnmmem  öfter  sn  nennen  haben,  enthililt  aQfBI.48ft 
eine  y^Parapbrasis*,  welche  Mai  (p.  239,  IL  so  ist  bei  Woff 
H  p.  1399  Nr. 564  zu  lesen)  in  folgender  Weise  beschreibt: 
Raschium  ubivis  imiialur  incertus  aueior  mox ipsa plane 
Perba  ^us,  mox  breoius  proferens  ^  mox  addendo  mti- 
tando^  mox  Rabbinieo,  mos  Germanieo  idiomaU,  mos 
utroque  simul, 

B.  In  demselben  Codex  befindet  sich  von  BI.  108  an  eine 
dreifache  Erklärung  des  Jesaia ,  derart ,  dass  zuerst  jedes 
Kapitel  in  deutscher  Uebersetzung  oder  Paraphrase  voran- 
geht u.  s.  w. 

Was  das  Alter  dieser  HS.  beiriift,  so  ist  eine  Ver- 
schiedenheit derselben  in  den  einzelnen  Piecen  möglich, 
wie  nach  die  Ideatit&t  des  Antors  ron  Mai  (p.  244)  da- 
hingestellt wird.  Der  ^Charactef  rotundus*  Ist  schon  ein 
Kennzeichen  der  Jugend ,  die  Benutzung  des  Nizzachon  in 
den  aotichristlichen  Zusätzen  deutet  schon  Mai  (/.  c.)  an, 
welche  also  mindestens  nach  1410  verfasst  sind.  Es  kommt 
aber  noch  ein  Umstand  in  Betracht,  welchen  Mai  und  Wolt 
ausser  Acht  gelassen  haben.  Hinter  Bl.  206  ist  ein  Brief 
von  David  b.  Eljakim  an  den  Arzt  y^Sallum"^  —  richtiger 
Sckalom,  von  Bonn  aus  nach  Linz  [nämlich  Linz  bei 
CoblenzJ  gesendet.  i^Wolf  lU  p.  476b  verkürzt  die  Angaben 
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'  und  cilirl  ....  p.  108  anslall  Cod.  103  p.  240).  Dieser 
Schalom  ist  aber  wahrscheinlich  identisch  mit  Sch.  b.  Joez 
(oben  unter  Spiegel  Nr.  422)  und  mit  dem  Vater  des  Jechiel, 
welcher  weiter  unten  (Nr.  431)  vorkommt  und  in  die  zweite 
Hälfte  des  16.  Jahrhunderls  gehört 

Nr.  429. 

Psalmen.  Ein  Commentar  über  die  Psalmen,  welcher  zum 
Theil  in's  Deutsche  übersetzt,  zum  Theil  den  Text  com- 
menlirt,  befindet  sich  in  dem  erwähnten  Codex  Uffenb.  103, 
s.  Mai  p.  236  If.  {Wolf  W  p.  1400  Nr.  570). 

B.  Die  ersten  vier  Psalmen  befinden  sich  hinler  einer,  zum 
Theil  deutschen  Predigt  in  Cod.  Ulfenb.  III  (p.  325  bei 
Mai). 

Nr.  430. 

Sprüche  Eine  kurze  erläuternde  Paraphrase  mit  eingeschal- 
teten hebr.  Bemerkungen,  cnihält  Cod.  l'lfenb.  1 19,  woraus 
eine  Probe  bei  Mai  p.  331  (vgl.  Wolf  II  p.  1401  Nr.  571). 
Der  Verfasser  ist  wahrscheinlich  Jechiel  b.  Schalom, 
über  welchen  s.  unter  dem  folgenden  HiobcomroentarNr.  431. 

Nr.  431. 

Hieb  in  derselben  Weise  commentirt,  wie  die  eben  erwähn- 
ten Sprüche,  folgt  in  demselben  Codex,  der  im  Ganzen  nur 
36  Blatt  in  4^.  umfasst.  In  den  von  Mai  milgelheillen 
Worten  des  Epigraph  sagt  Jechiel,  Sohn  des  Cnoch  le- 
benden) Arztes  Schalom  (nicht  ^Schallum'^),  dass  er  am 
Neumond  des  Sivan  angefan^^en  und  am  Neumond  des  Nisan 
geendet  habe  —  ein  Zeitraum  von  10  Monaten,  welcher 
beweist,  dass  Jechiel  selbst  Verfasser  sei.  In  Bezug  auf 
die  Jahresangabe  hat  Mai  eines  der  vielen  Beispiele  gege- 
ben, wie  man  grosse  Kataloge  schreiben  kann  ohne  das 
ABC  der  hebr.  Diplomalik  zu  kennen.  Er  will  das  Jahr 
226  (1466)  in  den  sinnlosen  Worten  ^^^n  nt  finden,  deren 
Stelle  vor  beiden  Monatsangahen  schon  eine  solche  Auf- 
fassung verbietet!  Dabei  bemerkt  er  selbst,  dass  derselbe 
Jechiel  in  Codex  121  vorkomme,  wo  er  am  Montag  22. 
Adar  1562  [der  Kalender  stimmt]  u  A.  gelobt,  vor  seinem 
zwanzigsten  Jahre  seine  Studien  nicht  zu  unterbrechen. 
Mai  findet  keine  bessere  Auskunft,  als  anzunehmen,  dass 
Jechiel  sich  im  Dalum  um  ein  Jahrhundert  geirrt  habe! 
In  der  That  müssen  jene  sinnlosen  Worte  wahrscheinlich 
gelesen  werden  '-"cn  d.  h.  «?T"*ert  „diesen  Commentar^, 
und  ist  die  Jahresangabe,  wenn  sie  überhaupt  in  den  bei 
Mai  mitgetheilten  Worten  zu  suchen  ist,  aus  den  beiden 
letzten  a-«  hy^z  auszurechnen,  welche  freilich  zusammen  96 
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•  «liiDaclien,  doch  ktanen  einzelne  derselbe»  die  ZaU  be- 
telchoen,  wt leim  ansser  den  Dleht  msgedrttoktea  JahrlnB- 
derten  anztinelimen  wftre.  Wolf  m  p.  435b  fcn«  die  ZeiU 
angaben  nater  Cod.  119  ganz  ansser  Acht  gelassen,  und 
hält  es  für  wahrscheinlicher,  dasi  Jeehiel  Mosa  Abaclirei- 
ber  sei!   Vgl.  zu  Nr.  428. 

B.  /^i  0^  Kap.  I— IX,  ein  ^Commentarius  literalis^  (wohl  eine 
Uebersetzung?)  wird  bei  Wolf  III  p.  1212  Nr.  569b  als 
neue  (Jffenö.  ÜS.  35  erwähnt  Näheres  weiss  ich  aioht 
anzugeben. 

C.  Ein  Glossar  zu  Hiob  befindet  sich  in  der  ehemaligen  Me~ 
dicea  zu  Florenz,  Plul.  XI  Cod.  45,  I  (p.  318  bei  BisciorU 
in  der  Ausgabe  in  8^);  dasselbe  erklärt  den  Text  zuerst 
durch  ein  deutsches  Wort,  dann  Hebräisch ;  der  bei  Biscioni 
oiitgetheiile  Anfang  ist  zu  lesen:  „/seil  ein  Hann  eioHerr*^, 
aber  fraglieh  ist  es,  ob  das  siehenieh  falsche  -«^n  zu  Ter- 
bessem  ist  -^n  oder  -on.  Der  Codex  gehört  nach  BIsdoDi'a 
Angabe  selbst  Terrnntblich  in  das  16.  Jahrhundert 

Nr.  432. 

D0ni$l,  in  Reimen  (nach  Master  des  Samelbiol»),  die  Älteste 
bekannte  Ausgabe  ist  Krakau  1588,  dann  nocn  Prag  1609, 
1673  und  ctr.  1675,  Altona  1730  (s.  Catal.  p.  191  a.Add., 
wornach  oben  Nr.  373  vielfach  zu  berichtigen). 

HS.  Oppenh.  1261  Qu.  ist  im  J.  Iöb6  ^ta^Mebda) 
mehr  finde  ich  in  meinen  Notizen  nicht     '  ^     T  ^^l 

Nr.  433. 

Hohesliedj  Commentar  oder  Uebersetzung  in  Cod.  Sorbotm$ 
112.  —  (Jeher  eine  angekündigte  Uebersetzung  des  Draokera 
David  b.  Ahron  s.  oben  unter  Nr.  425. 

Nr.  434. 

Esther,  eine  gereimte  Bearbeitung  mit  Benutzung  des  Midrasch, 
in  Cod.  Qppenh.iW  fol.  (hinter  dem  Pentat.  Nr.  425)  be- 
ginnnl  (unvollständig?)  „Die  schonen  (r:i»)  Bett  waren 
gross  un  (r»)  nit  klein,  und  die  Säulen  iV^it  smaraken 
(ipw,  smaragden)  un  Edelgesteine  (i^-^uie^aV^-iy).**  Das  Ende: 
-Wenn  er  gern  ir  Freud  (•»•'■'-1)  un'  ('an«)  ir  Genad  sach. 
Der  uns  das  LH  («^  »  Lied)  hol  wollen  brochi,  als  er 
es  Ton  (^3)  der  Schrift  hol  erdoebl,  er  ist  meanich  Mann 
wol  bekannt,  Kisek  (~  Isak)  der  Sohreiber  ist  er  ge. 
nannt,  u.  s.  w.  Nun  sprecht  allsammt  Amen!'*  —  Es  fol- 
gen noch  4  Reimzeilen  mit  dem  Datum  Freitag  28  Adar  I, 
304  (1544)  —  also  nur  19  Tage  nach  dem  Pentateuch  ge- 
schrieben, woraus  jedoch  nicht  zu  schliessen  ist,  dass  das 
Buch  (dessen  Umfcmg  ich  leider  za  ttoliren  Yorgessea)  hier 
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bloss  copirt  sei.  —  In  den  hier  graphisch  beobachteten 
Strophen  reimen  Z.  1  und  2,  wie  3  und  4.  Ich  halte  auch 
diese  Bearbeitung  für  eine  Nachahmung  des  Samuel- 
buch's,  vielleicht  ist  es  die  erste. 

B.  Eine  ähnliche  (vielleicht  mit  der  vorhergehenden  irgendwie 
zusammenhängende?)  Bearbeitung  enthält  offenbar  Cod.  Uf- 
fenb.  82,  welchen  Wolf  II.  p.  1361  Nr.  401  unangemessen 
unter  Maasim  anfuhrt  (mit  der  falschen  Angabe  „Nr.  4"), 
weil  auch  Mai  (p.  109)  das  Richtige  nicht  erkannte.  Diese 
HS.  ist  zu  Anfange  unvollständig;  aus  den,  von  Mai  mit- 
gelheillen  Anfangsworten  schliesse  ich,  dass  der  Bearbeiter 
der  Einleitung  von  dem  Throne  Salomons  ausgehe, 
welcher  schon  vom  sog.  zweiten  Targum  zu  Esther') 
u.  s.  w.  behandelt  wird  (vgl  die  Nachweisungen  in  meinem 
Catalogus  p.  221)0),  während  die  Geschichte  Esthers  (wor- 
aus Mai  leider  kein  Specimen  giebt)  das  Hauptthema  des 
(101  ßl.  4.  umfassenden)  Buches  bildet.  Das  von  Mai  mil- 
getheilte  Ende  giebt  leider  wieder  keinen  Anhaltspunkt  zur 
Vergleichung,  denn  es  ist  eine  Art  Epilog,  der  vielleicht 
vom  Schreiber  hinzugesetzt  worden,  welcher  ausdrück- 
lich bemerkt,  dass  er  diese  Megilla  (d.  h.  Buch  Esther, 
nicht  T^opus^y  wie  Mai  übersetzt)  Mittwoch,  2.  Tammus391 
0(331)  in  "hv*^^  (lies  'hx3-^>  Goslar  ?)  beendet  habe  und  sich 
Abraham  b.  Mordechai  Kohen  aus  dem  Orte  ,^Gros- 
sen  Engels^  nennt. 

C.  Esther  enthält  auch  Cod.  München  S4Sy  worüber  ich  noch 
nachträglich  Näheres  angeben  zu  können  hoffe. 

(Nachschrift  vom  April  1864.) 

Die  Münchener  HS.  347  (Lil.  348)  enthält  auf  Bl.  86  bis 
109  eine,  den  erwähnten  gereimten  Bearbeitungen  ähnliche, 
aber  doch  von  ihnen  verschiedene.  Die  gegenwärtige  Beschaf- 
fenheit der  HS.,  worüber  weiter  unten,  gestattet  nur,  es  für 
wahrscheinlich  zu  halten,  dass  eine  historische  Einleitung  nicht 
existire,  jedenfalls  keine  solche  wie  in  B.,  da  die  Legende 
vom  Thron  Salomons  hier  auf  einer  Quartseile  zu  I  Vers  2 
behaudell  ist. —  Die  HS.  beginnt  mit  den  ersten  Texlworten,  und 
so  jeder  Vers  oder  Absatz,  indem  das  hebr.  Wort  eben  nur 
als  Bezeichnung  des  Wortanfangs  dient  —  die  Angabe  von 
Verszahlen  ist  erst  im  18.  Jahrh.  in  die  hebr.  ßibelausgaben 
gedrungen.  —  Hingegen  ist  diese  deutsche,  durchaus  gereimte 
Paraphrase  frei  von  Einmischung  hebräischer  Wör- 
ter, obwohl  die  Legenden  des  Midrasch  stark  berücksichtigt 


1)  Lieber  die  gereimle  Bearbeitung  dieses  Targum  (wahrscheinlich 
1649  u.  s.  w.)  in  anderen  Reimen  als  obige  s.  Catal.  p.  172.  I)ie  sog. 
„lange  Megilla"  (seit  1589),  wie  auch  die  Ueberselzung  des  2  Targum 
seit  1711  mil  Zeena  u-Heena  ist  prosaisch  (s.  Calal.  183,  wornach  oben 
Nr.  371  vielfach  zu  berichtigen). 


DigitizcL, .  ,  v  .oogle 


sind.  Nor  2-3  technische  Ausdrucke,  wie  Bet-ha-Mikdasch 
(Heili^thom)  5aiiAe(^n;i  (Syoednon)  sind  mir  zu  Anfang  durch 
den  diakritischen  Strich  aufgefallen,  während  nicht  einmal  alle 
Namen  in  genniner  Orthographie  wiedergegetai  Ja 
Mnig  Saiomo  heisfl  stete  Seimen  ani  si  YI,  11 

(Bl.  103)  in  dem  Dielog  zwisohen  Hamen  nnd  Mordeehei  (TgL 
Jalkut  4.  1068)  sagt  letzterer:  „Loss  dir  lesen  Mosens  {v^vrt) 
.finch,  darin  merk  (v^^ra)  an'  such,  wie  man  Ämolek  Geschlecht^ 
kein  Gut  (tri»)  soll  thuen  (rte)  noch  Recht."  In  Bezug  auf  das 
Verhältniss  zu  A  bemerke  ich,  dass  es  l,  6  hier  (Bl.  87)  heissl: 
^Bettstatt  auf  dem  Estrich  (fistreich),  Ton  guten  Gestein^  was 
nie  sein  gleich." 

Ich  theile  zuerst  als  Probe  den  Anfong  in  deutscher  Um- 
schreibung mit: 

-tt-s  ^rr*T  un'  es  was  in  Tagen  Achasch werosch,  ein 
Konig  ii^i^f)  gross  (v^^u),  er  was  ein  Konik  (i^aip)  über 
<*^ii)  sibn  an'  zweinzig  (so)  an  Hindert  Laut,  as 
kfinigt  er  Iber  Mo4u  Eu$ch,  die  (R**n)  lagen  bei  der 
Hanger  hat  tü  Wanders  getriben,  er  wie  wonderiioh 
darzn  kommen,  es  wir  es  Inden  geschrtben,  an*  wir 
es  haben  vernomen  (^013^3)"  u.  s.  w. 
Das  finde  (Bi.  109)  geht  in  eine  Art  selbststandi^en  Epi- 
logs iber: 

„Wenn  Mordachai  was  (  »11),  der  nüsst  (nächst)  bei 
dem  Konik  Achaschwerosch,  achpar  (-csk  achtbar)  un* 

t  •  ii  wilik  (willig)  zu  seiner  Genoss  un'  die  {^^)  da  flogen 
(^mVb  für  pflegen  oder  pflegten)  mit  im  zu  lernen,  die 
söhn  es  nil  gern,  dass  er  müsst  warten  der  Eren  (r"«), 
un'  nit  wartet  der  Ler  (-^-^y  lies  Leren),  und  gebot 
Prida  seinem  Somen  [Samen],  also  za  halten  all  di 
kemoeher  kernen,  nn'  da  man  Homon*s  Namen  Wirt 
gedenken,  so  soll  man  klopfen  an  die  BAnken,  on*  wo 
man  in  (ihn)  list  in  den  Bttchern,  so  soll  man  Homon 
fachen  (i»*'»^»'»),  nn'  Seresch  soll  man  verfluchen  {p^hi  ^) 
in  der  Furim  Wuchen  (•p*^»vi,  d.  h.  Wochen),  un*  Ckßf^ 
'    wona  soll  man  loben  (la-^rcV  sie),  er  hinga  Homon  an 

■  einen  Kloben.  Diss  Get rächt,  ist  meines  Ge- 
mächt, hot  ir  Jungen  un'  ir  Alten,  wi  irs  mit 
Vurim  Spis  söllen  halten,  den  ich  hon  di  Jor  un* 
bin  grisa,  dass  ich  weiss  der  Lande  Wisa,  un'  hon 
auch  (t-») ')  gewandelt  durch  die  Lant,  dass  mir  vil 

-  i  {y\)  Spisa  sint  bekannt,  doch  so  hallen  [halte]  ich  mich 
.  119^11  Bvqpr^  (rheinischem?)  Sitten  an*  Gewonheit,  si 
zu  strofen  {yi^rirw)  wflr  mir  leit  [leid],  si  plegen  la 
Mittag  an  zn  heben,  zn  riebten  de«  Tische  nn]^  woT  (V)mvi) 

an  leben,  Tor  erst  die  Rända  za  wftschen,  n^;^  (Segen- 
I)  •p«  bedeatet  tmk,  daher  die  mgewehaHdie  Umobitibidie. 
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sprach)  soll  man  soll  man  (sie,  zweimal)  nil  veriy^es- 
SOD,  so  soll  auf  dem  Tischa  slon,  Wecka  [d.  i.  Kuchen] 
nn*  Wein  das  Best  das  man  mag  gehon ,  Röcken  Bral 

on'  sauer  (^k-'"»»)  Wein,  das  soll  nit  da  sein,  (rs-^a)  (Se- 

fensbrod)  soll  man  machen^  ....  hier  endet  die  letzte 
eite. 

Wir  erfahren  hier  über  den,  vielleicht  zum  Schluss  sich 
nennenden  Verfasser,  dass  er  ein  greiser  und  viel  gewan- 
derter Mann,  der,  wenn  ich  richtig  gelesen,  in  rheinischen 
Laadea  sokrieb,  schwerllob  mder  Mitle  des  16.  JahrliaiH> 
dertSy  da  er  z.  B.  10  mit  äusserst  selleoen  Aasnahmen  darck 
dappelles  waw  bezeichnet,  während  einfaches  waw  Ar  f  vor- 
koaiait,  btth  mit  Rafe  für  r,  z.  B.  in  den  Sylben  „Tor,  ver**, 
aber  auch  für  f.  Die  Vermnthnng  liegt  sehr  nahe,  dass  die 
HS.  Aulograph,  und  der  Verfasser  auch  der  uebersetzer 
des  in  demselben  Codex  vorangehenden  Buches  (Ben  ha-Me^ 
leck)  sei,  dessen  Fragment  ich  oben  unter  Nr.  393  beschrie- 
ben, ohne  zu  wissen,  dass  jenes  lose  Blatt  hierher  gehöre. 
Das  Nähere  darüber  unter  Nr.  446.  Zwar  ist  das  Wasser- 
zeichen nicht  durchaus  dasselbe,  aber  auch  schon  im  ersten 
Buche  nicht,  nämlich  bis  Bl.  39  eine  Art  Kleeblatt,  von  der 
Spitze  des  oberea  Blattes  geht  eiae  DeppeHiale  aas,  aa  derea 
Eade  ela  kleiaes  Dreiblatt;  Toa  Bl.  4tf--85  ist  das  Wasser^ 
seiclieB  ein  p  (golhisch)  mit  einem  Kreazchen  oder  Vierblatt 
hart  am  Kopfe;  im  zweiten  Werke  von  Bl.  86  bis  101  eia 
Kopf  mit  buschigem  Helm,  an  dessen  Rückseite  zwei  grosse 
Locken  zu  sehen  sind,  von  Bl.  102  an  ein  ähnlicher  Kopf  aber 
mit  hervortretendem  Kinn  und  einer  dünneren  Locke.  —  Viel- 
leicht ist  Jemand  in  der  Lage,  Zeit  und  Ort  dieses  Wasser- 
zeichens anzugeben?—  Abgesehen  von  Papier  stimmen  beide 
Schriften  formell  ganz  überein,  wie  aus  der  Probe  hervorgeht, 
welche  ich  nunmehr  auch  der  zweiten  entnommen,  und  in  der 
Hebr.  Bibiogr.  d.  J.  (S.  44)  miltheiie,  and  zwar  ist  es  der  erste 
Vers^  den  ich  obea  zam  Thefl  amscbriebea  habe. 

.  (Schluss  folfil.)  .  .  ,  .  , 
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TO  n 

Dr.  H0l^r$  Jifaumann. 

A?   /•  Irif»/)-.  .Ipm   ir,    April  |N(>4. 

.'iü(l&»ii><li^,Jütf^ilt9phe  Litteral^ivr  .mid  JAAiSifth- 
Mit  besonderer  Rficksicht  auf  Ave- Latlemant. 

Von 

H«  Stclnsehneider  in  Berlin. 
(Scbluss.) 

Nr.  435.  Apokryphen  i). 

Judiik.  RS.  6!p^6fiA.  1706  Oti.  Bl.  63b,  s.  oben  aator  obM 
Maasim  Nr.  410,  XI.  lieber  die  vielleicht  zu  Grunde  lie- 
gende hebr.  Bearbellang  s.  Catal.  p.  200  Nr.  1341. —  Eine 
bebr.  Uebersetzung  aus  den  Apokryphen  in  16  Kapp,  schon 
um  1651  —  6  erschienen  (das.  Nr.  1340)  \si  JeUinek  (Bei 
ba-Midrascb  i  o.  U)  uabekaant  geblieben. 

Nr.  436. 

Siraehf  s.  obeo  nntfir  Buch  der  ZuM  Mr.  391. 

t)  Das  unter  Nr«  196  erwihate  Sefer  ha-Maasim,  eine  Bearbeitung 
lar  Apokryphes  aach  cbristHehea  Qaallaa  (Lvtbtr?)  wahiMbetadicl 

▼OD  Chajiim  b.  Natan,  als  FortseUuog  des  biblifschen  Compendivat 
(oben  Nr.  3d6)  bearbeitet ,  erschien  in  Banau  um  1625—30,  s.  Cälal. 
pag.  199. 

XX?.  Jabrgtag.  7 
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Nr.  437. 

Susanna.  In  Cod.  München  100B1.87  (s.oben  uaietMaoiim 
I  Nr.  411,  XX)  findet  sich  eine  Bearbeilung  dieses  Ruches, 
welche  filter  ttU  die  beiden  gedruckten  {Catal.  p.  208). 
Sie  beginnt  mit  einer  iniserat>ele  Handzeichnung  der  Su- 
sanna im  Bade  und  der  beiden  „Richter''  (o-^tstiv),  und  mit 
den  Worten;  „nww  (Maase)  geschach  einem  CA oäiV/ (From- 
men), der  hat  ein  Waip  die  hiss  Schoschanna  (Susanna), 
gar  ein  Zenuoh  we-Chasidok  (keusche  und  fronn^e)  un 
Fürchler  (-o3*i-t)  Gottes  'r^  (gelobt  sei  er),  der  wonl  im 
Land  Bowel^  un'  4er  OkoHd  hiA  «ein  Weib  too  Jogent  auf 
ar  zoffen.  mit  Frdmmigkeil  od*  mil  Eren.*'  In  die  Slraf- 
rn4n  des  Daniel  cn  Bnde  Mit  4ar  nnbalLannle  BeaiMtar 
eine  Anwendung  auf  die  Yeranlasanng  zum  babylonischen 
Exil  und  schliesst  mit  den  Worten:  „Un'  Iderman  sach  die 
gross  Chochma  (Weisheit)  un'  Frumkeit  (ts-^pb-^i^'i)  von 
dem  Daniel  un'  ward  der  noch  gar  köstlich  von  Iderman 
gehalten.  Drum  wölle  mirs  Gott  losen  walten,  un'  soll 
Idermann  mit  Freuden  losen  alten,  und  soll  uns  das  Meer 
noch  ein  mol  losen  spalten,  dass  mir  dar  durch  ziehn  mit 
Gewallen,  jung  un'  allen.  Also  zoch  der  Daniel  wider  an 
Nebukadnezar's  Hör,  und  wo  ein  Handel  schwer  war  den 
Sanbedrin,  da  schiclit  man  noch  [nach]  Daniel,  nn'  man 
hHt  ibn  In  groanen  Ehren,  bifirät  (inabesondere)  Ten 
ScheaUiel  der  Sehotekmma  Vater,  un'  von  Ihrem  Mann 
Htfoobon  (i^^  sie\  as  nOt  nn  billich  war.*^ 

Nr.  4da 

Serubabel,  Ha  Oppenh.  1706  ^  BL  35,  s.  oben  Nr. 
410,  VII 

439.  Glossar. 

'^m  n-ptt  (sie)  Mikra  oder  Makre  Dardeki  (Kinderlehre  oder 
Kinderlehrer,  so  muss  es  oben  Nr.  375  heissen),  unter 
diesem  Titel  belndet  sieh  ein  hebrMseh-dentsehes  Glossar, 
in  Cod.  Oppenh,  1378  Qu.^  geschrieben  ton  Merdeekai  b, 
Mmechem  nnd  beendet  Sonntag  den  127. 9ivan  7&t  (1522); 
beginnt:  ry^th  a-?^  ei^K  ow^  is-»  •mb«3«'^»  a».  Der  Verftisser 
hat  offenbar  das  im  15.  Jahrhundert  gedruckte  hebräisch- 
romanisch-arabische  Glossar  Makre  (-^ps)  Dardeki  benutzt 
und  Tür  seine  deutschen  Landsleule  bearbeitet  nnd  ver- 
mehrt (s.  Catal.  p.  622).  Meine  Vermuthung  unter  Nr.  375, 
dass  der  Cat  ms.  Druck  und  HS.  conrundirt  habe,  war 
richtig;  WolfW  p.  1367  Nr.  436  und  437  trennt  beide, 
ohne  ihr  Verhältniss  zu  einander  zu  ahnen.  Auch  diese 
HS.  gcliörl  zu  den  ältesten  datirlen  (vgl.  oben  Nr.  420). 


w 

Ein  ähnliches  Glossar  scheint  auch  Cod.  München  02, 
bei  l>ilienthai,  oder  63  bei  Dukes,  Millheil.  Th.  III  deutsche 
Vorbem.,  wo  die  Abschrift  des  vorangehenden  (^hajjug  auf 
300  Jahre  alt  laxirl  wird.  Wenn  LiÜenlhal  dieses  Glossar 
dem  Chajjug  oder  Mose  iGikaliiiaJ,  also  spanischen  Juden 
des  11.  und  12.  Jahrhunderls  beilegt,  so  darf  man  sich  bei 
jenem  Calalogislen  über  Nichts  wundern.  Ich  werde  hoffenl- 
Jich  noch  Gelegenheil  haben,  Näheres  aus  eigener  An- 
schauung des  Codex  zu  berichten. 


Ich  komme  nunmehr  zu  denjenigen  HSS.,  welche  enlwe- 
der  keinen  Titel  im  engeren  Sinne  haben,  oder  deren  Titel  un- 
sicher oder  unbekannt  ist.  Ich  ordne  dieselben  nach  den  Or- 
ten, in  welchen  sie  sich  befinden. 

Nr.  440. 
Amsterdam. 

Abraham  !. evi  aus  Horn  (r")  in  der  Grafschaft  Lippa 
(Lippe-Detmold)  beschrieb  im  Jahre  1718  seine  Reise  durch 
Europa,  und  bemerkt  zuletzt,  dass  zu  seiner  Zeit  in  Amster- 
dam 2400  sog.  portugiesische,  1800  „hochdeutsche"  und  8(X) 
fremde  Haushaltungen  der  Juden  gezählt  werden.  Als  Anhang 
giebt  der  Verf.  eine  alphabetische  Tabelle  der  Orte,  Münzen, 
Maasse  und  Gewichte,  der  Herrscher  und  Flüsse  und  —  des 
Judenzolls.  —  Die  HS.  sah  ich  im  J.  18M  in  Amsterdam, 
ich  glaube  bei  Nachkommen  des  Verf.,  deren  Namen  ich  zu 
ootiren  vergessen.  Die  Schrift  ist  in  /.unz's  geographischer 
Lilieratur  der  Juden  (in  Benjamin  von  Tudela  ed.  Asher  T.  II  ) 
oachzutragea. 

Nr.  441. 
Dresden. 

Cod.  7Si  der  k.  Bibliothek  enthält  nach  Fleischer's  Ka- 
talog (p.  84)  einige  ^//Yic/a/wA"  in  jüd.-d.  Sprache.  Oh  viel- 
leicht seil  dem  Erscheinen  dieses  Katalogs  (1831)  Jemand 
irgendwo  Näheres  mitgetheilt,  ist  mir  unbekannt. 

Nr.  442. 
Hamburg. 

Cod.  Uffenbach  95  (p.  226  bei  Mai,  vgl.  Wolf  II  p.  1320 
Nr.  289  unter  Lied)  enthält  auf  Bl.  110  bis  120  —  aber  un- 
vollständig abbrecJiend  —  mehrere  Lieder,  ül^er  deren  Cha- 
rakter und  Zusammengehörigkeit  nähere  Nachweisung  um  so 
wdoschenswerlber  wäre,  als  sie  zu  den  ältesten  ihrer  Art  ge- 
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hören,  so  weil  meine  Kennlniss  reicht,  wenn  sie  von  dem 
Schreiber  der  vorhergehenden  Minhagim  (oben  Nr.  400)  her- 
rühren. Zwei  eBlhallen  ein  Lob  des  Sabbat,  eines  die  Ge- 
schichte  der  Opferung  Isak's  (diese  kömlea  ms  de*  Hebrfli- 
sehen  Qbeisetst  sein).  Vem  letzten  sind  nnr  noch  die  drei 
ersten  Strophen  erhalten,  in  welohen  daven  die  Rede  ist,  wie 
Kaiser  Friedrich  seine  Brant  heimfllhren  will. 

Mr.  443. 

Cod.  Ufenback  96  (bei  Mai  p.  226,  vgl.  Wolf  n  p.  1253 
Nr.  20)  enlhäU  auf  22  Bl.  ^formulas  epistolicas^^  darunter 
auch  amatorische,  und  zwar  bis  löb  eine  ond  dieselbe,  wahr- 
scheinlich zur  Ucbung,  geschrieben  zu  Wien  von  Jehuda 
b.  Jechiel  Michel  aus  Hochhansen  (nicht:  Hachhaiiseo)  im 
J.  1712.  Mai  vennulhel,  dass  dieser  Briefsleller  nur  eine 
Umschreibung  eines  in  deutscher  Sprache  gedrucklen  sei,  des- 
sen Seitenzahlen  angegeben  seien,  indem  die  Briefe  zum  Theil 
ein  elegantes  Deutsch  verralhen,  aber  auch  mit  lateinischen 
und  französischen  Wörtern,  nach  der  Mode  Jener  Zeil  (plane 
ad  genium  huiu$  sueeuU)^  gesohmftokt  seien. 

Nr.  444. 

Leipzig. 

Cod.  35  (der  Stadtbibliothek,  p.  299  bei  Delitzsch)  ent- 
hält 23  Tetrastiche  über  die  Feierlichkeiten  der  Wahl  (oder 
Krönung?  ^aruUionU'^)  des  römischen  Kaisers  in  Frankfurt 
am  Main. 

Nr.  44& 

M  fl  n  c  h  e  n. 

Cod.  235  enthält  von  Bl.  87b  bis  125  eine  Menge  von 
Miscellen  und  Notizen  in  hebr.  oder  deulscher  Sprache,  wahr- 
scheinlich aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderls,  da  man  auf 
dem  Deckel  liest:  CoUectanea  Hebraica  ad  machinas  nliaque 
curinsa  pertinentia  bibl.  Trithemii  (st.  1516).  Unter  die- 
sen Coriosis  findet  man  Bl.  94  Anweisungen  zu  Präparaten 
von  PniTer  durch  Salpeter  n.  s.  w.  nnd  Bl.  96:  -Diss  sein 
die  zwölf  Fragen  die  (^)  man  einen  (r'****' nef)  Büch- 
sen Meister  frogen  so!  n.  s.  w.  Der  Erfinder  des  Pnl- 
vers  heisst  hier  (Bl.  97b)  PHg$r  Berehioldms  (v^mVies-^a). 
Das  Ganze  ist  wahrscheinlich  aus  einem  deutschen  Dmek* 
werke  umschrieben,  welches  ich  Milch  nicht  nAher  ange- 
ben kann. 

Von  den  Notizen  zu  Anfange  dieses  Cod.  ist  oben  (Vor- 
bemerkung S.  33)  die  Rede  gewesen;  ich  will  hier  nur  noch 
bemerken,  dass  das  Schriftchen  fiber  die  „Kanst  des  [fehlt: 
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gesieges]  vnd  vogesieges^  ^)  nach  den  fünf  Meistern  „Plato 
Ptholomeus,  Pylagoras,  Arisloliles  und  Haly  abenrager  auf 
Bl.  126  bis  114h  nämlich  mit  gothischen  Ledern  von  links 
nach  rechts  geschrtebea  siod;  dafür  selzl  Lilieolhai:  „in  all- 
deutscher Spraoke(!)  voa  dtr  Zauberei,  die  die  versehiedeoen 
GrieehN,  als  Plüe  and  Ariüolelts  trielml'' 

Nf.  446!»' 

Cod.  348  enthält  eine  „Moralphilosophie''  nach  Lihenlhal. 
leh  hoffe  den  Codex  noch  zu  sehen,  clic  diese  Notiz  zum 
Abdruck  kommt,  am  sie  dann  tn  ergänzen.    ^  ^    ^    .  «r  »ii«fr 

(Nachschrift  vom  April  lbb4:..  ^. 

t;  Ich  habe  nunmehr  die  HS.  vor  meinen  Augen,  und  finde 
auf  dem  Deckel  die  Worte:  „Moralische  Erzählungen.^  In  der 
That  enthalten  die  ersten  85  Blatt  nichls  Anderes  als  den 
grössten  Theil  des  Buches  Ben  ha-Melech  .  .  wovon  ich 
oben  unter  Nr.  393  gehandelt;  0  das  lose  Blatt  nämlich  ist 
offenbar  beim  gleichzeitigen  Binden  der  HSS.  in  den  unrich- 
tigen Codex  geraihen.  Docli  ist  auch  ausserdem  die  HS.  de- 
faet.  Sie  bagiBBl  ia  der  MiUe  des  U.  Kapitels,  swisckaa 
Bl.  79  aad  80  feblea  Ende  Kap.  32  aad  Aarane  33  (eia  Blatt), 
zwischen  Bl.  83  aad  84  (Kap.  34)  wieder  eia  Blatt,  und  nach 
Bi.  85  die  Endworte  des  Buches,  vielleicht  auck  eia  Epilog 
des  nnbekannten  Uebersetzers.  Dass  aber  letzlerer  wabrscheia. 
lieh  auch  der  Bearbeiter  des  in  demselben  Codex  folgenden 
Buches  Esther,  und  der  Codex  Autograph  sei,  habe  ich  oben 
unter  Nr.  434C  zu  begründen  versucht.  Beide  Schriften  sind 
für  die  Beurtheilung  des  Judendeutsch  von  einiger  Bedeutung, 
wie  sich  in  den  späteren  Erörterungen  ergeben  wird. 

Nr.  447. 

Cod.  358,  3 :  „Regeln  über  das  Ausschneiden  dei:  Blutae-. 
tea"  ,(ftC|  UheatünDi  y«i.  ob^n  Nr.  224—5.  , , 


'  Nr.  448.  , 

ti9d:  Sdi*dnke  10t  iäiM,  tiacli  Mo^kaa  yoa  B.  QpIdM^; 
die  ich  kier  vor  mehreren  Jahren  gesekea,  (Gleidiaisse, 
Enkkluagea  oder  dei;gleiokea)? 


1)  Diese  Kunst  stammt  aus  dem  unächlen  secretutn  secirtorum  des 
Aristoteles,  und  erscheint  scboo  io  arabischen  HSS.  als  besondere  Piece, 
s.  meiDe  Abhandl. :  Zur  pseadepigrapbischen  Litteratur  S.  8(), 

2)  Die  betreffende  Nummer  war  bereits  «edriKKt,  als  ich  Tod  347 
sa  Gesichte  bekan,  so  dass  oioe  Verwetsuog  aicht  mehr  möglich  war. 
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Nr.  44a 
Turin. 

Cod.  98  bei  Pasinus  soll  ein  ^Antidoiorum  Uber^  uf 
186  Bl.  enUialteo.  Nftheret  wi»e  »ehr  wäoscfceiidwertlit  4t  w 
scbwerticii  eiD  sj^imMMtm  MtttftM  Amiiltt«ri«R.  fti 

Mr.  4da 

Es  möge  Aoch  eine  Notiz  über  ein  Lied  folgen,  WDYoa 
iob  eile  mvoUiliDdige  verlültiiiesiiiteeig  alle  im  Thei  Mleü 
unleserliche  Ahschrilt  (ein  BIttt  in  Quari)  mi  J*  1864  in  km^ 
sterdam  zum  Geschenk  erhielt.  Mein  Fragment  enihlit  12  Stro- 
phen in  Kettenreimen,  derart  o^onstruirt,  dass  ein  oder  mehrere 
Bmlworte  einseltfer  Reimzellen  ztigleieh  das  oder  die  ersten 
der  BichMgendeD.  Die  ersten  Strophen  lauten: 

j^m-»^-!  n-^a-rK  Ich  Will  eo€h  sagen,  was  da  is  geschchn 
BW  rawa  (im  Jahre  380  =  1619)  zu  Tann  hausen  in  KeMlle 
Meäosche  (der  heiligen  Gemeinde),  Hdf!  zu  un'  loi  euch  niks 
sein  husche  (auffallend),  hasche  lol  euch  nioks  sein,  denn  es 
is  alle  Purini  geniein,  dass  man  macht  ein  Spiel  von  tab  [taub] 
Jak  lein,  un'  mit  sein  Weib  Kendl  ein,  ua'  mit  zwei  Süß- 
lich fein.«^ 

Mm  M  man  es  Ihm  m  lesen,  wie  sie  habev  sefibrt 
ein  weae«,  vi'  das  is  ach  kikrslifrh  leseMlen,  geschehsd 
ehe  Ich  nrieh  hab  umgesehen ,  gesehen  hin  tt#  her,  ich  hab 
getraelil  gar  sehr,  bis  Ich  es  Imb  gebraohi  in  Ret»  fs  mü 
gewora  sehr  schwer.^ 

Das  Ganze  scheint  eine  Satyre  auf  die  genannten  Per- 
sonen. Zur  Zeil  wo  man  Laubhutten  baut,  koml  ein  Bauer 
mit  einer  (elenden)  Kuh  zu  Sohtenkers  Hause,  welcher 
unter  Verabsäumung  des  Gebets  u  s.  w.  mit  den  zwei  Söhnen 
dieselbe  kauft,  während  die  Krau  Kendlein  dagegen  remonstrirl. 
Die  Kuh  legt  ein  Kalb,  wovon  nach  dem  Gebrauch  der  Orts- 
richter die  Zunge  bekommen  muss,  aber  sie  wird  „kurz  und 
dünn'*  abgeschnülen,  und  de^  Richter  verurtheilt  Kettdleln  die 
^Geige""  0  Markt  herumzutragen,  so  dass  die  Leute 

sie  fragen,  ob  sie  in  ihren  alten  tagen  eine  Geigerin  gewor- 
den. Die  letzte  Strophe  meines  Fragments  beginnt  zu  erzäh- 
len wie  Jäklein  von  Abraham  Schlenker  bei  einem  »Knas- 
mahl"  geschoren  wird. 


I)  Wohl  Bicelcliiiuiig  eines  SlrafiiMtniiiienta,  das  mir  Bichl  naher 

bekannt  isl.  (Die  ne<;chreibiing  der  „Gei^e"  findet  sich  io  Jac.  Döfiler'» 
„Schauplatz  der  Leibes-  und  Lebens -Stiaffea.  Sk»jidenhaiiseB  1603." 
6.  747-B.   Aomerk.  der  Ked.) 
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Saorarum  Precum  £nchiridioii  des  Erzherzogs  Maximilian 

von  Oesterreich. 
Herausgegeben  vom  Bischöfe  JuliUA. 

Dass  Maximilian  III.,  ErzherzOjg  tob  Oesterreich,  Hoeh- 
and  Deutschmeister ,  erwählter  König  von  Polen ,  geboren  am 
12.  October  1558,  gestorben  am  23.  Oclober  1620,  mit  kräf- 
tiger Hand  als  Feldherr  das  Schwert  zu  führen  verstand  und 
der  Schrecken  der  Türken  war,  wissen  Viele;  dass  derselbe 
aber  mit  derselben  Hand  sich  ein  Gebelbuch  schrieb  und  es 
drucken  liess,  dürften  nur  Wenige  wissen^),  da  es  bisher 
noch  nicht  gelingen  wollte,  die  Originalausgabe  des  Erzher- 
zogs selbst  auftoflDdeii,  indessen  sieJi  selbst  Ton  den  drei 
Ausgaben,  welehe  Flirsibiseiiof  Julius  in  Wttrzbnrg  wieder 
dmwen  liess,  von  der  ersten  nur  ein  Fragment  von  5  BIftttem, 
von  der  zweiten  nur  ein  Titelblatt,  von  der  dritten  aber  seil^ 
her  nur  ein  vollständiges  Exemplar  bat  auffinden  lassen. 

Diese  Seltenheit  mag  daher  stammen,  dass  dieses  Enchi- 
ridium  zunächst  für  Soldaten  geschrieben  war,  und  schon 
desshalb  nur  in  einem  gewissen  engen  Kreise  Aufnahme, 
aber  auch  über  kurz  oder  lang  seine  Vernichlang  hnden 
konnte,  indessen  die  Exemplare  der  Kiosterbibliotheken  bei 

1)  Auch  Dr.  Coostaut.  Wurzbach  vou  laooenberg  kennt  id  seioem 
QiiieBeii  fletesigen  Werke:  Habsborg  und  Habshurg-Lotlirin- 
gen.  Eine  biblio- biographisch -genealogische  Studie.  Wien  1861  8®. 
Seite  436—438  bei  der  biosrapkie  MaiiaiiJiaii«  Iii.  diesen  UmsUad  nickt. 
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der  Säcolarisation  als  Macula(ur  zq  Grunde  gingen.  Selbst 
die  Universilälsbibliolhek  in  Würzburg  besilzl  es  nicht. 

Um  so  geeigneter  scheint  es  uns,  eine  Beschreibung  der 
Fragmente  so  wie  des  vollständigen  Exemplars  zu  geben. 

Die  erste  Ausgabe  in  gross  Duodezformat  gedruckt  hat 
folgenden  mit  doppellen  schwarzen  Linien  eingefassten  und 
dorchaus  schwarz  gedruckten  Titel : 

SERENISSIMI 

ARCHIDVCIS 

M  A  X  I  M  I  L  1  A  IN  1 

SACRARVM 
P  R  E  C  V  M 
E  N  C  H  I  R  I  D  I  0  N. 

C  VM 

Pr»fatione  Renerendifsimi  Prs- 
sulis  Herbipolenfis  IVLII 
ad  eundem. 

(Buch-Stöckcben.) 

CHRISTVS  L  VC^  18. 

Oportet  femper  orare,  nunquam 
deficere. 

WIRCEBVRGI 
Apud  Georgium  Fleiichmann. 


ANNO  M.  DC. 

Auf  der  Rückseite  des  Titelblattes  findet  sich  das  die 
ganze  Seite  einnehmende  Oesterreichische  Wappen  in  Holz- 
schnitt. 

Blatt  2  oder  die  drille  Seile  mit  der  Signatur  )(  2  be- 
ginnt: 

PR.EFATIO.  1  SEKENISSIMO  |  PKINCIPI  ET  ARCHl- 
DVCI  AVSTRl/E  1  MAXIMILIANO.  |  IVLIVS  EPISGOPYS 
Wirceburgenlls.  |  S.  D. 

Wir  lassen  die  merkwürdige  Vorrede,  deren  erste  Zei- 
len zur  Unterscheidung  auch  wir  abtheilen,  um  so  mehr  fol. 
gen  als  sie  selbst  von  Gropp,  der  alle  Vorreden  des  Bischofs 
Julius  in  seiner  Coliectio  uovissima  Scriptorum  et  rerum  Wir- 
ceburgensium  abdrucken  liess,  nicht  gekannt  war.   Sic  lautet: 
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,,V  Voliescuiiq5  cogiio,  (non  |  rarö  yerö  cogito)  q«ot,  )  € 
qnkm  ditteilia  MIa  |  Nobilifsiiia  DMoa  ▲■«|stiuica,  mnltis 
iam  aiüs»  ooiMra  UK|r«iaDi  GhrtaliaBi  aoMiii  bofUm  gesserit, 
anäm  inoMiMs  piOMtami  soaplis  feearil;  qual  ax  aadam 

»nilia  Pnocipes  capilaisin  obiaaariai  periculis;  aoo  poMM 
noB  adinirabilam  ipsoram  soscipere  ma^Biladiiieai  aninonm, 

ac  sinü^iilarem  in  üeum,  el  Christianam  religionem  amorem, 
el  pielalem  Tu,  Serenissime  Prrnceps  (auos,  proauosqae  iam 
noii  luemoro)  doq  ila  pridem  videns  iinpendere  patriae  cladem: 
hüstemquo  potentissimum,  el  acerrimam  eeruicrbas  nostris 
imminere,  Panuoniain  S.  C.  M^'  borlatu  el  iussu,  ad  vindi- 
candarn  gentem,  et  Sanola  noslra,  ingressus  es,  paratus  etiam, 
si  ila  Deo  viderülur,  pro  patria,  el  fide  Ghrisliaaa  sanguinem 
Umdere:  Haduam  abs^ue  niora  obsidione  cioxisti,  ne  occasio 
rem  baoe  gereadi  luis  a  maoibbtf  clabaratar:  paaoia  poat 
diabus  loa,  tttoninM|ao  nilitooi  viflala  aandan  axpuffnaati. 
Progressos  vltarias  saoandis  velitaCionibaa  ad  Agrian  aliqno- 
ties  bostem  cadara  ooinpuliali,  al  aaalris  omnibas  tandam 
Turcarum  fmperatorem  (si  non  quorimdain  mililam  imporiaoa 
et  incoDsiderala  nimis  praedae  cupiditas  interuenisset)  insigni 
liia  laude,  et  maguo  Chrislianae  rei  commodo  exoisses;  imi- 
tatus,  cum  in  hoc,  tum  sequentibus  quoque  praeliis  pientissi- 
mum  Priucipem  Theodosium  luniorem:  de  quo  Socrates,  libro 
7.  c.  18.  quod  optimo  in  praelio  vsus  consilio^  suis  hostibus 
non  iniuus  pia  oralione  quam  armala  manu  sese  opposuerit. 
fiandem  Tu  plane  ferro  el  oralione  pugnandi  roodum  cum 
Barbaria  laDuIsU:  alqaa  adao  aaminatom  iam  Principem  qno- 
dammado  snparaali.  Nam  axaiaila  eins  pugnanle  Ipse  io  ?rba 
roanana  praaibas  apad  Daum  vaoaait;  To  pracibus^praaiiiiaata 
ia  pugnam  ipsam,  (anquam  forlis,  et  ialrapidaa  Dax  ballt, 
qaando  dimicandom  Ml,  daoendiati,  aaaaii  laana,  maota  ora- 
(laaam  tenens 

Qoas  aulem  tolo,  quo  Christianorum  exercilui  praefuisti, 
tempore,  Serenissime  Princeps,  fuderis  ad  Deum  preces,  pro 
Tua,  Tuorumque  militum  salule,  docet  clare  satis  hic  tuus 
Libellus,  ä  Te  magna  religione  nnn  ita  pridem  collecttis,  et 
in  lucem  emissus.  In  quam  nunc  secunäö  prodit  (ä  me 
nonnihil  auctus)  eam  ob  oaussam  maxime,  vt  quantum  Sere- 
aiiatis  taae  stodinm  pracandi  Deum,  et  Chrislianae  pietatis 
amor  mihi  plaouaric,  publioe  tasfarar:  dilaqaa  simal  patefa- 
oarem,  quam  agragia  vsque  baa  imniari  scudaarla  Maiarea  taod 
Reges  aa  Gaasares;  qni  inter  ipsa  arma  naaqaam  praca^,  al 
arationes,  certisaimam  ChristiaMnmi  aaylom,  daxarnnt  prae- 
tenaiuaadas:  immo  quo  grauiaa,  praasalMfasiiaa  axtüit  pari- 
culum,  eo  ardentias  ipsi  alioa  ad  arandam,  aaamqaa  dmiuai 
placandum  sunt  cohortati. 

imeUaxeiaat  prafaola,  qa4Ni  baae  dixil  B.  Gbryaoatamas, 
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kMiil.  30  in  Genehm,  Preces  esse  magna  arma,  magnam  se- 
eoritatem,  magnum  (hesaurum,  magnum  portum,  et  refugii 
locum :  et  quod  B.  Gregonus  Nyssenus,  lib.  de  Oratione,  Ora- 
tionem  robur  esse  corporam,  abundantiam  domos,  rectani  iuris 
ac  legum  in  civilate  constitutionem,  regni  vires,  belli  tropbaeum, 
paois  90oimtateHi,  dissidentittiD  eoDCillatioiMi,  MriUMlorM» 
vmm^9^9üMa*  Haec  HM|Mm  iateUeieniai ;  et  oam  Dohm 
AvMrifeiMihfligirigMiiitteltoHeraiil«  Stlmmi  ^ßofiftm  eaiftrft 
modo  seqaantQr  chrislianorum  ,  lutm  hoe^  Seronissime  Priii-* 
Gops,  preeum  lectitarent  Enehiridion,  ac  in  eodem  praescri- 
ptam  pecaidi  foimuhan  vforparenl:  cerle  il  vsnrpent  Teque 
Archiducem  imifeHlur  öplo:  cvius  etinm  deiiderii  inet  testein 
hanc  nuctiorem  Kditionem  esse  volo.  Deos  felicissimis  A.u- 
slriacae  Domus  auspiciis,  ef  optimis  Principuin  Germaniae 
üonalihus,  omnes  captinos,  vel  errabundos  Christianos  ad  se, 
suamque  t^cclesiam  reducat,  et  amictissimam  PannoDiam  tan- 
dem  aliquaudo  pristino  splefidori,  ac  dignitali  restitnat,  Teque, 
Serenissiine  Prio^eps,  pro  Kepob.  GIriflUaiia  quam  diotisaiine 
ooosornet  florentem  ac  iocolomem.  Wirceburgi ,  ipso  Martini 
Pannonia,  et  Pannoniae  Palront,  Anni  1600." 

Diese  in  ge^^eiMlicher  Beziebuofi  Qioiit  anwichlige  Vor- 
rede, die  zQgleicb  eine  Probe  der  Gesinnung  des  grossen 
Jnlios  als  Keicbsfürslen  in'iien  das  Kaiserhaus  so  wie  seines 
vorzüglich  schönrn  htieiiiisi  hen  Styls  enthält,  giebi  zugleich 
als  litterarische  liamliMiiikU'  folgende  Momente: 

a)  dass  '1ns  Original  des  ^Euchiridion"  kurz  vor  Itiüü 
erschienen  sein  muss,  weil  er  schreilit  ,^non  ita  pridem  col- 
lectus  et  in  iucern  emissus"^  indessen  die  Yorre^le  des  Julius 
selbst  vom  Martinstag  IGOO  dalirl  istj 

b)  dass  die  Ausgabe  deä  Mlos  TOin  Origittale  sioli  daroh 
einige  ZnsAtse  auterscleidete  ^,0:  M.  ioaaihil  aaotua*';  ond 

0)  dass  Julias  diese  seine  Ausgabe,  die  er  als  Jiane 
aucliorem  Ediiioneitt^  bezeichnete  isum  Gebrauche  der  im  reide 
Kftmpfenden  bestimmte.       «     ^  ' 

Nach  dieser  drei  Blätter  einnehmenden  Vorrede  beginnt 
auf  dem  ffiaften  Blatte  der  „Tndex^  welches  Wort  in  kleiner 
Schrift  oben  in  zwei  Linien  steht,  darualei^  folgt  |;ros«  ge- 
dfhckt  die  eigentliche  Ueberschrifi :     '   '  .  ,  , '  '  "  , 

'^""'^    •      INDEX  PRE- 

4jUUk  ii  j^eilen  des  Index  selbst,  als:  t  <   ,  < 

PReces  matutinie   fol.  2 

Litaniae  caftrenfes  tempore 

belli  vtiles,  4L  üs  qui  castra 

requantOTi  foL  10 

u.  s.  w.  ... 
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Mehr  als  diese  wenigen  Blätter  hat  sich  nun  von  dieser 
ersten  Fleischrnann'schen  Ausgabe  nicht  erhalten.  Allein  es 
scheint,  dass  das  Eachiridion  viele  AbnehnDer  gefunden  haben 
müsse,  indem  schon  nach  drei  Jahren  eben  durch  den  Würz- 
burger Buchdrucker  Georg  Fleischmann  eine  neae  Ausgab« 
erschien,  rMi  waielier  sich  jedoch,  wie  iMreila  obM  enrilMl, 
MT  das  TiCelblatt  «iflkidta  liess,  weMes  in  eiaan  vmi  Oann 
sladl  iiierbar  galaaglao  Booha  sieb  Tarraa4.  Dar  Tilal  labial: 

SERENISSIMI 

ARCHIDVCIS 

M  A  X  1  M  1  L  i  A  N  1 

SACRAKVM 
P  R  E  G  V  M 
ENCHIRIDION. 

GVM 

PivfatioBe  Raaerendifsimi  ftm 

falls  Herbipolenfis  lYLll 
ad  eundeni. 

(Bacb-Stdckcban  der  Torigen  Ausgabe.) 

CURISTYS  LYCifi  18. 

Oportet  Semper  orare,  dt  aooquam 
delleere. 

WIRCEBVRGI 

Apad  Georgium  FleiTchmaaD. 

Gtm  Priyiligio. 

AMNO  MJ)G  III. 

Die  Zeilen  2.  3.  ü.  11.  14.  17  sind  roth  gedruckt  Oer 
TRei  selbst,  wie  bei  der  ▼origen  Ausgabe,  in  doppelten  schwer- 
leii  Uaiea. 

Auf  der  RMueiie  des  Titelblattes  ladet  sieb  derselbe 
Holisebaitt  der  Torigen  Ausgabe,  jedoeb  mit  doppeltea  Liaiea 
umgeben,  indessen  derselbe  in  der  ersten  Amitht  aar  ton 

einfachen  umgeben  ist. 

Die  dritte  Ausgabe  erschien  1615  bei  dem  Buchdrucker 
Conrad  SchwindtlaulT.  Ob  jedoch  vielleicht  zwischen  1603 
und  1615  noch;  wie  möglich,  eine  weitere  Ausgabe  liegt,  war 
seither  nicht  zu  eriorschen. 


kj  ,^  -,d  by  Google 


AM 

Anlangend  die  dritte  Wfirzborger  Aasgabe,  so  besteht  die- 
selbe aus  16  Bogen  in  Duodezformal'  mit  den  Signaturen 
A— Q  und  Paginen  3-385.   Der  Titel  ist: 

SBRfiNISSIMI 

ARGHIDVCIS 

M  A  X  1  M  I  L  I  A  IN  I 

SAGRARVM 
P  R  E  C  ▼  M 

ENCUIHIDION. 
Cwn 

PRAEFATIONE  REVERENDIS- 

iimi  Praeluiis  Herbipoleoiis  IVLII 
ad  eundem. 

CHRISTVS  LVGiS  18. 

Oportet  femper  orare,  iL  DOD(|aaiii 
deficere. 

(Bach-  (^S)  Slöokclieo.) 

'  .  WIR  C  E  B  VÄG  I  . 
lo  Ofloimi  Tfpoirapidca  Conraü 

Scbwindllauif.  1615. 

GVM  PRimEGIO. 

Die  Zeilen  2.  3.  6.  8.  11.  15.  sind  roth  gedruckt. 

Auf  der  Küickseile  des  Titelblattes  das  in  Holz  geschnit- 
tene Oesierreichische  Wappen,  welches  die  ganze  Seite  ein- 
nimmt. 

S.  3  PRAEFATIO.  1  SERENISSIMO  1  PRINCIPI  ET  AR. 
cm- 1  DYCi  A?STRiA  |  MAXiMIUAMO.  |  JULIUS  EP18C0- 
FUS  1  WIRGRBVRaENSIS.  |  S.  D. 

Dio  StoRuif  der  ZeUeo ,  die  aos  Gnrehroelirift  bosloboD, 

ist  hier:  „QYotiescanque  cogito;  (non  |  rarö  vero  c ogtto) 4|Q0l, 
4L  I  toan  dittciUa  bella  NolNlif-ltea  Domos  AMtriaoa,  mO-I 
tis  iam  annis,  contra  iuratum  | 

Die  Schlnsszeile  dieser  Seite  lantet: 

Düsime  Priocepe,  (aaos,  proaaofqoe  iam 

A  2  non 

*    Die  Anfangszeile  auf  Pag.  5: 

modum  com  Barbaris  tenuisU:  atque  adeö 
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die  25ste  oder  Schlosszeilet 

que  eAlua  periculum,  eo  ardeulius  ipii  alias 

A3  Iii 
Die  Anfangsaeeile  auf  Pag.  7,  auf  der  die  Vorrede  endel : 

PaoooDiam  landein  aKqoando  priAioo  l^leo- 
Das  ialam  ^ach  der  fi^rtej  Zeile  : 

Wfrceburgi,  f(i4b  Marliei  Paaflonis 
dt  Paanooias  Palroai,  Anaj 
16(X). 

Pag.  8  euthäll  «wei  ^prüc)ie  aua  Beraardua  und  Chry- 

sostomus. 

Pag.  9  beginnt:  Rxercilium.  Prima  Pars  conlinens  Exer- 
citia  Quolidiana  iriplicia.  1.  Exercilium  matulinum.  Mane  ex- 
pergefaclus  dicai.  Ulumina  Domine  ocuios  meos,  ne  vnquam 
obdormiam  in  norten:  ne  qnando  dieat  inimieua  mens,  Prae- 
ualui  adueifna  eum.  4t. 

Pag.  10.  hm  luois  orlo  aidere.  dt. 

Pag.  17.  II.  Exercilium.  LUaniae  slve  Invocationea  San- 
ctorum  qui  vel  roilitarunt  fei  mHHamibuasnopalrocinioegregli 
adfuerunl. 

Pag.  23- 4G.  Verschiedene  Psalmen  nach  den  Wochen- 
lagen. 

Pag.  47 — 58.   in.  Exercilium  Vesperlinum. 

Pag.  59  beginnt:  Secuuda  Pars  conlinens  modum  fru- 
üluose  audiendi  Sacrum. 

Pag.  101  fängl  an :  Tertia  Pars  conlinens  exeroilium  beb- 
domadarinm,  sive  secondum  dies  Seplimanae,  conronnfier 
rilui  communi  fioeleaiaa.  —  BMOideii  «ad  die  verschiedenen 
MnUer-GoUes-Hymnen  hervor  za  heben. 

Pag.  231.  „Quarta  Pars  conlinens  aeptem  Paaimos  poeni- 
lenliales,  cum  propriia  contra  sep^eoi.Giapilalia  peccata,  Ora- 
lionibus. 

Pag.  259.  Itinerarium. 

Pag.  270.  Orationes  diceudae  anle  el  posl  Sacfuonenla 
Poenilenliae  alque  Kucharistiae. 

Pag.  289.  „Quinta  Pars  conlinens  preces  ecclesiasUcds 
pro  diversis  personis  el  rebus.^ 

Pag.  339L  Preces  quaedam  piae,  quae  otilUer  dtoialnr  k 
poenitentibus,  et  sacrosanctum  Domini  Corpus  in  Snorananl« 
KnelMMislia«  somentibas. —  Die  „Orationea  anle  Sacra»  Com- 
iMHiaonen"  . . .  folgeD  Pag.  362.  und  enden  385.  Hierauf  folgl 
Ofl|>aginirt:  Index  precom  finchiridii,  2  Saiten  llilend,  iftde»« 
sen  die  letzte  unbedruckt  ist. 

Dieses  einzige  vollständige  Exemplar  findet  sich  in  der 
Bibliothek  der  Franciskaner-(.onvetttuaien  in  Würzburg. 

Im  Uebrigen  lag  es  damals  in  der  Zeit,  dass  die  Fürsten, 
on  und  vielfach  bedrängt,  bei  der  durch  die  Glaubensspaltung 
berbeigeführieu  ZcrrisseiLb&ii  Deulschlauds  xum  Gebet  ihre 
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Zuflucht  nahmen.  So  der  kräftige  und  ehrenhafte  Churrorst 
ZQ  Mainz  Erzbischof  1 0  h a n II  Sultardus,  dessen  selbst  ab- 
gefaßtes JUanmle  preeum  zu  den  seltensten  Bfiehern  gehOrt. 
Oasselbe  In  12^  gedruckt,  360  Zeilen  zftblend,  fübrl  den  in 
Ka|»fer  gestochenen  Titel: 

MANVALE  I  Preeum  familiarium  |  K"'  et  III"»'  Frincipis 
ac  I  D»'  D"'  lOANNIS  SVICAR[DI  S.  Sedis  Moguntin» 
Ar-|chiepiscopi ,  S.  R.  !  per  Ger-|maniarn  Archican- 
cella-  I  rii  Seplemuiri  |  <^k.  Moguntia^  apud  ioanueml 
Albinum  Cum  gralia  et  |  priuileg.  C*f.  M'  |  1(3J2. 
und  beginnt  mit  einer  rührenden  Zuschrifl  an  seinen  jungen 
Neffen;  ^Adamu  l'hilippo  ä  Cronberg,  Nepoli  el  Qlio  aman> 
tissimo  salntem.''  Der  alte  Churfürsl  schreibt:  Deus  le  mihi, 
dileetttsime  Nepos  et  IIU  ad  foelUajoren  vitan  amato  per 
renta,  4»onimisii;  Natura  sanguis,  ,pietas  tdentiden  Nepoteoi 
Patruo,  pupIllujB  Tutori,  fiiium  patri  oomroendant.  Quid  hie 
ego  ?  Vnum  profecto  illud  a  diuina  maiesiate  oonliDoo  flagito, 
et  tibi  mihique  medullidis  exoplo,  vi  moribus  nobili  puero 
dignis  k  puero  inciarescas,  in  iiteris  item,  et  quod  verum 
omnium  primutn  est,  in  hac  aetatula  ad  veram  in  diuinum 
numen  pietatem  nou  hclus  sed  faclus  in  eadem  subsequeulis 
vilae  tempore  (quod  Dei  bonitas  in  spem  columenque  slem- 
matis,  quando  in  le  domus  inclinala  recumbil,  longum  floreus-* 
quß  iargialur)  perseveres.  u.  s.  w. 

Die  TUeleiafitssuag  zeigt  oben  in  einen  Medaillon  das 
Portrait  des  greisen  GbnrCilrsteni  unten  sein  Wappeo.  rechts 
den  Täufer  Johannes,  links  den  Apostel  Philippus,  in  oen  vier 
Kaken  die  Ahiieuwappen. 

Seite  16.  30.  3b.  48.  58.  62.  70.  74.  120.  126.  169.  17a 
194.  244.  262.  276.  292.  310.  326.  342  finden  sich  blatlgrosse 
Kupferstiche,  die  sich  aber  öfters  wiederholen,  z.  B.  das  Cru- 
ciflx  S.  IG  findet  sich  abermals  S.  120. 126^  David  S.  262  liudel 
sich  dreimal  S.  276.  292.  342. 

Ueberhaupt  wäre  aber  eine  bibliographische  Beschreibung 
der  vielen  zumeist  höchst  seltenen  Erbauungs-  oder  Gebet- 
Mcher  des  XV.  XYL  und  XVH.  Jahrhunderts  eine  hOdist 
Terdlenstliehe,  die  LltteraturgeseMchle  nicht  wenig  fordernde 
Arbeit. 

Wftnbnrg.  j)r  y^nton  Huland, 

Kon.  Oberbibliothekar. 
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Antiquariats-Katalog  der  Wallishansser'schen  Bnehhand- 

luiig  (Josef  Klemm)  in  Wien.  Nr.  I.  Austriaca,  ßo- 
hemica,  Hungarica.  Wien  I8ö4.  Verlag  der  Wal- 
lis!) ausserschen  BucbhandluDg  (Jose!  Kiemm).  8% 
l§8  SS. 

Der  vorslehende  Ober  5000  Nummern  starke  Katalog  ent- 
liall  einen  grossen  Theii  der  von  dem  verstorbenen  Archivar 
P.  Kaltenbaeck  (f  22.  Juni  1861)  während  eines  mehr  als 
SOjährigen  iinermüdeten  und  vom  Glücke  vielfach  begfinstiglen 
Sammeins  zusammengebrachten  Schätze.  Es  ist  eine  voll- 
ständige Bibliotheca  Austriaca  in  allen  ihren  Zweigen  (Landes-, 
Kultur-,  Rechts-  und  Litteraluifeschichle,  Geograuhie,  Topo- 
graphie, Bio-  und  Bibliographie),  die  hier  dem  Publikum  olfe- 
rirl  wird  und  alle  Beachtung  auehTon  Seite  des  Bibliographen 
Terdieot.  Ueberraschend  ist  namentlich  der  ungemeine  Reich- 
thum an  Quellenschriften  zur  Geschichte  des  XVI.  und  XVII. 
Jahrhunderts,  die  in  solcher  Vollständigkeit  nicht  leicht  wieder 
angetroffen  werden  wird.  Karl  V.  sind  65  Nummern  (darunter 
20  Manuscripte)  gewidmet,  ein  paar  Tausend  umfassen  die 
Streitschriften,  Relationen,  Pamphlete  und  politischen  Flug- 
schriften zur  (jeschichte  der  Gegenreformalion  und  des  30jähr. 
Krieges.  Die  Rubrik  „Wien",  allein  an  1000  Pieren  enthaltend, 
füllt  28  Seilen,  darunter  vieles  von  besonderer  Seltenheit. 

Wir  empfehlen  den  Katalog  aufs  Wärmste  der  Beachtung 
aller  Geschichtsfreunde  und  Bibliotheken,  denen  eine  Gelegen- 
heil ZQ  SO  reichen  Acquisitionen  in  diesen  Fächern  sich  sobald 
nicht  wieder  darbieten  wird. 

Die  zweite,  nicht  minder  reichhaltige  Ablheilung,  welche 
vorbereitet  wird,  soll  die  auf  die  aosserOslerreichische  deutsche 
Geschichte  bezuglichen  Pieren  umfassen. 

J.  JU,  Wagmr, 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL    Druck  von  C  F.  MßUer  in  l^ipsig. 
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Mfatk  Dr.  Ii.  V.  Wimmm  la  RmtotoladC. 

1.  C.  Ackermaon's  geschichtliche  Nachrichten  über  die 
Stadt  und  Uerraohaft  BlaDkenhaiit  (Jena  1838.  a)  S.  18 
bi«  24. 

2.  F.  Christoph  Adelung's  Direclorium,  d.  i.  chronolo- 
gisclies  Yerzekbiiss  der  Qnellen  der  afld-sficbsischen  Ge- 
Mkidtti.  (MeieseB  1802.)  a  112  U 

n.  Alelhena  a.  Joa.  Lyaer. 

3.  Alrnta  oder  Denkwürdigkeiten  der  Vorzeit  von  Fr. 
Ch.  von  J.  ...  ~-  a  Th.  (Halberstadt  1819.  8.)  S.  116—125. 

4.  (Cajetan  Arnold 's)  Malerische  Wanderungen  am  Arme 
meiner  Caroline  durch  die  Blumenge61de  des  Frühlings  nach 
dem  Thale  der  Liebe.  1.  Bd.  Erfurt  1804.  mit  neuem  Titel: 
Pittoreske  Reisen  durch  die  schönsten  Gegenden  des  thürin- 
gischen Gebirgslandes.  £b.  in  der  Hennings'scben  Bncbband- 
lang  1811.)  S  160—165. 

Xlf.  Jttirf  äJia.  -  B 


5.  (TArtis  Joornal  de  Hambourg  du  2G.  Aoüt  1695.  p.  142 
et  du  30.  Sept.  1695.  p.  219—221,  angefübri  yod  Bayle  im 
Dictionnaire  T.  II.  p.  556. 

6.  Feter  ßayle  im  Dictioanaire  historique  et  critique. 
Quatri^me  edition  ä  Amsterdam  el  ä  Leide  1730,  foi.  T.  II. 
p.  555  f.  —  Paris  1820.  ö.  T.  VII.  p.  93—97.  —  und  io  der 
deutschen  von  J.  Ch.  Gottsched  besorgten  Uebersetzung.  2.  Bd. 
(Leipzig  1742.  fol.)  ä  592=504.  upler  den  Arlikel:  GUickm 

7.  JohafM  Beeheror'a,  Pfaftfeem  tt  WiaMeif ,  Nato 
thdriogiache  Chronik.  MüUhaoaeD  1601.  4.  S.  268  f. 

8.  P.  L.  Berckenneyer*«  getrener  Antiqaariaa.  Ham- 
bmg  170a  12.  S.  220.  1738.  i%  £k«ndas.  untar  tei  Tild: 

Neu  vennehrler  curieuser  Antiquanus.  S.  664  t  and  in  den 
flbrigen  Ton  Hellbaoh  (BergschL  S.  138.  Nr.  6.)  YcrzeiabBeton 
Ausgaben. 

9.  Jobana  Binhtrd's,  Laulerbachaasis,  (Sohallehrers  zu 
Tüngeda  neue  vollkommene  thüringische  Chroniit.  Leipzig 
1013.  4.  S  174.  (aus  Becherer  entlehnt,  nur  mit  Hinzuf&gung 
vieniger  Worte  am  finde.) 

10.  Blankenhainer  Kalender:  Neuer  wohleingerichteter 
Thüringischer  Historien-Calender.  Auf  das  Jahr  1738.  Blan- 
kenhain, gedruckt  und  zu  finden  bei  Joh.  Andreas  Gebser. 
Die  darin  enthaltene:  „Merkwürdige  Geschichte  von  dem 
allen  Grafen  von  Gleichen,  welcher  eine  Christliche  und  eine 
Türkische  und  also  zwei  Gemaliunen  zugleich  gehabt/  be- 
steht aus  sieben  Blättern. 

Philipp  Camerarius,  s.  Simon  Goulard. 

11.  Cell  ins,  den  F.  Jovius  und  nach  ihm  Sagittar  als 
Gewährsmann  dieser  Erzählung  anführt,  ist  vielleicht  der  den 
26.  Sept  1575  zu  Tfibingen  geborene  und  den  21.  April  1627 
als  Prediger  zn  Esliagen  ?erslvbaiie  Johann  EilMird  Cellius, 

der  nebst  anderen  Schriften  Ql  B.  der  Beschreibung  zweier 
Reisen  des  Herzogs  Friedrich  tob  Wflrteaberg  durch  Deutsch- 
land, Dänemark,  Ungarn  u.  s.  w.  (Tfibingen  1604.  4.)  einen 
Ehespiegel  (s.  .löcTier's  Gelehrten-  und  Georgi's  Bücher- 
Lexikon)  herausgab,  worin  er  wohl  noch  passendere  Gele> 
geuheit  zu  Erwähnung  dieser  Sage  fand,  als  in  dem  Speculum 
poenitenliulc  (Bussspiegel),  in  welchem  er  (nach  Helibach'a 
Vermuthung)  dieselbe  besprochen  haben  soll. 

12.  Alte  und  neue  thüringische  Chronik  (von  einem 
unbekannten  Verfasser)  Arnstadt  1712.  1715(?),  und  mit  ver- 
ändertem Titel:  Alle  und  Neue  Thüringische  Chronica  oder 
curieuse  Beschreibung  der  vornehmsten  Städte,  Residenzen, 
Dörfer,  Klöster.  Märkte  und  Flösse  in  der  Landgrafsehnfl 
Thftringen  —  Nach  dem  Alphabet  und  Jahren  ^Bgerielitot 
und  anlelso  Tonnehrler  aum  andernnal  in  Dmek  belMM. 
AmsUdt  und  Lelpz^  bei  £.  L.  Niedl,  1729.  8.  8. 164-^lW. 
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13.  Guriosf taten  der  phyaiacli«*lillertri6ch-artisti80ii- 
biatorischen  Vor-  oad  Mitwelt  siur  angenehmen  UnterhaUong 
fQr  gebildete  Leser,  herausgegeben  ron  Vulpius,  3.  Bd.  1.  St. 
(Weimar  1813.  8.)  S.  6  —  17:  „Der  zweibeweibte  Graf  von 
Gleichen  und  seine  Gemalinnen  mit  2  Abbildungen  auf  Taf. 
1  und  2.  4.  B.  4.  St.  S.  294-302.  7.  B.  2.  St.  S.  140— 14a 

D'artis  s.  d'Arlis. 

14.  Georgii  Dedekennii^  Ecolesiaslis  Hamburg.,  Cousilio. 
rnm  et  Dooisionnm  Vol.  Iii  mixta  et  inprimis  matrimonialia 
eMliieai,  4  t  YtfnelinMr  Unl?ertititen,  liooUöl>tieher  CoUn- 
tfnn  IM  hocMwstalUar  Consialorien,  noch  sonst  hochgeL 
Theologen  und  Joiisten  Ratli,  Bedenken  etc.  3.  Th.  1623.  Toi. 
S.  62.  vermehrt  und  verbeanert  duoh  Joh.  Ernst  Gerhard. 
Jena  1670.  fol.  S.  43,  wo  bloss  des  Letzten  Bedenken:  an 
conversis  ex  Turcismo  permitlenda  uxorum  pluraJilas?  vor- 
kommt und  die  Gleichische  Bigamie  mit  den  Worten:  „Theo- 
logi  approbarunt  conjugium  Comitis  a  Gleichen  cum  Sara- 
cenica  femina,  cuius  beneficio  ex  Turcica  captivitale  liberalus 
erat,  priori  conjugi  superinducla^^  berührt  ist. 

15.  D(idacus)  A(poleph)  Yierdter  Tbeii  Historiacber  Sr- 

Siniokstnnden.  Leipzig  In  Verlegung  Eliae  Rehnwalda  nnd 
ohann  Groeaen.  Gedruckt  durck  Andream  Oaawald  1621.  8. 
S.  673  f.  kurze  Erzählung  Ton  der  Doppelehe  des  Grafen  von 
Gleicken ,  mit  Berufung  auf  Collect.  Manlii  lih.  2.  p.  312.  und 
Selnecc.  in  Genesin  p.  502,  an  deren  Schlüsse  es  heisst:  diese 
Geschichte  sot  man  noch  diese  Stunde  im  Stifl  Sanct  Petri  zu 
Erfurt  finden»  in  Marmelslein  (?)  gehawen  vnd  lieblich  ge- 
aohnizet.^ 

16.  Der  Graf  von  Gleichen.  Komantische  Volkssage  von 
Dr.  Heinrich  Döring.  Nebsl  einem  bislorisch-kriliscben  An- 
hange und  einer  anatomischen  Beschreibung  der  neuerlich 
aufgegrabenen  Gebeine,  TomMedieinaMliDr.  Tbilow  inSr- 
HiH.  Mit  einem  Kupfer,  die  beiden  Frauen  und  den  Grafen 
nach  Originalgemlilden  vorstellend.  Gotha  u.  Erfurt,  Hennlogs - 
sehe  Buchkandluug  1836.  gr.8.  56  u.  33  Seiten,  (Die  zweite 
Abtheiluog  auch  unter  dem  besonderen  Titel:  Beschreibung 
des  Grabes  und  der  Gebeine  des  Grafen  Ernst  UI.  von  Glei- 
chen und  derer  ([)  seiner  beiden  Weiber.  Nebst  Bemerkungen 
von  Dr.  G.  H.  Thilo w,  Mitgliede  der  königlichen  Akademie 
gemeinnutziger  Wissenschaften,  MedizinairalTie  und  Professor 
der  Anatomie  auf  der  ehemaligen  Universität  zu  Erfurt.)  Re- 
censionen  in  Röhr 's  krit.  Predigerbibhothek  17.  B.  3.  Hfl. 
(Neustadl  an  der  Orla  1636.)  S.  565—571.  In  der  Jenaischen 
nilgeHit  Littemturxeitnng  1837.  Nr.  13a  139. 140.  8. 137—160. 
f#n  E*Oi*d^  (L.  P.Hesse),  —  in  F5rstem«nn*s  Neuen  Mit- 
theilungen aus  dem  Gebiete  bist,  antiquar.  Forsohuttgen.  3.  B. 
3.  Hft.  (Halle  1837.}  S.  147—149.  Ein  Auszug  aus  dieser 
Sohnit  befindet  sion  in  der  GaUerie  des  Merkwürdigsten  aus 


dem  Leben,  der  Natur  und  der  Kunst.  1.  B.  1836.  herausge- 
geben von  Friedr.  Bartholomäus  und  zu  bekommen  in  dessen 
Steindruckerei,  Druck  und  Verlag  ?on  Hennings  und  Hopf.  4. 
Nebst  einem  jenem  Kupfer  nachgebildeten  Steindruck,  unter 
welchem  die  Worte  stehen:  Graf  finsl  III  von  Gleichen  mit 
seinen  zwei  Frauen. 

17.  M.  Jak.  Dominikus,  Erfurt  ond  das  £rfartische  Ge- 
MaL  2.  und  letstor  Tbeü.  (Gotha  im  a)  S.  t^-^ 

18.  Malthfios  Dresser  (ein  geborener  Erforter). 

a.  Rhetorica  inTentionis  et  dunositionis,  illostrata  qom  pli* 
rimis  exemplis  sacris  et  philosophicis.  Edita  deano  cor- 
recia  et  pene  tota  alia  a  priori  editione  facta  in  academia 
Erphordiensi  a  Matth.  Dressero  anno  lf>75.  Wilebergae. 
8.  p.  81—83.  „Narratio  de  bigamo  Comite  a  Gleichn. 
cuius  monumentum  F>phordiac  in  templo  divi  Petri  extat.^ 
Cum  circiter  anoum  Chr.  1227.  Fridericus  primus  cogno- 
mento  Barbarossa  (?I)  etc,  —  Visus  est  etiam  a  multis 
leotus  honim  conjugum  apud  Comites  de  Gleichen,  oni 
festes  hnitts  narratlonis  eese  possnat.*^  —  Gr6asfentMis 
fliiereinstlmniend  mit  den  späteren  Zosatze  sa  der  Ori- 
ginalhandsciirift  der  Chronik  Nikols  Yon  Syghen,  welebeni 
diese  Stelle  Dresser*s  zn  Grunde  zu  liegen  scheint 

b.  Milienarins  sexius  Isagoges  historicae  Mattbaei  Dresseri, 
complecfens  res  praecipuas  maximeque  memorabiles  in 
ecciesia  et  oolitia,  ab  Othone  III.  usque  ad  annum  1593. 
Lipsiae  1609.  8.  p.  545—547.  Die  Worte  der  Erzählung 
weichen  hier  sehr  von  denjenigen  ab,  deren  sich  der 
Verfasser  in  der  Rhetorik  bedient  hatte  und  endigen  sich : 
Haec  ex  chronico  Thuringico.  Effigies  huius  comilis  cum 
utraque  axore  incisa  lapidi  extat  in  templo  roontis  Petriirf 
Srfordiae.  Dresser  berlloksichtigte  dieses  Erelgnlfls  imIh 
mala  in  der  Fortsetiang  des  ebengennnnten  werben. 

G.  Pars  $ecunda  Millenarii  sexti,  Isagoges  vero  Ustorieae 
Pars  iinarta,  coroplectens  faroilias  Inperü,  EleeUwes» 
idiiepiscopos,  episcopos,  duces,  comites,  barones,  dyna- 
stas.  Lipsiae,  sumplibus  Jac.  Apeli,  1613.  8.  p.  595— 
598.,  wo  es  zu  Anfange  heisst:  Gleichae  Comites  ei 
dynastae  in  Tonna  licet  mullo  vetustiores  sint :  tarnen  ab 
ann.  1275  (?!)  demum  in  historiis  nomen  eorum  reperiiur. 
Mirum  est,  historiam  memorabilem  cuiusdam  comitis  a 
Gleichen  non  esse  mandatam  Üieris:  cojas  tarnen  roo* 
nnmentnm  insigne  conspicitnr  Erfordine  in  templo  PelriM, 
nbi  lapidi  incisa  ejus  efligies  est  c«n  dnabns  co^ugibns 
ntrinqne  positis,  quarum  una  Germanica,  altera  SnriMe>* 
nica  fuisse  dicitur:  Quam  historiam  hic  describont  obro* 
nica  Duringica.  Am  Schlüsse:  Accedebat  eliam  hoc  com- 
modum,  ut  Saracenica  liberos  ex  Germanica  natos  im 
amaret  et  corarety  perinde  ac  si  ex  ipsa  editi  essent* 
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d.  Isagoge  hislorica,  d.  i.  historische  Erzählung  and  kurze 
Beschreibung  der  fürnehmsteD  und  denkw.  Geschichte,  so 
sich  von  der  Welt  Erschaffung  an  bis  auf  unsere  Zeil 
Bigetfigei.  Hielmon  dvrdi  Haltt.  Iku$mm  —  in 
Ulew  tawkriebm.  Leipzig  1601.  M.  8.  1025  t 
19l  Johaan  Heinrich  von  Falckenitala  sduile  Naoblwo 
m  aaim  Aialect.  Thoring.  Nordgaviens.  worinnen  vor  die- 
ses mal  TOigestelK  wird  Ernestus,  Comes  Gleichensis,  a  cri- 
mine  bigamiae  falso  ei  impotato,  vindicalus,  oder  Beweis,  dass 
Graf  Ernst  von  Gleichen  nicht  zwey  Weiber  zu  gleicher  Zeit 
gehabt,  mithin  kein  bigamus  gewesen,  nebst  einigen  beige- 
ßgten  Anmerkungen  Ober  Joh.  Zacharias  Gleichmann's 
bistor.  und  polit.  Remarquen  von  den  thüringischen  Erbhof- 
Aintern  (Schwabach  o.  J.  (1740?;  8.  S.  2GÜ--316.  -  vergl. 
H  eil b teil' 8  BaigBChL  %.  145.  wo       Haaptiahalt  angege- 
ben wild. 

Fr.  Hemaia  Flayder  a.  mlea  B.  aatar  den  Seban- 
apielen. 

20.  Friese*s  Erf.  Chronik  (Msopi)  a.  Beacbreibong  dea 
Deekmals  in  der  Peterskirche. 

21.  Johann  Georg  August  Galle tti's  Geschichte  und 
Beschreibmig  des  HerzogtbOBis  Gotba.  4.  B.  Golba  1781.  8. 
8.  7-9. 

—  Geschichte  Thüringens.  2.  B.  (Gotha  und  Dessau  1783. 
8.)  S.  309-311. 

22.  Eatdeeklaa  Geheiomiaa  der  gedritten  Zahl  und  ihre 
gaaetele  beaoeiere  Rigenaehaft  aaa  deo  lliatorien,  Geographie 
iid  Politik  danelban.  Nürnberg  1745.  a  8.  181  £  8.  Hell- 
baoh's  Bergschi.  S.  138.  Nr.  4. 

23.  Joann.  Gerardi  Locomm  tbeologicorum  T.  YIl.  Edit. 
noTiss.  rraneofarii  et  Hanboigi  1657.  foL  p.  lia  de  ooa- 
Jogio. 

24.  Johann  Zacharias  Gleichmann  (auch  sonst  Clarus 
Michael  Heimond  genannt,  H.  Sachs.  Weissenfelsischer  Secre- 
tair  und  S.  Goth.  Hof-Advocat  zu  Ohrdruf,  1758.)  hat  in  einem 
Zeiträume  von  25  Jahren  folgende  Nachrichten  von  dieser  Be- 
gebeabeit  fast  immer  mit  eioeilei  Worten,  drookeii  lassen: 
I.  B.  a.  in  den  in  J.  Bemh.  Heilerts  Verlan  n  Jena  ITH— 
1731.  4  eraehlenenen  Merkwflrdigkeiten  ans  derLandgrafBobafl 
TbMngen.  3.  Samml.  4.  Haaptst.  S.  196-206  nnd  5.8amml. 
8.  Haaptat  8.  546,  ancb  mit  verschiedenen  Anmerknngen  in 
aeineni  nnter  dem  Namen  Wahrenbnrg  herausgegebenen 
enrieusen  Welt-  nnd  Staats- Spiegel.  Jahr^f  1733  Jun.  S.  378 
—384.  Juli  S.  442-448.  Sept.  S.  569— 7'ü.  ücl.  S.  633—40. 
Nov.  S.  698—704.  1734.  Jan.  S.  59—64.  ~  Von  Falcken- 
stein  nahm  diesen  Aufsatz  in  seine  Analect.  Thuriog.  Nordg. 
10.  Nachl.  S.  275—290.  (s.  oben)  auf  und  begleitete  ihn  mit 
21  gegen  die  Behaoptang  des  Verf.  gerichteten  Anmerkungen. 
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Gleichmann's  Antwort  erfolgte  1745.  (8.  «Bteo,  vgL  Hell- 
bach's  Bergschi.  S.  89  f.). 

b.  Sechste  Fortsetzung  der  Gespräche  im  Reiche  der  Todten 
zwischen  Graf  Ladwig  den  Springt  und  0nif  Lidwfg 
von  GlefobeB»  4m  2weiwtlbigeD ,  worinne  dieser  Mden 
Herren  erstainyolie  und  Temnderaapwirdige  PaUi  aus 
bswflhrtSB  Avctoribus  erzftUt  md  mit  manolierlei  Msoi- 
nements  noch  annehmlicher  gemacht  worden  o.  s.  w.  tob 
Jo.  Sperante.  Frankf.  u.  Leipzig  1727.  Nene  Aufl.  1728* 
4.  48  Seiten.  S.  daräber  Wahranbnrg's  onrieosas 
Staatscabinet  1734.  S.  63.  Anm. 

0.  Die  gerettete  Ehre  der  türkischen  Prinzessin,  weiche  sich 
mit  dem  Grafen  von  Gleichen,  Ludowico,  nach  seiner 
Erlösung  aus  der  tärkischea  Sclaverei  yermählt  hatte, 
welche  bei  ihrer  Unschuld  der  Hofralh  von  Falckenstein 
in  dem  10.  Theile  seiner  Analectornm  Thuringo-Nordga«- 
trieftsiua  la  einer  Millresae  dieses  Grafsn  maelien  wel- 
len. Frankf.  n.  Leipzig  1745.  4.  1  Begen  2  Seiten,  und 
in  Samuel  Wilhelm  Oetterns  Sammlung  Yerschiedener 
Nachrichten  aus  allen  Theilen  der  historiscben  WiMSn* 
schatten.  1.  B.  6.  St.  1749.  a  S.  500—670. 

d.  Noch  etwas  zum  Beweis,  dass  diejenige  Türkin,  welche 
den  Graf  Ludwig  von  Gleichen  aus  seiner  Gefangenschaft 
erlöset,  nicht  seine  Concubine  oder  Maitresse,  sondern 
nach  der  damaligen  Beschaff'enheit  der  Zeit  und  wegen 
einiger  klar  und  deutlichen  Umstände  seine  Gemahlin  ge> 
wesen;  aus  Liebe  zur  historischen  Wahrheit  und  zur 
Erläuterung  im  J.  1745  an's  Licht  gestellten  geretteten 
Ehre  der  türkischen  Prinzessin,  der  gelelurl-  ond  eurien^ 
sen  Welt  mitgellMllL  Leipzig  und  Jena  175a  4.  (Vi  Bog.) 
worin  besonders  von  den  Ohrdrnfer  AlttrUaft  gsini»* 
delt  wird. 

Paul  Göze,  s.  Jovius. 

25.  Simon  Gonlard  Les  meditations  historiqnes  de  Phi-^ 
lippe  Camerarius  trad.  en  frani^ois  par  S.  G  S.  (Simon  Gou- 
lard  de  Senlis )  Nouv.  edit.  augmentee.  ä  Lyon  1610.  Vol.  IL 
Liv.  II.  chap.  XIV.  p.  152.  Aus  Hondorf.  (S.  von  Ph.  Game- 
rar,  hör.  subseciv.  und  Goulard's  Uebersetznng  ders.  Mensel 
biblioth.  bist.  VoL  I.  P.  I.  p.  285.) 

26.  Fr.  Gottschaick's  Rilterburgen.  3.  B.  2.  Aufl. 
(Halle  1820.  8.)  S.  22—31. 

26a.  Johann  Gettfr*  Gregorli  (Melissantes)  BesnM- 
bnng  einiger  BergschlOsser  in  TentseMnnd.  FranlLf.  nnd  Leipzig 
1713  nnd  1721.  8.  S.  20^1.  (ans  Sagittar  nnd  Teniel). 

27.  Heinrich  Christoph  von  Griesheim  Resehreibnagt 
der  langwierigen  Gefängniss  Ludwigs  Grafen  von  GlstebeiL 
Erfurt  1642.  fol.  An  dem  Dasein  derselben  hat  man  gezwei* 
lelt,  doch  wird  es  Ton  J.  M.  Gadenas  in  histor.  Erfurt.  p.4& 
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Not  d),  io  Joanois  bot.  R.  Mog.  T.  III.  p.  154.  mit  den  Wor- 
teo:  Griesheim  Arehisatrapa  Kichsfeldiae  pecuüarem  buius 
lifl«riae  mmikmm  in  spM  llbMiliODis  «bdil,  dum  a  Soeois 
m  GrriMibwgo  oapliw  l«MielV|  wie  mob  tob  8lrB?e  lad 
Kfiyiig  mtllMgt,  Jedoch  isi  dieoo  Schrift  hdchs4  eeltca  und 
fost  für  Terloreo  gegangen  zu  achten.  S.  Mein  Verzeichniss 
geborener  Schwarzborger,  die  sich  —  durch  Schriftee  Mannt 
maOrten.  4.  SU  (Rudolstadl  1808.)  S.  9  f.  Nr.  92. 

28.  J.  Maurit  Gudeni  historia  Krfurtensis.  Duderstadii 
1675.  8.  Lib.  I.  Nr.  18.  p.  46—50,  auch  in  4oaDuia  aciiptor. 
Rer.  Mogunt.  T.  III.  p.  153  sq. 

19.  Dr.  Hasemano  in  der  Ersch-  und  Graber'schen  allgor 
meinea  EaoYkiopädie.  L  Secl.  69.  Bd.  S.  280—296. 

m  Job.  GbicliMf  Hellbneh'8  hUtor.  Nachrichten  von 
de»'>tiitringinhfii.t .BeiieohlOicefn  Gleichen»  MOhlbeii  nnd 
Weeheenhnif  I  ihren  Beeitf ero  nnd  Bewohnern  nebst  etoer  Er- 
lAhlong  der  Sagen  nnd  Begebenheilen  des  zweiweibigen  GraÜiB 
▼00  Gleichen,  welcher  als  Kreuzrider  im  gelobten  Lande  g^ 
fangen,  mit  der  Tochter  dessen  Beherrschers  Melechsala,  aus 
der  Sciaverei  entflohen,  als  Gemahl  zweier  Weiber  in  Thürin. 
gen  gelebt  und  mit  beiden  in  eine  Gruft  in  Erfurt  beerdigt 
worden  sein  soll.  Mit  einem  Prospeel  der  drei  Schlösser  und 
Grundrissen.  Erfurt  1802.  In  der  Kayser'scheo  Buchhandlung. 
8.  S.  77—174.  s.  auch  unten  Mutb.  .  r       *  < 

TSSb.  Kritische  Unteranchmg  der  Sone  von  der  Doppelehe 
ebm  CMaa  toa  Gleichen.  Von  Dr.  Lndwig  Friedriob  ilesee 
n-in  W.  Wachsmath's  und  K.  Yoa  Weber'e  Archirlftr  die 
Sächsische  GeecJiicbte.  i.  B.  a  m  (Leipiig  1863.  8»)  8.  241 
bi6.28a 

30.  Andreas  Hondorff  (Pfarrherr  zu  Drossig  in  Thfi- 
fingen  st.  1573,)  Prorotuarium  exemplorum  d.  i.  Historieu-  und 
Exempelbuch,  nach  Orduung  und  Disposition  der  heyi.  zehen 
Gebott  Gottes.  Frankfurt  1575.  fol.  Wittenberg  1677.,  ver- 
mehrte, durch  Wenzeslaus  Sturm  besorgte  Ausgabe.  Eisleben 
1597.  4.  Leipzig  1023.  S.  7Ü7.  Frankfurt  a.  M.  1625.  foL  Bl. 
251.  a.  n.  b.  ans  Manlü  loc  common,  übereetst  Ancb  latei- 
nieoh:  Thealmni  hietoriconi  e.  Fromptneriu  ühistrinni  ex- 
eaplenim  ad  hoaMle,  pie  beateqne  rirendon  coinsvis  geneds 
et  conditionis  homines  informiniinn  ^  a  D.  Anäitßa  ifo»* 
dorfßo  idiomate  Germanico  conscriptum:  iam  Tero,  labore  et 
indnstria  PhUippi  Loniceri  latinitate  donatum.  Editio  quarta. 
Francofurti  Impensis  Rulandiorum,  Typis  Joannis  Briiigeri  1616. 
8.  p.  535  sq.  Exempla  sexti  praecepti:  Historia  memorabiiis 
de  Comite  Germane  (de  Gleichen)  eiusque  uxore 

31.  Jos.  Freih.  von  Kormayr  Taschenbuch  für  vaterlän- 
dische Geschichte,  XXXYIIl.  Jahrg.  (XX.  der  neuen  Folge). 
Berlin  1849.  a  S.  163—166  Nr.  19;  wo  es  S.  163  heisel: 

Goethe  gedenkt  dieser  8ege  mit  onrcrgeesliahfln  Worten  in 
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seiner  Stella:  ^Uebrigens  haben  die  Zeitbflcher  jedes 
teutschen  Landes  Beispiele  von  Pilgern  nach  dem  gelobten 
Lande,  die,  dnrch  die  Liebe  edler  Saraceninnen  errettet, 
selbe  als  ihre  Geinalinnen  mit  heimgef&hrl,  leider  aber  noch 
mehrere  von  solchen,  weMe  8ie  imlaDkliar  aifgeopfMl  nd 

32.  Paul  JoTios  (oder  Qoeie)  handelt  daron  in  aeiner 

Historie  der  Grafschaft  Gleichen  ziemlich  kurz  (im  Original 
aaf  zwei  Blättern)  und  bezieht  sioli  dabei  anf  Cellius,  Dreaser 
und  Peckenstein.   Vergl.  Sagittar  und  Tentzel. 

33.  K.W.  Justi  Elisabeth  die  Heilige  etc.  Neue  Auflage. 
Marburg  1835.  8.  S.  90—92,  wo  eine  deutsche  Uebersetzung 
dieser  Erzählung,  wie  sie  in  der  lateinischen  Schrift  des  Prä- 
laten Muth  (s.  unten)  vorkommt,  mitgetheilt  ist. 

34.  Job.  Georg  Keys  sie  r,  Fortsetzung  neuester  Reisen 
durch  Teutschland,  Böhmen,  Ungarn,  die  Schweiz  etc.  Han* 
noTor  1741.  4.  8.  114T.  Z  Aosgabe  Ton  GotllHad  Sekitsa. 
(Bbendaa.  1751.)  &  139.  Gleioiilantand  mit  der  Naehriaht  in 
der  ersten  Auscal>e,  worin  die  Wahrliait  dieaar  lagebaniatt 
in  Frage  gestellt  wird. 

35.  Die  Bigamie  des  Grafen  Ernst  III  von  Gleichen.  Ein 
historischer  Versuch  von  D.  G.  H.  Klippel,  Konrektor  am 
Domgymnasium  zu  Verden  —  in  der  Zeitschrift  für  die  histo- 
rische Theologie  —  herausgegeben  von  Dr.  Christian  Friedr. 
Illgen  Jahrg.  1844.  4.  HeH.  (Leipzig  1844.  8.)  S.  125—134 
unter  den  kirchengeschichtlichen  Miscellen  Nr.  2.  Ausser  der 
Hinweisaog  auf  eine  vermeintlich  urkandliche  Qoelle  (s.  unten 
Ad.  OTarnaD)  wenig  Nenes  nnd  ftdea  UnrieligeL  Dar  Um^ 
liebe  Gelehrte  hatte  aehon  in  einer  andern  Sebrift:  GdttiMon 
und  seine  Umgebungen,  ein  Taschenbuch  von  Heinrieb  Yc^ 
deek  (d.  i.  G.  H.  Klippel)  2.  B.  S.  1351.  dieaeai  Gegenatanda 
aeine  Aufmerksamkeit  gewidmet. 

36.  D.  Job.  Friedrich  Krügelstein,  (Bürgermeister  und 
Physikus  in  Ohrdruf,)  Abhandlung  von  der  Glaubwürdigkeit 
der  doppellen  Ehe,  in  welcher  Graf  Ludwig  von  Gleichen  ge- 
lebt haben  soll.  1794.  Manuscript  von  6  Foliobogen  in  12 
Paragraphen,  deren  Inhalt  Hellbach  (Bergschi.  S.  155 — 157b) 
weitläufig  angiebt.  Ausserdem  dichtete  Krügelstein:  Ludwig 
Gr.  von  Gleichen,  eine  Baliade.  (Hellbacb  a.  a.  0.  S.  157c. 
und  8.  820 

37.  Friedr.  Krttaelatein  (F.  Habenlohiaob.  Kireba»-  md 

Schulrath,  Direktor  des  Lyeeoms  und  der  Stadtscbuie  an  Obf* 
(iruO,  Nachrichten  von  der  Stadt  Ohrdruf  nnd  deren  nächsten 
Umgegend.  Aus  Urkunden  zosammengestellt.  (Ohrdruf  und 
Gotha  1844.  8.)  S.  107  f,  wo  er  zugleich  eine  weitere  Aus- 
führung zu  veröffentlichen  verspricht ,  die  er  wahrscheinlich 
schon  in  einem  mir  im  Jahre  1839  mitgetheilten  Mannscript 
niedergelegt  hatte,  welches  eine  Untersuchung  über  die  Glaub- 
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winHglMiC  dlttir  Kntiiliiiig  nod  fwwdMrae  (später  tob 
flrir  sohrlMich  bmtvtflete)  Rnwcadug en  gegen  die  in  dar 
Jeiaischen  Lit,  Settong  geftnseerM  Zweifel  entUlt 

I.  Die  GeteiilehCe  des  Bigamos,  Ettihkng  laoh  Feier- 
Nrg's  Chronik.  —  (37  Foliobiätter). 

II.  Zur  Recension  der  Thilow'schen  Schrift  :  Der  Graf 
von  Gleichen,  in  der  Jenaischen  Lilleraturzeitung  v.  J.  1837. 
Nr.  3a  39.  40.  (47  Seilen  lu  fol.)  Krügelstein  hat  diese  Auf- 
sätze selbst  mit  einer  Charakteristik  ihres  Zweckes  und  Gei- 
stes begleitet,  >Yoraus  wir  das  Wesentliche  ausheben  wollen: 
„Ich  bin  zwar  in  eine  Art  Opposition  gerathen,  habe  aber  doch 
nebr  einen  verimUelDden  Ausweg  gesucht,  um  die  Hauptsache 
n  ratu«,  weM  aneli  noeh  nanohe  UmalM«  im  Diuel  imd 
Zwaifil  galassa»  werde».  —  BatacUedaoer  tritt  dar  AnÜBatt 
Nr.  II  anf.  Er  ist  von  einem  alten  Juristen,  der  aber  lange 
Zeit  sich  mit  der  thöringischen  Geschichte  beschäftigt  bat, 
derselben  wohl  kundig  ist,  und  sehr  genau  zu  Werke  geht. 
Er  will  keinen  Punkt  der  bekannten  Erzählung  aufgeben  und 
bringt  neue  Gründe  vor,  dass  der  Grabstein  der  desBigamos, 
anoh  die  päpstliche  Dispensation  wirklieb  erfolgt  iat^ 

Philipp  Lonicer,  s.  Hondorf. 

38.  Theophili  Alethaei,  ( Jo.  Lysen  s.  Leyseri),  Polygamia 
triumpbatrix  id  est  discursus  polilicns  de  polygamia,  cum  notis 
AteMiü  memm  (Undini  ScMomm  1682.  4.)  p.  110  «id 
551.  8.  TM  diiiMB  aMtcMn  Wwke»  deaaea  TefBciriedenaB  Ana- 
gaben nnd  den  dawider  ersehianeaan  Solriflatt:  Biblioth^qua 
onriense  historiqo»  al  critique  on  oatalogue  raisonne  de  livres 
difficiles  ä  tronfar  par  David  C^emeiil.  T.  I.  (A  fiöttiaian  1760.) 
f.  173-175. 

39.  Fr.  Lucä  uralter  Grafenaaal  des  heil  röm.  Reioba. 
(Frankf.  a.  M.  1702.  4.)  S.  247  f. 

40.  Joann.  Manlii  locorum  communium  coUectanea  de  VI. 
praecepto.  Basyleae  per  Joannem  Oporinuro  et  Polycarpum 
Gemosaenm  (1562.  8.)  p.  312  sq. 

41.  KwAaaa  Matarimii  oder  Anaaaffleaena  liebliaiia,  daak- 
wttrdige  mid  warilafla  RialariaB,  aoe  den  glanbwfirdigsteii  alten 
TMd  MTwaB  GeadiiobtaabrailMrn  in  gewiaae  Claaaes,  nad  laaoa 
oomnunea  zusammengezogen  durch  M.  Samuelem  Meigerium, 
Der  andere  Theil.  (Magdeburg,  in  Yerlegaag  Johann  Fraa^kaai, 
1614.  fol)  S.  6  f.   Später  erschien: 

Nucleus  historiarum,  d.  i.  Ausserlesene,  nfitzliche,  lieb- 
liche, denckwurdige  Historien,  aus  den  glaubwördigslen  Alten 
vnd  Newen  Geschichtschreibern  erstlich  zusammengetragen, 
vnd  in  dreyen  Theiten  ordentlich  verfasset  durch  M.  Samue- 
lem/tfei^^nfim.  Anjetzo  aber  in  dieser  vierdten  Edition,  an 
nnafiblbar  rielen  Ortben  Terbeasert,  zum  Tkaü  aneb  vatwah» 
rat  mWSWL,  Uln  bey  Balth.  KMnen,  baataUtaa  Baehlra- 
okan.  4  1740 Mlaa.  San.  Meigeriia  (Maiar?),  Piamr  n 


US 


Nortorff  in  Holstein  (Antistes  ecclesiae  in  agro  Rendesbiir- 
gensi  Notlorpiaoao)  hat  Min»  BesobluMred*  att  4ea  Leaar 
das*  d.  22.  Sapt  159B  natanaicluiat  Br  alarb  Moh  1611. 
S.  711—713  kaMil  dia  RnähUiag  tm  dan  zwaivaibigaa  Gra- 

fan  GL  vor,  wobai  Manlios  in  locis  6.  Praec.  p.  317  aq. 
angef&hrt  wird,  aus  weloban  Meiger  dieselbe  öberseUl  aa 
habao  scheint.  Dann  fügt  er  noch  hinzu :  „Siehe  aber  hier? on 
insonderheit  den  Laurentium  Peccenstein,  part.  1.  Theatri 
Saxonici,  c.  16.  fol.  238  und  von  der  gedachten  Ehrengedächl- 
niss  (vorher  heissl  es:  ^Dieses  Handels  Gedächlniss  soll  noch 
heutiges  Tages  zu  Erfurt  gesehen  werden,  da  der  Graf  zwischen 
den  beiden  soll  begraben  liegen^)  zu  Erfurt  zu  Sanct  Peter 
aulTiu  Berg,  die  Continuation  des  Teutschen  Reissbuchs  c.  17. 
fol.  212,  (wodurch  Martin  Zeillar,  dar  diesa  vierte  Ausgaba 
daa  Ma^gar'aolM  Waifcaa  mbaaaitla  «ad  ?aniahrlai  aate 
aiganaa  ItiaaraiiaB  GanMoiaa  faratabt),  (a.  iiiilaa>  Ria  Var- 
icMbniaa  der  fraharao  Aasgabaa  das  nadeus  bistar.  üaiwt 
Hansel  in  Biblioth.  histor.  Vol.  L  P.  L  p.  285. 

42.  Balthas.  Meisneri  secanda  pars  philosophiae  sobriaa, 
in  qua  problemata  Lexica  et  Logica  in  controversiis  papisticis 
subinde  occurentia  succincte  discutiunlur.  Editio  sexla.  Bin- 
telii  ad  Visorgim,  impensis  Henr.  Heinen,  bibl.  Corbacens. 
1623.  8.  (737  Saiten)  und  Jeaa  1655.  4.  P.  L  Sact  U.  aap.  5. 
p.  343. 

43.  Jooorum  atqoe  seriorum  Uber  primus.  Receaseota 
Othone  Melandro.  Lichae  1604.  8.  p.  304.  Nr.  368. 

Naaa  Ausgabe:  Jocorum  atque  sahornm  oaalariaa  aliquot 
T.  L  FfaaaoAirti  1617.  12.  p.  m  Nr.  36a  Aua  Saiaaaaar. 
ia  Ganasia.  fol  502  at  503.  Aaoh  in  daatsohar  Uebarsatzang 
Jocoseria ,  d.  i.  Schimpf  und  Ernat,  darian  nicht  allein  nfltx- 
liehe  und  denkwürdige,  sondern  auch  anmuthige  und  lustige 
Historien  erzählt  werden.  Lioba  4606c  IL  &  Daraiaiadl  1617.  a 

Melissantes,  s.  Gregorii. 

43a.  H.  J.  Meyer:  Thüriiig.  Merkwürdigkeiten.  2.  Heft, 
a  99—110.   Die  Doppelehe  des  Grafen  Ernst  von  Gleichen. 

44.  Joh.  Joachim  Müll  er 's  entdecktes  Staatskabinet,  III. 
Eröffnung.  (Jena  1715.  8.)  VIL  Kap.  5.  6.  7.  8.  S  257—270. 
meist  aus  Sagittar's  damals  noch  nicht  gedruckter  Gieichisobeii 
Geschichte. 

45.  Distjpisitio  bistoriaanmitoa  ia  bigamiam  Gaaiitia  da 
GMahaa,  omaa  nmaHMKaai  est  ia  aaalasia  a  Patii  Srfor» 
diaa.  Una  oan  aystaaMUaa  tbaalagiaa  aatbafiaad  -aynapai« 
qaam  ia  oaTsnitate  EilMPdiensi  pra  aavsafaaoda  Dooioraias 
Uieologici  suprema  lanrea  pablioa  anidilaraai  laDtamini  sab* 
mittit  P.  Placidus  Mulh,  in  regali  nonasterio  ad  SS.  ApoaL 
Petrnni  et  Paulum  0.  S.  B.  Professus,  SS.  Theol.  Lector.  Bao- 
calaureus  Biblicus  et  Kormalus.  Erfordiae  1788.  8.  p.  1—47. 
Diesa  van  mabraraa  HaaaasaiitaA  sabf  guaisUg  baortbaiita  Ab« 
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ha«dloDg  des  naohlierigeo  Abtes  dieses  im  J.  1802  aafgeho. 
bendD  Klosters  ist  von  Hellbaoh  in  den  Bergschi.  S.  148  f. 
101^172  ia  Rickstellt  nf  die  ge^ea  didse  aa^liohe  Bigan» 
iaiia  aHi«b«ieD  EilMvtrf«  besprotHm  ini  In  den  Afchrre  IT. 
B.  S.  81-^79  (nlohts  weniger  als  fliessesd)  in  das  Deutschs 
ibsrsetzt  und  an  beiden  Orlen  mit  Anmerkoiigea  hegieitsi 
worden.  S.  auch  K.  W.  Josti  uiid  L.  A.  Wallher.  —  Thiriiigia 
1842.  Nr.  7  und  8. 

46.  Adolph  Overham's  Colleotanea,  in  dem  Landes- 
archive zu  Wolfenbüttel,  aus  acht  Foliobänden  bestehend,  wo- 
von der  dritte  Erfurt  und  vorzüglich  das  dasige  Pelersklo- 
ster  betrifft.  S.  Zeitschrift  ffir  westfälische  Geschichte  und 
Alterthumskunde.  (Nene  Folge  3.  B.)  Munster  1862.  8.  S.  278. 
Ir  diessn  dritten  Bande  Ist  enthatten:  HlsloriaGoinitis  a  Glsi- 
4^en  B%dBil,  die  Ms  auf  nnhedeulende  AbUnderaagen  In  Rftck«- 
sicht  anf'^ Wortstellung  «nd  elnselne  Ausdrucke  mit  der  in 
NIhoIs  von  Syghen  GbronIk  ten  spüersr  Hand  eingeschalte- 
ten Erzählung,  woraus  sie  auch  wahrscheinlich  entlehnt  ist, 
und,  wie  diese,  mit  der  Dresser'schen  übereinstimmt,  was  die 
Vergleichnng  derselben  deutlich  lehrt.  —  Der  Benediktiner 
Adolph  Over  harn,  bekannt  durch  verschiedene  historische 
Arbeiten  und  seine  Freundschaft  mit  Leibnitz,  war  geboren 
den  2.  Februar  1631  und  starb  den  12.  November  IGöü.  S. 
G.  H.  Klippel  s  historische  Forschungen  und  Darstellungen. 
(Bremen  1843.)  1.  Th.  S.  261  f. 

47.  Jolmnn  Chfistonh  Olearlns  Rerom  Thnriniiennul 
Syntagma.  1.  TL  Plrankf.  wd  Leipzig  1704.  4.  S.  271  f.  ans 
Samuel  Walt  her 's  B|rieed.  und  S.  278  nnd  284.  aus  Jer. 
Wittich 's  Geographia  metrica  etc.  s.  unten;  vgl.  auch  S.  94. 
229  2.  Th.  (ebend.  1707  )  S  G9— 81,  wo  eine  von  dieser  Be- 
gebenheit gegen  das  Ende  des  16.  Jahthunderts  den  damals 
lebenden  Grafen  zugeeignete  und  wahrscheinlich  auch  in  ihrer 
Gegenwart  gehaltene  Rede  aus  der  über  hundert  Jahre 
alten  Handschrift  abgedruckt  ist,  in  weicher  noch  andere 
Glieder  des  gleichischen  Geschlechts,  zuletzt  Philipp  Ernst 
Bod  seine  Vermählung  1587  erwähnt  werden. 

'  >  Veit  Ortel  (Oertel)  s.  Vitns  Winskemins.         -  ^ 

4&  Lmns  feekenstein  Tkentnwi  Saxonienm.  Jene 
1606.  fol.  S.  237^,  Wo  Sigehertns  Henningins  nod  Dres- 
senis  als  Gewährsmänner  angefilhrt  werden  und  es  S.  239 
heisst:  „Alle  drei  (Ehegatten)  sind  neben  einander  in  der  Klo- 
sterkirche ad  S.  Pelrum  zu  Erl^irt  begraben  nnd  nochmals  jetzo 
neben  andern  der  Grafen  von  Gleichen  monumenlis  prächtig 
renovirt  zu  sehen.  Es  sind  aber  vetustate  temporis  et  at- 
trilu  pednm  die  Taufnamen  auf  den  Leichensteinen  noch  der 
nameras  annorum  nicht  mehr  zu  erkennen,  ob  wol  gar  fleissig 
darnach  geräumet  und  geforsohet  worden  Diese  hisioria  er** 
ilMt  eil  niter  Autor  und  Trithemius  Abbas  avf  ekie  andere 
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ser  M6h  floisi  wcmg  Glanlm  TeidiMiaide  Historiker  bmfi, 
wird  nai,  blos  mit  Aosnahme  Dresam,  ▼eigitais  nach  eiaar 

Nachricbl  fiber  diese  Begebenheit  sochen  (i*  aoch  Heilbach 
BargadiL  8.  126)  aod  dia  ibrigeo  in  Aosekooff  des  Denkmals 
bmagenen  Imhftmat  M  gßmi»  BalnichlBag  aaaiaibaa  hftahil 
■■ifillend  finden. 

49.  (G.  M.  Pf  efferkorn's)  Merkwürdige  and  auserle- 
sene Geschichten  von  der  Fvandgrafscbaft  Tbfiriagaii«  Fraakfori 
and  Gotha  16Ö4.  und  108,^).  4.  S.  242. 

50.  C.  M.  P 1  ü  m  i  k  e,  Briefe  auf  einer  Reise  durch  Teutsch- 
land im  J.  1791,  zur  Beförderung  der  Nationaliudustrie  und 
des  Nabrungsstandes,  vomebmliGli  ia  Baziehnng  aaf  Nannlac- 
tir-,  Kual»  md  OakoBoniegegeMliadt.  (LiegniCi  ITdl  &) 
1.  Th.  a  320-m  (&  Hei  Ibach  BafgaoU.  8.  i5i  t) 

51.  Friedr.  Dominikas  Ring  (Badischer  Geb.  Hofratk  aa 
Karlsrube),  die  Gräfin  von  Gleichen,  ein  Gedicht  mit  einem 
historischen  Yorberichte.  Karlsruhe  bei  Macklot,  1771.  4.  2 
Bogen.  S.  Novi  commentarii  de  libris  minoribus,  Vol.  I.  P.  I. 
1773.  8.,  wo  es  p.  58  sq.  nebst  einem  anderen  Gedichte  des 
nämlichen  Verfassers:  Conradin  von  Schwaben  —  mit  einem 
historischen  Vorberichte  —  ebendas.  3  Bogen  —  angezeigt 
wird.  —  Vergl.  Meusel's  gelehrtes  Teutschland  5  Ausg.  6  B. 
S.  378.  ,,Der  historische  Vorbericht  ist  auf  S.  3.  und  4.  ent- 
halten. Die  Geschichte  wird  darin  ganz  kurz  erzählt,  und  nach 
Krwihaang  des  Bettes  «af  dem  Schlosse  Gleichen  und  des 
Grabmals  ia  dem  Petenkloster  sa  Eifart  hiasagasetst:  B»* 
weise,  die,  weaa  maa  fflr  die  Wahrheit  der  Cieaehiahte  kaiaa 
andern  und  wichtigem  anbringen  kaaa»  aicht  leicht  eiaea 
Zweifler  IU>erzengen  werden.  So  viel  ist  gewiss,  dass  man  voa 
dieser  ausserordentlichen  Begebenheit  bei  keinem  alten  Ge- 
schichtschreiber eine  Nachricht  findet,  daher  viele  an  die  ganze 
£rzählung  keinen  Glauben  haben.  Andere  setzen  die  Bege- 
benheit aufs  Jahr  119G  und  in  die  Zeiten  Heinrich  lY.  Sa 
sieht  die  ganze  Geschichle  einem  Mähr  lein  gleich.** 

52.  Karl  Rümpler,  die  Doppelehe  des  Grafen  von  Glei- 
chen. S.  Thuringia.  Zeilschr.  zur  Kunde  des  Vaterlandes  1842. 
Nr.  6.  S.  84—95  und  über  Muth's  Disquisit.  bist.  criL  (s. 
•haa)  ebeadas.  Nr.  7.  8.  104—109.  Nr.  8.  S.  121—124. 

53.  Gasp.  Sa§UtmrU  HKatoria  der  tobchaft  Gleiehea  cicw 
8.  51--56. 

54.  D.  Nicolai  Selßsueri  annotatioaea  ia  Geneshk  lip- 
siae  1579.  leL  p.  502  sq.:  Et  hic  obiter  reoitaho  historiaa 
memoria  dignam.  Scribitnr  de  ComUe  guodam  a  Gleickm^ 
qnod  a  Tarcis  captus  et  operibus  rustiois  adhibitas  fnerit 
Aliquando  autem  interrogatus  a  fllia  regis  Turci  exspaciante, 
et  formam  Comitis  admiranle,  quis  esset  et  quomodo  perve- 
nisset  in  Tarciam,  respoaditi  sc  Comitem  esse  et  habere  coa-^ 
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jQgem  et  liberos.  lila  ardens  amore  eius  poliicelur  liberatio- 
Dem,  si  dacere  ipsam  veilet,  significans,  nihil  obstare,  etiamsi 
domi  habeat  coQjogem,  moris  enim  esse  apud  Turcas,  ut  uoi 
iitfito  dnaarelplures  co^jungantiir  oiom,  Gomes  dat  ei  Idem. 
Regina  abtt  oom  Gomlte  in  GennaaiaB  Inlo  ttinere  el  ezoi- 
pitar  a  Cenitieea  lionoriioe  ao  Tivit  eani  ea  faniliariter  dlne 
disoordia,  sed  tameii  man  et  sierilis,  cum  altera  donarelar  moKa 

Srole,  quam  taaqoam  famula  traciavit  et  fovit  perhamaoiter. 
forum  monumenturo  exlat  Erfordiae.  Et  propter  viciniam  de- 
bemus  haue  historiam  meminisse.^  (Nik  Selaecker  war 
geboren  d.  6.  Dec.  1530,  st.  d.  24.  Mai  1592.) 

55.  Nicolai  de  Syghen  Chronicon  Thuringicum  (odereccle- 
siasticum,  wie  es  in  Wegele's  Ausgabe  (Jena  lbö5.  8.)  be- 
zeicboet  wird,  das  in  der  Originalhandschrift  einen  später 
wti^wUtmisL  73  ond  74  eiagesclialteteii,  Ten  Wegele  wegge- 
laeeenet,  beveila  (oben  Nr.  45  nod  46)  erwdhnlea  Zvsati  ron 
der  Doppelehe  des  Grafen  von  Gleichen  enthftit.  (S.  oben 
Dreeser.) 

56.  Wilhelm  Ernst  Tetttzel's  monatlicbe  Unterredungen 
inliiis  1696.  (Leipzig.  8.)  mit  dem  Bildnisse  der  Sarazenin. 
S.  597—620.  S.  600—603.  Auszug  aus  der  Gleichischen  Chro- 
nik des  Paul  Jovius  und  S.  603—618  aus  Sagittar's  damals 
noch  im  Manuscript  befindlichen  Werke,  wovon  er  Bemerkun- 
gen über  die  hierher  gehörige  Stelle  in  GuderU  bist.  Erfurt, 
p.  49  sq.  knüpft 

H.  Thilow,  8.  Döring. 

57.  Tbeodor  Thnniine,  Professor  su  Tübingen:  Deoa- 
logns  in  qno  iFirlntes  et  vitia  ex  Torbo  Dei  et  pia  anUqaitalo, 
^naesllones  item  et  varia  consilia  practica  proponuntur,  ad- 
ornatos  a  Theodore  Thummio.  Tubingae  1626.  4  p.  470.  ^. 
VIII.  An  conversis  ex  Turcismo  permittenda  uxorum  pluralitas? 
AfBrmant  quidani  bis  ralionibus  —  3.)  Theologi  approbarunl 
coojugium  Comitis  a  Gleichen  cum  Saracenica  femina,  cuius 
beneficio  ex  Turcica  captivitate  iiberatus  erat,  priori  coiyugi 
superinducta. 

i<  Tburingia.  s.  Rümpler. 

'.'58.  Du  Vau  description  de  l*AJleniagne.  A  Paris  i66a 

39.  Lndvig  Albert  Waltber  (Snbeonrektor  an  Gynina- 
sinm  EU  Rudolstadt,  s.  mein  Yerzeichniss  geborner Sohwan- 
bnrger,  die  sich  als  Gelehrte  —  durch  Schriften  bekannt  mach- 
ten. 19  Sl  S.  9—11.  Nr.  350  f.)  erkifirte  sich  selbst  für  den 
Verfasser  des  Aufsatzes  im  Journal  von  und  für  Teutschland 
1784  10.  St.  October  S.  258  f.,  wo  es  heisst:  Folgendes  ist 
ein  Auszug  aus  der  Chronik  des  Benediclinerklosters  zu  Er- 
furt, den  wir  der  Güte  des  Herrn  Abtes  zu  danken  haben. 
S.  auch  Jahrg.  1785.  7.  St.  Nr.  18.  S.  96.  —  Vergl.  Hellbach 
Bergschi.  S.  447. 
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60.  Samuelis  yValtheti  Mausolea  Manibus  pientissimis  M. 
Metzeiii  Hermstadii,  Crameri  sororioriim  ilmenae  posita.  Typis 
descripta  publicis  in  Acad.  Hieri-vadina  Erford.  a  Krid.  Melch. 
Dedekindo.  Auno.  iü3b.  4  Bogen  Toi.  ii,  woraus  Olearias 
(8.  oben)  in  Rer.  Tbaring.  synt.  I.  p.  271  einen  Auszug  Ue- 
feile.  (Yott  Sem.  WeMier,  e.  melD  Yemioluiige  a.  a.  O» 
S.  12  f.  Nr.  352. 

61.  Vitus  Winshemius,  wie  er  voa  eciiiein Geburlsorte 
Windsheim  in  Franken  gewöbnliob  genannt  wird;  eigentlich 
Veit  Ortel  (Oertel),  Professor  zu  Jena  und  Wüleoberg  (st  d. 
3.  Januar  1570  .  Seine  Hisloria  de  Comite  quodam  Glichensi 
recitata  —  anno  154(),  befand  sich  im  Manuscripl  in  der  Bi- 
bliothek Joh.  Kriedr.  Mayer's  zu  Greifswalde,  in  dessen  Auc- 
tiouskatalog:  ßibholheca  Mayeriana,  Berolini  anno  17lGdislra- 
heuda  (Berol.  1715  8.)  p  732.  Nr.  2.  dasselbe  unter  den  Ms. 
charlac,  blos  als  Viti  Winshemii  hisloria  bezeichnoi,  vor- 
kommt. Spaler  war  es  im  Besitze  Zach.  Cour,  von  Uffeo- 
bach*s  nnd  dann  Job.  Gbristob  Wolfs.  S.  J.  Gbph.  Woiß  eoa»- 
epeotee  supelleelfHs  epfelolloae  et  Htemriae  nni  exaratae. 
Hambargi  1796.  a  p.  233  aq.  nater  dem  Titel:  Viti  WInshemä 
bistoriae  variae  ex  veteri  et  recenliori  memoria  repeiitae  — 
nnd  ist  in  Vol.  XXV  epislolarum  in  4.  enlbalCea.  Wolf  setzt 
hinzu:  „Ampliorem  huins  voluminis  enarrationem  habes  ia 
ßibliotheca  Uffenbachiana  Ms.  Halae  1720.  fol.  p.  280sq.''  Jetzt 
wird  es  in  der  hamburgischen  Sladtbibliolhek  aufbewahrt.  Fragt 
man  nach  dem  eigentlichen  Inhalle,  so  könnte  zuerst  an  die 
Doppelehe  des  Grafen  von  Gleichen  als  Gegenstand  dieser 
Rede  (?^  gedacht  werden,  doch  ist  es  möglich,  dass  sie  siob 
auf  wichtige  Ereignisse  aus  dem  Leben  seines  Zeitgenossen 
des  Grafen  Ernst  von  Gleichen  bezieht,  der  uns  von  Sagit- 
tar  S.  379-^  als  tapferer  Krieger  and  gemnter  Staats- 
mann, und  besondere  im  Jabre  1646  in  beider  Hinslehl  salnr 
Ibltig,  gesobildert  wird.  Vergl.  Hellbaoh's  Arebtv  IL  a  101 
—209. 

62.  Jeremias  Wittich,  Geographia  metrioa  Thuringiae  — 
scripta  a  Jeremia  Wittichio^  Ohrdruvio  Thuringo,  Jarium  Cand., 
Poeta  coronato  et  Notario  Caesareo,  P.  T.  in  patna  praclico. 
Erffurti  typis  Chph.  Kuchenii  10G9.  fol.  2  Bogen  und  in  Olear. 
R.  Thuring.  synt.  1.  p.  27Ö.  v.  9  —  14  und  die  Noten  dazu 
p.  284. 

(Schlass  folgt.) 
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A  n  ■  e  I  9  e. 

MITTHEILUNGEN  cur  VATERLÄNDISCHEN 

GESCHICHTE.  Herausgegeben  vom  histo- 
rischen Verein  zu  St  Gallen.  I.  St.  Galten. 
Scheitlin  &  Zoilikofer.  18G2.  L\  u.  164  Seiten.  II. 
fibeadas.  1864.  IX  u.  191  Seiten.  8». 

Wenn  wir  diesen  Miltheflnngen  eine  Bespreohong  in  Se- 
rapemn  widmen,  so  Ist  der  Chmnd,  weil  liier  der  Litleratnr-, 

Bücher-  und  Bibliotheksfreond,  eine  Menge  der  interessante- 
Sien  Mittheilungen  findet,  die  er  kaum  in  einer  historischen 
Yereinszeitschrin  suchen  dikrffle,  Sclion  der  erste  AafsaU  in 
l.  Hefte,  aberscliriel>en: 

Christian  Ruchenmeister's  neue  Casns  Mona^ 
steril  8.  GalJi.  Nach  einer  Handschrift  ans  der  Va- 
dianischen  Bibliothek  zu  S.  Gallen,  heransgegeiMa  dnrcli 
ProlMser  L  Hardegger. 

giebt  In  der  Einleitung  sehr  interessante  Nachrichten  I.  über 
die  Handschriften  und  Broch  der  Chronik  welche  zuerst  1736 
in  der  bereits  selten  gewordenen  Helyetiscnen  Bibliothek,  wahr> 
scheinlich  aus  einer  Handschrift  der  Stadtbibliolhek  zn  Zürich 
abgedruckt  ward.  Hardegger  beschreibt  nun  die  vorhandenen 
Handschriften,  als:  1)  die  Handschrift  aus  der  Vadianischen 
Bibliothek  in  S.  Gallen  Nr.  K.  4^,  die  wahrscheinlich  dem 
Vadian  selbst  gehörte  und  noch  im  XY.  Jahrhundert  geschrie- 
ben sein  durfte  ;  2)  die  Handschrift  der  Stadtbtbliotbek  in 
Zirfoh  A  162^^22,  ans  dem  X¥.  MlriHMMlwt;  3)  etaM  nnler 
P.  Udefoffs  Toa  kix  gefertigte  Gopie  in  der  8.  Gallener 
8liftsbibliokheh.Nr.  1406,  und  4)  eine  andere  B.  219  deh- 
selben  aus  den  forigen  Jahrhundert.  II.  Die  Nachrichten  Uber 
den  Verfasser,  der  mit  dem  Jahre  1335  beginnt,  sind  spärlich. 
Hardegger  sucht  aber  auszuführen,  dass  er  a)  ein  Laie,  b)  ein 
Börger  der  Stadl,  jedoch  c)  ein  Beamter  des  Klosters  gewe- 
sen sei.  Zugleich  finden  sich  III.  Nachrichten  über  die  Vor- 
gänger Kuchenmeisters  als  Hisloriograpben  der  Vorkommnisse 
(Casus)  in  S.  Galleu. 

Ein  ungemein  wichtiger  Aufsalz  S.  65—109  ist  der: 

Ueber  das  Zeitbuch  der  liiingenberge.  Von  Pro- 
fessor Gustav  Scherer. 

welcher  die  genauesten  Untersuchungen  Züricher  und  S.  Gal- 
lener Handschriften  voraussetzt,  so  wie  genaue  Kennlniss 
Schweizer  Autoren  und  deren  Zeit,  zugleich  aber  auch  ein 
Muster  giebt,  wie  solche  Untersuchungen  vom  bibliothekari- 
schen Standpaukte  aus  behandelt  werden  können. 


Im  II.  Hefte  erscheint  erwähnenswerth: 

Kurze  Chronik  des  Golzhaus  St  Gallen  (1360— 
1490)  von  einem  unbei^annten  Conventaalen,  beson- 
*     ders  der  Kloslerbruch  zu  Rorsach,  mit  darauf  bezüg- 
lichen Verträgen  und  Liedern, 

welche  nach  einer  Handschrift  des  Stiftsarchivs  zu  St.  Gallen 
Professor  Hardegger  io  gleich  trefflicher  Weise  wie  obeo  sei- 
Bei  Kaoheomeister  heniisgab.  Allein  das  Ar  BibliotMts- 
frewijto  jyeiiau«  interessanteste  Stflck  ist  die  Seite  144—167 

Nachlese  stiftsanctgallischer  Manoscriptei 
Von  Professor  Gnstav  Seherer. 

Es  ist  diese  Arbeit  eine  nnentbehrliche  Rroinnng  m  der 
Sehrifl:  „St.  Gallische  Handschriften.  In  Anssftgen 

heransgegeben  von  Gustav  Scherer,  Professor  an  der 
Kantonsschole.  St.  Gallen.   Verlag  v.  Huber  1859.'' 

Der  Verfasser  bemerkt  hierbei,  dass  bei  obiger  Nachlese 
Fr.  Weidmann's  unftedrucktes  Verzeichniss  der  Codd. Mss. 

SS.  Gallens,  in  3  Foliobänden,  zum  Wegweiser  gedient  habe. 
Es  ist  dieses  derselbe  ehrwürdige  Stift-S(.  Gallische  Capitoiar 
und  letzte  Stiflsbibliothekar,  dem  wir  das  schöne  Buch : 

Geschichte  der  Slifts-Bihüolhek  von  St  Gallen.  St  Gal- 
len 1841. 

verdanken,  das  würdigste  Denkmal,  welches  dieser  Anstalt 
aus  der  Mitte  seiner  ehemaligen  Besitzer  gesetzt  werden 
konnte.  Die  Nachlese,  die  nun  Professor  Scherer  hier  mit 
bibliothekarischer  Sorgfalt  giebt,  bezieht  sich  nur  auf  Pro- 
ducte  lu  deutscher  Sprache  geschrieben.  Er  hat  die 
mehr  denn  100  Handscbriflen ,  die  dem  XIY.  bis  XYL  Inhr- 
handeri  angehören,  in  11  Klassen  gotheill,  nnd  Jedes  oinnelno 
Maansoript,  wenn  ininier  nur  mögimh  mit  lilterariselien  Naek- 
weisen  versehen.  Man  muss  diesen  Nachtrag  als  eine  wesenu 
liehe  Bereicherung  zur  Kenntoiss  des  St.  Gallischen  Hand- 
schriflenvorraths  betrachten,  für  welche  dem  Herrn  Professor 
Scherer  die  vollste  Anerkennung  gebührt.  Wir  behalten  uns 
vor,  ähnliche  Bereicherungen,  die  in  diesen  ^Mittheilungen^ 
vielleicht  noch  ersuheinen,  im  Serapeum  geeignet  bekannt  su 
machen. 

Dr.  Ant.  Unland, 
K.  Oherkikliotkekar. 


Vp.rantwurtiicher  Redacteur:  Dr.  H.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WeigeL    Drack  von  6\  l*.  MeUer  m  Leiji^g. 


SEBAPEUM. 

eitf(ptrif{ 

für 

BibliothekwiNKeDsekaft,  Uandfidurifteiikiuite  tMd 

altere  Litteratur. 

t 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireunden 

Dr.  HoÖerß  Sf^Hummmn. 

M  9*  Uifi^f  den  l»>  Mai    . .  18M> 

♦ 

S  c  h  r1  ri  e  A 

Aber  die 

Beitrag 
xlir  Lilteratur  der  deutschen  Sagen 

HoftaUl  Dr.  Ii»  F.        ■  In  nodalflait. 

(Seblvtft.) 

63.  Joa.  WolfU  J.  C.  Lectionani  memorabilian  et  reeon^ 
dltarom.  T.  II.  Lauingae  1600.  fol.  Cent.  XVL,  wo  diese  aaa 
Manlius  wdrllich  enllehole  Erzählung  p.  236  mit  der  lieber« 
schrifl:  Factum  memorabile  voriiommt  Die  am  Rande  bei« 
gerügte  Zahl  1525  soll  nicht,  wie  Heilbach  glaubte,  anzeigen, 
dass  die  Begebenheit  in  diesem  Jahre  vorgefallen  sei,  son- 
dern sie  bezieht  sich  auf  die  nächste  vorher  erwähnte  Schrifl; 
woraus  ein  Auszug  mitgetbeilt  wird.  Mensel  (io  Biblioth. 
histor.  YoL  L  P.  L  p.  286.)  nrUieaie  f an  diesem  seltenen 
1671  in  2  PotfobM«  la  Frankftirt  am  Mala  wieder  aufge- 
legtea  Buche:  Mlrabllia  rerom  dtversaroB  eongeifea  oeo  ta» 

1  iaatilis. 

Johann  Wolf  war  bereits  1600  verstorben. 

64.  Johann  Weil»  Canonikaa  in  Ndrieni  PoliUache  Ge- 
nf. Jahrgaa«.  9 
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schichte  —  des  Eichsfeldes.  1.  Bd.  GöUiDgcn  1792.  4.  S.  150 1 
Vergl.  Hellbach  Bergschi.  S.  154  Nr.  9  und  172. 

65.  Mart.  Zeilleri  Itioerarium  GermaDiae  Dov-antiquae. 
Reissbuch  durch  Hoch-  und  Nieder-Deulschland  —  nebst  Con- 
tinualion  bis  1630.  Stra^sburg  1632,  1640.  fol.  lU.  Th.  Eben- 
das.  1674.  fol.  S.  397.  s.  oben  Sam.  Meiner. 

Ebeidess.  Traclatus  4«  X  circalis  Imperii  Romano- 
G^anici  oder  yod  den  zehen ,  dess  H.  R.  Teatschen-Reiohs 
KhiiMB  Uta  Die  aadere  Rditioii  Uftn  1665.  a  8.  839. 

Gedichte. 

'6.  A.  Bürger.  "  .... 

Fr.  Leopold  Gunther  Göcking. 

Göcking  fand  sich  veranlasst,  in  Bezug  auf  Btirger  ein 
Gerücht  zu  widerlegen,  nach  welchem  dieser  eine  Romanze 
vernichtet  haben  sollte,  um  seinem  Kreonde  Göcking,  der  den 
leichen  Gegenstand  behandelt,  nicht  zu  nahe  zu  treten.  S. 
ördens  in  den  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  deutscher 
DfoiCer  und  Pf osatetei  JLeipzig  18tt.)  1.  B.  8.  336.  1b  eiief 
TM-  W.  ^ddefce  RetMi  hüiugegebeMB  EeÜMMil  fkf 
Wissenschaft  und  LilteraUir  erUirte  sich  Gdcklng  hierfiber 
mit  deo  Worten:  „Jedem,  der  ftieMS  lisset,  mass  es  leid  than, 
dass  diese  Burgersche  Remanze  Ternicbtel  worden,  and  mich 
selbst  würde  es  am  meisten  schmerzen,  wenn  ich  dazu  die 
Veranlassung  gegeben  hatte.  Aber  ich  habe  nie  eine  Romanze 
über  den  Grafen  von  Gleichen  verfertigt;  mir  ist  sogar 
nicht  einmal  eine  Sage  von  den  ehemaligen  Besitzern  der 
Schlösser  bei  Göttingen,  die  Gleichen  genannt,  enunerlich; 
denn  von  dem  Grafen  von  Gleichen,  der  bei  Effurt  lebte  und 
auf  den  eine  Romanze  von  Stolberg  (s.  unten)  sich  bezieht, 
ist  hier  nicht  die  Rede.  Auf  den  Ruinen  der  gedachten  Schlös- 
ser habe  ich  mit  Bürger,  der  eine  ZeiUang  ganz  nahe  dabei 
wohnte,  mehrmals  gefirflhstflckt,  und  wahrscheinlich  wttrde  er 
mir  Ton  der  Geschichte  der  dileft.Be8itzer  hei  diese«  Gelegen- 
heit etwas  erzählt  haben,  wenn  ihm  selbst  etwaa  Merkwördi- 
gas  davon  bekannt  gewesen  wäre.  Doch  angenommen,  BAf* 
ger  und  ich  hätten  Ober  einerlei  Gegenstand  eine  Romanze 
verfertigt,  so  würde  er  doch  sicher  die  seinige  um  der  mei- 
nigen willen  schwerlich  in's  Feuer  geworfen,  wenigstens  nicht 
die  geringste  Ursache  dazu  gehabt  haben  Wir  waren  seil 
unserem  15.  Jahre  za  vertraute  Freunde,  als  dass  Bürger  nicht 
hätte  wissen  sollen,  wie  ich  selbst  von  meinen  Gedichten 
dachte;  wie  ich  das  längste,  was  ich  jemals  gemacht  halte^ 
blos  deshalb  verachtela,  weil  es  ihm  nicht  gefiel,  ahne  ea 
nxä  nnr  einem  Dritten  zn  zeigen.**  S.  Bisch  und  Gnbir  Emu 
cydopftdie  der  WisncMehaAeii  L  Seotioii  72.. &  S.  64  f. 
U.  ChMad  SMnma  m  .Uorm-atü^VAlAan.  i4ebe 
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zwischen  Graf  Ladwig  von  Gleichen  and  einer  Mahamedanerin 
in  dessen  Heldenbriefen  (Leipzig  1710.  8.)  S. 58— 70  sowohl 
in  Prosa  als  in  Veraen  niil  2  poelfscM  Eriefen,  davon  der  erstf 
von  dem  Grafen  an  seine  denlsohe  Gemalilio,  der  andere  Von 
dieser  an  Jenen  gerichtel  ist:  die  prosaische  Erzählung  sieht 
anch  in  J.  Cii  HeUbaekü  Select.  crim.  de  roarito  hebraioo 
et  christiano  ona  üxore  non  conteoto  p.  356  sq.  S.  oben 
Bayle,  wo  in  dem  französ.  Original  und  der  gotlschedischea 
Ueberselzung  eine  Stelle  aus  diesem  Gedichte  mi^eiheiU  ist 

2.  J.  Fr.  K rüge  1  Steinas  Ballade,  s.  oben. 

3.  Iter  Germanicum,  Ilalicum,  Cretense  et  Siculum  cou- 
scriplum  a  Salomone  Küselen,  pro  tempore  praerecturae  Vi- 
nariensis  Judicis  functionem  sustinente.  Jenae  1607.  4.  Das 
Oenlunal  In  j^flitt  bot  dem  l^asaer  fiel^ie^eit,  diese  Ge'- 
achiclite  BIr  A  nnd  Sa  ond  b  in  31  Distioken  z«  Oesingen.  ^ 

4  Graf  Ludwig  tob  Gleichen,  —  s.. Koinänzen.  Nebst 
einigen  anderen  Poesien  von  Joh.  Kn'edr.  LdWeo.  Hamburii 
und  Bremen  1769.  IlJ.  8.  S.  51—56.  Nea6  verbesserte  ^^ne-^ 
gäbe.    Leipzig  1771.  8.  S.  53—57. 

Fr.  Dominik.  Ring  s.  oben.  • 

5.  Der  Graf  Ernst  von  Gleichen,  Gedicht  von  Ferdinand 
Rinne.  S.  Thfiringisch-Krfurter  Gedenkbuch  zar  vierten  Sä- 
cnlar-Jubelfeier  der  Krlinüun^  der  Buchdruckerknnst  zu  Er-^ 
fort  am  2Ü.  nnd  27.  Julius  ib40.  Erfurt  gr.  8.  S.  171—175. 

0.  Oei  Graf  ton  Gleieben.  Sin  Roniatteiicykhis-  ans  deni 
noeHa^en  MatfbüiAe'dea  fllKSMI  dbr  Miosdplite  Kari  Andreae 
Ernst  ScheUhorn  C43  MopliMi)  fn  den  RftleiMMt.  Milt«' 
wechsblatle  1836.  No.  29  S.  347—350. 
•>  7.  KdS|Nir  Schreiber:  dreizehn  denkwürdige  Tugend- 
exempla  von  herzlicher  Trewe,  Liebe  und  Freundschaft  frofter 
Eheleute  in  feine  deutsche  Reymen  gebrecht.  Breslau,  G.  Bau<- 
roamn  1610.  4.  —  Ein  Gedicht  von  höchster  Seltenheit,  worin, 
unter  andern  die  Weiber  von  Weinsberg  und  die  Doppelehe 
des  Grafen  von  Gleichen  besungen  werden.  S.  Drittes 
Verzeichniss  seltener  uud  kostbarer  Bücher,  welcbe  su  be^ 
lieben £ind  ron  G.  Wickeoitainp  Bnehb.  m Hnnai in  Wtib« 
pbniei.  j»annfr  i849.  8.)  a  25  Nr.  20L 
r  i^i  9.  Irnel'GfnrTon  Gleieben  und  sein  deulsoiies  Eheweibj 
fleroidevon  Wilhelm  Smefs  in  den  Heroiden  der  Teulschen, 
berausg.  von  F.  Rassmann.  Halberstadl  1824.  8.  S.  189—205. 

9.  Friedrich  Leopold  Graf  zu  Stolberg  —  Ballade  von 
44  Strophen,  ü!>er.sohrieben:  Graf  von  Gleichen,  zuerst  im 
Teutschen  Museum  17b2.  S.  99—109,  dann  im  1.  B.  seiner 
Werke.  Hamburg  1821.  S.  298 ff.  Auch  wieder  bei  Döring 
der  Graf  von  Gleichen  S.  49—56.  VergL  oben  Bürger  und 
Göcki ng.  .  i'i:;  j"  .  -     .  i^:  '  ..  .'lort 

10.  P.  H.  Welkeres  Thärioger  Lieder.   Gotba  1831« 
St.|5-i-19.  /  ^  M  I..  - 
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Amindor  s.  der  Ihüriogische  Robinson.  Le  Comte  de 
Gleichen  par  Franpois  Thomas  Marie  de  Baculard  ä'Arnaud 
1784.  8.  (trad.  in  augl.  1786.  12.)  in  dessen  Nouvelles  hislo- 
riques  1774—1784  et  su.  a.  (Maslrichl  1784.  3.  Voll.  12.)  s. 
Das  gelehrte  Frankreich  von  J.  S.  Ersch.  1.  Th.  1797.  S.  32. 

2.  L.  Bechstein's  Sagenschalz  des  ThQrioger  Landes. 
3.  Bd.  Die  zwei  Grafen  Emst  nnd  Ludwig  von  Gleichen  3. 
109  f.  113  f. 

3.  Elika  Gräfin  too  Gleichen.  Eine  wahre  Geschichte  aus 
den  Zeiten  der  Kreozzüge.  Leipzig  und  Liegnitz  1789.  8.  1.  TliL 
Yorberioht  zum  völligen  Verständniss  dieser  so  sonderbaren 
Geschichte.  10  Bl.  328  Seilen.  Mit  einem  Kupferstiche.  Thoe- 
nert  inv.  sc.  2.  Th.  Ebeud.  1789.  8  342  Seilen.  —  Mulh- 
masslicher  Verfasser:  der  bald  in  Leipzig,  bald  in  Dresden 
lebende  Fursll.  Schwarzb.  Sonderhäusische  Hofrath  Daniel  Eh- 
renfried  Springsguth,  s.  Hellbach  Bergschi.  S.  149—151. 

4.  Deutsche  Sagen.  Herausgegeben  von  den  Brüdern 
Grimm.  2.  Th.  (Berlin  1818.  8.)  Nr.  575.  S.  372  f.  Der  Graf 
von  Gleichen. 

5.  J.  K.  A.  M  u  s  ä  u  s'  Volksmährchen  der  Teutschen  — 
unter  dem  Titel:  ^Melechsala".  5.  Th.  2.  Aull.  Nr.  1.  S  3— 
159.  Prachtausgabe  in  einem  Bande.  Herausgegeben  von  JuL 
Lndw.  Klee.  Mit  Holzschnitten  nach  Originalzeichnungen  von 
R.  Jordan»  G.  Oaterwald,  L.  fttdUer,  A.  SobrOdler,  Leipzig 
Verlag  fon  Maytr  «nd  Wigand.        8.  571^1. 

6.  Ludwig  der  sechste  Graf  von  Gleichen.  Eine  Ge» 
schiohle  aus  dem  mittleren  Zeitalter.  Altenburg  bei  Chr.  Fr. 
Petersen.  1802.  8.  224  Seiten.  Unier  der  Vorrede  steht  der 
Name  des  angeblichen  Verfassers:  Balthasar  Hohl  bauche 
Der  erste  Abschnitt  S.  13—24  ist  aas  Meüssantes'  BergscUdfr-t 
Sern  genommen. 

7.  Der  thüringische  Kobinson  oder  Ludwigs,  Grafen 
von  Gleichen;  besondere  Aveulureu  in  einer  anmulhigen  Er^ 
Zählung  vorgestellt,  von  Amindor.  1725.  8.  Neue  Auflage. 
Schneeberg  1730.  8.  unter  dem  Titel:  Die  besondern  Aven- 
turen  Ludwigs  Grafen  von  Gleichen,  wie  derselbe  in  einem 
Creutz-Zuge  nach  dem  gelobten  Lande  unter  die  Saracenen 
ala  ein  Gefangener  gerathen,  doreh  eine  Saracenin  aus  der 
Gefangensciiafl  errettet  und  bei  seiner  ersten  GeiialiB  wieder 
in  Tenlschland  anlLommen,  anoh  oiit  beyden  in  Ehestand  Mt 
ans  Ende  blieben.  In  einer  anmntbigen  und  lehrreichen  Ge* 
schichte  beschrieben  von  Verulamio  2.  C^vahrscheinlich  un- 
veränderte) AuiL  Schneeberg  bei  C.  W.  Fuiden  1744.  8.  Ck 
Bogen  Vorrede,  322  Seiten  mit  einem  sehr  schlechten  Timi«^ 
knpfer. 

8.  Zulima  ou  i'amoor  par  le  I^oöle.  A  Paris  1700.  T.  1. 
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n.  av.  fig.  8.  beurthdiK  im  Jdunial  de  Hamboarg  ttwl  bafWs 
DioUoonaire  a.  a.  0. 

1.  Die  Gleichen.  Schauspiel  von  Ludwig  Achim  von 
Ami  in.  Berlin  1819.  Maurer'sche  Bucbhaodl.  gr.  8.  190 
Sailen. 

2.  Der  Graf  vea  Gleiehen.  Bine  remantlaclie  Oper  tn 
zweiAaMgen.  Masik  ?on  Carl  Bb  er  wein.  1824.  8.&ii8taT 
^ebfUing's  Unifersallexikon  der  Tonkunst.  %  B.  S.  548. 

3.  Friedr.  Hermanni  Flaydeii  Ludovicus  bigamus,  comoedia 
■ova  et  festiva  acta  in  illustri  Collegio  Tubingae.  Anno  1626. 
25.  Augusti.  Eiusdemque  libellos  elegiarum.  Tubingae  Theo- 
dorici  Werlini,  Anno  MDCXXV.  8.  IV  Bl.  114  Seiten.  Libellus 
elegiarum  F.  H.  Klayderi.  Sacer  D.  Slephano  Lanzio,  Ulriusqae 
Joris  Candidalo.  p.  115—134.  Vergl.  Oraliones  et  epigram- 
mata  conscripta  a  Fr.  Herrn.  Flayäero  Poeta  Caesar.,  Profess. 
honaHiornm  fiferaram  inollUeqae  oniversitati  Tibiogeosi  a 
Mbliolheoa.  Typis  BrnoBiaBia  aaae  1627.  12.  In  BeaiebnBg 
«nf  dieses  Sobaospiel  bemerkt  er  in  derYorrede:  plKcattmilii 
bie  reddere  ei  appanere  qnandam  Telall  ratfoaero  tnearum 
Comoediarum:  qoamm  (res  priores  (Imma  Portalrix,  Lodovi- 
eos  Bigamus,  Argenis)  sicot  iasso  et  aactoritate  Joh.  Joach. 
a  GrQenthall  —  in  Ducalis  Collegii  theatro  a  me  publice  sunt 
exhibitae:  ita  tres  posteriores  (Moria,  Amyotas,  Sanetia:) 
eandem  exspeclant  sortem.  2.  Ludovicus  Bigamus  desampta 
est  ex  historia  de  bigamo  illo  Comite  a  Gleichen,  coins  ad- 
huc  monumentum  Erphordiae  in  lemplo  divi  Petri  extat.  Sic 
antem  a  Matth.  Dresser o  in  Bhetorica  ordine  depiogitar,  wor- 
aar  die  Stelle  Dresser^s  (s.  oben)  fast  gansliMi  naeh  ihrMn 
Wertlaote  folgt.  Bin  Gediobt  p.  16—19.  Epigramm.  In  ernte- 
rem  inaoraium  ob  aienm  LndeTlonm  Bornum  ab  Erharde  a 
Mönster  mtbi  oblatam  beweist,  dass  diese  Arbeit  Anerkennang 
lefnoden  hat 

3b.  Dörstling's  Oper,  „der  Graf  von  Gleichen".  Die 
Dichtung  ist  von  Dr.  Knauer,  einem  Arzte  in  Gotha,  und 
wenn  auch  nicht  mit  vollendeter  Buhnenkenntniss  so  doch 
ganz  geschickt  gemacht.  Die  Musik  zeigt  einen  ealen  Melo- 
dienreichthum  und  bei  aller  Gewandtheil  eine  einfache,  dra- 
matisch durchdachte  Bearbeitung,  die  dem  kunstgefibten  Dilet- 
tanten alle  Ehre  macht;  von  grosser  Wirkung  ist.  das  «weite 
Finale  mit  einem  ergreifenden  „Te  Denm  landamaar  beginnend, 
mid  einen  angenehmen  BBact  bildet  die  Terwebnng  des  Thü- 
ringer VelksKedes  in  den  Schloss  der  Oper. 

S.  Enropa.  Chronik  der  gebildeten  Weti  1863.  Nr.  14. 
Wochenchronik  S.  214  f. 

4.  Aug.  von  Kotz ebue,  Der  Graf  von  Gleichen  Ein 
Spiel  fhr  lebendige  Mahonetten  cBorleske  in  Versen)  in  des^ 


»n  Almaoach  dramatischer  S^e.  zur  geselligen  Unterhal- 
tung auf  dem  Lande.  6.  Jalugang.  Leipzig  1808.  t%  8*  2% 
bis  266. 

5.  Comoedia  wegen  Graf  Ems!  III  von  Gleichen,  welcher 
von  den  Türken  gefangen  worden.  Aus  45  Quartblältern  be- 
stehendes Manuscript  in  dem  Archive  zu  Ohrdruf.  (Schrank 
b.  I.  5.)  Peckenslein's  Chronik.  S.  240  enthält  darüber 
Folgendes:  Diese  Historie  von  dem  Comite  bigamo  ist  durch 
Nikol  Rotben  AltenbargeQ;>ein  in  eine Comoedie  vo» 91  IPeiv 
aoaeo  gar  «rljiclt  ?erfimt»  ae  aif  dea  Heiwn  Admiai^mMris 
tvon  Saobaeq.  Friedrioli  Wilhelm,  Hers,  m  Saphsea,  an  deren 
Heiralh  mit  der  PfalzgräQn  von  Neuburg  ita  Weimar  a.  1591. 
agirt  worden.*^  Vergl.  Job.  Kehrein  dramtPQeaie  der  Teutr 
scbea.  (Leipz.  1840.)  S.  1281.  Die  Personen  sind  im  Manu- 
script: der  Engel  Raphael  als  Prologus,  Ernst  Hl.  Ladas  Laquai, 
Herrmann,  Gesandter  des  Landgrafen  Ludwig,  Philographus 
liest  die  kaiserliche  und  landgräfliche  Aulforderung  von  1227 
vor,  Margarethe,  geborene  Gräfin  von  Henneb«rg,  Gemahlin. 
Adelbert,  Sigmund,  Conslantia,  Mechtild,  Adelgunde,  kiuder. 
Dietzel  Sohellenflegel  und  Claus  Kornhammer,  Diener  (oomi- 
folie  Soenetti  da  der  erste  mit  gegen  41a  Türtiep  nirim  will). 
T-  Selyman»  AK  Baaaa,  Mustapit  Beinn.  AmnraUi  Baaaa. 
Coreolb  der  Anfseher  der  Gefangenen.  Heinrich  von  Streit* 
tfeld,  Pkilipp  lUnverzagl,  Pädia,  hadiga  Tochter  des  Sultane.  ~ 
Prodromus,  CSromerling,  Rothe  der  Margareth,  Alexander  Papst, 
Prudentius  Kön.  Legat.  Eulalius  Fiirstl.  Legal,  Adolf  Graf  von 
Apermoot,  Krdwiu  Freiherr  von  Feslenberg,  Wolf  von  Klin. 
genberg,  Edelmann,  Johannes  Kaufmann,  Uurgcr;  Dietzel 
Schellenflegel,  Calharine,  Claus  Kornhammer.  Narr.  Diese 
suchen  Dispensation  wegen  2  Weil^etu  uud  erhalten  sie  für 
Geld-  Nisi  argeulum  attuleris,  sagt  Alexander,  verba  non 
jQUant.  yenalia  Romae,  Templa,  sacerdotas,  altaiia,  sacra,  co^ 
f^nae,  Iguis,  thnra,  preces,  eeelnm  Tenali  Deosaue.  -r- 
Rfickkehr  nach  Hanse.  Die  Rarg  Gleichen  wird  «ipni  4ienanit 
^  dag  Dasein  eines  Abdrn#fcn8  iei,  vngeachtei  4ar  niehl  im- 
mer zuverlässige  Gleichmann  einen  aoh>hen  in  lieniien  vor- 
giebt,  sehr  zweifelltaA,  da  aioh  StrnT  n,  A.  ?ergehens  da^- 
um  bemüht  haben. 

I  I  Ü.  Kothian's  beglückseligter  Sclav  oder  personirte  auf 
einmal  zweimal  beweibte  christliche  Graf  von  Gleichen  in  einem 
Freudenspiel  aufgeführt.  Erfurt  IG...  Ist,  wie  Gleich  mann 
(in  Hellers  thüringischen  Merkwürdigkeiten  S.  205  und  in  dem 
Curiensen  Welt-  and  Staats- Cabinei  1734.  S.  62.  Anm.)  be- 
hanptet^  ein  von  im  Torigen  fersehie^nea  Werk,  dneh  walnv 
«lAelilicher  ein  ud  daaanlhe  mit  Jenem,  das  nnr  mit  Terin- 
dertem  Titel  hier  angefOhrt  wird. 

ftn  7.  Der  tiraf  und  die  Grifin  von  Glelohen ,  eine  Tragödie 

f9m.  YerfiMwer  im  Lnorlmn«  (WilM^  t.pm  Si^kf^Ui,  Miiia 


Kealschulbucbhandl.  1807.  8.  S.  Jos.  Kehr  ein  die  draisat. 
Poesie  d.  T.  2.  B.  S.  239. 

8.  Ernsl  Graf  von  Gleichen  Gatle  zweier  Weiber.  Schau- 
spiel in  fünf  Aden  von  Julius  Reicbsgrafen  von  Soden. 
Berlin  1790.  kl.  8.  144  Seilen  und  in  dem  4.  B.  seiner  Schau- 
spiele Ebend.  1791.  mit  einem  Tilelkupfer  (Malvieux  del.  et 
sc.)  zu  67.  mit  der  Unterschrift  Fat(me)  0  bekenne  rairs  bey 
dem  was  dir  heilig  und  werth  ist,  bekenne  mirs!  Ernst: 
Schone  mein!  —  K  eh  rein  a.a.O.  2.  B.  S.  55  nennt  Sodens 
Ernst  von  Gleichen  „ein  Stück,  das  bei  zu  gedehnter  undrama- 
tischer EntWickelung  einem  gefühlvollen  Herzen  Beifall  abzu- 
gewinnen vermag."*    Vergl.  Hellbach  Bergschi.  S.  153  f. 


Ergänzung  und  Fortsetzung  des  Berichtes 
über  einen  Theil  des  Inhaltes  des  ^,Annuaire 
de  i'üniversite  Catholique  de  Louvain''  im 

„Serapeum  1800." 


In  meinen  Miltheilungen  über  das  ^^Annuaire  de  t Uni- 
versite Catholique  de  Louvain^  im  „Serapeum  1860,"  S.  244 
—260  (wo  S.  142,  Z.  3.  v.  o.  natürlich  Löwen  zu  lesen  ist) 
versprach  ich  über  diejenigen  Bestandlheile  der  ^Analectes'^ 
der  mir  damals  nichl  zugänglichen  Jahrgänge,  welche  Ge- 
lehrte, wissenschaftliche  Institutionen  und  Znslände  des  sechs- 
zehnten und  siebenzehnten  Jahrhunderls  zum  Gegen- 
stande haben,  späler  zu  berichten.  Durch  freundliche  Gaben 
der  Universitätsbibliothek  zu  Löwen  an  die  Sladlbibliothek  zu 
Hamburg  bin  ich  jetzt  im  Stande,  mein  Versprechen,  was  die 
Jahrgänge  1840,  1841  und  1842  betrifft,  zu  erfüllen,  so  wie 
auch  eine  Analyse  der  Jahrgänge  1860,  1861,  1862  und  1863 
zu  liefern. 

Der  Jahrgang  1840,  der  vierte,  besieht  aus  XCVl  und 
245  SS.,  12".;  der  Jahrg.  1841,  der  fünfte,  aus  LXXVI  und 
220  SS.,  der  Jahrg.  1842,  der  sechste,  aus  LXXVIII  und  223 
Seilen.  Sie  sind  bei  Vanlinthoul  et  Vandenzande,  Universi- 
täts-Buchdruckern und  Buchhändlern,  erschienen. 

Der  Jahrgang  1860,  der  vierundzwanzigsle,  besteht  aus 
LXXI  und  324  SS.,  12".,  der  Jahrg.  1861,  der  fünfundzwan- 
zigsle,  aus  LXXII  und  317  SS.,  der  Jahrg.  1862,  der  sechs- 
ondzwanzigste,  aus  LXVIH  und  300  SS.,  der  Jahrg.  1863,  der 
siebenundzwanzigste,  aus  XLVIÜ  und  359  SS.  Sie  sind  voo 
den  Universiläts-  Buchdruckern  und  Buchhändlern  Valinlhout 
et  C'*-  gedruckt.   (Ueber  den  am  12.  November  1862  gestor- 
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BWP6n,  in  Löwen  am  16.  üecember  1789  geborenen  ünfrer- 
täts- Buchdrucker  Jean-Joseph  Vanlinthont,  der  sich  bereits 
1850  vom  Geschäfte  zurückzog,  findet  man  eine  Notiz  in  den 
^Analectes**  de  ^fAnnuaire^  ?oii  1863,  S.  352—354). 

Hoffentlich  wird  es  mir  möglich  werden  demnächst  auch 
von  dem  betreffenden  Inhalte  der  sehr  seltenen  Jahrgänge  tod 
1838  ond  1^39  der  Jahrgang  1837  bringt  keine  ^Ana- 
leotes!* —)  IHachricht  zn  geben.  . 


Jahrgang  1840— 1841 
1840. 

da  rUiii?6rill6  aons  Charle8-1e.T4nienilr0  et  'aona 
lea  archiducs  Albert  at  laabelle;  nminaiion  d'w  commisaalia 
royal  en  1764.  221^m 

1841. 

Note  snr  le  projet  de  nomioation  de  Dodon6e  ä  nne  cbaire 
de  m^icine  ä  rUnirerail^  de  Lonvain  en  1554.  151—153. 

Lettre  adraaa^e  wa  Tan  1539 ,  par  la  facuUd  de«  arta 
k  Arnold  Streyters  (Stritegius) ,  abb6  de  Tongerloo,  par  rap^ 

port  ä  uue  reforme  ä  inlroduire  dans  les  eludes,  et  pour  ra- 
clamer  ä  cel  efiei  ia  protection  de  oe  prdaL  (O^aprös  la  mi- 
nute  originale.)  ~"  154—159. 

Supplement  ä  la  Notice  sur  la  visite  de  TUniversite,  sons 
les  archiduoa  Aibect  ei  Isabelle  (y.  Analeolea  de  1840,  p.  221 
r-237.)  160-163. 

S^jonr  du  cardinal  Bellarmin  ä  Louvain  et  ses  rapports 
aTec  rUniversite.  164—174. 

Documents  relalifs  anx  disposiliona  testamentaires  de 
doctenr  Ruard  Tapper.  '  178—202. 

Documents  relatifs  aux  dimes  et  au  personnal  de  l'^glise 
de  Saint-Servais  de  Schyndel,  incorpor^s  ä  la  facuite  de  iheo- 
iogi6^,^n-f54^.  (Y.  Annuaire,  1839,  p.  296 J        203— 21 

-•"1!».  1S42     '    '  '  '  *  ifiii'.; 

S6rie  historiqne  des  docteurs  de  la  facnlt^  de  m^idne; 
anppl4meni  aoi  fastea  acad^roiqnea  de  Valere  Andr6e. 

125—140. 

Rapport  du  docteur  en  tb^ologie  Jacques  Jansonius  avec 
le  Yen.  cardinal  Bellarmin.  141—143. 
Notice  aar  le  coüege  de  Houterli.  144—180. 
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Jahrgang  1860—1863. 
1009. 

De  Guilielmi  Damasi  Lindani  vita  et  scriplis  Oratio,  quam 
more  majorum  habnit  Thomas  Josephos  Lamy  s.  theoiogiae 
doctor  et  ünAuarum  hebraicae  alque  syriacae  lector,  dum  die 
U.  Jolii  1859  sokmuis  llebat  ad  gradiu  apadenicos  in  theo- 
logia  promatiQ.  /  2«-^ 

NoUce  snr  Nicolas  de  Leuze  (Leusins),  licencie  en  th^so- 
logie  de  rUaiversil^  de  Louvain,  par  ie  Pere  Prouvost.  S.  J. 

257—278. 

(Bs  wird  Mer  beineitt,  dass  naa  dar^dialw  anridilig 
in  Aatwerpan  m  IMl  und  1578  g«dnickte  BiM  die  iow»- 
ner  iietM;  die  löweaer  Theologen  hätten  keinen  Antheil  an 
diesen  Ansgaben ;  die  wahre  löwener  Bibel  sei  diejenige,  wol^ 
che  nnter  der  Mitwirkung  und  Leitung  de  Leuze's  1550  er- 
schien mit  folgendem  Titel:  ^La  saincte  Bible  nouuellemenl 
translat^e  de  latin  en  fran^ois,  selon  Tedition  Inline  derniere- 
ment  imprimee  ä  Louvain:  reuen«,  corrigie  et  approuuee 
par  gens  scauants,  a  ce  d^pntez  a  Lou- 
vain, par  Bartholomy  de  Grave:  Anlhoine  Marie  Bergagne: 
et  Jehan  de  Waes  MDL  an  moyn  de  eeptenbre  avec  graoe 
ot  PriTilege  de  la  M.  InpMale,''  io  Polio,  386  mid  92  BIL 
Naeb  dieser  Aogabe  iLann  der  Titel  in  Graesse's  n'^6sor*^ 
erganit  wefden  nid  wire  die  «Notico  snr  K  de  Leoae*^  in 
eitiiien.X                                        -u-  -.i^H 

La  milice  angölique  du  Gordon  de  S.  Thomas  ä  TUniver^ 
sil6  de  Louvain,  par  le  Pfere  Th.  Haiflants,  de  i'ordre  de  S. 
Dominique.  (ILxir.  de  la  Mevue  oath.  6me  s6m  1859,  t.  II, 
p.  145.)  '       IV  282— 3ia 
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Documents  relatifs  ä  la  part  prise  par  les  doctenrs  de 
Lonvain  ä  la  correclion  du  Decret  de  Gratien.  198—221. 

Notice  sur  Tedition  des  Oeuvres  de  Saint  Augustin,  pu- 
bli6e  par  les  Ih^ologiens  de  Louvain  en  1577.  222^228. 

Notioe  snr  nne  oorrespondanoe  d*£rydns  Pnleanns,  de 
1600  k  1646,  par  le  baron  de  Reiffenberg.  (Bztr.  des  Bolle- 
lins  de  TAcad^mie  royale  de  Belgiqne,  t.  VIII,  part.  1.  p.  11. 
Yoyez  les  Analectes  de  ia'>9,  p.  259—262.)  229—248. 

Qnelqnes  ^claircissements  sur  le  lieu  d'origine  et  la  fa- 
roille  de  Nicolas  de  Leuze,  par  le  P6re  Pmvost,  S.  J.  (Voy. 
les  Analectes  de  1861,  p.  257— 27a)      '  249-252. 


m 

Notice  sar  Jean  de  Haze,  doctcur  en  droit  ei  professeur 
ä  rüniversil6  de  Louvain.  (Tir6  de  Tlndicaleur  de  Tourcoing.) 

Nonoe  sar  ThiernHems/secrötaire  du  pape  Adrien  Vi. 
et  8or  les  papiers  d'dlat  de  e^  poBtife.  257—279. 

(In  Rom  befinden  sich  diese  Siaatspapiere  iiicbt,  Heitos 
[geb.  im  Dorfe  Heeze  bei  Eindhoven,  gest  io  Lflllich  den  10. 
Mai  1555]  nahm  sie,  als  Adrian  gestorben,  mit  n^ob  Lültich. 
Bis  Jetzt  sind  sie  noch  nicht  aufgefunden.  Der  Ver/as^er  der 
Notiz,  Herr  ür.  de  Ram,  Reclor  magnificus  der  katholischei> 
Universität  zu  Löwen,  u.  s.w.,  b«^nierkl:  ,,S'ils  n'ont  pas  p6ri, 
ils  existent  peut-etre  enoore  quelque  pari  en  Belgique  ou  en 
Aliemagne:  la  decouverte  recentc  d'un  recueil  manuscripl  des 
ieltres  de  Charles-Quint  et  d' Adrien,  conserve  a  la  bibliolhe- 
que  de  H^mboura  (und,  es  kann  augenblicklich  noch  hinzu* 
iefügt  werden,  der  von  mir  in  derselben  Bibliothek  gleich - 
lells  entdeekten  wiohtigen  Briefe  4es  Papstes  Qemees  Vll. 
an  den  Kaiser  Karl  V..  mit  dnren  geronigabe  Herr  de  Rara 
im,  bMobafUgt  ist}  neue  dMind  .A»  fmmm  Mmm  qu'Qu 
mvyiendre  a  les  retrooTer  un  jeur.**)  n  ,»;i-..^»A  • 

Notice  Sur  le  College  de  Mens  a  Louvaia  ,  (ExUaii  de 
l'ouvrage  d<t  fiäi  üaebCIX,  8UP  U»  CiendliMS  charilables 
de.  M(Ww)>.iuhJ  :i'  :  .:.-V'  i    .  firi,:!  Hf>  2M  gBfc 

18Ö3.  ■  .'  ' 

La  oroisade  paciflque.  —  Vie  et  traraox  de  Nicolas  Cley- 
naerts;  par  M.  le  professeur  J.  J.  Thonissen  (Voy.  les  Ana- 
lecies  de  1844,  p.  i29— 157  et  les  Analectes  de  1854,  p.  246 
-285.)      •  260-^301. 

Noüoe  des  manuscrits  des  docteurs  en  medecine  Vander 
Helen,  Pleoipius,  (voy.  les  Aoalectes  de  1845  p.  209.  Pee* 
«ers  (Yoy.  les  Aaaleoles  de  1812 ,  p.  126.) ,  Rega,  eto. 


Deenmentt  relatüb  i  la  mlseien  di  dvetenr  Meiri  6nh- 
viis  ä  Rome,  en  1590.  324^-432^ 

Lettre  de  felicitations  adress6e  par  TUnivenil^  an  dooteor 
Jean  Vendeville,  le  3  janvier  1588,  ä  rocoasion  de  sa  nomi- 
naliOQ  au  siege  episcopal  de  Tournai.  3a3r-336. 

Netice  sur  le  College  d'Aine  ou  d'AuUia.  34SMI5}i 
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A  n  X  e  l  g  e. 

Katalog  einer  werlhvollen  Sammlung:  von  alten  IMann- 
scripten,  frühen  Erzeugnissen  der  Holzschneidekunst, 
Einblatt-  und  Pergamentdrucken,  historischen  und 
satyrischen  (liegenden  Blättern  aus  dem  15.,  10.  und 
17.  Jahrhundert,  so  wie  einer  reichen  Auswahl  sel- 
lener Bucher  und  grosser  Bibliothekswerke,  aus  dem 
antiquarischen  Lager  von  T.  0.  Weigei.  Leipzig.  125 
Seiten.  1942  Nummern.  Gr.  8^ 

Welche  Schätze  dieser  Katalog  enthält,  will  ich  versuchen 
dnrch,  in  der  Regel  freilich  nur  kurze  Angabe  mehrerer  ße- 
standtbeile  einzeloer  Abschnitte  desselben  darzulegen. 

Mit  den  Nummern  1 — 21  sind  die  allen  kostbaren  Ma- 
Duscripte,  die  in  der  Mehrzahl  natürlich  zu  sehr  hohen  Frei- 
sen ausgeboten  werden,  versehen.  Es  siud:  Aetius'  öm'otlfig 
xmf  TQiQjv  ßifilicyv  Oql^6loi\,  16  Bücher,  Pap.,  14.  Jahrb.  Der 
grosse  Alexander,  Pap.,  14Gü.  Die  24  Allen,  Pap.,  1431.  Appo- 
looius  von  Tyrlant,  Pap.,  gleichfalls  1431.  S.  Augusliui  et  alio- 
rum  Palrum  opuscula  aliquol,  Perg.,  Ende  des  12.  Jahrhun- 
derts. Belial,  Pap.,  1472.  ßiblia  latina,  Perg.,  15.  Jahrh. 
Nie.  Breys  Geomanlie  deutsch,  Autograph,  uuedirl,  Pap.,  1469. 
Horae  b.  M.  V.,  Perg.,  Ende  des  15  Jahrhunderls.  Ein  Manu- 
soript  des  P.  de  la  Isla,  des  Verfassers  von  „Kray  (jerundio 
de  Campazas,"  enthaltend  eine  Satire  als  Antwort  auf  eine 
Kritik  seines  Werkes.  Bayrisches  Landrecht  und  Müncheoer 
und  Wasserburger  Stadtrechle,  Pap.,  1484.  Geisl.  Legenden 
Hod  andere  Gedichte,  Gebete  elc,  Pap.,  136  SS.,  ein  Stück 
142d  datirt.  Die  Moria,  Pap.,  Mitte  des  15.  Jahrhunderts. 
Des  Kaysers  Rechlpuoh,  Pap.,  15.  Jahrh.  Der  Kenner,  Pap., 
Mitte  des  15.  Jahrb.,  mit  91  coior.  Zeichnungen,  von  denen 
die  meisten  die  ganze  Seile  füllen  und  von  einem  sehr  ge- 
schickten Künstler  verfertigt  sind.  YortretTlich  erhallen.  De- 
scriplio  de  iuveslilura  episcopaluum  Begum  Theutonicorura 
voa  Theodericus  Beyern  aufgefunden,  Pap.,  1410  —  1419.  Safi- 
ed-din,  Pap.,  18.  Jahrh.  Tondalus'  Vision.  Jacobi  de  Cessolis 
Schachzabel  et  afia,  Pap.,  Auf.  des  15.  Jahrh  Tyturel.  Cap. 
22  bis  41  (Schlußs),  (Manuscr.  Dielrichstein,  früher  Fernber- 
ger),  Perg.,  mit  85  gr.  Minialuren  in  Gold  und  Farben,  u.  s.  w., 
Mille  des  14.  Jahrhunderls;  es  isl  von  der  Familie  v.  Fern- 
berger  v.  Eggenberg  als  Album  bonutzl  worden,  man  Andel 
bier  die  Namen  Auersberg,  Dalberg,  Dielrichstein,  Dhaun, 
Eggenberg,  Fugger,  Fürsteoberg,  Harrach.  Herberslein  u.  s.  w. 
Tytorel,  Pap..  Ende  des  14  oder  Anfang  des  15.  Jahrhunderts. 
A.  Yarges'  Enlw^ipHelungs-Phasen  der  vor-  und  miltelaller- 
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liehen  Schriftzeichen,  1846,  2  Bände,  4*'.,  in  zwei  Exemplaren 
ausgearbeitet,  von  denen  eins  der  König  von  Preussen  kaufte. 
Varia  in  deutscher  Sprache,  erste  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 
Alle  diese  Handschriften  sind  genau  beschrieben. 

Es  folgen  dann  die  Abschnitte:  Kruhe  Holzschnitte  (Rei- 
berdrucke), Holzschnitte  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Goldschmie- 
destiche (Nielies,  2),  Teigdrucke,  Kupferstiche  von  unbekann- 
ten deutschen  Meistern,  Bücher  auf  Pergament  (Horae  b.  M. 
V.  Paris,  Th.  Kerver,  1503,  Paris,  Germ.  Hardouyn,  (Kai.  von 
1531—1546),  Paris,  Joh.  Hardouyn,  (Kai.  von  1546—1562), 
Einblalldrucke,  historische  und  salyrische  fliegende  Blätter 
(73—275,  90-94,  Mandat,  Sendbriefe  u.  dgl.  von  1550,  1551, 
1553,  1556  des  Kaisers  Karl  V,  die  ich  alle  für  sehr  selten 
halte),  Dissertationen  wunderlichen  und  lächerlichen  Inhalts 
(unter  denen  jedoch  manche  für  einzelne  I.ehren  des  deutschen 
Rechts  und  für  die  Kulturgeschichte  grossen  Werth  haben). 

Die  Seilen  27—125  (Nr.  413  -1943)  enthalten  die  ge- 
druckten Bücher  aus  allen  Wissenschaften,  ein  an  seltenen 
und  Prachlwerken  reicher  Abschnitt,  dem  ich  einige  der  gros- 
sen kostbaren  oder  seltenen  Werke,  nur,  wie  schon  bemerkt, 
mit  einigen  Ausnahmen  kurz  angegeben,  entnehme:  Aldro- 
vandi's  sämmtliche  Werke,  13  Foliobände,  Anloninus  (Archie- 
pisc.  Florent.),  Tractatus  de  instructione  seu  directione  sim- 
plicium  confessorum.  S.  1.  et  a.  in-4.  Volume  de  toute  ra- 
rete  cit6  nulle  pari.  II  se  compose  de  187  ff.  ä  23  li^nes  et 
est  imprime  avec  les  caracteres  gothiques  tres  grossiers  du 
„Statuta  synodalia  Rudolphi  Episcopi  Vratisl."  par  Ellys  Suc- 
centor,  qui  imprimait  ä  Breslau  en  1475.  Jos.  AI.  Assemani's 
Cod.  liturg.  eccles.  univ.,  Werke  des  Athanasius,  Bened.  Ausg. 
von  1698,  nebst  de  MonIfaucon's  Collectio  nova  17(X).  S.  Au- 
gustinus de  civilate  dei,  Mogunt.,  P.  SchoifTer,  1473,  5.  Sept. 
Bacon's  works,  f.ond.,  Pickering,  16  Bde.  Barker-Webb  et 
Beriheloi,  Histoire  naturelle  des  iles  Canaries,  Par.  1836— 
1850.  Die  Antwerpener,  Pariser  und  Londoner  Polyglotten- 
bibel. C.  L.  Blume's  Rumphia,  Flora  Javae  (adjut.  J.  B.  Fischer) 
und  Collection  des  Orchidees.  Byzantinae  Historiae  Scripte- 
res,  26  voll.,  Venel.  1722—1733.  Cancionero  general,  Anvers, 
M.  Nucio,  1557,  8.  Caxton  Society  Publicalions ,  15  Bde. 
Celtic  Society  Publications ,  6  Bde.  Hardouin's  Conciliorum 
collectio  regia  maxima.  Comedias  espanoles,  122,  in  11  Quart- 
bänden. Curtis,  british  entomology.  S.  Cyrilli  (Alex.)  Opera 
omnia  cura  J.  Auberti,  7  voll.  Lutel.  1638.  Deshayes,  histoire 
naturelle  de  mollusques  de  l'Algerie,  livr.  1—25.  Dingler's 
polytechn.  Journ.  1820—1862.  The  Dulwich  Gallery.  English 
Historical  Society  Publications.  29  Bde.,  1828  18.56.  Erasmi 
Rot.  Opera  omnia,  Leidener  Ausg.  Esper's  Schmetterlinge. 
D.  Ezguerra's  Arte  de  la  lengua  Bisaya  de  la  provincia  de 
Leyte.  Fauslino  da  Terdocio,  Barzelela  in  lavde  de  la  pecvaia 
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el  la  avtorita  de  Salomone  in  frotola  de  Belizano  da  Ciogali 
con  aliqoanti  sonetli  artificiosi  opera  uova.  S.  1.  e.  a.  pel. 
iA-8.  Piäce  de  4  ff.  ii  2  colonnes  probablement  sortie  d'uAe 
nresse  florealnie  ao  eoameDcenrai  dn  X¥I  Meto  et  tout  k 
rait  inodBBue  aux  liiMiograplias.  Da  Firnssac,  taut.  Bat  g6- 
■foale  at  partic.  daa  moTlusques,  livr.  1  —28.  Vlorai,  Sapaiai 
aagiada,  com.  p.  Bisco.  Gregorii  Magui  Liber  regulae  pastora-r 
les  ^Mogunl.,  Fusl  el  Schöffer,  c.  1468).  Haji  Khalfae  Lexic. 
bibliogr.  et  encyclop.  Exempl.  proveoant  de  la  biblioth^que  de 
feu  M.  Hammer-Purgstali,  av.  nombreuses  notes  mariginaies 
au  crayon  de  sa  inaia.  Sig.  L.  B.  in  Herberstain,  Herum  Mosco- 
vilicai  uiii  commeütarii  (  Viennae  lö4ü).  Premiere  edition  d'uiie 
rarele  eAlreuie.  S.  Hieionymi  opera  orania,  Veron  1734,  11 
Bde.  Humboldt  et  Boapland,  Voyage.  Bei  exempi.  tout  ä 
faUiCMplaLidKttriM  jnaiiai«  atoaelaa  Paftian  diaaaaWarkaa. 
Iriaii  AvclMaolagicffll  aad!Xalli0^edaly*8>  1841-7 
1862  20  Bda^  ^Kfi^lMaraagb^  aaliquitiaa  aT  Maxiao,  9  Bda^ 
Ledebour^  iCQoai^  plantar,  novar.  vel  imperfecte  cognilar.  Flo- 
ram  rossicam,  impr.  altaicam  illuslr.  (Ludolphus  de  Saxonia) 
DMeven  Jesu  Christi,  Anlw.,  Eckerl  v.  Homberch,  Ausg.  v.  1503 
und  1521;  lat.  Norimb.,  Koburger  1478.  Ludolphus  v.  Suchen, 
von  dem  j;elübten  land,  1)  0.  0.  u.  J.,  kl.  4.,  Ilain  10310,  2) 
0.  0.  (Augsb.  G.  Zainer)  1477,  kl.  4.,  Hain  10311.  Nr.  1328^ 
1342  seltene  Schrirten  über  Morbus  gallicus.  Matrikel  äfwer 
Swaa  Riiterskap  och  Adel,  1754—1850.  Exempl.  tout  ä  fait 
aomplat  da  oa  livra  lara.  H.  U:lleyer,  briüsh  birds.  Mayriok, 
aagravad  dtad^  aC.aiia.  arma  aa^jyftrmir  )w.  Naah»  tha 
mansioDs  of  Sagland  and  Waiaa  ui^llfca  oldeu  tiaia.  Zwaiia, 
und  dritte  Ausgabe  des  Thawardannckh  (1519.  1537).  Ray^. 
üHM^d,  Lcxique  Roman.  Rere  and  Sowerby,  Goochologia  ico-i 
nkk  Toilsländi^'  bis  1864.  Revue  de  la  Numismatique  Beige, 
1845 — 18Ü3  Koxburgh's  plants  of  ihe  coast  of  Coromaudel. 
Journal  of  the  Hoya!  Geographical  Society,  1832—1854.  Selby's 
complele  british  ornithology.  Zweite  Ausg.  von  Shakespeare's 
Werken,  1632.  Shakespeare  Society  Publicatiuas,  1841—1853, 
47  Bde.,  vollständig.  Siblhoip  ^  Mora  graeca,  1845.  1846,  10 
hiPu  iJ«  fi.  SilvesUe,  universal  paleography.  G.  B.  Sowerby, 
TAaaaiir»ü<MiaalQ^  'SpaculiiiD  hiunanaa  aalvationis  laUaot 
germaaiaMt  mm  äpacalo  S.  Mariaa  adil.  a  fratra  iohaoaa 
(Aug.  Vind.  Zaioaf, «.  1471).  Yarschijden  uiJUandsche  laaalUaiL 
geleekenl  na  hei  cabinel  Tan  d'Hn.  Seba,  J.  ten  Kaala  ala» 
door  Siruyk.  1719,  6  Bde.,  gr.  fol.  Ce  chef  d'oeuvra  foil  par 
un  vrai  artiste  et  execule  d'une  main  de  maltre  se  compose 
de  298  feuillets  dessines  ä  la  plume  et  peints  d'apres  naiure. 
II  renferme  271  feuillets  de  papillous  el  d'autres  insectes,  7  ff. 
d'oiseaux,  6  ff.  de  coquilles,  14  ff.  de  plantes.  Chaque  feuillet 
ast  soigneusement  monle  et  Touvrage  entier  est  reuni  daus 
6. 4(IUIL  J.  Tiiaoe,  british  aolpgrapby.  T.  Turoer,  Fuci.  R.  Wight, 


icones  plantar.  lodiae  orienUlis.  H.  Wirrich's  ordentliche  be- 
schreybung  der  fürstl.  Hochzeyl,  die  da  gehalten  ist  worden 
durch  Herrn  Wilhelm  Pfalzgraf.  beim  Rheyn,  Hertzog  in  Bayern, 
mit  Fräwlein  Kenatta  geborne  Hertzogin  aus  Luttringen ,  den 
21.  Febr.  1568  in  der  försll.  Stat  München  ...  in  teutsche 
Carmina  gestellt.  Wien,  durch  Blas.  Eberum,  1571,  fol ,  mil 
vielen  Holzschn.  u.  Tafeln.  Livre  d'une  rarele  excessive  dont 
on  ne  connait  que  2  ou  3  exemplaires  complets.  L'exemplaire 
est  bean,  mais  quelques  planches  ont  ele  montees  et  ont 
soutfert  de  legeres  racommodages.  La  grande  planche,  repre- 
sentant  la  musquerade,  est  intacle.  F.  A.  Zaccaria's  thesauras 
theologicus  (theologisch-geschichllich>kri(ische  Abhandlungen 
berühmter  Gelehrter  enthaltend),  13  Theile  in  14  Bänden. 

Es  wäre  leicht  noch  eine  doppelt  so  grosse  Anzahl  von 
Titeln  werthvoller  und  seltener  Werke  mitzutheilen,  die  aus- 
gewählten werden  aber  hinlänglich  genügen,  um  die  Bedeul* 
samkeit  des  angezeigten  Katalogs  anschaulich  zu  machen. 

Dr.  F.  L  Holfmann. 


Zur  Shakespeare-Litteratur. 

Von 

Prof.  F.  W.  Unger  in  Gdttirrgen. 

In  Shakespeare's  Much  ado  aboughl  nothing,  Act  2, 
Scene  1,  wirft  ßeatrice  dem  Benedict  vor,  er  habe  ihr  nach- 
gesagt, dass  sie  ihren  Witz  aus  den  hundred  merry  tales 
hätte.  Es  ist  eine  von  den  Erklärern  mehrfach  erörterte 
Frage,  ob  es  zu  Shakespeare's  Zeit  eine  beliebte  Anekdoten- 
Sammlung  mit  dem  Titel:  a  hundred  merry  tales  gegeben  habe, 
oder  ob  damit  eins  der  bekannten  Bücher  dieser  Art,  wie  die 
Cenlo  novelle  anliche^  die  Cent  nouvelles  nouvelles  oder  der 
Decameron  des  Boccaccio  gemeint  sei.  Endlich  entdeckte 
Conybeare  ein  Bruchstück  eines  Werkes,  welches  von  Rastell 
gedruckt  und  wirklich  als  a  C  merry  tales  bezeichnet  war. 
Dass  ein  solches  Buch  unter  diesem  Titel  cxistirt  habe,  konnte 
um  so  weniger  bezweifelt  werden,  als  dasselbe  auch  in  an- 
dern Werken  aus  Shakespeare's  Zeit  citirt  wird.  Man  kann 
das  Nähere  darüber  in  Jos.  Hunter's  new  illustrations  of 
Shakespeare,  Vol.  1,  pag.  246—248  nachsehen;  auch  Douce 
verbreitet  sich  in  den  illustrations  of  Shakspeare,  Vol.  1,  pag. 
165 — 168  über  die  Frage.  Das  englische  Buch,  welches  unter 
dem  Titel:  the  hondred  merry  tales  gemeint  ist,  hielt  man 
jedoch  bis  auf  das  von  Conybeare  aufgefundene  Bruchstück 
für  verloren.  Letzteres  liess  Singer  mit  zwei  andern  ähnlichen 
Bflchern  unter  dem  Titel:  Shakespeares  jesl-book,  Chiswick 
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1835,  abdracken.  Das  Original  war  io  kieiDem  Formal  ge- 
druckt  and  Mithielt  keine  Bezeichnung  der  Jahrzahl. 

EiB  voilaüiidiges,  ebeifkUi  tob  Job.  RiMII  horausgege-* 
hMta,  abtr  tob  ileai  Coaybaare'scbea  TeraclMeBaa  Sxoaiplar 
der  C  merry  lales  boiBdol  sich  nun  ab«r  anf  dar  Uaiversitata^ 
Bibliothek  in  Göttingen,  nnd  der  bekannte  Lilterar-Historikar 
Carl  Gddeke,  dem  dasselbe  bei  Gelegenheit  anderer  Unter- 
aaohuDgen  in  die  HSnde  fiel,  erkannte  sofort,  dass  er  die  bis- 
her rermisste  Anekdoten>Sammlung  vor  sich  habe,  welche 
Beatrice  in  obiger  Rede  citirt.  Es  ist  ein  Folio-Band  von  28 
Blättern ,  in  gothischer  Schrift  gedruckt.  Das  erste  Blatt  hat 
auf  der  vordem  Seite  in  einer  in  Holz  geschnillenen  Einfas- 
sung die  Worte:  A.  C.  mery  talys.   Auf  der  Rückseite  be- 

SiBBt  BBltr  <4ar  Uabarsohtifl:  f.  Tha  kaleadar  das  Register, 
aa  aiiDli«  Booii  baMe  daiieo  das  awafteB  Blalias  aiBBiBimi. 
Maas  swaita  Blatt  bal  noien  die  Signatur  A.  11.  Auf  dam 
dritten  Blatle  beginnen  die  Geschichten  abaa  Namerirong,  Jede 
mit  einer  im  Druck  abgesetzten  Nutzanwendung.  Ueberschrif- 
ten  haben  sie  nicht;  und  der  erste  Bachstabe  jeder  Geschichte 
ist  abgesondert  in  einem  quadraten  leeren  Räume  gedruckt, 
so  dass  das  Buch  mit  gemalten  Initialen  versehen  werden 
konnte.  Mit  dem  dritten  Blatte  beginnt  auch  die  Numerirung 
dorch  Folio.  1  —  Folio.  XXVI.  Doch  ist  durch  Druckfehler 
fol.  3  als  26  und  fol.  26  als  21  bezeichnet.  Auf  dar  RQck- 
saüa  dM  lamaa  BkUCes  steht  Folgeades : 

§  Thus  endeth  the  booke  of  a.  C.  mcry 
talys.  Empryntyd  at  London  at  the  sygne  of 
the  Merymayd  At  Powlys  gate  next 
ta  idiapa  ayda  4  Tha  jara 
of  onr  Larda.  M.  C. 
'•♦.i-  n^i'j.    » •  [  '**i]tXVL  %  Tba  . XXH' 
,;■.>:..  -  .  '  da?  of  NavSbar.   '  ■       •■-  •"••-^'»o 
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i/  Dar  NaBM  Jabaaaas  Rastell  macht  einen  Theil  eines  Hai»* 
Stockes  aus,  dar  dia  Schöpfaag  darstellt,  und  in  den  obam 
Ecken  die  Wappen  des  Königs  tob  Englaad  und  des  Prinzea 

von  Wales  enthält.   Ausserdem  sieht  man  in  der  Mitte  dieses 
Holzslockes  ein  Monogramm,  das  aus  den  Buchstaben  J  P 
zusammengesetzt  zu  sein  scheint.  Ob  Rastell  nur  der  Heraus- 
geber oder  auch  der  Verfasser  der  C  mery  talys  war,  ist 
hiernach  nicht  ganz  zweifellos.   Rastell  war  sowohl  Bnch- 
dmcker  als  Sobriftsteller.    .:  n^i.uü.i  v  .  .....a.  «  i 

^BßU  diaa  BBB  daa  Baah  aal,  walahaa  Sbakaapaan  Im 
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Sione  haile,  leidet  keinen  Zweifel.  Die  Art,  wie  dasselbe  von 
Beatrice  erwihnl  wird,  Uisst  verniBtliea,  daae  daa^t  eise  redtf 
fade  AaelLdoteneaaunlung  an  den  Pranger  gesielli  werden  aoll, 
und  in  der  Tbat  sind  nnaere  C  mery  talys  aamml  ihren 
Mttizanwendungen  albern  genug.  Zar  Prol)e  laaaen  wir  liiat 
gleich  die  erste  folgen: 

A  Cerlayu  Curat  in  (he  contrey  there  was  that  preched  in 
Ihe  puipit  of  (be  len  oomniandeinenles  Seyng  that  there  were 
leo  commaudementes  that  every  man  oughl  to  Kepe,  aud  he 
(bat  brake  any  of  them,  comrnytied  grevous  ^ya,  liow  be  it 
he  sayd  (hat  sometyme  il  was  dediy  syn  aud  somlyme  veoy- 
all,  Bul  when  i(  was  dedly  syD  aod  when  venyall,  there  were 
maay  doals  darin  And  a  mylner  a  yoDg  man  a  nad  felow 
Uiat  eane  seldQOi  lo  ofinroh,  and  liad  ben  al  Tecy  Uwe  aar- 
auMei  Or  aope  in  all  Ina  lyfe  anaword  liyn  üian  aiiortly  Ihia 
W9ie»:,  I  merael  master  parson  thal  ye  say  ther  be  so  many 
commauDdementis  and  so  many  doutys  For  i  neuer  hard  (eÜ 
but  or  11.  commaDdemeDts  thal  is  to  say  commande  me  to 
you  and  commaunde  me  fro  you.  Nor  I  neuer  herd  (eil  of  mo 
(sie)  doulis  but  iwayn  that  ys  to  say  dout  (he  candell.  and 
doul  the  Tyre.  Ad  which  ans  were  all  the  peopie  feil  a  lang* 
hyuge. 

§  By  this  lale  a  man  may  well  perceyne  that  tbey  that 
b#.  brought  vpwitli  ont  leryog  or  good  maner  shail 
neuer  be,  but  rnde  and  beately  all  tlienghiiiey  tei 
good  natnraU  wyttya. 


S  O  t  I  B. 

Bei  dem  Brande  Ton  Moskau  im  Jahre  1812.  ging  das 
Originalmanuscript  des  Stove  o  polkou  Igoreve,  des  alten 
slawischen  Schriftstückes  über  die  Feldzüge  des  Fürsten  Igor, 
zu  Grunde.  Jetzt  hat  sich,  wie  Fürst  GortschakotT  der  Peters- 
burger Akademie  anzeigt,  im  russischen  Keichsarchive  ein 
Foliant  mit  Manuscripteu  und  eigeuhändigeo  Anmerkungen  der 
Kaiserin  Kalharina  U.  vorgefunden,  worin  auch  eine  Abschrift 
Jenes  alten  SoluiftstBckea  enthalten  ist.  Diese  Abschrift  ist 
jedenfalla  Tom  Originale  selbst  geneoMnen,  da  der  erste  Ab- 
druck desselben  längeren  Datums  ist.  Der  Akademie  wnrde 
eine  beglaubigte  Copie  dieser  Abaclirift  zugestellt. 

(Leips.  lUaatr.  Ztg.) 


Veranlwurllicher  Kadacteur:  Dr.  H.  i\aumann. 
Veriegor:  7*      Waigel    Druck  you  C,  i'.  MsUer  in  Leipzig. 
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Catalogae  des  Actes  de  Philippe  Auguste. 
Avec  uue  Introduction  sur  les  sourceS| 
les  caraolires  et  rimportanoe  histori- 
ques  de  ees  documents.  Par  Leopold  De- 
lisle,  membre  de  Tinstitut  Paris  Aug.  Du- 
rand, rue  des  Gres-de-Sorboune,  Nr.  7.  1  voL 
in  8'  pp.  CXXVni  6t  656.  Pr.  iO  fr. 

Zu  deo  DocumeateB,  welche  sur  BeleoehtuDg  der  Ge- 
aehicbte  eiuee  Reiches  geeignet  sind,  gehören  rot  Allem  die 
Aden  des  Herrschers  selbst.  Es  dienen  dieselben  einerseits, 

um  das  Zeugoiss  der  Chronisten  zu  conlroliren  und  die  Zeit- 
folge der  Begebenheiten  festzustellen;  anderseits  führen  sie 
uns  in  den  Geist  und  die  Pläne  des  Souveräns  ein,  machen 
ans  mit  seinen  Bestrebungen,  den  Mitteln,  die  er  zur  Errei- 
chung solcher  gewählt,  den  Dienern  und  Beamteten,  deren 
er  sich  bedient,  den  Hindernissen,  anf  die  er  gestossen  und 
den  Resultaten,  zu  denen  er  gelangte,  bekannt. 

Die  Regierung  Philipp  August's  ist  eine  der  einflussreich- 
alen  lod  merkwürdigsten  der  französischen  Geschichte.  Eine 
tie%ieifende  Yeiladening  ging  unter  der  Hemehall  dieses 
Kenlgs  Ar  Fraikreieh  tot  sich.  Philipp  August  erweiterte 
XXr.  Jahrf anf.  10 
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die  Macht  der  Krone  bedeutend  durch  Erwerbung  neuer  Pro- 
vinzen, sicherte  der  königl.  Gewalt  definitiv  eine  von  nun  an 
immer  wachsende  PrAponderanz  ond  ftthrle  zahlreiche  Ver- 
besserangen in  der  Yerwallnnff  ein.  Um  aHeii  Phasen  dieser 
Innern  StaatsnmwAlznng  zn  folgen,  muss  man  die  Acten  det 
Herrschers  unter  den  Augen  haben,  d.  h.  seine  Erlasse,  wie 
seine  Yerirüge  mit  fremden  Fürsten  sowohl  als  mit  dem  ein- 
heimischen Adel,  dem  Klerus,  den  Gemeinden  und  Privaiper- 
sonen. 

Herr  Leopold  Delisle,  dessen  gründliche  Arbeit  über  die 
Bibliothek  von  Gorbie  wir  bereits  besprochen  haben  (Vergl. 
„Serapeum^  1862  Nr.  14.)  hat  auch  die  Zusammeuslelluug 
der  Acten  Philipp  August's  unternommen. 

Das  Werk  er6iniel  sich  mit  einer  anziehenden  nnd  ge- 
lehrten  Einleilnng  (p.  Y— GXXVII),  in  dessen  erstem  Theile 
die  Quellen  der  Acte  Philipp  Angvsts  und  der  Plan  des  Wer- 
kes auseinandeigesetsi  werden  (p.  VI— UV).  Betreib  der 
Quellen  sind  zu  nennen: 

I  Reffistres  de  Philippe  Auguste.  —  Registre  A  =  cod. 
Vatican  Oltobonian.  27%.  —  Registre  B  =  Biblioth.  Imp. 
foüds  des  carlulair.  n.  172a.  —  Reg.  C  -  Bibl.  Imp.  fonds 
des  carlul.  172b.  —  Reg.  D  Bibl.  Imp.  fonds  frangais,  9852. 
2.  oder  U852  A.  —  Reg.  E  =  Bibl.  Imp.  fonds  fran^ais,  840B. 
2.  2,  B  (Colb,)  —  Reg.  ¥  =  Bibl.  Imp.  fonds  franp.  9Ö52.  3. 
(Colb.)  —  Reg.  G  =  eingerBcht  in  verschiedenen  Handschrif- 
ten über  normfinnische  Arisprndenz.  Bibl.  Imp.  fonds  lat. 
4a')0.  4651.  Soppl.  lat.  1016.  1290. 

IT.  Arcbives  diverses.  Carlulaires. 

II.  Tresor  des  Charles.  lY.  Recueil  de  lettres  et  de  för- 
miges. V  Collections  diplomatiques  formes  par  les  Savanls 
franpais.  Gelehrten  des  XVI.  und  des  Anfangs  des  XVII.  Jahrh. 
Der  Abschnitt  hat  wie  die  zunächst  folgenden  auch  ein  allge- 
meineres Interesse.  Er  führt  dem  Leser  die  bedeutendsten 
Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters  und 
namentlich  der  Diplomatik  vor.  Wir  erwähnen  hier  Andrö 
Dnchesne,  den  Vater  der  Geschichtsforschung  in  Frankreich 
(1584--1640),  Pierre  Dupuy,  Theodor  Godefroy,  Scfivota;  Lonis 
ae  St.  Marthe.  Den  religiösen  Genossenschaften,  welche  sich  mit 
den  diplomatischen  und  historischen  Studien  beschmtigten, 
ist  ein  eigenes  Kapitel  gewidmet.  In  mehreren  Orden  gab 
es  nur  wenige  Glieder,  welche  derartigen  Beschäftigungen 
oblagen,  und  deren  Beispiel  in  ihrer  eigenen  Genossenschaft 
kaum  Nachahmung  fand.  So  bei  den  Franciskaner-Recollecten 
P.  Arthur  de  Moustier,  der  fleissige  Verfasser  der  Neustria 
pia  und  zahlreicher  anderer,  ungedruckter  Werke,  so  zu  Fon- 
trevaud  P.  Lardier,  der  es  sich  zur  Kegel  gemacht  hatte,  von 
Je  drei  Nichten  nnr  eine  zn  soMnfen.  Bei  den  Jeeniten  «iren 
es  nicht  bloss  der  Eine  oder  Andere ,  welche  d^plematiaahe« 


und  historischen  Stadien  oblagen.  Petau,  Sirmonid,  Labbe, 
Hardoin,  Chifflel  o.  s.  f.  bilden  eine  förmliche  Schule;  leider 
sind  viele  ihrer  ungedruckten  Arbeilen  und  Sammlungen  ver- 
loren oder  zerstreut.  Baluze  hat  einige  Papiere  Sirmond's 
und  Chifflel's  gerettet;  sie  bilden  die  Nummern  138—144  der 
Colleclion  Baluze  in  der  Bibl.  Imperiale.  Sir  Thomas  Philipp 
besitzt  eine  bedeutende  Masse  Chifflel'sther  Schriften,  welche 
Dom  Pitra  untersucht  hat.  (Vergl.  Archives  des  Missions,  I. 
p.  569.j  Die  185Ü  mit  der  BibUothek  des  Herrn  Parison  ver- 
kanflen  Papiere  der  Jesaiten  eolhielien  meisi  der  Dlplomalik 
ganz  fremde  Gegenslfinde.  Die  Leistangen  der  französischen 
Jesuiten  waren  begleitet  von  denjenigen  der  BoUandisten  in 
Belgien,  an  deren  Spitze  der  gelehrte  Papebroke  stand,  der 
den  ersten  Anstoss  znr  wissenschaftlichen  Bearbeitung  der 
Paläographie  gab.  Aber  vor  Allem  waren  es  die  Benedicliner 
ans  der  Congregation  des  h.  Maurus,  deren  Name  hier  mit 
Khreu  genannt  werden  muss.  Die  ruhmvolle  Reihe  derselben 
eröffnet  Dom  Luc  d'Achery ,  den  Dom  Grenier  mit  Recht  den 
reslaurateur  des  lettres  dans  Tordre  de  St.  Benoil  nannte  (in 
einem  seiner  ungedmckten  Papiere,  Bibl.  Imp.  Colleclion  Gre- 
nier, 164.  fol.  205  T<».)*  Das  Programm,  das  er  am  20.  Hai 
164a  dem  Generalcapitel  zn  Yend6me  vorlegte  nnd  das  noch 
in  der  Bibl.  Imp.  ^Coll.  Grenier,  1G4.  fol  204  r.)  anfbewahrt 
wird,  kann  fugUoh  als  der  fruchtbare  Keim  angesehen  werden, 
aus  welchem  später  alle  die  trefflichen  Välerausgaben  und  die 
kostbaren  historischen  Sammlungen  der  Ma uriner  hervorgingen. 
In  der  Schule  d'Achery's  bildete  sich  der  Fürst  der  diploma- 
tischen Wissenschaft,  Dom  Jean  Mabillon,  dessen  Werk,  ^de 
Re  diplomatica"  ewig,  wie  Guerard  sagt  (Bibl.  des  Ecoles  des 
Chartes  4e  serie,  II,  2)  ,.est  nn  monnment  accompli  d'ern- 
ditfon  el  de  criiique  qne  les  attaqnes  les  plus  Ti?es  n*ont  pn 
atteindre,  et  qni  doit  rester  k  Jamals  comme  nn  nnide  et  nne 
anloriti  infaillibles  ponr  tous  les  saTanls*  Mit  Mabillon 
arbeiteten  Thierri  Ruinart.  der  Heransgeber  der  Acta  sincera 
nnd  des  Gregor.  Turon.,  Michael  Germain,  der  Verf.  des  Mo- 
nasticon  gallicanum,  Dom  Esliennot;  ihre  Vorarbeiten  erlaub- 
ten endlich  die  Herausgabe  der  Gallia  christiana,  zu  welchem 
Behufe  auch  Durand  und  Marlene  ihre  lillerarischen  Reisen 
unternahmen.  Zugleich  wirkten  zahlreiche  Benedictiner  fßr 
die  Geschichte  der  französischen  Provinzen       Im  Zeitaller 

■»*f?  

1)  Wenn  wir  also  mit  ehrfurrhtsvoller  Bewundcrnnj?  die  Leistungen 
der  Benedictiner  and  Jesuiten  au(  dem  Gebiete  der  diplomatischen  For- 
fchong  besprechen,  so  sei  fndessen  Hiebt  fersehwiefen,  dass  die  meislmi 
ihrer  krili<;chen  Arbeilen  für  Vaterkunde  trotz  ihres  Werthes  noch  ^ar 
viel  zu  wünschen  übrij:  lassen.  Die  Vergleichung  der  Handschriften  Hessen 
die  Henedictiner  meistens  durch  iNovizen  besorgen,  und  daher  ist  es  zu 
•ifcliren,  din  Ihre  Colteeliooen  gleich  denen  Petau's  oft  ein  ungeübte! 
Aage  Temthen  vnd  ftberhaipt  keineswegi  geos  ni?erlfissig  sind.  Jeder 

10* 
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Ludwigs  XIY.  folgten  diesen  Gelehrten  der  grosse  Du  Gange, 
Le  NaiD  de  Tiliemoot,  Steph.  Baluze,  Bou^iier,  Oecamps  o.  A. 
Die  Regiemng  aolerstfitzte  diese  Stodieo  wfthrend  des  XVIIL 
Jahrb.  eifrig  und  unter  der  Verwaltung  Bertio*s  wurde  ein 

eigenes  Comit6  unter  dem  Vorsitze  Morean's  zum  Zwecl^e  der 
Yerötfentlichung  der  französischen  GeschichlsqueUen  eingesetzt. 

Die  Congregationen  von  St.  Maure  und  St.  Vanne  arbeiteten 
hierbei  thütig  mit.  In  diesem  Comile  figurirlen  die  Namen  eines 
La  Porte  du  Theil,  Brequigny,  D.  Labbat,  D.Clement,  D.  Poi- 
rier,  D.  Lieble,  D.  Brial,  u.  s.  w.  Die  französische  Revoiution 
setzte  dem  Wirken  des  Comile's  ein  Ziel. 

Der  IL  Theil  der  Einleitung  handelt  von  den  Kennzei- 
chen der  Acten  Philipp  August's  (p.  LV — CII).  L  Distinction 
des  Actes  du  Philippe  Auguste  d'apres  leurs  formules.  — 
IL  NoiD  qn*on  doit  assigner  aux  differenles  classes  d'acles  de 
Philippe  Auguste.— III.  DislinoUon  des  diffftreotes  eiasses  d'acles 
d'apris  leur  objet  —  lY.  Des  Actes  faits  k  Paris,  an  1190  ei 
1191  au  Nom  de  Philippe  Auguste.  —  V.  Des  Titres  Rex  Fran- 
corum  et  Rex  Frauciae.  Philipp  August  hat  nach  Herrn  De- 
lisle  nichl,  wie  gewöhnlich  behauptet  wird,  den  Tilel  Rex 
Franciae  stall  des  bis  dahin  üblichen  Rex  Francorum  ange- 
nommen. Indessen  war  der  Tilel  Rex  Franciae  zu  jener  Zeit 
keineswegs  unbekannt.  —  VL  Observalions  sur  quelques 
formules  des  Actes  de  Philippe  Auguste.  —  VII.  De  la  ma- 
niere  dout  Philippe  Auguste  comptait  les  annees  de  Tlncar- 
nalioD.  Delisle  weist  nach,  dass  der  König  das  Jahr  mit 
Ostern,  uod  zwar  wahrsoheinlicb  mk  einer  gewissen  Stunde 
des  Gharsamstags,  der  zn  Ostern  gerechnet  wurde,  begann 
—  Vm  De  la  mani^re  dont  Philippe  Auguste  comptait  les 
annees  de  son  regne  (n&mlich  vom  Tage  seiner  Salbung  und 
Krönung).  ^  IX.  Moyens  employes  pour  d^lerminer  la  date  de 
certains  Actes  de  P.  A.  —  X.  Des  OlAciers  dont  Pintenrention 


wird  sich  davon  überzeugen,  der  die  vou  den  Benedictinero  and  Jesuiten 
notorisch  benulzten  Handschriften  »U  den  tob  ihnen  in  den  Ausgiben 

der  Väter  gegebenen  kritischen  Apparate  vergleicht.  Pelaviiis  namentlich 
hat  z.  B.  die  todd.  des  Synesius  recht  oberJlär.hlich  coilalioiurt,  wie  wir 
uns  selbst  bei  Verßieichung  der  Handscbriflen  des  genannten  Auciors 
leicht  überzeugt  haben.   Referent  erlaub!  sich  hier  auf  seine  (Müre. 

cril.  in  Synesii  Epistol.  Solisbaci  1863  zu  verweisen. 

1)  Kekanntlich  fingen  die  mittelalterlichen  Chronologen  das  Jahr  nicht 
bloss  mit  dein  1.  Jan^  sondern  auch  mit  dem  25.  Dezembefi  den  25. 
Mfirz  (fc^mpfängniss)  und  Ostern  an.  Lelslerer  Gebrancb  bestand  sehoa 
im  Yl.  Jabrh.  und  dauerte  bis  in's  XVI.,  in  Frankreich  bis  zur  R^omnf 
Karl  IX.  im  J.  1567.  Dies  ist  wiclitig.und  erschwert  oft  die  richtiijc 
Zeitbestimmung.  Man  vgl.  de  Waiily,  Elements  de  Paieojgraphie.  Paris 
1839.  ton.  I.  p.  41.  Uebrigens  lassen  die  bisher,  aaeh  die  In  dem  eben 
erwähnten  sehr  schatzbaren  Werke  des  Herrn  de  Wailly  gelieferten  Ar- 
beilen über  die  im  Mittelalter  zu  verschiedfnen  Zeilen  und  an  verschie- 
denen Orten  üblichen  Zeiireciinungeo  noch  Manches  zu  wünschen  übrig. 
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est  annonc^e  dans  les  Charles  de  P.  A.  —  Senechal.  Bouleil- 
1er.  Chambrier.  Connelable.  Chancelier.  —  XI.  Des  sceaux  de 
P.  A.  —  XIl  Examen  de  quelques  Actes  faux.  Die  als  falsch 
nacbgewieseneo  AoleoslQoke  sind  die  Ordaniiaiii  Uber  die  Be- 
8lrafliBg  der  ? od  Krenzfahrem  begangenen  Verbrechen  (bei 
Favyn,  Le  th^Atre  d*honneur  et  de  la  GheTalerie,  If,  1546), 
Privilegien  der  Abteien  la  Chanme,  St  Andr6-en-Aa?ergne, 
TiroD,  Yals^ri,  n.  a.  m.  —  XIII.  Examen  des  quelques  actes 
nnspects.  —  XIV.  Examen  das  actes  indument  altribues  ä  P.A. 

Der  in.  Theil  bespricht  die  Wichtigkeit  der  Aclensamm- 
lung  Ph.  Augusl's  für  die  Geschichte.  —  I.  Incertilude  de  la 
Chronologie  pour  plusieurs  evcnemenls  du  Hegne  de  P.  A. — 
II.  Tableau  chronologique  des  sejoars  de  P.  A.  ~  III.  Utilit6  du 
Tableau  precedent.  Exemple,  tir6  de  la  Revolte  du  comte  de 
Bonlogne.  —  IV.  PrenTea  nouTeUes  des  Moyens  employes  par 
P.  A.  ponr  etendre  aes  eonqnöles,  et  poar  assorer  la  prepon- 
d^rance  da  pouvoir  royal.  Ein  Abschnitt,  der  ein  treiliehes 
Licht  auf  die  politische  Gewandtheit  des  Königs  wirft,  aber 
die  Ehre  der  Tranzösischen  Krone  nicht  eben  erhebt.  —  V. 
Influence  de  P.  A.  en  Allemagne.  Es  ist  dies  der  för  die 
deutsche  Geschichte  wichtigste  Theil  des  Werkes.  Der  Ein- 
fluss,  welchen  Ph  A.  auf  den  Gang  der  Ereignisse  in  England 
unter  der  Regierung  des  Königs  Johann  nahm,  ist  bekannt. 
Aber  auch  auf  Deutschland  breitete  er  seine  ehrgeizigen  Pläne 
aus.  Er  benutzte  zanflchst  den  Augenblick,  als  nach  dem  Tode 
Heinrichs  VL  unser  Vaterland  sieh  zwischen  Philipp  von  Schwa- 
ben vnd  Otta  in  Kampf  tbeüte,  nnd  sohloss  am  23.  Joni  1 196 
etnen  Bund  mit  Philipp  von  Schwaben  (zu  Worms,  s.  den 
Text  des  Vertrags  bei  Leibnitz,  Cod.  dipl.  6.  Damont,  Corps 
diplom.  I,  124.  Marlene,  Collect.  I,  1017.  Boaqoet,  XVII,  49  ), 
den  er  auch  am  päpstlichen  Hofe  vertheidigte  (vergl.  Epist. 
Innocenl.  III.  Registr.  de  negot.  Imperii  ep.  13  ed.  Baluz.  I, 
690.  Bouquel  XIX,  3ü9.  und  ep.  63.  ed.  Bai.  I,  717.  Bouquel 
XIX,  407).  Nach  dem  Tode  Philipp's  suchte  der  König  von 
Frankreich  Otto  von  Braunschweig  einen  neuen  Nebenbuhler 
entgegenzustellen,  und  seine  Wahl  fiel  auf  Heinrich,  Herzog 
von  LothringeD,  den  er  Mher  im  Febmar  1205  durch  Ueber» 
lassnng  einer  Rente  ?on  200  Silbermark  ffewonnen  hatte.  Im 
Jahre  1208^  im  August,  also  wenige  Woflien  nach  dem  Tode 
Philipp's  Ton  Schwaben,  hatten  Ph.  Aog.  nnd  Heinrich  von 
Lothringen  eine  Zusammenkunft  in  Soissons.  Beide  Parteien 
versprachen  sich  gegenseitigen  Schutz,  und  ein  Vertrag  wurde 
abgeschlossen,  welcher  feierlich  erneuert  werden  sollte,  so- 
bald Heinrich  die  Kaiserkrönung  empfangen.  Die  zwischen 
beiden  Reichen  entstehenden  Schwierigkeiten  sollten  durch 
Schiedsrichter  geregelt  werden,  die  sich  zwischen  den  beiden 
Städten  Cambrai  und  Peronne  za  versammeln  hätten.  Im  Falle  * 
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die  GrafsMiaft  Boulogne  Sem  lothiiotn'scliea  HaoM  safune,  so 
will  der  KOniff  einas  der  Kinder  Heioriclis  als  GrafeB  foti 
Boulogne  anerlenBen,  da  dieser  selbst  als  iCaiser  von  Deutsch- 
land nicht  mehr  dieses  ihn  znm  Vasallen  der  französischen 
Krone  machende  Lehn  besitzen  könne.  Dieser  Vertrag  ist  von 
Herrn  Deüsle  im  Anhange  zu  dem  Werke  p.  ;'il3  zum  erslen- 
male  veröffenllicht  worden.  Das  nämliche  Datum  trägt  ein  von 
Balaze  in  der  Hist.  de  la  maison  d'Auvergne  (II.  104.)  abge- 
druckter Schuldbrief,  in  welchem  Heinrich  erkennt,  dass  er 
von  Ph.  Aug  3000  Mark  Silber  erhalten  habe,  welche  er  nicht 
zurück  zu  bezahlen  brauchte,  soferne  er  Kaiser  würde.  Aber 
anch  dieses  Mal  erreichte  Ph.  Ang.  sehie  Zwecke  nidM.  'fiiiil 
1210  nach  der  Excommnnication  Ötlo^s  war  >f  KNiAIMBirff. 
In  einem  Schreiben  an  den  Papst,  das  Herr  Delisle  ebenfalls 
hier  p.  517.  zuerst  bekannt  gemacht,  wagt  der  König  es,  ge- 
wissermassen  im  Namen  der  deutsclien  Fürsten  zu  sprechen 
und  giebt  seine  Absicht  kund,  seine  Truppen  nach  Peulsch- 
land  zu  führen.  „Si  .  .  .  .  lilleras  nobis  inidcre  voiuerilis  et 
de  vobis  el  de  cardinalibus  patentes,  nos  in  prima  estate 
movebimus  guerram  et  inlrabimus  Imperium  cum  exercitu 
nosiro;  et  vos  delis  in  mandatis  magislro  Peregrino,  vel  alicui 
alii,  ut  si  episcopi  vel  alii  de  imperio  nobis  resistercnt,  in 
hoc  fhcto,  itle  col  hoc  ininnxeritls  de  pirt^  ifentit  ^oiMlii«- 
lern  habest  per  excommnnicationem  eos  ccnipeidewif}^  fMlf) 
Ph.  Aug.  verbindet  sich  in  der  Folge  aufs  BngMe  mit  Fried- 
rich II.  (Vertrag  von  Toni.  1212.  13.  Kai  Dez.  ind.  1.  bei 
Martine  Collect.  I,  Uli.  Bouq.  XVII,  85.  not.)  und  arbeitete 
IhSlig  mit,  um  denselben  auf  den  Tfiron  Ollo's  zu  erheben. 
Gegen  Ende  des  J.  1212  schickte  er  >pc('iellc  Sendlmge  nach 
Deutschland,  um  einige  der  Ken  lisfiirslen  zu  ^'ünsliffcr  Wahl 
zu  besliminen.  Einen  solchen  Sendlmtj,  Hu^ue  d'Alhies,  Hilter, 
und  Meisler  B.  erwähnt  Konrad,  Bischof  von  Metz  uuJ  K<uiz* 
ler  des  kaiserl.  Hofes  in  einem  Schreibeu  an  Ph.  Ang.  (das 
Original  Im  Trisor  des  Charles ,  MeU ,  8.  J.  580.  gedrackl 
bei  Holllard-BrMiolles ,  Frider.  IL  hist.  diplomaiba.  f,  230.). 
Bn  scheint,  dass  Ph.  Ang.  In  Unterstützung  Friedrichs  noch 
weiter  ging,  nnd,  wie  er  früher  Heinrich  von  Lothringen  Gold 
gegeben,  so  anch  die  Wahl  Friedrichs  II.  mit  seinem  Golde 
gefördert  hat.  Es  wird  dies  bestätigt  durch  die  Nachricht 
einer  Chronik,  (Chronic.  Sampetr ,  ap.  Mencken,  Script.  III, 
241.)  nach  welcher  Friedrich  II.  eine  Summe  von  2UüU()  Mark 

Silber  verlheilte,  die  ihm  der  König  von  Frankreich  ange- 
boten ^ic(^«i^fcj*»r 

Mag  die  Richtigkeit  dieser  Nachricht  auch  nicht  unbe^ 
Miriillbar  sein,  so  Ist  doch  der  Binflnss  Ph.  Augnsfs  anf  dio 
Wahl  Friodrlch*8  II.  ein  sehr  bedeutender  n  nennen,  nnd  ffir 
sind  Horm  Delisle  Ar  dia  yerMbnlllohong  der  erwilinlei 


DocumenCe  im  IiUftr^Me  uscrer  Talerlfindisclieii  Gesobichce 
Dank  schuldig. 

VI.  Affaires  religieuscs.  Les  Albigeois.  La  Reine  Inge- 
burge.  Herr  Delisle  hat  das  Schreiben  Philipp  Augusl's  an 
den  päpsllithen  Legaten,  den  Cardinal  Galoni,  wieder  aufge- 
funden und  veröffentlicht  (p.  515),  in  welchem  Schreiben  der 
König  seine  Gereixlheit  über  die  Terweigerung  der  Eheschei- 
dang  Seiteis  des  Papsles  sehr  hefl^  darlegt.  Ingeburge  aber 
Tersöhnle  sieb  spater  nil  dem  Kdnig,  und  Herr  Deltsle  Tei^ 
öffentlich i  zum  erstenmale  (p.  520)  das  Testament,  in  welchem 
die  Königin  Ober  das  ihr  vom  König  binlerlassene  Geld  ver- 
(Qgt.   YII.  Legislation  de  Ph.  Aag. 

Der  Kalalog  der  Acten  Ph.  Augusl's  (S.  1—303)  umfasst 

2236  Acten ,  von  denen  stets  mit  Kürze  und  Genauigkeit  an- 
gegeben wird^  wo  sie  im  Originale  oder  in  Abscbrift  sieb  be* 
finden  und  wo  sie  abgedruckt  sind. 

Der  Anhang  (p.  495—524)  enthält  eine  Anzahl  dieser 
Acten,  welche  bisher  nicht  veröffentlicht  waren.  Manche  der- 
selben sind,  wie  aus  den  oben  erwähnten  abgenommen  werden 
mag.  von  sehr  hohem  Interesse.  Wir  machen  namentlich  noch 
aufmerksam  auf  Nr.  667.  Carla  de  Senlentia  Divorcii,  Nr.  1069. 
Responsio  qnam  Dominns  Rei  feoil  Bpiseopo  Parisiensi  de 
▲Ibigeis;  Mr.  106&  Secnnda  Responsio  quaaRex  feoit  Domino 
Pape  de  Albigeis.  —  — 

Das  Werk  schliesst  mit  xwei  sehr  ansflkhrKcben  nad  sonr- 
sam  gearbeiteten  Registern:  1)  Table  des  Cartolalres  et  oe 

quelques  autres  manuscrits  cit^s  dans  le  catalogue  des  Actes 
de  Ph.  A.  2)  Verzeichniss  der  Personen,  Orte,  Klöster  o.  s.  f., 
welche  in  den  Acten  erwähnt  werden. 

Wir  können  das  Buch,  das  sich  auch  durch  eine  glän- 
zende äussere  Ausstattung  höchst  vortheilhaft  empfiehlt,  nnr 
ein  schönes  Denkmal  treuen  hingebenden  Sammlerfleisses  und 
ausgezeichneter  diplomatischer  Geschicklichkeit  nennen.  Wer 
sich  mit  dem  eingehenderen  Studium  des  XIII  Jahrhunderls 
beschäftigt,  wird  dasselbe  mit  Nutzen  zu  Rathe  zieheu,  und 
nnentbehrlich  würde  es  Jedem  sein,  der  die  Geschichte  Frank- 
reicbs  anter  der  Regierang  Philipp  Aogust's  bearbeiten  wollte. 

Trier.  ^ 

Dr.  F.  X.  Krau8$, 
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Zwei  angedruckte  Briefe*)  von  Ebeling') 

an  Villers"). 

Uambarg  d.  12.  August  1603. 

Spater  als  loh  wQnsdit»,  beantworte  ioh  Ihren  gOliaen 
Brief,  Höchstgeschätzter  Herr  Villers.  Nur  UnpässuohKeH 
konnte  mich  hindern  Ihnen  meine  Dankbarkeit  früher  za  be- 
zeugen. Allein  Sie  sind  übergütig  in  Ihrer  Rechnung  mit  mir: 
Sie  rechnen  mir  die  Gerechtigkeit,  die  ich  anauTgefordert  Ihren 
Verdiensien  widerfahren  Hess,  selbst  zum  Verdienst  an.  Diess 
ist  (ich  schreibe  in  einer  Handelsstadt,  kaufmännisch)  wider 
alle  Regeln  des  Buchhaltens.  So  uneigennützig  war  mein  Ver> 
fahren  auch  nicht,  als  Sie  vielleicht  glauben.  Ausser  dem 
Vergnügen  das  es  mir  machte,  wollte  ich  auch  eine  Schuld 
mit  abtragen  helfen,  welche  Jeder  ^rennd  vaeerer  Litleratur 
Ihnen  abintragen  hat.  Wer  Ton  allen  Ihren  Landslenten  lAset 
nns  80  Tiel  Gereohligkeit  widerfahren  als  Sie?  Diese  Ihnn 
Sie  aber  nicht  aus  der  Ihrer  Nazion  eigenen  GefftUigkeit  allein, 
sondern  aus  inniger  Kenntniss  deutscher  Wissenschaft  nnd 
Kunst.  Sie  sehen  also:  anoh  der  Pflicht  der  Dankbarkeit  wollte 
ioh  mich  entledigen. 

Dass  Ihre  Schrift  schon  anfängt  zu  wirken,  weiss  ich  aus 
einigen  Beispielen.  Mein  Freund  der  Leibmedikus  Thaer,  des- 
sen Landwirthschafts-Anstalt  Sie  kennen,  hat  schon  das  Ver- 
gnügen, dass  sich  manche  Offiziere,  die  in  Zelle  in  Garnison 
liegen,  um  die  bessere  Landwirlhschaft  beküniniern,  und  die 
Fortschritte  des  eofflischen  Landbaaes  (fas  est  et  ab  hoste  do- 
oeri)  auf  Thaers  kleinem  Landgate  studieren.  Unser  vortreff- 
lioher  Minister  Reinhardt  war  so  gfltlg  gewesen,  ihm  einen 
Schutz-  und  Empfeblnngsbrief  auf  seine  Bitte  zu  ertheilen; 
dies  erregte  schon  Aufmerksamkeit.  Nun  da  einige  Besatzun- 

Sen  in  die  Nähe  von  Göltingen  veriegt  werden,  wird  man  auch 
ort  wohl  mehr  französische  Offiziere  sehen. 

Dass  man  mit  diesen  so  wie  mit  den  meisten  Gemeinen 
(ein  paar  verwilderte  Regimenter  ausgenommen)  im  Hannöve- 
rischen sehr  zufrieden  ist,  werden  Sie  wissen.   Wären  nur 

die  und  die  Kommissariate  nicht,  die  das  letzte 

Mark  des  armen  Landes  aussaugen,  und  so  der  französischen 
Regierung  selbst  die  Yortheile  rauben,  die  sie  anch  jetzt  noch 
ans  dem  Lande  ziehen  kennte! 

Doch  es  ist  Krieg,  und  leh  yerlange  daran  nloht 
Schuld  zu  seyn. 
Nun  noch  meinen  wärmsten  Dank  für  das  Yergnfigen  wel- 
ches Ihr  Brief  mir  gab,  und  für  die  Hoffnung  welche  Sie  mir 
machen  Sie  bald  hier  zu  sehen  Täuschen  Sie  mich  Ja  nicht, 
ich  wäre  untröstlich.  Wenn  Sie  kommen  will  ich  mir  recht 
Mühe  geben  gut  und  leise  zu  hören.  ^) 
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Herrn  Senator  Rodde  und  seiner  würdigen  Gattin  wünsche 
ich  durch  Sie  empfohlen  zu  werden.  Den  vortrefflichen  Mann 
baue  ich  neulich  in  Neumühlen  die  Ehre  za  sprechen. 

Nehmen  Sie  die  Yersieherang  meiner  herzlichen  Hoch- 
schftizung  gütig  anfl 

G.  D.  Bbeling. 

Herrn  Villers 
Gelehr  lea 

in 

Lübeck 

frei. 

Hambarg  d.  13.  Febr.  VI. 

Ihren  ^ligen  ftrief  von  dem  angenehmsten  Geschenk  be* 
gleitet,  Hoohsgesohälzter  Freund,  beantworte  ich  sehr  spftt, 
aber  wider  meinen  Willen.  Ich  war  nicht  undankbar,  nicht 
nachlässig,  sondern  lange  kränkelnd  und  unfähig  etwas  zu 
schreiben  oder  zu  denken.  Jetzt  da  meine  Kräfte  wieder- 
kommen,  sei  es  mein  erstes,  Ihnen  meinen  Dank  zu  sagen. 
Ihr  Geschenk  kam  nicht  zu  spät.  Zwar  hatte  ich  das  Original 
gleich  für  unsre  Sladtbibliothek  gekauft,  und  gelesen  und  be- 
wundert, aber  ich  selbst  behaif  mich  nur  mit  der  üeberselzung. 
Nnn  besitze  ich  das  yorzOgliche  Original  und  vam  Verfasserl 
Dass  auch  ich  Ihnen  fOr  die  Tortreffliche  Schrifl  mit  allen 

§uten  Deutschen  (ein  nnvertilgbarer  Name,  wie  sehr  jetzt  auch 
ie  Grossen  dagegen  wüten)  danke ,  dass  ich  Ihnen  mit  allen 
die  das  Licht  lieben,  danke,  werden  Sie  mir  zutrauen. 

Möchte  doch  nun  auch  das  Institut  über  politische  Frei- 
heit eine  Preisfrage  aufwerfen,  wie  es  über  religiöse  Ihat,  und 
möchte  der  siegreiche  Beantworler  ein  Mann  von  Ihrem  Geiste 
und  Herzen  seynl 

Ach  dass  unser  Klopstock  noch  lebte!  Doch  wohl  ihm, 
dass  er  unsre  Zeilen  nicht  mehr  erlebt  hat,  er  würde  sein 
gmnes  Haupt  noch  mit  drückendem  Gram  zn  Grabe  neigen. 
Anch  Yon  Sonnenberg,  der  nnsrer  Terlassenen  Nazion  sich  an- 
nehmen weite,  ist  todll  Keiner  wagt  einen  Lant,  alle  geben 
sich  den  Würgern  hin.  Der  Wurm,  der  zertreten  wird,  darf 
anch  nicht  ächzen.  Bone  Deus  in  quae  nos  servasti  temporal 
Doch  warum  klage  ich  das  Ihnen,  der's  gewiss  eben  so 
warm  fühlt !  Die  Klage  ist  wohl  nur  Folge  meiner  noch  fort- 
währenden Schwäche,  oder  der  gefühlten  Unmöglichkeit  zu 
handeln. 

Verzeihen  Sie  dies 

Ihrem 
herzlichen  Verehrer 
Ebeling. 
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1.  Diese  beiden  Briefe  sind  dem  handschriftlichen  Nachlasse 
Charles  de  Villcrs',  der  1829  von  Frau  Doclor  Rodde,  geb. 
von  Schlözer,  der  hamburgischen  Stadtbibliolhek  übergebeo 
wurde,  entnomnien.  Es  befindet  sich  daranler  eine  alphabe- 
tisch geordnete  Sammloig  toh  Briefen  an  Villers  tob  Gelehr- 
ten, Staatsmftonern  u.  A. 

2.  Christoph  Daniel  Bbeling,  geboren  im  Hildesheimischen 
den  20.  November  1741,  gestorben  in  Hamburg  den  13.  Juni 
1817,  seil  1784  Professer  der  Geschiclite  nnd  griechischen 
Sprache  am  hamburgischen  Gymnasium,  und  seit  1800  zugleich 
Bibliothekar  der  Stadlbibliothek,  der  berühmte  Verfasser  der 
leider  nicht  beendigten  vorireffiichen  „Erdbeschreibung  und 
Geschichte  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika**,  1793 — 
1861.  Vgl.  „Lexikon  der  hamburgischen  Schrifisleller  bis  zur 
Gegenwart,  2.  Band"*,  Petersen's  „Geschichte  der  hamburgischen 
Stadtbibliolhek^  an  mehreren  Stellen,  und  meine  Notizea  in 
«Serapenm  1855%  S.  a26--335.  —  Die  Briefe  träges  das  Ge- 
prflge  fen  Bbeiing's  Geist,  Freinotii  and  Hanor;  sie  liduie» 
aoch  als  Belege  seines  gewfblten  anziehenden  Stils  dieMn. 

3.  Charles -Franpois- Dominique  de  Villers,  geboren  zn 
Bolchen  (Boulay)  in  Deutsch -Lothringen  den  4.  November 
17Ü5,  gestorben  in  GöUingen  den  26.  Februar  1815.  Er  wurde 
daselbst  1811  Professor,  und  hielt  u.  A.  Vorlesungen  über  die 
Diplomatie  pratique,  jeiJoch  nach  Wiederherstellung  der  han- 
noverschen Regierung  durch  Cabinelsordre  seiner  Stelle  ent- 
setzt mit  Belassung  seines  Gehalts  von  1000  Thalern  als 
Pension!  —  Vgl.  Ersch's  zweites  Supplement  zu  seinem  Werke: 
„La  France  lilteraire'' ;  ferner:  „La  France  liU^raire  von  Qu6- 
rard*",  la  Band,  Stapfer's  ArtilLel  Iber  Yillera  im  49.  Bande 
der  „Biographie  oniTerselle^;  Wvnn*s  „BeitrAge  sir  Geeohichta 
der  Hansestädte,  1806—1814;  ans  den  naohgelasaeneo  Pa- 
Bieren  von  Villers*',  im  „Verzeichniss  der  öffentlichen  und 
rrivat- Vorlesungen,  welche  am  hamburgischen  Gymnasinm 
wem  Ostern  1845  bis  Ostern  1846  gehalten  werden";  meine 
Abhandlung  im  1.  Bande  der  2.  Abtheilung  des  „Bulletin 
du  bibliophile  beige,  1854**:  „La  presse  periodique  fran- 
paise  ä  Hambourg  depuis  1686  jusqu'en  1848^*,  (besonderer 
Abdruck,  Seite  13  und  14,  Anmerkung  8);  „Aus  Karl  von 
Villers'  Nachlass.  Mitgetheilt  von  Dr.  M.  Isler"  in  dem  Wo- 
chenbiatte:  „Das  neue  Hamburg.  Veraolworllicher  Redacteur: 
Dr.  H.  Botfort^  Nr.  9  (1861)  Nr.  10,  12,  25,  26  (1868),  IP.; 
Notii  %bw  YHlers  nnd  Briefe  an  ihn  von  Klepstoek,  Goethe^ 
Arndt,  Alexander  nnd  Wilhelm  ?on  Humboldt,  Görres.  Oai 
„Bremer  Sonntagsblatt,  zehnter  Jahrgang,  1862,  Redactenr: 
Dr.  F.  Pletzer^  4.,  bringt  vier  Briefe  des  verstorbenen  Btir- 
germeisters  Johann  Schmidt  an  Villers,  die  Herr  Dr.  Isler  der 
Zeitschrift  zugesandt. 

Der  erste  Brief  fibeiing's  betrüR  Villers'  kleine  Sohrift 
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„Appel  aux  officiers  franpais  de  rannte  de  HnnHorre,  qai 
peuvent  et  veulenl  meltre  ä  profit  le  loisir  de  leur  posilion, 
Lflbeck,  1803",  S\  deutsch  (vom  Domherrn  J.  Fr.  Lot.  Meyer), 
Hamburg,  1803  ,  8^  Ebeling  hatte  das  Original  nnd  die  Ue- 
berselzung  mit  ehrenvoller  Würdigung  des  Verfassers  bespro^ 
chea  In:  nKaiserlich-priTilegirte  Nene  Hambiiriüiselia  Zeitung, 
1803^  121.  Slflok. 

Der  zweite  Brief  bezieht  sich  auf  Yilters*  Hauptwerk: 
JSasai  aar  Peaprit  et  Tinfluence  de  la  rAftermatioa  da  Lntfcar. 
Oanage  qui  a  remporte  le  prix  sur  cette  qnestion  propos6a 
dans  la  s^ance  publique  dn  15  germinal  an  X,  par  Tlnsiitut 
national  de  France:  „Quelle  a  ele  Tinfluence  de  la  reforma- 
,,lion  de  Luther  sur  la  Situation  polilique  des  differens  tjAis 
de  l'Europe  et  sur  les  progres  des  lumi^res?"  Paris,  Hen- 
richs, Metz,  Collignon,  an  XII —  1804."  8".,  zwei  Ausga- 
ben in  demselben  Jahre,  und  dritte  (verbesserte)  Auflage  1808, 
Paria,  da  nmprinierie  da  Dfdot  Jeane,  8^;  famer:  Paria, 
Traultal  et  Wartz,  1821,  12%  Paria  et  Straaaboarg,  1851, 
gr.  12".,  „cinqui^me  Edition  angment^e  do  precis  hialoriqna 
de  la  vie  de  l.nther,  de  Malanoiithon ,  (von  VUlara  ans  dem 
Lateinischen  übersetzt),  revue  et  publice  avec  nne  preface  et 
des  noles,  par  A.  Maeder"  (evangel.  Pastor  und  Präsident  des 
Consistoriums  zu  Slrassburgl;  in  der  Vorrede  Nachrichlen 
von  Villers'  früheren  Schriften.  Der  „Kssai"  ist  in's  Deutsche 
übersetzt  von  Karl  Friedrich  Gramer  ( —  von  dem  viele,  zum 
Theil  sehr  eigenthümliche,  Briefe  an  Villers  in  der  Sammlung 
▼orhandan  sind  mit  einer  Vorrede  und  Beilage  einiger 
Abhandlungen  ran  Heinrich  Philipp  Konrad  Raniie,  Hamburg, 
Hoinnann,  neua  Anagabe,  Hafhnann  n.  Campe,  1817, 

8".,  1828,  2.  Auflage,  1.  2.  Abtheilung,  Augast  Campe  (anoh 
mit  dem  Titel:  ,^Dr.  Martin  Lother's  Werlie.  In  einer  das 
Bedurfniss  der  Zeit  berücksichtigenden  Auswahl.  2.  Auflage. 
Snpplemente.  1.  2.  Theil.  Villers  Ober  den  Geist  und  den 
Einfluss  der  Reformation.  1.  2.  Abtheilung").  Gleichfalls  1H05 
erschien  zu  Leipzig,  Hinrichs,  eine  andere  Uebersetzun^  von 
Nicolaus  Peter  Stampeel,  mit  einer  Vorrede  von  Johann  Georg 
Rosenmüller  (und  einigen  Anmerkungen  des  Uebersetzers), 
2.  farbesserte  nnd  vermehrte  Auflage,  1819,  im  Auszuge  von 
6.  F.  H.  Pliatb,  Nordhansan,  Nitasone,  180ft,  8*.;  diaaer  Anat- 
me ist  grdaatanthalla  afna  Uabaraalzong  aoa  Nr.  15,  16,  17 
nnd  18  daa  „Miroir  de  la  Franoa^,  1804,  den  Cotta  in  Tübin- 
en  heraasgab,  jedoch  etwas  erweitert.  In's  Englische  wurde 
er  „Essai"  übertragen  von  B.  Lambert  und  von  J.  Mill  (-  ein 
Abdruck  einer  dieser  üebersetzungen,  Philadelphia,  Kay  dC 
Brother,  1833,  12«.—),  in's  Holländische  von  H.  Ewyk,  Haar- 
lem,  1805.  (Diese  litterarischen  Nachweise  können  wahrschein- 
lich noch  ergänzt  werden.) 

Die  hamburgisohe  Stadtbibliotbek  bewahrt  Viliers  Hand-* 
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exemplar  (2.  Ausgabe  von  1804),  mit  vielem  Beigeschriebenen 
im  Texte  uod  auf  Zetteln ;  Mehreres  ist  dorchstriehea.  (Bei 
der  neuen  Ausgabe  benutzt)  Aueb  eine  Mappe  mit  zablrei» 
eben  Recensionen,  namenttlcb  In  französiscben  Jonnialen  nnd 

Zeitungen,  sowie  anderes,  den  ,,Essai^  Betreffendes,  bat  die 
Bibliotbeii  mit  dem  Villers'schen  Nacblasse  erhalten 

Der  folgende  Brief  eines  Concnrrenten  ViJlers\  Jean- 
Fran^ois  Des  Cö(es ,  aus  der  Briefsaminlung,  darf  hier  wohl 
auf  eine  Stelle  Anspruch  machen.  Seine  Lösung  der  Preis- 
anfgabe  ist  betitelt:  „L'accord  parfait  des  sciences  morale  et 
polilique  avec  la  religion  chretienne,  en  reponse  ä  celte  ques- 
tion  proposee  par  Tlnstitut  national:  Quelle  a  ete  Tinfluence 
de  la  reformalion  de  Luther,  etc.  Gollingue,  Dieterich,  1805^, 
S'^.   Der  Brief  lautet: 

k  Klrebheim  Boland,  Ddpart.  du  Monf- 
Tonnerre  le  9  JniUet  1806. 

Monsieur! 

Me  trouvant  tr^s  sensiblemenl  honore  par  le  present,  qne 
Yous  av6s  eu  la  bonte  de  me  faire  d'un  exemplaire  de  la 
troisi^me  Edition  de  Völre  incomparable  et  important  ouvrage 
sur  la  retormation,  je  Yens  prie  d'agreer  Texpression  simple 
et  courte  de  ma  plus  vive  reconnoissance.  Le  Jugement, 
Monsieur,  que  vous  aves  porte  de  mon  Memoire,  est  precise- 
ment  celui,  que  j'en  ai  d'abord  porte  moi  memo,  ce  qui  ne 
m'a  pas  empich^  de  le  presenler  Ii  nnstltttt  national  et  pois 
au  public;  et  Je  n'en  ai  point  de  regret.  En  relisant  Y6tre 
onvrage  aTee  nn  redonblement  d'attention  et  de  Joie,  je  mb 
suis  conflrm6  dans  ma  pens6e,  qne  nous  avons  en  le  mlroe 
but,  et  que  J'ai  le  bonbeur  de  participer  ayec  Yens  les  ntaief 
priocipes. 

Au  moins  votre  tableau  du  pur  esprit  du  „Chrislia- 
nisme  dans  la  personne  de  son  Fondateur^  ne  me  permet  paa 
d'eu  doufer. 

Puissent  ses  disciples  et  surtout  ses  soi-disans  K^pre- 
sentans,  qui  ont  si  cruetlemenl  barbouille  son  tableau,  ä  la 
fois  se  resondre  librement  ä  devenir  bienlöt  des  copies  appro- 
ebaniea  de  TOriginal,  pour  ponvoir  ae  respectet  enxHnmes 
et  faire  respeoter  lenr  Maitre  et  lenr  DUu!  Et  pnisse-t-on, 
en  attendant  cette  mötamorpbose  r^ligieuse  et  morale,  qui  ne 
ae  commande  pas  commauder,  qo'on  admette  k  la  communioa 
chretienne  tont  bomme,  qui  fait  profession  publique,  de  recon- 
naitre  pour  son  Dien  le  Pere  moral  de  Jesus  Christ  et  la 
fralernite  de  tous  les  hommes  sous  Tautorite  de  oe  Pere  comun, 
avec  les  esperances  et  preceptes  renfermes  dans  cette  ld6e. 

J'ai  ose  prophetiser  cet  ^venement  et  en  celebrer  TAu- 
teur^  la  gloire  de  l'aToir  solemneUement  provoque  demeurera 
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k  rinslitot,  et  ä  Yoqs,  Monsieur,  celle,  de  Tavoir  fait  gönerale- 
meit  d^nr. 

C'esi  en  me  reconmandaDt  k  la  coaUaoallaii  de  YAtre 
prötienx  soavenir  qßb  J'ai  l'liooneiir  d'toe  afec  wie  baale 
conaid^ratioo 

Monsieur 

Yolre  tres  humble  et  tr^s  ob^issaat  serriteor 
J.  F.  Des  Cötes. 

4)  RbeliDg  hörte  damals  schon  sehr  schwer,  später  gar 
nicht.  Es  bedurfte  aber  in  der  Regel  nur  kurze  andeutende 
Fragen,  um  sofort  eine  genügende  Antwort  zu  erhallen,  na- 
mentlicn  wenn  es  sich  um  bibliographische  und  bibliolheka- 
hsche  Gegenstände  handelte. 

Dr.  F.  L  Bollmann. 


BettlermanteL 

Im  Jahre  1588  gab  der  bekannte  Jesuit  Georg  Scherer 
(geb.  zu  Schwaz  in  Tyrol  1539,  erblindete  im  Alter  starb 
1605)  folgende  Schrift  heraus: 

Der  Lutherifche  |  Bettler  Mantel. | 
Hie  fitzt  ein  Bettler  auf  dem  Stock, 

Von  vilen  Flecken  ifl  fein  Rock. 
Bedeut  defs  Luthers  gflickle  Lehr, 

Yoa  alten  Ketzern  kompt  Tie  her. 
Drnmb  fey  gewarnel  Jederman, 

Leg  keiner  folohen  Hantel  an. 

(Holzschnitt:  Im  Vordergrunde  sitzt  ein  Bettler  mit  Hut 
nnd  Mantel,  auf  einen  Stab  gestützt,  wfilirend  rier  Personen 
nebst  einen  Kinde  die  Strasse  sieben;  im  Hintergrande  eine 
SUdt) 

Trag  CHRISTI  Kleid,  welchs  vnzertrendt, 
Gewirckt  vom  Anfang  bifs  zum  End. 

Halt  dieh  beym  Tnserftflekten  Glanben, 
Lafs  fliegen  alle  andere  Tauben. 

Alfo  beflehft  du  hie  vnd  dort, 

Ynd  bleibft  beym  Tnnerf&ifobten  Wort. 

Am  Ende:  « 

Getruckt  zu  Ingolflat,  durch  1  Wolffgang  Eder,  Anno 
M.  D.  LXIOLYm. 


t)  Scherer  wünschte  sich  die  Bliodbeit  selbst  an ,  wenn  die  katholi 
sehe  Religioo  nicht  die  allein  wahre  sei;  lo  sagt  man. 
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8  fiU.  in  4<».  mit  BIttti.  1-7  Md  SigB.  A^»\  latttf 

Seite  leer. 

Die  Wahl  das  Titels  rechtferligt  der  Verfamr  im  An- 
fange des  Textes,  wie  folgt:  Es  pflegen  die  armen  Bett- 
ler, die  I  allen  weckgeworffenen,  im  Mirt-|hauffeD 
vergrabnen  vn  zugelchar ten  |  Fleck,  widerumb 
fleiffig  herfür  zn(u-|chen  vnnd  daraufs  ein  ge- 
fcheckic hten ,  I  vilfärbigen  vnd  vilfleckigen  elen- 
den I  Rock  oder  Mantel  zu  pletzen  vnnd  zu  fli- 
cken. Ebener  maffen  haben  die  Lutherilche  Pre- 
dicanCea  bej  vnfern  |  Zelten«  aufs  allerley  vor 
▼il  handeri  Jaren  Terworfre-Ineo,  Terbanten  rnnd 
▼erdampten  Ketzereyen,  die  lie  |  wideramb  herfflr 
gekraizet,  vnnd  an  Tag  gebracht,  |  elenden  ftiück- 
liebten,  zerlumpten  vnd  zerflickten  Glau-|ben 
gemacht,  welchen  fie  für  ein  Euangelifch  M^nte-| 
lein  vnd  hochzeitlich  Ehrenkleid  jedermann  ver- 
kauffen  |  vnd  einfchwatzen  wollen. 

Scherer  hat  den  Lutherischen  Bettlermanlel  früher  in  der 
Form  eines  fliegenden  Blattes  („lafelweiss")  drucken  las- 
sen, wie  es  dies  in  der  (auf  der  Rückseite  des  Tilels  befind- 
lichen) Zuschritt  au  Jeremias  Leutner,  Spitalmeister  in  Wien, 
selbst  erklart:  „Terfchiener  Tagen  hab  leb  ein  La-) 
Iherifohe  Beltlerroantel  Tafelweifs  inTrnck  anfs-l 
geben  laffen,  danon  etliche  Gntbertzige  genr- 
tbeill,  I  dafs  er  bey  vielen  Rüchlweifs  wdrde  etwa 
angeneroer  vnd  nutz-|licher  feyn. 

Als  Gegenschrift  erschien  von  dem  prolestantisoben  Theo- 
logen Samuel  Huber,  Prediger  zu  Burgdorf: 

Wider  Scherers  ß ettl erma n tel  und  feine  17 

Flicken.    Tübingen     1592.  4". 
Einige  Jahre  alter  ist  folgende  Flugschrift: 
DerPabllilche  Betlermantel  von  Heinr.  Neu- 

meifter^).   Hie  filzt  in  ihrem  Schmuck  vnd  Thron, 

die  rolhe  Huer  zu  Babylon  u.  s.  w.  1590.   0.  0.  4^- 

iMit  1  Holzschnitt. 

Yergl.  Bibl.  Solger,  II.  p.  84;  Bauer,  BibL  libr.  rar.  HL 

p.  119. 

Ferner  fand  ich  : 
Baprt  Bettlers  Hantel,  d.i.  des  allerheyligi ten 
Vaters  nnoathoHfoiiar  BAmifoher  Mantel  ind  Ta- 
l^r,  von  heydnifohen  Sobariaoh  and  rofiafarben 


1)  Haber  hielt  sich  im  J.  1592  in  Tubingen  auf,  wo  er  seine  para- 
doxen Lehren  von  der  Gnadenwahl  öflentlich  verlheidigte.  lieber  Sam. 
Huber  vgl.  man  Joh.  Andr.  Schmidt,  de  Sam.  Hniiero,  Helmtidt  1706^ 
und  Jöcher's  Gelehrien-Lexicoii»  M,  4,  1742. 

2)  Prediger  za  Plauen. 
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Tuch  zogefchnitteii,  Tom  Jüdiichen  Golde  ver- 
brennt, aocb  mil  Ketzerlfehen  Porten,  Perlen  elCL 
beftickt  etc.  Von  H.  Chrietnann.  liabihaosen,  1603.  8«. 

In  den  Verzeichnissen  von  Cless  (16(tt,  II,  p.  16)  nntf 
Ormid  (1611,  S.  36)  begegnet  uns  noch  : 

Galainifober  Bettler  Mantel,  darinn  angezei- 
gel,  wie  Tie  den  Schal ck  fo  meifterlicb  ferbergen 
können.   Frankfart,  1598.  4". 

Der  „Bettlermanlel''  war  also  zu  Ende  des  16.  und  im 
Anfange  des  17.  Jahrhunderts  ein  beliebtes  Ding  in  der  theo- 
logischen Lilteratur. 

In  Mäumbarf.  Wiecimann. 


Dialoge  ud  Gespriebe  des  siebcehnten  Jahrhimderts. 

Von 

Imil  Weiler  lo  Augsbarg. 

A  ■  k  »  n  ||. 

(Vergl.  1863.  10,  11,  12.) 

220.  Ein  onTergreiffIlob  Ger|[»rich  Ton  dem  Praedioanten 
Latein,  zwifchen  Bruder  Hermann,  vnnd  PfalT  ChriOman,  Vnd 
wie  die  drey  JttngClhin  anfsgefprengte  Fragen,  1.  Ob  der  Bahn 
▼on  Gotles  Wort  abgefallen.  2.  Ob  Euangelilch  Catbolifch 

feye.  3.  Vnd  ob  jemandl  durchs  New  Euangelium  feelig  wor- 
den, gemeint  vnd  zuverllehen  feyen.  Gedruckt  zu  Münchpfaf- 
fcnburg,  in  Verlag  Hennan  Jofemans  NachkoinmeD,  Auno  1608. 
9  Bl-  4.  m,  Tilclliolzscliii.  —  In  München. 

221.  Chriftliches  Geipräch  zwifchen  einem  Bauersmanne 
vnd  Prediger.  Gera  1640.  8. 

*  Ein  Cbriniiohea  Gef^rflck  xweyer  Wanders-Ientbe.  In 
welchem  van  von  allen  Religions-puncten,  fo  zwifchen  den 
Evangelifcben  Jetziger  Zeit  Areitig,  damit  die  Einfältigen  fehr 

irr  gemacht  werden;  berichi  gethan  wird.  Allen  der  Wahr- 
leil  begingen  Hertzen  zu  Dienl't ,  den  andern  aber  zum  Zeug- 
nufs  vber  Sie  verfertigt.  Getruckt  im  Jahr  Christi,  1642.  o.  0. 
317  gez.  S.  8.  Geipräch  zwiicben  Liberias  Frey-beraoi's  a. 
Albertos  Götz.  —  In  München. 

*  118.  Hat  noch  einen  fünften  Theil,  s.  Köhlers  Anzeige- 
Hefte  10(),  Nr.  213. 

*  Unlängll  gepflogene  Unterredung  Eines  fürnehmen  Vngarn, 
Und  Teotrchen  Cavalliere:  Wobey  Znforderll  die  Frage,  ob 
bey  jetzigen  Conjunctnren,  der  Krieg  oder  Friede  mit  dem 
Ttoken,  rnthfiuner  fcheine,  Onreb  ürnm  UUmani,  Herrn  Leuen- 
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ftafs,  ud  Monnanr  Galliard,  Unvorgreiflflich  abgalyuideU,  nui 
mit  maooherley  merkwürdigen  Sachen  belufliget  worden  Be- 
fchrieben  ond  entdeckl  Durch  den  Verdtokteo.  Im  Jahr  Glirifli, 
16Ö4.  0.  0.  7  Bog.  4.  -  In  München. 

222.  Unterredung  In  dem  Reich  der  Fünflernufs,  Zwifchen 
Mahomet,  Und  Dem  vor  wenig  Monathen  abgeleibten  Frautzö- 
sischen  Ministro  Colbert,  Uber  die  jetzmahiige  Läuffe  der 
Zeilen.  Allen  recht  Teutfchen  Freanden  zur  Nachriehl,  und 
zugleich  ror  eine  Kurtzweil  ans  den  Fraotzörifohen  ins  Teat- 
fche  gantz  eylferiig  überreUet  Im  Jahr  1684.  o.  0.  TileIbL 
und  17  gez.  S.  4.  Am  Schlosse  ein  Pfan.  —  In  Mftacbei. 

*  Kortzes  Gefprach  Zwircheo  Eioen  reifenden  Hamburger 
Und  eioem  andern  Passagier  nahmens  Aletophilo,  In  welchem 
Aufs  einigen  von  Jacob  Hinrich  Pauli  geschriebenen  wörtlich 
einverleibten  Brieffen  zur  Gnuge  dar  gethan  wird,  was  unver- 
antwortlich verrätherische  Gonsilia  erwehnter  Gern-Rahl  Pauli 
mit  denen  bereits  ihrem  Verdienet  gemäls  exequirten  Yer- 
rälhern  und  Auffrührern  Schniltger  und  JaCtramen  gepflogen, 
und  wie  er  durch  feine  zeithero  aofsgefprengele  Schmäh- 
Schriffien,  endlich  von  Kayrerl.  yiei^H  die  fchon  längft  yer- 
dienCe  Infamiam  erworben,  ond  avfa  einem  fchnaobenden  Santo, 
Donmehro  ein  gedemfithigter  frommer  PauU  worden.  Im  Jahr 
1687.  0.  0.  23  EL  4.  —  In  Mflnchea. 


Blbliothekohronik. 

Die  UnirenitiUbibliolbek  n  Jena»  deren  letzte  grösiera  Sr- 
werbung  (so  viel  wir  ons  eriDnero)  die  der  sehr  betiicbtlichen 

Sch mi d'schen  Büchersammlung  war,  hat  in  neuester  Zeit  einen 
ansehnlichen  Zuwachs  erhalten,  indem  für  sie  die  Bibliothek  des 
vor  Kurzem  verstorbenen  Geheimen  Kirchenrathes  Prof.  Dr.  Hoff- 
inann  in  Jena  angekauft  worden  ist.  Die  H o f  fm a n n'sche  Biblio- 
thek wird  als  überaus  werthvoll  bezeichnet,  und  es  sollen  in  ihr 
besonders  die  verschiedenen  Gebiete  der  orientalischen  Litteralur 
reich  vertreten  und  die  seltensten  und  kostbarsten  Werke  dersel- 
ben enthalten  sein. 


Verantwortlieher  Redaetenr:  Dr.  fi*  JVaiMuniii. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Dmek  Ton  C  P.  MeUsr  In  Leipzig. 
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für 

Bibliotbekwisisenschart^  llaDdNchriftenkunde  und 

ältere  Litteratur, 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

litraiisgegeberi 

▼  OD 

l>r.  Hoberi  Naumann. 


11.         Leipzig,  den  15.  Juni  1864. 


Zur 

Druckgeschichte   der  vom   Fürstbischöfe  Friedrich  zu 
Würzburg  herausgegebenen  AGENDA  ECCLESIASTICA 
secundum  usum  Ecclesiae  Wyrzeburgensis. 

Von 

Dr.  Anton  Rnland» 

K.  Oberbibliolhekar  in  Würzburg. 

Die  Agenden  (Agenda,  Liber  ageqdorum,  Liber  rilualis, 
oder  auch  Ritaale  genannt;  waren  in  allen  Diöcesen  unent- 
behrliche, weil  zu  den  Seelsorger- Verrichtungen  nolhwendige 
Bücher,  deren  Herausgabe  unter  oder  durch  Autorität  der  Bi- 
schöfe so  oft  erfolgte,  als  es  das  Bedürfniss  oder  der  Ver- 
brauch dieser  Bücher  nothwendig  machte.  Auch  diese  kirch- 
lichen Bücher  haUen  hauptsächlich  nur  eine  locale  sich  über 
die  Grenzen  eines  Bislhums  nicht  erstreckende  Bestimmung 
für  den  rein  kirchlichen  Gebrauch.  War  ein  Exemplar  durch 
die  Länge  der  Zeit  unbrauchbar  geworden,  so  stand  ihm  die 
Vernichlung  bevor,  und  ein  neues  Exemplar  ward  von  der 
bischöflichen  Behörde  bezogen,  denn  Gegenstand  des 
Bachhandels  konnten  solche  Diöcesan-Bucher  nicht  wer- 
den. Dieses  ist  nun  der  Grand  der  wirklichen  Seltenheit  die- 
XXf.  Jahrgang.  ^ 
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ser  Drucke,  und  deren  Geschichte  zu  verfolgen  gewährt  dem 
Bibliographen  besonderes  Interesse. 

Das  Würzburger  Land ,  dessen  Kirche  ehedem  auch  in 
anderer  Herren  Länder  hinüber  griff  und  vor  1517  einen  weit 
grösseren  Umfang  als  später  hatte,  sah  in  fast  400  Jahren 
nur  vier  Agenden-Ausgaben  erscheinen  nämlich: 

1482  die  in  Würzburg  selbst  gedruckte  Agende  des  Fürst- 
bischofs Rudolph  von  Scherenberg  —  ein 
wirklich  schönes  und  merkwürdiges  Druckwerk  0 

1564  die  ebenda  gedruckte  Agenda  des  Fürstbischofs 
Fridrich  von  Wirsberg, 

1671  die  Agenda  des  Würzburger  Bischofs  und  grossen 
Mainzer  Kurfürsten  JohannPhilipp  von  Schön- 
born, gleichfalls  in  Würzburg  gedruckt,  und 
endlich 

1836  die  Agende  des  Bischofs  Friederich  Freiherrn 
von  Gross  in  2  Bänden,  die  nicht  in  den  Buch- 
handel kam, 

welche  vereint  sich  kaum  auf  den  grössten  Bibliotheken  On- 
den  dürften,  so  merkwürdig  auch  diese  Bücher  sind. 

Ist  nun  die  Agende  des  Jahres  1482  ein  wahres  Meister- 
sterslück  der  Typographie,  wie  überhaupt  alle  Producle,  die 
aus  der  Presse  der  Familie  Keys  er  hervorgingen,  so  setzt 
uns  der  Druck  der  Agende  des  Jahres  1564  wirklich  auf  100 
Jahre  zurück,  indem  auch  das  geübteste  Auge  des  Bibliogra- 
phen bei  oberflächlicher  Anschauung  des  Buches  dafür  zeugen 
würde,  dass  das  Product  einer  Presse  des  XV.  Jahrhunderls 
angehöre,  wenige  Blätter  kleineren  Druckes  ausgenommen. 
Der  fürstbischöfliche  Drucker  Johann  Baumann,  ein  Ein- 
geborener der  freien  Reichsstadt  Rottenburg,  scheint  sich 
wirklich  in  den  Besitz  uralter  gothischer  Missaltypen  gesetzt 
und  mit  diesen  die  Agende  gedruckt  zu  haben,  deren  Titel 
umgeben  mit  einer  allprthümlichen  sehr  profanen  Einfassung 
lautet: 


1)  Eine  „kurze  kritische  Geschichte  der  Würzburger  Agenden"  ga- 
ben wir  bereits  im  Jahre  1833  in  der  „Athanasia  von  Dr.  Beokerl."  XV. 
Band.  I  Heft.  Würzburg.  1833.  1—48. 

2)  Man  vergleiche  des  trefflichen  P.  Placidus  Sprenger:  „Aellesle 
Bochdruckergeschichle  von  Wurzburg"  im  „Lillerarisches  Magazin  für 
Katholiken  und  deren  Freunde."  Coburg.  1792.  S.  14—19.  sowie  Sera- 
peum  1840.  S.  99.  No.  IV. 
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AGEN- 
DA  E  C  C  L  E- 

SIASTICA,  SECVN- 
>  DTH  YSVM  BCCLKSrÜ 

Wyrzeburgeolis. 

Qaa  Caeremooiae  |  Beoe- 
jdictiones  aliiqs  ritus  nystici^  qui  maii-  ^ 
mft  circa  diainoroni  Sacranenloiiuii  .  * 
adaii^atlaociii  obsonattdi  atqs  V- 
farpandi  «rat,  oonpraheBdiBtar.  / 

luisu  ^  autborilate  Reaerendifsimi 
Jn  Christo  patris  ac  Domini,  D.  FRI- 

ÜEKICI  Episcopi  Wyrzeburgeü :     .     i  l 
de  orieotalis  Francis  Dacis  ioclyti, 
dcaao  diligenter  recognila,  etpla- 
Ifmis  in  locis  cüm  piis  qnlbusdam 
or|itioiiibis»taiiivQlgaribiisadp<K. 
M  .pokuD  czbMlalioattMia  ancla  -  / 

IL  illiilialai  »        >  .     /•/  '     •  ' 

Huic  etiam  in  fine  accefsil  breais  pro  simpli 

cioribus  Sacerdotibus  inriruclio.  de         />/  :  > 
.ui  virlule  et  numero  Sacramentoram. 

Die  Zeilen  1.  2.  3.  6.  und  11.  sind  roth  gedruckt  Das 
Blieb  selbst  hat  nach  seiner  ursprünglichen  Anlage  ein  Titel- 
blatt, das  Pasloralschreibea  Bischof  Fridrichs  vom  27.  Juo. 
1564  auf  dem  folgeodaa  bezeichnet  mit  der  Signatar  *ij  und 
aof  der  Rfickaeite  mit  dem  Costoa  „Inte*  Blatt  ^mii  i, 
Um$  mit  te  Signatar  *^  aatluiltam  da»  Index  dar  Afeoda 
aaf  CCXLVIII  römisch  uad  zwar  Dor  einseitig  beieielinetM 
und  zwei  weilaran  unbaieichneten  ßlättarn  felgt.  Die  Rubriken, 
Ueberschrifien  and  Noten  oder  Cboralgesangliniea  sind  roth 
gedruckt,  allein  ohne  dass  die  Noten  selbst  gedruckt  wären.  Sie 
musslen  vielmehr  beigeschrieben  werden.  Es  stand  demnach 
die  Setzer  und  Druckerkunst  der  Baumann'schen  Officin  des 
Jahres  1564  hinter  jener  der  Reyser'scben  OfGcin  des  Jahres 
1482  weit  zurück,  indem  Reyser  sich  auf  den  Notendruck  in 
fccxäglicher  Weise  verstand.  -  «  h  .  'f 

-is^^Dw  HinaBkilar  bagf&amd  ttit  „FriÜeilm  Dei  gratia  Epi<^ 
acopQS  Wyrsel>argeii8i8  et  Fraaciae-  Dax,  anltarais  et  alagviia 
Pastoribns  et  PiiodUa,  pev  dflfalen  M  Ofaeceain  ■oatram 
WynotaMifMüi  cimallMia,  Balten»  teBMiiu»  aanpinpaai*' 
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dessen  Anfangsworte  „Inter"  mit  einer  5  Zoll  hohen  und  2 
Zoll  breilen  Holzschnitlinitiale  verziert  ist,  hebt  als  Grund  der 
neuen  Ausgabe  in  zweiter  Linie  hervor:  quod  cum  exemplaria 
Agendorum,  ut  vocanl,  Ecclesiasticorum ,  quae  Mysticorum 
riluum  et  caeremoniarum  modum  continent,  tum  vetustale  ac 
USQ  apud  plerosque  detrita,  rara  (?)  inveniantur.*^  Alle  Blatt- 
seiten sind  mit  Linien  umgeben.  Blatt  I  beginnt  mit  der  ro- 
Ihen  Ueberschrift:  EXORCISMVS  SALIS  u.  s.  w.  geziert  mit 
einem  fast  5  Zoll  hohen  und  3V2  Zoll  breiten  Holzschnitt,  der 
die  Salz-  und  Wasserweihe  vorstellt.  Blatt  IIL  findet  sich  auf 
der  Rückseite  der  ORDO  AD  BAPTI- 1  zandum  Pueros  mit 
einem  gleichen  die  Ausspendung  der  h.  Taufe  vorstellenden 
Holzschnitt  geschmückt,  der  Blatt  XIV  wiederholt  ist  und  Blatt 
XXXV  zum  dritlenmale  erscheint.  Wir  übergehen  einen  etwas 
kleineren  Holzschnitt  auf  Blatt  XLHI  um  auf  den  Blatt  XLVI 
aufmerksam  zu  machen,  der  5  Zoll  breit  und  über  4  Zoll 
hoch  die  Eheeinsegnuig  vorstellt,  und  übergehen  die  auf  Blatt 
LHll  LV.  LVL  um  auf  den  vorzüglichen  5V2  Zoll  hohen  und 
4V2  Zoll  breiten  auf  Blatt  LXI  vorfmdlichen  aufmerksam  zu 
machen,  der  das  letzte  Abendmahl,  wie  es  Jesus  an  die  Jünger 
austbeilt,  bildlich  vorstellt  und  unten  das  Monogramm 

o  C  W  o 

führt.  Noch  finden  sich  grössere  Holzschnitte  Blatt  CIV  und 
CXXH,  letzterer  sehr  drastisch  ausgeführt,  und  kleinere  Blatt 
LXV.  LXX.  CX.  CXHL  CXLVHL  Auf  dem  152.  Blatte  beginnt 
mit  einem  eigenen,  abermals  sehr  profan  eingefasslen  Tilelblalte 
pSecunda  huius  Agendae  pars".  In  diesem  finden  sich  Blatt 
CLXIV.  CLXXVI.  CCVH.  CCX.  CCXVII.  CCXX.  kleinere  Holz- 
schnitte^ so  z.  B.  die  Mutter  Gottes,  —  so  wie  Johann  der 
Evangehst. 

Die  eigentliche  Agende  endet  Blatt  CCXXXVIL 

Von  Blatt  CCXXXVHI,  dessen  Vorderseite  unbedruckt  ist, 

folgt  mit  neueren  gewöhnlichen  Typen  ,,Pro  simplicioribus 

Sacerdotibus  Instruction. 

Auf  dem  250sten  unbezeicbneten  Blatte  findet  sich  die 

Schluss-Schrifl: 

EXCVSVM  EST  HOC  AGENDARVM 
Opus  Wyrzeburgi  totius  Ostrofranciae  Metropoli,  per 
loannem  Baumanum  Rotenburgi  Imperialis  oppi- 
do  ad  Tubarim  amnem  sito,  oriundum.  Anno 
Salutis  humanae  M.D.LXIIU. 
Menfe  Septembri. 

Die  Rückseite  dieses  250sten  Blattes  ist  unbedrackt,  wor- 
auf dann  ein  eigenes  Blatt  mit  der  Signatur  Rrr  folgt,  wel- 
ches die  Ueberschrift  führt: 

ERRATA,  QVAE  INTER  RELK- 
gendum  deprehendimus,  hoc  modo  sunt  corrigeoda. 
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Dieses  Verzeichniss  ist  allerdings  sehr  zahlreich  denn  es 
füllt  anderthalb  volle  Seiten.  Allein  auch  nachdem  der  Drnck 
vollendet  und  die  Errata  nolirl  waren,  halten  sich  merkliche 
die  Redaclion  der  Rubriken  selbst  betreffende  Anstände  erge- 
ben, die  einer  Verbesserung  bedürftig  waren.  Dieselben  wur- 
den sofort  auf  einem  eigenen  Bogen  gedruckt  mit  der  Signa- 
tur A.  und  A2.,  der  die  Aufschrift  führt: 

EMENDATIO 

QVORUNDAMERRA- 
TORUM,  QV^  IN  AGENDAM 
HERBIPOLENSEM  IR- 
REPSERUNT. 

Dieser  Bogen  ward  nun  nach  dem  zweiten ,  den  Hirten- 
brief des  Bischofs  Friedrich  enthallenden  Blatte  eingeheftet, 
so  dass  nun  der  oben  eingeführte  Cuslos  „Index"  mit  der 
Einlage  nicht  mehr  stimmt. 

Es  muss  demnach  ein  vollsländiges  Exemplar  dieser  zwei- 
ten Würzburger  Agende  255  Blätter  zählen. 

Von  dieser  Agende  giebl  es  nun  eine  höchst  merkwür- 
dige Varietät,  die  sich  in  folgenden  Punkten  unterscheidet. 

Das  Tittelblatt,  mit  derselben  Einfassung,  lautet: 

AGEN- 
DA   B  C  C  L  E- 

SIASTICA,  SIVE 

Ceeremoniarum  |  Bene- 
dictionum  aliorumque  mysticorum  ri- 
tuum,  quibus  Catholica  Ecclesia  maxi- 
me  circa  diuinorum  sacramenlorum 
administrationem  vti  solita  eft, 

L  r  B  E  R: 

Plurimis  in  locis  cum  piis  quibufdam 
Orationibus,  tum  vulgaribus  ad  popu- 
lum  exhortationibus,  ita  auclus  k  illu- 
flratus:  vt  facile  in  qualibet  Dioecefi 
ab  Omnibus  piis  Sacerdolibus  ac 
pafloribus  obferuari  alque 
vfurpari  pofsit. 

WYRZEBVRGI 

Excudebal  loannes  Bauman,  Anno  Dni 

M.  D.  LXIIII. 

stall  des  zweiten  mit  der  Signatur  *  ij  versehenen,  den  Hir- 
tenbrief des  Fürstbischofs  Friedrich  enthaltenden  Blattes  findet 
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sich  hier  ein  Blatt  mit  der  Ueberschrift :  TYPOGRAPHVS  AD 
CHRISTIANVM  LECTOREM,  in  welchem  Vorwort  der  Drucker 
in  salbuDgsreicher  Rede  von  der  kirchlichen  Einheil  im  Glau- 
ben und  Cullus  spricht,  wesshaib  auch  die  Drucklegung  der 
Agenden  durch  die  Bischöfe  nothwendig  geworden  sei.  „Quod^ 
—  fährt  er  fort  —  „cum  illustrissimus  Princeps  ac  Dominus, 
Dominus  Fridericus  Episcopus  Herbipolensis,  oi:  Franciae  verae 
ac  Germanae  Dux,  Dominus  mens  Clementissimus  admodum 
necessarium  Ecclesiae  esse  cerneret,  in  tempore  illi  consulere 
et  subuenire  uoluit.  Eius  igitur  Reuerenda  Celsiludo,  magnis 
impensis  et  laboribus  Ageda  haec  renouauit,  piis  exhorla- 
tionib.  et  precationibus  auxit  .  .  .  Quae  cum  et  ejus  in  suas 
distribuere  jussisset  Parochias,  mihi  Exemplaria  superflua 
distrahenda,  et  exteris  Ecclesiis  uendenda  reliquit :  ul  suae 
pietalis,  et  erga  uerbum  diuinum  amoris  (esiimonium  essent. 
Haec  igitur  pie  Lector,  tibi  noo  minus  quam  nobis  ulilia 
erunt  .  . 

Allein  die  Hoffnung  des  „Nobis  utilia^  scheint  für  den 
Buchdrucker  Baumann  nicht  in  Erfüllung  gegangen  zu  sein, 
trotzdem,  dass  er  durch  die  Verallgemeinerung  des  Titels  sei- 
nen Exemplaren  einen  weiteren  Markt  zu  eröffnen  gesucht 
haben  mag,  wie  das  folgende  Actenstück  zeigt,  bestehend  in 
einer  Bittvorstellung,  welche  die  hinterlassenen  Kinder  des 
Druckers  noch  im  Jahre  1571  unmittelbar  bei  dem  Fijrstbischof 
Friederich  von  Würzburg  einreichten.  Aus  diesem  Schreiben 
ergeben  sich  nun  interessante  Momente  für  die  Druckgeschichle 
des  Buchs,  und  zu  beklagen  ist,  dass  sich  die  früheren  Aden- 
stücke,  die  hier  gewechselt  worden  sein  müssen,  nicht  mehr 
vorfinden.  Die  Bittvorstellung,  dem  aus  zwei  ineinander  ge- 
legten Foliobogen  bestehenden  Originale  entnommen^),  lautet: 

Hochwirdiger  Fürst,  Gnediger  Herr. 

E.  F.  G.  sein  vnsere  Arme  vnderlhenige,  schuldig  vnnd 
berait  dienst  alle  Zeytt  beuor;  Gnediger  Fürst  vnnd  Herr, 
VTiewolln  wir  endts  benante  Arme  vnnd  bedrängte,  genzlichen 
gehoffet,  es  sollen  Euer  F.  G.  vnser  vnuermcidenlicher  Not- 
turffl  nach,  gethan  Supplicirn,  vnd  vnderthenigst  Anlangen, 
vns  die  gnade  bewisen  habenn ,  das  wir  gnediglicher  beant- 
worttet,  vnd  durch  Euer  F.  G.  Rath  vnd  Diener  änderst  be- 
schaidett,  So  ist  doch  solches  biss  anhero,  von  wegen  viii  • 


1)  Ob  die  ),Eineodatio'S  von  der  oben  die  Rede  war,  auch  iu 
den  in  fremde  nicht  Warzburgische  Orte  verhauflen  Exemplaren  vorfind- 
lich  sei,  kann  hier  nicht  besiimmt  werden.  fc)in  der  Universiials-ßiblio- 
thek  gehöriges  aas  Gerlachshausen  stammendes  Exemplar  hat  solche, 
aber  keine  „Errata.** 

2)  Dasselbe  ist  Eigenthoin  der  k.  Universitfits-Bibbothek  Würsburg. 
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fremmer,  vnd  zur  Sachen  nichts  gehörender,  Einworffen,  durch 
die  selben  Euer  F.  G.  Diener,  vorplibenn. 

Die  weyll  dan  Gnediger  Fürst  vnnd  Herr,  erst  nach  vnsers 
Vatters  Todl  seligen ,  durch  die  Erwirdigenn  vnd  wollgelerlen 
Herrn  Michaeln  Suppann  Dechaul,  vnd  Johann  Gas- 
sam an  Scholasters  Chorherren  in  Haug  vnd  Ambrosii 
Naumans,  Georgen  Vischers  Chorherren  im  Neuen- 
münster E.  F.  G.  gaisllichen  rälh  vod  Dieneren,  so  vill  vnd 
mancherley  Vrsachen,  feele  vnd  mengell  excogilirl,  ersucht 
vnnd  eingefurll  werden,  Will  vns  die  selben  in  aller  Vnler- 
thenigkeyll  aus  klerlichen  vnd  erweglichen  Vrsachen,  so  vil- 
leichl  Euer  F.  G  vnbewusst,  gegen  Euer  F.  G.  zuuerantworl- 
ten  geburen. 

Dan  erstlich  G.  F.  vnd  Herr  gedunckhl  vns  nach  vnserm 
geringen  vnd  einfaltigem  Yerstandt,  nit  für  vnbillig,  das  wir 
vns  der  beslallung,  Verschreibung  vnnd  Oblegirung,  so  zwi- 
schen E.  F.  G,  auch  Dero  Erwirdigen  Hochlöblichem  Dumb- 
capilull,  vnd  Vnserem  Valtern  seligen  geschehen,  allermassen 
genzlichen  vnd  gar  verhalten.   Es  wehre  dan,  das  durch  E. 

F.  G.  (das  wir  doch  von  E.  F.  G.  als  ein  Liebhaber  fridens  ♦ 
vnnd  rechtens  als  geschehen  nicht  verhofTen)  mit  vnd  gegen 
vnserm  Vatlern  seligen,  die  sacben,  den  Pogen  umb  2  v0 
zu  iruckhen,  schimpillich  vnnd  spöttlich ,  (dieweylen  doch 
E.  F.  G  aller  Viscall  olTlers  mais  den  Pogen  selbst  also  be- 
zalt  vnd  verrechnet)  wer  abgehandelt  worden. 

Ynnt  dieweyllen  dan  ein  Jeder  Pogen  zum 
Vierten  mall  mit  vill  vnlergemengtenCinober,  wie 
das  zu  besehen,  gedruckht  ist  worden,  wie  konnte  dan 

G.  F  vnd  Herr,  einer  den  Pogen  (welches  alle  Andere, 
so  der  kunst  genbt  vnd  erfaren,  mit  Warheylt  bekennen  müs- 
sen vnd  der  doch  einem  selbst  bloss  für  ein  Allen 
A^ankumbt)  wehener  den  vmb  auss  demDrackh 
verfertigen. 

Vnnt  wann  vnser  Valter  seligen  den  Pogen  E.  F.  G.,  wie 
etlichen  Iraumelt,  vmb  i  of0  helle  gedruckt,  Wehr  sein  gewinn 
ein  alter  Heller  gewesen,  Woher  vnnd  womit  wolt  er  dan  die 
gesellen  (deren  er  einem  Wochenilich  ein  Kronen, 
dem  Andern  ein  Gulden  sampt  der  teueren  vnnd 
wollvernuzlen  Zerung  vnnd  Lonung  geburett)  be- 
lonetl  haben.  Welches  warlich  einem  onhe  gross  sein  selbst 
Verlust  vnnd  schaden  fast  vnmuglich  zu  thun  wehre.  Solches 
aber  wollen  Ewer  F.  G.  als  ein  beschützer  vnnd  Liebhaber 
der  gerechtigkeytt,  gegen  vns  Armen  Verlassenen  Waysen 
gnediglichenn  bedennckhen.  * 

Zum  Andern,  weylen  die  Agenda  incorrecta  aussgangen 
seindt  begeren  wir  des  alten  vnnd  geschribenen  Agendls,  das 
zweyfcls  ohn  noch  bey  den  Correctöribus,  so  es  nit  verdushl, 
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die  amta  wardi  erkmoi.  r  -  ^sjf  ,i4i  »  .4  f^^oi«>r  uti 
TmuI  waa  daa  dar  Mangell  ?Bd  dafaal  faaan  Yattara 
aaU^aa,  wie  naa  fugibt,  aeta  wardt,  soll  der  gebnr  aaeb, 
waa  aolcber  erratorum  wert  ist  darflkr  herab  gezogea  wer- 
den, Ist  er  aber  der  Cerreoloram,  welche  solchen  errales 
vnnd  defeclibus  fürzukoromen,  durch  vnterthenig  bitt  vnsers 
Vattern  selig  von  E.  h\  G.  darzu  verordnet  gewesen,  sich  aber 
saumig  Tud  oilierumals  vnbereitt  (wie  dan  das  Werkh  selbst 
bezeugt,)  darzu  erfunden  vnd  erwisen  haben,  werden  solches 
Abermains  E.  F.  ü.  mit  genedigstem  gemuelt  erwegen  vad 
bedenkhen. 

Zum  dritten  G.  F.  vnd  Herr  das  Vnser  Vatter  seligen  noch  • 
fuff hundert  Agenda  zu  Vollstreckung  ganzes  Tagwercks 
durch  gnedige  Euer  F.  G.  Bewilligung  gedrnckht 
hall,  werdea  dieaelbigea  dea  aaasteheadea  Real, 
lenblieh  die  faaffhanderll  Galdea  ail  besalea 
«aeb  ftr  diae  ail  koaaea  abgeiegea  tüd  gereebael 
werden. 

Dan  so  die  Daasent  Agenda,  so  vnser  YatCer  aelig 
Euer  F.  G.  gedrnckht,  nhur  das  halb  tagwerkh  gewesen  ist, 
80  hat  ie  die  Werckhstatt,  die  Ander  Zeytt  des  tags  stiU 
stehen  vnd  feuren  müssen,  vnangesehen  das  ganzer  Lhon  vnnd 
Costen  druber  vnd  darauff  gangen  Welcher  Vnkosten  warlich 
E.  F.  G  vnd  Herr,  vnserm  Vattern  seligen,  durch  die  tausent 
Agendt,  nit  abgelegt  hatt  konnenn  werden,  wo  er  nit  aulT  sei* 
nen  aigen  Kosten  vnd  Schad  (deshalb  er  dan  auch  das  seine 
▼ersetzt  vnd  gar  verstehn  müssen  lassen)  darch  £.  F.  G. 
gaedigeZalaainng  vaad  bewiUignng,  die  fffaff  baadurU  agenda 
gedraekt  bette. 

Uaad  die  weyltai  daaa  €L  F.  vaad  Herr  aeleber  Ageada 
aebir  nabeonl  bey  die  fierilaadert  aeeb  TerbaHiea,  wir  aber 

hin  vnnd  wider,  als  irrende  Weyaea  zerlreaaelb,  faad  taa 
dieselbea  in  Euer  F.  G.  Laande  snwfcaaiM  vnnd  zuvertrey- 
ben,  nit  gebilli^ett  vnnd  zugelassen,  wollen  wir  solche  za 
volstreckung  vnd  an  stath  der  erraten  Euer  F.  G.  in  aller  Un- 
derthenigkeit.  Welches  auch  Euer  F.  G.,  von  vns  armen  vnnd 
verlassenen  Weysen,  der  billichkeil  nach  (wye  wir  hoffen)  in 
naden  werden  erkennen  und  annemen,  zu  sehen  lassen,  vnnd 
ennoch  weytters  nit  mehr,  dan  den  vorgemelten  Yerlursl  die 
funffbundertt  Gulden  begerenn. 

Langt  deroweegen  nochmals  an  Euer  F  G.  vmb  Gottes 
willen,  Ynser  arm  vnnterthenig,  demutig  vnnd  hochvleyssig  bitt 
Sie  wellen  die  Bannberizigkeytt,  vad  Fdniliobe  niltigkeyti, 
beaMlIa  Tansera  aaligeaa  bieriaaea  vad  anf  diaaniala  geoedig- 
Heben  an  nns  betrübte  vnd  verlasaeaea  Waysea.  erwe|aa% 
WMl  ia.  allea  Oratfieliea  Cteadea  TeUurlieb  bemokbaa».',^^] 


Solches  sollen  Tand  wollen,  gegen  Euer  F.  G.  als  einem 
Hochloblichen  Fürsten,  der  mit  aogeborner  guttigkelt  vnd  mil- 
tigkeytt  beg^t  ist,  aass  fürstlicher  macht,  solchem  voserm  aa- 
ligen,  Mlh  TOd  MrangnotM,  dcrbalbeo  als  tm  lit  xwei- 
feltt ,  gnedig  fud  MflM  meheisMi  nag,  die  nali  dar  Al- 
mechtig  in  irem  anligeD  mad  widerwertigkiylaii  erfreoaa,  ?Bnd 
in  diser  irer  Regiernif  gMcfclich  gefristeii  Tand  erhallen  wolle, 
wir  in  allem  demutigem  gehorsaai  höchateo  begirigea  VIejaa, 
die  Zeytt  vnnd  tag  vnsers  lebens  nimmermher  in  vergessaaff 
stellen,  thuo  vns  hiemitt  zum  Ynderlhenigsten  In  fi.  F.  G. 
schütz  vnnd  schirm  allezeytt  befehlen,  Taad  gnediger  vad 
tröstlicher  Antwort  gewarttende 
£.  F.  G. 

Unterthenige 

gehorsame  ' 
Johannes, 
Ernestus, 
SaslacUas, 
Appolonia 

nnd 
Regina 
Hansens  Banmans 
Buchdruckers  seligen  alhie 
nachgelassene  Söhne  vnd  Töoäier. 


Mo  AafBehrifl  ist  an  den  Farstbischof  Friderich  «za  selbst 
aigia  RMen*^  geriebtet 

Das  beigesebrIelMtte  RegistratoiuRegest  lautet:  «WettaBid 
Meister  Hansen  Banmans  seligen  naohgelassene  Shono  ?Bd 
lochter,  snppliciren  abermals  Ihrer  ausstandes  500  fl.  lalben 
won  wegen  der  getrocklen  Agend.  ^  13  Febr,  A«  71." 

Wie  nun  das  Resolutum  vom  13  Febr.  1571  in  dieser 
kidglichen  Drucksache  ausgefallen  sei,  lässt  sich  nicht  mehr 
erheben,  allein  aus  obiger  Billscbrifl  der  Relicten  um  500  fl. 
rflokständiger  Dmckkosten  ergiebt  sich  also 

a)  dass  Bischof  Friederich  1000  Exemplare  der  Agende 
Hr  den  officiellen  Gebrauch  abziehen  liess, 
9  h  7b)  dass  Banman  500  Exemplare  mit  Genehmigung  des 
Bisehofs  fttr  sieb  abxog,  die  also  die  oben  besebriebene  Va- 
lieMt  bilden,  Ton  denen  er  aber  nnr  100  absetaen  konnte. 

c)  Es  ergeben  sich  die  Torwftrfe.  die  spiter  von  den 
Geistlichen  Röthen  des  Fürsten  gegen  aen  Preis  nnd  die  Gor. 
reclur  des  Werkes  gemacht  wurden,  wobey  es  sich  um  einen 
JHeller  und  zwey  Heller  Fränkischer  Wehrung  handelt; 

d)  Es  gestattet  die  Eingabe  einen  Blick  in  die  damaligen 
Lohn-  und  Öfficin- Verhältnisse,  wie  sie  bei  den  s&dtenlschen 
Druckern  üblich  gewesen  sein  mögen. 
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Im  Uebrigen  wflrde  es,  um  gerecht  zu  urtheilen,  noth- 
wendig  sein  die  „ßestallung^  Baumanns,  auf  die  sich  seine 
Kinder  berufen,  zu  kennen.  Denn  im  XVI.  Jahriiunderl  wur- 
den in  Wörzburg  die  Buchdrucker  vom  Fürsten  Iheilweise  als 
Hofdiener  förmlich  angeslelK.  So  ist  aus  der  von  Scharoid 
veröffentlichten  ^)  Bestallungsurkunde  des  vom  Fürstbischof 
Julius  1578  als  Buchdrucker  angenommenen  Heinrich  von 
Ach  ersichtlich,  dass  er  verpflichtet  war:  ^sich  mit  Sechs- 
serley  Lateinischen  Buchstaben,  sampt  dreyen  Truck-Pressen 
zu  versehen^,  vas  ihm  von  der  geistlichen  oder  welllichen 
Regierung  zu  drucken  aufgetragen  würde  ,,dasselbig  mit 
Allem  fleiss  vnd  zum  fürderlichsten  zu  truckhen  .  .  .  darzu 
wir  ihme  dann  Notturfltig  Bappier  vnd  Ihe  vom  Ballen,  wel- 
cher zehen  Kiss,  vnd  ein  Jedes  Riss  zwaintzigkh  bucher  in 
sich  hellt  Fünf  Gulden  zu  truckhen  verfolgen  lassen  wollen, 
doch  dergestalt,  das  er  zu  einem  Jeden  Truckh  weniger  nicht 
einer  Materia  dann  Zwöllff  oder  Funffzehnhundert 
exemplaria  derselben  gleichfalls  vmb  Funff  Gul- 
den wie  obgemellt  zu  truckhen  schuldig  sein,  Do  wir  aber 
also  viel  exemplaria  zu  einem  Truckh  nicht  würden  bedürfHig 
sein,  wollen  Wir  Vns  mit  ihme  Jedesmahls  mit  leidtlicher  ge- 
büer  vnd  Besoldung  vergleichen  lassen,  auch  wann  Wir  ihme 
etwas  sonderss  Namhaflligs  zutruckhen  vbergeben  lassen,  mag 
er  solches  vf  seinen  selbst  Aigen  Cösten,  auch  mit  Dargebung 
Bappiers  Ime  zum  besten  truckhen,  vnd  who  er  will  anwer- 
den;  was  er  dann  mit  viien  vermischten  Rotten 
vnd  Schwartzen  Buchstaben,  Notten  vnd  derglei- 
chen truckhen  wurdt,  wollen  Wir  ihme  dieselben 
Truckh  für  doppel  als  den  Fallen  für  zehen  gol- 
den bezahlen  lassen  .  .  .  .  Dagegen  sollen  vnd  wollen 
Wir  vnd  Vnsere  Nachkhommen  Ihme  Jerlichen  vnd  eines  Jeden 
Ihars  besonder,  Allwegen  vf  Michaelis  auss  vnserer  Chammern 
zur  besoldung  reichen  vnd  geben  lassen  Funff  vnd 
zwaintzigk  gülden  ahn  geldt,  Zehen  Malter  Korn, 
Ein  Sommer  Hoffgewandl,  vnd  ein  Fuder  weinss."^ 

Ein  ähnliches  Bestallungsverhältniss  mochte  auch  bei  Bau- 
mann  obgewaltet  haben. 

Uebrigens  werden  diese  Baumann'schen  Agendendrucke 
längst  unter  die  seltenen  Bücher  gerechnet,  zumal  aber  die 
Exemplare,  die  Baumann  für  sich  abgezogen  halte. 

t)  Beitrage  zur  iltem  nod  neuem  Chronik  von  Wörzbnrg,  in  zwang- 
losen Hefleti  herausgegeben  von  (larl  Gottfried  Scharoid.  Erster  Band. 
Erstes  Heft.  Würzbitrg  1B18.  S.  54—56.  Von  diesen  auf  Kosten  des 
Verfassers  erschienenen  Beiträgen  erschienen  bis  1821  vier  Hefte,  die 
den  ersten  Band  bilden,  der  auch  bereits  zu  den  selteneren  Büchern 
täblt.  Mehr  erschien  nicht 
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Spottgedicht  vom  Jahre  1581. 

Mitgetbeilt 

von  Dr.  BarAek« 

Pdrstl.  Fürstenbergischer  Hofbibliothekar  in  Donaaeschingen. 

Neben  dem  historischen  Gesichlspunkle,  den  das  folgende 
auf  den  Grafen  Wilhelm  von  Zimmern,  Geheimerath  und  Hof- 
marschall des  Erzherzogs  Ferdinand  von  Oesterreich,  ge- 
machte Spottgedicht  für  die  Beurlheilung  des  Angegriflfenen, 
über  dessen  Charakter  der  Geschichtschreiber  der  Grafen  von 
Zimmern,  Ruckgaber,  wie  er  sagt  (S.  244),  aus  Mangel  an 
Nachrichten  kein  bestimmtes  Urtheil  zu  fällen  im  Stande  sei, 
ao  die  Hand  giebt,  dürften  besonders  die  Form,  in  die  sich 
die  derbe  und  (reimülhige  Kritik  der  theilweise  freilich  nur 
angedeuteten  Gesinnungs-  und  Lebensweise  des  Grafen  kleidet, 
so  wie  einige  darin  vorkommende  charakteristische  Redens- 
arten beachtenswerth  sein.  Ein  das  bandschriftliche  Gedicht 
begleitender  Brief  des  Freih.  Maximil.  von  Ilfung,  Landvogts 
in  Schwaben,  der  das  von  ihm  als  „warlich  famosissimo  und 
gar  zue  grob  unter  solchen  anselichen  Reichstenden"  bezeich- 
nete Gedicht  dem  Grafen  übersandte,  bemerkt,  dass  dasselbe 
von  Hans  Ulrich  Gremiich  (v.  Gremmling)  von  Menningen  (bei 
Mösskirch)  stamme. 

Ein  new  lied  von  einem  groben  Schwaben  und  un- 
erfarnen  kriegsmann,  auch  wie  er  mit  seinen  ftie- 
felharen  fal^nacht  gehalten.   AnnoDüi.  1581. 

Merckh  auf,  was  will  ich  fingen 
von  einem  fchwaben  frey, 
ich  glaub^  dafs  in  der  gantzen  weit 
khein  böiser  menfch  nit  fey; 
wol  in  dem  loblichen  fchwaben  landl, 
da  ift  er  überal  wolbekandt: 
Guck,  Plafer,  was  ift  das? 

in  zimlich  grofs  von  leib, 
darzu  gar  ftolz  im  finn, 
lafl  niemant  neben  im  bleiben, 
auch  feinen  nechften  frenndt: 
die  thut  er  all  bedriegen, 
mit  falfchheit  fie  anliegen: 
Guck,  Plafer,  was  ift  das? 

Gar  höfiich  kan  er  liegen, 
fteet  im  gar  übel  an, 
darmit  thut  er  betriegen 
gar  manicheo  ehrlichen  mann, 


der  Aill  darza  mors  fchweigen, 
mufs  in  jetz  lalTeo  bleiben: 
Gack,  Plafer,  was  ifl  das? 

WiH  fieli  r«  hoeh  flurber  httdb&ä 

wol  Ober  die  fchwaben  all, 
ioh  liof,  lle  foHeate  rdcheii 

und  im  maohen  bang: 
Er  in  nit  wert  der  lumpen  mann, 
da£s  er  ein  fchwab  foll  werden  goutdt: 
Gack,  Plafer,  was  ia  das? 

Er  will  Jetzund  ein  fQrft  fein, 
das  kombt  mir  fetzam  für, 
fürwar  feio  got  \(i  ?iel  zu  klein, 
tto  Waid  i(i  auch  zu  dflrr: 
ar  Hl  eil  Arft  mder  4ei  Arfte, 
gleich  wie  ein  dreck  wol  ander  dM  wirilen: 
eidK,  Plafer,  was  Ul  dut 

• 

Noch  eins  mufs  ich  im  Tagen, 
dieweil  es  in  fchon  verdreuOit, 
ein  krieg  thet  er  anfahen 
und  braucht  darzu  khein  fpiela, 
thet  im  gar  wol  gefallen, 
ward  es  maul  noch  drob  zerfallen: 
Guck,  Plafer,  was  iCi  das? 

Er  biaicht  Mb%  feinen  tpittsen 
anoh  fein  Teriogen  maul, 
dann  fein     nnd  witze; 
er  bat  ein  ftarcke  faul, 
darauf  thnt  er  fich  lainen, 
ein  ehrlichs  hertz  thet  wainen: 
Guck,  Plafer,  was  iA  daa? 

Die  fach  wurdt  im  noch  fehlen, 
darauf  er  jetz  umbgeet, 
mau  wurdt  im  noch  darumb  ftrelen, 
wann  es  an  einen  ernft  get, 
die  faeb  wnrdt  man  im  machen, 
dann  woUent  wir  ancb  febi  laeaen : 
Gnek,  Plafer,  was  ift  das? 

Ich  hoff,  man  werd  es  noob  innen, 

was  er  ilt  für  ein  gefell, 
nichts  guts  ift  an  im  za  finden, 
traw  im  gleiob,  wer  da  wöU; 


es  Wardt  no(Sh  kommen  als  an  Uig, 
und  wer  es  nur  erwarten  mag: 
Guck;  Plaser,  was  ifl  das? 

Dann  gott  der  ift  der  gerechte, 
der  nichts  ongeftrafet  laist, 
Der  fleh  zu  hoch  thut  brechen, 
denfelben  er  verrätst; 
dann  Übermut  thut  nimmer  gut, 
Wann  fchon  ein  weil  beflon  thut: 
Guck,  Plafer,  was  ift  das? 

Jetzandl  will  ich  mich  wenden 
und  will  euch  zeigen  an, 
wie  fleh  der  krieg  hat  geendet 
bey  diefem  Tchönen  mann: 
zu  haufs  thel  er  reiten 
und  wolt  ein  weile  heilen: 
Guck,  Plafer,  was  ift  das? 

Die  fafsnacht  thel  er  halten, 
wolt  hallen  ein  guten  muth, 
darzu  thel  er  beruren 
viel  lliefel  huren  gut, 
dern  kundl  er  nit  endtbern, 
und  wollen  feine  Treundt  mit  ehren 
Guck,  Plafer,  was  ist  das? 

Jetzund  lafs  ich  es  bleiben 
das  liedlein  new  gedieht, 
ich  will  ein  weile  fchweigen, 
bis  das  man  weiter  fleht, 
wo  es  will  hinaus  in  diefem  haufs, 
ich  fürcht  den  Plafer  wie  ein  laufs: 
Guck;  Plafer,  was  ift  das? 
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Die  Leistungen  der  JesnUen  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargesteUt 
von 

iBil  Wall«!  ia  Aagabirg. 

Das  sechzehnte  Jahrhundert  ist  der  eigeoüicbe  Schöpfer 
des  deulscheo  Drama's.  Nie  vorher  war  der  Sian  für  öffent- 
liche Darstellungen  geweckt,  nie  vorher  das  zum  Selbsldenken 
heranreifende  Volk,  der  Börgerstand,  handelnd  auf  der  Schau- 
bühne aufgetreten.  Kurze  Fastnachtspiele  und  Jahrmarkts 
poaaea  allein  hatten  zur  ünterhattung  and  Befehrung  genügt. 
Im  Geganaats  an  so  weltNebem  Treiben  wurden  antar  gaiat- 
üobar  Lailuag  von  Schalem,  Kiosleroonvealen  oder  sonstigen 
Aaserwählten  lateinische  Passions-,  Oster-  und  ähnliche  Spiele 
abgehalten,  theatralische  Umzüge  Taranstallet,  festliebe  Dekia- 
matorien  ausgeführt. 

Mit  dem  Zeilalter  der  Reformation  entstand  zuerst  eine 
neue  erweiterte  Form  unabhängig  von  geistlicher  Oberherr* 
Schaft,  um  hundert  Jahre  später  auch  die  Wirklichkeil  des  Le- 
bens aus  deu  Nebeln  der  altherkömmlichen  Fictionen  auszu- 
scheiden und  allmählich  zu  immer  klarerem  Bewusstsein  zu 
bringen.  Die  Heformalionsideen  gewannen  im  Drama  eine  propa- 
ganaisliaeba  Bedeatuag,  weiebe  der  Predigt  aaf  den  Kaniabi 
wenig  naehgab. 

Spät  erkannten  die  Gegner  einer  reffBimateviaefaen  bftif  ar- 
liehen  £nt Wickelung  den  hohen  Einflusa,  weleben  das  Drama 
auf  Geist  and  Gemfttb  des  Volkes  fibtai  Sie  sachten  das  Var- 
lerne  einzubringen,  mit  derselben  Form  auf  die  ihnen  zur  Er- 
ziehung überlassenen  jungen  Köpfe  zu  wirken.  So  sehen  wir 
sie  mit  den  neunziger  Jahren  des  sechzehnten  Jahrhunderts 
in  ihren  Bestrebungen  wirksam  und  erfolgreich,  nachdem  ihnen 
die  evangelischen  Schuilehrer  schon  seit  Jahrzehnten  voraa- 
gegangen  waren.  Alljährlich  wurde  mit  dem  Beginn  des  sieb- 
zehnten Jahrhunderts,  z.B.  in  Augsburg,  der  neue Schuicursus 
mit  einer  theatralischen  Aufführung  eröffnet ,  deren  Stoff,  wie 
sieh  nieht  anders  erwarten  lässt,  regelmüssig  der  Legende 
oder  dem  Glanbensmürtjrerthom,  selten  dem  wTrIiliehen  Lebe« 
entnommen  war.  Hier  und  da  vorkommende  Fastnachtspiele 
mussten  natürlich  eine  Aasnahme  bilden.  Bis  tief  in's  acht* 
zehnte  Jahrhundert  hinein  wurde  in  solcher  Weise  fortgefah- 
ren. Form  und  Thema  blieben  150  Jahre  lang  unverändert 
dieselben.  Sie  würden  noch  heute  in  den  wenigen  Ländern, 
welche  den  Jesuiten  einen  Schulunterricht  gestatten,  keiner 
verhassten  Neuerung  unterworfen  sein,  wenn  man  das  Drama 
überhaapl  als  eine  zu  wellUche,  zu  lebeas volle  Form  nicht 
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längst  abgedankt  hätte.  Wir  werden  ans  den  vielen  in  den 
öifeDilichen  Bibliolheken  Münchens,  Augsburgs,  Frauenfelds 
und  anderer  Städte  bis  zum  Jahre  1700  registrirten  Program- 
men die  Leistungen  der  Gesellschaft  Jesu  auf  dem  Gebiete 
der  dramatischen  Kunst  am  sichersten  würdigen  lernen. 

Warum  nun  unter  dieser  reichen  Zahl  kein  einziges,  wel- 
ches einen  vollständigen  Text  wiedergiebl,  sondern  immer 
und  immer  nur  Programme,  welche  Inhalt  und  Gang  des  Stückes 
anzeigen,  höchstens  mit  eingelegten  Reimstücken?  Aus  dem 
bisher  nicht  beachteten  Grunde,  weil  alle  Stücke  von  den  Zög- 
lingen nach  vorheriger  Einübung  extemporirt  werden  mussten, 
weil  sie  blosse  Gedächtnissübungen,  keine  künslleriscben  Pro- 
doclioDen  gewesen  sind. 

£s  ist  ferner  ein  Irrthum,  wie  Gödeke  zu  glauben,  dass 
diese  Schulcomödien  nur  in  lateinischer  Sprache  abgehalten 
worden  seien.  Auf  den  meisten  Programmen  liest  man  zwei 
Aofführungstage.  Von  diesen  war  der  erste  dem  Latein,  der 
zweite  dem  Deutschen,  oder  in  der  französischen  Schweiz  der 
erste  dem  Deutschen,  der  zweite  dem  Französischen  gewidmet. 
Die  deutschen  Programme  tmit  deutschen  Titeln)  wurden  nicht 
lateinisch  gespielt,  die  lateinisch -deutschen  aber  in  beiden 
Sprachen.  Dirigent  war  meist  ein  Professor  der  Rhetorik.  Von 
den  rein  lateinischen,  deren  Zahl  eben  nicht  gross,  habe  ich 
völlig  abgesehen.  Manchmal  wird  ausdrücklich  auf  dem  Titel 
das  deutsche  Spiel  hervorgehoben,  welches  zuweilen  sogar 
reimweise  vor  sich  ging,  zuweilen  auch  aus  zusammenhängen- 
den Gesangvorträgen  bestand.  In  den  achtziger  Jahren  des 
17.  Jahrhunderls  nahm  man  die  Musik,  welche  vorzugsweise 
seil  1650  mehr  in  \ufnahme  gekommen  war,  in  grösserem 
Massslabe  anter  Leitung  von  Organisten  und  Kapellmeistern 
ZQ  Hülfe,  nachdem  man  die  von  Anfang  an  oft  eingewobenen 
Chöre  ungenügend  gefunden  hatte.  Dass  die  Art  und  Weise 
aller  dieser  Darstellungen  gewöhnlich  nichts  weniger  als  ernst 
oder  steif  war,  lehrt  das  erste  beste  nach  dem  ,^lnhall"  fol- 
gende Resume,  und  würde  schon  sattsam  ans  der  stabilen 
Bezeichnung  Comicotragoedia  erhellen. 

Ausser  bei  den  Klasseneröifnungen  mussten  die  Zöglinge 
bei  Geburts-  und  Namensfeslen  hoher  Personen  und  bei  Be- 
SQchen  von  Praemiatoren  und  vornehmen  Gönnern  ihre  thea- 
tralischen Künste  produciren. 

Vorliegender  Gegenstand  war  bisher  noch  nirgends  gründ- 
lich erörtert;  Gödeke  in  seinem  „Grundriss  zur  Geschichte 
der  deutschen  Dichtung^  fertigt  ihn  in  einem  Paar  Zeilen  ab. 
Ich  selbst  hätte  ihn  in  meinen  „Annalcn  der  poetischen  Na- 
tional-Litleratur  der  Deutschen  im  XVI.  und  XVII.  Jahrhun- 
dert** ausführlicher  behandelt,  wenn  ein  so  massenhafter  StolT 
dies  nicht  im  Voraus  verboten  hätte. 


IM 

1.  Triomph  vnd  Frewdenfert,  Zu  Ehren  dem  Heiligen  Ertz« 
engel  Michael,  Ala  SeintzfllrflM  fid  Patron,  der  Newgeweyoh« 
tm  DenliclMa  KvoImd.  Vor  Tod  to«  doa  Gymnatio  dar  9o- 
flialat  JESY  angenchtet  vnd  gehalten ,  anff  dan  Sibenden  Tan 
JaliJ.  Gedruckt  zu  Mftnchen,  bey  Adam  Berg.  M.  D.  XCYiL 
12  BU.  4.  Die  Argunanto  in  42  RainizaUan.  ^  In  MOnchan. 

*  Andere  Ausgabe: 

Triumph  vnnd  Frewdeofeft,  Zu  Ehren  dem  Heiligen  Eriz- 
engel  Michael,  Als  Schulzfürflen  vnd  Palron,  der  Newgeweych- 
ten  Herrlichen  Kirchen.  Vor  vnd  von  dem  Gymnallo  der  So- 
cielet  JESV  angerichtet  vnd  gehalten,  auff  den  Sibenden  Tag 
Julij.  Zu  München,  .  .  M.  D.  XCYU.  o.  0.  12  Bl.  4.  —  In 
Manchen. 

8.  unter  16 07. 

2.  Argnaantnm  Odar  Inhalt  dar  Comadi  Tan  8.  Benno 
zehenden  Bifohofr  der  Kirchen  zu  MeiHen  in  Sachfenlandl, 
Welches  heiliger  Leib  Jetzundt  allhie  in  vnfer  lid»an  Frawan 
Hauptkirchen  herrlich  aufibehalten.  AngeAellt  von  dem  Gym- 
nafio  Societalis  Jesu.  Zu  Mönchen.  Anno  M.  D.  XCIIX.  Am 
Ende:  Gedruckt  zu  München,  durch  Nicolaum  Henricum,  Im 
Jar  M.  D.  XCIIX.  8  Bl.  4.  Hoizsch.  aaf  Titel  und  am  SchloMO. 
—  In  Ulm  und  München. 

3.  Kurtzer  Aufszug  vnd  Summarifcher  Innhalt,  der  Tragedi 
vom  König  Saul,  Vnd  Comedien  vom  König  Dauid^  aufs  H. 
Schrifil  ffezogen.  Gehalten  .  .  Inn  Dem  Fürftlichen  CoUegio 
Tnd  Aaadaniia  dar  Bociatat  lEST  in  der  BtayriMen  Hanh^ 
Hau  Grits,  dan  tag  Aprilis,  Anno  160a  Gadmaktfnfirta, 
bay  Gaorg  Widnumflelter.  o.  J.  (1600).  16  Bl.  4.  Bai  dar 
Hochzeil  Erslianogs  Ferdinand  Mit  PfUzgrttn  Mafia  Anna.— 
In  MOnelm. 

(Portsetsong  rolgt) 


A  B  f  r  a  s  e» 

Sollten  sich  auf  einer  öffentlichen  BibliothelL  odar  anoh 
irgendwo  im  Privatbesitze  die  beiden  Werke; 

StipUng^  da  plnvia  lapidaa,  ond 
Ain^,  ramarka  on  atonas 

befinden,  so  bittet  man  um  gefällige  Anzeige  bei  der  Redaction 
dieses  Bialles. 


Veraotwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
^  Verleger:  7*.  0.  WmgeL  Druck  von  C.  P.  MeU$r  ia  L.eipzlg. 
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für 

BibliolhekwisNensrhaft «  llaiKischriftenkiinde  und 

ältere  Litleratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreuuden 

heran  sge|{eben 

YO  D 

Dr.  Hob  er  t  K  aumann. 


M  12.         Leipzig,  den  30.  Juni  1864. 


Verzeichniss  des  Domschalzes  zu  Constanz  vom  J.  1313. 

MilgethKilt 

von  Ur.  Barack, 

Fürsli.  Kürstenb.  Hor-Bibliuihekür  zu  Donaueschingen. 

Im  erslen  Jahrgänge  dieser  Zeilschrift  (1840)  S.  41  ff.  ist 
ein  Katalog  der  Donibibliothek  zu  Constanz  vom  J.  1343  durch 
den  Freih.  Joseph  von  Lassberg  (f  185o,  15.  März)  zum  Ab- 
drucli  gebracht  worden.  Kr  war  einer  Handschrift  entnommen, 
die  nach  dessen  Tode  mit  der  ganzen  reichhaltigen  Bibliothek 
käuflich  in  den  Besitz  des  Fürsten  zu  Fürstenberg  und  damit 
in  die  fürstl.  Hofbibliothek  zu  Donaueschingen  übergegangen 
ist.  Die  genannte  Handschrift,  auf  starkem  Papier  in  schmal 
2^.,  in  Form  eines  Heberegisters  und  mit  einem  Lederumschlag 
in  Brieftaschenformat  umfasst  16  beschriebene  und  zusammen 
(voraus  3  und  am  Ende  15)  18  leere  Blätter. 

Ihr  Inhalt  ist  nach  der  Ueberschrifl  „Hic  infra  defcribitur 
Thefaurus  .  et  .  ornamcnla.  Ecclefie  Conftancienfis"  ein  Ver- 
zeichniss des  Domschatzes,  der  Fabrica  Conltantienfis ,  mit 
vorausgehendem  Statut  für  den  Gustos  oder  Thesaurarius.  Das 
Verzeichniss  zerfällt  in  zwei  Theile,  in  die  Aufzählung  der 
Bücher  (Bl.  1—5)  und  in  die  Angabe  und  Beschreibung  der 
Kunstschätze  und  Kleinodien  (Bl.  6-17).  Wie  der  erste,  im 
Jahrg.  1840  S.  41  ff.  dieser  Zeilschrift  abgedruckte  Theil  dürfte 

XXV.  JaUri^dng.  12 
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aoch  ä»  B#äle  4m  iMMSse  ier  Blüht»,  Kwl-  Mi  Alter- 

Ummsfreoiide  in  gleiobeni  Masse  zo  orregeD  geeignet  und  daher 
auch  dessen  Abdruck  hier  am  Platze  sein. 

In  Betreff  der  Äussern  An^rdning  des  folgenden  Yerzeich- 
Disses  ist  noch  z«  hemerlLea,  d|ss  zwischen  den  einzelnen 

Gegenstanden  ein  freier  Raum  gelassen  ist,  sei  es  zu  "Nach- 
traben oder  zu  Revisionsbemerkungen.  Spuren  einer  Revision 
tragt  die  Handschrift  aus  dem  J.  1358  (M.August)  bei  Ueber- 
gabe  des  Domschatzes  an  den  Sub-Custos  H.  de  Wila,  und 
dann  aus  dem  J.  142G  (19.  Juii)  an  sich.  Beide  Male  zeigen 
sich  Defecte,  namentlich  an  Edelsteinen,  doch  weist  die  zweite 
Revision  auch  theilweise  Wiederherstellung  derselben  nach. 

(p.  13.)  ■!«  Inftm.  AcMriMtar  OiMtee.  Wimm  TMmumrmm 

Heeleete  OoBetMCfcMle» 

Et  primum  Sarchofagum  fiue.  fcrimum  SancU  I'elagü, 

El  primo  et  precipue  inter  omamenta  Eccieße  Gonflaa- 
cieniis  eA  annn  farchophagom  Hue  fcrinium  feu  confemalo- 
riiiii  reliquiarum  fanctoram  Pelagii  ei  aliomm  decentiHimiim. 
hahens  longitudinem  trium  palmarum  exlenfarum.  tectum  ro- 
tundum  et  obiongum  et  in  iupremo  circa  medium  ipfiusTecti. 
situala  figura  leonis  aurea.  Lapidibus  preciofis  et  Tculpturis 
nariis  fatis  ornata.  habens  iuxta  le  a  lateribus  dextro  et  fmi- 
ftro  duas  flguras  quail  rofarum  lapidibus  preciofis  ornatas.  ab 
inde  in  eadem  linea  et  acumine  eiusdem  tecti.  duas  tiguras 
pilcium.  aureas  et  in  ftnibus  ab  atroque  lalere  lecli  eiufdeni 
dnae  flguras  aureas  ad  modern  aqnilamn  defedpCas  ei  onmee 
elenelas  et  lapidibus  ornatas.  Et  Aint  io  fade  anteriori  ipfios 
tecii.  Aiprema.  due  flgnre  ad  modmn  Rofamm  etenatelaptoibos 
et  Gemmis  preciofis  ornate.  In  fecfe  aero  inferieri  ehtTdem 
farchophagi  ad  ante  funt  tres  flgore  qaarum  media  efl  qua« 
drangularis  ad  longiludinem  nnius  palme  exten fe  due  oero 
collalerales  eidem  funt  ad  nioduni  roParum  eleuale.  et  omnes 
funt  lapidibus  et  Iculpturis  multum  decore.  Et  habet  idem  a 
tota  anteriori  facie.  ad  l'upra  et  infra.  cum  linea  que  tranfil 
per  medium  tecti.  in  qua  Itat  ügiira  leonis  rofarum  pilcium 
et  aquilarum.  Sexcentos  et  duos  lapides  preciofos  cum  vnio- 
nihus  et  Bertis  magnis  exceptis  mullis  paruis.  Et  deficiunt 
in  eadem  fade,  ei  latere  anteriori.  goadraginta  lapides  pre. 
eioO.  Item,  a  laterihns  capitum  eiauem  Tarchofaigi  foot  ah  wno 
latere.  qnatuor  fignre  elenate  quarom  ana  io  fuperion  parte 
ipBns  capitis  Ilae  faciei.  eit  rotnnda.  alia  ad  modnm  monilte 


I)  fttfiflaaieoCe  auf  dem  Räude  vom  J. :  IH''.ccc<>.Lviiio.  in  die  TaBcti 
Kvfebft  qwm  pvefaBtatum  fuit  domino  heiohco  de  Wila  uibcaftodi.  de» 
fecerunt  centum  et  tres  tapides  vel  drca.  lo  lalaribns  vero  capllan  de- 
fecerunt  circa  Cenlum  Ltpides. 
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Am  MA).  Inferiornm  nero  figoraram  «lufiiein  faciei  alia  eft 
quadrangularis  e(  alia  ad  modum  rofe.  omnes  eleuate.  et  lapi- 
dibus  precfoHs  ornate.  Et  funt  in  parte  et  lalere  de^lro  ,oa- 
pilis  illias.  lapides  numero.  docenti.  Donaginta  minos 
VDO.  ioclusis  voionibus  id  eil  ßerlis  preciuüs.  ab  alio  (p.  14.) 
latere  et  capite  finiflro  funt  limililer.  quaedam  flgure 
eleoate.  quarum  fuprema  figorata  efl  ad  modam  medie  loDe 
fuper  qua  fuDt  due  fiffure  ad  modam  voius  piiiei  acuminis. 
eleoate.  el  voa  de  inierioribiu  eA  (laadrangularisii  alia  nero 
rotoDda  dd  modam  Amti  et  Mnes  Ami  ilpidilNia  recri^lmif 
msllimi  oroalei  et  Ii  ea  parte  faat  lapidea  oonimMlia  fttoii« 
bas  et  Berlis  namero.  Centom.  Ooteginta  ma. 

Item,  in  parte  pofteriori  in  fopremo  ipfnis  teoti.  fant  dae 
Agare,  ad  modiim  rofarum  fiue  Aellarom  eleaate  cum  linea 
intermedia  eieuata.  iapidibus  preciofis  ornala.  et  in  parte  eins 
dem  lateris  et  faciei  inferiori  iunt  tres  figure  rotonde  eleoate. 
in  quarum  qualibet  funt  ymagines  qui  unlgo  dicuotur  Ge- 
l'chmellzt.  de  diuerfis  coloribus  deceoter  ornate.  Et  a  toto 
lalere  el  facie  illa  pofteriori  foat  lapides  preciofl  cum  vaicni« 
boa.  Iricenfi  Irigfata.  et  deioiimt  ^qos^nta.  ^)  el  oft  ipfom 
Iota»  farcbofagnm  lan^ala  aoreia  eireoipdiiotm 

(p.  15.)    Mie  dcMriMter  mm^t^hmim^ftum,  ^Mt«  HMrle, 

Eft  ibi  aKad  faiebofagam  iater  oraameata  Beelella.  aoM' 
oomwiiter  appellalnr  farobofegam  üfae  fGifadam  beale  nrie 
aiigiiiis.  El  eft  tdem  farchofegom  foUempabis  pofl  fareboiRi« 
fon  faieti  palagii  fuperias  deicriptum.  habelque  loiq^lDdiDem^ 
triam  palmarom  extenfarum  in  caios  tecto  ab  vna  parte  e£i 
ymago  falnaloris  noflri.  Et  ab  utroque  lalere  eiufdem  dextrö 
et  fmiiiro  (unl  ymaginef  lanctorum  quatuor  et  in  fuprema  linea 
et  in  medio  acuminis  ipiius  tecti  luper  capud  faluatoris  noAri 
eft  CriAallum  ad  Groriiliem  vniul'  nucis  de  nuco  ad  ornatum 
poHtam.  Et  fingnie  ymagines  fuperias  deoolate.  habent  Ciborias 
nae  teftudioes  fuas  diftinctas. 

I  :riIleaL  ia  alia  parle  leeli  el  ia  medio  eiafden.  fimili  modo 
dafeolpla  e(lt  ymago  beale  lürgiaia  oam  faalior  ymagiiribaai 
aleaalia  a  laleribDa  dextro  el  Baidro.  ia  iafertori  sei»  parlai 
latorom  eiufdem  Sarohofagi  videlioet  ad  ante  et  retro  faa|> 
ymagioes  fimiliter  eleuate.  et  per  Ciborias  rmgulariter  diftincte. 
namero  duodecim  Et  funt  in  eodem  farchofago  in  vniaerfo 
lapides  preciofl  cum  Ynionibus  et  ßerlis  magnis  paruis 
Dumero  non^jenti.  Ixij.  preter  Vniones  el  Berlas  qne  funt  circa 
fingula  capita  ymaginuin  circumducle.   Et  idem  l'archofagum 
cum  fin^uiis  yinaginibus  circumductum  efl  lamiois  argeoteis 


1)  Rerisioosnote  auf  dem  Rande  •  M  ccc  L  nu.  qflm  prerentatnm  M 
deailne  Maifeo  de  wtlt  fiibcaftedl.  tue  derecaiiat.  circa  Ln  lapides. 


m 

deauratis.  qae  Urnen  inflma  parte  eiufdem  aiiqaaoiQlan  fuat 
rupto 

(p.  16  )  Mie  imfrm  AMCvU^ltar  SarA^f a^w  MMteMUü 

J«lMMiBla  et  rMll, 

Eft  et  farchofagum  in  Ecclefia  Conilaocienn  quod  uoca- 
lor  farchofagum  liue  rcriuiam  faDclorom  Johannis  et  Pauli, 
et  efl  idem  laminis  in  parte  anreia  in  parle  argenleia  denn* 
ralia  vndiqae  cirondvetun.  et  habet  in  leii{|;itQdiiie  eirea  doas 

KloMa  enn  nedta.  Teotvn  rotandom  ronltia  preeioaia  lapidi- 
i  ofliDlqQaqQe  decoratin.  et  in  lateribea  capitnm  eiQidaM 
fönt  due  crnces  aliquantolom  eleoate  et  cum  fapidibna  pie-» 
oiofis  maUnm  ornate.  el  in  medio  cuiuflibet  earam.  efl  vnnm 
criltallum  magnum.  et  in  Tupremo  earum  quafi  in  acomine 
tecli  lunt  fimililer  duo  criftalla  magna  aiiquanlulum  elevata. 
et  habet  iapides  preciofos  in  omni  parte.  Centam  Lx,  namero 
minas  ono.  el  deficiuni  Lxx.  minus  uno^). 

(p.  17.)  Mim  teeeHMtur.  «ucAmb  Cape»  eiae  eerlataai 

EH  ibi  inter  ornamenta  Ecciefie  una  Caphfa  fiue  l'crinium 
appeiiatum.  Caphfa  iiue  icrinium  maius  beale  uirginis  habens 
loogitadtiiem  ▼ms  palM  extenfe  cum  latidndjne  triam  dl|ite- 
nuD.  et  eft  laminis  aureia  cireamductam  et  lapidibus  preoiofls 
omniquaqne  plennm  et  «aide  omatnm.  Et  habet  ki  lupreme 
teeti  ynaginem  Crucifixi.  cuiuf  a  latere  funt  yoiagioes  beate 
uirginis  et  beati  Johannis  fub  quibus  eA  ymago  beate  Vir- 
ginis  eleuata  in  folio  sedenlis  et  in  eo  Iapides  preciofl  ad 
ornatum  undique  comporui.  Exceptis  vnionibus.  id  eil  ßerlis. 
numero  centum  quinquaginta  quatuor.  Et  caret  voe  lapide  ia 
parte  anteriori  et  duobns  in  parte,  posteriori  0. 

(p.  t8.)  Ulc  Infr*  deHcribitur.  oiioddaBi  «crlniuBi  beaic 
vlrfftsle  paniiBi*  perttBene  Bcclcele  CaBateneleiief . 

Eft  in  ornatu  Ecciefie  Conftancieniis  alia  Capfa  que  uoca- 
ler  beate  Virginis  minor  que  habet  ad  ante  multos  Iapides 
preciofos  et  a  tergo  crucem  auream  in  cuius  medio  eil  iapis 
qiidam  albas  preetofiia  et  ad  drcumferentiam  eiufdem  qnatuor 


t)  aevittOBtiMie  rmk  J.  1358.  Bt  fo  aodoai  IMieffiao.  ih  oiiiiii 

parte  defecerunt.   Siue  perdili  fuerunt.  tr»centi  et  Lxixvj  Iapides  cum 

berlis.  vel  circa  fub  anno  dnmini.  cC(".Kvjjj'\  quando  idem  farchora- 
i(um  prefenutuni  Tuil  duiiuiio  Ueinrico  de  Wila  rubCudlodi  ia  die  Uncii 
E?rebii. 

2)  Reflsioosiiofa.  »jut^Lf^:  is  die  (aaetl  enHebU  defecenmt.  Lxs 

ins  Iapides. 

3)  KevisiODsnote.  M'^.cccOLvH]''.  in  die  saocli  Evfebii.  caruit  iD 
IMTle  aalariori  daobos  acut  io  pofterieri  parle. 

Aaao  (MCCCQxxntl^  xix  die  JoHi  BiNe  eaniit  q«k  refenmU. 
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alii  lapides  preciofi.  efl  autem  nomeras.  fexaginla  qnataor.  et 
deficiunt  duo  de  maioribufi  oullis  Berüs  magois  uei  ia  paraie 
coniputalis  0* 

(p.  10.)  Ble  Häftm  «MmrlMtav.  qaMM  •rMtwi  pmM^ 
MM  Beolesie  Cü«— taacieagL  »ptns  pro  HmMwMIa 

Eft  In  ornatu  Eoclelie  Confliaiieienns  qaedam  moiütraDffa. 

fiue  ornatus  qoidam  pulcherrirnns.  aptus  et  ordii|a(«8.  pro 
eucharifiia  domini  ad  infirmoa  portanda  ad  modaoi  aogularia 
compoHlus.  habens  in  infimo  fiii  pedem  ad  modum  calicis. 
faper  quem  pedem  ad  diflanciam  vnius  palme  exteufe  funl 
ciborie  parue  ad  modum  angularis,  et  fupra  illas  ciborias  par- 
aas  eil  alia  tet'tudo  cum  ciboriis  diuerlls.  iu  cuiuf  medio  ftat 
figura  pontificis  deaurata  habens  circulum  argenleum  in  mann 
deanratttm.  et  ante  ipfuro  flgura  altaris  fimiliter  argentea  de- 
aorata  et  lo  üktpremo  ipnus  raotAraDeie.  eft  flgura  voiiia  Hlii. 
et  iMbet  te  loDgitadiae  tota  moiiAraDeia  ?j  palmas.  efl  et  (ota 
dMiarala.  et  dinerDs  igoris  yiiiagfiioiD  inlgo  dtetift  Gefchmelzte 
oniata. 

(p-  20.)  Hie  iafra  describltar  llf  ura  enlBMUwi  rnnmimm 

m€  mm^nm  ■peMli  Mtgmrmitim 

Item  inier  ornalum  ecclefie.  eft  vna  figura  raocluarij  qu od 
uocatar  i'peculum  quadrangularis  ad  modum  ftelle.  Alicubi  et 
maxime  in  extremitatibus  laminis  argenteis  deauratis  circum- 
ducla.  habeus  lalera  uitrea  et  perfpicua.  et  funt  fme  appareot 
ad  ioira  per  diota  latera  cedole  malte  in  qaibns  defcriDimtiir 
reliqoie  iaerorom  dioerfe.  nee  in  aliquo  patitnr  defeetum 

2t.)  HIc  Infra  descrlbltur.  «uldam  aüus  ornat«i^ 
Bcclesle.  mlmiUier  ad  modum  upeculi  formatu«. 

Item,  inier  omatam  ecclefie  ConAancieDlIs.  eft  fpecialiter 
quidam  ornalus  rotundus  ad  figuram  fpeculi  rotundi  habens 
in  iupremo  fui  crucifixum  cum  duabus  ymaginibus  a  latere 
eiuC  llanlibus  et  ante  in  medio  ipfius  figure  rotunde  eft  ymago 
beate  uirginis  cum  infante.  et  duabus  ymaginibus.  lanctornm 
Cuonradi  et  pelagii  a  latere  i'lantibus.  Et  habet  ad  infra  dicta 
figura  rotunda.  pedem  ioogum  ad  modom  calicia.  ei  eft  tota 
flgara  ab  infimo  ufqae  ad  fmnmnm  eins  argentea  et  dennrata 
et  lapidSbns  et  gemmis  preoioHa  omata  dc  iiabet  in  longitn- 
dine  tres  palmas  cum  latitndine  dnomm  dldtorom  neo  patitnr 
aliqnem  defeetnn.  et  in  eodem  fpecnlo  ßue  flgnra  rotnnda 


1)  RevisioDsnote.  Anno  xxriij.  lii  die  liili  DeHe  earalt  qaia  reior- 

nata.  nifi  ano  tantum. 

2)  Kevision.nnote.  Mo.ccc<>.Lviij^  in  die  ftncti  Evfebii.  carebtt  TMO 
Upide.  et  duo  viUa  fracta  fneruol  a  parte  pofterioh. 
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fuQl  reliquie  fanctorum  infra  fcriple.  uidelicel ')  faDCle.  marie. 
fancte  Catherine,  fancle  margarete.  lancte  Odilie.  fancte  zezilie. 
fancti  Cuonradi.  fancti  Gebhardi.  fancli  Galli.  lancloruni  petri 
et  pauli  apoftolorum.  Johannis  et  pauli  marlirum.  fancti  Crifto- 
fori  Andree  et  aiiorum  marlirum  plurimorum.  £t  huic  orna. 
menlo  apenie  iiinl  Ires  Cruces  parue  in  zonis  iericis.  qnibus 
circumtixa  iunt  Argenthea  deaurata.  Item,  eidem  apenla  funt 
duo  Corda  parua  argenlhea.  que  et  infra  funt  defcripte. 

(p.  23.)   HIc  Infra  dencrlbltur.  vnum  crucifixuiu  do* 
mini,  quod  ent  in  ornatu  eeclesle. 

Eft  item  in  ornatu  Ecclefie  Conftancienfis  vna  crux  fiue 
crucifixum  domini  inter  alias  cruces  infrafcriptas  principalis 
et  maior  habens  in  longitudine.  decem.  paimas  exlenfas  cum 
media  uel  circa,  et  vnam  in  lalitudine  et  in  facie  anteriori, 

3ue  cooperla  efl  laminis  aureis  omniquaque.  Et  a  dextris  eiuf- 
em  crucis.  efl  ymago  beate  uirginis  et  a  finiftris  ymago  beali 
Johannis,  ambe  aliquantulum  eleuale.  Et  habet  dicta  Crux  in 
diademate  in  parle  luperiori  inferiori  et  a  lateribus  fine  cri- 
flallis  et  vnionibus  fiue  Berlis.  Cenlum  et  duas  Gemmas.  et 
lapides  preciofos,  et  deficiunl  in  parte  inferiori.  decem.  lapi- 
des  et  habet  dicta  Crux  in  longitudine  decem  paimas  extenfas 
cum  media,  et  feptem  exlranfuerJb  in  lalitudine.  et  lamine 
quibus  dicta  crux  in  parte  pofteriori  cooperta  elt  aliquantulum 
funt  rupte.  Modo  deßciuut  Iredecim  lapides  in  Iota  parle  an- 
teriori.  Item,  ad  circumferentiam  Crucis  eiusdem  modo  defi- 
ciuQt   Quatuordecim  Criftalli. 

(p.  24.)   Hie  deHcrlbitur  vnuui  Crucifixum. 

EH  in  ornatu  Ecclefie.  vna  crux  magna  minor  tamen  ali- 
quantulum principali  fuperfcripta  que  habet  in  longitudine. 
decem  paimas  cum  media,  et  in  latum  fui  tranfuerlum.  fex 
cum  media,  et  fimiliter  a  dexlris  eiuf  efl  ymago  beate  uirginis 
et  a  finiftris  beali  Johannis  aliquantulum  eleuale.  et  efl  Iota 
crux  laminis  argenleis  circumducla.  El  habet  in  dyademate 
capitis  fex  Lapides  et  caret  vno.  Item,  in  palmis  manuum 
caret  duobus.  Et  lamine  ad  ante  et  retro  aliquantulum  iunt 
rupte. 

Hie  infra  descrlbltur  ununf  Crucifixum. 

Eft  et  alia  Crux  portatilis  integra  et  perfecta  habens  in 
longo  trcs  paimas  exlenfas  uulgo  dictas  fpangan  et  ex  franf- 
uerfo  duas.  Cooperta  in  omni  parte  ut  uidebatur  laminis  au- 
reis. in  cuius  parte  anteriori  funt  lapides  preciofi  cum  Berlis 
magnis  et  paruis  et  gemmis  paruis  et  magnis  ducenli  —  Lxxvj. 


1)  Revisionsnote,  hec  reliquie  funt  non  in  ilto  fpecuio  fed  in  fupra 
proximo  dofchpto. 
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et  deflciant  xj.  Gemme  parue.  et  precipne  ot  uideba- 

tur  parui.  El  habet  dicta  Crux  in  medio  Corporis  fui    (p.  25.) 
Criflallom  rolundum  in  Cuiuf  criftalli  corpore  appa- 
rel  ut  uidelur  de  ligno  crucifixi  domini. 

Hie  eciam  deflcribitur  vnoin  Cruciflxum. 

Item  eft  ibi  alia  Crui  maior  polt  illam  proxime  defcri- 
ptam.  que  llmili  modo  cooperla  eft  laminis  aureis  ab  omni 
parle  habeus  duas  palmas  in  longiludine  ^  ex  iranluerfo  vnam 
cum  media  et  habet  a  parle  anleriori  lapides  preciofos  cum 
Berlis  magnis  Cenlum  'Lvjjjj.  Minute  uero  Berle  que  pofile 
fuerunt  circum  quaque  in  parte  anteriori.  diele  crucis  deficie- 
bant  omnes  ufque  ad  xxvjj.  El  in  parle  fuperiori  brachium 
dextri  deficit,  vna  vnio  l'iue  berla  magna.  Et  in  inGmo  crucis 
nodo  deficiunt  xvjjj  Lapides  cum  vuionibus. 

(p.  26.)    Hlc  iiifra  deficribitur  unuiu  cruclfixum 

doniinl. 

Eft  et  in  ornatn  eccIeHe  Conftancienfls.  vna  Cmx  que 
cooperla  eft  ad  anle  cum  laminis  ut  uidelur  aureis.  et  a  la- 
tere  cum  argenleis.  et  a  tergo  partim  cum  argenteis  et  habet 
in  omni  fua  parle  lapides  preciofos  cum  Berlis  fexaginta  qua- 
tuor.  et  deficiunt  duo.  El  habet  eadem  crux  in  longo  fere 
daas  rpaogas  et  ex  (ranluerfo  vnam. 

Uic  infr»  describitur  unuin  Crucifixuin. 

Item  eft  in  ornatu  Ecclene  alia  Crux  minor  poft  illam 
proxime  del'criptam.  que  ex  omni  parle  circumducla  eil  laminis 
argenteis  deauratis.  habens  in  longum  quafi  duas  palmas  ex 
Iranluerfo  unam.  el  funt  in  ea  Gemme  circa  triginta  fex. 

(p.  27.)  Hic  desrribltar  anam  Cruclflxum. 

Item  ibi  alia  crux  polt  eam  que  proximo  eft  defcripta 
alia  crux  poft  illam  minor  cooperla  ad  ante  laminis  argenteis 
deauratis  a  lalere  uero.  ^  a  tergo  argenleis  non  deauratis.  et 
rupta  eft  aliquanlulum  a  lalere  fmiliro.  ita  quod  lignum  de 
quercu  apparet  ad  intra.  et  in  longum  el  latum  habet  uoam 
palmam  extenfam. 

Hlc  describuntur  duo  Crucifixa  domlnl. 

Item  funt  ibi  due  Cruces  Criflalline.  E  quibus  maior  habet 
vnam  palmam  in  longiludine.  el  per  medium  eiuf  in  longum 
et  in  lalum  fiue  transuerfum.  habet  vnam  laminam  argenleam 
deauralam.  reliqua  habet  (imili  modo  laminas  argenleas.  el  ad 
ante  Corpus  Cruciüxi  paruum  deauratum  el  eleuatum 


1)  RevisioDSDOte  vom  J.  1426.  „I^omioos  Constantius  habet  voam." 


Digitize 


(p.  28.)  Mi€  imfr»  describnninr  du*  CruclflxA. 

Snnt  etiam  in  onalo  Ecclefie  GonflaDCieDris  tref  Gnioes 
paroe  ad  loogitudinem  unius  digili  quaram  vna  eft  Iota  aurea. 
et  dae  fiml  argenlee  deaurale.  et  in  foa  earam  fuiK  quataor 
orifUdlL 

(p.  29.)        lüftr*  «McriMtw  teMhiui  wmmwU 

€mmmrmi§!L 

SA  item  in  ornatu  Ecclefie  Connancienfls  Brachiom  fancti 
GvouidL  qiii  Met  pedem  rotimdiiiii.  habentem  in  iBflmo  Tai 
tres  pedef  fomatos  inflgora  pedan  vnins  cattl  Kl  eft  iden 
Brachiom  vndique  deauralam  et  lapidibos  preciofls  ornalan. 
liabet  eoiam  idem  braohium.  io  figura  digitorum  faoram.  qoa- 
tuor  analos  Eqoibos  vnos  falis  ui  videlar  eft  bonos,  nec  pa- 
titor  idem  braoibiam  aiiqoem  defeotom 

■le  dieeeribltur  manus  saBctI  Pelagit* 

Item  eft  in  ornatu  manus  liniftra  beali  Pelagii.  Caro  cum 
offibus  tota  deaurata  habentem  in  infimo  pedis  tres  ymagiaes 
eieuatas  dc  deficit  vnui  foius  lapis  precioi'us. 

(p.  30.)  l«0Bk  allMi  •nuitak 

Item,  funt  ibi  due  ciborie  vel  conferuatoria  reliquiarum 
ad  modum  angularium  formata  qaorum  vnum  videlicet  maius. 
liabet  in  iimgitidine  doas  palmar,  miflos  Toam  enm  media,  et 
fmil  In  eis  molte  Amctoram  reüqiie. 

Eimm  mUwm  mwmmtmB  BeelMte. 

Ikem  fönt  qoatoor  pixides  in  ornato  Boolefie  pro  eikarfllii 
domini  oonfernanda  fatis  apte  qoarom  doe  fönt  argentee  de- 
aorate.  et  nna  eamm  eA  parna*  habens  in  coopertora  eroci- 
flxom  domini  eleaatom  onm  daabos  ymaginibus  ioxta  fe  ad 
latos.  alia  oero  ad  modnm  angolaris.  habens  in  loogiiutiae 
onam  palmam.  tercia  uero  circomdata  eft  lamiois  uulgo  dicto 
lengoll  et  alias  Bertis  preciofis  multum  ornata  Qoarta  oero 
piiis  facta  eft  de  tela  fericea  ot  uidotor  «urea 

(p.  31.)  Hie  descrlblior  onum  coclear  arsemieuiii. 

Item  eft  ibi  coclear  argenteum  competenter  magnum.  ha- 
bens unam  canoam  paruam  per  qoam  uinom  oei  aqoa  poHit 
efftindi  pro  comonicandis  infirmis. 


1)  BeviüoBsaole  vom  J.  tM  A«m  xttüj.  liz  die  Jalii  tiiit  tan- 
taa  TBiis  Aeanlus. 

2)  RoTisloBfoote  Ton  J.  1428.  Secvodtn  liabet  Dontaw  Coa- 
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Item  Aliiui  •rB»i«s. 

Item  fant  in  ornatu  dao  pixides  Ebumee  claufuris  et  iiin- 
ctoris  argenteis  reclufe. 

Item  allus  ornatuM. 

Ilem  el't  in  ornatn  ecclefie  forma  unius  pomi  qui  cum 
aperilur  ad  modum  rofe  refoluilur.  et  funt  in  eo  molte  reli- 
quie  fanctorum  apoftolorum. 

Item  est  ibl  alluM  ornatu«. 

Item  eft  in  ornatu  Ecclefie  quidam  lapis  paruus  et  ali- 
quantulum  oblongus  in  argenlo  et  circulo  argeuteo  reclul'us 
qui  uocatur  lapis  fancte  Marie. 

(p.  32.)  Item  allna  ornatus. 

Item  funt  in  ornatu  Ecclefie  duo  oua  ftrutionum  Cthena 
argentea  ad  inuicem  conclufa  et  circulis  argenteis  interclufa  ^\ 

Item  alius  ornatus. 

Item  eft  in  ornatu  quedam  CaHa  parua  quadrangularis 
ad  modum  et  formam  vnius  fcrinii.  quod  habet  latera  tiue 
parietes  criftallinos. 

Item  aliu»  ornatus 

Item  eft  in  ornatu  quidam  anuius  pontificalis.  Habens  ad 
ornatum.  preciofos  lapides  cum  Bertis  numero  qualuordecim '^). 

(p.  33.)   Item  alius  ornatus. 

Item  eft  in  ornatu  Ecclefie.  quidam  anuius  pontificalis 
paruQS.  et  competenter  bonus. 

Item  alius  ornatus. 

Item  eft  in  ornatu  eccleile  vnum  fcrinium  puruum  argen- 
teum  deauratum.  rotundum  ualde  aptum  pro  crifmate  confer- 
uando  et  poflel  zona  fi  placeret  appendi. 

Item  alius  ornatus. 

Item  funt  in  ornatu  tres  lapides  criftallini  rotundi  ad  mo- 
dum globi.  nel  pomi  quorum  vnus  efl  circulis  argenteis  circum- 
dalus  et  pendei  in  una  zona^). 


1)  Revisionsnote  vom  J.  1428.    „Vnum  efl  raplum." 

2)  Revisionsnolen  vom  J.  1428.    „Deperdilus  eil." 

„Mabentur  tarnen  duo  alii  quarum  vnus  eil  aureus  cum  Bertis  xxiij 
lapidem  Habens  in  medio,  alter  vero  argenleus  et  deauratus  mm  lapillis 
xij  4C  cum  vno  magno  in  medio.*' 

3)  Revisionsnote  vom  J.  1429.   ,.aparet  folum  ille  defcriptus.*' 
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Hern  »IIa«  •VMtiui« 

Itom  eft  ibi  vnus  Criftailiis  perroratas  ad  modum  globi. 
Et  ut  prima  faoie  uidetor  penineaa  ad  pedam  vAiaa  araeiiii 
defubtua. 

(p.  34.)  Wimm  rnUmm 

Item  ia  Oroata  Ecclefle  ConAancieoris  quoddam  oitraro 
rotaadom.  ad  madam  at  Iguram  vains  CyphL  in  qoo  oidelar 
aCTe  ymago  baati  Cooaradi  com  adminiRrantibaa  in  alfari  0. 

Item  alius  orMtaa* 

Item  aft  ibi  CriilUiIlum  oblongum  ad  modum  vniuf  digiti 
ffgaratnm  in  quo  dieunt  iacara  dantaa  faootonim  Jobannia  aC 
pauli.  apodtoloram. 

Item  Allufi  orn»tna« 

Item  eft  in  ornatu  EccIeHe.  vnum  criftallum  ad  modum 
vniiis  corone.  qui  uulgo  dicilur  atn  fytrctvcnix.  figuratum  in  quo 
dicitur  eile,  dens  beati  Georgii  et  eit  circulo  argeoteo  cir- 
cumduclum  *)• 

,'(p.  35.)  ItM  all«|-.#nMitMU    .       .t.,nT,  r.,, 
Eft  in  ornatQ  aceleiie  CoaUaDGiaans.  Nappa  üiia  Gypbi 
baati  Cnonradi.  pro  parte  inferiori.  argeato  cireandactai 
pro  parte  AiperiorL  pro  parte  de  atginto  at  pro  paimi,' 

laci  mwumtmm,  ftiui^ai« 


Item  eill  in  Ornatu  Ecclefie.  vnum  foriniolum  paruum  ar- 
geateum  pro  thure.  ul  videtur  portando  ordinatum.  babens 
latiiiadiaam  media  palaM  exteafe. 

M.  GCC.  XLm.  de  meafe  febraaii  eaalMpta  Itaeraal  atu 
aamaota  Ecclefie  Coanaatieana  Topra  foripta.  per  Magiftram 
Ottoaen  de  Riaegg.  CanoBioam  Scolafle  lapradicta. 


A  n  z  e  i  e. 

Bibliotbeque  de  i'EcoIe  des  Charles.  24*  an- 
nie,  y  Serie;  tome  IV.  4''  livraison.  Mars — Avril 
1863.  Paris.  Herold.  1S63. 

Die  4.  Liefjerung  der  Zeitschrift  enthält  eine  Fortsetzung 
der  trefflichen  Etudes  sur  les  Origines  de  l'Evöche  de  Bayeux, 
von  Jules  Lair.  Es  werden  in  derselben  die  Leben  des  h. 
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Exuperius,  Rufinian  und  Lupus  besprochen  und  einer  einge- 
henden Kritik  unterworfen.  Die  in  neuester  Zeit  wieder  auf- 
getauchte Behauptung  von  der  Sendung  des  h.  Exuperius  durch 
den  Papst  Clemens  L  wird  u.  a.  schlagend  widerlegt  Am 
interessantesten  und  wichtigsten  sind  jedenfalls  die  auf  ganz 
neue  bisher  unedirle  Documente  basirten  Mittheilungen  über 
den  Bischof  Lupus  v.  Bayeux.  Am  Schlüsse  der  Abhandlung 
werden  aus  handschriftlichen  Quellen  mitgetheilt:  1)  eine  vita 
S.  Exuperii;  2)  vita  S.  Lupi,  nach  dem  unedirten  Cod.  9376 
der  Biblioth.  imp.,  fonds  lat.;  3)  Fragment  einer  vita  Lupi 
nach  einem  Corbie'schen  Cod.,  publicirt  von  Dumoustier  in 
der  Neuslria  sancta.  Unter  der  Kubrik  „Bibliographie"  er- 
scheint zunächst  eine  ausführliche  Anzeige  der  Oeuvres  com- 
pleles  de  Bossuet,  pubii^s  d'apräs  les  imprimes  et  les  manu- 
scrits  originaux,  purgees  des  interpolations  et  rendues  ä  lenr 
integrite,  par  F.  Lachet;  editiou  renfermant  lous  les  ouvrages 
edites  et  plusieurs  inedits.  Paris,  L.  Vives,  editeur.  30  voll, 
in  8".  Wir  machen  die  Lilteralurfreunde  auf  diese  erste  ge- 
treue und  aus  Boussuets  handschriftlichem  Nachlass  bearbeitete 
Ausgabe  des  grössten  französischen  Schriftstellers  aufmerk- 
sam. Das  Urtheil,  welches  die  Litteralurhistoriker  bisher  über 
Bossuets  Sermons  gefällt  haben,  wird  durch  die  von  Lachet 
nach  den  Originalmanuscripten  gegebene  Recension  und  den 
damit  von  ihm  gelieferten  Nachweis  der  Deforis'schen  Inter- 
polationen nunmehr  gänzlich  modificirt  und  zwar  zu  Gunsten 
des  Bisohofs  von  Meaux.  Der  Werth  dieser  correcten  Edition 
wird  noch  bedeutend  erhöht  durch  die  ihr  beigefügten  Inedita, 
unter  andern  eines  dreizehnten  Buches  der  Defense  de  la  tra- 
dition  et  des  saints  Peres,  welches  bisher  in  der  Bibliothek 
des  Seminars  zu  Meaux  verborgen  lag. 

Herr  Bourquelot  zfcigt  S.  331  das  neueste  Werk  über 
Philipp  d.  Schönen  an:  La  France  sous  Fhilijfpe  le  Bei,  elude 
sur  les  institutions  politiques  et  administratives  du  moyen 
äge.  Par  Edg.  Boutaric.  Paris,  Plön.  1861..  Boutaric,  im  ver- 
flossenen Jahre  Secretair  der  Sociel6  de  l'Kcole  des  Charles, 
macht  in  seinem  ausgezeichneten  Werke  den  umfangreichsten 
Gebrauch  von  einer  Menge  von  Urkunden,  deren  wichtigste 
er  bereits  in  seiner  Schrift:  Notice  et  extraits  de  docuroents 
in6dits  relatifs  ä  Thistoire  de  France  sous  Philippe-le-Bel. 
Paris  1861.  veröffentlicht  hatte. 


t)  Auf  dem  Gebiete  jener  Bestrebangen ,  welche  sich  das  Alter  und 
den  Ursprung  der  gallischen  Kirchen  zu  erforschen  vorgesetzt  haben, 
ist  es  in  den  letzten  Jahren  überhaupt  wieder  rührig  geworden.  So  ist 
die  Streitfrage  über  den  apostolischen  Ursprung  der  Kirchen  von  Trier, 
Köln,  Tongern  und  Mainz  durch  die  letzten  Fublicationen  der  Boliandisteu 
in  ein  neues  Stadium  getreten,  (jiebt  Gott  uns  Zeit  und  Gesundheit,  so 
hoffen  wir  die  Priinordien  der  trier'schen  Kirrhe  im  Verein  mit  denjeni- 
gen der  übrigen  gallischen  Kirchen  angeblicher  apostolischer  Stiftang 
einer  ausführlichen  kritischen  Bearbeitung  zu  unterziehen. 
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Der  Inhalt  des  Boutaric'schen  Werkes  zerfSlll  in  14  ßäcber. 
das  Königtbum  —  die  Generalslaaten  —  die  Feadalität  und 
ihre  Bekämpfung  darcb  Philipp  —  der  französische  Klerus  — 
Streit  deMolboB  nt  Boiilflieioa  Tin.,  Bezielviiseii  la  Gle- 
neM  ?.  —  AifbebQBg  des  Templerordens  —  der  drille  Slaid 
—  die  Yerweltang  im  Allgemeineo  ~  die  Orgaeisatien  der 
GerielHe  —  die  Finanzverwallung  —  Einnahmen  und  Ausge- 
ben ^  Indoslrie  nnd  Handel  —  die  mllilärischen  Einrichtun- 
gen —  die  äussere  PolitilK  —  Gluurakler  und  Resultale  der 
RegiernDg  Philipps 

Auf  das  Vorstehende  folgt  eine  Anzeige  des  Cartulaire 
de  Vabhaye  de  Notre-Dame  de  la  Roche,  dn  dioc^se  de  Paris, 
par  A.  Moutie,  Paris  1862;  ferner  der  Oeuvres  de  Georges 
Chastelain,  publ.  par  le  Baron  Heroyn  de  Lettenhove.  Tome 
I«'.  1863.  Bruxelles  Paris,  Dumoulin.  Aul  letzteres  Werk 
seien  die  Freunde  der  älteren  französischen  und  flämischen 
NatiOMliitterator  avfilierluani  genaeht  8.  343  f.  Mlge«  veeh 
AaseigeD  über  drei  cbristliche  laeehrifleii  si  Yienne,  pablicirt 
Yon  Alfred  de  Terrebossa,  Vienoe  1868,  md  Ober  Len 
Mmiadreries  de  Verdun,  von  Gh.  Bouvignier.  Metz  1862. 
Biiie  in  dieses  Gebiet  einschlagende,  aber  viel  allgemeinere 
und  umfassendere  Arbeil  lieferte  Virchow  in  den  Jahrgängen 
186061  seiner  Zeitschrift.  Der  Berichterstatter  über  die  Ab- 
handlung Buvignier's  schliesst  sein  Referat ,  indem  er  der  Be- 
merkung des  Autors:  ^Avant  d'etre  Tohjet  de  la  crainte  et  de 
l'aversion  du  monde,  les  lepreux  avaient  vecu  an  milieu  de 
la  societe,  toul  au  moins  tolerös  et  longtemps  entonr6s  d'une 
pieuse  sollicitude,*^  die  Worte  hinznftigl:  ,,Ce  revirement  des 
esprits  aox  environs  de  la  reuaissance  est  un  fait  digne  de 
remarque  et  qui,  rapproch^s  de  quelques  autres,  et  par  exemple, 
de  la  grande  eiteisien  que  regut  ia  tortnre  Ii  cette  meme 
epoque,  denne  i  croire  qne  la  r6?oMoa  tfii  alors  s'opera 
m  toates  choses  ne  fnt  point,  k  tons  igards,  an  pregr^** 

Zum  Schlüsse  der  Lieferung  ein  Verzeichniss  neueraoU^ 
■ener  Bücher  und  die  Chronik  der  Sooietftt,  in  welchem  a.  t. 
mitgetheilt  wird,  dass  die  von  Ravaisson  in  seinem  Rapport 
an  den  Staatsmini^ter  verlangte  Uebert ragung  des  genealogi- 
soben  Cabinets,  der  Urkunden  and  oifioiellea  Gorrespottdeazea 


t)  Es  dürfte  den  Lesern  des  Serapeums  interessant  sein,  zu  wissen, 
dass  ein  in  der  Kaiser).  Bibliothek  zu  Paris  aufbewahrtes  Manuscript  von 
A«gi4t«ft  V.  aom  «in  ganz  neoes  Licht  Aber  die  Gesfihickte  des  Streites 
zwischen  Ronifacius  Vllf.  und  König  Philipp  d.  Schnnen  verbreitet  and 
die  Unechiheit  des  von  lioldasi  veröflentlichlen  Werkes  des  Aegidins 
Roiuanus  de  utraque  Potestate  schlagend  beweist.  Das  Verdienst,  auf  die 
aeaMele  Mandsclirirt  zuerst  anflneflis««  geeiaeht  ra  haben,  gebührt  de« 
Ministerialrathe  Herrn  Jourdain  in  Paris.  Ich  erlaube  mir,  betreffend  der 
Sache  auf  meinen  Aufsatz  „Aegidius  v.  Rom"  in  der  „österr.  Viertol- 
jibresclihfl  f.  Theologie*'  1862,  1.  Hefi,  hmzuweiseo,  wo  eine  Analyse 
der  Sckilft  des  AesMiafi  gegeben  Ist 
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Vid  Docamente  aus  der  kaiserl.  ßibliolhek  nach  den  Archiven 
des  Kaiserreiches  in  Folge  einer  Enlscheidung  des  Ministers 
Yom  19.  April  1862  unterblieben  ist.  Diese  Bestimmung  des 
Ministers  scheint  durch  von  Natalis  de  Nailiy  in  seiner  Bro* 
cbüre  „La  Bibüothöque  imperiale  et  les  Archives  de  rEnpire*^ 
abgegebeae  Gvlaobten  viia  die  MeimmgiiiiBseniiig  das  ifar- 
MliaUs  VaUlast  berbmgeflUirt  wwdiii  m  sei«. 

Dr.  K  X.  Kraus 


Strassbarger  Holzschneide?.  > 

H.  Vogtherr  der  Aeltere  schnitt  schon  1526,  obgleich  Herr 
Passavant  dies  bezweifelt.  Ich  theile  nachstehend  den  Titel 
eines  Buches  mit,  zu  dem  er  wenigstens  einen  Theii  der  Hplz- 
acbnille  lieferte. 

„Das  nfiw  Testament  knrtz  ||  und  grüntiich  In 
ein  ordonag  nad  text,  die  vier  Eaangelistea,  mit 
sobAnea  fignr||en  darcb  ansz  geffirt  Sampt  den 
anderen  Apostoleo.  Ynd  in  der  keiserlichen  stat 
fpeier  l|  volendet  durch  Jaeobum  Beringer  Leuilen. 
In  dem  iar  desz  heiligen  relchlags.  1526.  Folio. 

Nach  diesem  Titel  folgt  ein  grosser  Holzschnitt,  mit  dem 
im  Peintre-graveur  voa  Passavaat  (yoI.  lU.  pag.  344}  abge- 
bildeten Monogramm. 

Der  Band  enthält  227  chiffrirte  und  ein  v^eisses  Blatt,  und 
nasser  dem  Titel  noch  65  fast  seitengrosse  Holzschnitte. 

Man  liest  am  Ende: 

Und  ist  disz  buch  gedruckt,  in  Her  Jacob  ße- 
ringers  kosten,  ||  zu  Strassburg,  von  Johannis 
Grieningern,  uff  den  Christ  1|  abeut,  an  dem 
M.D.  vnd.  XXTII  jar. 

Die  in  diesem  Baude  enthaltenen  Holzschnitte  stellen  jeder 
8—20  Scenen  aus  dem  Leben  Christi  und  der  Apostel  dar, 
and  sind  ffir  die  Kaaslgeschichle  voa  grosser  Wichtigkeit. 
Sie  erinnern  oll  an  Holbeia,  lassen  aber  ia  der  Zeicbauag 
viel  zu  wünschen  übrig;  ich  zweifle  übrigens  daran,  dass  sie 
sftmmtlich  voa  demselben  Meister  siad. 

Ia  eiaem  meiaer  Kataloge  machte  ich  bereits  darauf  auf- 
merksam, dass  die  ia  HoU  geschnittene  Karte  Ten  Lotbria*- 
gen,  welche  sich  in: 

Ptolemaei  OeogTaphia.  ArgmiioraH,  Jommm  Seotus^ 

1520.  gr.  Fol. 

befindet,  mit  drei  Stöcken,  schwarz,  roth  und  bistre 
gedruckt  int. 
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]■  swei  Bxevplmi  dieses  Baches,  die  mir  seif  eifiigen 
Mren  TorlLaneB,  bemeritte  Ich,  dass  der  schftne  38  oesHm. 
hohe  und  25  cenilin.  breite  THeUBeizschnitl  in  „ciair- 
obseur*^  gedruckt  war  (schwarz  und  bis(re). 

Derselbe  komml  in  diesem  Buch  KiiJ,  recto,  abermals, 
aber  schwarz  gezogen,  vor;  alle  andern  Exemplare,  die  ich 
von  dieser,  Ausgabe  sab,  baitea  den  Titei  nur  schwarz  ge- 
druckt — 

Die  grosse  schöne  Platte  hat  kein  Monogramm,  ist  geist- 
reich gezeichnet  und  sehr  breit  geschnitten  j  man  kann  sie 
vielleicht  dem  Johann  Wechtiin  zuschreiben. 

Edwin  Trois. 


Die  Leistangeii  der  Jesolton  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Biblioiraphiiob  dangettelit 

▼Ott 

Imil  Weller  in  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

4w  Drama  Cbristns  Jodex  dedicat  exhibelqne  Jafeali»  Aca-, 

demica  Collegij  Epifcopaiis  Societatis  Jeso  Olomneü  . .  Auie; 
Domini  N  DCIII.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Otmütz,  durch 
Georgium  Handl.  Im  Jare:  M.  DCUl.  11  Bl.  4.  m.  Tileleinf. 
Auf  Titelrückseile  grosses  Wappen.  Dem  Titel  voran  geht 
eine  Widmung  an  den  Cardinal  v.  Dietricbsieio  tt.  Baron  Lad. 
Bercas.  Nur  deutsch.  —  In  München. 

"  5.  SVmmarifcher  Inhalt  der  Tragedi:  Von  dem  Conftan- 
tinopolitanifchen  Kayfer  Maurilio.  Gedruckt  zu  Ingolftadt,  in 
der  Ederifcben  Druckerey.  Durch  Andream  Angermayer.  Anno 
M.  DCm.  6  BL  4.  ^  In  MfiDchen.  ^■ 

'  6.  Perioche,  Das  m:  Knrtzer  begifiT  vnd  InhaH  der  tchö- 
nen  vnd  andächtigen  Tragedy,  von  der  heiligen  Jangflraireii" 
vnd  Bluetzeugin  Ghrilti  Caecilia.  Gehalten  .  .  Am  Tag  Renn- 
uationis  Studiorom,  der  Academifchen  Gratzerifchen  Jngendtf.' 
Anno  M.  1)C.  Iii.   Gedruckt  zu  Gratz,  bey  Georg  Widmen-'' 
fleller.  11  ßl.  4.  -  In  München. 

7.  Summarifcher  Bericht  vnd  Innhalt  der  anfehlichen  Aciion, 
von  der  hcyligen  Büflerin  vnd  Liebhaberin  Chrifti  Maria  Mag- 
dalena. Gehalten  .  .  Am  Tag  Renouationis  Studiorum,  der  Aca- 
demifchen GrätzerifcheD  Jugendt.  Anno  M.  DC.  IV.  Gedruckt 
in  Gr«lz,  bey  Georg  Widmanltetter.  12  Bl.  4.  —  lo  München. 

.18.  Snmmaiifcher  Inhnli  der  Gonieotnigaedien.  Von  dem 
H.  Neoniftrigen  Knaben  rnd  Marlerer  Juaio  AnlifiodenMfi.  Imi- 
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Ingoirtat  den  14.  Weinmonals  In  dem  Jahr  ChriHi  1G04.  ge- 
halten. 1604.  Gedruckt  in  der  Rderilchen  Truckerey,  durch 
Andream  Angermayer.  6  Bl.  4.  —  In  München. 

9.  Summariicher  Inhalt  der  Comicotragoedien  Von  dem 
Leben  vnnd  Todt  del's  Heiligen  JQnglings  vnd  Märtyrers  Pe- 
lagij,  dels  Bii'turobs  Conltantz  Patronen.  Zu  Coflantz  den  18. 
Weinmonat  im  Jahre  Chrifli  1605  gehalten.  Coftantz,  Nie.  Kalt 
1605.  4.  —  In  Frauenfeld. 

10.  Aulszug,  Oder  Summariicher  Innhalt  der  Tragoedien, 
Von  dem  Heyligen  vnd  Edlen  Märtyrer  Adriano,  fo  gelitten 
Vnder  dem  Tyrannen  Galerio  Maximiano  Anno  Chrifti,  CGCXI. 
Gehalten  In  dem  Füritlichen  Gymnafio  der  Societet  Jelu  zu 
München,  In  dem  Jahr  Ghristi  1606.  Gedruckt  zu  München, 
durch  Nicolaum  Heinricum.  o.  J.  (1606).  8  Bl.  4.  —  In 
München. 

11.  Summariicher  Innhalt  der  Tragedi  von  S.  Catharina 
der  heiligen  Juuckfrawen  vnnd  ilghafflen  Marterin.  Gehalten 
für  einen  glückl'eligen  anfang  des  Newerbawten  Gymnasii  So- 
cielatis  Jesu  zu  Ynlsprugg,  im  Monat  Oclobris,  Anno  M.DC.VI. 
Getruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Daniel  Paur.  4  Bl.  4.  mit  Titel- 
holzsch.  —  In  München. 

12.  Summa  Vnnd  kurtzer  Inuhalt  Dramalis  (ragici  Vonn 
dem  Todt,  Oder  Todlentantz.  In  welchem  etliche  fonderbare, 
erfchröckliche,  vnd  warhaffte  Aufsgäng  aufs  diJ'em  Leben,  fo 
wol  der  jungen  als  der  alten  Leuth  begriifen  werden.  Gehal- 
ten inn  dem  Academifchen  Gymnalio  Societatis  Jesu  Zu  Ingol- 
ftadt,  den  VI  Februarij,  Anno  M.  DG.  VL  Gelruckt  in  der 
Ederii'chen  Truckerey,  durch  Andream  Angermeyer,  o.  J.  cl606;. 
8  Bl.  4.  —  In  München. 

13.  Triumph  Dels  Sighafften  vnd  glorwürdigen  Creutz, 
In  welchem  Figuren  aufs  H.  Schrillt,  Hiftorien,  vnd  auff  vnder- 
ichiedliche  Zeit,  fo  wol  durch  das  Creutz  felber  als  durch  das 
bloffe  Zeichen  gefchehne  Wunderwerk  repraefentiert  werden. 
Angeflellt,  Vnnd  gehalten  zu  IngolKatt,  in  dem  October.  (die 
11.  et  12.)  Anno  MDCVI.  Getruckt  in  der  Ederifchen  Trucke- 
rey, durch  Andream  Angermayer,  o.  J.  (1606).  8  Bl.  4.  mit 
Titeleinf.  —  In  München. 

14.  Aulszug  oder  Summariicher  Inhalt,  der  Tragoedien 
von  der  Zerltörung  der  herrlichen  Stall  Troya.  Gehalten  In 
der  Fürl'tlichen  Hauptftatt  München  Durch  Johann  Mayer. 
In  dem  Jahr  Chrilti,  1607.  Cum  licentia.  Gedruckt  zu  München 
durch  Nicolaum  Henricum.  o.  J.  (1607).  6  Bl.  4.  Auszug  der 
11  Akte  durchaus  in  Reimen.  —  In  München. 

Die  Erlte  Seena. 

Miferioordia  beklagt  Tich  fehr,  Drumb  dafs  He  von  Herr 
Jupiter  Ilt  veracht  worden,  zu  der  zeit  Rieht  Tie  an  grofs  Vn- 
einigkeit  etc. 
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fSrgfliiniilM«  Jukak  der  nilorifdhen  Tragoedien  Yoä 
im  GhrifUlolieii  gewaltigen  PeldebriAeii  vnd  HaoptminD  Belb* 
sario.  Wie  foleher  tob  höchlUm  glfleUiehem  WolAandt,  Ja 
talTerfles  vnglfick  vnd  not  gerathen  .  .  Gehalten  In  der  So- 
eielet  Jeso  GymnaHo  zu  München.  Gelruckt  Durch  Nicolaiinl 
Henricum,  Anno  1607  9  Bl.  4.  —  In  Mönchen  und  Berlin. 

16.  Summarifüher  Innhalt  Der  Comedi  von  dem  Leben 
dei's  Keiligen  Beichtigers  Conradi,  Bifchoffen  vnd  Patronen  zu 
Coflanlz.  Gehalten  Zu  Coftantz  am  Bodenfee,  bey  der  Dedi- 
calion  der  nevvea  erbawten  S.  Conrad!  Kirchen,  der  Socielel 
JESY. .  Gedruckt  zu  Coitantz  am  Bodenfee,  bey  Leonb.  Strau- 
ben WüUb.  Anno  1G07.  6BL  4  n.  Titelholzsch.  —  In  Franen. 
feid  and  Mttoehen. 

17.  dumnarifcher  Innhali  der  Gomieotragaüdiea.  Von  den 
H.  Neunidrigen  Knaben  znd  Märtyrer  Jufto  Antifriodoraafi.  Za 
Manchen  in  dem  Fürltlichen  Gymnafio  den  Weinmonats  in 
dem  Jar  Chrifti  1608.  gehalten.  Gedruckt  au  MAncliea 
darcb  Nicolaum  Henrioum.  t>  Bl.  4.  —  Muachea.  . 

S.  unter  1604. 

18.  Summa  der  Tragoedien  Von  Keyfer  Juliane  dem  Ab- 
trinnigen.  Zu  In^olftadt  den  16.  Weinmonats,  im  Jar  ChriAi 

1608.  gehalten.  Getruckt  in  der  Kderifchen  Truckerey,  durch 
Andream  Angermeyer,  o.  J.  (1608).  8B1.  4.  m.  Titeleinf.  Ver- 
fallür  Hier.  urezeL  —  In  Mtnohea. 

19.  Sig  Vnd  Trimnph  der  Keafehett.  Das  Uü,  Bin  Acliea 
?on  der  iieyllgen  Jnnclifrawen  Agnete:  Welliche  Zu  Rom  dea 
Marter  Palm  erlangt  vnder  Diocletiano  vnad  Maximiane.  Aa- 
gcftellt  Inn  dem  Gymnado  Societatis  Jesu  zne  Tnfsprugg.  Ann« 
M.  DG.  VIII.  Am  Ende:  Getruckt  zu  Ynfsprug  durch  Daniel 
Faur.  Anno  M.  DC.  VIII.  7  Bl.  8.  mit  3  Vign.  —  In  Mfinchen. 

20.  Suminarilclier  jnnhalt  Der  Comico  Tragoedien,  vom 
Doctor  zu  Pnrils,  welcher  durch  aigne  Bekandtnufs,  vor  GOU 
angeklagt,  (icrulit  vnd  Verdambt  worden.  Gehalten  zu  Mön- 
chen in  dem  Fürillichen  Gymn<iilo  der  Socielel  Jesu.  Anno 

1609.  Getruckt  zn  Mflnohea,  darch  Niooknai  Haiaricam.  o.  & 
(1609).  6  Bl.  4.  —  In  Mtachea.  /  ^  ^ 

21.  Snmmarifeiier  Inhalt  der  Gonleo  Tragedien  Yea  deai 
Leben  md  Todt  defs  heiligen  neunJSrigen  Knabens  vnd  Mär- 
tyrers Jusli.  Gehalten  zu  Coftantz  in  dem  newen  Gymnafio 
Societatis  Jesu  den  18.  Weiamonat  1609.  CeftanU,  Nie.  KaU 
1609.  4.  —  In  Franenfeid. 

(Fortsetinag  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteor:  l>r.  Rokeri  Namumm. 
Verleger:  7.  O.  WeigeL  Draok  von  C.  P.  MsUef  In  Leiptig. 
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für 

Bibliothek wissenschart,  llaiidschrifteDkuDde  uod 

ältere  Litteratur. 

Lu  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼  OB 

Dr.  Hoöet*i  JVaumann. 

Jii  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1864. 


Eine  Bücher- Rechnung  des  XVI.  Jahrhunderts. 

Mitgetheilt 

Von 

Dr.  Anton  Ruland, 

K.  Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

Alte  Rechnongen  haben  für  die  Neuzeil  immer  einen  ge- 
wissen Reiz,  und  seilen  werden  sie  durchgegangen  werden,  ohne 
irgend  eine  zweckdienliche  Ausbeule  zu  liefern.  So  auch  hier, 
wo  die  Rechnung  eines  pruleslanlischen  Buchbinders  der  wei- 
land freien  Reichsstadl  Frankfurt  vorliegt,  der  seine  Korde- 
rungen für  gelieferte  Bücher  und  Buchbinderarbeilen  gegen 
seinen  Kunden,  einen  katholischen  Pfarrer,  welcher  mehr  ßü- 
cherliebe  als  Geld  besessen  zu  haben  scheint,  bei  dem  Fürst- 
bischöfe zu  Würzburg  gellend  macht.  Damals  handelten  die 
Buchbinder,  bei  dem  (imstande,  dass  der  Buchhandel  noch  in 
der  Wiege  lag,  auch  mil  neuen  Werken,  jedoch  durften  sie 
solche  nicht  ungebunden  —  ^in  albis"^  sagt  der  Terminus 
technicus  Jener  Zeit  —  verkaufen ,  sondern  sie  vorher  selbst 
binden,  während  den  Buchdruckern,  die  zugleich  auch  ge- 
wöhnlich die  Verleger  oder  Verkäufer  ihrer  eigenen  Presser- 
zeugnisse waren,  der  Verkauf  bereits  gebundener  Bücher  un- 
tersagt blieb.  So  war  denn  jeder  Buchbinder,  mochte  er  auch 
XXf .  Jahrgang.  13 
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kaum  orthographisch  schreiben  können,  ein  kleiner  Buchhänd- 
ler, der  theils  auf  Beslellimg  die  Rficher  ungebunden  ein- 
kauTle,  theils  unbeslellle  verkäuflich  hielt.  Ein  solcher  klei- 
ner Buchhändler  war  nun  auch  der  ehrsame  Buchbinder  Pau- 
los Weinmann,  dessen  Rechnung  hier  buchstäblich  getreu 
folgen  möge.  Die  noihwendige  Erläuterung  soll  dagegen  un- 
ter Hinweisung  auf  die  ihr  beigeselzteu  Zahlen  dem  Schlüsse 
derselben  beigefügt  werden.   Sie  lautet: 


Verzaignos  aller  Bücher  so  der  Ehrwirdige  Herr 
Mg:  Martinns  AMARIN9  von  Ostern  Anno  1591 
bisz  vff  den.  12.Decembris  A"  1593  von  mier  Paul, 
Wein  man  Buchbinderh  vnd  Burgern  zu  Schwein- 
furth zum  thails  gebunden  vnd  vngebunden  abge- 
kauft Daran  bezalt  vnd  geborgt  bat,  wie  Unter- 
schiedlich 

hernach  folgt. 

1.  Summa  Duum  Thomam  Inn  einen  theil.  vnd  Weis  Leder 
gebunten,  grüen  vfT  dem  schnidt  ist  für  solch  Buch  vot 
Binderlohn   l  fl. 

2.  Allerlay  Tractätlein  6esz  Georgi  Scher ers.  vnd  Christoffel 
hosenbusch,  Disputaliones  oder  gespräch /oan/ii5  fi^^oni 
Inn  zween  theil  gebunden,  vnnd  sonnsten  eltliche  vnge- 
bunden, mehr  ein  New  Testament.  Hieronimi  Embsers. 
dise  Tractätlein  alle  zusaihen  gerechnet  betreffen     VI  fl. 

3.  Eine  Postill  Ertlini,  Auss  Jacobi  Feuchten  grosser  Postill 
getzogen.  Inn  zween  theil,  vnd  Britiern  gebunden,  mit 
weissem  Leeder  vberzogen,  vnd  grüen  vir  dem  schnidt 
betriflt  solch  Buch  mit  sampt  dem  Binderlohn  —  fl  XXIIII  f^. 

Discs  alles  ist  yfi  den  Sonntag  nach  Viti  A«"  1592  ver- 
rechnet worden,  vnnd  bleibt  obgedachler  Herr  mir  an 
solcher  Summa  noch  hinderslendig  schuldig 

4  fl.  17  fi. 

4.  Mehr  hat  ob  ehrnbemelter  Herr  M:  von  disem  an,  als 
Bälden  widerumben  bey  mir  vff  Porg  genommen,  ein  Lu~ 
cidarinm^  ein  ßüchsenmeisterey,  ein  Kunslbüchlein ,  vn- 
gebunden, vnnd  dann  ein  gebunden  Kechenbüchlein  l^elri 
Appiani  betreffen  dise  vier  Sluckh. 

Inn  Summa  —  .  _  fl.  XVll  f^.  IUI 

5.  Rio  Promptuanum  Catholicum  ThomaeSfapeUifu  Inn  Brit- 
tcr  vnd  Weisses  Lcder  gebunden,  ihuet  —  fl.  XXI  fj.  —  jk. 

6.  33  Teutsche  Kinder  Taff'eln  Wirzburgischen  Truckhs 
Dafür  ist  —  .  —  .  —  .  —  .  —  .  —  .  1  fl.  III  fj.  —  A 

Summa  diser  Seithen  thueL 
VII  fl.  ij  fi.  ny  0^ 
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mrokbt,  hat  heaialtwr  Barr  vff  Borg  bei  mir  genom^p. 
fH4MeisleU  Wangetiaiam.  seooDdum  Lucain  Ion  Mediap 
Lagdunae.  Inn  Briller,  v[ind  Weiai  Leeder  gehuadeo. 
gröen  vff  dem  Schnidl  Cosl  .  .  —  .  v  i  fl.  —  f^.  — 
Gregorii  de  Yalentia  Tomus.  Inn  Britler  vnd  iveisz 
Leeder  gebunden,  gruea  vft  dem  Schnidl  Cost  .  .  . 

III  fl.  XXI  I*.  —  A 

Promptuarium  nioiaie  TIkhhüc  Stapvitini  liyiiiale  aesli- 
uale  vff  zween  iheil  in  Weiszleider  vnd  Brillern  gebun- 
den, grnen  vff  dem  Schaidt  Cost  .  —  ij  fl.  viii  |i  — 
8.  Uir  den  Sontag  Yor  Laaroalü  jGfßfforH  4e  Vale^iU  Tom9 
PriBi9.  laa  Britler.  vad  Weiases  Leeder  gebnadea  grfiea 
vff  dem  Sobaidt  Cosl        —        iij  0^  xiiij  ß.  — 
Informata  Concionanci  Joannis  StapUn,  .  .  ij  ^.  —  ^ 
U.  Ein  Weynnhänlin  von  ^iielcm  Holz  —  .  —  .  fl  i  f^.  inj 
JO.  Mehr  discs  Langwüi it^en  Aufzugs  halber,  der  sieh  nunn 
Inns  Drille  lahr  eibUeckhl,  für  aufgewanlhe  Vneost.  Inn 
Allem  zusammen  gerechnel  thuet.  .  .  ij  fl.  aiiii  H.  —  a 
Summa  diser  seithen  ihuet 
XIV.  fl.  vy  fj.  ij  j,. 

VOLGT  be^aach  wiifz  Ich  vom  Harra  M.  Amfiriao 
aa  berArler  Schald^amma  widerumb  für  9daher 
Iba  foiio»  entpfaaagea  hjb. 

1.  Gregoria  De  Valenlia  piinium  et  secuodum 

TÖmam  .  —  .  —  .  —  .  —  .  —  .  vi  il.  —  fl,  a 

2.  Kochbaoh  Marx  liupels  .  —  .  —  .   1  iL  —  j|.  — 

3.  Stellam  in  secaadam  Lacam  .  .  rr  .  ▼  fl.  —  4-  — 

4.  T.  Liuius  ein  Alt  Exemplar.  Teatsch  —  fl.  XJ^i  j^.  — 

5.  Formular  Buech.  Inn  foiio  —  .  —  .  i  fl.  viiij  fi.  y 

6.  Manuale  instrumentorum.  —  .  —  .  —  .    xxi  jl.  — 

7.  H:  loannis  Sleidani.  foiio  —  .  —  .  =  .    xxi  %  —  a 

Summa  Surnrnnrum  thuet  xv  fl.  xvi.  |v  ii  a.  ' 
Weiehes  von  der  ganlzen  Summa  abgezogen  ' 
bleibt  herr  M.  Amarin^.  mier  noch  Inn 
Allem  schuldig 

.1  tTa^rthaniger 

.1  ,  Gmk^rsamer 

>  ♦  ü;       rnulus  Ffevimait  Bqobbiod. 

>.  ,  lYiwd  llj^erAairfScIuMiiirort. 


Dieses  ist  also  die  Forderung  unser«  ehrlichen  Buchbin- 
ders, der  weni^jji^  Ul^illWit^t|UM(fi  proie^Uaijschen 

13* 


10« 


SchweMirt  doch  ia  kaiholiiaher  Litliittar  alt  wakrar  HAk 
dalsmaBi  GaachAfle  machte.  Die  litterarische  Saila  noa 
llira  Balaochtaag  fiadaa,  wai  um  so  laiebtar  ist,  als  Irols  dar 

Bntstellong  dar  Namen  der  von  ihm  verkauften  Autoran  and 
der  furchtbaren  Latinitil,  der  er  sich  in  seiner  Rechnung  ba- 
dient,  der  Sachliundige  sogleich  erkennt,  was  dar  baoEban- 
deiode  Buchbinder  eigentlich  wollte. 

1.  Unter  Summa  Duum  Thomam  wird  zweifelsohne  eine  Summa 
secundum  divum  Thomam  Aquinatem  verstanden  und 
wahrscheinlich  ein  Auszug  derselben,  wie  aus  dem  Preise 
von  einerii  Gulden  zu  ersehen  ist.  Damals  war  das  „Com- 
pendium  totius  summae,  Ludovico  Carbone  antore. 
Venet.  1587''  in  4^  gangbar,  und  dfirfla  klar  gaaieiat  safp. 

2.  Dar  Maaota  Polamikar  Gaarg  Saiarar  aus  dar  Ga- 
sallsahafl  Jasa  tardiaatliahta:  ,^Dr«y  TraclfltfalD  tob  altes 
ardfcbtetea  Mährlein  eia.  Maiat.  1585.  4'*.**  indessen  der 

*  Jasnit  Christoph  Rosenbusch  den  Lucas  Oslander 
in  verschiedenen  kleinen  Streitschriften,  die  zu  Ingolstadt 
von  1586  —88  in  deutscher  Sprache  erschienen  waren, 
desshalb  bekämpfte,  weil  er  den  Jesuiten-Orden  ange- 
griffen hatte.  Unter  ^^Disputaliones  oder  Gespräch  loan- 
nis  Pistorii'*  ist  nichts  anderes  zu  verstehen  als  die  Schrift 
dieses  berühmten  Gelehrten:  ^Badische  Disputation,  d.  i. 
kurtze  warhafftige  vnd  auss  Aden  vond  Prolocol  .  .  . 
ausgezogene  Historien  vnnd  erzehlung  der  theologischen 
sn  Marggrafan  Badeo  zwiacheo  dem..  P. Tbeodaro Busao 
Ractarn  su  Halssbaim,  vnd  Joanne  Pistaria  eins.  Auch 
D.  Jacab  Schmidtlin,  vnd  Jaccb  Haerbrandt  andartbailB 
angefangenen  vnd  baldt  harnacb  zerscblagenan  Gesprftcba 
Cftün  1590.  4"."^  Was  das  neue  Testament  des  Hierony- 
mus Emsers  betrifft,  so  lässt  sich  bei  der  Menge  der  Aus- 
gaben, von  denen  Panzer  in  seinem  „Versuch  einer  kur- 
zen Geschichte  der  römisch-calholischen  deutschen  Bibel- 
tibersetzung. Nürnberg  1781"  S.  33—73  bis  zum  Jahre 
1583  fünfzehn  Ausgaben  aufführt,  natürlich  ein  sicheres 
Urlheil  nicht  fallen ,  allein  wahrscheinlich  dürfte  es  die 
Cölner  von  1583  in  8^.  gewesen  sein. 

3.  Die  Pastill  Srtlini  ist  kein  anderes  Werk  als  „Postillaa 
Fauobtianae  de  tempere  Rpitame.  d.  i.  iLurtsa  Gathcliaeba 
Ausslagung  aller  Saataglicben  KTangalien  .  .  .  auss  der 

S'ossen  PasUll  weiland  Herrn  Jacobi  Feuchtii,  Episcapi 
aturensis.  Bambergischen  Weybischoffen  .  .  .  gezogen 
vnd  in  diese  Form  gestellt.  Durch  Johann  Ortlin  .  .  In- 
golstat.  1583."  und  ^Epilome  Postillae  Feuchtianae  de 
Sanctis"  etc.  Ebendas.  in  4^.  also  die  Bischof  Ertlin'scbe 
Postill  in  2  Bände,  die  übrigens  sehr  wohlfeil  stand,  da 
sie  mit  dem  Holzledereinbande  nur  24  Schillinger  (den 
Schiilinger  zu       Xr.  gerechnet)  kostete.       *  ■ 
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4.  Schwieriger  isl  die  Erklärung  des  „Lucida riom^,  da 
kein  Autor  genannt  erscheint  und  kaum  das  alte  bekannte 
Werk  „Lucidarius^  gemeint  sein  dürfte.  Das  Büchlein 
f^Buchsenmeisterey"  ist  eine  öfters  gedruckte  Schrift, 

*  indessen  das  aufgeführte  ^Kuns l buch lein^^wahrschein- 
lieh  eines  der  Producte  des  Andreas  Helmreich  ist,  wel- 
cher, nachdem  er  bereits  ein  „Kunslbüchlein ,  wie  man 
auff  Marmelslein,  KupfTer,  Messing,  Zinn,  Stahel ,  Eissen, 
Harnisch  vnd  Waffen  etc.,  etzen  vnd  künstlich  vergälten 
soll  mit  vorgehendem  Bericht,  wie  man  Dinten,  Dinlen- 
pulver,  Presillgen  vnrd  aller  Metall  färben  zum  schreiben. 
Item  mancherley  Farben  Bergament  vnd  Federn  zu  fer- 
ben.  Item  alle  Metallen  auss  der  Federn  zu  schreiben,  etc. 
Leipzig  1589"  veröffentlicht  halle,  in  zweiler  Auflage  ein 
„Kunstbuchlein,  wie  man  die  Wein  hallen,  vnd 
für  allen  zufallen  bewahren  soll,  mil  etlichen  schö. 
neu  Stücken  gemehret  vnd  verbessert,  vnnd  zum  andern 
mahl  ausgangen.  Leipzig  1592.  8".^  herausgab,  dessen 
erste  Auflage  1588  erschienen  war.  DÄs  dieses  Wein- 
büchlein gemeint  sei,  dürfte  das  unter  9  aufgeführte 
Weynnhänlein"  beweisen,  welche  ziemlich  materiell  unler 
diesen  geistigen  Productionen  steht.  Appians  Rechen- 
büchlein  isl  bekannt. 

5.  Das  Prompluarium  des  „Stapeltini"  dessen  Namen  unser 
Buchbinder  unter  7  wiederholt,  ist  nichts  anderes  als  das 
Buch  des  Thomas  Slapleton:  „Prompluarium  catholi- 
cum  ad  instructionem  concionatorum  etc.  Coloniae  apud 
Godefr.  Kempensem.  1592."  8^ 

6.  Ganz  neu  aber  ist  die  aus  dieser  Rechnung  hervorgehende 
Noliz  von  der  Existenz 

„Teulscher  Kinder  TafFelii  Wirzburgischen  Truckhs" 

die  bisher  gänzlich  unbekannt  war.  Wahrscheinlich  mö- 
gen solche  aus  der  OHicin  des  Würzburger  Druckers  Georg 
Fleischmanu  hervorgegangen  sein.  Leider,  dass  sich  kein 
einziges  Exemplar  einer  solchen  Tafel  erhallen  zu  haben 
scheint,  durch  welche  sich  einiges  Lichl  auf  den  dama- 
ligen ersten  Kinderunterricht  in  Franken  bringen  Hesse. 

7.  Das  Monstrum  „Didacislell  Wangelinium.  Lugdunae"  ist 
nichts  als  Entstellung  des  Titels:  y^Didaci  Stellae  Hispani 
in  Evangelium  Christi  secundum  Lucam  Enarrationes," 
Eine  Ausgabe  „Lugduni"  isl  uns  nicht  bekannt,  wohl  aber 
eine  „Anlverpiae  apud  Pelrum  Bellerum.  1591."  fol.,  die 
sich  ganz  in  diese  Zeit  schicken  würde.  Was  aber  den 
Gregorius  de  Valentia  bstriffl,  der  auch  unter  8  erscheint, 
so  werden  hier  dessen:  „Commenlariorum  Theologicorum 
Tomi  IV,  in  quibus  omnes  materiae,  quae  continenlur  in 
Summa  theologioa  D.  Thomae  Aquinalis,  ordine  explican- 
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lur.  Primus  Tomus.  &c.  Ingolsladii  apnd  Dav.  Sartorium. 
1591.^  in  Folio  gemeint.    Das  aufgefiihrle  Prompluarium 
morale  Thomae  Stapeltini  ist  das  des  Thomae  Slapel- 
loni,  gedruckt:  „Anlverpiae  ex  officina  Plantini  1591." 
Es  scheint  sonach  der  Plarrherr  erst  den  zweiten  Theil 
des  Gregorius  de  Valentia  erkauft  zu  haben. 
8.  Enthält  dann  dessen  ersten  Theil.   Unter  der  Informata 
concionanci  loannis  Slamplin"^  kann  nichts  anderes  ver- 
slanden sein  als:  ^M.  loannis  Stamphii  in/ormatio 
futuri  concionatoris ,  collecta  ex  quibuscunque  autori- 
bus.  Coloniae  Henr.  Falckenbnrg,  1592.  12".* 
Dieses  also  die  Erklärung  jener  unvollständigen  und  un- 
verständlichen Titel  des  von  dem  Pfarrherrn  durch  den  Buch- 
binder bezogenen  lilterarischen  Bedarfs,  dessen  sich  der  er- 
stere  aber  nicht  lange  erfreuen  konnte,  weil  er  laut  Rechnung 
seine  beiden  Bände  des  Gregorius  de  Valentia  (der  Buchbin- 
der schreibt  Gregoria)  und  seinen  Stella  in  Evaugelium  secun- 
dum  Lucam  (unser  Buchbinder  fabricirt  „in  secundam  Lucam") 
wieder  zurück  ^  —  und  dazu  das  „Kochbuch  Marx 
Rupel's",  welches  nichts  anderes  ist  als  das  seltene  Buch: 
„  M.  Marxen  Rumpolt  Churf.  Meintzischen  Mundkochs  newes 
Kochbuch  das  ist,  gründliche  Beschreibung,  wie  man  nit  allein 
von  vierfüssigen ,  heymischen  vnd  wilden  Thieren,  sondern 
auch  von  mancherley  Vögeln  vnd  Eewrwilpret  grönen  vnd 
dürren  Fischen  allerley  Speiss,  auf  Teutsche,  Ungerische,  His- 
panische, Italianische  vnd  Frantzösische  weiss  zubereyten  soll. 
Frankfurt  bey  Johan  Feyrabend  1581  —  oder  in  2r  Ausgabe 
1586."  —  welches  Buch  wohl  der  Mann  am  ersten  entbehren 
konnte. 

Die  Bücher  unter  4—7  sind  ohnehin  saltsam  bekannt. 
Fragt  man  nun,  wer  der  Magister  Martinus  Amarinus 
denn  eigentlich  gewesen  sei,  so  giebt  der  im  „Catalogus  Co- 
dicum  Manuscriptorum  Bibliothecae  Gothanae  Aulore  Em  Sal. 
Cypriano.  Lipsiae.  1714.  Pg.  77  unter  No.  CLXXXIIX  aufge- 
führte Codex: 

^Matricula  seminarii  theologici  Würzburgici 
ab  anno  1574  usque  ad  annum  1590" 
bezeichnet  als  „Liber  authenticus*  (was  er  auch  ist,  denn  der 
inneren  Decke  ist  eingeschrieben:  „Liber  Ernesti  D.  S.  s  .  .  . 
Hoc  missus  e  Franconia.  8.  Febr.  ]()32.*^  —  Er  gehörte  also 
zur  Beute,  mit  der  sich  Herzog  Ernst  der  Fromme  zu  WQrz- 
burg  im  Schwedenkriege  bereicherte.  — )  folgende  Nachriehl: 
1587. 
X 

Gel.  Aug. 

Martinus  Amerimnus,  Suidnicensis  Silesius.  Factus 
Jesuita  concessione  R*"'  Posten  rediens  factus  pa- 
rochas  in  Mechrid. 
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Es  trat  demoach  derselbe,  aus  Schweidnitz  in  Schlesien 
gebürtig,  in  das  Wurzburger  Seminar  1587  ein,  trat  später 
mit  Erlaubniss  des  Bischof  Julius  in  den  Jesuiten-Orden,  den 
er  wieder  verliess,  worauf  er  Pfarrer  in  Mechenried,  in  der 
Nähe  Hassfurls  ward.  Nähere  Daten  über  seine  Persönlich- 
keil fehlen. 


A  n  ge  e  i  §r  e. 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T.  0.  Weigel. 
Fünfte  Abtheilung.  Gesellschaftsschriften.  Wissen- 
schaftliche und  litterar.  Journale.  Litterargeschichte. 
Bibliographie.   Leipzig.  Gr.  8".  S.  497 — 532. 

Wer  es,  wie  der  Unterzeichnete,  erfahren,  welche  lange 
Zeit  erfordert  wird,  eine  der  Vollständigkeit  sich  nähernde 
litterargeschichilich-bibiiographische  Bibliothek,  besonders  von 
älteren  Werken,  zu  begriinden,  dem  gewährt  es  gewiss  eine 
Ueberraschung  hier  (Nr.  10622  —  11330)  so  viele  derartige 
Schriften  zusammengestellt  zu  finden. 

Abgesehen  von  den  grösseren  Bibliothckwerkea,  den  Ge- 
sellsihaftsschriften  und  wissenschaftlichen  und  litterarischen 
Journalen,  die  in  bedeutender  Anzahl  und  seltener  Vollstän- 
digkeil erscheinen,  bietet  der  Katalog  eine  Menge  von  Büchern 
und  Abhandlungen  dar,  welche  die  allgemeine  und  specielle 
Litterargeschichte  und  Bibliographie,  die  Buchdruckerkuust, 
so  wie  das  Leben  berühmter  Männer  der  Wissenschaft  zum 
Gegenstande  haben  und  ihren  Briefwechsel  enthalten.  Welche 
Zeit  und  Möhe  kostet  es  oft,  manche  der  kleineren  Schriften, 
Monographien  oder  Biographien  von  Werth,  die  dem  Bear- 
beiter eines  litterargeschichtlich-bibliographischen  Themars  un- 
entbehrlich sind,  zu  erwerben!  Weigel's  Katalog  ist  damit 
gut  ausgestattet. 

Unter  den  grösseren  Bibliothekswerken,  auf  deren  Besitz 
der  nicht  reiche  Privatmann  verzichten  muss,  treffen  wir  z.  B. 
ao:  die  neue  Ausgabe  von  Nie.  Antonio*s  „Bibliotheca  His- 
pana^,  ßandini's  Kataloge  der  Handschriften  der  Laurentiana, 
die  Publicationen  des  litterarischen  Vereins  zu  Stuttgart,  1843— 
1863,  die  verschiedenen  Kataloge  der  Bodleiana  (auch  Stein- 
scbneider^s  „Catalogus  librorum  hebraicorum  impr.  in  bibl. 
Bodl.  2  tomi  1861^  weicher  nur  in  150  Exemplaren  gedruckt 
wurde),  Casiri's  ^Bibliolheca  Arabico-Hispana  Escurialensis"^, 
beide  Bände,  die  nicht  häufig  beisammen  im  antiquarischen 
Buchhandel  vorkommen,  weil  der  erste  1760,  der  zweite  1770 
erschienen,  Dibdin's  Werke,  darunter  die  „Bibliotheca  Spen- 
ceriana^;  ferner  die  „Bibiiotheca  Heberiana",  Libri's  „Monu- 
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menls  inedits  ou  peu  connus",  Ottley's  „Inquiry  into  the  origin 
and  early  hislory  of  en^ravirig,  upon  copper  and  in  wood", 
Pelligrew's  „Bibliolheca  Sussexiana". 

Die  Vorsteher  grosser  öffentlicher  Bibliotheken,  in  denen 
vorzugsweise  die  bändereichen  Werke  gelehrter  Vereine  zu 
bewahren,  sehen  S.  497 — 500  und  an  einigen  anderen  Stellen 
verzeichnet  die  Verhandlungen  der  Akademien  und  Societaten 
zu  Amsterdam,  Berlin,  der  königlich  belgischen  zu  Brüssel, 
zu  Cortona,  Edinburgh,  Genf,  Göllingen,  Hartem,  Kopenhagen, 
der  Leopoldina-Carolina,  zu  Lissabon,  London,  Padua,  Paris, 
St.  Petersburg,  Prag,  der  Theodora  Palalina,  zu  Upsala,  Wien 
u.  s  w.  Von  den  Zeitschriften  nenne  ich  die  ^Acta  erudito- 
rum^.  1G82 — 1767,  das  ^Aihenaeum",  von  seinem  BeKinne, 
1828,  an  bis  1858,  die  „Göttingen'schen  gelehrten  Anzeigen", 
gleichfalls  vom  Anfangsjahre  1739  bis  1859,  das  Leipziger 
,,Repertorium  der  deutschen  und  ausländischen  Lilleratur", 
1834-1860,  das  „Serapeum",  1840—1863,  die  „Zeitschrift  der 
deutschen  morgenländischen  Gesellschaft",  1847—  1863. 

Dr.  F.  L  Honmann. 


A  n  z  e  I  e. 

Jaerboeken  der  aloude  Kamer  vanRhetorika^ 
het  Roosjen,  onder  Kenspreuk:  Ghcbloeyt 
in  'I  wilde  te  Thielt,  door  Alfons  L  de 
Vlaminck,  Sekretaris  bij  het  arrondissemenls-kom- 
missoriael  van  Dendermonde,  en  gewezen  geheim- 
sclirijver  van  vornoemd  genoolschap.  Met  (2)  platen. 
Gent,  by  H.  Hoste,  boekhandelaer,  Veldslraet,  no.  4;L 
IS62  m  M.  253  SS.  S". 

Diese  mit  grossem  Pleisse  und  ersichtlicher  Liebe  fQr  den 
behandelten  Gegenstand  ausgeführte  mühsame  Arbeit  ist  ein 
werthvoller  Beitrag  zur  Geschichte  der  berühmten  „Rederijka- 
mcrs",  der  niederländischen  Dichtkunst,  des  Dramas  und  der 
Bühne.  Die  Chronik  hat  natürlich  besonders  und  zunächst  die 
Theilnahme  der  Bewohner  Thielt's  in  Anspruch  zu  nehmen, 
aber  neben  den  vielen  kleinen  Einzelnheiten,  die  zum  Theil 
Ergebnisse  sorgfältiger  und  genauer  Forschungen,  ist  auch 
an  geeigneten  Stellen  Allgemeines  oder  die  Geschichte  an- 
derer „Rederijkamers'*  die  meisten  standen  in  naher  Ver- 
bindund  mit  einander  und  leisteten  sich  gegenseitige  Dienste 
bei  Festlichkeiten  u.  s.  w.  — )  Betreffendes  eingewebt,  and 
wird  stets,  bisweilen  ausführlich,  auf  gleichzeitige  geschicht- 
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liehe  Ereignisse  Rucksicht  genommen,  so  wie  die  Einleitung 
manches  Beiehrende  darbietet. 

Die  Jahrbücher  umfassen  das  fünfzehnde  bis  neunzehnte 
Jahrhunderl  (1402-1852).  Die  oft  eigenlhümlichen  Titel  der 
dargestellten  Stücke  sind  angeführt  und  aus  einigen  sind  Bruch- 
stücke milgetheilt.  Dass  in  den  älteren  Zeiten  biblische  Stoffe, 
Legenden  u.  dgl.  vorzugsweise  zur  dramatischen  Bearbeitung 
und  Aufführung  gewählt  wurden,  bedarf  wohl  kaum  bemerkt 
zu  werden.  Eine  Anmerkung  auf  den  Seiten  224—226  liefert 
das  Verzeichniss  der  von  1847 — 1858  von  der  Kammer  ge- 
spielten Stücke,  unter  denen  einige  Ueberselzungen  Kotzebue - 
scher,  z.  R. :  De  Kluizenaer  op  Kormentera;  Menschenhaet  cn 
berouw  ;  auch  französische  Vaudevilles  fehlen  nicht.  Die  Titel 
verschiedener  Stücke  klingen  etwas  wunderbar,  z.  B. :  Keizer 
Karel  en  de  Schoenlappers,  of  de  gekroonde  leers;  99  bee- 
sten  en  een  boer;  Twee  hanen  en  eene  henne;  Hei  verloren 
schaap.  Es  würde  uns  leicht  werden  nicht  nur  aus  den  frühe- 
ren Annalen  der  ehrenwerthen  Genossenschaft,  sondern  auch 
aus  den  späteren  anziehende  Auszuge  zu  geben,  müssten 
wir  uns  nicht  auf  einen  kurzen  Bericht  beschränken.  Doch 
dürfen  die  zehn  Beilagen  nicht  unerwähnt  bleiben;  sie  sind 
überschrieben:  I.  Reglement  der  Thieltsche  Rederijkamer.  (15. 
September  1862.)  II.  Nieuwe  privilegiebriven  van  wege  hei 
stedelijk  Magistraet.  (1.  Februar  1518.)  Hl.  Confirmatie  —  of 
doopbrief  van  wege  de  hoofdkamer:  de  Fonteine,  van  Gent. 
(9.  April  1518.)  IV.  Privilegie  bekomen  van  wege  Philips  IV. 
(3.  April  1664.)  V.  De  kamer  vraegl  en  bekomt  eene  schuil- 
plaets  op  het  stadhuis  tot  hei  bergen  barer  tooneel  gered- 
schappen.  (31.  Oclober  1761.)  VI.  Machtiging  om  eenen 
iheater  te  bouwer.  (28.  Juny  1783.)  VH.  De  kamer  prolesteert 
legen  de  handelwijs  der  Thieltsche  Geestelijkheid.  '29.  Januari 
1850. "1  VlII  Antwoort  van  M.  Malou,  hisschop  van  Brügge. 
(6.  Februari  1850.)  IX.  Gevolg  aen  het  Bisschopelijk  ant- 
woord.  (II.  Februari  1850.)  Nr.  7,  8  und  9  sind  lesenswerthe 
Actenstücke.  X.  Koning  Leopold  I  verleenl  aen  de  Kamer  de 
machtiging  om  eene  loterij  van  kunstvoorwerpen,  enz  in  te 
richten.  (30.  September  1859.)  Bezieht  sich  auf  eine  Bitt- 
schrift der  Gesellschaft  vom  5.  April,  in  welcher  die  „Membres 
du  Conseil  d'adminislration  de  la  Societe  dramalique  et  litte- 
raire  (—  die  Gesellschaft  setzt  nämlich  auch  Preise  für  Dich- 
tungen aus  — ):  Gebloeit  in  'l  wildt  ä  Thielt,  sollicilent  l'au- 
lorisalion  d'etablir  une  loterie  d'objecls  d'art  et  de  luxe,  dont 
le  produil  sera  employe  ä  la  conslruclion ,  dans  un  bul  phi- 
lanlropique  et  litteraire  d'un  baliment  destine  ä  servir  de 
chambre  de  Rhetorique  et  de  salle  de  speclacle." 

Wir  stimmen  vollkommen  dem  Wunsche  des  Herrn  Ver- 
fassers am  Schlüsse  seines  Werkes  bei:  „De  Hemel  behoede 


hat  roode  Rooajeo  gebloeid  ia  'I  «ilte,  n  lale  kai 

Dog  manige  eeim  in  luister  groyeal*^ 

Dr.  F.  L  HofiMnn. 


B  •  e  i  S 

•vDTrn  Hebräische  Bibliographie.  Blätter  für 
neuere  und  äkere  Litteratur  des  Judenthiims.  UniM 
Mitwirkung  von  J.  Beojakob;  N.  H.  v.  Biema,  A. 
Geiger,  F.  L.  Hoffmaniii  M.  Kayserliagi  J.  Kobak, 
F.  Labrecht,  J.  D.  LiuzaUo,  IM.  Mortara,  G.  J.  Polak^ 
M.  Roest,  M.  Wiener,  G.  Wolff,  J.  Zediier,  L.  Zons 
u.  A.,  herausgegeben  von  M.  Steinschneider. 
Zugleich  eine  Ergänzung  zu  allen  Organen  des 
Buchhandels.  Band  VI.  Berlin.  A.  Asher  ^  Co. 
184».   IV  u.  448  SS.   Gr.  8^ 

Der  Herausgeber  hat  auch  auf  dieseu  Jahrgang  seiner 
Bibliographie,  dessen  iooere  Eiurichluug  der  in  den  früheren 
Bänden  gewählteu  gleich  ist,  den  aaerkaonugswerlheslenmuster- 
baflea  Fleias  verwaadL  Besoadars  reicbSaltijg  ao  inlaraaaaB- 
las  AafaftUao  (—  alle,  bai  welohan  iob  kaiaas  Naman  an* 
gebe,  haben  den  Heraoagabar  zum  Verfasser;  sie  bilden  die 
Mehrzahl  — )  ist  die  zweite  Abthailang:  Vergangenheit, 
loh  lasse  die  zum  Theii  von  kurzen  Notizen  begleiteten  Ue- 
berschriften  derselben  folgen:  1.  Fortsetzungen  und  Schluaa 
des  Artikels:  Bibliolheque  du  feu  Jos.  Almaozi  p.  Luzzalto, 
nebst  Register.  2.  Levila's  Historie  vom  Ritter  kss.  ( lieber- 
Setzung  der  Romanze  in  Ollave  rime:  „Buovo  d'Anlona'^;,  von 
J.  Zedner.  —  3.  In  Leon  da  Modena,  von  A.  Geiger  (über 
seine  Schrift  „Schild  und  Tartsche").' —  4.  Auto-da-fe  jüdi- 
scher Bücher  in  Frag  1714  von  G.  Wolf.  ~-  5.  Handschriften 
des  Talmod'8.  mit  Racksicht  anf  Lebrecht*s  Abbandlungen 
(HB.  V.  n.  VL)  und  Benutzung  von  Mittbeilnngen  daa  Prot 
JLasinio  in  Fiaa.  GemeiadasUtttten.  —  7.  Mose  ben  Chaa- 
dai,  genannt  IL  Tako,  von  M.  Wiener.  (Ergänzungen  and  fi^ 
riobtigungen  der  Arbeiten  Kirchheim's  und  Landshulh's  über 
diesen  Talmudisten,  dessen  Blüthezeit  in  die  zweite  Hällte  daa 
13.  Jahrh  fällt.)  —  8.  Die  Schriften  des  D.  Miguel  de  Bar- 
rios.  5.  Opuscula,  von  M.  Kayserling.  (Es  giebt  von  diesem 
merkwürdigen  Sammelwerke  zwei  verschiedene,  theils  ver- 
mehrte, theiis  verminderte  Ausgaben,  wie  auch  Roest  [HB.  IV.] 
auoimml.   Der  Verfasser  bat  zwei  Exemplare  benutzt,  von 
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welchem  eins  dem  Herausgeber,  das  andere  der  hamburger 
Sladlbibliolhek  gehört.)  —  Die  Familie  Porlaleone-Sommo.  — 
10.  Actenstücke  zur  Geschichte  der  Juden  u.  s:  w.  7.  Serie. 
Nachlese.  Von  G.  Wolf.  (—z.B.  1349.  Frankfurt,  Donnerstag 
nach  Joh.  Baptista.  Karl  IV.  verpfändet  die  Juden  zu  Frank- 
furt der  Stadt  für  15,200  Pfund  Heller  [8013  Fl.  20;  1684, 
als  ein  Streit  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Stadt  war,  wem 
eigentlich  die  Juden  gehörten,  wollte  sie  den  Werth  jener 
15,200  Pfund  Heller  auf  12,000  Fl.  berechnen]).  —  11.  Die 
Gensur  hebräischer  Bücher  in  Italien.  2.  Anhang.  (Vgl.  HB.  V.) 

—  12.  Liber  de  causis  (das  unter  den  Namen  von  Aristoles, 
Proclus  u.  A.  verbreitete  Buch,  dessen  arabisches  Original 
in  Leyden  vorhanden;  Besprechung  der  Punkte,  in  welchen 
S.  [Calal.  S.  742  vgl.  404J  mit  Herrn  Prof.  Haneberg  [„Uober 
die  neuplatonische  Schrift  von  den  Ursachen  (liber  de  causis)" 
in  den  „Sitzungsberichten  der  k.  bayer.  Akademie.  Philos. 
philol.  Classe.  Sitzung  vom  2.  Mai  1863]  nicht  übereinstimmt.) 

—  13.  Zur  Lilteralur  der  Maimoniden.  —  14.  Geschichtliche 
Fragen,  von  M.  Wiener  (1.  ein  unbekannter  judischer  Gelehr- 
ter [Moses]  auf  Cypern  Samuel  b.  Meir,  von  einem  Unfälle 
betroffen).  —  15.  Die  Einladung  der  Wiener  Chebra  vom  J. 
1320  und  der  Satzbrief  vom  J.  1329,  von  G.  Wolf.  —  16.  Der 
Vocalbuchstabe  y.  —  17.  Loosbücher.  (S.  beabsichtigt  eine 
kleine  Abhandlung  über  die  jüdischen  Loosbücher  zu  veröf- 
fentlichen, nach  dem  Vorgange  Sotzmann's,  der  die  christ- 
lichen des  Mittelalters,  und  Flügel's,  der  die  muhammedani- 
schen  behandelt  hat;  hier  werden  nur  die  allerpopulärsten 
gesondert,  ohne  dass  dabei  auf  eine  genaue  Charakteristik, 
oder  auf  eine  Beschreibung  der  betreffenden,  mitunter  abwei- 
chenden Handschriften  eingegangen  ist).  —  18.  Abraham  von 
Franckenberg  als  Commenlator  des  Bechinath  Olam,  von  Kay- 
serling. (,^Notae  mysticae  et  mnemonicae  ad  Bechinas  Olam 
sive  Examen  Mundi  K^Jedaja  Happenini,  1673"^,  ohne  Druck- 
ort, veranlasst  durch  Hilarius  Prache's  lateinische  Ueber- 
setzung  des  Schriftchens.)  —  19.  Elasar  (ben  Samuel)  aus 
Verona  (vgl.  S.  1 10).  —  20.  Johann  Barba  (der  Lütlicher  Jean 
ä  la  Barba,  Verf.  von  „sur  TEpidemie  et  curation  d'icelle). 

(Archäologen  mache  ich  auf  Kaff.  Garrucci's,  S.  102— 103 
besprochenes  Werk  „Cimitero  degli  anlichi  Ebrei  scoperto 
recentemente  in  vigna  Kandanini,  illustralo.  Roma,  coi  tipi 
della  Civiliä  catlol.  1862".  8**.,  70  S.,  mit  eingedruckten  Illus- 
trationen, aufmerksam). 

Dr.  F.  L.  flo/fmann. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Bibliographltoll  dafgeitom 

TOB 

£mil  Weller  in  Augsburgs 
(Fortsetsang.) 

22.  Summarium  vnnd  kurtzer  Inhalt,  Der  Tragoedien  von 
Naboth,  äuls  dem  21.  Cap.  defs  drillen  Buchs  der  Königen 
genonini'n,  vnnd  von  dem  Gymnallo  der  Societet  Jesu,  bey 
S.  Paulus  zu  Regenlpurg  gehalten  worden,  Octobris.  Anoo 
N.  DC.  IX.  Getrackt  zu  Ingoinatt  in  der  Ederifchen  Trocke- 
ttj,  durck  ADdream  Aogermeyer.  o.  J.  (1609).  4  Bl.  4.  mH 
TiieleiDf.  ^  In  Mfinohen. 

23.  Knrtzer  Inhalt  Der  gantzen  Tragi  Coro^iae  vom  H. 
Propheten  Elia  .  .  Gehalten  in  Lateinifcher  fprach  von  des 
Studenten  der  löblichen,  Keylerlichen  vnd  Königlichen  Aca- 
demiae  der  Societal  Jesu,  in  der  Alten  ftadt  Prag  bey  Sanct 
Clemens.  Gedruckt  zu  Prag  in  der  Alten  Stadt  bey  Cafpar 
Karges.  1610.  5  Bogen.  4.  m.  Titeleinf.  5  Akte  mit  Reim- 
slücken. 69  Personen.  —  In  München. 

24.  Kurtzer  Inhalt  der  Comoedi,  Vom  Tagentliche  Leben 
vnnd  löblichen  Thaten  defs  heyligen  Augfpurgifchen  BiiVhoffs 
▼dalrici,  vom  Stammen  vnd  Gefchiechl  der  Graaen  von  Küburg 
▼nd  DilKDi^en.  Gehaltmi  bey  der  Hobanfctrol  der  Sotielel 
JSSV  hl  Duingen,  Anno  1611.  den  3.  Oolobris.  Godnekt  ra 
Dilingen,  bey  Johannes  Mayer,  o«  J.  (1611).  6  BL  4.  m.  Titel- 
einf. —  In  MQnchen. 

25.  Summarifcher  Innbalt  der  Corooedi.  Von  dem  Leben 
defs  H.  Heinrichen,  Hertzogen  in  Bayern,  vnd  Römifchen  Key- 
fers:  Auch  der  H.  Kunegunda,  SiffridicPfaltzgrafen  am  Rhein 
Tochter,  defs  H.  Heinrichen  Ehegemahel:  Welche  beyde  vor 
600.  Jahren  im  Ehelichen  Stand  Jungfrd\\ltch  gelebt.  Gehalten 
zu  Ingolitatl,  im  Jahr  ChriHi  M.  DC.  XHI.  Getruckl  zu  Ingol- 
flatt,  durch  Andream  Angermayr.  o.  J.  (1613).  12  BL  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  München. 

26.  Summarifcher  Innhalt  Der  Gomiootragoedien ,  Von 
Macarfo  einem  Römifchen  Jftngling.  Gehalten  in  dem  Flifl» 
iiehen  Gymnaflo  der  Societet  Jean  zn  Hflnehen.  Gelmckt  n 
München,  durch  Nicolaum  Henricum,  Anno  M.  DC.  Xlfl.  6  Bl. 
4.  TitelHolzsch.  am  Schlüsse  wiederholt.  —  In  Manchen. 

27.  Summarifcher  Innhalt  der  Tragoedi  von  Maaritio  dem 
Römifchen  Kaifer  Gehalten  in  dem  Fürftlichen  Gymnafio  So- 
cietatis  Jesu  .  .  Getruckl  zu  München,  durch  Nicolaum  Hen- 
ricum.  Anno  M.  DC.  XIII.  9  BL  4.  Zuletzt  Druckanzeige  wie- 
derholt —  In  München. 
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28.  Summarifcher  Innhalt  Der  Tragicocomoedien  von  dem 
Keyi'er  Theodofio  dem  Jüngern ,  Gehalleo  Von  dem  Gymnafio 
der  Socielet  Jefu  zu  Regenlpurg.  Im  Herbflmonat  AnnoM.DC.XIlI. 
Getruckt  zu  IngolOalt  durch  Andream  Angermayer,  o.  J.  (1613). 
12  Bl.  4.  —  In  München. 

29.  Summarifcher  berichl  Einer  Tragödi  von  dem  heiligen 
Marlyrer  Nicephoro,  vnd  Sapricio,  welcher  als  er  Nicephoro 
feinem  heften  freund  mit  nichten  wollen  verzeihen  noch  ver- 
geben, der  Martyr  Cron  beraubt  worden  .  .  Gehalten,  In  dem 
Gymnafio  der  Societet  Jefu  zu  Augfpurg.  Gedruckt  zu  Augf- 
purg,  bey  Chriftoff  Mang,  Auff  vnfer  Frawen  Thor.  Anno  1G14. 
4  Bl.  4.  —  In  Augsburg  und  München. 

30.  Comoedia,  VOn  dem  andern  theil  defs  Leben  ßarlaams 
vnnd  Jofaphats.  Genommen  Auls  der  wunderfamen  Hiftori  defs 
H.  Johannis  Damalceni,  die  er  vom  Leben  vnd  Wandel  bayder 
heiligen  Beichtiger  Barlaam  vnnd  Jofaphats  gefchriben.  Ange- 
rielK,  Vnd  gehalten  von  dem  Gymnafio  Societalis  Jesu  zu 
Ynfsprugg,  in  dem  Oclober.  Gelruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Da- 
niel Paur.  Anno  M.  DC.  XIV.  4  Bl.  4.  m.  Titelvign.  —  In 
München 

31.  Kurtzer  Innhalt  DEr  Aclion  von  Ifmeria  defs  Egypti- 
fchen  Sullanfs  Tochter,  welche  wunderbarlicher  Weils,  Durch 
ein  Himlifches  vnfer  lieben  Frawen  Bildt,  vnd  Ermahnung  dreyer 
Edlen  Riller  vnd  Creutzherrn  bekehrt  worden.  Gehalten  zu 
Ingolfladl ,  in  dem  Academifchen  Gymnallo  der  Societet  Jefu. 
Den  16.  Tag  Oclober.  Gedruckt  zu  Ingolfladl  in  der  Ederi- 
fchen  Truckerey,  durch  Elifabeih  Angermayrin,  Anno  1614. 
6  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  —  In  München. 

32.  Otto  Redivivus.  Suinarifcher  Inhalt  der  Comoedi  von 
erfler  Stifflung,  Anfang  vnd  Vorlpflanlzung  der  Vniverlitet  der 
Societet  Jesu  in  Diiingen,  Durch  weiiandt  den  Hochwürdigifien 
Fürflen  vnd  Herrn,  Herrn  Otto  Truchfefs  von  Waldpurg,  der 
H.  R.  Kirchen  ßifchofT  vnd  Cardinal  zu  Alban  vnd  Augfpurg, 
Probfl  vnnd  HErren  zu  Elwangen.  Gehalten  in  vermeller  Vni- 
uerfilet  zu  Diiingen,  den  22.  Octobris.  Anno  1614.  Gedruckt 
zu  Diiingen  bey  Johannes  Mayer,  o.  J.  (1614).  4  Bl.  4.  mit 
Tileleinf  —  In  Mönchen. 

33.  Summarifcher  Innhall.  Der  Comedi  von  dem  heiligen 
Beichtiger  Bealo,  welcher  von  S.  Peiro  dem  oberflen  Apoftel 
in  defs  Schweilzerlandt  gefchickl,  demfelben  Volck  das  Euan- 
gelium  gepredigt,  vnnd  viel  zu  CHRiflo  bekehrt  hat.  Gehalten 
In  der  löblichen,  allen,  Catholifchen ,  Eydgnofchifchen  Slalt ' 
Lucern,  Im  Jahr  Chrifli  vnfers  Heylandts.  1615.  Getruckt  zu 
Coflanlz  am  Bodenfee  ,  bey  Leonhart  Straub.  M.  D  C.  XV. 

4  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  Titel  rolh  u.  schwarz.  —  In  München. 

34.  Summarifcher  Innhalt  der  Comoedi,  VOn  den  heiligen 
fiben  Epheilnifchen  Brüdern,  die  Sibenfchläffer  genandt.  An- 
geflellt,  Vnd  gehalten  von  dem  Gymnasio  Societalis  Jesu  zu 


Yofspnigg  in  dem  October.  Getruckl  zu  YDfsprogg  bey  Da- 
niel Paur.  AMm  M.  DC.  XV.  4  Bl.  4.  n.  TiUlholsscIi.  !■ 
München. 

35.  Summahl'dier  Innhalt  der  Comedien  Von  S.  Wilibaldo, 
erften  Eyrielilchen  Biichoff  Gehalten  Zu  Rynet  von  dem  Gym- 
nafio  S.  Wilibaldi,  Palrum  Socielalis  Jesu.  Den  15.  Oclobris, 
Anno  1Ü15.  Gelruckt  zu  Ingoirtalt  in  der  Ederifchen  Trucke- 
rey,  darcb  Elifabeth  Angermayrin,  Wittib,  o.  J.  (1615).  6  Bl 
4.  m.  Tilelaiiif.  —  In  ttdnolieii. 

36.  SomiiMirircher  IuImK,  Defs  Schawfpiels  von  Amelano, 
oder  TM  eiOMD  Tiibiirsfertigen  EngelllndMbliM  Havplman, 
welober  von  wegen  feiner  RHterlieheii  Theten,  dem  König  Co»- 
rado  fehr  lid»  gewefcn,  von  jhme  oirtermeUi  fir  Mciit  ange- 
mahnt, aber  diefelbig  allzeit  aufsgeroMafen,  vnd  endtlicb  in 
der  Verzweifflung  geftorben.  Befchriben  von  dem  EhrwOrdigen 
Beda  lib.  5.  Hift.  Anglicanae  cap.  13.  &  20.  Gehalten  In  dem 
Gymnallo  der  Societet  JESV  in  Aug/'purg,  den  12.  Oclob  im 
Jahr  1615.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Chriftoff  Mang,  Auff 
vnfer  L.  Frawen  Thor.  1615.  4  Bl.  4.  -  In  Mönchen. 

37  Summarifcher  Innhait  Der  Tragico-Comoedien,  von 
Joseph  del's  Patriarchen  Jacobs  Sohn,  vnd  hernach  FurAen  in 
Egypten.  Gehalten  in  dem  Fürftlichen  Gymnaiio  der  Societet 
Jesu  zu  Mönchen.  Anno  1615.  Gedruckt  bey  Anna  Bergia, 
Wittib.  0.  J.  (1615).  6  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  —  In  Mönchen. 

38.  Summarifcher  Innhalt  der  Aclion  Von  Leontio  einem 
Graifeo.  welcher  durch  Machiavellum  verführt,  ein  erfchreck- 
licbee  End  genoromeo.  Daraofs  abzonemen,  wie  fchädlich  feye 
der  Jetzigen  Zeil  fciiwebender,  Tncbriltlicher  Polilicirmae.  Ge- 
halten za  Ingoiriadt  im  Jahr  ChrilHi  M.  DC.  XV.  Gelraoki  zn 
Ingolftadt  in  der  Ederifchen  Truckerey.  dorcb  Elifabeth  An- 

Sermayrin,  Wittib,  o.  J.  (1615).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
iänchen. 

39.  S.  Maximilianos,  Das  ift,  Snmroarifoher  Inhalt  der  zwey- 
lagigen  Tragicocomedien  von  dem  wunderthfttigen  Leben,  vnd 

denckwurdiger  Marler  defs  heiligen  Laureacenfifchen  Ertzbi- 
fcholTs,  vnd  vnbeweglichen  Märtyrers  Maximiliani,  DelTen  Jähr- 
liches Feft  vnd  Geburlstag  den  12.  Weinmonats  viler  orten 
i'taltlich  gehalten  wirdt.  Angefehen  Auff  öffentlichem  Marckl 
vnd  Platz,  von  der  new  eingetretenen  Societet  Jesu  zuEnfifs- 
heim  .  .  Den  18.  vnd  19.  Octobris.  Defs  Ablauffenden  Jahrs, 
•  1615.  Gedruckt  zu  Freyburg  im  ßreyisgaw,  bey  Catbarina 
Bdcitlerin,  WiUib.  o.  l  (1615).  16  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  —  In 
Mftncben. 

40.  Summarifcher  Inhalt,  Dramatis  Gomicotragid  Von  S. 
•Chrint^phore  Martyre  Gehalten  Zn  EyAAlt  von  dem  Gjnnaßo 
a  Wilibaldi,  Patrum  Societatis  Jesu.  Den  Octobris «  Anno 
I61B.  Getrookt  zu  IngoUladl  in  der  iBderirohen  Trnckenf  , 
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darch  Elifabetb  AngennayriD,  Wiltib.  o.  J.  (1616}.  6  BL  4.-^ 
In  MQochen.  * 
i'  41.  Periocliao  Actioois  de  8.  Malcho  oaptioo.  Das  ifi 
-^MmMiliiin  oder  fcortser  IdImH  der  Comedieo  tm  S.  Maloho 
dem  GeAmgee.  Gehalleii  sv  GoltaDfs  in  dem  GymnaDo  S(k 
trfelalis  Jesu  den  13.  Oclobris  Anno  Christi.  M.  DC.  XVI.  Ge- 
t ruckt  m  GoAantz  am  bodeofoe,  derch  Leonhart  Slraob.  1616. 
4  Bl.  4.  —  [q  Frauenfeld. 

42.  Der  Geburts  Ehren  Krantz.  Welchen  die  Pragerifche 
Acadernia  der  Socielet  Jesu,  dem  .  .  Kay  (er  Malthiae,  d£c. 
dero  Slifflern  vnnd  befchötzer  in  tieffefter  Dernuth  vnnd  alier- 
gehorlärnfter  danckbarkeil  in  weii's  vod  form  eins  Orarnatis 
verehret  hat.  Den  24.  Febraary  des  1617.  Jahrs.  Gedruckt  zu 
Augrpurg,  bey  Johann  Sehnltes.  o.  J.  (1617).  4  Bl.  4.  m.  Ti- 
toUiolsBOh.  .—r  In  Mftndien  o.  Ulm. 

43.  Gfnnaaiam  Neoburgicum  Das  ifl:  Sammaiifcber  Inn- 
lialt  Deis  angel leiten  Dialogi  oder  Gefprächs  von  dam  New- 
aoffgerichten Förfllichen  Gymnafio  zu  Newburg.  Anno  Salulis 
M.  DC.  XVII.  Gedruckt  zu  Neuburg  an  der  Donaw  durch  Lo- 
reotz  Danhaufer.  Anno  M.  DC.  XVII.  3  Bl.  4.  —  In  München, 

44.  Summarffcher  lühalt.  Oer  Comicotragedien,  von  dem 
Parifiennfchen  Doclor,  der  auls  aigner  Bekandtnufs  vor  dem 
Richter  Siul  GOtles  angeklagt,  geriebt  vod  letztlich  auis  ge- 
rechtem Yrlheil  verdambl  worden.  Gehalten  zu  IngolAadt  in 
dem  Acfi^lemirdheBiGymnaßo  der  Socielet  JESY  den  18.0cio- 
briä'Aäno  1617.  Gedruckt  zu  Ingolftadt  durch  Gregoriom  Hftn- 
lin.  0.  J.  (1617).  7  Bl.  4.  —  In  München. 

45.  Summarifcher  Innhalt  einer  Comedi,  von  der  H.  Hille- 
gard,  To  man  die  GrolTe  nennet,  defs  mechtigen  Keyfers  Ca- 
roli  Magni  Ehegemahel,  was  fich  mit  jhr  für  ein  wunderbar- 
liche  Hiftori  zugetragen  inn  dem  Khel'tand.  Welche  in  den 
Schwäbifchen  vnd  Kemptilchen  Chronicken  zufinden.  Gehalten, 
In  dem  Gymnafio  der  Societet  Jefu  zu  Augfpurg,  den  12.  Oclo- 
bris, Anuo  1617.  Gedruckt  zu  Augipurg.  bey  Sara  Mangln 
Wiltib.  1617.  4  BL  4.  —  In  Augsburg  (Stadtbibi.  o.  Kapell- 
«meialer  ScMellerer)  n.  MQnchen. 

46.  Summa  der  Tragoedien,  vom  Römil'chen  Kayfer  Hd- 
(tiielio  Zu  MQnchen  in  dem  Färfllichen  Gymnafio  der  Societet 
Jesu  den  Weinmonats  im  Jahr  Chrifti,  1617.  gehalten.  Ge- 
druckt zu  München,  bey  Anna  Bergin,  Wittib,  o.  J.  (1617). 
6  Bl.  4.  m.  Tiieleinf.  —  In  München. 

47.  Triumph.  DER  Gebenedeyten  Junckfrawen  vnnd  Him- 
melkfinigin  Maria,  wie  fie  GOlt  erftlich  auff  Erden  durch  die 
heyligen  Patriarchen  vnnd  Propheten^  jha  durch  alle  Geicbiecht 
vnd  Gefchöpff  l'elig  fprechen  vnd  verehren  laffen,  vnd  dann 
in  der  Hifiiiirchen  Glory  vnd  Herrligkeit  vber  alle  Ghdr  der 
Engel  eriidliet,  dofoii  ein  Gonedi  in  Gedichtonfis  geffihrt  .  . 
aa^^t  den  11.  JnoQ,  1617.  GedmiAt  za  Duingen,  bey  Bar- 
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bara  Mayria,  Wiiüb.  o.  J.  (1617).  10  Bl.  4.  Alf  TttoMckMila 
1  Holzsoh.  —  ID  MODchen. 

48.  S.  Joannes  Caiybita  Das  ift:  Saromarifoher  Begriff 
fttd  Aufszug  der  Comicotragoediae.  VOn  denckwurdi^en  Wii^ 
del  vand  l'eligea  Abieiben  S.  Joanaia  GalybHae.  GehaUea  .  . 
in  der  Löblichen  Vniuerfität  zu  Dilingen,  im  Jahr  i6ld.  Ge- 
druckt zu  Diliagen,  bey  Barbara  Mayrin,  WiUib.  6  Bi.  4  — 
In  Mönchen. 

49.  Summarifcher  jnhalt  der  Action  Von  Enthauplun^  defs 
H.  Joannis  Tauffers  vnnd  Vorlanffers  Chrifli  vnfers  Seiigma- 
chers.  So  in  der  Körftlichen  HaupÜUU  München  von  Georgio 
Viclorino  Schulmaiftern  bey  S.  Pelers  Pfarr  gehalten  worden. 
Getruckl  zu  München  durch  Nicoiaum  Henricum.  M.  DC.  IIXX. 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

50.  Summarifcher  InnhaU  der  Comodien,  Von  dem  Spil- 
man  Philemon,  vnd  feiner  Wunderbarlichen  Bekehrung.  Ge- 
hallen  zu  Coflanlz  in  dem  Gymnafio  Societaris  JESV,  den  10. 
Oetob.  Aono  1618.  Gelrooki  zu  GoAanU  am  Bodenfee,  diroh 
Leonhart  Straaben,  Typ.  Ordioario.  Anno  M.  DG.  XTHI.  4  BL 
4.  m.  Titelholisch.  —  Iii  Franenfeld  o.  Miij^en. 

51.  Summarircher  Inhalt  Einer  Tragftdi  too  den  H.  Kna- 
ben Vito  vnd  Modesto  feinem  Znohfmairier,  .  .  Gehalten  Bi 

dem  Gymnasio  der  Socieiel  Jesu  in  Angfpurg,  den  10.  Ooio- 
bris  Anno  1618.  Gednichl  zo  Angfpurg,  bey  Andreas  Aperger 
auff,  vnfer  Frawen  Thor,  Anno  1618.  4  BL  4.  —  in  Aoga- 
bnrg. 

52.  Synopsis  Oder  Summarifcher  Inhalt  der  Comoediae. 
Von  S.  Heinrichen  Hertzogen  in  Bnyrn,  ?nd  Römifchen  Keyfer, 
auch  der  heyligen  Kuuegunda,  SüTridi  Pfaltzgraffen  an  der 
Mofei  Tochter,  S.  Heinrichs  Gemahlin,  welche  beyde  vor  600. 
Jahren,  im  Ehelichen  Staudt  Jungkfräwtich  gelebt.  Gehalten 
zu  Newburg  an  der  Thonaw,  den  22  Octob.  1618 . .  Getruckl 
bey  Lorentz  Danhaufer.  o.  J.  (lülö).  18  Bl.  4.  m.  TileleinL  — 
In  Mönchen. 

53.  Kurlzer  Begriff  oder  Inhalt  der  Tragico  Comodien  Von 
Johanne  Palricio  Cappadoce.  Gegeben  in  dem  Gymnafio  der 
Sooielel  Jesu  zu  CoAaniz,  den  8.  VITeinmonai  1619.  CoAanls, 
Leonh.  Slraob.  o.  J.  (1619).  4.  —  In  FraoaoCeld. 

(KorlselzuDg  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur :  Dr.  Roberl  Naumann, 
Verleger:  T.  0,  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melker  in  Leipsig. 
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Dr.  Hoben  J^aumann. 

Al  14.  Leipzig-,  den  M  Juli  1864. 


William  Loe 

ond 

» 

Beschreibung  eines  seltenen  Werkes  desselbea 

Bei  dem  Sammeln  fi&r  das  Lexikoo  Hambnrgischer  Scbrtfl- 
sleUer  bin  ich  zu  einem  Werk  von  William  Loe  gekommen, 
welches  so  seilen  ist,  dass  selbst  Wood  in  seinen  Aihenae 

Oxonienses  S.  87  bekennl,  es  nicht  gesehen  zu  haben;  auch 
Lowndes  in  The  bibliographers  Manual  of  P^aglish  iillerature, 
l^ondon  IBüu.  hat  es  nicht  gesehen.  Ks  befindet  sich  auf  der 
Hamburgischen  Stadthibliothek,  die  manche  Schatze  aus  der 
älteren  englischen  Theologie  aufzuweisen  hat,  und  verdient 
wohl  seiner  Seltenheit  wegeu  etwas  näher  angegeben  zu  werden. 
T  ^.  William  Loe  lebte  im  IG.  und  17.  Jahrhunderl,  ungefähr 
▼on  1570  bis  1650.  Schon  um  1600  wurde  er  allgemein  ge- 
achtet wegen  seiner  Kenntniss  im  Griechischen  und  Lateini- 
schen. Bald  darauf  wurde  er  Lehrer  der  Schule  zu  Glocester, 
später  Kaplan  Jacob's  I.,  dem  er  sein  Werk  The  mystere  dedi- 
ein  hat,  in  dem  sich  eine  grosse  Anhänglichkeit  an  den  König 
ausspricht.    Im  Jahre  wurde  er  Doctor  der  Theologie 

als  ein  Mitglied  des  Merton  College.   In  demselben  Jahre 
wurde  er  auf  Empfehlung  des  Königs  vou  den  englischen 
'  Kaufleuten  in  Hamburg  zu  ihrem  Prediger  erwählt.    Er  liess 
IV2  Jabr  verstreichen,  ehe  er  sich  eutscbloss,  die  Stelle  an- 
XI?.  Jahrgang.  14 


Digitized  by  Google 


zunehmen.  In  dem  zu  envähnenden  Buche  heissl  es  gleich  in 
der  Einleitung:  I  demurred  afler  mine  election  a  whole  yeare 
and  hälfe,  and  begged  of  god  to  resolve  me  touching  my 
Coming  unto  you.  Er  scheint  England  ungern  verlassen  zu 
haben,  denn  folgendermassen  fahrt  er  an  jener  Stelle  fort  : 
aod  oowe  being  come  I  doe  protest  in  the  sight  of  god,  and 
bis  holy  angdlls  Chat  I  come  not  unto  you  wiih  any  Ilaliooated 
hart  of  iroplaccabilHy  that  cannot  be  appeased,  nor  witb  any 
Hispaniolized  bart  of  JesuUed  novelty,  nor  witb  a  PmpjulfMl 
hart  of  singularitie,  nor  yet  witb  a  Dutcbified  hart  ofliwmK 
lity  (all  which  I  speake  not  aa  of  any  nationall  disgrace  for 
the  finest  cambrick  may  have  many  fretts  and  frayes)  but  I 
am  come  with  a  good  and  an  honest  Englishe  hart  of  Ortho- 
doxe and  Calholike  sincerily.  Loe  war  damals  schon  22  Jahr 
Mitglied  der  englischen  Kirche  und  17  Jahre  ein  Lehrer  der- 
selben, wie  er  ebenfalls  in  der  Einleitung  angiebt.  Er  scheint 
nictii  in  Hamburg  geblieben ,  sondern  nach  England  zurück- 
gekehrt zu  sein.  Um  1G45  wird  uamlich  ein  Dr.  Loe  genannt 
als  Seelsorger  auf  dem  Sterbebette  des  Dan.  Featley,  der  ihm 
ancb  die  Leicbenrede  zu  Lambeth  bielt,  Ton  welchem  Woiod 
annimmt,  dass  es  William  Loe  gewesen  sei.  Loe*s  PfiMde 
bekam  nach  der  Restauration  unter  Carl  IL  ein  gewisser 
Nass,  nachdem  sie  einige  Jahre  vacant  gewesen  war. 
Loe's  Schriften  sind  folgende: 

1.  Come  and  see.  The  Bible  the  brightest  beauty,  being  tbe 
sum  of  4  sermons,  preacbed  in  the  Catbedral  of  Glocester. 
London  1014.  -'^ 

2.  Songs  of  Sion.  Hamburgh  1620. 

(Von  diesem  Werke  sagt  Lowndes:  The  difierent  divi- 
sions  of  this  rare  voiume  have  separate  dedicalions  to 
tbe  principal  English  merchants  at  Hamburgh  to  the 
Bnglish  factory,  at  wbiob  the  anlhor  was  Chaplain.) 

3.  Vox  olamantis ,  a  still  yoioe  to  tbe  tbree  estates  in  Par- 
liament.  London  1621. 

4  Kings  shoe  or  Edoms  doome.  Sermon  on  Ps.  60.  London 
1623.  8. ') 

Diese  Schriften  beGnden  sieb  niobt  auf  der  Hamborgi- 
sehen  Stadtbibliotbek,  dagegen  werden  folgende  zwei  dort 

aufbewahrt. 

1.  The  II  Mysterie  ||  of  Mankind,  ||  Made  into  a  Manual  ||  or  || 
the  Froteslants  ||  Porluize^),  reduced  into  Explication,i| 
Application,  Invocalion,  tending  lo  |j  Illumination,  Sancli- 
flcation,  Devo  ||  tion,  belog  the  sum  of  se?en  ||  Sermons. 

1)  Im  Katalog  des  Britisclien  Mwenins  fahrt  du  Werfe  folgenta 
Titel:  The  Kings  shoe  made  and  ordained  la  tranple  OB  and  to  treadt 

down  Edomites  a  Sermon.  Lond.  1623.  4. 

2)  Soll  wahrscheiulich  ein  brevianuiu  bezeichoeo:  Porloous.  Por- 
taote. 
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Pt6MM  al  8.  H  MiclMiels  in  Gernolrill,  l|  LotdoB  j|  hj  Wil- 
liam Loe,  Docior  of  Divinily  ||  Chaplain  to  Iiis  sacred 
Maiesty,  aid  I  Pastor  Elect,  and  allowed  by  anlhority  |{ 
of  Soperiours  of  the  English  Church  ||  at  Hamborough  in 

Saxonie.  1  Cor.  3,  23  t|  All  are  yours,  and  yee  Christs, 
and  Christ  Gods  l|  London  |  Printed  by  Bernard  Alsop  for 
George  J|  Kayerheard,  and  are  lo  be  sold  al  bis  sboppe 
at  the  FNorth  side  of  the  ||  Exchange  1G19.  12. 

Das  Bach  enthält  299  bezeichnete  Seiten,  das  Titelblatt, 
49  unbezeichnete  Seiten,  eine  leere  Seite,  eine  Seite  Errata 
und  5  leere  Seilen.  Es  sind  7  erbauliche  Betrachlungen  über 
den  Spruch  1  Timotheus  3,  16. 
Withont  oontrowsie,  1)  great  is  the  mysteria  •fGodliaassa, 
t)  God  maalfeatad  in  tlia  flash,  3)  Joaliiad  ia  tha  Spirit, 
4)  Seena  of  Aogala,  5)  Preachad  iilo  Iba  Gentilaa,  6) 
Baiaafad  an  tiia  world,  7)  and  raaayvad  np  ia  glory. 
Jede  Betrachtang  baginnt  mit  aiaar  Explication,  dann  folgt 
aina  Application,  dan  Sclilass  macht  eine  lovoealion.  Die  Ba- 
trachtungen  bezeugen   mannigfache  Kenntnisse  der  älteren 
und  neueren  Sactan,  auch  dar  dautscbao,  und  sind  sträng  an- 
tipapislisch. 

Das  zweite  Werk,  um  dessen  Seltenheit  willen  wir  diesa 
Zeilen  schreiben,  fülirl  folgenden  Titel: 

The  Merchant  reall  ||  Preached  by  |[  William  Loe  Doctnur  of 
Divinilie  Chaplaine  of  the  Kings  sacred  ||  maieslie,  and 
Paslour  of  ihe  Englishe  church  of  il  Merchanls  Adven- 
turars  residiug  at  Hamboroughe  II  in  Saxonie  ||  Matth.  16, 
26  II  What  is  a  man  profitad,  if  he  shall  ||  purchasa  (ha 
whola  World  and  losa  bis  owna  ||  aonla?  or  what  shai!  a 
man  give  in  exchange  ||  Tor  bis  soule?  ||  Printed  at  Harn- 
borougba  by  Paula  Lang  ||  Anno  Domini  1620.  4 

Es  enthalt  6  [unbazaichnata  und  106  bezeichnete  Seiten. 
Es  ist  eine  aus  15  Lessons  bestehende  Abhandlung  über  den 
Spruch  Matth.  13,  45  u.  40.  Againe  the  kingdome  of  heaven 
is  like  unlo  a  marcliant  man  seeking,  goodly  pearles,  who 
when  he  had  found  one  pearle  of  great  price,  he  went,  and 
sold  all  ihai  he  hud,  and  bought  it.  Es  scheinen  ursprüng- 
lich Predigten  gewesen  zu  sein,  die  später  zu  einem  Ganzen 
umgearbeitet  worden  smd,  denn  es  beginnt  nach  dem  Gruss: 
Blessed  and  baloved  the  Lord  Jesus  mit  den  Wortan:  Mina 
aitannaa  into  tbis  tajit  I  mada  al  London  bafora  tbosa  of 
yoiir  mosi  wortby  compania,  ihat  ara  yonr  carafdU  mastara, 
l^raditoiB  of  yonr  Irosts  and  your  lowing  bratham. 

Zraftohat  lagt  Loa  in^  das  aiozaUian  Laasona  dia  Woria 
das  Textes  ans  nnd  zieht  daraus  pralLlisaha  Ragaln  (Practiaas)» 
die  15  Lessons  sind  folgande: 

1.  Thal  II  is  tha  nost  pradanl,  Iba  masl  pratious,  and  mosl 

14* 
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gainfull  Marchanl-diziiig  in  the  world  to  resolve  le  per- 
forme OUT  earlhlie  vocation  wilh  a  heavenly  mind. 
2.  Thal  il  is  the  mind  of  Christ  Jesus,  that  all  his  should  be 
of  a  Royail  mind,  and  (hererore  a  kingdome  is  seit  be- 
fore  Ihem,  as  a  reward  of  meroie  for  Ikeir  aenrioe. 
.  3*  Thal  God  halb  prepured  a  kingdome  of  heavea  for  Iboae 
tbat  m  hope  thereof  pnrge  themaelTes  in  Ihe  kiagdoM 
of  grace. 

4.  That  man,  in  his  Creation  of  God,  and  regeneralion  by 
Ihe  grace  of  God  is  the  most  perfecle  modle  of  all  Crea- 
tures,  but  in  his  degeneration,  and  falling  from  God  is  a 
most  prodigious  and  porieulous  montier  aod  even  aa 
hell  it  seife. 

5.  That  Marchants  and  jMarch&dizing  are  o(  God.  Marchäls 
not  only  in  tbeir  crealiö  but  also  in  tbeir  vocation.  In 
Iheir  oreation  aa  tbey  are  meo,  and  in  thoir  oliriilji  to- 

catic,  as  (hey  are  Harchant  Ms. 

6.  Tbat  the  high  way  lo  tbis  kingdome  of  beaven  ia  goodnoa. 
and  the  Studie  of  goodnes  ia  tbe  Cbrislian,  and  reall 

Marchanfs  praclice. 

7.  Thal  Ihe  life  of  a  reall  Christian  Marchandizing  sonle, 
that  trads  for  heaveu  is  not  secure  and  sluggisb,  but  foil 
of  dillegence,  searchand  service. 

8.  That  if  ever  we  desire  to  find  favour  in  the  sighl  of  God 
we  must  continue  in  our  suits  unto  him ,  and  in  our 
Service  for  him  most  constaolly  unlill  we  oblaine  tbe 
biessinff. 

9.  Christ  Jesus  is  most  one  in  tbe  anity  of  de?ine  essenoe, 
troly  one  in  tbe  onily  witb  bis  eleote,  yea  wboly,  and 
only  One  in  tbe  mediation  for  his  elecle. 

10*  Thal  Christ  Jesus  our  Saviour  is  the  one  and  only  pearie 

both  peareles,  and  pricelcs  whicb  was  giren  as  a  ran- 
some  lo  redeeme  us  from  hell. 
H.  Thal  Christian  (.harity  is  (hat  one  and  only  pearjp  in 
earlh  bolh  peareles,  and  prioeles  whicb  is  found  only 
among  the  children  of  god. 

12.  Our  Christian  readiues  is  to  deny  our  owne  frends,  cur 
owne  goods,  our  owne  selves,  and  as  sIrangers  and 
pilgrims  we  mnst  oontinue  ooaslanily  to  hold  on  oor 
course  towards  this  kingdome  of  heaven. 

13.  Tbey  tbat  once  have  tasted  of  god,  of  Christ,  and  of  the 
blessings  of  the  otber  Ufe  doe  easily  renounce,  contemoe, 
and  despice  all  things  which  hinder  ihem  that  (hey  roay 
not  obtaine  heaven,  and  make  away,  which  all  such 
things  that  belpe  tbe  on  ibilher  to  procure  and  pnrchase 
this  pearie. 

14.  That  they,  which  once  come  lo  ihe  füll  persuasion  of 
tbeir  faitb  doe  wiilingly  consecrate  themselves,  and  all 


» 
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(hef  have,  as  holy,  ad  heavenly,  reasonable,  and  season- 

able  whole  barnt  offerings  (o  God  in  Christ  Jesus. 
15.  That  il  is  the  greatest  purchase  of  (he  world  so  to  boy^ 

aii4.  seil  in  the  world  that  we  may  purchase  at  the  last 

ibi*^iBh6rttaiiee  of  the  ocher  world. 
BMStr  Ffillo  der  Belebrongeo  aas  der  nnersohöpIKeboii  Qoello 
oiM  Spruches,  fireilich  nach  damaliger  Sitte  aaoh  iieiii  stren- 
ges Beschränken  auf  den  Inhalt  des  Textes,  so  wie  auch  die 
in  der  Ueberschrifi  ausgesprochene  Beziehnng  auf  den  Kaaf- 
mannssland*>  mehr  in  den  Ausdrücken  als  in  einem  näheren 
Eingehen  auf  ihre  besondere  Stellung  besteht.  Aus  jeder 
Lesson  werden  3  bis  6  Praclices  gezogen,  die  sich  wiederum 
mehr  auf  alle  Menschen  beziehen,  als  gerade  auf  den  Kauf- 
nannsbland. 

pr.  ('.  R.  \V.  Klose, 
Secretair  der  Stadtbibliothek* 


A  II  ■  e  i  -IT  ^« 

De  nederlandschü  geschieden  is  in  platen. 
Beredeneerde  beschrijving  van  neder- 
landsche  bist o ri  ^pl aten,  zinneprenten 
en  historische  Kaarten  Verzameld,  ge- 
rangschikt,  beschreven  door  F.  Muller, 
boekbandelaar  te  Amsterdam,  lid  van  de  koDkik- 
lyie  Akademie  van  beeidende  knnsten,  van  de 
Maatsohappij  van  nederl.  letterknnde,  ens.  Amster* 
dam,  Frederik  Müller  186X  (Auf  dem  Umschlage: 
Beredeneerde  beschrijving  u.  s.  w.  I'  Aflcvering. 
Van  het  be^in  der  geschiedenis  tot  iü25.  Gr.  8^. 
XVm,  2U4  u.  X  SS. 

Voran  gehen:  Renige  opmerkingen  over  nederlandscbe 
liistorienplaten,  die  in  lehrreicher  und  interessanter  Weise 
liandeln:  1.  over  bot  vroegere  en  het  nu  gevoigde  plan  tot 
dit  werk;  . over  nederl.  panfletlen,  tonograpkiselie  platen,  enz.; 
over  historieplaten ;  wal  ze  zijn;  welke  hierin  zijn  opgenomen; 
X.  over  de  vorming  van  deze  verzameling ;  hare  rangschikking; 
beschrijving  vnor  geschiedenis,  bibliographie  en  knnsl.  3.  over 
historische  Atlassen,  eenzydige  iiefde  voor  vaderlandsche 
kunst,  enz 

Wie  /vvcckmiissi;^  und  liifisichlig  die  Sammlung  geordnel, 
wie  gross  ihr  Keichlhnin  an  arlislisohen  UläUcrn  —  die  ersle 
Lieferung  besieht  aus  lö23  Nummern    j,  auf  welchen  die 
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vdrscbiedenariigsten  Gegensliiide  der  nieMlidifoim  Ge- 
sehielite  fon  Biginn  derselbe!  bis  iwm  Jalue  1625  yod  ge» 
DiBBten  vnd  ongeneanten  KfineUem  in  Koplereiioli  oder  Hou^ 
ecbnUl  o.  s.  w.  dargestellt  sind,  könnte  nur  durch  die  ?oU- 
etflndige  Angabe  der  einzelnen  Bestandtheile  genfigend  an- 
achaulich  gemacht  werden.  Sie  würde  jedoch  einen  nirgemein 
bedeutenden  Kaum  einnehmen  und  besobrinke  icb  micb  de§-^ 
balb  auf  die  Jahre  1570-1590: 

Inneming  van  Loevestein,  der  Briel,  Kotterdam,  enz.  Ver- 
schillende  gebeurtenissen.  Mord  le  Zulphen,  Naarden  en  van 
Musius.  Beleg  van  Haarlem  en  Alkmaar.  Lambert  Melisz. 
Slag  op  de  Zuiderzee.  Vertrck  van  Alva.  Slag  op  de  Mooker- 
heide,  enz.  Beleg  van  Leiden.  Ontzet  van  Leiden  en  stichling 
der  hoogeschooL  Inwijding  der  boogeschooL  Tredehaiidel  !• 
Breda.  Togl  naar  Dmyeland.  Zeenwacbe  TapijtwefkaD.  Spaan* 
8cbe  tarie  te  Antwerpen.  Paciflcalie  van  Gend.  Unie  ?an 
Brüssel.  Vredenburg  te  Utrecht  gesleoht,  enz.  VerschilleBde 
gebeurtenissen.  Kasteel  van  Antwerpen  gesiecht.  Aanslag  op 
Amsterdam.  Zinneprent  op  Farnese  Slag  bij  Gemblours.  Am- 
sterdam wordl  staatsgezind.  Zinneprenteo  op  dood  van  Don 
Jan,  enz.  Unie  van  Utrecht.  Inneming  van  Maaslrichl.  Ver- 
schillende  gebeurtenissen.  Beleg  van  Steenwijk.  Ontzet  van 
Kamerijk.  Intogt  en  lluldiging  van  Anjou.  Aanslag  van  Jean 
Jauregui  en  andere  gebeurtenissen.  Flansche  furie.  Moord  van 
Willem  III.  Beleg  van  Antwerpen  door  Parma.  Yersohilleada 
gebei^cuiiss^  en  komsl  van  Leicester.  Inhaling  van  Leicester. 
Meig  tan  Grave.  Verscbillende  gebeurtenissen.  Onoverwinne- 
mki»*vtaot.  (Dabei  ia  einer  Anmerkung  öber  die  verschiede- 
nen Ausgaben  von  Orler's  Nassonsche  Laureencranz,  1610.) 
Y^schillende  gebeurtenissen.  Yerrassing  van  Breda. 

,  Als  Beispiele  der  genaoen  und  musterhaaen  Besobreibiig 

der  Blätter  die  folgenden  vier  Artikel: 

632.  (1573.)  De  Haarlemsche  Verdedigers.  —  Serie  van  12 
platen,  geno.  1  — 11  voorstellende  krijgslieden,  staande  in  land- 
schappeu  en  gemeenlijk  genoemd:  de  verdedigers  van 
Haarlem,  hoewel  de  omiiggende  Streek  ende  Steeden  in  de 
.verte  afgebeeld  auss  een  geheel  ander  land  dan  Holland  en 
aan  meer  Steden  dan  alleen  Haarlem  doea  denken.  ^  iNM 
E  Goltsitts  door  J.  de  Gheyn.  Met  adres  v.  H.  Golltit«: 
1587.  12  pl.  Jedere  pl.  i  sg.  22,  br.  16  dm.  gr.  4«.  —  2eer 
fraajie  serie;  zeldzaam;  oitmnntende  afdrukken.  " ^ '  " 

6G0.  (1573.  18.  Dec.)  Zinneprent  op  bot  vertrek  ^n  de 
val  v.  Alva?  (Arend »)  II.  e.  347.)  —  Alva  klimt  een  ladder 
op,  die  ten  hemel  reikt;  de  dood,  de  duivel  en  eene  vrouw 
(bl^kens  den  wereldbol  met  eeretekenen  nast  baar)  de  wereld. 


1)  „Vaderltadsche  Üesehiedenis**  (bis  ie25). 
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trakket  »  hm  ti  —  SlaillA  om^  teektiUg  In  0.  l  Inkt 

Hg.  16.  br.  16  dm.  kl.  4» 

696.  (157Sr.  aFebr.)  iDwijding  der  UniTersitell  te  Leyden. 
Lnisterrijke  opfogt  waarbj)  vele  zinDobealdige  personen.  In  4 
bOTen  elkander  staande  af  deeliogen,  boven  aan  links  eene 

Roort  met  den  NederL  Leeuw ;  onderaan  links  een  schip  niet 
eptunas  en  Apollo  an  de  9  Muzen.  -  Boven  de  fignren  de 
naroen.  Znd.  onderschriff.  —  Oude  grav  op  2  aaneengevoegde 
bl.  zod.  om.  V.  grav.  Te  zamen  br.  5ö,  lig.  30  dm.  br*  fol. 
Zeldzaam. 

976.  (31.  Julij  toi  2.  Ang.  1588.)  Ondergang  der  Onover- 
winnelijke  vlool.  (Arend.  III  a  363—373.)  Aflieelding  van  de 
vlool,  liggeiiüe  lusschen  Calais  en  Duver  ,  links  de  Fraii.'»che, 
regts  boveuaaa  en  v.  oud.  de  Eugelsche  kust;  in  het  midden 
de  Yloot  waarvan  de  schepen  zoo  uHvoerig  zijn  afgebeeld  dat 
daie  plaat  daarvoor  zeer  opmerfcelijk  is.  Op  den  Toorgrond 
links  een  groot  l^aanscb  schip  met  de  letters  P.  R.  R  P. 
daarbij  een  klein  Spaansch  mel  P.  R.  welke  beiden  door  een 
fingelsoh  schip,  waarvan  de  vlay  E.  R.  A.  D.  en  de  wUnpei 
desprenk:  Desir  n'a  Repos  heefl,  beschoten  wordt ;  voorts 
hoger  op  de  gehede  overige  vloot.  Mel  1  reg.  cursijf  boven- 
schrift  io  de  plaat:  Classis  Hispanica  celeberrima^  quae  anno 
celeberrimo  MlOLXXXMll  inter  Galliam  BrUaniamq.  venit 
et  periit,  ea  1  reg.  curs.  onderschrift,  zijnde  4  Lal.  versre- 
gels  v.  H.  Grotius. —  Zoud.  am.  v.  grav.  Hg.  38,  br.  51  dm. 
br.  fol.  —  Zeer  zeldzaam. 

Manche  der  BläUer  geböreo  natürlich  Druckwerken  an, 
eine  grosse  Zahl  derselben  bestekt  aber  ans  selbstftndigeu, 
snm  TbeU  sehr  seltenen  Rinzelblftttem,  von  denen  mehrere 
verschiedene  gesohichtlidie  Ereignisse,  Looalvorfille  n.  dgl. 
anfknklftren  geeignet  sind. 

Sehr  beachtenswerlh  sind  die  S.  63—71  nmstfindlich 
schriebenen  „Zinne  prenten  over  de  Hervorming"^  und  „Spot 
prenten  op  de  Roomsche  Kerk,  op  de  Mis  en  de  Inqnisilie, 
de  Hervorming  en  de  Hervormers  (Nr.  419—451). 

S.  39 — 60  ist  ein  sehr  ausführlicher  Bericht  über  Frans 
Hogenberg's  KupTerwerk  öber  die  niederländische,  französische, 
deutsche  und  englische  Geschichte  von  1530  bis  1631  ger 
liefert. 

Die  letzten  Seiten  I— X  füllt  ein  alphabetisches  Register. 
'  Das  Werk  wird  In  vier  Lieferongen  erscheinen ;  die  iwelte 
den  Zeitranm  umfassen  von  1625  bis  zn  dem  Tode  von  Wil- 
helm III..  1702,  die  dritie  von  1702—1766,  die  vierte  von 
1766—1863  In  Jeder  LIefemng  soll  der  Inhalt  von  10  Map- 
pen beschrieben  werden. 

Herr  F.  M ulier  Ist  geneigt  diese  kostbare,  in  ihrer  Art 
(ii^^e  Sammlung  zn  verkaufen.  Jedoch  nur  im  Ganzen  und 
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DDter  einer  Bedingung,  die  ihm  die  Fortsetsnig  nid  ToAea- 
dnng  seines  Weites  möglicii  maciiL 

Harobnrg.  p  ^  Hoßmann. 


Abb  e  1  s 

Bulletin  du  Bibliupliilo  Beige,  public  par  F. 
Heussner,  sous  la  directioii  de  M.  Aug  Soheler, 
bibliolheoalre  du  Boi.  Tome  XIX  (2''  serie,  tome  X). 
6*  cabier.  Bnuelles,  F.  Heussner,  librairie  ancienne 
et  moderne.  D^cembre  1803.  S.389— 404«.  Vs  Bog. 
Gr.  8^   Ann.  Plant 

Mit  diesem  Hefte  ist  der  neunzehnte  Band  abgeschlossen 
und  sind  der  Titel  nebst  Table  des  matiferes  und  Table  alpha- 

betique  des  noms  propres  et  des  principales  matieres  beige- 
geben. Blicken  wir  auf  den  luhalt  dieses  Baudes  zurück ,  so 
bietet  sich  uns  eine  ganz  ansehnliche  Zahl  iuteressauler ,  und 
nicht  blos  für  Belgien  interessanter  Aufsätze  dar.  Der  Ke- 
dacteur  dieser  Zeitschrift  erfreut  sich  mehrerer  gelehrter  Mit- 
arbeiter, er  selbst  liefert  in  jedem  Hefte  vielfache  Belege  sei- 
ner rasttosen  Thäiigkeit  ffir  das  Bolletin,  welches  als  elnos 
der  yorzfigliehsten  bibliographisch-litteiargesohichtlichen  Jonr» 
nale'  zn  rOhmen  ist. 

Das  anzuzeigende  Heft  umfasst  in  der  Histoire  des  livres: 
i.  Die  Fortsetzung  des  Versuches  eines  Dictionoaire  der  in 
Belgien  im  10.  Jahrh. ,  vorzüglich  seil  1Ö30,  veröffentlichten 
anonymen  und  Pseudonymen  Schriften  Nr.  4*22  Coco-Iulu  bis 
Nr.  523,  C.  V.  W.).  Dann  folgt  2.  die  Korlsclzung  des  Ver- 
zeichnisses der  typographischen  Leist ungeii  der  Antwerpener 
Buchdruckers  Michieles  Jan  Hillenius  oder  Van  llooclt^lralcn 
(1Ö30,  10,  1531,  G,  1532.  4,  1533,  11,  1534,  lU,  1535,  7, 
1536,  8,  1537,  3,  1538,  4  Nommern).  —  3.  Eine  Mittheilung, 
des  berOhrolen  russischen  Bibliophilen  und  Bibliographen,  Herrn 
S.  Poltoratzky  io  Moskau  ist  Qberschrieben:  Jugemens  de 
MN.  Cherbulicz  (in  der  ,,Revue  critique"*,  Junius  18()3)  et 
de  Sacy  („Journal  des  nehati>'\  12.  Julius  1855 1  sur  les  Ira. 
vaux  bibliographiipics  de  M.  Querard.  —  4.  Herr  L;uroix 
P.  f..  larob.  f>ibli()plnlc )  n»acht  uns  mit  einein  mcrkw  ürdiaeii 
nur  in  vier  Kxefupiareii  gedruckten  Buclie  eines  Jotnifu  be- 
kfiiinl,  dessen  sehr  eigenthünilicher  Titel  hnihM;  .,('.al(;uL>  Inh»- 
niHihematiques  sur  les  exlrails  simples  et  delermiurs.  Hf>ull;it 
des  travaux  et  recherrhes  du  Kd.  lN'*re  Anluinc  de  \n  fie- 
moille  Relig.  de  la  Compag  de  J«^.4us.  f.et  oiivrage  iinprime 
en  pr^sence  de  Tauteur,  a  Ht  lire  »  quatre  eiemplaires, 
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^Ipreuve  Comprise.  A  Toulouse  avec  garantie  et  anx  d^pens 
des  seuls  possesseiirs  legitimes  les  reverends  peres  de  ia 
Sociele  de  Jesus.  MDCCLXVl  (17»;()).  kl.  hol.  Herr  LacToix 
sah  vor  zwölf  Jahren  ein  Kxemplar,  welches  der  lalentvolle 
(verstorbene)  Maler  Soltau  (aus  Hamburg)  in  Auftrag  eines 
Freuudes  für  4  oder  5,000  Fr.  zum  Verkaufe  ausbol.  Die 
Yomde  ist  abgedruckt.  —  4.  Der  Hr.  Graf  Acbroel  d'RArt-- 
court  iMl  eil  Sehreiben  Alba's  eingesaiidt,  ans  welclmi  die 
Wiffkaamiteil  der  Inquiaitioii  zn  B^thnne  im  Jahre  1568  ei^ 
sichtlieh  ist.  —  5.  Aua  Herni  Ph.  Van  der  Haeghen's 
Giaaires  hülNofinraphiqües  bemerke  ich  nur:  Als  Verfasser 
einer  anonymen  Schrift.  „Quisquis  es  izloriae  ffernianirae  et 
maiorum  Studiosus,  hoc  utare  ceu  magislro  libcllo''  Tübingen. 
Hulderich  Morhard,  Aug.  1525,  8^*.,  die  Melanchthon  aus  einer 
Handschrift  der  Bibliothek  der  Augustiner  zu  Tübingen  erhal- 
ten, und  deren  Abdruck  der  Professor  Gaspar  Churrer  be- 
sorgte, wird  in  einem  Exemplare  als  wahrscheinlicher  Ver- 
iMser  der  Benedictiner  Lambertoa  Soalinbergenaia  (um  1077) 
«ttgegeben;  die  einzelnen  Seilen  haben:  „lliatoriae  Germane- 
Tum^  Die  Uebersetzung  der  ^Nachfolgung  Cbrisli*',  Schle- 
atadt,  gedruckt  von  Frantz  Xaver  Caaser  1729,  und  zn  finden 
in  Strassburg  bei  Joh.  Jac.  Oegerman  Bucbbioder,  u.  s.  w. 
hat  der  Jesuit  P.  Goorg  Weiter  verfertigt.  Diese  Abtheilung 
schliesst  6.  eine  Reclamation  des  Herrn  überbibliolhekais 
Minzloff  in  St.  Petersburg  gegen  die  Behaujttung  seines 
CoUegen  Herrn  Oberbibliothekars  Wallher  betreffend  die  Rl- 
zevir-Sammlung  in  der  Oeffenil.  Kaiserl.  Bibliolhek.  Herr  Minz- 
loff ist  überzeugt,  dass  er  das  Recht  habe  zu  sagen:  „qua 
Ia  Biblioth^que  Publique  de  Sainl-Pelersburg,  J*ai  eu  Phonneur 
de  linitialiTe  ä  P^rd  de  pluaieurs  eollectiona  aptoialea  doni 
je  ania  le  eonaenralenr,  enir'antrea  et  nolamment  de  oeDe  den 
Klievira.** 

Die  Heoue  bibliographique  bringt  sehr  gründliche  Be^ 
richte  des  Herrn  Dr.  Scheler  über  die  beiden  Bände  der 
von  dem  Herrn  Baron  Kervyn  de  Lettenhove  herausgegebenen 
„Oeuvres  de  Georges  Chaslellain"  und  seine  Publicalion:  „Le 
premier  livre  des  Chroniques  de  Jehan  Froissarl",  so  wie  über 
Herrn  Polain's  Ausgabe  von:  „Les  vrayes  chroniques  de  jMes- 
sire  Jehan  le  BeP.  Er  bespricht  ferner  den  4ten  Band  von 
Herrn  Arthur  Dinaux's  Werke:  „Truuveres,  Jongleurs  et  me- 
ueslrels  du  nord  de  la  France  et  du  midi  de  Ja  Beigique*' 
(1.  Bd.,  1833  ,  3te  Ausg.  Paris  1836  ;  2.  Bd.,  1839,  3.  Bd., 
1843),  welcher  auch  mit  dem  Titel:  „Les  trouvires  braban- 
cons.  hainuyers.  liegeois  et  namurois""  versehen  ist;  „Die  Le- 
gende rJer  heiligten  Margarete.  Altfranzösisch  und  Deutsch,  von 
W.  1.  Holland",  mit  vielen  Vc.rbessf riiiiiri'n  des  fraii/osijiclieii 
Tejiles.  die  Herr  Scheler  seinem  K.\eniplare  beigeschrieben : 
Nr.  LXXU  der  Publlcationcu  dei>  Lileraribdieu  Yereius  in 
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Stuttgart:  ^Der  Veter  Buoch,  nach  einer  Breslauer  Handschrift 
herausgegeben  von  Hermann  Palm^;  Herrn  Wilh.  Fick's  in 
Genf  Wiederabdruck  in  75  Exemplaren  von  „La  Guerre  de 
Geneve  el  sa  delivrance  (1532 — 1534)  und  den  Bericht  des 
Herrn  Revilliod  über  eine  deutsche  von  der  historischen  Ge- 
sellschaft zu  Basel  1856  herausgegebene  Schrift:  „Die  Stadt 
Basel  im  15.  Jahrhundert."^  \ufmerksam  wird  noch  gemacht 
auf  des  Buchhändlers  Van  Trigt  in  Brüssel  neuen  Abdruck 
von  Chalon's  Catalogue  Portas  fgedruckt  in  Lyon  von  Louis 
Perrini,  und  die  durch  Phötolilhographie  von  Asser  und  Toovey 
in  50  Exemplaren  hergestellte,  von  Herrn  Ruggieri  veranlasste 
Nachbildung  der  kleinen  von  Geofroy  Tory,  im  März  1530 
gedruckten  sehr  seltenen  Schrift:  ^Le  sacre  et  coronnement 
de  madame  Leonore  Daustriche,  royne  de  France,  le  ein- 
quiesme  jour  de  mars  M.D.XXX,  par  Guillaume  Bochetel"^, 
die  sich  durch  die  Einfassungen  der  ersten  und  zweiten  Seite 
und  den  Anfangsbuchstaben  des  Textes  auszeichnet.  Herr  G. 
Brunet  referirt  über:  „Les  Bas-fonds  de  la  Societe''  von 
Herrn  Henri  Monnier  (angeblich  nur  in  200  Exemplaren  zu 
dem  hohen  Preis  von  120  Fr.  verkäuflich).  Das  Werk  ist  eine 
Fortsetzung  der  „Scenes  populaires".  Herr  Brunet  bemerkt, 
dass  man  vielleicht  Schlimmeres  in  diesem  Prachtwerke  zu 
finden  vermuthe,  als  es  wirklich  enthalte.  .Von :  „Choix  d'opu- 
scules  philosophiques,  historiques,  politiques  et  lilleraires  de 
M.  Sylvain  Van  de  Weyer  Ire  serie.  Londres,  Trübner  et 
Comp.^  ist  eine  vorläufige  kurze  Notiz  gegeben.  Veröffentlicht 
ist  die  Sammlung  von  0.  I).  (Herrn  Oclave  Delepierre). 

Die  Ann.  Plant,  umfassen  den  Schluss  der  Nr.  20  von 
1586  und  Nr.  21—26;  von  1587  Nr.  1—26.  Mögen  wir  uns 
im  Jahre  1864  reicherer  Spenden  dieser  für  die  Geschichte 
der  Buchdruckerkunst  nicht  nur,  sondern  auch  für  die  Biblio- 
graphie und  Lilteraturgeschichte  ungemein  werthvollen  Jahr- 
bücher der  Plantin'schen  Buchdruckerei  erfreuen! 

Dr.  F.  L.  llolfmann. 


^  n  z  e  i  e. 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Publie  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  M.M. 
(folgen  die  Namen  von  58  Mitarbeitern).    8*  Annee. 

Seinestre.  Paris.  A.  Aubry,  libraire-edileur,  rue 
Dauphine,  16.  1864.  8".  374  SS. 

Von  den  Beslandtheilen  des  ersten  halben  Jahrganges  des 
Bulletin  für  1864  sind  hier  die  folgenden  anzuzeigen:  Nr.  171. 
Bericht  über:  „Livres  liturgiques  du  diocese  de  Troyes,  im- 
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primes  aux  XVe  el  auXVIe.siecies  p.  Alexis  Socard  el  Alexandre 
Assier,  Paris,  Aubry,  1803",  8".  mit  36  Originalholzschnilten, 
von  Herrn  Kaymond  Bordeaux.  —  Elienne  de  la  Boelie, 
kleine  Notiz  von  Herrn  J.  ßo niface- D elcro.  Nr.  172. 
Zusälze  zu  Herrn  Werdel's  Notizen  in  seiner  „Hisloire  du 
Livre  en  France",  betreffend  die  Geschichte  der  Buchdruckkunst 
einzelner  Oerter  Frankreichs,  unterz.  F.  C.  —  Lieber:  „Chez 
Victor  Hugo,  par  un  passant.  Avec  12  eaux-forles,  par  Maxime 
Laianne",  von  Herrn  de  la  Fizeliere.  Nr.  173.  Le  Cata- 
logue  de  Louis  Elzevier  HI  de  l'ann^e  1649.  Erinnerung  an 
den  von  mir  veranslallelen  Abdruck  dieser  grossen  bibliogra- 
phischen Seltenheit  (—  December  1857,  dem  am  Schlüsse  des 
Jahres  18G3  verstorbenen  Ch.  Fielers  gewidmet  — )  von  Herrn 
0  Ii  vier  Barbier.  Nr.  174.  Nähere  Nachricht  von  einem 
Exemplare  der  ^Annales  encyclopediques  redigees  par  A.  L. 
Miliin,  annees  1817,  1818.  Paris,  1817-1818",  8«,  welches 
bei  Herrn  Aubry  vorrälhig  (25  frcs.),  Fortsetzung  des  „.Ma- 
gazin encyclopedique",  von  Herrn  Lacroix  (P.  L.  Jacob, 
bibliophile).  Diese  Annalen  enthalten  viele  wichtige  Abhand- 
lungen, namentlich:  La  Correspondence  inedite  de  Peiresc; 
la  Correspondence  inedile  du  chatreux  Bonavenlure  d'Argonne; 
connue  sous  le  Pseudonyme  de  Vigneul-Marville.  Nr.  175. 
Recension  des  Herrn  Victor  Dailhac  von:  „Histoire  de 
la  litterature  espagnole  depuis  son  origine  jusqu'ä  nos  jours, 
par  Eugene  Baret,  Paris,  1863",  8".,  XX  u.  600  SS.  (7  frcs.). 
Nr.  176.  Les  bibliütheq4ies  de  Londres  au  siecle  dernier  (5e  el 
dernier  article).  Bibliotheque  de  l'ecole  de  Saint-Paul.  Biblio- 
theque  de  l'artillerie.  Bibliotheque  de  la  Corporation  de  Lon- 
dres. Von  Herrn  Gust  ave  Masson.  Nr.  178.  Necrologie. 
L'abbe  (Stanislas  Hippolyte!  Barbier,  geb.  1808  zu  Orleans, 
Verfasser  der  „Biographie  du  nlerge  contemporain ,  184b",  10 
Bände,  18".,  mit  Bildnissen ,  welche  selten  vollständig  gefun- 
den wird,  von  Herrn  Abbe  Valentin  Dufour.  Nr.  179. 
„Recherches  sur  la  bibliotheque  de  la  faculte  de  medecine 
d'apres  des  documents  entieremenl  inedits,  suivies  d'une  no- 
lice  sur  les  manuscritsqui  y  sont  conserves,  par  Alfred  Frank- 
lin. Paris,  A.  Aubry,  1864",  kl.  8".,  nur  in  wenigen  Exempla- 
ren gedruckt  (5  frcs.),  von  Herrn  Dr.  A.  Chereau.  —  ün 
exemplaire  des  Oeuvres  de  Clement  Marot  (Niort,  Thomas 
Portau,  1596,  16".)  annote  par  (Franpois  Louis)  Jamet,  von 
Herrn  de  la  Fons -Melicoq;  mitgetheilt  ist  Jamet's  Ver- 
zeichniss  der  Ausgaben  von  1534  bis  1700,  die  bei  der  Aus- 
gabe von  1731  f„La  Haye,  Gosse  et  Neaulme"),  4  Bände,  4"., 
und  6  Bände,  12".,  benutzt  sind.  Zu  Grunde  gelegt  ist  die 
Ausgabe  von  1596,  die  Jamet  mit  Noten  versehen  und  der 
Berichterstatter  darüber  gegenwärtig  besitzt.  Nr.  180.  Un  Her- 
barium (Manuscript,  welches  aus  verschiedenen  Notizen  und 
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colorirten  Abbildangen  medicinischer  Pflanzen  besieht)  de  la 
fin  du  XVe  siecle,  von  Herrn  Dr.  A.  Chereau. 

Das  Verzeichniss  bei  Herrn  Aubry  vorräthiger  Bücher 
umfasst  die  Nummern  5639—8521.  (In  einem  Bande  mehrerer 
handschriftlichen  Pie9en,  Nr  0033,  befindet  sich  ein  Manu- 
script  der  viel  besprochenen  ^Malinees  du  Roi  de  Prusse  1778^, 
■Iii  der  Notiz:  ^ce  ms.,  dat6  de  1778,  est  sans  dorne düftreai 
des  Dombmses  ÄditiODS**.)  —  Ouvrages  en  patois ,  sind  nfl 
den  Namnern  6107—6334  bezeiolinet.  —  Besoedere  Beaeh- 
tuDg  Terdienen  die  vielen  Brocharen  und  Separatab- 
drftoke,  unter  denen  eine  ansehnliche  Zahl  seltener  und  werth* 
▼oller.  —  Unter  der  Presse  befand  sich  im  Februar:  „Livres 
populaires  imprim6s  ä  Troyes  (1600—1800),  per  Alexis  So* 
oard'',  8".,  mit  OnginaiholzsUchea. 

"*'"*^»"«-  Dr.  F.  L  Hafmann, 


Die  Leistangen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischea  Kunst 

Bibiiograpbisoh  dargestellt 

von 

Emil  Weiler  in  Aogsbarg. 
(Fortsetzang.) 

54.  Suniarilcher  Innhalt:  Der  Comedi  von  einem  Jüng- 
ling Teütl'cher  Nation,  welchen,  als  er  zu  Parifs  mehr  dem 
böfen  Leben,  als  den  freyen  Küniten  abwartet,  GOU  der  Vaf- 
ler  vnd  Sohn  ewiger  Straff  Ichuldig  erkennet,  der  heilig  Geift 
aber  mit  hayliamer  Bueis  begnadet  hat.  Gehalten:  Im  Ertz- 
hertzogifchen  Gymnalio  Societatis  Jesu  zu  Vulsprugg.  Im  Jahr 
Ghrini  vnfers  Seligmachers  1619.  Menfe  Marlio.  Am  Ende: 
Gelmckt  zn  Ynisprngg ,  bey  Daniel  Paur.  4  Bl.  4.  —  In 
Mineben. 

55.  Summarifcher  Inhall  der  Tragoedi  Von  dem  Keyfer 
Ludouico  Pio,  wie  er  (einem  Sohn  Ludouico  Königen  im  Teulfch- 
landt.  :H3.  Jahr  nach  leinem  ableibeo  klaglirh  erl'chienen.  6e- 
iruckl  /AI  Nrwbiirg  der  Thonaw ,  durch  Lorentz  Danhau** 
fer.  M.  nC  -MX.  4  Hl.  4.  ni  Titeleint.  -  In  München. 

56.  Tragoedia  Antiochus  Kpiphanes.  I>a.^  ilt,  Rrfchrnck- 
liehe  Hirt(»ri,  von  «lern  Gottlolen  koiiiji  vnd  Tyrannen  Anliocho. 
..  in  dem  (iymna.sio  .Sorielalis  .]esn ,  zu  Ansfpurjj  lepraesen- 
tiert  Mid  gehalten.  Anno  16111.  in  dem  Orldher  Gedruckt  zu 
Autfi'purg,  durch  Andream  Aperger.  Anno  M.  MC.  XI\.  3  BL 
4.  m.  Titeleinf.    -  In  Augsburg. 
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57.  Die  Gdtlliche  Fürnchtigkeit  in  dem  Pairiarclien  Joseph 
erkläret,  Tragi-Comoedia.  Dem  . .  Georgio  Rudolphe,  Hertzo- 
gen  in  Schieiieu  . .  dedicirel.  Alls  auis  jhrer  FüriUichen  Gna- 
den Freygebigkeit  der  Sludirenden  Jugend  in  dem  Gymuafio 
Socielatis  Jesu  zu  Brefslaw  die  Ehrengelchenck  aufsgelheilet 
worden.  Gehailen  In  der  Kayrerlichen  Burg  zu  Brefslaw.  Zu 
Brelslaw  druckls  Georg  Baumanu.  o.  J.  (c.  1Ü20).  4  ßl.  4.  in. 
Titeleinf.  ^  In  MiHchen. 

58.  Summariicher  Inhall  der  Aclioo.  Von  Radbodo,  König 
in  Friefsland,  welcher  darch  tenflifehe  Ufl,  von  dem  ChriA- 
Hohen  Glanben  abgehalten  worden,  fiind  rnfelig  geworben  id. 
Gehalten  in  dem  Aoademirchen  Gymnalio,  der  SocietetJesa 
zn  IngolfXatl,  den  Octobris,  in  dem  Jahr  Chrifti  1620.  Ge- 
dniclit,  zQ  Ingoinatl,  bey  Gregorio  H&nlin.  o.  J.  (1620).  6  Bi. 
4.  ^  In  Munehen. 

59.  Joannes  Guarinos  poenilens.  Von  wonderbarlicher 
Ernfllicher  Bufs  Joannis  Guarini  auff  dem  weitberöhmbten 
Berg  Serralo  in  HiJpania.  Wie  er  durch  Barmherzligkeit  vn 
Hölff  der  Muller  GoUes  wider  zu  Gnaden,  vnd  die  von  jhm 
ermördle  Graffens  Gryphij  Pili  Tochter  wider  zum  Leben  kom- 
men. Tragoedi  Weil's  befchriben,  in  dem  Collegio  der  Societel 
Jesu  zu  Freyburg  im  Breifsgaw,  vnd  gehalten  auff  S.  Leopoldi 
Tag,  Anno  1620.  Menfe  Nonembri  .  .  GelruciLC  zn  Freyburg 
im  Breyfsgaw,  bey  Johann  SlrafTer,  Im  Jahr  1620.  6  Bl.  4  — 
In  Mflnchen. 

60.  Aeternitaa  Das  ift,  Summarifcher  Innhall  der  Comioo- 
tragoediae,  von  der  Ewigkeil,  weiche  von  einem  Adelicben 
Knaben,  Theodore  genandt,  wol  behertziget,  Vnnd  vonChry- 
jfoorio  einem  welliichen  Edelmann,  in  wind  geichlagen  wor- 
den. Gehalten  Zu  grölTern  Ehren  Gottes,  in  der  löblichen 
Vniueriität  zu  Dilingen,  im  Jar  1Ü21.  Gedruckt  zu  Dilingen, 
in  der  Academil'chen  Truckerey,  bey  Ylrich  Rem.  o.J.  (1621). 
4  ,B1'  4.  —  In  München. 

61.  Suinarifchei'  Inuhalt  der  Action.  Von  dem  H.  dreyjä- 
rigen  Kindlein  Andrea,  welches  zu  Rinn  nit  weit  von  Hall  im 
Ynthal  gelegen,  \on  den  Juden  ganlz  lilXig  eni führt,  vnd  Anno 
Chrifti  14G2.  im  Monat  Julio  ^raufam  gemartert  worden.  Ge- 
halten von  dem  GymnaTio  Socielalis  Jesu  zu  Hall,  Anno  1621. 
Cam  focullate  Snperiornm.  GetrndLt  zu  Ynfsprugg,  bey  Da- 
niel Paar.  o.  J.  (1621).  4  BL  4.  m.  Titeleint  —  In  MAncben. 

>  fitfiS.  Svnmariroher  Inhall  Der  Gomoedlen  von  Theophilo 
der  Kiroiien  in  CfHcia  Vioario;  WelUohor  fich  wegen  fohnöden 
.  fibrysltza  dem  laydigö  Sathan  mit  oigDom  Blut  verfchriboa; 
aber  durch  Hilff  der  Seeligiflen  Mutler  Gottes  Mariae  difes 
bluetige  verfchreiben  wider  erobert,  vnd  von  der  ewigen  Straff 
erhalten  worden.  Gehalten  zu  Ingolflatt,  in  dem  Academifchen 
Gymnafio  der  Societel  Jesu  den     Octobris  Anno  1621.  Ge- 
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druckt  zu  IngolKalt,  bey  Gregorio  Häniin.  o.  J.  (1621).  7  BL 
4.  —  lu  München. 

63.  Summariloher  Iniihall  Der  Tragedie  Von  dem  heiligen 
Oi'waldo  Khönig  in  Engelland  dellen  Leben  vnd  Gefchichteii 
aafs  Yenerab.  Beda  Caelar  ßaronius,  vnd  Laar.  Jurius  be- 
Ichriben.  Gehalten  In  dem  Gymnafio  der  Soefetet  JESV,  zn 
Lneern  im  Soliweytzeriand ,  den  Ootob.  Anno  ChriAi  16dl. 
Getnickt  zu  Vry,  bey  Wilhelm  Darbaley,  Anno  Dom.  M.D€XXI. 
4  Bl  4.  m.  Titeleinf.  —  In  MQnchen. 

64.  Julianus  vnd  Basilissa.  Oder  Summarifcher  Inhalt  Der 
Action.  Vonn  dem  Heiligen  Juliano,  welcher  von  Hoch  Ade- 
lichem Gefchlechl,  nach  dem  Er  das  Gelubt  der  Keul'chheil 
gethan,  aul's  beleicb  ieiuer  Ellern,  vnnd  erniahnung  Gotles, 
mil  Basilissa,  i'o  gleichen  Adels  gewelen,  (ich  verehelichet, 
Jungckfräwliche  Reinigkeit  gehalten;  die  Weit  verlalien ;  lelzl- 
liehen  vmb  Chrifti  willen  die  Marter  erlitten,  vmb  das  Jahr 
Chrilti  300  .  .  Gehalten  Von  dem  Eilzherlzogilchen  Gymnallo 
Socielalis  Jesu  Zu  Eulisheimb  Im  Jahi  nach  Chrilli  vniers 
Seligmachers  Geburt,  1621.  In  dem  Weinmonal.  Friborgi  Bris- 
goiae  Typis  Joannis  StraiTeri  Anno.  M.  DC.  XXL  4  Bt.  4.  — 
In  Manchen. 

65.  Spiegel  der  Eltern.  Das  ifl:  Gomico-Tragoedia  Von 

Heli  Dem  Hohenprieiler  md  Richter  in  lirael,  welchen  GoU 
der  HErr  i'ampt  i'einem  gantzen  Gefchlecht  erlchrdcUicli  ge- 
flrafTl:  weil  er  feine  zween  SOlui  Ophni  vnd  Phinees  So  vbel 
gezogen  .  .  Gehalten  In  der  Slalt  Augfpurg  von  der  Jugendt 
del's  Gymnasij  der  Socielet  Jesu  dalelblt  Zum  erltenmal  den 
11.  Ociobris,  Zum  andern  den  13.  Gedruckt  zu  Augfpurg  bey 
Andrea  Aperger,  Im  Jahr,  M.  DC.  XXI.  10  Bl.  4.  m.  Titeleinf. 
im  Entwurf  3ü  vierzeilige  Reime.  —  In  Augsburg. 

Gü.  Sumarilcher  Inhalt  der  Action  Von  Ouiuio  Gallicauo, 
ainem  Römifchen  KrtegsfQrflen ,  welchem  der  grofs  Conftan- 
tinus  fein  Tochter  GonAantiam  verrprochen,  wann  er  die 
Soythier  wnrd  vberwinden:  £r  aber  rnglüclifelig  geiuriegt,  bify 
er  fleh  durch  antrib  der  heiligen  Johannis  md  Pauli,  Tom 
Haidenihumb  zu  Chrilto  bekehrt  Darch  welohes  HQlff  er  nin 
anfehenliche  glorwurdige  Victori  erhalten.  -Auff  Röm:  Kay  : 
Mayeftct  Ferdinandi  11.  Vnnd  Eleonorae  Mantuanae  Hochzeit 
gehalten.  Von  dem  Gymnafio  Sociefalis  Jesu  zu  Ynlsprugg. 
Anno  1622.  Febr.  5.  Getrucki  zu  Ynlsprugg,  bey  Daniel  Panr. 
0.  J.  (1622).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

67.  Sumniarilcher  Inhalt  Der  Comoedien  vnnd  Triumph, 
von  den  Heyligen,  Ipatio  de  Loyola  Sliffler  defs  Ordens  der 
Societel  Jesu;  vnd  Krancisco  Xaverio,  bemeller  Socielet  Prie-  , 
fter;  der  Indianer,  vnd  Japonen  Apoitel.  Von  der  Löblichen 
Academifohen  Gongregation  BealilT.  Virginia  Annimciatae  n 
IngoUUU,  tc.  snflr  den  8.  9.  md  10.  Tag  May,  .  .  gehnl»* 
ton  im  Jar  GhriAi  1622.  GoCrackt  in  IngolOalt,  Bey  Gro>- 
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gorio  Ririii.  o.  I.  (16t2).  5^/«  Bog.  4.  —  In  Mfiaehen  und 

Barlin. 

68.  Summarlfcher  Innhalt.  Der  Comoedien,  von  dem  H. 
Francifco  Xauerio  auis  der  Societet  JElu  . .  Gehalten  in  dem 
Ertzherlzogifchen  Academifchen  Gymnafio  Societatis  Jesu  zu 
Freyburg  im  Breylsgaw,  den  25.  September  defs  Jahrs  1622. 
Gelruckt  zu  Freyburg  im  Breyfsgaw,  bey  Theodoro  Meyer. 
M.  DC.  XXII.  4  Bl.  4.  m.  Tilelholzsch.  —  In  MQochen. 

69.  S.-  Ignatius  Loiola  Fandator  Sooiatatis  JESY.  Con- 
▼ema.  Das  ilt  Die  Bekebrong  dafa  H.  Yattara  Igoalii  Loiolaa 
Sliffter  defs  Ordens  der  Societet  JESY.  In  ein  Comoßdi  ver- 
fallet Vnd  Gebakaa  in  der  Reichsftatl  Augl'purg  Von  der  Ju- 
gandt  defs  Gymnasii  der  Societet  JESV  dafelbit  .  .  Gedruckt 
zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger.  Anno  M.  DC.  XXiL 
8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  Entwarf  mit  KeUnslOckan  (30Ö  Z.).  — 
In  Augsburg  uud  München. 

70.  Sanclilas  Ignalii  Loyolae  fundatoris  soc.  Jesu,  inferis, 
mediis,  superis  testata.  Das  ilt:  Comoedia  Darin  kürUlich  be- 
griffen, wie  irUliab  dar  H.  Ignatius  Loyola  fttfftar  dar  Sooietat 
Jafn  wagen  feines  H.  Labens  von  BipiU.  Heiligk.  Gragorio  dem 
15.  der  ZabI  der  Lieben  Hetifgen  Gottes  zogezäblt.  rnd  Hei- 
lig gefprochen  worden.  Von  dem  Gymuafio  Wilibaldino  Sociel. 
Jefu  zu  EycbHetl  den  18.  Maii,  .  .  im  Jahr  Chrifli  1622.  Ge- 
truckt  zu  Ingolftaii,  Bey  Gregorio  Hänlin.  o.  J.  (1622).  4  BL 
4.  —  In  München. 

71.  Tundalus  Redivivus,  Summarifcher  Innhalt  der  Aclion 
von  Tundalo,  einem  Irrländilchen  Kriegsmann,  welcher  durch 
ein  wunderbarliche  vifion  oder  Gericht  lein  Goitlofes  Leben 
in  einen  Gottl'eligen  Wandel  verendert  bat.  Gehalten  zu  In- 
golftatt,  inn  den  Academifcben  Gymnafio  dar  Sooietet  Jefu, 
den  17.  Oetobris,  Anno  1622.  Getmckt  zn  Ingollltatt,  Darob 
Gregoriam  Hfinlin.  o.  J.  (1622).  4  BL  4.  —  In  Mflnoben. 

72.  Summarifcher  Begriff  oder  lubaJt  Der  Tragoedien  von 
arbärmlicbem  FalL  vnd  fcbrMLlichen  aufsgang  eines  yerrnecb- 
len  Gottvergefsnen  Spilers  vnd  Himmelfchenders.  So  zu  Dre- 
pano  in  Siciiia,  wegen  (eines  VnChriftlichen  wider  Gott  be- 
gangnen Freiieis  vom  Hiinlilchen  Fewr  vnd  Blitz  zu  Boden 
geftürtzl,  vnd  kläglicher  weiis,  vmb  fein  Leben  vnnd  Selig- 
keit kommen.  Auff  das  Theatrum  gefuhrt  in  dem  Chur  FürK- 
lichen  Gymnafio  der  Societet  Jesu,  durch  die  allda  Üudierende 
Jttgent  den  12.  Octob.  M.  DC.  XXIII.  Getmckt  zn  Hfinohea, 
dnrob  Nioolania  Henrionm.  o.  J.  (1623).  4  BL  4.  —  In 
Hftncben. 

73.  Denokwfirdige  Bekehrung,  Zweyer  Spilgefellen  oder 
Comoedianten,  welche  aufs  reiffer  erwegong  defs  Ends  Menfcb- 
lichen  Lebens  bewegt,  von  dem  Schawplatz  in  die  Einöde 
gangen,  vnd  fich  felbll  in  einem  Fellen  ewig  verfchtoireo 
baban  .  .  Gomoadiweils  in  dem  firtzbttruogiscben  Aoadeni- 
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Tchen  Gymnasio  Societatis  JESV,  zu  Freyburg  ia  fireylsgaw, 
fürgei'lellt.  Den  Octubris,  defs  1623.  Jahrs. 

74.  Eleemosynaria  Oder  Coffloedien  von  Barmherlz-  vnd 
Freigebigkeit,  gegen  den  Armen  .  .  Gehalten  In  der  Stadl 
Augfpurg  von  der  Jugendt  defs  Gymnasij  der  Societet  JESV 
dafelMX  Zum  erflenmal  den  9.  Oclobris,  Zum  andern  den  11. 
Gedruckt  zuAugipurg,  bey  Andrea  Aperger.  Im,  JahrjM.ÜCXXUI. 
8  Bl.  4.  mit  TUeleisf.  Entwurf  mit  40  Reimzeilen.  —  b 
Augsburg. 

7o.  Hermenegildos  Martyr.  Tragedien  tob  dtm  heiligen 
▼nnd  Chriillichen  Blutzeugen  Hennenigildo,  Lenisildi  Wylll- 
goiifchen  Kdnigs  inn  Spanien  Sohn,  erhalten  In  dem  Aoade- 
mifchen  Gymnafio  der  Societet  Jefu  zu  Ingolftatt  den  18.  Ootob. 
io  Jahr  ChriAi  II.DC.XXIII.  Getruckt  zu  Ingolftatt,  bey  Gre- 
gorio  Häniin,  Anno  1623.  6  Bl.  4.  -  In  Mftnolien. 

7G.  Summarifcber  Innhalt,  der  Comicotragoedi  Tom  Dem 
ff.  Tauffer  Jobanne,  Chritti  VorlaufTer  vnd  Märtyrer.  Gehalten 

zu  Vnlsprugg  in  Archiducali  Gymnafio  Societatis  JESV.  Anno 
iM.  DC.  XXin.  die  10.  Octob.  Gelruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Da- 
uiel  Panr.  o  J.  (1623).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Mönchen. 

77.  Jovianus  casligatiis  seu  Tragicocomicu  Cataslrophe 
qua  imi)iiis  Mariani  iiiius  canlici,  dcposuit  potentes  de  Sede 
kc.  conlemplus  plecliliir,  et  cum  Joviano  universim  omnes 
erudiunlur,  quid  sanguinis  et  purpurae  decus,  fine  virlule  ho- 
roinibus  conlerat  .  .  cIo.  lor.  XXllI  Ingolstadii.  Typis  Gregorii 
Haenlin.  4  Bl.  4.  I.aleiu.  u.  deulfch.  -  In  München. 

78.  Morandus  Oder  Kurlzer  Innhall,  der  Comoedi  vom  H. 
Beichligcr  Morand,  Io  von  dem  Erlzheilzügirchen  Gymnafio 
Societatis  JESV  zu  Enlilsheimb  gehalten,  im  Jahr  nach  Chriiii 
Geburt  1623.  im  WeinmoDat.  Getruckt  zu  Freyburg  im  Breyfs- 
gaw,  bey  Theodore  Meyer,  Im  Jahr  1623.  4  BL  4.  m.  Titel- 
einf. —  In  München. 

79.  Dato  Vnd  Dabitur  Das  ift  Comoedia  Von  Zweyen 
Brildern,  deren  einer  Date  (Gebt)  der  ander  Dabitur  (wirdt 
euoh  gegeben  werden)  genandt . .  Gehalten  In  <tor  Sudi  Angl- 

purg  von  der  Jugendt  del's  Gymnalli  der  Societet  Jesu  dafelMI. 
Zum  Erftenmal  den  7.  Oclobria,  Zum  andern  den  9.  Gedruckt 
zu  Augi'pnrg,  bey  Andrea  Aperger,  Im  Jahr  M.  DC«.  3UUV.  12 
BL  4.  m.  Tileleinf.  —  In  Augsburg. 

(Ku  1  l>e.t  z  u  11^  fulgl.) 


Veraotwortliclier  Kedaeleur:  Dr.  Ifohmi  NmuMmm* 
Verleger:  7.  O.  WeigeL  Draek  foa  C,  P.  Mttiutr  hl  Leipiig. 
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SEBAPEUM. 

(i(f(f  rift 

für 

lUbliotbekwibiseDschalt,  llaudischrilleakuiide  und 

hltim  Literatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekared  imd  Litteratarfreunden 

keransf egeben 

Dr.  H0Öert  Sfaumann. 

d*       Leipzig,  den  15.  August  1864. 

A  n  z  e  i  s  ei 


La  Cazzaria,  Cosmopoli,  1863,  petit  in  8^ 

Nm8  tfOBS  d^ik  ptri6  de  la  rdtopresäoi  tir^  k  cent  exen* 
ires  et  aoa  dealinte  aa  oemmneree  de  la  Zafetia;  le 
▼olaine  que  aoas  sigaaloDi  ai4oord'hQi  reprodait  oae  pro- 
dQOÜOB  italienne  tont  aossi  rare.  Nods  n'iDtendons  Dallemenl 
aicaser  la  licence  d'un  6crit  qui  touterois,  avec  la  liberte  qoi 
r^gnait  an  commencement  du  seiziteie  si^cie,  ioraqae  lea  iVo- 
wälae  de  Morlini  6laienl  publiees. 

Nous  n'examinerons  pas  s'il  eiait  opportna  de  remeltre 
ea  lumiere  ces  tristes. 

La  chose  est  faite;  nous  devons  nous  borner  ä  signaler 
quelques  delails  bibliograpbiques  fort  peu  connus  que  nous 
eaipranleraae  ä  la  pr^faoe.  RUe  a'oaeupe  paa  netaa  de  Uxxi 
pages ;  le  texte  ea  renplit  104. 

Aatoalo  Vigaali  di  BaoBagiaata,  Sieaneis  d'origine,  qai 
fonda  Tacad^mie  des  Intronati  vers  1525;  il  prit  pour  aom 
academique  VArsiccio  <le  brule,  le  grille,  le  röti).  Lea  bibliogra- 
phes  Italiens  et  etrangers  nous  laissent  d'ailleurs  sur  son  compte 
dans  une  iguorance  complete.  La  Cazzaria  qu'il  ne  faut  pas 
confondre  avec  une  piece  de  vers  de  dix>huit  stances  in 
Ottava  riina  porlaat  le  möme  litre  est  un  dialogue  ea  prose 
lif .  Jahraaaa-  15 
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enire  VArsiccio,  (l'auleur  lui-meme}  &  il  Sodo  (Marc-Antoine 
Piccolomini,  membre  egaiemenl  de  TAcafiemie  des  Inlronati.) 
C'est  un  melange  bizarre .  un  assemblage  confus  de  pensees 
el  de  reflexions  de  loule  esp^ce,  morales,  philosophiques, 
saliriques,  criliqnes,  gatontts,  eQ|oi6ts,  etc.  L*6crivaiD  akorde 
aveo  aisance  4t  fainfuarii4  les  sujeto  \%b  ptiu  seabreox;  ü 
sait  a?eo  esprit  parlir  d'une  queslioo  trivale  od  borlesqne 
poar  arriver  graffoellemeDt  ä  des  d^duotioaa  acienUflqoes  IC 
philosopbiqoes  d'iinc  haute  porlee. 

L'aoteur  renvoi,  dans  plusiears  paasages,  a  dei  pi^ees 
de  poesie  dont  il  ne  cite  que  le  premier  vers.  Les  recher- 
ches  failes  pour  relroiiver  ces  poesies  n'onl  poinl  ele  con- 
roDDees  de  succes,  ä  rexception  d'un  sonnet  de  Kurchiello. 

Teile  eslla  rarele  de  la  Cazzaria  qu'un  habile  bibliographe 
ilalien,  Aposlolo  Zeno,  croyait  qu'elle  n'avait  pas  ele  imprimee. 
La  crilique  tres  amere  de  la  cour  de  Rome  el  le  Ion  de  licence 
du  livre  moiiverent  sans  doule  des  poursuiles  qui  ont  ainene 
la  deslruclion  de  presque  tous  les  exemplaires.  C'est  d'ail- 
lears  le  aori  rtaarr^  k  la  plupart  des  lims  qoi  OBlrafMit 
llioiiiillel^. 

Qaalre  ^dilions  sont  connaes;  (le  Manuel  du  lAhrtUre^ 
5e  Mtlon,  n'en  Signale  que  (reis). 

Neapoli  ad  instantia  di  Curtio  e  Scipione  Nävi,  sans  dale, 
pelil  in  8^.;  4  feuillets  pour  ie  titre  et  la  table,  138  pages; 
caraclores  italiqiies  imprimes  vers  \f)'M).  ITn  exemplaire  reli^ 
en  maroquin,  figure  au  catalogue  le  Bload,  1810.  vfi  503. 
A^juge  ä  200  fruncs. 

Edition  sans  lieu  ni  dafe,  pelil  in  8^  de  91  p.  y  compris 
le  titre,  la  table  et  la  dedicace,  caracteres  italiques.  Le  dia- 
logue  commence  a  la  page  7.  Un  exemplaire,  relie  en  maro- 
quin, fut  adjuge  ä  88  franos  ä  la  vente  ßonnier,  ao  Vlli,  d<* 
1304,  el  refODdu  IM)  fr.  cat.  Le  Blond,  1810,  n«  504. 

La  iroisiftiM  Mtlee,  saM  lien  ai  dale,  petIt  in  8**  de 
91  pages,  o'a  M  neDtiena^e  per  aveiB  Mbliograpbe.  Ai 
premier  abord,  en  oroirail  aveir  sous  les  yem  ao  eiemplaire 
de  redüioa  pröcedenle,  nais  en  exanm  elleutir  revile  des 
difl^rences  qni  ne  laissent  pas  de  doole  ser  resisteeoe  d'nee 
edition  noo?alle.  L'une  se  compose  de  six  cahiers  dottt  cioq 
de  IG  pages,  et  le  sixieme  de  8  pages  seulemenl,  sis:natures 
A-  F;  Tautre  se  compose  de  12  cahiers  donl  11  de  b  pages, 
et  un  de  4  pages,  signalures  A--M;  les  z  ont  dans  la  troi- 
siäme  edilion  une  forme  plus  allongee  et  depassent  de  beau- 
coup  les  auires  lettres;  la  page  91  quoique  ayant  le  meme 
uombre  de  lignes,  ne  commence  pas  par  le  meme  mot. 

Une  note  mannscrite  du  libraire  Molini  meotionne  uae 
MiliOD  impriaite  k  Venise  es  1531,  en  ir^  pelils  oaracttees 
ttalique  4  rempKe  de  failee  d'inpressioa.  Nal  bibbograpto 
i'ea  a  fiiii  neBüen. 
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La  qualriäme  edilion  couslaiee  est  uu  pelit  in  8^  de  97 
pages,  Sans  iieu  ni  dale.  Magne  de  Marolies  dans  son  Ma- 
nuel bibliographique  resle  inedil  4C  que  le  Manuel  du  Libraire 
de  Mr.  Brunei  eile  plusieurs  fois  au  sujel  d'ouvrages  ilaliens, 
dil  en  parlant  de  la  3e  et  de  la  4e  edilion:  „elles  se  sonl 
suivies  de  pres  &  paraissenl  avoir  ele  mises  au  jour  vers  1540. 
Le  caraclere  de  celle  de  91  pages  a  beaucoup  de  rapporl 
avec  le  caraclere  de  l'edition  originale  de  la  seconde  parlie 
des  liagionamenli  de  l'Aretin ,  imprimee  sous  l'indication  de 
Turin,  niais  probablement  a  Venise  en  1530,  el  nous  croyons 
qu'elle  a  precede  celle  qui  porle  l'indicalion  de  Naples,  donl 
le  caraclere  est  trfes  semblable  ä  celui  de  l'cdilion  de  la  Iroi- 
sieme  parlie  des  liagionamenli  de  l'Arelin,  sous  Tindicalion  de 
Novare,  1538.  11  est  au  moins  certain  que  la  Cazzaria  a  vu 
le  jour  avanl  1545,  allendu  qu'il  en  est  fail  rnenlion  dans  les 
Cicalamenti  del  (irappa,  imprimes  celle  annee  lä,  sans  Tin- 
dicalion  de  Mantoue.^ 

II  exisle  plusieurs  manuscrils  de  la  Cazzaria.  A  la  venle 
Nodier,  en  1844,  n"  lOlG,  une  copie  de  la  main  du  savanl 
Bernard  de  la  Monnoye,  a  ele  adjugee  ä  112  francs. 

L'edileur  de  la  reimpression  n'ayanl  pu  renconlrer  Pedi- 
tion  originale  en  138  pages,  a  collalionne  le  lexle  sur  les 
deux  editions  de  91  pages  ;  il  s'esl  servi  egalemenl  d'un  ancien 
manuscril  qui  lui  a  el6  communique  el  qui  a  ele  copie  evidem- 
menl  sur  une  aulre  edilion,  probablement  sur  l'originale. 

Niccolo  Franco  dans  un  de  ses  sonnets,  a  fait  mcntion  de 
la  Cazzaria. 

Une  Imitation  en  vers  d  une  parlie  de  la  Cazzaria  a  para 
sous  le  lilre  de  //  Libro  del  Fercke;  les  priucipales  edilions 
oü  ce  Libro  est  Joint  ä  quelques  autres  ouvrages  du  meme 
genre  sont  Celles  de  Felusio.  3514  (Paris,  1757);  Fe-Aing, 
regnante  Kien-Long.  nel  X17//secolo  (Paris,  1784);  une  aulre 
edilion  Fe-hing,  oü  Ton  a  Joint  le  Vendemmiatore  de  Tan- 
sillo;  nullibi  el  ubique,  nel  XVIll  secolo  (Paris,  1798). 

II  exisle  deux  aulres  ouvrages  de  TArsiccio  Inlronato  La 
Floria  comedia,  Fiorenza,  15t)(),  petit  8"  de  38  feuillels.  Edi- 
tion originale  fort  rare;  on  la  Irouve  aux  catalogues  Ran- 
don de  Boisset,  en  1777.  Soleinne  et  Nodier,  en  1844.  Ce 
dernier  exemplaire,  relie  en  maroquin,  ful  adjuge  ä  '29  francs. 
II  se  payerail  sans  doule  bien  plus  eher  aujourd'hui. 

Une  aulre  edilion,  Firenze,  1567,  est  indiquee  au  Manuel 
du  Libraire.  Voici  le  sujet  de  cette  piece  pleine  d'esprit  que 
Gamba  qualifie  de  commedia  piacevolissima  ma  alquanto 
licenziosa.  Fortunio,  genlilhomme  de  Florence,  eperdument 
amoureux  de  Floria,  servanle  d'un  debauche  nomme  Phi- 
lario,  emploie  la  ruse  pour  la  laire  lomber  en  son  pouvoir, 
el  par  l'entremise  d'un  de  ses  serviteurs,  il  lui  tend  un  piege 
dans  lequel  eile  est  en  danger  de  perdre  la  vie.  Survienl  alors 
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an  certain  Roberto  Freyoso  de  Genes  qai  d^coof»  qne  In 
Jenne  serranle  est  sa  Alle,  et  la  donne  pour  femsM  4  raaioii- 
lenx  Fertsnio. 

Un  recneil  plusienrs  fois  röimprim^,  et  dont  Tidilion 
originale,  Siena,  1571,  est  fort  rare,  intitali:  Atcune  Miere 
amarose^  una  deW  Ärsiccio  tntronato  in  proverbi.  Des  cx- 
emplaires  de  i'6dition  de  Sienne,  1618,  se  sont  trouvis  aox 
▼entes  Nodier  et  Libri. 

La  preface  ä  laquelle  neos  emprunlons  ces  details  parle 
avec  etendue  de  rAcademle  des  fntroriafi  qui  fut  fondee  ä 
Sienne  en  1525.  Composee  d'abord  de  six  membres  eile  ne 
tarda  pas  ä  s'accroistre ;  eile  compla  dans  son  seio  Marceilo 
Servini  qui  ful  pape  sous  le  nom  de  Marcel  II.,  Pietro  Beinbo 
qui  devint  cardinal  et  bien  des  lillerateurs  disliogues.  Apres 
plus  de  quarante  ans  d'existence,  eile  fut  la  victime  de  la 
guerre  et  des  discordes  civiles;  dissoute  en  1508,  eile  ne  pat 
se  reoonstitner  qu'en  1603,  mais  ses  beaox  Joors  ^taient  pas- 
ses. Elle  avail,  k  repoque  de  sa  splendeur,  fait  repr^senter, 
avec  le  plus  grand  succes  ,  des  piöces  de  th^lre  doni  le 
recneil  a  6te  impriin6  ä  Sienne  en  1611 ;  on  y  trouve  six 
com^dies  dont  une  seule,  GU  Ingvanati,  paraft  i'cBOvre  colleclive 
des  AcHdemiciens;  eile  Tut  represeniec  en  1531  pendant  lesfeles 
de  carnaval.  Spirituelles  et  satiriques,  respectant  peu  les 
bienseances,  tres  remarquables  au  poinl  de  vue  de  la  purele 
et  de  Telegance  de  style,  ces  comedies  resteront  comme  des 
monumenls  de  la  liberte  que  Ton  se  permettait  ä  cette  epoque 
Sur  tous  les  theätres  de  I'Italie. 

Deux  aulres  recueils  porlent  le  nom  des  Intronati ;  Tun 
imprime  ä  Milan  en  15ü4,  reimprime  ä  Venise  en  1Ü08,  est 
intitnl^:  Dieä  paradossi  degU  Äccademiei  Intronaii  (le  fdri- 
table  aulenr  de  oet  oayrage  est  Felioe  Figlincci) ;  Taatre  est 
nn  choix  de  poisies  composö  de  oanxones  et  de  sonnets  et 
divis^  en  trois  parties  qnt  pamrenl  soocessfTemeot  en  1571, 
1580  et  160a 

L*6dttear  de  r^crit  de  TArsiccio  a  dreesö  une  lisle  de 
tous  les.  membres  de  l  Academie  des  ItUronmü  dont  les  noma 

ont  ^te  conserv6s,  &  il  y  a  Joint  leurs  sornoms  borlesques 

{l'Aperto,  lo  Svegliato^  IL  Vagabnndo,  l'Attonilo^  II  Furioso^ 
II  Coperlo,  etc.).  Ii  a  fait  plus,  il  a  recherche  toutes  ces 
acaddmies  ä  (itres  bizarres,  capricieux  et  burlesques  qui  se 
mulliplierent  en  Italie  au  seizieme  si^cle.  Elles  ne  furenl  pas 
toutes  egalement  celcbres,  et  la  plupart  meme  o'eureut  d'aulre 
merite  que  la  singularite  de  leurs  noms. 

On  compte  trois  Academies  des  Accesi  (les  allumes)  et 
deux  des  Assidui;  il  y  en  eut  qualre  des  Ardenti.  Yoici 
d'aillenrs  nne  taomäralion  des  tttres  de  quelques -nnes  de 
ees  soei^tto: 
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AKerafi  (les  Irril^s) 
AnelanM  (les  Haletants) 
Balordi  des  Baloiirds) 
Calenali  (les  Enrhaines) 
Desli  (les  Eveilles) 
Dubbiosi  (les  Douleux) 
Elerei  (les  Elheres) 
Galeolti  (les  Galeriens) 
Gelati  (les  Geles) 
Impielrili  (les  Petrifl^s) 
Insensali  des  Insenses) 
Ortolani  (les  Jardiniers) 
Oitusi  (les  Oblus) 
RafTronlati  (les  Audacieux) 
Hozzi  (les  Rus(res) 
Scossi  (les  Secou^s) 
Selvagi  des  Sauvages) 
Silibondi  (les  Alleres) 
Sonnachiosi  (les  Assoupis) 
Spensierati  (les  Sans-Soucis) 
Tergemini  (les  Trois  doubles) 
Umidi  (les  Humides). 
Bordeaux.  ^s/.  Bninet. 


A  n  K  e  i  §r  e. 

Bulletin  du  bibliophile  beige,  public  par  F. 
Heussner,  sous  ia  direclion  de  M.  Aug.  Soheler, 
bibliothecaire  du  Roi.  Tome  XX. —  1"  et  2*  cahier. 
BruxeUes,  F.  Heussner,.  librairie  ancienne  et  moderne 
(Place  Saint  Gudule).  Avril  18()4.  8".  S.  1—150. 
Ann.  Plant.  S.  301—308. 

Dieses  Doppelbert,  mit  welchem  der  Jahrgang  1864  des 
„Bulletin"  beginnt,  ist  sehr  reichhaltig  und  bietet  viel  Beleh- 
rendes und  Interessantes  dar,  wie  man  aas  der  folgenden 
Uebersicht  des  Inhaltes  entnehmen  wird. 

1.  Zuerst  erhalten  wir  die  Forlsetzung  von  Herrn  DelecourVs 
Dictionnaire  des  ouvrages  anonymes  et  Pseudonymes  beiges 
(Nr.  524—632,  D.).  Die  Zahl  der  Artikel ,  über  welche  der 
Verfasser  verfügen  kann,  beträgt  jetzt  über  2500.  Herr  Major 
De  Heume  hat  ihm  mehrere  Nummern  mitgetheilt,  die  er  seiner 
Arbeit  einverleibt  hat  und  die  mit  den  Buchstaben  D.  R.  be- 
zeichnet werden  sollen.  Eine  sehr  ausführliche  Notiz  ist  über 
Franpois- Claude  Tapon-Fougas,  der  die  Sitten  durch  eine 
Reihe  wunderlicher  Schauspiele,  z.  B.  Le  j^suite  .  .  .  pour 
rire  en  lolerie,  1  acte,  verbessern  wollte,  gegeben.  Herr 
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Henssner  hat  das  baldige  Erscheinen  der  ersten  I.ieferang 
des  pRssai"*,  A-E.  in  100  Exemplaren,  von  denen  nur  50  in 
den  Buchhandel  kommen  werden ,  angekündigt  Dieser  Sepa- 
ratahdruck  wird  aus  vier  Lieferungen  bestehen,  die  einen  Band 
von  500  Seilen,  8^.,  bilden. —  2.  Ttiornas  Vander  Nool,  impri- 
menr  de  Bruxelles,  von  Herrn  Ksliibel  in  Douai;  weist  den- 
selben als  Inhaber  des  Zeichens  oder  Symbols  nach,  welches 
im  zweiten  Bande  des  „Bulletin*^,  S.  2G7  abgebildet  ist.  —  3. 
Releve  des  manuscrits,  se  rattachant  aax  Pays-Bas  et  ä  la 
Belgique,  ou  Berits  en  langue  neerlandaise,  qui  se  trouvent  ä 
la  bibliotheque  publique  de  la  ville  de  Hambourg.  (Suite.) 
Fortsetzung  der  Miltheilung  des  Unterzeichneten  nach  den 
Katalogen  der  Bibliothek  im  „Bulletin,  18ü2^  S.  343-354. 
Besondere  Beachtung  möchten  die  S.  29  —  32  specificirlen 
Papiere  von  J.  J.  Mauncius  geb.  IGÜ  .L?j,  gest.  17ü8),  nie- 
derländischem Residenten  im  niedersächsischen  Kreise  (in  Ham- 
burg, 1725—1742),  später  Gouverneur  von  Surinam,  verdienen. 

—  4. Michel  et  Jean  Hillenius  ou  Van  Hoochstraeten,  imprimeurs 
ä  Anvers  (1511 — 1540).  Enumerations  de  leurs  productions 
typographiques,  (Fortsetzung.;  1539  3,  1540  7,  1541  6, 
1542  2,  1543  ü,  1544  4,  1545  2,  ohne  Jahr,  18.  -  5.  Cata- 
logue  descriplif  et  explicatif  des  ^ditions  incunables  de  la 
bibliotheque  de  Talhenee  grand-ducal  de  Luxembourg.  TSuile.) 
Deuxieme  parlie.  Conimencement  du  Wie  siecle.  Von  Herrn 
A.  Namur,  enthaltend  Antwerpen  5,  Augsburg  lO,  Basel  28. 

—  (3.  Supplement  ä  la  liste  des  Iheses  Elzeviriennes,  von  Herrn 
Emil  Steiner,  Bibliothekar  zu  Winterthur,  dem  Besitzer 
einer  bedeutenden  Elzevier-Sammlung,  deren  Kaialog  er  in 
Aussicht  stellt.  Sehr  zweckmässig  hat  Herr  Steiner,  den 
Namen  der  Dispulirenden  überall  ihr  Vaterland  beigefügt;  in 
Herrn  Walther 's  sonst  so  genauem  Kaialog  haben  wir  diese 
Angabe  ungern  vermissl.  —  7.  Diclionnaire  des  ouvrages  ano- 
nymes et  Pseudonymes  fran<;ais:  relatifs  ä  la  Russie;  2" 
publies  par  des  Busses;  3"  ou  imprimes  en  Russie.  Eine  mit 
der  oft  gerühmten  Sorgfalt  abgefasste  Leistung  des  russischen 
Bibliophilen  und  Bibliographen  Herrn  S.  Poltoratzky  zu 
Moskau,  der  augenblicklich  (Mai)  sich  in  Wiesbaden  befindet. 
32  Artikel  mit  dreifachem  Register.  —  8.  üescriptions  exactes 
d'une  publication  remarquable  et  rare  de  Guillaume  Silvius 
et  des  deux  aulres  editions  du  meme  imprimeur,  conservees 
dans  la  Bibliotheque  publique  de  Hambourg,  von  dem  Unter- 
zeichne t  e  n.  —  9.  Nolice  bibliographique  sur  l'Annuaire  histo- 
rique  universel  de  Lesur,  pour  1818—1858,  Collection  de  41 
annees,  publiees  depuis  avril  1819  jusqu'en  septembre  18ti2, 
et  Sur  i'Annual  Register,  de  Londres,  1758—1840,  80  annees. 
Umfangreiche  und  anziehende  Analysen  dieser  Werke,  von  Herrn 
Poltoratzky  aus  seinem  „Catalogue  de  ma  bibliotheque, 
Moscou,  imprimerie  W  Gautier,  decembre  1802''  (von  diesem 
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ersten  Theile  die  SS.  1—48  erschienen).  —  10.  Pamphile  et 
Galalee,  roman  en  vers  du  XlHe  siecle,  par  Jehan  Bras-de- 
fer  de  Danmarliu  en  Goele,  von  Herrn  Ch.  Potvin.  Das  Ke- 
suUal  dieser  Unlersuchung  ist,  dass  die  französische  Lieber* 
Setzung  von  ^Pamphili  Carmen  de  arte  amandi"^  dem  13. 
Jahrhunderle  angehört,  und  nicht,  wie  aus  der  fremden  Dedi- 
cation  an  Karl  VIII  geschlossen,  dem  Iti.,  der  üebersetzer 
nicht  Gringore,  sondern  Jehan  Bras-de-fer  sei.  —  11.  Bi- 
bliotheque  russe-frauvaise.  9«  arlicle.  (Voy.  le  Bulletin,  t.  XV, 
1859,  p.  297.)  Krylof,  fabuliste  russe  (1768-1844).  Notice 
sur  12  traduclions  en  vers  franpais  de  sa  fable:  Les  Oies 
(1821  —  1801).   Von  Herrn  Polio  ralzky. 

Die  Abiheilung  Melanges  bringt  1.  eine  Notiz  über  das 
einzurichtende  Zimmer  für  die  Lecture  von  Journalen  und 
periodischen  Sammlungen  in  der  Kaiserlichen  OelTenllichen 
Bibliothek  zu  Sl.  Petersburg  unterzeichnet:  S.  Poltoratzky, 
de  Moscou,  conservateur  honoraire  de  la  bibl.  imp.  publ.  de 
Petersbourg.  Der  Katalog  enthält  105  periodische  russische 
Publicationen,  2öU  ausländische,  worunter  eine  spanische,  31 
medicinische;  die  deutschen  überlrelfen  die  Zahl  aller  andern. 
2.  Aus  dem  ,^Journal  de  Geneve"^  von  Herrn  Emil  Zschokke: 
eine  Keclamation  des  Rechtes  seines  Vaters  auf  die  alleinige 
Autorschaft  der  ^Stunden  der  Andacht^  3.  Herrn  Dr.  Aug. 
Scheler's  Notizen  über  des  Wiener  Professors  Mussafla  lilte- 
rarische  Leistungen;  französischer  Irrthiim  in  der  Ausgabe 
des  Romans  der  „Qualre  hls  Aymon  (Reims,  1861  Becker 
et  Onzeiger  (Herr  Onzeiger  ist  der  ,,Anzeiger  (ür  Kunde  der 
deutschen  Vorzeit^)  ont  public  quelques  vers  de  la  legon 
franpaise  et  le  docteur  Georges  Reed  Gracke  (Herr  Joh. 
Georg  Theodor  Graesse)  dans  ses  Etudes  Ulleraires  („Lehr- 
buch einer  allgem.  Litteraturgeschichte  der  bekannten  Völker 
der  Welt"*)  parle  en  detail  des  celebres  ßls  „Aymon.'^;  über 
Graesse's  „Tresor,  V,  3";  „Manuel  du  libraire,  V,  2  pari."; 
l.  VIII  des  „Catalogue  des  livres  imprimes  relalits  ä  l'Hisloire 
de  Krance"*;  die  20sle  Publicalion  der  Gesellschaft  der  belgi- 
schen Bibliophilen:  „Panegyriques  des  comtes  de  Hainaut  et 
de  Hollande  Guillaume  I  et  Guillaume  11^,  von  Herrn  Ch. 
Potvin  herausgegeben;  ferner:  über  das  von  Van  Trigt  in  Brüs- 
sel veröfTenllichte  Facsimile  von  Jean  Le  Maire's  ^Chansons  de 
Namur,  Anvers,  Henri  Hecken,  1507",  kl.  4".,  und  Herrn  Ferd. 
Gouy's  „Esquisses  sur  Tenseignement,  les  lettres,  les  arts  et 
)a  bibliographie  sous  la  revolulion  fran9aise",  im  „Chasseur 
bibliographe"  und  daraus  in  25  Separatabdrücken.  Zuletzt  ge- 
denkt Herr  Scheler  des  am  24.  December  1863  erfolgten 
Todes  des  um  die  Kunde  der  Druckwerke  der  Elzevier  hoch- 
verdienten Herrn  Ch.  Pieters  in  Gent. 

In  der  Revue  bibliographiqiie  bespricht  Herr  G.  Brunei 
sehr  ausführlich:  A.  Franklin 's  „Rechercbes  sur  la  biblio- 
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theque  publ.  de  Teglise  Nolre-Dame  de  Paris  au  XIII'  siecle^ 
(m.  s.  ^Serapeum,  1863".  S.  315— 317);  Simon  n et 's  „Essai 
sar la  vie  et  les  ouvrages  de  Gabriel  Peignol",  A.  Socard*s  und 
A.  Assier's  Arbeit  „Livres  lilurgiques  du  dioc^se  de  Troyes 
imprimes  au  XV«*  et  au  XVl'  siede"  (—  diese  Schrillen  sind 
Verlagsarlikel  A.  Aubry's  — );  dann  verschiedene  in  Gay's 
Buchhandlung  in  Paris  erschienene  Wiederabdrücke  älterer 
Werke,  und:  ^Les  livres  du  Tresor  de  Briinetto  Latini,  publies 
pour  la  premiere  fois,  d'apres  divers  manuscrils,  par  P.  Cha- 
baille,  Paris,  imprimerie  imperiale,  1863",  4^\,  XXXVI  u.  736  SS. 
Herr  Scheler  erinnert  in  einer  Note  daran,  dass  die  könig- 
liche Bibliothek  in  Brössei  vier  Manuscripte  des  „Tresor"  be- 
sitze, Herr  Florian  Frocheur,  1843  im  „Tresor  national, 
t.  II  (2e  serie)",  S.  157 — 175  eine  interessante  Mitlheilung 
über  Brunctto  Latini  geliefert,  u.  s.  w.  Mit  **'  unterzeichnet 
ist  ein  Referat  über  Herrn  G.  Brunet's  „Fanlaisies  bibliogra- 
phiques,  Paris,  Jules  Gay",  313  SS.,  262  numerirte  Exem- 
plare, deren  im  „Serapeum  bereits  gedacht  ist. 

Es  folgen  die  stets  belehrenden  und  grundlichen  Recen- 
sionen  Herrn  Scheler 's  von:  1.  „Herasmi  Roterodami  Silva 
carminum  anlehac  nunquam  impressorum.  Gouda,  1513.  Re- 
productiun  pholo-lilhographique.  Avec  notice  sur  la  jeunesse 
et  les  Premiers  travaux  d'ferasme,  par  M.  Ch.  fiuelens^  con- 
servateur  adjoint  ä  la  biblioth^que  royale  de  Bruxelles.  Bruxel- 
les,  T.  J.  I.  Arnold,  1864",  nur  lOü  Abdrücke,  4".,  dem  Un- 
terzeichneten mit  freundlichen  Worten  gewidmet.  Der  unbe- 
dingte Werth  der  Abhandlung  wird  vom  Recensenlen  mit  Recht 
besonders  hervorgehoben  (m.  s.  „Serapeum",  1864).  —  2.  „La 
France  litteraire"  des  Herrn  Querard,  12r  Band,  u.  s.  w. 

—  3.  „La  noblesse  artiste  et  letlree.  Tableau  historique  par 
Xatier  Heuschling.  Bruxelles,  Mucquart,  1863",  12".,  482  SS. 
Herr  Scheler  hat  einige  Ergänzungen  hinzugefügt.  —  4.  Deut- 
sche Bibliothek.  3.  u.  4.  Band.  Herausgegeben  und  mit  Er- 
läuterungen versehen  von  H e i n r ic h  Kn rz.  Mit  besonderem 
Titel:  Hans  Jacob  Christoffels  von  Grimmelshausen  Simplicia- 
nische  Schriften.  1.  u.  2.  Theil.  Leipzig,  Weber,  1863",  kl.8^ 

—  5.  „Napoleon  T"",  auteur  du  lestament  de  Pierre  le  Grand, 
par  G.  Berkholz.  Bruxelles,  Office  de  publicile,  1863",  8'».  — 
6.  „Bilderhefle  zur  Geschichte  des  Bücherhandels  und  der  mit 
demselben  verwandten  Künste  und  Gewerbe,  herausgegeben 
von  Heinrich  Lempertz.  Jahrgang  1864.  Köln  1864."  FoL 
(M.  s.  „Serapeum",  1864,  Inteliigenzblatt  Nr.  2.)  —  7.  „Recher- 
ches  historiques  et  bibliographiques  sur  Timprimerie  et  la 
librairie,  et  sur  les  arls  et  industries  qui  s'y  rattachent  dans 
le  departement  de  la  Somme,  avec  divers  fac-simile,  par  Ferd. 
Fouy.  partie.  Paris,  1863",  gr.  8".,  148  SS.  —  8.  Neue  Publi- 
cation  des  Hauses  Fick  in  Genf,  besonders  „Anciens  bois 
de  rimprimerie  Fick  ä  Gen^ve.   Geneve  par  Jules  Guillaume 
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Fick,  imprimeur  1863'*,  Fol.  Enthält  Abdrücke  der  Stiche  von 
SalomoQ  Beroard  (le  pelit  Bernardj  m.  s.  ^Serapeum,  1864% 
S.  13). 

Die  8  Seiten  der  „Aooales  PlantinieDoes''  der  Herren  D  e 
iacker  «ad  Rvelens  urorafson  Nr.  27--i36  von  1587  ond 
Nr.  1—14  fOB  158a 

■"^^  Dr.  F.  L  Uoffmmn. 


A  n  z  e  i  8^  e» 

Analeotes  poar  servir  k  1' histoire  eccie- 
siastique  de  la  Belgique  publikes  sous  la 
direction  de  M«""-  De  Ram,  prolat  prolonotaire  ad 
inst,  part.,  prelat  donicstiquc  de  Sa  Salnlete,  recteiir 
magnifique  de  l'Uoiversite  oathoiique  de  Louvaia, 
par  Edm.  Reusens,  prof.  a  la  fac.  de  theol.  et 
biblioth.  de  rUuiv.  cath.  de  Louvaia,  P.  D.  Kayl| 
vloaire  de  Notre-Dame  k  Anvers,  G.  B.  De  Rid- 
der,  vicaire  aux  Minimes  k  Bnixelles.  Tome  I. 
Premiire  livraison.  1864.  Louvain,  Ch.  Peeters, 
rue  de  Namur,  22.  Bruxellcs,  H.  Goemaere;  rue 
de  la  Montagne,  52.  132  SS.  So. 

Ein  Theil  der  Yorrede,  den  ieli  hier  folgen  lasse,  wird 
den  Zweck  und  die  Tendenz  des  für  die  Ktrchengeschiciite, 
iQBftehst  Belgiens  sehr  beachtenswerthen  Unlemehmens  genü- 
gend darlegen.  „Parmi  les  documents,  indispensables",  heisst 
es,  npour  6crjre  l'histoire  ecclesiasliqae,  on  compte  ä  jusle 
tllre  les  bulles  des  Soiivcrains  Ponlifes,  les  decrets  des  eve- 
qnes  et  des  princes  lemporels:  en  un  inol,  tous  les  actes,  de 
qoelqu'  autonte  qu'ils  ernanent,  qui  ont  rapport  aux  evene- 
ments  ou  aux  inlereis  religieux  d  un  pays.  A  diflTerentes  ^po- 
Qes,  nous  avons  vu  parailre,  en  Belgiqiie,  des  collections  de 
ocoments  de  cette  nature,  relatifs  ä  l'histoire  du  catholicisme 
dans  nos  provinces.  Autrefois,  Aubert  l^e  Mire,  Foppens»  Mar- 
tine el  Durand,  el  d*antres,  de  nos  Jours  la  commission  royale 
d'bistoire,  diverses  sooietös  d'histoire  nationale  Stabiles  dans 
lea  prineipales  villes  du  royanme,  et  pinsieors  savants  distin- 
goto  ont  rendn ,  par  des  poblications  de  ce  genre,  des  Ser- 
vices ^minents  aux  sciences  historiqoes.  Cependant  que  de 
richesses  gisent  encore  dans  Tombre,  inconnues  ou  inacces- 
sibles  ä  la  pluparl  des  personnes  qui  s'adonnent  ä  Telude  de 
Pbisloire  ecclösiastiqoe  de  la  Belgique  I  Les  arcbives  du  royaume 
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ei  des  eveches,  les  depots  litteraires  du  pays  renfermenl  des 
tresors  hisloriques  donl  la  publication,  sans  aucun  doule, 
jellerail  une  vive  lumiere  sur  les  annales  religieuses  de  notre 
palrie.  Exlraire  de  ces  (r^sors  les  documüDls  les  plus  impor- 
(an(s,  en  les  fuisanl,  au  besoin,  preceder  d'inlroductions,  et 
en  les  accompagnanl  de  notes  explicalives:  teile  est  la  fache 
que  nous  nous  sommes  imposee  en  entrepreiiant  la  publica- 
tion des  Analecles  pour  servir  ä  l'histoire  eccUsiaslique  de 
la  Beiyiqne.  En  oulre,  des  arlicles  speciaux,  consacres  ä 
Texamen  de  questions  d'archeolo^ie  chretienne  et  d*liisloire 
religieuse,  trouveronl  une  place  dans  notre  recueil.  Nous  con- 
servons  scrupuleusement  Torthographe  originale  des  pieces 
que  nous  reproduirons ,  en  nous  bornanl  ä  y  mellre  les  ma- 
juscules,  la  ponctuation  et  raccenluation  necessaires  ä  Tin- 
lelligence  du  texte.  Le  seul  changement  que  nous  nous  per- 
mettrons  dans  les  leltres  memes,  sera  la  subslilulion  du  v  ä 
r  u,  chaque  fois  que  cette  derniere  lettre  aura  la  valeur  du  v." 

Den  in  dieser  ersten  Lieferung  abgedruckten  und  erläu. 
lerlen  Urkunden  und  Actenstücken  ist  der  Anfang  einer  in- 
teressanten und  lehrreichen  Abhandlung  des  Herrn  Vicarius 
De  Kidder  vorangestellt.  Sie  ist  betitelt:  Notice  sur  la 
geographie  ecclesiastique  de  la  Belgique  avanl  Terection  des 
nouveaux  eveches  au  seizieme  siecle 

Die  näheren  Angaben  der  nun  folgenden  einundzwanzig 
Urkunden  u.  s  w.,  die  grösstentheils  mit  Einleitungen  und 
mehreren  Anmerkungen  versehen,  muss  den  Zeitschriften,  wel- 
che der  Geschichte  und  Kirchengeschichte  gewidmet  sind,  über- 
lassen bleiben;  die  Jahre,  denen  sie  angehören,  mögen  hier 
eine  Stelle  finden,  um  so  mehr,  da  die  Keichhalligkeit  der  Mit- 
theilungen daraus  zu  ersehen  ist.  Die  Urkunden  u.  s.  w. 
wurden  ausgestellt  oderdatirt:  11Ö3,  1 1Ü7,  1201,  1218,  1238, 
1250,  1253,  1264,  128G,  1290,  1293.  1420,  1443,  1462  (zwei), 
1510,  1593,  1615,  1620  (zwei),  1654.  In  den  folgenden  Lie- 
ferungen wird  die  Veröffentlichung  eines  Berichtes  über  den 
Zustand  der  Universität  zu  Löwen  im  Jahre  1598  und  der 
Promoliones  Facultatis  artium  in  Aussicht  gestellt. 

Ein  Bulletin  bibliographique,  S.  130—  132,  enthält  ein 
bibliographisch  genaues  Verzeichniss  von  achlundzwanzig  auf 
den  Gegenstand  der  Sammlung  sich  beziehenden  Schriften,  die 
1862  und  1863  erschienen  sind.  Es  befinden  sich  darunter: 
^Aubert  Le  Mire ,  sa  vie,  ses  ecrits.  Memoire  hislorique  et 
critique  par  C.-B.  De  Kidder,  vicaire  de  la  paroisse  des  Mini- 
mes  ä  Bruxelles.   Bruxelles,  Hayez,  1863",  A\  112  SS.«)  - 

1)  Die  hainbur^isclie  Stadtbihliolhek  besitzt  unter  ihren  Maiiuscripten 
zwei  Foliobände:  .\uberli  Miraei  Hislorico-Genealoairo-Ileraldira  varia", 
706  u.  h20  SS.  Unser  Kalalojr  piebt  eine  sehr  ausführlirhe  Besrhreibung 
des  Inhaltes  dieser  beiden  Kände.  Km  grosser  Theil  der  Besiandibciie 
sind  sehr  wahrscheinlich  von  Le  .Vlire  selbst  geschrieben. 


Digitized  by  Google 


SM 

„Nieawd  gefebUdenis  van  Antwerpen,  of  scheltf  tm  de  be- 
giosato  0n  gebenrtraism  dmr  stad,  alsnede  Tan  da  opkomate 
bartr  inalaltingen  en  gestichlaa,  door  Lodewyk  Torfs.  Eeersta 
daek  Aatw.,  Baaehmann,  1862*^,  8'.,  lY  u.  504  S. 

Ein  swaitar  Barichi  soll  naah  Abacbliisa  das  arsCan  Ban- 
das  erfolgen. 

Dr.  F.  L  Uolfmann, 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisohen  Kunst 

bibliographisch  daige&lelli 

von 

Emil  Weilar  io  Augsburg. 
(ForlseituBg.) 

80.  Eizearius  Comes.  Comoedieo  vou  dem  H.  Eltzeario 
Graven ;  To  zur  Zeil  Roberli  Königs  zu  Neapel  vnnd  Sicilien, 
vor  300.  Jahren  inil  Üalphioa  feiner  Gemahlin  Jungfräwlich 
gelebt.  Geiialieo  Zu  Coliantz  in  dem  Gymnafio  Societalis  Jefu, 
den  Oclober,  Anno  M.DC.XXIV.  Ex  OfDcina  Typographica 
Uoihardi  Siraob,  Typogr.  Ord.  o.  J.  (1624).  6  BL  4  —  Im 
Fraaaifald  und  Mflncban. 

81.  Summarifcher  lanbalt  Dar  Comoedi  von  dem  Heyligea 
Kayfer  Heorico.  Gehallen  In  dem  Gymnafio  der  löblichen  Statt 
Lucern,  In  dem  Jahr  Chrifli  1624.  In  Menfe  Octobri.  Getruckt 
zu  Coflantz  am  Bodenfee,  bey  Leonhardl  Slrattbao.  o.J.(i62^. 
6  Bl.  4.  —  In  Mönchen  und  Frauenfeld. 

82.  Niniue  Poenilens.  Das  ifl:  Tragoedi  oder  klägliches 
Schaufpil  von  der  Predig  deCs  heiligen  Prophetens  Jonae,  in 
der  grofsmächligen  Stall  Niniua,  Io  in  AlTyria  gelegen:  Ynd 
l'elbiger,  gegen  aller  Well  lobwürdigeu,  Buefs.  In  drey  Partes 
abgatbaült.  So  fnrnemblich  in  obgemeiten  Prophetens  4  Capi" 
lala  bafidiriben:  Yimd  loa  der  Kayfetlidien  Reicbfiatt  Regenf- 
ptig,  von  dem  Gymnafio  Societ  Jesu  den  17.  Octobris  foU 
fttffgeflelU  werden  Getruckt  zu  Ingolstadt  bey  Wilhelm  Edar^ 
Anno  M.  DC.  XXIV.  7  Bt.  8.      In  M&ncheu. 

83.  Pere^nnus  Compoflellanus,  Das  ifl:  Tragicocomoedi 
Von  ainem  viiichuldigen  Jüngling,  wellicher  fambt  feinen  El- 
teren, ein  Walfarl  zu  dem  heiligen  Apoflel  Jacob  gen  Com- 

ßoftell  verrichten  wollen,  aber  vnderwegen  fällchlich  eines 
»iebftals  bezüchtiget,  vnd  mit  dem  Strang  gerichtet  worden, 
doch  durch  hülff  vnd  beyitand  der  Mutler  Gottes,  vnd  defs 
heiligen  Apoftels  Jacobi,  an  dem  Strick  vnuerletzt  vnd  leben^ 
dig  yerbliben,  nneli  endtlioli  feinatt  von  der  Walfart  widar?^ 


Digitized  by  Google 


M6 

kehrenden  Ellern,  lofs  vnd  ledig  geben  worden,  Wie  folliches 
weitldufBger  befcbreibl  Lucius  Marinaeus  Üb.  5.  de  rebus 
fpanicis,  cap.  vllimo.  Gehallen  in  den»  Rrlzherlzogilchen  Gym- 
nafio  zu  Ynfsprugg,  den  IG.  Octob.  Anno  Domini  iM.DC.XXIV. 
Gel  ruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Daniel  Paur.  o.  J.  Clt>24).  4  ttL  4. 
—  In  München. 

84.  D.  Siuismundus  Burgundiae  Rex  Vindiclae  Diuinae 
Clemenliä  temperatae  exemplar  drama  Von  dem  H.  Sigmund 
König  in  Burgundl,  darinn  fein  laidiger  Fall,  vnnd  an  feinen 
Sohn  Sigerico  erübte  Mordlhat,  wie  auch  darauff  angenonine 
ernltliche  Boefs,  vnnd  Gdtllieher  Gerechtigkeit  vnd  GtUe  gegen 
Jhme  angerichte  Procefs  für  die  Augen  geftelt  wirdt.  Gehal- 
ten in  dem  ChurfurnlicheD  Gymnafio  der  Soc.  Jesu  zu  Mün- 
chen. Den  4.  Augflmonats,  Anno  M.  DC.  XXIV.  Getruckt  in 
Mönchen  durch  Nicolaum  Henricum.  o.  J.  (Iö24).  4  Bi.  4  — 
In  München 

85.  Stilico  Sacrileiius,  Das  ifl:  Tragoedia  Von  Stiiicone 
einem  gewaltigen  vnnd  hochberumbtcn  Obriflen  vnder  den 
Grolsmachligillen  Keylern  Theodoiio  vnnd  Honorio,  welcher 
wegen  da  Ts  er  Kircbifche  Frey  heilen  freventlich  angegriffen, 
anoh  felbfien  in  ▼errfttherifcben  Praotioken  ergrilbn,  aufs  ffe- 
rechtem  Vriheil  Gottes  von  feinem  hohen  Stand  in  edTerneg 
Ellendt  geAfirtzt,  vnd  mit  einem  kifiglichen  Endt,  andern  sa 
einem  kllglichen  Spectacul,  Schaw-  vnd  Beyipil  worden. 
Gehallen  zu  Ingolflatt  am  Tag  der  Weyhung  fechs  Altär  in 
der  Kirchen  der  Socielel  .lesu  dafelblten.  Den  20.  Octobris, 
Anno  1Ü24.  Getruckt  zu  Ingolflatt,  durch  Gregorium  iUnlin. 
im  Jar  Chrilti  1G24.  7  Bl.  4.  -  In  München. 

bü.  iJeltändigkeit  Des  H.  Marlerers  vnd  Römifchen  Ker- 
ckermaifters,  Aproniani  Auff  dem  Academilclicn  Saal  zu  Di- 
lingen  durch  ein  Comocdi  fürgehaltcn,  Volgenden  Tags.  Als 
fein  heiliger  Leib  von  Rom  nacher  befagten  Dilingen  gebracht, 
▼n  in  die  Kirchen  der  Societet  Jean  dafeibften,  mit  groffer 
Soiemnilet  gelegt  worden.  Jhm  Jahr  ChnTti,  1625.  den  15. 
Oclobr.  M.  DC.  XXV.  Gelruckt  zu  Dilingen,  in  der  Academt- 
fchen  Truckerey,  bey  Jacob  Sermodi.  8  ßl.  8.  —  In  MAnoim. 

87.  Ebrielas  vindicata,  Das  ift,  Straff  Der  FüUerey.  Ge- 
hnlten  zu  Collanlz  am  Bodenfee,  den  Weinmonats,  Im  Jahr 
Chnlli,  Iü2').  Gelruckt  dalelbflen,  durch  Leonhardl  Strauben. 
0.  J.  cl()25).  4  Bl.  4  m.  Titelholzsch.  —  In  München  und 
Frauen  fe  Id. 

88.  Sumniarilcher  Innhalt  der  Comoedi,  Von  dem  vortreff- 
lichen heiligen  Calliuuü,  dem  erflen  Bilchoffen  zu  Brixen,  vnnd 
Märtyrer  zu  Immola,  als  fonderbarem  Patron  vnd  Apoftel  defs 
bemeldten  Biflnmbs,  Welche  .  .  in  der  Statt  dafeibil  gehalten 
werden  foll,  Im  Monat  Jnnii,  den  Tag  Anno  Jnbilaei,  M.DCXXY. 
Gedruckt  zu  Infsprugg,  bey  Daniel  Panr.  o.  J.  (1625).  6  Bl. 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 
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89.  SttniMrifeto  Inohall  der  Tragoedl  Vom  König  Hen- 
rico,  Heorici  II.  Königs  in  Kngellandl  ftllerien  Soho.  Gehalten 
Alfs  der  Hochwürdige  Füri't,  vnd  Herr,  Herr  Johann  Chriftopli 
Bifchoff  zu  Eyriell,  das  von  feiner  FürlHichen  Gnaden  newe 
llallliche  erbawle  Gymnaiium  Socielalis  Jelu,  erltlichen  be- 
fnchl,  vnd  wohnhaffl  geniachl  hai.  Von  der  alda  anwelenden, 
Ynd  bey  den  PP.  Socielalis  Jesu  ftudierenden  Jugendt.  Den 
21.  Ociobns,  Anno  1(325.  Gelruckt  zu  Ingoil'lalt,  bey  Gregorio 
Uiolin,  Anno  1625.  4  Bi.  4.  —  In  München. 

90.  Pater-Familias  £?aDgelicos.  Der  Evangelifche  Haufs- 
Tatter.  Das  Ifl ,  ¥M  Staadt .  Alter,  oder  Act  defs  Menfoh- 
liehen  Lebens:  In  welelien  GOtt  der  HErr  Arbeiter  in  feinen 
Weinberg  pflegt  znruffen.  Gehalten  In  del's  Rom.  Reiohflatl 
Angl'purg  von  der  Jngendt  del's  Gymnafli  der  Societet  Jesa 
da  fei  b  l  t.  Zum  Erftenmahl  den  6.  Oclob.  Zum  andern  den  8. 
Getruckt  zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger.  Im  Jahr, 
M.  OC.  XXY.  12  Bl.  4.  mit  Tileleinf.  —  In  Augsburg  und 
München. 

91.  Septem  fratres  Ephesini,  Das  ifl  Comoedia  Von  den 
Heiligen  l'iben  Ephelinirchen  Brüdern ,  welche  aufs  forcbt  der 
Verfolgung,  l'o  vnder  dem  Kayfer  Decio,  wider  die  Chriflen 
entAanden,  fiob  in  eines  Bergs  Hdlen  famentlich  TerfchlofiTen. 
Vnd  darinn  anfs  wanderbarer  Fflrfehong  Gottes  mit  einem  Schlaf 
▼herfallen,  bifs  in  die  zweyhnndert  Jahr  gefchlaffeo:  Vnd  wie 
es  jhnen  hernach  weiter  ergangen.  Gehalten  in  dem  Gharfürfl- 
lich-Academilchen  Gymnaflo  der  Socielet  Jesu  zu  IngolflaU 
den  16.  Octobris,  Im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  XXV.  Gelruckt  zu 
Ingoillatt,  bey  Gregorio  Hänlin,  Anoo  lö25.  4  Bl  4.  —  in 
Hänchen. 

Agon  Christianus  Sive  divinae  providentiae  ludus  .  . 
Spiegel  Göttlicher  Fürfichligkeit ,  vH  Chriftlicher  Gedull  defs 
Heiligen  Euftachij  Bömifcheu  Kriegsobrifteu ,  vnd  namhaffleo 
Märtyrers  .  .  In  ofentUchem  Sohavrfpil  fOrgcftelU,  von  dem 
Gbnrfilrfllioben  Gymnafio  der  Socielet  Jeso  su  Mftncben.  An. 
M.  OC.  XXVI.  den  12.  fod  14.  Oct.  Gelruckt  in  der  Chor- 
fürfU.  Hauptftatt  Mfiochen,  bey  den  Hertsroifchen  Erben,  vnd 
Cornelio  Leyil'erio,  Churfürrtl.  Buchtrucker  vnd  Buchhändler. 
0.  J.  (1626).  8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

93.  Emericus  Oder  Summarischer  Inhalt  der  Comedi  von  • 
dem  H.  Emerico,  defs  H.  Slephani  Königs  in  Vngern  Sohn: 
gehalten  Auff  der  Vniuerlilet  zu  Dilingen  den  15.  üdob.  1626. 
Getruckt  zu  Dilingen,  in  der  Academifchen  Truckerey,  bey 
Jacob  Sermodi.  o.  J.  (1626).  ö  Bl.  Ö.  —  lu  Fraueufcid  und 
Mfinchen. 

94.  S.  Felicianas.  oder  Sammarifcher  Innhalt  der  Aotion, 
Ton  dem  H.  Felioiano,  welcher  fambt  feinem  Brodern  Primo 
▼oder  Kayfer  Dioeletiano,  aufs  Befelch  defs  Stauhalters  Pro- 
■koli  gemarlefl»  Sein  E  Leib  aber  newlioher  zeit  .  .  Anis 
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Spannien  hiehero  miltftebrachl  worden.  Gehalten.  Obgemeltcn 
H  Marlterer  zu  Ehren,  von  dem  Fürfil:  GymnaJlo  der  SocieleC 
Jesu,  zu  Newburg  den  4.  Octoher,  Im  Jahr  1626.  Getruckt  za 
Newburg  an  der  Thonaw,  durch  Lorentz  Danhaurer.  0.  J. 
(1Ö26).  4  Bl.  4.  Iii.  Tileleinf,  —  In  Mönchen. 

95.  Fides  &  Perfidia  Oder  Tragicomoedia  Von  zweyer 
Diener  Irew,  vnd  Grimwaldi  deis  Longobardifehen  Königs, 
TDtrew,  gegen  Partbiirilo  dm  ▼•rilofiOM,  felbigen  Vdlofct 
König.  Gehauen  In  dem  ChurffkrltliGben  AcadenHibtaen  GroH- 
nafio  der  Socieiet  Jean  zu  IngoUtalt  den  Oolebria.  In  Jahr 
Chrifli  M.  DC.  XXVI.  Getruckt  zu  IngolftaU  bey  Greforio 
Hifllin.  0.  J.  (1626).  4  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

96.  Hermenegildus  Martyr,  Das  ilt,  Tragoedien  Von  dem 
Heiligen  vh  Chrilllichen  Blutzeugen  vnd  Königen  flermenegildo 
Levigildi  Wiligolthilcheii  Königs  in  Spanien  Sohn  . .  Gehalten 
In  dem  Gyninalio  der  Socielel  Jesu  zu  Auglpurg  den  12.  vnd 
14.  Oclobrii»  im  Jahr  Chrilli.  M.  DC.  XXVI.  Gedruckt  zu  Augl- 
purg, durch  Aiidream  Aperger,  Im  Jahr,  M.  DG.  XXYI.  8  Bi. 
4.  m.  Tileleinf.  —  In  Augsburg  und  Mönchen. 

97.  Petras  Apostolus,  Das  ift:  Tragoedo  Comedia  oder 
Sohawfpil,  von  ellicben  vornemmen  Thaten  defs  beyligeo 
ApoHeis  PeIri:  Ib  lieh  Ton  der  Glorwftrdigen  Atifahn  Cbrtflif 
bifa  anf  den  denekwttrdigen  Vndergang  Königs HerodisAgrippae 
verloffen  .  .  Förzuftellen  In  der  berlmblen  Keyferiicben  Heioh 
Slatt  Regenfpurg,  den  Tag  Octobris,  von  dem  Gymnafio  der 
Socieiet  Jesu.  Gedruckt  in  der  obern  Pfallf  in  Ambeig  bef 
Johann  Kulfen,  1626.  7  Bl.  8.  -  In  Mönchen. 

98.  DEr  Heilige  Stephanns,  Erlter  Apollolifcher  König 
in  Vngcrn,  Welcher  Ferdinandi  II.  Regierendes  Römifchen  Kay- 
fers  KKiilen  Sohn  K(  rdinando  III.  NägH  gekrönten  König  in 
Vngern,  Zu  rchuldiuer  Ehr,  .  .  in  ein  Comedi  verfallet.  Vnd 
Von  dem  Kaylerlichen  Academifchen  Collegio  der  Socielel  Jesu 
alhie  zu  Wienn,  Mcnnigklich  zu  guetem  den  21.  vnd  22.  dis 
lauffenden  Monalhs  Junij  förgellell  worden.  Im  Jahr,  nach  der 
JangkMwliehen  Gebnrlh  M.  DC.  XXVI.  GedrnolU  in  Witm 
In  OeAerreißh,  bey  Matlheo  Formica,  im  CöUner  Hof.  o.  1 


99.  Synopsis  Comicolrogediae  de  glorioso  S.  Caecite 
Tirginis  ac  martyris  triumpho  .  .  Sumarifcher  Begriff  Der  Co- 
micolragoedien  von  dem  glorwördigen  Kampf  vnd  Sig  der 

heiligen  Junckfrawen  vnnd  Martyrin  C^ciliae.  So  .  .  Leopoldo 
Ertzhertzogcn  zu  OHerreich  .  .  AulF  dero  Irewdenreiche  an- 
konfll  Mehii  Hall  am  Yhn,  von  dem  Gymnaüo  der  Societet 
Jel'u  dafelbit,  zu  vnderlhenigiUen  Ehren  gehalten  worden.  Ge- 
truckt zu  Ynlsprugg,  bey  Daniel  Paur.  o.  J.  (1626).  4  Bl.  4. 
—  In  iMünchen.  '      •   -  ^ 

100.  S.  Thomas  Canluarienlis  Archiepifcopus,  iL  Marlyr. 
Das  ilt:  Tragoedien  Von  dem  U.  Thoma,  £rlz  Bi(chofieo  vnnd 
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MMtyrer  so  Gcndtllkrg  in  Engellaiidl  .  .  ?mi  dem  GymMifio 
ier  Sodel»t  JBSV  in  Coflantz  zu  vaderlhoDigifleii  Ehren  ifi 
gehalten  worden,  dea  27.  Nooembris  Anno  M.  ÜC.  XXVI.  G»- 
truckt  zu  Coflantz  am  Bodenl'ee,  durch  Leonhardt  Stravbeo, 
Typogr  Ordin.  o.  J  (1626).  8  Bl.  4.  —  In  München. 

101  Aman  Das  ift  Comico-Tragoedia  Von  dem  Hochmuih 
defs  Perlianirchen  Hofherren  Aman:  auch  defien  gefafslen  Zorn 
?nd  (irauiamkeil  wider  das  aull'erwehite  Voick  Gottes:  vnd 
endilich  defs  Amanis  fpöttlichen  Todt  vnd  Vndergang.  Gehal- 
ten In  dem  Churfürrtlich-Academifchen  Gymnafio  der  Societel 
Jmi  10  IngolOati,  dea  13.  Oclobris,  lo  den  Jahr  Ghrifti 
M.  DC.  XXVII.  Gedrackt  xa  lagoinall  hey  Gregorio  Hialio. 
0.  i.  (1627).  4  Bl.  4.  —  In  Möncbeo. 

102.  Culiaa  Imaginam  yindieatus,  &  Miraculo  coaUraialaa. 
Das  ifi:  Tragico-Comoedia,  Von  S.Joanne  Damasceno,  wel- 
chem wegen  Belchülzung  der  Bilder,  fein  rechte  Hand,  durch 
Käyfer  Leonis  Ilaurici  defs  Bildflürmers  Lil'l,  abgehawen,  durch 
ein  lüuders  Wunderzeichen  aber,  von  der  vbergebenedeylen 
Jungfrawen  Maria,  wider  augeheffl  vnd  geheilet  worden.  Kür- 
geftellt  Von  dem  Churfürftlichen  Gymnafio  Societalis  Jesu  zu 
Aroberff,  den  14.  Octob.  Anno  1627.  Gelruckl  zu  Amberg 
dareb  Johaoa  RaiBB.  o.  l  (1627).  8  Bl.  8.  —  In  Hftnohen. 

'  103.  Sigeadiciie  F&rbildanir  Defs  Edlea  vnd  Gollsfdrch- 
tigen  Portugefifchen  Jünglings  Gondisalai,  dar  Heyligea  Eli- 
fabetha  Königin  in  Portngal  Kamerherr,  wio  er  dem  Todl  aufs 
Göttlicher  Kärfehung  wnnderbarlich  entgangen.  Die  gegeben 
In  dem  Gymnasio  der  Societel  Jesu  .  .  Zu  Ynfsprugg  Den  3. 
May  im  Jahr  1627.  Gelruckt  dafelbfi  bey  Daniel  Paur.  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

104.  Joannes  Guariniis  poenilens.  Von  Wunderbarlicher 
Ernftlicher  Biils  Joannis  Guarioi  aulf  dem  weitberühmbten  Berg 
Serrato  in  Hilpania.  Wie  er  durch  Barmherizigkeit  vnd  Hülff 
der  Maller  GoUea  wider  za  Gnaden,  vnd  die  von  jhm  er- 
nH^rdle  Greffens  Gnifredi  Pilosi  Tochter  wider  zam  Leben  kom- 
men. Tragoedi  Weife  befbhreiben,  vnd  gehalten  aaff  der  Aca- 
demi  in  der  Societel  Jesu,  itt  Dilingen  den  14.  Octobris  Anne 
M.  DC.  XXVII.  Gedruckt  zu  Dilingen,  in  der  Acadcmifchen 
Trackerey,  bey  Jacob  Sermod.  o.  J.  (1627).  10  Bl.  8.  —  In 
Mönchen. 

105.  Putabam  et  non  pufabam  Das  ilt,  Comoedien  von 
zweyen  Brüdern,  genannt  Habs  vermaint,  Habs  nit  vermaint. 
Welche  die  gaulze  Well  belliören,  vnd  vil  laufendt  Menfchen, 
nit  allein  in  zeitlich,  foodero  auch  ofTlernmal  iu  ewigen  Scha- 
den bringen.  Gehauen  von  der  Jogendt  defs  Gymnadj  der 
Societet  Jose  in  Kyfiett  Gedrackt  zn  IngolAalt,  Bey  Gregorio 
HAplia.  1627.  16  Bl.  12.  —  la  Mfinchea. 

106.  8.  Remedius.  Dynafta  fummonlarianns  in  fcenam 
dalns.  KVrtaar  Inhalt  der  GonModien,  von  dem  IL  Benedio 
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Grafen  von  Hoheowarl ,  fo  fich  voo  jQgMt  anff  ali«r  Welt- 
lichen Frewden  vnd  WolJuft  enlfoblagen,  gen  Rom  gewaltet, 

vnd  im  widerkehren  in  einem  wilden  Ort  ein  hültlein  gebaut, 
darin  fein  Leben  heilig  vollendet,  im  400.  Jar  nach  Chrifti 
Geburt.  Gehalten  In  dem  Churfürfllichen  Gymnaiio  der  So- 
cielet  Jesu  zu  München.  Anno  M.  DC.  XXVll.  in  dem  Oclob. 
Gedruckt  zu  München  in  der  Churfurltlichen  Hauplllalt,  bey 
Cornelio  LeylTerio,  Churfürftl.  Buchdrucker  vnd  Buchhändlern, 
am  Rindermarckl.  o.  J.  (1627).  B  Bl.  4.  n.  Titelewf.  —  bi 
Mfmchen. 

107.  Theodoricos,  Das  ift:  Trafoedien  Von  Theodon'ce, 
Oder,  Dietrich  tod  Bern,  GrorsmAchtigea  Königen  der  Golti- 
fchen  Völoker  in  Welfchland:  . .  Gehalten  Von  dem  Gymnasio 

der  Societet  Jesu  zu  Angfporg,  den  11.  ?nd  13.  Ootobris. 
Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream  A|ierger,  Im  Jahr, 
M.  DC  XXVII.  8  Bl.  4  m.  Titeleinf.  —  In  Aogebarg  nnd 
München. 

108.  Ephesini.  Das  ill  Comoedia  VOn  llben  Heiligen  Ephe- 
llnifchen  Brüdern,  welche  in  der  Verfolgung  dels  Kayfers  Decij, 
in  eines  Bergs  Holen  enll'chlaffen,  aufs  Kayierlichen  ßeuelch 
lebendig  vermmjrl,  vnd  nach  zweyhunderl  Jahren  widerumb 
herfür  kommen.  Gehalten  in  dem  (Jimiiirrii:  Gymnaiio  der 
Societet  Jesa  zo  München  den  16.0ctobris.  Anno  MDCXXVÜI. 
Gedrockt  inChorftlrfU:  Haupnatt  Mftncheo,  bey  Cornelio  Leyf- 
ferio  am  Rindermarckt  o.  J.  (1628).  6  Bl.  4.  —  In  Mflncbeo. 

109.  Antonius  eremita.  Schawfpil  von  dem  H.  Einlidel 
Antonio,  fo  im  Jahr  Chrifli  358u  feines  Alters  im  105.  Heyiig- 
lich  geftorben  vnnd  in  Egypten  begraben  worden.  FQrzoftellen 
In  der  Hochberfimblen  Ertzhertzogifchen  Yniuerfilel  zu  Frey- 
borg  im  Breyfsgaw  den  14.  tag  Weinmonals,  Anno  M.DC.XXIX. 
Getruckl  zu  Freyburg  im  Breyfsgaw,  bey  Theodoro  Meyer. 
0.  J.  '1G29;.  10  Bl.  8.  —  In  München. 

110.  Dapiferi  Das  ill:  Heroilche  oder  Rillerliche  Thaten, 
etlicher  defs  H.  Böm.  Reichs  Erb-Truchfelfen  aufs  dem  Hoch- 
löblichen vhrallen  Haufs  Walburg  .  .  Comediweifs  fürgeflelit 
Von  dem  Gymnaiio  der  Societet  JESV  zu  Coliantz  den  22. 
Februarij.  Gelrucki  zu  Coltanlz  am  Bodeniee,  Bey  Leonharl 
Strauben,  Typ.  Orü.  Anno  M.  DC.  XXIX.  4  Bl.  4.  —  In  Frauen- 
feld und  München. 

(Korlsetzuog  folgl.) 


Vfirantwortlicher  Redaclear:  Dr.  H.  Naumann. 
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ältere  Litteratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  uiid  Litteratorfreondea  ' 

herausgegeben 

TO  n 

0r»  H0Ö€rt  Naumann. 

JVi   16.  T.ripzijr,  (Ion  :U     Vii-n-^t  1864« 


VtnaidAitM  tUtr  lUidiohrift«i 

ans 

Urkuuden  der  Monuiuenla  Boica 

ealleliai  aad  erliatert 

▼OB 

Hefktlh  Dr.      1*.  Mmmtm  Ii  Kedolstadt. 

In  dem  Jahrgänge  des  Serapeams  von  1859.  Nr.  7.  und  8. 
sind  bereits  einige  aus  den  Monument.  Boic.  Vol.  XXVHI.  und 
XXIX.  entlehnte  alle  Handschriflenverzeichnisse  milgelheill  wor~ 
den,  denen  wir  jetzt  noch  vier  andere,  nicht  minder  wichtige 
und  inhaltsreiche  mit  kurzen  liiierariscben  Bemerkungen  fol- 
gen lassen. 

Das  erste  derselben  zieht  unsere  Aufmerksamkeit  iu  um 
SO  höherem  Grade  aaf  sich,  als  es  mehrere  Werke  der  vor- 
ilgliohatea  latelaischen  Glaasiker  enlhAll,  die  Termischt  mit 
Copiea  biUlsoher  Bieher  des  altes  sowohl  als  aeaen  Testa- 
ments, Commentaren,  ErUftraBgea  und  Glossea  Ober  dieselben, 
Werken  der  KircbeafAter  und  Theolagaa  des  Mittelalters  in 
bunter  Reihe  erscheinen.  Unter  Jenen  glänzen  die  berähmtea 
Namen  des  Cicero,  Horaz,  Josephus,  Lucanus,  Martialis,  Oro. 
sius,  Ovidias,  Seneoa,  Statios  nud  Yugiiios  hervor,  an  weiche 
Uf .  Jtkrgiag.  16 
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sich  einige  spätere  christliche  Dichter:  Prudentius,  Sedalius 
u.  s.  w.  anschliessen.  Aber  auch  aur  <indere  wissenschaftliche 
Zweite  erstreckte  sich  diese  Sammlung  des  gelehrten  Bischofs 
von  Passau,  welche  in  jener  Urkunde  beschrieben  ist.  Philo- 
sophie, Grammaiik,  Kedekunst,  Mathematik  (Ariihmetik,  Geo- 
melrie,  Astronomie),  Musik,  Physik,  Botanik,  Medicin  und  Ju- 
risprudenz u.  s.  w.  haben  darin  bald  mehr,  bald  weniger  Be- 
rücksichtigung gefunden,  was  unler  andern  die  Titel:  Libri 
VII  de  philosophia  et  rhetorica,  libri  declamationum,  epistola- 
rium,  liber  Juris  civilis,  regulae  juris,  liber  de  lege  Bawario- 
rum,  de  lege  Ribuariorum  et  hrancorum,  XXII  quaterni  de 
jure  civili  et  canonico  bezeugen.  Endlich  verdienen  noch  be- 
sonders erwähnt  zu  werden:  Lapidarium  versirice,  Attila  ver- 
siQce,  Cronica  Karoli,  Libellus  in  linyua  yallica  de  Arlusio, 
deren  genauere  Kenntniss  höchst  erwünscht  sein  möchte. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  in  jenem  sonst  schälzt)aren 
Werke  auf  den  Abdruck  der  hier  wieder  milgetheilten  Ver- 
zeichnisse nicht  grössere  Sorglalt  verwendet  worden  ist,  so 
dass  es  schwer,  bisweilen  selbst  unmöglich  fällt,  die  eigenl- 
chen  Verfasser  der  angeführten  Bücher  richtig  zu  bestimmen,  und 
ihnen  den  in  dem  Kreise,  zu  welchem  sie  gehören,  gebührenden 
Plalz  anzuweisen.  Unler  diesen  Umständen  mussten  die  Ver- 
suche, dieses  Ziel  zu  erreichen ,  im  Ganzen  mangelhaft  blei- 
ben und  konnten  nur  bei  der  Minderzahl  vollkommen  gelingen. 
Auch  herrscht  über  die  späteren  Besitzer  dieser  werlhvollen 
Sammlungen  ein  räthselhaftes  Dunkel,  welches  vielleicht  durch 
Nachforschungen  in  der  Nähe  des  ehemaligen  Aufbewahrungs- 
orles  lebender  Sachkundiger  nach  den  dort  etwa  noch  vor- 
handenen Kesten  dieser  Kleinodien  schon  längst  hätte  aufge- 
klärt werden  können.  Durch  die  Stellen  in  Nr.  II.  vom  J. 
1432:  f,unam  bibliam  et  majorem  summam  Johannis  que  dici- 
lur  confessorum,  qui  libri  taxali  fuenint  pro  L  ßorenis  He- 
nensibus^  und  in  Nr.  IV.  v.  J.  1314  (1313?)  wo  libri  in  ca- 
thena  reclusi  vorkommen,  empfangen  wir  neue  Beispiele  von 
in  jener  Zeit  gewöhnlichen  Bücherpreisen  und  der  Sitte,  ge- 
wisse Bücher  anzuketten,  wobei  auch  auf  die  Ursache  dieses 
Gebrauches  hingedeutet  zu  werden  scheint.  Vergl.  Serapeum 
18.VJ.  Nr.  7.  S.  105—112,  Nr.  8.  5.113—122.—  I8ö8.  Nr.  2. 
S.  17— 2Ü,  Nr.  3.  S.  41—44. 

Catalogus  iibrorum  Oltonis  Episcopi. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  MCCLIfll.  proxima  1254. 
fecuoda  feria  post  Urbani  reperti  l'unt  isli  libri  in 
sacrario  Ecclesie  Fatauienfis ,  et  de  voluntaie  üominorum 
Canonicorum  revoluti  f unt  et  purgati  et  annotati  in  hunc  modum. 

Primo  due  qiiinquagene  Psalierii  glossati  Cassiodori.  Item 
glossatum  Psalterium  scolasticum.    Item  Psalterium  de  glossa 


Magisiri  (uselberti  Kein  aliud  P^ailerium  glossatiim  de 
minori  iittera.  Item  prima  quinquagena  cum  exposilione  Jero- 
Dymi  el  Aiigustini.  Item  texliim  anliqiii  Psallerii.  Ilem  expo- 
sitionis  in  partem  Psallerii.  Item  Biblia.  Ilem  veluslissima 
ßiblia.  Ilem  Biblia  vilis.  Item  quinqiie  libri  cum  lexlu  et  glossa 
super  iVlalheum.  Ilem  (res  libri  cum  textu  el  glossa  fuper  Lu- 
cam.  Item  Joannen)  cum  textu  et  glossa.  Ilem  Joannem  glos- 
salum.  Item  Marcum  cum  textu  et  glossa.  Item  alium  Mar- 
cum  glossalum.  Item  Canonicas  ü^pistolas  cum  glossa  et  textu. 
Item  Aclus  aposlolorum  line  glossa.  Item  Angelonius  diaco- 
nus  in  Genesin.  Item  tractatum  Augustini  fuper  genesin.  Item 
Genesin  cum  textu  et  glossa.  Item  anliquus  libri  (liber?)  cum 
glossis  super  genesin.  Item  Exodum  cum  glossa.  Item  duos 
libros  Levil.  cum  glossa.  Item  libn  Numeri  glossatum.  Ilem 
Deuleronomium  glossalum.  Ilem  Ysaiam  cum  textu  el  glossa. 
Ilem  l'uper  Rzechielem.  Ilem  lextum  majorum  et  minorum 
Prophetarum  in  uno  volumine.  Ilem  textum  Isaiae  et  Jeremie 
in  uno  volumine.  Ilem  minores  Propbelas  cum  textu  et  glossa 
in  uno  volumine.  Item  Beda  de  Tabernaculo  el  Vasis  eins. 
Ilem  expositio  Jeronymi  in  libros  Ksdre.  Ilem  Job  glossalus. 
Herum  Job  glossalus.  Ilem  Gregorius  super  Job.  Ilem  libri 
dislinctionuMi  per  alphabetum.  Ilem  luper  XV.  gradus  libellum. 
Item  quatuor  libros  senlenliarum.  Ilem  IUI  libros  glossatos 
Pauli.  Item  Paulum  vilcm.  Item  Paulum  cum  textu  el  cano- 
nicas epistolas  in  uno  volumine.  Item  Jeronymiis  in 
Epislolas  Pauli.  Item  antiqua  Evangelia  in  uno  vo-  p.  4»5. 
lumine.  Item  Evangelia  semiplena  in  uno  volumine. 
Ilem  Kabanum  latuqi  et  minorem.  Ilem  expositiones  Anselmi') 
in  Apocalypsin.  Ilem  expositiones  in  Apocalipsin.  Item  sen- 
leulie  Ilugonis  de  l'acramenlis.  Ilem  liber  Hugonis  de  Sacra- 
mentis.  Ilem  liber  de  Sacramentis  fecundum  ordinem  Roma- 
nam  (Romanum?).  Ilem  Joannes  lieleth  de  Sacramentis-*). 
Item  sex  libri  matulinales.  Item  origines  in  Canlica  Canlico- 
rum.  Item  glosse  in  Canlica  Canlicorum.  Ilem  summa  Pelri 
Capuaui  de  Theologia.  Item  alia  summa  Theologie.  Ilem 
expositiones  in  sacram  Scripturam.  Item  Encheridon  (Enchi- 
ridion?)  Augustini.  Item  Augustinus  de  Trinitate.  Item  Augu- 
stinus de  civilate  dei.  Ilem  duo  libri  questionum  de  Theo- 
logia. Ilem  alie  questiones  Theologice.  Ilem  ßoethius  de  Trini- 
tate. Item  Boethius.  Item  Jeronymus  in  libros  Salomonis.  Ilem 
libri  salomonis  in  uno  volumine.  Ilem  duo  libri  Albini  in 
Ecciesiasten.  Item  expositiones  Albini  super  Evangelium  Joan- 


1)  (Gilbert!)  vid.  Fabricii  bibiiolh.  lat.  med.  el  inliinae  aelalis.  Vol. 
III.  p.  165 

2)  Anselmi  Laudvnen.sis  vid.  Fahne.  I.  c.  Vol.  I.  p.  303.  305. 

3)  vi(i.  Fabric,  I.  c.  Vol.  IV.  p.  155. 

4)  vid.  Vol.  V,  p.  744. 
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nis.  Kern  Augustinus  contra  quinque  hereses.  Item  Augusti- 
nus iuper  XV.  gradus.  Item  Jeronymus  super  Psallerium.  Item 
sermo  Jerouymi  de  Assumplione.  Item  Jeronymus  in  XII  Pro- 
phetas.  Item  glosse  fuper  parlem  prel'criptam.  Item  Jerony- 
mus contra  E^lvidium  (Klpidium?V  Item  Jeronymus  contra 
Jouinianum.  Item  lil)er  officiorum  Isidori Iletn  über  Isidori. 
Item  exposilio  Isidori  in  libros  Kegum  '^).  Item  exposilioues 
Huyonis  in  Jerarchiam  dionysii  Item  duo  libri  Eusebii  in 
Ecciesiaslicam  historicam  (historiam?;.  Item  recognilio  Cle- 
mentis.  Item  l'umma  Maximi  Abbatis  de  charitate.  Ilem 
opuscula  lanclorum  Patrum  de  Symbolo  et  aliis  auctorilatibus. 
Item  interpretaliones  quarundam  diclionum.  Item  tres  libri 
paltoralis  Cure  Gregurii  Item  ires  dialogos  Gregorii. 
Item  V  libri  moraiium  Gregorii  in  Job.  Ilem  duo  libri  Mac- 
cbabeorum.  Ilem  Uonorins^)  in  gemmam  anime.  Ilem  opu- 
scula ^iceti"^)  Kpiscopi.  Item  über  Faulini  Kpiscopi^)  me- 
tricus.  Item  Beda  in  bistoriam  Angelorum.  Item  regule  fancti 
ßenedicti.  Item  tres  libri  de  viiis  Palrum.  Item  Passionarium.  * 
Item  passionaie.  Item  passio  sancti  Victoris  et  sancti  Mar- 
celli.  Item  Omilie  Gregorii  pape  super  Ezechielem.  Item  ver- 
sus Frudentii  in  tribus  voluminibus.  Ilem  VI  libri  de  com- 
putu'^i.  Item  Collationes  Abbatum  de  monastica  perfectione. 
Item  vita  S.  Columbe  vonfessoris  Item  passio  sancti  Ki- 
liani.  Ilem  Omilie  in  VII  voluminibus.  Item  Omilie  per  circu- 
lum  anni  in  uuo  volumine.  Item  omilie  et  l'ermones  sancto- 
rum  in  uno  volumine.  Item  tres  libri  millales.  Item  Episto- 
larium.  Item  Epistola  Severi.  Item  Über  Baptismalis.  Item 
sermones  de  Sanctis.  Item  Über  sermonum.  Item  ßenedictiones 
Episcopales  in  VIII  voluminibus.  Ilem  Canones  et  Epistole 
lanclorum  patrum  in  XXIIII  voluminibus.  Ilem  decretum  unum 
in  duobus  voluminibus.  Item  due  antique  decrelales.  Item 
Burcardica^^)  et  fumma  decretorum  et  decrelaüum  in  quatuor 
Voluminibus.  Item  libri  l'cholastici.  Uber  pbysicorutn.  Aristo- 
telis.  Item  analecta  Aristolelis.  Ilem  Topica  Aristolelis.  Item 
liber  Porphyrii.  Item  commentarium  Iuper  Periliermonias.  Ilem 
tuper  predicamenta  Aristolelis.   Ilem  tres  libri  Boethii  super 


0  Vid.  ibid.  Vol.  IV.  p.  552  seq. 

2)  Ibid.  n.  540. 

3)  Ibid.  Vol.  III.  p.  889. 

4)  Ibid.  Vol.  V.  p.  186  seqa. 

5)  Gregorii  Maoni  —  ibid.  Vol.  III.  p.  248  seqq. 

6)  Ibid.  Vol.  III.  p.  816. 

7)  fiiceti  vid.  Vol.  V.  p.  304.  cf.  p.  302.  fiicetii  Trevirensis  Kpiscopi 
scripta  rer.cnsenl'ir  ibid.  p.  304  seq. 

H)  Mesopii  Ponlii  Anicii  Paulini  Episcopi  iVolani  (?)  Ibid.  Vol.  V. 
p.  606. 

9)  Cf.  ib.  Vol.  I.  p.  1143. 

10)  Cf.  ib.  Vol.  I.  p.  1125.  cf.  p.  1237  et  p.  14. 

11)  Ibid.  Vol.  I.  p.  827.  cf.  DOt.  a. 
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libros  Aristotelis.  Item  Priscianus  major.  Item  fumma  Gram- 
malice. Ilem  fumma  major.  Item  Remigius  l'uper  donatum  M. 
Ilem  aliud  commenlarium  fuper  donatum.  Item  duo  donali 
viles.  Item  parvus  doiiatus.  Item  quidam  alii  quaterni  Ilem 
Ires  libri  Marcialis.  Item  elymologia  verborum.  Ilem  maier 
verborum.  Ilem  Frudentius.  Item  virgilius  Aeneidos.  Item 
Bucolica  et  Georgica  Virgilii.  Ilem  glosse  fuper  Virgilium. 
Item  omnia  opera  Horatii  in  uno  oolumine.  Item  Juvenalis. 
Item  Terentius.  Ilem  Macrohius.  Ilem  Stalius  Achilleidos 
el  Thebeidos.  Item  Hhelorica  TuUii  duplex.  Ilem  glosse  utrius- 
que  Tulii.  Ilem  Marcus  Tullius  Cicero  in  uno  volumine.  Item 
Sedulius  antiquus  Item  Prosper  vilis.  Item  Persius.  Ilem 
quaternus  Anli-Claudiani  et  glosse  quedam  ipsius.  Item  Über 
de  Astronomia.  Ilem  liber  de  Geometria.  Ilem  libelli 
a\\q\i\  de  Geomelria.  Ilem  über  de  arte  musica.  Ilem  p  48(j. 
III  libri  physicales  Alejandri  ')  fcilicet  Phgsionomia 
et  ...  .  Item  liber  declamalionum.  Ilem  mulli  alii  quaterni  ex- 
tracli,  quorum  non  est  numerus.  Ilem  dominus  Otto  Episcopus, 
quia  eosdem  libros  recolveral,  superaddidit  quosdam  libros 
quos  repperit  in  potestate  i)layistri  Alberli,  tunc  decani^ 
videiicel.  Cassiodorum  de  Ecciesiastica  hilloria.  Item  Luca- 
num.  Item  Macrobium.  Ilem  Euclidtm.  Ilem  librum  de  lege 
Bawariorum.  Item  Kalendarium  Jeronymi  Ilem  aliud  Ka- 
lendarium  defunclorum.  Item  eidem  doinino  Kpiscopo  juerunt 
quidam  libri  assiynati,  qui  aliquando  Kcclesie  erant  [ab- 
tracli,  quos  et  ipse  tum  restiluit  Kcclesie.  Uber  Geometrie. 
Ilem  über  TulUi  de  amicitia  et  senectute,  et  de  officiis  in 
uno  vol.  Ilem  liber  ex  diversis  decrelis  el  conciüo  i'ancto- 
rum  palrum.  Ilem  liber  magisiri  Hugonis  de  forma  honeste 
vivendi.  Ilem  liber  de  diclis  ss.  pp.  in  Theologiam.  Ilem 
fnmma  fuper  Donatum.  Ilem  Über  Paterii  ^)  de  opuscuüs  B. 
Gregorii  pape.  Ilem  glosse  luper  canlica  cantu  (canlicorum  ?). 
Item  liber  Rhelorice.  Ilem  predi(;amenla  Arisl.  —  Ilem  Geome- 
tria Euclidis.  Ilem  Computus  Helprici.  Herum  liber  iMarci  Tullii 
Ciceronis  de  amicitia.  Ilem  summa  Alberici.  Ilem  Boetius  in 
Commentarios  Isagogarum.  Ilem  Boethius  super  predicamenta 
Aristotelis.  Item  compilalio  Meingoti  Ilem  epislole  luonis 
Episcopi  Ilem  summa  in  Arithmeticam.  Item  liber  juris 
cicilis.  Herum  epislole  Ivonis  episcopi.  Ilem  translatio  Her- 
manni.  Ilem  regule  juris.  Ilem  minor  Priscianus.  Ilem  liber 
Tegni.  Ilem  Cartabella  colligala.  Ilem  liber  6e  Astronomia.  Item 
idem  dominus  Episcopus  habuit  quosdam  libros  quos  red- 


1)  Ibid.  Vol.  VI.  p.  189  seq. 

2)  Alexandri  Achillini,  Bononiensis  philosophi  (?)  Ih.  Vol.  I.  p.  158.  — 
De  Hermnnni  Contrarti  Physioj^tiomonia  vid.  Vol.  III.  p.  708  Nr.  3. 

3)  _  Ibid.  Vol.  V.  p.  595  seq.  C(.  Vol.  III.  p.  244. 

4)  ManegoUii  (Mannegoldi?)  ibid.  Vol.  V.  p.  33. 

5)  Ibid.  Vol.  IV.  p.  604. 
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didit  ecclesie,  videlicet,  magnum  librum  in  quo  sunt  diverse 
conslituliones.  llem  librum  in  quo  est  vila  (ancle  Affre  el 
beali  Vdalrici.  Hein  Jeronymus  in  IJanielem  el  Micheam  Pro- 
phelam.  llem  nrlern  Grammatice  Hede  Presbyleri.  llem  librum 
de  lege  Hibuariorum,  Hawarorum  el  hrancorum.  llem  anli- 
qui  Canones.  llem  relinuil  idem  dominus  episoopus  loholasli- 
cam  hifloriam  el  Johannem  qui  fuil  episcopi  Kudgeri.  Isti 
funt  lihri  domini  Ottonis  episcopi  Patauiensis,  f/uos  reliquit 
in  camera  fue  Fatauie.  Scholaslica  hisloria.  Sermones  Can- 
cellarii,  qui  incipiunl:  scienles  quia  hora  esl.  Dislincliones 
fuper  Canlica  Canticorum.  Hiibertum  (Ruperlum»  •)  luper  XII 
Prophelas.  Hugonem  de  fricramenlis.  llem  lermones  vulgares, 
qui  incipiunl:  Dioile  pusiliamines  (purillanimes?)  etc.  llem 
fuper  Danielem  et  Micheam  prophelas.  llem  Augustinus  in  VII 
de  Trinitate.  llem  lermones  qui  iic  incipiunl:  Domino  Karulo 
regi  glorioso.  Item  fermones  Auguslini  qui  fic  incipiunl:  prima 
pars:  pater  isle  fami//ias  homo  dicilur.  El  in  ipso  volumine 
commenlarius  fuper  Job.  llem  opus  Canloris  Parisiensis  super 
Psallerium  ufque  misericordias  domini.  llem  Johannes  Kwan- 
gelisla  in  duobus  voluminibus  novo  et  veteri.  llem  canonice 
epistole  cum  glossis.  llem  Apocalipsis  glossala.  Item  giosse 
fuper  librum  regum.  Item  Canlica  Canticorum  cum  giossis. 
In  eodem  volumine  giosse  fuper  Ecclesiasten.  llem  sermones 
fuper  Joannem  Kvang.  llem  Omilie  origenis  cum  aliis  qualernis 
de  facra  pagina.  llem  sermones  de  fublili  litera  in  VIII  qua- 
lernis. Item  libelius  de  vilis  patrum.  llem  fumma  penilenlie 
cum  aliis  qualernis.  Item  passio  S.  Vigilii  cum  aliis  qualernis. 
llem  über  facramenlorum  Episcopi  Hrunonis '^).  llem  qualer- 
num  fuper  historicam  (hisloiiam?)  fcholaslicam.  llem  Danielem 
glossalum.  llem  actus  Apostolorum  glossalos.  llem  apooalipsin 
glossatam.  llem  fummam  virlulum.  Item  fummam  viliorum. 
Item  poslillas  domini  Hugonis  super  Psalmos  de  minori  lillera. 
Item  poslillas  domini  Hugonis  super  Psalmos  de  majori  lillera, 
in  tribus  voluminibus.  llem  fermones  super  epislolas  el  Rvan- 
gelia  ab  advenlu  domini  usque  ad  Pascha.  Item  fermones  fuper 
Evangelia  dominicalia  per  circulum  anni  in  duobus  volumini- 
bus. llem  curam  pasloralem  Gregorii  el  dialogum  in  uno  vo- 
lumine, llem  XXil.  quatemi  de  jure  civili  el  canonico.  Item 
apparalus  super  decreta.  llem  ordo  judiciarius.  llem  casus 
el  notabilia  decretalium  anliquarum.  llem  ordo  judiciarius,  el 
cafus  el  notabilia  decretalium  anliquarum  in  uno  vo- 
lumine. Item  prime  el  fecunde  et  terlie  decrelales  in  p.  4%7. 
uno  voluminc.  llem  fumma  matrimonii  cum  aliis  qua- 
luor  qualernis.  llem  antiqua  compilatio  super  decrela.  Item 
flores  fuper  decrela.    llem  regulas  juris  cum  aliis  qualernis. 

1)  Ibid.  Vol.  VI.  p.  382. 

2)  Ibid.  Vol.  I.  p.  7b7. 
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Hern  anliquas  decrelales,  primas,  secundas,  tertias,  et  qiiartas, 
cum  apparalu  in  uno  volumine.  Item  Fhysicates  libros.  Her- 
bularium.  Hern  Alexaodrum  yalros  sophisle.  Item  questiones 
mediciuales.  Item  libros  Grammatice.  Priscianum  majorem. 
Item  librum  liegiminum.  Item  questiones  grammatice.  Item 
Beda  de  metrica  arte.  Item  auctores.  Auroram.  Item  iMca- 
num.  Item  Cantica  Cauticorum  metrice.  Item  Ocidium  Episto- 
larium  Item  Lapidarium  versifice.  Item  Bernardum  de  con- 
temptu  mundi.  Item  Altilam  versifice.  Item  glosse  fuper  ' 
Aneida.  Item  Fapiam  ')  de  exposilionibus  vocabulorum.  Item 
glosse  super  Orosium.  Item  duo  libri  luonis  de  dictamine. 
'  Item  libros  logicales  IX.  Ilem  MI  libri  de  Fhilosophia  el  de 
Rhetorica.  Ilem  moralium  dogma  Philosophorum.  Senecam 
el  libros  Saiomonis  in  uno  volumine.  Oratio  Gerberti  habilu 
in  Coocilio  Mosombensi  V-   Hern  Astrolabium.    Ilem  quatuor. 

n 

libros  cawtionum.  Item  Iria  Registra.  Item  Cronica  Karoli 
Item  libellus  in  Uallica  lingua  de  Artusio.  Item  Marlyrologia 
de  anniversariis  chori  Pataviensis.  Item  tria  voIumina  matu- 
tinalia.  Ilem  IUI  benediclionales  libros.  Item  Josephum.  Item 
moralia  beati  Gregorii  super  librum  Job.  Ilem  Chronicam. 
Item  Epistolas  senece^  el  librum  scintillarum^],  el  librum 
illustrium  virorum,  in  uno  volumine.  Item  epistolas  Jeronyiui. 
Item  Johannem  glossatum.  Item  liernhardum  de  conside- 
ratione.  Item  librum  De  naturis  animalium,  excerpta.  Ilem 
Odonem,  pro  quo  dedi  Postillas  Psalterii  domini  Hugonis  de 
mioori  lilera. 

Vid.  Cod.  Patav.  in  Monument.  Boic.  Vol.  XXVIII.  I.  (Col- 
lect nov.  Vol.  I.  P.  L)  p.  484—487. 

II.  Ordinacio  domini  Ruperti  zeller^  Canonici  augustensis. 

AoDo  domini  MCCCCXXII  In  crastioo  raocti  An- 
tonini  martyris  de  sero  obiit  honorabilis  vir  dominus 
Ruperlus  Zeller  Canonicus  huius  ecclesie  qui  in  extremis  Sa- 
nas meoie  quamuis  eger  corpore  ad  anniversarium  suum  in 
ecclesia  auguslensi  in  perpetuum  celebrandum.  Kl  ob  reme- 
medium  et  falutem  anime  Tue  legauil  Capilulo  vnam  bibliam 
el  maiorem  fummam  Johannis  que  dicilur  confessorum  qui 
Uöri  taxali  fuerunl  pro  L  flor.  Ren. 

Vid.  Moounienla  Augusfana.  Liber  ordinationum  Nr.  164. 
in  Monumenl.  Boic.  Vol.  XXXV.  (Collect,  nov.  VIII.  Pars  I ) 
p.  210  sq. 


1)  Ibid.  Vol.  V.  p.  576. 

2)  Ibid.  Vol.  III.  p.  130. 

3)  Bedaei?)  ibid.  Vol.  I.  p.  514 

4)  Ibid.  Vol.  I.  p.  506. 
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III.  1460.  29  September. 

Das  Klofter  S'  mn^  zu  Failen  verrpricht  dem  Bifchof 
Peter  für  etliche  Bücher,  welche  ihm  derfelbe  gefch^nkt, 

die  Abhaltung  zweier  Jahrläge. 

In  dem  namen  der  heyligen  Driuallickait  amen  Wir  Jo- 
hans  von  gotles  verhengnufs  Abbt  des  wirdigen  Golzbaufs 
fand  Ma Ilgen  zu  füllen  Sunt  Benedictens  Ordens  in  augs- 
purger  billuni  gelegen  vnd  wir  der  Conueul  gemaiuolich  da- 
felbs  Bekennen  vnd  thun  kund  offennlich  mit  difem  briei'  das 
vns  der  huchwiniigii  fürli  In  gol  vaier  vnd  herr  herr  Peter 
der  heylichen  Römifchen  Kirchen  Brielter  Cardioal  vnd  Bi- 
rchoff  xe  Augspurg  ToTer  gnedigerier  herr  in  befuader 
gnaden  TQd  ^ew  fo  fein  goad  dan  hal  za  lüs  Yttferm  £0U- 
baos  vnd  dem  heiligen  Orden  Sant  Benediclen  leolerlich  durob 
goizwillen  zu  hayl  feiner  vnd  der  feinen  vorfarn  auch  vordem 
feiigen  feien  zu  iroft  gütliches  einfprechen  vns  gnediclichen 
in  befunder  andacht  milticlich  geben  vnd  geraichl  hat  Etwen 
vil  i^uter  pur  Ii  er  dadurch  gaiftiicli  Ordnung  in  kuntftig  zeit 
defler  nicr  a ungehalten  vnd  gelterokt  wirt.  Mit  namen  ein 
fchön  k  oft  lieh  puch  mit  guter  maiflerlicher  ge- 
fchriffl  da^  liiau  vitam  Cribti  vnd  ein  köftlich 
puch  das  man  nent  Rational«  dininorum  auch  in 
guter  form  rnd  «in  kortlieh  puob  mit  raaiftnr* 
lieber  gefehrlfft:  dia  matt  iant  IHalogMnalorvn. 
Mer  ein  Summa  die  man  neafl  Summa  pisana  anoh 
ein  bübfche  giofs  vber  den  pfalter  yad  ain  pncb 
das  man  nent  iMaroot rectum  mer  ein  vocabnfari 
den  man  ik  nf  l^rillonom  vnd  ein  puch  das  man 
nent  Kepertorium  uel  regiftrum  fuper  viiam 
Christi  zu  t  wigci  zierde  vnlors  Egemellen  golzhaufs. 

Vid.  Monunieitta  cpisf  opatus  Augustani  in  Mon.Boic  Vol. 
XXXIY.  Coli.  nov.  Vol.  VU.  P.  IL  p.  1  sq. 

IV.  CCCX.  Anno  1314.   24.  Februarii  (MCCCXIU(?)  in  die 

sancli  Malhie  Apostoli). 

...  I 

Consentiente  capitulo  Aug.  H.  de  Beringen  canonicas  eiaa^ 
dem  vicariam  facerdolalem  in  ecciesia  majori  fundal  el  dotaL 

Insoper  dominas.  üf.  de  Beringen  predieloa.  It-  p.  sSft 
amm  fhnm  diumalem  el  Uhrum  psaiterH  in  qnibns  eoiu 
fnenil  dicere  horas  fuas  ob  anime  fue  remedium  et  levamMl^Oit 
mortem  fuam  Ecclefie  nostre  tradidil  et  legauit  sub  pactis 

el  condicionibus  infrascriptis.  Videlicet  quod  ipsi  locentur  et 
reponantur  ad  chorurn  nrientalem  ibique  perpetuo  fint  tu  ca- 
thena  inclit^i.  ad  hoc  ut  peregrini  et  fupervenientes  hospiles 
ac  ilii  qui  pauperitate  deprefsi  libros  proprios  comparare  non 
poteiuüt  et  habere^  eosdem  libros  ibidem  reperiant  in  aperto 
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ad  dicendam  H  placaerit  horas  fuas  el  ne  ex  libroram  penaria 
a  diaino  obl'equio  retardentur.  Et  quod  Dulius  eosdem  libros 
ab  inde  debeat  amouere  sub  pena  excommunicacionis  lale  Ten- 
lencie  quam  rererendus  Paler  dominus  Fridericus  Ecclelie 
oostre  Episcopus  io  omnes  et  lingulos  qiii  predictos  libros 
postqoam  Tic  repositi  fuerinl  amouebuot  ex  nunc  provt  extuoc 
»  fenptif  faitompniler  promolgavit 

YiA.  MoBuroenta  episoqpaliis  Aogoslani  Moo.  Bolo.  Vol. 
XXnL  (Coli.  ttOT.  Yol.  YL  P.  L)  p.  m 


A  n  z  e  i  e. 

Bulletin  du  Bibliophile  Bcl^e,  public  par  F. 
Heiissner,  sous  la  direction  de  M.  Aug.  Sehe  1er, 
bibliothecaire  du  Aoi.  Tome  XX.  —  3*  eahier. 
Biuxelles,  F.  Heussner,  librairie  aDclenne  et  moderoe 
(Hontagne  de  k  Cour).  Juillel  1864.  S.  161—238. 
8«.  Ann.  Plant  S.  300—316. 

Diese  Lieferung  enthalt  zuerst  die  Fortsetzung  des  mit 
grosser  Sorgfalt  ausgearbeiteleu  Essai  d'uo  dictionnaire  des 
ouvrages  anonymes  et  Pseudonymes  publies  eo  Belgiqiie  au 
XIX*^  siecle  et  principalement  depuis  1830,  par  un  mcnibre 
de  la  Soci6l6  des  bibliophiles  beiges  [Jules  Delecourl\,  E, 
(333—783.  (Die  Buchstaben  A— E,  Nr.  1  783,  sind  als  „Pre- 
miere livraisoii'^  zusammengedruckt  erschienen  in  100  nume- 
rirten  und  mit  dem  Namen  des  Verfassers  handschriftlich  ver- 
sehenen Siemplaren.  von  denen  nor  50  io  den  Buohhandel 
gekommen ;  femer  10  Bzemplaren  auf  grossem  hollftndisehen 
und  einem  auf  chinesischem  Papier,  128 [130]  SS.;  das  Gaaie 
wird  aus  vier  Lieferungen  beelehen).  Auch  hier  flodet  man 
in  den  Anmerkungen  zq  den  mitgetheilten  Titeln  manchen 
interessanten  Beitrag  zur  belgischen  Litleralur-  und  Gelebrten- 
Geschichle.  —  Herr  Namur  hat  in  dem  zweiten  forlgesetzten 
Theile  (Anfang  des  16.  Jahrhunderts)  seines  Calalogue  de- 
scriptif  et  explicatif  des  editions  inciinables  de  lu  Biblioiheque 
de  Tathenee  grand-ducal  de  Luxemburg  Beschreibungen  von 
Drucken  der  Städte  Uen,  Cadour,  Köln  (Nr.  29— 61)  ver- 
zeichnet. —  Reoueil  de  piftces  relatives  ä  la  mort  de  Herico, 
eoMmhtB  k  la  bibiiothiqae  publique  de  Hambouqs  ist  ein 
B^ohl  des  Unteneiehnelen  fibersobrioben,  in  welchem  meh- 
reie,  zum  TbeH  sehr  seltene,  durch  den  Tod  Heinricb*s  IV. 
veranlasste  prosaische  und  poetische  kleine  Schriften  genau 
beschrieben  sind;  dass  Herr  Tricotel  bereits  vier  derselben 
in  Techener's  „Bulletin  du  bibliophile,  1850"*,  besprochen,  hnbe 
ich  erst  aus  Uerrn  Dr.  Scheler 's  Bemerkung  erfahren.  —  Herr 
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Polloratzky  hat  einen  mit  vielen  Cila!en  versehenen  Arti- 
kel: Maucherat  de  Longpre :  Probleme  ülteraire  definitivement 
resolu,  en  1854,  par  M.  Querard,  geliefert,  und  zujjleich  einen 
neuen  Beleg  des  ausserordentlichen  Fleisses,  der  alle  seine 
literargeschichllichen  Forschungen  charakterisirt.  --  Herrn 
H.  Hei  big  verdanken  wir  wieder  eine  der  kleinen  anziehen- 
den Monographien,  die  als  Musler  in  ihrer  Art  zu  rühmen 
sind:  Jean  Mohy  du  Rondchamps,  poele  de  la  premiere  moilie 
du  XVII"*  sifecle;  sa  vie  et  ses  ouvrages.  Er  war  ein  Bruder 
von  Remacle  Mohy  du  Rondchamps,  dem  die  SS.  1—15  im 
13.  Theile  des  Bulletin  von  Herrn  Hei  big  gewidmet  sind. 

In  der  Hevue  bibliographique  hat  zuerst  der  Herr  Mar- 
quis Du  Puy  de  Montbrun-Saint-Andre  von  der  14. 
bis  17.  Lieferung  von  Hollrop's  vortrefflichen  „Monumens  typo- 
graphiques  des  Pays-Bas  du  XV^  siecle"*  sehr  ausführlich  und 
eingehend  gehandelt  (S.  213- 22G).  Herr  Dr.  Scheler  giebt 
Nachricht  von:  „Los  P^lzevir  de  la  bibliotheque  imperiale  pu- 
blique de  Saint- Pelersbourg.  Catalogue  bibliographique  et 
raisonne  public  sous  les  auspices,  et  anx  frais  du  prince 
Youssoupoff  cl  redige  par  Ch.  Fr.  Wallher,  bibliothecaire,  etc. 
Saint-Pelersbourg,  18G4";  natürlich  musste  er  dabei  auf  den 
unerquicklichen  Streit  zwischen  den  Herren  Minzloff  und  Wal- 
lher zurückkommen.  Derselbe  referirt  ferner  über  die  Num- 
mern 68,  G9  und  73  der  Publicalionen  des  Literarischen  Ver- 
eins in  Stuttgart  („Meisterlieder  der  Kolmarer  Handschrift, 
herausgegeben  von  Karl  Bartsch"^;  „Ein  geistliches  Spiel  von  S. 
Meinrads  Leben  und  Sterben,  herausgeben  von  P.  Gall  Morel"; 
„Paul  Flemings  lateinische  Gedichte,  herausgegeben  von  J. 
M.  Lappenberg");  über  L.  A.  Warnkönig,  „Precis  de  l'histoire 
de  Liege,  traduit  de  l'allemand  par  Stanislas  Bormans";  „Re- 
cherches  historiques  et  bibliographiques  sur  Timprimerie  et 
la  librairie  dans  le  departement  de  la  Somme,  avec  divers 
fac-simile,  par  Ferd.  Pouy,  2''  partie";  „Necrologe  liegois 
poiir  1860"*  (von  Ul.  Capitaine). 

Einen  Artikel  über  die  Auction  eines  Theils  der  Bücher 
A.  Vander  Linde's  in  Amsterdam,  die  vom  7.  bis  16.  April 
d.  J.  in  Brüssel  statt  fand  und  (3050  Nummern^  fast  100,000 
Francs  brachte,  hat  Herr  Ch.  R^uelens)  mit  Betrachtungen 
über  den  gegenwärtigen  (sehr  günstigen)  Stand  des  antiqua- 
rischen Buchhandels  in  Brüssel  eingeleitet.  Er  beginnt  mit 
den  folgenden  Worten: 

„Nous  avons  dil  souvent  que  Bruxelles  semble  destine  a 
devenir  un  des  cenlres  principaux  du  march6  de  la  biblio- 
philie.  Par  sa  Situation  centrale,  entre  la  France,  l'Angleterre, 
les  Pays-Bas  et  l'Allemagne  les  quatre  pays  qui  marchent 
avec  la  Belgique  ä  la  tele  de  la  civilisation  europeenne,  Bruxel- 
les occupe  une  position  exceplionelle:  quelques  heures  la 
separenl  des  capilaies  de  ces  pays.  Nos  previsious  se  r^aÜ- 


tu 


MBt  d'aoD^e  en  annee,  de  noovelles  maisons  de  librairie  an- 
tique  s'y  sont  efahlies,  des  ventes  nombreuses  et  importantes 
s'y  sollt  failes,  et  c  est  sans  crainle  que  neus  osons  rep^ter 
la  predictiou  que  Bruxelles  doii,  (Jans  un  lemps  doune,  de- 
veoir  Tun  des  principaux  lapis  verts  de  la  bibliophilie.^ 

Die  Anoal.  Pianlia.  umfassen  Nr.  15—37  von  1588,  uud 
Mr.  I  TOtt  1588. 

Dr.  F.  L.  üoffmann. 


Die  Leistungen  der  Jesuiteu  aaf  dem  Gebiete  der 

dramaüsclien .  Knnst 

Bibliographiseh  dargesteUl 

▼00 

lail  Weiler  in  Asgtiivrg. 

(Forfselz  iing.) 

111.  Ednoodns.  Das  ilt  Spiegel  der  Hadierenden  Jogent, 

in  einem  Dramale  Torgeftelt.  Von  dem  Chor  FörfUlichen  Gym- 
aado  der  Socielet  Jesu  zu  Burghaulen.  Anno  M.  DC.  XXIX. 
Im  Oclober.  Gelrucki  zu  Mönchen,  bey  Cornelio  Leyferio, 
Churrärfilichen  ßuchinicker  Tod  Buchhändler,  o.  J.  (1629). 
4  Bi.  8.  —  In  München. 

112.  Eskillus  Oacorum  Archiepifcopus.  Tragico-Comoedia 
Von  Eskillo,  einem  Adelichen  Sachisen,  welcher,  da  er  noch 
ein  junger  Knab,  aber  bofshafflig,  zur  Höllen  verzuckt:  aufs 
derfelbea  daroh  feaderbare  Banaberlsigkeit  der  Kdaigia  der 
HfaNaei  ealledigi,  feia  gelllofes  Leben  ia  einea  gottfeeKiea 
Wandel  Yerkehrl:  aaob  delTeathalbea  zu  einem  Ertzbifchef 
erwöhlt:  vnd  wie  es  weifer  ergangen.  Gehalten  la  dem  Char* 
fÖrfllich-Academifchen  GymnaHo  der  Socielel  Jesn  zu  Tngol- 
flall,  den  15.  Octobris.  Im  Jahr  1t)29.  Gedruckt  zu  IngolltaU, 
Bey  Gregorio  Hänlin.  o.  J.  (1629).  4  El.  4.  —  In  München. 

113  Inhalt  der  Action  von  Thoma  de  Kempis.  Wie  er 
nemlich  in  leiner  Jugertdl  von  der  leli^rten  Jungkfrawen  vnd 
Gottes  Gebarerin  Maria,  wegen  Ablaliiing  vnd  Saumfeli^keil  • 
io  Jhrem  Dienl't  l'ey  geftrafft  worden.  Gehalten,  Von  dem  FörAl. 
Gyniaasie,  der  Sedetet  Jesn  sn  Newborg,  Dea  11.  Tag  Ootob. 
Aaae  1629.  Gelrueki  za  Newborg,  bey  Loreats  Daahaafer. 
7  BI.  8w  m.  Tileleinf.  —  In  Mfincben. 

114.  Sumniarifcher  Innhalt  Der  Cemicolngoedia  Von  dem 
JQnger§  Tobia  vnnd  den  fiben  Männern  Sarae,  fo  von  Almo- 
daeo  dem  Tenffel  erwürgt  worden.  In  welcher  angezeigt  wurdt, 
was  für  Nutz  die  gute  Kinderzucht  bringe,  entgegen  was  für 
lebadea  ai&lis  derrelben  YnderlaHang  erfolge.  Gehalten  zu  Co- 
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flanlz  In  Gymnafio  Socielatis  JESV  Anno  1G29.  I.  Oclobris. 
Gelruckl  zu  Collanlz  am  Bodenlee,  Bey  Leonhart  Sträuben, 
Typ.  Ord.  Anno  M.  DC.  XXIX.  4  Bl.  4.  -  In  München. 

^  115.  Jocus  serius  thealralis.  Das  ifl:  Etliche  namhafHe 
Hiftorien,  in  welchen  zulehen,  wie  das  Scherlzen  vilmahlen 
in  Ernlt  verkehrt  worden.  Sonderlich  in  dem  H.  Genesio  Mimo, 
welcher  zuuor  ein  Gauckler  vnnd  Bachfchirer  defs  Kailers 
Diocleliani:  aber  gähling,  da  er  lieh  foherlzweirs  tauffen  liefs, 
ein  wahrer  Chrift,  vnd  fighalTter  Märtyrer  worden.  Alles  Co- 
moedi  weifs  fürgeftell,  in  dem  Erlzhertzogilchen  Gymnalio 
Soc.  Jesu  zu  Ynfsprugg.  Im  Jahr  1629.  1.  Octob.  Getruckl 
allda,  durch  Daniel  Paur.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

llü.  Sacra  Metamorphosis,  Das  ifl:  Geiflliche  Veränderung, 
Defs  H.  Märtyrers  Alexandri,  Welcher  erlilich  aufs  einem  Phi- 
lolopho,  oder  Weltweilen  ein  Kolbrenner  worden.  Hernach 
von  wegen  feiner  Tugendt,  zur  Bifchortlichen  Würden  erhöhet, 
letztlich  durch  das  Fewr  die  Marler  Cron  erlangt  hat.  Vnder 
dem  Kayl'er  Degio  im  Jahr  Chrilti  CG.  XXXIII.  Gehalten  zu 
Hall  im  Yhnlhal,  von  dem  Gymnalio  der  Societel  Jelu.  Den 

Oclober  1029.  Gelruckl  zu  Ynlspru^ig,  bey  Daniel  Paur.  o.  J. 
(1629)  4  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

117.  S.  Petrus  triumphans  Simonem  Magum,  et  Caesarem 
Neronem  Iragico-comoedia.  Wie  der  Heilige  Petrus  Simonem 
den  erlten  Ketzer  vnd  Zauberer,  auch  den  Biutgirigen  Kaifer 
Neronem  vberwunden  hab.  Data  in  Thealrum  ab  Vniuerfitate 
Dilinganä.  Die  Octobris  Anno  M.  DC.  XXIX.  Dilingae.  Operis 
Caspari  Suloris.  o.  J.  (1629).  6  Bl.  4.  —  In  München. 

118.  S.  Sebastianus  Das  iil  Tragico-Comoedia  Von  dem 
H.  Märtyrer  Sebastiano,  welcher  in  der  Verfolgung  defs  Kay- 
l'ers  Diocietiani  den  Chrifllichen  Glauben  rilterlith  verfochten, 
vnnd  endlich  den  Marter  Palm  durch  darletzung  feines  Lebens 
glorwürdig  erlangt.  Gehalten  In  dem  Churfürltlichen  Gymnalio 
der  Societel  Jesu  zu  München.  Anno  M.  DC.  XXIX.  in  dem 
October.  Getruckl  bey  Cornelio  Leyfl'erio,  Churfürfilichen 
Buchlrucker  vnd  Buchhändler,  o.  J.  (1629).  6  Bl.  4.  m.  Titel- 
einf.  —  In  München. 

119.  Titus  Japon  Tragicocomoedia.  Von  wunderfamer  Be- 
fländigkeit  eines  edlen  Japonifchen  Bilters,  fo  in  der  Verfol- 
ugng,  die  lieh  Anno  I6l2.  durch  fclbiges  Königreich  erhebt, 
zu  einem  Beyfpil  aller  Chrificn,  herrlich  erglantzet.  Gehalten 
im  Gymnalio  der  Societel  JESV  zu  Augfpurg  den  9.  vnd  lt. 
Oclobris.  Anno  1629.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream 
Aperger  aulT  vnler  lieben  Krawen  Thor.  Anno  M.  DC.  XXIX. 
6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

120.  Absolom  impius  Das  ill:  Tragoedia  Vonn  dem  Irew- 
lofen  Abfall  Abfalonis,  vnnd  Verfolgung  feines  mildreichen 
Vallers  vnd  Königs  Davids.  Gehalten  im  Gymnasio  der  Societel 
JESV  zu  Augfpurg  auö  den  10.  vnd  14.  Tag  Octobris  Im  Jahr 
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Chrifli  1630.  Gedruckt  zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger 
auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  Anno  M.  DG.  XXX.  ö  BL  4^ 
m.  Tileieinf.  —  1d  Augshurg  und  München. 

121.  Alexius  domi  exulans.  Verborune  Kunft  die  Welt 
ZQüberwindeo.  Auls  dcni  Hochwunderlicheu  vud  tugeulreicheo 
Leben  defs  Heiligen  Alexij,  Coma^diweifs  nürgeitelt.  Von  Dero 
Loblichen  Gyrnntdo  der  Sodetet  JBSV  zu  CoAanu  am  Bo* 
denfee,  den  26.  Seplembris.  Geirnokt  so  Coflanls  am  Boden- 
fee,  bey  Leonhardt  Stranben ,  Typ.  Ord.  Anno  M.  OG.  XXX.; 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

122.  Auguslinus  conversus.  Comicum  drama.  Wie  Augu- 
stinus nachnnahlen  Heiliger  Biichoff  zue  Hippon.  vnd  Kirchen- 
lehrer, aufs  der  Kälzerey  vnd  böfem  Leben  heraus  geriHen, 
vnd  zu  Gott  bekerl  ill  worden.  Gehalten  von  der  Yniverlitel 
zu  Dilingen.  Den  10.  Oclobris  Anno  M.  \)C.  XXX.  Gedruckt 
zu  Diliogen,  in  Verlegung  Caspan  Suloris.  o.  J.  (Itj30).  4  ßl. 
4.  —  In  Mttnchen. 

123.  Bfirgfchaffl,  Defs  heiligen  Egyptifchen  Abbia  DanieKs. 
Durch  weliche  Balogius  ein  Stalnbreoher,  we^en  geflbler  Barm* 
herliifkeit,  an  gröAen  Reiohthumben,  vnd  Ehren  Tngläckfelig 
gefkigen,  darnach  wegen  mifsbrauch  in  vorigeD  Standt  glück- 
ielig  wider  gefallen.  Vnder  Juslino  vnd  Justiniano.  Förgeftellt 
zu  Hall  im  \hnlhal,  von  dem  Gymnasio  der  Socielet  Jesv. 
Den  8  Octubris  1630.  Getruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Daniel  Paar. 
4  Bl.  4.  m.  Tilelholzschu.  —  In  München. 

124.  Compelle  Wilt  du  nit,  So  mueft.  Das  ift.  Comico- 
Tragoedia.  Von  einem  in  der  H.  Schriffl  berümbten  Helden. 
Gampelle  Genandi  Welcher,  nach  dem  die  drey  ?ngehorfaiio 
Gflil  Tanrilina,  Viilleoa,  Thalallios,  wegen  der  Oxen,  Mayrhol^ 
Tnd  Weiber  (ich  entfchnidigien  vnnd  zn  dem  grofTen  Abendt- 
mal  nit  kommen  weiten,  aufs  befelch  feines  Königs  drey  an- 
dere (als  nemblioh  ein  Chriften,  Juden  vnnd  Heyden)  mit  ge- 
vvnll  darzue  gezwungen.  Lucae  14  Gehallen  von  dorn  Acade- 
milchen  Gymnafio  der  Societet  Jesu,  zu  AichKäll  im  October 
Anno  1630.  Gedruckt  zu  IngoHtatt,  Bey  tiregorio  Hänlin.  o.  J. 
(1030).  8  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

125.  Dialogus.  Von  der  Gnaden-  vnd  Frevvdenreichen  Ge- 
burl, vnlers  lieben  Herrn  vnd  Erlölers,  JESV  Chrilli,  vnd  was 
fleh  weiters  vom  Keyfer  Augufto,  vnnd  dem  König  Herode 
sngeflragen.  Gehalten  in  der  Bürgerlichen  BruderfchafI,  an 
tagoinatt,  S.  Mariae  de  Victoria  genannt,  den  6.  Jannarif,  1630. 
Gedruckt  zu  IngoHtatt,  Bey  Gregorio  Hftnlin.  o.  J.  (1630).  4 
BL  4.  m.  Tilelholzsch.  —  In  München. 

126.  Summarifcher  Innhalt  der  Action  Von  Theobaldo 
GralTen  von  Carnul  vnd  Blelsis  in  Franckreich.   Gehalten  im 
Förftlichen  Gymnallo  der  Socielet  JESV,  zu  Brunlrut  den 
Weinmonats,  jhm  Jahr  Chrilli  M  DC  XXX.   L'Ahrcge  de  la 
Comedie  de  Tbibauld  Comle  de  Cbarlres  el  de  Blois,  .  .  Ge~ 
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truckl  zu  Bruntrui  durch  Wiihelm  Darbellay.  o.  J.  (1630) 
4  Bl.  4.  —  lu  München. 

127.  Pietas  ad  omnia  vlilis.  Das  ifl,  Gollfeligkeit  ifl  zu 
•Um  diDgen  naUlich.  Welcher  Spruch  Defs  H.  Apoftla  1.  td 
Timolh.  4.  n.  8.  In  ein  Drama  verfallet,  doreh  vnderfohiedliebe 
Exempl  ßgeftellt  worden,  Von  dem  Churfurril:  Gymaallo  der 
Societet  Jesu  zu  ßurghaufen,  den  1.  MaiJ.  An.  1630.  .  .  Ge- 
Iruckl  in  Churfurldicher  Hauplllalt  München ,  bey  Cornelio 
LeylTerio,  Churfüd:  Buchlrucker  vud  Bucbhandier,  Im  Jahr 
1630.  0  Bl.  4.  —  In  München. 

128.  B.  Stanislaus  Kostka  Das  ill:  Summarifcher  Innhait 
der  Comoedi,  von  dem  Lehen  dels  feeligen  Jünglings  Slanis- 
lai  Koflkac,  io  von  hochanrehenlichem  Adciiohem  GeCchlechl 
in  Poin  geboren,  lieh  In  die  Socieiel  Jesu  begeben,  vnd  da-> 
rinnen  feeiighlich  verfchiden.  Gehalten  inn  dem  ChnrllrlUichea 
Gymnafio  der  Societet  Jesa  zu  Borghaufen  den  10.  OoCob. 
lü^iU.  Gelruckl  zu  München,  bey  Cornelio  Leyferio  Churfürll- 
liehen  Buchtrucker  vnd  Buchhändler.  M.  DG.  XXX.  4  Bl.  8.  — 
In  München. 

129.  Salomou  vere  l'apiens,  Oder  VVolgewilzigier  Salomon, 
was  mallen  er  nemblirh  in  erfahning  gebracht  (velul  piTcator 
ictus  fapil)  wie  das  aller  zeiliicher  Pracht  vnnd  WoUuU  leye 
ein  purlaulere  Eylelkeil,  dellen  er  (elblten  auch  Kccief.  am 
1.  Gap.  Zeugnuis  gibt  ailo  aufTlchreyent:  Vanitas  Vanitatom 
de  omnia  Vanitas.  Es  ifl  alles  ganlz  Kyll,  ja  Eytelkeit  vber 
alle  Eytelkeit.  Vorgedellt  Inn  einer  Comiootragoedia  von  dem 
ChnrfarfUichen  Gymnano  der  Societet  Jean  zn  Landtshoet  Im 
October  1630.  Gelruckt  zu  Mfinchen,  bey  Cornelio  LeylTerio, 
ChurfürCtlichen  Buchlrucker  vnd  Buchhändler,  o.  J.  (Itä0>.  4 
Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

130.  Comico-Tragoedia  Von  Quabacondono  einem  Japo- 
nenCchen  Tyrannen.  Weicher  aufs  einem  Holtzhacker  zu  einem 
Monarchen  vber  gantz  Japon  erkieJeii  worden.  Gehalten  In 
dem  (Jiurfäntliclien  Gymnalio  der  Societet  Jesu  zu  München. 
Anno  M.  DC.  XXXI.  in  dem  October.  Gelruckt  bey  Cornelio 
Leyllerio,  Churrürillichen  Buchtrucker  vnd  Buchhändler,  o.  J. 
(1631).  6  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Manehen. 

131.  Comoedia  Von  der  H.  Hofhaltung  Kaifera  Theodoaü 
defs  Jüngern,  vnnd  feiner  Gemahel  Eodociae  znuor  Alhenais 
genannL  FflrgeAelt  In  dem  ErlzhorizogUchen  Gymnafio  zu 
Ynlspriigg,  den  Octobris,  Im  Jahr  M.  DC.  XXXI.  Getruckl 
dalelblt,  durch  Daniel  Paur.  o.  J.  (1631).  4  BL  4  m.  Xiiel- 
einL  —  In  München. 

132.  Ignatius  Fortis  Sago  &  Toga.  Der  Starckmuetige 
Ignatius  vor,  in,  vnd  nach  feiner  Veränderung  defs  Lebens, 
don  dem  Kriegswefen,  zu  dem  Dienll  Golles,  vnd  New  ange- 
endteo  SlilTter  der  Societet  Jesu  vorgeltelL  In  einer  Comico- 
tragoedia  von  dem  Churf&rrtUchen  Gymnafio  der  Soeielol  Jea« 
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zu  Landlhuet,  den  30.  vod  31.  Julij.  1631.  Gelruckl  zu  Müa- 
chen,  bey  Cornelio  Leylierio,  Churfüri'tl.  Buchlruoker  vad 
Bucbhaodler,  Anoo  1631.  12  Bl.  4.  —  In  Münchea. 

133«  Samttarjrcher  iBobalt  der  Gomicotragoedi  tob  Den 
H.  Tanffer  Jobaone,  ChrifU  Yorlaofor  Tond  Märtyrer.  Gehaiiei 
TOA  der  Voioerniel  za  Dilingen,  Anno  M.  DG.  XXXI.  die  9. 
Ocleb.  Getruckl  zo  Dilingen,  in  der  AcademiTchen  Truckerey 
Caspari  Saloris.  Anoo  Glirilü  Cia.D.CXXXI.  4  Bl.  4.  —  in 
MABCiien. 

S.  unter  1623. 

134.  Sunomarifüher  Inhalt  Der  teutichen  Comoedi  Von 
dem  H.  Apollel  Furlten  Paulo,  was  fich  in  feiner  Kindlheil, 
Bekehrung  vnd  Leben,  auch  in  ieiner  fürlredlichen  Marter  be- 
geben vnd  zugetragen,  wie  es  aocb  zum  thayl  lelbiger  zeit  in 
PaleAiDa  ley  belchalTeo  gewefen.  Gehalten.  Von  den  Sodalibaa 
in  Jbrem  Oralorio  der  Wolldblieben  firfiderrohalTt  Mariae  de 
Victoria,  in  der  Churfurdllichen  Hauptftatt  vnnd  Feflun^  Ingoi- 
lltalt,  den  10.  Kebruarij  1031.  Anno  Domini  M.  DC.  XXXI.  Ge- 
truckt  zu  Ingoiftatt,  Bey  WUbeini  £der.  7  Bl  4.  m.  Titelbolz- 
aobn.  —  In  München. 

Klf).  Jüsepfi  Veudilus,  Seruus,  Vinctus,  Felix,  Pius.  Das 
ifl:  Tragicocomoedia.  Von  Joseph  defs  Patriarchen  Jacobs 
Sohn,  welcher  durch  wunderlame  fürfehung  Gottes  von  leinen 
Briidera  verkautül,  aufs  Dienltbarkeil  vnd  Gefängknuls  zu  hohen 
Wurden  erbebt ,  den  feinigeo  endllich  in  eüirerUer  Nolh  zu 
bilff,  vnd  wider  bekandl  worden.  Gehalten  in  dem  Gymnafio 
der  Soeielet  JESY  zu  Angspnrg,  den  9.  vnd  13.  Octobris.  Im 
Jahr  M.  DG.  XXXI.  Gedruckt  zu  AugCpurg,  durch  Andream 
Aperger,  auff  vnler  lieben  Frawen  Iber.  o.  J.  (I(i31).  4  Bl.  4. 
Bl.  Tileleinf.  —  In  Mönchen. 

130.  Periochae.  Ecclesia  Iriumphans.  Spilweils  auff  den 
Plan  eingefiehrl  von  der  Studierenden  Jugend.  In  dem  Gym- 
nafio Societalis  Jesu  zu  Coitantz  den  22.  Seplembris  1031. 
Coltantz,  Leonh.  Straub  1031.  4.  ~  In  Frauenfeld. 

137.  S.  Athanasius  exul.  Das  i(t;  Spiegel,  dere,  lo  vmb 
Gbrifti  vnd  der  Gerechtigkeit  willen,  Verfolgung  leydeo.  Aufs 
dem  Leben  defa  beyligen  AtbanaOJ,  Patriarchen  zu  Alexan* 
dria.  Fürgenelt  von  der  Jagend  defs  GymnafiJ  der  Societet 
JESV  zu  Coltantz,  Anno  1032  .  .  Getruckl  zu  Coffanlz  am 
Bodenl'ee,  durch  Leonhardt  Strauben,  Typ.  Ordin.  Anno 
M.  DC  XXXII.  4  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

138.  Jephte.  Ductor  Hebraeorum.  Victor  Ammonitarum. 
Viclimarius  filiae  . .  In  Thealrum  produclus  a  Coliegio  Acade- 
mico  PP.  Ord.  S.  Benedicti,  Salisburgi.  Debili  obrequii  gralia. 
Kaiend.  Julii.  Anno  1Ü32.  Ex  Typographeo  Christophori  Kalzen- 
bergeri,  Typographi  Auliui  ^  Academici.  o.  J.  (1032).  0  Bl.  4. 
Latein,  u.  deutsch.  —  In  München. 

139.  Qnaternto  Martyrvm  Japonenfiom,  oder  Gomico-Tra- 
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goedia.  Von  vier  Japouifchen  Marlyrern ,  als  Leone  Suqueye- 
moQ,  Martha  feiner  Prawea.  Jacobo  vod  Magdalena  bayder 
Kioder.  Welche  der  grewHch  Tyraoo  Mieliaftl  AriinaDdooas 
Landvogt  za  Arima  Anno  1613.  wej^en  defa  CbrillUiGheB  GJau- 
bens  hat  lebendig  verbrennen  laflen.  Gehalten  an  &  Lncae 
Tag.  In  der  Charrürft liehen  Hanptflatt  Straubing,  von  der  Ja- 

Sendt  dez  Gymnalij  der  Soeielet  Jesu  dafelbA.  Zur  fchaldigen 
anckfagang,  Del's  von  gemelter  Statt  renouierten  Gymoafy 
Im  Jahr,  lü32.  Gedruckt  in  der  Churfürill:  Hauplilatt  Straa* 
hing,  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1Ü32).  4  ßl.  4.  —  In  Mönchen. 

140.  Aman.  Assveri  satrapa.  Forlunae  pila.  Humanarum 
rerum  tragoedus  .  .  A  PP.  Acadeinms  ordin.  S.  Benedicli,  ex 
debilo  obfequio,  in  Thealrum  produclus.  A  studiosa  juvenlnte 
actus  Anno  CU.rjC.XXXIlI.  Die  9.  Novemb.  Salisburgi,  Ex 
Typographeo  Chriitophori  Kalzenbergeri,  Typographi  Aulici  dC 
AcademicL  o.  J.  (1633).  7  Bl.  4.  Latein,  n.  deutsch.  —  in 
Mönchen. 

141.  Cosroophilas  Das  Ein  freches  vppiges  Weltkiad; 
wie  folches  aofänglich  der  weit  dient,  eodhoh  aber  zu  GaH 

bekehret  wird  .  .  Bey  angehenden  Schuelferien ,  am  Fefltaf 
defs  H.  ErtzEngels  Michaelis,  aaff  dem  Saal  dels  Kayl'erlichen 
Colleffij  Societatis  JESV  in  Linlz,  Aclionsweils  von  der  Stu- 
dierenden Jugend l  repr^lenliert  vnd  dediciert  Anno  Dorotni 
M.  DC.  XXXlü.  Lintz.  o.  J.  (1Ü33).  4  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

142.  Summarilcher  Inhalt  Der  Aclion  von  einem  Judilchen 
Knäblein,  welches  vnder  anderen  Chriltlichen  Knaben  feinen 
Schulgefellen,  nach  brauch  der  alten  Kirchen,  die  von  der  bey* 
ligeu  Coröuniou  obergeblibne  Hollias  genoflen,  vnd  darumb - 
von  reinem  Vatter  anfs  Ynmfifllgem  Zorn  in  einen  fewhgen 
GlarsolTen  geworlTen,  aber  Ton  der  SeeHgHen  Mntter  Gottat 
Maria  darinnen  vnudrletzt  befchtttzet,  Tnnd  errettet  wordea. 
Gehalten  zu  Goilantz  in  dem  Gymnasio  der  Sooietet  Jean  das^ 
2.  Octobris,  Anno  1G34.  Getruckt  zu  Coftantz  am  BodenlÜMk 
bey  Leonhardt  Straub,  1634.  4  Bl.  4.  —  In  Manehen.^Mi4ii||L 

143.  Cosmophilus,  sive  lemma  tragico-comoediae.  Vom 
Verlohrne  Sohn.  Genommen  aufs  dem  H.  Luca.  Cap.  15.  Vnd 
Gehalten  von  der  Academilche  Jugendl,  der  Soeielet  JESV  zn 
Dilingen,  den  11.  Octob.  Anno  CIJ.UC.XXXV.  Gedruckt  zu 
Dilingen,  durch  Erhardl  Lochner.  o-  J.  (163$).  7  BL  8.  —  b|. 
München. 

(Fortsetzung  folgt.)  *  »"^ 
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Dr.  Robert  XaumanH. 


Ai  17.      Leipzig,  den  i5.  September  1864. 

-  Leben  und  Schriften 


Andreas  Toppias. 


Von  -  ; 

Uolralh  Dr.  Ii.  F.  Hcmc  in  MudoUUdU 


Andreas  Toppius,  Sohn  des  Tnchmadiers  Marlin 
Toppins,  war  am  16.  April  1605  zn  Sondershansen  ge- 
boren, wo  seine  Yorellern,  welche  eigentlich  den  Namen 
Topf  röhrten,  sich  dritlhalbhundert  Jahre  hindurch  aufgehalten 
halten.  Unter  Leilong  des  Rectors  Balth.  Thamm  machte 
er  aaf  der  Scbule  seiner  Vatersladt  solche  FortschnUe  in 


i)  Der  wegen  seiner  Gelehrsamkeit  alltjemein  gepriesene  M.  Bal- 
tbasar Thamm  aus  Rochlilz  in  Meissen,  war  von  1611  bis  1621  Rector 
der  SondershinsitclieB  Schule,  nachher  von  1635—1647  Geheimer  Rath 
and  Canzleidirector  zu  Arnstadt  und  endlich  bis  1653,  seinem  Sterbe- 

tahre,  Domvoigt,  weltlicher  Richter  und  Syndicus  der  erzbischöflichen 
(irche  zu  Magdeburg.  —  S.  Beate  defunctorum  quies  Jucundissima,  dar- 
leieicbet  in  Christlicher  Leichpredist  Herrn  Balth.  Thammen  etc.  durch 
Reinhard  Bakum,  Domprediger  zn  Magdeburg.  Gotha  1655.  4.  {bVi  Bo- 
gen). Toppius  stiftete  ihm  in  dem  aar  Ben  Sohn  seines  ältesten  Bruders 
ferfassien  Epitbalaminm  ein  ehrenvolles  Denkmal,  das  wir  aus  Olearias 
<Rer.  Thuring.  Syniagm.  I.  S.  329  r.)  keneen  leioen,  wo  es  heissi:  „Sei- 
nem Praeceptori  Herrn  M.  ßalth  Thammen,  tagt  er  rühmlich  und  be- 
itiodig  nach,  dass  er,  was  er  gelernt  und  fiadifel»  fürnehmlich  demfel- 

II?.  Jahrgaag.  17 
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Spradieil  md  Wissenschaften ,  dass  #  1636  4ie  tbiTersiliC 

Wittenberg  zu  beziehen  im  Stande  war,  wo  er  iwei  Jahre 
blieb  und  sich  1G29  nach  Rinteln  begab.  —  Zum  Pfarramte 
in  Hohnstedt  gelangte  er  1G32,  welchee  er  aber  1638  mii 
dem  zu  Wenigentennstedt  vertauschte. 

Wahrend  des  30jährigen  Krieges  erduldete  er  vieles  Un- 
gemach. Bei  der  damaligen  Unsicherheit  der  Strassen  wurde 
er  zweimal,  ib'2(i  bei  Sündershausen,  und  1629  auf  dem  Wege 
von  Hinteln  nach  Bremen  von  Räubern  angefallen.  In  Rokn- 
stedt  verlor  er  sfimmtliobes  Vieh  and  Haesgerftthe  and  nasale 
sich  1636  zu  Weihnachten,  um  den  Ihn  drohenden  MIashand- 
lungen  zflgelloser  beuledursliger  schwedischer  Krieger  zu  ent- 

Sehen,  In  der  dasigen  Kirche  zwischen  den  Ziegddacbe  und 
em  breternen  Himmel  über  dem  Altare  von  Morgens  7  Uhr 
bis  Abends  in  grosser  Kälte  verbergen. 

Durch  den  vom  Käthe  zu  Tennstedt  gefassten  Beschluss, 
dass  die  Einwohner  des  naheliegenden  zuletzt  erwähnten  Dor- 
fes im  J.  1641  ihre  Häuser  abreissen  und  auf  die  Brandstätten 
in  der  Stadl  bauen  sollten,  welchen  man  noch  1655  selbst  in 
Ansehung  des  Pfarrhauses  ausführte,  noch  drückenderem  Man- 
gel preisgegeben  nnd  In  eine  nnfrelwillige  Rohe  Ton  selneh 
Antarernehtangen  Teraetzl»  sah  er  alch  genöthigt,  den  Unter- 
halt f9r  sieh  and  die  Seinigen  (es  waren  ihn  in  der  1632 
gesohlossenen  £he?erbindnng  nach  nnd  nach  sechs  Söhne  und 
sieben  Töchter  geboren  worden,  wovon  aber  einige  in  früher 
Jugend  starben)  mit  dem  mühsamen  und  nor  kftrglich  lohnen- 
den Bücherschreiben  zu  suchen. 

Deswegen  reiste  er  an  verschiedene,  oft  weit  entfernte 
Orte.  Diese  Fusswanderungen  zur  Erlangung  eines  seltenen 
Buches  sollen  sich  sogar  bis  auf  20  —  30  Meilen  erstreckt 
haben.  Hier  fand  er  in  den  ihm  bereitwillig  geöffneten  Biblio- 
theken nnd,  wie  0idh  Mar  Mfher  Biographen  ausdruckt,  „in 
den  damals  nicl^<  schwierig  yerhaltenen  Archifslnnem** 
hnd  In  mflndlidlilä  IB^ählungen  ftttherer  Ereignisse  daroh 
damit  vertraute  Männer,  Willkommenen  StolT  an  Abfassung  von 
Chroniken  thüringischer,  sächsischer  und  anderer  deutschen 
Städte,  die  er  stückweise,  bald  hier,  bald  dort  drucken  liess. 
Diese  kleinen,  meist  nur  aus  wenigen  Bogen  oder  BUttern 


ben  zu  danken,  als  bei  derfen  wohliocehchteler  unverdroffener  Unter* 
weifung  der  Grund  iKelegt  etc."  —  TCanm  vererbte  die  Peiliskeit  ia 
der  lateinischen  Dichtkunst,  (wovon  seine  Semiceniuria  anagraminatis-> 
morum  in  lilustr.  Princ.  Saxo-Vioariensiuni  in  eorundemque  aula  vira« 
rom  literalorum  nomina.  Jenae  1611  —  und  ein  anderes  Gedicht:  ivbU 
laeum  evangel.  in  Coinilatib-  superiori  et  infer.  Sthwarzburg.  ad  prox. 
dies  31.  Od.  et  1.  2.  Novemb.  celebrandum.  Jenae  161b.  4.  (1  Bogen) 
nicht  missluDgene  Proben  liefern)  aof  seinen  Schüler.  —  Dass  aelekrie 
SehelBinnersIck  n  hokeo  SttaUtateni  emporfcliwaDgeD,  Ist  laiSdtwan« 
hargiMhea  auch  aasseidea  aieht  ohaa  Beiqdek 
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bestehenden  Schriften  eignete  er  grossen  Herren,  den  Stadl- 
ralhen  u.  s.  w.  zu  und  es  gelang  ihm  fast  immer,  för  die 
Widmung  derselben  eine  baare  Erkenntlichkeit  zur  Erleichte- 
rung seiner  dürftigen  Lage  zu  gewinnen.  So  nahm  u.  a.  der 
Herzog  Ernst  zu  Sachsen  Gotha  die  ihm  überreichten  Apo- 
phthegmata  Saxonica  et  Thuringica  (s.  u.  Nr.  3)  wohlwollend 
auf.  Auch  die  übrigen  von  ihm  gelieferten  Werke  wurden 
gern  gelesen,  doch  iriflk  man  sie  jetzt  nicht  mehr  hftaflg  an 
nnd  manche  scheinen  den  Blicken  nach  ihnen  spähender  Lieb, 
haber  fast  röllig  entschwanden  zu  sein,  wenn  man  sie  auch 
durch  davon  genommene  AbschriAen  zn  vervielfältigen  be- 
müht war.  Doch  verdanken  wir  es  dem  gelehrten  Johann 
Christoph  Olearius  zu  Arnstadt,  dem  es  glückte,  zum  Besitz 
der  meisten  derselben  für  seine  in  verschiedenen  Fächern  be- 
deutende Bibliothek  zu  gelangen,  dass  er  durch  den  wieder- 
holten Abdruck  in  seinem  Syntagma  rerum  Thuringicarum  die 
Beoutzong  dieser  Seltenheiten  wesentlich  erleichtert  hat. 

Sollen  wir  ein  nnparteiisches  Urtheil  Aber  die  Leistungen 
des  Yerfhssers  fStlen,  so  müssen  wir  gestehen ,  dass  er  durch 
das  Streben,  nor  aus  lattteren  Qaellen  zu  schöpfen,  ontrflg- 
liehe  Zeugnisse  zu  Rathe  zn  ziehen  und  seinen  Mittheilangen 
durch  govissen hafte  Anführung  der  SchriflsteUer,  ans  denen  er 
sie  entlehnte,  in  besondern  am  Ende  jedes  Abschnittes  bei- 
gefügten Anmerkungen  zur  Bestätigung  der  erzählten  That- 
sachen  eine  feslere  Stütze  zu  verleihen,  vor  vielen  seiner, 
Zeitgenossen  sich  rühmlich  hervorthat. 

Bei  solchen  unentbehrlichen  Nachweisungen  trifft  er  fast 
immer  eine  beifallswdrdige  Answahl  und  verräth  gründ- 
liche und  umfassende  Kenntnisse  dieses  Zweiges  der  Litteraiur,  ' 
nnd  eine  bei  den  beschrftnkten  Verhältnissen,  worin  er  lebte,, 
staunenswerthe  Belesenheit  in  den  Historikern  des  Mittelalters, 
nnd  der  Folgezeit  nicht  minder,  als  auch  in  besondern,  die. 
von  ihm  abzuhandelnden  Gegenstände  betreffenden  Aufsätzen 
und  kleinen  nicht  leicht  zugänglichen  Gelegenheitsschriflen, 
die  er  mit  grosser  Aemsigkeil  sich  zu  verschaffen  wnsste. 
Dabei  hütete  er  sich  sorgfältig  vor  Einmischung  von  Fabein 
und  Erdichlungen,  durch  welchen  MissgrifT  sein  Ihm  überhaupt 
an  Gründlichkeil  weit  nachstehender  Vorgänger  Markus  Wag- 
ner (s.  von  ihm  Serapeum  1858  Nr.  4.  S.  51—53)  sich  ge- 
rechten Tadel  zogezogen  hat. 

"  "  Wenn  wir  nicht  an  der  allerdings  wenig  ansprechenden, 
tfockenen  und  unbeholfenen  Darstellung  zn  grossen  Anstoss. 
nehmen  nnd  uns  dadurch  von  genauer  Einsicht  und  fortge* 
setztem  Gebrauche  dieser  Aufzeichnungen  abschrecken  lassen, 
so  werden  wir  darin  gewiss  manches  Reachtenswerthe,  Eigen- 
thömliche  und  Belehrende  entdecken  und  dieselben  nicht  ohne 
Befriedigung  und  Dankbarkeit  für  die  dadurch  empfangenen 
und  unerwarteten  Aufschlüsse  aus  der  Hand  legen.  Selbst 
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trotz  der  an  diesen  zum  Theil  unkritischen  und  dem  Geiste 
der  neueren  Geschichtschreibung  nicht  genügenden  Arbeiten 
haftenden  Mängel  lässt  sich  nicht  leugnen,  dass  ihr  Urheber 
unter  einem  günstigem  Gestirn  und  bei  gebotener  Gelegenheit 
bessern  Mustern  nachzueifern,  zumal  wenn  ihm  noch  unge- 
hinderterer Gebrauch  archivalischer  Quellen  gestattet  gewesen 
wäre,  verdient,  den  beiden  zugleich  mit  ihm  auftretenden  acht- 
baren vaterländischen  Geschichtschreibern  Paul  Jovius  und 
Caspar  Sagittarius  (s.  Serapeum  1861  Nr.  6.  und  7.)  fast  als 
ebenbürtig  an  die  Seite  gesetzt  zu  werden. 

Wir  lassen  jetzt  ein  möglichst  vollständiges  Verzeich- 
niss  seiner  Iheils  im  Druck  erschienenen,  theils  blos  hand- 
schriftlich aufbewahrten  topographischen  und  historischen  Werke 
folgen  und  wenden  uns  zunächst  zu  denjenigen,  welche  das 
Schwarzburgische  Gebiet  und  seine  Uegenlen  betreffen: 

1.  Beschreibung  der  Städte  und  Flecken  der  Grafschaft 
Schwarzburg  (ursprünglich  einzeln  nach  und  nach  herausge- 
geben und  alsdann  zusammen  verbunden)  zu  Erfurt  bei  Chri- 
stoph Küchen  1G58.  4*^.  enthält  a)  Arnstadt  (bei  Olearius 
a.  a.  0.  I.  1 — 11  und  dessen  Historia  Arnstadiensis,  wo  man 
diesen  Aufsalz  ebenfalls  antrifft).  Vom  Schlosse  und  Grafschaft 
Kefternburg  (l.  245—249).  Plaw.  Geren.  Breitenbach.  Langen- 
wiesen (I.  258).  (IV2  Bogen),  b)  Sondershausen  (1.315 — 336). 
Jechaburg  (I.  193-199;.  Spatenberg  (l.  326—328).  (272  Bo- 
gen), c)  Greussen  (I.  158—170).  Ehrich  (1.54—56).  Kranich- 
feld (l.  255  —  257).  (2  Bogen),  d)  Rudolstadt  (I.  296—301). 
Teichel  (I.  336  f.).  Ilmen  (1.221-230).  Königsee  (I.  249—255). 
Paulinzelle  (I.  286—288).  Blankenburg  (I.  33  f.).  Krankenhau- 
sen (I.  103  —  108).  Schlotheim  (1.  313  —  315).  Leulenberg 
(I.  264  269).  (3  Bogen).  Auch  unter  dem  besondern  Titel: 
Beschreibung  der  gräfl.  Schwarzb.  Städte  Rudolsl.  Linie,  e) 
Städte  der  güldenen  Awe.  Heringen.  Kelbra.  Rothenburg.  Kiff- 
hausen  (l'/a  Bogen).  (L  172—  183).  Die  meisten  derselben 
hat,  wie  wir  eben  gesehen  haben,  J.  Chr.  Olearius  entweder 
von  Wort  zu  Wort  oder  mit  beigefügten  Zusätzen  und  Nach- 
trägen, je  nachdem  ihm  über  die  von  Toppius  berücksichtigten 
Gegenstände  auch  Aufsätze  ähnlichen  Inhalts  anderer  Histori- 
ker zu  Stalten  kamen,  seinem  Syutagm.  rer.  Thuringicar.  in 
alphabetischer  Ordnung  einverleibt. 

2.  Der  Grafen  des  Schwarzburgischen  Stammes  Reisen 
in  fremde  und  weitgelegene  Länder.  Erfurt  bei  Chr.  Küchen. 
1659.  4".  (1  Bogen),  als  Anhang  zu  der  Beschreibung  von 
Gebesee  s.  Nr.  9.  S.  auch  den  Auctionskatalog  der  Biblio- 
thek des  Grafen  Senfft  von  Pilsach,  welche  d.  20.  März  1820 
in  Leipzig  versteigert  wurde  S.  93.  Nr.  1080. 

3.  Von  den  geistlichen  Würdigkeiten  so  die  Grafen  von 
Schwarzburg  gelragen.  Mscpt.  Dieser  Tractat  wird  zwar  von 
dem  Verfasser  selbst  in  der  Beschreibung  von  Stadtilm  Anm.  0. 
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(rergl  Olear.  I,  229  Aom.  o)  citirt,  man  glaubt  aber  uicht, 
das8  er  durch  die  Presse  veröffentlicht  worden  sei.  Docb 
▼ermuthet  Hellbach  in  dem  Archive  von  und  für  Schwarzburg 
S.  221  f.  das  Gegentheii  und  beruft  sich  auf  die  Schrift  des 
Toppius  von  den  Reisen  der  Grafen  von  Schwarzburg  (s.  Nr.  2), 
deren  Dasein  man  ebenfalls  zu  bezweifeln  pflegte,  wovon  er 
aber  selbst  ein  gedrucktes,  in  meine  Bibliothek  übergegangenes 
Exemplar  besass.  —  Im  pClericatus  Schwarzburgicus .  oder 
die  Schwarzbargische  Gaisllichkeit;  allwo  diejenigeo  hochgrtf- 
liehe  Schwarzb.  Personen,  welche  vor,  zn  nnd  nach  dir  Re- 
formation in  geistlichen  Orden  ehemals  gelebet  nnd  noch  le- 
ben, so  viel  deren  bekannt  worden,  zusammengetragen  und 
beschrieben  von  Job.  Christoph.  Olearius**  (Jena  1700.  12. 
46  Seiten)  äussert  dieser  grijndliche  Kenner  der  gesammten 
jjtleratur  der  Schriften  des  Toppius  (S.  5  f.)  :  „Ich  habe  sol- 
chen Tractat  weder  gesehen  noch  gehört,  auch  in  keiner  Bi- 
bliothek noch  ßuohladen  aufsuchen  können ,  daher  ich  gänz- 
lich der  Meinung  bin,  er  habe,  wie  öfters  ein  Gelehrter  in 
seinen  gedruckten  Schriften  solches  zu  thun  pfleget,  sein  un- 
ter Hftnden  liegendes  Werk  angefuhret,  zn  dem  finde,  dass 
desto  eher  darnach  gefragt  nnd  selbiges  in  Druck  befördert 
'  werden  mdchte,  darQber  er  hernach  gestorben  etc/  —  Auch 
nns  war  es  noch  nicht  vergönnt,  diese  typographische  Sel- 
tenheil in  irgend  einer  der  deswegen  durchforschten  Bücher- 
sammlungen zu  entdecken.  —  Bei  Seebach  in  Thuringia  lile- 
rala  heisst  es:  „Er  hat  auch  Vorrath  gesammelt,  Clericatum 
Schwarzburgicum  zu  edireu,  was  aber  wegen  seines  Allers 
unterblieben." 

Ausserdem  sind  aus  der  fruchtbaren  Feder  des  Toppius 
geflossen : 

1.  Antiqaitfllen  des  Ampts  md  Sladt  Alftedt,  welche 
mit  befonderm  Fleis  gr&ndlich  aufgefncht  Tndt  ordentlich  ver- 
falTel  A.  T.  im  J.  1671.  In  dem  herzogt,  geh.  Archive  zu  Gotha 
nnd  in  der  Fürsll.  Bibliothek  zu  Rudolstadt.  (106  SS.  4».) 

2.  Antiquitäten  des  F.  Schloffes  und  Stadl  Altenburg, 
welche  aus  beglaubten  Büchern  und  Schriften  mit  Fieifs  zulam- 
men  getragen  und  in  Kewiffe  Titel  oder  Puncte  eingelheilt  hat 
A  Toppius.  Im  J.  IG60.  —  wovon  sich,  unter  andern,  in  dem 
herz.  geh.  Archive  zu  Gotha  eine  5  Bogen  3  Bl.  starke  Ab- 
schrift befindet.  Vergl.  auch  den  dritten  Bericht  des  osterlän- 
dischen  Vereins  S.  28. 

3.  Apophthegmata  Saxonica.  Des  hochlftblichlUn  Ghnr- 
nnd  Fflrfiuchen  Hanfes  zn  Sachfen  Widekindifchen  Stammes, 
vnd  darunter  Eines  Sachfen -Königes  vnd  fflnlT  Römifober 
Keyfer  artige,  denckwfirdige ,  ber&bmte,  kurze  Reden  vnd 
Sprüche.  Ilem  Apophthegmata  Thuringica.  Der  allen  Thörin- 
gifchen  Landgraffen  auserlefene  kurze  Red«jn:  Zufammenge- 
iragen  durch  Andream  Toppiom,  Pfarrer  zu  Wenigea-TenIteL 


Ii  DC.  XLVl.  Mscpt.  in  der  herzogt.  Bibliothek  zu  fiotht 
(Chartacei  Nr.  80  [751  8^,  ohne  Vorrede  imd  Register  417 
Seiten.  S.  B.  S.  Cypriani  catal.  codd.  mss,  bibliolH  Gothas. 
(Lips.  1714.  4«.)  p.  122.  Nr.  LXXX.  —  Pfeferlioni's  thfliing. 
Chronik. 

4.  Apophthegmata  Hassiaca,  der  Landgrafen  zu  Hessen 
Spräche  und  denkwürdige  Kunstreden.  Erfurt.  4^  S.  den 
Katalog  der  Bibl.  des  Grafen  SenfTl  von  Pilsach  S.  93  Nr.  1075. 

5.  Chronicon  Chemnicense  MS.  \  s.  Kreysig's  bibl.  Mis- 
nica.  (Mscpt.  in  4^  in  der  Stadlbibliothek  zn  Leipzig.)  fol.49. 

6.  Darmstadl  s.  Giessen  Nr.  10. 

7.  Historische  Beschreibung  des  Schlosses,  der  Stadt  und 
der  alten  Grafschaft  Eilenburg,  ein  Mscpt.  von  J.  1671, 
welches  Jeremias  Simon  in  seiner  Chronik  oder  Beschreibung 
dieser  Stadt  benutzt.  Lpz.  169a.  1723. 

a  Hifloiia  der  Stadt  Eifenach,  verfallet  Anno  1G60 
nnd  anitzo  zam  Erflenmahle  aus  dem  Maanscripto  ans  Liebt 
gegeben  —  in  J.  M.  Kooh's  Beschreibung  des  Schlosses 
Wartburg  —  herausgeg.  von  Chr.  Junckern.  (Eisenach  1710. 
8^)  S.  1  —  166.  S.  auch  Olear.  Synt.  rer.  Thür.  L  56  —  73. 
Ein  kurzer  Bericht  von  der  Stadt  Eisenach  von  Joh.  Albrecht. 
(Aus  Andr.  Toppii  Hirioria  der  Stadt  Eifenach  1710  abge-  ^ 
druckt).   Eisenach  Kühn  1844.  39  Seiten  12».  (5  Ngr.) 

9.  Historie  von  Gebesee  und  der  Treten  bürg.  Er- 
furt 1661.  4^  2  Bogen.  (S.  Olear.  I.  119—126.  357-363.  — 
Senfn  von  Pilsach  S.  93  Nr.  1072.  1073.,  vergl.  S.  43  Nr.  587. 

10.  Beschreibung  der  Städte  Giessen  und  Darmstadt.  Er- 
furt 1G07  (1667?) ,  s.  T.  0.  WeigeFs  antiqaar.  Katalog.  Lpz. 
1862.  8».  2te  AbtheU.  S.  297.  Nr.  6858. 

11.  Antiquitäten  des  Amts  nod  Fleckens  Herb ft leben, 
▼ennehrt  durch  feinen  Sohn  unter  dem  Titel:  Chronica  des 
Amtes  nnd  Fleckens  Herbfchleben,  vormals  von  Andr.  Toppins 
znfamm en gelragen ,  dem  J  G  von  Meufebach  fchriftlich  1674 
übergeben,  nach  feinem  Tode  aber,  weil  das  gefchriebcne 
Exemplar  verloren,  aufs  Neue  wieder  aufgesetzt  und  an  etli- 
chen Orten  vermehrt  und  jetzo  zum  Druck  verfertigt  durch 
feinen  Sohn  Joh.  Toppium  Med.  Pract.  (geb.  zu  Tennstedt  d. 
10.  Aug.  1638).  Mscpt  in  8".  von  etlichen  Bogen,  das  sich 
auf  der  Pfarrei  zu  Herbschieben  befindet.  Vergl.  Brückner's 
Gothaisch.  Kirchen-  u.  Schulenstaat  IH.  Tb.  9.  St.  S.  36  f.  — 
Senill  Yon  Pilsach  Katal.  S.  93.  Nr.  1074. 

12.  Hamborg.  S.  Olear.  n.Th.  S.8.V-88,  wo  es  heisst: 
^Yon  diefem  RloAer  findet  man  einige  Nachricht  in  dar  g»-> 
iohriebenen  Langen  falz  er  Chronik,  hinten  anflatt  des  An- 
[hnges  (Anhanges?),  fo  B.  Andr.  Toppius  ehemals  verfertigt, 
darauf  Joh.  Georg  Juncker,  Börgermeifler  zu  Wallershaufen, 
zur  Abfchrift  erhalten  und  zu  dieler  fublication  commnoicirt 
hat"  S.  auch  Langensalza  Nr.  14.. 
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13.  Kindelbrücken.  Bei  Olear.  II.  89—111,  wo  Fol- 
gendes vorkommt:  ^Diei'en  Ort  hat  Toppius  auch  belchriebea, 
deilen  Hiftorie  Hr.  M.  .loh.  Laurent.  Seelmann,  Pallor  und 
Adj.  in  Kindelbrücken,  theils  aus  eigener  Erfahrung,  Iheils  aus 
ßörgermeiiter  Chriltoph  Fifchers  colligirlen  Tomis  Act.  var. 
Heilsig  vermehrt  und  zu  gegenwärtiger  Arbeit  überfendet." 

14.  Hiftorie  des  Amts  und  Stadt  Langen falza  verfalTet 
Andr.  Toppius,  Pfarrer  zu  Wenigen- Tenslädt.  Dem  Grafen 
Ulrich  zu  Kinsky  und  Teltau,  Churf.  Sächf.  Oberamtshaupt- 
mann zu  Langenfalza,  zugeeignet  und  übergeben  im  J.  1G75. 
MscpL  in  4".  V.  J.  1673  (?)  s.  Senflft  von  Pilsach  S.  93.  Nr. 
107(5  —  Abgedruckt  in  J.  G.  Kreysig's  Beilr.  zur  Historie 
der  Sachs.  Lande  4.  Th.  Altenburg  1758.  8^  S.  134—221. 
In  der  Vorrede  Nr.  5.  sagt  der  Herausgeber:  „Das  Mfcpt.  ift 
lehr  lange  Jahre  in  meinen  Händen  gewefen,  daher  ich  es 
auch  meinem  beften  hil^orifchen  Freund  in  Dresden  damals, 
dem  nun  feel.  Hrn.  R.  Freybergen ,  zu  St.  Anna  communicirt, 
der  (Ich  viele  Mijhe  fowol  mit  Collalionirung  einer  andern 
Kopie,  als  Ausbeflerung  und  Vermehrung  damit  gegeben,  dafs 
es  alfo  in  einer  verbelTerlen  Geftalt  erfcheinl.  Der  Autor  ift 
zwar  nicht  der  grundlichfte ,  man  kann  ihm  aber  nicht  wie 
feinem  Landsmann  Marx  Wagner  nachlagen^  dals  er  den 
Lefern  mit  Vorfatz  etwas  aufheften  wollen.  Es  wäre  freilich 
von  diefer  Stadt  was  mehreres  und  grundlicheres  zu  Tagen 
und  deswegen  das  Erbfteinilche  Werk  zu  wünfchen,  wir  wol- 
len aber  unterdelTen  mit  diefem  zufrieden  l'ein.^ 

Ein  Exemplar  dieses  Manuscripts  befand  sich  in  der  Bi- 
bliothek des  Assessor  Joh.  Christian  Olearius  zu  Arnstadt, 
welche  d.  3.  September  1781  versteigert  wurde,  s.  den  Kata- 
log S.  70.  Nr  2087  (eigenll.  1187).  Auch  Seebach  bemerkt 
in  seiner  Historie  von  Tennstädl  S.  287,  dass  er  ein  solches 
besessen  habe  und  theilt  daraus  S.  152—154  die  Beschreibung 
der  Procession  nach  Ablass  mit,  welche  man  im  J.  1502  von 
Tennstedt  nach  Langensalza  veranstaltete. 

15.  Befchreibung  des  BirchofTlhums  und  der  Stadl  Mei- 
fsen,  dedicirt  1(373  Herrn  Haubold  von  Miltitz  utt  Scharffen- 
berg.  (Cum  notis  J.  Conr.  Knanthiii.  Das  Original  besass  der 
berühmte  von  Berger.  Ausserdem  kennt  man  davon  noch  zwei 
andere  Handschrifien ,  die  eine  wird  in  der  Leipziger  Stadl- 
bibliolhek  aufbewahrt  (s.  Naumann,  catal.  huius  bibliothecae 
Nr.  DLXVII,  wo  der  vollständige  Titel  angegeben  ist),  die  an- 
dere: Toppii  histor.  Beschreibung  des  Bislhums  und  der  Stadl 
Meissen.  Aus  dem  Original  abgeschrieben  und  fortgesetzt 
von  Menser,  1765.  4**.  kam  mit  der  Büchersammlung  des  K. 
S.  geh.  Legationsrath  Günther  in  Dresden  im  J.  1834  zor 
Versteigerung.    S.  das  Verzeichn.  3.  Ablh.  Anh.  S.  9.  Nr.  121. 

16.  Antiquitäten  der  Stadl  Ort  ruf.  Erfurt  1654.  4«. 
Olear.  I.  270—278. 
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geweiOM  eretra  wd  ftltisleB  Stadt  and  SobloB«,  Mch  könig- 
obea  vod  Hauptsitz  ond  miohtigen  Festong  SolieidUgeii 
an  der  (Jnstrot  genaant  ßurgscheidingen.  Wenigenteonstedt 
1661  (1671?).  Msept.  S.  Seait  Toa  PUaaoli  Katalog  S.  93. 
Nr.  im 

18.  Straasfart;  s.  Olear.  IL  227--230,  vergL  aater 
Nr.  23. 

19.  Glückliche  Grundlegung  und  Anfang  der  Stadtmauern 
zu  Tenftedt  im  Jahr  1448  geschehen:  In  einem  Dankge* 
däcbtnifs  nach  Verfliefsung  zweihundertjähriger  Zeit  förge* 
ftellet,  in  ielzl  lauffendem  Jahr  lü48  durch  Andream  Toppium, 
Pfarrern  des  zerllöhrlen  Dorffs  Wenigen-Tenflel.  Erffurdt  ge- 
druckt in  der  Spangenbergifchen  Druckerei  (1648.  8".  1  Bo- 
gen). Er  hat  darin  weiter  nichts  angemerkt,  als  was  von 
Erbauung  der  Stadtmauern  und  den  Thoren  merkwürdig  ist. 
Diese  Schrift  Hess  nicht  nur  Olearius  in  den  ersleu  Theil  des 
Syol.  rer.  Thür.  I.  338—347,  sondern  auch  J.  Gott  fr.  Greg  o  rii 
ia  seine  bistor.  Nadiricht  von  Tennsledt  Erfurt  1711.  8^*. 
S.  15—36  gans  einrficken.  Der  letztere  sagt  in  der  Vorrede: 
JJnd  weil  ich  aueb  von  einem  vornehmen  Mann  Iber  dieses 
Zusage  habe,  Toppii  Chronicon  Tennstadiense  in  MS.  eigen- 
tbümlich  zu  erhalten,  so  können  die  Annales  künftig  ebenfalls 
ausführlicher  und  vollkommener  erscheinen.*'  Hieraus  lässt 
sich  vermuthen,  dass  Toppius  noch  ein  weitläufigeres  Manu- 
script,  ausser  dem  von  Gregorii  wiederholten  Schriflchen,  ge- 
liefert habe.  Beider  Arbeiten  macht  das  um  Vieles  gediegenere 
Seebachische  Werk  jetzt  überflüssig.  An  diesem,  wie  uns 
dünkt,  nicht  unpassenden  Orte,  wollen  wir  noch  das  Anden- 
ken an  einen  beinahe  ganz  vergessenen  geborenen  Tenostäd- 
ter,  Johann  Ixenschmidt,  erneuern,  der  anfangs  das  Can- 
torat,  hierauf  das  Reotorat  daselbst  bekleidete  und  andlieli 
Pfarrer  zu  Wenigentennstfidt  wurde.  Er  ist  Verfasser  einer 
Beschreibung  von  Thfiringen.  die  mz  aus  lateinischen  Ver- 
sen besteht  und  dem  Stadtradie  in  Erftirt  zugeeignet  ist: 

Hisiorica  Thuriagiae  desoriptio,  in  qua  de  geniis  origine, 
repo,  Comitibus  et  LandgraHis  usqne  ad  Henricum  sextum, 
quo  ad  Ulmam  sagitta  trajecto,  Thuringia  ab  Uassia  avulsa 
ad  iMarchiones  Misniae  devolula,  deque  inclitae  et  liberae  urbia 

Erffordiensis  exordio  et  incremento  breviter  tractatur.  Aatore 
Johanne  Ixenschmidio^  Pastore  Ecdesiae  in  Minori  Tennstaadt. 

1597.  in  4«.  6  Bogen. 

Seiner  Vaterstadt  gedenkt  er  in  folgenden  zwei  Distiohon: 

Tu  quoque  Tennstadiom  noslro  celebrabere  versu, 
Urbs  non  magna  quidem,  sed  mihi  cara  tarnen. 

Hic  ego  sum  primo  vagitu  natus  in  auras, 
Semper  et  a  puero  commoda  moUa  tuU. 
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20.  Thomasbruck  (Thammsbrflck) ,  wovon  Toppius  in 
einem  seiner  Beschreibung  der  Stadt  Langensalza  beigefugten 
Anhange  gehandeil  hat,  deo  Olear.  in  den  2.  Bd.  des  Syn- 
tigma  230—238  aufnahm. 

21.  Verzeichniss  etlicher  Sachen  der  Herrschaft  Tonna, 
Erfurt  1658.  4".  Mscpl.;  s.  Senffl  v.  Pilsach  S.  93.  Nr.  1081. 
1082.  —  Bei  Olear.  I.  347.  Tonna  S.  347.  Greffen-Tonna  S. 
348.  Burg-Tonna  S.  348— 351.  Tüllsledl  S.  351— 354.  Eschen- 
berg S.  354-356. 

Tretenburg  s.  Gebesee  Nr.  9. 

22.  Historie  von  Vargula.  Arnstadt  1657.  A^.  Bei  Olear. 
I.  303—392.  —  Vergl.  Brückner's  Kirchen-  und  Schulen- 
sUal  des  Herzogthums  S.  Golba.  a  Th.  4.  SL  S.  69,  Anro.  % 
wo  es  heisst:  „Toppius  erzählt  die  Vorfahren  der  Sehenkea 
▼on  Tanteobonr  Bacn  der  Reihe  in  der  grofen  YargaliroheD 
HiAorie.*' 

23.  Beschreibung  der  Stfldte  Weissensee,  Kiadel- 
brUekoB  irod  des  Dorfes  Sfraassfart.  ErfarC  1646,  1662. 
4^.  6  Bogen  (s.  BiMiotb.  Gottl.  Ad.  Henr.  Heidenreiohü  (Yinar. 
im  8«)  p.  192.  —  Biblioth.  Cypriani  p.  406.  Olear.  0.  266 
—273  und  KindelbrQcken  mit  Seelmano's  Zusätzen,  s.  oben 
Nr.  12.  bei  Olear.  H.  89  -111.  Strausfurt  s.  ebend.  II.  227— 
230.  Auch  wird  ein  Manuscript  mit  Zusäzen  Dr.  Chr.  Fibi- 
gers  und  Job.  Friedr.  Möldeners  angeführt,  von  dem  es 
zweifelhaft  ist,  ob  es  alle  drei  Orte,  oder  nur  den  letzten  in 
sieb  begreift 

24.  Historie  der  Stadl  Zwickau. 

25.  Epithalamium  etc.,  dessen  vollständige  Aufschrift  un- 
ten in  den  von  Toppius'  Leben  handelnden  Nachrichten  mit- 
geibeilt  werden  soll. 

lieber  das  Todesjahr  des  Toppius  herrschen  verschie- 
dene Meinungen;  gewöhnlich  nimmt  man  an,  dass  sein  Ende 
1677.  d.6.  Juni  in  Tennstedt  erfolgte.  Nach  einer  von  Gottfr. 
GfOgoiH  dem  Exemplar  des  dem  Sohne  seines  Bmders  ge- 
wldnMten  Hoehzeilgediehls  ta  der  SohuIbiblk>thek  za  Arnstadt 
beigesohriebenen  Bemerknng  starb  er  daselbst  im  Alter  ?on 
65  Jahren  d.  24.  April  1670.  In  dem  Begister  zu  dem  am 
nimlichen  Orte  aufbewahrten  Exemplar  der  Historia  Arnstad. 
von  J.  Chph.  Olearins  lässl  er  ihn  den  11.  Juni  1080.  Abends 
um  6  Uhr  entschlafen.  Auffallend  sind  solche  Widersprüche 
in  dem  Munde  eines  xMannes,  welcher  sich  leicht  von  der 
Wahrheit  hätte  unterrichten  können.  Vergl.  auch  oben  Nr.  11. 
(Herbstleben).  Da  der  Sohn  des  Toppius  die  von  seinem  Vater 
1674  herausgegebene  Beschreibung  dieses  Oris  zum  zweiten 
Male  bearbeitete,  muss  der  letztere  zwischen  1674.  nnd  1677, 
oder  jUingstoa»  168a  gestorben  sein. 
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8.  seioeii  vou  ihm  selbst  aufgezeichneten  Lebenslauf, 
der  ursprunglich  dem  bereits  gedachten  Epithalamium  ange- 
hängt ist  und  den  Titel  führt:  £pithalamiam :  Laetitia  naptiaiU 
<^  Andreae  Topp»  Pastoris  GoeU-MoDUni  —  Iwotravs  Yliw^t 
kodie  sponsi  et  Asnae  Magdaleoae  ^  M.  Gabrielis  Steioigeri, 
Pastoris  AolebieBsinm,  fllfae,  sponsae:  Anlebiae  die  23.  Ja», 
nuarii  anio  1665.  celebrata  et  Epithalamiis  selectioribus  peii- 
petoae  menoriae  conseorata  ab  Andrea  Toppio  Paalore  Micro- 
Tenstelino ,  sponsi  patruo.  Vinariae  typis  J.  Heinr.  Schmidii 
typographi  aulici  1665.4".  (4  Bogen).  —  In  der  Schulbiblioihfk 
zu  Arnstadt,  auszugsweise  bei  Olear.  l.  320-332.  —  Kerner 
enlhallen  Beilrage  zu  seiner  Biographie:  Der  gemüthsvergnü- 
genden  Korrespondenz  andere  Post,  episl.  6.  S.  23:  iMerkwür- 
diger  Lebenslauf  des  beriihmten  Thüringischen  Hislorioizraphi 
A.  Toppii.  —  Pfefferkorn's  Geschichte  der  Landgraf^ohafl 
Thüringen  S.  15  f.  —  Dietmann's  Priesterschaft  im  Karfllr*^ 
stenihum  Sachsen.  3.  B.  S.  92  f.  —  JOcIier's  GelehrttliteirilLöii^ 

4.  B.  8. 1259.— Seebacb's  Historie  voo  Tennstedt,  Macpt  in  4^ 
in  der  Grossb.  Bibliothek  in  Weimar.  —  Mein  Verieiehaiani 
geborener  Schwarzburger,  die  sieb  als  Gelehrte  oder  als  Künst-, 
1er  durch  Sohriften  bekannt  machten,  17.  Sl  Rndoletadt  18W.i 

5.  15— la^  /  in- 


Uebrige  Schriften  des  Toppivs,  meist  theologi- 
schen Inhalts. 

a)  Weitläufige  CoUectanea  ans  der  heil.  Sohrifl  nnd  alter 

Theologornm  Buchern.  (Mscpt.) 

b)  Ein  Trostbacb  wider  aiierlei  geistliche  und  weltliche 

Trübsale.  (Mscpt.) 

c)  Traclal  vom  Gebet  der  Kinder  Gottes  (gedruckt). 

d)  Traclal  vom  ewigen  Leben.  (Mscpt.) 

Schuldigkeit  der  Christenheit,  dass  man  Prediger  nnd 
Schuldiener  nicht  soll  lassen  betteln  gehn.  Erfurt  1641.  S.  den 
Katalog  der  Bibliothek  des  Superintendenten  Ernesli  zn  Arn- 
stadt (17G6.  8".)  Nr.  1070,  welche  Schrift  unstreitig  unsern 
Toppias  zaro  Verfasser  hat,  da  sie  seinen  oben  geschilderten 
YerhMtnissen  gans  angemessen  ist 

Dass  er,  gleich  seinem  Lehrer  Balth.  Thamm,  ein  gater 
Poet  gewesen,  bezeugen  seine  lateinischen  nnd  dentM^hen 
Gedichte,  deren  noch  Tiele  hin  und  wieder  bei  Ltebhabem  te 
Litteratnr  geftroden  werden  nnd  insbesoadere  das  in  stebnn 
nndxwans^  deutschen  und  Mnischen  Venarten  ubgeAmnle 
Epithalamium. 

PMerkom  a.  a.  0.  S.  16  schreibt:  „Dlefes  Toppens  übrige 
Bicher  und  was  er  ron  unterschiedlichen  Kirchenordnunge« 
unseres  Landes  und  andern  feinen  8nehen  eoUighPt,  IoUm 
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noch  (im  J.  16Ö4)  za  verkaufen  fein."  Ihre  weiteren  Schick- 
sale  kennen  wir  nicht,  wahrscheinlich  sind  sie  in  mehrere  Hände 
zerstreut  worden  und  jetzt  meistens  verloreo  gegangen. 


Naohlrag 

zu  dem  Aufsätze  äber  Heinr.  Fr.  Otto  im  Serapeum  1861. 

Nr.  3.  8.  35—37. 

Von  Hofrath  Dr.  I«.  V.  Uemme  in  Rudolstadt. 

Das  lange  Zeit  vermisstOi  Jetzt  wieder  aufgefundene,  eigen- 
hAndlge  Hanuscript  Otto 's  in  der  Ponikauisohen  Bibliothek 
zn  Halle  bestellt  ans  101  Blfiltern  (incl.  der  drei  eingelegteo 
und  oiebt  befesligten  Biälter)  und  der  drei  Tndices  (xnsammen 
12  filAtter  —  addiliones  1  Bl  Ind.  Gap.  7  Bi.) 

Hanr.  Frider.  Oii0ni$ 
de 

Antiquissimo 
0  R  D  0  R  F  1  I 
Ciuitatis  Thuringicae 
rtatu 
Commentatio, 
e  Dionnmentis  rernm 
Teterum  fcriptoribus 
editis  Ilde  oonspUmis, 
et  Mstis  qaibiadam 

doonmeatls 
HBgalari  fhidio  emta 
HlSTOHIAiM  THVRINGIAE 
probe  conduceos. 

Ex  praefatione. 

QnaniTls  Thnringia  procedente  aetate  Tob  Frasoomm  po- 
lestatem  redaeta,  ope  eornm  ad  fldem  cbristianam  tradacere- 
tnr  atque  viromm  doctrina  et  eruditione  maotatomm  coU^a 

institiierentur,  nemo  tarnen  vei  Ordorfiensis  vel  alias  qoidam 
monachus  qui  sedes  patrias  calamo  depinxerit,  ad  oculos  men- 
temque  pervenit.  Neque  etiam  minus  multum  temporis  spa> 
tinm.  ex  quo  purioris  doctrinae  cultus  a  Luthero  praeslantis- 
simo  restilueretur,  erat  prius  praeterlaplum,  quam  alius  atque 
alias  vir  litteris  clarus  aiiquantum  notiliae  de  Ordorflo  nostro 
Icriptis  rnis  inserereL  Prinos  Jac^bus  Web€rus  m  avitat« 
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patria  natus,  anlistes  Ecciesiae,  orationes  quasdam  ex  historia 
ecclefiastica  petifas,  diebus  fingulis  confecralionis  rolemnibus 
publice  habuit,  quas  post  morlem  eius  filius  Stephanus  H'g- 
beruSj  Pastor  tum  Gunderslebenfis ,  anno  1G06  Jenae  forma 
mediocri  in  luoem  publicam  emisit  hac  inscriptione: 

Vierzehen  kurlze  hiltorifche  Predigten,  in  welchen  gehan- 
delt wirdl  von  der  Bekehrung  der  Teullchen  und  Thüringer, 
wie  auch  der  Stadt  Ohrdrulf  wie  diefeibigen  aus  dem  Heiden- 
zum  Papllumb,  durch  S.  Bonifacium  und  wiederumb  aufs  dem 
Papfl-  zum  Chrirtenthumb  durch  den  Mann  Gottes  Doct.  Mar- 
tinum  Lulherum  bracht  worden  find.  —  Idolorum  is  aliquando 
sed  passim  rilum  descriptil  aeque  ac  propagalae  Ponlificiae 
doclrinae  modum  edocuil,  a  Lulhero  vero  chrii»iianae  optime 
restitutae  rationem  prolixius  deiineavit,  plurima  tarnen,  ut  nuUo 
fere  anliquitatis  certil'simo  fulcimento  uli  potuit,  e  conjecturis 
defumilt  ac  res  historicas  cum  Theologicis  pro  instituti  Fui 
ralione  commiscoit.  Hanc  in  dignitate  excepit  Johannes  Chri- 
stophorus  DeOelius,  Kemdam  palriam  nactus,  Doctor  Theolo- 
giae,  minutum  Chronicon,  quod  manu  fcriplum  lustineo,  anno 
MDLXXXVII  effecit,  quo  llalum  tum  praesenlem  potius,  quam 
longe  praeleritum,  exposuit.  Ulud  autem  coronidi  lurris  Ordor- 
flensis  templi  Divi  Michaelis  auctenticum  tum  temporis,  inclu- 
sum,  eum  in  finem  compoütum  efse  paulo  post  principium 
aulor  his  verbis  declaravit  :  ,^Quia  vero  uütatum  est,  ul  fastigiis 
turrium  imponantur  quaedam  quasi  ^vr]v6din/a  testantia  de 
praefenti  llalu  Ecciesiae  et  Reipublicae  et  simul  etiam  com- 
pleclentia  quasdam  anliquitatis  notas,  placuil  inclyto  Magistratui 
huius  loci,  ut  idem  nunc  quoque  Gerel,  et  novae  coronidi  tur- 
ris  Ordruvienfis  ad  templum  S.  Michaelis  exftructae,  fequenti, 
hil'toriolae,  quae  quidem  tum  temporis  ad  manum  fuerunl,  ia- 
dncerentur."^  — 

Jeremias  Wittichius  vid.  Thuring.  facr. 

Andreas  Toppius  Antiquiteten  der  Stadt  ORTRVF. 

Erfurt  1658.  4», 

Praeterea  neminem,  cui  commune  hoc  patriae  folum  carum 
cum  fuerit,  tum  vero  dulce  atque  jucundum,  ad  res  literis  coo- 
signandas  manum  admovisse,  maxima  ducor  admiratione,  et 
potiisimum,  cum  canonicos  et  manachos  quondam,  anliquo 
pariter  atque  recenti  tempore  doctos  femper  viros  alueril  el 
conservaverit. 

Verum  enim  vero  quid  ea  fcriplornm  recentiorum  cohors? 
Ex  vetuftifsimis  et  genuinis  fonlibus  mihi  fuit  constitutum,  ne 
oblivione  posteritatis  omnia  penitus  extinguantur,  quantum  ad- 
huc  fuperest,  brcvibus  illustratum,  ac  in  ordinem  rcdactum,  in 
lucem  proferre.  Ex  quo  hoc  opusculum  coalitum  est,  quod 
licet  paucis  paginis  conslet,  persuasus  lamea  fis  veiim,  in  eo 
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conficiendo  mallum  me  defudasse,  dirsenlieDtium  fcriplorum 
aliquando  adfertioaes  diu  meole  agitatas  coofulasse,  correxisse 
ac  verilalem  ubiqae  vindicasse.  Habeüs,  dves  dUectissim^ 
flalum  patriae  aiiUqiiissiiiiim  delineatiini,  aceipile  liistoiiadi  a 
nemine  adhao  lileris  tradilam ;  qaaa  si  vobis  grala  fil  alqaa 
accepta,  annales  etiam  ab  eo,  quo  baesi,  tempore^  ad  noatraro 
Dsqoe  aetatem  eAfpectate  in  posleraoiy  DiTino  amniiie  aMuaiild 
ao  coiuiveatey  conlexendi^a. 

AddiiioDea. 

•  Ad  cap.  XL  §.5.  .  ; 

•  (Auf  aiaain  besondera  eiugelegteo  BlaUa.)      i  -  r< 

Wigberti  fepnKaram  Tburingia,  inprimla  vero  vüla  Wer-; 
niagsbufa,  domioio  Ordorfienfi  jfobjecta.  Tibi  veodioara  gloria-i 

tur,  e  veteri  Iradiliooe  uodique  circumlata,  ad  quam  Georgiua 
LudovicDS  Capftus,  ibidem  natus,  Pastor  tum  Emlebienfis  fer-t 
mone  ligato  in  mortem  M.  Mofis  facerdotis  provectae  aetatis 
eiusdem  villae  composilo  provocat.  Qua  in  iententia  vulgus 
postea  magis  roboralus  videbatur,  quum  priiicipio  huius  leculi 
in  monte  communiler  Kirchberg  nuncupalo,  in  cuius  radice 
lemplum  exitruclum  couspicitur  a  ruslicis  fodientibus  monu- 
mentum,  quadralis  lapidibus  connexum  in  eodemque  cadaver 
viri  cuiusdam  longa  teropesiato  corrupium  reperireiur,  quod 
divi  Wigberti  esse  pntaYerunu  Sed  mibi  ?ero  probabUiuft 
Yidetur  e£Be  monacbi  aut  ?iri  ealnsdam  eoidesiasti«,  qui  pro 
impetraoda  peccalorum  poenitentia  locis  foUlarils  Tixerit,  ac 
flAorle  fecula  epitaphio  dignus  fueril  judicatus.  Nanque  quodli» 
fcriptores  vitae  Wigberti  evolvo,  qui  Monaslerii  prius  Friles- 
larienlis  deiude  etiam  iiostri  Abbas  faclus  erat  a  Bonifacio, 
ibcio  luo  amoeuilsimo.  Cui  tarnen  dignitati  diu  fuperesse  nou 
potuit,  quia  anno  DCCXLViJ  vitae  munere  funclus  est,  quod 
Lambertus  SchafTnab. ,  ab  aliis  monachus  Hirsfeldenlls  appel- 
latus,  ap.  Pistor.  T.  1.  p.  152.  et  Schardium  p.  372.  ad  buoc 
anuuio  brevirsimis  docet 

£x  cap.  X.  §.  3. 

Enim  vero  cenobio  parvo  quldem  ao  leridenfe  exslrooto 

Hngulis  diebus  hominibus  magisque  crescente,  aliisqoe  forte 
causis  convenientibus  Bonifacius  ulleriori  Orae  parle,  ubi  Co- 
mitum  Gleichensium  arx  jam  deprehenditur,  ampliorem  iplen- 
didioremque  monachorum  habitationem  in  honorem  divorum 
Pelri  et  Pauli  legalorum  conOruere  Tibi  conllituit:  eo  Mo- 
nachi  Erfordeulis  verba  pertinent,  quae  Bonifacium  sub  anno 
CUCCXLV  id  coepifse  exponunl,  huc  monachos  in  priore 
claustro  conditos  trailiIoca?it.  Mulium  aulem  temporis  apa* 
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tium  confamtam  est  usque  dam  aedes  posterior  (Ibi  proposita 
ad  finem  perduceretur :  haec  enirn  Lamberlo  Schaffnab.  ap. 
Pislor.  T.  1.  p.  lf)3.  teile  a.  777  a  Bonifacii  in  fede  Archi- 
praesulatus  IVIoguntini  luccel'sore  LuUo ,  bonori  1'.  Petri  dedi- 
cala  est,  cuius  verba  Serarius  L.  IV.  rer.  Mogont.  pag.  6l2 
repelit.  Quamquam  unum  tantum  coenobium  fuerit,  bioa  tarnen 
tempore  luccedente  aedificia  diversa  dislinctisque  locis  con- 
fecta,  ex  bis,  de  quibus  hactenus  feci  menlionem,  peri'picue 
obfervare  quisque  potesl;  ut  ea  de  rc  illi,  ac  inprimis  Petrus 
Albinus  in  bisloriae  Turingorum  novae  Ipecimine,  lecundo  flu- 
mine  navigare  non  videantur,  quod  diversas  res  conjungant, 
ac  inier  se  intempeslive  commisceant,  motiasteriumque  honori 
divorum  Petri,  Dionysii  et  Michaelis  dedicatum  praedicenl. 

4.  Monaslenum  aliquibus  divis  confecrari  et  modo  de 
hoc,  modo  illo  nomen  accipi,  non  inconluetum  fuisse,  for- 
tasse  iis  in  menlem  incidit,  quemadmodum  Ecciesiae  Qued- 
linburgenils,  tum  aüarum  quam  piurimarum  exempla  fatis  ex- 
hibenlur.  In  primis  Frisius  Chronic.  Wirzburg.  Mslo  de  mo- 
nasterio  quodam  ab  Henrico  I.  Episcop.  Wirzeburg.  conflructo 
sequenlibus  verbis  meminit:  Die  andern  Kirch  und  Klofter 
bauet  er  aufserhalb  Wirtzburg  in  der  Vorfladt  gegen  Mittag 
in  der  Ehr  S.  Pelers,  Sanct  Paulus  und  auch  S.  StetTans,  des 
eriten  Martirers,  die  ilt  viel  Jahr  hero  allein  zu  S.  Peter, 
darnach  bis  aur  den  heuligen  Tag  zu  S(.  Steffan  geheii'sen 
worden.  Exinde  consueludo  elucelcit,  quod  quanquam  coeno- 
bium multis  divis  dedicatum  sit,  unius  tamen  lemper,  modo 
huius,  modo  aiterius,  lemper  nomine  fuerit  inllgnilum. 

4.  5.  Licet  igilur  illorum  virorum  lententiae  prius  nomen 
meum  adscripüssem,  quod  inhciandum  mihi  non  est,  con- 
Jecluris  tarnen  veritati  magis  consentaneis,  quae  a  tauta  vete- 
rum  monumentorum  indigentia  l'uppetunl,  coni'trictus  ab  illa 
decelsi,  ac  Weberum,  cuius  postea  orationes  lacrae  in  manus 
meas  inciderant,  mecum  conlentientem  p.  42  his  verbis  mar- 
gini  adiectis  lustinui:  S.  Michael  wird  die  Kirche  zu  Ohrdruff 
genandt.  Zu  8.  Peter  und  Paul  ifl  das  Klolter  genant  worden, 
daher  hell  man  noch  den  Peiri-  und  Pauli-Markt 

De  monachis  Ordorfienlibus  hoc  apponendum  cenleo,  quod 
fequenti  tempore  ob  vitam  forte  viliis  inquinatam  reformati, 
*  alio,  procul  dubio,  Erfurtum  trauslati  llnt',  quorum  in  locum 
canonici  reguläres,  ut  plurimum  nobili  genere  nati,  fub  Decani 
regimioe  verlati,  fuccelseriut. 

Index  primus. 
Capitum. 

Cap.    I.  de  Thuringorum  nomine  et  origine. 
II.  de  regno  Thuringiae  everso. 

III.  de  Thuringia  Australi,  eiusque  pagis  quibusdam,  ac 
locis  aliis  Ordorfium  vocatis. 
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Cap.  IV.  de  nomioe  el  filu  Ordorfii. 
Y.  de  villis  in  leuben. 

-  VI.  de  villis  in  rode        1  ubi  citalur.    Hön's  Coburg. 

Chronik  1.  Hd.  29.  Kap.  p.  184.  Reinhardsbrunner 
Urk.  von  1039  —  novalia  —  Bussonrol  —  Silvae 
Thuringicae,  Loybe  dictae  non  exigua  pars  est, 
in  quo  loco  Busse,  antiquissimum  Thuringorum 
Dornen,  dominus  lubjeclos  i'ervos  conlocabat,  do- 
miciliumque  instituebal,  a  quo  el  uovalibus  rot 
a  rotten  appellalis,  Bussenroth  coalitum  est 
Vizzenroth  (Wizenroihj  in  diplom.  Ludovici  III. 
Landgr.  quo  anno  UGB  confirmavit  permulationem 
inter  Abbales  Reinhardsbrunn,  et  Georgenlhal. 
initam.  Frenzel  de  linguae  l'orab.  orig.  L  2.  c.  1. 
p.  381.  Casp.  Kirchmaier  Hartzgerodae,  inex- 
baostis  opibus  nneiallicis,  lertum  rutaceum  Anhal- 
tinae  domus  p.  13.  —  Albini  Chron.  MilnenJ'. 
Til.  III  p.  43.) 

mar  et  hausen  terminanlibus. 

-  VII.  de  Ordorßii  origine,  Ethnicismo  el  principio  Christia- 

nismi. 

-  VlII.  de  fuperstitiosa  monaslerü  Ordorfienfis  occasione. 

-  IX  Scriptorum  leslimouia  de  coenobio  Ordorflenfi  ex- 

Itructo. 

-  X  de  duabus  ecclesiis  Ordorfii  fundatis,  earumque  de- 

dicatione. 

-  XI.  de  primo  Abbate  Wigberto,  el  monachis  ord.  S.  Be- 

nedicti. 

-  XII.  De  Hugone  el  Alboldo,  huius  terrae  domiiiis. 

-  XIII.  De  Kranciae  regibus  tempore  coenobii  Ordorflenüs 

erecli  reguanlibus. 

Index  fecundus  rerum. 

Index  lertius  fcriplorum  hoc  in  opusculo  citatorum. 

Cap.  XII.  (XIV?)  De  Wunibalde,  feminisque  divis  tuleiaribus 
Walburga,  Cunigilde  el  Beragylha. 

Dieses  Kapitel  isl  ganz  in  Thuring.  sacr.  p.  24— 2G  (mil 
uuwesentlichen  Aenderungen  im  Slylj  aufgenommen.  In  dem 
Manuscripte  fehlt  der  8  Zeilen  betragende  Schluss. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  dar 

dramatischea  Kunst 

Bibliographisch  dargesleUt 

von 

£inii  Weiler  in  Aagtbsrg. 

(ForlteUiiBf.) 

144.  Maria  virgo  blasphemiarum  ullrix,  sive  Julianos  Apo> 
flala  ob  blafphemias  diviuitus  iu(eremp(us.  Drama  In  Sceoam 
publice  datum  .  .  ab  illuslrissima,  reverenda,  nobili  academica 
juvenlule,  Collegij  CaeCarey,  Socielatis  Jefu,  Viennae  Aul'lriae; 
.  .  Anno  M.  1)C.  XXXV.  Menle  Februario.  Die  13.  Viennae 
Austriae,  Excudebat  Malthaeus  Formica,  in  Aula  Coloiiienli. 
0.  J.  (1635).  8  Bl.  4.  Latein,  o.  deutseli.  —  In  MOnehea. 

145.  NabuchodoBoror  Göttiieher  Gerechtigkeit  md  Baroi- 
bertzigkeit  SchawCpiel,  . .  ?on  dem  Cbor  Fttarniieben  Gymnaßo 
der  Socielel  Jefu,  in  München  angeHelll.  Aono  1635.  Getruckl 
bey  Goroelio  LeyiVerio  Chur  FürAiicben  Buchlrueker  Tnd  Baeb- 
bandler.  o.  J.  (1G35).  G  Bl  4.  —  In  Manchen. 

146.  Joannes  Gualberlus  Con versus.  Das  ift:  Comico- 
Iragocdia  Von  Joanne  Gualberlo  einem  Kdlen  Florentiner, 
welcher  als  er  eineft  eben  am  Charfreytag  auff  (ein  abgefag- 
ten  Keindt,  der  feinen  Vettern  entleibt  hatte,  geltorfen,  .  .  bat 
er  jhm  .  .  verzihen  .  .  Gehalten  in  dem  Churfürttlichen  vnd 
Academifchen  Gymnasio  der  Societet  JEiu  zu  IngolHaU,  Den 
13.  Octob.  Gedruckt  zu  IngoUlatt,  Bey  Gregorio  Häniin,  Im 
Jabr  GHriai  1636.  4  BL  4  —  In  Aacsburg  n.  MOnchen. 

147.  Jesus  Maria  Jesepb  In  all  Jhrem  EUendt  Drey  Son- 
nen Oder:  Drey  Summen  Becbter  Vollkommeabeit,  Jeder- 
mfiniglicb  Zu  gröflerer  Lieb  der  Togendt  fttrgeAellt  Von  dem 
Cborfilrfilichen  Gymnasio  der  Societet  Jesu  zu  MQncben,  Den 
7.  vnd  9.  Oclobris.  M.  DG.  XXXVI.  Gedruckt  Bey  Gornelio 
Leysserio,  Ghurfürftlichen  Buchdrucker  md  Bucblübrer.  o.  J. 
(iü3G).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

148.  Ritterlicher  Kampff,  In  welchem  der  heylige  Wen- 
cefslaus,  Herlzog  in  Böhem,  wider  den  Tyrannen  Radifslaum, 
von  den  Englen  befchüfzt  vnd  verfochten  worden.  Gehalten 
In  dem  Gyinnafio  der  Societet  JESV  zu  Augfpurg  vor  gewohn- 
licher Ernewerung  der  Stuüieu  im  Jahr  Chriid.  M.  DG.XXXVL 
Gedruckt  su  Aogfpurg,  durcb  Andream  Aperger,  auff  rnfer 
lieben  Frawen  Tbor.  o.  J.  (1636).  4  BL  4.  m.  Tileleinf.  —  In 
Augsburg  u.  Manchen. 

(FortsetsuDg  folgt.) 


Verantwortlieber  Redacteur:  Or.  IL  NatmmiiB^ 
Verleger:  7.  0.  W^igsL   Druck  foa  C.  F.  JfelBor  in  Leipsig. 
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SERAPEUM. 


n(f(§rtft 

für 

ItibliothrkwissenschafU  llandsehriftenkiinde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
Yon 

Ur.  Hoberf  JVaumann. 

M  18.      Leipzig:,  den  30.  September  1804. 


Oesterreichische  Dichter  des  XVL  Jahrhunderts. 

Milgetheilt 

von 

Jos.  Maria  Wagner  ia  Wien. 

Die  öslerreichischen  Dichter  des  XVI.  Jahrhunderts  fanden 
IQ  den  bisherigen  Lilteraturgeschichleu  nur  unzureichende  Be- 
rücksichtigung. Gödeke  enlbehrle  (Grundriss  S.  334)  über  Wolf- 
gang Schnielzl  „genauerer  Kunde",  obwohl  seine  Dramen  bei 
Denis  fast  vollzählig  verzeichnet  sieben  und  Kuppilschs  sau- 
berer Abdruck  des  „Lobspruches"*  in  aller  Händen  sein  könnte. 
Selbst  Scheyrer,  dem  doch  auf  den  Wiener  Bibliotheken  zu 
eigenen  Forschungen  Gelegenheil  genug  geboten  war,  wusste 
für  das  \VI  Jahrhundert  nur  Ma.ximilian  1.  (mil  Weiskunig 
und  Theuerdank),  Wolfgang  Schmelzl  (Lobspr.),  Königin  iMaria 
von  Ungern  und  Nicolaus  Hermann  aufzuführen,  —  eine  über- 
aus kümmerliche  Zusammenstellung!  Ich  (heile  nachstehend 
mit,  was  m  i  r  von  österreichischen  Dichtern  des  XVI.  Jahr- 
hunderts bekannt  wurde,  wobei  ich  billig  auch  auf  Solche 
Bedacht  nehme,  die  zwar  nicht  durch  ihre  Geburlsstätle,  wohl 
aber  durch  ihren  Aufenthalt,  sowie  durch  Stoff  und  Manier 
ihrer  Dichtungen  Oesterreich  angehören.  Man  wird  daraus 
erkennen,  dass  Oesterreich  in  Bezug  auf  ältere  Volksdichtung 
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nicht  ganz  so  arm  ist,  als  bisher  aogenommeD  werdmi  inussle, 
obwohl  etn  Tergleich  mit  der  Liiremtor  des  ftbrigen  Oeulseh- 
lands  in  Jener  Zeil,  naroenlliGh  mil  MiUel-,  niit  Wesideulsch- 
land  und  der  Schweiz,  noch  immer  kein  allzn  gfinsüges  Re- 
snliat  ergiebL 

1. 

Wolfgang  Schmelzl.  (1540—1556.) 

Die  noUidürfligslen  biogrn[)hischen  Halen  lassen  sich  aus 
seinen  Schriften  und  einer  hand.s«  lirifilichen  Noliz  entnehmen, 
deren  später  noch  gedacht  werden  soll  (s.  u.  Nr.  U)  der  Bi- 
bliogr.).  Schmelzl  war  zu  Kemnat  in  der  oberen  Pfalz  ge- 
boren, wahrscheinlich  im  2.  Jahrzehend  des  XVI.  Jh.'s,  wurde 
Küster  zu  Amberg,  heiralbete,  yerliess  jedoch  spfiler  (vor 
15401)  Weib  und  Kind  und  begab  sich  nach  Oesterreich,  wo 
er  zom  Italholischen  Glauben  fibertrat.  Er  erhielt  die  Schul- 
meisterstelle bei  den  Schollen  nnd  erwarb  das  Wiener  Bfir* 
gerrechl.  Die  äusseren  Umstände  des  Convertiten  mflssen  sich 
ganz  behaglich  gestaltet  haben : 

Das  gl&ck  mir  zulegt  binden  und  vorn 

soYil,  das  ich  bin  bu^er  wordn. 

mein  gnedig  herm,  ein  ersamer  rat, 

etlich  Weingarten  eingeben  bat, 

helfen,  raten  in  allen  dingn, 

drumb  sol  ich  beim  saluator  singn. 

das  half  mir  wol  zu  meim  anfang. 

mein  gnediger  herr,  abt  Wolfgang, 

sambt  dem  ehrwirdigcn  conuenl, 

weil  ich  so  lang  au  disem  end 

trewlich  gedient,  bei  ioen  blibn, 

ein  herrlich  proulsion  verschribn. 

der  SchmAltzI  kain  pesser  schmalzgrüb  fandl* 

sagt  er  selbst  Y.  1516—1528  seines  Lobspruches.  Aus  den 
▲ufaeichnangeB  der  Wiener  Stadtprotokolle  erfahren  wir,  daas 
im  J.  1550  Sohmelzl  die  Erlaubniss  erhielt,  „am  Kloslerkasten 
anf  dem  Mist^  (der  Jetzigen  Freinng,  wo  sich  eben  das  Schd- 
tenkloster  befindet)  ein  Haus  zu  bauen,  dessen  Nulzniessuog 
ihm  und  seinem  Sohne  Jonas  auf  Lebenszeit  zugesichert 
wurde,  vcrgl.  Hormayr's  Wien  IV,  1.  und  2.  Heft,  S.  2ü8, 
Anm.,  und  K.  Hanswirth's  Abriss  einer  Geschichte  der  Bene- 
dictiner  Abtei  zu  den  Schollen  in  Wien  Wien  18n4),  S.  64. 
Seit  1542  sehen  wir  unseren  Schulmeister  fast  alljährlich  mit 
neuen  Erzeugnissen  seiner  Muse  vor  das  Publicum  treten.  Es 
waren  meist  geistliche  Schauspiele,  die  Schmelzl  unter  eige- 
ner Anleitung  durch  seine  Schulkinder  auffuhren  Hess.  2tt* 
weUen  wohnte  dar  Hof  diesen  Aufiührungeu  bei,  wie  1540  der 
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Darstellung  des  „Acolasf."  Aus  den  Zueignanfi^en  seiner  Schrif* 
(en  lernen  wir  den  Kreis  der  Gönner  Schmeizrs  kennen:  den 
kaiserl.  Rath  und  Stadlschreiber  Igelshofer,  Laz's  gelehrten 
Freund,  den  Wiener  Bürgermeister  Stefan  Denk,  den  Probst 
von  Kloster  Neuburg  Woifgang  Heiden ,  Sr.  Maj.  Kämmerer 
und  Landvogt  in  Ober-  und  Niederschwaben,  Kitter  Georg  von 
Giengen,  den  Abi  Leopold  Rueber  zu  Göttweig  u.  a.  An  letz- 
teren ist  aiicli  das  in  zierliclieni  Latein  abgefaaate  Enpfeh- 
laogssohreiben  gericbtet,  welches  Schmelz!  der  Arbeit  eines 
Jungen  Gelehrten  Johannes  Prasias  mitgab,  die  mter  dem 
Titel:  ^Phiiaemos,  iragoedia  oova  non  minus  pia  quam  erudita^ 
1548  zu  Wien  gedruckt  wurde  (s.  Denis,  Wiens  Buchdrucker- 
gfisch.,  Nachtr.  S.  66).  Auffallend  erscheint  es,  dass  sich 
Schmelzt  auf  dem  Titel  des  ln51  gedruckten  „Samuel  und 
Saul"  nur  mehr  „Burger  zu  Wien"  nennt,  aber  noch  mehr 
muss  es  überraschen,  ihn  1556  plötzlich  in  einen  „Pfarhern 
zu  S.  Lorenzen  auf  dem  Slainfeld"  bei  Wiener  Neustadl; 
verwandelt  zu  finden.  Dass  er  nur  katholischer  Fdirrer 
seil  kannte ,  geht  aus  der  oben  mitgetbeilten  Gesehichle  sei*, 
ner  Conrersion  hervor.  £r  ist  daher  in  Ravpachs  Presbyle«- 
rologia  p.  160  sa  löschen. 

Ich  schreite  nun  zur  Anfzählnng  von  SchmelzPs  Sohrif- 
teo,  wobei  ich  jedoch  bemerke,  dass  ich  bez.  der  Dramen 
nur  die  Mittheilungen  Denis'  wiederholen  kann,  da  die  Drucke 
selbst  auf  der  Hofbibliolhek  (Ur  eine  längere  Frist  der  Be- 
nutzung entzogen  sind. 

1.  Comoedia  Judilh  gehalten  zu  Wieiin  in  Osterreych 
durch  Wolfgangum  Schmeltzl  Schulmcyster  zum  Schotten  da- 
selbst In  dem  1542.  Gedruckt  zu  Wienn  durch  Hans  Singrie- 
ner.  48  BIl.  S^.  VergL  J.  Fr.  GasteUi  in  d.  Zeitang  für  die 
eleg.  Welt  rom  J.  1821,  Nr.  120  nnd  121. 

'2.  Anssendong  der  Zwelffpoten  md  die  frag  des  Rei- 
chen JQnglings,  von  wegen  des  gaseCi,  sambt  dem  jüngsten 
gericht,  aufs  Maltheo  vnd  anderen  scbrilTlea  auff  das  kurtzigist 
gezogen,  für  das  Schulslürmen  gehalten  zu  WieTi  durch  Wolif- 
gigum  Schmeltzl  den  12.  tag  Julij  jm  1562.  [Schriftsfelle 
Matth.  9.1  Gedruckt  zu  Wien  durch  Hanns  Singriener.  8^ 
(Wiener  Hofbibliolhek.;  In  der  Dedication  an  Igelshofer  ge- 
denkt Schmelzl  der  fiir  die  'Judith'  erhaltenen  Geschenke  und 
eifert  gegen  den  iMissbrauch  des  Schulstürmens,  daraus  ,^vhil 
letchtfertigkeit  vnd  schaden,  dea  knaben  vnd  anderen  zuge- 
fügt entstandi^n'^  etc.  Vergl.  GastelU  a^  a.  0.;  Denis'  Bnch- 
dmckergesobNHite  Wiens  I,  406  IT. 

3.  Comoedia  der  hoch  zeit  Gana  Gaülee,  dem  Ehstandt 
von  Gott  geordenl  zu  Kren  allen  gotfdrchtigen  Christlichen 
Eheleutlen,  Gesellen  vnd  Junckfrawen,  die  sich  in  die  heylige 
KonnschalTl  geben  wollen,  zu  (rost  vnd  vnderrichl,  allen  bösen 
vnzüchligeu,  halsfttarrigeu  Weibern  zar  besserung,  gehalten  zu 
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Wien  in  Ostemych  dureh  Wolffgaogum  Schmefzl  vc  Kern  mal 
Schulmeister  zum  Scholien  daselbst,  In  dem  1543.  [Schrift- 
slelle  Hebr.  13.]  8^.  S.  2  Holzschn.:  Adam  und  Eva  unter 
dem  Baume.  Dedicalion  an  den  Bürgermeister  Stephan  Tenckh, 
worin  Schmelz!  Qber  die  Leichtfertigkeiten  der  Fastnacht  klagt 
und  u.  A.  sagt:  „Solchem  aber  fürzukume,  hab  ich  noch  iar- 
lich  an  statt  der  gleichen  leichtfertigen  geschwencken,  in 
diesen  schweren,  vnd  sorgkiichen  Kriegszeiten  vnnd  leüffen, 
durch  meinen  aiDfeltigen  verstand!  ain  Comediam  aus  der  hey- 
ligenn  Byblischen  sohriffi  gehalten.*^  Am  Schlosse  wieder  efa 
HolzschDiit,  die  Hochzeit  zu  Kana  darstellend. -~  Denis  1,409. 
(Wiener  Hofbibliothek.) 

4.  Ein  schdne  kurlze  ?nd  Christliche  Comed]  von  dem 
plintgeboren  Sonn  Joann.  9.  allen  Christen  nützlich  za 
lesen.  Durch  Wolfgangum  Schmeltzl  1543.  Gedruckt  zu  Wien, 
durch  Hans  Singriener.  8".  Dedication  an  Probst  Wolfgang 
(Heyden)  zu  Klosteroeuburg.  —  Denis  I,  410.  (Wiener  Hof- 
bibliothek.) 

5.  Guter,  seltzamer,  |  vnd  künstreicher  teutscher  Ge* 
sang,  I  sonderlich  eltliche  künstliche  Quodlibet,  Schlacht. | 
Tttd  dergleichen,  mit  ner  oder  fttnir  stiüieo,  |  bift  her,  im  tmek 
nicht  gesehen.  | 


Der  stiglitz  bin  ich,  sing  mein  weifs 
Das  mittl  recht  melodey  mit  fleifs 
Halt  ich,  vnd  sing  gut  reytterisch, 
Dem  Edlen  Igel  vor  seim  tisch. 
M.  D.  XLini. 
Jede  Stimme  trägt  einen  ähnlichen  Keim: 

Discant. 

Das  himgrillen  bhi  ich  genant, 
Mein  gsang  ist  yederman  bekant 

Vnd  für  mein  slimlein  hell  vnd  rein, 
Zu  lieb  den  fromen  Ygl  mein. 


Tenor. 


Alt. 


Ich  bin  das  Zeifsl,  nierck  auff  mich, 


So  ich  sing,  in  der  hoch  bleyb  ich, 
Vnd  gail  mich  mit  dem  hirngrillcn, 


Dem  Ygl  all  zu  dienst  vnd  willen. 


Bass. 


Ich  bin  der  gümpl  schnarr  anch  mit 
Die  tieff  zu  halten  ist  mein  sitt, 


Nun  singt  all  frisch,  habt  vieifs  in  sachn, 
Das  wir  den  Tgl  frdlich  machen. 


II- 
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Qu.  4^  Auf  der  Rückseite  des  AU  slehl:  „Gedruckt  zu 
Nürnberg  durch  Jo.  Pelreium.  M.D.XLIIll. 

Die  Zuschrin  lautet:  „Dem  Edlen  vnd  Rrnuesten  Herrn 
Franizen  lgellsl)o(ler,  Rö.  Kü  May.  etc.  Ralhe  vnd  Secretari, 
Slalschreiber  zu  Wien  in  Österreich,  enibenl  ich  WollTgang 
Schmell/i  Hurger  daselbst,  mein  geneigt  gutwyiig  dienst  zu- 
vor. Krnuester  Herr,  mir  hat  der  fürnem,  geleert,  vnd  künst- 
reich Johan  Petreius  Rurger  vnd  Ruchdrucker  zu  Nürnberg 
mein  sonder  verwanler  lieber  herr  vnd  freundt, 
meennals  geschrieben  vnd  begert,  ime  noch  ein  teil  guter 
leulscher  liedlein  zusamen  zuklauben ,  vnd  in  den  druck  zu- 
geben, Welche  bil  vnd  begeren ,  Nach  dem  er  allen  Musicis, 
mit  sonderlicher  Kunst,  vnd  befleissiguiiu .  nit  allem  forder- 
lich, sonder  gar  hilHich,  für  billig  geachl,  vnd  keines  falls 
abschlagen  mugen,  vnd  hab  mich  derhalhen  bey  allen  meinen 
guten  verwanlen  bemüel,  den  aller  künslltchisten,  eltisten, 
seltzamslen  vnd  besten  Teutschen  gesang,  so  ich  im  landl 
Österreich  vnd  anderls  wo,  bekomen  mügen,  zusammengele- 
sen, welcher  gesang  fürwar  von  seltzamkeit  wegen,  manchen 
trelTenlichen ,  miltern  vnd  Ringern  man  zu  singen  billig  an- 
rcitzung  geben  sollte,  darinen  auch  der  rechten  künstlichen 
Componislen  schnelligkeyl,  vnnd  ye  zu  zeylen  frembde,  aber 
rechte  angenome  art  zu  setzen  gespürt  vnd  gesehen,  wie  mit 
grosser  kuusl  müe  vnd  fleiis,  sie  so  manche  tenores,  aufs 
allerley  vnterschidlichen  vnd  gemischten  tonis  in  einander  vnd 
zusamen  gebracht,  das  köndlen  die  rechten  Musici  ^nd  doch 
liebhaber  diser  frölichisten  vnd  angenemen  kunst  wol  aufs- 
rechnen.  Vnd  wie  wol  Rwer  Ernuest  ein  grössers  vmb  mich 
verdient,  auch  merer  vnd  höher  Em  werdl  ist,  so  schenck 
vnd  schreib  ich  sie  Euer  Ernuest,  als  meinem  günstigen  lie- 
ben Herrn  vnd  Mecenati  zu.  Dann  ich  gewisslich  wol  weiss, 
seilmals  E.  E.  nit  allein  ein  Theoricus,  sondern  auch  ein  tref- 
fenlicher künstlicher  vnd  lieblicher  Practicus  Musicus  ist,  das 
ich  E.  E.  nicht  liebers,  angenemeres  noch  bessers,  schencken 
kan  vnd  mag,  daiT  disen  Gesang,  des  verhotTens  E.  E.  werde 
sich,  mit  dem,  nach  schweren  wichtigen  müsamen  geschefflen 
vnd  handlungen,  gemeynen  nutz  vnd  wolfart  belangend,  damit 
E.  E.  teglich  beladen  erkücken .  wie  König  Saul  so  er  von 
dem  bösen  geist  geplagt,  durch  die  Musicam  des  küuigklichen 
Propheten  Dauids  erledigt  wardt.  Dan  diese  liebliche  kunst 
vil  schwerer  trauriger  pöser  gedancke  hinweg  nimbt,  Darumb 
mufs  es  sonderlich  ein  grobe  art  vnd  eigenschaffl  an  einem 
menschen  sein,  der  nit  mit  diser  kunst  belustiget,  Irölich  vnd 
guler  ding  gemacht  werden  solle,  zusampt  dem  das  die  junge 
kindlein  ein  gefallen  daran  habe  vh  damii  gestillet  werden. 
Was  sol  ich  aber  von  Kindern  sagen  vnd  exempel  geben,  so 
Timotheus  aus  Phrygia  den  grofsmechtigen  König  Alexandrum, 
ein  bezwinger  vn  vberwinder  des  gantzem  vmbkreyl's  der  weit, 
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mit  fliiMT  MusiM  von  firöligkeyt  Tttd  gtttM  Mt  za  grinttigem 

zoni  TDd  Waffen  gereilzt  vnd  gebrach i,  vsd  alsdaon  widern nib, 
so  er  daf  laslruiiM»l  ui  lieblichkeit  verkert,  von  den  waffen 

vnd  grimmen,  zu  gutem  mu(,  tanlzen  toben  vnd  springen  be- 
wegt.  Wir  lesen  auch,  wie  der  Nero  so  laug  er  die  Musicam 
geliebt  gantz  ^ütig  gewesen,  so  er  aber  dieselbig  verlassen, 
sich  au(f  Nioromaucey  geben,  hat  er  augefaugeu  zu  wüten. 
Dergleiche  lesen  wir  auch  wie  der  Keyser  Agamemnon  die 
Stat  Troiam  zu  bezwingen  ziehen  wolt ,  liess  er  einen  Musi- 
cum  daheimen,  der  Gütern  neslram  sein  hauisfrawea  durch 
gesang,  mit  lob  weibUoher  £er  vnd  Tugeai,  zq  keuscheit  ymd 
ilrumbkeit  vermanen  solt,  wie  sie  dann  auch  frnniMilich,  lilw 
der  mttsiotts  bdsslich  von  Jr  gebracbt,  leble,  naohnala  aber 
von  Aegiaiho  vberwunden,  vnd  an  jren  Ebren  geeohwKBht 
ward. 

Was  sol  ich  aber  noch  sagen  von  menschlicher  natur, 
geschickligkeil  vnd  verslandl,  so  die  vnuernünfTti^en  (hier,  als 
Delphiu,  dontit  beiüsliget,  Itein  die  kleiue  vo^eleiit  dardurch 
zu  singen  bewegt  vnd  angcreilzl  werden,  weiolis  alles  E. 
als  einem  gelerten  vnd  hocherfarnen  .solcher  exempel  vnd 
Hisloneu  wol  wissiich,  vnd  derhalben  auch  besser,  v>ie  ich 
oifl  erfaren,  bey  K.  £.  zu  singen,  als  vor  dem  alten  Herrn,  berra 
Georgen  Probst  zn  Glosler  Nennbnrg  seligen,  weloher  seineHi 
Scbnlmeister  vnd  singern,  so  sieb  vor  seinen  genaden  beela^ 
ten,  Sie  möchten  von  dem  sauren  wein  nit  singen,  gar  ein 
geschwinde  Antwort  gab,  ob  sie  von  dem  sauren  weio  nit 
singen  möchten  wie  die  Zeifslein,  so  selten  si  singen  wie  die 
Raben  elc.  Aber  bey  disem  M.  G  II.  Probst  WoltTgang  als 
auch  einem  liebhaber  dieser  kunst,  vnd  seinem  Krwirdigen 
Conuent,  sonderlich  was  die  Ehr  GoUes  beli  ilTt,  besser  sifigen 
ist.  Wil  also  E.  E.  hohes  vieis  gebelen  haben .  diese  mein 
bemühung  im  besten  zuuerstehn  vnd  anueme,  vnd  mich  sampl 
allen  Musiois,  wie  £.  £.  biisher  gethon  gunstigkleich  beuolhen 
beben,  ein.  Dain  Wien  zu  den  Schotten  den  6  lag  Febrnarij, 
Naob  Christi  vnsers  Heylands  gebwrt  der  wenigem  aal  in  de« 
44.  jar.^ 

Ich  theile  nun  noch  das  Register  des  bei  Goedeke  |.  UO 
anerwähnten  Liederbnohes,  begieitet  von  einigen  litlmriseben 

Nachweisungen  mit: 

I.  Igels  art,  quinqu:  Yocum.  (Abgedr.  Wunderborn  11,405.) 

II.  Schlacht  vor  Fauia.  Signori.  quatuor  Yocum. 

III.  Von  Dauben,  Neulicher  Zeil. 

IV.  Von  Nasen.  Höre  zu  ein  newes  gedieht.  Pun  stall  er. 
(Steht  auch  in  Orlando  di  Lalso's  Schönen  Newen  leut- 
sehen  Liedern,  3.  Theil,  München  1576.) 

V.  ,Von  Lölfebi.  Herbey  was  IdM  sey. 

VI.  Ein  Quodlibet,  Der  Pfarr  von  NesseUmoh.  N.  Söhnet- 
linger.  Furt  ein  jede  Xtiii  Jren  eigg  Text. 
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VIL  Quodlibet,  Vnd  wer  das  Elend  bawen  wil,  fürt  yeile 
flym  jren  eygeu  Text.  (Vergl.  Uhlaiid  Nr.  302.) 

Ylll.  Quodlibet,  Wöli  wir  aber  hebeo  au.  ffir(  yede  slyon 
jren  eygen  Text. 

IX.  Kin  Guckguck,  Quodlibet.  (Uhland  Nr.  12 ) 

X.  Quodlibet,  Wann  ander  schlafTeo,  fürt  yede  slym  jren 
eygen  T«it. 

XI.  Quodlibet,  Von  edler  Arl.  ffirl  yede-  stym  jren  eigen 

Text. 

XII.  Quodlibet,  Schlemer,  vod  Prafser. 

XIII.  Der  Nemo.  Der  vil  in  allen  landen  thui.  (Abgedruckt 
in  Hüffmann's  GeeellsoliafU-Lieddra ,  II.  Ausg.,  Leipzig 

IbüU,  Nr.  386.) 

XIY.  Quodlibet,  Da  (runcken  sie  die  Hebe  lauge  Nacht.  (Vergl. 

Ivo  de  Yento's  Teutsche  Lieder.  München  1573.) 
XV.  Von  Ryrn. 

XYL  Yoo  Narreo.  Der  vbera!  vil  sind.  (Vergl.  Zarncke,  Nar- 

reasehiff  S.  CXXIII,  Anm.) 
XVIL  Seck,  Meoss,  TBd  Kelsen,  ein  qniodllbet  •  r> 

XYIII.  Das  Wein  Gesang.  -    '  '  - 

XIX.  Wach  auff,  ein  Quodlibet  •  '  vi.v^ 

XX.  Zum  Bier,  Quodlibet.        ,         •   <     •   »  »t^ 

XXI.  Von  Secken,  Quodlibet.  •  jini- 
XXil.  Val'sziehen  in  Osterreych.  i^^.  • 

XXin.  Feur  bewaren.  qualuor  et  quinque  vocum.  .  •  z*' 

XXIY.  Das  Gleul  zo  Speyr,  Sex  Vocura. 
XXV.  La  rauschen.   (Abgedr.  Uhland  Nr.  34,  Holfmann  a.  a. 

0.  Nr.  122.)  V.  :j  »  .  «.  :  • Mi  .-.ii.f  .i 

•     Ex.  in  Berlin,  woaaoh  Hrj  Dr.  AinoUi  in  Alberieldi  ml*- 
•lebende  Beeeimbong' fertigte.  Absohrtftf  iin^  Hmn  % 
Karajan's  Beeile  ^      '  ' 

6  Ein  scbftne  tröstliche  Hystoria  von  dem  Jüngling  D  a  o i  d 
ynikd  dem  mutwilligen  Goliath,  gehalten  zu  Wienn  inn  Oster- 
reich durch  VVolffgang  fchmeltzel  burger  daselb&t  vnd  Schul- 
maisler  zun  Schotten  etc.  allen  Christen  nienschen  fast  nütz- 
lich vnd  kurtzweillig  zu  lesen.  1543.  Gedruckt  zu  WieTl  in 
Österreich  durch  Hans  Singriener.  25  Blätler  in  8".  oder  kl.  4®. 
Dedication  an  Bürgermeister  Stephan  Teockh,  worin  Schm. 
dies  Stück  irrig  als  seine  vierte  Com^die  bezeichnet.  Denis 
L4ia  — Ej.  auf  4er  Wiener  iüelbibliollMfe'iittd'^^toch  Hm. 
Fidelis  Bnteob  geid*niBt  ^t  in  der  iBIbliMeliJdni'  Scbolien- 
klosters  za  Wien. 

7.  Comoedta  dee  Terlornen  Sons,  wie  sie  zu  Wienn 
in  Österreich  vor  Röm.  Khü.  May.  gehalten  worden  durch 
Wolfigangnm  Schmeltzl  1545.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oster- 
Teich  durch  Hans  Singriener.  8".  Dedieatiou  an  den  Abt  Leo- 
pold Rueber  zu  Götlweig,  darin:  ....  „E.  G.  Seorelarj  vnd 
grundtsobr eiber  Han^  Fragner,  mein  souder  verwan* 
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(er  hat  mich  ellich  mal  gebeten  die  Comediam  Acolasti  wie 
ich  sy  vor  Rö.  Kü.  May.  in  dem  Viertzigisten  jar 
alhie  zu  Wieü  gehalteo,  E.  G.  schalmaisler  zuzuschicken, 
donit  dieselbige  durch  E.  G.  HofliiesiAdt  vad  Knaben  ange- 
lioht,  gebalIeD  werdt^  eic.  Am  ScUafs  looh  einige  Reine 
aa  dea  Leser,  aoe  deaea  benrorgebC,  daes  Schmelil 

jfliSs  spil,  so  anch  gedruekl  vorbia*^ 
abgekfirsi  aad 

„auff  oClcrreichisch  teutsch  gerichl.'^ 
Also  die  Bearbeitung  eines  fremden  Stucks,  ob  des  Acolast  voa 
Gnaphaeus  miiss  eine  genauere  Unlersuchoag  herausslellen. 
Denis  I,  419.  (Wiener  Hofbibliothek.) 

8.  Wolfgang  Schmellzls  Schulmaisters  zun  Schollen  L ob- 
spruch  der  Hochlöblichen  weilberömbten  Slal  Wien  in  Öster- 
reich. Wieun  1547.  8'*.  —  So  in  Vogel  s  Specimen  Bibl.  Germ. 
Austr.  I,  197  und  bei  Denis  432  nach  „Anzeige  eines  Freun* 
des.""  la  aeaerer  Zeit  isl  kein  Exemplar  dieees  eistea  Draekes 
wieder  aal^elaacht.  Weitere  Ansgabea  folgtea  rasoh,  das 
nächste  Jahr  brachte  bereits  eiae  dritte: 

Ein  Lobspruch  der  |  Hochll^blichen  weitberömbten  Kki-| 
aigklichen  Stat  Wien  in  Osterreich,  welche  |  wider  den  Tyran- 
nen vnd  Erbfeiodt  Chri-|sti  nit  die  wenigist,  sondern  die  höchst 
Haupt-lbefestip[ung  der  Christenhail  ist,  Ro.  Khu.  |  May.  elc. 
vnserm  aller  genedigislen  Herrn  zu  |  Ehren  beschriben,  durch 
WolfTgang  I  Schmeltzl,  Schulmaister  zun  Schot- |len,  vnd  Bur- 
ger daselbst  im  I  1548.  Jar.  |  Zu  dem  dritten  mal  vbersehen| 
▼nd  gebes-|sert.  |  (Darunter  in  Holz  geschnitten  das  öster- 
reichische und  das  alte  Wiener  Sladiwappen.  Die  erste  Zeile 
des  Tilels  rolh  gedruckt.)  40  Blätler  in  8".,  Sign,  ajj  — kjjjj. 
Rl.  2a— 3b:  Zuschrift  an  den  „Edlen  Erauesten  vnnd  Weysen 
Herren,  Sebastiaa  Schranfz,  Borgermaister,  anch  andern  Ed- 
len, Emnesten,  meinen  Gnedigen  vnnd  gebietenden 

Herrn  Ersamen  Raths  der  löblichen  Stat  Wienn  in  Osterreich.** 
Text  4a: 

„M  Ao  spricht:  witz  kumen  nid  vor  Jam, 

Ein  jung  gsel  sol  sich  vil  erfam, 

Nit  alzeit  hinder  dem  offen  sitzn, 

Nejgel  abschneiden,  höllzlein  schniUn, 

Grillen  stechen,  fleugen  schlahen, 

Er  Wirt  sunst  jederman  verschmähen, 

So  er  nichts  ghört,  nichts  geseheu, 

Was  des  orts  oder  dort  ist  gschehen  elc. 
1601.  V.  bis  Bl.  40a.  Rückwärts:  „Gedruckt  zu  Wien  nin  Oster- 
reyoh  durch  dis  Syngrienerischen  Erben  jm  1548.  Jar** 

Oer  Ar  Wien*s  Sittenfeschichte  höchst  merkwürdige  nad 
fielberafsae  Spmeh  ist  rollstindig  abgedrackt  in  Hormayr's 
ArchiT,  Jahrg.  1818  und  1819,  ferner  ia  dess.  Wiea,  Bd.  Vli, 
(2.  Baad  des  II.  lahrg.)  2.  aad  3.  Heft,  ÜB.  a  LXV— GXIO. 
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Auszug  bei  Denis  1,  436—438.  Einen  sorgfältigen,  das  Ori- 
ginal facsimilirl  wiedergebenden  Abdruck  nach  dem  in  Herrn 
Th.  G.  V.  Karajan's  Besilze  befindlichen  Exemplare  veranslaU 
leie  im  J.  1849  MaUh.  Kuppilsch.  Vielleicht  ist  es  manchem 
Freunde  der  älteren  Lilteratur  nicht  uninteressant  zu  wissen, 
dass  das  sauber  ausgeslallele  Büchlein  für  den  Preis  von 
c.  lü  Sgr.  noch  immer  von  der  Kuppitsch'schen  Buchhand- 
lung bezogen  werden  kann.  Das  angeblich  in  Hrn.  von  Malt- 
zahn's  Besitz  befindliche  Exemplar,  dessen  Gödeke  im  Grundr. 
S.  11 05  gedenkt,  rediicirl  sich  auf  eine  Abschrift  aus  dem 
XVIII.  Jahrhunderl. 

9.  Dass  alle  hohe  gewallige  Monarchien  von  Gott  ein- 
gesetzt und  geordenl,  die  grossen  mechligen  Polenlalen  vnd 
Herren  zu  Straßen,  recht  wider  gewalt  aulTzurichten  auch  wid' 
diesellMgeu  sich  niemand  setzen,  verachten  noch  empören 
soll  wirdl  durch  das  exempel  des  Künigs  Samuel is  vnd 
Sauiis  klärlich  angezeygt.  Der  Rö.  auch  zu  Hungern  etc. 
Kii.  May.  Ertzhertzogen  zu  Oslerreych,  vnserm  aller  gnedigi- 
slen  Herren  zu  Ehren  beschriben,  durch  VVolfgang  Schmeltzl 
Burger  zu  Wienn,  Im  1551.  Jar.  [Schriflst.  Pauli  a.  d. 
Uöm.  13.1  8".  Dedicalion  an  Georg  Gienger,  Ritler,  geh.  Rath, 
Camrer  und  Landvogl  in  Obern  und  Niedern  Schwaben.  Am 
Ende  Bl.  35  die  Druckanzeige:  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osler- 
reych durch  Egidium  Adler  —  1551."  -  Vergl.  Denis  Nachtr. 
S.  69.  (Wiener  Hofbibliothek.) 

10.  Der  Christlich  vnd  Gewaltig  Zug  in  das  |  Hunger- 
land. I  Zu  Ehren  dem  Durchleuchtigisten  Eörsten  |  vnd  Herrn, 
Herrn  Ferdinand,  Ertzhertzogen  |  zu  Osterreich  etc.  vnserm 
Allergenedigisten  |  Herren,  beschriben  durch  Wolfgang  | 
Schmältzl, Pfarrherrn  beySanl  [  l.orentzen  auff  dem| 
Stainfeld.  |  M.  D.  LVI.  ]  Gedruckt  zu  Wienn  in  Osterreich 
durch  I  Raphaeln  Hofhaller  vnnd  |  Casparn  Kraffl.  |  10  Blätter 
in  4".,  Sign.  Aij— C.   Anfang  2a: 

„Wie  Tausent  vnd  KünIThunderl  Jar 
Auch  Sechfs  vnd  füufTlzig  gschrieben  war 
Der  Törck  sich  für  den  Sygelh  legt 
Dardurch  der  thewer  Held  erwegt^  etc. 

Ende  Bl.  8b: 

„Das  wünscht  WollT  Schmältzl  alle  zeit. 

Amen." 

Bl.  9a  (C)  folgt:  „Ain  new  Lied  |  Gemacht  zu  Ehren  dem 
Durchleuchtigisten  [Fürstan  vnd  Herrn,  Herrn  Ferdinand,  Ertz-| 
hertzogen  zu  Osterreich,  als  General  Veld-|hauptman  dises 
Zugs  in  Hungern,  durch  |  Woifgang  SchmMlzl  Pfarrherrn  zu| 
Sant  Laurentzen  auff  dem  Stainfeld.  |  In  Thultier  melodey.| 
Sechs  neunzeil.  Strophen.  Anfang: 


Digitized  by  Google 


„FReut  euch  jr  Teutschen  alle, 

Darzue  gantz  Hungerland, 

Last  euch  das  wol^refHllen, 

das  Ertzhertzog  Ferdinand,  * 

Sich  eilend  last  erbarmen, 

der  gBntunk  ChristeilMil*^  ele. 

Die  Veibe  sind  im  Drucke  nicht  abgesetzt.  Ende  Bl.  10a.  — 
Ex.  auf  der  Wiener  Hofbibliolhek,  auf  der  Sliftsbibliothek  ia 
6öUwei|(,  ia  Hm.  Haydinger^  aad  Hm.  von  Mallzahtt'a  Besitz. 
¥efgl.  Deais  I,  530. 

Einen  bisher  noch  nirgend  erwähnten  Nachdrack  besitzt 
Herr  Prof.  Dr.  Wilb.  €receli08  in  Elberfeld: 

Der  Christlich  vnild  |  gewaltig  Zui^  in  das  |  Hungerlandt.| 
Zu  Ehren  dem  Durchleuchtigi-|sten  Fürsten  vnd  Herrn,  j  Herrn 
Ferdinand  Ertzliertzogen  zu  Osterreych,  etc  vnserm  al-|ler 
Gnedigisten  Herrn,  beschriben  durch  |  Wolffgang  Schmälizl, 
Pfarr-|herrn  bey  Sanct  Lorenlzen  |  auff  dem  Steiofeld  i  in 
Osterreych.  |  M.  D.  LYL  |  A\ 

Anfang: 

„Wie  tausent  vnnd  Fünlfhunderl  Jar 
Auch  sechs  vnd  fünfftzig  gschriben  war 
Der  Türck  sich  für  den  Sygeth  legt 
Dardurch  der  ihewer  Held  -erwegt 
Fürst  vnd  Ertzhertzog  Ferdinand 
Zu  ziehen  in  das  Hongeriand*  etc. 

^     Schluss : 

„Möchten  nun  wol  ziehen  zu  haufs 
Sich  rikslen,  wider  ziehen  anfs 
Wann  der  wind  wider  gliicklich  wAht 
Damit  das  Radi  bafs  vmb  ward  dräht 
Zu  wolfart  vnser  oberkeyl 
Das  wünscht  Wolff  Schm&ltzel  alle  zeit. 

Amen." 

Der  Text  beginnt  Bl.  Ib  und  reicht  bis  BiiJ  a  Anf  der 
Rückseite  des  letzteren  Blattes  folgt:  Ein  new  Lied,  |  gemacht 
zu  ehren  dem  Durch-|leiichligislen  Fürsten  vnnd  Herren,  Herrenj 
Ferdinand,  Ertzhertzogen  zu  Ollerreych,  |  als  General  Feld- 
hauptman  dises  zugs  in  {  Hungern,  durch  Wolffgang  Schmältzl| 
Pfarrherrn  zu  Sanct  Laurentzeu  |  auil  dem  Steyn>|feld.  |  In 
Thulner  Melodey.  ! 

FRewt  euch  jr  Teutschen  alle, 
darzu  gantz  Hungerland, 
Lafst  euch  das  wolgefall^, 
das  Ertzhertzog  Ferdinand, 
Sich  eilend  lest  erbarmen, 
der  gantzen  Christenheyt''  etc. 
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Das  letzte  Blatt  fehlt  im  Exemplar.  Auf  dem  Titel  steht 
von  ßleichzeiliger  Hand  bemerkt:  „l)iser  VVoliTgang  schmeilzel 
ist  zu  Amberg  Cautor  gewest,  ein  erlich  ehelich  Weib  vud 
Kindte  gehabt  ist  aber  dauon  in  Osterreich  gezogen  seiner 

hauilrau  v'laugnet  vad  eio  papistisuher  pfaff  worden,  got  gebs 
ime  zu  pereueu.^ 

(Korlselzuog  folgt.) 


Sebastian  Braat. 

In  Naumann  s  Archiv  für  zeichnend»  Künste,  II,  S.  248  flgde. 
findet  sich  eine  Beschreibong  der  ersten  deutschen  Ausgabe 
von  Petrarcas  Glücksbuch  [dG  rcmediis  ulriusque  forluoae), 
weiche  in  nancber  Hinsiehk  von  Wichtigkeit  ist,  so  ancb  ia 
Bezog  auf  Sebastian  Brant.  Da  jene  Zeitschrift  simAobst  aar 
für  einen  gewissen  iü'eis  bestinunt  ist,  so  wird  es  bei  der 
Seltenheit  des  ia  Rede  stehenden  Buchas  gerechtfertigt  er* 
scheinen,  wenn  dasselbe  im  Serapeum  noch  einmal  bespro- 
chen und  zugleich  ein  vielleicht  noch  onbekannles  Gedieht 
von  Sebastian  Brant  mitgetheilt  wird. 

Theil  1. 

SKancifcu6  Petrarcba.  Von  ber  )  Ur^nty  baybet  (ß\M, 
bee  ^uten  ^)  vnb  \  iribertrcrtigeti.  Vnnb  weß  ftd)  atn  rcbev 
inn  (ßf=|Iü(f  t?n^  riiglücf  halten  fol.  %vi$  bem  S^ateinifd)cn 
in  bae  \  Ücürfd)  ö^S^^Ö«*^*  VTlii  PutifVlicbrn  fvflureti  ^urd}=| 
au0;  gani3  lufnö  vnb  fd)5n  gc^vercr.  |  CHolzschnitt.)  |  \Tlit 
*Röntgfltd)cr  Ulay.  (Bnab  vnb  priuilcgio.  (ßcörucCt  $u  2(ugf» 
purg  buvdi  y<^inrid)  6tcvticr.  |  M.  D.  XXXII. 

Am  Ende  (BU  CXLIYa): 

%in  €ti6e  beo  rrften  Bü<l^,  bfr  tPoibrtAtnptl  Srancffd 
PrtrardK  Poejteit  mtnb  fftrtrefmliAm  fLebnerS/  ftitt  bem 

von  bem  Solbfeltgen  |  glüif,  fleMf^utirrt  ift,  tYTft  fteifl  ^urd) 
ben  Ifrbarti  Pefer  ötad)  |cl  l?»urger  jö  Hürtiberg,  tiiid)fol« 
grr  ber  Poeterey^  von  btm  \  dMin  im  baa  Cefitf<jb  tranf» 
fericrt  ober  ^cwcnbt: 

Fol.  —  156  BU.  m.  BIz.  I— CXLIV  u  Sign,  ij-iiij,  1-4, 
% — 5  —  Auf  dem  Titel  sind  Zeile  1,  3,  5  und  8  roth  ge- 
druckt. —  Die  Rückseite  des  Titels  und  die  letzte  Seite 
sind  leer.    '       •  '       ^  t'^'     '  '  • 

Theil  2. 

?D?C6  'Knber  13ud)  Sranctfct  |  (Petrdrd^f,  vö  ber  %T^nev\ 
b€9  bhftn  <5lütfa.  |  (Holsschnitk.) 


1)  Aus  Mangel  ao  deutschea  u  siud  iateiaische  &  gaieUt  wordea. 

% 
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Am  Ende  (Bl.  CLXXVIIIa): 

iDa&  awöet  V'iid)  mit  (Bct\c9  bilff,  mit  bex  »crtcütfcbung 
befcbloffen,  ^urd>  |  (Beorgium  öpaUtinum,  inn  bem  (Liburs 
für|iltc6enn  fcbloß  5Ü  üodfa,  inn  t>rr  |  dt^ur  vnb  Unb^u 

bnuPl  imb  i^olenbet  in  ber  Eeyferlidyeti  fiMt  ^(ugfpurg^ 
Ourd)  I  ö^-vnridyen  €^tfyner,  %m  IX.  tag  Sebniarif,  3m  jarl 
M.  D  XXXII 

Fol.  —  188  Bll  m.  ßlaltz  I-CLXXVIU  n.  Sign,  a,  b, 
3(ä — 55,  2(aa— —  Letzte  Seile  leer. 

Beide  Theile  enthalten  zusammen  250  Holzschnitte,  welche 
von  jeher  dem  älteren  Hans  Burgkmair  zugeschrieben  worden 
sind.  Gegen  diese  Annahme  tritt  Nagler  im  Monogrammen- 
Lexikon,  III,  Nr.  708,  S.  253,  auf,  indem  er  bemerkt,  dass 
das  Buch  erst  nach  des  Künstlers  Tode  (f  1531)  erschienen 
ist.  Wir  werden  aber  sogleich  sehen,  dass  die  Holzschnitte 
schall  in  einer  frflheren  Zeit  geschaffen  waren ,  und  dass  der 
Oracker  wenigstens  den  ersten  Theil  mit  den  fertigen  Biidem 
iifiuflich  an  sich  gebracht  hat  Die  Holzschnitte  des  zweiten 
Theiles  weichen  in  der  Kunstweise  von  denen  des  ersten 
durchaas  nicht  ab;  die  Zeichnung  röhrt  sicher  von  einer  nnd 
derselben  Rand  her,  und  es  liegt  kein  Grund  vor,  an  Hans 
Burgkmair  d.  ä.  Stelle  einen  andern  Meisler  zu  setzen.  Dass 
Burgkmair  jene  Bilder  nicht  eigenhändig  gescImiUen  hat,  braacbl 
wohl  kaum  gesagt  zu  werden. 

Die  vierte  und  fünfte  Seile  des  ersten  Theiles  enthalten  eine 
Vorrede  des  Buchdruckers,  Heinr.  Steyner,  in  welcher  gesagt 
wird,  dass  Siegmund  Grymm  und  Marx  Wirsoog  zu  Augsburg 
den  ersten  Band  von  Petrarca*s  Werk  in*s  Deatsche  Aber-' 
setzen  liessen  (brbingt  5ur  vertcütfdiung).  dass  aber  nach 
dem  Tode  beider  Männer    das  begonnene  Unternehmen  eine 

Zeit  lang  geruht  habe.  Dann  ffthrt  Sleyner  fort:  bab 

td)  midi  i^oftcn  vnb  müfamPatt,  vmb  bee  gemaitien  ^ayle 
ti^tUeti^  nit  tbaurcn  tiod)  Ijinöern  laflTcn,  funöer  bae  erft 
bild)  (\'o  mit  etxvaß  l)od)brdd)tijjcti  grljavmiiufTcn ,  fiibtyler 
vnb  pcrplütnpter  werten,  alfo  Plug  vnb  wercFlid)  ge5ierft 
ift,  ^a6  c6  fcbier  allein  aiticm  Piuiftlid)i'n  wci  bclrfnen,  vnb 
t>er\tcnb\^cn  Icfer  gc5iiiifn  roil  mit  vil  .^ieiiicl)fn  vwb  truiii 
bn  luflparlid)en  pgurenn,  fo  nad)  rificriid)fr  Atigibung  bee 
^od^gelertfti  iDoctore  6ebaftiani  :t3ran^t  fcligcti/  auf  jeglid^e 
Capitel  gej^cUrt  ftn^,  nit  vm  aln  Hein  gett  erlauft,  im  in 
anfdiAwung  fMen  Inf}  empfangen,  65  fd»  au$  titeitil  frr» 
rem  Foflm,  au1>  bae  anb'bdd),  fo  mir  ti^  vnuerltentfdiAff^ 
W5/  bereit  sft  uertetttfdyfii ,  blf  mir  mit  ber  seit  bs  felbig. 


1>  Nach  Zapf  drackten  Siegmand  Grimm  nnd  Marx  WIrsung  bis  zum 
J.  i5?'i  ziicnmmcn  .  rlinn  f^nmmt  Grimm*«  Name  in  den  Drachen  allein 
¥or,      er  1524  verscbwiadet. 
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vortisA  ins  trütfcb  D.rfergFet/  6urd>  erbar  Mt  crPauffm 
9r(|flitt,  vnb  alfo  üepUd^  pn5  Icnöflid»  gmercCft  ips^  u.  s.  w. 

Aus  dieser  Vorrede  erfahren  wir  nun,  dass  die  Holz- 
schnitte zum  ersten  Theile  des  Petrarca  nad)  i?ifterlid)cr  atis 
gebimst  des  Seb.  ßranl  angefertigt  sind,  und  dürfen  wir 
diese  Worte  wulil  nicht  anders  verstehen,  als  die  Holz- 
schnitte sind  nach  Brant's  Anordnungen  vollen- 
det. Dass  Brant  selbst  gezeichnet  hat,  ist  nicht  zu  bezwei- 
feln, und  dass  er  den  lebhaftesten  Aotheil  an  der  Illustration 
seiner  Werke  geDommen,  geht  aus  dei  Torreilen  xon  Virgil, 
Methodius  und  Narrenschiff  deutKoh  herror;  dass  er  aber  die 
Zeichnungen  zu  den  Holzschnitten  selbst  entworfen,  wie  Fi- 
scher im  dcutsc)).  Kunstblalte,  1851,  Nr.  26  flgd.  will,  ist 
nicht  wahrscheinlich,  da  der  Charakter  der  Holzschnitte  ein 
zu  verschiedenartiger  ist.  Freilich  sagt  der  Dichter  in  der 
Vorrede  zum  Narrenschiff: 

iOex  b^I^nt0  id)  b^^b  b^r  gemacbt 
Wer  ycman  ber  bxe  gefcbrifft  vetadft 
(Dbev  vtUicbt  ^^L'  nit  tiinb  lefm 
iCex  i'icdjt  jin  molcu  woi  fyn  ivefen  u.  s.  w. 
leh  Tonreise  weiter  auf  Zarncke*s  Ansgahe  des  Nar- 
renschiffes, S.  XXIX,  und  mache  zugleich  auf  die  EntwOrfe 
zu  den  Holzschnitten  in  den  Werken  des  Conrad  Celtis  aiif- 
Dierksam.  mit  denen  Ruland  uns  in  Naumann's  Arohlv  f. 
zeichnende  Künste,  H,  S.  254  flgd.,  bekannt  gemacht. 

Aber  Seb.  Brant's  Betheiligung  an  der  deutschen  lieber- 
Setzung  des  Petrarca  beschränkt  sich  nicht  allein  auf  die  An- 
ordnung der  Holzschnitte,  sondern  er  schrieb  auch  eine  ge- 
reimte Vorrede,  welche  sich,  jedoch  nur  in  der  ersten  Aus- 
gabe, auf  der  sechsten  Seite  findet.  So  viel  ich  weiss,  ist  dies 
Gedicht  noch  nicht  weiter  bekannt,  und  mag  daher  der  fol- 
gende treue  Abdruck,  dem  nur  die  lolerpuaclion  beigefügt 
ist.  Gelegenheit  geben,  Uber  den  Werth  des  Gedichts  zu 
urtbeilen. 


IT 


t)orreb  0ebafliatii  Bratibt,  In  boo  büd» 
^od^elertcti  Srondfd  PetrArdN^  pok  bef^\)d^U 
fiiiNieti  itr5ttify  rnib  nfiltel^  «rtbcr  bo^  . 
WoigtfaiUnbe,  aucb  xvibemm 

t      ttTatidj  metifd)  bev  ad)t  für  bSfi  gelticC,  '    ?  . 
J)a6  jm  5u  gut  Pompt  ojft  vnb  öicC;. 
jDargegen  acbttft  matid^rr  gut^ 

-^'e  ^^^^ 
5  »onifiib  n^lH  ttb  >ie  anfvnMn.   >  • 


i '  i'i'i«»  I 
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XTie  man  fid)  halten  foU  öarinn, 

10  JDa«  man  nit  ajfter  rmv  gewynn, 
Öid)  nit  vil  rberbeb  in  fllüd?, 
t?n  n?i^cnvcrti0fcit  ftd)  fcbicC, 
niüg  fvnöen  troft  in  allen  ^!n0n  2) 
t)n^  alle  fall      fluttem  bringn. 

15  JDamit  erfüll  wurö  6er  befd)ei6t, 
^en  ©anct  (trifoftomiiö  rne  fev6t, 
JDae  bie  in  5eit  Pein  menfd)  auff  er6n 
lllüg  trawrig  noch  bcleiMgt  rverbn, 
fte  tbü  ibm  6an  folcbe  felbejl  an, 

20  tPSll  gern  lai6  im  bcrt^en  ban. 

Hu  fpridn  manche:  ja,  wie  mag  fein, 
ite  ift  nit  müglicb,  brü6cr  mein, 

icb  liift.  freü6  Fim6  von  mir  legn, 
Sicib,  trawrigteit  mid>  nit  bewegn, 

25  "Oil  5Üfell  mir  anfecbtung  mern. 
»5<5r       petrarcba  roirt  Mcbe  lern, 
Dod)  muft  bi\  mit  geöult  511  b5rn, 
X>nt>  aud)  ben  rud'en  6run6er  t6rn. 
ib^ftu  bcm  felben  rolgen  nad), 

30       frn^ftu  ruw  in  aller  fad). 

Dr.  6'.  iV.  Wiechmann. 

in  Mecklenburg. 


Die  Leisliingen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(F  orise  i  z  un  ß.) 

149.  B.  Franc.  Borgia,  Gandiae  dux  mundo  valedicens  in 
scenam  producUis.  Vrlaub  Von  der  Well,  vnd  Eintritt  in  den 
Geilllichen  Orden  Slandl  der  Socielel  Jesu  Francisci  Borgiae, 
in  einem  Drama  für  Augen  gcslelll  vnd  von  der  Jugendl  in 
dem  (jymnario  der  Socielel  Jesu  zu  Collanlz  ölTenllich  gehal- 
ten den  22.  vnd  21.  Seplembris  1037.  Collanlz,  Joh.  Geng. 
0.  J.  (1637).  4.  —  In  Frauenfeld. 


1)  Der  Heim  tob~rat^>  daif  bei  Brun!  nicht  auffallen,  da  ihm  die 
Tifibiins  des  a  zu  0  eieen  ist. 

2)  L'eber  die  bei  Branl  häulii;  vorkommende  Synkope  verpl.  Zarncke's 
Ausg.  d.  Narrensthiffs  i>.  282. 
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150.  Caecilia  Virgo  &  Marlyr.  Das  ift:  Samarifcher  In- 
haU  der  Comico-Tragoedi  von  Caecilia  der  Jongkfrawen  vnd 
Martyrin.  Gehalten  von  dem  ChurfärlUichen  Gymnaiio  der  So- 
cietet  Jesu  zu  Burgkhauien.  Im  Jahr,  M.  DG.  XXXVII.  Den 
11.  Oclobcr.  Getruckt  zu  Mönchen,  bey  Cornelio  Leyllerio, 
Chnrfurftlicben  Buchtrucker  vnd  Bucbhandler.  o.  J.  (1637). 
4  Bl.  a  —  In  Manchen.  . 

151.  Convorsio  Brononis  per  Qninqve  Diai»  tanqaa« 
AolM,  SoeiM  propofita  ai^  «cademioft  Jsventnt»  Timiensi, 
ad  Praemiorum  Diftribiifionem,  .  .  Post  Antumnales  Feriai. 
Die  XVII.  Decemb.  Amio  M.  DG.  XXXVII  Viennae  AuAfiat, 
Typis  Mallhaei  Formicae.  <K  J.  (16^7).  4  Bi.  4.  LalaiBi^. 
deutsch.  —  In  München. 

152  Lällergerichl.  Oder  Göttliche  Straff,  Welche  vber 
das  Fluchen,  Schwören,  Gottslälteren  mehrmalen  ergangen: 
Anjetzo  aber  allen  Läfterzungen  zu  einem  Schrecken  Spilweils 
fürgeilellt  In  dem  Ertzhertzogifchen  Academil'chen  Gymnuiio 
S^cieCatis  Jeao  an  Freybarg  im  Breyf'sgaw,  den  2&  Tag 
Wein-Menala,  im  Jabr  ItöT.  Getraokl  an  Freybarg  im  Bvejfs^ 
gaw,  bey  Tlieodoro  Meyer,  o.  J.  (1637).  7  BL  &  —  In 
Mnchen. 

153.  Maria  auxiliatrix  Das  ilH:  Erweilang  der  grofTen 
Hilff,  welche  MARIA  die  Mutter  GOttes,  den  jenigen  lailtet, 
von  welchen  ne  verehret  vnd  angerufien  wird.  Durch  zwo 
Hiilorien,  von  der  Academifchen  Jugendt  zu  Dilingen,  für 
Angen  geftellt.  Cum  facultate  Snperiorum.  Anno  M.  DG.  XXXVII. 
VIII.  Octobris.  Formis  Academicis.  Operis  Caspari  Sutorisi 
0.  J.  (1637J.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

154.  Pantaleon  Martyr.  Das  ill  Gbrililiclies  Scbawlpiel 
Yen  dem  mmderüdien  Lebeo  Tid  TodI  defa  fiarokniAtliigen 
BltCzeii^  ChriAi  Panialaoiria.  Gelnltea  in  der  HoeMdMieioa 
Eydgnofnrchen  Statt  Lucern  von  der  Jugendt  defs  GjmaallU 
der  Socielet  Jesu,  den  4.  Octobris.  Gedroekl  zn  Lueen,  h%Y 
David  Haulteu.  Iö37.  4.  —  In  Krauenfeld. 

155.  S.  Procopius  Martyr  Anliochenus  Tragico-Comoedia 
In  dem  ChurfüriUichen  Gvmnasio  der  Societet  Jesu  zti  Mün- 
chen zur  Nachfolg  fürgellelll.  Anno  Chriftiano  M.ÜC.XXXVII. 
Meni'e  Octobri.  Gedruckt  In  München,  durch  Cornelium  Leys- 
serium  Churlürftlichen  Buchlrucker  vnd  Buchführer.  o.J.  (1G37). 
t»  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München  u.  Augsbarg. 

id6.  Tragicomaedia  fem  Himiliabünr  Tnd  FjLallabitur, 
Das  ill:  Wie  die  Jenigen  erböbel  werden,  die  Jlcb  dieroltigen, 
md  die  fieh  erbitai,  ernidrigel  werde«.  GefaaUea  In  dem 
Gymualio  der  Societet  JESV  in  Auglporg,  den  16.  Octebria. 
M.  DG.  XXXVII.  Gudruckt  in^AagCporg,  durch  Andream  Aper- 
ger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  i.  (1637).  4  Bl.  4.  m. 
Tileleinr.  —  In  Augsburg. 

157.  Gbrialianomacbia  Japoneusis,  Das  ili  Ju'lcbrOckUche 


Verfolgung  vnd  Blulbadl:  Welches  im  Jahr  Chrilli  J628.  29. 
vnd  30.  in  Japon  wider  die  (Thrillen  aiigericht  worden.  Sum- 
marifcher  weils  verfalTet,  vnd  der  Hochlöblichen  EydlgDoIIi- 
fchen  Statt  Lucern  in  einer  Tragoedi  fürgelHellt.  Durch  die 
Jagend  deis  GymnadJ  der  Socielet  Jesu.  Den  10.  Octobr.  aaff 
dm  MfiUeplalz,  \Dao  1638.  Sz  Aaiiii  Sodet.  Jm.  Gfldraelil 
za  Locern  bey  David  Haollen.  o.  J.  (1638).  6  Bl.  4.  —  In 
Zürich  n.  Mflnchea. 

158.  S.  Joannes  Calybila,  Das  ift,  Sumarifcher  Begriff  vad 
Aufszug  der  Comicotragoediae,  Vom  denckwürdigen  Wandai 
vnd  feligen  .\bleiben  S.  Joannis  Calybitae.  Gehalten  .  .  in 
dem  Churfürltlichen  GymnaFio  der  Societet  Jesu  zu  München 
Anno  Chrisliano  M.  DC.  XXXVllI.  Seplimo  Ootobris.  Gedruckt 
zu  München,  bey  Cornelio  Leysserio  Churlürlliichen  Buch- 
trucker vnd  Buchfübrer.  o.  J.  (lt)38).  6  Bi.  4.  m.  Titeleinf.  — 
1q  München. 

S.  unter  1G18. 

159.  Summarircher  Innhait.  Comico-Tragoediae  Von  der 
YaniMtl,  Tind  Phaolaaiaa,  PhynerKchaa  md  Zwyfpältigen 
Haupt  Ragiening.  Zo  Neaban[  an  der  Thonaw  Von  dem  Fttra- 
liehen  Gymnaflo  Societatia  JSSY  den    Oclober,  In  dem  Jalir 

Chrifti,  1638.  gehalten  Getruckt  zu  Neoburg  an  der  Thonaw 
durch  Johann  Straller.  o.  J.  (1638).  4  Bl.  4.  —  In  Münchea. 

160.  Summarilcher  Inhalt  Der  Marter  Defs  H.  Jünglings 
Viti,  So  von  dem  Gymnalio  der  Socielet  JESV  zu  Hall  im 
Yhnthal,  in  gegenwerliger  Comoedi  fürgeftellt  worden,  den 
ü.  Octotiris  Anno  1G38.  Gedruckt  zu  Ynl'sprugg,  bey  Johann 
Gachen.  o.  J.  (1638).  2  Bl.  4.  —  In  München. 

101.  Justus  &  Jacobus  pueri  Japones  Marlyres,  Das  ift 
Summarifcher  Innhall,  Der  Tragoedi  vonn  zwayen  Japonilchen 
Knaben,  lo  zu  Arima  in  Japonia  Anno  1613.  wegen  defs 
Chrifllicben  Catholiichen  Glaubens  gemarlert  feyndt  worden. 
Gehalten  ii  dem  Gymnalio,  der  Soelelet  JBSV  in  Auglpnrg 
den  13.  Octob.  Anno  1638.  Gedruckt  in  Augfpurg,  durch  Ab- 
dream  Aperger  auff  TnTer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1638). 
4  Bl.  4.  —  In  Augsburg. 

162.  Wunderbarliches  Leben  vnd  Todt  de/'s  heiligen  Beich- 
tigers Alexii,  Mit  Teutfchen  Ryihmis  t)erchriben,  vnd  in  fünlT 
Actus  aufsgethailt.  Zu  Troft,  Nulz  vnd  Aufferbawung  aller 
teutCchen  lugendtfamen  Herizen  exhibirt  aufi  dem  Löbl:  Rat- 
haufs  der  Churfurlil:  Hauplilalt  München  den  18.  Jnlij;  Anno 
M  DC  XXXVIll.  Gelruckl  zu  München,  bey  Cornelio  Leyi- 
ferio,  Churfüritl.  Buchlrucker  vod  Buchiiandier.  o.  J.  (lö^ib;. 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

(Fortsetzung  folgU) 


Verantwortlicher  Kedacleur:  Dr.  H.  Naumann. 
Verleger:  T,  0.  WeigeL    Druck  von  C.  P.  Melier  in  Letpiig. 
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SEBAPEUM. 

nt\^rift 

fflr 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LitteraturfreundMii; 


 ,  JM^ 

10.    ''""Leipzig,  den  15  Ootober   •  1804. 
OefttorreioliiSQlie  Dichter  des  XVL  Jahrhunderts. 

-.    _  I,;, 

'i  -  '  Mitgetheilt 

Ton 

Jm.  liria  Waper  io  Wien. 

(Kortsettitf.) 
8. 

Simon  Gereugel.  (1553—1570.) 

Obwohl  Dichter  geistlicher  Lieder  und  eines  Dramas,  doch 
weder  bei  Gödeke,  noch  sonst  in  litterarhistorischen  Werken 
erwähnt.  Nur  Raupach  gedenkt  seiner  in  der  Presbylerologia 
p.  43  fg.  und  Suppl.  p.  23  —  25.  Seine  nachstehend  aufge« 
zählten,  sehr  seltenen  Schriften  befinden  sich  sämmtlich  im 
Besitze  des  Herrn  Franz  Haydinger,  —  dieNrn.  1  — 6in  einem 
Bande  vereinigt.  Ueber  seine  merkwfirdigea  Lebensschicksale 
Tsrgl.  Nr.  5. 

1.  Die  fchftn  Baan-|g^lifebe  Hyneria  Ten  der  |  eiUUMp- 
loAg  des  Heyligen  Johanis  |  des  Tauffers^  vnd  Toriatiors  yn-| 
fers  Herren  Jefa  Chrifti,  in  ein  Trajgedia  gefelxet,  Durch  Si- 
monem  [  Gerengel  in  feiner  betröb-|ten  gefenoknus,  als  maii| 
zall  nach  Chrifii  vn-|fers  erlöl'ers  ge-|burt.  1553.  |  Jare  ||  Pfalm. 
118.  I  U  Der  Herr  zuchliget  mich  wol,  |  aher  er  gibt  mich 
dem  (odt  nit.  | 

Xlf.  iabratag.  19 
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£  Bogen  ia  8^  Vorrede  Bl.  2a:  dalam  „Saitzburg  inü 
meiner  langwirigea  iMlrdbten  gefeucknas,  am  lag  Laoreoti  des 
heyligen  marlirere  un  1553.  Jare.*"  Bl.  ib:  «Nanen  der  Per- 
fonen  in  diefer  Tragediea.  1.  ^tiifser  oder  Torrprecher.  2. 

Der  Künig  Herodes.  3.  Herodiadis  die  Köolgio.  4.  Ihr  baj- 
der  T5chterlein.   5.  Der  Herr  Marfchalck.   6.  Der  Herr  Bur- 

gr«nfr  7.  Der  Herr  Canlzler.  8.  Der  Herr  Hauptman.  9.  Der 
Heischier  oder  ichildkoecht.  10.  Der  diener  oder  fcherg.  11. 
Der  Hencker.  Preciirfor  belchleun."  Text  bis  Bl.  E  7b.  Bl. 
£  d  (vielleichl  mil  der  Druckanzeige)  fehlt.  Den  Typen  nach 
scheint  es  ein  Product  der  Presse  von  Valentin  Newber  in 
Nürnberg. 

2.  Sechzehene  |  ChriAliche  Gebetlein  i  Simonis  Gerenpels, 
in  reiner  |  Vierthaib  Jerigen  Gefengnus,  |  aufs  Heiliger  SchriffI 
znra-|men  gezogen.  |  liem,  |  Vier  Tr5ftlielie  Send-  |brief,  Dar- 
innen ein  guter  |  Tbeil  der  Hifiorien,  wie  es  in  |  fGlcher  Ge- 
fengnus  ergan-|gen,  begrieffen.  |  Pfalm  79.  |  ....  1  Gedmekt 
an  Vrlel.  | 

Titel  rolh  und  schwarz.  80  BlI.  8^  Vorrede  dat.  Rolen- 
burg  a.  d.  T.,  1.  Sonnt.  Adv.  1562.  Die  „SendbrielFe''  begin- 
nen auf  Bl.  C:  1.  Der  brieff  gebort  meiner  lieben  Mutler  Mar- 
garetha, Gerenglin,  der  betrübten  Wiltwen  zu  eigen  banden. 
Dat.  Saltzburg  in  der  Gefengnus  27.  Jonij  im  1553.  —  2.  Dem 
Erfamen  vnd  Achtbaren  MaAimilian,  Schwamberger  Nolario 
Publico,  meinem  lieben  Brndem.  Dai  1.  Sept.  1553.  —  3.  Dem 
Erfamen  .  .  .  Heirn  Leonhart  fiubenberger  Burgermeifler  zur 
NewAat  in  ODerreich  anff  dem  Steinfeldt.  Dal.  24.  Janoar 
1554.  —  4.  Dem  Erfamen  .  .  .  Florian  Adelfperger  Gold- 
fohmiedy  meinem  guteta  freund.  31.  April  1554,  nnterz.  Ewer 
williger  .  .  .  Simon  Gerengel,  geweHener  Pfarrlierr  zu  Afpang 
in  orterreich. 

3.  Vier  Geyflliche  |  Klage  Lieder  Simonis  |  Gerengels,  inn 
feiner  langwiri-|gen  Gefencknus  ge-frungcu.  ||  Item,  tin  anders 
Lied,  I  von  der  Chriltlichen  Liebe^  aus  |  dem  8.  Capiliel  zun| 
Römern.  |j  2.  Patri  2.  |  Der  HERH  weyls  die  Gollleeligen  auls 
der  verfuchung  zu  erlufen  |  etc. 

11  ea  8« ,  Teil  8a— IIb.  Am  Ende:  GednicfcC  zu  NOm- 
berg,  I  durah  Valentin  |  Mewber.  |  BL  2a:  Das  1.  Klaglied,  im 
51.  ete.  HErr  Jefn  Gbrift,  o  (larker  Gott,  hilfT  yua  guedig  avÜB 
aUer  n^,  hilfT  vnns  anfs  mit  verlangen,  darinn  wir  findl  ge- 
fangen. 11  Strophen. —  Bl.  3a:  Das  ander,  Im  Thon,  Ich  mus 
vonn  hinnen  Icheyden,  tc.  Im  52.  etc.  SOll  ich  von  hinnen 
fcheyden,  frolich  wer  mir  mein  herlz  etc.  21  achlzeil.  Stro- 
phen. —  Bl.  5b:  Das  Drit,  In  des  Berners  Thon,  im  53.  etc. 
NVn  woU  jr  Herrfchaflll  hie  betagn,  ich  woU  euch  meinen 
kurner  klagn  etc.  6  dreizehnzeii.  Strophen.  —  Bl.  7a:  Das 
viordle,  Im  Thon,  als  man  vom  Konig  Lafla  finget,  Im  55.  etc. 
0  Gott  in  deinem  Hymels  Thron ,  icb  bitt  dn  wftICI  mir  bey- 
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flandl  thoD ,  das  ich  ein  Lied  mog  ilngen ,  etc.  28  fünrzeil. 
Strophen.  —  ßl.  10a:  Ein  ander  Geililich  lied,  Simonis  Ge- 
rengels, den  4.  Februarij  im  52.  Jar  gelungen,  Im  Thon,  0 
Gott  tha  dich  erbarmen,  etc.  NVn  hört  jr  frommen  Chrilten, 
was  ich  euch  lingen  will.  Paulus  Ihut  vnlerrichlen,  alle  zu 
difem  zil,  etc.   12  neunzeil.  Strophen. 

4.  Ein  Schone  Troilliche  |  Leichpredig,  Aufs  dem  zwei- 
ten I  Capitel  Luce,  Der  Lobgelang  Si-|meonis,  Das  Nunc 
dimillis  ge-jnant,  Vber  der  Leich  der  tu-|geniramen  Jung- 
frawen  {  Elifabelh,  des  hochge|lerlen  Herrn  Doc.  I  Güntherj 
Bocks,  geliebte  Tochter.  |  Durch  |  Simonem  Gerengel  Auftria- 
cum.  I  Phil.  Cap.  1.  |  .  .  .  .  |  Anno  1503.  | 

20  Bll.  S^.,  Zuschrift  an  Günther  Bock,  Syndicus  zu  Ro- 
tenburg auf!  der  Tauber,  dal.  Tag  Simon  u.  Jud*  1560.  BI. 
20:  Das  nunc  dimillis  Teudlch  ge- |  fangsweifs  Doct.  Mar.j 
Luther.  |  iMIl  fried  vnd  freud  ich  fahr  dahin,  in  Gottes  willen, 
etc.  4  Strophen. 

5.  Ein  Chrillliche  |  Predig,  vber  die  Hifloria  |  von  der 
verklerun«  Chrifli,  Matth.  |  17.  Darinnen  auch  gaalz  Iröniich 
ge-|handcU  wird,  Wie  wir  in  jenem  Le-|ben  zulamen  kom- 
men einander  |  fehen,  kennen  vnd  mit  ein-|ander  reden  wer- 
den. Ge-|lhan  zu  Oedenburg,  an  |  der  Vngerifche  Gren-|lzen 
gelegen,  den  |  11.  Februarij,  |  Anno  1565.  |  Durch  Simonem 
berengel.  |  Sapient.  5.  |  (5  Zeilen). 

54  Bll.  8".  Bl.  Ib— 2b. 

CARMEN  HEXAMETRYM 

l'olida  ac  continua  iunctura  coolen- 
tum;  Reuerendi  oiri  Domini  Si- 
monis Gerengelij  Auftriaci 
Botfcbacenns,  Forlund 
ex  parte  infinuans. 

Anno  Chrifti  {551,  Die  13,  Junij  ob  profefßonem 
Euanyeticamy  in  A/pang  captus^  SaUzburgum  äucitur. 

Mllleno  quingealeno  primo  infuper  anno 
Yt  quinquageno,  ptft  partum  virginis  almte, 
Junius  A  tredecim  numeraret  cardine  foles 
Chriflum  profeflus  Simon  honns  ille  Gereogel 
In  mala  coniectus  SaUzburgi  eft  vincula  diri. 

Anno  Chrifti  1553.  In  ipfo  S.  Crucis  feslo, 
quod  Exaltationis  vocant,  rurfujn  liberalur. 

Annis  elapfis  thbus  4[  fex  menfibus  inde 
Liberat  exaltala  iteruro  Crux  vlpole  captum. 
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Eodetn  anno,  Fefto  Palmarum  Rotenburgum 

venit. 

Palmaramqs  die  Taberina  ad  calUa  remitUm. 

Fostea  anno  Chrili  (sie)  1563^  ad  Cathedrae 
Fe(rij  Burckbernam^  d'  exinde  Anno  1505. 
circa  Barthotamaei  Oedenburgum  Eccle/iü" 

fles  vocatur. 

Poflq5  decem  melTes,  Pelrin^  nempe  Calhedr^ 
Burckbernam:  iaucli  poit  feslo  Barlholomei 
Quiodecim  vt  exierant  a   oato  fecula  Cbrifto 
Sexagintaqs  quinq5  anni,  Ticinibos  [sie!  L  eottlliibas] 

agris 

Oedanbargiac«  prooonem  prolioU  vrbi. 

M>  M«  Z* 

Bl.  3a— 8a.  Dedicalion  an  Bürgermeifter,  Riohler  und  RaUi 

der  Stadt  Oedenburg,  Datum  Burclibernheim  den  1.  Mai  1565. 
Die  Predigt  selbst  füllt  Bl.  8b-53b.  Auf  54a  mit  sehr  gros- 
ser Schrill:  Gelruckl  zu  Ro|lenburg  vf  der  |  Tauber,  durch | 
Albrechten  i  Gros.  {  Bl.  54b  die  Jabrzabi  MDLXY,  daruoter 
ein  Holzschnitt  und  der  35.  Psalm. 

6.  Ein  fchöne  chrifl|liche  Hochzeit  Predigt,  vber  |  die  worl 
Syrach:  Drey  fchöne  Huck  leind,  |  die  beyde  Gotl  vnd  den 
Menfchen  |  wolgefallen,  ic.  Capi-|lel  25.  |  Darinnen  fürnemb- 
lich  angezeyget  |  wirdt,  wie  die  Eheleal  Jre  anfahende  erlüs 
Lieb  I  Tod  Frenndtligkeit  erhalten  Tond  Ter.| mehren  mdgen.l 

Durch  Simonem  Gerengel,  |  Anft:  |  Rcclis:  ix.  |  

M.  D.  LXX.  I 

Titel  schwarz  und  roth.  64  BIL  S^.  Bl.  Ib  Holzschniti. 
2a  Dedication  ,,Dem  Edlen  vnd  Ehrnuesten  Herrn,  Chrillof-I 
fen  KrSlI,  R^m :  Kay:  May:  dreiffiger,  !  zu  Oedenburg",  C.April 
1570. —  Bl.  51a:  „Nun  voigen  etliche  Pfalmen,  vnd  Geyftliche 
Lieder,  zum  Eheslandt  gehörig,  Jc."  Der  125.  Plalm.  D.  M. 
Luther.  Wol  dem  der  in  Gottes  forchte  Hehl,  Vnd  auch  auff 
feinem  wege  gehl  etc.  5  vierz.  Strophen.  —  Bl.  51b  Mille: 
,.Ein  anders  vor  der  Predigt:  Im  Thon,  Aufs  tielTer  not,  u. 
S.  G.*"  GElobi  fey  GoU  im  Himels  thron.  Der  nach  leym  rath 
vnd  willen  etc.  8  nIcbenzeiL  Str.  —  BL  53«:  „Ein  GeiAlich 
Lied,  nach  der  Predig:  I»  Thon:  Erhalt  TUf  Herr,  tc.  N.  H.** 
DA  nie  anff  Erden  gieng  der  Herr,  The(  er  dem  EhAand  groffe 
Ehr  etc.  7  vierzeiL  Str.  —  Bl.  54a:  -Ein  anders  Lied,  nach 
der  I  Predig,  Im  vorigen  Ihon.  M.  J.  H."  0  Herre  Gott  du 
hüchfler  hört,  Gib  das  Eheleut  nach  deine  worl,  elc.  4  vier- 
zeil.  Sir  —  Bl.  54b:  „Ein  ander  Geifllich  Lied,  aulf  Hoch- 
zeylen,  vor  dem  lifch  zu  Imgen:  Im  Ihon,  o  Reicher  Gotl 
im  ihrone.  S.  G."  Ich  will  euch  freündllich  billen,  beyd  Frawen 
vude  Mann,  von  wegen  guKer  nilen,  Wölls  nicht  fiirübel 
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han,  ....  19  neunzeil.  Str.  —  Bl.  58a:  „Ein  anders  Lied, 
vor  dem  Tilch  zu  flogen:  Im  thon,  durch  Adams  fall,  :c.  M. 
J.  H.^  Im  anfang  als  Gott  vofer  Herr,  Schaffet  Himmel  vnd 
Erden  elc.  12  achtzeil.  Str.  —  Bl.  60b:  „Ein  Geyftlich  Lied, 
wie  man  den  Breuttigam,  vnd  die  Braut  anfingen  loll.  N.  Muf- 
cateller/  Wir  lingeo  voTerni  Herren,  GoU  im  b6chrten  ibroo, 
dtr  offl  dort  ber  tob  feniea,  erwdit  der  FrawM  e»  Maon  eIOL 
20  vierteil.  Strophen.  Am  £nde  BL  63a:  Getroekt  xu  Angf. 


purg.  I  durch  Michael  |  Manger,  |  II  |  Das  letzte  Blatt 
ist  leer.  Y 


7.  Catechifmus.  |  Vnd  Erkle-|rung  der  chrifllichfin  [  Kin- 
derlehrc,  wie  die  in  der  |  Kirchen  Gottes  zu  Oedenburg  in 
Hungern  furgetrageu  wird.  |  GefteUet  |  Darch  |  Simon  Gerengel.j 
Jelzand  von  newam  Tberfelieo,  vod  |  das  rierimal  ia  Track 

gegeben,  fampt  |  dem  Bericht,  was  nach  der  erftes  Edition 
iaza  gelhan.  |  Hieremi»  26.  |  [Schriftslelle.]  |  Gedruckt  in  fer- 
legnng  Afallhes  |  Baorn  in  Wien,  M.  DG.  XUi  | 

Titel  roth  und  schwarz.  Z  Bogen  8®.  (ohne  J  und  U). 
BL  Ib:  „In  Zoilum  Catholic»  Religionis  perruafione  tumidum.J 
tat,  Gedicht  unterz.  Je.  Lohra,  J.  D.  —  Bl.  2a— 10a ,^  Dedica- 
tion  an  ßürgermeifler,  Richter  und  Rath  der  Stadt  Ödenbarg, 
datum  „Ödenburge,  den  12.  tagJanuarij,  Anno  1569."  Unierz.: 
„Simon  Gerengel,  BerulTener  Prediger  dafelbft."  Ein  Exemplar 
der  ersten  Ausgabe  vom  J.  1569  ist  bisher  nicht  bekannt  ge- 
worden und  auch  diese  vierte  ist  von  alleräusserster  Selten- 
heit Der  auf  dem  Titel  erwähnte  Bericht  ist  als  besonderer 
Tbeil  hiozugefügL 

Der  ander  Theil  oder  |  Bericht:  |  Was  zn  dem  |  Gatecbtfmo, 
Simonis  |  Gerengali|  Predigers  defs  |  Evangelioas  ChriAi,  in 
der  K6nig-Jklichen  Freyftatt  Oedanbnrg  in  Hnn|gern  gelegen, 
nach  der  cior-|reotar  ift  binsQ  ge-|thon  wor-|den.  |  fiphaf:  4.| 
[Schrinslelle]. 

Z  und  e  Bogen  8".  —  Bl.  2a-  5a  Dcdication  an  „Herrn 
Dionify  Paitram,  Burger  vnnd  defs  Innern  Rathes  der  k.  Frey- 
ftall  Oedenburg^  dat.  Ödenburg  1582.  —  Bl.  31b :  Die  Teullch 
Litaney  Reim-|weirs  in  ein  Lied  gebracht,  |  Im  Thon:  |  Vatter 
vnfer  im  Himmelreich.  |  Gott  Vatter  in  dem  Himmelreich,  etc.  20 
secbszeiL  Str.  —  BL  50b:  Folget  der  Lobgesang ,  Te  Deum 
Landamns  etc.  HErr  Gott  dich  loben  wir  etc.  5  lelmfeiL 
Str.  —  BL  133b  et  sqq.:  Volget  der  Ga-|techirmns  oder  die 
Sechs  t  Hauplftuck,  Chriftenlicher  Lehr,  j  Gefangwei fs  |  elc.  Es 
folgen  nnn  76  Kirchenlieder,  deren  Anfänge  ich,  da  das  Buch 
den  Hymnologen  und  Bibliographen  bisher  ganz  unbekannt 
war  und  als  das  älteste  österreichische  protest.  Gesangbuch 
von  besonderer  Wichtigkeit  ist,  alle  herseUte; 
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Bl.         DUs  feind  die  Heiligen  zeben  Gebot   12  4zeiUge 

Slropheo. 

-  135b.  Menfch  will  du  leben  Seliglich.  5  4z.  Str. 

-  136a.  Wir  glauben  all  an  einen  GoU.  3  10z.  Sir. 

-  137b.  Vatler  rnfer  im  Himmelreich.  9  7a.  Sir. 

^   139b.  CHrilt  vnrer  HErr  zQ  Jordtn  k».  7  9z.  Str. 

-  141b.  So  war  ieh  leb  fpricht  GoU  der  HERR.  11  4s. 

Sir. 

-  143a.  AlleiD  zo  dir  HErr  Jefta  ChriH.  4  9z.  Str. 

-  144b.  JESYS  GHBISTyS  TiTer  Heiland.  M.  J.  H.  10  4z. 

Str. 

-  145b.  Gott  fey  gelobet  vnd  Gebenedeyet.  6  4z.  Sir 

-  146b.  ALs  JEfus  Cbriaus  voler  HErr.  Vitus  Dieterich. 

8  12z.  Str. 

-  150a.  Ich  danck  dir  lieber  HErre.  9  8z.  Str. 

-  151b.  Allmachliger  gütiger  Gott.  5  4z.  Str. 

-  152a.  Dich  bitten  wir  deine  Kinder.  4  7z.  Str. 

-  152b.  Alle  die  Augen  warten  HErr  auff  dich.  7  4z.  Str. 

-  153b.  Oancket  dem  HErren,  denn  er  tft  sehr  rreondUoh. 

T  2t.  Str. 

4.  1541^.  HBtr  Gott  nnn  fei  gepreifet.  4  7z.  Str. 

-  155a.  Singen  wir  anfa  Denzen  gmnd.  6  7z.  Str. 

-  156a.  Daneket  dem  HErren  heut  fnnd  alzeit  5  4z.  Str. 

-  157a.  So  wir  Jetzt  feind  dem  Tag  am  endl.  5  4z.  Str. 
'  -   157b.  CHRISTE  der  du  bift  tag  vnd  Hecht.  7  4z.  Str. 

-  158b.  Christ  der  du  bift  der  helle  Tag.  7  4z.  Str. 

-  Iö9a«  floeret  mit  fleils  jr  Menfchenkind  (Durch  Georg. 

Pharerum  Auftriacum).  14  6z.  Str. 

-  161b.  Nvn  kom  der  Heiden  Heiland.  8  4z.  Str. 

-  162b.  HEHR  CHrilt  der  einzig  Goltes  Sohn.  5  7z.  Sir.  . 

-  164a.  Puer  natus  in  Bethlehem.  10  2z.  Str. 

-  165b.  Der  Tag  der  ist  so  flrewdeDreich.  4  lOi.  Str. 
166b.  Gelebet  fe^  du  JBSV  Ghria  7  5z.  Str. 

-  167b.  Ghridnm  wir  sollen  loben  Tohon.  S  4z.  Str. 

-  168b.  In  daiei  fitfbito.  4  7z.  Str. 

-  l69a.  Von  Himmel  hoch  da  komm  ich  her.  15  4z.  Sir. 

*  171a.  Von  Himmel  kam  der  Engel  sohar.  6  4z.  Str. 

-  171b.  HEIfTt  mir  Gotts  Gite  preifen  (P.  fibems).  6  8i. 

Str. 

-  173a.  Was  förchst  du  Feind  Herodes  sehr.  5  4z.  Str. 

-  173b.  CHRISTVS  der  vns  Selig  macht.  8  8z.  Str. 

"   175a.  0  Menfch  bewein  dein  Sünde  gro£s.  23  12z.  Str. 

-  182a.  Chrifl  ift  erftanden.  3  4z.  Str. 

-  182b.  Chrift  lag  in  Todtes  Banden.  7  7z.  Str. 

-  183b.  Da  Israel  aus  Egypten  zocb.  3  13z.  Str. 

•  184b.  Christ  mhr  gen  Himmel.  5  4z.  Sir. 

-  185a.  Koill  Mttger  Mal.  3  Sz.  Str. 
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Bl.  185b.  Nvn  bitten  wir  den  heiligen  Geist.    4  Gzeilige 
Strophen. 

-  186b.  Göll  der  Valler  wohn  vns  bey.  3  15z.  Str. 

-  187a.  In  dich  hab  ich  gehoffel  Herr.  7  6z.  Str. 

-  188a.  Ein  feste  Burg  ist  vnser  Göll.  5  9z.  Sir. 

-  189a.  0  Herre  Gott  begnade  mich.  6  13z.  Sir. 

-  I90b.  Erbarm  dich  mein  o  Herre  Gott.  5  8z.  Sir. 

-  192a.  Wo  Gott  der  Herr  nicht  vns  hell.  8  7z.  Str. 

-  193a.  Wer  Gott  nil  mit  vns  dise  Zeit.  3  7z.  Str. 

-  193b.  Nvn  lob  mein  seel  den  Herren.  5  12z.  Str. 

-  195a.  An  Wassertlössen  Babylon.  5  lUz.  Str. 

-  196a.  Der  Herr  ist  mein  gelrewer  Hirt.  5  7z.  Sir. 

-  197a.  Es  spricht  der  Vnweisen  Mund  wol.  6  7z.  Sir. 

-  198b.  Der  Töricht  spricht  es  ist  kein  GOTT.  4  10z.  Str. 

-  I99b.  Es  wöll  vns  Gott  genedig  sein.  3  9z.  Sir. 

-  200a.  Frölich  wollen  wir  Alleluja  sinken.  4  5z.  Str. 

-  201a.  üvrch  Adams  fall  ist  ganlz  verderbt.  9  8z.  Str. 

-  203a.  Ich  rufl[  zu  dir  Herr  Jesu  Christ.  5  9z.  Sir. 

-  204a.  Es  ist  das  Heyl  vns  kommen  her.  14  7z.  Str. 

-  20Üb.  Nvn  frewt  euch  liebe  Christen  gemein.    10  7z. 

Strophen. 

-  208b.  Herr  Gott  Valler  im  Himmelreich.    (Greg.  Phar. 

Austr.)  3  13z.  Str. 

-  209b.  Erhalt  vns  Herr  bey  deinem  wort.  5  4z.  Str. 

-  21Ua.  Verley  vns  Frieden  gnediglich.  2  5z.  Str. 

-  210b.  Gib  frid  zu  vnser  zeit  o  Herr.  4  10z  Str. 

-  211b.  Wann  wir  in  höchsten  Nöthen  seyn.  (P.  Eber.)  7 

4z.  Str. 

-  212b.  Wer  in  dem  schütz  des  höchsten  ist.  9  7z.  Str. 

-  214b.  0  Barmhertziger  trewer  Gott.  (G.  P.[harer.J.)  9  7z. 

Str. 

-  216a.  GOTT  Valler  der  du  deine  Sonn.  (N.  Herrn.)  10  4z. 

Str. 

-  217b.  Warumb  betrübst  du  dich  mein  Hertz.  13  5z.  Str. 

-  219a.  Mag  ich  Vnglück  nicht  widerstahn.  3  11z.  Str. 

-  219b.  Wol  dem  der  in  Goltes  Forchl  steht.  5  4z.  Str. 

-  220b.  Da  hie  auf!  Erden  ging  der  Herr.  (N.  H.)  7  4z. 

Str. 

-  221b.  Gelobel  sey  Gott  im  Himmel  Thron.  8  7z.  Sir. 

-  223a.  0  Herre  Gott,  dn  höchster  Hort.  (M.  J.  H.)  4  4z. 

Str. 

-  223b.  Ich  will  euch  freundtlich  bitten.  19  9z.  Str. 

-  227a.  Im  Anfang  als  Gott  vnser  Herr.  (M.  J.  H.)  12  8z. 

Str. 

-  228a.  Wir  singen  vnserm  Herren.  (N.  Muscateller.)  20  4z. 

Str. 
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Heinrich  Wirry  (Wire,  Wirrich).  (1555—1571.) 

Ein  Schweizer  (geburtiger  Aarauer)  und  Pritscbmeisler. 
Seit  1568  nennt  er  sich  „Obristen  Pritschenmaister  in  Oester- 
reich^ nnd  pBurger  aufl  der  Zell,  in  der  Herrschaft  Gleyls, 
an  der  Ips  gelegen""  Oberzell  ia  NiederCslerreioh).  Seioe 
▼ielen  Schriften  (1552—1571)  zfihlt  £.  Weiler  atf  im  Aniei- 
ger  Ar  Kunde  d  d«  Ycrzeil  t  1860,  Sp.  397—399  and  439— 
4^,  geaaaer  und  vollständiger  als  Gödeke  im  Grondriss  §. 
144,  24.  Hier  herftcksichlige  ich  aar  die  anf  Oesterreich  he- 
itiglichen : 

1.  Ordenliche  befchreibung  des  grollen  püchsen  schies- 
sens,  durch  die  Schmeltzherrn  vnnd  Gewerckhen,  des  Podien 
Berckwerchs  zu  Schwatz,  im  Monat  Augusti,  des  M.D.L.V. 
Jars  gehalten  worden.  Gedicht  durch  Heinrich  Wirry  von 
Zürich,  gewefsner  Prits(  hmaister  zu  Schwatz  auflf  dem  Schies- 
sen.  0.  0.  u.  J.  (Zürich  1555).  8  ßll.  in  8*'.,  Anfang: 

„Nvn  höred  jr  Herrn  vü  gute  freund 
All  wie  Jr  hie  versamlet  seiDd""  etc. 
Bi.  ia  Zürich  and  Wcirenbdttel. 

2.  WarhatUge  Beechreibang  ?ea  der  Kren  in  Hnngarn, 
wann  vnd  wo,  nach  anf  welchen  tag  die  allerdnrchteichtigsle 

Srosmecbtigste  RCm:  Haagerische,  vnd  Behamische  Mayestat 
[azimilian,  sampt  deren  geliebstea  Gemahel  dieselbig  empfan- 
gen hat.  Auch  mit  was  grosser  Anzal  volcks  zu  Rofs  vnd 
Fufs  Ihr.  Künig:  May:  ankommen  sey,  von  dem  Thurnier, 
neugebauten  Schlofs,  vnd  andern  Sachen,  die  sich  die  Zeit 
der  krönung  zugetragen  vnd  verlaufen  hat.  Der  hochgedach- 
ten Röm:  Hungerischen  etc.  May:  zu  lob  vnd  Ehr  in  vers 
weifs  gestelt  durch  Heinrich  Wire  öbristen  Brilschen  meyster 
in  Schweitz.  Wien,  bei  Michael  Zimmermann.  1563.  24  Bll. 
in  4'\    Yergl.  Index  rar.  bibl.  Univ.  Reg.  Budensis  (1780)  H, 

p.  45a 

Yermathlich  der  erste  Dmck.  Einen  andalirtea  faad  ich 
aar  der  Wiener  k.  k.  Hofbibliothek,  Sign.  64.  F.  a : 

Rin  warhafUge  Be-|ichreibung,  ren  der  Krön  in  Hna-| 
gern,  wann  vnd  wo,  auch  aufT  welchen  tag  |  die  AUerdorch- 
leucbtigiste ,  Grosmechtigiste ,  |  Römische,  Huogerische  ynd 
Behambische  Künigkliche  |  Mayestät  Maximilian,  sampt  dern 
geliebsten  Ge-|mahel,  dieselbig  empfangen  hat,  Auch  mit  was 
grosser  |  anzal  Volcks,  zu  Rofs  vnd  Fufs,  Ihr  Khü.  May  |  an- 
kommen sey,  Yon  dem  Thurnier,  Newgebaw- Item  schlofs,  vnd 
andern  Sachen,  die  sich  {  die  zeit  der  Krönung  zugelragenl 
vnd  verlaufTen  hat.  |  Der  Hochgedachten,  Römifchen,  Hun-| 
gerifchen  vnd  Behaimischen  Khfi.  May.  etc.  Zu  |  Lob  vnd  Ehr, 
in  Vers  weifs  gestelt,  durch  |  Heinrich  Wire,  öbrister  Britschen-I 
meyeler  in  Schweytz.  |  Marc.  12.  Lac.  20.  |  ....  |  ANNO 
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M.D.LXni.  —  24  Blätler  in  4».  Bl.  2a  Dedication  an  Erz- 
herzog Maximilian,  endend  mit  den  Versen: 

„Ich  bin  Hainrich  Wire  genant 
Allen  denen  gar  wol  erkant 
So  ich  hab  die  Brilschen  geschlagen 
*      Wol  816  mir  nit  danok  dnimb  sagen.^ 

Das  Gedicht  beginnt  BI.  2b: 

.ACh  Gott  In  dein«  bMisien  tbro« 
ich  bilt  du  wolst  mir  bejatad  thoo**  eto. 

Es  sind  o.  1400  ReimzeileD  bis  61.  24a. 

Eineii  driUeB  Druck,  ganz  übereinstimmend  nit  vorstehen- 
dem,  ausgenommen  den  Zusatz:  „Mit  :  Kay:  May:  Priuile- 
gien'*  auf  dem  Titel  und  einige  unmerkliche  Abweichungen 
im  Texte  besitzt  gleichfalls  die  Wiener  Hofbibliotbek»  Si£D. 
♦  39.  R.  19.  ' 

3.  Von  dem  Kayserlichen  |  Schliessen,  das  gehalten  ist 
worden  |  bey  Wienn  in  Oeslerreich  aoff  Mittwoch  nach  |  der 
Heyligen  drey  KQnig  tag,  im  1568.  jar,  |  in  Reimen  gestellt 
darch  Hainrich  Wirre  |  Pritschenmalster  md  Bürger  avff  |  der 
Zell  bey  Waidthofen  |  an  der  Ips.  Gedrockt  zv  Wlenn  in 
Oesterreicb,  Durch  1  Hans  Widtman  in  derSchlesingerbursch.— - 
12  Blätter  in  4^  Ex.  auf  der  Wiener  Hofbiblioihek,  Sa.  7. 
C.  84.,  dessen  gol^iepreseler  Deckel  folgende  Reime  auf- 
weist: 

Ach  wiinsch  Kayserlichr  Mayestat 
Viel  glück  vnd  hail  auch  guten  rabt 
Sampl  allem  jrem  Regiment 
Ein  glückhafTt  Jar  vnd  seligs  endt.^ 

[Wappen.] 
1568. 

Auch  in  Postb  und  Berlin.  Der  Text  gebt  yoq  BL  2a— 
12a.  Anfang: 

olCh  hab  bey  alln  meinen  tagen 
vom  Vngerland  vil  hörn  sagen, 
Vnd  bat  ein  lust  auch  schawen  das 
Zu  bandt  ich  auf  die  ThoMW  sas, 
Vnd  kam  in  etlkh  tagen  gleich 
hinab  gen  Wienn  In  Oeelerrdch 
Die  Stat  schawt  ich  mit  guter  rue 
darnach  woit  ich  auf  Presebaif  zoe*^  etc. 
Soblnss : 

,,Go(t  w611  euch  geben  allen  gleich 
nach  diesem  leben  sewig  Reich, 
Wünscht  Hainrich  Wirre  das  Rdl  Blut 
das  wenig  gwint  vnd  vil  verlhut, 
Von  Araw  aus  Schweilz  ist  er  gboru 
Kayserlish  Maystet  globl  vnd  gscbworn^  etc. 
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4.  Ordenliche  Beschreibung  |  des  Chriftlichen,  HochlÄb- 
lichen  vnd  Fürstlichen  [Beylags  oder  Hochzeit,  so  da  gehalten  ist 
worden  durch  den  |  Durchleuchligislen,  Hochgebornen  Fürsten 
vnd  Herrn,  |  Herrn  CAROLEN,  Krlzherlzog  zu  Osterreich,  Bur- 
gund, I  Sleyr,  Kärnten,  Crayn,  Graff  zu  Tirol,  Zillj  vnd  Görtz, 
etc.  I  Mit  dem  Hochgebornen  Fniwlein  Maria,  geborne  Herlzo- 
gin  I  zu  Bayrn,  den  XXVI.  Augusti  in  der  Kayserlichen  Slaltj 
Wienn,  dem  Hochermelten  Fürsten  vnnd  Fr/iwiein,  auch  jrer 
beyder  Hochloblichen  Freundlschafil  |  zu  den  huhisten  Ehren 
in  Teulsche  Carmina  gesielt:  |  Vnd  einem  Edlen,  Ehrvnd 
Veslen,  wolweisen  |  Raht,  der  Fürstlichen  Haupstatt  Graizj 
in  der  Sleyrmarck  dediciert,  |  Durch  |  Heinrichen  Wirrich, 
Obrister  Pritschenmaister  in  |  Osterreich,  Burger  aulT  der  Zell, 
in  der  Herrschaffl  !  Gleyls,  an  der  Yps  gelegen.  |  Mit  Rom. 
Kay.  Ml.  etc.  finad  vnd  Freyheil,  |  Gedruckt  zu  Wienn  in  Öster- 
reich, durch  I  ßlasium  Eberum,  in  der  Lnrnbl  Bursch.  |  Anno 
MDLXXI.  I  134  BN.  in  Folio,  prachtvoll  ausgestattet  mit  Holz- 
schnitten, Wappen  und  Bordüren.  Bl.  2  a  b  Dedicalion  in 
Prosa.   Bl.  3a.  Vorrede: 

,,Im  Tausent  vnnd  FünfTIiunden  Jahr 
Ain  vnd  sibentzig  das  ist  war. 
Was  ich  zu  Prag  im  Behmerlandl 
Da  ich  des  Weins  fasl  wenig  fandl. 
Weis  Bier  man  mir  zu  Tisch  da  trug 
Da  was  die  leng  nil  wol  mein  fug^  etc. 

Endel  Bl.  134a  mit  folgenden  Reimen: 

„Heinrich  Wirri  wird  ich  genent 
Pritschcnmeisler  darbey  erkent. 
Dien  Kayfer  Maximilian 
So  lang  ich  hie  das  Leben  han." 

Auf  der  Rückseite  desselben  Blattes  unter  dem  Drucker- 
zeichen:  „Gedruckt  zu  Wienn  in  |  Österreich,  durch  Blasium 
Eberum,  |  in  der  Lnmbl  Bursch,  Im  Jar:  I  MDLXXI.  | 

Ex.  in  Wien  (Hofbibl.  Gli,  F.  24),  Berlin  und  im  germ. 
Museum  (Nr.  6801).  Vergl.  Vogel's  Specimen  Bibl.  Germ. 
Austr.  II,  2,  017;  Denis  Lesefrüchle  (Wien  1797)  L  55;  Kal- 
lenbaecks österr.  Zeitschrift  f.  1837,  S.  177  ff. 

Wirri  scheint  dieses  Poema  als  Geschenk  herumgesandl 
zu  haben,  denn  darauf  bezieht  sich  wohl  die  nachstehende 
Notiz  in  den  Stadtrechnungsbüchern  von  Znaim  zum  8.  März 
1572:  „Vmb  verehrte  Abcontrafactur  des  Turniers  Platz  vnd 
andere  Geschichten,  so  bei  gehatleoer  Hochzeil  des  Erlzherlzo- 
gen  Kharls  beschehen  Ihr.  Mt.  Pritschenmaister  entge- 
gen verehrt  1  Fl." 
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Lorenz  Wessel  Ton  Rssen.  (1562—1573.) 

i  Wie  schon  sein  Name  zeffrf,  gleichfalls  ein  Einpewander- 
fer,  der  sich  in  Wien  und  dem  niederösterreichischen  Markt- 
flecken Mislelbach  auffiielt.    Nach  seinem  eigenen,  sogleich 
zu  erwähnenden  Zeugnisse  ist  er  im  J.  1529  geboren.  Er  ist 
Verfasser  einer  Meislersinger- Tabulalur,  die  Wagenseil  im 
Maouscripte  sah  und  in  s.  bekannten  Tractatc :  „Von  der  Mei- 
ster-Singer Holdseligen  Kunst"  (De  Civitale  Noriberg.  Com- 
MeBtaiio  p.  520)  also  anführl:  „Tibolaliir  und  Ordnung  der 
Singer  in  Sleyr,  Kimleo,  Österreich  ob  der  Ens,  dnroh  Lo- 
reotz  Wesel  von  Essen  gestelt  im  Jahr  1562,  seines  Alters 
33.  Jahr.^  Wagenseil  bemerkt  nicht,  in  wessen  Besitz  sieh 
das  benutzte  Manoscript  befand  und  in  neuerer  Zeit  ist  das- 
selbe nicht  wieder  aufgetaucht.  Trotzdem  darf  Wessel's  Ar- 
beit nicht  als  verloren  gelten.    Denn  wohl  nichts  weiter  als 
eine  Abschrift  davon  ist  die.  gleichfalls  seinen  Namen  tragende 
„erneuerte  und  verbesserte"  Tabulatnr  der  fglauer  Meister- 
singschule vom  J.  1615,  welohe  sich  in  einer,  leider  durch  Ver- 
lust mehrerer  ßlätter  am  Anfange  geschädigten  Handschrift 
auf  dem  Stadtarchive  zu  Tglau  erhalten  hat.    Nach  diesem 
Manuscripl  ist  die  Tabulatur  abgedruckt  in  einem  für  die  Ge- 
schichte des  Meistergesanges  sehr  gehaltvollen  Aufsatze  von 
L  Werner:  ^Beiträge  snr  Kulturgeschichte  der  Königl/ Kreis*- 
ond  Beilädt  Iglao  in  16.  und  17.  Jahrhundert**  imPromnune 
des  Iglauer  Obergynnaeiunis  für  das  J.  1854,  S.  9— 13  n.  16« 
b  dMi  ScUnssTersen  nennt  sich  der  Verfasser: 

^^  c  .,^Drum  losi  die  Knnst  recht  bescheiden 
-  fTct  i  Vnd  lehr  all  grossen  Laster  neiden 
-».^irivrißo  Wirt  dir  Lob  vnd  ehr  geroessenn 

Wünscht  dir  Lorents  wefsel  von  Ersenn.** 

Wdfekron  in  seinen  ,,Beitrögen  zur  Gesch.  des  HeistergesaiH 
ges  11  Möhren''  (BrOnn  1854)  gedenkt  weder  dieses  Jlfenn- 
Scripts  noch  Wesselns  mit  einer  Silbe. 

Im  Uebrigen  sind  an  Producten  von  WessePs  dichterischer 
Tbätigkeit  noch  vier  gedruckte  Piecen  und  ein  handschrift- 
liches Meisterlied  auf  uns  gekommen,  die  ich  nachstehend 
verzeichne: 

1.  Ein  sch6ner  Lobspruch  |  zu  Ehrn,  Dem  Allerdurch- 
leochtigi-jsten  vFi  Grofsmechtigisten,  Künig  vnd  |  Herren,  Her- 
rin Maxtroiliano,  Römischen,  |  Hungarischen,  vnd  Behaimischen 
Ifl-inig  eto.  KwMJm  U:  May:  Titel  vnnd  Nnmen  «e0lelR,|| 
Aich  wirdt  darinnen  angesaigt,  von  |  leben  md  ende,  der 
Aller  Gottsfftrohligisten,  |  vnnd  frAmbslen,  dreyen  Königen,  so 
io  {  Juda  regieret  haben,  als  nemhiich,  1  Dauid,  Ezechias,  vnnd 
Jesias  eio.  (  MDLXUL  |  d  BlMter  in  4»^  Anfang  BLlh: 
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Rey  frummer  Kunig  Juda  klar 
K  rzeleJ  vns  schßn  offenbar 
M  it  hohem  lob  die  schriflt  gantz  pur 
A  Uen  Kfingen  zu  ainr  figur^  etc. 
Das  ganze  Gedicht  (bis  Bl.  6a)  ergiebl  akrostichisch: 
„Dem  Allerdurchleuchligisten  Vnd  Grosmechligislen  Kinig  vnd 
Herren  Herren  Maximiliauo  Roemischem  Hungarischen  vnd 
Boemischem  Kinig  Erlzhertzogen  zu  Oeslerreich  Herlzogen  zu 
Burgund!   vnd  Grafen  zu  Tirol  elcetera  Ircr  Kinigcklichen 
iMuyestat  zu  einem  Herlichen  Lobspruch  zu  Eren  Gedichl"*, 
dann  noch  4  Zeilen  Schluss,  letzte: 

„Das  wünscht  Lorenlz  Weisel  von  Efsen." 
Ex.  auf  der  Wiener  Hofbibliolhek,  im  Sammelbande  *39. 
R.  19.   Besass  auch  Kuppilsch:  Colleclion  Nr.  7570. 

2.  Warhafflige  Erschröckliche  Newe  Zeitung,  wie  es  sich 
mit  einem  fast  reichen  Wuchrer  vnd  Fürkauffer  zu  Wien  in 
Österreich,  den  18.  lag  Aprilis  dieses  1570.  Jar  begeben.  Allen 
Wucherern,  Fürkauffern.  vnd  Geilzhälscn  zu  einer  abschäwlich« 
Exempel  etc.  Lorenlz  Weisel  von  Efsen.  Im  Thon.  Was  wöll 
wir  aber  heben  an  etc.  4  BlI.  in  4"^.,  am  Ende:  „Tübingen, 
bey  Alexander  Hock.  Anno  1570."  Auf  der  Stadlbibliothek 
in  Zürich,  Anfang: 

„Ewiger  Vatler  Herr  vnd  Gott 

Sich  an  den  jammer  vnd  die  not"  etc. 

3.  WarhalHige  newe  zeitung,  vnd  grünlliche  beschreybung 
Einer  Gerichtshandlung,  welche  sich  im  Land  Osterreich  in 
einem  Dort!  Eybenstal  genenl  nahent  bey  Myslelbach,  hat  zu- 
getragen, wie  die  Paurn  oder  Raths  Herren  daselbst  einen 
vnschuldigen  vnd  frummen  man,  von  eines  Diebslals  wegen 
gefengklich  haben  einzogen ,  denselbigen  in  der  strengen  frag 
verhallen,  bifs  sie  jhn  gar  zu  lodl  haben  gereckt  etc.  1571. — 
16  BlI.  in  8^.,  aui  Ende:  „Yolendt  vnd  gedieht  za  Mistelbach 
durch  L.W.V.E.  den  18.  tag  Augusti  im  1570.  Gedruckt  za 
Augspurg,  bey  Michael  Manger."  Auf  der  kön.  Bibliothek  za 
Herlin  (Heyse)  und  der  Stadtbibliothek  zu  Zürich,  Anfang: 

„Hort  was  in  kurtzer  friste 
In  dem  Land  Osterreich 
Newiich  geschehen  iste"(!j  etc. 

4.  Drey  Schöner  Klaglieder.  |  Das  erst,  |  Von  dem  Graffen 
vnd  Ihewren  Ritter,  |  Nicolaus  von  Serin,  [  wie  er  so  Ritter- 
lich in  Hungarn  gestritten  etc.  |  Das  ander,  Von  dem  Edlen 
gestrengen  vnd  thewren  Rilter,  |  Thurj  Georgen,  |  der  Rom. 
Kay.  May.  Oberster  zu  Camifs  in  Vngere,  |  wje  er  .  .  .  den 

9.  Apriliis,  in  dem  1571.  Jar,  ist  |  vmbkomen.  |  Im  Thon, 

Ich  riund  an  einem  Morgen.  |  Das  drit.  |  Ich  armer  Sünder 
klag  mich  sehr  etc."  8  Bll.  in  8".  Nr.  2,  beginnend: 

„Vor  trawren  mufs  ich  singen 
ich  kans  nit  vnierlao"  etc. 
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(27  Strophen)  ist  unterzeichnet:  ^Gedicht  vnd  volendct  iu  der 
Kayserlichen  Hauplstal  Wien  in  Oesterreich  durch  Lorentz 
Wessel  von  Ellen."  Ex.  auf  der  Kön.  Bibliothek  zu  München. 
Abgedr.  bei  Körner,  S.  217—224. 

5.  Ein  sehr  schön  Lobgedicht  in  |  Maister  Gesang  weifs 
gestell.  I  Genealeogia  [sie!]  |  Stam  vnnd  Ankhunffl  der  Aller 
Durchleuchligisten  vnnd  j  Durchleuchtigen  Grosmechligen 
Khaysern  Khunigen  1  Ertz  Hertzogen  Fürsten  vnnd  Herrn,  Des 
Hochdurch] leuchtigen  vnnd  Lobwierdigen  Hausses  von  Ös(er-| 
reich,  wohero  derl'elbigen  Gebuerl-Liny  fast  |  bei  Tausenl 
Jaren  her  geflossen  ]  vnnd  Iren  Vrsprunng  |  genumenr  habe.l 
Zu  Ehren  vnnd  Lobe  dem  Aller  Durchleuchtigislen  Grofs-| 
mechligisten,  Vnuberwindlichisten  Fürsten  vnnd  Herrn  |  herrn 
Maximiliano  dieses  Namens  der  Ander,  Ro-|mischer  Khayser 
etc.  Mit  sambt  Irer  Ro:  Khay:  Mt.  allergeliebslen  Gemahel, 
Sunen,  |  Töchtern,  gebruedern,  Auch  allen  |  deren  geschlecht 
Erben  zu  Eh|ren  In  maisler  Gesannckh  weifs  khurz  |  verfast 
vnd  I  Geftell  |  Durch  Lorenntzen  Wessel  von  Essen.  |  Vnnd 
hat  sein  Eigen  Melodeie  Im  |  Khayserlichen  Paratreyen  ge- 
nandl  \  Anno  1573  |  Dieses  Opus,  womit  es  nach  der  Sille 
der  damaligen  Zeit  wohl  lediglich  auf  eine  Bettelei  abgesehen 
war,  befindet  sich  handschriftlich  auf  der  Wiener  Hofbiblio- 
thek unter  Manuscript  Nr.  10057.  Es  sind  16  Blätter  in 
gr.  Folio.  Vorauf  gehl  die  Melodie  mit  folgender  Ueberschrift : 

„Der  Khayserliche  Parat|reyen  mit  seiner  Melodei.  |  Auf 
Ain  Stim.  j"  Das  Gedicht  selbst  hat  23  „Gesetze"  und  ist  in 
gar  künstlich  verschlungenen  Keimen  abgefasst.  Auf  dem  Bande 
ist  in  eigenen  Rubriken  die  Silbenzahl  jedes  Verses,  die  An- 
zahl der  Reime  jedes  Gesetzes  und  die  Bezeichnung  der  Bund- 
reime durch  Buchslaben  beigefügt.  Anfang: 

„In  Ehren 

Der  Khaiferlichen  Gron 
Wil  Ich  gar  frölich  Singen 
Ain  Lobgedicht  schon 
Dem  Durchleuchligisten  Stam 
Dels  Hanls  von  Öslerreiche 
Löbleiche 

Das  sich  zu  aller  Zeit 
Thuet  meren 

In  bluendlreicher  Wirdt"  etc. 
(Kortsetiu  ng  folijt.) 
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Die  Leistangen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebio^  der 

dramatiscbeo  Kuost 

Bibliographisch  dirgeslelU 

von 

Imil  Weiler  in  Aagsborg. 
(Forif  elivDf.) 

163.  Marlinus  Felri  Damiani  frater.  Oder  Schanfpil  vonn 
einem  fonderiichen  Diener  der  Hiiiielkönigin  Mariae  mit  Na- 
men Martinus  Damiani.  Gehalten  auf!  dem  Saal  defs  CathoU- 
Ichen  (jymiialij  Socielalis  Jesu  zu  Kegenl'purg  In  dem  Wein- 
monat defs  Jahrs  Chrifti  1638.  Gedruckt  zu  Ingolitatt,  bey 
Üregorio  Hanlio.  o.  J.  (1638).  4  Bl.  4.  —  In  iMunchen. 

164.  Paocton  boooris.  Siae  Rillnos,  qui  dum  ia  aola  ii»- 
peratornm  Theodesä  et  Arcadti  ad  gloriae  alliaeilBiim  eidneB 
pravia  artibus  viam  Tibi  Aeroit,  reUractus  obterle  eeHo,  Tra- 
gaediam  poitehtati  adoraal,  in  Theatrum  eitalns  Ab  archidu- 
cali  societatis  Jesa  Gymnasio,  Oeniponti,  anno  cbristiano  1G38 
Typis  Joannis  GtohU«  e.  J.  (1638).  4  BL  4.  LaUin.  a.  deuUeb. 
—  In  München. 

1G5.  Aeternitas  Das  ift  Ewigkeil,  Zue  welcher  wir  Meo- 
fchen  alle  auls  dielem  i'lerbiichen  Leben  wanderendl:  Spil- 
weil's  jedermänniglich  zu  befchawen  fürgeillellet  von  den  Sin- 
denten der  hohen  Schul  zu  Kreyburg  im  Breylsgaw  den  13. 
Tag  Merlzens  im  Jahr  1639.  Getruckt  zu  Freyburg  im  Breyls- 
gaw, bey  Joanii:  Jacob  Böckler.  o.  J.  (1639).  b  Bl.  8.  —  In 
Aaran  und  Mfiachen. 

166.  S.  Alexias  Peregnaoa  .  .  A  NobiK  IC  aadiofa  Ja- 
fenlate  Arcbidacalla  GymaalU  LeebiJ  Tab  iprum  Aotumnalium 
Feriarum  initium  In  Scenam  datus  . .  25.  Septeaib.  Aerä  Chrifli 
M.  DC.  XXXIX.  Graecii,  Apud  Haeredes  Ernelti  WidmanUa^J. 
e.  J.  C16393.  8  Bl.  4.  Latein,  und  deutsch.  —  In  München. 

167.  Doller  Bawrskönig  Das  ilt:  Ein  voller  Bawr,  zu  Kö- 
niglicher Würde  erhoben,  dann  folgents  gleich,  durch  ferrere 
Truuckenheit,  wideromb  in  den  Bawrn  Stiffel  gellolTen.  Wel- 
chen .  .  zur  Kaisnachtzeit  in  allgemeinen  Theatru  der  Academi 
Die  Academifche  Jugendl  zu  Grätz  auffgefQhrt  hat.  Den  Fe- 
bruarij,  1639.  Getruckl  zu  Grätz,  Bey  Erni'l  WidmaDflellers 
fei:  Erbeo.  Anno  1639.  2  BL  4.  —  In  Maaolien. 

168i  Reveeatoa.  Das  iil  Svomarifeher  Begriff  oder  Imi- 
halt  einer  Gomoedi  von  Jeoem  Roabea,  Welehea  der  ü.  Apoflel 
▼and  fiaaageliA  Joannes  ?on  einem  bofshaften,  ftrgernclieB, 
Diebifchen,  vnnd  Ja  Mörderi fchen  Leben,  aufi  recbten  Weeg 
gebracht,  belLebrt,  md  alfo,  bey  dem  lieben  Gott  vand  feiner 
iiirchen,  widerumb  zu  gnaden  eingellellt  vnd  verföhnel  hat. 
Gehalten  bey  dem  Chnr  F&rXUicben  Gymnafio  der  Societet 
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Jesu  io  Mönchen.  Anno  Chrifli  Salaatoris  M.  DC.  XXXIX. 
Den  13.  Octobris.  Gelruckt  bey  Cornelio  Leyüerio  iChurf. 
Buchtrucker  vnd  Buchhändler,  o.  J.  (1639).  8  ßl.  4.  m.  Titei- 
kupfer.  —  In  München. 

169.  Salemon  Rex  Sapiens,  Defipiens,  Reßpiföeos,  Said- 
mon  dar  nvifi,  bald  Taireahla,  Tnd  sa  Badt  in  Üoh  geheadt 
bleflbode  KMg,  Yoa  daai  GharmiAlidm  Acadaaifelien  Gym^^ 
naTio,  der  Sooietet  JISV  zo  lafolflaü  aoff  dem  Theatro  vor« 
geftell  den  10.  Octob.  Anno  1639.  Gedruckt  zu  IngoUlaU,  Bay 
Oragorio  Hänlia.  a.  J.  (1639).  4  BL  4.  —  In  Manchen. 

170  Tragedi  von  Manritzio  Courianlinopoiilanifchen  Kay- 
fer  Eiuem  hellen  Spiegel  der  Gölllicheo  Gerechtigkeit  vnd 
Barmhertzigkeit.  Gehalten  von  dem  löblichen  Gyinnalio  zu 
Freyburg  in  Schweytzerlandt.  Tragedie  de  Maorice  .  .  Anuo 
M  DG  XXXIX.  Den  G.  Weinmonals  Typo  Wilhelmi  Darbelay. 
Cum  laoultala  Superioram.  o.  J.  (1639).  6  Bl.  4.  Deutsch  QBd 
franaftsisc^     la  HAncfaaOb 

171.  Trafaadia.  Odar  Trawrigar  Aafagaag  dato  R.  Sigia- 
nnrndi  Kiafgs  in  BoiiiDd  vnnd  feines  Sohns  Sigerici,  Gehal- 
ten Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jefu  zq  Hall  im  Ynthaly 
den  6.  Octob.  M.  DC.  XXXIX.  Getruckt  zu  Ynfsprng,  darcil 
Michael  Wagner,  o.  J.  (1639).  6  Bl.  a  —  In  München. 

172.  Tyraaaey  Der  vnmärilgen  Liebe,  Das  i(t:  Tragoedia. 
Von  droyen  Adels  Perfohnen,  Kranlzönicher  Nation,  lo  wie 
in  Theatro  Crudelitatis  gantz  erlchröcklich  zulefeu,  zu  vnl'ern 
Zeüen,  wegen  eines  Heyraths  durch  einander  erbärmbUch 
vmfbkommaa.  Gebaltea  in  dem  Gyamailo  Societatis  JESV,  in 
Aogipucg  4m  n.  Oatab.  1639*  Gadraakl  an  Augl'purg,  durali' 
AaKlraam  Ai>erger,  auAT  ?nfar  liabaa  Frawan  Thar.  Aanti 
H  DC.  XXXIX.  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

173.  Aeternitatia  anliliiesis.  Das  ift  Der  Ewigkeit  Gegen- 
rpil.  Darinn  Theodoras  mit  dero  embrigao  Betrachlung  den 
Himmat;  ühryfaorius  mit  Verachtung  der  Ewigkeil  die  Holl 
erworben.  Körgeriellet,  Durch  ein  Comico-Tragoedi  von  dem 
ChurdirAIichen  Gymnaiio  der  Societet  Jesn  in  Burgkhaul'en. 
Im  Jahr,  M.  DC.  XL.  Den  Octob.  Mönchen,  Getruckt  bey 
Cornelio  LeylTerio,  Churfurllll.  Buchtrucker  vnd  Buchhändler. 
0.  J.  (1640}.  4  Bl.  8.  —  In  München.  ^      i  i 

174.  Stiaa  Thaabitaa  Tragoedia.  Sliaa  dar  waadarbarlicbe 
Praiiat  vnnd  ftyivar  dar  Ehr  GOTTES.  Van  dam  GbnrOkfi* 
liahan  Acadaairaban  Gynnalia  dar  Sodatat  JES?  an  lagol- 
riatt,  aoff  dam  Theatro  vorgeAellt,  Den  8.  Octob.  Anna  1640. 
Gedruckt  zo  Ingolftatt,  Bay  Gragofia  Uiniin.  a.  J.  (1640!).. 
4  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

175.  Gratiae  Oder  Danckfpiegel.  Darinnen  die  vnvernunf^- 
tige,  wilde,  doch  danckbare  Thier,  dem  Joanni  Vjiali  Anleno- 
rilchen.  Burgern,  vnnd  dellen  gleichen,  leinen  groben  Vndanck 
klarlicb  für  die  Augen  i'leilen.  Aufigericht  vnd  repraereotirt 
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TOB  der  allbier  zu  Augi'purg,  in  dem  Gymnafio  Societatis  JESV 
riudiereDden  Jugendt.  M.  DG.  XXXX.  Gedruckt  zu  Augipurg, 
doreh  Aadream  Aperger,  auf  vifer  IMm  ¥nmm  Thoc  4. 
(1640).  4  Bl.  4  —  In  Augsburg. 

176.  ioseph  YetMm,  Sarnas,  Viootiis,  Fdii,  Pius.  Das 
ift:  Tragicofiomoedia  Von  Jofeph  defs  Patriarche  Jacobs 
Sdbn,  .  .  Gehalten  iu  dent  Churfl.  GymnaTio  der  Societet  Jesa 
zu  München,  den  9.  vnd  11.  Octob.  Im  Jahr,  M.  DG.  XXXX. 
Gedruckt  zu  Mönchen,  bey  Gornclio  Lcysserio.  Ghurfl.  Hof 
Buchtrucker  vnd  BuchbandUr.  o.  J.  (li>4U).  4  BL  4  m.  Titel- 
eiDL  —  In  München. 

Titel  wie  unter  lt)3I. 

177.  S.  Paulinus  episcopus  Nolanus  .  .  Ghriitliche  vnd 
liebreiche  Dienflbarkeit  Dels  H.  Paulini  Bifchoffen  zu  Nola, 
zu  fchuldiger  Khren  dels  H.  Ignalii  der  Soc.*'^  Jesu  Sliffter, 
als  welchem  dazumaleo  in  Laodtohiel  ein  KirclM  tm  Ihr 
FttrAI.  Ge.  Yito  Adaroo  Birehoffen  sa  Freyfiog  geweiciH  w«r- 
deo.  FttrgelUeH  voa  der  Jugeadt  Cbarfllrdl:  GyMtOi,  geaelter 
Sec.^  in  Landtshuet.  Anno  1640.  Den  26.  vnd  27.  Nevember. 
Getruckt  zu  München,  durch  Nicolanm  Henrienn.  o.  J.  (1640). 
10  Bl.  4.  —  In  Mönchen. 

178.  Todlenlpil,  Das  ill:  Tragoedia.  In  welcher  furgehal- 
len  wirdt,  wie  ein  junger  Kalienilcher  Edelmann  ra  der  Fafs- 
nacht  feinen  beflen  Freund  in  der  Mal'carada  erwürgt,  vnd 
denl'elbigen  in  einer  todten  Larven  öffentlich  zu  dem  Todten 
Dantz  hab  tragen  lallen.  Gehalleu  von  dem  Gymnafio  Socie- 
tatis JESV  in  Augfpurg,  den  lü.  Februar.  1640.  Gedruckt  zu 
Augfpurg,  durch  Andream  Aperger,  aulT  vufer  lieben  Frawen 
Thor.  Anno  M.  DG.  XXXX.  4  Bl.  4.  m.  Titeleiaf.  ^  in 
Augsburg. 

179.  Garolos  Y.  Oder  Gomoedia  Venn  Carl  de«  FOBfllen 
dUs  Namens  Rltanirehen  KaTfer,  welcher  nedi  fit  glonfOrdigen 
Victorien  zu  Waffer  vnd  Land,  endtlicb  Wdhr  vnd  Waffen 
hindan  gelegt,  (ich  zum  erwQnfchten  Fhden  vnnd  Kuhe  be- 
geben. Ffirgeltellt  Von  dem  Gymnatio  Societatis  JESV  in 
Auglpurg,  den  9.  Octobris,  im  Jahr  ChriTti,  1641.  Gedruckt  zu 
Augfpurg,  durch  Andream  Aperger,  aul!  vnl'er  L.  Frawen  Ther. 
M.  DG.  XXXXl.  4  Bl.  4.  m.  Tileleinf   -  In  Mönchen. 

180.  Filius  prodigus  .  .  Der  verlorne  Sohn  In  dem  Chur- 
förfllichen  Gymnalio  der  Societet  Jesu  zu  München  Den  Uiirfen- 
den  zu  einem  E.xempel  lürgelielll  Anno  Ghril'liano  M.  DG. XXXXl. 
Nono  Octobris.  Getruckt  zu  München  bey  Gornelio  Leyserio, 
GhurrürUl.  Buchtrucker  vnd  Buchhändler,  o.  J.  (1641).  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

(PoriseiinBf  folgi.) 


Veraotif ortlicher  Redacteur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verlier:  T.  0.  Weigel.  Oraok  von  C.  P.  MeUer  In  Leipzig. 
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Bibliotbekwi^^eDSchaft,  HandschrifteDkimde  UDd 

ältere  Littoratort 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteraturfreimden 

herausgegeben 

Dr.  Hoben  Sfaumann. 

JVi  20*         Leipzig,  den  31.  October  1864 
Oeslerreichisohe  Dichter  des  XVI.  Jahrhunderts. 

MilgetheiU 


von 


Jos.  laiia  Wa^er  io  Wieo. 

(Vertselivng.) 


Thomas  Brnnner.  (1566—1569.) 

Ueber  seine  Lebensumstände  ist  nichts  Genaueres  be- 
kannt, als  dass  er  von  Landshut  gebürtig  und  in  den  Sech- 
zigern des  XVI.  Jahrb.  protestantischer  Schulhaiter  zu  Sleyr 
ia  Oesterreioh  ob  der  fenns  war.  Ton  ihm  haben  wir  drei 
Dramen: 

1.  Die  sehOne  Biblisehe  Hisloria,  von  dem  heiligen  Pa- 
triarchen Jaeob,  vnd  seinen  zwölfT  Sönen,  Spielweis  gestellet 
Yod  gehalten  st  Sleyr  im  Land  Osterreich  ob  der  Ens,  durch 
Thomam  Brunner  von  Landshut,  Lalinischen  Schulmeister  da- 
selbst. Genes.  37  etc.  Witteberg,  Gedruckt  durch  Lorentz 
Schwenck.  1566.  64  Blätter  in  8".  Ex.  auf  der  Breslauer 
Rernhardin-Kirchenbibl.,  s.  Gödeke's  Grundr.  §.  152,  377. 

2.  Die  schöne  I  Geistliche  Geschieht  oder  |  Hisloria,  von 
dem  fromen  vnd  {  Gottsfürcbtigen  Tobia,  auil  das  kQrtzestj 
Spielwels  gestellet,  zu  Ehren  Tnd  wolgefal-|ien  dem  Edlen 

XXf.  Jaiirgaag.  20 
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vnd  Vesten  Wolfien  Vr-|kau(f,  vod  der  lugenthaflteD  Juog-| 
frawen  Margarethen  PrefeD-|buberia  elc.  |  Durch  |  Thomam 
Bmnner,  La-Iliniseheo  SclHilballer  za  Steir,  im  |  Laad  Öster- 
reich, ob  I  der  Rn(s.  |  Tobte  4.  |  [4  Zeilen  Molio.]  Wiittem- 
berg  [siel]  |  Gedroekl  darch  Hans  Lafft.  |  1569.  |  48  angei. 
Blätter  in  8'\  Bl.  2a  beginnt  die  Dedication:  J)eO)  Edlen  vnd 
Vesten  |  Wolffeu  YrkaufT,  vnd  der  Tu-lgenthafTlen  Jungrrawen 
Marga-|relhen  Prefenhuberin,  wünsohel  |  Thomas  Brunner 
Gotles  gna-|iienreichen  Segen,  Langwiri-|gen  gesund,  vnd  ein 
glück- 1 selig  freudenreiches  j  newes  Jar.  |  Ks  ist  das  schend- 
liche  Lasier  der  Vndanckbarkeit  zu  allen  Zeilen^  etc.  und 
schhesst  auf  Bl.  5b  mit :  „Amen  {  Gegeben  zu  Sleir  am  an- 
dern I  Advenls  Suntag,  des  acht  |  vnd  sechzigsten  jars.j*^ 
Daran  schliessi  sich  Bl.  Ga  die  Vorrede:  „Zu  dem  gütigen 
Le8er^  welolie  nocli  anf  derselben  Seite  endet.  Auf  der  BUoIl- 
Seite  desselben  Blattes  folgen  die  Namen  der  Personen.  Es 
sind:  „Praeco,  seu  prologus;  Argumentator  in  das  gantie 
Spiel;  Der  alte  Tobias ;  Baphael  ein  Engel;  Raguel  des  jan- 
gen  Tobia  Schweher ;  Haona  sein  Weib;  Sara  jr  beider  Tocb- 
ter;  Bala,  Themar,  zwo  Hausmeyd;  Oeconomns  Schaffner; 
Cellarius  Keiner;  Cubicularius  Kammerer;  Asmodes  der  Ehe- 
teulfel;  Serui  quatuor  domestici;  vier  gemeine  Hausknecht; 
Conuiuae  quatuor;  vier  berutfene  gest  aulf  die  Hochzeil;  Ga- 
bel ein  Israelit;  Achior,  Nabath,  Tobie  Vettern;  Epilogus.** 
Auf  Bl.  7a  folgt  der 

„Prologus. 
In  Geltes  Nam  her  kommen  wir, 
Wolff  Vrkanffen  zn  preis  Tnd  zir*^  etc. 
bis  Mitte  des  Bl.  8,  wo  endlich  der  Argnmentator  das  Stück 

eröffnet:  „Es  war  ein  Gollsfurchtiger  Mann"  elc.  —  Ex  auf 
der  Herzog!.  Bibliothek  zu  Wolfenbüttel,  sign.  1082  theol., 
dessen  sorgfältige  Beschreibang.  ich  der  GiUe  des  Herrn  Dr. 
L.  C.  ßethmann  verdanke. 

3.  Die  schöne  |  vnd  kurtzweilige  Hislo-|ria,  von  der  heirat 
Isaacs  vnd  I  seiner  lieben  Rebecca,  Spielweis  gestel-|lei,  Zu 
ehren  dem  Edlen  vnd  Ehrenue-|slen  iMartino  Ortner,  vnd  der 
Tu-|genthaffligen  Frawen  Vrsula  |  Slörin  elc.  j  Durch  |  Tho- 
mam Brunner  |  Lalinischen  Schulhalter  zu  |  Steir,  im  Land 
Osterreich,  {  ob  der  EnTs.  |  Ad  lectorem.  | 

Sicut  Abram  precibns  qiuBrit  oonnnbia  nato 
Isacidae»  cni  mox  casta  Bebeooa  datur: 
Sie  pia  qni  sequeris  sancti  Ysstigia  patria 
A  prece  principium,  non  aliunde  petas. 
Witleberg.  1569. 
48  Bll.  in        Titel  von  Randleisten  umgeben.   Bl.  2—4  ent- 
hält eine  prosaische  Dedication  mit  der  Ueberschrifl:  ,^Deiii 
Edlen  |  vnd  Khrenuesten  Martine  |  Ortner,  vnd  der  Tugenl— 
hallten  Frawen  Vrsula  Störin  etc.  |  Wünschet  Thomas  Bruft* 
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ner  |  Gottes  gnadenreiehen  Se-  |  gen,  zum  freundlichen  grus.!** 
Am  Scbluss  der  Dedication :  „Dalum  Sleir,  den  15.  Maij,  Anno 
1569."  Aus  der  üedication  erfahren  wir,  dass  Brunner  dieses 
„geistliche  Spiel"^  für  die  „hochzeitlichen  Freuden"  des  genann- 
ten Paares  gedichtet  und  dieselbe  „Comediam"  zu  Crembs,  in 
ihrem  „lieben  Vaterland"  selbst  „persönlich  exhibiret",  mit 
dttsan  £rMtt«D,  liietolb«  nit  ehester  Gelegenheit  „gea  Witten 
beif  zioereehickeQ."  Es  folgen  aof  der  Rfickseile  des  4. 
Blattes  die  „Naaiea  der  Persoaea^  nimlich:  ^Prologas  oder 
Praeco ;  Argomeotalor  prinas ;  Arguroentator  secuodus ;  Abra- 
ham der  Patriarch ;  Isaac,  Abrahams  Son ;  Rebecca  die  Jung- 
traw;  Rliezer  der  Werber;  Gabriel  ein  Engel,  der  EhestiiRer; 
Asmodes,  Sair,  zwen  Teuffei ;  Duma.  Simson,  Jachus,  Abra- 
hams Diener;  Ada,  Kebecca  Mutter;  Laban,  Kebecca  Bruder; 
Lia,  Bala ,  zwo  Megde;  Delbora,  die  Amme;  Sella,  Rebecca 
Dienerin;  Lolhan,  Joah,  zwen  Vetlern;  Epilogus:  Diesen  Per- 
sonea  solleo  noch  andere  sechs,  als  Eliezers  Gererleo  zuge- 
tbao  werdeo,  derer  Keime  ia  dem  Spiel  angezeigt  seia.^  Oaa 
5.  Bl.  nimmt  der  „Prologes^  mit  50  Versen  ein.  Uieraar  folgl^ 
das  „Argomenlom^  und  auf  Bl.  6a  begianl  das  Sttkck.  Das 
Stück  hat  5  Aetas,  Jeder  Actus  5  Scenen.  Jedem  Actos  geht 
ein  kurzes  Argumentum  von  8 — 10  Reimzeilen  vorauf  Den 
Beschluss  bildet  Bl.  46-  47  ein  ^Epüogus"  von  82  Zeilen, 
welcher  Lehren  in  Bezug  auf  die  Ehe  und  Wünsche  für  das 
Paar  enlhälu  Beigefügt  ist  noch  Bi.  47b — 48b  ein  geistliches 
Lied  von  14  Strophen:  ^Ein  Dancksagung  vud  |  Gebet  zu  Gott, 
für  seine  vielfei- |ge  [sie]  wohlthaten,  Glaug  weis  gesleiielj 
ia  der  Melodey:  wol  dem  der  |  ia  Gottes  ftireht  steit.  f 

1. 

Wir  daacken  dir,  0  HERRB  Gott, 
Das  da  vns  hast  gemacht  aus  Kol, 

Za  deiner  liebsten  Creator^ 

Gerecht,  on  maagel,  rein  vad  pnr. 


2. 

Lob,  Ehr  vnd  Preis  sei  dir  bereit; 

Von  vns  in  alle  Ewigkeif, 
Sampt  deinem  Son,  vnd  heiligen  Geist, 
In  gleicher  Maiestet  gepreisL 
PfaL  CXXVIIL 
[4  Zeilen.] 

Ex.  Auf  der  Grossherz.  BlbliothelK  zu  Weimar,  tat  dessen  Be- 
schreibnng  ich  Herrn  Dr.  Reiahold  iLObler  ▼erpfliohlet  bin. 
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B. 

Benedict  Edelpöck.  (1568—1574.) 

Benedict  Bdelpöck,  geboren  in  Bndweis  in  BMunen.  wnr 
seines  Zeichens  Siebmaciier  nnd  sngleicli  Trabant  und  Pritsch- 
meister  in  Diensten  des  Erzherzogs  Perdinand  von  Oester* 
reich.  Seine  1568  verfasste  ^Comedie  von  der  freudenreichen 
geburt  vnsers  Ainigeri  Trost  viiiid  Hailaadl  Ihesu  Christi*^ 
(Handschr.  der  Wiener  Hofbibliothek)  ist  gedruckl  in  Wein- 
holds  VVeihnachts-Spielen  S.  193 — 2öb  und  auch  im  Grund- 
risse ^.  152,  380  verzeichnet.  Von  sonstigen  Spielen,  die  er 
seiner  eigenen  Angabe  zufolge  verfertigle,  scheint  sich  nichts 
erhalten  zu  hai)en.  Dagegen  besitzen  wir  von  thm  noch  die 
gereimte  Beschreibung  eines  Zvvickauer  Schiessens  vom  Jahre 
1574,  die  bisher  einzig  (jedoch  ungenau;  in  Wellers  Annalen, 
III,  204  angef&hrt  war.  Herr  Dr.  Reiohold  Bechstein  war  so 
freondlich,  mir  eine  sorgfältige  Beschreibung  naoh  dem  Exenn- 

Slare  der  Leipziger  Stadtbibliothek  (sign.  B.  Soo.  TenL  668. 
mitzutheilen,  die  ich  hier  folgen  lasse: 
Ordentliche  vü  |  Grundlliche  beschreibunge,  |  des  grossen 
schiessen,  mit  dem  Stahl  |  oder  Armbursl  [siclj,  auch  ande- 
rer kurtzweil  mehr  |  so  gehalten  ist  worden,  in  der  löblichen 
Chur-|fursllichen  Stadt  Zwickaw,  den  25.  |  Augusli  angefangen, 
vnd  wie  |  es  ergaiitjen  hat,  Keimweis  gesielt  vnd  gefast  |  Durch 
des  Erlzherlzog  Ferdinan-jden  zu  Österreich  ßritzschmeister,| 
Benedict  Edlbeck  Siber.  |   Unter  einer  Vignette: 

fT  Ir  Herren  vnd  Schulzen  so  nicht  sein  gwesn, 
Zu  Zwickaw  die  soin  mich  gern  ieso, 

Uder  einm  hörn  zu  der  mich  list, 
Dein  findt  er  wies  ergangen  ist, 

Aller  kurtz  weilligen  Sachen, 

Vnd  der  auch  wol  sein  zu  lachen. 

1574. 

Cum  Gratia  iSt  Priuilegio. 
190  gezählte  Blätter  in  kl.  8»  Bl.  2a-8a  Dedication  an  den 
Rath  zu  Zwickau,  unterzeichnet:  „Benedict  Edelbeck,  Siber 
fnd  I  Britzschmeistsr,  dieser  Zeit  zum  Behemischen  Butlweisj 
wohnhaft.!*"  Bl.  9a— 10a  versiftoirte  Zuschrift:  „An  den  gflti- 
geo  I  Leser^  worin  sich  Edelpöck  wegen  des  Gebranohes 
seiner  heimatlichen  Mundart,  nSmlich  der  6sterreiefaisohen, 
entschnidigt: 

,,GVtiger  Leser,  Frummer  Christ, 

Hoch  vnd  Nider  Stands  wer  der  ist. 
Auch  wie  Jeder  ma^  werdn  genandt, 

Vnd  wem  riis  buchlein  kompt  za  handt, 

Den  bit  ich,  woil  mir  lassen  nach. 
Mich  nicht  vrteiin  in  meiner  spracli, 
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Die  ist  nicht  nach  der  Meissnischen  arth, 

In  Österreich  ich  teudsch  glernl  wardt"  etc. 
Vergl.  R.  Bechslein,  Zur  Geschichte  der  Deutschen  Schrift- 
sprache in  Pfeilfer's  Germania,  VIII.  Jahrg.  (1863),  S.  463.  — 
Bl.  10a  hebt  das  Gedicht  an: 

Gott  helff  mir  zum  Anfang, 
Geb  gut  MiltI,  vad 
Ausgang. 

ALs  man  zalt  Tausnt  fünffhundert  Jar» 
Auch  drey  vnd  sibentzig  fürwar, 
Den  neunden  Augusti  merck  mich  eben, 
Was  sich  mit  mir  hatte  begeben^  etc. 
Ende  Bl.  186b: 

„Der  Stadt  Zwickaw  on  endt  der  zeit, 

Zu  regiern  in  ehr,  friedt  vnd  freudt, 
Wie  es  bis  her  dann  hat  gethan, 

Durch  Jesum  Christum  seinen  Son, 
Das  sie  ffir  keioen  feindt  ersohreekt, 
Wibscbt  trewlich  Benedict  Edelbeck 

E.  E.  W* 

Ynderthenigster 
Gehorsambster 
Benedict  Edlbeck  Syber 
vnd  Britzseiimeiater,  dieser 
zeit  so  Beliemisclien  Bud- 
weis  wonbaiL^ 

BL  186b^l90b  (Terdrnekt  180):  «Noob  etlioie  Vers  des 
An-|thors  auff  Vier  Silben  gemacht,  mit  vormeldung  seines 
Namens  vnd  Geburl  I  Stadt,  der  Gbnrf.  G.  ?ad  der  Stadtj 
Zwickaw  zu  Ehren  md  |  wotlart.  | 

Benedict  Edlbeck, 
Mein  Nam  nicht  deck, 
Pritzschenmeister, 
Also  hetst  er, 
Ist  der  geburdt, 
Das  mans  inn  wärdt, 
Aus  Behmer  landt, 
Zu  dem  Budweis*^  etc. 

Am  Ende  Bl.  190b  Wiederholung  der  Titelvignette  und 
Drnckanzeige:  .Gedruckt  zn  Drefsden  dorch  1  Matthes  StöckelJ 
1574.r 
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7. 

Haos  WeiteQfelder.  (1571^1574) 

Hans  Weilcnfelder,  um  die  Mille  des  XVI.  Jahrhunderts 
geboren,  war  Seiler  und  Pritschmeisler ,  ersl  zu  Urfahr  bei 
Linz  (1571),  später  (InTI)  zu  Wölkersdorf,  einem  4  Meilen 
nördlich  von  Wien  gelegenen  Harktflecken.  Seine  Schrillen 
sind: 

1.  Ein  Lobsprufh,  |  Des  Loblichen  Frey-|schiessens,  so 
gehalten  hat  die  Nrst-jlich  Statt  Klagenfurt  in  Landfs  K&md- 
ten,  I  den  Siben  ynd  zwaintzigisten  tag  May,  im  |  ain  Tausend 
Fönffhundert  vnd  Ainvnd-|siben!zigisten  Jnr,  In  Reim-|  weifs 
verfalst.  |  Durch  Hans  Weidenfelder,  Sayler  |  vnnd  Pritsohen- 
maister,  sefshalfl  zu  |  Lyniz  am  Vrfer.  |  f Druckerstock.J  Ge- 
druckt zu  Wienn  in  Oslerreich,  bey  |  Caspar  Stainhofer,  in 
S.  Anna  Hof.  |  Anno.  M.D.LXXI.  |  Auf  der  Rückseite  des  Titels 
das  „Wappen  der  Fürstlichen  Hauptstatl  Klagenfütl  in  Karnd- 
ten^  im  HolzschoilL  4^  Leider  fehlt  in  dem  bisher  einzig 
bekannten  Exemplare  der  Wiener  Hofbibllothek  (Sign.  SA.  29. 
E.  51.)  mit  dem  2.  und  3.  Blatte  des  ersten  Bogens  der  An- 
fang. Im  Ganzen  mussten  es  22  Blätter  gewesen  sein,  die 
Signaturen  gehen  bis  F  2.  Das  Ende  des  Gedichtes  (Bl.  Eija) 
lautet: 

„.lelzunder  greiff  ich  zu  dem  Bschlufs, 

Ich  bil  habt  daran  kein  verdrufs, 

Wo  ich  mit  Reimen  hell  gejrrt, 

Ich  hab  mein  tag  nit  vil  sludirl, 

Vnd  bin  auch  noch  ein  junges  Bluet, 

Darumb  bit  ich  nembt  mit  mir  verguel, 

In  Sohueln  bin  ich  wenig  gwesen, 

Ynd  knnd  ich  besser  sonreibn  imd  lesen, 

Wolt  ich  die  Reimen  andars  stalln, 

Von  wegen  der  firommen  Schützen  gselln, 

Kein  Lobsprach  hab  ich  nie  erdacht 

Das  ist  der  erst  den  ich  hab  gmacht*^  etc. 

BL  Eiij  fr.:  „Velgen  die  wnM  der  (Sohütsen,  so  «if 
diesem  Schie6-|sen  gewesen  sind.^  |  Inda  F2a. 

J.  Feifalik  kannte  dies  Stück  nooh  nicht  bei  setner  so- 
gleich in  erwähnenden  Ausgabe  das  der  'Heiralsabrede.*  Nach* 
weis  eines  vollständigen  Exemplars  wäre  sehr  erwünscht! 

2.  Ein  schöner  Lob- 1  sprach  vnd  Heyrais  Ab-|rod  st 
Wien,  vnd  in  dem  Land  0-|sterreich  vndter  der  Enns  go* 
breuchig,  Wie  man  |  die  Weyher  die  Zeil  jhres  Lebens  hallen, 
vnnd  I  jhnen  aufswarlen  soll,  Damit  Sie  lang  |  schon  bleyben, 
Vnnd  jhren  Man-|nern  nicht  abgünstig  |  werden.  |  Mit  sonderm 
fleifs  Reimweifs  j  gesielt  vnd  gedieht.  |  Durch  Hansen  Wey- 
ten-|felder,  Sayler  vnnd  Briisohen. jmaisler  inu  Österreich, 
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riMafft  I  zu  Wolekmdorff.  |  Gedrockt  zu  Augsparg,  bey| 
Hfehael  kfasger.  |  8  gm  Mraokte  Blilltr  in  6^,  AolMg 
BL  Ib: 

y,WIe  man  zall  Fünffhunderl  Jar, 
Vnd  drey  ynd  slbenbig  ffirwar, 
Derselben  zeit  kam  ich  ^ehn  Wien, 
Gedacht  wo  ich  kündt  Gelt  verdien, 
Vmb  Kalsnachl  zeit,  versieht  mich  bafs, 
Im  selben  gleich  ain  Hochzeil  was'^  etc. 
Schluss  ßi.  8b :  /  . 

pYelzt  bilt  ich  all  Fravven  vnd  Man,  ••f?»^* 
ir  mnä  mwB  sichl  fttr  vbel  han, 
Was  ich  yelxand  gereimet  hab: 
Ich  kam  eias  mala  gehn  Wien  hinab, 
Oa  fagt  mir  ainer  dife  Gschicht, 
Drumb  bab  ich  dil'en  Reim  gedieht, 
Hett  ichs  also  mit  meiner  Iryben, 
Sie  wer  mir  hMiijer  schnii  belyhen. 
Hab  olTl  von  Ixtseii  Wcylierii  iisai^t, 
So  baberis  (]ann  widor  mich  kUini, 
Wie  (las  ich  scy  ein  Weiber  feiudt, 
Haben  mit  mir  gezanckt  vnd  greündt. 
Ich  gedacht  es  wiit  nit  toit  waren,  ' 
Vnd  thet  derhalben  niden^^n: 
Ilib  jn  drumb  disea  LÖlsphlch  gmacht, 
Vnd  schenck  jn  den  zu  gutter  Nacht." 
404  Verse,  einzig  bekann«(  <  Kxemplar  in  Herrn  Franz  Hay- 
dingers  Besitz.   Die  SchlussMeUe  bezieht  ^icb  Yieileicht  mit 
auf  folgendes  launige  Producl: 

3.  Ein  hiipsch  news  |  Liedt,  wie  man  den  bßsen  |  Wey- 
bern vnd  Meydi'ii  die  |  Klappersucht  vertreibet.  |  Im  Thon; 
Venus  du  viid  dein  Kindt,  seind  |  alle  beyde  blindl,  etc. 
Dttroh:J  Hansen  Weyttellf6lder,  1  Sayler  Vnd  Britschenmafster, 
Sefshafll  zn  WdleiefMorff.  |  4  Blfitter  in  8^,  Anfang  2a: 
Mn$  mals  gen  Lintz  ich  kam, 
H<Vt  wto  ieii  mir  fürnain, 
Am  Ostermarckt,  ich  sag»:^i1^4^'!  f?< 
Thet  edich  dorlon  fra^fe, 
Wie  man  den  busrn  Woyben 
Die  Klappersucljl  mocht  treybcn.'' 
14  sechszeilige  Strophen.    Am  Ende,  Hl.  4a:  .^Gedruckt  zu 
Augspurg  I  bey  Michael  Manger/  i  Wiener  Hofbibiiolhek,  Sign. 
SA.  7.  D.  49.  '  -  ir  *? 

«:^fllie'4alale»  Mdea  Sticke,  to»  iieMmÜiiiflici« ^4m 

espracli**  zn  den  l^eBlentiKnengaMMiiMflMNliarislis^Nt 
le  des  16.  Jahrhunderts  gerechnet  werde»  4irf,  liessHerf 
Haydinger  in  sauberem  Abdrucke  wiederholen  n.  i.  T.:  „Hans 
Weilmlal4ew  LudwiK»  iwr  WäiBiMiiiMM>iWwl»-A>fe<l.aa 
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Wta.  HeniosgegebeD  yoi  Franx  Haydiager.  Mii  einer  Biala^ 

tieg  und  AoroerkangeQ  von  Julius  Feifalik.  Wieo  MDCCCLXI.*' 
(In  GL  Exemplaren  als  Geschenk  ffir  Freunde  abgedmckt) 

48  SS.  in  8*'. 

Welch  weiter  Verbreitung  sich  der  „Lobspruch**  erfreute, 
erhellt  schon  daraus,  dass  bald  nach  seinem  Erscheinen  (wahr- 
scheinlich Magdeburg)  eine  niederdeutsche  Ueberselznng  des- 
selben an's  Licht  trat.  Gödeke  (Grundr.  144,  126)  kannte 
nur  diese  und,  wie  es  scheint,  lediglich  aus  Schellers  Anfüh- 
roDg,  Nachtr.  XII,  Nr.  1073a.  Die  Güte  des  Herrn  Dr.  Beth- 
mnn,  der  mir  das  Rxenplar  der  Welfenhfttteler  Bibliolhek 
(Olim  400.  4.  Qoodl.)  zur  Einsicht  fibersandte,  macht  es  mir 
möglich,  darfiber  Genaueres  mitzutheilen.  Der  Titel  laolet: 

Ein  sch6Qer  Iolfspr5ke  vnd  Eehandels  affrede  Iho  Wien, 
▼nd  im  lande  |  Osterrick,  vnder  der  Enns  gebrücklick,  wo  |  men 
dar  de  frouwen  de  tydl  eres  leuendes  |  holden,  vnd  se  tracte- 
ren  schal,  dat  |  se  lange  schon  bliiien,  vnd  eren  |  mennen  nicht 
aflfgun-| stich,  vnd  desie  eer  |  rike  werden.  |  Darunter  ein  Holz- 
schnitt: Mann  und  Frau,  sie  in  gebieterischer  und  herausfor- 
dernder, er  in  demiJthig  biileuder  und  abwehrender  Sleliuug. 
8  ganz  bedruckte  Blätter  in  S\  Anfang  Ib: 

^ALs  men  leide  vyffhundert  jär, 
vnd  dre  vnd  souenlich  vorwär, 
Desulue  tydt  quam  ick  tho  Wien, 
Gedachte  wor  ick  koude  geldt  vordeen. 
Yiti  vasllauent  vorstät  my  vast 
Dosuluest  euen  ein  hochlydl  was. 
Bald  ick  desfilne  dar  vornam, 
Sach  dat  ick  baldt  tho  aflfk'ede  qaam, 
Vnd  ick  damenen  merckde  eck, 
Wal  men  darsüluest  heflft  vor  brneck. 
In  der  Iioiielstadl  in  Osterrick, 
Der  men  nicht  baldl  vindt  ers  gelick, 
Mit  allen  faken  wo  men  wil, 
Vam  siiluen  ick  ilzt  swige  sliL 

De  brüdigam  was  ein  junger  Span, 
Syn  name  was  genant  Syman, 
Vnd  iunckfrow  Margrete  heih  de  brudt, 
Nu  merckt  wo  de  affrede  lüdt, 
Gudt  ehrlike  lügen  hadde  men  beden, 
Ick  dacht  ick  moth  bentho  belh  Ireden, 
De  iwe  seten  by  einander, 
Ein  her  mit  namen  Alexander, 
De  t((gedet  dem  Syman  an  gar  fyn, 
Wat  am  Margreth  wert  bfingen  in, 
Twe  hundert  gülten  redes  geldt, 
Dana  heil  he  noch  wider  gemeit| 
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•     Dat  Syman  ock  vp  leggen  schol, 
Twehundert  giilden  weth  he  wol^  etc. 

So  folgt  die  üeberselzung  Wort  für  Wort  dem  hochdeut- 
schen Original.  Am  Ende  Bl.  8b  steht  noch  folgende  An- 
gabe: „Üorch  Hansen  Weyltenfelder,  Seiler  |  vnd  Brilzschen- 
meister  in  Oster- |rick,  vvanhalTlich  tho  Wolckersdörflf,  mit 
sunder-|likem  flite  rym-|wys  gestellel  |  Yod  erst-jlick  darj 
ge.|drftckel  |  vad  vthgegan.  |  1576  Der  UeberseUer  scheint 
demnach  einen  dalirlen  Wiener  DmolK  ?or  sich  gehabt  zu 
haben. 

Endlich  kann  ich  noch  eine  Bearbeitong  von  Weitenfel- 
ders  Lobsprach  als  Volkslied  nachweisen,  gleichfalls  her- 
rührend aus  den  Achtzigern  des  XVI.  Jahrhunderls: 

Ein  schon  newes  |  Liede,  Wie  die  Männer  jhre  \  Weyher 
halten  sollen,  damit  sie  lang  schön  bleyben ,  vnd  jnen  nitj 
abhold  oder  vngfinstig  |  werden.  \  fj  Im  Thon :  |  Venus  du 
vnd  dein  Kind,  seind  alle  etc.  |  (Hoizschnill.)  4  Blatter  in  8% 
bedruckt  yoq  Bl.  Ib  bis  Bl.  4a,  wo  die  Druckanzeige:  .([  Ge- 
druckt zn  Aufffpurg,  |  durch  Valentin  Sch6nigk,  |  aun  vnser 
Frawen  Thor.]^  fix.  auf  der  Wiener  Horbibl.,  Sign.  SA.  7. 
D.  38. 

Einen  Nachdruck  yon  J.  Schröter  in  Basel,  c.  1610,  finde 

ich  in  Wellers  Annalen  II.  399: 

Ein  schön  newes  Liede,  Wie  die  Männer  jhre  Weyher 
halten  sollen,  damit  sie  lang  sch6n  bleyben,  vnd  jnen  nit  ab- 
holdt  oder  vngünslig  worden.  Im  Thon:  Venus  du  vnd  dein 
Kind  seind  alle,  etc.  4  BlI.  in  8'\,  o.  0.  u.  J.,  mit  Titelholz- 
schnitt.  Auf  der  Stadtbibliotbek  in  Zürich. 

2nr  yenrollstftndigung  der  Haydinger'schen  Pnblication 
nnd  da  sie  tkberdies  nicht  viel  Raum  in  Anspruch  nimnil.  mag 
diese  Bearbeitung  hier  Tollstftndig  Platz  finden.  Die  Verse 
sind  im  Originale  wie  hier  in  fortlaufenden  Zeilen  gedrnokt, 
die  Strophen  jedoch  nicht  gezählt. 

1.  j,Als  ich  für  meinen  Leyb,  mir  nam  ein  junges  Weyb, 
stundt  ich  in  grossen  sorgen,  den  Abendl  als  den  Morgen, 
wie  ich  jr  recht  solt  walten,  das  ich  jr  schön  möcht  bhalten. 

2.  Ein  Arlzet  wol  bewert,  mir  alle  sach  erklert,  die  ich 
mit  jr  solt  treyben,  das  sie  lang  schön  thut  bleyben,  vnnd 
fprach  zu  disen  dingen,  must  du  die  stuck  verbringen. 

3.  Erstlich  gantz  woi  betracht,  hab  jhrer  fleyssig  acht, 
damit  sie  sey  vor  schaden,  pfleg  jr  mit  Walferbaden,  treybs 
zwey  mal  in  der  wochen,  so  wird  dir  lob  gesprochen. 

4.  Setz  Jhr  kein  mafs  noch  zil,  lafs  sie  thun  was  sie 
will,  thu  sie  mit  Wein  versehen,  vnd  das  all  tag  thu  Tesche, 
hen,  hab  sie  mit  seltzam  Speysen,  so  wird  sie  dich  hoell 
preysen. 

6.  Mnstet  sie  «ach  YiwA,  so  setz  Jhre  a«ff  den  Tiseh, 
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▼ergifs  sieht 'bacbaer  Simben,  oder  wm  Bit  frill  «kkiben, 
Triet  find  aidre  saobeo,  Ms  jr  kochet  Ted  MOben. 

6.  Zwey  fHscbe  Ayr  allzeit,  lafs  Jr  fein  znbereyt,  ein 
Richtlein  Krebs  darneben,  thu  ]r  nach  dem  Bad  geben,  damit 
willig  die  zarte,  auf  das  Nachtessen  warte. 

7.  Koiript  dann  der  Winter  her,  so  ihA  dich  fleylTen  sehr, 
steh  vor  jr  auff  all  morgen,  vnd  thü  mit  grofsen  sorgen,  nach 
Jrein  Hemmet  fragen,  thü  jrs  zum  Ofen  tragen. 

8.  \V;irm  auch  den  Nachtbeltz  baldt,  dafs  sie  dir  nicht 
erkalt,  thü  jhrs  zum  Belhe  bringen,  saumb  dich  nicht  in  den 
dingen,  lais  dich  kein  gschefft  auffhalten,  was  sunst  sey  zn. 
uerwalten. 

9.  Kompts  dann  vom  Beth  herfür,  ein  Branfenwein  gib 
Jr,  doch  Tolg  der  lehre  meine,  hifs  nit  anfstehn  Tor  neftno, 
dan  gib  Jr  ein  Frfisuppen,  mit  GwArtz  lafs  Jr  wol  stflppen. 

10.  Hol  Jr  ein  Wein  darzu ,  doch  der  Jr  wol  fchmecken 
thu,  treyb  es  all  tag  der  Wochen,  das  sie  dir  nicht  thu 
flüchen ,  vnd  wanns  ein  stund  ist  gsessen ,  so  bring  ir  das 
Mittag  essen. 

11.  Dasselb  beroyiet  sey,  von  speysen  mancherley,  an 
Wein  lafs  nichts  gebrechen,  thu  mit  jr  anhin  zechen,  bils  vmb 
drey  oder  viere,  darnach  geh  mit  jr  spatzieren. 

12.  Bieyb  mit  ir  nicht  lang  aufs,  für  sie  bald  heim  zu 
Haufs,  das  sie  auch  eis  zu  vnder,  ein  Hi^chllein  seüd  ir 
bsunder,  vnd  schaw  vor  allen  sacben,  lafs  Jr  den  Wein  kul 
maehen. 

13.  Kompt  dann  die  f&nflte  stondt,  so  sey  fein  gschwind 
vnd  mndt,  thn  den  Nachttisch  anffdecken,  gib  was  Jr  wol  thfl 
schmecken,  ein  Schlafftmnclt  thü  verscnmn,  md  geh  fein 

mit  Jhr  schlaflfen. 

14.  Damals  verdien  ein  lob,  greiff  sie  nicht  an  zu  grob, 
halt  dich  aufT  rechter  massen,  wall  dus  an  Arm  wilt  fassen, 
das  sie  dich  nicht  anschnurre,  den  tag  wider  dich  murre. 

15.  Vom  Beth  soll  sie  nicht  gehn,  kanst  du  selbst  wol 
verstehn,  bifs  all  arbeyt  ist  gschehe,  alles  thü  sauber  sehen, 
den  Ofen  thü  erhitzen,  das  sie  daruon  thu  schwitzen. 

lü  Kleydt  sie  schön  der  Weil  gleich,  ob  du  schon  nicht 
bist  reioh,  lafs  sie  Jr  herts  erfrewen,  anff  Hochzeit  Gaste* 
reyen,  in  Daiat  vnnd  Sohamlettea,  das  man  Jr  nicht  IMI 
spotten. 

17.  All  Jar  ein  warmes  Bad,  han  nit  wol  sein  Jr  sehad, 
das  sie  von  woUasts  wegen,  Jrer  gsondheit  m6g  pflegen,  mll 
knrizweyl  lafs  jhr  warten,  mit  Breispiel  Wurffei  vnd  Karlen. 

18.  Schick  jhr  vier  aimer  Bier,  ein  Flasch  vol  Maluasier, 
Beinfall  sey  nit  auisbsunder,  der  Pomerantze  hundert,  was 
man  nicht  hat  lais  kaufen,  das  jr  nichts  thü  ablaufen. 

19.  Ach  schaw  das  sie  sich  hüt,  vor  der  Kuchen  in  gut, 
das  liewer  mochl  jr  niclii  zemen,  ddiffi  jr  wol  die  schon 
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nemmeii,  gm  Faoslar  unßB  ai  Gifm,  sttet  dtow^yl  sehen 

Uiseen. 

20.  Hat  sie  ein  Wasch  im  Hauls,  mochl  jr  bringen  ein 
grauls,  das  fegen  vnnd  das  reyben,  Ihüts  bald  zum  zorn  (rey- 
ben,  derhalb  Ihü  sie  aufsfuren,  oder  lafs  sie  selbs  spalzieren. 

21.  KeiD  arbeyl  lafs  sie  thon,  in  allem  jr  verschon,  dann 
darob  nleo  ved  fpiODeo,  die  flfifs  dem  gsicht  zoriDiien,  arbeyt 
thüt  oifl  bekraocken,  euch  sunet  ein  glied  Terrencken. 

22.  Jedoch  ein  viertel  stnndt,  mags  Jr  werden  vergondt, 
wo  Jr  der  schlaff  woU  keinen,  das  er  wnrdt  wegk  genoinen, 
lenger  lafs  das  nicht  ireyben,  wilt  das  sie  sch6n  thut  bleyben. 

23.  Vertraw  jr  ehr  vnd  zuchl,  vermeyd  die  Eyfersucht, 
wann  sichs  schon  liefs  ansehen,  das  es  durch  sie  geschehen, 
80  lafs  du  jhr  das  wallen,  Ihn  frombkeil  von  jr  hallen. 

24.  Ist  es  da  h  Winters  zeyt,  das  es  hat  ein  Schnee  gschoeydt, 
lafs  in  dem  SchliUen  faren,  ihn  die  Eyfersucht  sparen,  was 
Jhr  nicht  gfeli  aolfa  messen;  sie  vngfexierel  lassen. 

35.  Kompi  dau  die  zeyt  herein,  das  sie  wfrdt  aehwtnger 
sein,  mfist  aebinng  anff  sie  geben,  das  sie  nit  schwer  thi 
lieben ,  hodi  stiegen  lafs  nicht  steygen,  zArni  sie  so  thd  dn 
schweigen. 

26.  Auch  musf  du  wissen  wol,  wanns  nider  kommen  soll, 
das  du  zuuor  mit  hauffen,  alles  fein  Ihusl  einkauffen/  SchmalU, 
Zucker  vnd  vil  Gwürtzen,  soll  du  sie  nicht  verkurtzen. 

27.  Kompst  [sic!J  dann  in  Kindlbeth  ein,  so  must  allzeyt 
bey  jhr  sein,  schaw  auif  all  deinen  handel,  vber  Land  brauch 
kein  wandel,  vmb  kein  sach  ihu  sie  straffen,  lafs  jres  willens 
schaffen. 

28.  Das  sie  hab  kein  ▼erdriefs.  so  kanff  Jhr  Welschwein 

sftfs,  nichts  schadlichs  lafs  sie  effen,  ob  sie  schon  begeret 
deilen,'  ?nd  ih&  sie  frettndtlich  trösten,  pfleg  Jr  am  aller 
besten. 

29.  Auch  das  sie  sey  vorschad,  so  mach  jhr  ein  Schweifs- 
bad,  zu  lang  lafs  nit  drin  b]eyb§,  thn  sie  selbst  sitlich  reyben^ 
ihu  nur  nach  jrem  gfallen,  geniessen  wirdst  nachmalen. 

30.  Ist  dann  die  Kindbeth  aufs,  so  schaw  dz  sey  im  Hanfs, 
alles  was  sie  begeret,  vnd  daruon  sasen  h6ret,  mit  Hand  vii 
Fuis  tbü  lauffen,  wie  tbewr  es  sey  thus  kaufen. 

31.  Iren  mftt  lafh  jr  gar,  was  sie  anfacht  im  Jar,  kein 
sanck  wfrdt  sich  erheben,  so  lang  Jr  habt  das  leben,  Jr  schftne 
wflrdt  sich  mehren,  wann  du  volgst  ihrer  lehren. 

92.  Wann  da  recht  brauchts  die  kunst,  so  hebelst  do 
iren  gnnst,  es  ist  gewifs  vnd  probieret,  vnd  hat  nye  kein  ver- 
iQret,  das  hab  ich  vil  erfaren,  der  zeyt  in  jren  Jaren. 

33.  Das  Liediein  kurtz  gemacht,  schenck  ich  zu  gäler 
nachf,  den  schönen  jungen  Frawen,  auff  jr  gut  wol  vertrawen, 
die  Manner  seiod  geflissen,  sie  recht  zuhalten  wol. 

ENDE.'» 
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Aaeh  zwiselM  diesen  Lied  »d  den  Lobsptaelie  fet  die 
Ueliereiistinmong  oft  eine  wdrtKcbe.  Mitt  Tergleiche  i.  B. 
Strothe  24  nit  folgender  Stelle  WettenfeMer'e,  Y.  267  ff. 

„Vüd  wann  es  wer  vmb  Winters  zeyl, 
Das  es  ein  gutten  Schnee  bet  geschneyt, 
Soll  er  sie  lassen  im  SchliUen  faren, 
Ynd  alle  mal  den  Eyfer  sparen, 
Es  sey  bey  Nacht  oder  bey  Tag, 
Mit  Mann  vnd  Weiben  wie  sie  mag, 
Das  sie  also  die  zeyt  vertreybt, 
Vbcr  das  Breinglöckcben  nit  aufsbleibt, 
Das  leüt  man  morgens  gen  dem  Tag, 
So  ferr  sie  so  lang  faren  mag. 
Was  ir  nil  gfell,  das  soll  er  messen, 
Mit  Worten  sie  vngfexieret  lassen"^  etc. 

Wahrscheinlich  aus  der  Feder  desselben  Bearbeiters  flofs 
später  noch  ein  Gegenstück,  das  ganz  in  gleicher  AttsstaUung 
erschien  unter  folgendem  Titel : 

Ein  newes  Lied,  |  wie  die  Weyher  jre  Männer  |  halten 
sollen,  damit  sie  lang  sch5n  |  bleybeu ,  vnnd  jeder  zeyt  in 
frid  vnd  ei-|nigkeit  mit  jhnen  hausen  |  vnd  leben,  i  im  Thon:i 
Hieb  wairs  mir  ein  stollse  Müllerin.  |  (Holiscbnitt.)  4  BU.  in 
8^.  Anfang  Ib: 

^Elnsmals  wolt  ich  Spatzieren  gben^ 

vber  ein  breyte  Heyd: 

Was  fand  ich  an  dem  Wege  stehn, 

ein  sehAne  junge  Meyd 

Die  nahet  sich  zu  mir, 

fragt  mich  Ymb  ralh  in  Sachen, 

der  ich  hertztlich  möst  lachen, 

knndls  nit  Torsagen  Jr""  elo. 

25  solche  Strophen,  am  Ende  BL  4a:  Q  Getmekt  in  Aogs- 
pnrg,  I  durch  Valentin  SchAnigk,  I  Anff  Tnser  Frawen  Tlu>r.|" 

Auf  der  Wiener  Hofbibliothek,  Sign.  SA.  7.  D.  41.  (Einen 
Druck  0.  0.  u.  J.  in  d<*.  nennen  Weller's  Annalen  U,  Nr.  SM 
ohne  nähere  Beschreibung.) 

Ein  wesentlich  matteres  Product  als  das  vorige,  da  hier 
die  wahrhaft  witzige  Grundlage  Weitenfelder's  mangelte.  Wäh- 
rend dort  die  Pflichten  und  Verrichtungen  eines  ächten  Pan- 
toffelhelden in  launiger  Weise  zu  einem  derbkomischen  Ge- 
mälde verarbeitet  sind,  wird  hier  der  Fraw  Duldung  und  Nach- 
sicht gegen  die  Launeu  eines  rohen  und  ausschweifenden 
Mannes  gepredigt,  was  kein  Gegenstand  bumorisUscher  Schil- 
derung ist. 
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Johaones  Rasch.  (1574—1614.) 

Ueber  Johannes  Rasch  bal  bisher  einzig  Denis  Nachricht 

gegeben  in  seinen  manclies  Gute  enihailenden  Lesefrfichtea 
(Wien  1797)  II,  136—142.  Rasch  war  am  1540  zu  Peohlam 
1d  Niederösterreich  geboren.  Seine  Jagend  verlebte  er  unter 
den  Augen  der  frommen  Väter  des  StiHes  Monsee,  1559  stu- 
dirle  er  in  Sachsen  (Willenberg?)  und  später  noch  auf  der 
Wiener  Universität  Astronomie.  Seil  löü7  widmete  er  sich 
auch  historischen  Studien.  Im  J.  1570  trat  er  den  Organisten- 
diensl  im  Schottenkloster  zu  Wien  an  und  lebte  in  dieser 
Slellaog  noch  zu  Anfang  des  XYIl.  Jahrhnnderto.  Yen  seinen 
Schriften,  in  denen  er  sich  als  eifriger  Katholik  erweist»  ftthrt 
Denis  a.  a.  0.  25  aaf,  roeistentheils  Prognostiken,  Kalender 
nnd  Praktiken,  einige  moralische  und  historische,  mehreres 
in  deutschen  Reimen.  Unter  Raschen's  historischen  Schrif- 
ten dürfte  die  bedeutendste  seine  österreichische  Chronik  sein, 
welche  sich  ungedruckt  in  einer  Papierhandschrift  vom  Jahre 
1614  auf  der  Stiftsbibliothek  zu  Klosterneuburg  befindet,  s. 
Serapeum  f.  1850  S.  1U8,  Nr.  87.  Nachstehend  gebe  ich  ein 
Verzeichniss  der  bedeutenderen  poetischen  Stücke,  die  mir 
aus  Herrn  Haydinger's  reicher  Sammlung  zu  Gebote  standen: 

1.  Nininiter  Klag.  |  Yon  der  FaTsnacht,  Aschermitwocbl 
Tnd  ▼ierzigt^igen  Fasten.  Vnnd  wie  |  wir  nach  dem  Exempel 
der  Nini-  |  aiter  b&fs  thän  sollen.  |  [Schriftslelle  Lucas  13.) 
Gedrockt  m  Tegernsee.  |  1578.  |  8  Bll.  in  4^,  Anfang  BL  2a : 

„So  Jemand  wissen  will  gar  frey 
Warumb  Yon  alter  anl^setzt  sey 
Der  tag,  welchen  wir  also  nennen*^  etc. 

Aof  diesem  Stdcke  nennt  sich  zwar  Rasch  nicht  als  Yer- 
fasaer,  er  hat  es  aber  ganz  wieder  aufgenommen  in  sein 
nFastenlob'^,  s.  n.  Nr.  4. 

2.  Weinbnch:  |  Yon  Baw,  Pfleg  vnd  Brauch  des  Weins: 
Allen  Wein-baw  Herren.  YYeinhftndlern,  Wierlhen  vnd  YYein-| 
schenken  sehr  nothwenolg  |  zu  wissen,  j  Daneben  auch  Ton 
anmahnung,  erhaltung,  vnd  wider  zu  rechtbrin-  |  gung  der 

Kreuterwein,  Hrandwein,  Essig,  Meth  vnd  Bier  vnd  wie  |  die- 
selbe lang  wirig  erhallen  wer-  |  den  nif)gen.  i  Durch  Johann: 
Rasch  zu  Wien  an  tag  geben.  |  [Holzschn.]  Getruckt  zu  Mün- 
chen, bey  Adam  Berg.  |  Mit  R6m:  Kay:  May:  Freyheit  nit 
nachzutrucken.  |  Zeile  2,  3,  6,  10  und  12  des  Titels  roth  ge- 
druckt. Es  sind  59  gez.  und  1  Bl.  Register  in  4^.  Die  De- 
dication  an  „Wilhelm  Pfaltzgraff  bey  Rhein,  Hertzog  in  Obern 
▼nd  Nidem  Bayern''  Bl.  2a— 3b  ist  datirt  Wien  d.  1.  October 
1682.  «ereimt  sind  folgende  Stttcke: 
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Bl.  4a— 4b:  „Vorred  in  difs  Wefnbuoh. 
A  CH  Gotl,  Wer  woll's  nit  Tagen  frey 

ein  edles  gfchdpff  der  wein  woi  sei 
clar  lanller  isl*s  gemerckt  also 

vü  wunderbar  Nalur  hör  do"  etc. 
Die  Anfangs-  und  Schlussbuchstaben  je  des  ersten  und 
xwetten  Verses  (die  gegenüberslehend  zweispaKig  gedruckt 
sind)  ergeben  folgendes  Akrostichon:  „Achazi  Bavngardner  zy 
Wienn  Erstlich  Djss  Häver  Spil  Anfing;  Johannes  Hassywi 
Dyss  Werckh  Verlast  in  Reim  Vnd  Haubl  Gemereklt*^ 
Bl.  Ua— 19b,  Kalender  mit  den  belLanateii  Yersen: 
J)rinclL  Wein  per  circnlnm  anni. 
Wan  Weilwaelit  tag  vnd  das  new  Jahr 
Am  Sunlag  kumbl,  ist  z  bsorgen  gar"*  elc. 
Bl.  48b— 49b:  „Ein  Poelisch  l&blich  gedieht  vnd  lobsprucb 
ft«  den  edlen  Rebensafft,  vnd  von  Art  der  Weinen: 
Mir  ist  wie  Martialis  spricht, 
NQchler  niach  ich  kein  guts  gedieht, 
Wan  aber  ich  ein  rausch  gezecht, 
So  kumt  mir  daü  die  kunst  erst  recht''  etc. 
C.  200  Reimzeilen. 

ßi  f,3b_58a :  „Von  allcrley  Weingartarbeit,  wie  die  in- 
nerrichien,  in  Osterreich  gebrenehig  sey,  knrize  oder  knrtl- 
weilige  erinderong,  als  solches  ein  guter  freund  dem  andern, 
der  sich  draulT  soll  verslehn  lernen,  zn  vertrawen  plegl. 

Vnd  erstlich  von  dem  Bstaudbau. 

1.  Rebn  schneiden. 

Weil  in  dem  Weingarlban  die  grAst 
Vnd  maiste  kunst  allzeit  gewest 

Das  schneiden^  etc. 
Bl.  58b  — 59b  (mit  drei  Holzschnitten):  „Neue  zeittung 
Hansen  Freimans,  von  vntreuen  Weinzierln,  vnnd  Beeranbindr 
ierischeo  Hauern. 

H  Ans  Freyman  recht  bin  ich  genanl, 

Beim  grossen  see  am  Vngerland 

Der  Weingarten  do  vnd  noch  weiter^'  etc. 

Auch  eine  allere  (wie  es  scheint  jetzt  verlorene)  Schrift 
Hieronymus  Emsers  hat  Rasch  in  dies  Buch  aufgenom- 
men, Bl.  23a— 43b  mit  folgender  Ueberschrift:  „Khelnerbuech, 
oder  I  Weinmaisierey.  |  Ein  guter  Tractat  von  beraiUnng,  er« 
halluDg,  vnd  wider  |  zu  reoht  bringung  des  Weins,  Biers  Tsd 
Essiohs,  I  von  wort  zo  wort  anfs  dem  La-  |  tein  verleatsekeLl 
Emser  an  den  Leser.  |  [6  Verse.]  Darunter  Dedieatien  an 
„Herrn  Virich  von  Reckenbach,  Domherren  zu  ßrixen  .  .  .  .  . 
wünschet  Hieronymus  Emser^  etc.,  dat.:  "Dreisden,  an  mei- 
nem geborislag,  den  16.  Macty,  im.        Jar.""  Untei  seinen 
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Otiellen  (Bl.  Ib)  führt  Rasch  die  Schrift  an:  „Hieronyroos 
Emsers  Traciat  von  Wein,  Bier  vnd  Essig,  etc.  Quart.  Wies 
1613/ 

3.  Fasten  Reim.  |  Gute,  Nutze,  Verständliche  Erinnerun- 
gen, von  der  |  Viertziittag  [sie!]  fasleo,  vFi  von  andern  Fast- 
tagen I  des  Jars,  |  für  den  vnfastsameD  P6fel.  |  tad  wiier  der 
SeoUsehen  ||  Abredt.  |  GesteUet  daroh  |  JOHAN:  RASCH.  | . . 
Gedraekt  la  MAoehen,  bey  Adam  Berg.  |  M.D.LXXXIIII.  I  Cm 
liceniia  Superiorum.  |  4  gaai  bedraekte  Blätter  in  4^.  Bl.  Ib 
Vorred  (24  Verse): 

le  dviertzigtagfasten,  vnd  all 
alt  Christlich  Fasttag  je  zumal^  etc. 
Bl.  2a :  „Bericht  vnd  ErmaluiQDg,  der  Fasteoscbeibo,  Joban : 
Bäschs: 

D  le  Fastentafel  vns  anzaygt 

zu  fasten  sollen  wir  sein  geuaiAf*  etc. 

4.  Faslen-Lob.  |  Goete  aOlze  Terständll  |  che  Catholiache 
ariaderoBgen,  aiafeltiger  |  berichc,  rad  aotweadiger  Tnlerricht 
Toa  der  viertzktag-  |  fasten,  auch  von  allea  aadera  allgemai- 
aea  aligebotaea  |  ordenlichen  Fasl^gen  des  gantzen  Jars ,  fQr 
dea  I  vnfastsamen  pöfel  vnd  wider  der  fe-  |  ctischen  abred, 
gestelt,  durch  lOHANN.  RASCH.  |  (Holzschri.)  |I  Gedruckt 
zu  München,  bey  Adam  Berg.  |  Anno  M.D.LXXXVIII.  32  Blät- 
ter in  4".  Auf  Bl.  2a  die  Dedicalion  an  den  Abt  Quirin  zu 
Tegernsee,  darnach  ist  Bl.  4a— 7a  die  „Niuiuiler-Ülag^  wie- 
derholt» s.  ob.  Nr.  1.   Alles  in  Reimen. 

Kirch  Gottes.  |  GrfladUche  lauttere  eria-  |  derungen  toq 
der  heüigea  Allgemaiaea  aiai-  |  gea  chiislUcAea  Kirch  aaff 
erdaa,  dariaa  die  gmaiafohaCI  |  der  Heyligeii,  Wie  vater  vad 
aas  so  vnzehlig  villerlay  spallaagen,  j  secterey,  vnd  schw6r- 
aierey,  welche  doch  die  war,  recht,  naylwerlig,  allainsäelig-| 
machend  Religion,  oder  die  falsch  Synagog  vnd  Gott- 
schendige  oder  Gott-  |  leslerend  Irreligion  sey  in  der  weld, 
an  der  Arch  Noe.  an  dem  Schiff  Petri,  an  f  der  Römischen 
Bischöfen  successionslini,  an  der  Vbiquitet,  Anliquitet,  j  oder 
jmerwerendhait,  an  allen  Herrlichen  Ordnungen,  vnd  an  den| 
fr&chten,  sicher  zuerkennen,  vnd  standhalTt  zu  bekennen  sey, 
aa  sterck  des  |  Catholischea  ^laabeas.  za  meidaag  klMzeriscbas 
betrogs,  |  jrrthaaibs  yad  seheias,  aiareicig  gestellel  Tad  |  eia-* 
gereimet  durch  Johaaa  Rasch.  1  Anno  1584.  [Holzscha.]  Za 
Wienn  ia  Osterreich,  druckts  Leoahard  Nassinger,  1589.  — 
24  Blätter  in  4^  Bl.  Ib  ,,An  dea  Leser.  |  ALs  ich  ia  neiaer 
Jagead,  voa  cathoiischer  religion^  etc.  Bi.  öh: 

Kirchenzanck. 

0  B  ^leichwol  vorhin  manch  Qgur, 

wercklich  enlworffne  Signatur, 

visierliche  contrafactur, 

cathoUsch  oder  sectisch  pur^  etc. 
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Ueber  die  gereimte  Tomde  Mf  der  ROcksaile  des  TitelUeMee, 
!■  welcher  Raecli  den  Fonmeiireiebtiiaoi  des  stUldeulscheii 
Dialektes  gegen  die  Sprache  der  Lutherischen  Bibelflbersetsnag 
Tertheidigt  s.  Pfeiffer's  Germania  VIII  (1863)  s.  464  £ 

6.  Ketzer  Katz.  |  lohalt  des  Tra-  {  clats  Lau:  Alb:  Doct. 
Herbrando  eiogereimt.  j  [Hol/schn.J  Gedruckt  zu  Grälz,  bey| 
Georg  Widman-  |  stelter  |  M.U.XCI.  |  Cnro  Licenüa  SufMrio- 
ram.  I  6  Biälter  in  4".    Anfang  Bl.  1b: 

„I  N  ainem  Closter  was  ein  Mann 
Ordens  vnd  lehrens  wolgethan"  etc. 
50  Strophen  and  Beschluss.   Am  Knde:  „Gefielt  durch 
Johan  Rascb.^ 

(Schlttsi  folgM 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

£mil  Weiler  in  Augsburg. 
(KortsetsaDf.) 

181.  Summarilcher  Inhalt  der  Comoedi.  Von  Sanctulo 
einem  heyligen  Friefler  in  Wellcliliindl,  Weicher  gelebt  ohn- 
gefähr  vmb  das  Jahr  Chriiii  592.  oder  593.  Gehalten  Von  dem 
Gymuasio  der  Societet  Jesu  zu  Hall  im  Inlhal  Den  7.  October. 
Anno  Domini  M.  DC.  XLI.  Gedruckt  zu  YDfsprugg,  durch 
Kiehael  Wagner,  o.  J.  (1641).  4  Bl.  4.  —  In  Mfinchen. 

182.  Tragoedla  de  Valeriano  Imperatore  in  electorall  et 
academico  Gymnasio  societatis  Jesu  IngolftadiJ  exhibila,  Die 
9.  Octob.  Anno  1641.  Ingolstadii.  Typis  Gre^oni  Haenlin. 
0.  J.  (1641).  4  Bl.  4.  Latein,  ond  deutsch.  —  In  Münbhen. 

183.  S.  Joannes  Calybila,  Das  ift ,  Sumarifcher  Begriff, 
vnd  Aufszug  der  C.omicotragoediae,  Vom  denckwürdigen  Wan- 
del vnd  (eeligen  Abieiben  S.  Joannis  falybitae.  Gehalten  Zu 
höhern  Kfiren  GOltes,  vud  Nutz  der  Calholirchen  Jugendi  in 
dem  (iymnaiio  der  Socielet  JESV  in  Auglpurg.  Anno  Chri- 
sliano  M.  DC.  XXXXII.  Den  8.  Oclobris,  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
durch  Andream  Aperger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor. 
0.  J.  (1642).  4  Bl.  4.  m.  Tileleinf.  —  In  Augsburg  u.  Minohen* 

S.  unter  1618  und  1638. 

(Fortsetzung  rolgt.j 


Veranlworliicher  Redacleur:  Dr.  H.  ISaumann. 
Verleger:  T.  0.  Weig§L   Draok  von  C,  P.  MeU$r  ia  Leipxtg. 
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filbliotliekwibseii^chaft^  HimdscJirifteiikuode  uod 

ältere  Litteratur« 

Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  und  Litteratmrfreonden 

iierausgegeben 

von 

Dr.  Hmberi  Ilfmumann, 


M  21.      Leipzig,  den  15.  November  1864. 


Oesterreiohisolie  Dichter  des  XVU  Jahrbimderts. 

Mitgetlieilt 
▼on 

Jos.  Iif  Ia  Wagner  ia  Wien. 

(Schluss.) 
0. 

Daniel  Hoitzman.  (1580—1612.) 

Ein  Meistersanger  aas  Aagsburg,  Kürschner  (Gddeke 
Grnndr.  S.  228  W.),  geboren  1536  (oder  1546?  s.  n.  die 
widersprechenden  Angaben) ,  der  in  den  Jahren  1580 — 1587 
auch  in  Wien  lebte  und  dicbiete.  Seiae  in  dieser  Zeit  ver» 
fasslen  Schriften  sind: 

1.  Ein  new  klegiich  Lied,  von  der  Schröcklichen  Wetters 
Dolt,  vud  Wolckenbruch,  wellicbes  beschehen  zwo  Meil  wegs 
vmb  Krembs  vnd  Stein  etc.  Im  Thea:  Wie  man  das  Lied 
TOA  OMlz  singt.  1580.  —  4  Blälter  ii  8^  am  Ende:  „Wiena, 
Stephan  Creolzer.''  Anfang: 

^0  Christen  Menseh  in  HsrUen, 
fafs  dn  die  grosse  notl*'  etc. 

Ex.  in  Zürich,  s.  Weiler  im  Anzeiger  für  Kunde  d.  d. 
Yorz.  1859,  S.  87  und  in  den  Annalen  II,  2^.  Einen  ande- 
ren Druck  fand  ich  bei  Hem  Haydinger: 

UV.  Jahigaag.  2i 
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Drey  newe  Zeilung.  |  Die  Krsle,  |  Beschreibuna:  des  gros-| 
sen  Wunderzeiühens,  welches  den  13.  Jenner  j  dieses  1580. 
Jars,  am  Himmel  gesehen  iet  worden,  Von  |  den  dreyeo  Son- 
nen,  vnd  dreyen  Begenbogen.  |  Insonderheit  aber,  von  dem 
grossen  ersobrecliltcben  |  Wind  vnd  Erdbidem,  anch  Welter, 
welches  za  Rom,  drey  Tag  |  nach  einander  gewehret  mit  gros- 
sem zillern  vnd  beben,  Daduroh  |  denn  Tnuermefshcher  soba- 
den,  an  Kirchen  vnd  Gebewen,  |  an  Menschen  vnd  Yiehe  ge- 
schehen, wie  I  hernach  folget.  |  Die  Ander.  |  Ein  erschröcklich 
vnd  sehr  erbärmliche  Geschieht,  so  |  geschehen  ist  den  letz- 
ten Februarij,  in  diesem  Achlzigisten  Jar,  inn  |  ßraband,  ein 
Meil  wegs  von  Kndhofen,  Von  einer  Witfraw-  |  en,  mit  vier 
kleinen  Kinden,  wie  sie  grossen  hunger  erlidten,  |  darüber 
von  Sinnen  kommen,  vnd  Jre  eygen  kinder  |  erwürgt,  auch 
sich  endlioh  sdbst  erhenclit,  etc.  f  Die  Dritte.  |  Von  aer  er- 
8cbr6clilicben  Wellers  noth,  vnd  Woicken  I  bruchs,  Welches 
beschehen  zwo  Meil  wegs  vmb  Krembs  vnd  |  Stein,  den  13. 
Maij  defs  jetztwerenden  Jars,  darinn  aufls  |  kürtzest  gemeldet, 
die  furnembsten  schaden,  an  Leu-  |  then,  Vieh,  Getraid  vnd 
Wein,  etc.  |  Krsllich  gedruckt  zu  Slralsburg.  |  8  Bll.  in  4**. 
Nor  Nr.  3  ist  von  Hollzman.    Es  beginnt  auf  Bl.  üb: 

„0  Christen  Mensch  zu  hcrlzen, 

Fals  du  die  grosse  Nolh"^  etc.   (18  Slrophen) 
und  schliesst  auf  Bl.  da: 

.Daniel  Hollzman  spricht'^ 
2.  Warhafllige  vnd  schiene  Beschreibung  der  ersten  Ton 
Gott  gegebenen  Kunst  der  Schreiberey  von  deren  mprung  . 
ynnd  anfang.  Defsgleichen  von  Erfindung  der  Hocblftblichen 
Kunst  der  Buohdruckerey ;  von  deren  beyden  Lob,  Nutz  vnnd 
gebrauch.  Alles  aufs  Heyliger  Göttlicher  Schrifft,  vnd  wahren 
Scribenten  allegiert  vnd  erwiesen,  jnn  recht  mas.'^ige  wol  Scan- 
dierte  Reimen  gemacht.  Durch  DanieUi  Hollzman,  deutschen 
Poeten  von  Auirspurg. 

Von  dem  anfang  der  Schreiberey 
Von  deren  nulzbarkeit  darbey 

Deisgleichen  der  Buchdrucker  kunst 
Was  sie  aufs  Gottes  gnad  vnd  gonst 

Vns  Menschen  nutzen  in  der  Well, 
Das  wirdt  hierin  mit  fleifs  gemelt 
Gedrnckt  zu  Wienn  in  Osterreich,  dnrok  SieHIni  Kreulier. 
Mit  Gnad  vnd  Privilegien,  Anno  1.'^8l.  —  dO  Blitlar  in  4^. 
Holtzman  sagt  darin  von  sich  selbst: 

„Als  man  funlTzehnhnnderl  Jar 
Vnd  darzu  Achlzice  fürwar 

Nach  der  Geburt  (.hrisli  des  Herrn 
Vn.sers  Heylandls  zehlel  mit  Khren 

In  dem  November  als  geieich 

Ich  war  zu  Wieon  in  Osterreich 
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Heiner  Poeterey  zu  pflegen 
Der  ich  lang  war  obgelegen 

Geiei€h  in  dieser  Zeit  yniid  Jakr 

loli  Tier  ?nd  Tiertiig  Jahr  ftlt  war.** 

Idi  kooDto  die  SokrUt,  aNeii  ADseheiae  aael  die  telen»» 
aaataale  HoHmaa'a ,  leider  nielit  seibat  aasichtig  werden  and 
entneliiile  die  vorstebeadei  AngalM  Katteabeeck's  Oesterr. 
Mlsebrift  II,  8.  Ein  Ex.  besass  Knppüsch,  CoU.  Nr.  3206, 
danaeil  l»ei  GödelLe  p.  365. 

3.  Spiegel  vnd  klare  an-|zeigQng,  der  Keyserlichen  auch 
K6nig-  I  klichen  vnd  FürsUichen  Stands,  als  Weltlicher  |  (von 
Göll  gesetzt  Obrigkeit,)  von  jrem  Lob,  Ehr,  Wörde  |  vnd 
Wesen,  auch  von  jren  Sorgen,  Gefahr  vnd  beschwer-  |  den, 
etc.  Nachmals  von  dem  herkommen,  Lob  vnd  Wesen  {  der 
Hofdiener,  Defsgleichen  auch  von  ankunflft,  Lob  vnnd  |  Würde 
Adels,  auch  von  gemelier  SiSndl,  gefahr  vnd  |  sorgen,  Alles 
aui's  heiliger  Gölllicher  Schrifft  vü  |  waren  Scribenlen  Allegiert 
Tnd  erwiesen,  |  [in  fehlt]  Rechtmellige  wol  Seandierte  Rei-| 
men  gemacht  |  Durch,  |  Daniela  Holtsman,  Dealschen  Poe-|len 
von  Angsparg.  H  Gedrockt  zn  Wienn  in  Osterreich,  bey|Hercales 
de  Necker  Formschnei-  |  der  vnd  lUuminist.  |  M.  D.  LXXXIl.j 
64  Blätter  in  4^  Bl  2a  4a  Dedication  an  Erzherzog  Mallhias 
Yon  Oeslerreich,  actum  Wienn  30.  May  1582.  („Das  ich  aber 
dieses  Buch  in  Keimen  gemacht  ist  darumben  beschehen,  vnd 
sich  befindt,  das  des  jenig,  so  recht  gereimbt  vnd  gebunden, 
gar  lieblich  vnnd  annemblich  zu  Lesen  ist,  auch  besser  vnd 
lenger  zu  sinn  vnd  Memori  bleibet,  weder  was  in  gemein  Prosa 
vnnd  Senlentzen  gelesen  wirdl.")  Bl.  4b:  22  Verse  an  den 
Leser.  BL  5a :  ^Das  Erst  Ca -ipiteL  |  Von  dem  Namen,  her. 
kommen  vnd  Vrsprung,  der  |  Ersten  Wdlliohen  Obrigkeiten* 
n.  8.  w. 

«Als  man  fibibeken  hundert  Jar 

Vnd  Zwey  ?nd  aobtzige  fürwar. 
Nach  der  gebnrl  Christi  des  HErren, 

Vnsers  Heylandts  zelet  mit  ehren. 
Zn  der  Zeil  thet  das  alter  mein 

Bey  Sechs  vnd  dreysig  Jaren  sein''  etc. 

Durchaus  trockene  Moralisation  mit  Cilaten  aus  der  hei- 
ligen Schrift,  den  Kirchenvätern  etc  ,  einmal  ^Bl.  L)  auch 
aus  „Doctor  Freydaack.^  Das  umfangreiche  Gedicht  schliesst 
BL  64a : 

„Hat  einer  hoch  sachen  grofs, 

So  hat  er  auch  manichen  anUtofs, 

Duraul's  man  augenscheinlich  sieht, 
Das  kein  rhu  ist,  auiT  Erden  nicht, 
Also  Daniel  Holtzman  spricht." 

21* 
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Eine  gleichfalls  bei  Necker  in  Wien  gedruckte  Ausgabe, 
aber  mit  der  Jahrzahl  1587,  die  Weller  im  Anzeiger  f.  1859 
Sp.  87  ohne  Aocabe  der  Qualle  erwAbDl,  wird  wohl  nur  aif 
einem  Irrthame  Bwulieii. 

4.  Ein  New  KIficlioh  Lied  Von  den  da  UbelUlteni ,  die 
Hanfsoopper  GeseUeoEaft  geniiidt  ele.  In  Braeder  Veiten  Thon, 
Oder  Wie  man  das  Liedt  von  Olmitz  singt  Wiea  durch 
Mlchaelln  ApfTel,  zum  grün  Köl'sl  in  der  Schuelstrassen.  1584. 
—  8  Blätter  in  S\  «U  TUelhoixachBitt.  Am  finde;  MCaHlua 
est  Priviiegio.^ 

„Ir  Reichen  vnd  jr  Armen, 
So  Jr  seyt  Christen  Leat^  ete. 


Str.  2:  ,»Personen  ellich  Hnnderl, 

In  ein  geselschafl  Piofs, 
Haben  sich  aul's  gesinidert, 

Slifflen  vil  vbel  Grols, 
Gaben  in  selbs  den  Namen, 

Hau  Ts  nopper  nendten  sich^ 
Rollen  weifs  ly  zu  Samen, 

An  YÜen  ordlen  kamen, 
Raubten  gewaltigUiltcb. 

a 

In  Osterreich  der  Hanffen. 

Inn  Wienn  vnd  ymb  aie  Stadl, 

Der  mehr  theil  ist  gelauffen, 

Diebstal  vnd  Mörder  that, 
Haben  sy  vil  begangen, 

Bey  hellem  tag  vnd  nacht, 
Bifs  sy  Wurden  gefangen, 

Geradbrecht  vnd  gehängt 
Zum  tail  an  Spil's  gebracht. 

Von  Str.  7—40  werden  die  Namen  der  Käuber  anfgexihlt, 
stets  mit  Beisetzung  ihrer  Herkunft  vnd  Besctiaftigung,  zu- 
weilen auch  des  Spitznamens  („der  Leberle",  „Karfreitag  Beck", 
„der  Bauernfeind"  etc.)  und  ihre  Hinrichtungsarl  berichtet. 
Nach  Str.  42  seien  ihre  Misselhateu  im  einem  Buche  zusam- 
mengedruckt sammt  ihren  Spitznahmen,  danach  also  ist  das 
Lied  geschmiedet.  Str.  44  beklagt  sich  Holtzman,  dass  man 
ihm  im  Drucke  (oder  der  poetischen  Bearbeitung?)  zuvor- 
gekommen und  Strophe  45,  die  letzte,  schliesst  drastisch 
genug: 

.Mein  Tiehten  oder  scHreiben, 
Mir  keiner  entwenden  thn, 

wirdl  man  mich  darzu  treiben 
Scheit  wort  die  wirf  ich  xn.** 
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Ex.  in  Zarich,  nach  welchem  Weller  mir  die  vorslelieii* 

den  Details  miUheiUe.   Vergl.  dess.  Annaien  II,  292. 

Holtzmao's  ältestes  gedrucktes  Werk,  die  Uebersetzuog 
des  Spiegels  der  natörlichea  Weisheit  aus  dem  Laieinischeu 
des  Cyrillus,  gedruckt  in  Augsburg  1571,  s.  bei  Gödeke 
pag.  365. 

Noch  te  hohem  Alter  gab  Holtzman  heraus  eine  poelieehe: 
«tMGhreibQng  fon  allerlei  edelgeetein  md  glafswerdi**  (Augs- 
porg  1612),-  s.  den  genauen  Titel  in  WeUera  Annaien  II,  447. 
Oder  ist  dies  bloss  wiederholter  Abdruck? 

Raadschrifllicbe  Meisterlieder  Holtaman's  befinden  sich 
fibrigeas  bereits  in  einem  Meistersingercodex  der  Stadtbiblio- 
thek zu  Augspurg  vom  J.  1565,  beschrieben  durch  Goldhaon 
in  Kaltenbaeck's  BläUern  1836,  S.  23      ttnTerzeictMlM»t  hqi 

t  ■ 

10. 

Sigmund  Panstiogl.  (1588—1590.) 

Nennt  nioh  seihst  aus  Tirol  gebflrtig,  lehtt  und  diehtete 
aber  su  Crrita. 

L  Anfn  gdttlicher  genaden  ist  den  Fürsten  Caroly,  Ertz- 
liertzeg  zu  Osterreich  ....  diser  percfcreyen  Ton  dem  Vral* 

len  Eysen  perckwerch  Im  Vorderen  perg  zu  gevöiligen  Ehra 
gedieht  durch  Sigmund  ßainslingl  Im  Gasteiner  Perckhreyea 
Thon.  Grälz  1588.  4  Blätter  in  4".  mit  Tilelholzschnilt.  Nach 
Stargardl's  Auctiooskatalog  vom  April  1859,  Nr.  518  bei  Wel- 
ler, Annaien  III,  273. 

2.  Lobspruch.  |  Zu  Ehren  vnd  gedecht-  |  nurs,  Weyland 
des  Durchleuchtigsten  Hochge-  |  bornen  Fürsten  vnd  Herrn, 
Herrn  Caroli,  Ertzher-  |  tzogen  zu  Oesterreich,  Hertzogen  zu 
Borgnndi,  Sreyer  [sie!]  Umd-  |  ten,  Crain  md  Wfirtenberg 
eto.  Grafen  zu  Tyrol  ynd  GOrtz  eto.  |  Hoohll^blioher  vnd  in 
Gott  ruhender  mtldseligster  gededitnnfs,  |  Irer  Vürstlichen 
Onrchleucht  glückseligen  Geburt,  auch  Hoch-  |  zeitlichen  Freu- 
dea,  Hochl6blicher  Regierung,  vnd  letzli-  |  chen  von  difer  zer- 
genglichen  Welt,  betrüebten  wie-  |  wol  gantz  seligen  absohied 
€«€.  1 15  [Holzschn.  I  90.  ~  4  fMätter  A\  Anfang  BL  Ib. 

.0  Gott  in  deiner  Majestät, 

Verleih  mir  dein  Hulflf  vnd  Genad, 

In  deinem  Namen  heb  ich  an^  etc. 
Es  sind  ca.  150  Verse.  Schluss: 

„In  vnsers  HErrn  Christi  Namen, 

Sigmund  Panstingl  wünscht  das  Amen.^ 
a  ttn  Sihnlich  Klaglied,  1  Vber  des  Durcbleueh- 1  tigsten 
HeahseboroaaVirstMTnnd  |  Hem»  Hein  Gnffln^Bftzhflrtzogen 
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OsteH  reich,  Hertzogen  zu  Burgandi,  Steyer,  Kärndlen,  |  Crain 
vond  Würtemberg  etc.  Graaen  za  Thyrol  tnod  |  Görtz  eta 
Hftohstseligster  gedAchtnofs,  sehr  i»elrteb-|teD ,  wiowol  ganlz 
seUgen  AbsoMod  |  m  dieser  Weh,  etc.  |  [HolseefcBlIt :  Wep-» 
peo.]  Im  Thon,  |  Wie  man  das  Lied  vom  Graoen  von  Senn 
sififft,  etc.  —  4  Blätter  in  4®.  Bl.  ib:  Vorrede  Ton  26  Versen, 
schTiesst:  „Wünscht  Sigmund  Banstingl  ans  TyroL**  Sodann 
Gedieht  von  21  Strophen  bis  Bi.  4a 

1. 

„ACH  Gott  in  Himels  Throne, 
ich  bitt  vmb  deinen  Geisf^  etc. 

Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt.  Am  Ende:  „Gedruckt  zu 
Gralz  in  Sleyer,  durch  \  Hansen  Schmidt."  | 

4.  CONDVCT  I  Weilaodt  der  in  Gott  |  Khuenden  Irer 
F&rstl:  Dnrcbl:  Ertz-  |  hertzocen  Carls*  zn  Oesterreich,  etc. 
Hochl6bseli«- 1  gister  gedechnois  [siclj,  welche  den  10.  Julij 
Anno  90.  in  Gott  Seliigklich  Verschiden,  vnd  den  17. 0-|clober 
in  der  Fdrstlichen  Haabtstatt  GrStz,  von  |  der  allen  Pfair^ 
Kirchen  nach  gehaltenen  Ambt,  |  vber  den  Platz  durch  die 
Herrn  Gassen,  vnd  bifs  |  zum  Eysen  Thor  aufs,  Von  dannen 
man  Ir  |  Fürst!:  Durchl:  nach  dem  Furstl:  Closler  |  Seccaw  zu 
seinem  Ruebelllein  gefurt,  |  mit  volgendter  Procefs,  Hochl^b- 
lich-;ist.  Fürstlich  vnd  Christlich  be-  I  laitt  worden:  Sambt 
allem  so  |  sich  hierbey  verloffen,  kürtz-  |  lieh  in  Teütsche 
Rith-  I  mofs  verfaffet.  il  Der  Leib  Rueht,  Schiäfft,  ist  zeillich 
Todl.  I  Die  Seel  lebt  Ewigklioh  bei  GOtt  ||  Gedruckt  za  Min 
im  Hertzogthnnib  Steyr,  |  durch  Hansen  Schmidt.  Arno  1591. 
—  15  Blatter  in  4*.  Bl  Ib:  Wappen.  Bl.  2  u.  3:  Dediea- 
tion  an  die  steier.  Stfinde,  onlerzeichuet:  „Sigmund  ßanstingt 
anlls  Tyrol."*  Anfangs  prosaischer  Bericht,  der  anf  BL  5b  in 
Verse  übergeht: 

„Erstlich  ein  Priester  in  Klag  gewandt 

Der  trueg  ein  schwartz  Creutz  in  der  handt"  etc. 

Bis  ßl.  15a.  Letzte  Seite  leer.  Nr.  2—4  in  Herrn  Franz 
Haydingers  Besitz,  das  letzte  Stuck  auch  auf  dem  germani- 
schen Museum,  Ni.  327. 


Minore  et  Anoiiyma. 

Ich  übergehe  hier,  um  nicht  für  längst  Gekanntes  unge- 
hörigen Raum  m  Anspruch  zu  nehmen,  den  Weiskunig  und 
Theuerdank,  die  Lieder  der  Königin  Maria  von  Ungarn,  Nico- 
laus Hermann's  und  Michael  Weisses  geistliche  Gesänge,  so 
wie  die  vielen  Schriflen  des  allenfalls  noch  hierher  zu  ziehen- 
den inMr  Inhanien  Nnss  (fergL  tber  ihn:  Johannes  Nasus, 
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Franciskaner  und  Weihbischof  von  Brixen,  1534—1590,  von 
J.  B.  Schöpf.  Bozen  1860.^  (77  SS.  in  8'^,  mit  reicher  Biblio- 
graphie) und  verzeichne  schließlich  uur  noch  einige  verein- 
sAlte,  lli6ili«^-«B#i7m  dieiil»riseke  Producld,  di«  obondreio 
landschaftlich  ohaniktarifltischer  sind.  Ich  glanhla  dabei  auch, 
def  Vollatäodigkeil  das  Bildes  zn  Liebe,  eine  Reihe  bereits  von 
Weller  verzeichneter  Zeilongen  und  fliegender  Blätter  um  so 
weniger  ausschliessen  zu  sollen,  als  diese  Gattung  der  Volks- 
lilleratur  in  nnscren  Gegenden  ohnehin  nur  insi^Uchen  Aus- 
läufern vertreten  ist. 

1.  Concordanlz  vnnd  vergleychung  des  alten  vnd  newen 
Testaments,  durch  Augustin  Hirisvogei  kürtzlich  zusamen 
getragen.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oslerreych,  durch  Egidium  Adler 
1550.   lö  Blätter  in  4^,  neunzig  vierzeil.  Strophen.  Anfang: 

fiSonamitin  vngelaubig  herls 

Gebar  jns  aliers  ein  sun  on  schmeris 
Der  entschlieff  in  seiner  muler  schofs 
Elisa  weck!  jn  auf  das  er  gnois.^ 
Vergl.  J.  Bergmann ,  Medaillen  auf  berühmte  Männer  des 
österr.  Kaiserstaates  (Wien  1844,  4".)  1,  291. 

2.  Ein  höfliche  vnnd  nutzbarliclie  vermanunge,  auch  war- 
nunge  von  wegen  der  grewlichen  truuckenheil,  vnd  des  dar- 
aufs  flielscnden  lasters  der  vnkeuscheit,  für  die  junge  weit, 
dabey  sie  augenscheinlich  vnd  gmigsamblich  abnemen  mögen, 
was  dieselben  laster  würcken,  vnd  wie  sy  Goi  der  almechtig 
die  damit  verfangen,  strafen  vnd  richten  wirdt  Gedruckt  zu 
Wienn  in  Osterreyoh  dnrch  Egidium  Adler.  Im  Jahr  1551.  — 
4^  Antog: 

pWer  jungen  kiudern  spart  die  rüt, 
Der  leben  flndt  man  selten  gut, 
Wann  alter  Arndt  zu  aller  frist 
Nil  wol  bändig  zu  machen  ist^  etc. 
Ich  kenne  das  seltene,  noch  nirgends  (auch  nicht  bei  Denis) 
erwähnte  Stück  leider  nur  aus  einigen  handschriftlichen  Aus- 
zögen J.  M.  Schottky's,  nach  denen  es  grösstentheils  aus  dem 
Renner  entlehnt  zu  sein  scheint.  Man  vergleiche  z.  B.  die 
folgende  Stelle  mit  R.  11914—11969. 

^nnokfrawschalß  Ist  ein  wildes  gfit 
Die  dnroh  andaebt  vnd  reynen  mut 
Bey  Keuscheit  kan  den  leib  behalten 
Welche  mägde  vnstätes  muts  walten 
Die  m%en  wol  mägde  sein  an  den  leyben 
Ob  die  schon  vntzucht  im  hertzen  treiben. 
Ein  jeglich  ehre  darnach  wiget 
Als  jres  meislers  müt  ir  pfliget; 
Welch  magd  eins  ehelichen  maus  begeci 
Bifs  an  jr  ende,  die  wirdt  gewert 
Ehlicher  frawen  lohnes  von  Gott 
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Wann  jr  konnDMl  4m  Mm  bett 
Ob  Mhoi  Jr  leyb  wät  nit  maniies  frey 
Doeh  kan  jr  mät  kensch  blybei  sein. 
Welche  magd  gedencket:  wie  lang  soll  ich 
Allzeit  so  gehn?  W611t  yemanil  nieii 
Nemmen,  ich  fragte  nit,  wer  er  wire, 
Der  ist  jr  ehr  ganlz  vnmähre, 
Dan  sie  gar  wenig  gunst  erwirbet 
Wann  sie  so  in  vnzüchten  stirbet, 
Drumb  soll  jr  seel  dort  leyden  peia 
Als  andrer  vnkeuschen  fräwelein: 
Herr  Gott  das  fey  geklaget  dir, 
Das  man  so  wenig  mSgd  findet  hier; 
Wer  kan  recht  rns  nnn  bescheyden 
Welch  dänz,  welch  reye  mit  rechten  migden 
Sey  gezieret,  vnd  welches  hanlis? 
Ein  Fledermaufs  ist  weder  maufs 
Noch  vogel,  vnd  isl  doch  beyden  gleych. 
So  sind  auch  die  mägde  gemeinkleich.  "  / 
Ein  neydisch,  hoffertige,  gyrige  magd  jr:;  .; 

Vnsern  Herrn  Gott  selten  befragt; 
Demütiger  witwen  reynigkeit  - 
Alier  tugenden  kröne  aulftreyt 
Die  mägde  allein  sind  Gottes  kind,  '  <*'i 

Welch  demütig  aoDien  tnd  innen  sind,  ^  t 

Dann  Tnsers  Herren  gebererin   '  >  i  <• 

Was  demütig  vnd  von  herzen  rein  '  ^>:u  h7; 
Demut  ist  aller  falfcheyl  frey  i^-'  .<i 

Demut  wonet  Gottes  Engeln  bey, 
Demut  schiebet  jr  äugen  nider, 
Demut  sich  niemand  setzet  wider    '  ' 
Demut  hat  aller  tugenden  art, 
Demut  hat  reyne  werckh  vnd  reyne  worl     ü  1 
Demut  freundlich  gegen  freunden  lachel,  '  >>.H(i;vf}4 
■■       Demut  selten  was  zanckes  machet     ■■"      t  iwöt 
Demnt  xieret  firawen  vnnd  Man,      .  n  <t .  .  i  Mm^ 
Demot  nit  falsche  tede  kan,  >      'i  iiti|i6l 

Demut  acht  nit  anf  köstlich  wath 
Demat  hafst  Sünde  vnnd  allett^Ynlath- 
Demut  selten  vbel  sprichet        "r  .: 
Demut  mit  bösem  sich  nit  rechet; 
Manche  aber  scheint  wol  demütig  von  aofjieny 
In  der  doch  trotz  mag  wol  hanl^,  ;^ 
Wer  kan  die  besten  aufslesen,  * 
Seid  niemand  wil  der  besten  wesen!'* 
Leider  ist  mir  die  zu  Frankfurt  1549  herausgekommene 
Ansgabe  des  Benner  nicht  zugänglich  ond  ich  mnss  somit 
unentschieden  lassen,  ob  diese  and  Uodlehe  Stellen  derselbe^ 
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oder  (was  weniger  wahrsobelnKeh)  einer  Handschrift  entnom- 
men sind. 

3.  Ein  seltzam  warhaftlg  geschieht,  von  einer  Mitbür- 
gerin in  Wienn,  welche  bey  vier  jaren  ein  lodl  kindt  im  leib 
tragen,  das  nachmals  im  1549.  Jar  den  16.  Nouembris  von  jr 

durch  den  leib  geschnitten  worden   Durch  Doctor 

Mallhiam  Cor  nax  zu  Wienu.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Ostcr- 
leleh  durch  Hansen  Khol  In  Verlegung  des  erbern  Vrban 
Alanlsee  Burger  zn  Wienn  (1550).  A\  mit  Holzschn.  Enthalt 
naei  Denis  !,  660  „Ellich  Tersen  von  der  empfenglinuft  Tnd 
formiernng  der  khinder  in  moeter  leib  anf  die  mainnng  Hipo- 
oratis/  Wahrscheinlich  sehr  unbedentend. 

4.  Frawen  Spiegl. 

Auf  Erden  ist  khein  Creatur, 
So  löblich  als  ain  weybes  figur, 
Die  von  natur  ist  woll  gestallt, 
Vud  sich  in  eeren  frumbkleich  hallt 
Meydt  nit  allein  der  laster  that 
Sonder  was  zum  verdacht  auch  schadt. 
Gedmolit  za  Wienn  in  Österreich,  durch  Hanns  Syngrie- 
ner.  Anno  etc.  II.D.LiiJ.  —  7  Blätter  in  4*.  Bl.  2a:  Zuschrift 
an  die  Herren  Syngrienischen  Brben  zu  Wienn  in  Osterreich 
unterzeichnet  Hans  Thann  er  von  Drosen,  dat.  „Syben- 
purgen  im  Feldtlager  2.  Juli    1552/   Prosa,  nur  am  Schluss 
in  zwei  Strophen:  ,^Ain  lied  was  einer  Eefrawen  geb&ret^: 
„0  Weyb  bedenckch  dein  Itande 
Darzue  du  bschaffen  bist"  etc. 
Denis,  Nachtr.  p.  72,  Nr.  790. 

5.  Vom  optTer  der  Heiligen  drey  Khunig:  dem  Herrn  Christo 
JesUi  Vnd  von  Herodis  grimmigkait  wider  die  vnschAldigen 
Kindlein.  Matth.  2.  Tragf)dy  weifs  gesteh.  Gedruckt  zu  Saltz- 
burg.  8^  Unter  der  Zuschrift:  Wolffgang  Her  man  D. 
Am  Schlosse  1557.  ~  In  Berlin  (Heyse  Nr.  2168),  vergL 
Gddeke     152,  376. 

6.  Historia  von  Sosanna  in  Tragödien  weise  gestellet  za 
Vbung  der  Jugeut  zu  Bartfeld  in  Vngern.  Durch  Leonart 
SlÄckel,  zu  Bartfeld  Schulmeister.  Gedruckt  zu  Willenberg 
dnrch  Hans  Luft.  1559.  8«.  S.  Gottsched's  nölh.  Vorrath  IL 
218,  wo  auch  die  Einleitung  abgedruckt  ist,  in  welcher  der 
Verfasser  den  Gebrauch  der  deutschen  Sprache  entschuldigL 
Barlfeld  ist  eine  KöoigL  Freistadt  im  Saroser  Comitate. 

7.  Georg  Reutter  von  Gayspitz.  Ain  Wunschspruch 
vmi  allerley  Weldt  henndlen  md  Gewerben  von  newen  zu- 
samengetragen.  Tnsprugg  durch  Ruprecht  HAller  1561.  4*. 
So  bei  Weiler  Ann  Hf,  378. 

8.  Gesang  Postill,  Das  ist:  Euangelia  aulT  all  vnd  jede 
Sontag  vnd  ßrnembste  Feste  durchs  gantze  Jar,  in  Gesang 
verlast.  ....  Durch  Andream  Giglerum  Styrum,  Pfar- 
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herr  zu  GrStz  .  .  .  Gedraekt  Gritz  durch  Anilrean  PrtMfc 
1569.  41  Bogeo  in  8^  Mit  neaem  Titel  1574.  Waduriüg«! 
Bibüogr.  940.  Gddeke     125,  13. 

9.  Eiä  Spii  von  der  Belegerung  der  Statt  Bellmia,  tq4 
wie  sie  Gott  wunderlich  durch  ein  Witlfraw  Judith  genant,  die 
Holofernem  den  oberste  Huuptman  im  Läger  vmbracht,  erloset 
bat,  nützlich  vnd  lustig  zu  lesen,  in  Heym  beschrieben,  Durch 
Samuelem  Hebelum  Ceruimonlanum,  Psal.  XX...  Ge- 
druckt zu  Wieun  in  Österreich  bcy  Caspar  Slainhoffer  in  S. 
AnnenhofT.  Anno  M.  D.LXYl  32  Blatter  in  8»  Die  Widmung 
an  den  Rath  der  Stadt  Iglau  ist  ^geben  aus  meiner  Behausung^ 
die  Juden  Schul  geuaul,  d.  4.  Junij  des  1566.  Jares.^  S.  Gd- 
deke §.  152,  385. 

10.  Freydang,  Jac,  (lebte  zu  Altenhofen  in  Kirnten) 
Der  Layen  Biblia :  Daijnn  die  Heilige  Schrift,  fonderlich  eher 
die  Carnemeten  Historien  vnd  Gosehioht  defa  alten  vnd  neuwen 
Testaments  etc.  194  Blätter  Folio  mit  163  Holzschn.,  am  Ende: 
jQedruokt  zu  FranclLfurt  a.  M.,  bey  Georg  Raben,  Sigmund 
Feyrabend,  vnd  Weygand  Hauen  Erben  1569.''  —  Ex.  in  Zürich, 
S.  Gallen,  Wolfenbüttel  und  Dresden.  Vgl.  Hiederer's  Nachr. 
U,  126.  Weller  Ann.  Iii,  179. 

11.  Ein  schon  ncwes  |  Christliches  gesang,  von  |  der  er- 
bärmlichen Wassergüfs,  so  |  sich  am  gaiilzen  ThonawCiram,! 
im  Julio  dises  72.  Jars ,  zu-  |  getragen  hat.  |  f[  Im  Thon :; 
fT  Ach  Güll  wem  soll  ichs  klagen,  etc.  0- der:  Wie  das  Lied 
von  Olmitz.  I  flGcstell  durch:  {  f]  Abraham  Hundtsper* 
ger,  I  Stattpredicuot  zu  Kreihs.  |  |[  Psalm  18.  |  C[  Da  sähe 
man  Wassergüfse,  vnd  des  |  Erdbidema  gnind  warn  anfi-j  gol- 
decht etc.  I  Getrockt  zä  Augspurg,  |  bey  Michael  Maoger.  |  4 
Blatter  in  S\  letzte  Seite  leer.  Anfang: 

^ALs  man  hette  gezelet, 

nemmet  das  eben  war: 

Ein  tausent  vnd  fünflfhundert 

zvvey  vnd  sibentzig  jar"  etc. 
Ex.  in  Berlin  iHeyse)  und  auf  der  Wiener  Hofbibliothek, 
SA.  7.  D.  61.  Den  Ui  i^inalabdruck  besafs  Kuppitsch:  „Ein 
Schönner  newer  christlicher  gesang  von  der  erbärmlichen 
Wal'sergüls,  so  sich  am  ganlzen  Thonawslrom  im  Julio  dieses 
72.  Jars  zu  getragen  hat.  8^.  Wienu  in  Oesterreich  1572.** 
Colleclion  Nr.  1369. 

12.  Joh.  Hagius,  Symbole  der  beyden  bochberiihntfe« 
Mfinner,  Lutheri  vnd  Melanchthonis,  lateinisch  vnd  teatech  von 
fftnir  vnd  sechs  Stimmen.  Eger  1572.  4«.  Vgl.  Becker.  To»- 
werke  des  16.  and  17.  Jahrb.  (Leipzig  1847.  4»)  Sp.  253. 

13.  Ein  Erbermlich  Geschieht,  so  sich  begeben 

liat,  zu  Dürssenreit,  von  einem  vngeratne  Erioson  BSfswicht, 
wie  er  ein  Junjje  Tochter  zu  vnehrn  begert  ....  Im  Thon, 
Bs  woaei  Lieb  bcy  Liebe,  o.  ü.  u.  i.  a^73>.  4  Blätter  in 
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am  Ende:  „Gelrockt  zu  Eger,  <larcli  Haos  Borgw.'*  Ex.  te 
Zärich,  Weller  Ann.  II,  213. 

14.  Ein  warhafflige  neuwe  Zeitung,  von  den  Auffrührischen 
Bauren,  welche  sich  wider  jhren  Landts  Fürsten,  Krtzhertzog 

■  Carel  auff  empört  haben  Im  Thon.  Wie  man  den  Slörtzen- 

becher  singt,  oder  es  geht  ein  frischer  Summer  daher.  Anno 
ü.  1573.  Jar.  4  Blätter  in  8".,  am  Ende:  „(ietruckl  zu  Saltz- 
burg  bey  Christofl  Elbach.''  Ex.  in  Zürich.  Weller  Ado.  I,  334. 

15.  Brsohreokilohe  Newe  Zeitang  ....  tod  des  Tftroki- 
Mhei  Kaysers  Absterben  ....  GedraokI  za  Prag,  bey  Mioliael 
Pelerle.  o.  J.  (1575.)  Folfoblatt  nit  Holzschn.  und  66  Yers. 
feilen.  In  Zürich.  Weller  im  Serapeum  f.  1860,  S.  61,  Nr.  326. 

IG.  Warhafftige  Contrafactur,  der  Legalion  oder  gesandten, 
des  Grofs  b'ürslen  aufs  Moscaw,  an  die  Komische  Kayserliche 
Mayestat  ....  Querfolio,  3  Tableaux  mit  Holzschn.  und  82 
Verszeilen.  Am  Ende.  „Gedruckt  zu  Prag,  durch  Michael 
Peterle.**  0.  J.  (I57G.)    In  Zürich.   Weller  Ann.  I,  344.  " 

17.  Contrafactur:  Der  Kirchen  Ceremonien,  so  die  Mos- 

cowitler  bey  jrem  Gottesdienst  gebrauchen  Gedruckt 

zu  Prag,  bey  Michael  Peterle.  o.  J.  (1576.)  Folioblatl  mit 
Holzschn.  und  32  Verszeileo.  In  Zürich.  Weller  Ana.  I,  345. 

18.  Ein  erschrecidicb  Newes  lied  aus  Yngem  tod  der 
Stadt  Temesoar  (ietziger  zeit  Tfirkiscb)  wie  die  tod  1400 
Gentner  Pulners  ist  zu  Grund  gangen.  Gemacht  in  1576.  Jar 
den  27.  Martii  Prag  bey  Mich.  Peterle.  8".  17  seobszeilige 
Strophen.   Mone's  Anz.  VII.  (1838.)  388,  17. 

19.  Warhafftige  Geschieht  vnd  Sig  der  freudenzeichen 
Turckhischen  Nid  erlag,  so  durch  Hansen  Ferenberger  d.  21. 
Maij  a.  1578  vnler  Drcschnickh  in  Chrabatlcn  ritterlich  be- 
schehen.  Laybach.  4  Blatter  in  4«.  Gödeke  §.  141,  253.  _ 

20.  Ein  erschrecklich  wunderzeichen  so  man  am  Himel 
gesehen  den  28.  Marci  dises  lauflfenden  Jars,  Auch  wie  der 
Durcke  die  Statt  Mettling  eingenommen  ....  Getruckt  zu 
Wien.  1578.  4  Blätter  in  8^  In  Zürich.  Weller  Ann.  I,  359. 

21.  Newe  zeillung  .  .  .  von  einem  Mülknechl,  Ja^ob  Dilz 
genaonl,  wölcher  seins  Meisters  Weib  zur  Ehe  genoiheu,  vad 
seine  Stieilloi^r  gesohwengert  etc.  Im  Thon.  Ich  stand  an 
einem  Morgen,  i  Blätter  in  8^  mit  Titelholzsciui.  Am  Ende  : 
nEger,  Hans  burger."  o.  J.  (1579.)  In  Zflrich.  Weller  im  Se«* 
Pipenm  f.  1860  a  Ui»  Nr.  378. 

22.  Ein  new  v7i  künstlich  schön  iUaminiert  Stam  odet 
gesellen  Büchlein  mit  13.  Historien,  dariu  100.  gnier  wolge- 
stellter  Figuren,  sampt  jren  dazu  gehöri^^en  Reimen  erklert. 
Gedruckt  zu  Wien  in  Österreich,  dorch  Uercules  de  NeclLor. 
1580.  8".    Weller  Ann.  III,  230. 

23.  Ein  news  liedt  von  dem  Scharmätzel  wider  die  Blut- 
dfiiBtigen  Türchen  hey  Gfofswardein  an  der  Sihnbfingischen 
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Granitz  Anno  1580.  Im  Thon:  Ach  Gott  ich  thu  dirs  klagen. 
Prag,  Michael  Peterle.  o.  .1.  (1580.)  8'».   Weller  Ann.  I,  362. 

24.  Comoedia  Grisoldis,  1582  germanice  scripta  et  Sliria 
in  Austria  acla  per  M.  Ge.  Maaricium  palrem  [G. Mauritius 
d.  seit  1570  Rector  in  SIeier,  dann  Tertrieben,  geb.  Nim- 
berg  1539,  f  das.  1610J,  nono  raro  In  Aoademiae  Altorflnaa 
▼anm  latina  conuarsa  par  IL  Ga.  Hanrioinm  flllnm  Altorf.  1621. 
8».  Will's  Nürnb.  Gal.  Lex.  II,  598. 

25.  Gespräch,  so  bay  Jrer  Fürstlichen  Durchl.,  Ertzhertzog 
Ferdinanden  zu  Oesterreich  Sonnewend- Feoer  gehalten  ist 
worden.  Anno  1583.  Gclruckt  zu  Inlsprugg,  durch  Johannem 
Bawer.  14  Blätter  in  4*^.  Raab  dar  Prosarpina.  Fraieslaban 
pag.  15. 

26.  Zwo  Warhafftige  Newe  Zeittung.  Die  erst  ist  von 
zweien  Berg  Knappen  zu  Hattritz,  wie  sie  in  dem  1583.  Jar, 
Ton  den  Türcken  gefangen  ato.  Dia  Ander,  ist  Yon  einem 
Wirth  in  Ostarralch ,  im  Flackan  Horbach  atc.  Wia  ar  aalDa 
baharbarta  Göst  TDibgabracht  etc.  In  dals  Lindanscbmiads 
Thon.  4  Blätter  in  8".,  am  Ende  .-Erstlich  gedruckt  zu  Wien, 
durch  David  de  Necker.  o.  .1.  (1583).  In  Zürich.  Wallar  im 
Serap.  f.  18G0,  S.  204,  Nr.  431,  woselbst  noch  ein  zweiter 
Druck  ,  gleichfalls:  „Erstlich  gedruckt  zu  Wien  durch Micbaal 
Apflfel."  4  Blätter  in  8".  mit  Tilelholzschn.   In  Ulm. 

27.  Ein  New  Liedt,  'Von  Martin  Luther,  dem  trewlosen 

Augustiner  Mönch,  wie  er  das  Wort  Goiles  verfelschel  hab  

Gesielt  durch  Simon  Reutinger  von Hiltzingen,  Pfarberr  zu 
Garending  in  Oasterreich.  Im  Thon,  Wia  das  Lutherisch  Ge- 
sang, Ach  Gott  Yon  Himal  siach  darain.  Gadr.  1583.  4  BIftt- 
tar  8^,  14  siebanzail.  Str.  Ki^mar  259. 

28.  Warumb  Gott  dam  Gnckhgnckh»  dar  Gans,  dem  Raben 
Ynd  der  Eulen,  Jr  angabome  stimm  also  angeordnet  . . .  haba, 
alles  in  Teutsche  Reymen  verfafst  durch  J.  Mildorffar.  In- 
spruck.  1593.  40.   Gödeke  §.  142,  88. 

29.  Greg.  Bregandt.  Beschreibung  der  Viclori  in  Cra- 
baten  Landt  bey  Sisseg.  Grätz  1593.  4'».  Weller  Ann  I,  434. 

30.  Ein  wunderseltzame  Tragedia,  Von  Zwayen  Bohemi- 
schen Landherren,  als  der  von  Commethaw,  vnd  der  von  dem 
Brixer  Schlofs,  Wie  sie  .  .  .  Vorhabens  gewesen,  R5m.  Kay. 
Mayestat  vmbs  Laban  zn  bringen.  1594.  v*.  In  Barlin ,  Heysa 
2197. 

31.  Zwo  Nawa  zeytung  ....  ?oii  dem  Erbärmlichen 
Blutbad  .  .  .  von  den  Türc^an  inn  vnser  Christlichen  Feld- 
läger  vor  der  Vostung  Rab  ....  geschahan  ...  Die  Ander, 
Von  der  Erschröcklichen  auffgebung  ...  der  Vöstung  Rab, 
difs  1594.  Getruckt  zu  Wien  durch  Leonhardt  Nassinger.  4 
Blätter  4".,  mit  Tilelholzschn.    In  Bern.  Weller  Ann.  I,  447. 

32.  Zwo  warhafllige  newe  Zeitung:  die  erste  von  dem 
Sieg  vnd  Vietori  zu  Gomorra  [liomoraj  in  Yngarn.  Uu  Thon, 
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Wie  man  von  der  Stall  Olmitz  singt  Die  andere:  Wie  der 
Turck  in  der  Chrislen  Läger  gefallen  . . .  Raab  beschossen  . . . 
eroberl  vnd  eyngenommen.  Wien  1594.  4".  Gödeke  S  llGl. 

33.  Newe  zeylung,  Wie  .  .  .  Maximilian  erwölier  König 
in  Pollen,  die  Slalt  vnd  Veslung  Haluan  in  Vogern  ...  er- 
obert etc.  In  Gesangsweifs ,  wie  nas  den  Grafen  von  Serin 
singt  Sin  anders,  Wie  der  Tftrok  mit  den  gefangnen  Chrislen 
handelt  Im  Thon,  Ewiger  Valter  im  Himnelreieh.  4  Blätter 
in  8".,  am  Ende:  „Erag,  Thom.  Schneider/'  o.  J.  (1596.)  In 
München.  Kdrner  270.  >  - 

34.  Ein  neues  Lied  von  den  Rebellischen  Paorn  krieg, 
wafs  sich  neulicher  zeit  mit  Innen  zu  Lanngenleuls  begeben 
hat,  Im  than,  wie  man  singt  von  einer  faulten  Diern  do  wil 
ichs  heben  an.  1597.  Lied  von  12  dreizehnzeil.  Strophen,  nach 
einer  Handschrift  gedruckt  in  Tb.  v.  Karajan's  Frühliugsgabe, 
S.  53—59. 

35.  Jeremias  Homberger.  Bin  sohdn  lied  von  der 
Rechtfertigung  des  Armen  Menschens  für  Gott,  durch  die  rer- 
mischnng  der  gereohtigkeit  vnnd  Barmhertzfgkeit,  nach  der 
schönen  betrachtung  des  Heiligen  ßernardi  vber  den  85  Psalm. 
Im  thon,  Ich  stund  an  einem  morgen  etc.  Gratz,  durch  Za- 
charias Bartsch,  Formschneider,  o.  J.  8  Blätter  in  8%  s. 
Wackernagei's  Bibliographie  771. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

£mil  Weller  io  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

184.  Comoedia  de  S.  Aiexio  Romano.  Gehalten  in  den 
Eydlgnonilchen  Gymnasio  der  Socielet  Jesu  zu  Freyburg  in 
Vchliandl  den  B.  Weinmflnats  jm  Jahr  1G42.  Oomoedie  de  S. 
Alexius  Romain  representee  au  Gymnase  de  la  Sociele  de 
Jesus,  a  Fribourg  eu  Suilse  le  8.  d'  Oclobre  M.  DG.  XLIl 
Apnd  Ulriihelmmn  Darfoellay.  o.  J.  (1642).  4  BL  4.  m.  Titeleinf. 
Deutsch  und  franaösisoh.  —  In  Mfknchen.  * 

185.  Epitafis  dt  Gataftrophe  viri  diligite  nxores  yestras, 
sicul  et  Christus  dilexit  ecolesiam.  S.  Paul,  ad  Ephef.  cap.  5. 
Ihr  Männer  liebet  ewre  Weiber,  gleich  wie  CHriAus  geliebet 
hat  die  Kirchen.  S.  Paul  zu  den  Ephef.  am  5.  cap.  .  .  Anno 
M.  DC.  XLIL  0.  0.  8  BL  4.  —  In  München. 

180.  Joviani  superbia  castigata  et  comioa  pehphrasi  In 
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Smum  prodacia  a  JoveatnlB  «cadMDfca  Düiigaia  aiBO 

M.nC.XLII.  XV.Octob.  Ex  typographia  acadenica.  0.1.(1642)1 
8  Bl.  4.  Latein,  und  deoUch.  —  In  Mlincheo. 

187.  B.  Juvenis  Ae^lius  aoonymas  martyr  .  .  CreulzUeb 
Dels  H.  Egyplilchen  Jünglings,  delfen  Namen  vnbekandl,  zu 
einem  beyipil,  wie  alle  Sünder  Collen  zu  dem  Creutz  kriechen, 
furgeflelU,  Von  der  Jugendl  defs  Churförlll:  Gymnalij  der  So- 
cielet  Jesu  zu  Landlshuet  Anno  M.  DC.  XXXXil.  München, 
Durch  Nicolaum  Henricum.  o.  J.  (Iü42).  8  Bl.  4.  —  In 
München. 

188.  Logi-Lngen :  Das  ift,  Comoedia  Oder  Lagenrpil,  Von 
allerley  Sorten  der  Menrchen  vorgcrpilt,  Oni»  homo  men- 
dax,  Pmlm.  115.  Zu  einer  Abmalinvng  vnd  Wahniiw|  naoli« 
gefpilt,  In  dem  Aoademifchen  Gymnarfo  Sooletatis  JESV  za 
Frey  bürg  im  Breyrsgaw  den  19.  Tag  Weinmonaln»  un  Jahr 
M.  DC.  XLII.  Gelruckl  zu  Freyburg  im  Breyl'sgaw,  bey  Tbeo- 
doro  Meyer,  o.  J.  (1G42).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

189.  Nulluni,  extra  Deum,  ad  liquidum  purum  effe  gau- 
dium  .  .  Kain  Fraydl  ley  aulTer  Gotl  ohn  alles  Laydl  Lehret 
durch  lein  Exempel,  welcher  dile  Warheil  durch  aigne  Er- 
fabrnufs  relbft  gelernl  hat  Ludwig  Corbinellus  ein  Florentini- 
fcher  von)  Adl,  Von  der  Loblichen  Jugendl  defs  ChurfürfÜ. 
üymnarij  der  Socielel  Jesu  allen  zu  einem  Schawrpil  furge* 
rtellt  Im  Jahr  1642.  den  7.  vnd  9.  Octob.  Getruckt  zu  Mün- 
chen, bey  Comelio  Leyferio»  Chnrfiirni.  Bnchtrocker  vnd  Buch- 
bandier.  o^  J.  (1642).  4  Bl.  4.  —  In  Minchen. 

190.  Tragica  ambilionis  acena  .  .  Das  in  VnglikckKohea 
▼erderben  Abrolonis  inronderheit,  darnach  defs  Amans,  vnd 
anderer  welches  jhnen  der  Ehrgeilz  vervrfachet  haL  Vom 
Gymnario  der  Socielel  Jelu  zu  Hall  auffs  Thealrom  gebracht 
Den  G.  Oclober,  Anno  1Ü4'2.  (jedruckl  zu  Ynfsprugg,  durch 
Michael  Wagnern,  o.  J.  (1642).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

191.  Taedae  nuptiales  Domini  noslri  Jesu  Christi  Cum 
Ecclesia  Das  ifl  Hochzeitliche  Fackhlen  Vnlers  Haylandls 
vnd  Seeligmachers  JeFn  Clmlli  mit  der  Clirinlichen  Kirchen. 
Welche  .  .  von  dem  Fürillichen  Gymnallo  der  Societet  JESV 
dafelbn  Comico-Tragoedi  weifs  . .  angezöadl  worden.  Anno 
1642.  Getruckt  za  Nenburg  an  der  Thonaw  bey  Johann  Straf«- 
Ter  Ffirniichen  Buchtrucker  alda.  o.  J.  (1642).  6  BL  4  ta 
München 

192.  Tragoedia  Von  Holoferne,  Deffcn  Gefchicht  zulefen 
in  in  dem  Buech  Judith,  fonderlich  am  13.  Cap.  Gehalten  Inn 
dem  Chürfürn liehen  vnd  Academirchcn  Gymnario  der  Societet 
Jesu  zu  lugolriatt,  den  ().  Octob.  Anno  1042.  Gedruckt  zu 
IngoUlall  bey  Gregorio  üänUn.  o.  J.  (Jl(>42).  4  BL  8.  In 
München. 

193.  Caecus  Evangeiicns.  Euangelücher  Blinde.  Wirdt 
Tonn  der  Jugendl,  deis  Gymnalij  der  Socielel  Jelu  zu  Hall 
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Im  Ynihal  durch  ein  Drama  fürgeftellt.  Den  10.  September. 
Anno  M.  DC.  XXXXIII.  Gelrockl  in  der  Ertzfurltlichen  Haupl- 
fiall  Ynfsprugg,  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1043).  2  Bl.  4.  — 
In  München. 

194.  Celsus  Der  heilige  Knab  vnd  Märtyrer,  So  aufs  Be- 
feloh  ders  Riditers  Martiani  reloes  Yatiers  dareh  das  Sehwerd 
hiagericht  ift  wordea  Wird  .  .  flirgeftelt.  Darob  die  Stndia. 
reade  Jagendt  defs  GynaaUJ  der  Societet  Jesa  xa  Jadeabarg. 
Anno  1643.  dea  Septembris.  Getraokl  zu  Grätz,  Bey  Ernrt 
Widmannedter  Migea  Erbea.  o.  J.  (1643).  4  fil.  4  —  la 
Mönchen. 

195.  Comicolragoedia  Von  Dem  H.  Knaben  vnd  Märtyrer 
Juslo  Durch  Das  Academilche  Gymnarium  der  Societet  JKSV 
zu  Eyrietl  vorgcrtelll  vnd  gehalten  Gedruckt  zu  Ingoliialt, 
bey  Gregorio  Häniin.  Im  Jahr  1G43.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

190.  S.  Daniel  Abbas  .  .  Verlohrne  Borgichalfl  defs  H. 
Abbls  Daaielis,  A>  er  fir  alaea  Staiaaiettea  Yerdarblioba  Raich- 
tbamb  gelaUlel.  Voa  der  Jageadt  defö  Charfürftl.  Gymaafij 
der  Societet  Jeso  fQrgerielt  In  Landtshuet.  Aaao  M.  DC.  XLIIl. 
Dea  9.  Septembris.  Maacbea,  bey  Niolas  Haiarich.  o.  J.  (1643). 
8  Bl.  4.  —  In  München. 

197.  Multi  panci  tragoedia  Dafs  in  Augenfcheinlicher 
Hrnlthaffler  Bericht  theils  aufs  den  Figuren  dels  alten,  Iheils 
newen  Tellaments  gezeügnufs,  vnnd  klare  Wort  Chrilli,  wafs 
mafCen  von  Gott  dem  himlifchen  König  vil  menfchen  zu  dem 
Ewigen  Nachtmal  Feyen  berüffen ,  wenig  aber  Aufserwöhlt. 
Declaralion  traf- euidente  4C  coniiilerable  .  .  Fürgeflelt  von 
dem  Gymoalio  Soeielafia  JESV  ia  der  Eidgnörrifchen  Statt 
Freybarg  in  Ycbtlaadt,  dea  9.  HerbAaioaat  defs  1643.  Jahrs. 
Rxoudebat  Wilbelaias  Darbellay.  o.J.  (1643).  4ßl.  4.  m.  Titel. 
aiaH  Lateinisch,  deutsch  und  französisch.  —  In  Münchea. 

198.  A.  M.  D.  G.  Divina  Providentia.  Gomoedia  .  .  Die 
Göllliche  FurHchlij^'keit  Comedy  Von  zweyen  Freunden,  aufs 
welchen  der  eine  durch  wunderbarliche  Anordnung  der  Gött- 
lichen FürficlitiMkeil  zu  den  (Jiriftlichen  Glauben  in  bekeret 
worden.  Weiche  .  .  von  der  Adelichen  Jugend  der  Grälzeri- 
Ichen  Vniverfitet  gehalten  worden  zum  End  defs  Jahrs  1043. 
.  .  Grätz,  Hey  Erntt  Widmani'tedter  leligen  Erben.  o.J.  (1043). 
6  Bl.  4.  —  In  Mühchen. 

199.  TheophUas  sea  obaritas  homiais  la  Deam  . .  Theo- 
phllas,  Das  Ift:  Die  Lieb  defs  Menfchen  gegen  Gott.  Ia  eiaem 
gerungenen  Schawfpil  fOrgeftellt  Von  der  Jagendt  defs  Chur- 
fürni.  Gymnafij  zu  München,  4.  vnd  9.  Septemb.  im  Jahr  1643. 
Gelruckl  zu  München,  bey  Cornelij  Leyfery  Erben.  o.J.  (1643). 
14  Bl.  4.  m  Titeleinf.  —  In  Mönchen. 

200.  Torquatiis  sycophanta  sul»  rliristiani  Hominis  larva 
S.  Tiburlii  marlyris  proditor.  Torqiialu.s  ein  Maulchrin  defs 
U.  Märtyrers  liburtij  Yerralher.  Ab  Oenipontana  Juveatute  in 
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Arcbidacali  Gymnasio  sacietatis  Jesu  in  Scenam  produclus  . . 
OEnipoali,  Typis  Michaelis  Wagneri,  Aaao  M.  DG.  XUU» 
4  Bi.  4.  —  In  Mönchen. 

201.  Tragico-Gornoedia  PsiUacus,  Oder  ra[)pengay,  Dafs 
in,  Leo  Defs  Bafilii  mil  dem  zunammen  Macedouis,  Conltan- 
tinopolilanil'chen  Kayfers  Suhii,  Durch  einen  Tappengay  wun- 
derbarlich  auls  den  Banden  erlölel,  vnd  mit  dem  Valier  ver- 
löhnet,  Spilweil's  von  der  Jugendl  dels  Gymnafij  der  Socielet 
Jefu  zu  Coltantz  tüigeitclU.  Im  Jahr  Chrilli  1G43.  den  3.  Sep- 
tembr.  Gedruckt  zu  Mürrpurg,  in  der  Furfü:  Bifcboflfl:  Trucke- 
rey,  bey  JohaDii  Gang.  o.  J.  (1643).  4  BL  4.  —  In  Mftnolian. 

m  Yadimonioffl  S.  Oanielis  Abbalia  . .  BArgTchaill,  Deb 
H.  Egyptifcben  Abbta  Danielis.  Welcbe  er  für  Eulogium  einen 
Stainbrecher  eingangen.  Von  der  Gatholifcben  Jagendt  defii 
Gymnafij  der  Socielet  Jesu  in  Augfpurg  allen  zu  einem  Schau- 
fpill  fürgellelt.  Im  Jahr  1643.  den  9.  September.  Gedruckt 
zu  Augl'purg,  durch  Audream  Aperger,  auff  vnier  lieben  Frawen 
Thor.  0.  J.  C1Ö43).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

203.  S.  Bernardus  (ngiUus  .  .  Weltlcheüche,  Oder  Wie 
der  H.  Bernardus  in  i'einer  Jugendl  die  vnlrewe  Welt  zeitlich 
beurlaubet.  Von  der  Jugendl  Churfürslli.  Gymnalij  zum  Bey- 
i'pil  oflenliich  fürgehallen  in  Landlshuet.  Anno  M.  l)C.  XLIV. 
Menie  Septembri.  Getruckt  zu  Müacheu,  bey  Niclas  Hainrieb. 
0.  J.  (1644).  8  BL  4.  —  In  München. 

204.  Gonradinns . .  Tragoedien  Yom  Gonradino  der  Schwa- 
ben letzten  Hertzog,  gehalten  beym  GbnrfQrlll.  Gynnaflo  der 
Societet  Jean  zu  Mttncben  den  2.  vnd  6.  Herbflmonats  1644 
Getruckt  zu  München,  bey  Cornelij  Leyffery  SeL  Erben«  o.  J. 
(1644).  6  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Mönchen. 

205.  Pium  certamen  fralerni  arooria  pro  corona  regia  a 
Rodichaele  et  S.  Judoco  Hethaeli  minoris  Britanniae  regis  filiis 
sub  A:  Ch:  DG.  XXX.  Kditum,  ..  Repraesentalum  a  literata  ju- 
ventute  Oenipontani  Coilegij  Socielalis  JESV.  Anno  M.DC.XLIV. 
24.  Maij.  Oeuiponli  Formis  Michaelis  Wagneri.  o.  J.  (1644). 
4  BL  4.  Latein,  u.  deutsch.  —  fn  München. 

206.  Conradinus. .  Tragoedien  Vom  Gonradino  der  Schwa- 
ben letzten  Herlzog,  gehalten  beym  ChurfürÜl.  GymnaTio  der 
Sooietat  Jean  zu  München  den  2.  vnd  6.  Herbnmonals  1644. 
Getruckt  zu  München,  bey  Gornely  LeyiTerlj  Sei.  Erben,  o.  1 
(1644).  6  Bl  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

(ForisetzuDg  folgt.) 


V(!rantwürllicher  Redacteur:  Dr.  H.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WdgeL   Druck  voo  C.  V*  Mei^r  lo  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


SERAPEUM. 

fftr 

Bibliothek wiN8eo8chalt>  tiaad^clirifteiil^uiide  uod 

iltere  Litteratur. 

Ln  Vereine  mit  Bibliothekaren  nnd  Litteratarfreanden 

herausgegeben 


von 


Ur.  Hobert  JXaumann. 


ZZ*      Leipzig,  den  30.  November  1864 


Ein  UDgedmokter  Brief  ^) 

von 

Johann  Christian  Wolf, 

Professor  am  hamborgischen  Gymuasian')^ 

•n 

Johann  Georg  Kisner, 

Physikus  und  Doclor  der  Heilkunde  zu  Frankrurt  *). 


Hoch-Edelgebohrner, 
Hoch-gelahrler  Herr, 
Uocbgeehrler  Gdanerl 

Ew.  Hoeh-BdI.  ungemeine  6&tlgkeit  liCiet  mich  gewifli 
boSeo,  dafs  die  gar  fpaie  Beantwortiang  ihres  werUien  Schrei* 
bens  mir  nioht  werde  Obel  gedeutet  werden,  weil  ich  nicht 
von  mir  erhallen  kan,  meinen  Gönnern  ohne  tringende  Ur<- 

fachen  mit  ichlechten  Brieffen  anfouwartten.  Von  dem  über- 
rchicktem  Cataiogo  der  rariorum  weifs  fich  niemand  alhier 
das  fzeringsle  zu  erinnern  und  hat  Hr.  Burgermeifler  Anderson, 
nachdem  er  folchen  aueh  andren  hiefigen  Liebhabera  gezeiget, 
mir  verliüherl,  dals  gedachte  Sachen  nicht  alhier,  londern  nach 
m.  Jabriaag.  2i 
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einem  andern  Orte  überhaupt  müflen  verkaufft  feyn.  Den  Ca- 
talogum  lelbfl  hätte  ich  fchon  vorige  jMichaels  Meise  zurück- 
gefandt,  wenn  mir  wäre  möglich  gewefen,  etwas  gefälliges 
dabey  zu  legen.  Hierzu  habe  ich  vorige  Woche  Gelegenheit 
bekommeo,  da  mk  aas  Archangel  eine  wohl  consem'rte  Spe- 
eles Stellae  marinae,  welche  Herr  Rmnphias  in  der  Amomi- 
fcheo  Rarileet  itamer  p.  42  Gapnt  Medosae  nennet,  zngefchiokt 
worden.  Diefe  will  ich  famt  dem  Catalogo  in  einer  Schachtel 
einem  Freuide,  der  nach  der  bemftehenden  Leipziger  Nen 
Jahrs-Mefse  reyfet,  mitgeben  und  erwarte  nach ftens  von  mei- 
nem Hochgeehrten  Gönner  den'  Namen  eines  Kaufmanns  in 
Franckfurt,  welchem  lolche  bey  dem  Schlulle  der  Mefse  ficher 
kan  geliefert  werden,  umb  fie  aus  Leipzig  mit  zunehmen.  Im 
vorigen  Sommer  habe  ich  den  Anfang  gemacht  auf  Zurathen 
des  Herrn  Dr.  Fabricii  und  meines  Bruders  an  zweyen  Wer- 
ken zu  arbeiten,  wovon  der  Abrifs  hierbeygehel.  Da  ich  völlig 
überzeuget  bin,  dafs  Ew.  Hoch  £dl.  vor  vielen  auderu  fowohl 
geneigt,  als  aech  yermögend  lind,  dergleichen  Unternehmen 
zn  befdrderen,  fo  nehme  zn  Ihnen  hierin  mit  deflo  mehrerer 
Freyheit  meine  Zuflnoht  Mit  dem  Trucke  des  Supplementi 
Plntarchi  wird  gegen  Faflnacht  angefangen  werden.  Ich  ver- 
muthe  dafs  in  des  Hrn.  von  Steinhel,  dafigen  Polnifchen  Re- 
sidenten Bibliothec  verfchiedenes  znr  Ausziernng  diefes  Wer- 
kes zu  finden  fey.  Sollte  es  nicht  möglich  feyn,  dafs  etwas 
daraus  durch  Dero  vielgültige  Vermitlelung  entweder  gegen 
beliebige  Caution  des  Hrn.  Barleis  oder  cegen  leidliche  Zah- 
lung einer  Summe  Geldes  auf  eltliche  Wochen  zum  Gebrauch 
mir  überfendet  würde?  Ich  würde  loiche  Gefälligkeit  meiner 
Schuldigkeit  nach  öffentlich  rühmen.  Mein  Bruder  hat  den 
Hrn.  von  Uflfenbach  umb  üeberfendung  zweyer  Exemplarien 
der  Vitarum  Plutarchi,  wobey  Notae  MSStae  ftehen,  erluchet, 
bey  wdcher  Gelegenheit  der  Hr.  toh  Steitthel  mich  überaus 
erfreuen  könnte.  Hr.  D.  Fabricios  wird  gegen  kQaflige  OAern 
den  Rafinnm  herausgeben^)  und  arbeitet  zugleich  an  feiner 
Hydrologia  S.  in  Tentfcher  Sprache.  Hr.  BurgermeiRer  An- 
derson, Hr.  Lic.  von  Sprekelsen  und  mein  Bruder  lallen  ßch 
fchönftens  empfehlen.  Ich  verbleibe  nebll  Vermeidung  meines 
Ichuldigen  Respects  an  dafige  Gönner. 


Ramburg 
d.  15.  Dec.  An. 
1731. 


Meines  Hoch-Edelgebohrnen 
Harrens 

gehorfamHer  Diener 
Job.  Chriltian  Wolt 
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Anlagen. 


I.  Lexicon  Numismatum  antiquorum  Volamen  L  recen- 
sebil  nummos  Latine  inscriptos.  1)  Familiarom  Romanarum. 
2)  Imperalorum  Romanorum  a  Jalio  Caesare  asq.  ad  Con- 
slaotinum  X.  Palaenlogum. 

Index  prior  (Benfes  Romanas,  Viros,  qui  tempore  Rei- 
publicae  numm(»s  i^i<in<irunt,  et  ipsos  nummos  descriptos  ordine 
iiterarum  extiibebit,  iia  quidem  ul  hisloria  brevis  primo  tolius 
geniis,  deinde  Viroram  ex  illa  eriandornm  nötig  nmneralibas 
iMjoribus  sire  Romania  distinolorom ,  denique  utrinsq.  partis 
nraitnoram  a  ainguHs  signaloram,  enarretar. 

Pars  aversa  nummoniin  ordinem  literarom  serrabit,  qnia 

Sars  adversa  Goiaalarium  aot  aabinscriptione  carel,  auf  nomina 
[aminum  plerumq.  cxtiibet. 

Cujnsq.  genljs  nummi  continna  serie  notarum  nnmeralium 
minorum  s.  Arabicarum  distinguentar,  ul  in  aiiia  locis  hujas 
Operis  facilius  aliegari  queant. 

Nummorum  sub  primis  Imperaloribus  a  Triumviris  mone- 
lalibus  aliisquc  magistratibus  signatorum  epigraphe  in  hoc 
indicey  explicatio  autem  in  aüero  suppeditabilor. 

Po5/eH(M*  Index  sfDgBlerDinlmperatemi,  ordine  lilerarnm 
dispoaUoram,  primo  historiam  Htae  sueändam,  deinde  partes 
nonrniomm  adt>er$a$f  literfs  Graecis  distinctas,  deniq.  eoram 
partes  aversas,  notia  nnmeralibas  Arabicis  inscriptas,  exponet, 
ne  crebra  utrinsq.  partis  repelitione  Lectoribus  taedinm  alTe- 
ratnr  et  moles  voluminis  snpra  modnm  arrre^cat. 

In  partium  adversarnm  recensionc  pnmum  locum  obli- 
nebunt  inscriptiones,  in  quibus  nota  Cbronologica  v.  c.  Iinp. 
Consul.  Trib.  Fol.  reperitur,  secundum^  in  quibus  illa  deest,  et 
ordo  Iiterarum  tanlum  adhibendus  est,  ultimum ,  in  quibus 
nota  anoi^BiooBiog  occurrit.  Singulis  subjcientur  notae  nome- 
rales  pariium  ayersarom,  quae  ad  eas  pertlnent,  nt  statin 
Lectori  ntraq.  nnmmi  ci^usq.  pars  in  propatnlo  sit.  Idcirco 
paftibns  aversU  erdine  literarom  dispositis  praelKgetnr  praeter 
notam  nomeralem  Htera  Graeca  illa,  quam  inscriptio  partis 
ndrersae  cum  aversa  conjnngendae  prae  se  fert. 

In  fronte  Voluminis  moneta  antiqnissima  Romanornm,  as 
scilicet  ejusq  partes,  nec  non  nummi  urbium  Latine  inscripti, 
in  quibus  neq.  caput,  neq.  inscriptio  Imperatoris  cujusdam, 
neq.  alia  quaedam  nota  (^hronologica  reperitur,  ordine  Iitera- 
rum descnbenlur.  Ommum  nummorum  epigraphe,  typns, 
metailum  et  modulus  triplex,  alq.  libri,  in  qnibus  illorum 
ectypon  et  descriptio  exstat,  accurate  indicabuntur.  Autorum, 
qui  ectypa  exhibent,  caq.  copiosins  explicant,  nomina  literls 
nutfori^s,  qui  brevins,  minoribus  cum  steUula,  qui  sola 
ectypa  exhibent,  Iltens  n^ribus^  qui  deniq.  non  ectypa,  sed 


22* 


tantam  brevem  eorum  descriptionem  sappediiani,  literis  vut- 
garibus  exprimenlur. 

De  Dummis  obscurioribus  et  praeslantioribus  breviter  in- 
dicabilur,  quo  tempore  el  cur  signali  fuerinl,  vel  Leclor  ad 
alios  nummos  ejusdem  argumenli  ablegabitiir ;  seiitenliae  quoq 
diver.sae  erudilorum  de  numniorum  significatioue  iocis  autoruin 
veterum  accurate  ailegatis,  confirmabuntur. 

Volnmeii  IL  recensebil  ordine  literaram  1)  nomina  pro- 
pria,  2)  appellaUva,  quoram  vel  in  ioscriplione  yel  in  typo 
nammonuii  Latin«  inacriptoriiiD  fit  menlio. 

Index  prior  exponet  capita,  simulacra  et  cognoinina  JV«. 
mtniim,  capita,  oflicia  et  origioem  nominis  Hominum  illustriam, 
originem,  fata  et  nomina  varia  regionum,  arbiuni  et  colo* 
niarum. 

Fusterior,  symboia  Numioum  et  urbium,  animalia,  plautas, 
aedificia,  vasa  sacra  et  domestica  explicabit. 

In  ulriusq.  Indice  accurate  no(ae  numerales  nammorum, 
io  quibus  ista  coospiciuiitur,  atlereiitur,  et  singula  locis  vele- 
rum  Aulorom  distiacte  citatis  confirmabuntur. 

In  fronte  Voluminis  suppeditabitur  explicatio  siglarom  et 
monogrammatum  noroinnm  tam  propriorum,  quam  appellatiTO- 
rnm,  et  nonuni  Volnminis  primi,  in  gaibus  illa  compareBt» 
aeourate  allegabuntur,  nisi  in  plurimis  reperiantnr. 

Volumen  III  et  IV  illustrabunt  nommos  Graece  inscriplos 
eadem  methodo,  quae  in  primis  duobus  Tomis  observabitur. 

Prior  Index  Voluminis  III  recensebil  nummos  Regum  Ptole- 
maeorum,  Seieucidarum,  Arsacidarum  aliorumq.  nec  nou  urbium 
et  insularum  Graeciae,  Asiae,  Siciiiae  etc. 

Posterior  nummos  Imperatorum  Rom.  a  Jnlio  Caesare  usq. 
ad  Gonstantiuum  X.  Palaeologum  Graece  iuscriptos  expli- 
cabit. 

In  fronte  Yolnminis  exstabil  nommonini  Ebraeoram^  Sa- 
maritanornni,  Ponioornm  et  Hiapanicornm  recensto. 

Yolnmen  Y  complectetar  I)  Indicem  chronologicum  se- 
candnm  Olympiades,  annos  U.  C.  alq.  a.  et  p.  G.  N.  rerodi 

memorabilium,  quae  in  nummis  Graecis  et  Latinis  commemo- 
ranlur.  2)  Indicem  Autorum  veterum  Graecorum  et  Latino- 
rum  ordine  literarum  dispositorum ,  quorum  loca  ex  nummis 
egregie  illustrantur.  In  utroq.  Indice  notae  numerales  num- 
morum,  qui  in  Vol.  L  et  III.  recenseutur,  accurate  allega- 
buntur. 

In  fronte  Voluminis  introduclio  brevis  in  rem  nummariam 
veterem  ejusq.  usum  varium  exslabit.  Unumquodq.  Volumen 
tabolis  aliqnot  aeneie  eclypornm  anamoraai  rariornm  ornabttor, 
et  oonstabit  plagnlia  200  In  Folio  % 
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^  ^  tt.  S$tppimei(iium  '(l^^  coDÜnebtt  1)  Pmth 

füliionem  Mt.  botIss.  Londin.  Vitarum  parall.  et  elogia  di^ 
Plutarcho,  com  okronologia  Vitarum  Daceriana.  2)  Hisforiam 
vitae  Scriploramq.  Plutarchi,  quae  in  Volumine  III.  Biblio- 
tbecae  Gr.  Fabricianae  exslat,  terlia  parte  ex  schedis  Celeb. 
Aiicloris  niirinm.  3)  Libellum  de  IHacitis  I'hilosophorum  in 
usum  ^Jyulnil!^il  ÜHmb.  adornaliim,  ( iijiis  Texlus  Graecus  ex  2 
MSS.  Oxon.  Slohaei  Ktlogis  Phys.  Galeiii  hisloria  Thilos,  et 
Eusebii  opere  de  piaepar.  Ev.  emendabitur,  inlerprelalio  Lalina 
Guilhelmi  Budaei  siipplela  (jiaecis  subjicietiir  et  in  nolis  loca 
Antorum  velerum  idem  argumentum  tractanlia  accurate  afTercn- 
tor.  i)  FroverMs  Bt  Jac.  Gronorii  editlone.  5)  Libellum  pro 
NMHtaie  Graece  et  Lat.  ex  Tomo  IV.  Anecdot.  Graec  char. 
Fratris.  6)  Capitula  e  libro  de  anima  Graece  et  Latine  ex 
Tomo  XII.  Biblioth.  Gr.  Cl.  Fabricii.  7)  Varias  leclio&es  notas 
et  emendationes  in  omnia  Opera  Pliitarchi  ad  paginas  editio* 
min  Graeco  - Latinarum  Opernm  Plut.  Franoofurtensium  et 
Parisinarum  accomodatas  atq.  ex  novissima  edii.  Kond.  Vita- 
rum Plutarchi.  4.  Codiribus  collatis  V^ossianis  Moralium  PIu- 
tarchi,  Scriptoribus  PliiloIoLMcis  niiscellaneis  et  Commentato- 
ribus  velerum  Autoriiiii  ( olbu  las  Si  tndicem  Autorum  iu 
scriptis  Plularclii  allegalorum  ex  iiiditibus  (|ui  Vol.  III  et XIII. 
Biblioth.  Gr.  exstant,  accurate  conciniiatum  . 

GoDStabit  Opus  quioq.  vei  G.  alphabeliä  lu  4.  maj. 


1)  Ans  dem  Foliobande  Nr.  66  der  ron  UITeBbach-Wolf- 
schen  Briefeammlnng  in  der  bamburgischen  StadtbibHotbek. 

2)  lieber  Wolf  s.  m.  meinen  Aufsatz  im  Serapenm,  1863, 

S.  343  -  348,  353—357. 

Johann  Geoig  Kiszner  (oder,  wie  sein  Name  auch  ge- 
schrieben wird,  Kisner)  ist  zu  Frankfurt  a.  M.  1073  geboren 
(getauft  am  19.  Junius\  Er  sludirte  die  Heilkunde  und  promo- 
virle  am  27.  Mai  1G99  zu  Leiden  mit  einer  in  demselben  Jahre 
bei  Elsevir  gedruckten  „Dissertatio  med.  chir.  inauguralis  de 
laesione  tendinum,"  4*'.,  68  SS.,  nebst  einem  Kupfer.  Er  wurde 
1701  im  März  in  Frankfurt  a.  M.  recipirl,  am  28.  März  1715 
als  Medicus  Ordinarius,  d.  h.  Physicus,  angestellt,  und  starb 
am29.  Oecember  1734  ^nach  dem  Beerdiganffsbnche  der  Reich- 
etadt  Frankfurt,  Bd.  16.  [1731^1735]  als  Pbysiens  primarins, 
d.  b.  Direetor  des  sfädtiscben  Pbysicats.  Tgl.  Lermer's  „Frankf. 
Chronik,"^  Bd.  2,  Tbl.  3,  S.  61  und:  „Die  Gescbicbte  derHeil- 
knnde  nnd  der  verwandten  V^Tissenschaften  in  der  Stadt  Frank-* 
f\iTt  a.  M.  Nach  den  Quellen  bearbeitet  von  Wilhelm  Siricker. 
Frankfurt  a.  M.  1847,*'  8". 

Im  Bibliolhekzimmer  der  Senkenberg'schen  Stiftung  be- 
findet sich  ein  grosses,  gut  gemaltes  Brustbild  .1.  G.  Kiszner's, 
der  einer  der  bedeutendsten  Aerzte  Frankfori's  war,  was  auch 
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dadurch  bestätigt  wird,  dass  den  Augaben  des  amilichen  Beer- 
digungsbuches ein  Lobgedichl  auf  ihn  beigetügl  ist;  es  ist 
^  freilicli  von  geringem  Werth,  beweist  aber  in  wie  bober  Ach- 
tung Kiszuer  stand,  um  so  mehr,  da  dergleicbeo  in  den  Beer- 
diguugsbflohern  nur  selten  vorkommt. 

Obige  Naohweise  habe  ich  aus  ausführlichen  Mittheilun- 

?;en  zusammengestellt,  die  der  Herr  Stadt- Archivar  von  FraniL* 
urt  a.  M.,  Dr.  G.  L.  I£riegl(,  die  Gef&Uigkeit  gehabt  hat,  mir 
freundlichst  zukommen  zu  lassen. 

Eine  Nachschrift  zu  dem  Briefe  .loh.  Christoph  Wolfs  an 
La  Croix  (Thes.  Lacroz.,  l.  II,  S.  24üi  vom  25.  Dec.  1731 
lautet:  „Addidit  fraler  conspeclum  et  speciiitcn  lexici  iiuniis- 
matici,  de  quo  ulroque,  nisi  grave  fuerit,  senteuliam  candide 
ad  nos  perscribe.'* 

4)  Hermann  Samuel  Reiniarus  hal  iu  seinem  „Commen- 
tarius  de  vila  et  scriplis  Joauuib  Alberli  Pabricii '  unter  den 
zum  Abdruck  vorbereilelen ,  begonnenen  oder  beabsichtigleu 
Arbeiten  desselben  S.  206  angeführt  „Kafinl  Aquilejensis  Presh. 
Historiae  Beoiesiastioae,  ab  ilUs  temporibus  qnibus  desinit 
Eusebius,  Libri  IL  nempe  X.  et  XI.  notts  iUuslrati,  in  qnibus 
Rufinus  cum  veteribus,  qui  illo  usi  sunt,  diligenter  oonfertur, 
et  ex  iisdem  emendatur,  res  vero  confirmantur  aliorum  testi- 
moniis,  vel  ubi  Rufinus  minus  rede,  ul  solet,  meiiora  alTerun- 
tur."  Vgl.  das  Verzeichniss  von  Fabricius'  handschriftlichem 
Nachlasse  im  vierten  Bande  des  Auclionskatalogs,  F.,  Nr.  295 
(„Serapeum,  1853,"  S.  338,  340—343).  Dieser  Kutinus  be- 
findet sich  jetzt  in  der  Kopenhagener  üniversiläts-ßibliothek, 
unter  den  „Fabriciana,"  Nr.  59.  fol.  Herr  Professor  und  Univer- 
sitäts-Bibliothekar P.  G.  Thorsen,  dem  ich  für  (Jen  hier  gege- 
benen Nachweis  verpflichtet  bin,  bcmeiki,  dass  in  dieser  Vor- 
arbeit zu  einer  Ausgabe  des  Rufinus  sehr  viel  von  Fabricius 
geschrieben,  besonders  zn  üb.  X. 

5)  Die  Numismatik  betreffende  Bestandtbeile  des  band- 
scbrifllichen  Nachlasses  Johann  Christian  Wolfs  in  der  ham- 
burgischen Stadtbibliothek  sind: 

I.  „Index  numorum  Imp.  Vol.  L  II."  4''.  Ir  Band  182  Bll. 
Bl.  182b.  Alphabetisches  Verzeichniss.  2r  Band  Bl.  183—390. 
Der  erste  Band  beginnt  mit  Caius  Julius  Caesar,  Caii  fil.  Caii 
nepos  und  endigt  mit  Nerva ;  der  zweite  Band  enthall  Traja- 
nus  bis  Philippus.  Ks  liegen  im  ersten  Bande:  ein  Foliobl., 
zwei  bedruckte  Seiten;  Caius  Julius  Caesar  Caii  fil.  Caii  nepos 
zuerst  unter  der  Ueberschjift  Partes  nummornm  adversae. 
cf.  Caesar  Imp.  Caput  ejus  laurealum.  Caesar  Imp.  Caput 
eins  laurealum,  poue  quod  lituus  ^  simpulum.  /.  Caesar  Imp. 
Caput  eins  laureatnm,  pooe  quod  Stella,  u.  s.  w. ;  dann:  Partes 
nnmmomm  aversae. 

IL  y,Index  nummornm  Consulum.  4^  £in  starker  Band 
ohne  Bezetehnung  der  BMtter.  Fftugt  an  mit  Aburia.  Ahurius 
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Geminus  Marci  Crater,  und  sobliessl  mit  Yolteia.  M.  Yol- 
ieius.  M.  f. 

Hl  „Index  numismatum/  429  Bil.  4".  Neuere  Münzen. 
Deiitsc  fi.  Alphabetisch  nach  Länderii»  Slädleo  u.  s.  w.,  üheiail 

mit  Oi^t'ilt^iiaügabe. 

IV.  „Coilectanea  Jo.  Cbn.  Wolfii  de  nummis  aotiquis/  8^ 
182  bez.  und  mehrere  unbez.  BU. 

Wolf  verfertigte:  „Thesaurus  nunimorum  untiquorum  a 
Gustavo  Schredtero  coliectus,  Litcri^  Slroiiienanis  (Hamb.) 
1729/'  S\  324  SS.,  verkauft  im  Januar  1730.  und:  „Des 
Schrödlerischen  Müntz- Cabiuels  Anderer  Tbeil.  Hamburg, 
1731/'  8'*.,  200SS.  £r  enlhftlt  Neue  Mfinzan  uod  Schaostaolie 
—  HQnzen  der  mitüeni  Zeit  ^  Guriosilälen)  verkauft  am 
21.  Mai. 

6)  In  Petersen's  „Geschichte  der  H^mburgischeii  Stadl- 
bibliothek'' heiaat  es  S.  200  und  201:  „BemerkeDSwerth  aind 

die  kritischen  Apparate  zu  den  moralischen  Schriften  Platarch'a 
TOD  Muretus  und  vom  filtern  Wolf,  umfassender  die  des  jftn* 

gern  zur  Schrift  de  placilis  philosophoriim ,  die  Beck  [„Plu- 
larchi  de  physicis  philosophorum  decretis  libri  5.  Lipsiae 
17&7"]  gar  nicht  gekannt  hat.  Auch  werden  noch  die  drei 
Abschriften  aufbewahrt,  aus  denen  der  altere  Wolf  zuerst 
die  Schrift  de  Nobililale  herausgab,  „Anecd.  Gr.  Vol.  IV'* 
p.  173.  lieber  den  Ursprung  dieser  Abschriften  conf.  ,,Thes. 
episU  Lacroz.  iV  p.  189  und  200. 


Uügedruckter  Brief  ^) 
det  KdnigL  Pehüseheo  und  Chur-SaebaischeB  Reafdenten 

Ton  Steinbeil^) 
Joliaiii  Iriaiiitk  ? an  Uffenbaek. 

Wohlgebobmer  Herr, 

Hochgeehrtester  I 

Ew.  Wohlgebehr.  lafaei  mir  Justice  wiederfahveu,  weai 
Dtefelbe  von  mir  verflchen  feyn  wollen,  dafs  ich  gegenwärtig 
und  abwefend  vor  der  gefamle  vornehme  Uffenbacbifche  Fa- 
milie wegen  der  mir  erwiefener  vielen  Freundfchafln  ein  be- 
fidudiges  Andencken  beybehaKen,  auch  was  zu  Dero  Dienften 
von  mir  gereichen  kan,  mit  Freuden  übernehmen  werde: 
Solchem  nach  habe  auch  nicht  ermangelt  auf  Dero  Verlangen 
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des  gelehrten  Herrn  Profes.  Wolflfen  überichickle  Designalion 
durchzugehen  und  in  der  ßeylage  etwas  zu  annotiren.  Es 
lafsen  aber  meine  Kräffle,  (chwache  Augen  und  Hände  mir 
unmöglich  weiters  zu,  dals  ich  einige  Sache  recht  ausarbeilen 
Tollte,  wefswegen  ich  nur  loca  parallela,  welche  mau  vielleicht 
Yorhin  fcbon  weifs,  habe  anzeigen  ktanen,  alles  fibrige  aber 
einer  jeercbicktern  ond  munterern  Feder  überiafaen  mttfseB. 
Über  Hra.  Prof.  Wolffen  bab  gar  keine  Befchwerde  za  führen» 
anf  Anfnohen  Herrn  D.  Kidlners  hatte  felbigem  Awas  weniges 
commtinicirt,  nach  meinem  eigenen  Urtbeil,  ebenfowohl  als 
gegenwärtiges  ein  fchlechler  Zeug  war.  Wenn  demnach  der 
Empfang  von  ihm  nicht  notificirt  worden,  fo  begreiffe  lelbHen, 
dafs  es  der  Mühe  niclit  werth  gewefen,  es  ift  aber  der  Fehler 
meinem  Aller  beyzumefsen. 

Die  Verkauffung  meiner  zu  denen  heiles  lellres  gehörigen 
Bücher  nebft  aller  von  mir  ^elhaner  fall  unglaublichen  Arbeit, 
ift  bey  mir  veftgeftellet,  es  Nvare  auch  alles  bereits  fort,  wenn 
der  verflorbene  Fürft  von  Schwartzenberg  nur  noch  vier 
Wochen  gelebt  hätte,  von  welchem  mir  bereits  8OOOR1I1I.  in- 
dnsiye  derer  in  11.  Quart  Bänden  beAehenden  collectaneornm 
Toh  denen  abgeworbenen  und  noch  lebenden  Familien,  anch 
allen  GeiAlichen  Stffllnn|en  durch  gantz  Tentfchland,  davor 
wäre  geboten  worden.  Nunmehr  will  eine  vornehme  Slands- 
Perfon  folches  mir  zur  Geftlligkeit  bey  des  Printzen  Eugenü 
Drchl.  fachen  an  zn  bringen:  Ich  weifs  zwar  wohl,  dafs  es 
dadurch  ad  manus  mortuas  käme,  wie  ich  aber  meine  wenige 
studia  niemahlen  ad  oslentalionem,  fondern  zu  meiner  Ergölz- 
lichkeif  angewandt  habe,  fo  bin  ich  mit  allem  zufrieden:  Mehern 
Nutzen  könnten  fie  zwar  zu  immerwährenden  Zeiten  bringen, 
wenn  He  an  eine  vornehme  Stadt,  Universität  oder  gelehrten 
Mann  kämen,  allein  es  ift  darauf  keine  Keflexion  zu  machen. 
Dafs  Hamburg  nicht  nur  Reichthum  genug  hat,  fondern  auch 
nunmehr  den  Vorzug  in  hoc  genere  studiorum  und  in  der 
Teutfehen  Poäsie  dem  gantzen  Teutfchland  hinwegnimmt,  iA 
mir  zwar  wohl  bekannt,  doch  mache  mir  keine  Gedancken, 
dafs  auf  dasjenige,  fo  bey  mir  vorhanden'  ift,  Reiexion  dnrIRe 
gemacht  werden,  nach  dem  principio,  ignoti  nnlla  cnpido. 

Ew.  Wohlgebl.  erfuche  übrigens,  Dero  eigene  und  Dero 
gefammter  Hochgefchätzter  Familie  Freundfchalfl  und  Zunei- 
gung mir  zu  conferviren,  aller  Orlen  bitte  meine  und  der 
Meinigen  Empfehlung  abzulegen,  auch  persuadirt  zu  fejn,  dafs 
mit  aller  Hochachtung  beftändig  verharren  werde 


Ew.  Wohlgeb. 


d.  17.*  Nov. 

im 


Ergebender  Diener 
Johann  Wilhelm  Steinheil. 
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Aus  dem  kleinen  Brucbstucke  eines  Briefes  Desselben  an 

Denselben : 

Ich  überfchicke  hierbey  wieder  einige  meiner  Grillen, 
wunder  mich  aber,  dals  Hr.  Profess.  Wölfl  noch  etwas  hat 
verlangen  mögen,  weilen  das  vorhergehende  fo  wohl,  als  das 
Gegenwärtige  tod  robleebtem  Werth  ill,  indem  idi  onmöglicb 
(Hier  sehliesst  das  Fragment.) 


1)  Aus  dem  Foliobande  Nr.  66  der  von  Uffenbacb-Woir- 
scben  ßriefsammlung  in  der  hamburgisoben  Sladtbibliothek. 

2)  Gleichfalls  der  Güfe  des  Herrn  Stadl- Archivars  Dr. 
i£riegk  verdanke  ich  über  Steinheil  die  folgenden  Notizen: 

Im  drillen  Bande  der  Sammlung  der  Creditive,  welche 
die  b«  im  Frankfurtef  Raih  beglaubigten  fremden  Räthe  und 
Residenlftn  diesem  überreicht  haben,  findet  sich  fol.  156  ein 
von  Friedrich  Auuust  König  von  Polen  und  Kurfürsten  von 
Sachsen  unterzeichnetes,  vom  10.  August  1709  dalirles  Cre- 
diti?  för  Johann  Heinrich  von  Steinheil.  ---Nachher  kommt  der 
Name  Steinheil  (aber  mit  anderen  Yortttmen)  erst  wieder  im 
vierten  Hunde  Tor,  wo  fol.  95  ein  Yon  demselben  Könige  un- 
terzeichnetes, vom  12.  November  1733  datirtes  Creditiv  also 
beginnt.  ^Wir  mögen  Euch  in  Gnaden  nicht  verhalten  was« 
maaszen  Wir  den  Kntschlnss  gefaszet,  Unsern  Rath  und  lieben 
getrenen  Johann  Wilhelm  Steinbeil  (—  dies  ist  der  Verfasser 
des  Briefes  an  von  Uffenbach  — i  bei  Eurer  und  des  heil.  Rom. 
Reichs  freyen  Reichs  Stadl  von  neuem  als  Unseren  Residenten 
zu  conslituiren,"  u  s.  w  AiifTallender  Weise  wird  hier  Job. 
Wilh.  Steinbeil  aufs  neue  accreditirl,  obgleich  vorher  kein 
früheres  Crediliv  für  denselben,  und  überhaupt  seit  dem  oben 
erwahulen  von  ITOO  kein  polnisch-sächsisches  Crediliv  sich 
vorfindet.  Auch  fehlt  bei  dem  Namen  das  „von'-.  In  einem 
CrediUv  für  den  Legations-Secretair  Jobann  Eberhard  Hühner 
▼om  17.  November  1735  wird  Steinheil's  erfolgten  Ablebens 
gedacht.  Dass  Steinheil  1731  Resident  war,  erhellt  ans  Wolfs 
Schreiben  an  Kiszner.  ^  loh  fhge  noch  htnzn: 

Johann  Christoph  Wolf  schreibt  5.  Kai.  Maias  1722  (Thes. 
epist  Lacroz.,  t.  IT,  S.  177)  an  La  Croix,  er  habe  von  üffen- 
bacb  um  eine  Yergleichnng  des  Gesprächs  öber  die  Unsterb- 
lichkeit der  Seele,  welches  in  Gregorius'  von  Nyssa  Werken 
befindlich,  mit  einer  seiner  Handschriften  ersucht,  weil  er  selbst 
auf  anderm  Wege  ein  solches  handschriflliches  Exemplar  er- 
halten, aus  welchem  er  ersehen,  dass  die  Abhandlung  bisher 
schlecht  behandelt  sei.  Uffenbach  habe  jedoch  in  Krankfurt 
Niemand  finden  können,  der  befähigt,  dass  man  ihm  diese 
Arbeit  anvertraute.  Endlich  habe  der  ..illustris"  Sieinbel  (sie) 
seine  Dienstleistung  angeboten,  und  die  Arbeit  Tortrefflich 
ansgeAhit  „\mo,  fthrt  Wolf  iait,  quod  adhnc  magis  miror, 
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pati  idem  vult,  ceu  Uffenbacbius  ounciavit,  ut  nominis  sui  iiat 
mentio.  Putasne  euin  moitos  habere  aul  habilurum  esse  sai 
nmiles?  Sed  hio  wm  lameo  plurion  ignoraiitiam  Tel  Imidiii 
ooncolcal.^  M.  ▼•rgl.  die  Praefatio  zam  zweiten  Baade  tob 
Wolfs  ^Aaeodota  graeoa,  aacra  et  profana,  ex  codioibiis  manu 
exaratis  dudc  primum  in  lucem  edita,  n.  s.  w.  Hambnrgi,  1722/' 
woselbst  S.  284  (irrthömlich  274)— 330,  und  im  dritten  Bande 
(1723)  S.  1—47  der  Dialog  zwischen  Gregorius  und  seiner 
Schwester  Macrinia,  nebst  den  verschiedenen  Lesarten,  der 
alten  lateinischen  Ueberselzung  und  Wolfs  Anmerkungen  ab- 
gedruckt ist.  In  der  Vorrede  äussert  er  sich  mit  derselben 
Anerkennung  über  Steinheil,  der  auch  hier,  wie  in  dem  Briefe, 
Sleinhelius  genannt  ist. 

Derselbe  Band,  welchem  der  milgetbeille  Brief  Wolfs  an 
Staioiieü  eilDomme»,  eatMIt  S.  24:  „Inaoriptio  in  aedea 
Bibliothecamqne  ninstria.  Comilia  de  WaolLoriNffth,  Dreadae 
mense  Januario  MDCCXXYIII  incendio  absumt:  a  Yiro  IHuatri 
Jüan.  GnilieL  Steinhelio  Regis  Polon.  Coosiliario  ao  Miniatro 
bic  Franeofurti  ut  ajunt  Residente,  exarata." 

(Wie  ich  vom  Herrn  Stadtbibliothekar  Dr.  Haueisen  in 
Frankfurt  a.  M.  erfahren,  kommt  in  einer  Deduclions-Schrifl 
Frankfurt,  175G,  Fol.,  ein  Philipp  Friedrich  Steinbeil  vor,  der 
königl.  poln.  und  kuit  sächsischer  Legations-Secretarius  und 
herzog).  Sachsen-meiuingischer  Uofrath  war.  Er  verheirathete 
sich  zum  zweiten  Male  1754.) 

^^^^^^  Dr.  P.  L  Hoffmann. 


Die  Bibliothek  des  kaiserlichen  Leibarztes  Dr.  Marlin 
Ruland  im  XVIL  JahrhunderL 

Mittheilang 

▼OB 

Dr.  Anton  Roland, 

K.  Oberbibliothekar  ia  W  urzburg. 

Zn  den  berikhintesteB  Aenten  des  XVL  and  XVIL  Jabr- 
hvoderis  zUiIlen  die  orsprQnglicli  ans  Freisingen  staninendeft 
Aerzte  Martin  Ruland  Vater  und  Sohn,  deren  ersterer  ein 
ungemein  Uiiliger  Mann,  als  Arzt  der  Pfaizgrafen  Philipp 
Ludwig  in  Lauingen  lÜO'i  am  '6.  Febr.  im  7ö. Lebensjahre  starb, 
nachdem  er  eine  ganze  Reihe  medicinischer  Schriften  ver- 
öffentlicht hatte,  die  heute  noch  für  die  Geschichte  der  Medicin 
wichtig,  ja  selbst  z.  B  bezüglich  der  Balneologie  unentbehr- 
lich sind,  wie  z.  B.  seine  „Drey  vnterschiedliche  Tractal  von 
den  Wus^erbädem  desz  ganlzen  TeutsciUands.  Augsburg  bey 
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Matlheo  Francken.  1568'*.  Sein  Sohn  Marlin,  geboren  1569 
in  Lauin^^cu,  der  bereits  im  18  Jahre  zu  Basel  die  Doclor- 
würde  erhallen  halte,  war  1594  Physicus  zu  Hegensburg,  1007 
aber  Leibarzt  Kaiser  Rudolphs  zu  Prag,  wo  er  auch  1611  am 
23.  April  im  41.  Lebensjahre  starb,  vornehmlich  als  Scnnil- 
steller  bekannt  durch  seine  sonderbare  ^Hisloria  OOYa  el  IB- 
audiia  de  aureo  deute  pueri  silesii^  welche  Anlass  eines  m- 
lerariscben  Kampfes  wurde.  Bei  semem  frttbzeiligen  Ende 
tad  elfte  laTeatarisirung  seiner  Bibliothek  statt,  und  1617  ward 
eUi0  ReflsiOB  derselben  Torgenommen.  Noch  findet  sich  der 
ans  64  Foiloblattem  bestehende  Katalog  dieser  Bibliothek  vor, 
der  um  so  Hlteressanler  wird,  als  jedem  Buche  der  Schätz- 
preis beigesetzt  ist.  Derselbe»  gross  and  schön  geschrieben, 
fahrt  die  AafsohrU: 

Catalogtts  Libronim 
Desz  Edlen  Ehrnuefften  vad  Hochgelehrten 

Herrn  Martini  Rnlandi  Kay:  May: 
Hof  Mcdici  sec:  was  bey  der  Revi- 
sion Calalogi  dem  28  vnd  30  Junij  ' 

ItiiT  in  beyseiii  Herrn  Wolfgangi 
Leopoldi,  auch  Herrn  D.  Andreae 
Ruiandt  vnd  beeden  Vormunder 
als  Herrn  Andreae  Münslerers 
vnd  Herrn  Wolf  Virich  Schwöllers 
beede  eines  E.  Stadtgerichts  Asses- 
sores  vnd  Georgi  Aldi  Vor- 
nrandt  Ainbtsscfareibers 
sich  befanden  hat*^ 

und  gewährt  eine  Uebersicht  der  aus  702  Bänden  oder  881 
Werken  bestehenden  Bibliothek,  welche  81  Folio-,  153QnaFt-, 
404  Octav-  uud  64  Duodezbände  zählte,  fon  denen  19  Fouo-. 
19  Quart-,  48  Octav-  und  8  Daodezb&nde  anf  Theologie;  39 
Folio-,  72  Quart-,  184  Octa?-  nnd  28  Dnodezbände  auf  Me- 
dicin,  die  Qbrigen  aber  anf  Geschichte,  Philosophie  u  s.  w. 
kamen,  indessen  sieh  der  Taxwerth  auf  399  fl.  39  Xr.  stellte, 
wobei  freilich  89  Bände,  nämlich  5  Folio-,  10  Quart-,  61  Octav- 
nnd  13  Duodezbände  ausser  Ansatz  blieben. 

Was  nun  die  Ordnung  des  Katalogs  betrifft,  so  sind  die 
Bücher  nach  den  Wisseusihaften,  diese  aber  wieder  nach  dem 
Format  In  Folio"  —  „In  Quarlo"  —  ^In  Oclavo''  —  „In  Duo- 
dec,  el  Sedecimo''  —  gelheill ;  wobei  Di  uckort  und  Jahr  sich 
nie,  um  so  genauer  aber  die  Bescbalfeuheit  des  Einbaudes 
angegeben  findet. 

Die  erste  Ablheiluug  bilden  die  Libri  Theologici,  wo 
dann  die  ^Biblia  Andreae  Osiandri.  verguldl  vnd  iu 
schwarzem  leeder  '  als  das  ersle  Buch  erscheint.  Der  Folio- 
band  isl  um  4  11.  lajurl.  Wir  beben  weiter  hervor;  „Po still 
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Hoysis  Pflaohers  yber  die  Enangelia,  grieB  am  schalt  vod  . 
in  weissem  leder.**  Das  Buch  in  Folio  erschien  in  Tflbingen 

1600,  und  ist  taxirt  um  3  fl.  30  Xr.  —  ^Bauern  PosUll 
Lacae  Osiandri  vber  die  Epistel  vnd  Euangelia, 
gesprangt  vnd  in  weissem  Leder."  Der  Folioband  erschien  in 
tfihingen  1600  und  ist  hier  geschätzt  auf  3  fl.  —  Samuel 
Hu  eher  wider  Johann  Pistorium  in  prienem  Coraperl  vnd 
rotem  schnidt  samt  andern  zweien  Tractallein."  Das  Quart- 
bändchen,  dessen  eigentlicher  Titel  lautet :  Teutsche  Iheologische 
Antwort  auff  Hans  Pislorii  7  Teulfel  vnd  Schmäheschrifft  wider 
D.  Martin  Luther,  vnnd  Kirchen  Augspurgischer  Confession. 
Franclir.  Peter  Kopif  1596."  ist  geschätzt  aaf  24  Xr.,  nnd  mag 
als  Beweis  dienen,  wie  summarisch  die  Titelanftoahme  statt- 
fand, obschon  man  meistens  anf  den  ersten  Blick  das  Werk 
erkennen  kann;  nur  bei  kleinen  Schriften,  deren  sich  öfters 
6—10  in  einem  Bande  finden,  ist  die  Bestimmung  nicht  mög- 
lich, so  z.  B.: 

,,Andreae  Praselii  Gesflng  anf  Hr.  D:  Rnelandts 
Hochzeit,  cum  epigrammatis*' 

„Item  Andreae  Rulandi  Tractat,  sarobt 
Anderen  Tractfttlein'' 

welche  Schriften  als  in  4".  gedruckt  bezeichnet  werden,  oder: 

„Leichpredig  des  Custodierten  D.  Nicolai 
Krellii  sambt  andern.^  4^ 

Ans  den  theologischen  Octaybdnden  sind  anzuführen*  Bibel- 
bflchlein  Teutsche  Monosticha  Yincentii  Schmuck, 
gesprangt  vnd  in  weissem  Conpert*^  gedruckt  Leipzig  bej 
Schörer  1600,  geschätzt  auf  18  Xr. 

Blickt  man  auf  den  Gcsnmml-Inhalt  dieser  theologischen 
zumeist  aus  den  Schriften  protestantischer  Theologen  bestehen- 
den Bibliolhek.  so  war  dieselbe  offenbar  blos  zur  eigenen  Beleh- 
rung und  Erbauung  ausgesucht,  wobei  aber  unverkennbar  ist, 
dass  nnser  Martinns  Ruland  sich  an  den  theologi. 
sehen  Klopffechtereien  Jener  slreitliebenden  Zeit  sehr  ergötzt 
haben  mtksse,  namentlich  wenn  es  gegen  die  Jesuiten  ging! 
Da  findet  man  die  „Absurda  absurdorum  Absurdissma  Grae^ 
ceri  —  Item  Anlilttbinus  Graecerü^  ffesprangt  vnd  weissem 
Comperi'*  um  48  Xr.  und  Vieles  was  diesen  Greiser,  Bellar- 
min  und  andere  betrifft. 

Am  reichsten  aber  ist  natürlich  die  Medicin  (Libri 
MEDICI  et  ALCHIMICI)  vertreten.  Da  finden  sich  die  Folian- 
ten :  ^Medicae  artis  Principes  post  Hippoeratem  et  Galenum. 
Grien,  in  weissem  leder  vnd  Clausur^'  die  berühmte  1567  er- 
schienene Sammlung  des  Heinricus  Slephanus  um  .5  fl.  — 
^Opera  mediea  Luaopiei  Mercati  in  B  Tomis  mit  grienen 
schnidt  vnd  weissem  Leeder  gebunden^  Romae  1609  um  7  1. 
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„Herbarium  Andreae  Matthioli^  wie  das  vorige  gebunden  um 
7  0.  —  y^ConsiUa  Medidnaiia  Laureniii  Scholzii,  in  grienem 
schoit,  vnd  weissem  leeder  mit  Clausuren"  erschienen  Francof. 
Wechel  1597,  um  2  fl.  15  Xr.—  „Opera  omnia  Hieronymi  Ca^ 
pivaccii^  wie  vor,  wahrscheinlich  Venel.  1597,  um  3  fl.  — 
Die  seltene  ^^Ars  Medien  Godefridi  Steeghii  iu  grienem  Schnil 
vnd  Compert"  um  2  fl  —  y^lelix  tlatorus  de  corporis  äumani 
structura  et  usu.  Grien  am  schnit  vnd  in  Comperl'^  welches 
kein  anderes  Buch  ist,  als:  Feiicis  Piateri  ßasil.  Med.  de  cor- 
poris humani  structura  et  usu  libri  3  Tabulis  methodice  ex- 
plioali  et  Iconibas  accorate  ülnstrati  Bastteae  1583.  foL,  um 
4^  Xf.—  ^Fabrica  humani  corporis  Andreae  YesaUi  in  Per- 
mieDl/  um  —  20  Xr.  —  ärwierbueek  Andreae  MalMoU 
wuiioin,  vergueldt  am  aobntt  mit  soliwaiieii  leder,  TDd  Clau- 
suni" um  10  fl. 

Uoler  den  Quartbänden  erscheint:  „Chirurgia  magna 
Guidonis  de  (iauliaco,"^  Lugd.  1585,  um  1  fl.  4 '3  Xr. ;  unter 
den  Oclaven  ^,Opus  Aristotelis  Graece  et  latine  in  2  Theil'^ 
sicherlich  die  bekannte  Handausgabe  seiner  Werke  Aurel.  Allob. 
1607,  taxirt  um  4  fl.  Die  Richtung  dieser  mediciniscben  Bücher- 
Sammlung  ist  zunächst  die  praktische,  in  der  die  Consulta- 
tioneS;  Observationes  u.  s.  w.  reich  bedacht  waren,  wobei 
aber  auch  die  „Alchimie^  im  Geiste  jener  Zeit  nicht  verges- 
sen war. 

Nur  in  geringer  Zahl  verlreten  sind  die  ^^Ubri  HisiorM^ 
bei  denen  aber  natttrlioh  die  „IKet  eanieulares  Smonis  JUaioW* 
der  ,^$idanus  de  statu  religianis**  und  der  „Mercurius  Gat- 

lobelgicus*'  nicht  fehlen  dürfen. 

Die  „Libri  pkUosapkiei'*  begreifen  auch  in  sich  die  Clas- 
sischen  Autoren,  wie:  „Terentius,  Curtius,  Seneca,  Brie^- 

wechsel  verschiedener  Gelehrten,  wie  des  Lipsius ,  Scaliger. 
Apophthegmata  und  Ädagia  Erasmi  und  manches  „Allerley" 
um  mit  der  folgenden  Ueberschrift  zu  reden,  welche  lautet: 
„üngebundteric  \  11  er! ey  Ma leri en."  Da  Andel  sich  nun 
manche  Selleiiheii,  so  z.  B.  gewerthet  auf  G  Xr.  „Wahr- 
nung  an  etliche  Theologos  Medicos  et  Philoso- 
phos,  daz  sie  bey  billich  verwcrffuiig  nicht  das 
Khindt  mit  dem  Bad  ausschütten,  Johann  Kepu^ 

ISfS.^ 

Allein  auch  Defeete  ergaben  sich  bei  der  Revision  der 
Bibliothek,  welche  unter  der  Rubrik:  „Yerzaichnns  derer 
Bücher,  So  in  dem  Cathalogo  beschriben  vnd  bey 
der  Reuision  nit  gefunden  worden"  aufgeführt  worden. 
Der  Verlust  betrug  70  Bände ,  nämlich  4  Folio-,  18  Quart-, 
40  Octav-  und  8  Duodezbände,  die  bei  der  Revision  ver- 
schwunden waren,  indessen  sich  33  Bände  vorfanden,  die  man 
früher  nicht  beachtet  hatte! 

AUeia  auch  anderweitige  Anspräche  Ualen  au  die  Bibüo-» 
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thek  auf,  wie  ans  der  Rubrik  hervorgeht:  „Yerzaichnus 
derer  Büecher,  so  Herr  Otth  Heinrich  Rulandt 
Med.  D.  seinem  Herrn  Bruedern  Marlino  Kuland 
nunmehr  see:  geliehen  haben  soll:  iefzt  aber  wi- 
der Iine  zuzustellen  begerl,  vnd  disem  vorge- 
schribnen  Calalog  einverleibt  worden  sein."  Von 
der  Vormundschaft  verlangte  Dr.  Otto  Heinrich  Kuland  9  Ko- 
liantea,  2  Uuartanteu  und  14  Octavhande^  als:  ^Theatrum 
vitae  humanae  ^er  Tkeoäonm  Zwingerum  . .  in  4  iheii  ge- 
bunden^  welche  4  Foliobtode  auf  14  t,  laxin  sind.  „CAy- 
rurgta  Ambrosii  Paraei.  ParisHs^  also  die  Foiioaasgabe  der 
Opera  Parisiis  1582,  geschätzt  auf  2  fl.  15  Xr.  „Commen^ 
tarn  duo  de  medicina  veteri  et  nova  Joan.  Guintheri.  Ba- 
sileae.^  —  erschienen  1571,  geschätzt  auf  2  fl.  30  Xr.  Auch 
die  Pariser  üclavausgabe  des-üioscorides  Graece  et  lafine^ 
findet  sich,  geschätzt  um  24  Ar.  In  Summa  betragen  die  zu- 
rückgeforderten Bände  29  fl.  3G  Xr. 

Es  folgt  dann  das  ,,Verzaichnus  derer  Büecher, 
so  den  Knaben  zur  nolurfft  geben  worden,  vnd 
nit  iu  Calalogo  begriffen  sein^,  also  die  BQcher,  wei- 
che den  jungen  Söhnen  Martin  Rnland'a  sa  ihren  Sprachstudien 
nothwendig  waren.  Als  nothwendig  fand  man  37  Bftnde,  als: 
^DicHotutrHm  Graeeolatimm  eoHorum  autlumm  ßasüeae,^ 

—  ^Thesaurus  eruditionis  Basilii  Fabri."^  —  y^Cormtcapiae 
Latinae  Linguae  Nie.  Ferotti.''  Alle  3  in  Folio.  An  Octar- 
bänden  erhielten  die  Söhne  .JJicfionarium  Dasypodii.^  — 
^^Thesaurus  Latinitatis  lientii:'  —  ,,Fhraseolngia  Kmanueli$ 
ouildneri.^''  ~  ...Sylca  vocaünlorum  Henrici  Decimatoris.'^  — 
y^CoUoqma  Tlioinae  freiyii.^  —  ^Graeca  Grammatica  Golii, 
Strasb.^  —  ^Grammatica  iiami.^  —  „CoUoguia  Heiden  Graece 
et  Laline.'^  —  ^tabulae  Aesopi.^  —  „Nomenciator  Hadriatu 
Juniu^  —  ^Onomasticon  Golii^'  —  ^hogymnasmata  Pontani 
in  3  XhtiYr  ^  Imagines  ßeusneri,^  Item  „MickaeHs  Neandri 
Tractat  0on  Yndterweissung  der  jugendi^--  ^Lesieon  LaHno- 
graecum  M.  BaUh,  Garthii.*^  —  ^Oöservationum  LaHnaebM- 
guae  Analecta  Goelenii."^  —  „Erasmi  Comment.  in  Ovid,*^  — 
j^Namenelalor  Frischlini.^ — yfioelenius  in  dialecHcam  BanU.^ 

—  „Comoediae  FrischUm.^  —  „Dialectica  Socratica  .  .  Ca- 
roll  liumanni.^  —  ^^Pomannus  pro  Westphalia.  Item  Hau- 
boldus  de  servo  arbilrio.  Item  phasma  Frischlini.  Item  pla- 
ginm  Crameri.  Item  hnperatonim:  Horn:  effiyics.^  —  ,^\o- 
menclator  Hadriani  Junif  —  ^JHctionarium  sive  Synonyma 
Martini  Hulandi;  graece  et  latine  in  2  theil."  —  „Nomen- 
clator  Martini  Bulandi/'  —  „Methodus  Apherdiani.  Ilem 
Ejnsdem  Tyrocinium/*  An  Dnodezbftndchen  wurden  endlich 
beigefügt:  y^üapes  OeeronUtnae,  oder:  Phrases  MmutH.^ 
y^Logica  Jacobi  MarHtä.^  —  j^Dietiomirium  sex  imguarum,^ 
Ans  diesem  specieUen  Teczeichninse  erkennt  man  so  reohl 
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die  Unterrichtsbücher  jener  Zeit,  die  ihren  Rahm  darin  Tand, 
lüchlige  Lateiner  zu  bilden,  welche  der  Sprache  vollkommen 
mächtig  waren.  Selbst  der  l)amenwelt  gereichte  es  zum  Ruhme, 
die  lateinische  Sprache  zu  verstehen,  wie  denn  der  Katalog 
selbst  noch  eine  eigene  Rubrik  enthält:  ^Hernach  vol- 
gendte  Büecher  sein  der  Fraw  Wittib  Benig  na  e 
Äw/a/irfin* gelassen  worden."    Diese  Bücher  waren: 

„Sententiae  Decretorum  Patrum  per  Joannem 
Hailerum"  in  8^. 

unter  welchem  Titel  das  Werk  rerstanden  wird:  ^loannis  Hal- 
len Senlentiae  ex  decretis  canonicis  collectae,  quibus  discere 
est,  quid  de  plerisque  in  Ecclesia  hodie  controversis  capiiibus 
sentiendam  sit.  Tiguri  1572.  4^ 

«Biblii  Litheri  Fraickforth:  Teotaoh*'  in  8*». 

welches  also  die  bei  Hieronymus  Feyerabend  1569  gedruckte 
Bibel  sein  mnss. 

„Zwelff  Geistliche  Andachten^ 

deren  ErUfirong  angenbliokiich  niclit  möglich  ist. 

^Panciroli  rerum  memorabiliom  1  Cheil.** 

und  ferner: 

^NoTa  reperU  Panciroli"^ 

saitsam  bekannte  Bücher,  die  zn  Amberg  1607  und  1608  ~ 
•IS  dem  Italienischen  (Ibersetst  ^  erschienen  sind.  Ein  fer- 
neres Bach  war: 

^De  Tyrannide  Romanornm  Ponlificnm^ 

worunter  sicherlich  die  Schrift:  „Petri  Asili  1.  C.  Tyrannis 
Anlichristi,  de  Romanorum  Ponlificum  tyrannide,  et  decrelo- 
rnm  eorandem  vanitate  ac  ioutilitate  Commentarius.  Francof. 
1594."  zn  Terstehen  ist 
Endlich  behielt  sie  noch: 

„Opus  Ciceronis  in  16".  9  thail.** 

höchst  wahrscheinlich  in  der  Lyoner  Ausgabe  des  Anton  Gry- 
phios  von  1579,  welches  die  eigentliche  Sedezaus^abe  ist. 

Sieht  man  nun  auf  den  Inhalt  der  ganzen  Büchersamm- 
lung, so  kann  sie  als  eine  mit  wahrer  umsichtiger  Auswahl 
gesammelte  betrachtet  werden,  sieht  man  aber  auf  die  Taxpreise, 
so  sind  solche  in  Wirklichkeit  ungemein  niedrig  und  geben 
Zeugniss  dafür,  wie  zu  allen  Zeiten  das  Bücherkaufen  für 
Private  ein  Unglück  war,  sobald  die  Relicten  solche  verkau- 
fen mnssten,  welche  VerkAnfe  durchschnittlich  nnr  mit  dem 
grftssten  Yerlnste  ermöglicht  werden  kpnnten. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisciten  Kunst 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Emil  Weiler  in  Augsborg.  * 
(ForuetEVBf.) 

207.  Gordobaens  Tragoedia  Das  ist  Ein  trauriges  Schaw- 
fpil)  von  einem  Spannirchen  Herren  zu  Cordaba:  Deffen  tod-  ' 
ter  Leib,  von  der  Erden  in  Angefleht  Teines  Bichluatlers  ift 
verfchluckt  worden,  dieweil  er  feinem  Feindl  nur  dem  fchein 
nach  verzihen  helle.  Förgellelll  Von  dem  Academifchen  Chur- 
fürrUichen  Gymnafio  der  Socielet  JESV  zu  logoiHaU.  Den  G. 
Septembris.  Im  Jahr  1G44.  Gelruckl  zu  Ingoiriall,  bey  Gre- 
gorio  Hänlin.  o.  J.  (1644).  4  Bi.  4.  Yerfall^r:  Heinrich  Her- 
rich. —  In  München. 

208.  Ephrem  Syrus  adolesceiis  in  scenam,  et  exemplum 
divinae  providentiae  ae  Jnstitiae  dalus.  Das  iii  Ephrem  wird 
zu  einem  Bey-  vnnd  Sehawspil  der  Göttlichen  Fflriiehiig-  vnnd 
Gereclitigkeit  fttrgeAellet,  von  der  Jugend  de£s  GymnafiJ  der 
SocietetJEfu  zu  Hall  im  Yhnthal.  Den  Septemb.  Anno 
M.  ßC.  XLIV.  Getruckt  zu  Ynfspragg,  bey  Hicbael  Wagner. 
0.  J.  (1G44).  4  Bi.  4  —  In  Müuchen. 

209.  S.  Henricos  .  .  S.  Hainrich,  Herlzog  in  Bayrn,  vnd 
nachmalen  Römiroher  Kayser.  Von  der  Catholil'chen  Jngendl 
dels  GymnaCii  der  Socielet  Jesu  in  Auglpurg  allen  zu  einem 
Schaulpil  fürgellellt.  Im  Jahr  1G44.  den  2.  vnd  G.  September. 
Gedruckt  zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger,  auff  vnfer 
lieben  Prawen  Thor.  o.  J.  (1644;.  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
Augspurg. 

210.  SS.  Juliauus  et  Basilissa  conjuges  virgines  marlyres. 
Chriitiiches  JuDgkfräwliches  Leben  vnd  Wandel,  auch  flarok- 
nifitiger  Kampflf  defs  hoohanfehlichen  Märtyrers  Julian!  yad 
BaTiiiilae  feiner  Ehegemablin.  Von  dem  GbnrftriU:  GymnaTio 
der  Societet  Jesu  zu  Burgkhaufen,  zu  einem  Schawfpil  fOrge- 
itelU.  Den  G.  Septembris.  Im  Jabr  Chrifü  M.  DC.  XLI?.  Ge* 
druckt  zu  München,  bey  Cornelij  Leyirerij  feeL  Erben,  o.  J. 
(1644).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  in  Münohen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Veraiihvorllicher  Redac((!ur:  Dr.  H.  i\aumann. 
Verleger:  L  0.  WeigeL    Druck  von  6\  f.  MeUer  iu  Leipzig. 
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Im  Vereme  mit  Bibliothekaren  mid  Litteraturireuaden 


Die  Handschriften-Sammlung  des  Cardinais 

HiceUiui  T.  Cusa. 


In  einer  der  reizendsten  Lagen  des  Moselthaies,  gegen- 
über der  Stadt  Bernkastel,  erheben  sich  Kirche  und  Hospital 
des  h.  Nicolaas,  die  wohlthätige  Stiftung  und  zugleich  das 
ehrendste  Denkmal  des  grossen  Nicolaas  von  Cnsa.  Der 
Welt  hat  Cusanne  das  Beispiel  seiner  nnsterblichen  Theten 
hinterlassen,  seiaer  Heimath  schenkte  er  im  Tode  sein  Herz, 
und  als  sein  Mausoleum  sollte  Ober  diesem  Herzen  die  iCirche 
mit  dem  Hospitale  sich  wölben,  Armen  und  Kranken  zum  Tröste, 
ihm  selbst  ein  ewiges  Zeugniss  seiner  Milde  und  Nächsten- 
liebe 0.  Aber  das  Hospital  zu  Cues  sollte  nicht  bloss  ein 
Denkmal  der  menschenfreundlichen  Gesinnung  des  Stifters  sein, 
es  sollte  auch  daftir,  was  ihm  nächst  dem  Heile  seiner  Mit- 
menschen hienieden  das  Theuerste  war,  es  solUe  auch  für 


1)  Nico  laus  V.  Cusa,  geb.  1401,  starb  am  11.  Aug.  1464.  Sein 
Testament  ist  vom  S.  Aogist  d.  i.  datirt.  Das  Hospital  zn  Goes  hatte  er 
bereits  früher  gebaut;  wann,  ist  unbestinuDl;  doch  ist  in  einer  Urkimde 
?.  1.  Mai  1453  Kede  von  dieser  ätifUioc. 


heriQsgogeben 


Dr.  Hoberi  Naumann. 


23.       Leipzig,  den  15.  December 


Von 

Or.  iPr.  Xmv.  Uxmum  in  Trier. 


XXV.  JahrgiBK. 


23 


354 


seine  Liebe  zur  WieenisoiMift  sprechea.  Und  daram  hinter- 
liess  Cosanns  dem  Orte,  an  dem  seine  Wiege  gestanden,  auch 

seinen  Bücherschalz ,  den  er  znm  Theil  selbst  in  zahllosen 
durchwachten  Nachten  gefertigt,  zum  Theil  mit  schweren  Ko- 
sten aas  allen  Ländern  fiuropa's  zusammen  gebracht  hatte. 

Vier  Jahrhunderte  sind  abgelaufen,  seit  Cusanus  aus  dem 
Leben  geschieden  ist,  aber  noch  erhält  die  Stiftung  zu  Cues 
seinen  gesegneten  Namen  im  Mosellhale  und  macht  ihn  den  Be^ 
vvnhnern  der  l  mgegend  Iheuer.  In  der  Welt  halle  man  ihn  lange 
Zeil  hindurch  halb  vergessen,  bis  in  den  lelzlen  Jahrzehnten  ver- 
schiedene Leistungen  deutscher.  Gelehrten  den  Namen  des  gros- 
sen Cardinais  wieder  zu  Ehren  gebracht  und  sein  Wirken  dem 
Verständnisse  der  Zeilgenossen  erschlossen  haben').  Die  Theil- 
nahme,  welche  man  seither  für  dessen  Leben  und  Schriften  ge- 
hegt, hat  sich,  wie  selbstverstftndlicb  war,  auoh  auf  seine  Hin- 
terlassenschan  in  Cues  gelenkt,  und  seither  ist  dieselbe  efter 
mit  gelehrten  Besuchen  geehrt  worden.  In  dem  Hospitale  aber 
hat  sich  seit  den  Tagen  des  Cusanus  Manches  geändert;  es  ver- 
lor einen  Theil  seiner  reichen  fiinkänfle  unter  der  französischen 
Herrschaft  und  ihren  Nachwehen ;  ein,  wie  es  scheint,  ansehn- 
licher, vielleicht  der  werlhvollsle  Theil  der  Bibliothek  ist  ab- 
handen gekommen  Einige  Bücher  wurden  nach  Trier  gebracht, 
vor  eilii'hcn  Docennien  aber  wieder  zurück  gegeben.  Den 
grössien  Schaden  dürfte  das  Hospital  aus  einem  Tausche  mit 
Engländern  gewonnen  haben,  denen  ein  früherer  Keolor  gegen 
die  Basler  Ausgaben  des  Chrysostomus,  Auguslinus  und  Hie- 
ronymus griechische  und  hebräische  Handschriften  hingab. 
Andere  kostbare  Codices  aus  Cues  besitzt  die  Borgundische 
Bibliothek  in  Brüssel,  wohin  sie  den  Bollandisten  geschickt 
worden  waren,  ohne  dass  man  bei  Aaildsung  des  Jesuitenor- 
dens an  Rflckerstattnng  des  fremden  Eigenthums  dacdite.  Wo- 
hin manches  Andere,  wie  das  noch  von  Brower  benutzte  Frag- 
ment des  Venantius  Fortunatas,  gekommen  ist,  lässt  sich  nicht 
sagen. 

Auf  die  Handschriften  der  Bibliothek  zu  Cues  haben  u.  A. 
Böcking  und  Savigny  aufmerksam  gemacht;  Drenke  hat 
dieselben  untersuchl,  u.  a.  die  Paraphrase  des  Niketaszu  Gre- 
gorius  V.  Nazianz  zum  erslenmale  aus  einem  Cueser  Mscr. 
verollenllicht.  Scharpff,  Düx  und  Jäger  haben  zu  ihren 
Arbeiten  über  Cusanus  Cueser  Haadschrifien  benutzt.  £iae 


1)  Sokirpff,  d.  Cardinal  aod  nteehof  Nicolaes      Coia.  Mains 

1843.  Vgl.  Tubinger  Tlieol.  O'iartalschrifl  1833.  —  DQx,  d.  deu(.«;(he 
Cardinal  Nirol.  v.  Ciisa  und  die  Kirche  seiner  Zeit.  Würzburg  1847.  2  Bde. 
—  Clemens,  tiiordano  Bruno  und  Nicolaus  v.  Cusa.  Bonn  1847.  — 
Scharpff,  Cflsa's  Schrillen  Gbers.  Freibnrg  1862.  —  Stampf,  üb. 
Casars  politische  Ansichten,  im  Koblenzer  GynnnasiaUProfraaiai  1864. 
Jiger,  Nie.  v.  Cusa  o.  s.  w.  2  Bde.  Innsbruck  Iböl. 
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BesohreibiiDg  der  Bibliothek  gab  der  Hollinder  K.  B.  Swa- 

loe  in  seinem  Aursalze:  Hei  Hospital  te  Cues  en  des- 
zelfs  stichter,  io  dem  N.  Archief  voor  Kerkel.  Gesch.,  Deel 
HL,  S.  42  ff.,  doch  sind  seine  Angaben  sehr  dürflig  und  stel- 
lenweise unrichtig.  So  meint  er,  Cusanus  habe  bereits  die 
locunabeln  besessen,  weiche  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf- 
bewahrt —  eine  offenbare  Unmöglichkeit,  da  der  Cardinal  im 
J.  1404  starb  und  alle  oder  die  Mehrzahl  jener  Incunabeln 
erst  später  gedruckt  sind.  Ebenso  weiss  Dr.  Swalue  von  ara- 
biscbeo  ond  türkischen  Mscr.,  die  auf  deo  Koran  und  den  isla- 
nilischen  Gottesdienst  Bezug  hAtten,  von  denen  aber  jetzt 
ntehts  in  Cnes  za  finden  ist,  und  auch  zar  Zeit  des  Besaohes 
des  Herrn  Swalue  daselbst  sich  schwerlich  etwas  yorgefun- 
den  hat. 

Die  Bibliothek,  in  einem  an  die  Kirche  der  Anstalt  an- 
stossenden  und  durch  ein  Fenster  mit  ihr  in  Verbindung  stehen- 
den Saale  aufbewahrt,  enthält  handschriftliche  Werke,  Urkun- 
den und  gedruckte  Bücher.  Die  Sammlung  letzterer  ist  im 
Ganzen  ohne  Bedeutung,  nur  dürften  die  Incunabeln  (etwa  200 
an  der  Zahl)  vielleicht  Beachtung  verdienen.  Es  war  mir  bis- 
her nicht  möglich,  dieselben  so  wie  die  Urkunden  niher  ein- 
zusehen und  zu  katalogisiren.  Ein  Verzeichniss  der  Hand- 
schriflen  liegt  in  der  Bibliothek  auf,  ist  aber  völlig  unbrauch- 
bar. Weil  vollständiger  und  zuverlässiger  ist  der  Katalog,  den 
der  frühere  Rector  der  Anstalt,  der  Hochwürdigste  Herr  Mar- 
lini, gegenwärtig  Bislhums- Verweser  und  Domdechanl  zu 
Trier,  angefertigt  hat  und  in  seiner  Wohnung  aulbewahrl. 
Keines  dieser  Verzeichnisse  giebt  übrigens  über  das  Alter  der 
Handschriften  Auskunft,  Vor  mehreren  Jahren  hat  Herr  Edwin 
Tross  in  Paris  die  mathematischen  Handschriften  katalogisirt, 
als  er,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Auftrage  des  Fürsten  Buon- 
campagni  in  Rom  Nachforschungen  zu  Gues  anstellte.  Eine 
Uebersicht  Aber  die  kirchenrechtlichen  Codices  scheint  nach 
Swalue  in  dem  oben  angef&hrten  Archive  för  Kirchengeschichle<) 
erschienen  zu  sein.  Das  Verzeichniss,  welches  ich  in  Nach- 
stehendem den  Freunden  der  Litteratur  mittheile,  habe  ich  bei 
meinem  Aufenthalte  za  Cues  im  Herbste  des  Jahres  1863  und 
im  Sommer  dieses  Jahres  angefertigt.  Von  den  Katalogen  der 
Herren  Tross  und  Swalue  konnte  ich  keine  Einsicht  nehmen; 
dagegen  gestattete  mir  der  Hochw.  Herr  Bisthums- Verweser 
und  Domdechanl,  meinen  Katalog  mit  dem  seinigen  zu  ver- 
fflelchen,  wofür  ich  Hochdemselben  hiermit  den  gebührenden 
Dank  ehrfurchtsvoll  ausspreche.  Desgleichen  muss  ich  dem 
berfihmten  Verwalter  des  Hospitals,  Herrn  Pfarrer  fisselen  zu 
Noriand,  so  wie  dem  gegenwärtigen  Rector,  Herrn  Pfarrer 
Engels,  herzlichst  danken  rar  die  iMieraus  grosse  Freundlichkeit 

1>  Vgl.  Swalae  a.  a.  U.  S.  43. 
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und  Liberalität,  mit  der  diese  beiden  Herren  mir  bei  meinen 
Arbeiten  an  der  Bibliothek  entgegengekommen  sind. 

Was  nun  mein  Verzeichniss  selbst  betrifft,  so  schliesst 
es  sich,  um  das  Audinden  der  Handschriften  nicht  zu  er- 
schweren ,  in  seiner  äusseren  Anlage  an  den  freilich  sehr 
mangelhaft  eingerichteten  Katalog  an,  welcher  in  der  Biblio- 
thek zu  Cues  aufliegt.  Die  dreihunderlundsieben  Manuscriple 
sind  also  in  vierzehn  Rubriken^)  untergebrachl;  unter  jeder 
Nummer  sind  zunächst  Formal  und  Material  des  Codex,  dam 
Inhalt  nnd  Alter  angegeben.  Die  in  dem  Supplement  des  Gneser 
Verzeichnisses  aufgeführten  Werke  sind  am  Schlüsse  der  be- 
treffenden Rubriken  eingereiht  und  ihnen  diejenigen  hinzuge- 
fügt worden,  welche  der  alte  Katalog  ganz  flbergeht.  Einige 
Handschriften,  die  dieser  anzeigt,  sind  dagegen  zur  Zeit  mei- 
nes Aufenthalles  in  Cues  nichl  zu  finden  gewesen ,  über  ihr 
Verbleiben  weiss  ich  nichts  zu  sagen.  Der  Beschreibung  der 
Handschriften  habe  ich  zum  Schlüsse  einen  Index  rerum  et 
auctorum  beigegeben,  wobei  ich  bemerke,  dass  der  Index 
rerum  nur  diejenigen  Werke  aufführt,  deren  Titel  den  Namen 
ihres  Verfassers  nicht  angiebt. 

Die  Mehrzahl  der  Codices  ist  in  lateinischer  Sprache 
geschrieben,  fünf  in  hebräischer  und  eben  so  viele  in 
griechischer  Sprache;  unter  den  letzteren  heflnden  sich 
zwei  griechisch-lateinische  Psalterien,  deren  eines  in  dem 
Katalog  unter  Nr.  6.  der  S.  Scriptura  aufgeführt  wird.  Deut- 
sche Handschriften  finden  sich  sechs,  nämlich  codd.  Theolog. 
40,  41  und  63.  Hislor.  12  und  15.  Medicin.  19.  Ein  italie- 
nischer Codex  ist  S.Script.  8.,  eine  französische  Schrift 
enthält  Math.  9;  ein  castiiianisches  Fragment  hat  cod. 
Jur.  canon.  52.  Die  Heimalh  der  Codices  habe  ich,  wo  es 
möglich  war,  meistens  angegeben.  Viele  derselben  sind  in 
Cues  selbst,  viele  in  Motpellier,  in  Italien,  in  Brixen,  in  Paris 
geschrieben.  Einige  hat  Cusiutus  aus  Conälanlinopel  mitge- 
bracht, ein  schönes  Ponliflcale  ist  ihm  vom  Papste  geschenkt 


1)  Die  Rubriken  sind: 

A.  5.  5cripiura,  entb.  8Nuiii. 

B.  InierpretM  el  CooMeatatoret  S.  Scrlploraet  eatb.  H  - 

C.  SS.  Patres  et  Scriptores  ecdesiasticl ....  33  - 

D.  Theolosia  ,  -  85- 

E.  Cusani  opera  -  3- 

F.  im  eanooiean  -  96* 

G.  Jus  civite  -  14  - 

H.  Hisloria  general.  el  Geographia  ....  -  15  - 

I.  Medicioa  -  20- 

K.  Pbllosophia  -  26- 

l.  Mcithesis  et  Astroaomia  -  t3  - 

IM.  Gramniatica  -  4- 

N.  Cudd.  Graeci  •  4- 

0.  Codd.  Hebniei  -  5* 
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worden.  Manche  der  mitgetheilten  Notizen  über  Heimalh  und 
Schreiber  der  Handschhflen  siud  für  die  I.ebensgeschiehte  des 
Cardiaals  nichl  ohne  Interesse.  Die  Werke  des  Gusanus  sind 
zum  grossen  Tbeil  in  der  Handscbrifl  des  Yerfessers  selber 
Torbanden,  die  Mehnaiii  mglelch  in  sehr  schönen ,  in  seioeii 
Anfirage  besorgten  Absohriflen.  Nicht  alle  Schriften  des  Gar» 
dioals  sind  bis  Jetzt  YeröfTenllicht.  in  vielen  Codices ,  welche 
dem  Index  angegeben  sind,  finden  sich  stellenweise  interes- 
sante Randglossen  und  Anmerkungen  seiner  Hand.  Die  Mei- 
nung des  Dr.  Swalue,  als  enlbuKc  die  Bibliothek  zu  Cues  noch 
sehr  viel  IJnedirles,  kann  ich  nicht  beshitliren.  Wie  schon 
oben  bemerkt,  dürllen  die  bebten  Handsclinllcii  im  Laufe  der 
Zeit  abhanden  gekommen  sein,  doch  sind  immerhin  noch  meh- 
rere vverthvolle  Codices  vorhamlen,  welche  Iheils  theologischen 
(bes.  patrislischeii) ,  canonislischen  und  juristischen  Inhalts 
sind,  Iheils  auf  die  grossen  Kirchenversammlungen  des  lüuf- 
lebnten  Jahrhunderts  und  die  damaligen  Sireiiigkeilen  Bezug 
haben.  Einige  sehr  brauchbare  Handschriften  wurden  noch 
in  neuerer  Zeit  angekauft  Freunde  verschiedener  Zweige  der 
Wissenschaft  werden  es  uns  hoffentlich  Dank  wissen,  wenn 
sie  durch  Publication  dieses  Katalogs  von  den  in  Cues  noch 
aufbewahrten  Manuscripten  Nachricht  erhalten  können.  Wir 
selbst  aber  üben  eine  Pflicht  der  Pietät  ge^ien  unsern  Lands- 
mann, den  genialen  Gelehrten  und  edeln  Kirchenlürsten  aus, 
indem  wir  bei  der  vierten  Siicularleier  meines  lliiischeidens 
aus  dieser  Zeilliclikeil  zur  Krneiierung  seines  Andenkens  da- 
durch beitragen,  dasi>  wir  die  von  ihm  gesammelten,  zum  Theil 
von  ihm  selbst  ausgearbeiteteu  Bücherschätze  zur  näheren 
Kenntniss  der  litlerarischen  Welt  bringen  und  somit  gleichsam 
in  die  Werkstätte  dieses  Riesengeistes  einfahren,  der  eine  der 
letzten  hoMl'^Gestalten  des  Mittelalters  gewesen  und  dessen 
Sehattea  so  mächtig  in  die  Neuzeit  hinflberleuchtet. 


A. 

Sacra  Scriptura. 
1. 

Codex  cbartaceus  in  foL  maximo.  Cent.: 
F.  ei  N.  TeiimnenH  l^o$  cum  ^ologk  D.  EUrtmyrnL 
Desunt  Libri  Maochab.  et  Epist.  ad  Philemonem.  Adest 
Lib.  ni  Efir.  —  Soriptus  est  anno  1407. 

Cod.  Chart  in  4^  Conl: 
Libr.  Pentateuchi.  Jos.  Judic.  Regum  IV.  Paralipem,  Esdr. 
l—m.  (lU.  sub  Uf.  ü(olo).  Job,  Tob.  JuäUk.  Esik 
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Seript.  per  fr.  Job.  de  Sierke,  ord.  praedioitor.,  a.  d. 
1449,  fer.  IV.  infra  oel.  Corporis  Christi. 

Cod.  Chart  ia  4^  Biblis,  pars  aUera.  Cont.: 
Ptophetas  minor.  Isai.  Jerem.  liaruch.  Exemplar  Epist, 
Jeretniae.  Lamentaliones.  Ezech.  Daniel.  Farabol.  Salom. 
Eccl.  Sapienl.  Kccli.  Macchab.  l—ll.  —  N.  T. :  Epp.  S. 
Pauli  ad  Horn,  ff  ad  Corinth.  Galat.  Ephes.  Phil.  Coloss. 
Thessalon,  l  II.  Tit.  Hehr.  Jacob.  Petril—IL  Joh.l—lll. 
Jud.  Apocalyps.  Acl.  ÄpostoL.  Evangelium  Matth,  MarcL 
Lucae.  Joh.  — 
Script,  a.  1448. 

4. 

Cod.  partim  chart.,  partim  membranaceas,  ita  ut  quaterniones 

chartac.  duobus  foliis  membran.  invokantur.  Cont.  : 
lAbros  Vet.  Testamenti  excepto  Psalterio.  Liber  Ecclesia- 
slici,  qui  habetur  in  fine,  ab  alia  manu  meinbrauis  nuilis 
inlerieclis  scriplus  est.  Ecclesiasticum  excipiunt  Psalmi 
pjoenilentiales  a  Petro  Canievacensi  scripti,  et  Expositio 
Decalogi.  —  In  capile  libri  duo  Toll,  hebraicis  lilteris 
conscripla  occurruot  —  Exaratas  est  Codex  saec.  XUII 
—XV. 

5. 

Cod.  membr.  in  4'\  Cont.: 
Bibi.  luiegr.  latin.,  omnes  K  et  iV.  7.  Libros  cam  Prologis 
Menn^ßd  complecL  Id  fioe  ///  E$it,  et  l^aUeHum  qaod 
ita  expUcit:  Mpl  Liber  Soliloquionim  Regia  David." 
Lilterae  capitales  variis  coloribus  adpiclae  soDt 
Cod.  saeculi  ? idetar  esse  XIIIL 

d. 

Cod.  membr.  in  4^  Cont.: 
Psalm,  graece  et  latine^  quibus  in  fine  adiecta  sunt  alpha- 
beta  hebr.  graec.  latin.  et  ^Pater  noster^  iisdem  tribus 
linguis.   In  caice  legitur:  „Ego  Jobannes  peccator  omuem 
lerram  invenio  .  .  . 

Cod.  saec.  videtor  Villi.  Fsalmi  tribus  col.  scripti, 
quaruni  prima  graeca,  sed  lilteris  latinis,  secunda  latioa, 
tartia  graeoa  litteris  graeois  ineialfbas.  !■  transsciibeiidis 
litteris  graeois  Itaoisnos  adparot. 

7. 

Cod.  membr.  id  4®.  Coat: 
1*  Rubricas  quosdam,  deinde  praefationem  cum  „Ailif- 
noalr.*',  additis  notolis  oantua  soUemna  el  ferialis. 
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2"  Benedictiones  complures. 
3"  Calendarium  integrum. 

40  Omnes  N,  7.  idbras.  Actos  App.  posi  Epistolas  omnes 

iiabentttr. 
5**  BHsaale  (ordinis  Praedicatoram). 

Scr.  est  sacc.  XIIII.  In  caice  notnla:  „Anno  Dni 
M"  CCC.LXI."  et  infra:  „Anno  Düi  M.GGG.LXXXIIL'' 
Fuii  ordinis  Praedicatoram. 

8.   (Catal.  Supplement.  S.  Script.  1.) 

Cod.  membr.  fol.  maximo  compact.  Cont. : 
^Libros  S.  Script urae  iuxta  Vulgatam  interpretationem,  ab 
initio  usque  ad  Libr.  Paralipomenon." 

Script,  videtur  esse  saec.  XI — XIl.  Emplus  est  a  R. 
D.  Lentz  parocho  in  Rachtig,  10  tbaieris,  a.  1842. 
Olim  fuit  a2»baliae  Spriogiersbaceosis. 


Interpretes  et  Gommentatores 
Saorae  Scriptarae. 

1. 

Cod.  membr.  in  fol.  maximo.  Cent : 
Fr,  Feiri  Ftiaris  Eedesiae  Fhreffiensis  ord.  Praemonstrat. 
CoUeetanea  super  FsoknaSf  niCide  cooscriptos  per  Fr. 
Petrom  de  Harenlbals,  canonicum  et  priorem  Florefflen- 
sem.  a.  d.  1374.  4^  Jauaarii.  Add.  kipositio  oralionis 
üominicae. 

God.  Chart,  fol.  roaiu  Cent.: 
1*  Qitassümes  ei  ExpUoatitmes  in  G$n»im. 
2®  It  in  ExoiHm. 
3^  It.  in  Sapientiam. 

4®  Sermones  factos  ad  fratres  ordinis  Praedicatornm  in 

Capitulo  Generali 
50  Expositionem  in  Evang.  Joh. 
6^  Eiposit.  in  üralionem  Dominicam,  ^ 
7^  Sermones  in  Üominicis. 

Script,  a.  1444  lilteris  current. 

3. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.; 

Brevem  Synopsin  BUtoriae  ioHui  S.  Scripiurae  nsqne 
ad  finem  Aotnnm  Apostolornm. 
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2^  Innocentii  III.  Papae  tractalum  de  Sacrißäo  Miisaß, 
Saec.  Xm— Xmi.  —  ID  1«  rolio  legitur:  „Libor  bo- 
spitalis  S.  Nicolai  quem  donauit  dominas  Joanaas 
in  Cos  oanonicos  et  cantor  Eeclasiae  Gardonanaia 
(„Karden"),  ooins  anima  reqoiescat  i.  p/' 


Cod.  membr.  in  4^  Cont: 
Concordantiam  Biblicam  muitia  figvris  et  oinamentis  addi- 
tis.  —  Saec.  XIUl. 

Cod.  chartac.  fol.  Incipit:  ,,Assil  Deus  et  S.  Pantaleon.**  Cent.: 

V  Correctionem  Bibliae  (^de  auno  1446).  Script.  Mogun- 
tiae,  a.  d.  1446  per  Jon.  de  Cusa. 

2^  Ubr.  locuHanum  colleclaram  ex  libro  Geneaeos  qui  est 
S.  Augushm  lib.  VII.  Finitnin  ipso  die  s.  Praxedis  Vir- 
ginis  (i.  e.  21.  iul.)  anno  LXXV.  Hoguntiae.  (1475  ) 

3®  IJÖr.  Oswaldi  de  distincHone  corrigendi  Uöros.  —  fidit. 
in  Carthusia,  d.  12.  Novembr.  1449. 

4°  Dionysii  Carthusiani  Tracl.  in  Epp.  S.  Pauli  cum  Epi- 
stula  dedicaloria  ad  Nicolaum  Cusanum  „patrem  ac 
praeceptorem  suum."  Script,  ante  ann.  1450,  quia  Pro- 
logus  directus  est  ad  Cosanam  iam  tum  Cardinaiem. 

5**  Canon.  Epp,  b.  Pauli. 

a 

Cod.  Chart,  fol.  Conl.: 
Magistri  Nicolai  de  Lyra  Lectoram  in  omnea  Paalmoa. 
Script,  est  a.  1435. 

7. 

Cod.  membr.  in  4^  Cent.: 
A".  Peiri  Äureoli  ord.  fr.  minonim  campendium  $en$u$  Ui^ 
teraiis  totina  S.  Scriptarae.  —  Saec.  XV. 

8. 

Cod.  membr.  in  4^.  maiori.  Cont.: 
Commentarium  m  Ubrum  Apocalypsis  lingoa  italica  con- 
ficriptum. 

Cod.  saec.  XV.  nitidissime  s^riplus  est. 

9. 

Cod.  Chart,  fol.  Cout.: 
1^  Murachismi  ord.  fr.  minorum  Mammutr actum  s.  collect, 
prologorum  in  S.  Scriptur.  Libr.  et  Expositionen  quo- 
mndam  locoram  in  nsam  pauperum  clericoram. 
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2^  Ruöricas  Breviarü  et  JHissales,  —  Script  a.  d.  1444. 

10. 

Cod.  Chart,  in  4".  Cont.: 
1®  „Matthie  i'almieri  Pisani  Proemium  in  Aristeam  dt 
lolerprelalione  LXX  lalerprelum,  R.  Presbyter  Bartho* 
loiDe<>  Maripeir  Episo.  Bnxieosi  missani/* 
2°  „Arittee  Draei.  adPhüocraten  fratrem  de  InierifretaH&ne 
JLXX  duorum  Inlerpretom  per  Matthlam  Palmieriam  e 
greoo  in  latittom  versam." 

Script  saeow  XV.  MaKb.  Palmieri  darail  circa  1480. 

n. 

Cod.  Chart,  in  fol.  maximo  Cont.: 

P  Synopsin  S.  Script urae  V,  el  N.  T. 
2'^  Summarium  Ubri  Sententiarum.  —  ßegulas  communes 
phiiosophiae  el  fiüei  extractos  ex  Lihro  de  arte  fidei 
quam  composuit  quidam  monachu6  Amöianensis. 
3°  Tract.  in  Apocalypsin. 

,,Script.  et  finituni  per  me  Martinom  de  Medemblick, 
a  Td.  1439,  13a  nait 

12. 

Cod.  Chart  in  fot  Goot : 
S,  BemardM  Seneiuis  ord.  fr.  miaoniin  Cammeniarium  in 
Apocaijfpskk  —  Saec.  XV. 

13. 

Cod.  Chart  io  fol.  Cont.: 
I\raetat.  de  Solutione  adparentium  conlrarielatom  s.  icri- 
pturae  per  ordioem  Bibliae.  —  Saec.  XIIII  (?). 

14. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont.: 
„Unum  (librum)  ex  qualuor",  s.  Concordiam  Evangelista- 
rum  et  desuper  Expositionem  continuam  exaclissima 
diligentia  edilam  a  Zacharia  Crisopolita;  adiectis  quibus- 
dam  praefalionibas  el  in  calce  explicatione  nominum 
S.  Soripturae.^  Est  S.  AugustM  Ubr.  iV  de  Consemu 

Saec  XIL  Inennt 
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SS.  Patres  et  Scriptores  ecolesiastici. 

L 

Cod.  membr.  in  fol.  min.  Cont.: 
^^Librum  epistularem  S.  Augustini  ep.  et  aliorum  ss.,  qaa- 
rnm  eleochas  praemittitur/*  lo  flne  mntilus. 
Saec.  XIL  in.  nitidissime  conscriptus. 

2. 

Cod.  membr.  in  4**.  Gont: 
S*  Augustifd  HomiUae  in  Evangel.  S.  Johannis, 

Cod.  Saec.  videtar  esse  XL  s.  XO.  Scriplnra  nitidi«- 
sima,  lilterae  capUales  anro  pictae. 

a 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
S.  Cypriani  Epistulas  (quarum  priinam  locom  obtinet  Tracl. 
Donalo  inscriplus). 

Cod.  uilide  scriptus  saec.  Xi.  videtur  esse. 

4 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
1®  Dionysii  Areopagitae  Alheniens.   Episcopi  de  caelesH 

Hierarchia  Lib.  ad  Timolheum  Ep. 
2^.  Eiusd.  de  ecdesiastica  Hierarchia  libr. 
3®  £iosd.  de  mystica  theologia  libr. 

In  caice  codiois  (non  „niiidissimi",  nt  Catalo|pi8  Tult) 
legitar:  „Absoloi  Ambrosius  pictor  Dyonisii  Opu- 
scula  in  monastherio  Fontisboni  XY.  Kai.  aprilis 

0 

a.  dominioe  iucanialiones  M.  CCCC^.  XXXYI^  in- 
dictione  XY"  emendani  et  enm  greco  contuli  III® 
ydns  aprilis.  Lans  Deo  Sit  Semper/' 

5. 

Cod.  membr.  in  foL  Cont.: 
S.  AmhrosH  Episo.  Epistulas  plures  et  varios  Tractatus^  de- 

muni  de  Officiis  libr.  III.  et  de  fide  ei  Symbolo. 
Codex  ooionbns  pictus  in  prima  pagina  Cusani  Cardinalis 

Signum  praefert.  Exaratus  est  a.  1455  „iassu  Em  Card. 

de  Chusa."   In  calce  notula  ipsiiis  Cardinalis  de  morte 

Nicolai  V.  et  de  Electione  Calixii  UL  (a.  1455). 

6. 

Cod.  Chart,  in  fol.  Cont.: 
1^  Ccnsorinum  de  die  nataiL 
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2*  Catalogum  Romanorinn  Fontificum  (duobus  foliis.  Incipit 

hic  Catalogus  a  S.  Petro  et  siibsistit  ia  Gregorio  VIL). 
3^  S.  Leonis  Papae  Sermones,   Script  a.  1459. 
4^  Eiusd.  Epistulas. 

5^  Aeneae  Sylvii  Hisl.  Bohemorum  Libr.  V. 
6*  T\rßei.  S,  Homiäam  de  Serro  Gentuioiiis. 
Codex  deeideratur. 


Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 
lö  Optati  mtevens.  libri  VI.  de  Schisma  DonatisL  (YU"» 

qui  est  spurius,  desideratur.) 
2''  Libellum  de  Heligione  oblalionum  directum  Pipino^  Regi^ 
FranconiiD,  tempore  ooeins  praesulum  el  sacerdotum 
Aquisgran.  eonTOcatoram. 

Ferrandi  Diaeom  Epist.  ad  Folgentiom  Ep.  de  YQuae^ 

stionibus. 

40  S.  Athanasn  de  Trinitate  libr.  VlIL  Add.  Ubeü  FUei 

Catholicae  el  Libello  de,  Trinitate, 
5^  S.  Augustini  Epistulas  quasdam. 
6"  Libr.  Hermae  qui  Pastor  inscribitur. 
7®  Hufini  Prolog,  ad  Maccharium. 
8^  Origenis  Periarchon  libr.  III.  cum  apologia  FamphiU, 
Saec.  videtar  esse  XY. 

8. 

Cod.  ehart.  1d  fol.  mio.  Cont.: 

S.  Leonis  M.  Sermones. 
2^  Eiusd.  'Drud,  eanira  ümeresin  Entycheüs. 
3^  Quaestiones  varias,  baemitt  Eulyebelia  reapieieiites,  ab 
alia  maou  addilas. 
Saec.  XV.    Ex  Leonis  Epp.  el  Tracl.  de  Christo  in- 
caraalo  ab  ipso  Em.  CardinaU  eAcerpla  videnlur 

9. 

Cod.  Chart,  io  4^  maiori.  Qualeraioues  chartac.  excipiaa- 

tar  daobus  foliis  menbraiiaeeis.  Cool.: 
V  S.  AugusHtd  Sermon.  XVII  ad  fralres  de  Eremilia  s.  vila 

solitaria.  fol.  1 — 23. 
2^  S.  Bernarü  Serm.  de  moribne  iofantium.  fol.  24—29. 
3^  Eiusd.  Sermon,  de  Gonversione  homiDis  iaieriorie  ad 

Daum  pro  verbum  Dei.  fol.  29—32. 
4"  Sermon,  de  S.  Mtirtino.  32—35. 

5^  yfQuid  Sit  facere  iudicium  el  diligere  misehoordiam  et 

sollicite  ambulare  cum  Deo,"  34-  44. 
6®  Varias  Orationes,  seq.  Planet us  B.  M.  V. 
70  Tract.  de  Temptatioiubus  et  resisleatiis  GuUeUni  Ep. 


7. 


FviMMii  45—66. 
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8"  Somnium  morale  Pharaonis  ad  excellentem  Principem 
Dnuin  Theobaldum  Kegem  Navarrae,  inclylum  Campooiae 
ac  Umbriae  comilem  palatinam/*  67—82. 
9®  Traet,  Epistularem  ad  Principas  oatliollcos  et  piaecoaes 

ordin.  praedioator.  82^90. 
10^  De  verbo  Mag.  Hmrid  deHassia  Traci.,  addila  Epistalt 

eiusd.  ad  Decanum  Moguntinae  Eocl.  91^96. 
11"  Sermones  aliquot.  97—100. 

12^^  Rxempla  adhorlationis  ad  vilam  spiritualem.  100-116. 

13*^  Expositionem  Mag.  Henrici  de  Hassia  super  uuo  passu 
Evangelii  S.  Joh.  Qui  non  ex  Sanguinibus,  neque  ex 
voluntale  carois,  ueque  ex  voluutale  viri  oati  sunt  et 
a.  seqq."  117-118. 

14^  Orationes  babilas ,  ut  crediderim,  in  Concilio  Basileensi 
vel  ConstmHensi.  121—137. 

15®  ColUcHonem  faotam  per  Mag.  Jaeoöum  JEb.  Laudensem 
in  coDdemnatione  Joh.  Huss  haeretiei,  hooie  coram  se- 
renissimo  principe  Sigismando  Imperatore  in  sacro  Gon- 
stantiensi  concilio.  a.  1415.  6.  iul.  137 — 138. 

16®  Plures  sermones^  inier  quos  sermon.  mag.  Jacobi  de 
Vitri.  Incip.:  „Bonus  pastor  dat.  etc."  139—168.  156. 
et  serm.  Dni  Sanctii  Ep.  Glorens.  156  —  165. 

17^  Sermones  sine  litulo  et  auctore.  165 — 168. 

18®  Denunciationem  mag.  Adalberti  de  Bohemia  scholastici 
eccl.  Pragensis  coram  Petro  Villam  auditore  camerae 
apostolicae,  contra  magistmm  Henrieum  de  Oyia  AJa- 
mannam,  de  varüs  erroribns  ab  Hemico  aasertin.  de  die 
24.  apr.  1371.  —  169— 17a 

19®  Tract.  de  dUeeüone  amicornm  et  inimicornm.  176—177. 
Seq.  fragmentnm  Elncnbrationis  theologicae  178—180. 

20®  ////  Sermones  de  omnibus  Sanctis,  181—190.  V  Sermo- 
nes de  animabus  190—200.   IUI  Sermones  de  Annun- 
cialione  201  —  209.  II  Sermones  de  Corpore  Cbristi. 
209—216.   X  Sermones  in  Assumptione  216  su. 
Saec.  XV. 

10. 

Cod.  Chart  foL  Cent: 
1®  OgHlä  ÄUsandrM  Tkesaur.  adT.  Haeretiooa,  cnm  prae- 
fatione  Georgii  Trapeznntii  ad  Alfonsnm  regen  Arrago- 

num.  (Est  ipsius  Trapezuntii  interpretatio  lalina.) 
2®  B.  Isidori  Episcopi  Lib.  Testmomorum  ad?.  Jndaeos. 
3®  Sej)tim.  TertuUtani  ApologeHeum  o.  gentea  pro  cbri- 

stianis. 

4®  „Introduct.  in  Lihntm  loachym  de  semine  scriptararum 
que  est  de  propbetis  dormienlibus  s.  de  propbetis  dor- 
mientium.*' 

5®  AUoculionem  sup.  signiücatione  nominis  Tetragrammaton 
tarn  in  iingoa  bebraica  quam  lalina,  et  super  declara- 
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tione  mysterii  Trinitatis  eoidentibus  oominibus  atqae 

signis."  Ä.  1292. 
6^  Alphabetum  calholicum  ad  inclylum  Dnum  Regem  Ara- 
gonum  pro  filiis  erudieudis  in  Eleincnlis  calholicae  Adei. 
7®  Tract.  de  prudentia  calholicarum  scholarum. 

Iract.  de  tempore  adventus  Antichristi. 
9*^  Traci.  de.Mysteriis  Cymbalorum  Ecuiesiae  ad  Priorem 

et  Monachos  Scalae  Dei. 
10^  Tract.  epistularum  Crispim  ad  princtpes  calholicos  et 
praedones.   Fratribns  ordiois  Praedicatoram  qoi  saat 
rarisiis.  —  Fratrihos  praedicatoribus  montis  Fessulani. 
—  Fratribus  minoribus  Parisiis.  —  Fratribos  miDoribas 
montis  Pessulani. 
11"  6'.  Joh.  Chrysüstomi  Homil.  de  incomprehensibili  Dei 
natura,  c.  Anonioeos;  cum  praefalione  Theodori  Graeci 
Thessalonicensis  interpretis  latioi,  ad  Alforiäum  regem. 
Saec.  XllII  et  XV.  N'  4—10  lilteris  curs.,  1^3  et 
11  lilleris  minusculis  eAarati  sunt  Catalogus  ad- 
monet:  ,,Tract..a  4—11  iotrosl  Tidentur  inter  1,  2 
et  11,  et  noUam  merentur  attentionem,  sed  potios 
cenaurain." 

God.  membr.  |n  fol.  maiorL  Cent: 
1*  Folio      „Dös  Pelmt  Ef,  Nyeoiarensis  ex  quibasdam 
greds  acfiptiiris  textui  dyoniaii  applicatis  hoc  excerpsit:*' 
et  q,  seqq. 

2*^  S.  Dionysii  Areop.  opp.  (de  div.  nomm  ,  myst.  (heol., 
aag.  Uierarch.,  ecci.  Hierarch.)  cum  commeutario  proiixo. 

Saec.  XV.  Folio  1^°  codicis  diligenter  exarali  et  bene 
compacti  legitur  nota  Km.  Cardinalis  Cusani  du- 
bium  de  aulhentia  opp.  S.  Dionysii  Areopagili 
exhibens,  ab  ipsa  Cardinali  scripta.  In  calce  no- 
titia  occurrit  de  inramento  Soldano  Babylonico 
facto  a  Jacobo  de  Lusignano^  a.  d.  14Ü0. 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  B  e  i  9  e« 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T.  0.  Waigel. 
Sechste  Abtheilung.  Klassische  Philologie.  Leipzig. 
Gr.  8''.  S.  534—670.  Kr.  11331—14700. 

Diese  Abiheilung  enthält  Philologie  grecque  et  laline 
a)  Auteurs  classiques  grecs  (U331  — 12747;.    b3  Auteurs 
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dassiqoM  latios  (12748^14250<>).  0}  Laogve  grecqae  et  la- 
tioe  ancienne.  CommenUarea  aar  lea  claaaiqnea  anciena  (oder 
Tielmehr:  Grammatik  und  Lexicographie  der  klassiscben  Spra- 
chen, philologisch-kriiische  Abbaadlongea ,  LiUerargeachicbt- 
liebes  und  Bibliographisches). 

Ausser  den  vorzüglichslen  Aus^^ahen  der  Klassiker  der 
beiden  ietztverflossenen  Jahrhunderle  und  der  Neuzeit,  bietet 
der  Kalalog  eine  bedeulonde  Anzahl  von  Ausgaben,  die  dem 
fünfzehnten  und  sechszehnk  n  Jahrhundert  angehören,  dar.  Es 
sind  darunter  manche  Seltenheiten,  mehrere  aldiaische  Drucke 
n.  8.  w. 

Besonders  hervorgehoben  mögen  werden:  Brnnck'a*Ana- 
lecia  veternm  poetaram  graecornm  (Exemplaire  pr^cienx— col- 
lationni  snr  le  codex  Valicanua  [Palatinos  XXXIIIj  par  J.  M. 
Ragoni).  —  Die  erste  Florentiner  Ausgabe  der  Reden  des 

Aristides,  lölT,  f.  —  Aristophanis  Comoediae  IX  (graece,  cum 
scholiis  graecis  ef  pracfalione  ht.  M.  Musurii  Venel.  Aldus. 
1408,  f.  (Premiere  edilion  fort  rare  et  recherchee.)  Ein  zwei- 
tes sehr  schönes  Exempl.  in  roth  Maroq.  mit  Vergold.  (Boze- 
rian.)  —  Sylburg's  Ausg.  der  Werke  des  Aristoteles.  Ff.  1584 
— 1587,  4".  —  Olympiodor,  Venet.  Aldus,  1551,  f.  ^.Exempl. 
pr^cieux  non  regne.)  —  Auetores  classici  e  Vaticanis  codi- 
cibns  editi  cura  Ang.  Mail.  10  voll.  Romae  1828— 3d,  gr.B**. — 
Heibom*s  Aoctorea  maaioae  antiq. — Garmina  noYem  illaatrinm 
feminaram  ex  bibi.  F.  Ursini.  Antv.  1568,  8^. —  Demosthenea. 
Lond.  1822—33,  8".—  Demosthenea  et  Aeschines  ed.  Dobson. 
Lond.  1828,  8**.  —  Demosthenes  ex  rec.  Dindorfli.  Oxon.  1846 

—  1851.  —  Euripides  ed.  S.  Musgrave.  (Exemplaire  precieux, 
tres  grand  de  marges  et  intercalle  de  papier  blaue,  provenaot 
de  la  bibliolheque  du  <  elebre  Brunck  avec  nombreuses  notes 
et  variantes  additiouelles  de  sa  main.)  —  Erste,  Aldinische 
Edit.  des  Hesychius,  1514,  f.  —  Originalausgabe  von  Fope's 
Ueberselzung  der  Uias  und  Odyssee,  1715 — 2(3,  4".  —  Haver- 
canip  s  Josepbi  Plavü  Opera  oainia.  —  Lnoiani  opera  eto.  Ve- 
net, Aldos,  1503.  —  Aidinisohe  Ansgabe  der  Oratores  graeoi, 
1513,  f.  —  Erste  Edition  des  Pindar,  Romae,  Z.  Caliergi,  1515, 
4".—  Plalonis  opera,  Lond.  1828;  11  Bände,  u.  T.  M.  Mitchell, 
Index  graecitatis  Platonicae.  —  Coray's  Ausgabe  des  Plutarch, 
Par.  IbOD— 15,  8".  —  Commentarii  (graeci)in  Septem  tragoe- 
dias  Sophoclis  (praemisso  I.ascaris  epigrammate).  Opus  .  . 
in  gymnasio  mediceo  ('aballioi  montis  .  .  recognitum  (1518), 
kl.  b".  (Tres  bei  exempl.  de  la  premicre  edit.  rare  de  ce 
scoliaste,  imprime  ä  Kome  avec  les  characleres  de  Calliergi.) 

—  Suidae  Lexicon,  erste  Ausgabe  1499.  —  Clarke's  Caesar, 
mit  87  KK.,  Lond.,  Tooson,  1712,  f.  —  Der  Teulsch  Cicero 
(von  Job.  von  Schwarzenberg).  Aogsb..  H.  Stainer,  1534,  f. 
Premiere  6dit.  fort  rare  de  ee  bean  Tolome,  qoi  est  omft  de 
nombreuses  snperbes  gravures  en  bois  par  Bugkmair  et 
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Schäuflein,  el  qui  contienl,  eiilrc  la  vie  et  la  (radncfion  de 
trois  pieici^  de  (.itrion,  les  oeuvres  poelKjiit's  et  en  prose 
de  J.  (Je  S(  hwarzL'iiNerg.t  -  Die  erste,  sehr  selieiie  AiiSL^;il>e 
der  Hisloriae  Augustiie  Scrijitores,  Mediolani,  l'h.  de  Lavti;,nia, 
1475,  f.,  3  Bande.  -  Horalius  (ed.  J.  Loclier).  Arjrent.,  Gru 
oiiger,  1496,  T,  nach  Manuscripten ,  die  in  neutsctiland  ge- 
ftiBdea nd  HolisolialtteD  der  eiiasmscheii  Schule  von  H.  Bai- 
dBBgMtomd  UfB  Graf. — Plinios Junior.  Epislolantm  llbri  X  etc. 
YeM.  te  üdilNis  Aldi  et  Andreae  Asolani  soceri  1508, 
(Preni^re  Aldioe  tr6s  rare  eteo  m^me  tempa,  aelon  Readnard, 
le  Premier  volume  dool  la  snuscription  indique  Tassocialion 
d'Alde  avec  son  beao-pke).  La  Conjiiracion  de  Calilioa  y 
la  liiierra  de  Jiisurta  Madrid,  Ibarra,  1712,  1.,  m.  KK.,  lieber- 
Setzung  des  hil.mien  Don  tia[>nel,  typographisches  Meister- 
stück. —  Seriplores  vrlrres  de  rt;  militari.  Boridniae,  Plato 
de  Benedielis  .  14<«(),  t.  Sidonii  Apollinaris  poeina  aureum 
ejusdeinqiie  epi>l()lae,  cum  comuieiitario  J.  B.  Pii.  Alediol., 
Szinzenzeler,  149b,  t.  (Prennere  edil.  av('(;  dale.  Tres  bei 
exempl.  dans  une  singulierc  reliure  moderne.)  —  Tacitus. 
RMiae,  per  ;8lapli.  Gaillereti  de  Lothahngia,  1515,  f.  (Kdii. 

SMeaae  et  la  prämiere  qai  contient  les  cinq  premiers  Itnes 
•  Aaiafaia.)—  Tbe  olaasical  Joarnal,  1810—1832,  92Tlieile. 
vr*  Donatus  arte  gramnaticos  honiini  in  ani  ipsins  oognicio- 
nem  per  allegoriam  traductus  incipit  feliciter.  Ohne  Ort  und 
Jahr,  f.,  goth.  Lelt  (Piöce  fort  rare  de  7  feuillets  ä  35  lignes 
saus  ehitTres.  reclames  ni  si^nalures,  imprimöe  par  (i  Zainer 
ä  Au^sbourti  vers  1470.)—  J.Scapolae  Lexicon  gr--iat.  Lond., 
Priestley,  IS'jo.  4" 

Drui  ke  aiil  i^rossein  oder  starkem  Papier  sind  in  auseüo- 
Itctier  Zahl  vorhauden. 

-    Hamburg.  Dr.  F.  L  Uofmanm. 


Die  I^eisUingen  der  JesaHeu  aof  den  Gebiete  der 
*- '    '  dramatischen  Kunst 

Bibliographiaell  dargealellt 

▼on 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Forlsetzang.) 

211.  Tragoedia  de  sancto  martyre  Quirino  .  .  Tragoedy 
Von  dem  heyliuen  Märtyrer  Quirino  In  der  Hoehfrirlllichen 
Hochenlchuel  zu  Saltzborg  gehalten,  lü44.  Anno  M.DC.XLlVi 
Die  9.  Novembris.  Salisburgi,  In  Typographia  Christophor. 
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Katzenbergeri  Typographi  Aulici  &  Academici,  12  BL  4.  Ver- 
fasser: Job.  Jac.  Y.  Preysiog.  —  In  München. 

212.  Ynus  AHumelur  6i  aller  Reiinquelur.  Das  iti:  Snm- 
marifdier  InohaU  eines  SobawI)>ils,  aaff  den  Spruch  GhriAi, 
Locae  17  .  .  In  welchem  zween  Jlkogling  förgeAellt  werden, 
fo  beyde  ein  ärgerlich :  böfes  Leben  geführt.  Der  eine  doch 
leUUich,  aafa  Gottes  BarmherUigkeit,  das  Heil  feiner  Seelen 
erlangt:  Der  ander  aber  aufs  gerechtem  Vrtheil  von  Gott  ver- 
lalTen,  in  Vnbursfertigkeit  vnd  verflockler  Verzweifflung  ellen- 
diglich  feinen  Geilt  der  Höllen  aulfgeben.  Gehalten  von  dem 
Gymnalio  Societatis  Jesu  Zu  Landfperg  den  12.  Septembris 
Anno  JÜ44.  Gelruckt  zu  Diliugeu  in  der  Academifchen  TruclLe- 
rey,  Anno  M.  DC.  XLIV.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

213.  CuDopus  Oder  Tragödifches  Schaulpil.  Von  Unglück- 
l'eligen  Bhm  Gittck  eines  HoHtaians,  vnd  FeldohrlAen,  tc  .  . 
Anir  dem  Theatro  yorgefteli ,  von  der  Jugendt  der  »ocielet 
Jesu,  lo  der  Churfürni:  HanptAatt  Straubing«  Den  5.  Septemb. 
Anno  1645.  Straubing  hey  Simon  Haatn.  o.  J.  (1645).  6BL  a 
—  In  München. 

214.  Liebreiche  Gnaden-Wahl,  Mittels  deren,  der  Königl: 
Printz  Jofaphat  dein  Indianifchen  König  Abenners  Sohn  zum 
Chriltiichen  Glauben  vnd  groHer  Heyligkeit  von  GOll  gebracht 
worden.  Aufs  deis  H.  Joannis  Damai'ceni  beichreibung  der 
Chriltiichen  Jugendt  zu  guetem,  auff  öffentlichen  Schawplalz 
defs  Ertzfürl'tlichen  Gyninalij  der  Socielet  Jeiu  zu  Ynisprugg 
fürgeftellt.  Den  5.  Septemb.  Anno  M.  DC.  XLV.  Gelrackl  zu 
Tnfsprugg,  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (t645).  4  BL  4.  —  In 
Manchen. 

.215.  Hifloria  Von  einem  armen  Waifslein  Victoria  ge- 
nandt,  Aufs  den  vhralten  Irrländifchen  Chronicis  gelogen. 
Getrnckt  im  Jahr,  1645.  o.  0.  6  Bl.  4.  m.  TileieinC  —  In 
München. 

216.  Manasses  rex  impiissimus  post  aerumnas  carceris 
pius  .  .  Manaiies  ein  Gollloler  König,  Welcher  nach  vil  Pein 
vnd  Plag,  mit  denen  er  von  GOlt  heimgefucht  worden,  ein 
Bufsfertiges  Leben  angefangen,  andern  zu  einem  Beylpill  für- 

geftellt  zu  CoAantz  am  Bodenlee,  von  dem  Gymnalio  der 
ocielel  Jefn.  Im  Jahr  1645.  den  4.  fnd  6.  Septemb.  Ge- 
druckt zn  CoiUnts  am  Bodenfee,  bey  Johann  Gang.  o.  J. 
(1645).  4  BL  4.  —  In  Mflnchen. 

(Fortsetzuog  folgt.) 


Veraotwortiicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigei.    Druck  von  C.      MeUer  in  L.eipug. 
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BibliolliekwiNseuscbafl,  HaiidsclirifteokiuKie  uihI 

Ulere  LUteratur. 

Im  Vereine  mit  Biblio^iekaren  und  litterAturfireunden 

heraitf egeben 

Dr.  Hattert  J!lfaumam$$t 


JVi  24.      Leipzig,  den  31.  Deceinber  1864. 


Die  Handsohrirten-SammluDg  des  Cardiuals 

Nicolaus  Y.  Cusa. 

Dr.  V».  Xwv«  Kraue  Ib  Tiitfr. 

(KorlsetzuDg.) 

12. 

Cod.  Chart,  in  fol.  min.  ConL: 
1^  .S'.  Augustini  Ep.  ad  Dardanum  de  praesenUa  Oei 
2^  S.  Ambrosii  Ep.  de  bona  mortis. 
3®  B.  Joh.  Chrysostom.  Tract.  de  vocatione  Ecclesie  per 

Paulium  aposloluni  et  ipsius  cootra  baerelicos  coiumen. 

datiooem. 

4®  Kiusd.  TV'iiel.  de  (ralema  corrteHoM,  da  oontkientia,  de 
poeaitealia  et  etiam  de  nodo  poenitendi. 
General  modum  beoe  cm»  uoquo^e  ia  momwlerio 
ceDvenaadl, 

6*  DracL  b.  Jok.  Ckrfi.  de  «mimptu  ofßeiorum^  collect. 

ex  suis  dioUs  el  ex  reguia  b.  Basilii  Sp. 
1^  B.  Hieronymi  presbyt,  Libr.  de  Qttatione  aniaie  at  Re- 
surrectjoae  caniia,  contra  tnftinia.  al  Origeaeni. 
XXf .  JahffBBf.  24 
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8^  S.  Auffustini  Hbt,  de  M$  et  iymM$.  ^  .  ^ 

90  Eiiis4  R0lr§etm0Mm  m  Mbm  d«  praMintia  dai  ad 
DardaniiiD. 

10*  SiQsd.  Commonitorium  ad  Forlonatianvm  de  visioiie  Dei 

et  de  corpoEe  spiritati. 
II**  Eiosd.  Epi$t.  a4  llaUcum  de  videndo  Deo. 
12»  Eiusd.  ^ist,  ad  Esicium  (sc.  Hesyohium,  de  die  novis- 

aimo.  Est  epist.  78.  edit.  BasU.  a.  157a  tom.  IL). 

13®  Rescriplum  Hesychii. 
14^  S.  Äugustim  EpisL  ad  eundem. 
150  S.  AugnslirU  EpisL  ad  Consmtium  de  resorrectione 
morlttorum. 

16"  id.  opus  ac      3<^,  sed  haud  integrum. 

170  //.  Chrysost.  Tract.  de  boiiitaU  et  humana  tnaUtia,  et 

quae  sil  inter  ipsas  ditlereuHa. 
18"  B.  Cornelii  papae  Epist.  in  qua  corripil  de  errore  S. 

Cyprianum.  (Epist.  spuria,  ap.  ßaluz,  Opp.  Cypr.  App. 

p.  m.) 

19"  S.  Augustini  Ep.  ad  Annentarium  et  I'aulinam  de  volo 

implendo  et  mundi  conlemplu. 
20"  yebridii  Kp.  ad  b.  Auguslin.  de  [antasia  et  memoria; 

et  de  laude  ep.  S.  eiusd. 
21"  tiescriptum  b.  Augustini  ad  Nebridium. 
22"  Üioscori  Epist.  ad  b,  Augustinum, 
23"  5.  Augustini  Ep.  ad  DioscoTum, 
W  Euodü  fipisc.  Epist.  ad  b.  Au^uitinum  de  Terbis  b.  Petri 

apostoll:  „mortificatus  10  eanie,  YiTiflcatas  in  spirito.^ 

25®  Hesdptum  b,  Augu$iim, 

26*  Severi  Episc.  Eptst.  ad  b.  ^tiffti^/inttiii. 

27*  b.  Augustim  Epist.  ad  Pdssmum  de  omanentis  miüie- 

rom  qaibos  ati  liceat  oel  prohibeator. 
28*  B.  Bieronymi  Ep.  ad  Oee&num,  qaomodo  dericis  et  mo- 

nachis  sit  cum  molieribns  conversandan. 
29*  B.  AugustirU  Ep.  ad  Muodmm  de  miotibus  aoctamis 

Gennadii  medici. 
30®  B.  Hieronymi  Ep.  ad  senem  Paulum  monacbam. 
Si^  B.  Augustini  Libr.  de  cognitione  cerae  vitae. 
32®  5.  Anselmi  Cantuar.  Archiep.  libr.  de  simiütuditUöus, 

(Est  üb.  supposititius.) 
33»  Quaesfiones  theologicas  discussas  in  Concilio  Rasileensi 

a.  t434.  propler  adventum  Bohemorum  et  Hussitarum; 

edit.  per  mag.  Henr.  Dock,  ambassatorem  Afohiepiscopi 

MagdeburgensiS)  s.  paginae  prof. 
34®  Franc.  Petrarchae  poetae  laureati  de  vita  soUtafia  übr. 

iL  Script,  a.  1434. 

Codex  est  saeculi  XV. 
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Cod.  membr.  in  fol.  Cont.r 

S,  Jndori  Eptöo.  Spalleosis  (8^1)  libr.  DiffentUiarum, 
capitl.  XL. 

2®  S,  Augustmi  Libr.  V.  Ippomenesticon  (sUil)  cottlra  Fe- 
lagianos  et  Celeslianos  (haud  ex  ialegro). 
S.  Joh.  Chrysostomi  Libr.  ad  GregürUm  iH  Pl4fi|Mi)  COD- 

slidilum  de  conversatione  vitae. 

t'iaejationeiii  Librorum  XU  i^a(pim.(ti  ^ ^'^^^ 
Chalchedonensis  GOQCiiii.  '  .  ,     .'  '   ,  7  t 

5^  Facundi  libr.  I.  '  ^ 

6^  5.  VaLciiani  Ku.  Homil.  de  ampla  tt  anyuala  via. 

V  Eiusd.  Homil.  de  promissis  et  non  redditis. 

8*  Eiusd.  Hooiil.  de  oris  tMolentia, 

90  Eiusd.  BointL  äp  ßo  guod  dicUur:  „qui  gloriainr  gl^rietiir 
io  Domino." 

lO'^  Eiusd.  lioipil.  de  bono  pacis.        .^j  t  -.^ 

11^  B.  Uieronymi  Libr.  II.  c.  Jovinianum,  \ 

12^  S,  CypriofU  Epislul.  et  Opuscula  varia  :  Ad  DoQatum 
ffragm.l.  —  Ad  Forlunalum  Exh.  Marlyrii.  —  Ad  Clo- 
rum  et  plebem  de  Aurelio  Lectore  (Baluz.  ep.  38  ).  — 
Ad  Martyres.  —  Adv.  Nov;iti;in  de  uiiitale  Ecciesiae. — 
Evaugelica  praecepla  ( de  Oratiuiie).  —  De  inorlalilate. — 
De  op.  et  Klceinosyne.  —  De  ßouo  Pal.  —  De  Zelo  ei 
Livore.  —  De  Habitu  Yirginum.  —  De  Lapsis.  —  Eplain 
ad  Caeoilium,  RogatjMiuin  elc.  epp.  sqq.:  „Quod  idola 
non  sont.^  *~  Ad  Quifinnm  (Testim.).  —  In  c<dc6  iadei 
(  opp.  S.  Cypriani.  , 

.,8fieo.  fidelit  es««  XL.Scripluri  est  mionscnla  niti- 
;^   ,  ^,   dissima.  In  pinace  i^kuninf  praemiss.  inter  all. 

i|  indicalur  Tracl.  de  Sda  ^aria 


•  r 


14. 

Cod.  membr.  In  fol.  Cont.: 
1^  Pseudo  -  Isidori  colttct.  Epp.  et  decrdtornm  RoiMnalrdiD 
Ponllficum.  (Inoipit  a  Clemerrtis  Ep  ad  Jacobam;  expl. 
Act.  coDcHii  Romae  Martino  praeside  contra  Monotheietas 
habiti ,  i.  e.  Synodi  Lateran,  a.  649  in  Eoolesia  Constan- 
tin.  habilae.) 

2®  S.  Ambrosii  Expositionem  in  Fsalm.  CXVlll. 
3^  Diadema  monachorum,  s.  Smfuragdi  Tracl.  de  diversis 
yirtntibns. 

4*  ExpoiUionis  in  Apotalypshi  b.  Jah.  Ap.  („Parmlonmi 
specnli**)  pari  II«"  Ine.  t  llbro       expl.  Hb.  Yim^ 

5*^  InterrogaHonm  ApoUanü  philoaiHlhl  eA  ftopoMoiM 
2aoh6i. 

24* 
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6^  Conflicium  S.  Augustini  et  FortunaH. 

7^  Sermonem  in  die  oataii  S.  Malhiae;  —  de  tastimoi.  S. 

Wendelini  Mart.  - 
8^  Hincmarl  Remorum  arohiep.  UbeU,  ad  Dnum  Karolum 

regem  Francorum. 
9*  Eplnm  Greyorii  ad  Richanlum  regem  Wisigolhorum. 
10"  Dialog.  Basilii  (^aesahensis  ep.,  fratris  Grcgorii  Naz.  el 

CoDStanl.  episcopi  Libr.  VI.  (Basil.  libr.  adv.  ßunom.  V 

Tidentur.) 

11*  ^esta  Afiscaporum  hoMa  Aqnileiae  adr.  Aiianos.^ 


S,  Auffusi.  de  TYimiate  ad  Felicianttoi  libr.  t  (flraguL) 
iA^  Gesta  Episcoporum  ad?.  Haereücos.  —  Hkumari  capi- 
lula  XL.  - 

15"  Froverbia  Graecorum  ex  Yaler.  Max.  memorabil.  diel, 
dt  fact.)  addilis  muUis  exempiis  ex  S.  Patribaa  el  S. 

Scrip(ura). 

16**  Hincmnri  ep.  Remorum  äecreta,  capitula,  epislulas. 

17"  Exccrpla  quaedam  ius  canonicum  spect.,  ex.  gr.  August. 
de  iiijptiis,  Aug.  ad  Valenlinum. 

lÖ*^  B.  Hieronymi  Ep.  ad  Ctesiphontem.  —  Dialog.  Allici 
cogo.  Hieronymi  et  Cretobuli  cogn.  Pelagii.  —  Pelagii 
haeretici  de  r\i.  Christ. 

19*  B,  Hieronjfmi  seotentiam  de  essmUia  dMnitatis. 

20*  Tradatus  earios.  —  De  SS.  animabiis  a.  orantibas.  — 
DePersecutione  ecclesiae  siib  Aniichrisfo.^De  ordiaeNo- 
minnm  XII  pairiHrcbarum.—  Oe  varia  nubium  mystica  in  S. 
Scnptura  signiiicatione.  —  De  mysiica  Iris  significatione. 
De  lonitru  el  lulgure.  —  De  lypica  significatione  Cristali. — 
De  VII  donis  Spir.  S. —  De  VII  sigillis  libri  intus  el  foris 
scripti.  —  In  eplam  ad  Hebr.  —  De  iibro  Kxposilion.  in  Reg. 
Volumen  Hhabani  Mauri. —  De  II.  Libr.  Reg.  —  DellL 
Libr.  Reg.  —  De  Evaiig.  sec.  Matlh.  —  Vit.  S.  Hieronymi. 

21"  Anselmi  peripatelici  phiios.  EpisloJ.  ad  Jmperatorem 
Henricum. 

22*  fifnad.  AnseUiU  Eput  ad  Drogemem  philoaophuro. 
23*  AM$efmi  peripaletici  philMophi  S.  MediolaoMiaia  Eeole- 
siae  ftlii  rhetorknackiae  libr. 

Codex  saec.  XI.  est,  excepto  a<».  14,  qni  acriplara 
valde  dUTert  et  saeew  X.  medii  esse  Tidetur. 

Cod.  charl.  in  4".  Cont. : 
5.  BUarU  Cornm.  in  Psalmos.  I— II. 


Saec.  XIIII— XY. 

Itt. 

Qod.  Chart,  in  4^  Cont.: 
1"  Hilarii  Co  mm.  sup.  Matthaeum, 
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2^  Tractatutn  guendam  devotom  de  homine  ni  seist  quid 
Sil  homo.  („fsle  IIb.  in  III  partes  dividifur.  I*  pars  est 
de  esse  hominis  el  de  sua  vi(a;  II"  esl  de  morle  homi- 
nis; III»  pars  est  de  sua  oratione.")  Script  in  Civiiate 
Maioricarum,  m.  Nov.  a.  1300.  —  Tract.  grammat.- 
ascetic  fragm. 

3^  Flavii  Josephi  de  antigq.  Jud.   c.  Apionem  gramm. 
Aleiandr.  libr.  II. 
Saee.  XIIII.  vldefnr. 

17. 

Cod.  Chart,  in  4«,  Conl. : 
V  S.  CyriUi  Ep,  Apologeticum.  Script,  in  fig  Barthol.  ap. 

1446. 

2®  Horologium  divinae  sapientiae^  etc.  lib.  II. 

Codex  male  exaralus  saec.  XV.  est. 
3®  BuUam  auream.  10.  ian.  1356.  Subscript.:  „Sub  ä.  d. 

1488.  ego  T.  T.  intravi  hospitale  S.  Nicolai  festo.  Job. 

Bapt.  et  complevi  .... 

Cod.  roMDbr.  in  fol.  Codi.  : 

Ttanslationem  S.  StephmU  protomartyris  (oapitt  Iroo- 

catam).  foI.  1— 2r. 
2^  Hymnum  „Salve  festa  dies  lote  venerabilis  aevo  ||  qua 

Deus  infernum  vicit  el  astra  tenel"  etc.  fol.  2r. 
3*  Fragm.  de  S.  Gregorio  l'apa,  Anglorum  aposiolo.  ib. 
4®  Fragm.  de  Gamaliel  el  Slephano. 
5®  ff-  Augustini  Sermones  de  verbis  Düi  in  Evang.  Matth. 

(praemissa  tabula  in  qua  recenseolur  sermones  LXIII;^ 

item  in  Evang.  Luc.  et  Job. 
6^  l^miitffii  de  S,  LmurmHo  cum  nenm. 
7*  5.  PidgetUH  Ep,  Sermonem  de  naL  D.  Inc.:  „Cnpientes 
aliquid."  etc. 

8^  Homiliam  de  die  naL  D.  N,  J.  C,  Inc.:  ,,Rogjainu8  tos 

fralres."  etc. 
9*^  Hymn.  de  St.  Marhjribus  c.  neum 
10®  Homil.  in  yatirifate  S.  Dei  genetricis  Mariae.  Inc.: 

„Gaudeamus  tralres  karissimi,  in  die  hod.  fest." 
11^  Uomil.  cell.  liedae  presb,  de  iUo;  „Ecce  ego  mitto  vos 

sicut  oves."  etc. 
12°  Serm.  in  dedicatione  Ecclesiae.  Inc.:  „Quotiescumque, 

r^.  car.,  altaris  vel  templi .  .  e(e. 
13®  iJtm  Sem.  unde  st^ra;  Rede  festa  eoclae  colnnt 

..."  elc. 

14^  HomiL  v,  Bedae  presb,  de  illo :  „Ingressns  IhesQS  peraro- 

bulabal  iericho." 
ib^  ViL  S.  Gregarii  Papae, 
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16*  Passion.  S,  Corneüi  Ppae. 

Passion,  S.  Cypriani  Ep. 
18°  De  Exaltatione  S.  Crucis. 
19*'  Passion.  S.  Blasii  ep.  et  mart. 

20®  y^Recelation.  guemadmo4um  oapfßi  5.  Jok>  B4pi-  de 
oivflate  Herodfs  illaesnn  sit  delatam.^  Ii  flu«  mstfl. 
Nr.  A  iaea  YIDI  eJL  y«!  X  Ul  eiie  Tideiur  \  soriptpni 
est  litteris  mmoscolie  min.  Item  no.  5-^9,  qai 
eaec.  X.  in.  spectant.  Ceteri  Ireoiatos  ütteris  mi- 
nuscolis  maior.  minus  nitida  exarati  saecaliX.aat 
XL  in.  Yidentur. 

19. 

Cod.  membr  in  4*'.  Cont  : 
^S.  Johannis  Chrys.  Episc.  Gonslanliaopolit.  Commentarium 
in  Epist.  ad  Heör.  ex  ootis  edilum  post  eios  obiium  a 
Constantino  presbylero  Anlioceao  et  translalum  de  greco 
in  latinum  a  Muiiaoo  SooiaiUco/  Sei'ffloaes  XXXilll. 
Saec.  X— XL  vid. 

M. 

Cod.  membr.  et  charl.  (mixlus  a      8^)  in  fol.  Cont.t 
1"  Hugonis  de  S.  Victore  Didascalicon  de  origine  artium. 
2®  Libeü.  de  II*  parte  contemplationis  s.  de  meditatione 

Hugonis  a  S.  Victore. 
3®  Eiasd.  tract.  de  ////  gradibus  spirituaHbus. 
4*  5.  ÄuffUstM  Sem.  ie  LecHoM, 

Domüä  BiMmenhtrae  Ub.  de  pieiaie. 
6®  JDoeMnam  7$aac  de  SIria  de  amere  soHtndfnis.*' 
7®  Honaventvrae  Breviloguium. 

Hugonis  de  S.  Victore  IM.  de  Consäentia. 

Decretum  Johannis  papae  (XXIL)  cotUra  MMael.  de 

Cesena.  (IG.  nov.  1329.) 
10°  B.  Bernardi  TroQt.  sup.  CoUoquium  Symeoois  Petri  et 

Dni  Jhesu. 

Ii®  ^Epistol  B.  Eusebii  ad  Damasium  (!),  Porlnensem  Episc. 
et  ad  TheodoDium  (I)  romanorum  $eoa(orem  de  morte 
gloriosissimi  coDfessoris  Jheronimi  doct.  eximii.^  20  foU. 

12'^  Tract.  de  X  prneceptis  Doraini. 

13°  Sletlam  clericorum  s.  de  digoitate  sacexdotaii  et  con- 
templatioDis  etc. 

14"  Tract.  de  IUI  novissimis. 

l.i"  Traet.  Guilelmi  Paris,  de  pluralitate  Beneficiorum. 
16°  Tract.  Egidii  de  Feno,  magistri  in  theol.,  de  peccatis 

ei  de  poeniteatia. 
iV  t)raei,  et  r^ßeaium  Dm  Mag.  Akirdi  prepoaiti  in  mo- 

nasterio  Yprensi,  etc. 
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18**  Decret.  Ciementis  (ep.)  serv.  servorum  Dei  fr  Archie- 
piscopo  Magunl.  eiosque  soffrag.  „lo  soUicitudioes.^  Dat. 
ATittfone.  XIIL  kal  ■ov.  ponlif.  ».  Vm*. 

20*  frocl.  die  im  cmkwi^^  Qtk  ipso  Cuaio  fnrsM  Mript?) 
21*  5eniiM0fi»  wutgisM  Nicholai  quem  coram  papa  Urbano 
eius  anno  et  corain  Cardinalibus  io  vigilia  nal.  Dni 
q.  foU  im.  Domin.  adventas  Dni  (i.  e.  24.  Oeo.  1363) 

pronuDciatos  a.  n.        LXni  fncr  „luxta  ast  salnB 

22^  Speculum  peccatornm  edil.  a  b.  Augustino, 
23^  Troßi.  de  signis  probabiäbus  rtprobatUmu, 
24^  Sermon,  ad  clerwn  Draiectmmm,  hab.  a  mag,  Gerurdo 

Magno. 

26^  Joh.  Bocaccii  de  casibus  virorum  illustiium  libr.  III. 

excerpta  quaedam  de  libro  qui  <|icitor  Folicraticus ;  item 

Vatem  Mantuanum. 
26^  Gen€alogiam  Deorum  Gentilium  ad  Hugooem  iacUlum 

Kegem  Cyprus  etc. 
27*^  Sermonem  per  generalem  fratrem  praedieatorum  Con- 

stantiae  fact.  I*  ^ewMea  quadragesfinae  a.  1416.  in  toea 

saasiwiis  In  as.  genaralf  ayiiodo. 
SaeooL  Vf. 

21. 

•  ■ 

Cod.  membr.  in  4^.  mai.  Coot.: 
S.  Augustini  Libr,  XilL  Confessionum, 
Saecul.  X. 

22. 

CtA  it  6\  Ol  dübDs  parübMMwflilDa,  quarm  pn#r  membr.» 
altera  etat  Cont: 
S,  Auguaüni  Ubr.  Xiil.  Confessionim. 

Per»  membraDacea  libri  est  faMÜ  JL,  olMiftaeea  f ero, 

a  libro  Confess.  Villi  fere  medio  iji^ipians,  saec. 
XV.  (ann.  1430}.  In  margine  iDveoinatttr  flossae, 
•b  iyao  toaan  Cardmaü  adiMtae. 


Cod.  parvulus  in  12^.,  membr.  Cont: 
S.  Augustini  Soliloquia,  capp.  XXXVIIl    (Opus  supposit.) 
Saecul.  XIV — XV.  (Scriptura  oafsiva.) 

24. 

• 

Cod.  membr.  in  8*.  Cont.: 
1*  W^r,  S,  Bemardi  4$  CoAfMrofiofie  id4ii|eniam  pap.  HL 
2*  5L  Bemardi  abh.  dioti  de  (äifiviaUe  qptat  ad  Doom  ab- 
batem  Golambensem. 
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8*  Johmmiif  Camotmtii  übeü,  md  Gmfridfm  rm.  Bote- 

ceasen  episc. 
4^  Cassiodori  Senatoris  Üb.  de  anima. 
5^  Orationem.   „Tu  ergo,  Dne  Jheso  Christi,  qoi  sio  pro 

Dobis  flexus  es  ut  homo  fidri  digoareris"  etc. 

Cod.  chartac.  in  4^  Coot.: 
S.  Gregorii  PastoreU.  Ubrum,  compactiiiD  cam  Murachismi 
coUatioDe,  anno  1476  impressa. 

Hic  codex  saecoli  Xv.  in  aamero  Incioal^.  ooaeer- 
Tatar. 

26. 

Cod.  Chart,  in  4^  mai.  CoDt.: 

1^  (ieoryii  Trapezuntii  ad  SS.  Fapam  Micoiaum  io  ioter- 

pretationem  Eusebii  praefalioaem. 
2^*  iusebii  Pamphili  erangelic.  praeparationem  a  Georgio 

Trapezuntio  traductam. 
3^  ii.  Basilii  LihelL  per  Leonardum  Aretinum  transla.  e 

Graeeo  in  latin.  Ine.  prologus:  „Ego  tibi  hone  libram 

colnli  (?)  ex  media  at  ainnl  grecia  Megi  nbi  eiatnodi 

reram  magna  oopia  est.  .  . 
Saee.  XV. 

27. 

Cod.  membr.  in  12^  Cont. : 
1^  Fragmenta  tractatuum  grammatico-iogicorum  Script. 

curs.  saec.  XIV — XV. 
.  2**  S.  Augustini  Hör.  de  Anima  et  Spiritu.  Saec.  XIl.  ex. 
3°  Varios  S.  Scrwturae  locos  versibus  redditos.  Script. 

cors.  saec.  XIlL 
4*  BafkuuOiones  tu  S.  Scripturmm  «r  SS,  FairiäMs  (prae- 

serlim  ex  8.  Amgutt)  in  modmn  oatenae  congestas.  Ser. 

cnrs.  saee.  XII— XHL 
ö*  Dradaiuhtm  HUaiogktm.  Saee.  Xm— XUII. 

In  caice  codieis  legitur: 

„Maria  muter  und  maget,  lob  und 
ere  sei  dir  gesagel  durch  die  gfit 
die  an  dir  ieit  dein  barmung 
troat  und  hilfe  geit  allen  den  di.*' 

Cod.  membr.  in  foL  Initio  mntH.  Cont. : 
2*  B.  AuffUsUni  SoUioq.  Ubr. 
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3*  B.  BmmrM  meÜiaHon. 
4<  M,  Amäml  Caniuarmi.  Ar^iifep.  SioOtum  b.  Mariae, 
5*  Drad,  de  Anliekriito  et  fne  mmb,  edit.  «  ft»  Jok, 
Hh9imsi  ordio.  pMeAe.  a.  1300. 
S«ec.  XIUL 

20. 

Cod.  membr.  in  4*.  mio.  Cont: 

Ex  Diowgsü  Ar$&p.  de  eaeL  äierareh.  Sttr.  Mätie  Ver- 

cellensis. 

2^  Ecclesiaeticae  iherarckiae  flHomife,)  lf«dit.  alqne  «ios 

inteulion. 

3*^  Dionys.  Areop.  de  divinis  nominibus. 

4*^  Tracl.  s.  trauälaliotiem  abbatis  Vercellensis  sup.  mysti- 

cam  theologiam  Dionysii  ad  Timotheum. 
5**  Translalionem  eiusd.  iu  Epistulas  Dionysii 
6"  Translalionem  Synconiens.  de  mysl.  theoL  Dionysii 
7*  Comm.  DtU  mag,  HugonU  a  Ste  Ticlore  sup.  iraosla- 

lioDen  Joh,  Seoti  in  mysHe.  theologiam  DionysU  ad 

Timolh.  cum  (exta  tftleriineaii  glossato. 
Saao.  XIII. 

30. 

Cod.  membr.  io  16^  Conl. : 
1^  Sermones  breoes  per  singulas  dominieas  et  feste  cam 

variia  exemplis  ex  historia. 
2*  Miracula  de  diYerais  caaiboa. 

3^  HomiUas  per  circulam  amii,  ine.  a  feste  B.AodreaeAp. 

4"  Commune  opus  Sermonum  de  Sanctis. 
5^  Sermones  in  dominicatn  I.  Adventus  et  all  domm.  aDni. 
6*^  Sermones  per  anmim  de  Sanctis. 
7*^  Tract,  de  MI  animalibus  (sc.  peocalis  capilalibus). 
8°  ^S.  Augustini)  Solilog.  de  arte  animae.  (Op.  spariom.) 
9"  S.  (iregorii  M.  dicta  Dialog,  libr.  1. 
10"  SS.  Fatrum  Sententias  de  Graeco  io  ialioum  Iranslat.  a 
b.  Hieronymo  (suot  senlentiae  plurimorum  abbatum  de 
Vita  monaslica). 

Codex  ex  majori  parte  litteris  miniiso.,  ex  miaori 
litt,  corsi?.  scriptDs  saeculi  Xm.  olim  Brefiarium 
monastieam  fbisse  Tidetar. 

31. 

Cod.  membr.  in  8".  Cent.: 
1®  Sermon,  de  modo  ordinandi  animam  etc. 
2*^  Sermon,  b.  Eusebii  Emisseni  de  modo  ordinandi  animam. 
3^  Sensum  myslicum  iilius:  ,,Calix  Domioi  vioi  meri  plenus 

mixto"  etc. 
4^  S.  Joh,  Chrys.  Sermon,  de  poemtentia. 
5*  Biosd.  de  RepofoHone  Lapei. 
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6*^  Eiusd.  Lib.  de  Compunctione  Cordis  I— II.,  Script,  per 
maDus  Segeri  Querhardi  de  W»elwycl^  lu  4.  1451.  in. 
Aug.  d.  9. 

7^  GnotosolitonUJt  i*  6*  Sdto  ia  ipsum  mag.  äugenU  de 

S.  Victore, 

8^  Hxigonis  de  S.  Victore  meditationem     oraiiondm  de- 

votani. 

9^  Giossam  sup.  Vif.  Psalm.  PoeaiiMitialds  p«r  Cardinalem 

Catneracensem  editam. 

10^  (Eiosd.)  äevaiam  meditat.  sap.  Fs,  „In  U  Dne  spe- 

ravf 

11^  (Eiusd.)  detwt.  medit.sup.  Ps.  ,,Judica  me  Deus  "  „Edil. 
a  Cardinali  Cameracensi  qui  omnibus  devote  oranlibus 
C  dienim  eam  dicentibus  indulgenliam  concepit.** 

12**  (Eiusd.)  Devolam  medit.  sup.    Pater  nosler.'' 
13'^  Hein  sup.  Ave  Maria,  edil.  a  Cardinali  Cameracensi 
Conslantiae  a.  1414.  apostolioae  bcUib  legalo. 

14"  Eiusd.  Tract.  sup.  tribus  canlicis,  sc.  Magiiifical.  Be» 
nedictus.  et  Nunc  dimitlis.,  edil.  et  Qnil.  Romae  Xh. 
apiilis. 

15"  Secundam  partem  libelli  qui  dicilnr  ,,Stimulns  amons." 
Codex  saec.  XV.  fipt  olim  magri  Petri  de  Bruiella. 

82. 

Cod.  Dftmbr.  Goot.: 
1«  S.  Augustini  „Opgscaloin  philoaopliicom;  aed  qooda«ni? 
Tidelor  agere  de  arte  dvsereadf,  sed  gnaerere  Qllerins 
noD  valet^  (!) 

Sic  Galalogna  vetaa.  —  Incipil: 

„Slndium  sapienliae  quod  philosophiam  vocamus"*  etc. 
Explicit.  „Augustinus  de  incunaöulis  verborum.^ 
Cod.  saec.  aI.  nuide  scriptus  est.  Involocnim  exhibet 
scriptoram  minnacolam  saec.  VID— Vnilj  quo  titolos 
legitnr:      AugusHnus  de  Studio  Saj^eniiae." 

83. 

Cod.  Chart.  In  foL  min.  Gont.: 
S.  Leonis  pp,  Sertnones. 

Cod.  Saec,  Yidetnr  XUIL  in  (iataloyo  ?et  omittitnr. 
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I. 

Cod.  Chart,  in  fol.  Cont. : 
1*  Libr.  inscript.  yfiuod  Deus  omnia  bene  fecW  per  mag. 
Matthaeum  de  Cracovia  dedicatam  episcopo  WoirM- 
ceoßi.  fol.  1. 

2*  JSerm.  de  Synodo  qai  polest  quocnfl|i)ne  Impore  pla- 

coeril  prodoci  ad  Clerura."  fol.  65. 
3*^  Traet.  de  malitia  ecclesiastici  Status  et  quod  prope 
omnes  offlciales  eius  sunt  in  pericoio  magno  suae  sa- 
lutis.  fol.  71. 

4"  Epistulam  Cortisanorum  ad  Gregonum  papam  (XU  ). 
Idc.  „Nos  Dei  gratia  ofüciales  Romanorum  Em.  Ponti- 
fices,  curlisani  de  stabulis  omnesque  Principes  pedeslns 
ordinisetc."  —  Subscr. :  „Datum  et  actum  in  curia  noslre 
residencie  nostre  autenticiae  sub  sigillo  die  XVII.  mens 
iqnii/'  ,,Recep(a  gratie  libro  YII.  fo).  XLII.  A.  de  Garn- 
plinis.*' 

5^  Aurissam  Jacobi  de  Ari&ponti  de  Tkeologia. 

Canon,  libr,  SS,  Serinturae.  N.  It  T.  T. 
7*  PoshUam  Nieholai  de  Lyra  in  BpL  ad  Jlebraeoa. 
8*  Mag.  Goria  poeHUam  in  Epist  ad  Hebraeos. 
Saeo.  XV, 

2. 

Cod.  MSbr.  et  ohart  in  4*.  (nan  in  fol  magni  Tolnmlnls,  nt 
ail  CaIaL  Tel)  Cont: 

JUImm  ptimm  MalQ^ranati,  s  (raot.  de  ^tato  Inci- 

pientium,  compilat.  per  abbalem  p$emdam  mona- 
steril  Aulae  regiae  in  Bohemiai  ord.  Cisteroiens/' 
In  ßoe  tractatuL  al.  tfc^olog. 
Saeo.  XY. 

3. 

Ced.  membr.  et  chart.  in  fol.  Con(.: 
Ubrom        Malogranatx,  s.  traet.  de  stalo  Incipientium. 
In  flne:  ,,£xpl.  Dyalogus  dictos  Malogranatum,  compila- 
tns  a  quodam  venerabili  anböte  MenaeUrü  ÄuU  regie 
in  BoäoflHa  ord.  Cial.'* 


I)  SeH.  SebolasOca.  Cttalog.  rat :  ».CoH,  m».  Theeto§iMm  m  lali»^ 


Cod.  saec.  XV.  praecadenlls  libri  est  conünnalio ;  iti 
Catal.  Teleri  omn  eodem  eonfimditor. 

4. 

Cod.  charl.  in  fol.  mio.  Gont.: 

1^  „Epislulam  Abbatis  Johannis  Duds  ReUhn  ad  mira- 
bilem  Jühanneni  Abbalem  oognomiDatom  Scolaatlcam 
monlis  Siliay." 

2^  Responsutn  abbatis  Johannis  montis  Sinay. 

3*  ,^Sermon.  exercitationvm  abbatis  Johannis  dncis  mo- 
nachorum  exislentium  in  moute  Sinay,  quem  et  misit 
Johanni  duci  Ueitliii;  iJividitur  capitulis  XXX  |;radibus 
scaie'^  etc.  C*^.  Joh,  CUmads  Clim.  s.  de  gradib.  per- 
fectionis.') 

4®  Sermon.  Kiusd.  Joh.  Climaci  ad  Hastorem. 

5*  Commendalionem  Joh.  Climaci  et  Sermonis  huias  edil. 

a  Johanne  Reithii  abbate  etc. 
6*  Vitam  sub  compendio  b.  Johannis  abb.  S.  montis  Synai 

Dei  scholastici,  a  Daniele  monacho  lieithü  Script  et 

abbreviatDiD. 

7*^  Epist.  S.  Patris  Joh.  Chrysostomi  missam  a  Cucussa 
Gicilie  (!)  arbe  \  in  ipsa  erat  apud  Chiriacmn  episcopam 
qni  erat  onus  de  dampnatis  in  exiüo  cum  eo. 

8®  Auctoritates  S,  Kaxitni  Monachi  excerptas  ex  exposi- 
ttone  quafD  fedt  qnorondam  ?erborum  Gregorii  theologi. 
„Finitus  est  über  iste  a.  d.  1445.  V  iiiB.  quod  foit  ipso 
die  Bonifacii  Ep.  el  Gonf.  per  me  Jobaanem  Stein  de 
Gttsza,  bora  Im."  elc. 

9<>  „Ubr.  de  senMmbu$  ei  deUeUs  Paradisi  edil.  a  fr. 
Johanne  de  Tamhaeo  ord.  praedicat.  primae  thentonioae 

8.  theo),  professore. 

In  One  legilnr;  „Per  me  Joh.  Stein  de  Ciisza  a.  1446. 
XVIII.  die  m.  Marcii  qoi  erat  vigil.  palmarum  c. 

her.  III " 

„Explicit  liber  de  spiritualibus  deliciis  paradisi  celestis 
in  Curia  Komana  per  ven.  patres  fr.  Guilelmum  mag. 
s.  pallalii  examinatus,  et  per  fr.  Johannem  de  Tam- 
baco  ord.  praedic.  libri  compilalorem.  Sanctissimo 
in  Christo  patri  ac  Domino  Clementi  pape  YI^.  pre- 
sentato  anno  135Ü  Domini.  El  sie  est  finis  baias 
libri  ietins  quem  inssit  scribi  ven.  dottinns  dns 
Nicoiam  de  Cn$»a  deereioram  doolor,  in  mona- 
sterio  meynelt  praeposltas  ao  Ecdesiae  s.  Florini 
GonUnentiae  Canonioos  per  me  Joh.  Stein  suprascri- 
ptnm  in  Domo  sua  prope  Conflnentiam  prope  S.  Flo- 
rinom.  a.  XLV^''  [Qoae  adnotatio  a  reeenti  manu 
vitiose  in  margine  transcripa  estj. 
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Cod.  cliarl.  in  fol.  Cont.: 
Dract.  et  CoUoquia  rnria  iup.  Jus  futconicum  et  tapae 

Monarchiam,  ex.  gralia: 
1®  Sompnum  dni  Johannis  de  Lignano.  —  Alloculiooem 
Papae  ad  Sapieniiam.  —  Joh:  et  Faul.  coDlra  anlist  — 
Innocent.  conlra  prelalos.  —  Cassiodor.,  Aianum  c. 
dociores.  —  In  Hne:  Sompniacum,  1372. 

2®  (Eiusd.  Joh.  de  Lignano)  Tract.  de  Monarckia.  -  De 
dispeosalione  Episcoporum  —  abbatum  —  presbylero- 
rum  —  beneficiaiorum.  Quot  siol  species  interdicU  Ec- 
eldslaslici. 

3*  LeduramJoh»  de  Lignano  in  sua  maleria  saper  tilnlo  YI*». 
Saec.  XY. 

Cod.  membr  in  fol.  min.  Cont.: 

P  Tractat.  aecsticum  in  capp.  permuKis  supra  tsalmos. 
2^  Magistri  ....  (nomen  erasum  eat)  Semnones  eupr, 
Fsalmos.    Cum  indicibus. 
Saecul.  XIU.  vid^iur. 

7. 

Cod.  charl.  (ol  Cont.: 

1"  Tractat.  de  56'.  Sacramento  et  de  SS.  .^lissa  per  Hay-^ 

mund.)   Script,  per  Job.  biu  treuerensem  a.  d.  1433. 
2^  Frolog.  Maiti  Monachi  in  iussiooe  Hdgis  .  .  .  Hiber- 

niensis. 
3*  Traci,  aseetie, 
Steilam  eierieonm. 
Saec  XV. 

a 

Cod.  membr.  in  8".  Cont.; 
Oj^culutn  de  Ihrono  Salomonii,   In  finc  Oratio  metrica. 
Saec.  XU-JÜU. 

9. 

Cod.  Chart,  in  fol.  min.  Cent.: 

Francis ci  Fetrarchae  de  Hemedm  uthusque  Fortunas 
Libr.  I. 
Saec  XV. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont.: 
f^aneUä  Peirarckae  de  HemedUe  uMueq,  Fariunae  ttbr.  II. 
Saec  XV« 
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Cod.  charl.  in  fol.  Cont. : 

!•  Corpus  Epistulannn  Friderici  Imperatoris  (sc.  III. )  etc. 

(Hisloriam  Iliiliae  el  Germaniae  maxime  spectans.) 
2*  l*etn  Holesensis  Epistulas  LXXXXV. 
Saec.  XV. 

12. 

Cod.  membr.  in  \o\.  Cont.: 
Petri  Lombardi  Libri  Uli  Sententiarum. 
Saec.  Xin. 

13.  14  15.  Ib. 

Codd.  membr.  fol.  maxim.  Cont.: 
D.  Thomae  Aquin  Summ,  theol.  4  lomis,  quorum  primus 
(n   13)  part.  1.,  11"^  parlem  II.,  III  el  IUI.,  partem  III. 
Summae  conlinent. 

Cod.  saec.  XIII.  s.  XIIII  in.  bene  exarati  sunt  eadem- 
qoe  manu,  exoepto  cod.  16.  qui  ab  alio  librario  et 
tempore  posteriori  scriptus  esse  videtur.  In  mar- 
gine  passim  occurrunt  notae  quas  ab  ipso  Cardi- 
nali de  Cusa  adiectas  crediderim. 

17. 

Cod.  membr.  fol.,  eiusdem  ac  prioris  formae  et  iudolis.  Colt.: 
D.  Thomae  Äq.  Summ,  theol,  pars  l. 
Saec.  XIII-XIIII. 

IS. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
D.  Thomae  Aq.  Summ,  theol.  part.  I«™  IW. 

Saec.  XIII— XIIII  in.  In  capite  cod.  legilor: 
„Summa  etc.  quam  ego  Petrus  de  Bruxella  de  Ihenis 
Canonicus  Scti -Pauli  Leodiensis  emi  a.  d.  1429. 
mens  april.  d.  penultima.  —  Emi  ego  N.  de  Cusza 
post  obitum  magislri(?)  perlibrorum  emplum  a  .... 
executoribus. 

19. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont.: 
Fr.  Thomae  Aquin.  Summ.  c.  gentes. 
Saec.  XIII-XIIII. 

20. 

Cod.  membr.  in  fol.  min.  Cont.: 
Fr.  Bonauenturae  libr.  Z//*™*.  supr,  Sentent. 
Saec.  XIIII. 
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Cod  membr.  in  fol.  Cont: 
f^.  Banaventurae  FrobUmaia,  (Commmtin  Hii.Senient) 
Cod.  saeo.  Xltll.  ezhibei  notas  margioales  quae  ab  ipso 
CarämaU  Cusano  acriptae  fideotar. 

22. 

Cod.  membr.  io  fol.  min.  Cont: 
A*.  MauHtii  Distindiones. 
Saoo.  XUl-XilU. 

2a. 

Cod.  membr.  fol.  max.  Cont.: 

Joh.  Duns  Scoti  Comment.  in  Uü.  Libr.  SenlODt  In 
oaice  al.  manus  adscripsit: 

^t^ti  soblilis  nomen  subtilia  donanl 
quod  vestis  vel  pes  nudus  oorda  coronant.*^ 
Saec.  Xlll  ex.  v.  XIIII  in. 

24w 

Cod.  Chart,  fol.  Conl. : 

\^  liaymundi  Lullt  brevem,  quae  et  magnae  artis  imago. 
2°  „Ipsius  artem  geoeralem  uUimam.''  In  calce: 

Isla  ara  fUt  incepfa  a  RaynAnndo  Lnllo  aaper  roda- 
nnm  Hü.  nov.  a  1305.  Et  ipse  eam  llniilt  in  cifi- 
taie  piaana  iof  monaaiailo  S.  Domlnioi.  Baaadfctaa 
Dens  cell  ei  terre.  Amen,  fit  tu  voce  pla  landeria 
▼irgo  Mafia.  Amen.^ 
Saeo.  XV. 

Cod.  Chart,  fol.  Conl.: 
Raymundi  Lullt  Ejcposition.  Artis  incentivae.  fnc.  plocipft 
haec  nrs,  qnae  est  ad  faciendom  et  solvendnm  secreta 
naluralia  et  rerum  proprietates.**   Fol.  1  r*:  „Bat  htff, 
10  Cto  Pairis  er  DiiI  m\  ITattlfBl  Dandalo  Prothonotarii 

IC."^  (al.  m.j  y^Eps  paduanus  donavit  hnnc  librum 
Dno  Cardinali  Seit  Petri  (l  e.  Ciitmio). 

Seriplns  est  cod.  A.  1407,  nt  hi  oaice  nolatnr. 

(FarUaiitaa  (•IgM 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 
von 

£mil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetzung.) 

217.  Nihil  est  opertum,  qaod  bod  re?eletur.  NMls  iA  fo 
UeiD  gefpuDoeo »  Es  kombt  endtiicfa  aa  d'  Sorniao.  Dareh  aia 
Scbaafpil  FftrgeAallt  In  dem  Acadenifchen  Charffirfllichea 

Gymnano  der  Societei  lESV  aa  logolflatt.  Den  G.  Seplemb. 
Gedruckt  zu  Ingolitatt,  bey  Gregorio  HtaUa.  Im  iaitf  i(»45. 
ö  Bl.  4.  —  In  iMuachen. 

218.  P.  Familias  evangelicus.  Die  Berueffung  der  Arbeiter 
zu  vnderichidlichea  Stunden  in  den  Weinberg,  Defs  Riiange- 
lifchen  Hanls- Vatters,  Kürgel teilt:  Von  dem  Chur  Kürfll 
Gymnatlo  der  Soiielet:  Jfäii,  zu  BurKkliauleu.  Den  Sep- 
tembris.  Im  Jahr  Chnlii  U.  1)C.  XLV.  Getruckl  zu  München, 
bey  Lucas  Siraub.  o.  J.  (1645).  4  Bl  4.  m.  Titeleiof.  —  lu 
MflncheD. 

219.  Trasieamoedia.  Lazaraa  reaaacitatos.  Das  ilt:  KUg- 
Uchaa  Spaetackel  vad  Schawrpil,  Von  Erweckoug  defs  LazarL 
Joannis  xj.  Bey  dem  Chur  FürlH.  Gymnano  der  Societet  lesa 
in  Mönchen,  von  dero  Löblichen  Jugendt  mänigklich  zum  gue- 
len  fürgeflelll,  vnd  gehallen  Den  4.  vnd  6.  Seplemb.  Anno 
M.  DC.  XLV.  Getruckl  zu  München,  bey  Lucas  Stranb.  o.  J. 
(1645).  4  Hl  4.  m.  Tileicinf.  —  In  Mönchen. 

220.  S.  Vitus  inclylae  vrbis  Landspergae  Palronus  .  .  8. 
Vitus  Der  Löblichen  Statt  Landllperg  Palron.  Von  derofelbi- 
gen  lludierenden  Jugendt  defs  Gymnadj  der  Societet  JESV 
F&rgenell  Den  11.  Tag  im  Herbftmonat.  Im  Jahr  ChrUlü  1645. 
Mra^t  an  Auglpurg,  darch  Andream  Aperger  auf  Tofer 
lieben  Frawen  Thor.  o.  X  (1645).  2  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
BIflaehen. 

22L  Wenceslaus,  Das  ifl  Tragoedia  Von  dem  H.  Wenceslao 
FMen  vnd  erlten  König  in  Bötieimb,  welcher  durch  antrib 
leiner  Golllofen  Miillcr  Drahomira  von  Feinem  Bruder  Buleslao 
erltocben  worden.  Gehalten  Von  dem  Gymnaiio  Societatis 
JESV  in  Auglpurg  den  3.  September  im  Jahr  Chrifli.  1G45. 
Gedruckt  zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger  aulf  vnler  lie- 
ben Frawen  Thor.  o.  J.  (1045).  4  BL  4.  m.  Tileleinf.  —  lu 
Augsburg  und  München. 

(Fortsetzung  To  igt.) 


VeranUvorllicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger;  T.  0.  WeigeL   Druck  von  C.  P»  Melier  lo  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


zum 


15.  Januar.  i.  1864. 


Bibllothekordnongen  etc.,  neueste  in-  nnd  auslftndiscbe  Litteratar, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Beiorgang  aller  in  nachatehtodcn  Bibliographien  veneichaelea  Btteber 
empreble  ich  mich  unter  Zu«ichergng  schneUaler  and  billigster  Bedienang;  denan, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Be^itellun^en  beehren,  sichere  ich  die  grÖMten  Vor- 
theile zu. 


Eine 

Ausstellung  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig 
»•j   ,  zur 

funfzigj&hrigen  Gedenkfeier  der  Völkerschlacht 

in  October  ISIS., 

veranstaltet 

ogn  ^rm  „t^rrniu  inx  /rirr  ^rt  t9.  i^rtobc»" 

in  Leipzig^. 

(Sehl  u  SS.) 

lOf.  Lauriston  (J.  A.  Bernard  Law,  marquis  de;,  Französischer 
Marschall.  Geb.  1768.  Gest.  1828.  Portrait. 

L.  aal.  sig.  Paris,  7.  April  1828.  1  p.  in-fol. 

102.  Lefebvre  (Josephe-Frangois) ,  Herzog  von  Danzig,  Marschall 

von  Frankreich.  f.eb.  1755.  Gest.  1820. 

1.  L.  sig.  Paris,  22.  Brum.  An  Xll.  Sig.  aussi  par  Serurier. 
l  p.  in-fol. 

2.  Cerliftcat  aul.  sig.   „le  M**  Lefebvre  duc  de  Danlzig". 
Combrel,  14.  May  1815.  1  p.  in-fol. 

103.  Lefebvre-Demoättet  {Q\idiX\fis  c*®),  Französ.  Cavalleriegeneral. 

Geb.  1775.  Gest.  1842. 
L  aut.  sig.  Calatayud,  7.  Juillet  1808.  2  p.  in-8. 

104.  ilfac^ona/d  (Elienne -Jaq. -Josephe) ,  Herzog  von  Tarento, 

Marschall  von  Frankreich.         Geb.  1765.  Gest.  1840. 
XXV.  Jahrgang. 
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1.  L.  aut.  sig.  Qoarlier- g^n.  k  Capone,  4.  plov.   An  VII. 
T6(e  impr.;  vign.  Adr.  aut.  1  p.  in-fol. 

2.  L.  81t  sig.  Coarceltes,  7.  Aoit  1840.  1  p.  iii-8. 

105.  Maiton  (Nicolas-Joseph,  marqais  de),  Marschall  vonFrank» 

reich.  Geb.  1771.  Gest.  1840.  Portrait. 

L.  aot.  sig.  Paris,  1.  Mai  1830.  3  p.  in^. 

106.  Morel  (HugbM-Btnird),  Heszog  voo  Baasano,  Minister 

der  iuswirligen  Angetegenhellen  Ton  tiapoleon;  der 
einiige  Minister»  welcher  bei  Napoleon  während  des- 
'  '.      sen  Abdankung  in  Pontainebleaa  blieb. 

Geb.  1763.  Gest.  1839. 
'     1.  Passeport  impr.  sig.  „Hughues  MareL*'.  Aux  Tuileries,  8. 
Juillet  1808.  Sceau. ;  vign.  in-foi. 
2.  B.  aut.  sig.  ,,le  duc  de  Bassano"  26.  April,      Mme.  ia 
marquisü  de  Dolomieu".  1  p.  in-4. 

107.  Mürmont  (Auguste-hrnderic-Louis  Viesse  de),  Herzog  von 

Ragusa,  Marschall  von  Frankreich. 

Geb.  1774.  Gest.  1852.  2  Porlr«ils. 

1.  1^.  aut.  big.  ,J/Urmonl"  Amsterdam,  4.  Flor,  „au  general 
Sebasliani'^  2  p.  in-4. 

2.  L.  aut.  sig.  „le  m*^  doc  de  Raguse".  Vienne,  2.  Jaillet 
1849.  Adr.  aut  „a  Mme.  I«  baronne  de  Lerohenfeld." 
1  p.  in-4. 

108.  JKttmi(r>(Jdan-ffaplf8te  c^*  de),  Franzdü.  General. 

Geb.  1766.  Gest.  1833. 
L.  aut.  sig.  Perpisnaa,  19.  frucl.  An  N. .  TMe  inpr.  „Mort 
avx  Tyrans,  Paix  aix  peiif  loa".  Seean.  1  p.  io-fol. 

109.  MoUtor  (Jean-Joseph  Gabriel  c*^  de),  Französischer  General, 

1823  Marschall  Ten  Frankreich. 

Geb.  1770.  Gest.  1849.  Portrait. 
L.  sig.  Quartier-uen.  ä  Grennble,  29.  vent.    An  XI.  TÄte 
impr.  ,,au  minislre  de  ia  guerre."  3  p.  in-foI. 

Montholon  (Charles-Tristan  c'^^de),  Französ.  General,  be- 
gleitete Napoleon  nach  St.  Helena;  1840  Gefangener 
mit  Louis  Napoleon  in  Ham.      Geb.  1783.  Gest.  1853. 

B.  aut.  si^.  Ciladellp  de  Ham,  4.  Febr.  1841.   Adr.  ant 

Timbri;  de  posle   2  p.  in-8. 

tu.  Morand  (Louis-Alezis  c^^),  Mraozbs.  General. 

Geb.  176a  Geat.  1835. 
L.  aut.  sig.  Bastia,  22.  Oct.  1808.  1  p.  in-8. 

i\2' Mortier  (Edouard  Ad.  -  Gas.  -  Jos— )  ,  Herzog  von  Treviso, 
Marschall  von  Frankreich ;  1835  an  der  Seite  Lonis 
Pbilippe's  von  Fiescbi's  Höllenmaschine  getödlet. 

Geb.  1768.  Gest.  1835. 

L..  aut.  sig.  ,,Kd.  Morlier"  Quart.-g^n.  de  Lissa,  31.  Joio 
1808.  Adr.  ant.  „ao  miaistre  de  Ia  guerre."  1  p.  iD-4. 
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11^  Mvrat  (Joachim),  1804  Fraiizös.  Marscitall,  Schwager  von 
Napoleon,  1808  König  von  Neapel  als  »»Joachim  1.  Ma- 
pel^on'\  161^  erschienen. 

Geb.  1767.    f.est.  1815.  2  Portrait«. 

1.  L.  aol.  sig.  „J.  Mural".  T^te  impr.  Adr.  aat.  ,.au  ministre 
de  It  gierre.^  Vignette.  1  p.  io.fol. 

2.  Ordre  sig,  ,,JoaolU«  Napoleon".  Naples,  11.  Jnia  1809. 

114.  lkm$ayt^  (BL^Aoleive  GhanpioB      de  Nansnr-Tliil ,  ge« 

■•Bot),  Fraoidsisüher  General.  Gast.  1815. 

L.  sig.  Chalons,  11.  Jaia  1814.  1  p.  ia-fol. 

115.  Nejß  (Miobel),  Herzog  von  Eichingen,  Fürst  von  der  Nos- 

kowa,  Fraiiitte.  Marecliaü;  1815  kriegsrechtlich  er. 
schössen.  Geb.  1769.  Gest.  1815. 

•  1.  L.  auf.  sig.  „Ney"  Quartier-gen^ral  ä  Berne,  21.  bruna. 
An  XI.  T^te  impr.  Adr.  aut.  „au  g^odral  Berlhier,  mi- 
nistre de  la  guerre."  2  p.  in-foi. 
2.  L.  aut.  sig.  „Le  lu''^  duc  d'Elcbingeiii  p*'^  de  ia  Moskowa". 
1  p.  iD>4. 

116.  Oydkwt  (Charlea^Niaaiai),  Heriog  von  Beggio,  Marschall  von 

Fraikreicb.  Geb.  1767.  Gest.  1847.  2  Portraita. 

1 1.  L.  sig.  „le       Oodtnot^  Ma,  20.  Nov.  1815.  1  p: 

in^iaU 

2.  L.  aat.  sig.  „le  M«'  duc  d#  Raggio*'.  Bar-le-^dia«  24. 

Juio  1829.  2  p.  iD.16. 
1  IT* /Vyo/ (Claude-Pierre  o**),  Kranzüs.  Divisionsgeneral,  1794 
Kieber's  Adjutant.        Geb.  1772.  Gest.  1844.  Portrait. 
Cerliflcat  aut.  sig.  Magdebourg,  12.  Mars  1809.  Sceau.  1  p. 
in-4. 

US.  Pe/et  (Geriaain)i  Frames.  Generalleulnaot. 

Geb.  1779.  Gest.  185a 
L.  aig.  Paris,  22.  Pebr.  1847.  1  p.  in-4. 
110.  Pamaly  (Joseph-Haria  eomta),  Franitta.  ArtlUeriegaBeral. 

Gab.  1766.  Geat  1856. 
L  aat  si%.  Paris,  3.  JoiHet  18)0.  1  p.  in-4. 

120.  R00Haud  de  St.  Jean  d'Angely  (Auguste  c**),  1813  Leut- 

nant, jetzt  Marschall  von  Frankreich.  Geb-  1794. 

L.  aut.  sig.  Fontainebleau ,  25.  Alai  1835.  Adr.  aat.  3  p, 
iD-4. 

121.  Reynier  CEbenezar  c^^),  Französ.  General  der  Republik  und 

des  Kaiserreichs.  Geb.  1771.  Gest.  1814. 

L.  aut.  sig.  Dresde,  13.  Mars  1813.  1  p.  in-4. 

122.  Roustan  CRouslam  -  Razo) ,  Napoleon's  Leibmameluck. 

Gest.  1845. 

L.  alt.  aig.  Paaia,  25.  Saptambra  1828.      ML  le  baroo  de 
Bouillon,  minialn  de  la  nHriaeB  di  rot."  2  p.  in-4. 

123.  Smmr^  (Anoe-Joaii^llariawRdiid),  Henog  ton  Rorigo,  Fmn-' 

lOaiaebar  General,  Adjutant  und  Pelizeiminister  von  Na- 
poleon. Geb.  1774.  Goal.  1833.  Portrait. 
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L.  mt  Big.  „le  dM  d«  RorlBo".  Farto,  36.  Sepito»  i4t. 

aut.  1  p.  in«4 

12i.  Sebaitiani  (Horace-Frao^s  Bastien  de  la  Porta),  Marschall 
Ton  Frankreich.  Geb.  1775.  Gest.  1851.  Portrait. 

L.  aut.  sig.  Paris,  10.  Oolbre.  2  p.  in-8. 
12d.  Subervic  (George-Gervaisj,  Fraiuös.  Geoeral  der  Cavallerie. 

Geb.  1776.  Portrait. 

L.  aut.  sig.  Paris,  3.  Decbr.    Adr.  aut.       M.  ie  geairal 
Pajol.*'  1  p.  iD-8*  s  1^ 

126.  Kta/,  Franztfa.  fleneral.      >  -  > 

L.  sign..  1  p«  iii-4«  h      t-.i     ■        f  r  t 

127.  Fialtor  (Claide-FaffiiD) ,  llera«g  to»  Mlvao,  Mavschall  tm 
t      iragkiBloli*  .  Geb.  1766.  Gest.  1841.  Portrait. 

t>  aul-  aig.  „La       de  Bellune''.   Paria,  21.  Afril  1812. 
^aa  0^  Moliaii  miaiatretdu  Trter  pablia/  Irp.  ia-4. 


VUL  Polen. 

1:^8.  KUpky,  Poloisoher  G^aeral.  Geb.  1770. 

L.  att.  sig.  «D  fran^aia.  Lowici,  5.  Oee.  (l829).  Adr.  aut 
Cadiel.  Tinlbr»  d«  paata^  2  p.  i»-a. 
129.  Pimiatawiky  (Joaaph  Pttrat)»  PoMsoher  Faldhair^  17.  Oata- 

bar  1813  auf  dem  Laipiigav  Sohlaobtri  lde  lunHaniö^ 
sischea  Maraaliall  eroarmt,  ertrank  in  der  Elster  am  19. 
October.  Geb.  1763.  Gest.  1813.  3  Portraits. 

L.  sig.  en  franpais.  Varsovie,  30.  Oct.  1808.  Adr.  „4  M.  le 
c<»  d'Uuoeboaif»  miniatre  CraaQaia  da  la.giarfai^k  4pik 
ia-fal. 


Antographea-Aiotitm. 

VoD  grossem  Interesse  wird  es  den  Sammlern  von  Autogra- 
phen  sein  zu  erfahren,  zu  welchen  Preisen  die  in  der  Auctioo 
am  1.  Febr  d.  J.  enthaltenen  Autographen  von  Reformatoren  und 
Anderen  durch  das  Auclionsinstilut  von  T.  0.  Weigel  verstei- 
gert worden  sind.  Wir  lassen  in  Folgendem  die  interessantesten 
Nummern  nebst  den  dafür  gazabltijn,  bei  den  meisten  bisher  nie 
arrelolitai  Preiaan  folgaa.  ^ 

1218  fiuchanan,  G.,  Dichter,  Staatsm.,  Historiker,  1506 
—1582.    L.  a.  8.  2  p.  Fol.  Paris.   (Lat.  Brief  aa 

den  berühmten  Buchdrucker  Stephanus.)  4.  5 

1219  Blllinger,  Heinr.,  Re/ormator,  Frediget  Hi  Zlrtok, 
1604-1676^  L.  a.  a.  1  p.  FoL  (Uk  Bitef  at 
Vadiaaaa  niit  6iegal.)  19.  — 
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1224  Calixtas,  G.,  Theolog,  Prof.  io  Helmstfidt,  1586— 

165Ü.    L.  a.  8.  1  p.  Kol.  •       '  i  1.  15 

1225  GalTin,  JoIl^' Reformator,  1509— 15M.   L.  <. 

3  p.  Fol/<UI.  BrfeT  «  Vadln.)  T6.  — 

1226'  €a«tnlMBii^  |MM|  Menftti  |>ifot«it  Cobtfivto- 
Ust,  iM$^mi.  L.  a.  8.  1  p.  4*^.  Oil*  Brtef, 
Parti  1609,  mit  SiagelJ  4.  15 

1227         derselbe.  L.  a.  s.  2  p.  Fol.  Farii  1608,  mit 

Adr.  u.  Siegel.  8.  20 

1236  Cranmer,  Thomas,  Rrzbischof  von  Canterbury, 
1409—1556.  Wurde  als  prolest.  Märtyrer  ver- 
brannt. L.  a.  s.  (T.  Cantuariensis.)  2  p.  Fol.  Sehr 
selten.  (Lal.  Brief  an  Vadian  mit  Siegel.)       '    68.  — 

1243  Episoopiui,  S.,  arminianischer  Theolog,  1583<^ 

1643.   L.  K.  i.;  4**^  16S5;*  1.  18 

1244  Bnuntiii  villi  S^tlirdttii,  PMMtog,  Dichter,  146T 
— 1539.  L.  a.  f.  Vs  P-  ^ol  152r.  (Ut  Brief  Int 
Vesuvios.   Rtwas  wasseHleelng.'^  35.  15 

1246  liielLart,  Job.,  Jarlit,  Selytika#,  1612-^1.  L.  s. 

y.  p.  Fol.  1576.  15.  20 

1247  Frischlin.  Nicod.,  gekrönter  Poet,  Philoing,  Prof.  ^ 
in  Tübingen,  1587— 1590.  L.  a.  s.  3  p.  Fol.  1547. 
(Lat.  Brief  an  den  Buchdrucker  islephanas.)  21. 

1249  Proben,  Hieroo.,  Buchdrucker  io  Basel.   L  a.  a. 

Fol.  1542.     •   •  .»^'P  7.  30 

1251  Oeaner,  Courad,  Philologe,  Nalorferiolier;  1516-h  ;  i 

1565«  t;  «.  )i.  IV2  P-  M  i55t.  (Orieilb  iMaq? 

eil  StephaiM.)- -  '  15.  — 
1255  Qrota«S|  <H^  SteiMeu,  JetM^  t588^MBi  ^  ' 

L.  A  f*: Fit' 1604.  !a  — 

1275  fioper,  Joh.,  Bischof  von  Glocester,  Reformator  t 
in  Eoglaod)  wepcle  1554  veiktilittt  k  «.  i.  1  p.  ' 

Fol.  1550.  1  40.  — 

1276  Hottinger,  Joh.  H.,  Historiker,  Theolog,  Prof.  in 
Zttrieli,  1620—1667.  L.  a.  s.  1  p.  Fol.  m.  Siegel.    5.  5 

1277  —  derselbe.  L.  a.  s.  1  p.  Fol.  m.  Siegel.  '  5.  5 
1283  Lavater,  Ueinr.,  Mediciner  in  Zürich,  1560— 1623.  ^ 

L.  ä^9J'^  %  p.  Fol.  158a  (Lat.  Brief  an  Maderu.)    3.  5 
t284  X«italli,  6.  W.  Ton,  Philosoph,  mmwlMM^^  > 
164»-.<lllMiVfE-^i;ii&^4<\v(itaMIL  BiM  terüMiiw^ 
Xbt  von  teeMi.)'       "  "      «-..rM    ".h  »t;-l     d,  — 
1290  Xanmtiua,  Aldte,  gelipMhr  BHhdrticker  in  Ve- 
nedig, 1441-^-1615,,  |U.e<>  1  i^.  Fol  y«ie4li»fu>t 
1501.  85.  — 

1296  Maibomina,  H.  jun.,  HiiUiKiker.  m  üelmaUidt.  U 

a.  8.  4  p.  Fol.  1688.  4.  8 

1297  Melanchthon,  Philipp,  Reformator,  1497  -1560. 
1497—1560.  L.  a.  s.  2  p.  Fol.  (LaU  Brief  an  Feucker.)  10. 
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1302  Münster,  Sebast,  Theolog,  Prof.  in  Basel,  Her-    *  I 
ausgeber  der  ,,Cosmographie",  1489 — 1552.    L.  ' 

a.  8.  1  p.  4^  (Lat.  Brief  an  \  adian.)  15. 

1303  Myoonius,  Oswald,  Fremd  Zwingli's,  Theolog.  L. 

a.  6.  1  p*  Pol.  Basel  1641.  (Lat  Brief  ao  Vadlao.)  10.  — 
1305  Oekolanpadini,  Jeh^  Befttrderer  der  RefenaatiOB, 

Theolog  in  Basel,  1482^1531.  L.  a.  i.  1  p.  Pol. 

I.af.  Brief  an  Vadian.)  101.  — 

1806  Oporinas,  Job.,  Buchdrucker,  Fhilolog,  1507 — 

1568.   L.  a.  8.  1  p.  Fol.  1537.  (Lat.  Brief  m  • 

Vadian)  8.  2 

1310  Faiiw ,  H(idr.,  Jurist,  Staatsmann,  Gesandter  zum 
Wüstphalisctien  Frieden,  1585 — 1653.  L.  a.  S.  1  p. 

Fol.  1643.  mit  Siegel.  2.  — ^ 

1311  Petavins,  Dionys.,  gelehrter  Jesuit,  1583—1652. 
L.  a.  s.  1  p.  Fol.  Paris  1007.   (Lat  Brief  mit 

Siegel  tmd  ForCralL)  6.  5 

1815  Senoblin,  Job.,  Pbiloleg,  1454—1522.  L  a.  a. 

1  p.  Fol.  1512.  (Lat  Brief  aa  Vadlaina.)  43. 
1320  Six,  Joh. ,  Jurist,  Bürgermeister  in  Amsterdam, 

1618—1700.   L.  a.  8.  2  p.  Fol.  (BollMild.  Mef 

an  Coocijas  mit  Siegel.  1669.)  5.  5 

1321  derselbe.    L.  a.  s.  2  p.  Fol.  (HoiUiBd.  Brief 

an  Coccejus  mit  Siegel.)  '  6.  — 

1322  Sleidanns,  Joh.,  Historiker,  Gesandter  zum  Tri- 
denliner  Concil.  1506-1566.    P.  a.  s.  1  p.  8°.      3.  % 

1323  Spanhemius ,  Friedr.,  Theolog,  Prof.  in  Leydeo. 

L.  a.  8.  2  p.  4*'.  Latein.  1654,  mit  Portrait.  1.  10 

1326  ToxfenÜBus ,  Laareatias,  gelehrter  Btehdraeker 
in  Bologna.  L.  a.  s.  1  p.  Fol.  1542.  (Lat  Brief 
an  Vadianna.)  •      6.  — 

1330  Voaains,  Ger.  H.,  Polyhistor  in  Amsterdam,  1577 
—1649.  L.  a.  s.  1  p.  Fol.  (Lat.  Brief  aa  Joli. 
CoGoejus  mit  Siegel.  1644.)  '   2.  .8 

1331  derselbe.  L.  a.  s.  1  p.  Fol.  (Lat.  Brief  an 
Coccrjus.  1644.)  2.  1 

1332  Vultejus.  Hermann,  Jurist  und  Professor  in  Mar-  • 
bürg,  1555—1634.   L.  a.  s.  2  p.  Fol.  (LaU  Brief 

an  Güldast.  1621.)  2.  1 

1334  Zwingli,  Ulrich,  Relormalor,  1493— 1521.  L  a.  s. 

1  p.  Fol.  (U(.  Brief  an     Watt.  1530.)  76.  — 

1335   derselbe.  L.  a.  s.  1612.  UL  Brief  aa  Va« 

dian.)  47.  5 
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Vebenicht  der  neaMfen  liitleratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abbandlangen  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultur.  Ab- 
tlieilung  r.  ISaturwissenschadten  u.  Medicin.  1BÖ2.  l.u.2.  Hft.  Lex.-S 
(177  S.  III.  eiogedr.  Holzschn.  u.  4  ^teiolaf.,  wovon  1  in  Tondr.,  in 
Lex.-8.  u.  qo.  Kol.)  Breslau  1B62.  ä  n.  %  Thir. 

  dieselben    Philosophisdi-Iiistor.  Ablheilg.  1862.  2.  Ufi    Lex  -S. 

(111  a.)  Ebd.  1862.  D.  %  IWr 

der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.   IX.  Bd. 
.hoch  4.  Leipzig,  geh.        D.  6  ThIr.  12  Ngr.  (l— IX.:  n.  60%  ThIr.) 
1  Qha  1 1 :  Abhandlungen  der  mathematisch-physischen  Ctasse.  6. Bd. 
Mit  10  nuh.)  Taf.  (V  u.  718  S.) 

—  hrsg.  Y.  der  Senckenbergischeo  nalttnoischendea  Gesellschafl.  5.  Bd. 
).  Hfl.  Mit  17  (lith.)  Taf.  (in  gr.  4.  a.  qn.  Fol.)  .gr.  4.  t99  S  m. 
eiogedr.  Holzscho.)  FrauUaft  a«  M.  n.  aVs  ThIr. 

(I~V,  1.:  0.  35  Thlr.  27  ^gt.) 
—  der  K5Digl.  GesellschaR  der  WUsenschafleh  en  GStUsgen'.  1 1:  Bd. 
Von  den  J.  1862  u.  1863.  gr.  4.  (XXIV  o.  503  S.  m.  2  Sleinur  in 
iir.  4.  n  qu.  Fol.)  Gültingen.  n.  9  Thlr. 

Aiixeiger  i.  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.   Organ  d.  geroiao.  Museums. 

Red. :  Dr.  A.  L.  J,  ißehebenf  Dr.  G,     FrommamL^  Dr.  A.  ü,  Eye. 
,  me  Folge.  11.  Jahrg.  ^864.  12  Nro.  (B.)  Mit  Beilagen  u.  Illustr. 
gr.  4.  Nürnberg.  n.  2  Thlr. 

Aigovia.  Jahresschrift  der  historischen  Gesellschaft  d.  Kantons  Aarjau 
durch  Prof.  8.  U  Hoehkoh  o.  Sladtpfr.  K,  Sehrdter.  Jahrg.  1882 
1863.  gr.  (XXXV  u.  355  S.)  Aarau.  geh.  n.  2  Thlr.  4  Ngr.. 

BMdenkmale,  kirchliche,  im  Erzherzoglh.  Oeserrcirh  unter  der  Kniis. 
ISach  Conr.  Gretes  Aquarell-Aufnahmen  in  Farbendruck  dargcslelll. 
'  '24  Blilter.  ChroraollUi.  Imp.-Fol.  (III  n.  60  S.  Teil  in  gr.  4.)  Wie« 
wni.  (Leipzig.)  n.n.  3S%  Thlr. 

Beiträge  zur  Geschichte  der  Kuistenth.  VValdcck  u.  Pyrmont.  Im  Namen 
d.  Vereins  hrsg.  v.  IJr.  L.  Cuilze.  1.  M.  1.  Hfl.  gr.  8.  (VI  u.  226 
m.  1  ChromoUth.)  Arolsen.  baar  n.  1%  Thlr. 

BcUerm&nn ,  Dr.  Christ.  Fr.,  portugiesische  Volkslieder  u.  Romanzen. 
Portugiesisch  a.  deutsch  m.  Anmerkgo.  6.  (Xli  u.  284  5.)  Leipzig, 
geh.  IV4  Thlr. 

Berickti  äb.  die  Verkandlongen  der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathemalisch-physische  Classe.  15.  Bd. 
1863.  I.  gr.  b.  (81      m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,  geh.  n.  %  Thlr. 

flora  od.  allgemeine  botanische  Zeitung,  hrsg.  v.  der  künigl.  bayer. 
boian.  Gesellschaft  in  Regensburg.  Red. :  Dr.  Herriek-Sch&ffer.  Nene 
Reihe.  22.  Jahrg.  od.  der  ganzen  Reihe  47.  Jahrg.  1864.  2  Bde.  od. 
48  Nrn.  (B.)  Mit  Abbildgn.  gr.  8.  Kegensburg.  n.  4  Thlr. 

Fontes  adhuc  ioediti  rerum  Rhenanarum.  —  iNiedei rheinische  Chroniken 
hrsg.      Dr.  Gfried.  Erkerlz.   Mit  den  Bildoisse  der  Göttin 

Erka.  gr.  8.  (IV  u.  261  S.)  Köln.  geh.  1  Thlr.  6  Niir. 

Friedericbs,  Karl,  der  Doryphoros  d.  Polyklel.  23.  Programm  zum  Win- 
ckelmannsfesl  der  archäolog.  Gesellschaft  zu  Berlin.  Nebsl  1  (lilh.j 
Abbildg.  (in  Tondr.)  gr.  4.  (10  S.)  Berlin  1863.  geb.       n.  %  Thlr. 

ttlixot,  M ,  Memoires  pour  serrir  Ii  l'histoiro  de  moo  temps.  Tome  6. 
8.  (532  S.)  Leipzig,  geh.  (ä)  n.  IV,  Thlr. 

fiindemann»  Adv.  Dr.  Jos.  Ign.,  englisches  Privatrechu  1.  Thi.  Die 
ConnoD  law.  A.  g.  d.  T.:  BtiHi  o.  Eigenihaa  in  Snglaad.  gr.  8. 
(XXXVl  lu  508  8«)  Tabing«»,  geh.  9.  Thlr. 
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flenle,  Prof.  Dr.  J.,  Handbuch  der  systematischen  Anatomie  d.  Menschen. 
2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Handbuch  der  Kiogeweidelehre  d.  Menschen. 
Mit  zahlreichen  mehrfarbifien  in  den  Text  gedr.  Ilolzschn.  2.  Lftf. 
Uj.-ö.  CS,  2b7-  534.)  BraunschNveig.  geh.  "  nV^Ti.  ; 

(1—11,  i. :  n.  a%  inir.) 

Jahrbücher,  Heidelberger,  der  Literatur,  unier  Mitwirkg  der  vier  Facul- 
läten.  57.  Jahrg.  Ib64.  12  Hfle.  (ä  5  b.)  gr.b.  Heidelberg,  n.  6%  Thir. 

levy  Dr  M.  A.,  phönizische  Studien.  3.  Uli.  Mit  1  (lilh.)  Taf.  (m  Imp.- 
Fol.)  gr.  8.  (IV  u.  80  S.  hteslan.  (a)  n.  1  Thlr. 

  phönizisches  Wörteibuch.  gr.  8.  (VI  u.  51  S.)  Ebd.  geh.  n.  24  ^gr. 

Liebenau,  Dr.  H.  v.,  die  Tell-Sage  zu  dem  J.  1230  historisch  nach  neue- 
sten Quellen  beleurhtet.  8.  (XI  u.  171  S.)  Aarau.  geh.  I  Thlr.  6  Mg r. 

LÖWT  Kabb.  Jac.  fczech.,  kriusch-ialuiudisches  Lexicon.  (In  hebr.  Sprache.) 
1  Bd  gr.h.  (IV  u.  494  S.)  Wien  1863.  geh.  n.  2  Thlr. 

Monacbi  anonymi  Scoti  chronicon  anglo-coticum.  K  codice  Uurlacensi 
nrimum  integrum  edidit  Carol.  niifi.  Douterwek.  Adjecta  est  tabula 
lapidi  incisa.  gr.       (XVI  u.  48  S.)   Elberleld  1863.  (Berlin  )  geh. 

n.  1%  Thlr. 

Nöldeke  Thdr.,  üb.  die  Amelekiter  u.  einige  andere  Nachbarvölker  der 
Israeliten,  gr.  8.  (VI  u.  42  S.)  Götligeu.  geh.  n.  8  ISgr. 

Protokolle  der  deutschen  Bundesversammlung.  8.  Abonnement,  50  bog. 
Kol.  Frankfurt  a.  M.  baar  n.n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Rechts-Rontlnultät,  die  wahre,  in  der  ungarischen  hrage.  gr.  8.  (Hl  u. 
G4  S.)  Wien.  geb.  .  ,         d-  ^'i^^J' 

Staatsarchiv,  das.  Sammlung  der  olliciellen  Actenstucke  zur  Geschichte 
der  (legenwarl.  In  fortlauf,  monatl.  Heften  hrsg.  von  Ludw.  Karl 
Aeyidi  u.  Alfr.  Klauhold.  Jahrg.  Iö64.  12  Hite.  Le,\.-8.  (1-  u  2.  Hfl. 

128  S.)  Hamhurg.  „      „  ^.I*'o* 

Transactlons  of  the  Philological  Society  1862—3.  Part.  2.  gi.  8.  (IV  S. 

u.  S.  167—337  u  Anh.  87  S.)  Berlin,  geh.  (ö)  n.  l*yt  Thlr. 

Weyssenhoff,  L.  v.,  synoptische  Tabelle  der  vorzüßlichsten  Maler  der 

Italienischen  Schulen.  8.  (b  S.  u.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Dresden,  geh. 

baar  n.  %  Thlr. 

Wlppermann,  Ed.,  die  dynastischen  Ansprüche  auf  das  Herzogth.  Lauen- 
burg, gr.  8.  (31  S.)  Cassel,  geh.  6  Ngr. 

Wuribach  Dr.  Constant  v.,  biographisches  Lexikon  des  Kaiserth.  Oester- 
reich, enth.  die  Lebensskizzeii  der  denkwürd.  Personen,  welche  seit 
1750  in  den  Österreich.  Kronläiidern  geboren  wurden  od.  darin  ge- 
lebt u.  gewirkt  haben.  I  -10.  Thl.  Mit  21  genealog.  Taf.  (in  gr.  «, 
4  u.  qu  Fol.)  gr.  K  iXXXVlll  u.  4663  S.)  Wien  1857-1863.  (leip- 
)  geh  n-"-  ^^'k  Thlr. 

1-5.'Thl.  ä  n.n.  1%  Thlr.  -  6  -  10.  k  n.n.  2%  Thlr. 

Zeitschrift  f.  ägyptische  Sprache  u.  Allfirlhumskunde.  Hrsg.:  Dr.  Hetnr. 
Brugsch  Jahrg.  IH64.  12  .Nrn.  (ä  1— iVj  ».)  Mit  Beilagen  u.  Abbil- 
dungen, hoch  4.  Leipzig.  ,  n.  5  Thlr. 

  Jenaische,  f.  Medicin  u.  Nalurwissenschalt  hrsg.  v.  der  medici- 

nisch-naturwissenschafllichen  Gesellschalt  zu  Jena.  l.  bd.  4  Ufte, 
or  8.  (l.  Hft.  IV  u.  124  S.  m.  3  Kpfrtaf.  in  gr.  4.)  Leipzig. 
*5     °    ^  ä  Hft.  n.  1  Thlr. 

ZeltunK,  entomologische.  Hrsg.  v.  dem  entomolog.  Verein  zu  Stettin. 
Bed!:  C.  A.  DShrn.  25.  Jahrg.  1864.  12  Nrn.  (a  2-3  B.)  Mit  Steiu- 
od.  Kpfrtaf.  gr.  B.  Stettin.  Berlin.  Leipzig.  n.  3  Thlr. 


Veranlworllicher  Redacleur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P-  MeUer  in  Leipzig. 


31.  Januar. 


zum 


2. 


1864. 


ilkUflthtkolimgmi  tte.,  utetta  Ii-  i»4  •ulliAlMte  Ittttrttar, 


lar  ■■■inm  ältor  ia  MMlaMMe«  BiMi«fr«pUM  vmeiakMUi  Biober 

eaiprehle  ich  micli  uuter  Zosiehernng  schnelUtcr  und  billigstir  Bedirnaog;  deoci, 
welche  mich  dired  mit  rmp.  BcftellaagM  boehrea,  tidiere  ich  di«  grofstes  Tor^ 
Iheile  zu.   

9*.  O«  WeigeM  fo  lictpsls. 


A  n  s  e  I  s  eb 


Bilder-Hefte  zur  Gesohichte  des  Bllcberbandels  und  der 

mit  demselben  verbundenen  Künste  und  Gewerbe. 

Haraasgegeben 

▼00 

Heinrieli  Lemperti, 

Inhaber  der  Firma  J.  M.  Ueberle  in  Küln.  Jahrg.  1864.  (der  zwölfte 
der  Railie).  Kabi  1864.  Verlag  von  J.  M.  Heberie  (H.  UnperU).  Ü. 


Hitgelheill 


▼OD 


Dr.  W. 


ia  HamlMiri. 


Auf  dem  Umschlage  bemerkt  der  Herr  Herausgeber,  dass  er 
beabsichtige  dem  nachsleu  .lahrgange  den  Gesammt-  und  die  ver- 
schiedenen Ablheilungs^Tilel,  so  wie  ein  chronologisch  geordnetes 
Register  beizufügen  und  das  Werk  abzoschliessen.  Allen  Freun- 
den der  schönen ,  so  viel  belehrendes  Neue  darbietenden  Publi- 
catiOD  yrird  diese  leUle  Nachricht  keine  erfreuliche  sein,  und 
boffen  w|r,  dass  Herr  Lanpertz  sieb  eatscbMesse,  aas  aa«^ 
#aah;  Imar  11111^1«^«»  IPI  ifW«»  Safap^aagaf^  ^ 

.ai^^MJi   ni'   r      Ii   I  ■  '  .  'r    t    If.lftnl  i«  • '*»1'J'  »  vr  .  II,      ,  i  I        I  . .   ,  •!  f 

XXr.  Migaag. 
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Der  aozozeigende  Jahrgang  enthält  fünf  Tafeln,  die  um 
Gegenstaide  baleii: 

1.  Thenaa  Platter,  Buchdmoker  zu  Basel,  früher  Hirte,  dann 
fahrender  Schüler,  sogenannter  Sohfitze,  Seiler,  Sehvllehrer,  ge- 
boren im  Dorfe  Grenchen  in  Oberwallis  om  1499,  starb  am  26. 
Januar  1582.  a.  Facsimilc  eines  eigenhändigen,  noch  ungedruck- 
ten Briefes  Plalter's  an  Joach.  Westphal  von  Frankfurt  aus  dalirt. 
Das  Original  ist  in  Her  Bibliothek  der  St.  Catharinen  -  Kirche  zu 
Hamburg  (in  einer  sehr  werlhvolien  Sammlung  von  BrieHn  an 
Westphal,  m.  vgl.  „Serapeum"  1848,  S.  309—311.)  befindlich 
und  die  von  Herrn  de  Bouck  verfertigte  genaue  Durchzeichnung 
von  mir  dem  Herausgeber  zugestellt,  b.  Bildniss  Platler's  nach 
einem  gleichzeitigen  Kupferstiche,  c.  Drucksignet  der  Societät, 
von  der  Platter  Mitglied  war.  Auf  Platter's  typographische  Thl- 
l^keit  sieh  Befiehendes  ist  anf  der  Rttckseite  des  Blattes  aas 
seiner  bekannten  Antobiographie,  Ton  weleber  Herr  Dr«  Piek  in 
Genf  Tor  Karzern  eine  französische  Uebersetznng  geliefert  bat 
(m.  8.  „Serapeum",  1863,  S.  204 — 207),  entnommen. 

2.  3.  Die  Familie  Giunta  (Junta  oder  Zonta)  zu  Venedig,  Florenz, 
Lyon,  Burgos,  Salamanca  und  Madrid  im  15 — 17.  Jahrhundert. 

1.  Blatt:  a.  Brief  des  155t  verstorbenen  Bernardo  Giunta, 
Sohn  des  Philipp  Giunta,  zu  Klorenz,  vom  9.  Aug.  1533.  b.  c 
Zwei  Druckersignete  des  Luc.  Anl.  (Jiunla  zu  Venedig  vom  Jahre 
1503  und  der  Giunli  zu  Florenz.  Die  Originale  sind  im  Besitze 
des  Herausgebers.  2.  Blatt:  a.  Brief  des  Phil.  Giunta  des  Jüo* 
gern,  Nachfolgers  des  Bernard,  dat.  Venedig  1568.  b.  Rolz- 
sohnitl^i^Ponrait  des  gelehtt«n  Pnne.  CSiinUi  Cerrekiffts  der  Ginn- 
Unischen  Drnokerei  za  Florenz  (Tgl.  Iselin).  e.  Draekersignet 
d.  Signatur  des  Cosimo  Gianti  %n  Florenz  vom  Jahre  1607.  Die 
Originale  besitzt  der  Herausgeber.  Eine  kurze  Notiz,  mit  Vor» 
Weisung  auf  Bandini  u.  A.  ist  hinzugefügt. 

4.  Math.  Merian  der  Aeltere,  Kupferstecher,  Buch-  und  Kunst- 
händler zu  Frankfurt  am  Main,  (geb.  am  22.  September  1593  zu 
Basel,  gest.  am  19.  Juni  1650  im  Bade  Schwalbach)  und  seine 
Nachfolger,  a.  Brustbild  des  älteren  IMatth.  Merian.  Nach  dem 
gleichzeitigen  Blatte  entweder  von  M.  Merian  selbst  oder  M.  Rüs- 
sel gestochen,  b.  Druckersignet :  Ciconia  Meriani  vom  Jahre  1637. 
0.  Bildniss-Hedaillon  des  Jingertn  Hettb.  Merian  nach  Sandrart 
d.  Merian's  des  Jüngeren  handschrifll.  Albansblatt.  Das  Original 
besitzt  Herr  Senator  Dr.  Gewinner  in  Prankfvrt,  ans  dessen  „Kanst 
and  Künstler  in  Frankfurt  am  Main'*,  so  wie  aus  dem  bei  Wigand 
in  Leipzig  1854  erschienenen  Werke:  ,, Zweihundert  deutsche 
Männer"  mit  Bechsteio's  Texte,  auf  der  Rttckseite  des  Blattes  sich 
Aoszhge  befinden. 

5.  Initialen.  Viertes  Blall.  Hans  Holbein's  Todlentanz- Al- 
phabel. Zur  Erläuterung  sagt  Herr  Lemperlz:  ,,Der  Höhepunkt 
in  Zeichnunc  nnd  Feinheit  der  Ausführung  wurde  bei  den  zur 
Text-Verzierung  angewendeten  initialen  unter  Hol  bei  n  erreicht, 
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Md  es  bedarf  tobalb  nicht  der  Rechtfertigimg ,  wenn  der  Eer- 
ausgeber  zu  seinem  Bildenir«rke  die  schon  mehrfach  edirlen  von 
H.  Lüdel  mit  dem  slupendtslcn  Fleisse  nach  den  Originalen  des 
Dresdener  Kupferslich -Cabint'ls  gefertigten  Copien  des  berUiliD- 

Ufl  Alphcibeles  hi«;r  nochmaU  verwendet." 

Die  artistische  Ausfüiiriutg  aller  Tafeln  ist  vortrefTlich. 

Hamburg,  ^  ^  Uofnumn. 


Ordnung,  Wornach  sich  E.  Wohl  -  Ehrwürd. 

Tuh  mb-(lu  pitlels  in  Hamburg  Biblioiheca- 
rius  zu  richten. 

1.  Sollen  zufordersi  alle  verhandene  lUicher  in  eine  gute  und 
zihrliche  Ordnung  gebracht:  auif  die  Bohrten  gesätzet:  und, 
wovon  ein  j(;des  handellt  auf  dero  Rucken  angezeichnet  oder 

beschriben  werden. 
II.  Soll  darüber  ein  gedoppeltes  Kegisler  verfarliget:  in  dero 
einen  die  Rücher  der  Ordnung  nach:  in  dem  andern  aber 
die  Alpiiai^ulLsche  oder  Buchstäbliche  Ordnung  der  Schri- 
benlen  und  der  Sachen,  wovon  jeder  handelt,  verzeichnet 
werden. 

III.  SoUan  ebaaiiiMssig  die  Inetnunenta»  ae  wol  Halbemattaehe, 
ala  andere,  in  ein  beaondera  Bohch  verzeichnet,  ond  in  den 
daiv  gemaohteA  Sohranoken  mit  galer  Ordnung  auffgehoben 

werden. 

IV.  Soll  alle  Mittwiich-Nachmillag  von  3.  Uhr  bisz  6.  des  Som- 
mers, und  von  halb  3.  bisz  4.  bey  Winterszeit  die  Biblio- 
theo  «eölfnet,  und  »Mneni  jeden  nach  GelägenhL'il  der  anwa- 
senden  Fursunen  die  Beschauung  und  der  (iebrauch  der  vor- 
handenen Bücher  und  Instrumenten  zur  Stalle  wilfährig  ize- 
göunet:  Jedoch  nach  allur  Möglichkeit  Heiszige  Obacht  ge- 
Ihan  werden,  dasz  selbige  unvermindert,  aoeh  unbeschädigt, 
an  gebflhrende  ttrther  widerkonen  und  verbleiben  nögen. 

Y.  SaU  aiebtei  ava  der  Bibiiolh^c  varülien  werden,  es  aey  dann, 
daaz  der  i  R.  Capitulo  Bibliotheca  Prefectua  Canenicva  da- 
für Schrifniiche  Vertioherung  tnhe,  und  etwa  den  verehr- 
aaebten  Schaden  zu  ersätzen  tiber  sich  nähme.  Jedoch  sol- 
len geschribene  und  und  unwiderbekomliche  Sachen  hivon 
allerdings  ausgenommen,  und  so  wohl  Kinhcinuschen,  als 
Frembden ,  weiter  nicht  denn  zur  Stalle  autf  der  Bibliolhec 
dieselbe  zugebrauchen  vergünnel  seyn.  Di«  obbenante  Rnl- 
lehnungs-Zeit  aber  soll  länser  nii  lit  denn  jedesmahl  aulT  den 
gm  fgg  2um  höchsten  sich  erstracken,  und  für  solchem  das 
Entlibeue  ohngesäumel  wider  eingebracht  werden,  damit  alle- 
mahl  bey  Eröffnung  der  Bibliolhec  allen  wider  beysamroen 
.aey,  ond  jeden  Begihrigen  zun  Gebraooh  dastehe. 


19 


VI.  Soll  ein  abtoaderlioh  Bohch  ra  ewiger  Gediehtnlsi  ni  ge- 
bührlicher Ehre  derer  so  zn  diser  Biblioth^c  Vermehr-  oder 

Unterhaltung  etwas  verehres,  oder  vermachen,  gehalten:  ia 
demselben  dero  Nahmen  sampt  der  freywilligen  Gabe  an 

Büchern,  Instrumenfpri  oder  Zihrahten,  oder  zur  Anschaffung 
derer  an  (ielde,  angezeichnet,  und  dem  Herrn  Canonico  Prae- 
fecto  Bibliolheca;  zugeslällel  werden,  welcher  von  des  Gel- 
des Einnahme  und  Ausgabe  R.  Wohl -Ehrwürdigen  Thumb- 
Capittel  jährlich  aulf  Ohstern  richtige  Rechnung  zu  tubn  ge- 
halten ist 

Vfl.  Solleii  die  Gebriehen  nibentt  den,  was  etw«  BitaUeh  st 
ofdaea  oder  eiaiger  Aallliiolit  beattUgel  ist,  sa  slleii  Zeilen 
Torgenieldtem  Herrn  Frcfeeto  Bibliolliee»  nil  Fleisi  ange- 
seiget:  gebtthrliohe  Ordanng  darüber  erwartet:  nnd  denMol- 

ben  nachgeläbet  werden. 
Vlfl.  Soll  endlich  in  allen  Dingen  Treu  erwisen:  der  Bibliothec 
Bastes  nach  Vermögen  befordert:  und  ohnn  Ansehung  Libes 
oder  Leides,  so  disem  zugegen  seyn  mögte,  alles,  was  son- 
sten  einem  getreuen  Bibliothecario  gebühret  und  wol  anstehet, 
gelhan  und  verrichtet  werdf;n. 

IX.  Wann  nun  einer  der  Bibliothec  zu  gebrauchen,  oder  solche 
zu  beschauen,  berankompt,  derselbe  sol  nicht  alsobald  an 
die  Bieber  siob  machen,  and  mit  nnnfilsen  Anssihen  md 
Einschiben  (wodurch  solche  beschldiget  werden)  sein  Ver- 
gnügen suchen,  sondern  laforderst  an  dem  Bibliolhecarlam 
gehen  nnd  sich  kond  gäben;  alsdann  den  Catalogom  begeh- 
ren, ond,  was  er  verlanget,  daraus  ersehen,  solches  fordern, 
nnd  nach  dem  Gebrauch  gebührlich  an  seinen  Ohrt  wider- 
sätzen,  so,  dasz  es  den  andern  Büchern  gleich,  und  nicht 
unordentlich,  wider  zu  stehen  komme. 

X.  Solle  aber  jemand  die  MiMinthcc  zu  beschädiiien,  und  eines 
heimlichen  Tausches,  oder  gar  Kntwändung  eines  oder  an- 
dern Buhchs  sich  unternähmen,  derselbe  wird  billig  dem 
Flache  des  Sacrilegii  und  der  gerechten  Strafe  Golles  unter- 
woriTen. 

Poblicatnm  ex  Capitolo  den  21.  MartH,  Anno  166& 


Die  altere  von  h  Anschar  angelegte  Bibliothek  der  hohen 
Stiftskirche  oder  des  Marianischen  Doms  in  Hambarg  wurde  mit 
dem  Gebäude  oft  zerstört  und  wieder  erneuert.  In  die  nicht  un- 
bedeutende spätere  Büchersammlung,  welche  das  Domcapitel  1659 
für  eine  öffenlliche  erklärte  und  ihr  einen  eigenen  Bibliothekar 
vorsetzte,  gingen  gewiss  manche  von  den  Handschriften  des  alten 
Büchervorrathes ,  die  der  Vernichtung  entzogen,  über.  Sie  erlitt 
viele  Verluste;  dennoch  enthält  der  Verkaufs -Katalog  von  1784 
noch  mehreres  WerIhTolle,  namenilich  Handschriftliches  (m.  8.  „Se- 
rapenm,  1857"  S.  337—342).  Litterarisohe  Nachweise  Aber  die 
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Dombibliolhek  giebt  Herr  tlbliotheksecretair  Ernst  Gustav  Vogel: 
„UtteraUir  fiHherer  ond  Doch  besteheoder  eoropäiteher  ttffeiit- 
liober  md  CorporalionB^Bibliotheken.  Leipzig,  Weigel,  1840",  8^'., 
S.  113;  biozQziifflgen  ist:  „Historisobe  BesehreibaDg  der  öiMt- 
lichen  Eirehen-Bibtiothec  za  St.  Jacobi  in  Hamburg,  Terfertigel 
■od  herausgegeben  von  JofiHnn  Joachim  Rasch.  (Hamburg.)  Ge- 
drackt  ond  verlegt  durch  Rudolph  Beneke  (1754)",  4^.,  S.  2— 4, 
und  ,,Forlgesetzle  Historischn  Boschreibung,  u.  s.  w.  1755",  Vor- 
rede S.  2 — 6.  —  Ferner:  Blick  auf  die  Domkirche  in  Hambura« 
Von  F.  J.  L.  Meyer,  Dr.  Domherrn.  Im  Mai  1804.  Hamburg  , 
8**.,  m.  Titeibl.,  S.  87 — 95  :  Rückblicke  auf  die  vormalige  Dom- 
bibliolhek. —  „Ausführliche  Nachrichten  über  die  sämmtUchen 
eTangeHflehoprote^ntiieheB  Kifehen  tiid  Geialiieheii  der  freyen 
und  Hansestadt  Hamborg  und  ihres  Gebiethes,  soHrle  iber  deren 
Johannenmi  Gymnasinoi,  Bibliothek  und  die  dabey  anfeslellten 
MSnner,  herausgegeben  von  J.  A.  R.  Janssen.  Mit  einer  Ansicht 
der  St.  Peters  Hauptkirche.  Hanbirg  1826",  4^,  S.  476— 47a 

Da  die  Schriften  Rasch's  ausserhalb  Hamburg's  gewiss  wenig 
oder  gar  nicht  bekannt  sind,  so  dürfte  der  Wiederabdruck  eines 
auf  Pergament  1237  (?)  geschriebenen  Katalogs,  den  er  in  der 
Forlsetzung,  Vorrede,  S.  3  und  4  miltheilt,  maocheoi  Leser  nicht 
unwillkommen  sein. 

Libri  Theologici.  Folio 

1)  Plenartiis ,  eon  Imagine  Christi  deairata.  2)  Bpislolariis 
cum  inagine  Panli  deairata.  3)  BibMa  nova  in  tribns  ▼olomi- 

nibus.  4)  Vetus  ßiblia  in  quatour  voluminibus.  5)  Duo  passio- 
lalia,  hyemale  videlicet  et  estivale.  6)  Tres  omilarii;  hyemalis 
seil,  estivalis  et  de  Sanctis.  7)  Legenda  de  Corpore  Christi  et 
St.  Augustino ,  et  super  cantica  in  uno  volumine.  8)  Missale  in 
duobus  voluminibus  cum  Evangeliis  et  Fpistolis.  11)  Epistolae 
•  in  uno  volumin«'.  12)  Kvangelia  anliquae  i»cripturae,  quae  dese- 
runtur  per  concinlum  diebus  dominicis.  13)  Augustinus  de  civi- 
tate.  14)  Moralia  Jobi  in  duobus  voluminibus.  15)  Glossa  ordi- 
naria  siper  Apoealypsin.  16)  Glossa  ordinaria  super  Psalterion. 
17)  Gregorias  saper  Bseohielem.  18)  Scholistica  Historie.  19) 
Malthaens  sine  Glossa.  20)  Uber  senlenlianun.  21)  Teztns 
qnatior  Bvangelistarnm.  22)  Ordinarias  EpiscopaKs.  23)  Marcus 
glossatus.  24)  Duo  libri  Sententiamm.  25)  Uber  Innooentii  de 
ezposiUone  Missae  et  niaeria  heaiioQ«. 

Libri  JnridieL 

1 )  Decrelum  dupliciler.  2)  Decretales  cum  glossa.  3)  De- 
crelales  sine  glossa.  4)  Codex  duüliciter.  5)  Duo  libri  Juris. 
6)  Liber  legum.  7)  Tituli  Decreti.  8)  Summae  Codicis.  9)  Summa 
InstittttoMai  et  snnma  Aateiitteonin  In  ino  Tolmine.  10)  Uber 
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legaa  qvi  iiMipit;  In^alor  Caesar  etc.   11)  üna  expositio  suptr 

libros  juris,  qui  incipil:  Jus  naturale  etc.  Casus  Decretalium. 
131  Tanciretus  (Tancredus  de  Coraeto)  de  ordioe  judicom.  14) 
iiibellus  de  excoplionibus. 

Rascii  hat  niciU  nur  den  Katalog  (odur  vermuthlich  ein  Bruch- 
stück desselben),  sondern  auch  mehrere  der  dann  verzeicboelea 
Uandschrifteo  gesehen. 

Der  in  PtteDlfoniial  gedraokton,  in  der  kanburgUchen  StadU 
bibtiothek  an/bewahrlBD  „Ordnung"  liegt  die  Ordnnng  fttr  die 
damalige  SchilbibliollMk  von  1651  (m.  8.  [Job.  KleTeker'a]  „Samni^ 

Inng  der  von  B.  Hocbedlen  Rathe  der  Stadt  Hamburg  

ausgegangeoeo  allgemeinen  Mandate,  u.  s.  w.  1.  Theil.  Hamburg 
1763",  8^,  S.  08  —  100)  zu  (irunde  und  stimmt  sie  an  mehreren 
Steilen  wörllich  mit  derselben  iiberein. 

Der  letzte  Abschnitt  kommt  in  der  gewählten  Form  in  alten 
Bibliothoks-Ordnuogen  wohl  selten  vor. 

"'^'•"^«-  Dr.  F.  L  Uofman». 


Veberaichl  der  neuesten  Utteratnr. 


DIOTSCllAliO. 

Abkandlaagen  der  schlesischen  Gesellschafl  r.  vaterländische  Cultur. 

Abth.  f.  Naturwissenschaften  u.  Medicin.         3.  Uf t.  Lex.-S.  (62  5 

III.  3  Tab.  in  qu.  Fol.)  BiesUu  1862.  (a)  u.  ^  Thir. 

Actomm,  novorum,  academiae  Caesareae  LeopotdiDO«Carolinae  uerma- 

nicae  naturae  curiosonim  tonnis  XXX-  seii  deradis  IV,  lornus  I  Rt* 

s.  (.:  Verhandlungen  der  Kaiserl.  Leopoldino-C.arollnischen  deutschen 

Akademie  der  tNaturlorscher-  30.  Bd.  Mil  19  laf.  i  wovon  14  lith.  u. 

5  in  Kpfrst.)  gr.  4.  (VH  u.  511  S.  n.  eingedr.  Hottsckn.)  Dresden. 

Jona.  B.  10  Tbir. 

Adels-Lexicon ,  neue«;  allnemeines  deutsches,  ini  Voroinf»  in.  mehreren 

Historikern  hrsg.  v.  froT.  Dr.  Emst  Ueinr.  kneschke.  5.  Bd.  I.  u.  2. 

Abtb.  gr.  8.  (320  5.)  Leipzig.  4  n.  1%  Thlr.  (I— V,  2.:  i.  24  TMr.) 
Ailytl,  Privatdoc.  Dr.  Kd.,  die  Frage  üb.  Geist  u.  Ordnung  der  Plato- 

Dischea  Schrifleo  beleuchtet  aus  Aristoteles,  gr.  6.  (115^  )  Leipzig. 

n.  24  Ner. 

Annnlen  d.  Histofiseben  Vereins  f.  den  Niederrbein,  insbesoadere  die 

alle  Krzdioceee  KOIn  Hrsg.  v.  /  Moorm.  Dr.  Eckertz,  Dr.  Em§M, 
Frol.  Dr.  Ifraun  u.  Vmhbar.h.  13.  u.  14.  Uft.  gr.  8.  (fU  u.  303  S. 
ui.  1  color.  ^leiulaf.  lu  4.)  Köln  iöÜ3.  baar  n.  IVa  Thlr. 

(1-14.:  B.  9%  Thlr.) 

■nimstark,  Dir.  Prof.  Dr.  Ant ,  Fr.  Aug.  Woir  u.  die  Gelehrteii«:chu1e 
od.  die  Gymnasialpädagogik  auf  posiUver  u.  rationeller  Grundlage, 
gr.  H.  (Vi  u.  128  S.>  Leipzig.  24  Ngr. 

Bernliardt,  Dr.  Brest,  kritische  ÜDtersochungeB  Ab.  die  gotblsebe  Bibel- 
iiberselzung.  Hin  ßcilrag  zur  deutschen  Literaturgeschichte  u.  zur 
Kritik  d.  Neueti  Testaments,  gr.  B.  (31  S.>  Meiningen.        n.  8  Ngr. 

Blbliotbeca  rerum  germanicarum  edidit  Phil.  Jaffe.  Tomus  I.  Lex. -8. 
leriln.  n.  4  Tyr. 

Inbalt«  HenuBeoU  Cerbeinasia  ed.  m  /i^fd.  ai  n.  «NO  &) 
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Bremer,  Dr.  F.  P.,  de  Domitii  Olplaii  institationibus  scripstt  atave  eanin- 
d0B  iostitnlionQ»  ralitniias  a<tjecit.  ^r.  6.  (VII  a.  106  S.)  Iloiin  1863. 

n.  %  Th!r. 

Bansen,  (Jim.  Carl  Jusias,  vollstäniiiges  Hibelwerk  f.  die  Gemeinde. 

Ualbbd.  1.  Hälfte.  Lex..8.  Leipzig  lb63.  n.  %  Thlr. 

(1-V,  I.  VII.  Vllf,  1.  IX.  u.  X.:  n.  9  Thlr.  12  Nj?r.) 
Otrey,  ll.       fln;  (jrundlagen  der  Socialwissen.schaft,  deutsch  m  Aalo- 

risation  des  Verl.  unter  Mitwirke,  v.  Dr.  H.  Huberwald,  hrsg.  v.  Dr. 

Carl  Adler.  2.  n.  3.  (Schluss-)Bd.  gr.  ö.  (XLVIII  u.  1330  S.)  Mün- 
chen 1863  64.  geh.  4  n.  3%  Thlr. 
Onros,  C.  G.,  ub.  die  typisch  gewordenen  AMiildiini'pn  menschlicher 

Kopnonnen.  nainenlUcb  aul  Münzen,  in  verschied.  Zeilen  u.  Völkern. 

Mit  1  (lith.)  Taf.  [Ans  den  Verhandlgn.  d.  k.  Leop.-Carol.  deutschen 

Akad.  d.  Naturforscher.]  ^-r.  4.  (18  S.)  Jena  1863.  n.  %  Thlr* 

Collection  of  british  authors.  Copyright  editioo.  Vol.  700  and  70 1.  gr.  16. 

Leipzig.  ä  n.  %  Thlr. 

In  Ii  alt:  Histoiy  of  Friedrich  II.  ef  Pmsaia,  calied  Frederick  the 

Greal.    By  Thum.  Carlyle.  Vol.  VIII  and  IX.  (XVI  o.  660  S.i 
Centxen,  Dr.  Heinr.,  Bausteine  zur  TolkswirlhschafUicoen  Litf^ratiirge- 

schichte.  1.  Hfl.  gr.  ö.  Berlin.  u.  %  Ihlr. 

Inhalt:  Franeisem  Patricfns  in  der  volkswirikaclaftlichen  Lite- 
ratnr,  m.  Beziehg.  aur  sein  Verhältniss  ttt  W.  Roscher.  (28  S.) 
Dttges,  Gymn.-Dir.  Fhil.  Jak.,  Uaupliolialt  der  llias  i.  deren  Kinhei*. 

Lex.-8.  (33  S.)  Köln.  n.  %  Thlr. 

Dltik,  Dr.  B.,  Mibrens  allgemeine  Geschichte.  Im  Auftrage  d.  niShr. 

Landesausschusses  dHrgestelll.  3.  Bd.  Vom  J.  1145  bis  zum  I.  1173. 

er.  8.  (IV  u.  419  S.I  Brunn.  n  n.  1«,^  Thlr.  (1-3.:  n.n.  6%  Thlr.) 
Feldbansch,  Fei.  Sebast.,  Horaiiana    [Beilage  zu  den  Jahrbüchern  f. 

Pbilologik  1861.1  gr.  8.  (35  S.)  Leipzig,  gell.  n.  6  Ngr. 

Flitter,  Frz  ,  die  Gripswalder  Malronen-  u.  MercuriOSSlelne  erlänterl. 

Hierzu  1  (lith.)  Taf.  «r.  4.  (2J  S.)  Bonn  1863.  n.  Thlr. 

forchliamoier,  P.  W.,  Aristoteles  u.  die  exoteriscben  Reden.  An  Ad. 

Trendelenbnrg.  gr.  B.  (64  S.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

OiTsdorf,  E.  G.,  Codex  diplomaticus  Saxoniae  rei^iae.   Im  Aultrage  der 

königl.  säch«;.  Slaalsrej;ierg.  hrsg.  2.  Haupttheil.  1.  Bd.:  l'rknndcn- 

buch  d.  Hochstifts  iMeissen.  1.  Bd.  Mit  2  Taf.  (in  Holzschn,)  gr.  4. 

(XLIV  Q.  427  S.)  Leipzig,  geh.  n.n.  ^  Thlr. 

flltetae,  Bibliolhecaire  Dir.  Jean  (I('o.  Thdr ,  Tresor  de  livres  rares  et 

pr^cieux  011  nouvcaii  di(  tionnaire  bibliographique.    Livr.  26.  et  27. 

fr.  4.  (Tome  V.  ü.  97—304.)  Dresden.  A  n.  2  Thlr. 

flrAeh,  Dr.  H.,  Cfetchiehte  der  Joden  von  den  iltesten  Zeilen  bis  aal 

die  Gegenwart.  Ans  den  Qoetlen  neu  bearb.  8.  Bd.  gr.  8.  Leipzig. 

geh.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Juden  von  Maimuni's  Tofl  [120öl  bis  zur 
Verbannong  der  laden  aas  Spanien  a.  Poriugal.  2.  Hllfle. 

(XV  II.  49^  S  ) 

Grttn,  Anast.,  Hubin  llood.  Ein  BaHadenkranz  nach  allengl.  Volksliedern. 

8.  (VI  u.  224  6.)  SlullgarL  27  iNcr. 

Ilnel,  Prof,  Alb.,  die  Garantien  der  Grossrnficble  f.  Schleswig.  8.  (51  S.) 

LelpziL'.  n.  %  Thlr. 

fleller,  Karl  B.,  Mexico.  Andnitiinüeii  ijt).  Hinicn  .  Klima,  Thier-,  Pflan- 
zen- u.  Mineralreich,  Kultur  u.  Kultur lühigkcil  des  Landes,  gr.  8. 
(VII  0.  52  S.)  Wien.  geh.  n.  16  Ngr. 

lesjcbii  Alexandrini  lexicon  post  Joannem  Albertuni  rerpn<^iiit  Maur. 
Schmidt.  Vol.  IV.  Fase.  9  hoch  4.  (<}uaestiones  Hesychiana»!.  S.  185 
—  192  u.  Indices  S.  25—96.)  Jena.  (ä  Kasr.j  n.  %  Thlr. 

lenglln,  Th.  v.,  üb.  die  Antilopen  u.  Builel  Nordost-Afrika's  Mit  3  TaL 
(in  Kpfrst.)  [Aus  d.  Verhandln,  d.  I.eop.-Garol.  denlschen  Akad.  d. 
Naturforscher.]  gr.  4.  (46      Jena  1863.  n.  \%  Thlr. 
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lifmaiili,  Dr.  F.,  die  empfindende  Netzhaotschicbt.  Ein  Beitrag  zur  Er- 
kennlniss  d.  Sehvorgangs.  Mit  2  (lilh.)  Taf.  [Aus  d.  Verhandlgn.  d. 
kais.  Leop.-Carol.  deutscheD  Akad.  d.  Naliiriurscher-]  gr.  4-  (b7  S.) 
Dresden.  (Jena.)  n.  2%  Thlr. 

ItfBe,  Jnh.,  dokumentirte  Gesciiichte  d.  Bisthums  n.  Hochsliris  Breslau. 
Alis  Urkunden,  Aktenstücken,  äilereo  Gbrooisteo  u.  neueren  Geschicht- 
schreibern. 2.  Bd.  gr.  8.  Breslau.  (4)  n.  3%  Thlr. 
Inhalt:  Denkwürdigkeiten  aus  der  Geschichte  der  k«lholi>^( hen 
Kirche  Schlesiens.  Von  der  Mitte  des  14.  bis  zum  Anfange 
des  15.  Jahrh.  im  Entwicklungsgänge  der  kircbengeschichtl. 
Tbatsachen  urkundlich  dargestellt.  (XLV  u.  972  S.) 

Jahrbücher  f.  GeseUscbafts-  u.  Staalswissenscharien.  Hrsg.  v.  Fror.  Dr. 
J.  C.  Glaser.  Jahrg.  18ö4.  od.  1.  u.  2.  Bd.  i  6  Hfte.  (ä  6-7  B  ) 
Lex.-Ö.  Berlin.  a  Bd.  n.  3  Tbir. 

Jthm-Bericht,  40.,  der  schlesischeD  Gesellschaft  f.  vaterliodisdie  CaU 
tur.  Enthält  den  Gencraibericht  üb.  die  Arbeiten  o.  VeiinderitD. 
der  Gesellschaft  im  J.  Ib62.  Lez.-B.  (Vlll  a.  162  S.  m.  2  Tab.  in 
qu.  Fol.)  Breslau  lb63.  n.  %  TbIr. 

JMM,  Dr.  Karl  F.  W..  Botaaik  der  Gegenwart  o.  Yoneil  in  coltur- 
historischer  EntwicKelung.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  abend- 
länd.  Völker,  gr.  8.  (XXII  u.  405  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Kneschke,  Dr.  Emil,  zur  Geschichte  d.  Theaters  u.  der  Musik  io  Leipzig, 
gr.  8.  (VI  u.  330  S.)  Leipzig.  Thlr. 

KtherstelBi  Aun.,  Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen  NationaI-I.it- 
teratnr.  4.,  dun  linangig  verb.  u.  zum  grössten  Theil  völlig  uuigearb. 
Aufl.  3.  Bd.  5.  LIg.  gr.  8.  (S.  2731-  2922.)  Leipzig.  18  iNgr. 

(I— III,  5.:  9  Thlr.  18  Ngr.) 

Pfiem  Klett,  Dr.  ('arl  Frdr.  v.,  Zur  Geschichte  der  Verfassung  der 
Markgrafschaft  Meissen  im  13.  Jahrh.  Vorstudien  zu  e.  sächs.  Lan- 
des- u.  Bechtsgescbichte.  [Abdr.  aus  den  Mittbeilgn.  der  deutschen 
Gesellsckaft  lo  Uipzig.  2.  Bd.)  gr.  a  (VIII  v.  128  S.)  Leipzig  1863. 

n.  24  Ngr. 

aiebl,  W.  H.,  Gescbichleo  aus  alter  ZeiL  2.  Bd.  8.  (Iii  u.  395  S.)  Stuii- 
£art.  (ä)  i^k  Tblr. 

Rtteher,  Wilh.,  System  der  Volkswirthschaft.  Ein  Hand-  a.  Lesebuch 
(.  Geschirtsnianer  nad  Stadiereode.  1.  Bd.  gr.  8.  Stattgart  geb. 

D.  3  Thlr. 

Inhalt:  Die  Grundlagen  der  Nationalukonomle.  5.  verm.  u.  verb. 
Aufl.  (XIII  u.  596  S.) 
■Artini  a.  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet.    Neu  hrsg.  t. 
U.  C.  Auster.  Ib4.  Lfg.  [1.  Bd.  77.  Hft.J  gr.  4.  (46  S.  m.  6  gemaU 
tan  Kpfrtaf.)  Nürnberg  1863.  (a)  n.  2  Thlr. 

tlagil  d.  Mittelalters  aus  den  Archiven  der  Stadl  Lübeck.  Hrsg.  v.  dem 
Verpirx^  f.  Lübeck.  Geschichte  a.  Aiterthumskaade.  6.  Hit.  gr.  4. 
Lübeck.  {ä)  o.  24  Ngr. 

Inhalt:  Holsteinische  a.  Lanenborgische  Siegel  des  Hülelalten. 
Siegel  adeliger  Geschlechter,  gez.  ■.  erlintert  T.  C.  J.  Hülie. 
4.  Hfl.  (S  91—158  m.  6  Steinlaf.) 
Zeitachrift  des  Bergischen  Gescbichtsvereins.   Im  Auftrage  d.  Vereins 
hrsg.  V.  Gymn.-Dir.  Dr.  £  ff.  BouUrwek  o.  GYmn.-Lehr.  Dr.  W. 
CreceUus.  1.  Bd.  1.  Hft.  Hit  1  {}ith.)  Tilelbilde.  gr.  &  (IV  u.  112  S.) 
Bonn  1863.  n.  %  Thlr. 


Verantwortlicher  Redeotenr:  Dr.  it.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  WeigeL   Orach  ven  C.  P.  ITe&er  in  Leipiig. 
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■ftikllwfcit^HWl  ttt.,  mute  in-  si4  MMMftdlNlM  Uttercte, 

AmliMi  ttii 

~TT">  ____ 

Zur  B)>8orfuiif  Mller   in   nachüt«>lieo<leu   Bihlio^raphipn    vrrzrtchn(>(en  Bdcber 
Mipfciile  ich  mich  outer  Ziuiciirnia^  icboeiUter  und  billigster  Bedirnon^;  deneu, 

Ich  die  grÖMlen  Vor- 


Di*  Litteraliii  der  Sobulprograime  ^  ihre  Verwertboog 
Ar  die  Wissensehafl  mid  Ihre  Gonoenlratfon  dtirch  den 

Buchhandel. 

Ein  lUiiDhsi  für  die  Philologenversaminlung  in  Mmsmü  (im 
Ootober  1863.)  beslimiBtor  Vorlr«g 

von 

Dr.  Reinhoid  Bechstein  0* 

Würdig  ond  daulibar  wäre  die  Aufgabe,  die  Fi  ug ramm- 
lltteratttf  einer  wissensetiaft  ItelieB  Betraclitang  zu  uDter- 
irerfM.  fli  IltDr  GeeoMakte  spiegelt  sich  Werden  oad  Wachsen 
der  gelebrteii  Sobniee,  ata  stellt  In  innigstem  Zusammenliange  mit 
der  Entwiekelung  der  Wissenscliaften ,  der  Nationallitteratnr,  der 
VollLsbildung,  Überhaupt  des  gerammten  geistigen  Lebens.  Anderer 
Art  ist  die  Betrachtung  der  i^rogrammlilleratur,  wie  icli  mir  sie 
TOrgesetzt.  Müsste  eine  historische  Darstelluni;  in  die  Vergan- 
genheit rurückcreifen ,  um  in  der  (lejienwarl  ihr  Ziel  zu  finden, 
so  gehe  ich  von  der  fiegenwarl  aus  und  richte  meine  Blicke  in 
die  Zukunft.  Nicht  wissenschaftlich  will  ich  anzuregen  suchen, 
wie  es  sonst  bei  Versammlungen  gelehrter  Männer  zu  geschehen 
pflegt,  sondern  ich  bezwecke,  einer  wissenschaftlichen  Litteratur 
ferderüch  zu  sein  dareli  ihre  Betraehtnng  Toro  praktischen,  ja 


1)  Als  besondere  bchntt  erschieueo:  Leipzig  lb64.  Verlag  von  Ulto 
Aug.  Schulz.  15  SS.  8^  (hier  mit  Weglassuug  des  Vorworts  wieder- 

•gegeben.)  ' 

XXf.  Miiaag. 
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belbst  Tom  geschäftlichen  Standpuakle  aus.  Weno  eioe  solche 
Aafgfbe  auii  die  Wirde  «od  den  Wartk  eim  Ülternr-liltlorifelieB 
BehaDdlvnpweise  entbehren  moss,  so  soheint  sie  nir  doeii  nielit 
undankbar,  wenn  es  darauf  ankommt,  die  wirkliohe  Verwer- 
t  h  u  n  g  eines  hoehwichtigen  Zweiges  geistiger  Tbitigkeit  sa  be- 
fürworten. — 

Seit  dem  Beginn  des  zweiten  Quartals  des  Jahres  1862  hat 
das  von  Professor  ür.  Friedrich  Zarncke  herausgegebene 
„Lille  ra  ri  s  G  h  e  C  e  n  l  r  al  l)  I  a  1 1  für  Deutschland**  eine  Erwei- 
terung seines  linfangs  und  Inhalts  erfahren.  Üie  Redaction  be- 
absichtigte unter  der  allgemeinen  Hanptrubrik  „Vermischtes**  auch 
die  Voriesuagsverzeichuisse  sämmtlicher  deutscher,  österreichischer 
und  schweizerischer  Hochsohuleo  mitzutheileo.  Die  vorjährige  16. 
Nummer  des  Centraiblattes  brachte  ausserdem  xnm  erstenmale 
eine  Rubrik  „Programmsekan'*,  lu  weleher  die  Redaction 
bemerkte ; 

„Unter  dieser  Rubrik  beabsichtigen  wir  fortan  eine 
vollständige  Uebersicht  über  alle  an  den  Universitäten  und 
Schulen  Deufs(  hifinds ,  Oeslerreichs  und  der  Schweiz  aus- 
gegebene Prograinrna  alsbald  nach  ihrem  Hrscheinen  zu 
liefern.  Wir  glauben  dadurch  einem  vielseitig  gehegten 
Wunsche  entgegenzukommen,  und  wir  holfeo  daher  auf  die 
ÜDlerstiitzung  aller  Beireffenden  rechnen  zu  dürfen,  wenn 
wir  hiermit  an  alle  Lehranstalten,  welche  Programme  aus~ 
geben,  die  Bitte  richten,  durch  regelmässige  baldige  Zu- 
sendmg  ihrer  Sehriften  an  die  BxpediUon  des  Utlerari- 
schen  Centralblattes  in  Leipsig  uns  in  dnu  Stand  zu  setsen, 
unser  Vorhaben  in  entsprechender  Weise  ausfHhren  ra 
können/* 

Die  freudige  Zustimmung,  mit  welcher  ich  diese  beiden  höchst 
dankenswerthen  Unternehmungen  begrüsste,  gab  mir  V^eranlassung, 
auf  die:>elben  in  den  Blättern  (ür  litterarische  Unter- 
haltung (Jahrg.  1862,  No.  27)  hinzuweisen,  und  ich  Kuuplle 
an  die  beabsichtigte  „  Programmenschau '  lulgeode  kurze  Be> 
Irachtuog  : 

„Diese  iweite  neue  Einrichtung  wird  vieUelcbt  noch 
mehr  als  die  erste  dankbar  willkommen  geheisss«  werdes. 
Denn  es  ist  leider  eine  anerkannte  Thatsacbe,  dass  die 

Programmenlitteratur  einem  todten  Kapitale  vergleichbar 
ist.  In  früherer  Zeit  war  der  Schade  geringer,  die  Pro- 
gramme behandelten  fast  ohne  Ausnahme  Fragen  aus  der 
klassischen  Alterlhumskunde ,  waren  nur  für  den  Philolo- 
gen und  Schulmann  von  Fach  bestimmt  und  diesem  auch 
eher  als  jedem  anderen  zugänglich.  Jetzt  aber,  wo  sich 
in  höchst  erfreulicher  Weise  in  den  Programmen  auch 
Arbeilen  vorfinden  über  Naturkunde,  Geschichte,  über 
deutsche  Sprache  und  Utteratur,  Jetxt  bat  Jene  ebemals 
?erscblossene  Litteratur  ein  allgemeines  Interesie  Ar  alch. 
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WeDni  onter  den  vielen  ArbHilen,  die  alljährlich  ein-  odaf 
mehreremal  von  den  Mitgliedern  eines  Lehrercoilej^ioms 
der  Reihe  nach  geliefert  werden  müssen,  auch  ein  grosser 
Theil  so  geartet  ist,  dass  die  Pflicht  als  die  Triebfeder 
der  iilterarischen  Production  erkannt  wird ,  so  flnden  sich 
doob  auch  Abhandlungen,  die  wahre  Bereicberuogen  für 
dia  Whisensohtfl  ud  ftr  ihre  Vertreter  geradeso  onenl- 
behriioh  sind.  NameBflioh  Terdient  dies  Ar  die  deatsebe 
UttetatiM^geaahlehle  comtatfert  la  werdea.  Gttdelte  hat 
aaob  ia  seinem  Gmadrise  ia  gebührender  Weise  aof  die 
Programme  Bedacht  genommen.  Mit  der  Zeit  werden  auch 
die  Lilteraturzeitungen  den  wichtigeren  Abhandlungen  ihre 
Aufmerksamkeit  zuwenden,  die  nur  zufüllig  nicht  aaf  deo 
allgemeinen  Büchermarkt  gelangen/' 

„Die  bibliographische  Aufzeichnuns ,  wie  sie  das  litte- 
•         rariscbe  Cenlraiblatt  beabsichtigt,  ist  also  als  eine  sehr 
daolteaswerthe  Massregel  aozaerkennea.  Aber  sie  ist  aar 
eia  Sehritt  sar  wahren  Verwerthaag  jeaer  wissenscbail- 
Ifehen  TMItigkeit.  Dean  ea  kaan  nieht  geläagnet  werdea, 
dM  die  RinsleM  Ia  die  Sehriften  der  Ldiraastalten  trotz- 
den  sehr  erschwert  bleiben  wurde.  Was  hilft  die  Kennt- 
■iss  von  der  Existenz  einer  Schrift,  wenn  wir  diese  selbst 
nicht  erlangen  können?    Selbst  auf  den  grössten  Biblio- 
theken ist  es  geradezu  ein  Zufall ,  wenn  man  eine  Einla- 
•  dvngsschrifl,  eine  Dissertation  geliehen  erhalten  kann.  Diese 
kleine  Litteratur,  das  wissen  wir  alle,  ist  für  die  Biblio- 
thekare ein  wahres  Kreuz.  Und  soll  man  sich,  wenn  man 
eiaer  als  Programm  ersohieneneo  Abhandlung  benöthigt 
ist,  inmer  selbst  aa  -denDlreetor  der  Lehraastalt  oder  dea 
yerfasaer  weadenr  Daa  eiafaehate  and  fweokmSssigste 
wird  daher  selD,  dass  diePregramme  aach  dareh  den  Baeh- 
haade)  bezogea  werden  kOnnen.    Jede  Lehranstalt  aiOge 
daher  aaf  eine  Zahl  Exemplare  ihrer  Publicationen  voa 
vornherein  drucken  lassen:  Für  den  Buchhandel  in  Com- 
mission  bei  N.  N.,  gleichviel  ob  diese  auch  verkauft  wer- 
den oder  nicht.    Eine  solche  Einrichtung  würde  nicht 
allein  für  die  gesammte  wissenschaftliche  Welt  von  Nutzen 
sein,  sondern  den  Schriftsteilern  selbst  zur  Befriedigung 
gereichen,  denn  es  macht  wenig  Freude,  sein  eigenes 
Werk  Mr  die  Veigesaeaheil  gedraekt  za  sehea.*' 
Als  ieh  diese  kvne  Notis  niedersehrieb ,  hegte  ieh  kelaes- 
w^  die  lioAmaf ,  dass  aaa  atoh  sofbrt  meiner  Aaregang  all- 
geneiae  Folge  geleistet  werde.  Viel  erwartete  ich  dagegen  tob 
dem  Vorhaben  der  Redactlon  des  litterarischen  Centraiblattes. 
Sollte  der  Plan  einer  so  weit  verbreiteten,  wissenschaftlich  hoch- 
stehenden und  einflussreicben  Zeitschrift  nicht  mit  Freuden  auf- 
genommen werden :   zunächst  von  den  Lehrern  an  Schule  und 
üaiyersUät,  daan  tU^erbaopt  von  allen  Vertretern  und  Freunden 
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(lor  Wissenschaft  und  Litteratur,  von  all#a  Bil»UoU«karen  und 
BU^iiographeo  ?  Lag  nicht  die  Vemuthuog  oahe,  dass  die  Bitte 
der  Redaclion  von  Seiten  sämmtlicher  Lehranstalten  das  bereit- 
willigste lintgegenkoinmen  finden  werde?  Dazu  hatte  Herr  Prof. 
Zarnrke,  wie  mir  bekauut,  noch  besondere  Aufforderungen  und 
Kinlddungen  ergehen  lassen.  Und  der  Erfolg? —  Er  blieb  leider 
hinter  den  gehegleu  HulTnuugeu  weit  zurück.  Zwar  uiuss  mit 
Dank  anerkannt  werden,  dass  gar  manche  Universitäten  und  Schu- 
len «af  die  Abaieht  d^r  RedMiiOi  eingingen,  ibra  PrograiMBe  wul 
DiwerUtionea  nandtan  lud  so  »ir  BÜiUograftlue  dieser  wiohti- 
gea  noaograpliiflpbea  Ulleratiir  Iteitragea.  Hllgea  dieae  Lehraa- 
stalten  fortfatirea,  das  begonnene  Werk  zu  fördern  und  roögea 
sie  den  andern ,  die  aus  irgend  welchem  6ruade  larllakl^liebea, 
eia  nachahmungswürdiges  Beispiel  sein! 

Jenes  geringe  und  ungünstige  Ergetuiiss  bestätigte,  dass  die 
vom  lilterarischen  Cenlralblatte  begouueue  bibliographische  Auf- 
zeichnung der  Proi^rammlillerdlur  nur  erst  ein  Schritt  sei  zur 
wahren  Ver%verthuug  der  wissenschaftlichen  ThätigkeU.  wie  sie 
aus  dem  Scboo^se  der  gelehrten  AusUitiin  hervoiige|il.  Wenn  die- 
ser erste  Schrill  aeliQn  a«f  Hiaderalfse  stissly  iai  ai  da  wM 
ratbea,  aach  den  z weiten  sa  Ihaa?  Waaa  ieJi  as  daaaach  aa» 
teraebme,  fir  die  aUgeneiae  NaUbsraBaabang  dar  PragranaiilUa-» 
ratur  durch  den  baehhftadleriecbea  Vertrieb  ansuregen,  so  darf 
niieb  der  Gedanke  trösten,  dass  es  im  Lebon  öfters  FlUla  giebli 
in  denen  ein  Sprung  besser  svai  Ziele  ftthrt».  als  Aasahl 
nihig  bemessener  Schritte. 

Eine  solche  Anregung  eindnuglichci  zu  geben,  als  es  durch 
jene  kurze  Notiz  in  den  Blattern  (ür  lilterariscbe  Unterhaltung 
ueschehen  konnte,  hatte  ich  mir  längst  vorgesetzt,  sei  es  durch 
einen  grösseren  Artikel  in  einem  geeigneten  Journal,  sei  es  durch 
eine  selbfitstäudige  Ikleine  Schrift.  Dass  mir  h^ate  die  günstige 
Galagenheit  gebolaa  isl|  far  elav«  Kreils  von  Mi^afra  dar  Wis- 
senschaft darch  das  lebendige  Werl  naifte  Ansiehisn  .darsalegea, 
das,  meine  hocbgeehrteslea  llerraa»  garaioht  mir  beaaaderer 
fibre  und  erfüllt  mich  mil  inniger  Freude,  Aber  höher  aach 
schätze  ich  diese  Gelegeaheii  um  der  Sache  willen,  für  die  la 
wirken  ich  mir  vorg«;nommen.  Mir  selbst,  der  ich  bis  jetzt  nur 
als  Privatmann  der  Wissenschaft  diene,  als  solcher  aber  auch  den 
Sühailen  der  Unzogänglichkeit  der  ProgrammUtteratur  bei  meinen 
Bestrebungen  am  ehesten  empfinden  inusste,  mir  kommt  nur  die 
Anregung  zu.  Ihnen  aber,  die  Sie  als  Häupter  und  Glieder 
gelehrter  Schulen  die  Schöpfer  und  Träger  jener  Litteratur  sind» 
Ihn^n  ist  die  Ausfilhraag  aahaimgegebea.  ,  .m 

Freilich  aehme  ich  hier  aa,  «iasa  Sie  alle,  und  wena  aiahl 
alle,  so  doch  die  iMislea  aatar  Ihaea»  voa  der  ZwaehiaHssighaii 
aad  Nothwendigkeit  der  voa  aUr  gawMaseMw  Maasregel  überseagt 
sind.    Also  die  Angelegenheit,  um  die  ea  sich  hier  handelt,  dia 

s^  49h  vorausi  melite  Abstobt. i^i  für  Mwa,  KAa^fübAUffit 
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zu  berühreo,  Vorschläge  zu  macheo ,  wie  naoä  meiner  An- 
schauung dus  Ziel  am  sichersten  zu  erreichen  sei.  Bei  einer 
Organisation  solcher  Art  sind  gar  viele  Kinzelheilen  zu  bedenken, 
die  sich  erst  bei  näherer  Betrachtung  ergeben,  und  Einzelheiten 
sind  es,  die  zur  Durchführung  der  ganzen  Idee  zu  überwinden 
sind.  Die  Vorschlüge,  die  ich  Ihnen  zu  machen  gedenke,  sind 
natürlich  unmassgeb liehe:  ich  empfehle  sie  Ihrer  Theilnahme 
und  wohlwollenden  Prüfung.  Lassen  Sie  diese  Vorschläge  zu- 
gleich Anträge  sein,  über  welche  Sie  zu  verhandeln,  zu  be- 
schliessen  und  zu  entscheiden  haben.  — 

Wenn  wir  unter  der  überaus  grossen  Menge  von  Druck- 
schriften, welche  nicht  in  den  Buchhandel  kommen  ,  wenigstens 
nicht  iu  den  Buchhandel  in  engerem  Sinne,  nur  die  Programmlit- 
teratur  im  Auge  haben ,  so  scheint  mir  selbst  innerhalb  dieses 
Gebietes  eine  Beschränkung  ralhsam  und  notbwendig.  Wenn  man 
etwas  erreichen  will,  darf  man  auch  nicht  allzuviel  erstreben. 
Ich  halte  mich  hier  zunächst  an  die  Lilleratur  der  Schul  Pro- 
gramme, also  an  die  Programme  der  Lyceen,  Gymnasien,  Pro- 
gymnasien, Realschulen,  polytechnischen  Schulen  und  höheren 
Bürgerschulen,  denen  sich  einzelne  Privalinslitute  zugesellen  wer- 
den. Die  Programme  der  Universitäten  und  die  Dissertationen 
verdienen,  wenn  das  eine  Verhältniss  erst  geordnet  ist,  später  in 
ähnlicher  Weise  berücksichtigt  zu  werden. 

Als  der  erste  Schritt  zur  Verwerthung  der  Programmlittera- 
tur  muss  allerdings  die  bibliographische  Aufzeichnung  gellen.  Ein- 
mal besteht  diese  schon  durch  das  litterarische  Centraiblatt,  dann 
erfolgt  sie  aber  auch  naturgeinäss  von  selbst,  sobald  der  buch- 
händlerische Verlrieb  in's  Leben  getreten  ist.  Deshalb  möge  über 
die  etwaige  Einrichtung  einer  allgemeinen  Bibliographie,  wie  ich 
sie  mir  am  zweckmässigsten  denke,  erst  dann  gehandelt  werden, 
wenn  die  geschäftlichen  Massregeln  besprochen  worden  sind. 

Mein  Vorschlag  in  den  Blättern  für  litlerarische  Unterhaltung 
lautete:  „Jede  Lehranstalt  möge  auf  eine  Zahl  Exemplare  ihrer 
Publicationen  von  vornherein  drucken  lassen  :  Für  den  Buchhandel 
in  Coramission  bei  N.  N."  —  Für  die  Schulen  wäre  dies  sicher 
das  bequemste.  Die  nächste  Buchhandlung  würde  die  Sache  in 
die  Hand  nehmen,  sie  hätte  im  Börsenblatte  für  den  deutschen 
Buchhandel  wie  auch  in  geeigneten  Zeitschriften  Anzeige  zu  ma- 
chen, Verlangzettel  drucken  zu  lassen,  die  eingehenden  Bestellun- 
gen auszuführen  und  seiner  Zeit  Rechnung  abzulegen.  Es  ge- 
schieht auch  vielfach,  dass  Programme  besonders  abgedruckt 
and  von  den  Verfassern  der  Abhandlungen,  nicht  aber  von  den 
Lehranstalten  selbst,  auf  diese  Weise  in  Commission  gegeben 
werden. 

So  einfach  und  zweckmässig  gegenüber  der  jetzigen  üoza- 
gänglichkeil  der  Programmlitteratur  auch  eine  solche  Massregel 
sein  würde,  so  muss  ich  doch  bekennen,  dass  Fie  mir  bei  näherer 
Betrachtung  mancherlei  Bedenken  erweckt  bat,  die  ich  hier  nicht 
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alle  erörtern  will,  da  ich  einen  andern,  hoffentlich  durchaas  prak- 
tischen Vorschlag  machen  werde.  Aber  einen  Grund,  weshalb 
meine  erste  Anregung  in  meinen  Augen  selbst  keine  Gnade  mehr 
findet,  muss  ich  doch  erwähnen:  er  betrifft  einen  zwar  äusser- 
liehen,  aber  sehr  wichtigen  Punkt,  n&mlich  den  Kostenpunkt. 

Der  Commissionar  oder  Coromissionsverleger ,  der  von  einer 
Schule  mit  dem  Vertrieb  der  Programme  betraut  wird,  will  natür- 
lich für  seine  Bemühungen  belohnt  sein,  er  berechnet  seine  Aus- 
lagen, die  Anzeigen,  Verpackung,  er  wird  vielleicht  auch  etwas 
ansetzen  für  Laßerspesen.  Der  Sorlimenter,  bei  dem  der  Privat- 
mann das  Programm  für  den  Ladenpreis  erhält,  will  nicht  minder 
seine  Procenle.  Beide  haben  ihre  Commissionäre  in  Leipzig  oder 
an  einem  andern  Orte  des  Commissionsgeschäfts,  und  diese  bean- 
spruchen ebenfalls  ihren  Antheil,  wodurch  der  Gewinn  des  Com- 
missionsverlegers  und  des  Sortiroenters  verringert  wird.  Die  Ex- 
emplare ,  die  von  Seiten  der  Schule  zum  Zwecke  des  buchhänd- 
lerischen Vertriebs  über  den  seitherigen  Bedarf  gedruckt  werden 
müssten  —  diese  Voraussetzung  ist  wohl  als  selbstverständlich 
anzunehmen  —  diese  verkäuflichen  Exemplare  würden  sicher  nur 
wenig  Kosten  verursachen:  es  käme  ja  nur  auf  das  Papier  und 
den  Druck  und  den  Buchbinder  an.  Aber  selbst  wenn  die  An- 
statt nicht  im  mindesten  auf  Gewinn  ausgeht,  ja  wenn  sogar  der 
Schulfond  um  der  Wissenschaft  willen  ein  Opfer  bringt,  so  würde 
doch  der  Ladenpreis  wegen  der  Spesen ,  die  der  Verlrieb  erfor- 
dert, sich  so  hoch  stellen,  dass  der  Absatz,  der  bekanntermassen 
bei  gelehrten  Schriften  ohnehin  nicht  bedeulend  sein  kann,  allzu- 
gering ausfallen  müsse,  und  dann  wäre  ja  die  Zweckmässigkeit 
der  ganzen  Massregel  in  Frage  gestellt.  Wenn  die  Schulen  einmal 
entschliessen,  die  Programme  verkäuflich  zu  machen,  dann  mögen 
sie  auch  in  das  andere  willigen,  dem  Publikum  die  Anschaffung 
ihrer  Schriften  möglichst  zu  erleichlern. 

i 

(Schluss  folgt.) 
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Sumling  alt-,  ober.  «.  nielefleitocker  Gemilde.  Kiee  Ai8#iM  pl»» 

tograph.  Nachbilden,  aas  der  eheoitl.  Bcrissefdii%clien  Gallerie,  jetzt 
in  der  kgl.  Pinaküthek  zu  München.  Mit  e.  geschichtl.  Uebersicbt 
der  aUdeutseheii  Alalerei  v.  J.  A.  Mesumer.  7.  u.  8.  Lfg.  Fol.  (15 
Plrotomr.     Teil  S.  43—56.)  Mfiadien.  1  d.  6  Thir. 

Saftders,  Dr.  Dan.,  Wörterbuch  der  deutschen  Sprache.  Mit  Belegen  von 
Luther  bis  auf  die  Gegenwart.  26.  Ug.  gr.  4.  (2.  M  S.  1121— f 200.) 
Leipzig  186a.  {ä)  n.  %  Thlr. 

Saappe,  Herrn.,  CoflMMniitIo  de  Philodeni  libro,  qai  ftiit  da  pielata. 
nr.  4.  (17  S.)  Göliingen.  n.  8  Ngr. 

lahlosser,  F.  C.  Geschichte  d.  18.  Jahrhunderts  u.  d.  19.  bis  zum  Sturz 
d.  französischen  Kaiserreichs.  5.  Aull.  2—4.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  X  S. 
Q.  S.  t6t~e23.)  HiMalbarg.  ä  n.  %  Thlr. 

tahaldt,  Julian,  Gaschiebia  d.  geistigen  Lebens  in  Deatsrhland  von  Leib- 
aitz  bis  auf  Lessin^'s  Ted  1681-1781.  5.  Ug.  gr.  8.  (2.  ßd.  S.  161 
— 3'20.J  LeipzM  lft63.  n.  26  Ngr.  (1—5. :  n.  b%  Thlr ) 

Samper,  Prof.  GfVied.,  #ar  Sttl  in  den  feehniscben  o.  lekteafsehaa  Ma- 
sten, od.  Praktische  Aesthetik.  Ein  Handbuch  f.  Techniker,  Künstler 
u.  Kunstfreunde.  2.  Bd.  10—12.  Lfg.  Lex.-8.  (  VI  S.  o.  S.  441—591 
m.  eingedr.  Hoizschn.  u.  2  Chromolith.)  München  1863.   n.  1^;^  Thlr. 

<I->U.t  B.  12  Thlr.) 

WfilWf  GusLf  die  preusi^isclte  Expedition  nach  Oslasien  während  der  J. 

Ib60 — 1862.  Reiseskizzen  aus  Japan,  China.  Simu  u.  der  ind.  lasel- 

welt.  .Mit  8  Tonbildero,  vieloD  Portr.,  sowie  120  in  den  Text  gedr. 

IHastr.  t^l,  Lfg.  gr.  US.-8.  (S.  48— n  5  Holasehntef )  Berlin. 

eeh.  h  n.  %  Thlr. 

Staats- Wörterbuch,  deutsches.  In  Verbmdg.  m.  deutschen  Gelehrten  u. 

Ütaaisinännern  hr.sg  v.  Dr.  /  C.  BtuntsckH  n.  Karl  ßraier.   77.  u. 

78.  Hft.  gr.  8.  (8.  Bd.  S.  481-640.)  Stuttgart.  «  a.  %  Tbir. 

michele,  Domkapit  Ant.,  das  Bisthum  .\ugsburg,  historisch  u.  statistisch 

beschrieben.  6.  Ua.  Lex.>8.  (2.  Bd.  S.  481—576.)  Augsburg  1863. 

(ä)  n.  %  Thlr. 

ttlll.  Sekallehr.  J.  Ik,  Geschichte  der  Sladt  Kelheim  in.  Notizen  üb.  dto 
uaigagend  v.  den  (Vöhesten  Zeiten  bis  zum  J.  1H63-  Ans  Quellen  u. 
Urhonden  bearb.  M.  3  lilb.  Beilagen  a.  1  (iith.)  Karte  (in  4.)  (In 
ca.  6  Lfg.)    1.  Lfg.   gr.  8.   (1.  ThI.  5».  1  —  114.)   Laudshut  1863. 

D.  14  Ngr. 

Tkataarvs  graecie  ünguae  ab  Henr  Stephano  constructus.  Terdo  edidd. 
Car.  Bened.  Hasßy  Gvil.  Dindor/ius  et  Ludov.  IHndorftus.  [No.  65.J 
Vol.  1.  Faie.  13.  Pol.  (Bp.  2241-2560.)  Paris.        (i)  n.  '6%  Thlr. 

Waakafaagelf  Phil.,  das  deutsche  Kirchenlied  v.  der  ältesten  Zeit  bis  aa 
Antaag  d.  17.  .I?ihrh.  Mit  Berücksiclit.  der  deutlichen  kirchl.  Lieder- 
diditg.  im  weuereu  ^inne  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis  Geo.  Fa- 
brlGias  a.  Wol%.  Amateainff.  8.  I.fg.  Lex.>8.  (l.  Bd.  XXV  S.  8. 
795—897.)  Leipzig.  (i)  n.  %  Thlr. 

Vander,  Karl  Frdr.  VVilh.,  deutsches  Spricliwörttr- Lexikon.  Kin  Hans- 
schatz f.  das  deutsche  Volk.  j.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  513—640)  Leipzig 
1863.  (A)  n.  %  TMr. 

laftlichrifl  des  Vereins  zur  Erforschung  der  rheinischen  Geschichte  u. 
Alterthtjmer  in  Mainz.  2.  Bd.  3  Hft  Nebst  l  (chromolith.)  Karte  u. 
1  (lith.)  Abbildg.  d.  Uolzthurroes  (in  4.  u.  Fol.)  gr.  8.  (S.  235-354 
m.  alagedr.  Holvcha.)  Maiac  1613.  a.  %  Thlr. 

(I-il,  3.:  a.  4  TUr.) 


VeranUvortlicher  Kedacleur:  Dr.  Ä.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL    Druck  voa  C  F.  MeUer  in  Leipzig. 
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llbUotli«k«rda»ii(eft  ttc.»  aeiette  in   nnd  auUi^IssIm  UlUraUr 

Anseigen  etc 


Zur  B««orgung  »ütr  in  oaichf(eh«odeo  Bibliogr»phieR  verzeiciioeleu  Bttdirr 
•lüfCM  iflh  «ick  aaler  Zaiichcraaf  MhatOHer  wia  UUigtter  Mtamf«  4«m«. 
w«IcIm  sich  4frMt  oiil  Nop.  BatMlaagva  beehr««,  eichere  ick  die  fftectea  Ter* 


Die  Lilleralur  der  Schulprograrame,  ihre  Verwerthuog 
f&r  die  .Wiss(Hi&piui(t  und  ihre  ConceiiUatiao  durcii  doi 

AaolUiaftdeL 

Eia  lui^bsl  für  die  Philologenversammlung  in  MeiMM  (im 
(^ctober  1863.)  beaümuter  Vortrag 

VOD 

Dr.  Reinhold  BeckiUin. 

(Schiast.) 

Der  Sortimenter  und  dessen  Commissionär  müssen  auf  alle 
Ffilie  die  Bestellung  und  die  Versenduni;  der  verlangten  Exem- 
plare übernehmen,  aber  ein  Commissionüverleger  in  dem  betref- 
fdadeo  Orte,  an  welchem  sich  die  Schule  befindet,  ist  nicht  uu- 
«BglBglldk  BOlliweDdi|.  Jeder  Prirttmau  Um  SeMverlag  haben, 
er  Miif  aber,  MIs  er  nicht  «He  Bestellniigen  direct  msfUhrea 
will,  eteei  VeiieHUan  Im  Ceklralpeekt  des  Buchhandels,  er  be- 
darf eines  Leipziger  Commissionärs.  (loh  sehe  ftlr  Jetzt  daven 
Ab,  dass  atlch  ie  Augsburg,  Berlin,  Frankfurt,  Nürnberg,  Prag, 
Stuttgart,  Wien  und  Zürich  noch  besondere  Commissiousgescbilte 
für  den  deutschen  Buchhandel  bestehen.)  Ebenso,  denke  ich  mir, 
muss  jede  Schule  in  Leipzig  ihren  Gommissionär  haben,  der  dann, 
wenn  er  von  den  Programmen  Lager  hält,  Commissiuosverieger 
zugleich  sein  würde.  Für  die  Einfachheit  des  Geschäfts  wäre 
indess  nicht  viel  gewonnen,  wenn  nun  jede  Anstalt  nach  eigener 
Wahl  ihren  Gommissionär  in  Leipzig  ernennen  wollte,  aber  in 
XXT.  InbrgaBg. 
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jeder  Beziehung  praktisch  würde  die  Einrichtong 
sein,  w  enn  alle  Schulen  einen  einiigen,  wenn  alle  einen 
nnd  denselben  Commissionär  halten:  datin  erhielte  die  Pro- 
grammiitlKralur  durch  den  Buchhandel  eine  wirkliche  Con cen- 
trat ion,  dann  würde  sie  an  ihrem  Charakter,  den  sie  seil  Jahr- 
hunderten bis  auf  den  heutigen  Tag  erhallen  hat,  nicht  das  Mio- 
desle  eiobttsien. 

Die  Binftchheit  dieMr  BiBricbtiuig  vnd  die  Vortheite,  die  sie 
nit  sieh  bringt,  werden  einlsneMei,  wenn  wir  den  Verlier  des 
Geschifls  Ton  Anfang  an  terfelgen  iftid  seine  Binielhelten  in's 
Auge  fassen. 

Bei  dieser  rein  praktischen  Angelegenheit  bedarf  ich  freilich 
jelzl  der  Phantasie :  ich  versetze  mich  in  die  Zukunft.  Die  Haupt- 
frage ist  überwunden,  allerorts  hat  man  sich  geeinigt,  man  hat 
einen  Ausschuss  zur  Regelung  der  Sache  niedergesetzt,  dieser 
hat  einen  Commissionär  in  Leipzig  gefunden  und  mit  ihm 
einen  V^ertrag  abgeschlossen.  Sobald  dies  geschehen,  erfolgl  die 
Bekaontinacbang  des  Anssebnsses  anf  der  einen  ind  die  des 
Comnlssieiiirs  aof  der  anderes  Seite.  Der  Ansscbuss  lisst  die 
Anieige  in  verbrettete  wiMenanhaftUche»  Ittleraiiaßhef  anch  in 
einzelne  politische  Blätter  einriekeo,  wozu  am  besten  ein  ge- 
drucktes Fprmniar  dienen  wirde,  das  auch  an  RedaoHo,nee 
za  senden  wäre;  diese  würden  sicher  Gelegenheit  nehmen,  im 
Haupftheile  der  Zeitung  über  die  neue  Einrichtung  ein  Referat 
oder  (  ine  Noliz  zu  geben.  Die  Inserierung  wie  auch  die  Zusen- 
dung an  die  Kedactionen  geschieht  auf  dem  Wege  des  Buchhan- 
dels durch  den  Commissionär.  Die  Kosten  der  Inserate  wer- 
den nicht  allzu  viel  betragen;  der  Commissionär  Übernimmt  sie  im 
Anfang,  und  vertheilt  sie,  da  es  eine  gemeinsame  Saohe  betrifft, 
zn  gleichen  Theilen  «nier  siiniitnbbe  Thellhehmer  beim  Rech- 
nungsabschlüsse. Bs  steht  zu  helTea,  dass  eine  Anzahl  Blitter, 
namentlich  die  |Mldagegischen,  das  Inserat  gratis  aufnehmen.  Ich  bin 
überzeugt:  alle,  die  sich  (ttr  die  Programmlitteratur  interessiren, 
sind  binnen  eines  Monats  nnterrichlet ,  dass  die  SchalachriAef 
durch  den  Bnchhandel  von  nun  an  bezogen  werden  können.  — 
Der  Cummis^ionär  macht  seinerseits  im  Börsenblalte  den  Sor- 
timente rn  bekannt,  dass  er  die  sämmllichen  deutschen  Schul- 
Programme,  du;  von  dem  und  dem  Zeitpunkte  an  erschienen  sind, 
auf  Lager  hall  und  ausliefert.  Zugleich  |ässl  er  Verlangzellel  mit 
eotsprecbendem  Schema  drucken. 

Nach  der  Anzeige  erfdgt  die  Zusendung  der  Pregramm» 
an  den  CommissioaSr.  Wie  viel  fiiemplare,  eb  30,  40,  50  eder 
mehr  zum  Verkauf  bestimmt  werden»  bleibt  füglich  jeder  eijaz^^ 
nen  Sehnte  überlassen.  Das  zo  franhirende  reatpache^ 
verursacht  allerdings  Kosten aber^ ,  wenn  sich  mehrere  Scjiiileu 
an  einem  Ort  befinden,  so  können  sie  sich  vereinigen  und  ihre 
Sendungen  zusammenpacken,  wodurth  das  Porto  verhältnissmässig 
geringer  wird.   Für  Benulzuog  eio^r.BuchhiUidlergelege^heit,  avs 
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Sparsamkeitshicksichten  bin  ich  oicht,  weil  es  darauf  ankommt, 
dass  die  Programme  bald  an  Ort  und  Steile  sind.  Jedes  Programm, 
welches  für  den  Buchhandel  bestimmt  ist,  erhält,  wenn  man  diese 
Bestimmung  nicht  gleich  mit  auf  den  Titel  drucken  lassen  will, 
der  Controle  wegen  eine  Stempelbezeichnung.  Der  Coro- 
missionär  bringt  die  ihm  zugesendeten  Programme  auf  Lager, 
meldet  durch  ein  gedrucktes  Formular  unter  Kreuzband 
den  Empfang  und  führt  die  ihm  zukommenden  Bestellungen  aus. 
Jedes  Exemplar,  welches  er  ausliefert,  versieht  er  ebenfalls  der 
Controle  wegen  mit  dem  Stempel  seiner  Handlung.  Ein 
UDgesteropeltes ,  aber  vielleicht  mit  einer  Bleistiftnotiz  versehenes 
Exemplar  wird  dem  Packete  hinzugefügt,  welches  der  Commis- 
sionär  sofort  an  die  Expedition  des  Centraiblattes  zum 
Behafe  der  bibliographischen  Anzeige  abzuliefern  hat.  Ebenso 
besorgt  er  die  ferner  beiliegenden  Recensionsexempiare,  von  denen 
noch  zu  sprechen  ist.  Auch  möge  sich  der  Commissionär  dazu 
verstehen,  Exemplare,  welche  in  Folge  eines  Tauschverhältnisses 
für  die  Thomas-  und  Nicolaischule  und  die  anderen  Anstalten 
sowie  für  einzelne  Private  in  Leipzig  bestimmt  sind,  alsbald  und 
zwar  unentgeltlich  an  ihre  Adressen  gelangen  zu  lassen,  lieber 
die  dem  Commissionär  zukommenden  Procente  vom  Ertrage 
der  verkauften  Programme  sowie  über  die  ihm  zu  entrichteten 
Lagerspesen  hat  sich  der  Ausschuss  mit  ihm  contractiich 
zu  Yereinigen. 

Was  die  Bestellungen  anlangt,  so  bringt  es  nach  meinem  un- 
massgeblichen  Urtheile  der  Charakter  der  Programmlitteratur  mit 
sich,  dass  nur  feste  Bestellungen  effectuirt  werden.  Wollte 
man  Bestellungen  ä  condition  gelten  lassen,  so  wären  die  Schulen 
genöthigt,  um  dem  Publikum  und  den  Sortimentern  Exemplare 
zur  Ansicht  zu  gewähren,  die  Auflage  weit  über  den  möglichen 
Bedarf  zu  erhöhen. 

Wie  hoch  der  Ladenpreis  für  das  einzelne  Programm  zu 
setzen  sei,  bleibt  natürlich  jeder  einzelnen  Schule  überlassen.  Ich 
erlaube  mir  nur  zu  bemerken,  dass  die  Rücksicht,  den  verhalt- 
nissmässig  höheren  Brochurenpreis  anzunehmen,  hier  wegfallen 
dürfte,  da  die  Herstellungskosten  so  äusserst  gering  sind.  Am 
besten  rechnet  man  nach  der  Bogenzahl,  doch  ist  dabei  auf  For- 
mat, Druck  und  Ausstattung  Bedacht  zu  nehmen.  Ich  würde  vor- 
schlagen, den  Bogen  mindestens  mit  1  V2  Silbergroschen  zu  be- 
rechnen, der  gewöhnliche  mittlere  Preis  betrage  2  und  der  höchste 
2V2  Silbergroschen.  Freilich  dürfte  nur  der  Umfang  der  Abhand- 
lung veranschlagt  werden,  denn  nur  in  höchst  seltenen  Fällen 
wird  jemand  ein  Programm  der  Schulnachrichten  wegen  bestellen. 

Hinsichtlich  des  dem  Sortimenter  zu  gewährenden  Ra- 
batts ist  zwischen  dem  Ausschuss  und  dem  Commissionär  ver- 
tragsmassige  Vereinbarung  zu  treffen. 

Für  buchhändlerische  Inserate,  die  dem  Publikum  das  Er- 
scheinen des  Programms  ankündigen,  möchte  ich  nicht  ratheo. 
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Diese  Massregel  würde  viel  zu  theuer  konmen  im  VerhäUnin  z« 
der  jt'dHnfalls  nichl  sehr  bedeuleDden  Zahl  von  Käufern  und  zu 
dem  geringen  Ladenpreise  des  einzelaea  Exemplars.  Hier  wiird« 
sich  das  Vorhaben  des  litterarisohen  Centralblatles  äusserst  nilit* 
lioh  erweisen :  die  allwöchenUiche  Bibliographie  »rseUt  votlkonk 
m«B  jede  Zeilungsanxelge*  E§  versteht  sich,  dass  küorüii  der 
iTitelAifttiiniig  «Mh  der  PM  liiaMgefigft  wardM  MHii:  inüM» 
den  mohl  liolinooli eine «elb8titlUidi|e,  WflnjMwnfiiiieMtit KMid» 
iVipIto  «Mhig,  die  am  besleo  die  Jahre  teMeoUÜhi  witfd.  4 

Ist  die  PregranHÜlteralir  eaf  diese  Weise  io  die  OeÜMt^ 
liohiteit  eingetreteB,  dttiB frlrdieecii  ohne  Zweifel  die  Kritik  an 
ihr  Antheil  nehnien.  Das  iüiii  erwünscht  seio  ttnd  deshalb  möge 
man  den  Lilteraturieitongen  und  den  Fachzeitschriften 
Rccensionsexemplare  gewähren,  nur  sei  man  auch  nieät  zu 
freigebig.  Die  Zusendung  der  Recensionsexemplare  an  die  Re^ 
dactionen  geschieht  auf  dem  Wege  des  Buchhandels  durch  den 
Commissionär.  Jedes  zur  Beurlbeilung  eingesandte  Exemplar  er- 
hält eioeo  Stempel,  den  der  Schule  oder  den  der  Haudliiog  im 
Gegeaaiti  ii  dei  twUiidleheii  Stemptateo»  die  doppelt  tti  ilm^ 
peln  sind.  '  n:»  fowi 

Die  bisherige  VerlheilMg  der  Pregrame  aa  die  fiehlMiVf  iB 
deret  Btttro  und  Vormünder,  an  die  Rreande  und  Gruner  der 
Anstalten  wird  durch  die  neue  Einrichtung  nicht  im  mindesten 
gestört,  ebenso  bleiben  die  Tauschverhältnisse  der  Schelen  anler 
einander  nach  wie  vor  bestehen,  aber  dünooch  möge  es  gestaltet 
sein,  einen  Wunsch  auszusprechen.  Wenn  die  ProgrammUtteraliir 
durch  den  Buchhandel  dem  Publikum  zugänglich  gemacht  wird, 
dann  werden  die  Schulen,  um  nicht  der  neu  geschaffenen  Mase- 
regel entgegenzuarbeiten,  darauf  Bedacht  zu  nehmen  haben,  mög- 
licht sparsam  in  der  Verausgabeng  der  Programme  ao  seia, 
mit  denen  behannUieh  oft  recht  nnwUrdig  nDgegangee  idnL ' 

DteRiflksendiig  der  UTeriLaiHdn  Bleh*rig»8ilMht4li'BQoh- 
bendel  in  der  Regel  alle  Jahre.  M  dar  AnandinmliHlimgi  araMke 
die  Prograaimlitteratar  in  bnehhändierisohen  Gebtete  «InMhnhNi 
würde,  möchte  ich  yuehlagen,  die  Rfiekseadung  nnr  atte 
drei  Jahre  eintreten  m  lassen.  Die  Hae^Uache  ist  ja,  dass 
der  Commissionär  die  Schriften  auf  Lager  hat.  Allzulange  darf 
es  iudess  auch  nicht  geschehea,  sonst  betragen  die  LagenrspesiMi 
zu  viel.  Einige  Exemplare,  2---3  etWa,  möge  der  Commissionär 
zurückbehalten,  am  etwaigea  späteren  Beateliungen  genügen  au 
können. 

Die  Abrechnung  erfolgt  am  geeignetatea  eneh  alle  driei 
Jehre,  faiie  der  Gonwiiatieatr  niehl  vemlehtf  der  ieipttüMi 
AnseinandeMetMng  wegen,  alljäbrlieh  abnuehttnaaenh:  6rtfM  Sna- 
aaen  werden  die  Sehnlen  ToranaHahUieh  sieht  etheMen,  >alse  g«- 
sehieht  die  Zahlung  am  besloi  in  Anweianng. 

Der  Vertrag,  welchen  der  Auasehnaa  im  Namen*  der  Lehr- 
nnalniten  mit  dem  Cewinflialf  riHidit»  wM        m  AWrtheik- 
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haflogtuu  vbeufalls  auf  drei  Jahre  abgescbloss«?!).  Kündigung 
sei  gegenseitig,  die  K  ün  di  g  u  Dg  s  fris  l  muss  in  Rücksicht 
auf  das  Geschäft  auf  ein  Jahr  festgesetzt  werden.  Erfolgt  von 
keiner  Seite  eine  Kündigung,  dann  erneuert  sich  der  Contracl  von 
selbst  auf  weitere  drei  Jahre. 

Bis  jetzt  haben  wir  immer  nur  von  einem  einzigen  Com- 
missionär,  und  zwar  von  einem  Commissionar  in  Leipzig 
gesprochen.  Rs  wird  nüthig  sein ,  noch  zwei  Commissionäre  zu 
erwählen,  und  mit  diesen  unter  denselben  Bedingungen  und  ge- 
genseitigen Verpflichtungen  Vertrage  zu  schliessen.  Die  Sache 
wird  dadurch  etwas  verwickelter,  aber  die  Verkehrsverliallnisse 
erfordern  es  einmal  unumgänglich,  dass  die  österreichischen 
Schulen  sich  einen  Comoiissionär  in  Wien  und  die  schweize- 
rischen einen  io  Zürich  erkiesen.  Was  von  dem  Commissionär 
überhaupt  gesagt  wurde,  erstreckt  sich  auch  auf  diese  beiden  ins- 
besondere. Wie  namentlich  der  Leipziger  Cominissionär  bekannt 
zu  machen  hätte,  dass  er  sämmtliche  Programme  deutscher  Schu- 
len mit  Ausnahme  derjenigen  Oesterreichs  und  der  Schweiz  aus- 
liefere, so  müssten  jene  beiden  Commissionäre  in  ihren  Anzeigen 
nur  auf  ihre  beiden  Länder  Bezug  nehmen.  Für  das  grössere 
Publikum  isi  die  Theilung  des  Commissionsgeschäfts  gleichgültig, 
wenn  nur  der  Sorlimenter  weiss,  bei  wem  er  seine  Bestellung 
zu  machen  hat. 

Nachdem  ich  somit  alle  Verhältnisse  berührt  zu  haben  glaube, 
die  bei  einer  Organisation  des  Programinbuchhandels  zu  bedenken 
sind,  will  ich  noch  kurz  angeben,  wie  ich  die  alljährlich  heraus- 
zugebende Bibliographie  aulfasse.  Die  Bibliographie  wird  nur 
dann  von  wirklichem  Werthe  sein,  wenn  in  ihr  alle  Programme 
vereinigt  sind,  die  deutschen  in  engerem  Sinne  sowohl  als  auch 
die  österreichischen  und  schweizerischen.  Die  Herstellung  der 
Bibliographie  geschieht  am  geeignetsten  durch  den  Leipziger  Cum- 
missionär.  Die  Commissionäre  in  Wien  und  Zürich  verpflichten 
sich,  am  Schlüsse  des  Jahres  von  sämmtlichen  Programmen,  die 
«16  in  Conimission  haben ,  je  eiu  Rxemplar  auf  dorn  Wege  des 
Buchhandels  an  den  Leipziger  Collegen  gelangen  zu  lassen ,  der 
diese  Sendung  nach  Vollendung  des  Verzeichnisses  auf  dieselbe 
Weise  zurückbefördert. —  Die  Bibliographie  verzeichnein  alpha- 
betischer Ordnung  ^ie  Namen  der  Städte,  in  denen  sich 
höhere  Scbulanstaltei  beflndeu.  Unter  diesen  Städleuamen  stehen, 
etwas  eingerückt,  die  Namen  der  Schulen,  ob  Lyceum,  Gym- 
nasium, Realscbute  u.  s.  w.  uebst  den  näheren  Bezeichnungen, 
iiwie  sie  der  Titel  nennt.  Befinden  sich  mehrere  Anstalten  an 
einem  Orte ,  so  lasse  mau  billig  den  Lyceen  und  Gymnasien  den 
Vorrang,  ausserdem  gellH  die  alphabetische  Anordnung.  Dem  Na- 
nen  der  Schule  folge  die  gea<iue  bibliographische  Anführung  des 
Programms,  also  des  Titels,  des  Formats,  der  Bhittzahl,  des  Preises 
mit  Kweckmässigen  Abkürzungen.  Dvt  Titel  der  Abhandlung  möge 
dofch  gesperrte  oder  aoders  gestaltete  Schrift  hervorgehab^o 


trerdMi.  Die  MrilIgpttiiDg ,  ob  UMMi  »oder  iiBiicli,  fMMM 
igioh  nMh  4Mi  OrigiMle.  Jadti  ▼•rietekoele  Pngim  erhMI 
eine  Nironer  ntoli  der  forUaifMideA  Zahlreihe.  Dem  Haopttheile 
der  Bibliographie  Mgea  xwai  ÄegliUr,  Ae  einfach  Mf  die 
beUeffeoden  Nummern  verweisen.  Das  erste  Register  soll 
einen  systematischen  Katalog  ersetzen;  es  verzeichne  unter 
einem  kurzen  Schlagworte  Titel  und  Inhalt  der  Abhandlungen. 
Bisweilen  werden  sich  zwei  oder  noch  mehr  Schlagworte  nöthig 
machen.  Das  zweite  Register  enthalte  die  Namen  der 
Verfasser.  Auf  diese  Weise  kann  die  Bibliographie  in  jeder 
Beziehung  benutzt  werden.  Es  schadet  dann  nichts,  wenn  eto 
Mioh  doreh  die  bnideii  lle|ister  titfangreltlMr  md  daanüt  iHMi 
kostspieliger  wird,  lade  'Analalti  <  malahe  Programa^  »laüüir 
>dat^  varpfllohtet  aieh  -air  AnaoiMinnig'da^  BlbHoii»|A 
-doai^'Abaatx,  den  dieselbe  somit  finden  mnss,  kann  d<^r  Ri^ateai- 
'anfwand  leicht  gedeckt  werden,  ja  auch  dem  Commissionär  wird 
vielleicht  ein  Gewinn  bleiben,  der  ihm  als  Aequivalent  für  die 
Müht!  der  Herstellung  wohl  zu  gönnen  ist.  Denn  auch  die  Biblie- 
theken  und  gar  maoolie  Private  werden  dds  Verieicliniss  nicht 
entbehren  können. 

Eine  nur  die  Lehrer  als  Verfasser  der  Prosrammabhandlan- 
gen  angehende  Frage  will  ich  hier  wenigstens  berühren.  Die  Pro- 
gramme sind  oft  als  Vorarbeiten  und  als  Vorläufer  grösserer 
rWarki  annähen,  oll  abar  wndeo  aio  anh  «hn  Mntaade 
yaüadaniqKN  Ii  gelahrleii  MMaUtm  vcrnwdat,  fbnar  wto- 
aehen  die  AolereD,  ai*  als  baaeadera  Uatoe  Sehriftn  haraiaaa- 
'geben«  Wenn  noa  doroh  die  Oaihntlfobkeit  der  Programnlitte- 
Talir  Jede  Abhandlung  zu  einer  selbataMadlgaa  Sehrift  heimrlehst, 
'Wie  verhält  sich  dann  das  Autorrecht  zu  dem  Verlagsrecht 
der  Schule^    Ich  wage  hier  keine  Antwort  zu  geben,  doch 
glaube  ich ,  dass  sich  in  dieser  lediglich  inneren  Angelegenheit 
lelcbt  ein  Abkommen  treffen  lassen  werde. 

Haben  wir  somit  alle  sachlichen  Verhältnisse  betrachtet,  so 
erübrigt  noch,  einer  Personal  frage  zu  gedenken.  Ks  versteht 
•sich,  dass  man  Commissionäre  wähle,  die  der  Aufgabe  geneeha^ 
nd  geivteaeahalle  nad  ihverlisaige  MlaBer  alid.  -  MalM  Baeb- 
biadler  aiad  lo  Laipiig,  WIM  md  Zttrioh  aidher  a«  fade»,  ea 
'tenoit  aber-  auch  daraaT  aa,  daaa  der  Gewihlla  adf  dn  ISeaebflt 
.ehigeht.  Was  iubeaeedere  den  Leipaiger  Commiasteeir  baMÜ» 
so  erlaube  ich  aiir»  aaohdem  tob  ia  Beireff  der  Sache  so  naadhe 
Vorschläge  schon  TOfgebracht,  aach  in  der  Personalfrage  einen 
Vorschlag  und  zwar  —  ich  wiederhole  und  betone  es  —  einen 
unmassgeblichen  Vorschlag  zu  machen.  Ich  habe  dem  Vertreter 
der  Leipziger  Buch-  und  Antiquariatshandlung  von  Otto  August 
Schulz  meinen  Plan  im  Ganzen  und  Einzelnen  mitgelheilt,  wir 
haben  über  die  Sache  eingehend  gesprochen,  und  er  hat  sieh 
schliesslich  bereit  erklärt,  falls  man  ihn  mit  dem  Vertrieb  dar 
4aaMabn  Sehalprogranae  betrauaa  nd  »beaban  nvile,  •  dMbe 
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Wahl  als  Commissionär  und  Commissionsverleger  anzunehmen, 
sich  mit  Kifer  dem  Geschäfte  zu  widmen  und  billige  Bedingungen 
zu  steilen. 

Das  sind  nun  alle  Einzelheilen,  die  mir  bei  meiner  Goncen- 
tration  der  Programrolilleralur  durch  den  Buchhandel  zu  bedenken 
wichtig  erscheinen.  —  Die  HolTnungen,  die  ich  für  meine  eigene 
Anregung  hege,  sind  nicht  alizukühn.  Der  Gedanke  schwebt  oft 
leichten  Flugs  Uber  Schwierigkeiten  hinweg,  welche  die  That  doch 
nur  schwer  überwindet.  Aber  ich  hoffe  doch,  dass  man  um  der 
guten  Sache  willen  vor  einzelnen  Hindernissen  nicht  zurück- 
schrecke. Theilnahme,  Eifer,  Gemeinsamkeit  des  Strebens  haben 
schon  ganz  andere,  weit  bedeutendere  Einrichtungen  ermöglicht. 

Hat  die  Mannigfalligkeit  und  der  wissenschaftlich  und  lille- 
rarische  Werth  der  Programmlitteratur  den  Wunsch  erweckt,  dass 
sie  nun  auch  für  Wissenschaft  und  Litteratur  im  wahren  Sinne 
des  Worts  verwerlhet  und  der  allgemeinen  Bildung  zugänglich  ge- 
macht werde,  so  wird  die  Erfüllung  dieses  Wunsches  wiederum 
höchst  günstig  auf  die  literarische  Produclion  der  gelehrten  Schu- 
len zurückwirken. 


Uebernieht  der  nenesten  Litteratar* 


DEUTSCHLAND. 

AbbaadUaSBii  der  philosophisch -philologisr.hen  Classe  der  Kßnigl.  Baye» 
nscben  Akademie  der  Wissenschaften.  X.  Bd.  1.  Abih.  [In  der  Reihe 
der  Denkschriften  der  XXXIX.  Bd.]  gr.  4.  (Ui  u.  290  S.m.  \  Kpfrtaf. 
n.  1  chromolith.Karte  in  gr.  4. 0.  Kol.)  München,  baar  n.3  Thir.  3%  IMsr. 

Alt  Schinkel's  Nachlass.  4.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Katalog  d.  kunsller.  Nacn- 
lasses  V.  Carl  Krdr.  Schinkel,  k.  Ub.-Landes-Baii-Dir.,  im  BeiUh- 
Scbinkel-Museum  in  Berlin.  Im  Aaftrage  d.  Königl.  Handels-Mini- 
sleriums  angefertigt  v.  Reg.-R.  Alfr.  Frhro.  v.  Wolzogen.  gr.  8.  (XV 
u.  616  S.)  Berlin.  n.  t%  Tbir.  (1—4.:  o.  9%  Thlr.) 

Sowky  Dr.  A.,  Ob.  Solfataren  u.  Krater  erloschener  Vulcane.  [Abdr.  aus 
d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-B.  (20  S.)  Wien.    3  Ngr. 

Brachelli  Prof.  Dr.  Hugo  Fri.,  die  Staaten  Europas  u.  die  übrigen  Län- 
der der  Erde.  Vergleichende  Statistik.  2.,  durchaus  umgearb.  Aufl. 
(In  5  Lfga.)  1.  1.1^.  gr.  8.  (S.  l-12a)  Brünn.  n  24  ISgr. 

Förster,  (Prof.  Ur.)  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildoerei  u. 
Malerei  v.  Einführung  d.  r.hristenthiims  bis  auf  die  neueste  Zeil. 
207-  216.  Lfg.  lmp.-4.  (20  Stahlst,  u.  54  S.  Text.)  Leipzig,  h  n  %Thlr.; 

Prachtausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

Hieraus  einzeln: 

  Denkmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung  d.  Christenthums  bis 

auf  die  neueste  Zeit.  92—100.  Lfg.  lmp.-4.  (18  Stahlst,  u.  56  S. 
Text  m.  einf^edr.  Holz.<<chn.)  Ebd.  1863.  ä  n.  Thlr. 

 Denkmale  deuUcher  Bildnerei  u.  Malerei  v.  Einführung  d.  Chrislen- 

tbums  bis  au(  die  neueste  Zeit.  92—100.  Lfg.  lmp.-4.  (18  Stahlst, 
u.  50  S.  Text.)  Ebd.  1HG3.  h  n.  %  Thlr. 

Glick,  Chrn.  Wilh.,  die  neueste  Herleitung  d.  Namens  Baier  aus  dem 
Keltischen  beleuchtet.  [Abdr.  aus  den  Verhandlungen  d.  histor.  Ver- 
eines f.  Niederbayern.  10.  Bd.]  gr.  B.  (17  S.)  München,    n.  %  Thlr. 
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Hateftaf,  WiUi.,  allgtneioat  BMer-Uiikoo  od.  roMHIwi.  alobiiti:/ 
,T  ,V9nMaAm  ütor       1700  Mt  Mt  1661  ei»8MBimi  Mdi^ 

welche  in  Deutschland  u.  io  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Angabe  der  Druck- 
orte,  der  Verleger,  d.  Erscheioungsjabres  etc.   13.  Bd..  welcher  die 
1   von  1657  bii  Eide  f8ll  erschien.  BAeNr  v.  419  MrtokO^^IMilvrt 

•K<  Erscheingo.  enth.  Hrsg.  v.  Hob.  Heumann,  11— 13.  Lfg.  gr.  4.  (2.Abth. 
S.  201-440.)  Leipzig.       a  n,  ^  Thir.;  Velinp.  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

HjrtL  i'roL,  ub.  abwici^elbare  Gefässknäuel  in  der  Zuime  der  batrachier. 
[Mit  1  (chromolitb.}  Taf.]  [Abdr.  ans  d.  SltKÜnglibi^.  «.iL  Afcad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (4      Wien.  n.  4  Nff*' 

Krtiet,  Dr.  Fr.  .Xav.,  zur  ältesten  Geschichte  der  ober-ungarischen  Kreis- 
stadt Kaschau.  Eine  Quellenstudie.  [Aus  dem  Ardiiv  L  Kunde  öslerr. 
Gescbichisquellea  abgedr.1  Lex.-B.  (56  S.j  Wiee.  d.  8  .Ngr. 

Klitst,  Reg.-K.  statistische  MittheilnDgea  U».  Ltttiaen  «.  Masuren.  3.  Bd. 
gr.  8.  Gumbinneo  1863.  (a)  n.  2  Thlr. 

lahali:  Nachrichten  üb.  Grundbesitz,  Viehstaad,  Bei^dlkm.  u. 
dÜMlL  Abgaben  der  Ortschaften  in  Littaaan  nadi  antttfiielr 
len  mitgelheilt.  2.  ThI.  (XI  u  573  S.) 

LsIrCAl,  Dr.  Jos.  R.,  Brakwasser- Studien  an  der  Elbemündung.  [Mit  1 
(hth.)  Taf.  (in  qu.  Kol.)]  [Abdr.  aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  4, 
"  Wiss.J  Lex..8.  (12  S.)  Wien.  ^  •  -M.  •  Mp-.' 

PMimerland ,  das  liebe.  Monatsschrift  zu  Hut  u.  Pflege  pomnerscher 
Ueiliglhümer  u.  pommeriicbeu  Yolksihums.  Im  Auftrage  d.  Vereins 
Pomneraoia  hrsg.  r.  Putor  W,  Quittorp.  I.  Jahrg.  1864.  12  Nn. 
(ä  {V7'-2  B.)  sr.  a  Anclam.  baar  n.n.  %  Thlr. 

Raioaari,  vorm.  Hauptm.  C,  Geschidite  d.  Krieget  in  Hannof^,  Hes- 
sen u.  Westfalen  von  1767 — 1763.  Nach  bisher  unbenutzten  haad- 
schrini  Oria.  u.  anderen  Qiellen  polittseii-miUtairiseli  bearb.  2.  i. 
3.  Bd.  fr.  8.  (XVI  0.  (KIT  ^  16  Steintaf.  in  FoL  u.  £r.  Fol.) 
Cassel.  '     n.  6%  Thlr.  (rplt  :  9%^Thlr.) 

Bdua,  App.-Ger.-Vice-Pris.  Dr.  Ludw.  v.,  das  Staau-Kecbt  der  Prtaa*- 
stscben  Monarchie/  2.  ftm.  m.  ?«rb.  Aoll.  1.  94.  1.  AMb.,  «alh. 
'  die  Einleiiu.  u.  die  beiden  ersten  Abschnitte  der  1.  Abth.  d.  VeKas- 
sungs-Rechles.  Lex.-8.  (XVIfl  n.  386  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Schaorr  ?.  Ctrolafald,  Dr.  F.,  verborum  collocatio  Homerica  quas  h»^ 
l»eal  leget  et  <|aa  atalUr  llberlate.  gr.  8.   (III  v.  90  S.)  Mii. 

0.  %  Thlr. 

Sfaagel,  Leonh ,  Aristotelische  Studien.  L  Nikomachische  Ethik,  f Aus  d. 
AbhandlgD.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (51  S.)  Müochen 

'  18BSc  /B.  H  "WW? 

Demosthenes  Veriheidigung  d.  Ktesiphon.   Ein  Beitrag  zum  Ver- 
stHndniss  d.  Hedners.  (  Aus  d.  Abhandlga.  d.  k*  bayer.  Akad.  d.  Wias.) 
I  '  gr.  4.  (72  S.)  Ebd.  1863.  a.  21  Ngr. 

aaa  €tn  Hercolanieeliea  Raiten.   Philodemus  ntoi  tvinßtiue.  (Aus 
den  Abhaidiga.  d.  k.  bayor.  AM.  4,  Wiae.)  gr.  4.  (41  S.)  kbd; 

n.  12  Ngr. 

TerhandloBgei  d.  4.  deutschen  iuristentages.  Hrsg.  v.  dem  Schrittfährer- 
-Ant  der  adadigaa  DtMUtion.  2.  Bd.  Lei.-8.   (372  S.)  Berlin. 

baar  (i)  n.  2  Thlr. 

Wiegen,  Dr.  (i.  K.,  die  Gemäldesanimlung  tn  der  Kaiserl.  Ermitage  za 
St.  Petersburg  nebst  Bemerkgii.  üb.  andere  dort,  kunstsammlgn.  Lei.-8. 
(XVI  1.  448  S.)  MOnehen.    a.  Thlr. 


V^Hrantworllicher  Redacteor:  Dr.  H.  iSafimann. 
Verleger:  T.  0.  Weigei    Oruek  <vofi  C  F*  Melter  in  Leipiig. 
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ftr  Besorgwif  aller  in  nachst^heoden  Bibliographien   vprzefchnetpn  Bflcber 
ich  mick  oolcr  2aticheniiif  tchBcUstcr  umI  biliigtler  Bedifnnn^;  demtm, 
Utlilie  nkh.itow*  miA  r«p.  BMlBllNifn  kMkrai,  iMMm  lob  dir  (frösftra  Vor* 


Das  Staat8*Archlv  zu  Mailamd. 

Von 

DU  Verwaltung  der  StaaU-Arcbive  zq  Mailand  hat  ihren  Sitz 
ilf  ehßaalig«!  Klo9tor  S.  Vadirf«  aa4  steht  «aler  daa  Direc- 
|(K  Rilt«r  Osia  wid  wnfiifit  folgende  Kr  die  fiaaaUahta  UMut 
lliMteffMpda  Sawpipaiaa« 

Paa  Caalral^iialiir  aaihill  aUa  aUBemeinea  SlaalaaagaliiM- 
lifitea,  zwar  erst  9ßil  der  Zeit,  data  dto  Lomhardai  aalar  spaai- 
lahia  ilanaohafi  kan,  bis  auf  die  Gag  anwart. 

Das  diplomatische  Archiv,  mehr  als  100,000  Urkunden  ent- 
haltend, besteht  seit  dem  ersten  Königreiche  Italien,  als  die  Klö- 
Mer  unter  der  Kranzosenherrschtift  äufgehoben  wurden,  so  dass 
hier  die  Archive  von  256  religiösen  Körperschaften  zusammen- 
flössen. Hierunter  sind  20  Urkunden  aus  dem  8.  Jahrhundert,  123 
aus  dem  9.,  225  aus  dem  10.,  7ü5  aus  dem  U.  und  einige  1000 
aas  dem  13.  Jabrbundori.  Pia  äUasie  ürbonde  ist  ifom  Jahre 
7(4,  (Ma  SUlkaag  daa  IlaalMa  4a&  tamaia  m  Paifi«  MaefMd. 
Dar  KfiNmwl  dar  maha  aia  lOCIiOOD  Mrageadaa  Uikiadaa  fa- 
lK(rl  4biii  Ii«  Itfa  aaa^  id.  lahitaMlart  aa* 

Zo  der  geschiohtUeli-diplaaialiachea  AMMlaag  gehört  dar 
H#Cwaaliaat  dar  Hariaga  van  Mailand  mit  beinahe  allaa  Herr- 
fl<!|iarD  Earopas,  walaHer,  von  dem  16.  Jahrtonderi  an  nach  den 
verschiedenen  Herzogen  gesammelt,  sieh  in  bester  Ordouns  bis 
iam  Ende  des  letziaa  Simsk  d.  I.  lÜavaMliar  Mndal.  Diaaar 
II?.  Jahrgang. 
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Abiheilung  schliessl  sich  die  diplomatische  Correspondenz  der 
nachfolgenden  Regierungen  an ,  welcher  Thell  seit  der  französi- 
schen Herrschaft  als  die  Abtheilung  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten bezeichnet  ward.  Kine  Abtheilung  für  das  Fach  der  innero 
Verwaltung  enthält  die  darauf  bezüglichen  Urkunden  von  dem  Ende 
der  Sforza  anfangend.  Ferner  enthält  das  sogenannte  Archiv  dei 
(lanigarola  eine  Abschrift  der  Verfügungen  der  Gonzaga  von  Mai- 
land vom  14.  Jahrhundert  an,  mit  dm  sogenannten  Missiven  bis 
zum  18.  Jahrhundert.  Ferner  eine  Sammlung  sogenannter  Gridi 
und  Gridarii  oder  Verordnungen  der  Landesherren  vom  Jahre  1387 
an ;  ferner  die  Verhandlungen  des  geheimen  Käthes  oder  der  ge- 
heimen Kanzlei  und  der  Referendarien  vom  15.  und  16.  Jahrhun- 
dert; die  Acten  des  Senats  oder  die  an  Privaten  vertheilten  Pri- 
vilegien vom  16.  Jahrhundert  an ;  die  Privatangelegenheiten  der 
regierenden  Familien,  die  Sammlung  der  Dispacci  sovrani,  von 
Carl  V.  anfangend,  in  mehr  als  20,000  Urkunden  bestehend;  die 
auf  die  Landesgrenzen  Bezug  habenden  Verhandlungen;  die  Ver- 
träge mit  andern  Mächten;  die  heraldischen  Angelegenheiten,  und 
die  auf  die  Lehnsverhältnisse  Bezug  habenden  Verhandlungen; 
endlich  diejenigen,  welche  Bergamo ,  Brescia  und  Crema  aus  der 
Zeil  betreffen ,  in  welcher  diese  Gebiete  der  Republik  Venedig 
angehürten. 

Die  Mililair- Abiheilung  fängt  mit  den  Acten  des  Kriegs- 
Ministeriums  unter  dem  ersten  Königreiche  Italien  an.  Eine  be- 
sondere Abtheilung  bildet  die  Kanzlei  des  Vice-Künigs  die  innere 
und  Finanz-Verwaltung  betreffend,  geht  bis  zum  Jahre  1848,  und 
von  da  an  folgt  die  Abtheilung  des  kaiserlichen  Bevollmächtigten. 

Ausser  den  vorstehenden  Abtheilungen  des  Staats  -  Archivs 
gehören  noch  zu  demselben,  ausser  dem  Kloster  S.  Fedele,  zu- 
vörderst das  gerichtliche  Archiv  zu  S.  Donato,  wo  alle  Verhand- 
lungen der  Unter-  und  Obergerichte  aufbewahrt  werden ,  so  wie 
auch  viele  Civil-Stands-Register,  statt  deren  man  sich  in  manchen 
Ländern  noch  der  Kirchenbücher  bedient.  Ferner  gehört  zu  dem 
Staats-Archiv  das  Provinzial-Archiv,  welches,  in  der  aufgehobenen 
St.  Christoforkirche  untergebracht,  reich  an  vielen  alten  Urkun- 
den ist;  ebenso  das  Archiv  des  Religionsvermögens,  in  der  ehe- 
maligen Heiligen  Geistkirche  aufgestellt ,  worin  sich  das  Archiv 
der  aufgehobenen  geistlichen  Körperschaften  befindet,  welche  bis 
in  das  10.  Jahrhundert  zurückreichen  und  für  die  Geschichte  von 
solcher  Wichtigkeit  sind,  dass  die  ältesten  derselben  mit  der  ge- 
schichtlich-politischen Abtheilung  verbunden  werden  sollen.  End- 
lich gehören  zu  dem  Staats-Archiv  die  Acten  des  früheren  Oester- 
reichisoh-Lombardischen  Landos-Prasidiums,  welches  sich  in  dem 
aufgehobenen  grossen  Kloster  befindet. 

Alle  diese  verschiedenen  Abtheilungen  sind  nach  bestimmten 
Abtheilungen  und  Unterabtheilungen  in  chronologischer  und  alpha- 
betischer Ordnung  in  festen  Hüllen  aufgestellt,  so  dass  das  Auf- 
finden der  einzelnen  Urliundeo  leicht  and  sicher  ist  Der  gegen- 
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warlige  Director  dieses  amfassenden  Archivs  isl  seit  1849  der 
Ritter  Osio,  der  vorher  geheimer  Secretair  des  Generals  Radetziti 
war  uod  sich  um  dies  Archiv  sehr  verdient  gemacht  hat,  indem 
er  zum  Behuf  der  Wissenschaft  die  Hauptübersicht  nach  zwei 
Abtheilungen  geordnet  hat,  in  die  admini^jlralive  und  die  oben 
erwähnte  historisch-diplomatische.  Ausserdem  hat  derselbe  auch 
besondere  Sammlungen  angelegt,  als : 

1.  Von  einigen  Tausend  päpstlichen  Bullen  und  Breven,  von 
denen  viele  über  das  12.  Jahrhundert  hinaufreichen.  Mehrere 
eolhalten  die  eigenen  Unterzeichnungen  von  Päpsten  und  vielen 
Cardinälen. 

2.  Einige  hundert  kaiserliche,  königliche  und  herzogliche  Ur- 
kaoden  von  der  Longobarden-Herrschaft  anfangend  bis  zu  dem 
Ende  der  Sforza.  Die  älteste  ist  von  727,  wonach  Liutprand 
das  Kloster  des  heiligen  Peler  im  goldenen  Himmel  zu  Pavia  be- 
schenkt. Hier  finden  sich  ferner  Urkunden  von  Carl  dem  Grossen, 
Lothar,  Ludwig  II.,  Carl  H.,  Carl  dem  Dicken,  Berengar  I.  und  H., 
von  Otto  I.,  IL  und  III.,  von  der  heiligen  Adelheid  u.  s.  w.  Au 
diese  Sammlung  schiiessen  sich  die  oben  erwähnten  Depeschen 
der  Monarchen  an. 

3.  Besonders  reich  isl  eine  Sammlung  von  Autographen  von 
Königen  und  anderen  regierenden  Fürsten,  Päpsten,  Heiligen, 
Kardinälen,  Gelehrten,  Künstlern  und  anderen  berühmten  Männern 
und  Frauen ,  welche  mehrere  Tausend  Stücke  enthält  und  durch 
die  besonderen  Bemühungen  des  vorgenannten  Directors  fortwäh- 
rend vermehrt  wird.  Derselbe  isl  auch  zur  Anerkennung  seiner 
Verdienste  zum  Milgliede  der  Commission  zur  Herausgabe  der 
vaterländischen  Geschichisqucllen  in  Turin  ernannt  worden. 

4.  Eine  Sammlung  von  Urkunden,  welche  zur  Grundlage  einer 
Nacbweisung  der  Civil-  und  Mililair-Beamtcn  in  Mailand  dienen 
Süll,  welche  seit  dum  8.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart  in  der 
Lombardei  bei  dnr  Ve^walt^n^  betheiligt  waren. 

5.  Eine  Sammlung  von  Miniaturgemälden  aus  dem  15.  und 
16.  Jahrhundert,  worunter  sich  trelTliche  Kunstwerke  befinden. 

6.  Mehrere  Tausend  Abdrücke  von  Siegeln,  welche  nach  Jahr- 
handerlen, nach  Kategorien  und  nach  Personen  geordnet  sind 
und  für  Heraldik,  Sphragistik  und  Numismatik  bedeutende  Ausbeute 
gewähren. 

Mit  diesem  Archiv  Ist  zugleich  eine  Unterrichtsanstalt  für 
Palaeographie  und  Diplomalik  verbunden,  um  tüchtige  Archivbe- 
amte zu  bilden,  in  welchen  der  Professor  Gossa  und  der  Archiv- 
Assistent  Ferraria  Unterricht  geben ;  auch  befindet  sich  eine  zu 
diesem  Behuf  bestimmte  Bibliothek  in  diesem  Archive. 

Da  jetzt  dieses  Archiv  nicht  mehr  Geheimnisse  verbirgt,  hat 
hal  sich  der  vorgenannte  Director  mit  dem  Doctor  Gossa ,  dem 
Markgrafen  Cusani,  dem  bei  den  Ambrosianianischen  Bibliothek  an- 
gestellten Geisliichen  Dozio  und  dem  ebengedachten  Ferrario  ver- 
einigt, um  die  wichtigsten  Urkunden  der  Well  bekannt  zu  machen. 
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um  so  mehr,  da  der  verdienstvolle  Director  Oslo  stets  bemüht 
cewesen  ist,  die  diplomatische  Correspondenz  zwischen  den  ein- 
heimischen  mit  den  fremden  Ftirsten  kennen  lu  lernen.  Glück- 
licherweise hat  die  Verwaltung  der  Stadtgemeinde  dies  Unterneh- 
men erleichtert,  welche  bei  ihrem  Reichthume  zugleich  die  Wis- 
senschaften hochachtet,  wie  die  prachtvolle  Ausstattung  des  städ- 
tischen naturhistorischen  Museums  neben  anderen  Anstalten  be- 
weist; so  dass  der  Geist  der  alten  mailändisehen  Republica  Am- 
brosiana  noch  in  der  Jetztzeit  dort  lebenidig  ist.  Wir  werden  auf 
diese  Weise  nicht  nur  die  in  diesem  Staats- Archive  aufbewahr- 
ten Urkunden  erhalten,  sondern  auch  die  in  den  anderen  Archi- 
ven Mailands. 

Bereits  liegt  der  erste  eben  erschienene  Band  dieses  ver- 
dienstlichen Unternehmens  vor,  unter  folgendem  Titel:  „Documenti 
diplomatici  tratti  dagli  Archivj  Milanesi  e  coordinati  per  cura  di 
Luigi  Osio.  Milano.  1864.  Tip.  Bernondoni."  gr.  4".  p.  244.  Hierin 
sind  183  bisher  ungedruckte  Urkunden  abgedruckt,  mit  einer  sol- 
chen vom  5.  Juli  1205  anfangend.  Dieselbe  enthält  den  Beschluss 
der  durch  Glockenschall  berufenen  stimmfähigen  Gemeindeglieder 
der  Stadt  Mailand,  um  sich  über  einen  Beschluss  des  Sladiraths 
(Sapientum)  zu  erklären,  nach  welchem  ein  bei  Mailand  gelef^enes, 
jetzt  der  als  Schriftstellerin  wohl  bekannten  Fürstin  Belgiojoso 
gehöriges  Schloss  de  Vicomaiori  abgetragen  werden  sollte.  Es 
ward  hierbei  festgesetzt,  das  Schloss  zu  erhalten,  da  die  Mftnche 
des  Klosters  Ciaravalle  sich  erbeten  hatten,  zu  dessen  Vertheidi- 
gung  16  Ballislenschützen  u.  s.  w.  zu  besolden.  Den  Vortrag 
hielt  der  Doctor  der  Rechte  BaxanUs  de  Boldoois,  den  Podesla  ver- 
tretend, unter  der  damaligen  geistlichen  Herrschaft  des  Erzbischofs 
Otto,  welcher  1262  gewählt  worden  war  und  1295  starb.  Er 
war  ein  Ihalkräftiger  Mann,  welcher  die  Herrschaft  des  Mailän- 
disehen Freistaates  als  gräflicher  Stellvertreter,  Visconte ,  und 
seiner  Familie  begründete. 

Diese  Urkunde  war  damals  von  dem  Notar  Chunradus  de 
Sommovico  aus  dem  Rathhausbuche  der  Stadlgemeinde  beglaubigt 
abgeschrieben  worden.  Die  folgende  Urkunde  von  1267  enthält 
das  Gesuch  mehrerer  zwischen  Mailand  und  Pavia  streitigen  Ort- 
schaften ,  zu  der  ersten  Stadl  geschlagen  zu  werden ,  wofür  sie 
auch  für  dieselbe  streiten  wollten,  welches  Gesuch  auch  unter  den 
Podesta  Bellram  von  Grego  genehmigt  ward.  Aus  den  von  den 
Herausgebern  beigefügten  Anmerkungen  gehl  hervor,  dass  der 
Erzbischof  Otto  dahin  gewirkt  halte,  dass  sein  Neffe,  Marco,  von 
der  Stadtgemeindc  zum  Capitano  del  popolo  gewählt  ward  und 
durch  Verbesserung  der  Statuten  gleichsam  Gesetzgeber  dieser 
freien  Reichsstadt  wurde;  auf  diese  Weise  befand  er  sich  im 
Besitze  der  Herrschaft,  als  1295  Otto  starb,  um  so  mehr,  da  ihn 
Kaiser  Adolph  schon  im  vorhergehenden  Jahre  zum  kaiserlichen 
Vicar  als  getreuen  Ghibellinen  ernannt  hatte.  Ueber  ihn  wurde 
die  hier  unter  Nr.  36  mitgetheilte  Urkunde  ausgestellt;  er  dankte 
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ZV  IzTinsten  s^efnes  Sohnes  Galezzo  ab ,  dessen  Sohn  Azzo  spSler 
von  Ludwig  dem  Balero  zutn  Vicar  ernannl  ward.  Die  leUte  Ur- 
kuodü  dieses  Bandes  ist  ein  Schreiben  des  Cardinal  Pileo  aus 
Cornelo  vom  5.  Deceraber  1384,  wornach  er  den  Uberlello  V^is- 
conti  (de  Vicecomitibus)  mit  den  Ortschaften  Lurate,  Oltrone  und 
Cacinin  belehot.  Es  bedarf  nicht  erst  erwähnt  zu  werden,  (lass 
diese  Beiianntmacbaog  der  ?on  den  Herausgebern  für  die  wich- 
tigsten gehalten«  lArkmdM  Unrtldit,  toi  der  Bedratug  dieses 
Staats-ArehiTs  su  Hallaad  Beweise  n  geben. 
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-MUlilMMiMiiM  tl€,,  aeoeste  in-  lai  aitllft4lMte  UttMrOtr, 


Zur  Bcsurf^ing:  nller   in  nac(t9t4'lieiid«R   BibliofTftpkirn   venrichnrlfn  Bttcher 
«■f fehle  iah  oiicli  antrr  Zttsidicraiig  tehatltter  aad.  billipler  BediMnf ;  deMn, 

H'ü   I  ff  f 'III  "      I  ^  ^    ^     ^1   ■  •  '  ~  ^  II '  II 


Blbiieikak  de»  SUAU-AKehlv's-M  Tufii. 


Von 


.t  •  Das  Arohiv  im  königlichen  Schlosse  besilit  eine  sehr  aas- 
'gtwälille  MlioUi«fk  vna  mehi  als  U>,000  Btoden,  wekJie  .Bir#r 
4Mll8intlM.isl,  ibwr.  mMm  Mi  IHiliM.  ito :  canMiHiMtelte 
ibfkat  «uriialretM  .iii,  iwtrd  dtli  ^Mi«  Blohl  mAn  alt  fiehiiMiM 
cMüiielt,  «oNtni  W  IbMIiCi  M  <f ' •«»■liaart - QMAI^- 
-Ml  4Br  i«nliB  •  filniata  xa  finden.  ->  i 

ZatSitaili  wird  dia  .AnfotfiiMiDkeit  angezogen,  durch  4m 
tfiteste  hier  vorhandene  Manuscript  in  4^.  aus  deai  9.  iabrhun^ 
dert,  entJialtend:  Firmiani  Laeianiti  insliluiinnes  divinae,  m'Iches 
trefflich  erhallen,  sipts  als  ein  besonderer  SchalL  daa  ri^^etfiiykNi 
■ilaases  >an|e«sehen  wird.  *' 

Ausserdem  erwähnen  wir  noch  zwei  llaiidschriflen  des  Kla- 
vius  Vegelius  in  franziisischer  Uebersetzung  »af  Pergnmunl  mil 
gotiiischt^n  Buchstaben,  von  denHn  die  eine  mil  IrefTtichen  Minia- 
turen versehen  lsI,  beide  sind  sehr  gut  erhalten.  FJine  dri(fe 
Handschrift  desselben  Classikers ,  auch  in  franzifoiaaler  Ueber- 
:ietnmg '  ton  1306 Mhilt  iagkloh  OHlOMiiDiwo  fMMiMisober 
KOaige. 

' figMiwIlaRiattts  de  reglttitt^  j^aeipim,  efie  fliaiiiaalvrin  mit 

gotkisrehen  Lettern,  irird  sehr  geachtet  • 

Rpistolam  Pioli  if«eMi,     Polio,  oln^  Mf  ilio  HandtehriA, 
ZXf.  Iaki|ai4  . 


die  früher  in  der  Schalzkaiiiiner  mit  mehreren  der  audereo  liier 
|>eflndlich»'n  Handschriften  aufbewahrt  war. 

Froitlin  art  mililaire,  in  Pol.,  ebenfalls  in  golhijM^hea  Lelleni. 

Genealogia  di  Jesu  Chrislo,  ebenfalls  sehr  all.^^7^'  ' 

Historii  di  G^DOTa,  dal  1099  al  1488,  ii  ftol.  ' 

ilteanrini  ClenaDtli  VIl!"io  oonMUMdimi  Caroli»  tli|ff«ni- 
toM  al  nilU  iMptatn  a«  4a  rebus JMMiM^ax^  ^ 

im  Papibi|iper^\di  rl|i#%rmjPJiarae  apiMMMa 
a  fralre  Nicoiao  Cardinali  Arragoniae. 

.1     Lega  deir  aua  1529  «Üa  Clattaiita  VH»  Carlo  V,  laiaUMMH 

Veneta  ett  . 

""■"Pirro  Ligorio  npfre,  Vol.  X\X.  IMct^  Tmi-<!pr  eigenen  Hand 
■  des  neapolitanischen  Falriciers  und  Antiquars  ^e^ch^lebe^eo  Fo- 
liobände  sind  der  I  eberresl  seiner  Arbeilen,  die  in  80  Folio- 
bäniien  bestanden  haben  sollrn,  von  denen  noch  mehrere  sich  in 
Neapel  befindea.  Dieser  uuermiidiicbe  Mann  wurde  von  Paal  III. 
ala  Naabfolgar  va«  Miahd  Aigdo  mm  ttoU  AfaittaklM  tera» 
fan,  ging  al^r  apitar  aa  das  Hof  wm  AlpiMma  II.  Mal  Fartara« 
wo  ar.lö83  alarb.  Carl  Bmanuel  I.  erwarb  diasa  HaadaaMil 
flu'  t8;OnOO  Dukalefi wetche  den  Raubzug  nach  Paris  mitmachen 
mVRtb,  Vte  Sie  durch  die  deutsche  Tapferkeit  nach  den  Falte 
Napoleons  wieder  hierher  zurückkehren  konnte.  Die  erste  H&lfle 
disaar  Handschriflenbände  enlhäil  die  topographische  Beschrei- 
bung der  der  klassischen  Welt  bekannten  Leander  und  Orte  mit 
einer  Menge  von  Zeichnungen  und  Abbildungen  von  Münzen  und 
Monumenten  mit  Inschriften  u.  s.  w.,  die  vielfach  früher  benutzt 
worden  sind ,  z.  B.  einen  Auszug  geben  die  AntichitÄ  di  Roma, 
Veaetia  1553.  Dennoch  wird  dieae  Arbaii  noch  sehr  geachtet. 
Valar  Aadarem  aitirifft  *Mt  Sand  dla  Baaelmibaig  4d^  aok:  te 
badavlaadata  Faailiaa  RamW  maalaaitw>;gattWarla«'  md.  Dial^ 
BrtNnaar,  ali  andorar  dla  BaMbraibMig  tm  Tlbar,  «ad .  MatoMflr 
LatodhMasar  M  Raaii  ibarall-  nit  Abbtldnngen  versehen.  Mahtafli 
BäJida  aiad  ganz  der  klassischen  Münzkunde,  basoaders  den  Kaiser- 
«inaaa  gawidaat»  «ad  ate  Baad  baadaU.voanwrialiiadaBaa  fird- 
l^aben  a.  s.  w. 

Itinerarium  legationis  CardiBaUa>  Radaivü  ad  Sigisauadam  Iii. 
Hagem  Poioniae. 

Mantinelli  de  Aldobraodini  Cardioalis  «tiaeris  in  Polooiaan 
aarralio.  fol. 

Memorie  rigiMirdaBM  il  coogresso  di  Münster  ai^ll  ai^no  l^iA^q. 
iMaiDaata  raiailaiBa  dal  Yiaggio  del  Cardioali  Gaolpa^  al  Aa.  di 
Palania  U96. 

fiav^  iaalMatfoiaa  Jarla  civUia,  «lil  gakfeMiaa  VmMaNP»- 
.    .  Onaiam  ad  «auia  Ronanae  Cariacb  .adl  golhiaiibaa  fiaehaWiaa, 

wagen  trefllicher  Miniaturen  beachtenswerlh.  .  ,  . 

,  ffarlameoto  di  Carlo  al  fte  Kilippo  nella  consignaMoao  dal 
governo.    Desgleichen  Ragionamento  di  Carlo  V.  al  u.  s.  w. 

PbiUipa.  Diu«,  da  Cleves  .dOil'art.RüUiafre,  m4  4bbil4lfag«a. 
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.'i    Rit  H.  6pi8CHia  aliquol,  z.  B.  über  die  TUrkenkriege. 

<  RaggioDameiito  di  Carlo  V.  1586  venendo  da  iuiiisi  1536  al 
Paolo  lü*  1  .  *>  «t 

.  :  Roladtvo  Mio  omm  obo  doM  aeiio  16$»'  Imowi  wmM  Vo- 
BOiia  a  ronpere  la  gierra  ooolra  l'aroliedooa  4'Awtria.  .  ■  *  / 
IMiMA:  M  ¥iarigto  d'ligf«U  «i:«  Miattalo  «  iittVM  al 
rog*!-  dl  Toooii  «d  Algori.  1606. 

•  ftelaxroM  flgM^dMiU  »  faMi  io  BUeala  aol  16*9;  por  l'oles- 
ilOM  del  re. 

RelazioBe  della  le^aziooa  al  oongreaao- di  CoWoia  per  la  pooa 
aoiversale  da  1636  ä  1641. 

Relazioni  riguardanti  i  Valdesi.  • 
Relazioni  dei  conclavi  tenuti  dal  1447  al  1550.  X  VoH. 
•  Risiretto  della  negotiaziooe  ooo  la  Polooia  dal  Vaaozzi.  1596. 

•  «'RoMO  (Doca)  relasioao  dello  ^toio  da^Saiai#i  .o  diUa  iSor« 
MBrta  1688^'  • 

.  lUinloro,  ««laaloso  al  Pio     mI  ritono     FoioiiMi  löM. 
-     Sarpl  ooBMlIiiiMo  Ml  pvaloili  laterdolte  di  'Paalo    i»  Ve^ 
Müa»  1606*    '  -   ->  .1 

Sarpl)  OpiQiDM  del  ooBO  MlM'gOTONlaiii  Vatfoaftapar  «vlit 
pofpolio '  ddninio. 

(Ufonnafit,  Itioerariam,  in  4^.,  mit  gothisehaa  Rachilfebeo^  . 
'  Usoardi  martiroloffiam,  ebanfalls  eebr  aU. .    "  •       1  • 
■  •  •  Vetus  oHPonomia  Cardinälium.  '  / 

*      Viaggio  d  un  Veneziano  nelT  ligillü,  Arabia  etc.  16Q0.  ' 

Aosser  diesen  zugleich  mil  Bezag  auf  Deutschland  angdfiibr- 
len  Uaudschriften  finden  lieh  waker  der  greaaen  Menge  dertelboa 
Mltf  Tteio  Siatatoi' wd  CkmAm  ICaülaMier  Sl9dU  ■k  a.^ter.  / 

Von  dea  hier  beftndllohoa  Inoaoabeln  erwilwl' ivirnaf  fol» 
fiBdas 

AfflilolaKf  itoUllootaai  libri.  RoaMe  1492  apud  Silber. 
AoHixil  Optgrammata,  Venetiis  per  Taeoinum  de  Trtdiao  1494. 
Bernardas ,  de  imilatlone  Christi ,  quod  altrlbiiUif  Cibioo^ 

laiio  Gersnn,  Brixiae  p(!r  J.  Rritanicum.  1485. 

Blond i  de  origine  et  gestia  Veaetomm;  Vefoaae  per  Boao» 
aiam  de  Ragtisia  1481. 

Blondi  histnria  Romana.  Venetiis  per  Thomam  Alexandiinam 
1484.    Dasselbe  Venetiis  1483  per  Scolum  Modaeliensem.  ■ 

Bonaveotora  Meditationes.    Ptpiae,  de  Bürge  Fraaeho  1430. 

Creaioa  dol:  Ngib     NapoK.  Ib.  149a 

Ooarela  Satovdiao.  TaarM  1477.  p^  loaa.  l^aM  Ltogo» 

Deoratflioa  oaH^aoMMirtli^  Von^Ula  per>BapUata« '  de  Tere- 
lit 1492. 

'  Kpistolae  Pii  II.  Mediolani  per  Jec  de  Zareiie.  1473. 
'  <i  'Gralianl  disithctiones.  Venetiis  per  Andream  de  Calabr. 

Jusliniani  Insiituti^Dee^   Taarini  per  Jaeob.  Saigam  Sangea«* 

ninKoin  Iii  IQfl  i      '    i^>.  ^        -->>•>{.  iiii  i  .•'  ii->ii  >  'i 
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t,   Jiiogeum zlmtUk  Vütt»  ü«.  Boiwalat.  p4r  iIiMriK  d«.  iligaio- 

Dibus.  1495.  i 
>  Margirila  4abttU  narttaiaia  ai..  .YMubttUiiwi  jana« 'ii487. 

Venetiis.  '  •  n 

>,     Ptholorneus,  oosroograft«,  ülmae  per  Leonard.  Hol.  1482. 

Testamentum  novuro.  VeDetiis,  per  Joh.  de  Coionta.  1481. 

Im  (aanzeti  isl  dieM  Bibliothek  für  gescbichlUche  Werk«  be- 
stimmt, nachdem  sie  frtiher  als  eigentliche  Hof-BibÜoth<tk  e»U 
alHqlaB  mar,.  4ther  aiab  Ito.aiMh  ■ahwi^n  pniißMfoUft.Maiale 
nil  Miniatoren  beflndan;  io  der  FraotAMaeit :  wird»  4iemM^ 
bUolhek  an  die  Aoadenie  der.WM<e«Bebaihwl  m-  Turii'  abgignbea, 
aber  .Medh  der  Restauration  kam  sie  wieder  hierher  maitk.  Ehe 
der  wisseeschartiich  gebildete  Mm§  Carie^lberlei  dai-i«  BriraU 
leb«a  aaf  der  ^oole  politecnique  sa  Paris  erzogen  worden  war, 
eine  besondere  Schloss-Bibliothek  anlegte,  kamen  auch  nianohe 
kostbare  Werk^  als  Geschenke  hierher,  so  w»e  auch  die  Pflicht- 
Exemplare  der  Verleger.  Durch  das  jetzt  für  das  ganze  König- 
reich Italien  geltende  Pressgeselz  ist  bestimmt  worden,  dass  von 
allen  ge^cuakten  Werken  ein  Exemplar  an  diese  Archiv-Bibliothek, 
ein  zweitea  ib  die  Previoiial-UniveniUleo  abgeliefert  werdeq 
muiei  ..|Nd  aif  dieae  Weise  .bi^rhur  bejirderiei  W^tfeidliehU 
liehen  laholU  werde»  beheUea»  die  aniife  MfltaMohl  a4i»k'  ver- 
kaafl.  Da  sich  anter  deo  PfliebUBMiplaieB  aaoh  PtacMfrerke 
beflndelü,  ai  bleiben  viele  derselben  auch bier/veaideMi  Wir  nar 
die  Beaohrbibuns^  der  Abtei  von  Haatecombe,  am  See  vm  Aineey, 
fon  dem  gelehrten  Geschichtsforscher  Grafen  CibrariOf  erwittnen^ 
Als  Geschichtsqueiie  beflndei  sieb  hier  auob  ein  reUalAndifea  EXhm 
elB|)lar  des  Mooiteur. 

Diese  Bibliothek  ist  in  einem  grossen  Saale  des  grossartigen 
Archivgebäudes,  einem  Theile  des  zu  Anfange  des  vorigen  Jahr- 
hunderts unter  Carl  iunanuel  von  dem  ausgeaeiohaeten  Archilek- 
Un  Ivf am  etbnnlen  Rp^sidenssoblosaes  sehe  würdig  aufgestellt, 
and  gehören  data  oiMlii  einige  a»derd  Zinnmr^.ia  .weicbtti  >dM 
abgeHeMen  BiMier,  •  welab*  die  BibiielheJL  afohi  bebnUen.  will, 
awei  Jahre  lang  aufbewahrt  werden.  Der.  6^ad<^Kiti^ilg  'lOiArli 
der  Zettel- Katalog  befindet  8l(^  in  beatet  Ordaang«;  Katalog 
der  Handschriften  ist  nit  den  Ineunabetn  vanatechl.  Ein  eigedl^ 
lieber  Bibliothekar  ist  nicht  angestellt «  dagegen  hai  daa  Archiv 
ein  so  zahlreiches  Personal,  dass  für  die  Bibliothek  hinreichend 
gesorgt  ist.  GeuerHl-Archiv^Director  ist  der  auch  üIs  Schiflsleller 
bekannte  Commandeur  Caslelli,  Senateur  desKeichs;  Director  der 
fleissige  Geschichtsforscher  Kitler  Combetti ;  uuter  den  Secretairen 
ist  Graf  Saraceno  di  Torre  Bormida  und  der  Advokat  Fontana 
mit  geschichtlichen  Arbeiten  beachäfligl,  so  dass  es  an  saohver- 
atändiger  Anaiianll  bi#r  .Hiebt  febü.  Aaab  itl  die  «emUigk^ii  der 
hiwigflB  AfehilK-BMHilen  aiclit  genug  Mi<f«bai«« : 

Bei  den  hier  beflndlichen  wichtigen  Hand8QhriflM.:.Mi  idA» 
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Geschichte,  besonders  Italiens,  sah  sich  der  König  Carlo  A^l>6rto 
bald  nach  dem  Antrittt3  seiner  Regierung  veranlasst,  eine  Coni- 
mission  zur  Herausgabe  der  vaterländischen  Geschichlsquellen  nach 
dem  Beispiele  der  für  Deutschland  bestehenden,  anzuordnen,  welche 
jetzt  den  berühmten  Minister  und  Senats -Präsidenten  Grafen  v. 
Sciopic  zum  ersten  Vorsitzenden  hat ;  Vice-Präsident  ist  der  Mi- 
nister Graf  Cibrario,  ebenfalls  als  Geschichtsforscher  rühmlich  be- 
kannt; Mitglieder  dieser  Commission  sind  die  bedeutendsten  Ge- 
schichtsforscher des  Landes ,  als  der  Senator  des  Königreichs 
Professor  Kicotti,  der  Commaodeur  Adriani ,  der  Baron  Claretta 
u.  a.  m.  Die  bereits  erschienenen  11  Riesenbände  der  Monu- 
menla  historiae  patriae  nebst  den  daneben  erscheinenden  MisceU 
laneen  sind  der  gelehrten  Welt  als  Beweise  der  Thatigkeit  dieser 
Commission  bekanat, 


Ueberaicht  der  neoesten  E«iUeratar« 


DEDTSGHLAND. 

Abliaftilogeo  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes  hrsg.  v.  d.  Deutseben  Mor^ 
f  enländischen  Gesellschafl  uoter  der  Red.  d.  Prof.  Ür.  Herrn.  Brock- 
haus. 3.  Bd.  Nr.  1.  gr.  a  Leipzig.  n.  3  Tblr. 

1.:  n  19  Thir.  24  Ngr.) 
Inhalt:  Sse-schu ,  Schu>king  in  Mandschaischer  Uebersetzuni;, 
m.  e.  Mandschu-Deutschen  Wörterbuch  hrsg.      H.  C.  v.  der 
GabelenU.  1.  HU  Texl.  (VlII  n.  304  S.) 
Bach,  Jos  ,  Meister  Eckhardt  der  Vater  der  deutschen  Speculation.  Als 
Beitrag  zu  e  Geschichte  der  deutschen  Theologie  u.  Philosophie  der 
miulereo  2ea.  gr.  8.  (X  u.  243  S.)  Wien.  n.  1%  ThIr. 

lelträge  zur  Geschichte  des  Buchhandels,  der  Buchdrnckerkunst  u.  der 
verwandten  Künste  u.  Gewerbe.  I.  hoch  4.  Leipzig.         n.  ThIr. 
Inhalt:  Peter  ScbölTer  v.  Gernsheim,  der  »«chdrucher  u.  Buch- 
händler V.  Adph.  Lange  (VII  u.  20  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.) 
•^-^  sor  Kunde  steiennärkischer  Geschichtsquellen.  Hrsg.  v.  bistor.  Ver- 
eine r.  Sleierniark.  1.  Jahrg.  gr.  H.  (119       Gratz  n.  1  ThIr. 

Berg,  Ernest.  de,  Additamenta  ad  ihesaurum  titeraturae  botanicae.  In- 
dices  It.  et  IIL  libronim  botanicorum  bibliolhecae  horli  imperialis 
bolanici  Petropolilani  quorum  inscriptiones  in  G.  A.  Prilzelii  thesanro 
literaturae  botanicae  et  in  additamenti«;  ad  thesaurum  ilhim  ab  Er- 
nesto  Amando  Zuchold  editis  desiderantur.  gr.  8.  Pelropoli  1862.  64. 
(Leipzig.)  n.n.  29  Ngr. 

Berlepsch,  H.  A.,  Schweizerkunde.  Land  u.  Volk,  geocraphisch-slalislisrh, 
fibersichlllch  vergleichend  dar>,' es  teilt.  6.  Lfg.  gr.  8.  (S.  641—7^^8.) 
Braunschweig.  (n)  n.  Vi  ThIr. 

Bibllografla  polska.  Wykaz  wszelakich  nowosci  literatury  i  sztuki  pols- 
..  /  kiej,  oraz  obcych.  z  nia  zwiazck  majacych  a  wychodzacych  tak  w 
.  .  kraju  Jak  i  za  granica'.    Red.:  Dr.  Ed.  Brockhaus.  Roh  4.  Ib64. 
12  iNin.  tä  Vj-l  B.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  ThIr. 

Brandts,  Gymn^-Reku  FroL  Dr.  H.  K.,  Ausflug  nach  Portugal  im  Somm«r 
1863.   Mit  e.  Abhandig.  üb.  die  port«|tes.  Sprache,  gr.  B.  (182  S.) 
'  /  Lemgo  u.i  Detmold.  o.  %  Tblr. 
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Brtadii,  Chrn.  Avfr  ,  GeschicMe  der  BntwfcKelotii^  der  ^4 

.!Mof  hilosophie  u.  ihrer  NachwirkMigei  km  tdroischen  Reiche.  2.  Hälfte. 

A.    gr.  8.  (Vlll  u.  430  S.)  Berlin.  1%  Thlr.  (cplL:  A%  Thir.) 

Br&uer,  Frdr.,  Monograpbie  der  Oestrideo.   Hrsg.  v.  der  k.  k.  zoolog.- 

'  botan.  GeseltschaTt  in  Wien.  Mit  10  Kpfriaf.,  (wovon  4  eoTtfr.)  gr.8. 
(VI  n  292  S.  m.  1  Holzschnlaf.)  Wien  1863.  (Leipzig.)    n.  4  ThW. 

«seronis,  H.  Tallii,  de  oratore  libroe  Ul  i«e»  Jok,'ßäkB.  gr.B.  (XVI  «i. 
400  S.)  Amsterdam  18<>3.  .  ;  o.  2%  Iblr. 

Oonielias,  C.  5.,  zur  Theorie  d.  Sehens  m.  Rücksicht  aof.dj?/  neuestea 
Arbeiten  in  diesem  Gebiete.  Mit  7  Fig,  Od  ^insi^dr.  Hoizkthn.)  gr.8. 
(III  u.  5^  S.)  Halle.  "»Vil-ta  Nff. 

CQrpil  reforiuaiurum.  Vol.  XXX.  gr.  4.  Braunshweig  (i)  n.  4  Thlr» 
Inhalt:  Joa.  Calvini  opera  quae  super«etl  omiit.  f^ideniat 
Guil.  Baum,  Ed.  Cunili,  Ed.  Reuss.  Vol.  II.  (VI  S.  u.  ni83|it) 

HiakscbrlfteD  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wi!:sen<;chanen  Mathema- 

^'^isch-naturwissenschaftl.  Classe.  22.  Bd.  gr.  4.  (XII  u.  245  ro.  $ 
Steintaf.«  wovon  12  in  Ton-  «.  10  in  Bnntdr.  «.  21  tplMNlWT<tl 
BI.  Text  in  gr.  4.  v.  Fol.)  Wien.  n.  13%  Thlr. 

Dlehl,  Nicol  Lonis,  die  GeigtMMober  der  lUen  italienischen  Schule, 
gr.  8.  (26  S.)  Hamburg.  n.  12  Ngr. 

DUl&ger,  J.  V.,  König  Maximilian  II.  v.  die  .Wissensditft  Rede  gehal- 
ten^RT  der  Festsitze,  der  k.  Afta^ekiie  der  WfssenslJfi^flM  tu  Mün- 
chen am  30.  März  "lRfi4.  gr.  8.  (III  u.  48  S.)  München,     n.  V4  Thlr. 

Dorm,  Dr.  Alex.,  die  DatiGoale  AussteUun£  m  Copstantinopel  18^.  Be- 
richt an  das  kaiserlieh  MmML  liUsteilQm  f.  Handel  a.  Volks- 
wirlhschafl.  gr.  8.  (XX  u.  172  S.)  Leipzig.  n.  I  Thlr. 

Btschak,  B.ihb.  I)r  M.,  das  mosaisch-talmndische  Eherechl  m.  besond. 
Rocksicht  auf  die  bürgert.  Gesetze,  gr.8.  (Xu.l50i>.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

Mer,  Prot  Dr.  Alex ,  die  Anatom«»  d.  Froseles.  Ein  Handlfnoh  t  Phy- 
siologen, Aerzte  0.  Studirende.  Mit  zahlreichen  mehrrarb.  in  den 
Text  eingedr.  Holzst.  1.  Abth^  Knochen-^  n.  Mnskellehre.  Lex.-8. 

^     (VI  u  139  S.)  Braunschweig.  '       \' \    n.  \%  Thlr. 

BncykloDidie,  allgemeine,  der  nifsili.  Bearb.     P.  W.  Brix,*  6.  Decher, 

'     F.     0.  V.  Feiliizsch  etc.  Hrsg.  v.  Gast.  Karsten.  14.  Lfg.  Lex.-8. 

'  '  .-Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (1-14.:  n.  40%  Thlr.) 

•       Inhalt:  1.  Bd.  Allgemeine  Physik  v.  G.  äarxlen.  F.  Harm*,  G. 

rn.  Weyer.  (S.  353^44^)»  7.  Bi.  1.  AM.:  Megnetismis  «(^ 

>iT       '  Lamont.  (S.  209—256  m.  eingedr.  Holzschn.)  —  20.  Bd.  An- 

-ih  '(  <     gewandte  Eloctrieititalehre  Y.C.KukiL  (&  833— 1006  m.  ein- 

H<  '    '    igedr.  Holsschn.)        i         n,\  \\\-\ 

•feigel,  Dr.,  die  .BMchMeM  4.  inttnatiOMleR  staHsliMlMn  CetlgMee  ii 
seiner  6.  Sitzonffsperiode ,  abgehalten  zu  Berlin  vom  6  bis  m.  12. 
Septbr.  18H3.  Milgetheill  0.  m.  krit.  Anmerkgn  versehen.  [Abdr. 
aus  der  Zeitschrift  d.  köoigl.  preuss.  Statist.  Bureaus  Jahrg.  1864.] 

<     Fet  (IV  «.  56  S.)  BerlbW'  • .  .f.  n.  %  Thlr. 

Atfrlach,  Prof.  Fr.  Oor.,  Marcus  Tnilius  Cicero,  Redner,  Staatsmann, 
Srhriffsieller.   Ein  akadem.  Vortrag,  gr.  8.  (56  S.)  Basel,   n.  8  Ngr. 

beschichte  d.  hinlerpommerschen  Geschlechtes  v.  Bonin  bis  xum  J.  1863. 
Mit  1  (lith.  n.  color.)  Ta(.  Wappenbilder,  1  (lith.  a.  color.)  Karte  ik 
Hinlerpommern  11  I  (lith.  u.  color.)  Stammtuf  in  7'  BiSllern  fin 
gr.  Fol.  u.  Imp.-Kol )  gr.  8.  (XH  u.  335  S  )  Berlin.  n.  4  Thlr. 

OSschi,  Prof.  Dr.  Leop.,  kurze  Grammatik  der  ar^iscben  Sprache  m.  e. 
Chreftomathie  o.  dem  biereu  gehSr.  WQrlerverxeielifiiss.  Lex.-8.  {\t 

n.  lf^6  S.)  Wien.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hefele,  Prof.  Dr.  Carl  Jos  ,  Reitrace  zur  Kirchengeschichle ,  Archäologie 
u.  Liturgik.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  er.  8-  (V  u.  490  S.)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 
NT,  PreC  Dr.  Alfr.»  4i8Solil»  ter  f  ereinigung  Tirols  m.  Oesterreich  ^v. 
Lött  TorbereitenöfB  BnigaliMi.  Lex.^  (XI  ».  27«  5.)  Innsbruck, 
i    ■  1         l  Thlr.^  Nfr. 
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Kämil,  the,  of  El-Mubarrad,  ediled  Tor  tbe  german  orienlal  society  from 
ihe  manuscripts  of  Leyden,  St.  Petersburg,  Cambridge  and  Berlin,  by 
W.  Wright.  Tan.  I.  gr.  4.  (VI  u.  80  S.)  Leipzig.         o.  Thlr. 

Katalog  ,  Leipziger,  der  im  deutschen  Buchhandel  im  Preise  herabge- 
setzten Bucher,  zugleich  ein  Kcpertorium  d.  Börsenblattes  f.  den 
deutschen  Ruchliandel.  6.  Bd.  Die  J.  1H62  u.  iB63  nebst  Ergänzgn. 
zu  den  früheren  ßdo.  umfassend.  Nebst  e.  wissenschafll.  UebersicbU 
Bearb.  v.  Gnst.  Herre.  gr.  8.  (XXXVIII  u.  132  S.)  Leipzig,  n.  28  IVgr. 

Keil,  Carl  Krdr.,  u.  Frz.  Delituch,  biblischer  Commenlar  ub.  das  Alle 
Testament.  4.  ThI.  A  u.  d.  T.:  Biblischer  Comiiientar  ub.  die  poe- 
tischen Bijcher  d.  Alten  Testai^enls  v.  Prof.  Dr.  f  rz.  DtUttsch.  2.  Bd. 
Das  Buch  Job.  Mit  Beiträjjen  v.  Prof.  Dr.  Fleischer  u.  Consul  Dr. 
Wetzstein  nebst  1  dith.)  Karte  u.  Inschrift,  gr.  8.  (543  S.)  J.eipzi);.  * 
0.  2  Thlr.  24  Ngr.  (I— II,  1.  IV,  2.:  n.  lü  Thlr.  12  Ngr ) 

KekaU,  Prof.  Dr.  Aug.,  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  od.  der  Che- 
mie der  kuhlenslullverbindungen.  Mit  in  den  Text  gedr.  Hulzschn. 
2.  Bd.  2.  Lfg.  Lex  -8.  (S.  241-480.)  Erlangen.  o.  1%  Thlr. 

(I~1I,  2.:  n.  7y,  Thlr.) 

Kisfaludj,  Alex  ,  Sagen  aus  der  magyarischen  Vorzeit.  Deutsch  von 
Prof.  Jos.  V.  Machik.  8.  (27  S.  m.  Portr.  in  Stahlst.)    Pest  Iö63. 

n.  y,  Thlr. 

Klopp,  Onno.,  Lcibniz'  Vorschlag  e.  französischen  Expedition  nach  Aegyp- 
ten. IJebersiihtlich,  in.  Wiedergabe  einiger  der  hanptsächl.  Schrift- 
stücke in  deutscher  Lebersetzg.  u.  m.  kril.  Berücksicht.  früherer 
Publikationen,  dargestellt,  gr.  8.  (V  u.  13*^  S.)  Hannover,  n.  1  Thlr. 

Koch't,  H.  Ch.,  musikalisches  Lexikon.   2  durchaus  umgearb.  u.  verm. 

Aufl.  V.  Arrey  v.  Dommer.  (In  8  Lfg.)  1.  Lfg.  Lex.-b.  (S.  1  —  1 2a» 

Heidelberg.  n.  %  Thlr. 

Kurtl,  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  Geschichte  d.  alten  Hundes.  1.  Bd.  3.  m.  e. 

Atlas  verm.  AdA.  gr.  8.  (IX  o.  363  S.)  Berlin.      >  n.  2  Thlr. 

Ltgarde,  Lic.  Dr.  Paul  de,  die  4  Evangelien  arabisch,  aus  der  Wiener 

Handsehrift  br&g.  gr.  8  (XXXIl  u.  143  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 
■äller,  H.,  ub.  Begeneration  der  Wirbelsäule  u.  d.  Rückenmarks  bei 

Tritonen  u.  Eidechsen.   Mit  2  (lith.  u.  color.)  Taf.   gr.  4.  (24  S.) 

Frankfurt.  •  n.  24  Ngr. 

lililf  Lndw.,  Beeliioveos  Lebeo.  (lo  3  Bdn.)  1.  Bd.  Beelhoveiis  Jugend. 

8.  (XV.  u.  442  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

Oppel,  Prof.  Dr.  Alh.,  palaeootulogische  Mittheilungen  aus  dem  Museum 

d.  köniul.  bayei.  Staates.  Fortsetzung.  Lex.-8.  (S.  103—288  m.  32 
-  Stehifat.  n.  Ül  BL  Erklärgn.)  StuUgart  1863.  n.  tl  Thlr. 

.  (cplL:  0.  25%  Thlr.) 

Plachetko,  Severin,  das  Becken  v.  Lemberg.   Ein  Beilrag  zur  (jcognosie 

u.  Palaeonlologie  Ostgaliziens.  Mit  2  lith.  Taf.  [.\bdr.  aus  dem  Gym- 
'  '    nasialprogramm.)  gr.  4.  (36  S.)  Lemberg  1863.  n.  %  Thlr. 

Rvpre€ht,  Snbconreet.  L.,  die  deutschen  Palronymika,  nachgewiesen  an 

der  oslfriesischen  Mundart  gr.  4.  (23  S.)  Hildesbeim.  (GötUngen.) 

n.  8  Ngr. 

Scherzer,  Dr.  Karl  v.,  aus  dem  Natur-  u.  Völkerleben  im  tropischen 
Amerika.   Skizzenbuch,  gr,  8.  (V  u.  380  S.)  Leipzig.  2  Thlr. 

Schmidt,  Dr.  Gusl.,  der  Zug  d.  Landgrafen  Wilhelm  v.  Th&rtn«en  gegen 
Jühnde  u.  die  Bramburg  im  J.  1458,  aus  e.  gleichzeil.  Quelle,  m. 
Einleitung  u  Urkunden,  gr  8.  (26  S.)  Göllingen.  n.  %  Thlr. 

Schvarz,  Ob.-Consist.-R.  Oberhofpred.  D.Carl,  zur  Geschichte  der  neue- 
sten Theologie.  3.  sehr  verm.  u.  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  (Xu.  512  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Sbakesperelana.  Verzeichniss  v.  Schriften  von  u.  über  Shakespeare.  Zur 
Feier  d.  SOOiahr.  Jubiläuois  am  '23.  Apnl  1864.  gr.  6.  (16  S.)  Wien. 

baar  2  Ngr. 
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gtatoton,  H.  T.,  the  nafwral  hhsinry  of  itie  Tineina.  As«?lsted  by  Prot. 
Zeller,  J.  W.  Bonglas  and  Prof.  Frev.  (In  enül.,  französ.,  deutscher 
Q.  hitmn.  Spraehe.)  Vol.  b.  gr.  S.  loiidon.  Berlin.   In  engl.  Einb. 

(4)  n.n.  4  Thlr.  6  Htt, 
iDbalt:  Gracilaria.  Pait  1.  and  Ornix.  Part  1.  (IX  a.  315  S.  m, 
8  color.  Kpfrtaf.  u.  8  Blatt  KrkJärgn^ 
Stl^tllttt,  preosstsche.  Hrsr  in  swanglosen  mifltn  fom  königl.  sUtist. 
Borefto  tn  Berlin    V.  Die  Ergebnisse  der  Yolkszihlg.  a.  Volksbe- 
schreibg.  nach  den  .'Vurnalimen  vom  3.  Decbr.  1861,  resp.  Anfang 
1862.  Kol.  (XII  u.  273  S.)  Herlin.    n.  ly,  Thlr.  (l-^:  n.  A%  Thlr.) 
fUierfcntt«,  Tb.,  Mean  tn  einem  «Sysiem  der  HIstoriof  rapWe.  (V 
n.  46  S.)  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

Wemtedt,  geh.  Re^.-R.  Dr.  A.  v.,  Stauts-  ii.  Frhrecht  der  Heraoglh. 
Schleswig'Holsleiii.  Kiili4\  der  Schrillen  d.  Maalsralhs  ZimiBermaDn 
a.  des  CekeiaMraliia  Peraiee.  Lei^  (X  a.  254  S )  llauove9» 

n.  1%  Thlr. 

WUhelm  V.  Baden.  -  Denkwürdigkeilen  d.  Generals  der  Infanterie  Mark- 
grafen Wil  heim  V.  Baden  aus  den  Feldzügen  von  1809  bis  ibl5. 
Nach  dessen  binterlass.  eigeohäod.  Aufzeicbngn.  Mit  Noteja  n.  Bei» 
lagen  hrs::.  v.  Gen.-Lieutn.  a.  D.  Fchr«,  Phü.  Böder  v.  Diersburg. 
gr.  8.  (XI  u.  256  S.)  Karlsruhe.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

lUiserle,  Ur.  Lgo.  v,  die  deulscbeo  Sprichwörter  iiu  MillelaUer.  gr.  8* 
^199  S.)  wSm.  D.  I  nir.  tB  Itgr. 


Verlag  der  Oxforder  Universität 

Dieser  IVummer  des  ISerapeiuns  ffi^e  ich  den  voll- 
stftndiKen  Catalog  de«  «xforder  CnlTersitJUs 
laM  hei,  dessen  Alleinigen  Beblt  für  Deuteehland 
ich  führe.  Ich  empfehle  den  Catalof^  zur  sorysa- 
men  Durchsieht,  wobei  Ich  darauf  aufuierkeam 
mache,  dass  die  hier  In  Thaler  redueirten  Preise 
«euaa  die  MgltaelaaB  •rlniualpreise  sind 
mmd  dM0  die  sehr  heben  Fmehtepesea  ete.»  wetehe 
«eveh  de»  Besvg  wmm  BMSlMd  erveelHM«f  äm^  fe» 
ehvteh  Jkhmtlkmewm  vom  aalr  nieht  !■  A»reeh»Mg  ge- 
hvuebt  werdeai» 

lela  bolTe,  dass  die  V^rtheÜe  elnei  «elehcn'Be» 
Kuffes  recht  vielseitig  henutst  werden»  iMaiiial  laelei^ 
Preise  bei  vielem  df>r  claMsisch  sehünen  Hxfarder 
Drucke  eine  sehr  bedeutende  Krmtoiiipnnip  ü^en 
früher  Keigen. 

lielipnl«»  den  »•  J«al  IM«* 

O.  Weigel. 


VftrmlweMlielier  IMee9eurr  H».  IMm  IViBiMiefifi. 
Verleicer:  7.  O,  WHg^l,  Oreok  var  O.  P,  MttIzBr  !■  Leiptlf. 
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ÜCRAPKIJII. 

7.  1864. 


Bibliothekordnongen  etc.,  Deveite  in-  und  tasllndiiche  Litteratur, 

Anzeigen  etc. 


Zar  Beior^ung  aller  in  nachdehendeo  Biblio^aphtco  v<^rxf ichoelen  Bflcher 
cmpreble  ich  mich  unter  Zuiicherun^  achnelLster  und  billigater  Bfdienan;;  denen, 
welche  mich  direct  mit  rcap.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  groasten  Yor- 
theile  zu. 

T.  O,  Vß^eigel  in  lielpslv« 


Die 

Versteigerung  der  Manuscriptensammluug 

der 

Herzogin  von  Barry 

in  Paris, 

am   2  2.   März    1  8  6  4. 

Die  „Chronique  du  Journal  g^n^ral  de  rimprimerie  et  de  la 
librairjß*'  macht  in  Num.  13.  dieses  Jahres  (vom  26.  März)  fol- 
gende interessante  Mitlheilung. 

Mardi ,  22  mars,  a  eu  lieu  ä  Thöte)  Drouot  la  venle  de 
manuscrits  Ir^s-pr^cieux  du  XlVe  au  XVIlle  siecle  composant  la 
collection  de  Mme.  la  duchesse  de  Berry. 

Tous  les  amateurs  de  TRurope  s'^laient  fait  repr^senler  k 
cette  vente  dont  le  total  s'est  ^leve  k  98,075  fr.  Nous  allons 
indiquer  les  prix  d'adjudication  des  manuscrits  principaux. 

Orotiones  devotissimct^  etc.,  pr^cieux  manuscrit  ex^cute  pour 
Louise  de  Savoie,  mere  de  Franpois  ler,  et  pour  sa  Alle  Margue- 
rite  de  Valois,  orn^  de  delicieuses  minialures ;  velin,  in-8'\  re* 
Hure  en  maroquin  rouge,  3,210  fr.;  k  M.  Techener. 

Prieres  chretiennes,  v^lin,  in-8^,  bordures  decoupöes,  magni- 
flque  reliure  k  roosaique,  renfermant  neuf  roiniatures  du  XVe  siecle, 
decoup^es  dans  un  livre  d'Heures,  1,260  fr. 
XX?.  Jahrgang. 


15.  April. 


Exercice  de  penitence  dedie  ä  la  reine^  ifi-8®,  v^liii,  bor- 
dures  decoupees,  magnifique  reliure  ä  comparliroeuts  et  au  chifTre 
de  Louis  Xill  el  d'Anoe  d'AQlriche ;  ota^  de  uombreuses  oiiuia- 
tures,  dool  plasieors  en  oamaVeu,  2,020  flr. 

Le  Uwe  de  Chaue  de  GMion  Phtfbus^  adjug^  k  5,000  fr. 

Ce  maDiuerit  porte  sar  la  page  en  regard  du  fronliapioe 
r^co  de  Franoe,  qoatn  F  eowoDnes  et  la  talamandre,  avec  la 
devise :  Nvtrisco  et  extingvo.  Cm  F  conronnes,  la  salamaadra 
et  la  divise  assislent  6i}k  sufflsamment  qua  ce  beau  roanuscrit  a 
fait  partie  de  la  bibliolh^que  du  rol  Franpois  1er.  Cependanl  uae 
annotalion  placee  dans  le  bas  de  Celle  page  vient  eocore  corro- 
borcr  Celle  alleslalion;  ,,Ce  livre  de  chasse,  taut  de  v^nehe  que 
de  faulconnerie,  vient  du  roy  Frao^ois  premier.  —  Donne  par  ce 
priiice  ä  l'amiral  Bonnivel/' 

Lea  Heurei  de  ia  Yierge^  en  latin,  yilio,  in-S*',  om^ea  de 
ceot  sept  BiDiatnres  et  de  Tingt-qualre  vigoettes  accompagnaDt 
le  calendrier  plac^  eD  tdte  dv  volome,  onl  M  acquises  pour  3,500 
fr.  par  le  marquis  Costa  de  Beauregard. 

Uber  de  vila  ChriiU  (d«  Ludolphe  le  Chartreax),  trois  vo- 
lumes  io-folio  k  deux  colonnes,  reli^s  en  velours  vioiet  ei  ornd« 
d'uo  grand  numbre  de  miniatures,  3,800  fr.,  k  M.  Didot. 

Heures  lalineSj  velin,  in-8",  couverl  en  ^caille,  ornö  de 
quinze  grandes  miniatures  en  camaieu  d'un  fini  acheve,  1,720  fr. 

Heure$  lalines ,  v^lin ,  grandes  marges,  in-4^,  balle  reliure 
en  veau  fauve  k  peiits  fers  et  orne  de  dix-ueuf  belies  miniatures, 
1,320  fr. 

Le  Uvre  d'BeurM  de  It  reine  Jeanne  de  Naplea  •  M  ad- 
Jng«  A  1,000  fr. 

Le  Livre  d'Ueures  du  roi  Uemi  U  et  de  la  reine  Catherine 
de  Medicie,  renfermanl  cioquante-cinq  porlraits  des  membres  de 

ta  maison  de  France^  en  miniature,  attribaes  k  Clouel  dil  Jaiiet, 
et  cinq  de  Pelilot,  ajout^s  au  voIume,  a  ^le  adjuge  k  60,000  fr. 
au  milieu  des  appiaudissemenls  de  la  salle.  C'est  M.  Barbey  de 
Jouy ,  assisle  de  M.  Techener,  libraire,  qui  a  tait  cctle  acquisi- 
liun,  les  uns  disent  pour  le  Mus^  des  suuverains,  les  auUes  pour 
l'empereur  lui-mSme. 

Nene  enpranlons  4  M.  le  oonto  N.  de  VieU-Caatal  Iw  dAtetti 
aaiTants  anr  ce  prAeienx  mannaerit 

Ce  livre  d'henrea,  fori  peUl»  puisqv'il  ne  aeanre  qne  10  een« 
Umilres  de  hauteur  aar  7  eentiro^tres  de  largenr,  est  reconvert 
de  sa  primitive  reliure  en  maroquin  rouge,  enrichie  d'^coinpons 
fleurdelises,  d'allaches  et  de  mödaillons  en  or  finement  cisel^s  el 
emaill^s.  Chacun  des  ^cüingons  porte  en  relief  les  leltres  enia- 
cees  H  et  CG,  monogramme  de  Henri  II  et  de  Calherine  de  Me* 
dicis.  Les  medaillons  pr^sentent  ä  leur  centre  une  Bonne -Foi 
^maillee  blanc,  teuant  un  5  emaiiie  bleu,  entoures  d'un  ruban 
qui  porte  la  lögende  snirante: 
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Firmas  amor  juncts  adstringont  quem  vincula  dexir«. 

Le  dos  da  voIume  porte  les  chilTres  dor^s  de  Henri  et  de 
Catherine. 

C'est  bien  \k,  certes,  le  livre  d'heures  du  roi  Henri  non 
moins  incontestable  que  celui  qai  est  expos^  dans  les  armoires 
du  Mus^e  des  souveralns  fran<;ais.  Ii  conlient  des  priores  dont 
Tun«  a  pour  lilre:  Oraison  du  mntin  que  doit  faire  un  gran 
roy  gouvernant  son  pays :  et  une  seconde :  Quand  queique  gran 
affaire  se  presente  pour  fe  gouvemement  du  royaume.  Sa  pro- 
venance  est  donc  ötablie,  mais  ce  qui  le  rend  plus  precieux,  a 
mes  yeux,  que  les  autres  livres  d'heures  ayant  appartunu  k  des 
souveralns,  que  poss^denl  nos  bibliolheques  et  nos  inus^es,  ce 
qui  lui  donne  une  valeur  plus  haute,  ce  qui  en  fall  un  monument 
historique  du  plus  saisissant  inter^l,  c'est  qu'il  renferme  ein- 
quante-cinq  porlrails  des  membres  de  la  maisnn  de  France  ou  de 
princes  qui  lui  sont  aliies,  peinls  en  mmialure  et  dont  Texecu- 
tion  est  tellement  remarqnabia,  qu'ils  sont  g^neralement  uKribues 
k  Clouet,  k  Texceplion  de  cinq  ajoul^s,  au  dix-seplieme  si^cle,  k 
cette  magnifique  collection  iconographique,  et  dont  le  faire  rap- 
pelle  celui  de  Pelitot. 

Je  dis,  sans  crainte  d*^tre  d^mtmti,  qu'aucune  de  nos  col- 
lectinns  publiques  ne  poss^de  de  portraits  peinls  en  minialurH 
aussi  ßns  et  aussi  beaux,  et  qu'ils  peuvent  ^tre  compies  panni 
les  plus  pr^cieux  travaux  de  nos  peintres  du  seizi^rne  et  du  dix- 
septieme  siecles.  Ces  cinquante-cinq  portraits  sont  ^videinment 
peints  d'apr^s  nature;  ce  sont  des  portraits  historiques,  (Puvres 
d'artistes  franpais ;  ce  sont  de  vrais  chefs-d'oDuvre ,  inagniflques 
d'execution,  comme  les  portraits  des  plus  grands  maüres  de  la 
peinture. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  im  Jahre  1SG3. 

Auch  im  verflossenen  Jahre  hat  sich  die  Stadlbibliolhek  eines 
bedeutenden  Zuwachses  zu  erfreuen  gehabt.  Derselbe  betrug  2853 
Bücher  und  Brochuren,  von  dt^nen  541  geschenkt  oder  vermacht 
sind.  Herr  G.  E.  Uarzen  vermachte  diejenigen  seiner  Bücher,  die 
sich  nicht  auf  Kunst  und  Kunstgeschichte  beziehen,  175  au  der 
Zahl,  welche  besonders  fühlbare  Lücken  in  der  deutschen  Littera- 


1)  Aus  dem  Abschnitte:  „Die  Stadtbibliolhek  und  die  mit  derselben 
verbundenen  Sammlungen",  in:  „Verzeichniss  der  Vorlesun^jen ,  welche 
am  Hamburgiscbeo  Akademischen  und  Heal-Gymnasiiim  von  Ostern  1864 
bis  Oslern  1H65  «.'ehalleri  werden  sollen.  Herausgegeben  von  Dr  G.  M. 
Redslob,  Prof.  der  bibl.  Philologie  und  der  Philosophie,  d.  Z.  Kecior 
Beigegeben  ist:  Das  Mysterinm  oder  der  geheime  Sinn  der  Stelle  2  Kor. 
12,  1  — 10.  Zweite  Hälfte,  von  Dr.  G.  M.  Redslob.  Hamburg  1864." 
4«.  (Seile  V  und  VI.) 
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tar  aisrailtaii.  Eine  tod  Herrn  /  Commeter  gesdieBkla  Säm- 
ling von  66  BlDdeB  eDtUUt  ebenfalls  werlh volle  Aasgaben  deaU 
scher  Dichter  und  einige  kostbare  bibliographische  und  xylogrt^ 
phische  Werke.  Von  der  historischen  Commission  der  Müncheoer 
Akademie  erhielt  die  Stadlbibliothek  mit  allerhöchster  Genehmig 
gung  St.  Maj.  des  Königs  Maximilinn  II.  die  von  derselben  auf 
Veranlassung  und  Rosien  Seiner  Maj.  herausgegebenen  Städte*- 
Chroniken  und  Quellen  der  Bayerischen  Geschichte.  Unter  den 
einzelnen  Werken,  die  uns  zugekommen  sind,  machen  wir  nam- 
haft :  L'Oeuvres  de  Fogelberg  publikes  par  Casimir  Laconte.  Paris 
1856,  GMckenk  der  Köoigl.  Akadenie  in  Slockbolni;  den  ersten 
Band  dea  in  TorigenJabre  Tollendeten  Werkes:  Expidillen  aaiei^ 
ttflqne  en  MAsopetanit,  pn  Iniea  Oppert,  daa  aiia  awei  JIMan 
ood  einem  Atlas  in  Folio  besteht  (es  ist  das  Ergebniss  der  frin- 
zösischen  Expedition  nach  Babylen  nebst  Entziffemng  der  Keii- 
schrifl),  (beschenk  des  in  unserer  Stadt  geborenen  Verfassers; 
Codex  Bibliorum  Sinaiticus  ed.  Const.  Tischendorf,  Fetropoli  1863. 
4  Bande  (eine  in  sorgfältig  dem  Original  nachgebildeten  Typen 
gedruckte  Ausgabe  der  ältesten  von  Tischendorf  in  einem  Kloster 
des  Berges  Sinai  entdeckten  Handschrift  von  der  Griechischen 
Ueberselzung  des  Alten  Testaments  und  vom  Texte  des  Neuen 
Teataments,  mit  21  pbotoiithographiscben  Tafeln ,  auf  Kosten  Sr. 
MaJesUt  dea  Kaisen  Aleiander  IL,  ?on  den  Enldeoker  beraosge- 
geben),  ein  Geschenk  Sr.  Kaiserl.  Majestät  an  nnaern  Hokm 
Senat. 

Die  Beantznng  der  Stadtbibliotbek  hatte  ihren  regelnisalgen 

Fortgang.  Die  Lesezinner  wurden  von  2223  Personen  besucht 
(im  Jahre  1862  waren  es  1873)  und  verliehen  wurden  5097  Bü- 
cher (im  Jahre  1862  waren  es  4935).  In  den  Winterroonaten 
sind,  wie  seit  einigen  Jahren  eingeführt  ist,  vorzügliche  Kupfer- 
werke in  den  Lesezimmern  zur  Ansicht  des  Publikums  ausgelegt 
gewesen.  Sowohl  hiesige  als  auswärtige  Gelehrte  sind  wieder 
vielfach  10  Ausarbeitung  und  Herausgabe  bedeutender  Werke  un- 
terslHtzt  werden.  Wir  besohrinken  nns  hier  auf  Angabe  der  mit 
Benutzung  unseres  handschriftlichen  Apparats  bereits  herausgege- 
benen Schriften.  Flir  die  unter  Leitung  des  Herrn  Geheinrath 
Perle  herausgegebenen  Monumenta  Gemaniae  historica,  sowie  fllr 
die  von  der  historischen  Commission  der  Münchener  Akademie 
besorgte  Ausgabe  deutscher  St&dtechroniken  ist  unsere  Bibliothek 
Wiederholl  in  Anspruch  genommen.  In  Bearbeituni;  und  Heraas- 
gabe unserer  Hamburgischen  Chroniken  war  bereits  unser  Herr 
Dr.  Lappenberg  vorausgegangen.  Eine  Ergänzung  derselben  wird 
die  Hamburgische  Chronik  von  Adam  Thratziger  bilden,  bei  deren 
Herausgabe  auch  die  Handschriften  der  Stadtbibliotbek  benutzt  sind. 
Für  die  allgemeine  Lilterargeschichte  so  wichtig,  als  für  die  Uam- 
bargische  und  speciell  (flr  die  Geseiohta  unseres  Gymnasiuns 
und  unserer  Bibliothek  sind  Herrn  Dr.  F.  L.  HoffmamCs  Han- 
huigiKhe  Bibliophilen»  BlbUognphen  und  Litternrhisloriker  fn 
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Dr.  Rob.  Naoroann^s  Serapeom,  deren  letzter  Abschnitt  XIV.  No. 
21  0.  f.  gerade  die  Gebrüder  Jobana  Christoph  und  Johann  Chri- 
stian Wolff  bebandelt,  woio  onsere  haadschrirtlichen  Sch&lze  and 

zwar  die  Pigpnhäiidi<:en  Rrii'f-Sammlungen  und  Kxcerple  jener  an 
die  Wissenschaft  m  Hainburi;  liocliverdientcn  Miinner  reiche  Bei- 
Iräse  litrferlen.  U.isselbe  gilt  von  llulj mauii s  !\l(tn()iirii{>hie  iiber 
Ffter  Larnbeck,  l'rofessnr  am  Gymnasium,  später  Bibliulhekar  in 
Witii.  Soest  1864.  Kur  die  neuesle  Ausgabe  des  CaluUus  von 
Ludwig  Schwabe,  von  der  jedoch  bis  jetzt  nur  das  erste  Bach 
der  QaeeslioBaa  Catallianae  (Gissae  1862)  erschienen  ist,  ward 
aaeb  ansar  Codex  des  Dichters  benatit. 


^<«t  V^beraicht  der  neaesten  JLitteratiir« 

''^  DEUTSCHLAND. 

Airaits  et  Porpbyrionis  commentarü  in  0-  Horulium  Klaccum.  Edidit 

Ferd.  Hauthal.  Vol.  I.  Pars  2.  Lex  -8.  CXXVll  S.  u.  ^.  2ö9— 539.) 

Berlin.  n.  I  Tbir.  12  Ngr.  (Vol.  I.  epit.:  a.  3  Thlr.) 

Aials-Lexicon ,  neues  allgemeines  deutsches,  im  Vereine  m.  mehreren 

Hislorikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst  Heinr.  Kneschke.  5.  Bd.  3.  Abth. 
"  gr.  B.  (S.  321—460.)  Leipzig,  d.  iH^  Thlr.  (I-V,  3.:  n.  25«^  ThIr.J 
Allea,  Kammerherr  F.  v.,  Cornehs  Ploos  van  Anstel,  Knnstliebbaber  a. 

Kupferstecher.  Eine  Studie,  gr.  8.  (74  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 
iBnales  musei  bolanici  Lugduno-Balavi.   Edidit  Prof.  P.  A-  Guii.  MiqueL 

Tom.  1.  Kasc.  ü.  gr.  Fol.  (S.  161—192  m.  1  Steintaf.)  AmslelodamL 

Leipzig.  In  Mappe.  (i)  ii.  1  Thlr.  21  Ngr. 

:;|Nbif  f.  Kunde  österreichischer  Geschichts-Quellen.  Hrsg.  v.  der  zur 
'  ^.  Pflege  Vaterland.  Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserl. 

Akademie  der  Wissenschaften.  XXX.  Bd.  2.  Hilfte  Lez.-b.  (III  S.  u. 

S.  179-352  IM.  2  Tab.  in  gr.  8.  u.  qu.  Fol.)  Wien.  a.  %  Thlr. 
larghailS,  Prof.  I)r.  Heinr.,  Landbuch  des  Herzogth.  Pommern  u.  des 

Fürstenlh.  R&gen  in  der  Mitte  d.  19.  Jahrhunderts   2.  Bd.  10-*13. 

Lfg.  n.  3.  Bd.  6—7.  Lfg.  4.  (2.  Bd.  S.  721—1024.  n.  3.  Bd.  S.  401- 

576.)  Anclam.  k  Lfg.  n.  Vn  Thlr. 

lairicbte  üb.  die  Verhandlungen  der  K.  Sachs  Gesellschaft  der  Wissen- 

Schäften  zu  Leipzig.   Matheinatisch-phys.  Classe.   15.  Bd.  1863.  II. 

gr.  8.  (XII  S.  a.  S.  82-174.)  Uipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

— ^  dieselben.  Philologiscb-hlstor.  Qasse.  18B3.  III.  gr.  8  (XII  S.  n.  S. 

177-231.)  Ebd.  [h^  n.  %  Thlr. 

Diiaenberg,  H.,  Pommerns  Münzen  im  MItteialler.  Mit  4  Kpfrtaf.  gr.  4. 

(IV  u.  82  S.)  Berlin.  a.  ly,  Thlr. 

Mfterlch,  Lyc.-Prof.  Beet  Dr.  U.  W.,  EaMtbseiaag  des  Odiniachen 

Kl^4^I^K  durch  daa  semiUsche  Alphabet,  a  (VIII  a.  95  S.)  Stock- 
holm, n.  18  Ngr. 

DIberg,  Adv.  r.hrn.,  Leben  u.  Wirken  v.  Dr.  Joh.  Fr.  Immanuel  Tatet, 

'i^  Professor  der  Philosophie  u.  Universitäts-Bibliothekar  zu  Tübingen  etc. 
'\  ikm  zom  lebend.  Denkmal,  zugleich  allen  Freunden  der  Wahrheit 
gewidmet.  8.  (XI  u.  116  S.)  Wismar.  12  Ngr. 

Ittta^^Jiaasen,  Prof.  Dr.  Constani.  Kitter  v.,  die  sossilen  Algen  d.  Wie- 
aer  a.  d.  Karpathen-Sandsleines.  [Mit  2  litli.  Taf.  (in  gr.  4.)]  [Aua 

'  '  A  Abmagsbar.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-a  (24  S.)  Wien.  a.  12  Ngr. 
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iMtet  rcriim  austriacarnm.    Oesterreichische  Geschichts-Quellen.  Hrsg. 
der  Itistor.  Commissluo  der  k.  Aitademie  der  Wissenscbaflen  io 
Wien.  1.  Abtb.  Seriptores.  4.  Bd.  Lex.-8.  Wien.  1%  Thlr. 

(I,  1—5.  II.  1-20.  22.:  n.  43  Thlr.  27  Ngr.) 
Inhalt:  Slehenbur^ische  Chronik  d.  Schässburger  Stadischreibers 
Georg  Kraus.  1608—1665.   Hrsg.  vom  Ausschüsse  d.  Ver- 
eines r.  Siebenbürg.  I.andeskonde.  2.  Thi.  (CHI  u.  444  S.) 
frledlaender,  Fror.  Ludw.,  Darstellung  aus  der  Sittengeschichte  Roms  in 
der  Zeit  von  August  bis  zum  Ausgang  der  Antomae.  2.  Tbl.    gr.  H. 
(XI  u.  408  S.)  Leipzig.  2%  Thlr.  (1.  2.:  4  Tblr.  2%  Ngr.) 

Frischbier,  H ,  preussische  SprichwOrttr  n.  voluthBiiliche  Rtdensarten. 

8.  (104  S.)  Königsberg.  n.  %  Thlr. 

Fröbel,  Jnl ,  Theorie  der  Politik,  als  Ergebniss  e.  erneuerten  Prüfung  de- 
mokratischer Lehrineinun<!eQ.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Thatsachen 
der  Natur,  der  Gesehicbte  o.  der  f ecenwirt.  WelUaire,  als  BedioffB. 
a  Beweggribide  der  PoliUL  gt.  a  (VIU  e.  400  S.)  Wien.  n.  2^^  Thlr. 

CI  2.:  4%  Thlr.) 

GerYinuSi  G.  G..  Einleitung  in  die  Geschichte  d.  19.  Jahrhunderts.  4.  Aufll 
gr.  8.  (184  S.)  Leipzig.  n.  t  Thlr. 

OMrer,  A.  F.  —  Vollständiges  Namen-  u.  Sachregister  za  Grrörers  Papst 
Gregorius  VII  u.  sein  Zeitalter.  Aegefertigt  v.  Dr.  H.  Ossenbeck. 
Lez.-8.  (214  5.)  Schallhaiisen.  n.  i  Thlr  6  Ngr. 

(cplt:  25  Thlr  26  Ngr.) 

firtaun,  Jac,  Rede  anf  Hllhelm  Grimm  u.  Rede  Ab.  du  Alter  gehalten 

in  der  könipl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Hrsg.  v.  Herrn. 
Grimm,  2.  unveraad.  Abdr.  Mit  2  Photogr.  gt,  a  (63  S.)  Berlia. 

I».  %  Thlr. 

Buge,  weil  Consist.-R.  Prof.  Dr.  Frdr.  Rud.,  Kirchengescbivhte.  Hrsg. 
T.  Ue.  Pret  Dr.  Aug,  Kdhigr.  2.  Bd.  gr.  8.  (Vill  a.360S.)  Leipzig. 

(ä)  I  Thlr. 

HaidacK.  M.,  üb.  die  Echtheit  d.  Sophisles  u.  PoliUkos.  l.  ThL  gr.  4. 
(29  S.)  (irelfbwald.  n.  %  Thlr. 

ntiig,  Prof.  Dr.  Kerd.,  die  Psalmen.  Uebenetst  n.  ausgelegt.  2.  Bd. 

t.  Hilfte.  gr.  8.  (240  S.)  Lelpilg.  n.  l  Thlr.  Id  Ngr. 

(I— II,  1.:  n.  3  Thlr.  16  Ngr.) 
Homerl  lliafi.  Mit  «rhiir.  Amnerkgn.  v.  Gom.  CkrUi.  Cmtht9.  Im  dureh- 

aos  neuer  ßearbeitg.  v.  Dr.  Vid.  Hugo  Geo.  Xaek.  5/  H(t:  17—20. 

Gesang.  3.  Ausg.  gr.  8.  (140  S.)  Hannover.  Thlr. 
Höge,  Vict.,  William  Shakespeare.   Deutsch  v.  A.  Diesimann.  Autoris. 

Ausg.  gr.  8.  (III  u.  3U5  S.)  Leipzig.  1%  Thlr. 

Ktnlta)  p.t  Ab.  alt-  u.  neuserbische  Kirchenbaukunst.   Ein  Beitrag  cor 

Kunstgeschichte.  [Mit  2  Taf.  (in  Kupfrsi.))  [Ana  den  Sitzunc'^ber.  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.)  Lex.-8.  (13  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

Kemer,  A.,  die  Cultur  der  Alpenpflanzen.  8.  (XI  u.  162  S.  ro.  eingedr. 

Holzschn.)  Innsbruck.  d.  24  Ngr. 
  der  botanische  Garten  der  Universität  zu  Inttsbrack.  fAbdr.  aoe 

dem  Tiroler  Bethen.]  !<.  (22  S.)  Innsbruck  1863.  3  Ngr. 

KlrchmaiUl,  App.-Ger  -Präs.  J.  H.  v.,  die  Philosophie  d.  Wissens.  (In  2 
Bdn.)  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Lehre  vom  Vursielldo  als  Einleitung 
in  die  Philo$ephie.  Ui.-a  (XI  v.  583  8.)  Bertin.  n.  2%  Thlr. 
\  Dr.  Rad«,  ä».  einige  fossile  Fische  aus  den  Kreide-  u.  Tertiir- 
schichteu  v.  Comen  u.  Podsused.  |Mit  (3  liih.)  Taf.  fin  Tondr.  in 
gr.  4.  u.  qu.  Fol.)J  [Aos  d.  Silzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-d. 
(24  S.)  Wien.  •  n.  16  Ngr. 

Imtier,  UniT.-Biblieth.  Dr.  Kerl  Josn  Taschetbech  der  Flert  Wiene. 
2.  gani  omgearb.  Anll.  Mit  121  Holischn.  im  Texte,  a  (XII  u.  550  S.) 
Wien.  B.  1%  Thlr. 
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Kofi  Aber  alle  KAnsle  ein  bUs  Weil»  gvt  n  nacken.  Eiae  deutsche 
Bearbeilg.  t.  Sbakespeare's  ihe  Taning  of  the  Shrew  aus  d.  J.  1672. 
Neu  hrsg.  m.  Heilügg.  des  tügl  Otiig,  ft,  Aümtlkgü,  Ahold.  Köhler. 
b.  iXLiU  u.  'Zi)6  6.)  berlifl.  a.  1%  Thli. 

nileiiMil,  Kart,  illdeolsGiie  Spraclipirokeo.  f r.  a  (IV  i.  124  S.)  Bertie. 

n.  %  Thlr. 

■Aller,  Doc.  Dr.  Frdr,  BeitrSge  zur  Declioation  d.  armenischen  Nomens. 
[Aus  d.  SitzuDgsber.  d.  k.  Akad.  d.  VViss.J  Lex.-tt.  (17  6.)  Wien. 

die  GonjugatioD  d.  oeupersischen  Verbums  sprachvergleichend  dar- 

gestellL  [Aus  d.  SiUiiogsber.  d.  k,  AJiad.  d.  WiS5.J  Lex.-».  (35  S.) 

Ebd.  n.n.  Thlr. 

Mliell,  Haiiptai.  Fidr^  Gesckichte  der  ftntwickelung  der  bayeritcheo 

Armee  seit  Z  Jakrhanderleo.  3.  Lfg.  gr.  8.  (XIX     u.  S.  385—643.) 

München.  1  Thlr.  Ib  Ngr.  (cpll.:  3  Thlr.  24  Ngr.) 

Pflxmaler,  Dr.  Aug.,  die  Geschichte  d.  Küuigslandes  Tsu.  [Aus  d.Sitzougs- 

ber.  1863  d.  k  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-b.  (75  S.)  Wien.  n.  ^  TUr. 
frajer,  Dr.  W.,  üb.  die  Hiiidnog  u.  Ausscheidung  der  Hiutkohlensäure 

bei  der  Lungen-  u.  üewebeathmung.   [Mit  i  (eingedr.j  Holzsihn] 

[Aas  den  Siizungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (35  6.)  Wien. 

n.D.  %  Thlr. 

AAllUiiS)  Prof.  Dr.  Sigurd,  genetische  DarstelluDg  der  PlatoDischen  Ideen- 
lehre  oebst  beigefügten  liatersuchgo.  üb.  die  Aechtheit  u.  den  Zu- 
sammenhaog  der  PlatOD.  SdirUlea.  2.  ThI.  gr.  8.  (Hl  u.  257  S.) 
Leipzig.  1%  Thlr.  (cpit.:  3^  Thlr.) 

iltter's  geographisch -statistisches  Lexikon  üb.  die  Erdtheile,  LHiider, 
Meere  etc.  Staaten,  Städte,  Flecken^  Dörfer  etc.  Für  i'osi-bureaux, 
(Uiniploin,  Kaofletle  ela.  5.  ginxlich  ungearb.,  stark  verm.  a.  rerb. 
A«A.  Ualer  Rad.  ?.  A  Slatpk,  t.  M.  i.  Lfg.  hoch  4.  (S.  1-120.) 
Yeipzig.  Thlr. 

Aöticherj  Prof.  Dr.  Ueinr.  Tlidr.,  die  üuast  der  dramatischen  Darstellung. 
1b  ihr«n  organ.ZusammeDhange  wisseDtcbalUich  eatwlekelt.  2.  verm. 
Aufl.  er.  8.  (XX  u.  453  S.)  Leipzig.  2  Thlr.  12  Ngr. 

HhDlidt,  Dir.  J.  F.  Jul.,  zweiter  Bericht  üb.  das  zu  Atht>n  am  28.  Octbr. 
1863  beobachtete  Feuerneteor.  Sendschreiben  an  Herrn  Hofrath  VV. 
Haidioger  ia  Wien.  [Aaa  deo  Sttzaagsher.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.1 
Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

AtUlfried-Rattonitz,  Kud.  Graf,  [Graf  v.  Alcäntara],  Beiträge  zur  Ge- 
schichte d.  äcttiesisthen  Adels.  2.  Hft.  lmp.-4  berUn.    n.  Thlr. 

(1.  2. :  D.  4  Thlr.) 

lahalt:  Auszüge  aus  dem  älteslaB  Ciltoer  Aatihache  a.  dar. Adel 

d.  Gläizer  Landes.  (VIII  u.  156  S.) 
Terentiia,  Pubiius,  Lustspiele.  Deutsch  in  den  Yersroassen  der  Urschrift 
V.  J.  J.  0.  Domur.  2  Bde.  gr.  8.  (VI  n.  614  S.)  Leipzig,  n.  3  Thli 
TOBia,  Dr.  W.,  die  Lymphwege  der  Milz.   [Mit  1  (chromolith.)  Taf.  (la 

gr.  4.)]  [Aus  d.  Siizungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Wien.  n.  %  Thlr. 
fanelcbniss  neuer  Kunslsacheu  als:  Kupier-  u.  Stahlstiche,  Lithographien, 
Pbotegraphiea.   Holzschnitte,  ZeichDenTorlagen »  Albam,  illaslrirte 

Prachtwerke  elc,  welche  im  J.  1863  erschienen  sind,  m,  Angabe  der 
Preise  u.  der  Verleger.  Nebsl  e.  nach  den  Gegenständen  geordneten 
lebersicht.  6.  Jahrg.  gr.  8.  (XiX  u.  »5  S.)  Leipzig.         n.  21  Ngr. 

flgrteljahnaafctlfl  f.  voikswinhschaa  u.  KoUargasehicMe.  Hrsg.  ?.  M, 

Faucher  u.  Olto  Michaelis  unter  Mitwirkung  v.  K.  Arndt,  V.  Boeh- 
mert,  C.  Braun,  v.  CarnaU  elc.  2.  Jahrg.  1864.  4  Bde.  (a  15-1h  B.) 
gr.  8.  Berlin.  d.  b%  Thlr. 

?t|l,  Dr.  Aug.,  äb.  die  lotercellularsabstanz  u.  die  Mflebsaftgefisse  la 

der  Wurzel  d.  gemeinen  Löwenzahns.  Ein  Beitrag  zur  Histologie 
der  Pflanzen.  [.Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)J  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (23  S.;  Wien.  n.  12  Ngr. 


^9i\gt  Prof.  Dr.  Chrn.  Aug.,  Beilrage  zur  Dermalo-Nearologie  nebst  der 

Meschreibg.  e.  Systems  neu  entdeckter  Linien  an  der  Oberfläche  d. 

menschl.  Körpers.  [Ans  d.  Denkschrifleu  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  gr.  4. 

(40  S.  m.  2  Steintaf.)  Wien.  n.  |  Thlr. 

Welfen-Hosevm,  das  köolgliclie,  in  Uannover  im  J.  1863.  gr.  8.  (IV  ■. 

124  S.)  Hannover.  n.  %  Thlr. 

WoUogen,  Alfr.  Frbr.  v.,  Schinkel  als  Architekt,  Maier  n.  Kanstphitosoph. 

Ein  Vortrag  gehalten  im  Verein  T.  Geschichte  der  bild.  Künste  zu 

Breslau.  Nebst  1  Portr.  Schiokel's  (in  Uoiurho.)  gr.  B   (109  S.) 

Berlin.  n.  %  Thlr. 

leitichrift  der  deutschen  morjEenlindischeii  Gesellschalt  Hrsf.    den  Ge- 

schäftsführero  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Herrn.  BrocMaut.  18.  Bd. 

4  Ufte.  gr.  a  (1.  V.  2.  Uft.  30»  S,  m.  10  Sleinur.  u.  Tab.)  Leipzig. 

baar  o.  4  Thlr. 

  d.  Vereins  f.  Geschichte  n.  Alterfhnn  Schlesiens.  5.  Bd.  2.  Hit 

gr.  a  (S.  181—389.)  Breslau  1863.  (ü  Ha.)  n.  %  Thlr. 

— —  historische,  hrsg.  v.  Prof.  Heinr.  v.  Subel.  11.  u.  12.  Bd.  od.  6.  Jahrg. 
1864.  4  Ufte.  gr.  S.  (1.  HU.  276  S.)  München.  n.  7  Thlr. 


VoD  den  lu  meiiieni  Verlage  gehdrigeo  grossen  natnnrisseii- 
schafUichen  Werken 

Ssper,  E.  J.,  die  Schmetterlinge  id  Abbüdimgen  n.  4.  Natur. 
Ledebour,  G.  Fr.,  Flora  Rossica. 
Martins,  C.  Vr.  Ph.  ds^  Genora  et  species  palmarum. 
„  ^  nova  genera  et  species  plantarum. 

^  „  „  Icones  piaiitdruiii  cryptogamicamm. 

„  Reise  in  Brasilien. 

Pohl,  J.  E..  Plantarum  Brasiliae  icones  et  descriptioiies. 
Sohaeffer,  J.  Chr.,  Fungorum  qui  in  Bavaria  et  Falaiiuatu  circa 

Ralisbonam  nascimtiir  icones« 
^         n      leones  ioseeUMiUD. 
Bohnbor,  J.  Ohr.  D.  v.,  Naturgeschichte  der  S&ogethiere. 
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nebst  den  kleineren  Werken  der  hier  genannten  Herausgeber  h^ 
finden  sich  gar  manche  unToUständige  Exemplare  im  teitae  von 
öffentlichen  und  Privat-Bibliotheken.   Bis  auf  Weiteres  hin  ich  in 

der  Lage,  eine  Anzahl  Ergänzungen  liefern  zu  können,  und  er- 
suche ich  die  geehrten  Besitzer,  welche  den  Wunsch  hegen,  ihre 
Exemplare  zu  vervollsländigen,  sich  deshalb  mit  mir  in's  Einver* 
nehmen  zu  setzen. 

Leipzig,  28.  Iklai  1SÖ4. 


Veraotworttleher  Redaeteur:  Dr.  Robert  Naumann^ 
Verleger:  7,  0.  WeigeL  Druoh  von  C.  F.  Mtiur  in  Ulpil^ 
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30.  ApriL  8.  1864. 


BibliotbelLordiiiiiigen  eto.,  aeaatte  In-  iii4  auUadltelM  Litterttar, 

iaselgea  aU. 

Sir  lafofimf  ttt»  in  ■«eh«lek«iea  BiMi^tnipUca  vetuldtaMlM  Mohtr 
MipIMIl  aidi  ttttler  Zusicheinif  «ebnelUter  and  bilii(;9t<^r  Bedieoang;  dcM^ 
welche  midi  iinel  ail  rwp.  Bcileifang«»  b«dlm,  «Ickcre  ich  die  frlMlra  Tw* 

9&  Ol  Weigel  in  &«l|Mlf  • 


Das  Staats-Archiv  zu  Turin. 

de«  Gakatttfatli  Vetg«ta«r. 

DIases  bedeatende  Archiv,  dessen  Urkunden  mit  dem  Jahre  840 
anfangen,  welche  sämmtlich  in  Pergamenlbänden  (Büste)  oder 
Mappen  enthalten  sind,  weiches  schon  zu  Anfange  des  16.  Jahr- 
hunderts die  Landesherren  den  Schatz  ihrer  verbrieften  Rechte 
nannten,  ist  jetzt  kein  geheimes  Archiv  mehr,  sondern  in  hohem 
Grade  zngänglich,  daher  es  wohl  verdient  näher  bekannt  zu  werden. 
Bg  wante  za  Chamberi  1321  gegrtiadet  oad  dar  Obar-ilei>Ma-Kam- 
■er  aar  Bewahrung  abertragen,  aaek  daaiselbea  1389  zwei  BeanHr 
dersalbaa  vorgesalzt,  M  daM  aoell  sckoa  adl  1405  iwei  Abthaihn- 
gen  dfeaea  Archivs  ertohafittea,  Yoa  denen  die  eine  die  Urkondaa, 
die  andere  die  Rechnaogen  entbleit.  Ein  im  Jahre  1445  ron 
Chiaravalle  gemachtes  Inventarium  ist  noch  vorhanden,  welcher 
damals  Vorstand  odor  Ghiavaro  war.  Als  im  Jahre  1536  die  Fran- 
zosen einfielen,  Hess  der  Herzog  Carl  III.  die  wichtigsten  Urkun- 
den in  das  Schloss  nach  Nizza  bringen,  wo  sie  auch  unter  seinem 
Nachfolger  Rmanoei  Philiberl  blieben,  obwohl  er  wieder  nach 
Chamberi  zurückkehrte.  Bei  dem  neuen  Kriege  gegen  Frankreich 
wurde  dieaei  Ardit?  eadlleh  von  Nizza  nach  der  HaaptaMC  daa 
Landes  nemoale-Savoien,  naeli  Terla  %m  labre  1691  gebraeht, 
laden  seil  1577  twel  verseMededa  Reelienkiflkniertt  aiagerfcbiet 
Warden  waren.  Aach  das  In  Chamberi  zurückgelassene  Archiv 
wurde  wieder  faergeitaU(,  ttfld  155»  daa  Grab  der  Herzogla  fHI- 

XXT.  Jahrgang. 
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liberta  geb.  Toa  Nenom,  weichet  eich  ia  der  Ki^le  det  Sehlee- 
ses  befaodi  geOlhiet,  um  die  dtria  ▼arbergeien  wiehtigen  Urkn* 
deo  wieder  lieraiissQiielinen ,  woraaf  das  Archiv  in  dem  Tbanae 
der  SchaUkaamar  nntergebracht  wurde,  wAkread  ia  Tarin  zwei 
besondere  Archive  seit  1619  entstanden,  von  denen  das  eine  sich 
im  Schlosse,  das  andere  in  dem  Rechnungshofe  befand.  Unterdess 
war  der  neue  liönigliche  Paliast  zu  Turin  erbaut  worden,  so  dass 
seit  1643  darauf  angetragen  wurde,  das  gesammte  Staats-Archiv 
in  demselben  zu  vereinigen ,  was  aber  erst  1707  zur  Ausführung 
kam.  Hierauf  wurde  aber  für  dieses  Archiv  das  neue  Gebäude  ein- 
gerichtet,  welcliea  iwiacban  dem  aeaea  kttaiglidiaB  Schiowe,  aiit 
deaiselbea  XBaamBeahlagead,  der  Militair-Aeadeaie  lad  den 
Schlossgariea  liegt,  eia  groasartiges  Prachlgebiade,  welches  der 
Rdaig  Carl  Eroaaael  dorch  seinen  berühmten  Banmeister, Ritter  Javara, 
erbaaea  liess.  Hier  befindet  sich  nunmehr  seit  dem  Jahre  1734 
dieses  gesammte  Archiv  würdig  aufgestellt,  woan  aasser  10  groasea 
Sälen  noch  viele  Zimmer  benutzt  werden. 

Dieses  wichtige  Staats-Archiv  stand  früher  unmittelbar  unter 
dem  Landesherrn;  dieser  hatte  1657  den  Advocaten  Rocca  zum 
Archivar,  zum  Aufseher  und  Schliisselbewahrer  (Chiavaro)  er- 
nannt, welcher  in  zwei  Jahren  ein  vollständiges  loveularium  des- 
selben volleadete,  das  Ia  eiaem  grossea  Foliebaade  Ton  537  Sei- 
ten noch  vorhanden,  nach  Materlea  and  nach  dea  Terschiedeaea 
Proviaiea  abgetheilt  ist,  so  dass  dasselbe  für  die  vorhergeheade 
Zeit  noch  Jetst  genügend  ist,  da  es  io  so  vielea  besoaderen  Ab- 
theilungen  erscheint,  dass  es  die  vollständigste  Uebersicht  aam 
Nachsuchen  gewährt.  Von  diesen  Abtheilungen  erwähnen  wir  nnr 
folgende.  Die  Bullen  und  Breve  des  Papstes;  darauf  folgen  dann 
Verhandlungen  der  Kirchenversammlungen  zu  Constanz,  Basel  und 
Lausaune,  wobei  allerdings  der  Herzog  Amadeus  VIII.  sehr  be- 
theiligt gewesen  war,  da  er  durch  Concilienbeschluss  als  Felix  V. 
zum  Papste  erwählt  wurde.  Eine  andere  Ablheiluog  enthält  die 
Rechtfertigung  der  Reliquien,  wobei  das  regierende  Haus  eben- 
falls  stark  betheiligt  ist,  da  aas  desselben  siebea  Heilige  vom  dea 
Pgpstea  ernaant  werdea  sind,  von  denen  wir  aar  die  heilige  Clo- 
tüde  erwlümen.  Biae  aadere  Ablheilnag  eathält  die  ladalgenaea 
oder  die  von  Rom  aus  von  dem  Pabste  ertheille  Erlaubniss,  ver- 
botene Ehen  einzugehen,  die  Fastentagsvorschriflen  übertreten  sn 
dürfen  u.  s.  w.  Die  Abtheilung  für  die  Gerichtsbarkeit  der  hei- 
ligen Inquisition  ist  ebenfalls  hier  um  so  wichtiger,  da  sich  in 
den  Piemontesischen  Thälern  unter  dem  Monte  Viso  das  Urchri- 
stenthum  rein  erhalten  hatte,  da  ursprünglich  der  ambrosianische 
erzbischöfliche  Sprengel  in  Mailand  die  unumschränkte  Herrschaft 
des  Stuhles  Petri  zu  Rom  nicht  vollsländig  anerkannte,  und  die 
Thalbewohner  in  diesen  damals  nnzugänglichen  Schluchten  wenig 
mit  der  anderen  Welt  in  BerOhrang  kamea.  CS.  die  Geschichte 
der  Waldenser  von  dem  Tvriner  Geistlichen  Bert)  Auf  diese 
kirchliohe  Abtheilaag  folgt  eine  weltliche,  mit  4en  kaiserlichen 
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Privilegien  anfangend,  für  Deutschland  traurige  Erinnerungen  ent- 
haltend. Die  kaiserlichen  Beamten,  die  Grafen  von  Turin,  Saluzzo, 
Savoien  u.  s.  w.  machten  sich,  wie  ihre  Arotsgenossen  in  Deutsch- 
land, bald  zu  erblichen  Landesherren,  atcb  die  Bischüfe  zu  Asti, 
Vercelli ,  Ivre«  a.  9.  w*  Temebteii  es  elyetfalls  hier ,  doch  wäh- 
Md  die  deitscbe  FMmnlgkell  sie  vnraisobrSDkle  Pfiraten  werdea 
lieis,  die  bald  als  KvrffirateD  den  Kaiser  wihlteii  and  Reicbsfllr- 
stea  bis  zur  Abbatissin  von  Sites  und  Bssen  herab  wurden,  bil- 
dete sich  das  Gemeiodewesen  in  Italien  zu  mKchtigen  Stidlen  ans; 
die  deutschen  Kaiser  verstanden  es  nicht,  die  Bürgertrene  zo  be- 
nutzen, sondern  umgaben  sich  mit  Lehnsriltern ,  welche  in  aller 
Frömmigkeit  der  Erniedrigung  des  Kaisers  zu  Ganossa  ruhig  zu- 
sahen. Während  das  Kilterwesen  seiner  Natur  nach  zur  Unab- 
hängigkeit führte,  lag  es  in  der  Natur  des  Biirgerthums,  steh  unter 
ein  gemeinsames  Oberhaupt  zo  vereinen.  In  dieser  Beziehung 
estbMlt  dieses  Archiv  selleoe  AorsehlUsse  Aber  den  Verfall  der  kal- 
serliehoB  Haoht,  ttber  die  Versvebe  der  grösseren  hiesigen  Lehne» 
herren  und  der  BischOfe  sieh  za  Landesherren  zn  machen,  bis  inr 
endlichen  Unterwerfung  der  Städte  unter  die  Piemontesich*Sa7oi- 
sche  Monarchie.  (S.  Cibrario,  die  Geschichte  der  Stadt  Chieri  o.  a.  m.) 
Die  deutsche  Frömmigkeit  hatte  die  Hierarchie  gross  gezogen, 
diese  führte  den  Einfluss  von  Frankreich  in  Italien  herbei;  darum 
ist  auch  die  Abtheilung  für  die  Geschichte  sehr  wichtig,  welche  die 
Verhandlungen  mit  Frankreich  aus  jener  Zeit  enthält;  nicht  minder 
die  Abtheilung  die  Heiratheu  und  Familienangelegenheiten  des 
regierenden  lUnses  enthaltend,  so  wie  die  verschiedenen  Staats- 
Terträge,  besonders  aber  die  Abtheiinng  der  Briefwechsel  des 
regierenden  Hanses  mit  den  answSrtigen  Mlcbten  enthaltend,  mit 
den  dentschen  Kaisern  anfangend  bis  zu  den  Knrfttrsten,  beson«- 
ders  TOB  Sachsen,  Baiern  und  Brand enbuig,  bis  zu  den  Herzögen 
von  Urbino,  Ferrara,  Parma  und  Modena,  die  Markgrafen  von 
Mantua  und  Monferal  u.  s.  w.,  mit  den  Republiken  Genua,  Vene- 
dig, Lucca  u.  8.  w. ,  so  wie  die  Berichte  der  verschiedenen  Ge- 
sandschaflen.  Auch  der  Orient  findet  sich  hier  vielfach  vertreten, 
die  Kreuzzüge,  wobei  sich  der  sogenannte  grüne  Graf  von  Sa> 
voien  auszeichnete,  der  Königstitel  von  Cipera  und  die  Fürsten 

Aehi^a,  weiche  Theil-Nnlen  Ton  Plemont  wnrden. 

Za  diesem  sonteh  geordneten  ArchlTO  harn  der,  wie  oben 
erWihnt,  Mdh  Niisa  gebrachte  Theil  des  flrüheren  Archivs  zn 
Chamberi;  der  Archivar  Cullet  machte  sich  vom  Jahre  1710  an 
om  die  neno  Ordnung  des  Ganzen  verdient.  Sein  Nachfolger 
Ciaretti  di  Fugassieras  erhielt  am  22.  März  1717  eine  Instruction 
dahin,  dass  er  das  Geheimniss  des  Archivs  so  streng  zu  bewahren 
habe,  dass  selbst  die  Minister  ohne  die  königliche  Erlaubniss  nicht 
Einsicht  nehmen  dürften.  Unter  diesem  Archivar  geschah  sehr 
viel  für  die  Ordnung  dieses  unterdess  vielfach  bereicherten  Archivs. 
Nachdem  die  langen  ILriege  gegen  Frankreich  beendet  wofdoi 
wiren,  an  wolobon  «wh  ein  praossisohos  HUfsheer  Theil  genom- 
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roen  hatte,  (s.  Die  Heiralh  des  Markitrafen  Carl  voi  Braadenburg 
mit  der  Markgräfla  Balbiano,  von  J.  F.  Neigebaur,  Breslau  1Ö54. 
bei  Urban  Kern),  in  Folge  dessea  Moniferrat  u.  6.  w.  mit  Pienoot 
v«r»inigt  worde»  war,  uhni  diaMr  Statt  ao  UafaDg«  Mealend 
so.  Doroli  den  Frieden  von  Utreolit  war  die  Insel  Sioilien  an  daa 
hier  regierende  Haoe  gefallen,  welohe  Md  darauf  gegen  Sardinien 
yertaniebi  worde,  von  welchem  seitdem  der  Ktfnigatitel  ange» 
nommen  ward.  Seitdem  hatte  der  gedachte  Archivar  mit  der  Ein* 
Ordnung  der  anderweit  hinzukommenden  archivalischen  Gegen- 
stände viel  zu  thun ,  so  dass  75  neue  ioventarieo  gemacht  wur- 
den. Im  Jahre  1749  wurde  eine  besondere  Sammlung  der  Ge« 
Sandschaftsberichte  angeordnet  und  1731  verfügt,  dass  alle  un- 
nutze Schriftstücke  aus  dem  Archive  zu  entfernen  sein,  so  dass 
bei  der  Einrichtung  in  den  jetzigen  Räumen  dea  Arohiva  1734 
Allee  gehörig  vefberoitet  wer.  In  Jalire  1742  worden  renehlo-» 
dene  beaondere  Aroliiy-RegohuienU  gegeben,  wemof  onter  ao«^ 
deren  Jede  Urkunde  in  einen  Bogen  gelegl  ond  darauf  der  Inlnlt 
vermerkt  wird;  diese  einzelnen  Bogen  werden  nach  den  Gegen- 
ständen  in  sogenannte  Büste,  Pergament-Hüllen  (Mazzi)  gelegt, 
so  dass  sie  Foliobände  darstellen ,  deren  im  Jahre  1745  bereits 
2770  vorhanden  waren.  Der  Inhalt  wird  von  dem  erwähnten  Um- 
schlage der  einzelnen  Urkunden  in  das  betreffende  Inventarium 
eingetragen,  so  dass  über  alle  Gegenstände  Regesten  vorhanden 
sind.  Seil  dem  Jahre  1759  worden  auch  die  Urkunden  aus  den 
Archiven  der  Insel  Sardinien  hierher  gel>racht,  die  hier  befindlichen 
Karten,  Pline  ond  Kopferstiehe  worden  eienfalla  geordaet»  4ii^ 
hier  biaher  nnfiiewahrte  Tabolo  baiea  aber  an  die  Toriner  Uni^ 
versitit  abgegeben,  Besonders  war  ea  der  Soperinlendente  doli 
Archivio,  Graf  Cbiavarino  di  Robiano,  welcher  seit  1779  viel  für 
die  Ordnung  dieses  Archivs  that,  welches  durch  die  von  Modena 
hierher  abgegebenen  Urknnden  Hooferret  betreffend,  vermebrl 
worden  w«r. 

(Schluss  folgtO 
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Penkscorlften  der  k.  bayer.  botaniscnen  Gesellschart  zu  Regensburg. 
V  Bd.  1.  lilL  gr.  4.  (42  S.  ai.  t  Steiataf.  in  qo.  ¥q\.)  Regensburg. 

D.  3i  Thlr. 

MMer,  Bi,  P.  A.,  i.  Dr.  A.  D.  iHftMaM,  E^gra^lk  v.  Byiaetlen 

u.  Constanlinopolis  v.  den  SItesten  Zeiten  bis  zum  J.  Christi  1453. 
1.  Hälfte.  Mit  8  (lith.)  Taf.  (in  ur.  4.  n.  gr  Kol.)  [Abdr.  aus  den 
Denkschriften  d.  k.  .Uad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (d4  S.)  Wien,   n  3  Thlr. 

Dr.  K.  M.,  Rerislon  der  Cephalocotyleen.  Abth.:  Paramecocoty- 
leen.  [Abdr.  aus  d.  SUsoBgaber.  1803  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.J  Lez..8. 
(146  S.)  Wien.  n.  24  Ngr. 
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BMlIlh,  Dr.  Dav.,  Deotschland's  kryptogamische  Gewfichsa  to  AbMUhia« 

gen.  2.  Ausß.  l.  Bd.  Die  Farrnkräuter,  Laub-  a.  Lftbermoose.  11.  u. 

12.  Hn.  (ä  10  color.  KulrUf.)  gr.  4-  Jeoa.  k  n.  18  Ngr. 

BlffliJider,  Sigm.,  Geschiente  der  franzOsiscbeo  Arheiter-Associationen. 

4.  (Schluss-)ThL  8.  (306  S.)  Hambur^r.  {k)  \%  ThIr. 

BsttUeB,  M.  F.,  zur  Frage,  vio  Julius  (.äsar  die  beiden  Rheinbrücken 

schlagen  liess.  Eine  Abhandle,  gr.  b.  (1<>  S.)  Uamm.  n.  4  Ngr. 
Iwald,  lieinr.,  GescMdM  iL  Volkes  Iml.  t.  Bd.  Binleitang  in  die  6e- 

sdiielile  d.  Yolkof  IsraeL  3.  Aug.  gr.  &  (VIII  v.  606  S.)  G5ttingeB. 

n.  2  ThIr.  IG  Ngr. 

FelllUlk,  JuL,  Volksschanspiele  aus  Mibren  m.  Anh.:  1.  Stemdreberlie- 
der,  2.  WeikMcliWiader,  3.  De  Mida  Dorothea;  Passioiial,  1495, 

u.  e.  Nachtrage.  8.  (VII  u,  232  S.)  Olmüz.  n.  1%  ThIr. 

Fonchailgeil  zu  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commission 

bei  der  K.  Bayer.  Ahad.  der  Wiss.  4.  Bd.  1.  Hft.  gr.  6.   (194  6.\ 

GSitingeB.  n.  24  Ngr.  (I-IV,  f.:  e.  9  Tbl?.  24  Ngr.) 

Fertsshrltte,  die,  der  Physik  im  J.  1862.    Dargestellt  von  der  physikal. 

Gesellschaft  zu  Berlin.  XVIIL  Jahrg.   Red.  v.  Dr.  E.  Jochmann.  1. 

Abth.  gr.  8.  (384  6.)  Berlin.        1%  ThIr.  (l— XVUI,  1.:  64%  ThIr.) 


flcmanla  ViertelJahraschrifl  r.  deutsche  AltertkvBSknnde.  Hrsg.  v.  Fr%* 
Pf9if«r,  9.  Jalirg.  1864.  4  Hfte.  gr.  &  (1.  Hft.  136  S )  Wien. 


Oerstaer,  Prof,  Dr.  L.  Jos.,  die  Grundlehren  der  Staatsverwaltung.  2.  Bd. 
1.  Abth.  gr.  8.  Wörzboiy.  (i)  d.  1  Tbir.  IS  Ngr. 

Inhalt:  Die  Bevölkerunpslelire.  [XII  u.  231  S) 
taeblcble  des  Geschlechts  v.  Kröcher.  2.  Tbl.  15.  bis  19.  Jahrh.  Lex.-8. 
(XII  0.  274  S.  m.  5  Tab.  In  cni.  FoL  o.  qa.  jr.  Fol.  u.  Urkunden- 
buch.  2.  Th).  302  S.  m.  1  Tab.  b  qe.  gr.  Fol.)  Berlio.  baar  iul  3  TbIr. 
Der  I.  ThI.  erscheint  spater. 

flnessa,  BibKothecaire  Dir.  Jean  Geo.  Thdr.,  Tresor  de  livres  rares  et 

precieux  oa  noaveaa  dictionnaire  bibliographique.  Livr.  28.  gr.  4. 

(Tone  V.  S.  305— 40a)  Desdea.  (4)  n.  2  Tbir. 

Bruer,  Dr.  Bern.,  de  veterom  re  oaTilL  Adjectae  saat  lab.  xylogr.  V. 

gr.  4.  (95  S.)  Berlin.  n.  1%  ThIr. 

OrewlAgk,  Dir.  G.,  das  mineralogische  Cabinet  der  kaiserL  Universität 

Dorpat  gr.  8.  (III  a.  116  S.  ■.  I  SleintaL)  Dorpat  1863,  a.  %  Thlr. 

lartlBS,  Dr.  G.,  geologische  Beschreibung  der  Inseln  Madeira  a.  Porlo 

Santo,  Mit  dem  sysiemat.  Verzeichnisse  der  fossilen  Beste  dieser 
Inseln  u.  der  Azoren  v.  Karl  Mayer.  Mit  1  (lilb.)  Karte  u.  16  (lilh.) 
Taf.  (in  qu.  gr.  4.  a.  qu.  Fol.)  Lex.-8.  (X  u.  299  S.)  Leipzig. 


iMtx,  Hofrath  Pof.  Job.  Frdr.,  Geschiebte  der  UolYorsittt  Heidelberg. 
Nach  hiindschriftl.  Quellen  nebst  den  wichtigsten  Urkunden,  nach  des- 
sen Tode  hrsa.  a.  m.  e.  Vorrede,  der  Lebensgeschichle  des  Verf.  n. 
e.  atphaboL  Pereonea-  v.  Saohregister  Tefseaea  ?.  Prof.  Dr.  Kmi 
Alex.  Frhrn.  v.  RäeUb^eU$8g.  lO-LTg.  gr.a  (2.  Bd.  S.  161-240  ) 
Mannheim  1863.  (4)  n.  %  Thlr. 

lefeUnaier,  Dr.  Frdr.,  Monographie  der  Gattung  C^litriche.  Mit  4  lith. 
Taf.  gr.  4.  (64  S.)  Staltgart  B.  28  Ngr. 

HelBSiai,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollstiod.  aiphabet. 

Verzeichniss  aller  von  1700  bis  Ende  1861  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  in  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ündern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Anjeabe  der  Dmck- 
orte,  der  Verleger,  d.  Erscheinungsjahres  etc.  13.  Bd.,  welcher  die 
von  1857  bis  Ende  1861  erschienen.  Bücher  u.  die  Berichtiggn. 
früherer  Erscheingn.  enth.   Hrsg.  v.  Hob.  Heumann.  14.  Lfg.  gr.  4. 


n.  3»^  Thlr. 


(2.  Abth.  S.  441—520.)  Leipzig. 
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iikr,  Ds.  G.  H.  6^  ÜB  Psalmen  der  alten  HebrSer  io  neaar  fltililt  v. 

Anschauung.  Oder  da;:  alte  Volk  Israel  in  seiner  ganzen  sittl.,  polit. 
u.  reliAiöseo  Krscbeing.  dsrch  seine  eigenen,  treu  nach  den  tirund- 
t«ile  IB  hent  Venforai  wiedergegeb.  Gesinge,  unserer  Zelt  in  neuer, 
lebend.  Anschuf.  gebradit  gr.  (XII  u.  221  S.)  Neuwied.  n.%Tblr. 

lihrbncb  d.  naturhistorlschen  Landesmuseums  v.  Kärnten.  Hrsg.  v.  J.  L. 
CanavaL  6.  HfU  gr.  a  (V  u.  156  S.)  KUgenfurt.      baar  d.  1  Tbir. 

Iifti,  Feri.,  flandbneb  der  Zendspracbe.  AltbMIfieeliei  WOrterboelk 
GrammalilL  Ghieslentihte.  (in  4  Ugn.)  1.  Lfjg.  hocb  4.  (120  S.) 
Leipzig.  n.  2  Thir. 

(otelmann,  Dr.  Alb.,  Gescbicbte  der  älteren  Erwerbungen  der  Hoben- 
zollern  in  der  NiederlMsUc  Vornebnlieh  naeh  aiunir.  AktencMeken 
der  geh.  Staatsarchive  lo  Berlin,  Oreeden  «.  WeiMr  dargestellt. 
£r.  4.  (62  S.)  Berlin.  %  Thir. 

Kfltiing,  Prof.  Dr.  Frdr.  Traug.,  Tabulae  phycologicae  od.  .\bbildgn.  der 
Tange.  14.  Bd.  1—5.  Lfg.  [od.  131—135.  Lrg.  d.  ganzen  Werkes.] 
gr.  8.  (50  Sieintnf.  nu  24  S.  Text.)   ISordhausen.   In  Mappe. 

k  Lfg.  baar  n.  1  Tblr.j  color.  k  n.  2  Thir. 

Ueff  miseellanens  editus  a  societate  philologict  Bonnensi.  gr.  8.  (IX  u. 
101  S.)  Bonn.  n.  ^  TbIr. 

LerenU,  Dr.  P.  G.,  Moossindien.  Mit  5  Ulb.  Tai.  gr.  4.  (VUI  u.  i72  s.) 
Leipzig.  n.  3  Tbir* 

■dailieM,  nn.,  Lod  coiununes  in  ikrer  UrgestaU  hrsg.  n.  erlinlert 
V.  Lic.  Doc.  G.  A.  PHU.  gr.  8.  (XII  u.  299  S.)  Erlangen,  n.  28  Ngr. 

■erlo,  J.  J.,  die  Familie  Hackeney  zu  Köln,  ibr  Rittersitz  n.  ihre  Kunst- 
liebe, gr.  a  (IV  u.  94  S.)  Köln  1863.  n.  18  Ngr. 

Hommsen,  Thdr.,  zwei  Sepulcralreden  aus  der  Zeit  Augusts  u.  Hadrians. 
[Aus  den  Abhandign.  der  lu  Alud.  d.  Wisi.  in  Berlin  1863.]  gr.  4. 
(35  S.)  Berlin,  cart.  n.  14  Ngr. 

MUer,  Doc.  Dr.  Frdr^  die  Sprache  der  Bari.  Ein  Beitrag  zur  afrikan. 
Linguistik.  [Ans  d.  Sitzungsb.  1864  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.l 
Lex.-8.  (84  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

lagler,  Dr.  G.  K.,  die  Monogrammisten  u.  diejenigen  bekannten  u.  uo- 
bekannlen  Künstler  aller  Schulen,  welche  sich  zur  Bezeicbng.  ihrer 
Werke  e.  Agiri.  Zelebens.  der  Iniflalen  d.  Namens,  der  Abbreftatnr 
desselben  etc.  bedient  linbeiu  4.  Bd.  1.  u.  2.  HO.  gr.  8.  (S.  1-192.) 
Mönchen.  k  n.  %  Thir.  (I— IV,  2.:  n.  25*/^  Thir.) 

Metnders,  Mich.,  deutsche  Sprichwörter.  Hrsg.  n.  m.  e.  krit.  Nachwort 
begleitet     Fter.  Laimdorf.  12.  (58  S.)  Schweriii.        n.  %  TbIr. 

fbeileltier,  Karl,  die  Abgaben  der  Bauernschaften  Nieder-Oesterreichs 
im  16.  Jahrh  Eine  volkswtrthscbnfU.  Studie  nach  bandschrifU.  Quel- 
len, gr.  8.  (34  S.)  Wien.  12  Ngr. 

Phllologns.  Zeitschrift  f.  dasciass.  Altertbin.  Hrsg.  von  £nu/  v,Leutich, 
21.  Jahrg.  4  HHe.  gr.  8.  (1.  Hft  192  S.  m.  3  Steintaf.  n.  1  Tab.  in 
gr.  8.  u.  Fol.)  Göttingen.  n.  5  Thir. 

 dasselbe.  3.  SuppL-Bd.  1.  Hft.  gr.  8.  (132  S.)  Ebd.       n.  24  Ngr. 

(l-m,  1.:  n.  10  TbIr.  2  Ngr.) 

fleUer,  Pri?ntdoe.  Dr.  A.,  Gesdichte  der  blrchlicben  Trennung  zwischen 

dem  Orient  u.  Occident  von  den  ersten  Anfangen  bis  zur  jüngsten 
Gegenwart.  1.  Bd.  Byzantinische  iürcbe.  Lex.-b.  (XXII  u.  559  S.) 
München.  n.  3  Thir.  6  Ngr. 

Bd.,  die  Geschichte  der  heiligen  Schriften  Neuen  Testaments.  4. 
verm.  u.  verb.  Ausg.  gr.  8.  (XVI  n.  626  S.)  Braunschweig.  3  Thir. 
Aeee,  Gast ,  Eilhardt  Mitscherlich.  Gedächtnissrede  gehalten  in  der  deut- 
schen geolog.  Gesellschaft.  [Abdr.  aus  der  Zeitschrift  der  deutschen 
geolog.  Ges.]  gr.  8.  (54  S.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

Rftekert,  Frdr.,  die  Verwandlungen  des  Abu  Seid  v.  Serug  od.  die  Mt- 
kiMa  deelUrln.  4.  Anfl.  gr.8.  {UM  n.332S.)  StnUgart  i  Tbir.24Ngr. 


lltlflMy«r.  Prof.  Ladw.,  o.  Fror.  Wilh.  Hlfl,  Crania  hetvetica.  SamiAlttC 
schweizer.  Schädelformen.  Mit  Atlas  v.  h2  ilith.)  DoppeltaT.  (in  qu. 
Fol.)  gr.  4.  (Ylll  u.  63  S.  m.  6  Tab.  id  gr.  4.  s.  qu.  Fol.)  ii»sel 
In  MapM.  B.II.  16  TMr. 

MfaMk's,  Paul  Jo^.,  Geschickte  der  südsla\vi<:clien  Liieratnr.  Aus  dessen 
handschriftl.  Nachlasse  hrsg.  v.  Jos.  Jirecek.  I.  Slowenisches  m.  ^eIo- 
golU.  SchrifUhum.  gr.  8.  (VIII  u.  192  6.)  Prag.  1  Thlr.  6  Ngr. 
Nrtr,  Wilh.,  Ikb.  d«B  Ursprnnii  der  öeutsoben  Literatur.  Vortrag  g»^ 
hallen  an  der  k.  k.  Universität  zu  Wien  am  7.  März  1664.  [Abgedr. 
aas  dem  13.  Bde.  der  preus5.  Jahrbücher.]  gr.  Ö.  (III  u.  20  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

MlMhto-Witeftli,  Otlokar  v.,  Kethaii  Schah  u.  roHm  Thronrivalen. 
Episode  aus  der  Geschichte  d.  modernen  Persien  Torzüglich  nach 
oriental.  Ouellen  dargestellt.  [Aus  d.  Silzungsber.  I8ö4  d.  k.  AkaC 
d.  Wiss.  abgedr.]  Lex..B.  (31  S.)  WIM,  d.h.  %  TUr. 

IckaMI,  FenL  Beiirtff  s«r  Slattsiik      BwModraiigs-»  «.  FtoiBSTer- 

MUiBlMe  d«r  k.  k.  uaapt-  «.  Resideotsttdt  Wiea.  Ui.-9.  (76  b.) 

Wien.  n.  16  Ngr. 

Idmelder»  Rechnongs-R.  a.  D.  Frdr.  Aduh.,  Nachrichten  üb.  die  Kort- 

schritte  der  AtlromeCeorologle.  [Als  mit.  gedr.]  gr.4.  (Ilt  d.  97  S.) 

Berlin.  (Leipzip.)  baar  n.  1%  Thlr. 

Ultistik,  schweizerische.  Hrsg.  vom  stallst.  Bureau  d.  eid£.  üepartemeat 

d.  Innern.  (III.)  Die  Ersparnisskassen  der  Schweiz  v.  Pfr.  J.  L  Spyri. 
Im  calMes  d'dparglie  de  ra  Snisse.  gr.  4.  (XIX  u.  t24  S.)  Zuncb. 

(Bern.)  n.  24  Ngr.  (1-3.:  n.  3  Thlr.  29  flgr.) 

itelDdachner ,  Dr.  Frz ,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Chromiden  Mejico's 
u.  Central-Amerika  s.  Mit  5  (lith.)  Taf.  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k. 
Akid.  d.  Wiss.  abgedr.]  gr.  4.  ft8  S.)  Wien.  b.d.  1  TUr. 

ttritBUni,  Franc.  Henry,  a  dictionary  or  tbe  en^lish  tanguage  or  the  13., 

14.  and  15.  centnries.  Part  I.  gr.  K  (96  S.)  Krefeld,  baar  n.  1  Thlr.3%l'Jgr. 

lUAHSt,  l^av.  Frdr.,  das  Leben  Jesu  f.  das  deutsche  Volk  bearb.  2.  Aufl. 

(In  6  IJgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (XXVI  u.  96  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 
Qlfflg,  Dr.  Wilh.,  die  Grundzüge  d.  Slädteweseos  Im  Mittelalter,  ro.  be- 

sond.  Beziehg.  auf  die  FreisUdt  Woms.  gr.  4.  (42  S.)  Worms. 

n.  »y^  Thlr. 

fneeUeBe.  Gafel.»  variae  lectiones  vulgaiae  latinae  bibliorom  editionis. 

Teaii  IL  eonpleeteDg  likros  Jone,  Jadice»,  Selk  et  eeetnor  Regiei 

Pari  2.   gr.  4    (XXVIII  S.  u.  S.  316-651  m.  1  Steinlaf.)  Rom. 

baar  n.  3  Thlr.  24  N«r.  (I.  II.:  baar  n.  1«  Tblr.  25%  Ngr.) 
Wackamatb,  Curt,  das  alte  Griechenland  im  neuen.   Mit  e.  Anh.  üb. 

SHieo  Q.  Aherglanben  der  Neogriecben  bei  Geburl,  Hockzell  i.  Tod. 

8.  (126  S.)  Bonn.  18  Ngr, 

Weller,  Kinü,  die  falschen  u.  (ingirteo  Dnickorte.   Reperlorium  der  seit 

Eiiindg.  der  Buchdruckerkunsl  unter  falscher  Firma  erschien,  deut- 

sdken,  lalein.  v.  französ.  SchriHen.  2.  Bd.  enth.  die  franz.  Schriften. 

(1  ver«.  •«  Terb.  Ana.]  Uz.-a  (VII  e.  309  S.)  Leipzig     2%  Thlr. 

(cpü.:  SVi  Thlr.) 

Wledemami,  F.  W,  Geschichte  des  Herzogth.  Bremen.  2.  Lfg.  gr.  8. 
(S.  129-  256.)  Stade.  (a)  n.  %  Tkk. 

Wlesner,  Hoc.  Dr.  Jnl.,  Ob.  die  Zerstörung  der  Hölzer  an  der  Atmosphäre 


1.  Abth.  [iVlit  1  (lith.)  Taf.l  [Abdr.  aus  den  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.)  Lex.-8.  (34  S.)  Wien. 


n.n.  6  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  Robert  Naurnrnntu 
Verleger:  f.  O.  WeifM,  l>reck  von  C.  f.  Mekat  t»  Letfalg; 
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1864 


EiUloUekuiiiiigM  «to.,  neiette  in-  lad  •■iHiiMifto  UltorAtir, 

inxclgen  etc 


Zur  Betorfiittg  aHer  in  oachstelieaden  Bü>lt»frapliiea  T«n«iclMeleB  B&cbtr 
mpffeUe  i*  «idi  aMer  Mehmr  fcfaMlIrtar  nd  bOligrter  MiMHUfi  4mn, 


IM  dm  BMrtttB  der  4lrm5sMMn  Rov«iMM  «id  der  Ctai- 
tttoelwg  fn  die  inerM  Angel egeeheiteB  dirdi  die  eütde«  eaU 
ütedeBeii  CedMUeoeD  gegee  Fmkretek  weide  die  tedMeeh» 
Regiereeg  ^m  dfeeee  AreMT  besorgt  eed  1794  werden  die  wieh- 
IlgBlee  Gegenstände  nach  Aosta  gebracht,  die  aber  wieder  zarttek>- 
kamen ;  allein  sokee  1788  krachen  die  Franzosen  in  ItaNen  ein,  es 
wurde  eine  provisorische  Regierung  angeordnet  mtd  am  16.  Deo. 
rerfügt,  dass  um  aMes  Andenken  an  die  fräheren  Bedrückungen 
des  Lehnwesens  eo  vernichten,  alle  darauf  bezügliche  Urkunden 
verbrannt  worden  sollten;  dies  gesckah  auch  am  21.  Januar  1799 
wirklich  unter  dem  Freiheilsbaume,  der  auf  dem  Scblosshofe  er- 
richtet worden  war.  Die  kostbarsten  Sachen  aber  schleppten  die 
V^aneseB,  wie  gewVknHob,  fefft  Wübiend  der  üalenietaBafig 
Na^oteens  Mdi  Egypten  «vrden  swar  die  Vrameen  4b  denisel- 
kefi  Jabre  wieder  verlrMbeB,  ^ieü  naeh  aeiner  Mekkekr  16M 
kMBBB  Sie  wieder  and  errickleten  wieder  eine  provisorisoke  Ver- 
wflltnog,  welche  an  die  oisalpinisohe  Repnblik  aHe  Urkunden  ab- 
geben musste,  die  das  Land  jenseits  der  Sesia  betrafen.  Nachdem 
am  14.  September  1802  Piemont  mit  Frankreich  vereinigt  worden 
war,  mussten  die  das  Departement  von  Menlblanc  (Savoien)  be- 
treifenden Urkunden  ebenftHs  abgegeben  werden,  die  Sibliolbek 
XXY.  Jahrgang. 


T.  O.  JW^eiger  in  lielpzlef. 


Das  Siaals-Archiv  Turia. 


Von 

dem  Geketmrath  lITeli^eliAur. 

(SchUss.) 
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-des  Archivs  aber  an  die  Akademie  der  WlsseoschalteD  zu  Turin. 
Im  Jahre  1808  wurden  892  solche  oben  erwUhnte  Bäode  (Mazzi) 
mit  Urkunden,  die  diplomatischen  Verhandlungen  mit  aDdern  Mäch- 
ten betreffend,  nach  Paris  geschielt,  und  im  Jahre  1811  wieder 
12873  solche  üande,  da  man  das  hiesige  Archiv  ganz  auflösen 
wollte,  indem  der  üeberrest  an  die  verschiedenen  betreffenden 
Departements  abgegeben  werden  sollte,  in  welche  dieser  diesseits 
der  Alpen  belegene  Theil  des  damaligen  Kaiserreichs  getheilt 
worden  war.  Doch  dies  kam  nicht  zur  Ausführung,  die  deutsche 
Tapferkeit  hatte  Napoleon  geslltnt  «nd  1814  kam  dw  KMg  tob 
der  Insel  Sardinien  irleder  nrHek  nidi  Tvrin.  Hau  dachte  aelot^ 
an  die  WiederhenteUwg  dieaea  Aiehivt  and  aohlektedeo  AfeUv» 
heanCen  Simondi  nach  Paria,  der  aber  onverrichteter  Sache  zu- 
rftckkebrte,  bis  die  VerbflndeCen  inm  zweiten  Male  im  Jahre  1815 
in  Paris  siegreich  einsogen,  wonof  1818  die  RttcheisUUnni  erat 
erfolgen  konnte. 

Nunmehr  war  eine  solche  ungeheure  Menge  von  Schriftstücken 
zusammengekommen,  dass  man  nur  von  dem  Papierberge  sprach, 
an  dessen  Ordnung  man  im  Jahre  1821  die  Hand  anlegte.  Der 
frühere  Gesandte  in  Wien,  Kitter  Rossi,  wurde  zum  Oberaufseher 
des  Archivs, ernannt,  und  am  25.  October  1822  ein  neues  Re- 
glement gegeben,  die  alte  Ordnaag  wieder  hergestellt,  und  1826 
eine  Schale  der  Palfiographie  mit  diesem  Archive  TerbnndeO)  die 
aber  1839  wieder  einging.  Dagegen  wurde  am  20.  April  1835 
eine  königliche  Depotatioo  für  das  Stndinm  der  Talerlftndischen 
Geschichte  ernannt,  welche  ihre  Sitzungen  in  dem  Archiv  halten 
konnte  und  der  dieses  Archiv  zur  Verfügung  gestellt  ward ,  denn 
der  König  Carlo  Alberto  war  in  der  Pxole  politecnique  zu  Paris 
im  Privatleben  erzogen  worden  und  achtete  die  Wissenschaften 
und  die  Männer  der  Wissenschaft.  Nachdem  er  die  schon  vor 
der  Februar-Revolution  verkündigle  Constitution  am  4.  März  1848 
gedruckt  erscheinen  Hess,  erhielt  dies  Archiv  auch  die  Wohlthaten 
des  constilutionellen  Lebens;  ^^um  General-Intendanten  des  Archivs 
wurde  Graf  Somis  di  Chiavrie  ernannt,  und  so  befindet  sich  jetzt 
dieses  bedeutende  Archlr  In  der  schönsten  Ordnung  in  gegen  400 
verschlossenen  schönen  Schränken  ven  Nnsabaumholi,  nebat  vielen 
Repositorien  für  die  laufenden  Gegenstände,  an  deren  Inventar!- 
sirong  fortwihrend  gearbeitet  wird-  Wie  übersichtlich  diese  sind, 
kann  man  aus  folgender  Erwähnung  einzelner  Zweige  entnehmen. 
Von  der  Provinz  Piemont  sind  besondere  Inventarien  vorhanden, 
von  folgenden  Landschaften:  Alba,  Asli,  Biella,  Cureo,  Fossano, 
Ivrea,  Mondovi,  Pinerolo,  Susa,  Torino  und  Vercelli.  Ueber  die 
Verhältnisse  der  Waldeoser  giebt  es  ein  besonderes  Inventarium, 
welches,  wie  alle  anderen,  zugleich  gewissermassen  Regesten  vor- 
stellig die  Markgrafschaft  Saluzzo  ist  in  11  Categorien  getheilt, 
von  der  Markgrafschaft  Monferrat  sind  180  Bände  von  Protokol- 
leii  .ausser  den  Beesten  der  Urkunden  u.  s.  w.  vorhanden.  Ueber 
die.  Verhältnisse  mit  dem  KinUui  Genf,,  welcher  1535  von. dm 
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PfemoBtMifdb-SivoiMbra  Staate  abgetraaot  irard,  ist  avob  «ia- 
besonderes  laveotar  yorhandeB.  Die  kirehliolien  Aogelegeoheiteo 
alleiD  habea  ia  46  TeneUedeae  Categoriea  eiagetlieUte  la?eii* 
.tariea. 

Aasaer  dieeea  aroliiTalischen  Schätzen  besitst  dieses  Archiv 
aber  auch  eine  besondere  Bibliothek,  indem  ausser  der  RttclLgabe 
der  alten  alle  Verleger  des  Königreichs  verpflichtet  sind  ein  Ex- 
emplar ihrer  Werlte  einzasenden.  Die  geschichtlichen  Werke  wer- 
den in  dem  zum  Gebrauche  bestimmten  grossen  Bibliotheksaale 
aurgeslellt,  und  beträgt  deren  Anzahl  über  20,000  Bande,  von 
denen  der  Katalog  in  guter  Ordnung  ist;  die  aridere  Gegenstände 
elithaltenden  Werke  werden  gegen  geficbichtiiche  Werke  vertauscht 
oder  Torkaafl,  aaekdem  sie  io  einen  anderen  Saale  awei  Jakre 
laag  aafgeetellt  warea. 

Was  nun  das  gegenwäriige  ArcbiTperteaal  betrifft,  so  ist  der 
Cofluaandeur  Castelii  jetzt  seit  1855  erster  Vorstand  des  Archivs, 
•nter  dem  Titel  eines  General-Directors,  er  ist  Mitglied  der  De- 
putatio'n  der  vaterländischen  Geschichtsforschung,  und  hat  durch 
ein  Werk  über  die  öffentliche  Meinung  in  Italien,  schon  vor  dem 
Jahre  1848  sich  in  der  gelehrten  Welt  einen  guten  Namen  er- 
worben. Auf  ihn  folgt  als  Archiv -Director  der  Ritter  Com- 
betti,  von  welchem  mehrere  gründliche  geschichtliche  Arbeiten 
sich  in  den  Monumenta  bistoriae  patriae  gedruckt  befindeu.  See- 
tlotts-Ckef  ist  Ritter  Poielani,  Seorotabre  sind  Negri,  Advoeat 
Peroaa,  Pelosio»  Professor  Foneard,  Advoeal  Bordigliono,  Amoar, 
Vagra,  Robeo,  Graf  Saraoeno  di  Torre  Boraiida,  von  dem  nMek- 
stens  eine  Arbeit  Uber  den  Grafen  Santarosa  erselieinen  wird, 
welcher  einer  der  Uauptbeförderer  der  Constitution  war,  die  Carlo 
Alberto  am  8.  Februar  1848  verkündete.  (S.  Raccolta  degli  atti 
del  Governo.  Torino  1848.  stamperia  reale  S.  666.)  Als  Appli- 
canten  sind  angestellt  der  Advocat  Fontana,  welcher  mit  einer 
Arbeit  über  die  Gesetze  der  Longobarden  beschäftigt  ist,  ferner 
Professor  Re,  Advocat  Fiiippa  und  Spala.  Als  Volontaire  arbei- 
ten in  diesem  Archive  der  Abbate  Rocca,  Fea  und  der  Advocat 
Ritter  Baadi  de  Salve.  Aaoh  bei  der  kiesigen  ArekivVerwaltaag 
kann  mw  niekt  genug  die  ClefllligkeU  der  genannten  Beaarten 
rikaien.  Es  kat  Yon  dieser  Geftlligkeit  bereits  Gebraaok  gemaekt 
unter  andern  der  gelehrte  Geaeral  Graf  DeUa  Marmore;  sa  seinem 
Werke  über  einen  bekannten  Staatsmann  Parella  aus  dem  17. 
Jahrhundert.  Der  gelehrte  Modeneser  Bianchi  arbeitet  jetzt  an 
einer  Geschichte  Italiens  vom  Jahre  1815  an,  es  ist  derselbe, 
welcher  ein  Werk  über  Modena  herausgegeben  hat;  ferner  die 
Markgräfin  della  Rocca,  welche  bereits  Studien  Uber  das  Leben 
der  Prinzessin  von  Savoien-Nemours  u.  s.  w.  herausgegeben  hat. 
Von  besonderer  Bedeutung  ist  eine  von  dem  berühmten  Recbts- 
gelehrten  and  Minister,  dem  jetzigen  Präsidenten  des  Senats  oder 
des  Oberkaises  des  Kanigreioka  itaUen,  Grafen  Ton  Sciopic,  aas 
dam  kiesigen  Afekive  gezogene  Gesobiekte  der  diplomalisekea 
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VerbinduDgen  des  Turiner  Hofes  mit  dem  m  Lenden.  Ein  sehr 
fleissiger  Benutzer  dieses  Archivs  isi  der  Baron  Ad?ocat  Clarelta, 
welcher  hier  die  ürkuodea  zv  mtktenm  Manographiei  iber  bis- 
sige Staattaiiioer  und  StidCegesohiobtoB  benitit  hat  und  jeUl 
■It  te  VerhiltiiNM  des  TMner  HeÜM  ttü  dt»  PortigMioheB, 
feit  dtr  Htiffatk  dit  dnüfeii  Prlnnstlo  BeaAite  mit  dem  Htrieg« 
G«f1  in.  besoliiMgt  tot.  Den  Dtotor  Raizoni  beschäftigt  hier  di« 
CiesdMlte  der  sogenannten  Madama  Reale,  Cristina  di  Franci«; 
den  Abgeordneten  Petrucelli  della  Gattina  eine  Arbeit  über  die 
Geschichte  der  Conciave  zur  Papslwahl.  Lieber  die  Geschichte 
von  Genf  machte  vor  Kurzem  hier  Merle  d'Aubigny  Studien,  so 
wie  Graf  Casati  über  die  von  (leriua,  wie  auch  Hilter  Bruzza. 
Aus  Deutschland  haben  hier  Studien  gemacht:  der  gelehrte  Ge- 
schichtsforscher Professor  Wüsteufeld  aus  Göttingeu  über  Hein- 
ri«b  VII.,  von  welchem  viele  Italiäoer  sagen:  er  keant  unsere 
alten  UrkuideB  basaar  ala  wir,  da  er  dta  FIMrangen  aaÜNll 
bat,  walahe  als  Granooeaar  geMrtaKiGluioBfoaa  all  m  iMm 
CaaaUcka  awfttlffta,  data  die  baidan  Hiatoriliar  Odarlal  aadOMa 
Triiit  «bar  die  Langabardar  Zeit  getaascht  wurden.  Aoah  tat  dai 
hiesige  Archiv  zu  der  oben  erwähnten  Arbeit  beoatst  wordea^x 
„Die  Heiralh  des  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg  mit  der  Mark- 
gräfln  V.  Bolbiano.  Breslau  1855  bei  II  Kern.*'  Sehr  wichtige 
Studien  hat  noch  im  letzten  September  hier  der  gelehrte  Dr.  Il(>n- 
zia  in  den  hier  befindlichen  30  Bänden  der  berühmten  ILind- 
schrift  von  Pirro  Ligorio  gemacht,  welche  für  die  Geschichte  dtb 
alten  Italiens  von  grosser  Wichtigkeit  ist,  von  der  sich  jedoch 
ein  Theil  in  Neapel  befindet  Auch  hat  der  polnische  Graf  Broel- 
Platea  Mar  viele  Absehrtften  von  des  sein  Vateriaad  betreffenden 
■ndaaMAan  aaaha»  laaaet.  ^<  j  >/ 

Ea  M  aatttriiab,  daaa  fialMft  aaf  dleseaAraliiv  ftä^Mt^ 
badaataade  SaiHae  rvnmAti  wird,  da  nicht  die  bawaffeate  MaabI 
zu  GoBBtan  alaar  beranaoMeten  Kaste  den  grössten  TkeM  dar 
Staatseinnahmen  veraoUllgt.  Das  letzte  Badget  bestimml  allein 
für  die  Beamten  diesea  Archivs  die  bedeutende  Summe  von  69200 
Franken.  Die  für  das  Archiv  bestimmte  Summe  bedarf  für  die 
damit  verbondene  Bibliothek,  die  lediglich  zur  Benutzung  dessel- 
ben bestimmt  ist,  wenig,  da,  wie  erwähnt,  nach  dem  hiesigen 
Press-Gesetz  jeder  Verleger  ein  Pflicht-ExempUr  hierher  abliefern 
musüf  auch  ist  den  betreffenden  Behörden  aufgegeben,  nach  be- 
stimmter Zeit  die  bier  aufiabewahreodeo  Urkunden  abzoUefem, 
bM  derea  lareatarisiniBg  die  BeaHlan  des  AreMrs  fortw&hread 
baaohWgt  aiiad. 

Da  die  CeaniMaa  fir  tatoilüidiaeha  Caaabiahla,  alM  IM^ 
ahmang  der  TardiaastvolleB  deHaabea  GeaellschaR  dieser  Art,  ge- 
wisaarBunaea  za  diesem  Archii»  gaMit,  düfte  auch  über  dl»- 
seibe  noch  folgende  Nachricht  m  geben  sein,  obwohl  sieder  ge- 
lehrten Welt  bereits  durch  11  Bände,  Monumenta  historiae  patriae 
bekannt  ist,  so  wie  dorob  11  Bü&de  lÜaceUanea,  in  Q\  wttbreiid 
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die  ersieren  in  gross  Folio  herausgegeben  werden.  In  den  ersten 
ist  unter  anderem  der  Codex  diplomalicus  Insulae  Sardiniae  von 
dem  Baron  Tola  besonders  zu  bemerken;  so  wie  die  Leges  Lan- 
gübardorum  von  dem  Grafen  Vesme  mit  sehr  gründlichen  Erläu- 
terungen. (S.  Leges  Langobardorum  quas  Vesme  di  Baudi  in  ge- 
nuinam  formam  restituil,  repelendas  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Mo- 
nachi  1855.  apud  Franz.)  Präsident  dieser  Commission  ist  jetzt 
der  gelehrte  Historiker  und  Jurist,  Graf  Sciopic  von  Salerano, 
Minister  und  jetzt  Präsident  des  Senats  oder  Herrenhauses  des 
Königreichs  Italien,  welches  aber  kein  Herrenhaus,  sondern  eine 
Auswahl  der  in  jeder  Beziehung  bedeutendsten  Männer  Italiens 
ist.  Vice-Präsident  ist  der  bekannte  Geschichtsforscher  Cibrario, 
welcher  durch  seine  Verdienste  ebenfalls  Minister  und  Graf  ge- 
worden ist.  Zu  den  Mitgliedern  dieser  Commission  gehören  die 
ersten  Geister  des  Landes,  von  denen  wir  nur  den  Paler  Adriani 
erwähnen  wollen,  welche  durch  seine  geschichtlichen  Werke  Com- 
mandeur  mehrerer  Orden  geworden  ist.  Jetzt  bearbeitet  er  eine 
wichtige  geschichtliche  Sammlung  von  Urkunden  der  ehemaligen 
freien  Reichsstadt  Alba,  welche  schon  vor  dem  13.  Jahrhundert 
abgeschrieben  wurden. 
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Abbandlingen  hrsg.  v.  der  Senckenbergischen  natarforschenden  Gesell- 
schaft. 5.  Bd.  2.  Hft.  Mit  14  (hlh.)  Tat.,  (wovon  3  color.)  gr.  4.  (S. 
1<X>— 232.)  Frankfurt  a.  M.  n.  3%  Thir.  (1-V,  2.:  n.  39  Thir.  17  Ngr.) 

Actensttcke  zur  Lauenburgischen  Erbfolgefrage  aus  den  J.  1846,  1847 
u.  1849.  gr.  8.  (31  S.)  Hamburg.  n.  4  Ngr. 

Aliatla.  Beiträge  zur  elsässischen  Geschichte,  Sage,  Sitte  a.  Sprache, 
hrsg.  T.  Aug.  Slöber.  Neue  Folge.  1862—1864.  1.  Ablh.  gr.  8.  (225 
S.  ffl.  1  Phologr.)  Mühlhansen.  Basel.  n.  1  Thir,  24  Ngr. 

Ambros,  Aug.  Wilh.,  Geschichte  der  Musik.  2.  Bd.  gr.  8.  (XXViff  n.  539 
S.)  Breslau.  n.  4  Tblr.  (1.  2. :  n.  7  Thir.) 

Amlnson,  Heor.,  Bibliotheca  templi  cathedralis  Strengnesensis.  Supple- 
mentum,  cont.  Codices  manu  scriptos  et  libros  ques  Joa.  Mattbiae, 
episc,  templo  dono  dedit.  gr.  8.  (159  S.)  Stockholm.        d.  1  Tblr. 

(cplt.:  D.  5  Thir.) 

Andrasen,  Dr.  Andr.,  der  deutsche  Peintre-Graueur  od.  die  deutschen 
Maler  als  Kupferstecher  nach  ihrem  Leben  u.  ihren  Werken,  von  dem 
letzten  Drittel  d.  16.  Jahrb.  bis  zum  Schluss  d.  18.  Jahrb.  u.  in  An- 
schloss  an  Bartsch's  Peintre-Graveur,  an  Robert-Dnmesnirs  o.  Prosper 
de  Baudicour's  franzfis.  Peintre-Graveur.  Unter  Mitwirkg.  y.Rud.  WeU 
gel,  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  o.  448  S.)  Leipzig.  n.  3  Thir. 

Arthir  r.  die  säcbsiscbe  Geschichte.  Hrsg.  von  Minist.-R.  Dir.  Dr.  Karl 
V.  Weber.   3.  Bd.  4  Hfte.   gr.  8.  (1.  Hft.  136  S.)  Leipzig. 

ä  Hft.  n.  Va  Tblr. 

 des  historischen  Vereines  v.  Unterfranken  u.  Aschaffenburg.  17.  Bd. 

1.  Hft.  gr.  8.  (330  S.)  Würzburg.  n.  21  Ngr. 
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Aretin,  Kammerger.  w.  geh.  Rath  C.  M.  Frbr.  v.,  Alterthümer  u.  Kunst- 
deDkmale  d  bayerischen  Hei rscher- Hauses.  Hr8£.  aur  befebl  St.  Maj. 

d.  Königs  Maximilian  II.  5.  Lfg.  lflip.-Fol.  (11  S.  m.  6  Ghronolith ) 
München.  In  Mappe.  {k)  n.n.  12  Thir. 

Arndt,  F.,  Hardenberg  s  Leben  u.  Wirken.  Nach  anthent.  Quellen,  sr.  8. 
(IV  u.  276  S.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Arteilldori  Daldlani  OnirocriticoD  lihri  V  •!  recenfiione  Bad.  Hercheri. 
gr.  8.  (XII  u.  349  S.)  Leipzig.  n.  2-;,  Thlr. 

Aui  alter  u.  neuer  Zeit,  tieschichlsbibliothek  L  Leser  aller  6tände.  1.  Bd. 
gr.  8.  Leipzig.  1  Tkir.  34  Ngr. 

Inhalt:  Geschichte  der  Araber  bis  auf  den  Sturz  d.  GiaÜfilli  T. 
Bagdad.  Von  Prof.  Dr.  GusL  iflügei,  2.  ungearb.  n.  vem. 
Aufl.  (IX  u.  418  S.) 

Beitrigo  zur  Stattetik  Heeklenbnrga.  Vom  Grossherzogl.  slatisl.  Bnrw« 
zu  Schwerin.  3.  Bd.  2.  Hft.  4.  (169  S.)  Schwerin  1863.  (a)  n.  %  Thlr. 

Bernhardt,  Thdr.,  Machiavellis  Buch  vom  Fürsten  u.  Friedrichs  d.  Gros- 
sen AntimachiavelU.  gr.  8.  (64  S.)  Braunschweig.  9  Ngr. 

BlMkif  II.,  Bergrath  a.  D*,  die  anorganische  Formattonsgruppe,  m.  einigen 
Beziehgn.  auf  die  Alpen  u.  deu  Harz,  so  wie  Bescnreibg.  d.  Anhalt, 
rnterharzes.  Mit  1  (lith )  Karte  e.  Theiles  d.  Anhalt.  Unterharzes 
(in  Fol.)  gr.  (45  S.)  Dessau.  ^  Thlr. 

Btik,  Ebfen-SUltsberr  Dr.  Fr.«  der  Kronlenchter  Kelters  Friedrich  Bar- 
barossa im  Karolini^'ischen  .Münster  zu  Aachen  u.  die  ronnverwand* 
ten  Lichterkronen  zu  Hildesheini  u.  Comburg,  nebst  20  erklär.  Holz- 
schn.  u.  16  V.  den  Orig.-kupferplalten  d.  Aachener  Kronleuchters 
abgezog.  Darslelign.  Fol.  (56  S.)  Leipzig.  n.  6  TUr. 

Bihtlingk,  Otto,  indische  Sprüche.  Sanskrit  u.  Deutsch.  2.  Thl.  Lex.^. 
(Vi  tt.  371  S.)  SL-Fetersbttrg.  Leipzig.  n.n.  1  Thlr.  17  Nf^r. 

(1.  2.:  U.O.  3  Thlr.) 

—  u.  Rud.  Both,  Sanskrit- Wörterbuch ,  hrsg.  ?.  der  kairerl.  Akademie 
der  Wissenschaften.  26.  u.  22.  Lfg.  Imp.-4.  (4.  Thl.  Sp.  641-960.) 
Ebd.  1863.  64  a  n.n.  1  Thlr.  (1-27.:  n.n.  26  Thlr.  12  Ngr ) 

Bott,  Lehr.  J.,  die  ehemalige  Herrschaft  Haldenstein.  Ein  Beitrag  zur  Ge> 
sckichte  der  rhit  Binde,  gr.  a  (IV  ■.  119  S.)  Char.        %  Thlr. 

Bliil,  Jnl.,  Naturgeschichte  der  Sage.  Röckf&hrung  aller  religidsen 

Iden,  Sagen,  Systeme  auf  ihren  gemeinsamen  Stammbaum  u.  ihre 
leUte  Wurzel.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (lY  u.  444  S.)  München. 

n.  2%  Thlr. 

Bhrstenblnder,  Oberst  a.  D.  Otto,  die  Schleswig-Holsteinische  Frage  von 
niililairischen  Standpunkte  aus.  gr.  S.  (22  S.)  Hamburg.        V^  Thlr. 

(Uement,  Dr.  K.  J.,  Schleswig,  das  urhei mische  Land  d.  nicht  dänischen 
Volks  der  Angeln  u.  Krisen  v.  Englands  Mutterland,  wie  es  war  u. 
ward.  Eine  historisch-ethnolog.  Denk-  u.  Bewelssckrift.  gr.  a  (III 
u.  367  S.)  Hamburg  1862.  n.  1%  Thlr. 

Deliiniann,  Pfr.  .\df.,  Geschichte  d.  Hencdiclinerkfosters  Walsdorf  nebst 

e.  Anh.  ub.  die  Geschichte  d.  Freitleckeos  Walsdorf  nach  urkuodl. 
Quellen,  gr.  a  (IV  u.  195  S.  m.  3  Stelntaf.  in  4.)  Wiesbaden  1863. 

n.n.  27  Ngr. 

Diteh&k,  Bez.-Rubb  Dr.  M.,  Josephus  FlaTlos  n.  die  Traditloo.  gr  8. 

(IV  u.  87  S.)  Wien.  (Leipzig.)  24  Ngr. 

Exseditien,  die  preussische,  nach  Ost-Asien.  Ansichten  aus  Japan,  China 
n.  Sin«.  1.  ah.  lap.-Fol.  (i  PhotolUh.,  2  Cbroaoiilh.  «.  S  Bl.  Teil 
in  deutscher,  engl.  n.  französ.  Sprache.)  Berlin.  n.  8  Thlr. 

I,  Maior  a.  I).  A.  W.,  Höhen- Messungen  v.  dem  Kreise  Weissensee 
im  König!.  Regierungsbezirk  Erlurl.  Mit  1  Tab.  (in  qu.  Fol.)  enth. : 
die  Yergleicbende  Zusaminenstellg.  der  Höhenlagen  aller  bewohnten 
Orte  in  den  Kreisen  Weissensee  u.  Schleusingen,  «.  ei.  hysometr. 
Bnadschtn  t.  gins  Thüringen,  br.  a  (2B  ^0  UoMiiaH.        %  Thlr. 
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FiefkelseB,  Alfr.,  kritische  Miscellen.  fAbdr.  aus  dem  Osterprogramm  d« 

Vizthumschen  Gymnasiums  in  Dresden.]  gr.  8.  (64  S.)  Leipzig.  12  Ner. 
Ffftl,  P.,  das  Bündnerische  Münsterthal,  e.  histor.  SUssa»  sebst  e.  Ann. 

V  bezügl.  Urkunden,  gr.  8.  (XI  u.  479  S.)  Chur.  n.  1*^  Thlr. 

Fritucii,  Gustos  Dr.  Ant.,  iNaturgescbichte  der  Vögel  Europt's.  9.  Hft. 

Fol.  (4  Chromolith.)  Prag.  (i)  n.  3  Thlr. 

Mieb,  Adelb.,  die  Laubmoose  d.  Gutons  AaifM.  Mit  besond.  Berück- 

sicht.  der  geognoft  Verbiltaifse  i.  der  PhaneroguieB-Fftoriu  8.  (Vlil 

0.  77  SA  Aaran.  12  Ngr. 

fielt,  Jae.  Mm  Tin,  AmeiaUoBes  cfttfcae  in  P.  Virgilii  Hiroile  Aeneidem. 

8.  (VI  u.  84  S.)  Leiden.  n.n.  %  Thlr. 

Wrti,  Carl  Graf  v.,  Reise  um  die  Welt  in  den  J.  1844-1847.   2.  Aufl. 

in  1  Bde.  gr.  8.  (XIV  ii.  726  S.)  Slultgart.  In  engl.  Eiob.      3  Thlr. 

Grimm,  Herrn.,  Leben  Michelangelo  s.  2.  durcbgearb.  Aull  Lei.-8.  (VII 
u.  742  S.)  Hannofer.  9  Thlr. 

Bltteni,  Ulrich! ,  equiils,  operam  supplementum.  Epistolae  obscurorum 
Tirornm  cum  inlustrantibus  adversariisque  scriptis.  Collegit,  recen- 
suit.  aduotavit  Prof.  Dr.  Ed.  Böcking.  Tomus  1.  Textus.  Lex.-8. 
(mm  a.  551  S.)  Lei^slg.  d.  5%  Thlr. 

(I-V  ü.  Suppl.  1.:  n.  34  Thlr.) 
Ciftdteherl,  Franc.,  Qaaestiooes  Gaeserianae.  Pars  1.  4.  (38  S.)  Zerbst. 

n.  8  Ngr. 

Lomi,  Aug.  0.  Fr^  Leben  u.  Schrirten  d.  Koers  Epichirnos.   Nebst  e. 

Fragmentensammig.  gr.  8.  (III  u.  308  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

LapQS,  Berlh.,  Vindiciae  Juvenalianae.  gr.  8.  (46  S.)  Bonu.         9  Ngr. 

P&Äli's  Real>£Dcyclopädie  der  classi&cheo  Alterthamswissenscbafl  in  alpha- 

Sefftfher  Ordnung.  1.  Bd.  Unter  Milwirkg.  t.  ProlT.  I>r.  H.  Bronn.  Dr. 

K.  ßursian,  Dr.  J.  Cäsar  etc.  in  2  völlig  umgearb.  Aufl.  hrs.  v.  Prof. 

Dr.  With,  SiguL  TeuffeL  &  Ug,  gr.  &  (S.  1121—1253.)  Stuttgart. 
^  (i)  n.  16  Ngr. 

riMtei»  Ministre  Baron  de,  Rippert  snr  Ii  raccesiion  dtns  le  Sebles- 

wig. Holstein.  Tradnction.  gr.  a  (VII  «.  88  S.)  Fnokfurt  a.  M. 

n.  %  Thlr. 

Phillips,  Geo.,  der  Codex  Salisburgensis  S.  Petri  IX  32.  Kiu  Beitrag  zur 
Geschiclile  der  vorgratiao.  Rechtsquelleo.  [Ans  d.  Silznngsber.  1863 
d.  k,  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.-8.  (174  S.  n.  1  Steintaf.  in  4.) 
Wien.  n.  13  Ngr. 

Pbilodemi  Eoicurei  de  ira  über.  E  papyro  Herculaneosi  ad  iidem  exem- 
plomn  Oxoniensis  et  NeapoUtani  nunc  primnm  edidit  TkSr.  Gmn^ 
perz.  Lex.-b  (198  S.,  wOTon  62  lith.)  Leipzig,    n.  3  Thlr.  18  Ngr. 

Pbotil  patriarchae  lexicon.  Receosnit,  adnotaiionibus  instruxit  et  proie- 

£oiDeoa  addidit  S,  A.  Plaber,  Vol.  I.  Fase.  1.  gr.  8.  (S.  1—256.) 
eideik  nji.  1%  Tbir. 

QneMei  ■.  MrlwriBgMi  nr  bayerischen  a.  deotseben  Cresehichto.  Hrsg. 

auf  Befehl  zu  Kosten  St.  Maj.  d.  Königs  Maximilian  II.  9.  Bd.  A*  n. 
d.  T.:  Quellen  zur  bayerischen  u.  deutschen  Geschichte.  9.  Bd.  Lex.-8. 
(LXXII  u.  1144  S.)  München  1863,  64.  o.  2  Thir. 

(1— IX. :  n.  10  Thlr.) 

BtbenbOTSt,  Dr.  Lud.,  Flora  europaea  Algarum  aquae  dulcis  et  subma- 
rinae.  (In  2  Sect.)  Sect.  1.  Algas  diatomaceas  complectens.  Cun 
figuris  generum  omnium  xylographice  impressis.  gr.  8.  (359  S.)  Leip- 
ilg.  n.  2  Tblr. 

Iii,  geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Heinr.,  Lehrbvcb  der  politischen  Oekono- 
oiie.  3.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Releheibaeh,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  Ludw.,  u.  Prof.  H.  Gust.  Rel- 
chenbach,  Deoischlands  Flora  in.  höchst  naturgetreuen  Abbildgn. 
Nr.  254—256.  gr,  4.  (30  KpfrUf.  u.  8  S.  Text  in  Lex.-8.)  Leipzig. 

mtL%  TbUi  color.  a  n.  i%  iblr. 
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Rei6henb«ch,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  ff.  G.  f^odwig,  u.  Prof.  H.  Gusl.  Rel^ 
chenbach,  Deutschlands  l^ora  in.  höchst  naturgetreuen  Atbild>{n. 
Wohlfeile  Ausg.;  halbcolor.  1.  Serie.  Hft.  tb6— IbB.  Lex.-8.  (30Kpfr- 
taf.  u.  8  S.  Text )  Leipzig.  a  d.  16  Ngr. 

    [IcoDographia  boiauica.]  Icones  tiorae  germanicae  et  helveticae 

simul  terraruui  adjacenlluin  ergo  niediae  turopae.  Tom.  XXI.  Decas 
5—7.  gr.  4.  (30  Kpfrtaf.  u.  8  S.  Text  in  L«x.-8.)  Ebd.  t  d.  %  TbIr.; 

color.  ä  n.  {%  Thir. 

Schatnchmidt,  Prof.  Dr.  C,  die  angebliche  Schriftstellerei  d.  Philolaus 
u.  die  Bruchstucke  der  ihm  zugeschneb.  Bucher  untersucht,  gr.  6. 
(86  S.  Bonn.  n.  V,  Thir. 

SdtiDid,  Prof.  Dr.  F.  X^  Nicoiaus  Taurellus  der  erste  deutsche  Philosoph. 
Aus  den  Oaelieo  dargestellt.  Neue  Ausg.  gr.  ü.  (XI  u.  80  S.)  Er- 
langen, n.  %  Thir. 
Scbmldt,  Prof.  Dr.  Ose,  Supplement  der  Spongien  d.  adriatiscben  Afeeres. 
Enth.  die  Hisliologie  u.  syslemat.  Ergänzgn.  Mit  4  Kpfrtaf.  Fol.  (V 
u.  48  S.)  Leipzig.                        n.  3%  Thir.  (cpit.:  n.  tüV,  Thir.) 
Speke,  KapiL  Job.  Haoniog,  die  Entdeckuag  der  Nilquelien.  Reisetage- 
buch.  Aus  d.  Engl,  übers.  Autoris.  deutsche  Ausg.   iMit  2  (litb.  u. 
color.)  Karten  (in  gr.  8.  u.  gr.  Fol.),  2  Stahlst,  u.  zahlreichen  Holz- 
schn.  2  Thle.  gr.  a  (XIX  u.  697  S.)  Leipzig.  n.  6  Thir. 
Staatengeichlchte  der  neuesten  Zeit.  8.  Bd.  gr.  8.  Leipzig,  n.  1%  Thir. 

(1—8.:  n.  9  Thlr.  3  I^gr,) 
Inhalt:  Geschichte  Englands  seit  den  Friedensschlüssen  v.  Ibl4 
u.  1815.    Von  Hhold.  Pauli.   1.  Tbl.    Von  der  Schlacht  bei 
Waterloo  bis  zum  Tode  Georgs  IV.  (VIII  u.  555  S.) 
Tilmud  babylorum  adjunctis  commentariis  omnibus  antiquis  quibus  re- 
cenliures  accesserunt.  Edidit  A.  Salomon.  (In  hebr.  Sprache  )  Tom. 
III— VIII.  Lex.-8.  Berlin.  baar  ä  n.n.  %  Thlr. 

Inhalt:  3.  Tractatus  Erubin.  (398  S.)  —  4.  Traclatus  Pesachim. 
(403  S.)  —  5.  Tractatus  Beza,  Chagiga,  Megilla,  Schekalim. 
(392  S.)  —  6.  Tractatus  Rosr.h-ha-Schana,  Joraa.  (402  S.)  — 
7.  Traclatus  Succa,  Taanit,  Moed  Katan.  (445  S.)  —  8.  Tracta» 
tus  Jebamoth.  (422  S.) 
Wander,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus- 
schätz  f.  das  deutsche  Volk.  6.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  641—768.)  Leipzig. 

(ä)  n.  %  Thlr. 

Wasserschieben,  Just.-R.  Prof.  Dr.  IL,  die  germanische  Verwandtschafts- 

berechnnng  u.  das  Prinzip  der  Erbenfolge  nach  deutschem  insbesond. 

sächs.  Rechte.  Eine  Rtplik.  gr.  B.  (46  S.)  Glessen.  n.  %  Thlr. 

Wegele,  Prof.  Dr.  Frz.  X.,  znr  Literatur  u.  Kritik  der  Kränkischen  Necro- 

logien.  Lex.-8.  (XI  u.  75  S.)  iNördlingen.  n.  16  Ngr. 

Weiler,  Emil,  Reperlorium  typngraphicum.   Die  deutsche  Literatur  im 

ersten  Viertel  d.  16.  Jahrb.    Im  .Anschluss  an  Hains  Repertorium  u. 

Panzers  deutsche  Annalen.    Lex.-8.   (XVIll  u.  506  S.)  Nöidlmgen. 

n.  3%  Thlr. 

Westermaon,  Ant.,  florilegii  Lipsiensis  specimea  ex  codice  hibliotbecae 
Padlinae  editum.  4.  (23  S.)  Leipzig.  6  Ngr. 

  quaestionam  Lysiacarum  pars  II.  4.  (21  S.)   Ebd.  9  Ngr. 

(1.  2.:  %  TUr.) 

Zeltschrift  d.  Bergischen  Geschirhtsvereins.  Im  Auftrage  d.  Vereins  hrsg. 
V.  Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.  A.  W.  ßotUeruek  u.  Gymn.-Lehr  Dr.  W. 
Crecelius.  1.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  113—240.)  Bonn.  n.  18  Ngr. 

(I,  1—3. :  n.  1  Thlr.  3  NgM 


Veranlworllicher  Redactour:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  7".  0.  WeigeL    Druck  von  C.  P.  Meher  in  Leipzig. 
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MMMItkMiiMi«  «t»»  MVMte  Ii-  vU  ■■■»■Hutt  UlUtttir, 

•H. 


Zur  Besorsuns*  aller  in  nachatehenden  Bibliograpliie«  TtTMlebneiea  BBdier 
empfehle  ich  mich  unter  Zasicheraag  ■chnelUter  and  billifster  Bedienonft  deoeiv 
welcJM  mich  direcl  mit  resp.  Bestelliuigen  beehren,  »iekttt  ich  die  (rÖMtea  Tor-> 


Bflohenammliuig  des  Prof.  Longhena  in  MailamL 


MiliheilBBf 


Im  Serapeam  vor.  J.  N.  7.  S.  104.  iMierk.  \.  erwIliDte  i«h 
eiMS,  mir  damals  onbekaoateB  Katalogs ;  es  sei  mir  gesUilet,  eine 
ergänzende  N«4ig  ttlier  dit  iMenanmkuig  ud  ihM  VmeiotoiMi 

Mobzalragen. 

Der  Besitzer  hatte  lange  Zeit  mit  Vorliebe  für  einige  Litte- 
ratarlireise  gesammelt;  aber  Umstände  veranlassten  ihn,  Käufer 
zu  suchen,  und  zu  diesem  Zwecke  Hess  er  folgende  VerieichniaM 
Mit  Preiaeo,  ohoe  Angabe  seines  Nameoa,  drucken. 

■ 

|.  Libri  d'Aritmelica  e  d'Astronoroia  o  di  Matemalica  applicata. 
8.  [Milano,  Tipogr.  RoochetU]  8.  1.  e.  a.  (52  Seitea,  wahr- 
scheinlich 1856). 
II.  —  wie  oben  (54  S.). 

ni.  CaUlogo  allabeUco  di  libri  d'ArilMtte«  e  relaUrt  ttttsenll 

\mmi  Niri,  e  pirMioliwi igll  fMUmk  dl  fMfta  mkmuu 
a  Iiiiii  MDCCCLXU.  (MIliM,  Tip.  Bontordt-PtiNH  «  Bfw 

senegildo  Besozzi.)  (60  Seiten  und  Vorbemerkiiag,  nier* 
schrieben  P.  F.  L.  ^  d.  h.  Prof.  Fr.  f,iiriHrf  Wirit 

ZXf •  JihlfMf. 
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derselbe  bemerkt,  dass  er  keine  vollständige  bibliographische  Ar- 
beit, sondern  nur  eite  gemt  AagtlM  sai«nr  Sp»6itlMMl«ii 
habe  geben  wollen). 

Die  in  1 — III  verzeichnetea  Bücher  sind  xom  griJsaten  Tbeil 
ideoUsch. 

t. 

IAH  sol  giuoco  degli  Scaccbi  ed  altri  gittochi.  8.  s.  J.  e.  A. 
(8  Seiten)  —  scheint  ein  Anhang  zu  I. 

$. 

i.  Libri  di  Bibliografia  e  Cataloghi  di  libri.  8.  (Tipogr.  Ron- 
chetti)  s.  a.  (wahrsch.  1856,  30  Seiten,  dann  Appendice 

S.  33-56.) 

IL  —  8.  (Milano  1858,  Tip.  Arciv.  DitU  Boniardi-Pogliaui  dl 

B.  Bmazi)  (ö2  S.). 
ni.  App«n«oe  I.  tl  Calalogo  dl  Hbri  dl  BlUlografla  t  CMal^ 
(ale)  dl  Mbri.  a  (HilaBo  1859,  Tip.  ArciT.  elo.)  (14  S.). 
Aach  hier  ist  der  Inhalt  tob  H  mit  IH  mi  grOisleB  tM 
IdaBlisch  wdi  l 

4. 

Belle  Arti.  Libri  d'arte  e  d*anUchiti.  8.  (MilaBO  1659.  Up. 
Arei?.  etc.)  (86  Seiten  mit  vieles  AaaierikBngen). 

Dieser  Catalog  scheint  eine  neee  Ausgabe  des  „Calalogo  alfa- 
belico  dei  libri  d'Arte  etc.  possednli  da  uno  stodiese  ele/*  Hilaao 
1848  (ia  dem  erw.  Ven.  S.  12  N.  XXXVI). 

Ausser  den  Büchern,  welche  in  diesen  Verzeichnissen  ange- 
geben ,  und  zum  gröbsten  Theil  noch  zu  haben  sind  ') ,  hat  der 
Besitzer  auch  eine  besondere  Sammlung  von  Danle-Litteralur 
angelegt,  über  welche  ich  mir  erlaube  eine  Privatmiltheilang  des- 
»eliiiB  dieeer  NeNB  ennriigeo,  iaden  leb  aar  aeeli  baawrke,  4m 
VMf.  LMigheaa  aMi  viele  Jahre  all  des  ÜaüeDieeheB  DieMee 
keaehirtigt  hat,  deaaea  BMarfeler  Jetit  die  SehriftateUer  aelMa 
Vaterlandes  beschäftigt^  Seine  einschllgigen  Arbeiten  sind  zum 
Thail  verzeichnet  in  dem  erwähnten  Verxeicliniaa (S.  ION.  XXV  B.ff. 
TBH  J.  1844),  zum  Theil  in  einen 

Catalogo  di  aloBgl  Hbri  in  numero  parte  de'  quali  non  aeae 
stali  messi  in  commercio.  &  (Hilane,  1852,  OaUa  Tlpagr« 
di  Blrane.  Vnai,  8  Seiten). 


f)  Diejenigen,  welche  die  letzten  Catak>ge  zo  bertteae  wünschen 
oder  auf  die  Bächer  reflectiren,  mSfen  sieb  an  IM  Fr.  ieafheei  naeh 
Apn  unlea  iBgagebeoeii  Adresse  wanden, 

^  linen  grossartigen  Frospect  eniUlt  der  Artikel:  „Di  an*  epern 
pel  cenlenario  di  Dante  AlighierL  dl  m.  CaM  e  G,  CkMtumtK  Un 
Hidhelt  des  MUeadeo. 


Digitized  by 


Collezioae  Dantesca. 

Edizioni  della  Divina  Commedia. 

No.     5.  del  Secolo     XV.  (1478—1497) 

-  40.  del  Secolo    XVF.  (1502—1596) 

2.  del  Secolo  XVII.  (1613—1629) 

-  18.  del  Secolo  XVHI.  (1716—1795) 

-  80.  del  Secolo    XIX.  (1804—1862) 

Edizioni  di  altre  Opere  di  Dante^  traduzioni  latine, 
francesij  tedesche  della  Divina  Comedia,  ed  allri  la^ 
vovi  relalivL 

-  66.  dal  Secolo  XV  al  XIX.  (1490—1858). 

Scritti  speciali  diveni  iopra  Dante,  ed  opuicoU 
relaüvi. 

-  387.  di  luUi  i  Secoli  della  slampa. 


NB. 

I  volotni  coroponenti  qoesta  piccola  Collezione  Dantenca 
soDO  per  dae  lerzi  e  piü  legali  beoissiroo  in  peile,  gli  altri  pochi 
sono  ouovi  ed  inlonsi;  tMtU  belli  esemplari  e  coDservatissiini  in 
uo'  apposita  Scanzia  chiusa  a  vetri,  che  si  pa6  ridurre  a  parti 
in  fascio,  e  trasportare. 

Chi  applicasse  farne  acqoisto  potri  rirolgersi  al  sottoscrltto 
in  Milano,  presso  il  qoale  troverü  ogni  ulteriore  nolizia  che  desi- 
derasse  avere,  ed  ogni  conveniente  facilitazione. 

II  Fror«.  Fr««.  Longbena. 
Milano,  Maggio  1864.  Olmelto  S^  Alets''.  n».  1. 


Die  Bibliotheken  des  heiligen  Hauses  zn  Lorcto. 

Von 

dem  Geheimrath  Welf^ebAiir. 

Nach  dem  Hauptwerke  über  die  Entstehungsgeschichte  dieses 
weltberühmten  Wallfahrtsortes  „De  ecciesiis  Recanatensi  et  Lau- 
letana,  commentarius  historicus  Jos.  Ant.  Vogel,  Canonici  etc.  Re- 
oineti  1859."  in  zwei  starken  Quarlbänden,  retteten  die  Engel  das 
Haus,  worin  die  Jungfrau  Maria  geboren  worden  und  ihr  der 
Engel  Gabriel  erschienen  war,  vor  den  Muhammedanern,  denen  die 
Blüthe  der  so  hoch  belobten  Ritterschaft  von  ganz  Europa  nicht 
widerstehen  konnte,  von  Nazareth  nach  Dalmalien  am  9.  Mai  1291 
und  am  10.  Deceraber  1294  nach  der  ilaliänischen  Küste  bei 
Recanati.  Da  aber  die  sofort  dorthin  eilenden  Wallfahrer,  unge- 
achtet aller  damaligen  Frömmigkeit,  in  jener  Ebene  zu  sehr  von 
Rftiibera  heimgesucht  worden,  wuide  dies  heilige  Haus  auf  den 
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benachbarten  steilen  Berg,  den  jetzigen  Loreto  gebracht,  wo  die 
prachtvolle  Kirche  darüber  gebaut  ward,  und  an  dieselbe  der 
apostolische  Pallast,  in  dem  sich  jetzt  der  Thron  des  Königs  Victor 
Emanuel  beflndet.  lieber  das  Wachsthum  dieses  berühmten  Ortes 
ist  die  Hauptquelle:  Horatii  Tursellini  Romani  hisloria  Lauretana, 
Laureti  1837.  Tip.  Rossi,  dessen  Latein  man  dem  des  Livius  ähn- 
lich findet.  Um  das  auf  dem  mit  einem  Lorbeerwalde  bedeckten 
Berge  erschienene  heilige  Haus  entstand  bald  ein  grösserer  Ort, 
der  von  Sixtus  V.  städtische  Rechte  erhielt  und  Sitz  eines  Bischofs 
wurde.  Die  Geschichte  hat  daher  nicht  viel  von  diesem  Orte  zu 
berichten,  obwohl  das  heilige  Haus  schon  im  15.  Jahrhunderte 
einen  Geschichtschreiber  P.  G.  de  Plolomeis  hatte  und  seitdem 
meist  nur  von  Errichtungen  neuer  Kirchen  und  Klöster  die  Rede 
ist,  bis  die  französische  Revolution  die  von  der  Frömmigkeit  aller 
Welt  hier  aufgehäuften  Schätze  fortführte,  die  aber  später  wieder 
zurückgegeben  wurden.  Eine  Gemeindebibliothek  gab  es  hier  nicht, 
da  hier  das  italiäoische  freie  Gemeidewesen  nie  in  Ausübung 
war.  Als  endlich  nach  der  Restauration  die  Jesuiten  hier  ein  Col- 
legium  bildeten,  wurde  eine  Bibliothek  seit  dem  Jahre  1820  an- 
gelegt, die  gegenwärtige 

Bibliothek  des  Collegii. 

Als  nach  der  Schlacht  von  Castelfidardo,  wo  sich  mehr  Deut- 
sche, Belgier  und  Franzosen  unter  dem  Grafen  de  Lamoriciera  für 
den  Papst  geschlagen  hatten,  als  italiäner,  und  dort  die  Uerrscbafl 
des  heiligen  Stuhles  in  den  Marken  ihre  Endschaft  erreicht  hatte,  die 
Jesuiten  auch  von  hier  abziehen  mussten,  und  die  Bürger  der  Stadt 
Loreto  sich  für  den  König  von  Sardinien  erklärten,  kam  die  Stadt- 
gemeinde in  den  Besitz  des  herrenlosen  Gutes,  welches  die  ent- 
flohenen Jesuiten  verlassen  hatten;  dieselbe  setzte  bald  an  die 
Stelle  des  ehemaligen  Jesuitencollegii  eine  Elementar-,  technische 
und  Gelehrten-Schule,  nebst  einer  Pensions-Anstalt,  auf  welche  die 
ehemalige  Jesuilenbibliothek  überging.  Das  jetzige  Collegium  hat 
bereits  in  den  Gymnasialklassen  an  60  Schüler,  und  der  Director 
desselben  ist  der  Markgraf  Buti-Pecci,  welcher  vorher  Professor 
der  Philologie  an  demselben  Collegio  war,  ein  strebsamer  noch 
junger  Gelehrter  aas  Gabbio,  welcher  aber  die  dem  Collegio  be- 
stimmte Bibliothek  noch  nicht  übernommen  hat,  weil  die  Jesuiten 
sie  in  zu  grosser  Unordnung  hinterlassen  hallen.  Dieselbe  be- 
findet sich  jetzt  in  dem  Collegio  municipale  zu  Loreto,  welches 
in  den  Besitz  des  Jesuitencollegii  getreten  ist,  allein  auch  hier 
siebt  man,  dass  die  Jesuiten  jetzt  der  Wissenschaft  weniger,  als 
der  Politik  lebten,  denn  die  ganze  Bibliothek  derselben  besteht 
in  einem  Vorsaale  oder  Durchgänge  mit  verschlossen  en  Schrän- 
ken, in  denen  sich  die  Bücher  aufgestellt  befinden,  und  in  einem 
Meinen  Zimmer,  wo  die  Bücher  zwar  nach  den  verschiedenen 
Wissenschaften  aufgestellt  sind,  allein  ohne  dass  ein  Katalog  der- 
selben vorhanden  ist.    Im  Ganzen  befinden  sich  hier  gegen  3000 
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Bände,  meist  der  Ascelik  angehörig,  ohne  Incunabeln,  ohne  Hand- 
schriften ,  kurz  ohne  Werke  von  einiger  Bedeutung.  Von  neuen 
Werken  ist  nur  zu  bemerken  eine  Prachtausgabe  von  den  Cenni 
istorici  intorno  ta  vita  di  Luiga  Cartolta  dl  ßorbone ,  Duchessa 
di  Sassonia.  Roma  1858.  Tip.  Saivianci,  von  G.  Vimercati,  worin 
das  Leben  der  liebenswürdigen  Prinzessin  v.  Lucca  beschrieben 
wird,  welche  den  Herzog  Maximilian  von  Sachsen  heirathete,  und 
nach  dessen  Tode  den  auch  als  Philologen  und  Antiquar  ausgezeich- 
neten Cavaliere  Rossi  iu  Rom»  und  als  sie  wieder  1854  Wiltwe 
geworden  war,  heirathete  sie  den  Grafen  Vimercati,  und  die- 
ser ist  derselbe,  welcher  diese  trefflich  geschriebene  Lebensge- 
schichte dieser  nur  gebildete  Männer  auszeichnenden  Prinzessin 
verfassle. 

Die  Bibliothek  des  Gollegiums  der  Beichtväter 
in  dem  Pallazzo  Apostolico  ist  die  eigentliche  Bibliothek  des  hei- 
ligen Hauses,  welche  von  den  früheren  Jesuiten  angefangen  wurde, 
als  dieselben  in  der  Kirche  mächtig  auftraten  und  von  dem  Gross- 
Penitenliar  zu  Beichtvätern  der  das  heilige  Haus  anbetenden  Pilger 
ernannt  wurden.  Diese  füllten  nach  und  nach  eine  Bibliothek  mit 
Werken  ihres  Ordens  an,  und  es  ist  deren  Katalog  von  1757  noch 
vorhanden.  Nach  der  Aufhebung  des  Ordens  durch  Clemens  XIIH. 
wurden  die  Minoriten  zu  Beichtvätern  des  heiligen  Hauses  zu 
Loreto  ernannt,  welche  auch  die  Bibliothek  der  Jesuiten  über- 
nahmen und  im  Besitze  blieben,  bis  durch  Napoleon  L  dem  Kir- 
chenstaate ein  Ende  gemacht  wurde.  Seitdem  halte  der  Bischof - 
von  Loreto  die  Aufsicht  über  diese  Bücher,  bis  sie  von  den  Beicht- 
vätern zurückgefordert  wurden,  welche  sie  in  dem  Saale  des 
Pallazzo  Apostolico  aufstellten,  in  dem  sie  sich  jetzt  befinden,  der 
im  fünften  Stockwerke  sehr  gut  gelegen  und  gewölbt  ist.  Bald 
darauf  wurde  der  alphabetische  Katalog  von  1838  gefertigt,  aus 
welchem  sich  ergab,  dass  sehr  viele  Werke  der  allen  Bibliothek 
verloren  gegangen  sind,  so  dass  selbst  einzelne  Bände  von  den 
Actis  sanclorum  fehlen.  Seit  jener  Zeit  blieb  der  Ueberrest  die- 
ser Bibliothek  sehr  vernachlässigt,  bis  nach  dem  Tode  des  allen 
Bibliothekars  der  Minorit  Jakob  Capitani  von  Castelfldardo  1860 
dessen  Nachfolger  wurde.  Dieser  hat  sich  seines  Amtes  mit 
wahrer  Liebhaberei  angenommen ,  und  da  er  fand ,  dass  in  ver- 
schiedenen Magazinen  des  heiligen  Hauses  aus  dem  Nachlasse  der 
Beichtväter  für  fremde  Sprachen ,  deren  stets  hier  8  angestellt 
sind,  sich  deren  Bücher  befanden,  Hess  er  dieselben  in  die  Bi- 
bliothek bringen  und  vervollständigte  dieselben  auf  diese  Weise 
nach  Möglichkeit,  so  dass  diese  Bibliothek  seit  3  Jahren  eine  ganz 
neue  Gestalt  gewonnen  hat.  Die  Bücher  sind  jetzt  anständig  nach 
den  verschiedenen  Fächern  aufgestellt,  und  ist  dieser  wahre  Bü- 
cherfreund eben  jetzt  damit  beschäftigt,  den  alphabetischen  und 
den  systematischen  Katalog  anzuferligen.  Zur  Vermehrung  dieser 
Bibliothek  hat  niemals  eine  Anweisung  aus  irgend  einer  Kasse 
Stattgefunden,  und  auch  jetzt  ist  eine  Vermehrung  nur  zu  erwar- 
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ten,  wwm  eioer  der  Beichtväter  fttr  die  fremden  Sprachen  sUrtH. 
Ausser  dem  erwähnten  Saale  wird  noch  ein  Zimmer  fttrDoobleU 
ten  und  anvolUtändige  Werke  benutzt;  ein  öffeallicher  Gebravoh 
•  iiMiei  Mtttrli€li  nicht  statt,  dach  isi  die  BaitMwiUigkeit  4es  Paler 
Gaftttni  ■Mt  genug  n  IdN». 

Wm  iber  dea  wiiMMelui(Uldmi  lahaU  teer  BiblülM  te« 
trifft,  80  ist  derselbe  ebea  iMt  Mir  liooh  anEuschlagen ; 
Mehriahl  der  Bücher  besteht  nämlich  aus  WerhMi  der  Jesnte« 
selbst,  ascetischen  and  dogmalisebea  SchriAee;  TOfi  lateinisch«» 
Classikern  finden  sich  freilich  viele  vor,  allein  nicht  in  ausge- 
zeichneten Ausgaben,  so  wie  auch  Handschriften  hier  durchaus 
nicht  vorhanden  sind,  auch  Incanabeln  fehlen  ganz,  wogegen  die 
Bollandisten  und  Sanchez  de  matrimonio  nicht  fehlen,  im  Ganze« 
sind  hier  3494  Bünde  vorhanden.  Im  Privatbesitze  des  Herrn 
Capitani  befindet  sich  ein  Codex  eines  Commentars  zu  dem  Uehea 
Uaie  SalMMls  ««•  dest  12.  Jabrhudert  tob  timm  wmMwmtm 
VeilMser.  Bei  te  Li«K  weleher  iltr  gaMito  BOMMtm 
•elBaiD  Aale  vwrstefct,  Ist  bald  Ar  diaaelba  aiaa  tasana  Zakiaft 
sa  erwarten,  uro  so  mehr,  da  die  Verwaltung  des  gPSiseB  Bsaiti 
thnms  des  heiligen  Hauses  jetzt  auf  die  RegietaiB  iNfgagaagw 
ist;  in  den  Apostolischen  Pallast,  in  welchem  soost  ein  hoher 
Prälat  unbeschränkt  das  grosse  Besitzthura  des  heiligen  Hauses 
verwaltete,  ist  jetzt  ein  Staats-Beamter,  der  Graf  Fanelli,  mü 
seiner  Familie  eingezogen,  welcher  die  Ueberschüsse  an  die  Kir- 
chenkasse des  Staates  abliefert,  woraus  die  niedere  Geistlichkeit 
jetzt  besser  als  vorher  besoldet  wird. 
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„Der  Verras<;or  hat  sich  dieser  langwierigen  Arbeil  mit  unverdros- 
sener Liebe  und  sicherem  Verständni&s  uoterzogen  und  sich  dadurch  wie 
durch  die  Methodik,  Genauigkeit  und  relative  Vollsiäodigkeit  seiner  Hin- 
welrangea  efo  groeaee  TerdleBst  um  das  Werk  aiwerleB.  AH«  Beillaar 
und  Renutzer  jenes  nun  erst  in  vollem  .Masse  erschlossenen  Magazines 
für  die  Kirchen-,  Staaten-  und  Culturgescbichte  des  8.— II.  Jabrh.  wer- 
den ihm  dafär  danken.  Ihnen  brauchen  wir  auch  den  Schlussband  nicht 
aosdnu  klK  Ii  zu  empfehlen.  Aber  die  Freunde  ckrialNclier  Cescbichte» 
wrirhe  das  Rie.<;enwerk  des  abpcst hiedenen  Meisten  Meher  noch  nicht 
gekannt,  möchten  wir  bitten,  in  dieses  Register  nar  eiaea  Blick  zu  wer- 
fen, um  gleich  inne  la  werdea,  welrher  Reiobtkam  originaler  Ausfik- 
rungen  ihnen  bisher  ealgaagea.  MOcbte  jetzt  der  schöne  Abschluss  des 
Werkes  das  werden,  wozu  er  sich  in  hohem  Grade  eigaei:  eiM  naMt 
wirksame  Auflorderung  aur  Anscitallang  des  Ganzen  T' 
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tHffdir«  iok  mich  anter  Zaiicheffwig  ichaeUfter  ud  biliigitor  Bedieavngi  deMB, 
WWickM  Midi  fliNi  Mft  M|^»  BüllllHgiW  kMbVMI,   fMktM  icb  M%  gffIftlfB  Tm* 

T.  O.  Weigml  fo  Ii«lp«i|p. 


Die  Hof-  und  Staats- Bibliothek  2tt  Ascliafleabarg. 

Von 

dem  Gebeimralh  MeigcbAur« 

Diese  selr  Meelea^e  BfbliofM  dnU  ifcie  Betifelmng  den 
rabttliebst  beksBateo  Rarferttea  Friedrieli  Carl  Jeseph  v.  KrIUl 
(1774—1802),  weleher  la  Lehr,  in  ehenaligea  Maiaier  Sniito* 
Äin,  geboren  ward,  und  dieselbe  bei  der  Eroberaag  tea  Kaias 

Im  Jahre  1792  aaeh  AschafTenburg  zu  retten  vermochte.  Hier 
wurde  sie  zuerst  in  dem  kurfürsllichen  Residenzschlosse,  in  dessen 
westhchem  Theile,  in  5  Zimmern  aofgestelll»  wo  sie  blieb,  bis 
.  nach  seinem  Tode  das  KurfUrstenthum  Mainz  in  den  Coalitions- 
Kriegen  durch  die  fremde  Einmischung  in  die  inneren  Verhältnisse 
Frankreichs  untergegangen  war,  und  der  Stifter  dieser  Bibliothek 
im  Jahre  1802  starb.  Sein  Nachfolger  war  der  schon  früher  aU 
Cea4i«ter  gewSblte  berabmte  Dalberg,  weleler  ab  FVret  ?ea 
Asebaffeabarg  diese  Utierarlsehea  SobStse  das  Fiisleeibaaie  aber- 
Hern,  die  der  Brader  des  Stillers,  der  Malasisebe  Obefbeflaeister 
fsa  Brthal,  durch  ein  Verrofichtniss  seiner  in  3600  Bladlea  be- 
slebenden  Bibliothek  nnd  selaer  KapfersUcb-Saaimlung  von  30,000 
meist  Kostbaren  Blättern  vermehrte.  Unter  dem  Fttrslea  Primas 
Carl  V.  Dalberg,  wozu  er  durch  die  Stiftung  des  Rheinbundes,  zu- 
gleicfa  als  Herzug  von  Frankfurt  von  Napoleon  I.  ernannt  ward, 
erschien  fUr  AschafTenburg  eine  glänzende  Zeit,  welche  auf  die 
«nglQcklichen  Kriege  folgte.  Dieser  letzte  deotsche  Reichs-Rrz- 
Kanzler  verstand  es  die  durch  die  Vorfabreo  gemachleo  Stiftuugeu 
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zum  Vorlheile  der  Geislesbildung  zu  verwenden,  nachdeio  der 
Silz  der  Regierung  von  Mainz  nach  Aschaffenburg  verlegt  worden  war. 
Die  Hofbibliothek,  die  an  dem  genialen  Wilhelm  Heinse  einen  tüch- 
tigen Vorstand  gehabt  halle,  Tand  natürlich  unter  solchen  Ver- 
hältnissen kräftige  Förderung,  and  der  Zeitraum  von  1809  bis 
1812,  obwohl  sonst  für  Deutschland  die  Zeit  der  tiefsten  Er- 
niedrigung, war  glanzvoll  für  Aschaffenburg.  Allein  schon  vor 
der  Schlacht  von  Leipzig  sah  Dalberg  seinen  Slern  erblassen,  wel- 
cher, wie  so  manche  andere  deutsche  Fürsten,  es  mit  Napoleon 
gehalten  hatte;  er  aber  in  der  Absicht,  um  diesen  damaligen 
Lenker  der  Ereignisse  für  des  Landes  Wohl  zu  gewinnen.  Gr 
verliess  am  8.  October  1863  das  Aschaffenburger  Resideuzschloss 
und  die  Staatsbibliothek  auf  immer,  indem  er  auf  alle  weltliche 
Herrschall  Verzicht  leistete.  Der  Pariser  Friede  halte  über 
Aschaffenburg  entschieden;  am  24.  Juni  1814  erfolgte  die  Ueber- 
gabe  an  Bayern,  dessen  Feldmarschall  VVrede  die  Huldigung  an- 
nahm ,  und  am  23.  August  betrat  König  Max  \.  dieses  Schloss, 
worin  sich  diese  Bibliothek  befindet,  welche  gewissermassen  als 
die  Krbin  der  Wiege  der  Bnchdruckerkunst  von  Mainz  angesehen 
werden  kann,  zu  deren  Erhaltung  und  Erweiterung  der  sogenannte 
Friedericianische  Fond  gestiftet  worden  war.  Dalberg,  selbst  als 
Schriftsteller  hoch  verehrt,  hatte  von  den  bedeutendsten  Gelehrten 
vielfache  Zusendungen  erhalten,  welche,  mitunter  sehr  schatzbare 
Werke,  dieser  Bibliothek  überwiesen  worden  waren.  Sein  ge- 
wissermassen geistiger  Nachfolger  in  diesem  Schlosse  war  der 
König  und  Dichter  Ludwig,  welcher  schon  als  Kronprinz  am 
I.Mai  1816  hier  erschien  und  ein  paar  Jahre  später  hierher  seine 
kronprinzliche  Residenz  verlegte.  Dabei  erhielt  diese  Bibliothek 
ihre  jetzigen  Räume  angewiesen  und  wurde  in  sieben  Zimmern 
in  dem  ersten  Stocke  des  vorerwähnten  Schlosses  sehr  anständig 
aufgestellt. 

Diese  Büchersammlung,  von  welcher  in  dem  verdienstvollen 
Handbuche  für  deutsche  Bibliotheken  von  dem  Hofrath  Dr.  Petz- 
holdt,  Halle  1853,  zuerst  eine  allgemeine  Nachricht  gegeben  ist, 
zählt  jetzt  über  25,000  Bände,  nebst  186  Incunabeln  und  50  Bän-  " 
den  Handschriften;  sie  ist  alle  Dienstage  und  Donnerslage  dem 
Publicum  ueüffnel  und  auch  sonsl  leicht  zugänglich.  Da  die  Stadl 
nur  7000  Einwohner  zählt,  ist  der  Zudrang  der  Leser  nicht  sehr 
bedeutend,  wogegen  jährlich  aber  meist  über  Tausend  Bücher  zum 
Hausgebräuche  verabfolgt  werden.  Ausser  den  Gehalten  des 
Bibliothek -Personals  ist  zur  Anschaffung  von  Büchern  eine  Jähr- 
liche Summe  von  700  Gulden  ausgew(»rfen,  und  die  Auswahl  der 
zu  erwerbenden  Bücher  dem  Bibliothekar  überlassen.  Unter  dem 
Stifter  dieser  Sammlung  war  der  erste  Bibliothekar  Hüufler  in 
Mainz,  bis  1787;  mit  dem  Nachfolger  desselben,  Wilhelm  Heinse, 
kam  sie  nach  Aschaffenburg,  welcher  1803  starb.  König  Ludwig  l. 
hat  ihm  in  der  Agathen-Kirche  einen  Denkstein  setzen  lassen. 
Ihm  folgte  Niclas  Voigt,  durch  lebensfrische  geschichllich-polili- 
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sehe  Schriften  bekannt;  nachdem  er  als  Senator  nach  Frankfurt 
gegangen  war,  folgte  ihm  Michael  Kngei  und  1813  Carl  Windisch- 
mann, welcher  nach  Bonn  als  Professor  versetzt  wurde.  Seit 
I8l8  wirkt  hier  hochverdient  der  eigentliche  Ordner  dieser 
Bibliothek,  Herr  Dr.  Joseph  Merkel,  Professor  der  alten  Lilteratur 
am  Lyceum  zu  Aschatfenburg.    V  on  ihm  erschienen : 

Miniaturen  und  Manuscriple  der  K.  Hofbibliothek  in  AschalTen- 
burg.  Aschaffenburg  1836. 

Geschichte  u.  Beschreibung  v.  Aschaffenburg  v.  Merkel  a. 
Behlen.  Aschaffenburg  1843. 

Kritisches  Verzeichniss  der  Incunabeln  und  alten  Drucke  der 
Bibliothek  zu  Aschaffenburg  bei  H.  Pergay,  1832,  wobei  einige 
von  Helnse  hinterlassene  Bemerkungen  benulzt  wurden. 

Der  gedachte  Herr  Bibliothekar  hat  diese  litterarischen  Schätze 
eigentlich  erst  zugänglich  gemach! ,  indem  er  den  trefflich  geord- 
neten systematischen  Catalog  angelegt  und  seit  seiner  langen 
Dienstzeit  pünktlich  fortgesetzt  hat,  wobei  er  von  dem  Herrn 
Professor  Hocheder  als  Costos  bestens  unterstützt  wird. 

Linter  den  hiesigen  Handschriften  werden  vorzüglich  geschätzt 
die  Missale  und  Gebetbücher,  welche  der  kunstliebende  Kurfürst 
von  Mainz  und  Krzbischof  Albert  von  Brandenburg ,  Sohn  des 
Kurfürsten  Johann  Cicero,  anfertigen  Hess.  Zur  Bezahlung  seiner 
Schulden  ertheilte  ihm  der  Papst  für  drei  Jahre  die  Ertaubniss, 
dieselben  zu  verkaufen  und  Ablass  predigen  zu  lassen,  wozu  er 
sich  des  bekannten  Tetzel  bediente. 

Ferner  erwähnen  wir  noch: 

Die  Evangelien  auf  10  Pergamentblättern  in  Folio  im  byzan- 
tinischen Styl  aus  dem  9.  Jahrhundert. 

Die  Evangelien  auf  114  solchen  Blättern,  ebenfalls  aus  jener 
Zeit  und  in  demselben  Slyl. 

Die  4  Evangelien  mehrere  Male  bis  zum  12.  Jahrhundert; 
desgleichen. 

Die  Psalmen  auf  152  Blättern  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mit 
Bildern. 

Das  Landrechibuch,  wie  die  vorigen,  auf  Pergament  infol.  1341. 

Speculum  juris  Guil.  Duranli  aus  dem  14.  Jahrhundert. 

Biblia  sacra  auf  Pergament.  2  Voll,  mit  Initialen  aus  dem 
14.  Jahrhunderl. 

Decretales  Gregorii  IX.  u.  a.  m.  ' 

Das  Verzeichniss  dieser  Handschrirten  ist  in  dem  obenge- 
nannten Werke  mit  vielen  saaber  ausgeführten  Nachbildungen  der 
vorzüglichsten  Miniaturen  in  Kupferstich  ausgestattet. 

Aus  dem  oben  angetührlen  Verzeichnisse  der  Incunabeln  die- 
ser Bibliothek  führen  wir  nur  noch  folgende  an: 

Die  42  zeilige  Gutlenbergische  Bibel ,  auch  die  Mazarinische 
genannt,  in  2  Bdn.  auf  Papier.  Fol. 

Das  Catholicon  auf  Pergament,  in  2  Bünden  in  Fol.,  bekannt- 
lich von  Gttttenberg  in  Mainz.  1460. 


SU 

Bitlk  crociiU  Pli  II.  1403,  i«  0  BiitU»»,  «if  f»9im  m4 
Uelt^fB  f •!!  Vmt  Hd  ScMf er. 

Liber  leilQft  De«raUli«M.  Mog.  Fiisl  ot  Sohöffar.  1466.  Fol. 
Alf  PefiHlMl^  mit  gemallen  loitialeo. 

Eioe  deutsche  Bibel  ohne  Ort  «nd  Jahr  auf  Papier  io 
Mit  dem  schrifUicheo  Vormerke.  Joh.  Fusl  me  efferil  1462. 

Thomae  de  Aquioo  Coromenlahus  elc  Moguiil.  Schöffer.  1469. 

Uieronymi  episloUe*  1470.  Von  Schiffer  mU  V^tgßm^U  Fol 
U  Vol. 

Mammotractus,  1470,  von  Schöffer. 

Piioii  Secuudi  epislolae.  1471.  ohne  Ort  und  Dmofcer. 

VaJerii  MaxM  de  diotit  ato.  Mog.  viw  SMin. 

Demlmi  Gntiani  ypi  SehAftr.  1472.  Ming.  Alf  Ht§ßmmi  all 
«cliöiMi  taittaUa  aaa  dar  Colbartackaa  Bibliotlielu 

Augaattnua  da  civitate  dei.  Mog.  Schöffer.  1473. 

Biblia  sacra  vulg.  H  Voll.  Fol.  Mog.  SchöfMr.  1472. 

L.  Aretiiii  de  hello  Italico.  Venet.  1471. 

Decretales  Gregorii  IX.  Mog.  Schöffer.  1473. 

Duos  Scoius,  Jib.  Senleat.  1474.  AuX  den  Eiabaade  fiahi; 
ijColoniae  Dir.  Zel." 

Juslioiani  Codex.  Moguiil.  Schöffer.  1474.  Auf  Pergameoi.  Fol. 

Boaifacii  Vlli.  Ub.  VI.  Decratal.  Mog.  Scböffar.  1476. 

Jiatiaianl  laattlitiaMa.  Mog.  SalilUbr.  1476. 

Borallaa.  Voaat  1477. 

Aanoaa  Sylvil  apiitolao  1477.  lat  die  arala  volhUadiga 
Allgabe. 

Pliaü  hiit  oat  Parmae  1480.  gr.  Fot 
Deutsche  Bibel  Nttrnbarg  |iai  JLabiigar.  14dd.  Mil  iUani- 
llltan  Holzschnitten. 

Terentius,  Brixiae.  14S5. 
Propertius.  Venet.  1488. 
Ptolemaei  Cosmographia.  Ulm  1487. 
Ovid.  Van.  1486.  v.  8.  w- 

Aaaaar  dao  aaltaaea  allaa  Draakao  iat  diaae  Bibliothak  bo* 
aoadfra  laiali  aa  koilbairmi  Praaktwarfcao  fibor  Aiohialaiie,  Ilaiaea 
■ad  Nalangasallahle  bia  iin  Jahfo  ISU,  dar  ClaaiieH  Dalbergs. 

SoBSt  ist  das  Fach  der  Geschichte  am  raidhsMa  aatgitgtatlai^  so- 
dann die  Theologie.  Beioahe  die  Hftlfte  der  gaaaoa  Saaualaag 
besteht  in  Werken  in  französischer  Sprache. 

Die  obenerwähnte  Kupferstich -Sammlung  ist  nach  Nationen 
und  Malerschulen  sorgfaltig  geordnet,  und  fehlen  hier  iiichl  die 
berühmten  Alexander -Schlachten,  Werke  von  Dürer,  Hogarlh, 
Norghen,  Volpato,  (die  Fresken  des  Vatican  von  Rafael),  Weiwolter, 
Woolet  u.  8.  w.  Dazu  kommen  noch  vier  Bände  Handzeicb^ungßo 
«ari  IraffUobe  Skinaa  altai  Msislar,  ai»  IM  fimba^MalareiOB 
▼Ol  Hoob,  deagleiabei  Blimei  voi  HttMa  lad  fiela  gaall  fia 
Hilde.  Voi  aaderea  Kwalwarkai  lat  aoeh  si  erwibiai  oii  Pokal 
io  Blfeabeia  treinioh  gaaohiltil  ud  riele  Modf IIa  aittkar  Baiya^a^ 
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Ausser  dieser  Staats-  und  Schloss- Bibliothek  befindet  sich 
in  AschalTenburg  eine  alle  Jesuiten  -  Bibliolheii  in  dem  hiesifsen 
Lyceuni ,  neb'  n  dem  hier  noch  eio  Gymnasium  und  eine  Küri>t- 
Lehr-Anslalt  besieht.  Auch  in  Privathandün  (Herr  Gerichtsrath 
Kurlz),  befindet  sich  ein  Incunabulum ,  weiches  die  ölft^ntliche 
Aufmeriisamiieil  auf  sich  gezogen  hat;  nämlich  eio  Speculuni 
Conscienciae,  Spirae  per  Conrad-  Hist.  a.  D.  MCCCCXLVI.  (sie) 
zusammengebunden  mit  Kxemplum  de  gaudiis  regni  celorum  ;  imp. 
Daveolrie  per  Ric.  Pefraet.  a.  D.  MCCCCXCIlV.  und  Libeilus  de 
fralernitale  et  Rosario  B.  M.  Virgiois.  Kirkgarten,  per  Petr.  Pride- 
bergensem  MCCCCXCV.  Die  erste  (auffallende)  Jahreszahl  ist 
in  dem  Reperlorium  bibliographicum  ab  arte  typugraphica  inveuta  ad 
•nn.  MD.  opera  Lud.  Hain.  Stuttgart  1831.  als  ein  Druckrehler 
nachgewiesen  worden,  indem  es  heissen  soll :  MCCCCXCVI. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Köln. 

Von 

dem  Geheimrath  ]tfel||ebaur. 

Die  von  den  Römern  gestiftete  Colonia  Agrippina,  die  nach- 
herige  deutsche  freie  Reichsstadt  Köln,  die  durch  den  Handel  am 
Rheine  gelegene  reiche  Hansestadt,  die  heilige  Stadt  Köln,  seit 
die  Leichname  der  heiligen  drei  Könige  Caspar,  Melchior  und 
Balthasar  in  den  dortigen  grossartigen  Dom  gebracht  worden,  war 
der  Sitz  der  Wissenschaft  und  der  Künste  des  Friedens,  wahrend 
in  der  Umgegend  die  Rhein-,  Rau>  und  Wild-Grafen  und  Raub- 
ritter auf  ihren  Burgen  hausten  und  statt  der  heidnischen  Sciaverei 
die  christliche  Leibeigenschaft,  Hörigkeit  und  Erbunterthänigkeit 
einführten.  Die  frühzeitig  von  Mainz  aus  hier  eingebürgerte 
Buchdrackerkunst  veranlasste  bald  die  Väter  der  Stadt  eine  Ge- 
meinde-Bibliothek anzulegen,  welche  nach  und  nach  anwuchs,  bis 
zu  Anfange  des  vorigen  Jahrhunderts  der  Ober  -  Bürgermeister 
V.  Mühlheim,  ein  wissenschaftlicher  Wohlthäter  der  Stadt,  sich 
dieser  Büchersammlung  eifrig  annahm,  und  so  entstand  im  Jahre 
1741  der  erste  alphabetische  Katalog  derselben,  der  etwa  2000 
Bände  umfasslu,  als  das  heilige  römische  deutsche  Reich  das  mit 
starken  Mauern  umgebene  Köln  mit  seinem  Arsenale  von  mehr 
als  100  Geschützen,  ohne  einen  Schuss  zu  thun,  in  die  Hände  der 
P'ranzosen  fallen  liess,  womit  diese  Bibliothek  gewissermassen  in 
Vergessenheit  kam.  Allein  der  wissenschaftliche  Sinn  lebte  in  der 
Stille  fort;  besonders  war  es  der  Professor  Wallraf,  1748  gebo- 
ren, der  letzte  thätige  Rector  der  von  den  Franzosen  im  Jahr 
1797  aufgehobenen  Kölner  Universität,  welcher  mit  Gleichgesinnten 
dafür  wirksam  war;  so  dass  1807  diese  Stadt-Bibliothek  in  der 
alten  Rentkammer  des  Rathhauses  der  öfTentlirhen  Benutzung  er- 
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tfffnel  ward ,  welche  hauptsächlich  mit  rechUwissenschafllichen 
Werken  ausgestaltet  war.  Ihr  Katalog  wurde  1825  erneuert. 
Dmals  war  der  obeDgenantla  Kölner  Gelehrte,  der  CanoBioM 
•W«Hrar,  geatorbei  ui  htMe  Mlii«r  Vitocftadl  teiw  «viaerordeal- 
iM  neMiei  SamilugeB  MiMHig  ÜiiMmmi.  Selie  BiMMM 
«Heil  kMtaMd  ü  Mfcr  ato  12M0Mid6tt,  walalie  in  iMm  Rüb- 
iMMUaaale  in  dem  Rathslhurme  aufgestellt  ward,  wobei  der  Raths- 
flaoretair  Fuchs  den  Katalog  systematisch  anfertigte.  Die  Stadt- 
gemeinde sah  sich  veranlasst  zu  neuen  Anschaffungen  jährlich 
600  Rlhlr.  auszusetzen  und  stellte  seil  dem  Jahre  1847  einen 
eigenen  ßibiiuthekar  an.  Dies  ist  der  gelehrte  Stadl- Archivar 
Dr.  Leonard  Eunen,  aus  Schleiden  gebürlig,  welcher  sich  bereits 
durch  mehrere  geschichtliche  Werke  ausgezeichnet  hat,  von  denea 
wir  nur  erwähnen :  ürkundenbuch  der  Stadl  Köln,  mil  den  Jalm 
989  aafaDgend;  ferner  die  Geschiohte  der  Refoniitira  in  der 
Endldieae  Ktfln;  die  Gesolilehte  des  KirflratoB  Jeaepb  Cleaeu 
in  der  Zelt  des  spanlseheo  Erbfolgekrieges ;  die  Geschiclite  der 
Stadt  Köln;  Ferdinand  Wallraf  und  seine  Zeit  u.  a.t  td. 

Für  diese  sonach  beinahe  zu  20,000  Bänden  angewachsene 
Stadt-Bibliothek  wurden  jetzt  würdige  Räume  in  dem  dem  Rath- 
hause gegenüber  gelegenen  Gebäude  der  Stadtkasse  eingerichtet, 
und  schweben  nur  noch  darüber  Verhandlungen,  ob  damit  auch 
die  ehemalige  Jesuiten-Bibliothek  verbunden  werden  soll,  welche 
ai6h  früher  in  dem  Jesuiten -Collegium  befand,  aber  da  dasselbe 
seil  3  Jahren  zum  Priester  -  Seminar  benutzt  worden  ist,  jetit  in 
den  katholischen  Gymnasinni  verpackt,  unbeanUt  liegt,  olkweU 
ste  an  ^,000  Binde,  nMiH  llieelegitoiie  Werke,  enittit  AN«ü 
ineh  ohne  diese  Jesnile»iiAbMhdMsl  die  «egenwIHige  ttndik 
MftMsIhnk,  mit  der  Wallrdfsehen  tereinigt,  sehen  selir  bedentendi 
dann  dieser  WohltbMter  seiner  Vaterstadt  war  sieht  blos  Theologe 
sondern  sogleich  Doctor  der  Medicin  und  Philosophie,  mit  Liebe 
Philolog  und  Freund  der  schönen  Künste,  der  mil  Goethe,  Schlegel 
und  Humboldt  in  wissenschaftlichem  Verkehr  stand.  Seine  Bücher- 
sammlung  ist  daher  mehr  universeil  und  besonders  reich  an  ge~ 
schichtlichen  Quellen.  (Das  Verzeichniss  der  von  ihm  herausge«« 
gebenen  Werke  befindet  sich  in :  „Die  alle  Universität  Cöln  von 
dem  J.  R.  v.  Bianco.  Cöln  1860  und  1855;  vorzüglich  zu  beach^i 
len  aber  lat:  Aosgewlhll«  SohrtAea  von  Perdinaiid  WaHraf,  keiwst 
gegeta  mf  Konten  des.C-R.  RieimrU  irm  D.  S.  Innen,  ROM 
1861  ele.)  -       .  r."  o-^u'^i 

Die  geschichtliebeD  Werke  dieser  Bibliothek  iMtloken  sieb  tee« 
aiglioh  auf  das  Rheinland,  als  Köln,  Trier,  Jülich  u.  s.  w. ;  nicht  we- 
niger reich  ist  sie  an  diplooMtischen  Werken,  denn  hier  finden  sich 
die  Werke  von  Mabillon,  Lünig,  Herrgott  genealogia  genlis  Habsbur- 
Hicae ;  Coldasl  u-  s.  w.;  ferner  sind  hier:  Glossarinn  und  Wörter- 
bücher, z.B.  du  Fresne;  Werke  lür  Alterlhums Wissenschaft,  z.  B. 
Grone v ,  Kircher,  Gruter;  viele  Reisebeschreibungen,  die  Gallia 
chrisUaoa,  Goacilia  Gerroaniae  von  Harzheim,  ferner  Aretin,  Itta»^ 
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cfcUvell,  viele  Biogrtpbien ;  onter  der  Sammlung  von  480  Bänden 
Classiker  Anden  sich  viele  seltene  Aufgaben  and  Edilinnes  prin- 
cipes;  die  Litteraturgescbichle  allein  umfasst  über  600  Bände. 

(FortsetxuDg  folgt.) 


iJebenichi  der  neaesien  liitterAtar. 


DIITTSOILillB. 

„  lar,  iniUelalterltche,  in  Kurhesseo.  Hrsg.  v.  dem  Verein  f.  kes«. 

Gesvliiehte  q.  Undeskonde.  2.  Lli|.  Fol.  Kafsel.      (ä)  o.  2%  Tblr. 
Inhalt:   Die  Stiftskirche  St.  Felri  zu  Fritzlar.  Nack  Aurnahinen 
V.  Frdr.  Hoffmanii;  bearb.  v.  Hofbaumstr.  Heinr  v.  Dehn-hoU 
fiUMer,  1.  Ablk.  (U  S.  m.  eingedr.  Holsschn.  u.  7  bleintaf., 
woTOB  1  in  Tnndr.) 
tMemAni,  Karl,  Bericht  üb.  den  ersten  devisehen  Journali<;lentag, 

hallen  zu  Eiseoach  am  22.  Mai  1864.  gr.S.  (25  S.)  Leipzig,  n.  4  IVgr. 
IvaBgellarisii  Hierosolymitanum  ex  codice  Yaticano  Palaesiioo  de- 
proNipsit,  tikHL  Uäim  vtrttl,  prolegnatnin  ac  gtoasarfo  adomatk 
comes  Frme.  MMhMÜ  Kriu».  Toniai  1.  gr.  4.  (581  S.)  Veronae. 
(Turin.)  baar  n.  20  Thir. 

fteschichte  der  Wissenscharten  in  Deutschland.  Neuere  Zeit.  (In  24  Bdn.) 
I.  Bd.  t.  Abth.  gr.  8.  Mönchen.  Subscr.-Pr.  n.  t  ThIr. 

Inhalt:  Geschichte  d.  allgemeinen  Staatsrechts  u.  der  Politik. 
Seit  dem  lö.  Jahrk.  bis  xai  Gegenwart.  Von  J,  C,  Bkmttchiü 
1.  Abth.  (XV  I  n.  336  S.) 
Miikt»  Bernk.«  bomerische  Foraelinagen.  gr.  8.  (XII  n.  256  8.)  Leipzig. 

n.  \%  ThIr. 

Brammatlcl  latini  ex  receosiooe  Benr.  Keitii.  Vol.  IV.  Fase.  2.  Lex.-8. 
Leipzig.  n.  2%  Tkir.  (1— IV.:  n.  25%  Tklr.) 

Inhalt:  Prohi,  Dona  ti ,  Servii  qui  ferunlur  de  arte  gramaM- 
tica  libri  ex  recensione  Henr.  Keilii.  Notarnm  laten  uli  ai  ra- 
censione  Tkeod.  Mommseni.  (LV  S.  u.  S.  353—615.) 
Bniiet,  Medidations  tur  l'essence  de  la  religion  cbritienne.  8.  (XXVIII 
a.  384  S.)  Leipzig.  n.  \%  Tklr. 

Hofrath  Prof.  Joh.  Frdr ,  (leschichte  der  Universität  Heidelberg. 
Näoh  bandschriflL  Quellen  nebst  den  wichtigsten  Urkunden,  nach 
denen  Tode  hrsg.  n.  m.  e.  Vorrede,  der  LebensgaseWehla  des  Verf. 
B.  e.  alpkabet.  Personen-  u.  Sachregister  versehen  v.  Prof.  Dr.  Karl 
Aks.  Frhrn.  v.  Reichlin-Meläegg.  1 1— 14.  (ikhJata-iUg.  gr.  8.  (2.  Bd. 
XVi  S.  u.  S.  241— 507.j  Mannheim.  k  n.  %  Thlr. 

BIratfi,  Sfried.,  Jahrbfichar  d.  daoCtehaa  Raiehi  utar  Halnikh  II.  %  Bd. 
VoNaadal  v.  Bwm,  Pitp$i.  gr.a  (¥111     467  B.)  Berlin,  n.  3%  Tklr. 

(1.  2.:  n.  8%  Thlr.) 

lanitl  Flaaal,  0.,  opera  recensuerunt  0,  KeUer  et  A,  Holder.  Vol.  i. 
CaiBifnnm  libri  IV,  epodan  libai^  cannan  aaaanlnte.  gr.  8  (XIV  «» 

304  S.)  Leipzig.  d.  2  Thlr. 

Ihn  Biet,  R.  f<:aak,  Hilchot  Pesachim.  Tcxtum  critice  emendavit,  com- 
mentario  ainplo  instmxit  Bet-nh.  Zomber,  Lex.-8.  (52  S.)  Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Ita  Hlschnm,  .Abd  el-Malik,  das  Leben  Mohaniniad's  nach  Mohammed 
Ihn  Lshak  bearb.  Aus  d.  Arub.  iikars.  V.  Piat  Dr.  Gust.  Weil,  l  Bde. 
gr.  8.  (VI  u.  754  S.)  Stuttgart.  n.  5  Thlr.  24  Ngr. 
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fM.f  Handbieh  der  Zendsprache.   AltbactriRClies  Wörftrbicli. 
GnniiMttk.  durwlonalbi».  2.  Ug.  hack  4.  {S.  121— 240 )  Lemif. 

(a)  0.  2  Ihir. 

laaytcilllltt»  f.  Vf.,  cur  GescMdile  d.  Mlllelalim.  3  Vortrige.  a  (ff 

u.  79  S.)  Bonn.  12  Np. 

Leo,  H.,  nominalislische  Gedaakeiupaoe»  ftedeo  «.  Aiifsitxa»  ff.  8.  (III 

a.  130  S.)  Halle.  Anton.  21  Ngr. 
Lieder*  PiiTttdoc  Dr.  Girl.  GesItT  Gelb.  Sein  Leben  i.  Witken.  fr.  a 

(104  S.)  Leipzig.  12  Ngr. 

■Ihly,  Dr.  Jac,  Angelus  PoUUaous.  Ein  CalUvbild  auf  der  Renaissance. 

b.  (173  S.)  Leipzig.  24  Ngr. 
■Mf,  J.  J.f  Anton  VVoensaro  v.  Wore»,  Maler  a.  Xylograph  tu  Köw. 

Sein  Leben  u.  seine  Werke.  Eine  knoslfescliicbll.  Monographie,  sr.  H. 
(146  S  )  Leipzig.  n   i%  Thlr. 

Oppert,  Dr.  Gust.,  der  Presbyter  Johannes  in  Saae  u.  Geschichte.  Ein 
Boilnig  nnr  Völker-  n.  Kircbenhistorle  «.  inr  HeMendiciMg.  d.  Mittel- 
alters, gr.  8.  (V  u.  208  S.)  Berlin.  n.  2V,  Thlr. 

Pibileftteii  de  robservaioire  d'AVb^nes.  2.  Serie.  Tome  2.  gr.  4.  Athen. 

B.  4  TMr. 

Inhalt:  Beitrage  zur  physicalischen  Geographie  t.  GfieclMnland 
V.  Dir  J.  F.  JuL  Schmidl.  2.  Bd.  (III  u  22«  S.) 
ftiltebirg,  Ueut.  J.  A.  U.  C,  Skizzen  ans  dem  Privat-TageboolM  eines 
SeeofTicierfi.  1.  Hft  Aibenoniaien  in  inpai  na  B#N  St.  Maf.  Mlff 
Gazelle,  gr.  8  (V  u.  73  S.)  ßertin.  n.  12  Ngr. 

Sehnde,  Kaplan  A.,  Geschichte  der  ritterlichen  Johanniter- Kirche  u. 
i^omtburei  v.  Si.  Peter  u.  Paul  in  Striegau  u.  ihrer  4  Nebeoiiircheo 
daeelbat.  Bin  Beitrag  aur  DiOceaan-  n.  EnnstgescUdile  SeMestena. 
Mit  1  Abbildg.  der  Kircke  (In  Helsackn.)  br.  a  (IV  b.  90  s.) 

Breslau.  n.  %  Thlr. 

Seblacbt,  die.  bei  Hanau,  am  30.  n.  Sl.Oktbr.  IbiS  in  allgemeiner  Dar- 
aleltnng  n.  EintelbiMem.  Nach  gesebiahtt.  QmfOmi  nMndl.  Ueber« 
liererg  Mit  1  (lith.  a.  color.)  Plan  der  Stadt  (in  gr.  4.)  gr.  a  (VI 

u.  236  S.)  Hanau.  19  Ngr. 

Schmidt,  Dr.  \.,  Miltons  dramatische  Dichtungen.  Eine  Vorlesung.  12. 
(58  S.)  Königsberg.  %  TMr. 

Icbmidt,  Julian,  Geschichte  d.  geistigen  Lebens  in  Dentacbland  von  Leib- 
nitz bis  auf  Lessing's  Tod  IQbl— 1781.  8.  Lfg.  gr.  8.  (2.  Bd.  S.  641 
-«782.)  Leipzig,  Grunow.         d.  26  Ngr.  (cpit. :  n.  7  Thlr.  28  Ngr. 

SerlpUm  Graeclae  ortbodoiae  bibHellieea  seleela.  Ex  eodielbns  manu- 
seriptis  partim  novis  coris  recensuit  partim  nunc  priniom  eruil  Dr. 
Hugo  Laemmer.  Vol.  L  Secli.  1  et  2.  gr.  &  (V  n.  186  S.)  Frei- 
harg  im  Br.  n.  22  Ngr. 

BBiaiatem,  Hauptm.  Arth,  v.,  die  Schlacht  bei  Bergen  am  13.  April 
1759.  Auf  Grund  d.  bisher  noch  nicht  veröfrenllichten  Tagebuchs  d. 
Landgräfi.  Hess.  GeneralHeut.  v  Wuiginan,  sowie  anderer  Uueliea 
u.  genauer  Kemitniss  d.  Terrains  dargestellt  n.  kriliseh  besprochen. 
Mit  I  (lith.)  Plane  (in  gr.  4.)  n.  4  Anlagea.  gr.  a  (XVIt  ii  93  S. 
rn.  2  Tab.  in  st.  4.)  Ka<;sel.  n.  %  Thlr. 

Vlerteljabrasehrift  der  naturforschenden  (^ellschatt  in  Zürich.  Ked.  v. 
Prof.  Ur.  IM.  Wolf.  9.  Jahrg.  1864.  4  HHe.  gr.  8.  (1.  Hft  IV  n.  76 
S.  m.  1  Sleiotar.  in  4.)  Zürich.  n.  3  TMr« 

Welcker,  F.  G.,  aile  DeokinSler  erklärt.  6.  ThI.  A.  u.  d.  T.:  Statuen, 
Basrelife  u.  \  asengemälde.  gr.  b.  (VIII  u.  4b6  S.  m.  2  Kpfr.-  u.  2;^ 
Sielnlaf.  in  gr-  a*  4*  «       ^^l)  Göttingen.  a.  3%  VI*. 

Der  Prala  d.  1—4.  TMea  tat  anf  n.  8  TMr.  hgraBgaaelst 


VeruilvoftUdbtr  RedaglMr:  Dr.  iL  Nmmmm» 
VfflagdP:  r.  0.  WeigeL  Draek  tob  C  F.  Mtlnt  in  UiRtig. 
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IIMIallMktriMHil  ft«.,  neaeste  in-  ui  miUiümIm  LttttrAltr, 

l49  .  '>'  '<  AlUlgMI  ttl. 

<_.«  '    ■  

Zar  Beflorf^tini;  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichnetpn  Bücher 
«mpTnlile  ich  aaich  unter  Zusicheranf  achneUster  nad  hUlignter  Bediennag;  denen, 
flri^c  ^icl^4Mbt  tm^  toldlMfM  knekm,  tfebert  ich  Ün  frinflea  Tor- 
Mi     ItttJ   ■■  ■   '  •    .  ^     ^  -         «,       w  - 


Von 

dtB  Gciniairaili  Jiei||^*ta«iw 

(f  ortseUnng.) 

Am  wichtigsten  dürrte  die  Sammlung  Wallrafs  von  Incuna- 
beln  seiD,  da  er  Gelegenheit  hatte,  bei  der  Aufhebung  der  Klöster 
dergleichen  Seltenheiten  zu  erwerben«  und  lieber  darbte,  als  eine 
solche  Gelegenheit  zu  versäumen.  Der  oben  genannte  Bibliothekar 
Herr  Dr.  Knnen  ist  jetzt  eben  damit  beschäHigl,  den  Katalog  die- 
ser Incunabeln  herauszugeben,  deren  Zahl  sieb  auf  etwa  1000 
Numra  belivfl,  deeeo  die  HilA«  Kttliisoiio  Drvoke  ror 
1500  sind;  dMO  Mit  1490  zog  der  enle  Faotor  toi  Fut  md 
Mleabeig  von  Mains  Uerber,  er  wer  der  ereto  KUoliehe  Beeil- 
dred^er,  Ulrich  Zell,  von  weleiieii  136  Nummern  sich  hier  befin- 
den, ihm  folgten  bald  ler  HOree»  Göll,  Kirciiliof  I.  und  II.,  Gttl- 
denschiff,  Quentel  u.  s.  w.  Der  Herr  Heraesgeber  hat,  da  die 
Beendigung  noch  nicht  bald  zu  erwarten,  erlaubt  die  ersten  be- 
reits im  DruelLe  i»eiedüolien  Bugen  xe  folgenden  Auszügen  in  l>e- 
leizen. 

Zuvördersi  finden  sich  hier  folgende  seltene  UolzschnilU 
drucke : 

Biblia  paopemm  ad  historiam  veteris  et  novi  Testamenti. 

F^.,  40  Blllter,  40  Holnekniite,  nur  auf  einer  Seite  gedrteki 
vermitlelst  des  Reibers,  Mit  sehr  blasser  Dlnte;  zwei  und 
zwei  Blätter  aü  dea  weltiea  Seilea  eaf  einaader  geklebt; 
Uf  •  JabTiaag. 


uiyiiized  by  Google 


HotisebDili»  theils  colorirt,  theifs  sehwifs.   (Mm  Alfato 
des  Druckers,  Drackortes  Qod  Jahres. 
Stammt  aai  den  Betitle  von  ReiMeras  KlU 
maon. 

ApooalYPSis. 

F««»  48  Butler;  XylograpMe  dit  15.  JahrbmdeHs.  Piflenai. 
chee :  p.  aor  aaf  aiAer  Salle  gidfieU-  Uebar  #Mft  aitlaa 
Bilde:  Ceate  ab  ydolit  p  predleaiaS  ele.  qd'  aa^  bediel 

Axs  moriendi. 

Ars  moriendi.  |  QvamuiB  fed';  phUosojphü.  Tercio  etbicoru5.  | 
Schioss:  anime  morieocium  sepe  roisera|biliter  periclilao- 
Uir.  I  fit  Ualu  de  arte  moriendi.  F".,  in  zwei  Colamnen, 
98  Zeliea.  12  Seilea  Dfaek.  Die  Typea  aiad  die  gewibi^ 
Habaa  Typea  dea  Nieelaaa  Ms.  (&llehi  I.N.  IBBl:  Habi 
glaabt  dea  Draek  de«  H.  Qaeatel  aasebreibea  la  aHtnea, 
Irrt  sich  lAer  hierin.)  Papieneiehea:  Ocbsenkopf. 

Aar  dem  Vors etzbl alte  mit  eiaer  Hand  aaa 
dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  geschrieben: 
Istü  iibrü  legaQit  nobis  eu  mgr  Nicolaus  lynich 
pie  meorie.  Oretis  deu  p  nie  aalate.  Per- 
tinet  Cruciferis  in  Colonia. 

(Diese  drei  Nummern  befinden  sieb  jetxl  im 
Museum  Wallr*af-Richar(i.) 

Sodann  sind  xu  erwähnen: 

Braohaticke  von  Donataii  amd  anderen  Dmoken. 
Fragnent  tob  Donatas  de  oota  partlbas  oratiOBiB. 

4to,  27  Zeilen,  Injlialen  durch  den  Rubrikator  eingesoh rieben. 
Typandraek.  2  Blatter;  Pergameal.  Daa  erste  Bl.  beginnt: 
ellaalQifl  bee  eil  e*  gla  ah^ aris  f  atia  t  aeeua  t  ttfla| ; 
daa  iwelle  Bl.  aohtteaat:  laele  t  p|t  atas  M  leeB  bee  Me 
bec  leeta  genitiuo  horü.  |  Die  Typen  sind  genaa  dtoaelBeB 
wie  die  in  HoKrop's  monuments  pl.  Nre.  107  fbealarttHfaa 
Typea  dea  Chriatiaa  Saeliaert  ia  Ddft 

Pragnent  von  Donatiis  de  octo  parlibiia  oratiouis. 

44o,  27  Zeilen,  die  Zeilen  etwas  weiter  auseinander  als  bei 
Nro.  1  i  etwa  die  Hälfte  eines  Blattes,  nur  aaf  eiaer  Seile 
gadraebl  ;  Typeadraek;  Pergaaieat.  AaadiaamaBaaal  iadel 
aicb  eia  Fae-ainUe  ia  Holln^'a  MaaMeala  pL  Nro.  10  »19. 
Ea  aiad  dieaelbea  lypea  wie  Ladeviei  (Poataai)  de  BeaMU 

Fragment  vou  Donatus  de  octo  partibus  orationis. 

die,  24  Zeilen ;  Initialen  durch  den  Rubricator  eingeschrieben. 
Typeadraaki  die  Typea  etwaa  gri^r  all  ia  Nre.  1.  Per- 
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giBODl  Aofaog:  mus  legilis  legont  Prelito  ipCctö  hgebä 
legebas  lege  |  Schluss:  audilü  erit  T  fuit  Infltntö  mö  sioe 
nuis  et  psois  tpe  pn.  |  Di<:sef  Fragim^oi  hat  di9U3i\)m 
typen  wie  das  In  Hollrop's  mooumentä  pl.  Nro.  87  Tac- 
similirte. 

Fragment  voo  Donatus  dt  octo  partibus  oralionis. 

dtli,  24  Zeilen;  Tjpendruck;  dia  Ty^ea  kaum  merklich  klei« 
ner  als  bei  Nro.  3;  die  Zeile  um  eine  Sflbe  kifter.  Zwei 
Blätter.  Pergament.  Dieselben  Typen  wie  bei  Holtrop, 
monumenls  pl.  Nro.  49b. 

Fragment  von  Aiexandri  Galii  doctrinale. 

4to,  29  Zeiten,  2  Blätter;  scheint  Harlemer  Typendruck  zu 
sein.  Pergament.  Das  erste  Bl.  beginnt :  Og  pduces  toga 
denie  rogoq5  tic.  Schluss  des  zweiten  Bl. :  Kger  t  egiptus 
legas  t  legula  dego.  { 

Fragment  von  Aiexandri  Galli  doctrinale. 

4to,  32  Zeilen,  2  Blätter,  Pergament.  Die  Lettern  etwas  klei- 
ner und  schärfer  als  bei  Nro.  5,  habea  viele  Aehnlichkeit 
mit  dem  Donal/ragment  Nro.  1.  Die  Initiale«  durch  den 
Rubricator  eingeschrieben. 

Fragment  eines  satirisch-komischen  SpoUgedicbtcs ,  mit 

Traveslirung  der  einzelnen  Bitten  des  „Vaterunsers." 

4to,  30  Zeilen ,  2  Blätter,  nur  auf  einer  Seile  gedruckt.  Das 
erste  Blatt  beginnt:  Knen  breden  limp  aen  myn  Kaproeuj 
finde  twee  platiaen  smale.  |  Die  Typen  sind  «iederlliidi- 
sehen  Ursprungs  und  scheinen  dem  Ende  des  16  Jahr- 
hunderts anzugehören. 

Fragment  der  Summa  quae  vocatur  Catholicon  edita  a 
fratre  Johanne  de  jauua. 

F^.,  in  zwei  Columnen,  66  Zeilen,  ohne  Signatar,  Custoden 
und  BlaUzahl ,  Initialen  durch  den  Rubricator  eingeschrie- 
ben, (iullenbergische  Typen ;  drei  vftrstitmmelle  Bläller. 
<Vgl.  Schaab,  Krlindung  der  Buchdruckerkunst  Bd.  I  S.  380  ff. 
Wetter  Erf.  der  Buchdruckerkunst,  474.) 

Drei  Blätter  aus  der  von  Ulrich  Zell  gedruckten  Bibel. 

F^.,  Pergament,  nur  auf  einer  Seite  gedruckt,  in  2  Columnen, 
42  Zeilen;  die  Initialen  nicht  ausgeführt. 

Zwei  Pergamenlblätter  aus  einem  lateinischen  Gebetbuch. 

12**.,  ein  Blatt  nur  aof  einer  Seite  gedruckt;  16  Zeilen,  die 
IniUalen,  deren  fast  in  jeder  Zeile  eine,  aicht  ausgeführt. 


M 

Ferner : 

Fliegende  Blätter,  Verord nangen,  Abiassbriefe 

u.  s.  w. 

MMmtr  IhnuikiL 

Bolle  des  Papstes  Pias      wodurch  Dietrich  voa  Mains 
abgesetzt  wird. 

(P)ias  Epus  Taus  fuo'ZI.  dei  Ditöo  filio  Adulpho  de  NuMaa' 
eiecto  &c.  Schluss:  Merearis.  Datü  Tyburi,  Anno  incar- 
nacönis  dmce  Millesimo  qoadringentesimo  sexat^ttsimo  primo. 
duodecio  Kaiend'  Septembris.  Pouliflcatus  nfi  Anno  tercö. 
Ein  Bogen,  Folio,  26  durchgehende  Zeilen ;  Papierzeichen : 
Traube.  Typen  der  Fust-Schöffer'scbeo  Offizio,  kleine  Type 
des  Raliooale  von  1459. 

Sohnnb  und  Wetter  haben  dleees  Blatt  niehi 
geknnnL  Ein  anderes  Exemplar  dieser  Balle 
besnss  im  Jahre  t840  L  Beehstela  (Siehe  6e- 
ripeum,  1840  N.  20.)  später  wurde  dasselbe 
durch  den  Buchdrucker  Cululinn  in  Hannover 
angekauTt.  Ein  drittes  Exemplar  befindet  sich 
in  der  öffentlichen  Bibliothek  lu  Bauiberg  (Se* 
rapeum,  1840  Nro.  23). 

Oes  mainzer  KarfArsten  Dietrich  Manifest  gegen  Adolf 
von  Nassau. 

(A)lleB  vod  iglichen  fursten,  Giaaea.  herren  üe.  Schluasseile: 
heeste  fader  ▼nsera  Yffgedrachleai  Ingesiegel  am  diastag 
aach  deai  Soatag  Letare.  Aaaa  deailai  Millesiaie  ^dria- 

gentesinte  sexagesimo  secundo.   Gross-Polio,  ein  Bogen, 

106  durchgehende  Zeilen.  Typen  der  Fust-Schöffer'schen 
Offlzin,  kleine  Type  des  Rationale  von  1459.  Pgr  im  steht 
aberall  nn.    Sehr  schön  erhaltenes  Exemplar. 

Nach  der  Angabe  von  Schaab  (Bd.  1  S.  417) 
sind  nur  2  bis  3  Exemplare  dieses  Manifestes 
bekannt  Aug.  Bernard  (de  Turigine  et  des  de- 
buts  de  Timprimerie,  Paris  185  3.  1.  p.  239  IT.) 
kennt  vier  Exemplare:  Q  in  der  königl.  Biblio* 
thek  lu  Manchen,  2)  in  der  Bibllethek  des 
Lerds  Spencer  in  Altherp,  3)  ia  der  Stadt- 
bibliothek fi  Strassbarg,  4)  im  StadtarehiT  sa 
Fraakfart  a.  IL 

Einladung  zum  Schiesspiel  zu  Mainz  1480. 

Den  vorsichtigen  Ersamen  vnd  wysen  Borgermeyster  vnd  Radi 
der  slat  ....  Schtuss:  Geben  |  off  fritag  nach  dem  heiU 
gen  phiAgstag  Anoo  dui  MCCCCLXXX  Jare.  Folio,  46durcb- 
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gebende  Zeilen;  Papierzeichen:  Ochsenkopf.  Uator  den 
Teil  4m  IMtmm.  SolMiffar'adM  Typet. 


Yerordaangea  «.  8.  w.  mit  KöUioffsoliei  Typen. 

Kölner  Dracko. 

Besohwerdeschrift  der  SUdt  Köln,  1490. 

(D)Ba  ellerdirohleohligiti  irolsBoehUgtti  te.  Seklasf :  6e- 
*  gern  vader  rnsereii  Siegel  ad  Caetes  her  vaden  gedraekl 
▼ff  Maiadaeh  aae  seat  Gereoaya  dach.  Aaao  dBi  dCo.  LXXXX. 
2wei  FolioblStter  aa  eiaaader  geklebt ;  152  Zeilen.  Papier«- 
selekea :  Jadenstem  mir  einem  aadera  Siera  darttber.  (RaU»- 
verordnongen  XII.  N.  91.) 

KorMretUclie  MQnzverordDiuig,  1492. 

Dyt  Iii  de  ordeaaage  der  galdea  aieali  |.  Wyr  benai  ?l 
gelli  d:e.  Soblaaa:  Gebea  fader  Tasera  seeret  bye  Tader 
getrookt.  rff  Saat  Jacobs  tag.  des  hiUigea  Apealela.  Abbo 

düi  1492.   Gross-Folio,  46  Zeilen. 

Auf  der  andere  Seite  (37);  Mandatum  apostolicam  et 
Bialediclio  in  Kiemmingos  <  propter  detenlionem  et  inclu- 
slonem  regis  romanorum  |.  Innoceocius  Eps  Üc.  Schluss: 
apud  sanclü  Petrü.  Anno  incarnaliös  düce.  Millesimo  qua- 
dringentesimo  ocluagesimo  septimo  decimo  Kaiend'  Aprilis 
Pontiflcatus  nostri  |  Anno  Quarte.  75  Zeilen.  lUlieoischer 
Druck.  (Rathsverordnungen  XI  N.  1.) 

Jfllioh'sche  Münzverordnaog,  1493. 

Wyr  Wilbein  Ti  getz  genadea  &c.  Seblass:  darnae  zo  ryeh* 
ten  haue  In  vrkuiide  Tiis  ingednickten  Secreitz  Gegeuen 
lor  Burch  In  den  iaren  tdss  heren  Duysenl  vierhundert  vn 
dry  vnd  nuyn  I  tzich  vfT  den  hilligen  mendei  Auenl.  Gross- 
Folio,  74  Zeilen;  Papieraeichea :  Ocbaeokopf. CRalbsverord- 
nongen  XI  f.  2.) 

Städtische  Münzverordoung ,  1493. 

BfelerOge  wie  mn  die  silueri  lyehtS  |  lad  swaire  l:c.  Schluss : 
Dit  is  yyssgeroiiren  ind  gemorgeaspraicbt  vp  Guedestach.| 
Acht  den  dach  des  mayndtz  Meyes  Anno  4te.  XCiil.  Folio, 
47  Zeilea.  (Ratbsverordoungen  X  N.  1.) 

StidUsohe  Mdnz Verordnung  ^  1493. 

„Als  aieb  Tase  berrea  vaai  Raide  ailt  wbt  will6  iad  beUeaonge 
yrre  gaatier  gemeynds  Byaer  aiiwer  besteadiger  lilaerea 
BKMlaea  |  4td.  Seblats:  Heraae  aiaeh  lad  sali  sieb  eya 
yeder  wisse  zo  rychten.  Folio,  71  durchgehende  Zeilea; 
Papieneichen :  Heakelkrag.  Gedraokt  1493.  (Ratbarererd- 
aaagea  X  N.  4.) 
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(W)  IR  EirbMT  M»  mc  Bnm  im  Mte  wMei  ¥ol  liel 
forhaldea,  dal  sla  lotMipt  Iriii  frwdei  vad  dea  gaieUaktB 
▼yw  «U«  Raadaa  tü  j  dfe^  Schlüsse  diaia  «rteaapa  iNa 

die  gMaorgaaspraicht  ist,  affgedrookt,  faad  an  |  den  endea 
dar  dal  gewoeolich  Ist  fpgeseMagen  werdt'n.  Folio,  81  Zei- 
len, theils  durchgehend,  Iheils  in  2  Columnen.  Papierseivi 
cliea;  Heri  aiti  ILreei.  (aaUisverordaBAgea  X  N.  9.) 

Antwirtiga  Dradka  aolehar  fliagandar  BUttac. 

fitoladung  zum  Schiessplel  nach  München,  1485. 

(D)  Ea  nirliohÜiiS  firfaaien  vad  weyfea  BargeraMifter  Tad 

rede  der  Stat  ....  Schlass:  Der  geben  iA  am  Erchlag 

Tor  Tant  Marteins  lag  Als  man  czalt  nach  Crirti  Jhefu  ge« 
purde  Taufeol  vierhundert  vnd  im  FönlTundach  |  czigiflen 
iare.  {  Unter  dem  Text  das  Fussmass:  „die  leag  des 
ichuohs."  Gross-Foilo,  74  darcbgeliende  Zeiten;  fapier- 
zeicheo:  p. 

AchterlLlärung  des  Bischofs  Rudolf  voi  Würaburg  gegen 

die  Arfkler  von  Roseaberg,  i486. 

(A)  llea  vad  Igiiehea  dasbaRgeaRaicbsCifrAirilaa  te.  Sobiiia: 
Tatar  fafeifft  aaf^adiieliMi  Jnligel  Am  dwiaerllag  aaeb 
Ibat  Lttoiea  tag  der  beiligMi  taaaiifrawaa  Aaae  ia.  iXXXVt. 
Das  Siegel  des  Bisehofs  Rudolf  TOn  Warzborg  attf^edrlekt 
Folio,  55  Zeilea ;  obaailagaba  das  Dnwkarf  «ad  Off«ek#ilaa| 
ebne  Papierxeicbea. 

Aobtbitef  dea  KaiaefS  Friedrich  DI.  gegen  Geeig  von 
Bosenberg  nnd  Genossen,  1486. 

(W)  lir  Friderich  von  Roles  gnaden  Romil'cher  &c.  Schluss: 
Hungerifchen  Im  AchlvndzwenzigiAen  Jarea  |  Ad  mandatü 
düi  I  Impatoris  io  aßlio.  Folgt :  Dies  beraacb  gefcbriebea 
iA  die  I  paaa  dar  bllalgliobaa  Ralbraianaa.  |  V".,  6«  daNi* 
gebaada  Zailan.  Obaa  Angabe  das  Oraobaai  aad  Dfiok- 
artaa;  abaa  Paplaraaftabaa;  diaialban  Trpaa  wie  bei 
Nra.  33. 

(ScbUss  folgt.) 
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DSDTSGILAND. 

•tit  od.  das  badische  Und  o.  Volk.  £iae  ZoHscIirift  zu  Verbreiig, 
der  MilMlMi-topograirliifeli-tCatiBt.  KemMit  d.  Ormfcaiiogaiii. 

Hrsf.  T.  Archivrath  Dr.  Jok.  Bader.  3.  Bd.  4  Hlle.  gr.  8.  (1.  Hft. 
XVI  u.  144  S.  m.  1  Steintaf.  in  qa.  Fol.)  Heidelberg,  ä  Hit.  n.  V,  Thir. 
Send,  Ur.  A.,  dl»,  die  Geogeaie  der  Mandel-,  Blatter-  od.  Schaalsteine, 
Mr  VarlalKleii,  der  SetpeeHae  e.  der  kieseltgea  Peddlefdieiae.  [Abdr. 
aus  d.  Sitiongsb.  d.  k.  AKad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (15  S.)  Wien,  j  Ngr. 
BmIi,  da.s  Ocblah  W'ochlah  [Massora].  Hrsg.,  übers,  u.  m.  erläuL  An- 
merkgn.  mseben  nach  e.,  soweit  bekannt,  einzigen,  in  der  kaiserl. 
BibHolkek  zu  Paris  befindl.  Uaodiehrift  t.  Obertekr.  Dr.  S.  Frens- 
dorff.  gr.  4.  (XVI II  u.  259  S.)  Hannover.  n.  2%  TWr. 

BeiMbair,  Prol.  Dr.  Carl,  UntersuchnngeD  zur  vergleichenden  Anatomie 
der  Wirbeltklere.  1.  Hft.  Carpus  u.  Tarsas.  Mit  6  (litb.)  Taf.  gr.  4. 
fVIII  0.  127  S.)  Lelpilg.  n.  2%  Thlr. 

tehte,  Österreichische,  f.  das  Volk.  6.  Bd.  8.  Wien,  (i)  n.  16  Ngr. 
Inhalt:  Die  österreichischen,  böhmischen  n.  ungarischen  Liinder 
im  letzten  Jahrh.  vor  ihrer  daaernden  Vereinigung  1437—1526. 
Von  Prof  Dr.  Fri.  Krones.  (V  ■.  300  S.) 
liMiBger,  W.,  ein  Meteorfall  bei  Trapezuot  am  10.  Decbr.  1803.  [Abdr. 

ans  d.  Sitzangsb.  d.  k.  Akad.d.  Wiss.]  Lez.-a  (SS.)  Wien.  IV^Ngr. 
JiMMer  d.  Vereins  t.  Alierthansfreuden  ta  Wieinlande.  XXXVI. 
(1&  Jahrg.  2.  Hft.]  Mit  4  liih.  Tat.  (wevoe  1  in  Buitdr.,  in  gr.  4. 
«  qa.  Fol.)  gr.  8.  (IV  u.  208  S.)  Bonn.  n.  1%  Thlr. 

ieiAgotty  Prof.  I)r  A ,  Notiz  üb.  e.  Meteoreisen  in  der  UniTersiiils- 
StflMilaBg  in  Zöricb.  [Abdr.  ais  d.  Sitzungsb.  d,  b.  Akad.  d.  Wlü.1 
Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

UliUer,  Fror.  A.,  üb.  die  Darwin'sche  Schöpfungstheorie.   Ein  am  13. 
Febr.  1864  in  der  phys.  med.  Gesellschaft  v.  Wünburg  gebalt  Vor- 
trag, er.  8.  (15  S.)  Leipzig  S  Ngr. 
llitgeb,  Dr.  Hn  üb.  kuiu'elfürmiije  Zellverdickanijen  in  der  Wurzelhülle 
einiger  Orchideen.  (Mit  1  (lith.)  Taf.J  [Abdr.  «is  d.  ^»iUiiagsb.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-a  (12  S.)  Wien.                        n.  4  Ngr. 
llMk,  ArcbiT-R.  Dr.  G.  G.  Frdr.,  Urkunden  q.  Forscbaag en  zur  (leschicbte 
d.  Geschlechts  Behr.  2.  «.  3.  Abth.  1300—1420  [2.  u.  3.  Bd.)  Mit  5 
Konstbeilagen.  4.  (IV  u.  596  S  m.  5  Steiotaf.  in  Tondr.  u.  3  Tab.  in 
fQ.  gr.  Fol.)  Schwerin  1862.  64.                             i  n.  5  Tbir. 
UttitW,  Karl  V.,  physische  Zusammenkünfte  v.  Asteroiden  im  J.  1864.  [Abdr. 

ans  d.  Sitzungsb.  d.  k.  Akad.  der  Wiss.)  Lex. -8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
Bwnlnger,  Werner,  ostafrikanische  Studien.  Mit  1  (lith.  u.  color.)  Karte 
T.  Nord-Abyssinien  u.  den  Ländern  am  Mareb,  Barka  u.  Anseba  (in 
gr.  Kol.)  gr.  8.  (Vlli  u.  984  S.)  dchaAausen.  n.  3  Thlr.  18  Ngr. 
ItTltlten,  slavische.  Verzeichniss  der  neuesten  Erscheingn.  der  russ., 
bulgar.,  sfidslav.,  poln.,  böhm.  u.  lassitiisdi-serb.  Literatur.  Jahrg. 
1864.  6  Nrn.  (B.)  gr.  8.  Bautzen.  1  Thlr. 

Msaer,  Dr.  Ladw.,  schlesische  Urkiinden  zur  Geschichte  der  Juden  im 
Mittelalter.  [Aus  d.  Arebi?  l  Kandt  dfierr.  (riifibichlsqaellen  abgedr.] 
Uz.-a  (88  SO  Wien.  n.  13  Ngr. 

llltTt  Tbdr.,  Baiwicklung  r.  Differentiairormelo  zar  Verbesserung  e. 
naaelea--  ed.  Kometen^ahn  nach  ceocentrlicben  Orten,  nebst  An- 
wendg.  derselben  auf  die  Bahnbestimmg.  der  Planeten  (64)  u.  Kome- 
ten L  1861.  [Aus  d.  Siuangsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J  Lez.-8. 
(55S.)Wiea.  n.  8  Ngr. 

Biler,  Dr  Aug.,  die  Geschichte  einer  Gesandtschaft  bei  den  Hiung- 
Nu's.  [Ans  d.  SlUVQgsber.  1863  d.  k.  Akad.  d.  Wits.  abgedr.J  Lex.-8. 
m  S.)  Wien.  a.  4  Ngr. 
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Roesler,  Dr.  E.,  das  vorromische  Dacien.   [Aus  d.  SItzungsber.  1864  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.-8.  (6G       Wien.  n.  %  Thlr. 

Todleben,  Gen.-Lii  ui.  Ed.  v..  die  VerlheidiguDg  v.  Sebaslüjpol.  Nach 

aulhenl.  Quellen  dargestellt.  Uebersetzung  aus  d.  Kuss.  1.  ThI.  2  Bde. 

£r.  4.   (LIX  u.  917  S.  in.  8  Stein-  u.  5  Kpfrlaf.  u.  10  lilb.  Karten, 

wovon  3  color.,  in  gi.  Fol.  u.  Imp.-Fol.)  St.  Petersburg.  (Berlin.) 

baar  n.n.  40  Thlr. 

Wolf,  Ferd.,  üb.  einige  allfranzösiscbe  Doctrinen  u.  Allegorien  v.  der 
Minne  nach  Handschrifleo  der  k.  k.  Hofbibliothek.  [Abgedr.  aus  den 
Denk-^chrifien  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (tiO  S.)  Wien.    n.  %  Thlr. 

Wattke.  Heinr.,  Slädlebuth  d.  Landes  Tosen.  Codex  diplomaiicus.  All- 
gemeine Geschichte  der  Sladle  im  Lande  Posen.  Geschichtliche  Nach- 
richten V.  149  einzelnen  Üiädten.    gr.  4.   (X  u.  472  S.)  *-^'P?j8- 

Zeitschrift  d.  Vereins  f,  Geschichte  u.  Alterlhum  Schlesiens.  Namens  d. 
Vereins  hrsg.  v.  Dr.  Colmar  Grünhagen.  6.  Bd.  I.  HU.  gr.  8.  (Iii  u. 
179  S.)  Breslau.  (ä  »H.)  d.  %  Thlr. 

  des  historischen  Vereins  f.  Niedersachen.  Hrsg.  unter  Leitg.  d.  Ver- 
eins-Ausschusses. Kedaclions-Commission :  Holrath  Dr.  Schumann^ 
Archivrath  Dr.  Grotefend,  Dr.  Onno  Klopp.  Jahrg.  Ih63.  Mit2Stein- 
laf.  u.  2  Slammlaf.  (in  4.)  gr.  8.  (VI  u.  422  S.)  Hannover,  n.  2  Thlr. 

  für  exacte  Philosophie  im  Sinne  d.  neuern  philosophischen  Realis- 
mus. In  Verbind«,  m.  mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Dr.  F.  U.  TA, 
Altihn  u.  Dr.  T.  /Aller.  5.  Bd.  4  Hfie.  gr.  8.  (1.  Hfl.  120  S.)  Leipzig. 

k  m.  0.  %  Thlr. 


Verlag  von  T.  0.  WEIGEL  in  Leipzig. 


Soeben  erschien : 

Geschichte  der  Bauiiunst 

im  Allertiiuni. 

Nacli  den  Ergebnissen  der  neueren  wissenscliafllichen  Eipeditionen 

bearbeitet 
von 

Dr.  Pranz  Eeber. 
/Ätt  3ttl)lrftd)fn  ^cUfd^nitlm 

Erste  Lieferung. 
1864.    gr.  8.    geh.    2^/3  Thlr. 

Die  II.  (Schluss-)  Lieferung  ersclieint  Ajifang  näclislen  Jahres. 


Verantwortlicher  Redacleur:  Dr.  R.  Naumann, 
Verleger:  7*.  0.  Weigel.    Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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üKRAPKiriH. 

15.  Juli.  13.  1864. 


BibllothekordnuDgen  etc  .  neueste  in-  and  auslandische  Litterator, 

Anzeigen  etc. 


Zur  Briorifani;  aller  in  nachstphendm  Bibliographirn  vertHcbaelcn  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zu^icheranf^  schnellster  and  billigster  BedieaiRg;  denen, 
welche  mich  direcl  mit  r««p.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
Iheile  za. 

T,  O.  Wf'^elgei  in  I^eipKi«. 


Die  S l a d t b i l)  1  i  0 1  h e k  zu  Köln. 

Von 

dem  Gebet  Inrath  MeiKebAur. 
(Sch  I  uss.j 

Achlbrief  des  Kaisers  Friedrich  III.  gegen  Georg  von 
Rosenberg  und  Genossen,  1487. 

(W)  Ir  Kriderich  von  gnl«s  gnaden  Komilclier  Äc.  Schluss: 
vnd  des  Hunturifchen  Im  |  Achlvndzweiiitzigiften  Jaren| 
Ad  mandatum  dni  |  Iinpaloris  in  ol'iiio.  F'.,  74  durch- 
gehende Zeilen;  ohne  Angabe  des  Druckers  und  Drucii- 
Gries  ;  ohne  Papierzeichen ;  dieselben  Typen  wie  bei 
Nro.  33. 

Ablassbrief  von  1486,  ansgeslcllt  vom  Archidiakon  Ray- 
munduS;  für  den  Türkenkrieg  und  Bau  der  Kirche  zn 
Xanten. 

LINiuerfis  pilles  iiUeras  6ic.  Schluss:  In  noie  pris  t  hlii  t 
fpüs  icl  Am<^  Pergament.  26  Zeilen.  t)erselbe  Ablassbrief. 
doch  in  grösseren  Leitern  und  mit  32  Zeilen  isl  von  Hol- 
trop in  den  Monuments  lypographiques  N.  OG  milgelheill. 

Apostolisches  Mandat  gegen  die  Flamänder,  1487. 

Siehe  III  lY  5. 
XXV.  Jahrgang. 
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GerichisakI  des  geisUichen  GericlOes  zu  Wonos,  1489. 

Heinricus  walok  ▼triiif(|$  iuris  Icfcialas  SoolaAicus  to.  Sohlass: 
Sigilli  curie  Worin  maioris  oonfignaai  lo  fiden  et  iefli- 
■oniü  omniu  et  rmguloru  premirforü  |  rogatus  et  reqoifi- 
tos.  F^,  drei  Bialler  an  einander  geklebt,  139  durch- 
gehende Zeilen ;  ohne  Angabe  dei  OffHckers  BDd  Drock- 
ortes.    Papierzeichen:  p. 

lUnig  Maximilian's  Mandat  wogen  des  gemeinen  Ffen« 
nigs,  1497. 

MiAliatllaa  Ten  gotes  gnadee  ReMriMer  |  Rsanig  la  allta 
seiteB  nerar  det  ReiolM  dto^  |  (B)  rwirdifsr  FSrll 

Scbinss:  LXXXXVII.  Varart  Roiolis  des  Rdmifchen  im  Eylff- 
len  Tsd  des  HuDgrifcheo  im  Sibenden  iaren.  |  ¥\  38  durch- 
gehende Zeilen ;  ohBO  Angabc  des  Druckers  und  Druck- 
orles;  uhne  Papierzeichen.  Brief-Siegel  von  Aussen  auf- 
gedrückt, addressirt  aa  den  Bisckof  von  Faderi)o^ 

Beaokwardeaohiift  der  Stadt  Worms  gegen  Bisehof  and 
"Oleiva^  1499* 

Vnns  langt  an  glaublich  wie  der  geipenn  vnd  irrung  &c.  Scbluss : 
Vnd  wo  es  immer  la  fchulden  kaeme  aUei  vermoegens 
ganiU  willig  vnd  gern  yer|dieBco.  Dalan  (ist  eiigesclirie- 
ben)  äe.  UCXXXIX.  Birgerneifter  ood  Rate  der  Statt 
Wormbs  (gesehrielien).  Folio,  iwei  BegeD  aa  einander  ge- 
klebt, 43  durchgehende  Zeilen;  Papienelchen :  Krttglein. 
(acloram  t  XV,  p.  35.) 

Von  den  in  dieser  Bibliothek  befindlichen  Hrackwerckea  TOB 
kölnischen  Druckern  führen  wir  nur  folgende  an: 

Speculam  Isidori  de  siimmo  bono  in  4^  ebne  Jabrzabl,  Ten 

Ulrich  Zell  um  das  Jahr  1470. 
Job.  Gerson  de  mendicitale  spihtaali.  Desgl. 
Aeneae  Silvii  dialogus.  Desgl. 
Mallhei  de  Gracovia  de  arte  moriendi.  Desgl. 
Thomae  de  Aquiuo  summa.  Desgl. 
Augoslini  de  disoiplina  christlaaa.  Desgl. 
Job.  Chrysostom.  Desgl. 

Pii  papae  seeundi  epistoia  ad  Toreomm  imperatorem. 
Arisiotells  über  de  moribas. 

Bi.  2a.:  AriAoUlis  Uber  de  moribas  ad  eademifi  per  |  i«eeaard& 
aretinn  de  greco  in  lattnQ  tasslatnt.  Sehlass:  Sxplieiiit  Uber 
ArlAoliiis  de  rooribs  ad  |  Bidemiü.  per  Leoaafda  aralinü  de 
greeo  |  in  latinü  tranflatos.  16  Bll.,  das  erste  ind  lelile 
leer.    Papierzeichen:  Ochsenkopf. 

Auf  dem  Einband  steht  von  gleichzeitigerHand 
gesckriebeB:  Uber  mnJTtij  et  f  rm  bte  marie  ff 
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vgis  i  iofula  ppe  ralender  ord.  canolco'2).  re- 
gu  lari  0. 

Beali  Augustini  Horniliae  el  primo  de  eo  quod  psalmisla  ait: 

quis  est  homo  qui  vull  vilam  el  cupit  videre  dies  bonos. 
Beati  Ambrosii  libri  (res  de  offlciis. 
Petrarche  epistola  de  Griseldi. 
Alberti  magni  sermones  de  tempore. 
Speculum  Bernhardi  de  honeslate.  Desgl. 
Job.  Gerson,  tractalulus  de  poUucione  nocturna. 
Job.  Gerson,  Iraclalulus  de  cognilione  castitaiis. 
Job  Gerson,  de  symonia.    Eiusdem  de  probalione  spirituiim. 
Eiusdem  de  erudilione  confessorum.    Eiusdem  de  remediis 
contra  recidiuum. 
Augustinus,  de  agone  cbristiano. 

El.  la:  incipit  prologus  bti  Auguftini  Ef)i  |  fiue  relraclio  de 
agouc  xpiano.    Eiuld^-m  Über  de  Sermone  dni  |  in  monle 
hatito.    Schluss:  Explicil  Liber  pin"  bll  Aug^.  Epi  de  mla. 
55  Bl.  Papierzeiclien  .  Ochsenkopf. 
Augustini  retraclalio  de  agone  cbristiano.   Eiusdem  de  Ser- 
mone domini  in  monte  babito. 
Augustini  de  disciplina  christiana. 

Bl.  la:  fncipit  über  beati  AuguTtinl  de  difciplina  |  criftiana. 
Schluss:  Kxplicit  Über  Aug^  de  difciplina  criftiana.  6  Bll. 
Papierzeichen :  Ochsenkopf. 

Job.  Gerson,  de  meditatione.   Eiusdem  de  oralione.  Eiusdem 
Septem  psalmi  penitentiales. 

Job.  Gerson,  de  praeceplis  decalogi. 

Job.  Cbrysostomus,  sermones  in  Job  de  patientia. 

Job.  Cbrysostomus  de  reparatione  iapsi. 

Seneca,  de  quatuor  virtutibus. 

Bl.  la:  Annei  lucij  Senece  de  quatuor  |  virtutibus  liber  In- 
cipil.  Schluss :  Explicil  |  Qualuor  funt  que  per  rectorem 
fainilie  ob  |  feruari  conueniunt  1  Sub  timore  conf^ruo  familiam 
lenere  |  Alimenta  iuxta  redditus  exhibere  |  Mores  quofq5 
iuflüs  docere  |  In  domo  hilarem  temperate  fe  exhibere. 
Folgen  noch  5  Bll.  Sprüclii'.  Am  Schluss  ein  Lob  auf  Paris. 
2t  Bll.    Papierzeichen:  Ochsenkopf. 

Eneas  Silvius,  ad  regem  Ladislaum. 

Bl.  la:  Incipit  Tractatul'*  p  Enen  Siluin  editus  ad  |  Regem 
bohemie  Ladiflaum.  Schluss:  Explicil  Tractatul^  p  Eneä  filuifi 
editus  ad  |  Reg«^  Bohemie  Ladiflaum.  44  Bll.,  die  letzte 
Seite  leer.    Papierzeichen:  p,  Einhorn. 

Gregorii  super  cantica  Canlicorum. 

Bl.  la:  Incipit  cömentü  bti  Gre|gorij  pape  fup  Cälica  can| 
licorum  Prologus.  Auf  Bl.  39b.  Schluss:  Explicil  Cömenlü 
bejali  Gregorij  pape  fup  |  Canlica  calicorum.  In  2  Columneii, 
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37  Zellen.  Wanerteiclwi:  Anker,  Oelieriiepf,  1le»d  all 
einem  Slern. 

Commentaria  in  quatvor  Kbros  logtcae. 
Gesta  Romanoram. 

Bl.  2e:  Bx  gefUe  romanerü  hyaojrie  notabilei  de  vicii»  vir* 
lnli|l>nf(i|S  Iraotitif.  oa  applic«cADi|bua  meralizaUs  t  nifUcis 
Ia|oipiüt  felloiter.  Aal  Fol.  XCII*.  Scbluss:  Ei  geflis  ro- 
mano'4  cü  pluribus  applicatis  liyriories  de  virtutib'*  et  |  viliif 
miftice  ad  intßUectuin  lranr|rump(is  RecoUectoriJ  finis  p  fe- 
liciter  |  Laus  Deo.  Kolgeii  zwei  Register  auf  8  Blättern. 
Fol.,  IlOßll.,  die  letzte  Seite  leer,  in  2  Columnen,  49  Zei- 
len. Ohne  Cusloden,  mit  Signatur  und  BlatUahl.  Ohne  An- 
gabe des  Druckers,  Druckortes  und  Jdhres.  Papierzeicben: 
p,  mubcheifürniige  Figur,  Einhorn,  Henkeikrug  u.  s.  w. 

Diese  Drucke  sind  sämmilich  von  Zell;  derselbe  fängt  erst 
mil  1473  an  bisweilen  die  Jahreszahl  beizufügen. 

Von  Arnold  (her  Hoernen  führen  wir  noch  einige  Drucke  an: 

S.  Thomae  de  Aquino  quesliones  de  quodlibet. 

Bl.  la:  Incipiunt  questiones  de  quod-|libet  fratris  thoroe  de 
aquino  de  orjdine  fralrü  predicator^.  Bl.  149b  Schluss: 
Et  in  hoc  finitur  Ouodlibetor'4  über  Tic  a  lancto  Thoma  de 
Aquino  or-|dinis  frdlru  pdicatu^  pofitus  eft.  |  Impreffus 
Coiooie  per  Arooldum  |  Iber  hoerneo  Anno  dm.  1471.  pro  | 
eai*  oonfOnationis  fanct*  faneto^  |  laudet  in  fecala  bene- 
diel*.  Araea.  Dieser  Selilnss  in  Roth  gedrnelt  Daraater 
tber  Rttraen'a  Wappea  oder  Merke.  149  ML,  ia  2  Colam- 
nen,  40  Zeilen.  Ohne  Castoden,  Signatar  und  BlattzaM. 
Kapitelzahl  über  dem  Text  Arabische  Ziffera.  Papieraei* 
chen:  Ocbsenkopf. 

OioDyaii  Garthuaieoais  tractatoa  de  celebratione. 

Bl.  la:  Tabala.  Bl.  2a:  Tractatus  fris  Dyonifij  Carlhufieli 
ordinis.  De  celebracöe  per  roodum  dialogi.  |  Schluss:  Kx- 
plicit  opufcuium  de  celebracöne  et  facramenlo  |  Edituro  a 
venerabili  patre  dyoniHo  carthurienfi.  |  4lo,  72  Bll.,  27  Zei- 
len. Ohne  Custoden,  Signatur  und  ßlattzahl.  Ohne  Angabe 
des  Druckers,  Druckortes  und  Jahres.  Gewöhnliche  ther 
Hörnen'sche  Typen.  Papierzeicben:  p. 
Sixti  quarli  bulla  indulgentiarum. 

Bl.  2a:  Bulla  extenfionis  indulgrliar'2|.  plenarie  remiflionisl 
ac  facultatis  d.idi  coDfeffionalia  dCc  Schluss:  Datum  Rome 
apud  fem  Petrum  Anno  Incarnationis  dme  Millefimo  qua- 
dringeullefimo  octuagefimo  kal'.  Septembris  Ponliflcatus  noflrij 
anno  decimo.  Folgt:  Suminarium  vllime  bulle.  .Schluss:  inj 
eapfa  ponantar  fnb  eiafdem  penia  t  eenfaria.  4te»  8  Bll., 
32  darebgeheade  Zeilen.  Ohne  Castoden,  Signatar  aad  Blatt- 

'   lahl.  Ohne  Angabe  des  DmAars,  Draakartat^  uthiaobein- 
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lieh  im  Jahr  1480  gedrucku  Die  Bulle  mit  kleinern  Iher 
Hörnen'sche  Typen  gedruckt.    Papierxeichen:  Kinhorn. 

Walteri  Buriey  de  vita  philosophorum. 

Nach  der  tabula,  wovon  ein  Blalt  fehlt:  Incipit  Pulchtr  tra> 
etat"  collcüs.  p  venerabilem  |  dnclorp  WallrrO  burN'y  Aii- 
gelicü  De  vita  pho4.  |  Auf  Hl.  86b  Schluss:  Kt  Tic  finilur 
perpulcher  traclatus  ^li  {  nens  vilä  Mortis:  ac  eleK.ililTiiiia 
phy  I  lozopho'2|.  dca:  fimul  et  gel'la  Per  me  |  Arnoldu  ler 
hörne  Anno  dm.  1472.  Ther  Hörnen's  Druckerzeichen.  Folgt 
der  index;  16  Bll.  ausgeschnitten.  4lo,  27  Zeilen.  Ohne 
Custuden,  Signatur  und  Blattzahl.  Papierzeichen:  p,  Kinhorn. 

Bartholomei  Pisani  summa  de  casibus  conscientiae 

Bi.  la;  SuiTia  bartholomei  pifani  doctoris  I  decrcto4  eximij  ac 
ordis  pdicalorn  |  de  carib5  col'cicncie  iuxla  alphabeli  |  ordiae 
pulcherrime  ac  ipendiote  di-|flincla.  o<'m  inflrur^s  xpinnü 
incipit.  I  Auf  BI.  247a  Schluss:  Ad  laudem  et  gloriam  lanrle 
et  in  I  diuidue  trinitatis.  ihefu  xpi  cruci|flxe  hu.initati^  ac 
intemerate  virgi|nis  marie  eius  matri.  necn«»  ad  vti|lilHtem 
xpi  fideliü  cöplela  ac  impreflfa  eft  hec  Tüma  in  ciuitate 
colonienfi  |  fub  anno  millefimo  quädrigen|  tulinio  feptuageHö 
quarto  ipl'o  die  |  fancti  anthonij  conrelToris.  p  me  ar|nüldri 
tber  hurneii.  Hoc  opus  hu.i|nos  vite  gradus  inl'truit  oms 
Cui|iibet  ergo  legat  dum  p'^  hoc  piidicat.  Iher  Hörrierrs 
Druckerzeichen.  Folgen  4  Bll.  tabula;  auf  dem  letzten  Klait 
nur  eine  Columne  gedruckt.  Fol.,  in  2  Columnen ,  40  Zei- 
len. Ohne  Custoden,  Signatur  und  Blattzahl.  Wasserzeichen: 
Anker,  p,  Schwert,  Oclisenkopf. 

Beali  Hieronimi  vitae  sanclorum  palrum  ac  heremitaram 

Quesliones  duodecim  iiotabiles  pro  presbiteris  et  studentibus 
ac  aliis  sacrae  doctrinae  in<iidantibus. 

Beati  Hieronimi  vitae  sanctorum  patrum  ac  heremitarum. 

Gerhard  de  Schueren  vocabularius. 

Bl.  1a:  Incipit  vocabulan q  intilulatur  |  Teuthonirta  |  vulgaril' 
dicendo  d»ir  |  duytfchlend'  ea  roe  q'  t'mini  i  capij  le  &c. 
Schluss:  Iii.  b.  Baffen.  |  Wüten  furo.  ris.  |  Folgt  zweiler 
Band,  mit  neuer  Signatur.  Bl.  la:  Prolog^  in  hoc  fubfe- 
qups  opus  I  Incipit  feliciler.  Schluss:  Explicit  prefens  vo- 
cabulorum  |  maleria.  a  per  docto  eloquenlifrimo  |  q5  viro. 
dno  Gherardo  de  l'chueren  |  Cacellario  llluf^rifrimi  ducis 
Clilueni'is  ex  diuerlorum  terininiftal}.  |  voluminibus  conlexta. 
propriifq5  |  einldem  manibus  labore  ingenli  cr»|rcripta  ac 
correcla  Colonie  per  me  |  Arnoldn  iher  hörn«'  dlIigi*ntilTime| 
impreffa  finita  l'up  annis  domini.  |  M.(]C(^CKXXVII  die  vliiriio 
menfis  '  maij  de  quo  crifto  marie  filio  Iii  |  laus  et  sloria 
per  feculorum  IVcula.  |  Darunter  ther  Hörnen's  Drnchrr- 
zeichen.  Folgt:  Incipiunt  termini  grecorum.  Fol<it:  incipit 
libellns  de   parlibus  inde  |  clinabilibus.    Schlus:  Explicit 
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opufculum  de  parlibvs  inde  |  olinabilibus.  Fol.,  404  Bll., 
auf  Bl.  191)  nur  eine  Columne  <{e<iruck(,  auf  Bl.  402  3  Co- 
lumnen  gedruckt,  Bi.  403  u.  404  leer,  in  2  Columnen ,  40 
Zeilen.  IVlil  Signatur,  ohne  Cuslodeii  uod  Blallzabl.  Papier- 

zeichen:  Kinhorn. 

Sixti  quarti  buUa  iudulgealiarum.  * 

Bl.  2a:  Bulla  exlenl'iunis  indulg«>tia2|.  pleoHrie  remiffiouis  |  ac 
facultatis  dädi  conferrionalia  6ic.  Scliluss :  Dalum  Rome  apud 
fem  I  Pelrum  Anno  Incarnationis  diiie  Millelimo  quadringcnj 
telimo  octuagermio  kal'.  Seplembris  Ponlificalus  uoslri  |  auno 
decimo.  Folgt :  Suminarium  vllime  bulle.  Schius6 :  iu  |  capfa 
poBanltr  M  «tefden  pwte  t  Mofiurlf.  4lo»  8  Bli.,  32  dw«!^ 
gehende  Zeilen.  Oboe  Custodeo»  Signaler  ued  Blallnhl« 
Oboe  Angabe  des  Dnickers,  Drockortes,  wabrecheinlicli  im 
Jahr  1480  gedruckt.  Die  Bolle  mit  kleinem  Iber  Hörnen*, 
sehen,  das  SoDimarium  mit  den  gewöhnlichen  ther  HSrnen'- 
sehen  Typen  gedruckt.   Papierseieben:  Einhorn. 

De  origioe  aobUilatis. 

DefideraAls  die  ml  et  amioe  in  xp9  dllo^.  tI  da  |  origine  ne- 
MUlatts.  Folgt  ein  Blatt  tab«la.  fixplloiani  eapitnla  libri 
hvins.  4to,  34  Bll.,  27  durchgehende  Zeilen.  Ohne  Casio-* 
den,  Signatur  und  Blatizahi.  Ohne  Angabe  des  Druckers, 
Druokortes  und  Jahres.  Gewöhnliche  tker  ttOrnen'sohn  Typen. 
Papierzeichen:  p. 

Liber  qai  dicitur  seoreta  secretoram  rel  Uber  de  regimiae  re- 
gom  et  priDCipom.. 

Bl.  la:  Incipit  liber  qui  dicit  fecrela  fecreto^  Yel  |  liber  de 

regimle  regü  et  principn  dCc.  Schluss:  Kl  hec  ad  püs  de 
hijs  fufAciant  |  fit  Tic  eft  Onis.  |  4lo,  72  Bll.  Ohne  Custo- 
den,  Signatur  und  ßlattzahi.  Ohne  Angabe  des  Druckers, 
Druckortes  und  Jahres,  (jewöhoiiche  ther  Hdrnen'sobe  Typen, 

Papierzeichen :  Ochseokopf. 

Dass  viele  von  diesen  alten  Drucken  auch  mit  Holzschnitten 
und  Initialen  versehen  sind,  ist  zugleich  zu  erwähnen;  unter  ihnen 
zeichnet  sich  besonders  die  Ki)lnische  niederdeutsche  Bibel  in 
zwei  Bänden  gedruckt  von  H.  Quentel  in  Köln  (l479)  aus. 

Auch  an  Handschriften  enthält  die  Wallraf'sciie  Sammlung 
viel  Heachtenswerthes,  da  sie  an  400  Bände  umfasst;  auch  hier 
iäl  besonders  die  Sladt  Köln  reichhaltig  vertreten,  von  wo  die 
älteste  Urkunde  von  1149  ist.  Von  den  hier  befindlichen  ürkun- 
dee  Ist  die  älteste  Ten  Jahre  989.  Die  wiehUgste  Handschrift 
aber  dirfte  ein  Antograph  toi  Alberten  Magnis  nein,  welebea  der 
gdMvte  Natnrrorscher  Dr.  Jessen  in  ^eifoweide  jelat  beantst, 
obwohl  dasselbe  bereits  durch  den  Druck  bekennt  ist  Eine  lalei- 
nisohe  Bibel  aus  dem  1 1 .  Jahrhundert  soll  von  dem  heiligen  Wolf- 
fcelnes,  Abt  in  filadbech,  berrflhree.  Anob  üed  hier  Heedaabriltea 
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von  Kirchenvätern  aus  dem  12.  und  13.  Jahrhundert  zu  finden, 
sowie  alte  Chroniken  und  Psalterien  mit  Miniaturen  aus  dem  13. 
und  14.  Jahrhundert. 

Alle  diese  Schätze  hatte  Walraf  eigentlich  für  die  Rheinische 
Universität  bestimmt,  deren  Wiederaufleben  er  in  Köln  hoffte,  als 
der  General-Gouverneur  Sack  die  Niederrheinischen  Provinzen  nach 
der  Preussischen  Besitznahme  verwaltete.  (S.  Darstellung  der  pro- 
visorischen Verwaltung  am  Rhein  vom  Jahre  1813  bis  1819  von 
Neigebaur,  mit  einer  Vorrede  von  dwm  Geh—R.  Dr.  Luden.  Köln 
1831.  bei  P.Bachem.)  .Allein  da  Bonn,  die  Rivnlin  von  Köln,  die 
Universität  erhielt,  hinlrrliess  Wallraf  diese  seine  mitunter  unter 
den  grösslen  Entbehrungen  zusammengebrachte  Bibliothek  der 
Stadl  Köln,  so  wie  auch  seine  ausserordentlich  reiche  Gemälde- 
und  Kunstsammlung ,  Tür  welche  sich  ein  eben  so  wohlwollender 
Mitbürger  fand,  der  Handelsherr  J.  H.  Richartz,  welcher  einen 
Kunstpallast  als  Museum  für  Köln  mit  einem  KostenauTwande  von 
mehr  als  200,000  Rlhlr.  erbauen  liess,  grossartig  ausgeführt,  wie 
ihn  manche  königliche  Hauptstädte  nicht  besitzen.  Herr  Dr.  Ennen 
hat  ihm  ein  würdiges  Denkmal  in  dem  oben  bemerkten  Werke 
gesetzt:  ,, Ausgewählte  Schriften  von  Ferdinand  Wallraf,  zur  Ein- 
weihung des  Museums  Wailraf-Richarlz ,  Köln  1861.  bei  Dumonl- 
Schauberg."  Solche  Beispiele  der  Liberalität  regen  zur  Nachah- 
mung an;  ein  kölner  Notar  Hellin  bedachte  ebenfalls  die  Biblio- 
thek seiner  Vaterstadt,  besonders  aber  ist  es  der  vor  Kurzem 
verstorbene  liebenswürdige  Gelehrte,  Eberhardt  ven  Grote,  wel- 
cher der  Stadtbibliothek  seine  Sammlung  von  altdeutschen  Dich- 
tern letztwillig  vermachte.  Er  stand  stets  mit  Wallraf  und  dem 
ebenfalls  bestens  bekannten  kölner  Kunstfreunde  Boisseröe  in 
näherer  Verbindung. 
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DEUTSCHLAND. 

Bahr,  Üb.-App.-R.  Dr.  0.,  der  Rechtsstaat.   Eine  publicist.  Skizze,  gr.  a 

(VI  n.  194  S.)  GoKin^en.  n.  I  Thir. 

Balmei,  Jac,  Briefe  an  einen  Zweifler.   Aus  d.  Span,  fihers.  v.  i)r.  Frz. 

Lorinser.   .Mit  e.  kurzen  Biographie  d.  Verf.  u.  dessen  Bildniss  (in 

Stahlst.)  3.  Aufl.  gr.  8.  (334  S.)  Begensburg.  |%  ThIr. 

Bair,  weil.  Prof.  Dr.  Ferd.  Chrn.,  Vorlesungen  üb.  nenlesfamßnilirhe 

Theologie.    Hrs^.  v.  Gymn.-Prof.  f)r.  Ferd.  Frdi  .  Baur.  gr.  B.  (X  u. 

407  S.)  Leipzig.  n.  2  ThIr. 

Beer,  Dr.  Adl.,  allpcmeine  (Jeschidite  d.  Welthandels.  3.  Abth.  l.  Hälfte. 

A.  ö.  d.  T. :  Geschichte  d.  Welthandels  im  19.  Jahrb.  1.  Bd.  t.  Hälfte. 

gr.  8.  (VMI  u.  404  S.)  Wien.  n  2  ThIr.  (1— III,  I.:  n.  6  ThIr.; 
Blum,  Karl  Ludw.,  Graf  Jakob  Johann  v.  Sievers  ii.  Russland  zu  dessen 

Zeil.    Mit  4  Kpfrst.  gr.  H.  (XVI  u.  543  S.)  Leipzig.  n.  3  ThIr. 
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ftitlIfC.  österreichischer.  Verzeich niss  aller  vom  JSnner  bis  Detbr.  1863 
in  Oesterreish  erschienenen  Bücher,  Zeilschrineo,  Kunslsaclien,  Lainl- 
karleo  u.  Musikalien.   4.  Jahrji.  in  6  Abihlgil.  K   Wten.   Cart.^  " 
baar  n.  I  Thir.        Ngr.  in  engl.  Rinb.  u.  1  Thir  24  Hgr. 
•    Inhalt:  1.  Werke  u  Zeitschnflen  in  deutscher  Sprache,  dann  in 
allen  ausländ,  u.  in  lodteo  Sprachen.  (XXUi  u.  bü  S.)  fiinzelo 
12  Ngr.  —  2.  VerxeichBiss  aller  1«  J.  1863  In  Oestentieli  er» 
8cbleneo«D  Bücher  u.  Zeitschrinen  in  bSbin^  poln.,  sloven^ 
ruthen.  »i.  sprb.  Sprache.  (42  S.)  Einzeln  n  4  Npr.  —  3.  Ver- 
zeichniss  aller  im  J.  1863  in  Oesterrich  erschienenen  BAcber 
0.  Zettsdirifl«!  In  nngriseber  Sprache.  (XVi  ■.  56  S.)  Mm 
,  inln  B.  8  Nir.  —  4.  verzeichniss  aller  im  J.  1863  in  Oesler- 
reich erschienenen  Bücher  u    Zeilschnften  in  italienischer 
Sprache.  (XII  u.  22  S.)  Einzeln  n.  4  Ngr.  —  5.  Verzeichniss 
aller  im  J.  1863  in  Oesterreich  enteileneiien  Konstsachei^ 
Zusammengestellt  v.  Jos.  Hermann.  (III  u.  hl  S.)  Einzeln 
n.  Ys  Thir.  —  6.  Verzeichniss  aller  im  J.  1K63  in  Oeslerreich 
erschieoeaen  Musikalien.  Zusammengestellt  v.  Fr.  BUsing.  (47 
S.)  Einzeln  6  Ngr. 


Von  den  zu  inoinem  Verlage  gebörigeu  grossen  nalurwissen- 
SCbatUiclien  Werlicn 

Esper.  E.  J.,  die  Schnietterlinge  in  Abbildungen  n.  d.  MaUur. 
Ledebour,  C.  Fr.,  Flora  Rossica. 
KartioB,  C.  Fr.  Pb.  de,  Genem  et  species  palmariim. 
^  „  nova  genera  et  species  pianlarum. 

^  ^  Icoiies  plaiUaruni  cryptogamicarum. 

^  .       Reise  iu  Brasilien. 

Fohl,  J.  E..  Plantartim  Bntsfliae  icones  et  deecriptiones. 
Behailfer,  J.  C^ir.,  Fungorum  qui  in  Bavaria  et  Abtinata  circa 

Ratisbonam  naacontur  icones. 
^  „      Icones  inaectonim. 

flehreber,  J.  Chr.  D.  v.,  Naturgeschichte  der  Säugethiere. 
ipiz,  Ritter  J.  B.       Serpentum  Rrasiliensium  species  novae. 
^  „  Avium  species  novae. 

^  „  solecla  geiiera  el  species  piscium. 

nebat  den  kleineren  Werken  der  hier  genannten  Herausgeber  be- 
finden sich  gar  manche  unvollsUlndige  Exemplare  im  Besitze  von 
öffenllichen  und  Prival-Bihliotheken.  Bis  aut  Weiteres  bin  ich  in 
der  Lage,  eine  Anzahl  Ergänzungen  liefVrn  zu  kr»nnen,  urul  er- 
suche ich  die  geehrt<Mi  Besitzer,  wclclir  den  Wunsch  hegen,  ihre 
Exemplare  zu  vervoUsläudigen,  sich  deshalb  niil  mir  in's  Einver 
nebmen  zu  setzen. 

Leipzig,  12.  August  1864. 

T.  O.  WeigeU 


Verantwortlicker  Redaotaiir:  Dr.  Naumann. 
Verleger:  7.  0.  IT«^^   ^^««^       ^  ^'  ^^^^  ^ 
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MUMililiriiniii  He.,  MMti      ii4  «itllfAiMM  UUmtir, 

*  t<Mi|it  «Dar  !•  MchttoifBin  BikHpfraplUti  T«n«ichMiM  VUm 

Mi^r«kle  ici  midi  ant«r  Zuiiicheniiig  tcbDelliter  uod  billifster  Bedienang;  denaa^ 
w«ldM  alcli  iltMl  ail  mp.  BeftdlaüfeB  beiArn,  tiekere  ich  di«  frfiniM  T«r- 


A  ■  .4  -  L  ■ 


Die  Landes-Bibliothek  zu  Wiesbaden. 

-I  Iii  '  ,i     <lM  >        I  • 

<»:  .       , . .  .■  VoB 

Wiesbaden  slehl  auf  klassischem  Boden;  die  hiesige  HaupU 
sladl  der  CaUea,  Malliacum ,  lockte  durch  ihre  wariueu  Heiiquel- 
leji  die  Römer  ao,  deren  14.  Legion  hier  eine  BefesUgufig  nil  2S 
Thirm«B  aalegte,  vai  deaan  Beat«  Boeh  JbUI  ni  im  flBlte* 
berge  slfMNir  eiBd,  wit  •■ob  4i«  fttaicir«aidar  iotb  JbUI  km 
MaMt  dBB  Volket  fMBMt  «trdflD.  bWlMiit  MBiyBBMi  wwdsi 
•iBr  bBTBiU  in  dritttB  JalrbuBdevt  vbb  doi  AlenaBBeB  eitbert, 
ibMi  tal  fÜBfltB  JabrbBBderl  die  Kranken  folgten,  die  UBler  Karl 
deni  Grossen  iwar  ein  näohtigeg  Reiob  siiflelen,  das  aber  baM 
zerfiel,  da  sich  die  kaiserlichen  Verwaltungs-Beamten  bald  zu  uo^ 
abhängigen  Landesherren  machten,  die  eine  Aristokraten-Republik 
stifteten,  welche  das  Reich  zu  einem  Wahlreiche  herabwürdigten. 
Im  11-  Jahrhundert  gab  es  schon  erbliche  Grafen  von  Nassau, 
und  vom  Jahre  1280  ist  bereits  «in  landesherrliches  Siegel  des 
Grafen  Adolph  von  Nassau  bekannt.  Bei  der  Stiftung  des  RbeiB- 
bwdia  vard  der  Herzog  voa  Naaaaii  voa  NapoIfWB  mm  f  iliidea^ 
taa  diMBf  roi  ib«  abbäugigea  SlaataabBiidaa  BaMMit.  Naob  da« 
AMaataitai  der  andara  vialfaebaa  NaiaaaBlaabaa  Fasitaa  ist  Wiaa«> 
badea  JaUt  die  HaaftoUdt  dieses  HarangUuma,  walaba  a»24,(KM 
Riawoboer  lihH.  Schon  Friedrieh  August  legte  den  Gmnd  ai' 
dar  biesigeo  Laadesbibliothek  durch  Vereinlguag  der  fiibliothekea 
zu  Weilbarg  aad  dar  lüaalarblbIkiCbabaB  AiMlate,  fibarbaab, 
U?.  Jabrgaag. 


Digitized  by  Google 


IM 

Schönau  und  anderer  im  Rheingau  im  Jahre  1814,  nachdem  das 
Museum,  in  weichem  sich  jetzl  diese  Bibliolbüik  t)elindel,  im  Jahre 
1812  zur  Residenz  für  den  Erbprinzen  erbaut  worden  war.  Das 
unterste  Stockwerk  dieses  sehr  ansehnlichen  Gebäudes  ist  seil 
1824  zum  Antiken-Museum  eingerichlel,  um  welches  Herr  Doctor 
Rossel  sich  grosse  Verdi||jisl^  en^orben  bat,  indem  er  die  iiU« 
raich  hier  vorhaideneii^il}i«^h^|lel|d(tr  Jlö^  siaiig 
geordaet  and  bescbrieben  bat;  maa  enlauat,  io  Deutseblaad  ea 
Title  klassische  Andeoken  zä  ABda«.  Den  übriges  Theiff.^ieaff 
Sloekwerkes  nimmt  die  sehr  lüchlige  Gemäldegallerie  ein.  Dat 
flUiUere  Stückwerk  isi^  eiaem  reichen  ualurhistunschen  Museaai 
eingerichtet,  und  das  ganze  obere  Stock  nimmt  die  Bibliothek  mit 
mehr  als  70,000  tiänden  ein,  welche  nach  Fächern  systematisch 
sehr  anständig  aufgestellt  ist,  indem  dazu  zwei  grosse  Sule  und 
acht  Zimmer  bestimmt  sind;  ausser  dem  Lesezimmer  werden  zwei 
Arbeitszimmer  für  die  Beamten  benutzt.  Um  die  naturwissen- 
schaftliche Sammluug  haben  sich  die  Brüder  Sandberger  bed^-, 
tende  Verdieaste  erworben,  und  wird  besondere  die  paiMoihilii>i 
gisoha  wd  geognoaliaehe  AbtbeliuDg  geschälil.  Das  anüqiarisoho 

MnaaiiM   iat   K^^AMt^AM  Aa*mmU  A*xm  Amk^uf  Hjif  irAii  iIüm  ^■lühalaii 

Geraing  in  Frankfurt  angelegten  Sammlung  begründet  worden, 
lind  umfassl  über  1000  Gegenstände,  werunter  sich  allein  290 
antike  GePässe  befinden.  Die  Münzsammlung ,  meist  von  Römi- 
schen Kaisern,  zählt  6700  Stück.  Ein  in  der  Umgegend  1826 
gefundener  Mithras-Slein  ist  besonders  nieikwürdig,  so  wie  ein 
Thürflügel  eines  1848  zu  Mainz  ausgegrabenen  Tcmpelrestes. 

Die  Landesbibliothek  ist  besonders  reich  an  Heisebeschrei- 
bungen, Memoiren  und  mediciuischtn  Werken,  üi)rigeus  aber  in 
Ansehung  der  klassisohen  Utteralur  und  aller  Fächer  des  aiensüb- 
ikhen  WiaaeM  ileniloh  glelehmks&ig  vwaehen,  woranf  bei  VarJ 
WMdiBg  dar  Jührtioli  i«  nenen  Anaohaffaagea  beattamilan 
Thaler  beaeadera  geeehen  wiN.  VorsigUeh  reich  iai  die  SaaMi^ 
lung  an  Zeilschriften  der  Gegenwart    Der  systematische  Katalog 
iaI  teil  1823  tu  Wiesbaden  bei  Sohellenberg  gedreckt  uad  wird 
von  Zeit  zu  Zeit  fortgesetzt,  wie  die  bereits  erschienenen  dreii 
Nachträge  beweisen.  Unter  den  hier  ein  ganzes  Zimmer  füllenden 
Incunabeln,  wozu  die  Nähe  von  Mainz  beitragen  mag,  bemerkt 
man  vornehmlich  das  Calholicon,  fol.,  von  Mainz,  um  das  Jahr 
1460   gedruckt;    ferner:    Joh.  Luminensis   ad   scriplur.  veleris 
teslam.,  fol.   Desgl.  die  Bibel  von  SchoyiTer  de  Geinszhtm  1462. 
Thomm  de  A^aia.  Summa.  Mogunt.  1464.  Valer.  Maaüm.  Mogunt. 
1471.  Saheiiar.  Agrieete  Laca^  Cttonim  (14? l).  Aigaaliai  M 
eMtate  dei.  Mogml.  1478.  Jal^  da  TariaerenNila  •xpoeMla  el»} 
Megitni.  1474.  Cioeronia  ei^iatolm.  Veae«.  1480,  CregetH  UU 
Decrelalas.  VeneL  1482.    Dieselben  Norimbergae  1482.  Juslinlaaii 
Pandectae.  Norimb.  1483.  Pii  11.  (Eneae  Siivii)  epislolas.  Argenl. 
1483.  Virgil.  Venel.  1484.    Die  Bibel,  s.  I.  Strassburg.  i486,  fei« 
Ueredot.  Lateiniaeb.  Veaet.  l4tK>.  Malieus  Malaie,  yer  kfAw^ 
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ger.  NMiab.  MOd.  tMiw,  im  ümv.  Md.  MüMk  ViMl. 

1487  v.  i.  in. 

Unter  den  bier  Asfbewahrtan  UaadsobrilUa  iflbtMtders 
fPMhttlzt : 

Vila  S.  Hildegardis  aos  dem  12.  JahrbunderL 

A\igU8lini  de  docirina  Chrisliana  üb.  Uli. 

Albertus  Magnus  de  perfectione.  i 

Hieronymus  in  Titas  palrum. 

BlinNth  in  Sehönan  Yiaiones,  mit  ? ergoldeten  aif  Pergameat 

.    gemalten  sobOaeo  Initialeo. 

Aiaeerdem  mebrer»  Missale  and  Antifihonale. 

Diaae  Bibliothek  ist  alle  Montage,  Mittwoche  und  Freitage  dem 
Kffentlichen  Gebraache  zugänglich.  Zwar  finden  sich  gewöhnlich 
in  den  Stondea  Von  10  bis  12  und  von  2  bis  5  nur  wenig  Leser 
ein,  obgleich  ps  jedor  bekannten  Person  freisteht  Bücher  nach 
Hause  zu  erhallen  ;  allein  die  Zahl  der  an  jedem  Ausleihelage  ver- 
abfolgten Bütlier  beiragt  ini  Durchschnitte  85  llüride,  von  denen 
auf  die  Badegäste  ein  izrossei  Thcil  kommt.  Aliein  auch  aIN;  Pfar- 
rer, Boamt»,  Aerzie,  Schulichrer  u.  s.  w.  im  ganzen  Herzoglhuoie 

^Onnan  von  hier  Büobar  erHaltea,  ae  4aaa  I»  ideii  'diieln«rttee 
Monaten  dieses  Jahres  915  Weite  fa  m  Bäadea  ia  236  Vaekelen 

ie«»i|IM||  IHttdea;  .  Im  fianao  Ist  viel  wiaaeliiMiMMIiher  Sian 
fiÜidan^aM  iMi'«ie^  keine  ITnirersilU  hefiaM;  es 

•teataild  eine  solche  früher  in  Herborn  in  dem  Nassau-Oraniea- 

i>Ülenburger  Anlheile,  deren  Bibliothek  sich  seit  deren  Anfhebnng 
im  Jahre  1806  in  dem  DiüenbiiK^er  Schlosse  befaad,  elMr  seit 

reinem  Jahre  hierher  üebr;i(  Iii  worden  isU  (i; 
Die  Beamten  dieser  Bibliothek  sind: 

Der  Bibliolhekar ,  Riller  (iollfned  Seebode,  Herzoglich  Nas- 
sauischer geheimer  Rngierungsralh,  als  gelehrter  Philolog  in  wei- 
tern Kreisen  bekannt,  was  seine  Milgliedscban  von  gelehrten  Ge- 
lüllseharten  und  seine  Orden  beweisen;  scboa^P* Mir^.  18t8 gab 
Hr  JBÜ  einem  Wörtep^baoh  dea  Hatv^  ^fm  w^  mm  «iNia  mit 
*H^iyai>iaMw>%imi>rtame  ia  Gotha  betmot;^  vea  ibm  ^Mpehie- 
ilNl  gelehrte  Aufsätze  in  dem  Archive  fttr  Philelofie  und  in  der 
^kritiaehen  Bibliothek  für  Schulwesen,   auch  gab  er  dea  Floms, 
Thucydides,  Tacitus  and  Cicero's  Rede  pro  Marcello  heraai,  aad 
.Spletzt:  'UilXov  (mXvC^ig  awrofioi  (pvaixcav  ^ijrj^fAcaav. 

Als  A  ljiincten  sind  bei  diesen. BibUolht^k  aogestelit:  , 

1.  Dr.  Kbenau.  i  , 

2.  Dr.  Kossei ;  von  ihm  erschienen  : 

Denkmäler  aus  Nassau.  Hefl  1 — 3.  in  fol.  Wiesbaden  1852 — 62. 
•JPa4./ümispbe  Wiesbaden.  Heft  1.  1858.  in  8^     .  ;  : 

Urkiainitaeli  der  Akiei  Bberbach.  1862.  ia  8".  mM  einer  Ur- 
;    kinde  vpnJQ»iiafatiai(i'i>i  »>.-  ' 
l0air«aala«i9|ipMI.,m,  Witfftiltfm  8" 
t4»^m  von  4l|aiafRnVA]Hl|^         rAtla-Veriaat.^  WieiM«a  bei 
W.  Reih. 
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Die  Limburger  Chronik  des  Johannes.  1860.  in 
Wiesbaden  und  seine  üingebttiigeiu  Wiesbaden,  1857.  b«i  Griebel; 
auch  fi'aniösischi 

Dies  ist  derselbe  Dr.  Rouel,  welelier  sich  on  das  AsUkes^ 
«iMttn  iMdMiMdH  rtfMulä  «nrtrlMi  M. 

£B<IHok  itl  aiol  CaUilM,  f.  MUtor,  M  IlMir  Ubtto. 
ÜMk  iBiMlaUt. 


KäafIiöh0  ManasoripU. 

In  der  „Bücher-Anzeige  von  J.  Windp recht's  Antiqaa- 
riatsbuchhandlung  in  Augsburg,"  Num.  136.  (Augsburg,  1.  August 
dieses  Jahres)  werden  einige  Manuscripte  käuflich  ausgebolen,  von 
denen  wir,  da  sie  von  besonderem  Kttiistwertbt  xu  seio  sobeuen, 
hier  Notiz  geben. 

1.  Anüplionarinm  ganz  mit  Musik  roth  an4  tetarafi  Mf  4  Li*- 
Dien  geschrieben,  gr.  Fol.  Holsbaad  arit  gapyaaita«  Sefcwatei 

lader  überzogen.   Netto  950  fl. 

Pracht-Manuscript  auf  Pergament,  gegen  1250  geschriebpR 
«ad  gemalt.  Höhe  1'  4V2^  Breite  1',  allfrauz.  Maass.  276 
Blatt  des  schönsten  Perga^nentes.  Das  Manuscript  ist  vor- 
trefflich erhallen,  doch  fehlt  das  erste  Blatt,  und. 4  Initialen 
iM  aosgesdhniltea. 

Dieses  Meisterstück  altdeutscher  Kunst  enthält  5  sehr  ^osse 
praeiilfoUe  lailialan  m  vortretflicher  Ausführung  ia  Gold  aad 
l^aiW*  aad  Mgaada  iMiaitrta: 

t)  Dfo  AvI^BAebaair,  iMCaa  M  Itfef  «i  Katteapaatari. 
Breite  S"  16"^,  il«l^6  4^  8'^ 

2)  Die  heHlge  Dreleinigkisit;  Mi  Tüar  wid  SeNa  aaf 
dem  Throne,  voti  den  Aposteln  umgeben,  der  heftige  Geist 
schwebt  in  der  Höhe.  Vortrefflleiie  GaaipasKiaa.  Brake  3" 
r',  Höhe  4"  3'". 

3)  Der  heiliue  Johannes  mit  dem  Adler.  Derselbe  das 
Evangelium  schreibend,  Bordüre  2"  9'"  breit,  und  8''  hoch. 

4)  Jesus  erscheint  der  heiligen  Agnes.  Ungemein  lieb- 
liches Bild.    Breite  und  Höhe  3''  9'". 

5)  Die  Besebaeldaag  Christi.  Breite  3"  3"",  IMka  4''  5"^. 

6)  Eiaeai  Bisehöf,  der  eli  BaaeWaia  ÜIH,  ereaileto(  eia 
BalM.  rarlrdineha  CaaktooMttoa.  Biaita  9^  b"\  m»  ^ 

7)  Dia  BalMiNhag  8ar  fcailigaB  Jaaglraa.  IMIa  t.  Braffa 

8)  Krönung  der  Jungfrau  Maria.    Breite  u.  Höhe  3''  b'". 

9)  Die  Jungfrau  Maria  ernährt  den  kleinen  Jesus  mittelst 
einer  Flascbe»  aatea  eiae  beieade  Nenne.  Breite  a.  Höbe 
3"  5'". 
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10)  VermShIUng  der  Jungfrau  Marina  Ungemein  liebliches 
Bild,  vortrefTiiche  Zeichnung,  prachtvolle  Draperie  der  Ge- 
wänder.   Breite  u.  Höhe  3"  5'". 

11)  Sanct  Peter  und  Sanct  Paol.  Uoteo  ein  betender 
Mönch.    Breite  3"  T",  Höhe  3"  5"'. 

12)  Ein  Bischor  (St.  Peter)  erscheint  den  Kreuzrahrern 
(Schilfern).  Sehr  schöne  und  wichtige  Miniatur.  Breite  3'' 
5'",  Höhe  3"  11"'. 

13)  Darstellung  einer  Communion.  VortrelTliches  Bild. 
Breite  3"  9'",  Höhe  4"  V". 

14)  Gin  Bischof  vor  dem  Altal'e  betend.    Höhe  u.  Breite 

15)  Der  heilige  Dominikas  auf  einer  Leiter  von  Engeln 
in  den  Himmel  getragen.  Oben  Jesus  und  Maria.  Prachtvoll. 
Breite  1        Höhe  IIV2/'. 

16)  Eine  Bordüre  mit  6  kleinen  Minialuren,  jede  1'' breit 
und  IV4''  hoch,  das  Leben  Johannes  des  Täufers  darstellend. 

Die  Bilder  gehören  der  süddeutschen  Schule  an,  und  die 
Miniaturen  2,  4,  6,  10,  12  und  15  sind  Meisterwerke  deut- 
scher Kunst  des  XIII.  Jahrhunderls. 

2.  Horarium.  Lateinisches  und  französisches  Horarium  aus  dem 

Ende  des  XIV.  Jahrhunderts,  kl.  4.  Höhe  5"  9'",  Breite  b" 
3'".  Eieg.  Kalblederband  reich  vergoldet,  mit  farbiger  Mosaik. 
Netto  360  fl. 

Gebetbuch  gegen  1380  geschrieben  und  semalt,  burgun- 
dischen Ursprungs.  Es  beginnt  mit  einem  Kalender  auf  12 
Blättern  zum  grossen  Theil  in  Gold  geschrieben.  Hierauf  fol- 
gen 142  Blätter  Text  mit  folgenden  Minialuren,  jede  3"  9"' 
hoch  und  2"  6'"  breit. 

1)  Die  heil.  3  Könige.  2)  Der  Evangelist  Lucas.  3)  Die 
Verkündigung.  Grund  in  Schachbretlform.  Gold,  roth  und 
blau.  4)  Maria  und  Anna.  5)  Geburt  Christi.  Goldgrund. 
6)  Der  Engel  erscheint  den  Hirten.  7)  Die  ßeschneidung. 
8)  Flucht  nach  Egypten.  Grund  in  Schachbrettform.  Gold, 
grün  und  roth.  9)  Krönung  Mariae.  10)  König  David.  11) 
Kreuzigung  Christi.  Schachbrettgrund.  12)  Maria  vom  heil. 
Geist  beschaltet.  13)  Christus  das  Lamm  tragend.  14)  Sla. 
Calherina.  15)  Das  Todtenamt.  16)  Ein  Engel  offerirt  dem 
Jesuskindlein,  das  auf  dem  Schoosse  der  Muller  Gottes  sitzt, 
Früchte. 

Das  Buch  enthält  ausserdem  16  6'"  breite  and  6'' 
6"'  hohe  Bordüren  von  Gold  und  Farben,  292  sehr  feine 
Bordüren  ebenfalls  in  Gold  und  Farben  A"  T'  hoch  und 
\"  V"  breit  und  über  1000  brillante  Initialen  in  Gold 
und  Farben.  —  Die  16  Minialuren  sind  sehr  schön  und  das 
Manuscript  vorlrefflich  erhalten. 

3.  Pergamentmanascript.  Lateinisches  Gebelbuch  aus  dem  XV. 
Jahrhundert  in  155  Blällera  mit  18  blattgrossen  und  14  kleineren 
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prachtvollen  Minialuren  in  Gold  und  Farben  und  durchgän- 
giger reicher  und  brillant  gemalter  Bordüre,  so  wie  vielen 
Hunderten  der  reizendsten  golderbtfhten  Initialen,  8.  Aother 
SanmalliaiMl.  Selv  gal  MMftrrirl.  6ii0  i. 


Veberaicht  der  neoesten  lilUeratnr* 


DIUTSCHLAND. 

Analen  der  konlsl.  Sternwarte  bei  München,  auf  ßffenti.  Ko<;tcn  hrsg.  v. 

Gonservaior  Prof.  Ür.  J.  Lamont.  13.  Bd.  [Der  vollsifiod.  Saminlg. 

SB.  Bd.j  gl.  8  (III  n.  301  S.)  MAnclien.  ik)  n.  1%  TMr. 

Btnlt6t  Heinr.  Graf  v.,  die  brandenburgisch-preussische  Marine  u.  die 

Africanische  Compa^nie.  Na<h  e.  vom  J.  1755  datirien«  in  franzOs. 

Sprache  geschriebenen  Mscr.  gr.  8.  (b6  S.)  Köln.  n.  VI  Ngr. 

Brogsch«  Henri,  Mat^aui  nonr  servir  ft  la  rtconUtiction  du  cileodner 

des  anciens  Rgyptiens.  Partie  theorique,  accompagnte  49  13  planches 

liih.  hoch  4.  (XII  ii.  III  S.)  Leipzig,  cart.  n.  b%  Thir. 

Denkicbrlften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wisseoschafteu.  Matbe- 

matiseh-natarwiseentcbaftl.  Claeao.  23.  Bd.  fr.  4.  (X  n.  362  S.  m. 

18  Kpfr.-  a.  33  Steintat,  wovon  11  in  Bnnidf.,  in  fr.  I.  •.  ^  Fol ) 

Wien.  n.  t5  Thir. 

Bove,  IL  W.>  die  Monats-  u.  Jahresisolhermea  in  der  t^olarprojectioa 

nebst  Darstellg.  nngewffhiil.  Winter  durch  thermlsdie  Isametralen. 

Mit  20  (chrornolith.)  Karten,  qu.  Fol.  (H  S.)  Berlin,  cart.  n.  2%  Thir. 
Bwnld,  H  ,  Abhandlung  üb.  die  gro.sse  Karthagische  ti.  atidere  neueiit- 

decklti  Phönikische  inschriUen.    [Aus  d.  AbhanUign.  d.  k.  (ies.  d. 

Wiss.  zu  Göll.)  gr.  4.  (56  S.)  Göltinaen  n.  %  Thir. 

BfMbichte  der  \Vis<;en!;chanen  in  Dentschland.  Neuere  Zeit.   1.  Hd.  3. 

Hilfte.  u.  2.  Bd.  gr.  &  M&nchen.        Sobscr.-Pr.  n.  3  Thir.  18  ISgr. 

(L  IL:  a.  4  Thir.  18  Nsr.) 
Inlialt:  I.  2.  Geschichte  d.  aligeaiolnon  SUuMstnchts  q.  der  Po- 
litik. Seit  dem  16.  Jahrh.  bis  zur  (legenwarl.  Von  /  C. 
BluntschU.  2.  Hälfle.  (S.  337-667  )  n.  1  Thir.  6  Ngr.  fSubscr. 
Pr.  cpit.  n.  2  Thir.  6  Ngr.  Udcnpr.  n  2  Thir.  24  r!>gr.]  — 
II.  Geschichte  der  Mineralogie.  Von  1650  —  1860.  Von  Fru 
V.  Kobell.  Mit  50  (eingedr )  Holzschn.  n.  1  lilh.  Taf.  (XVI  u. 
703  S.)  :>ub8cr.-Pr.  n.  2  Thir.  Ngr.  Ladenpr.  n  3%  Thir. 
Boldscbmidt,  Dr.  Paol.,  de  liga  evangelica  annl  1625.  gr.     (III  u.  97  S.) 

Berlin.  n.  12  Ngr. 

frUnm,  Jac,  u.  Wllh.  Grimm,  d<Milsrhps  Wörterbuch.  Fortgesetzt  v.  Dr. 

Rud.  Wldehrand  u.  Dr.  Karl  Weiganä.  5.  Bd.  1.  Lfg.  [K— Kartenbild. 

bodi  4.  (Sp.  1—340.)  Uipzig.  n.  %  Thir.  (I— IV.  1.  V,  i.:  n.  17  Tblr.) 
HeviM,  Prof.  J.  H.,  die  Botagernnf     Maina  im  J.  1689.  gr.  &  (62  S.) 

Mainz.  n.  %  Thir. 

Lebmanns,  J.  ß.,  Spinoza.  Sein  Lebensbild  u.  seine  Philosophie.  Inan- 

fioral-Dfssertation.  irr.  8.  (VII  n.  127  S.)  Wlrtbnrf.  n.  26  Ngr. 
■ifiUdt,  Dir.  Dr.  Rob.  Ad.,  BeitrSge  zur  Exegese  u.  Kritik  der  Sopho- 

klei<:rhen  Tragödien,  Elektra,  Aias  n.  Antifone.  fr.  4.  (IV  u.  54  S.) 

5i  halThausen.  a.  16  Ngr. 

•enteften,  Dr.  Fr.,  Handbuch  der  medldnisehen  Stntislllt.  1.  Ilitfte.  Lei.-Q. 

(MM)  S.)  Tübingen.  n.  2%  Thir. 

Bmbeck,  Dr.  Franc.  Camillu«;,  qnnesUoluun  WppolylMrani  specimen. 

gr.  8.  (113  S.)  Jenae.  Leipzig.  n  %  Tblr. 
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fifger,  A.  R.  V.,  Auszug  aus  K9nig  MaximiMao^s  II.  Copeybuch  vom  J. 
1564.  Nebst  e.  Verzeichnisse  der  in  demselben  vorkonim.  Personen- 
Q.  Ortsnmen  etc.  (Am  d.  Archiv  f.  Kunde  telerr.  Gefchichtsquellen 
abgedr.]  Lex.^.  (bO  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

fMCker,  General  v.,  das  deutsche  Kriegswesen  der  Urzeiten  in  seinen 
YerbinduuMen  u.  Wechselwirkungen  m.  dem  gleidizeiU^en  SlaaLs- 
n.  Volkslebeii.  3.  ThV.  A.  «.  d.  T. :  Wandening  Ab.  die  Schlacliirelder 
der  deutschen  Heere  der  Urzeiten,  t.  ThI.  Die  Kämpfe  in  den  letzten 
Jahrh.  vor  dem  begiaoe  unserer  Zeitrechng.  gr.  H.  (XI  u.  415  S.) 
Beriiii.  n.  2  Thir.  (1-3.:  n.  (>  Thlr.) 

NfelBill,  Prof.  Dr.  Anl.,  Sancti  Epbraoni  SyrI  connenlarioraM  Id  sacran 
scnpturam  texlus  in  codicibtis  vaiicanis  manascriptus  et  in  ediiione 
roiiiana  impressus.  Cümment«tio  critica.  ParL  2.  (Fiii.)  Lex  -b.  (IV  S. 
u.  S.  37— 7ü.)  Braunsberg.  {ä)  n.  1()  Ngr. 

fnitker,  Kentamtm  Karl,  die  Stadt-Biblioihek  in  tirossenhaio,  [die  erst« 
Vaterland.  Biirger-BibliothekJ  nach  Gründg.,  Verwaltg.  u.  Besilzlhmn 
geschildort.  6.,  vervoUstind.  Aufl.  gr.  b.  (91  6.)  Ürussenhaiu.  (Leip- 


FllMlp,  das  consttttttiODeUe,  seine  geschieht!.  Eniwickelg.  o.  seine  Weck- 

selwirk^n.  ni.  den  polit.  u  socialen  Verhältnissen  der  Staaten  u.  * 
Völker.   Hrsg.  voo  Au^.  l*rbro.  v.  hasthauten.  (In  2  Tbln.)  1.  ThU 


Inhalt:  Die  Repräsentativ- Verfassungen  m.  Veifcswahlen.  Darge- 
stellt u.  geschichtlich  entwickelt  im  Zusammenhang  m.  den 
poUt.  u.  socialen  Zuständen  der  Yöllier  v.  harl  Btedermaim. 


■ült,  Fror.  Dr.  A.  E.,  die  Tossilen  Foramittlfefen,  Antbosoee  g.  Bryoxoee 

V.  Oberbiirg  in  Steiermark.  Lin  Beilrag  zur  rauna  der  oberen  Num- 
mulitenschicbten.  Mit  10  lilb.  Taf.  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  gr.  4.  (3b  S.)  Wien.  n.  2  Tblr. 
  üb.  fossile  Lepadiden.  [Mit  3  (liih.)  Taf.]  [Abdr.  ans  d.  Sitzuncsb. 


Ergebnissett  der  neueren  wisseescbaAL  Expeditionen  bearb.  Mit  uM* 
reichen  (eingedr.)  Uolzscbn.  1.  Lfg.  Les.*B.  (S.  1^208.)  Leipzig. 

n.  2%  Thlr. 

Rospatt,  Prof.  Di.  J.  J..  lintetsuchuoiten  ub.  die  Feldzüge  d.  Hannibal 
in  ItaUen.  gr  8.  (VI  n.  125  S.)  Mfinster.  n.  17%  Ngr. 

tthadow,  Goltfr.,  über  einige  in  den  Propyläen  abgedruckte  SStze  Goe- 
Ihe's,  die  Ausübung  der  Kunst  in  Berlin  beir.  Nachtrag  zu  Gottfried 
Scbadow  Aufsätze  u.  Briefe,  zur  KXJjähr.  Keier  seiner  Geburt  hrsg. 
gr.  B.  (19  S.)  DQsseldM.  n.  %  Thlr. 

letaaese,  Dr.  Carl,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  7.  Bd.  A.  u.  d.  T. : 
Ges(  hichte  der  bildenden  Künste  im  Millelalier.  5.  Bd. :  Das  Mittel- 
alter Italiens  u.  die  Grenzgebiete  der  abeniiländ.  Kunst.  2.  Abth. 
Mit  34  In  den  Text  gedr.  Hoissehn.  gr.  8.  (XV  S.  u.  S.  361—711.) 
Düsseldorl.  n.  3  Thlr.  (I-VII.:  n.  35  Thlr.) 

Ri|ffert,  Dr.  Ant.,  Quaestiones  criticae  de  codicibus  ^Sophoclis  rede 
aestimaudis.  gr.  H.  (42  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

IteliiiChie»,  Dr.  Frx.,  Ichtbyologische  Notizen.  [Mit  2  (lith.)  Taf.]  [Abdr. 
ans  d.  Silxnnfsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Lex.-a  (15  S  )  Wien. 

n.n.  ti  iNgr. 

Stöckl,  Prof.  Dr.  Alb.,  Geschichte  der  l'hilusuphie  d.  MuielaUeis.  (In  3 
Bdn.)  1.  Bd.  Periode  der  Entstehg.  «.  allmfihl.  Ausbildg.  der  Scho- 
lastik, gr.  K  (XX  u.  431  S.)  .Mainz.  1%  Tlilr. 

IMberweg,  Prof.  Dr.  Frdr,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie  von 
Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  2.  ThI.  1.  Abth.  A.  u.  d.  T.:  Grund- 
riss der  Geschichte  der  Philosophie  der  patristiscben  Zeit.  Lex. -8. 
(VU  •.  101  &)  Berlin.      n.  %  Thlr.  (i— II.  1 :  n  1  Thlr.  2%  Ngr.) 


gr.  8.  Leipzig. 


(XTIU  u.  296  S.) 
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Voigtei,  weil.  Prof.  Traugott  Ghelf.,  Stanmilareln  zur  Geschichte  der 
europaeischeii  Slaaten.  Neu  hrsg.  v.  Phvatdoc.  Ludw.  Adf.  Ckfhn. 
(In  5  liriD.)  1-  Hn.  qu.  Fol.  (IX  u.     6.)  Braiinschweit'.  o.  1  Thir.  6  ISgr. 

VaUcrs,  Joa.  Aug.,  lexicon  persico-lalinuiii  elyiiiulüiiicum  cum  lioguis 
iiiaxime  coguatis  Sanscrita  et  Zerwiica  et  Pehlevica  comparatuni ,  e 
iexicis  persice  scriplis  ßorhäni  ()atiu,  Haft  Quizuin  et  Kahari  agani 
et  persico-turrico  Farhangi-Shuuii  conrectuiii  elc  Arcedit  appendix 
vocum  dialecU  aiitiüuioriii,  Zend  ei  Pazend  dictae.  Tom.  II.  (Kinis.) 
4.  (IV  u.  156Ö  S.)  hoim.  (ä)  n.  U  Thlr. 

Wippermano,  Ed.,  die  dynastischen  Ansprüche  auT  das  Herzogth  Lauen- 
bürg.  2.  correclere  u.  verm.  Aull  gr.  8  (36  S.  i  (lassel.      n.  (i  iNir. 

Zeitschrift  f.  Philosophie  u.  philosophische  Kiitik,  im  Vereine  m.  meh- 
reren Gelehilen  hrsit.  v.  Prof.  Dr.  J.  H.  Fichte ^  Prol.  Dr.  Herrn. 
Uliici  u.  Pfr.  Dr.  J.  V.  Wiilh.  Neue  Kolge.  45  Bd.  2  Hfte.  gr.  8. 
(1.  Hfl.  172  i>.)  Halle.  n.  1%  Thlr. 

Zeitschrift  f.  slavische  Literatur,  Kunst  u.  Wissenschaft.  Red.:  F.  E. 
Schmaler.  2.  Bd.  6  Hfle.  (ä  6  B.)  gr.  8.  Baulzeo.  n,  4  Thlr. 


T.  0.  WeigeTs  Antiquariat 


In  neuerer  Zeil  habe  ich  folgende  Calaloge  meines  antiqua« 
tischen  Lagers  versandt  und  stehen  dieselben  auf  Wunsch  zur 
Vurfügung: 

I.  Abth.  Manuscriple.  Bibeln.  Theologie  und  Philosophie.  1862. 

(S.  1—182.) 

II.  -     Geschichte,  Geographie  und  Reisen.  NumismalilL.  1863. 

(S.  183—312.) 

III.  -     Belles-Leltres.  Europäische  u.  orienL  Sprachen,  Lite- 

ratur des  Mittelalters  u.  der  neueren  Zeil.  Philosophie 
der  Sprache.  Neulateiner.  Faceliae.  1863.  (S.  313 — 
424.) 

IV.  -     Schöne  Künste.  Archaeologie.  Kupferwerke.  1864.  (S. 

425—496.) 

V.  -  Gesellschaflsschriflen.  Wissenschaftliche  u.  literarische 
Journale.  Liter&rgeschichle.  Bibliographie.  1864.  (S. 
497—532) 

Demnächst  wird  erscheinen: 

VL  Ablheilong.  Griechische  und  lateinische  Classiker  und  deren 
Conimenialoren.  Grammatik  und  Lexicographie  aller  Sprachen, 
circa  4500  No.  stark. 

Leipzig  im  August  1864. 

V.  O.  Weiffei. 


Veranlworllicher  Redacteur:  Dr.  Rohert  Naumann. 
Verleger:  7*.  0.  Waigel.  Druck  von  C.  P.  Heizer  in  Leipzig. 
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BiUtoUakordBiisea  ate.,  neueste  In-  ond  auliBdiich«  Utteratir» 

Au«is6ft  et€. 

far  Betorgang  aller  in  nachsleheodeo  Bibliographien  verxeidiaelen  Bücher 
MitMil«  Iflb  Midi  mtor  XMiebmif  tclUMBttar  omi  killifttor  Bsdtonari  deMa, 
wMn  mUk  MncI  «II  iwp.  Bwtollmge«  kMbvni,  sidMra  Ich       frSfflei  Tor- 


T.  O.  Weiget  in  I^elpKlff. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Foggia  in  Apulien. 

Von 

dem  Geheiinraih  JVeigebAur, 

!■  den  ebeo  siebt  ukr  webl  beiüohtigten  Apulien,  in  Foggia, 
befliidet  sieb  eine  eifeotHebe  ind  aieb  verbMlIoiaamiaalg  wobl  be- 
Ditfte  Bibliothek,  welche  seit  der  Tor  Knnem  bis  hierber  Tollen- 
deCen  Eisenbaha  ?oa  Bologna  ans  mehr  bekannt  werden  wird, 
noch  mehr  aber,  wenn  in  einigen  Monaten  die  Eisenbahn  von  hier 
nach  Neapel  reicht,  wodurch  die  Verbindung  zwischen  dem  Mit- 
telländischen und  dem  Adrialischen  Meere  endlich  sich  herstellt, 
einer  der  bedeutendsten  Fortschritte,  den  die  neue  Ordnung  der 
Dinge  in  Italien  herbeigerührt  hat. 

Dieae  Gegend  wurde  von  den  Römern  Daunia  genannt,  deren 
RiipMail  Arpl  war,  die  aber  von  den  Grieebet  A^yvQina  ge- 
nannt werde.  Livlea  erwibnt  dieae  Stadt  im  Samniliaeben  and 
Panlaeben  Kriege  and  Strebe  fihrt  aie  ala  eine  der  eraten  Stidle 
Iteliens  an.  Sie  ward  durch  die  nordischen  Barbaren  dergestalt 
zerstört,  dasa  aie  im  Jahre  1000  nur  ein  SchntlhauTen  war.  Nach 
und  nach  fing  man  an,  sich  in  den  tiefer  liegenden  Umgebungen 
anzubauen;  die  neue  Stadt  erhielt  den  Namen  Kogiae,  von  den 
Sflmpfen,  in  denen  sie  lag,  und  schon  in  einer  Urkunde  von  1207 
wird  sie  ciltä  Fogilana  genannt,  nachdem  der  Normannische  Graf 
Dragone  sich  derselben  1048  bemächtigt  hatte.  Bald  daraufliess  Ro- 
bert Gttiscard  hier  eine  Kirche  bauen ,  eben  ao  Roger,  Herzog  ven 
ApaKen,  aad  Wilhelm  Ii.  Kaiaer  Friedrieh  II.  Toa  Reheaataafea  rer- 
nr.  labigaag. 
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legte  hierher  seine  Residenz  und  iiess  hier  ein  festes  Scbloss 
bauen,  von  dem  noch  ein  Theil  mit  einem  Bogen  vorhanden  ist, 
Ricard  von  Sangermano  sagt,  dass  dieser  Kaiser  durch  folgende 
iDSchrifl  hier  habe  den  Silz  des  Reiches  feslstelleii  wolle»: 

Sic  Fridericos  Caefar  jumt 

ut  Urbs  fit  Foggia  regalis 
Sedesque  inclita  imperialis 

aoDO  D.  MCCXXill. 

Die  weltliche  Herrschaft  des  Papstes  hatte  aber  die  Finwoh> 
ner  gegen  seinen  Sohn  Manfred  aufgereizt ,  so  da^  dieser  die 
Stadt  bestrafte,  so  wie  der  Verbündele  des  Papstes,  Carl  v.  Aiyou, 
fle  08  hart  bttsson  lieas,  daaa  sie  es  nltCoiiradin  gehaltea  hatte. 
Doeh  blähte  dieselbe  dsreh  die  Fnicbtbarfcelt  der  Umgegeed  bald 
aef  nnd  Alfons  von  Arragonien  stiftete  hier  die  Bank  Tavoliere 
di  Paglia,  wodurch  die  königliche  Familie  das  Dominium  directum 
grosser  liandslrecken  erhielt,  von  denen  Klöster  und  andere  deo 
Niessbrauch  hatten.  Es  hatte  diese  Stadt  durch  das  grosse  Erd- 
beben von  1731  sehr  viel  zu  leiden,  gleichwohl  gehört  sie  noch 
jetzt  zu  den  ersten  Städten  des  Landes  mit  mehr  als  30,000  Ein- 
wohnern ;  sie  gründete  ungeachtet  der  Missregierung  der  Bourbo- 
neu  im  Jahre  1834  eine  öffentliche  Gemeinde>Bibiiotbek  \\üd 
beslimmle  dazu  den  dritten  Theil  des  ansehnlichen  Rathhaoses. 
Aach  fand  sich  bald  ein  Wohllhiter,  der  dieser  Bibliothek  seine 
bedeutende  Bichersaninilong  schenkte.  Dies  war  ein  reicher  Ein- 
wohner der  benachbarten  Stadl  Troja,  der  aber  den  hiesigen 
Aafentbalt  voriog,  Gaetano  Vaio»  der  lediglich  fttr  die  Wiasen- 
achaflen  lebte. 

Aof  diese  Weise  hat  diese  neue  Bibliothek  keineswegs  den 
sonst  gewöhnlichen  einseitigen  Charakter,  soodon  sie  ist  ffir  alle 
Fächer  der  Wissenschaft  gleichroässig  vertreten,  da  die  Sladt 
nach  dem  Verhältnisse  der  slädtischen  Einkünfte  jährlich  bis  1000 
Franken  zu  neuen  Anschaffungen  bestimmt.  Diese  Bibliothek  ist 
alle  Morgen  für  Jeden  geöffnet  und  kann  Jeder  von  allen  Werken 
Gebrauch  machen,  aber  zum  Hausgebräuche  darf  nichts  verab- 
folgt wofdoo.  Sie  Iii  sehr  nnaUtadig  ta  drei  Stto«  anliieitellt » 
ond  bositit  noch  anssordon  ein  Leoeiimier.  Die  Bfioher  iM 
nach  den  Materien  anfgostollt,  und  der  vollslindige  Ualog  Int 
alphabetisch  geordnet.  Dabei  besitzt  sie  auch  eine  Sammtang  toi 
alten  GePässen  von  Rnva  und  andern  AlterthUroern.  Auch  hat  ein 
Kupferstecher  Jannantoni  aus  Foggia  einen  bedeutenden  Globus 
mit  der  Feder  gezeichnet,  welcher  sehr  merkwürdig  ist  Die  Zahl 
der  gedruckten  Bücher,  welche  sich  hier  befinden ,  betrug  schon 
an  9000  Bände,  als  die  Ribtiothek  durch  die  seit  der  neuen 
Ordnung  der  Dinge  in  Italien  aufgehobenen  Klöster  in  dei 
nenoftan  Zeit  einon  nicht  nnbedeotonden  Zuwachs  erhielt,  in« 
doa  die  Mcher  der  drei  stddtlichei  Ktlalot  Morber  abgeUoM 
worden.    TIglicli  todei  tlob  in  DmhoobnHt  fior  Ueer  ote; 
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es  werden  die  Werke  vorzugsweise  gelesen ,  weiche  die  Lille- 
ratur  und  die  schönen  Künste  betreifen,  ausserdem  Geschichte, 
Lebeosbeschreibungen  und  encyklopädische  Werke. 

Bei  dieser  Bibliothek  ist  ein  Bibliothekar  und  ein  Bücher- 
verlheiler  angestellt ;  Bibliothekar  ist  Herr  Giuseppe  V  illani  Mar- 
chesaoi  aus  Foggia,  ein  für  die  mathemalischen  Wissenschaften 
lebender  Gelehrter,  der  seit  1853  angestellt  ist;  sein  Vorgänger 
war  Casimir  Perifano,  Jurist,  und  der  erste  Bibliothekar  seil  der 
Stiftang  der  Anstalt,  welcher  früher  ein  Giornale  Asico-agrario  her* 
ausgab.  Die  Gehalte  des  Bibliolhekpersonales  betragen  1071  Fran- 
ken.  Die  Anschaffung  neuer  Bücher  erfolgt  nach  dem  Vorschlage 
des  Bibliothekars  durch  den  Stadlrath  unter  dem  Vorsitze  des 
Bürgermeisters  oder  Sindico;  sämmtiiche  Sladträthe  verwalten 
ohne  Besoldung  die  Stadlgemeinde,  welche  seit  der  neuen  Ord- 
nung der  Dinge  völlige  Autonomie  erhalten  hat  und  damit  einer 
bessern  Zukunfl  enlgegenKeht.  Handschriften  von  besonderer  Be- 
deutung finden  sich  in  der  hiesigen  Bibliothek  nicht,  und  von 
Incunabeln  ist  hier  nur  zu  erwähnen:  Blondi  Kiavii  Forlivensis  in 
Komam  instauralam,  impressum  Veronae  per  Boninum  de  Booinis 
de  Ragusa  a.  D.  MCCCCLX.XXI.  in  4".  In  dem  seit  der  neuen 
Ordnung  der  Dinge  aufgehobenen  Kloster  der  Kapuziner  fanden 
sich  nur  1203  Bände,  welche  die  darin  lebenden  40  Mönche  wie 
einen  Haufen  unnützes  Zeug  an  die  hiesige  Bibliothek  ablieferten, 
so  dass  der  Bibliolhekar  Villani  viele  Arbeil  hatte,  sie  in  dem 
Kataloge  zu  ordnen.  Aus  dem  Kloster  der  Alcantarini  wurden 
460  Bände  abgeliefert,  und  aus  dem  der  Minoriten  108  Bände. 
Dieses  Kloster  war  erst  seil  einigen  Jahren  neu  errichtet  worden,  da 
es  für  die  frühere  Bourbonische  Kegierung  sehr  vortheiihafl  war, 
in  dieser  reichen  Provinz  recht  viele  solcher  Betlel-Ordeu  zu  haben, 
welche  die  Einwohner  vom  Denken  abhielten ,  das  dem  frühe- 
ren Systeme  nicht  entsprach.  Auch  von  alten  Handschriften  war 
in  diesen  Klöstern  wenig  zu  (Inden,  so  dass  der  darüber  ange- 
legte Katalog  nichts  Altes  nachweist. 
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DEUTSCHLAND. 

Abhandlnngen  der  naturforschender»  Gesellschaft  zu  Halle.  Originalauf- 
säizc  aus  dem  Gebiete  der  gesammlen  Naturwissenschaflen    8  Bd 
2.  Hfr.  gr.  4.  (IV  u.  I30  S.  m.  1 1  Steinlaf.)  H-ille.  n.  4  Thir. 

  der  nalurhistorischen  Gesellschaft  zu  Nürnberg.  2.  Bd   u.  3.  Bd. 

1.  Hälfte,  gr.  8.  iNnrnberg  1801.  64.  o.  2%  ThIr. 

(I-Ill,  1.:  n.  4V3  ThIr.) 
II  (Xn  u.  286  S.)  n.  1%  ThIr.  -  III,  1.  (XX  u.  197  S.)  n.  %  ThIr. 
Almanaoh  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  14.  Jahrg.  Ifl64. 
gr.  b.  (307  S.)  Wien.  n.n.  1  Thlr. 
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Aflitt,  weil.  Jos.  Ritter  üb.  das  fivtQgeUariiiA  Kari's  dM  GioMao 
in  der  k.  k.  Sdialskenner  o.  ftb.  aehreie  GebelMdMr  d.  16.  labr- 

handerls.  [Aus  den  Denkschririen  der  k.  Akad.  d.  Wise.  abgedr.]  Mit 
•    5  (chromolilh.)  Taf.  gr.  4.  (50  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

▲rUtopk&nei ,  die  Acharner.  (griechisch  u.  deutsch  lu.  krit.  u.  erklir. 
Atnerkgn.  e.  e.  Ank.  ib.  die  dramit.  Parodieen  bei  den  aitiaekea  Ke- 

mikern  v.  Wold.  Rihbeck,  gr.  H.  (XII  u.347  S.)  Leipzig,  n.  2Thlr.  8  Ngr. 
leitrige  zur  vaterländischen  Geschichte,   iirsg.  vom  historisch-antiguar. 

Verein  d.  Kantons  Schalfhausen.  1.  Hfl.  gr.  8.  (VI  u.  126  S.)  Schaff- 

haatea  1863.  n.  16  Nfr. 

■•richte  üb.  die  Verbandlungen  der  kuni^l.  sächsischen  Gesellschaft  der 

Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philologisch-histonscbe  Classe.  1864.  I. 

gr.  8.  (120  S.)  Leipzig.  o.  %  Thlr. 

Blimer,  Dr.  J.  J.,  Handbuch  d.  schweizerischen  BundefSlaatenrechtes. 

1.  Bd.  gr.  8.  (XVI  u.  534  S.)  Schallhausen  1863.  n.  2%  Thlr. 

BMm,  Dir.  Dr.  Jos.  Gen.,  üb.  die  geographische  Breite  v.  Prag.  [Ans 

d.  Abband!,  d.  k.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.J   gr.  4.   (29  S.)   Prag  1857. 

0.  8  Ngr. 

Btld,  Dr.  A.,  üb.  die  neuen  Karten  der  zwei  serbischen  Kreise  v.Uschitze 
rUjitzel  V.  Steph.  Obradovitsch  u.  v.  Knjesevaiz  [ehemals  Gorguscko- 
▼alz]  V.  K.  Kiko.  [Mit  1  (Utk.)  Taf.]  [Abdr.  ans  d.  SilinngA.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (26  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

—  üb.  die  säulenförmigen  Gesteine,  einige  Porphyrdistricte  Schott- 
lands, so  wie  üb.  die  vier  Basailgruppen  d.  nürdi.  Irlands  n.  der 
Hebriden.  [Abdr.  ans  d.  Silzangsb.  d.  i.  Akid.  d.  Wiss.]  Lex.-S- 
(16  S  )  Wien.  n.  2  Ngr. 

(Mfini,  Joa.,  in  novi  lestamenti  epistoias  commenlarü  ad  edilionem 
Amslelodameusem  accuratissiuie  exscribi  curavil  Tholuck.  4  Par- 
tes. Bditio  IV.  eneadalier.  gr.  a  (t.  a.  2.  Tbl.  «43  S.)  Berlin. 

n.  3%  Thlr. 

Cllassiker,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  u.  Sacberklärgn.  hrsg. 
V.  Frz.  Pfeiffer.  (In  12  bdn.)  1.  Bd.  8  Leipzig.  n.  I  Tbir.j 

in  engl.  Kinb.  n.  1*^  Tkir. 
Inhalt:  Walther  v.  der  Vogelweide.  Hrsg.  v.  Fnu  Pfeiffer. 

(LVIII  u.  338  S.) 

Daklberg,  teldmarschall  Graf  Erich,  Schwedens  monumentale  Gebinde 
aus  der  Voneil  n.  Gegenwart.  Nack  den  Originalplatlen  in  300  pko- 

tolith.  Blättern  hrsg.  ?.  Pk  B.  MmiM  (In  30  Hlln.|  I.  Hfl.  an.  Vol. 

(12  Blatt.)  Stockholm.  n.  %  Thlr. 

Oorlg,  Jos.,  die  staatsrechllichen  tieziehungeu  d.  ilalienischen  Laodes- 
Hieiles  V.  Tirol  sn  Dentsekland  n.  Tirol.  (Abdr.  ans  dem  Jakres- 

Bericht  der  k.k.  Ober-Realschule.)  gr. 4.  (30S.I  Innsbrack.  n.  8Ngr. 
lUüdt,  Job.  Ernst,  drei  Homerische  Abhandlungen.  Voran^eschickt  sind 
Mittheilgn.  öb.  das  Leben  des  Verf.  gr.  8.  (XXVl  u.  il4  S.)  Leipzig. 

27  Ngr. 

Iwald,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  4.  Bd.  Gesekickle  Ezra's  n. 
der  lleilif^herrschaft  in  Israel  bis  GbrisCns.  3.  Ausg.  sr.  (VIII  u. 
648  S.)  Güttingen.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Byrkyggjg  Saga  hrsg.  v.  Gudbr.  Vigfusson.  Mit  1  (chromoiith.)  Karte 
(in  4.)  br.  8.  (liv  n.  fift  S.j  Leipzig.  n.  1%  TUr. 

Friedrich.  Privatdoc.  Dr.  Ernst  Ferd..  Beiträge  zur  Förderung  der  Legik, 
Noeiik  tt.  WissensdiaiUlehre.  1.  Bd.  gr.  a  CVl  u.  481  S.)  Leipzig. 

n.  2%  Thlr. 

Friedrick,  Doc.  Dr.  Job.,  Johann  Hus.  Ein  Lebensbild.  1.  Abth.  Johann 
Hus,  der  Feind  der  Deilsebes  n.  d.  dentseken  Wesens,  gr.  6.  (Vi  n. 

26  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2  Ngr. 

Friesen,  Herrn.  Krhr.  v.»  Briefe  üb.  Sbakspere's  HamieL  gr.  8  (Vi  u. 
343  S.)  Leipzig.  V/^  Thlr. 
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n^r.  J.  W.  Planck,  Aam,  L  RielUer  o.  0.  5itoM«.  1.  Bd.  2.  Abth. 
gr.  8.  BraMDSChweif.  n  2  Thir  16  N^r 

(1.  Bd.  cplL:  D.  5  ThU.  lö  Ngr.) 
Uktlts  GwckidKe  der  d««lM*ea  RechlMfMNea.  Benft.  ?.  0. 

.9fo6»0.  2.  Abth.  (XII  u.  516  S.) 
BaldlBKer,  W.,  ein  Mannaregen  bei  Karpot  in  Klein-Asien  im  iMärz  ir^4. 
[Abdr.  aus  d.  Sitzungsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.)  Lex.-B.  (B  S.)  Wien. 

\%  Nirr. 

P.  A.,  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den  Mond> 
tafeln  angewandten  Störunsen.  2.  Abhandlung.  [.\us  den  Abhandign. 
d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.]  hoch  4.  (399  6.)  Leipzig,  (ä)  n.  3  Tbir. 
IttetBl,  die  BiadeeverAtssung  der  fchwetaeri.<!chen  Eidgenossenschall 
u.  die  SlaalarerfaaanM  der  Haaloae.  gr.  8.  (IX  624  S.)  Nidau. 
(Basel.)  n.  2%  ThIr. 

ietMaberg,  Frdr.,  mineralogische  Ifotfian.  Neoe  Folge.  2.  a.  3.  Hft 
Mit  6  (lith.)  Taf.  [Ans  d.  Abhandign.  d.  Seneheaberg.  Datnrr()rs(  h. 
Ges.)  gr.  4.  («7  S.)  Frankfurt  a.  M.  1863.  64.  4  n.  1  ThIr. 

lettiar,  Herrn.»  Litaratnrgescbichte  d.  18.  Jahrhunderts.  3.  Tbl.  2.  Bucb. 
gr.  8.  Braaatchwelg.  d.  3  Thlr.  6  Ngr  (I—III,  2.:  n.  10%  ThIr.) 
iahalt:  Geschichte  der  deutschen  Literatur  in  18.  Jahrhundert. 
2.  Buch.  Das  Zeitalter  Friedrichs  d.  Grossen.  (VI  u.  631  S.) 
tttam,  A.  L.,  Industrie-AUas  des  Königr.  Bdhmen.  4.  (Scblufi5-)Lfg. 
lm.«Fol.  (3  Chroaelitli.  a.  tO  B.  Teil  Ii  Fol)  Frag.  la  Mappe, 
baar  (i)  D.  2  ThIr.;  eiaxeloe  Blatt  b.  1  ThIr. ;  der  T«it  apart  (140  Sp.) 

n.  1%  ThIr. 

iUgaifeld,  Prof.  Dr.  A.»  Bardesaaes,  der  letzte  Goostiker.  gr.  b.  (XI  u. 

1S5  S.)  Uipzig.  B.  28  Ngr. 

Jggaiai  hebraice  ad  optimas  editiones  accuratissime  exscriptus.  In  osum 

praeleclioBuoi  acadcailcaraoi.  Edit.  ster.  16.  (IV  u  250  S.)  Berlin. 

D.  %  TbIr. ;  in  engl.  Einb.  n.  %  TbIr. 
iatai  hebraice  ad  opUaiai  editioBea  aecBratigaiaM  eiieripcos.  la  usuia 

praeleclioBBBi  aeadeaiiearBBi.  Edit.  ster.  16.  (iv  u.  122  S.)  Berlin. 

n.  %  ThIr. ;  in  ent;!.  Kinb.  n.  %  ThIr. 
Kleae,  Gymn.-Rect.  Adf.,  die  Komposition  der  Ilias  d.  Homer,  gr.  8-  (XI 
0.  402  S.  m.  I  SteinUf.  in  qn.  Fol.)  Göltingen.  n.  2  ThIr. 

Kltr,  R.,  specielles  Verzeichniss  der  während  der  Reise  der  kaiserlichen 
Fregalte  „Novara"  gesammelten  Fische.  [Abdr.  aus  d.  Silzungsb.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

■■•I,  Ffr.  L.,  Johannes  Has.  Eine  kirchenhistor.  Studie.  [Abdr.  aus 
der  nAllgeBieiBeB  KireheBieitOBg.'']  gr.  8.  (92  S.)  Darmstadt  1863. 


B.  %  ThIr. 
r«A 


Ilbl,  Dr.  Emil,  die  stfdtische  B.  bürgerliche  Verfassung  d.  rSaitaehas 
Kelchs  bis  auf  die  ZeitOB  JaetiaiaBS.  (la  2  Thla.)  1.  Tbl.  gr.  8.  (Xn 
n.  292  S.)  Leipzig.  1  ThIr.  21  Ngr. 

Lebreebl,  F&rchtegott,  kritische  Lese  verbesserter  Lesarten  a.  Erklärua- 
gea  BB»  Talmad.  Lex.-8.  (X  o.  54  S.)  Berlia.  b.  16  Nar. 

Mie.  Herrn.,  Mikrokosmus.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte  der 
Menschheit.  Versuch  einer  Anthropologie.  3.  Bd.:  Die  Geschichte. 
Der  Fortschritt.  Der  Zusammenhang  der  Dinge,  gr.  8.  (VlII  u.  616  Ü,) 
Leipzig.  3  ThIr.  (cplt.:  5%  ThIr.) 

Mwlg,  M.  Prof  C,  u.  Dr.  L.  Thiry,  üb.  den  Einflnss  d.  Ilalsmarkes 
auf  den  BIntstrom.  [Abdr.  aus  d.  Sitzungsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
[Mit  1  (lith.)  Taf.]  Lez.-d.  (34  S.)  Wien.  n.n.  6  iNgr. 

laamail,  Dr.  W.,  das  Wesea  der  dsleneieMaeheB  Relehsverfassung. 
Eine  akadem.  Antrittsrede,  gr.  8.  (68  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Llther's,  Dr.  Mart..  sämmtliche  Werke.  3.  Bd.  [I.  Abth.  Homileti.sche  u. 
kaiechetische  Schriften.  3.  Bd.]  2.  Aufl.  8.  (Vlll  u.  559  S.)  Fraak. 
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■IkMfi,  Dr.  Fn.,  die  RosaHeii  elD  Beilrag  tar  fltTtedee  MytlMlefte. 
[Aus  d.  Sitiaogsb.  d.  k.  Aked.  d.  Wiei.  abgedr.]  Lei.-a   (20  S.) 

Wien.  n.  4  Ngr. 

■itthellaiixen,  neue,  aus  dem  Gebiet  historisch-antiquarischer  Forschan- 
Ken.  Im  Naneo  d.  Thfiringlsch-Sichs.  Vereins  f.  Brforschg.  d.  valer- 
länd.  Alterthiims  u.  Erhaitg.  seiner  Den1<male  hrsg.  dem  Secrelair 
desselben  Gymn.-Lehr.  J.  0.  Opel,  10.  Bd.  1.  Hilfie.  gr.  8.  (256  S.) 
Halle  1B63.  Nordhausen.  n.n.  Thir, 

nttkflllBgeD  d.  österreichischen  Alpenvereines.  Red.  v.  Paul  Groh- 
mann.  2.  Kd.  Mit  1  (lith.)  Farbendr.,  t  Holzschn.,  t  Radirg.  n  1 
(chromolilh.)  Karte  d.  Bedole-  u.  Matterot-Glelschen  (in  4.)  8.  (V  u. 
502  S.)  Wien.  a.  3  Tkir.  6  Ngr.  (1.  1:  n.  S  TMr.  t6  Ngr.) 

■ommsen,  Th.,  Festi  codicis  qualereioDem  dectntim  sextam  denvo  edidtt. 
[Kx  commentationibas  regiae  aeadenito  icieDtiareni  Beroünensis.] 
gr.  4.  (30  S.)  Berlin.  o.  %  Thlr. 

■mimbUi  telora.  Poloniae  et  Uthnaalae  geitleHiiive  laflinifM  lilfti»^ 
riaai  illastrantia  maximam  partero  nondum  edila  ex  tabulariis  vaii- 
canis  deprompla,  collecta  ac  serie  chronologica  disposita  ab  Aug. 
Theiner,  Tomus  IV.,  ab  Innocentio  Pp.  XII.  usqne  ad  Pium  Pp.  VI. 
1697—1775.  Fol.  (XII  a.  802  S.)  Romae.  (Leipzig.)        n.  20  ThIr. 

(I-IV.:  n.  88  ThIr.) 

MiUer,  Dr.  Alois,  Esmiin.  Kin  Beitrag  zur  Mythologie  d.  oriental.  \lter- 
thums.  [Aus  d.  Silzuagsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.l  Lex.-8. 
(28  S.)  Wien.  ili.  %  TMr. 

liller,  Doc.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  neopersischen  Dia- 
lekte. I.  Mazändaränischer  Dialekt.  [Aua  d.  SilZBOgsb.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.  abgedr]  Lex.-8.  (28  S.)  Wien.  n.n.  %  Thir. 

Opel,  Jul.  Otto,  Valentio  Weigel.  Ein  Beilrag  zur  LtMrttar-  Cntlmr- 
gesckickte  Deattchlands  im  17.  Jabik  gr.  a  (Xil  u.  364  S.)  Leipzig. 

n.  2%  Thir. 

Otto,  ProL  Dr.  J.  C.  T.,  d.  Patriarchen  Gennadios  v.  Koostantinopel  Con- 
feeaion.  Krittscb  ontorsacM  a.  hrsg.  Nebal  o.  Btem  tb.  Arethak* 
Zeitallor.  a  (III  u.  35  S.)  Wien.  b.  %  Tbir. 

fitgn,  Gyra.-Lehr.  Dr.  Job.,  Ouaesliones  elymologicae  et  grammaticat 
de  usu  et  vi  digammatis  C(jusque  iinmulatioDibus  to  lingua  graena. 
4.  (33  S.)  Leipzig.  o.  12  Ngr. 

Pkotil  patriardiae  lexicon.  Reoenanit,  adnotationibas  instmxit  et  prolo* 
gomena  addidit  S.  A.  ISaber.  Vol.  I.  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  257-  459.) 
Leiden.        n.n.  1  Thir.  17  Ncr.  Vol.  I.  rplt. :  n.n.  3  Thir.  12  Ngr.) 

PlanclL,  K.  Cb.  Grundlinien  einer  Wissenschaft  der  Natur  als  Wiederher- 
stellang  der  roinbn  Erscheinnogsrornen.  gr.  8.  (XVIII  v.  326  S.) 
L<  ipzig.  n.  2  TkIr. 

PUtOU  Gorgias.  ErklSrt  v.  ifetar.  £rafo.  8.  (VII  a.  175  S.J  Stuttgart. 

n.  %  Thir. 

  Laehes.  Mit  Binleilg.  o.  Anmerkgn.     GYnin.-Prer.' Ml  Jahn,  a 

(XXXIII  u.  92  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

pMlni  hebraice  ad  optimas  editiones  accuratissime  exscripti.  In  usum 
praelectionum  academicarum.   Edit  ster.  16.  (IV  o.  29H  S.)  Berlin. 

n.  %  Thir. ;  In  engL  Binb.  n.  %  Thir. 

MM»,  Gost.,  Reisen  im  SQden  v.  OsUSIbirien  in  den  J.  1855—1859 
incl.  Im  Auftrase  der  kaiserl.  geograph.  Gesellschaft  ausgeführt 
2.  Bd.  Die  Kestlands-Ornis  d.  sudösll.  Sibiriens.  Hierzu  15  cbronio- 
lith.  Taf.  Inip.-4.  (VI  n.  302  S.)  SU-Petersburg  1863.  (Leipzia.) 

(«)  BJi.  7%  Thir. 

Rotisberg-DVrtngafeld,  0.  PAr.  t.»  im  WatlBr  tai  Spriehirort  fi.  (Vfl 
u.  216  S.)  Leipzig.  n.  %  Thir. 

Itota,  Major  Aug.,  Friedrich  Wilhelm's  des  Grossen  dkurfürsten  Winter- 
foMuf  in  FroniMB  «.  Saniogitioo  geggft  dto  Schwodon    J.  I  ffi^ 
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Eil  BeiUag  zor  braodeoburg.  Kriegsgeschicbie.  Mit  1  (lith.  u.  color.) 
Karte  d.  Kriessschauplatzes  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (VIII  «.  fOl  S.)  Min. 

%  Thir. 

§t€Ber,  Bergrath  Frdr.  Adnh.,  die  Spoogitarien  d.  Dorddeutf^chen  Kreide- 
Gebirges.   Mit  19  (lilb.)  Tar.  AbbildgD.  gr.  4.  (IV  u.  03  5.)  Cassel. 

B.  9  ThIr. 

ICllBild«  Archivar  Dr.  K.  A.  H.,  zor  Geschichte  der  Briefporto- Reform 

io  Deutschland.  [Abdr.  aus  B.  Hildebrand's  Jahrbüchern  f.  National- 

ökoooinie  u.  5ialislil(.  3.  Bd.j  gr.  6.  (51  S.)  Jena.  d.  %  ThIr. 

tjUl,  Haiiir.      Ib.  die  66felta  d.  hislorlfelieii  Wiagmit.  a  (32.  S.) 

Bonn.  %  ThIr. 

Oager,  Prof.  K.,  üb.  eineo  in  der  Tertiärrormation  sehr  verbreiteteo  Farn. 

[Mit  2  (chromoiitb.)  Taf.  (in  4.  l]  iAbdr.  aus  d.  Sitzongsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  a.  %  TWr. 

Vagser,  Dr.  Ernst,  das  Volkssi  hulwesen  in  England  o.  seine  neueste 

Entwickelang.  gr.  8.  (lY  u.  24b  S.)  Stuttgart.  n.  1  Tblr.  4  Ngr. 
Wanntedt,  Gek.  Reg.-R.  Dr.  A.     Rechtegiiaclilea  dar  deviacbea  Ji* 

risieDraculiSten  iu  der  schleswig-holsteia*sehea  Samsfionsrrage.  2. 

(Sclilait-)liA.  f  r.  &  (YIU  i.  9;»  Umo? er.  ii)  %  TUlr. 


A  II  ■  e  i  ff  e. 


Bei  T.  0.  Weifel  in  Lsirftze  iel  vonitUg: 


OF 


ENGUSH  LITERATUKE, 


an  accuunt  of  rare,  curious  and  usefui  books,  published  io  or 
reUting  to  Great-Britain  aod  Ireland,  from  tbe  iavenlioo  of  print- 
iRg^  wHk  Mbliographical  end  critioal  aotieei ,  oaUatieBi  of  Ibe 
rpr^r  aiUclet,  aid  the  prices  et  wbioh  Ibey  have  beea  iold  ia 

Ibe  preseol  oeutary . 

BY 

WILLIAM  THOMAS  LOW>U)£S. 

NEW  EDITION, 
aavitiA,  QoaaaoTKi»  ara  iiiLaa^aa. 

Ia  Iva  parte,  foraiag  Ave  velaaiei  aad  tappleateat. 


Vol.  V.  (Part  9.  10.)   8^.  Ia  oogl.  Biali.  A  1  Tblr.  ö  Ngr. 
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Verlag  TOn  T.  0.  WEIGEL  in  Leipiig. 


AgtrA,  Jae.  Geo.,  Spedaa  giam  «t  ordines  Algmm,  sei 

desoripUoDes  saccinetae  speoianiiD,  generun  et  ordiaan»  qoibaa 
Alganui  regaaiD  eoasUtoitor.  gr.  &  geb. 

Vol.  I.  Speeles  genera  et  ordlaes  Foeoidearaai  etc.  1848. 
(VIII  u.  363  S.)  3  Thlr. 

•  Ii.  Pars  i.  Speeles  genera  et  ordines  Floridearam  etc. 

1851.  (Xli  u.  1—351  S.)  3  Thlr. 

-  II.  1.  2.   1851.  1852.  (337—720  S. 

(Fase.  l.n.  1  Va  Thlr.,  Fase.  2.  n.  IV2  Thl 

zusammen  3  Thlr. 
-III.  I.   1852.  (701— 786 S.)  20  Ngr. 

-  III.  2.   1868.  (787—1291 S.)  2%  TWr. 

Bock,  Frs.,  der  Kroaleiiehter  X*iaen  Vnedrioh  Bubarosaa  im 

KaroIiagiscIieB  Mllosler  su  Aachen  aad  die  forroverwandtea  Lieh* 
terkrunen  zu  Hildesheim  und  Coroburg,  nebst  20  erklärenden  Holl- 
schnitten  und  16  von  den  Original-Kupferplallen  des  Aachener 
Kronleuchters  abgezogeuen  Darstellungen.  1864.  gr.  4.  (16 
Kupfer-,  4  Holzschiiilllaf.  u.  56  S.  Text.)  geh.  6  Thlr. 

Dillmann,  A.,  Lexicon  Unguae  aethiopicae  cum  indice  latino. 
Adjeclum  est  vocabularium  Tigre  dialecli  septemtrionalis  com- 
pilatum  a  Werner  Munzinger.  3  partes.  1862 — 64.  gr.  4. 
geb.  26%  Thlr. 

Pars   1.  1862.  (1—688  Sp )  geh.  12  TUr. 

-  II.  1863.  (689—1168  Sp.)  geh.  8  Tblr. 

-  III.  (der  SehlQSS  des  Werkes,  befindet  sich  onter  der 

Presse  und  wird  Ende  1864  erscheinen.)    6^3  Thlr. 
Die  gaase  Auflage  des  Werkes  ist  aaf  Schreibpapier 
gedruckt.  * 

Hilgenfeld,  A.,  Bardesanes,  der  letzte  Gnostiker.  1864.  gr.  8. 

(X  u.  155  S.)  geh.  28  Ngr. 

Opel,  J.  0.,  Valentin  Weigel.    Ein  Beitrag  zur  Literatur-  und 

Cullurgeschichlti  Deulschiands  im  17.  Jahrbunderl.  1864.  gr.  8. 

(XII  0.  363  S.)  geh.  2  Vs  Thlr. 

Plaodt,  K.  Cb.»  Onrndlini«!  dner  Wiasaiaeliaft  dir  mtsr 

als  Wiederherstellimg  der  reinen  Rrseheinuagsrormea.  1864*  gr.8. 

fXVIII  u.  326  S.)  geh.  2  Thlr. 

Reber,  Frz.,  Oeschidite  der  Baukunst  im  Alterthnm.  Nach 

den  Ergebnissen  der  neueren  wissenschaftlichen  Expeditionen. 

Mit  zahlreichen  HolischniUen.  I.  Lieferung.  1864.  gr.  3.  (208  S.) 

geh.  2^/3  Thlr. 


Verantwortlicher  Redactanr:  Dr.  Hoheri  NoMMumn* 
Verleger:  f.  0.  Druek  vom  C,  P.  Mthur  In  Leipxig. 


Digitizod  by  Google 


üXlRAPJBlJill. 

31.  August  10.  1864. 

mUttttkorimcai  tto.,  Mifli      wU  aiiniAlieh«  Utttntir, 


Znr  BetorgtiMf  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  rerteidiBelen  B8^«r 

empfehle  ich  mich  unter  ZusirhiTun^  schnellster  und  billigster  Bediennng;  denen, 
welche  mich  4irect  mit  resp.  lkstcUungen  beehren,  sichere  ich  die  grÖMtea  Yor- 


Die  Stadtbibllolhek  zu  Grossenhain. 

(Vgl.  Jahrg.  Vil.  lolelligenzbl  S.  75  Tgd.  VIII.  H«opU»l.  S.  299  Igd. 
•  XV.  iQielligeozbl.  S.  26  fgd.) 

In  Mti  dieses  Jahres  ersoblen  die  seebsle,  vervollsUndigle 
Aeflage  der  Soilrifl:  „Die  SUdtbibliolbek  in  Grosseahain  (die 
erste  TaterlaBdisohe  Bttrgerbibliolhek),  nach  GrQndoDg,  VerwaUBii|; 
■nd  BesUzUnm  geschildert  von  Karl  Preusker."  91  SS.  ^ 
Wir  theUea  aas  derselben  den  feigeadea  Absehaitt  mit. 

Historisolier  Ueberblick  der  BibliollielL-Grändang 

und  Yerwaltnng. 

Oft  wird  die  Frage  aufgeworfen,  auf  welche  Weise  die 
hiesige  Sladlbibliothek  gegründet  worden  und  wie  es  insbesondere 
möglich  geweseo  sei,  ihren  Bestand  auf  mehr  als  3000  Bände 
«eist  sehitibarer  aad  gern  geleseaer  Werke  sa  erhoben  and  meh« 
rere  mit  derselbea  verbaadeae  wisseasohaftiiohe  Sammlungen  ta 
enaagHohea,  da  doch  städtische  Kassen  sa  deren  AascMaag 
aiohts  bettr^ien  und  mithin  Alles  nur  freiwilligen  Geben  überlas- 
sen blieb;  —  diese  Fragen  werden  die  Mittheilang  nachslehea- 
der  Erläuterungen  rechtfertigen. 

Da  die  hiesige  Stadt  früher  keine  öffentliche  Bibliothek  be* 
sass,  eine  solche  jedoch  sehr  wünschenswerth  erschien,  so  ward 
die  Gründung  einer  solchen  vom  Dr.  Emil  Reiniger  und  Hentamt- 
mann  Karl  Preusker  im  Jahre  1828  vielfach  besprochen  und  ge-> 
ZZf .  Jahrgang. 


Digitized  by  Google 


m 


meioschafllich  vorbereitet,  wobei  der  entere  —  eil  selr  mth^ 
schenfreuedtidier  Artt  m4  ittfletoh  ein  geislnleher,  fir  alles 
anspreehende  Neue  tleli  eiArig  wirkeader  Kaaetadeea  nid  l»e- 
liebter  Fettdichter  —  haaplelleblicli  dorob  nttadliobe  Aasprache 
wirkte,  der  letzte  dagegea  —  bereite  Bit  dem  Bücher-  und  Bi» 
bliothekwesen  näher  vertraut  —  die  geordoete  praklische  FJn- 
richlung  der  Aaatalt,  so  wie  das  Regalaliv  und  andere  schriflliche 
Grundlagen  dazu  vorbereitete,  ohne  welches  die  Sache  blosse 
Idee  geblieben  wäre.  Im  Oclober  1828  gelang  ihnen  die  Ausfüh- 
rung, indem  zumal  der  erstnre  zahlreiche  Bücher  dazu  spendete, 
aber  auch  von  lelzgenannlem  MilstiÜer,  so  wie  von  andern,  für 
den  gulen  Zweck  gewonnenen  LitteralurfreuodeA  gleiche  GabtfQ^ 
dazu  dargeboten  wurden,  wie  dies  io  den  ChladeBiu'aeheB  Stiiil>^; 
JahrbHohern  uater  dem  Jahre  1828  nSlier  erwähal  ift. 

[In  der  vum  ehemaligen  Bürgermeister  und  Accis-lnspector  Cklade- 
Dias  angelegten,  spiter  der  Stadt-Bibliothek  übergebenen  handschrift- 
lichen Stadt-Chronik  ist  unter  dem  Jahre  1828  Tnlf^ende,  von  dem  damals 
dieselbe  tortrühreoden  Conrecior  Kremsier  gleichzeitig  niedergeschriebene 
Notiz  enlhaltea:  .  , 

„GrAndung  einer  grfentlicheo  Bibliothek.  —  1828  dea  24. 
Odober  wurde  die  neue  Schul-  und  Stadt-ßibliotbek  in  unserer  Schule 
durch  eine  Kede  des  Herrn  Archidiar.  M.  (Jeudtner  feierlich  eröffnet. 
Die  erste  Idee  zu  eiuer  so  wobllhäiigeu  Austali  halten  Dr.  E.  K einiger 
und  ReaiaaitBianii  Preusker  in  Anregueg  gebracht  und  glücklich  aiut- 
geföhrt.  Dorch  den  Eifer  derselben  wurden  zahlreiche  Freunde  der  Volks- 
bildung bewegt,  diesen  wohlthätigen  Zweck  zu  bef^irdern,  und^nützliche, 
scbälzbaie  Biicher,  auch  Geldbeiträge,  wurden  gespendet  und  legten  mit 
den  Graad  zu  diesem  heileaaieo  Institute  etc.'* 

(Hiernach  ist  die  ungenaue  Angabe  in  der  kleinen  Schrift:  Hering, 
Geschichte  biesi<ier  Stadt,  Fach  V.  K.  44,  zu  berichtigen.^  Eine  ji;eiiaua 
Gescliichte  des  allmäliligen  VVachsthums  der  BibliolbeH  uud  der  damit 
Terbundenen  Sammlungen,  zum  Theil  mit  Angabea  der  Schenkgebei,  m> 
Avie  der  frühem  und  nach  den  gemachten  Krfahroneen  später  oft  veian- 
derlen  YerM-aliungsart,  ist  in  den  ersten  lunf  Auflagen  dieses  Katalogs 
mitgetheilt,  welche  im  Fache  I.  B.  9  der  Bibliothek  aulgestellt,  auch  zum 
Theil  dem  BeHageabaade  lu  Jeaer  Stadtchroaik  beigefftgt  siad.] 

Der  Zwech  war  die  Aufstellung  oad  iioeatgeldliehe  Oarleihuag 
geeigneter  SehriAen  fir  die  erwaobaenere  Jugend  ud  derea  Leh- 
rer, 80  wie  für  gewarbtreibende  Bttiger,  «m  dieaea  nm  igetea 
Fortsehreitea  in  ihrem  Fache,  «ad  nithia  lagleleh  za  erhdbten 

vaterländischen  GewerbBeisse ,  Gelegenheit  zu  gewfihreii.  Data 
bedurfte  es  nicht  nur  gewerbwissenscbaftlicher  Scbriftea,  sondere 
auch  solcher  über  die,  dem  Gewerbbetrieb  als  Grund-  und  Hülfs- 
wissenschaften  dienende  Naturgeschichte,  Physik,  Chemie,  l^echa- 
nik  u.  s.  w.,  so  wie  der  aslhelischen  Hinweisung  auf  schöne  For- 
men. Es  ward  aber  auch  ,  zu  Gunsten  einer  höhern ,  veredelten 
Volksbildung  im  Allgemeinen,  die  Aufstellung  noch  anderer  be- 
lehrenden wie  zugleich  aogenehm  uoterhalleoden  Schriften  in 
sorgsamer  Auswahl  oBthig,  an  dadarch  tob  doBfirgreifea  schaler 
Ronaae  aod  aaderer,  nur  nachtheilig  einwirheodeii  Leotira  ahn- 
sloheB.  Bs  galt  nithia  haaptsMIioh  dar  Jagead-,  GowarB« 
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ond  allgemeiDen  höhern  Volksbildung,  obschon  auch 
Schriften  über  gelehrte  Berufsfächer  die  Aufnahme  gestaltet  sein 
sollte,  um  zugleich  eme  im  ürle  fehlende  Gelehrlen-BibliolbelL 
zu  ersetzen. 

^^^Aifiw  Bibliothek  ward  laent  jedeo  Soooaheod  w&hrend  einer 
jiaäiBlUagssluDde  geöffaei  ud  einige  Lehrer  ttbemehmeo  «bweoh- 
^d  die  Awgibe  der  Bisher;  doch,  im  Sohulgebiide  «aQiestellt 
imd  Bur  für  eine  Schttlerbibliolhek  gehalteo,  ward  sie  ia  dM 
erilen  Jahren  ihres  Bestehens  wenig  beachtet,  nod  da  ferner  der 
iMlIßnannle  Mitgründar  si^h  bald  wiederum  andern  Institutea  (den 
vor]  ihm  gegründeten  Musikvereine,  der  Gommanalgarde  a.  s.  w.) 
Hill  iiL'uein  Eifer  zuwendete,  und  nach  kurzer  Zeit  jene  Anstalt 
unbeuclitel  iiess,  so  blieb  dem  Rentamtmann  Preusker,  der  von 
Aitlang  an  als  Uibiiothek- Commissionsmitglied  sich  der  jungen 
Anstalt  möglichst  angenummen  hatte,  die  Leitung  und  Pfleg«  der- 
:»eibLu  allein  überlassen,  und  er  hielt  es  daher  für  dringende 
Pflicht,  fär  deren  Veraehrung  uid  fleiiflge  Benvtiiuig  Bit  dealo 
grösserem  Kilar  ti^  wirken.  Ia  einer  tob  demselboB  SBaannea 
.ierofenen  VersaromlBBg  der  Bihliothekfreande  im  Janaar  1833 
,wd^j)ilier  von  ihm  der  Antrag  gestellt,  sie  ibt  Stad  t-Biblio- 
tjjj^u  erhehfBa  und  mehrere  neue  Einrichlongen  an  deren  Gun- 
sten zu  treffen,  welcher  auch  allgemeine  Zustimmung  erlangte' 
Als  Bibliothek- Vorstand  (Direclorium)  wurde  der  jedes- 
malige Superinleiid*  Iii  und  Bürgermeister  bestimmt,  denen  jedoch 
wegen  vielfachen  iinderweitigen  Geschäften  stets  noch  ein  drittes, 
aus  der  Einwohnerschaft  zu  wählendes  litteraturkundiges  Vorstands- 
mitglied spater  beigegeben  wurde,  welches  besonders  die  gewerb- 
wisseaachaftlichen  und  übrigen  realistischen  Interessen  bei  der 
Bibliothek  zu  vertrelea  and  sich  augleich  ala  geaehiltsfIhreBdes 
der  specielleii  l^eitBBg  der  Anatalt  aoiBBehmeB  habe;  aa 
rtttaar  FoBctioB  wiird  dar  obeBgenaante  Mitstlfler,  Rentamtnaan 
Preusker,  gewählt,  welcher  sich  dieser,  wie  erwähnt,  von  ihn 
ohnehin  schon  von  der  Bibliothek-Gründung  an  erfolgten  Leistung 
auch  bisher  fortwahrend  möglichst  zu  unterziehen  bemüht  war. 
Ferner  ward  die  OeiTnuiiuszeit  der  Bibliothek  auf  den  Sonntag 
Nachniiltai; ,  2 — 3  Llir,  verlegt,  um  dadurch  auch  den  Gewerb- 
treibeuden  bequeme  Gelegenheit  zur  Besuchung  derselben  darzu- 
bieten. Eine  andere  Einrichtung,  nämlich  die  Theilnahme  von 
Commissionsmitgliedern,  Sammlungsaufsehern  u.  s.w.  hörte  Jedoch 
bald  auf,  da  die  erst  sehr  rege  Liebe  data  Bichl  lange  aashielt, 
bis  auf  den  lum  fortgeaetitea  Mitwlrkea  bei  dea  hier  gesckilder- 
tea  Aastaltea  gera  beraltwilligeB  Amlanaaremeiater  C  Httller. 
tiiaf  UMatQlekaraml  Teraahea  aooh  längere  Zelt  die  StadtschnU 
lehrer  abwechaetad  aaeatgeldlich ;  doch  ward  seit  uagelühr  zwei 
Jahrzehnten  nur  ein  and  zwar  durch  einiges  Honorar  entschä- 
digler  Lehrer  als  n-'Hothckar  angestellt,  um  destomehr  Gelegen- 
heit zu  erhalten,  mit  der  Bibliothek  in  steler  Vertrautheit  zu 
JitV'VjH^^tW^llfl'^'^  aeaester  Zeiti  wagen  überaus  häufiger 
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Bibliolhekbenulzung,  meist  noch  eines  Gehüifen  zar  Unterstützung 
bedarf.  Die  specielle  Bibliolhelt-Verwaltung  besteht  also  seildem 
nur  aus  jenem  geschäftsführenden  Vorsieher  —  als  eigentlichem 
Bibliothek-Vorstand  —  und  dem  Bibliothekar  (jetzt  Lehrer  Gursch). 
Im  Jahre  1863  ward  auf  Antrag  des  Irrstem  für  Verhinderungs* 
fälle  ein  Slellverlreter  desselben  (jetzt  Schaldirector  Schelle)  vom 
SUdiralh  erwählt;  vob  welchen  drei  BetnleB  aioh  ingleieli  flr 
die  stete  Nachtragong  der  aof  der  Bibliothelt  bewaiirten  Gliiide- 
niaa'sehen  Stadlchrooik  zo  sorgen  ist 

Dem  Bibliothekar,  welcher  den  Anordnungen  des  geschäfts- 
fllhrenden  Vorstehers  Folge  zu  leisten  bat,  iiommt  die  Bintragung 
der  neoerlanglen  Bücher  und  Sammlangsgegenstände,  sowohl  in 
den  chronologischen  oder  Zuwachskataln?,  als  auch  in  den  zwei 
Exemplaren  des  systematischen  oder  Standortskatalogs  (wovon 
eines  in  der  Bibliothek ,  das  zweite  von  dem  Vorsteher  zu  be- 
wahren), so  wie  überhaupt  die  Ferligung  der  die  Bibliothek  be- 
trelTendcn  Schriften  zu;  ebenso  die  Eintragung  der  ausgegebenen 
Bucher  in  den  Verleihkatalog  und  die  nnverschobene  Herbeiziehnng 
der  nicht  pünktlich  zorflckgegebenen,  md  überhaupt  die  stete 
systematiscb-geordnete  Aurstelinng  und  Übrige  Instandhaltung  der 
Bibliothek,  wie  dies  eine  besondere  Instruction  niher  besagt. 
Demselben  ist  auch  die  Führung  der  (meist  unbedeutenden)  BibHo- 
Ihekkasse  —  unter  Genehmigung  der  Ausgaben  Seiten  des  ge- 
schäftsführenden  Vorstandes  und  alljährlicher  Rechnungsablegung 
an  diesen  —  übertragen.  Die  Wahl  der  etwa  anzuschaffenden 
Bücher  u.  s.  w.,  so  wie  die  Beschlussfassung  über  veränderte 
Bibliothekeinrichtungen  steht  den  zulelztgenannten  drei  Beamten 
gemeinschaftlich  zu;  bei  desfalisiger  Meinungsverschiedenheit,  so 
wie  bei  beabsichtigter  wesentlicher  Abänderung  der  Bibliothek- 
ordnung ist  die  Genehmigung  der  beiden  erstgenannten  Comnis- 
sionsmitglieder  (des  Superintendenten  und  des  Bflrgermeisten)  ein- 
zuholen, welchen  beiden  auch  die  Wahl  und  Anstellung  des  drit- 
ten, geschäftsführenden  Mitgliedes  und,  gemeinschafllich  silt  die- 
sem, die  Wahl  des  Stellvertreters  des  letzteren,  so  wie  des  Bi- 
bliothekars und  dessen  etwa  nöthigen  Gehttlfen,  zukommt;  woge- 
gen in  Hinsicht  des,  von  der  Sfadlkasse  gewährten  Honorars  des 
Bibliothekars,  dessen  definitive  Anstellung  (unler  gegenseitig  frei- 
stehender vierteljährlicher  Kündigung)  dem  Sladtrathe  überlassen 
bleiben  muss.  Rtwaige  Beschwerden  über  ungenügende  Bibliothek- 
Öffnung  u.  dgl.,  so  wie  Anträge  zu  vervollkommneter  Einrichtung 
der  Bibliothek  sind  dem  geschäflsfUhrenden  Vorsteher  niitzulheilen, 
welcher  dieselben  nach  Befinden  den  übrigen  Vorstandsmitgliedern 
Torzulegen  hat. 


Die  allmählige  Verroehrang  der,  nach  dem  von  dem  geschäfti- 
führenden  Vorstande  für  solche  Bürgerbibliothekeo  entworfenen, 
bereits  oben  nitgetheilien  Wissenscbaftssysteae  iuljgesteliten  hl«- 
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sigen  Bibliothek  erfolgte,  wie  erwähnt,  bisher  nur  millelsl  frei- 
williger (iaben  ,  indem  Seiten  der  Sladlkasse  noch  kein  Fond  zur 
Biicheranschatfung  gewahrt  wurde ,  wogegen ,  da  es  einer  städti- 
schen Anstalt  gilt,  von  ihr  die  Anschaffung  mehrerer  Bücher- 
schränke, 80  wie  der  grüssle  Theil  des  Bibliothek-Honorars  und 
der  Katalog-Druckkosten  übertragen  ward,  zu  welchen  beiden  die 
Sonntagsschule  ebenfalls  einen  Beitrag  leistete,  indem  jene  Anstalt 
gewissermassen  zugleich  als  Sonntai^sschulbiMiothek  betrachtet 
wird.  Von  hiesigen  Privatpersonen  erfolgte  nur  dann  und  wann 
ein  Büchergeschenk;  einen  reichlichem  jahrlichen  Zuwachs  er- 
langte die  Anstalt  dagegen  von  zwei  ebenfalls  zum  Vortheil  der 
Gewerbireibenden  gegründeten  Fortbildungsanstalten  hiesiger  Stadt, 
nämlich  von  der  gedachten  Sonnlagsschule  und  dem  Gewerbverein, 
welche  beide,  nebst  jener,  die  Lehrmittel  für  beide  darbietenden 
dritten  Anstalt,  —  sich  gegenseitig  unterstützend,  —  recht  eigent- 
lich als  ein  Ganzes  zu  dem  wohllhätigen  Zweike  der  Begünsti- 
gung der  Gewerbireibenden  gelten  müssen.  Von  der  Sonnlags- 
schule wurden  nämlich  alle,  zur  ernsten  wie  angenehmen  Be- 
lehrung der  Schüler  erkauften  und  sorgfältig  ausgewählten  Jugend- 
und  Volksschriften  an  die  Stadtbibliothek  zur  allgemeinen  Be- 
nutzung abgegeben ,  wogegen  letztere  den  Sonntagsschülern  zum 
Mitgebrauch  olTen  steht. 

Anmerkung.  Kiniges  Nähere  über  diese  Anstalt  wird  vielleicht 
manchem  Leser  von  Interesse,  von  andern  d>»^'egen  zu  überschlagen  sein. 
Als  in  den  Jahren  1827  und  IS'28  in  Sa<  hseri  die  Nolhwendi«keii  sich 
immer  mehr  heraosstellle ,  für  die  Hebung  des  sächsischen  Gewerbe- 
standes mittelst  Anstalten  zur  Aus-  und  Fortbildung  und  anderen  Hiilfs- 
niitteln  möglichst  zu  wirken,  um  nicht  von  den  Nachbarländern  über- 
flügelt zo  werden,  ward  anch  in  Grossenhain  ein  Zweigverein  eines  da- 
mals za  diesem  guten  Zwecke  errichteten  polytechnischen  Kassenvereins 
für  Sachsen,  und  zwar  auf  die  AufTorderung  des  schon  genannten  Dr. 
Reiniger,  Fabrikbes.  H.  Bodemer  und  Renlamtmann  Preusker  gegründet, 
und  von  diesen  Vurstandsmitgliedern  der  Letztere  zum  geschäftsführen- 
den  Milgliede  gewählt  Da  jedoch  dieser  Verein,  von  dem  Chemnitzer 
Industrie- Verein  verdrängt,  seinen  Zweck  nicht  zu  erreichen  vermochte, 
so  ward  von  dem  letztgenannten  die  Gründung  einer  Sunntagsschule  be- 
wirkt, indem  zugleich  die  hie<:igen  Mitglieder  einen  Sonntagsschul-Verein 
bildeten  und  ihre  Beiträge  dieser  Anstalt  zuwiesen.  Es  gelang  dem 
Rentamtmann  Preusker,  sie  mit  Anfang  des  Jahres  1830  in  das  Leben  zu 
rufen  und,  zugleich  unterstützt  durch  einen  ihm  gewährten  Kegierungs- 
zuschuss  und  andere  Beiträge,  bis  jetzt  ununterbrochen  (ortzufuhren. 
Die  zuerst  noch  mehreren  Vorstands-  und  Ausschussmitgliedern  mit  über- 
tragene Verwaltung  ergab  sich  bald  als  zu  weitläufig  und  unpraktisch ; 
auch  erkaltete  nur  zu  bald  die  Theilnahme  Seiten  jener  und  es  fehlte 
ohnehin  nicht  an  genügender  Controlle  durch  vorgesetzte  Behörden;  da- 
her blieb  die  ganze  Leitung  nebst  der  Rechnungsführung  ihm  allein  als 
Schnlvorsland  überlassen.  Sie  steht  nämlich  unter  Aufsicht  der  Schul- 
inspection,  an  welche  alljährlich  ein  Bericht  über  die  Anstalt  nebst  der 
Jahresrechnung  zur  weiteren  Mittheilung  an  die  vorgesetzte  Kreisdireclion 
einzureichen  ist,  und  welcher  ersteren  Behörde  auch  die  Wahl  des  Schul- 
vorstandes und  die  Genehmigung  der  von  diesem  vorgeschlagenen  Lehrer 
und  der  etwa  zu  ireilenden  neuen  wesentlichen  Schuleinriclitungen  zu- 
kominti  wie  denn  auch  ein  von  demselben  gewünschter  Stellvertreter  in 
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bestätigt  ward. 

Diese  Anstalt  bezweckt  die  KortbildQng  der  noch  nicht  selbstslii- 
dlgeii  Jungen  Gewerbtreibenden ,  indem  sie  ihnen  an  SoMrtafea  nnd 
mehreren  späteren  Abendstunden  der  Wot  heiitage  fast  uneotgeldlich  Un- 
terricht darbietet  und  zwar  1)  als  allgeineioe  Sunntagssc  h  ule,  in 
FurtUbuDg  der  in  den  Volksschulen  noch  nicht  ^'enügend  erlangten,  oder 
bereits  wiederum  vergessenen  Fertigkeit  im  Schreiben  nnd  Recbtteo,  ta 
deutscher  Sprache  und  Styl  und  dergl  m.  (nebst  Gesaugübong) ;  so  wie 
2)  als  gewerbliche  Sonntagsschule  in  Hinsicht  der  dem  Ge- 
werbsmanne  besonders  benöthigten  Kenntnisse  and  Fertigkeilen;  höheres  • 
Reebnen,  Geometrie,  freies  Hand-,  so  wie  praktisches  technisches  Zeicb- 
nen  nach  Vorlejieblättern  und  nach  der  Natur  (Gyp<-  und  anderen  Mo- 
dellen), Uebung  in  schriflürhen  Aulsitsen  für  Gewerbtreibende,  von  Zeit 
ta  Zeit  auch  physikalisch-chemische  uod  so  nocb  andere  Vorträge.  Sie 
wird  dorcb  freiwillige  Beiträge  von  GSeoern  der  Anstalt  und  uehiüüi 
Innungen,  auch  einen  sehr  gerini:  anaeselzlen  Beitrag  der  Schüler,  so 
wie  durch  jenen  Zucchuss  Seiten  des  hohen  Ministerium  des  Cullus  und 
dlTentlicheo  Unterrichts  und  einen  cjeiebe«  der  Stadtkam  6fMiMir  ^Mwe 
Anstalt  —  eine  der  nn  ersten  in  Sachsen  erriehteten  —  erfreute  sich 
stets  eines  günstigen  Gedeihens,  und  ward  gewöhnlich  von  mehr  als  100 
Schülern,  —  im  Ganzen  seit  der  Gründung!  von  mehr  als  4U00  —  und 
»war  Handwerbgesellen«  Lehrlingen  nnd  Fabrikarbeitern,  wie  von  Copmft, 
Jungen  Oekonomen  u.  s.  w.  besucht.  Sie  feierte  Anfang  1855  ihr  25Jih- 
riges  Bestehen,  wozn  der  genannte  Vorsteher  ein  Gedenkblatt  mit  deren 
historiscbeo  Schilderung  herausgab.  Da  der  iName  Sonntagsschuie  Ge- 
sellen und  Gehilfen  nicht  sehr  ansprach,  so  ward  sie  von  1861  an  tb 
Forib  il  d  u  ngs- A  nst  al  t  flir  junge  Gewerbtreibende  bezeich* 
net,  obscboo  die  erste  itürzere  Benennung  auch  noch  mit  beibehtllm 
bleibt. 

(Schlass  folgt.) 


Ueberaiehl  der  neaMten  Iiitier*tor. 
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Zum  französischen  Originalpreise  debilire  ich : 

Materiaux 

pour 

TEtude  des  Glaclers 

par 

Dollfus  -  Ausset. 
Tonip  I.  1.,  II.,  III.,  IV  et  V.  1.    k  b%  ThIr. 

Das  vollständige  Werk  wird  aus  5  Tlieilen  und  einem  Atlas  be- 
stehen. Die  oben  genannten  Theilc  und  Ablheiluugen  sind  hinnen 
Jahresfrist  erschienen ,  so  dass  die  Vollendung  des  Ganzen  voraus- 
sichtlich binnen  kurzer  Zeit  zu  er\v;irten  stellt. 

Leipzig,  7.  üclober  1864. 

T.  O.  Weif^el. 


Soeben  erschien  und  ist  direct  oder  durch  jede  solide  Buch- 
handlung gratis  zu  beziehen,  die  sechste,  3430  Nummern  starke 
Abtheilung,  meines  antiquarischen  Lagercatalogs, 

Classische  Philologie 

enthaltend. 

Leipzig,  Ocl.  1864. 

T.  O.  Weigel, 
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BibUotlMkardAiusM        aeaeste  in  -  and  aisliadlMlM  UttavAtarf 


Zur  Betorgnng  aller  in  Dachsteheoden  Bibliugr<ipbieB  verzi'ichn'U-n  Bücher 
«npfdiie  ick  Biek  aator  Zusicherung  «cboelUUr  and  billigtler  Bedieouag;  d«a«ii, 
waki«  akk  diraot  nil  Nip.  BattoUNffw  hnlknm,  §klkw  kk  di«  frintoii  Ttr- 


Die  Stadibibliolhek  zü  Gro8S.enhaiii. 

(Sckittts.) 

fitoiohe  Uatenliliiing  erfolgte  asoh  Seilea  dea  Gewerl»- 

Vereins,  welcher  die  von  ihm  erlangten  gewerb  Wissenschaft- 
lieben  Werke  und  ZeiUchriflen  nach  beendiglem  Umlaufe  in  dea- 

sen  Lesezirkel,  wie  die  ihm  sonst  zugekommenen  Zeichnungen, 
Modelle  u.  s.  w.  ebenso  der  Bibliothek  überltess,  bis  sich  der- 
selbe in  den  für  solche  bildende  UnterhaKung  ungünstigen  Zeit- 
Verhältnissen  im  Jahre  1848  nach  und  nach  aullösete. 

Anmerk.  Dieser  von  dem  erwähnten  Bibliothek-  und  Sonntags- 
«ehalferstelier  abealillf  «ad  swar  im  Jabra  18S2  ia's  Labaa  f aralMa 

Gewerbeverein,  dem  ra<:t  alle  Mitglieder  des  sich  dadvrcfc  auflösen- 
den Sonntagsschulvereiüs  beitralen,  war  mithin  gleichfalls  einer  der  er- 
sten in  bachseo.  Er  bezweclile  die  Fortbildung  der  schon  selbsbiändigen 
tiewarbtraibeDden  mittelst  meist  mouati icher  and  öfterer  Im  Winierkalb- 
Jahr  erfolgenden  Versammlungen  zn  Vorträ^'en  umi  Besprechung  über 
gewerbwissenschafiliche,  artistische  und  sonst  zweckdieniicheGej^enstMnde, 
Voneiguug  neuer  Modelle,  Zeichnungen,  Experimente  u.  s.  w.  und  aus- 
serdem dareb  einen  Leseairhel  gewerbwissenschaftlicber  Zeit-  aad  ai- 
derer  Schriften.  Als  der  genannte  Gründer  derselben  im  Jahre  1830 
wegen  anderweiter  vieiracher  Geschärte  (obschon  für  den  Verein  auch 
ferner  günstig  zu  wirken  bemüht)  als  dessen  erster  Vorsieher  abtrat, 
ward  der  ihn  seitdem  leitende  AoMsmaoermeister  C.  Müller  an  Jeaes 
Stelle  «lewShlt  und  durch  dessen  rastloses  Bemühen  und  Unterstützung 
einiger  anderer  eifriger  Mitglieder  —  denn  es  gehörte  uusügliche  Mühe 
dazu,  für  die  Versammlungen  stets  genug  ansprechende  Gegenstände  ver- 
zubereiten —  erfreute  sich  der  Verein  noch  forlwihrend  zahlreicbett 
Besi]ch<:  und  vielen  Beifalls,  bis  1848  fremde  filemeale  eindraagea  oad 
XXV.  Jabigaag. 
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die  frlbtre  Neigun«;  für  Fortbildong  und  zugleich  angeoehme  ÜDterhal- 
taug  von  politischen  Beglück nngsphantasien  yerdringt  ward.  Die  Ver- 
sammlungen onterblieben  deshalb  und  Messen  sich  auch  nicht  wiedernm 
ermüglichen ,  so  dass  der  YereiD  von  da  an  nur  noch  als  gewerblicher 
Le«ezirIi0l  bis  1860  bestand. 

Ausser  jenem  fortbildenden  Zwecke  und  zugleich  angenehmer  (Ja- 
terhallung  fda  zum  Schluss  der  Versammlung  gewohnlich  etwas  Heiteres, 
Humoristiscnes  vur^etragen  ward)  hat  der  Verein  auch  zu  mehreren 
Andern  genfitzt;  so  >iirdeb  t.  B.  von  ibn  AnsslellvngeD  gewerblicber 
;Arbei(en  des  Orts  veranstaltet  und  von  ihm  ging  der  Antrag  zorEiafiih«> 

,  fung  des  jetzt  so  besuchten  Kornmarkles  aus.  Zahlreiche  Kureer  erin- 
nern sich  noch  mit  Vergnügen  der  heitern  Stillungsresle,  wubei  (statt 

.  Ga^mabi  and^Tanz)  asck  den  nit  datugeteceiieii  Fneen  imd  Gistei 
ansprechende  Experimente  vorgezeigt,  humoristische  Vorträge  gehaltee» 
so  wie  gleiche  loaste  gebracht,  und  Gelänge  angestimmt  wurden;  etiea 
so  gab  es  erfreuliche  Uccorationen,  kleine  Aufzüge  (z.  B.  der  ^oonlags- 
schiler  mit  Ihren  Handwerks-Emblemen)  und  selbst  eine  vnter  sinimt- 
liche  Anwesende  vertheilte  Nachahmung  des  Zeitheyner  grossen  Lager- 
karhens  bei  dem  berühmion  l.ustlager  1730  (ver^l.  die  Schrift  V.  J.  17, 
Band  3,  Seite  117).  —  Seit  Iböl  trat  ein  neuer  Gewerbverein  zusammen, 
der  ebenfalls  gleiche  monatliche  oder  öftere  Versammlungen  zur  Vor* 
tragtin;:  und  Besprechung  *;ewerbwissenschafflicher  Gegenstände  fetili» 
staltet,  und  nicht  minder  einen  günstigen  Erfolg  erwarten  lisst. 

[iXiheres  über  jene  beiden  Anstalten,  wie  über  gleiche  in  Sachsen 
und  dem  übrigen  Deutschland  und  überhaupt  fiber  geeignete  Fortcildungs- 
mitiel  der  Gewerblreibenden,  ist  vom  Renlamtmann  Preusker  durch  prak- 
tische Erfahrung,  wie  LiUeralurbenulzuog  und  langjährig  fortgesetzten 
Briefwechsel  mit  zahlreichen  solchen  Anstalten  in  fast  allen  deutseben 
Staaten  unterstützt  —  Theorie  und  Praxis  sich  daher  gegenseitig  ergän- 
zend -  in  mehreren  in  der  Bibliothek  (XVI.  A.  5  nnd  6)  aufgeslelllen 
Schriften  mitgetheilti  —  oaneuUich  in  den  „Bausteinen*'  (3  Bände. 
1835  )  eis  zweite  Auflage  der  1833  berausgegebenen  „Andeutungen  fiber 
Sonntags-,  tteal-  und  Gewerbschulen,  Vereine  und  andere  Fördernngs- 
miltel  zur  Gewerbfleisserhßhung  und  allgemeinen  Volksbildung",  durch 
welche  vielseitig  beachtete  Schriften  zahlreiche  solche  AoMaltea  auch 
ausserhnlb  Sachsens  in*s  Leben  genifsn  wniden;  ebenso  In  eifiMr  Mr^^ 
gerhalle"  (1847.  Fach  I.  B.  17  und  III.  I).  39).    Mit  besonderer  Rück- 

*■  Sicht  auf  junne  Gewerbfieibende  erfolgte  es  in  der  Schrift  (X.  A.  5  e.) 
„lieber  Jugendbiidung Heft  5  (über  Nach erziehu ng  und  Nach- 
seh ölen  in  Beeng  eaf  die  bereite  ans  der  Sehilo  OBlIassene  gereiftere 

'  Jugend;  [1843]),  so  wie  in  einer  für  Lehriinge  und  Gesellen  bestimmten 
Erzählung  der  lehrlingsjahre  eines  Tischlers  unter  dem  Titel  ,,Der  So- 
phieuducaien",  lb45  (Fach  ViU.  D.  iß).J  -        •  ^ 

,  Ifar  non  aveb  avf  diese  Art  Mir  It^en^  oall  Y«^^^ 
.^•werbwissenschafUiehe  Schriftei  bei  dieser  recht  oigeatliehei 

Bürgerbibliolbek  —  wie  es  vor  deren  Gründung  in  Sachsen «  und 
Uberbaapk  Im  deutscheii  Vaterlande,  noch  airgeads  eine  solche 
'  gab  —  genügend  gesorgt,  so  fehlte  es  dennoch  an  unterhaltenden 
'  und  belehrenden  Schriften  für  allgemeine  höhere  Bildung,  und  an 
.einem  Fond  zu  deren  Anschaffung,  wesshalb  von  dem  Keulamt- 
mann Preusker  ein  Lesezirkel  derartiger  Schriften,  unter  der 
'Bedingung  ihrer  Abgabe  ^ach  erfolgter  (^irculation  an  die  Biblto- 
^!tbek,  im  Jahre  1834  gegrüodcl  und  bisher  unter  sehr  gUnstigea 
VerbiltniaseD  forlgeftthrt  ward.  Dadurch  erlangte  diese  AMiaÜi 
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auf  1000  Bände  sorgsam  ausgewählte  and  gern  gelesene  Reise- 
bcschreibungen,  Biographien  und  andere  historische,  so  wie  popu- 
lär-naturhistorische,  belletristische  und  sonstige  unterhaltende  und 
belehrende  Schriften,  wie  denn  auch  ein  von  ihm  seit  1826  ge- 
leiteter litterarisch-belletrislischer  Journal-Lesezirkel  mehrere  für 
die  Bibliothek  geeignete  Zeilschriften  an  dieselbe  abgiebt  und  in 
den  letzten  Jahren  auch  einigen  Kassenbesland  verwendet  hat, 
um  dieselbe  mit  mehreren  ausgezeichneten  Werken  (Humboldt's 
Kosmos  u.  s.  w.)  zu  versehen.  Jeder  Theilnehmer  jenes  Bücher- 
lesezirkels erhält  alle  14  Tage  1—2  Bücher  für  1  Thaler  jähr- 
lichen Beitrag. 

Solcher  Mittel  also  bedurfte  es  zur  Vermehrung  der 
Bibliothek,  da,  wie  erwähnt,  es  an  einem  Geldfond  völlig  fehlte 
und  einige  in  der  ersten  Zeit  ihrer  Gründung  von  Gönnern  der- 
selben gewährten  kleinen  jährlichen  Geldbeiträge  längst  aufgehört 
hatten,  auf  spätere  Geldgeschenke  von  hier  aber,  und  ebenso  auf 
eine  milde  Stiftung  zu  Gunsten  der  Bibliothek  (wie  für  die  Sonn- 
tagsschule), —  wie  solche  anderwärts  zu  solchen  wohllhätigen 
Zwecken  von  bemittelten  Personen  zuweilen  erfolgen  —  bisher 
vergeblich  gehofft  ward. 

Statistische  Schriften  über  Sachsen  wurden  dadurch  erlangt, 
dass  der  Obengenannte  als  Vorsteher  eines  von  1831  an  mehrere 
Jahre  fortgeführten  statistischen  Zweigvereins  dafür  möglichst  mit 
zu  wirken  suchte. 

ßinen  bedeutenden  Zuwachs  an  Büchern  erhielt  die  Biblio- 
thek ferner  von  auswärts,  indem  Exemplare  der,  von  dem 
gedachten  Vorsteher  herausgegebenen  Beschreibung  der  Bibliothek 
im  Jahre  1833  (so  wie  den  folgenden  4  Auflagen,  1837,  1846, 
1847,  1853)  ihm  befreundeten  Staatsbeamten,  Schriftstellern, 
Buchhändlern  u.  s.  w.  im  In-  und  Auslande  zugesandt  wurden,  . 
wovon  die  meisten  sich  beeiferten ,  die  neuentstandene  und  so 
gedeihende  Bibliothek  durch  zahlreiche  Büchergescheuke  zu  ver- 
mehren, und  darunter  namentlich  auch  die  Staatsminister  Bern- 
hard V.  Lindenau  und  Eduard  v.  Nostiz  und  Jänkendorf,  Finanz- 
rath Flotow,  Oberbibliothekar  Hofrath  Dr.  Klemm  in  Dresden, 
Archidiac.  Dr.  Pescheck  in  Zittau  und  viele  andere  mehr,  deren 
io  den  früheren  Auflagen  dankbar  gedacht  ist. 

Einiger  Zuwachs  ergab  sich  auch,  als  jener  Vorsteher  in  der 
zum  Buchdrucker-Jubiläum  1849  herausgegebenen  Schrift  „Gutten- 
bcrg  und  Franklin"  (siehe  Fach  V.  H.  28)  für  Gründung  von  Sladt- 
und  Dorf-ßibliolheken  und  deren  wünschenswerthe  Unterstützung 
durch  Büchergeschenke  sprach,  welche  Jubelschrift  von  ihm  und 
dem  Verleger  jeder  mit  Buchhandlungen  versehenen  Stadt  in  Deutsch- 
land gratis  zugesandt  worden  war  und  wonach  von  zahlreichen 
Buchhandlungen  solche  Geschenke  von  ihren  Vt'rlagsartikeln  eingin- 
gen, die  Iheils  an  die  hiesige  Bibliothek,  theils  an  auswärtige  Orte 
als  Grundlage  zu  errichtender  Volksbibliotheken  vertheilt  wurden. 
—  Solche  Bereicherungen  der  Bibliothek  erfolgten  ebenfalls  voa 
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xahlreichen  gelehrlen  und  gewerblichen  Vereinen,  von  welchen 
Rentamtmann  Preusker  wegen  seiner  schon  erwähnten  Schriften 
Über  Gewerb-  und  Volksbildung,  Bibliolhekwesen ,  ebenso  wie 
über  vaterländische  Geschichts-  und  Alterlhumskunde,  besonders: 
„Rücke  in  die  vaterländische  Vorzeit;  in.  K.  3  B.  1841."  (V.  J. 
17.),  Stadt-  oiid  DorQahrbücher  (V.  E.21.)  und  so  andere  (V.  D. 
10.,  V.  R.  2,  29.)  som  Mitgliedo  etnaaDl  worden  war,  deren  un- 
entgeldUoh  eriiaUene  Vereinsscbriften  meist  der  Bibliothek  iber«- 
lasaen  wurden,  wie  denn  anoh  noeb  jelit  die  Zeitschrilten  aus- 
wtrliffer  Leoni-  and  Landesgewerbvereine  an  den  hiesigen  Verein 
znr  Benatzang  abgegeben  werden. 

Wenn  man  aber  bei  der  Durchsicht  des  Katalogs  Bücher  be- 
merken sollte,  die  für  solche  Bibliotheken  nicht  geeignet  erschei- 
nen, so  ist  zu  erwähnen ,  dass  sie  als  nicht  zurückzuweisende 
Geschenke  erlangt  wurden ;  wenn  man  aber  dagegen  so  manch«: 
Schriften  vermissen  wird,  die  für  dieselbe  als  sehr  wünschen  s- 
Werth  gelten,  so  möge  man  bedenken,  dass  es  der  Bibliothek  zu 
deren  Anschaffung  an  Fond  fehlt ,  wessbalb  bei  beabsichtigten 
Geschenken  für  die  Bibliothek  GeldbeitrHge  zn  diesen  Zwecke 
«ehr  als  Bttcher  erfrenlich  sein  wflrden. 

Es  glückte  aber  anch  dnrch  mannichfaches  Bemühen ,  die 
Bibliothek  mit  winschenswerthen  wissenschaftlichen  und  andern 
Sammlungen  zu  versehen,  so  ward  z.  B.  ausser  für  die  Sonn- 
tagsschule erkauften  physikalischen,  mechanischen  und  andern  In- 
strumenten und  Modellen,  auch  für  dieselbe  vom  Oberbergamle 
KU  Freiberg  eine  Sammlung  technisch  benutzbarer  Mineralien  er- 
langt,  und  als  Se.  Majesiät  der  König  Friedrich  August  IV.  nach 
Ueberreichung  eines  £xemplares  der  als  Festschrift  wegen  des 
25jährigen  Bestehens  der  Bibliothek  gedruckten  5.  Auflage  Ihrer 
*  fteschreibnng  dem  Verfasser  20  Thaler  als  Geschenk  für  dieselbe 
zuwies,  wanl  dafQr  eine  Samminng  von  Conchylien  erkanft,  die 
mit  schon  früher  erlangten  Muscheln  und  Corallen  ein  znr  Beleh- 
rung sehr  genigendes  Ganze  bildet.  Femer  wurden  von  dem- 
selben Verfasser  ond  seinen  Freunden,  so  wie  von  einigen  an- 
dern Personen,  antiquarische,  naturhistorische  und  andere  seltene 
Gegenstände,  römische  Münzen,  mittelallerliche  Bracteaten  u.  s.  w., 
ein  Herbarium  (.vom  Kaufmann  Sicker)  dargeboten,  und  die  vom 
Königl.  Ministerium  des  Innern  für  die  Sonntagsschule  erlangten 
kleinen  Gyps-Statuen  und  Reliefs  ebenfalls  in  dem  mit  ausgezeich- 
neten Probezeichnungen  von  Sonntagsschülern  yerzierten  Bibtie- 
tbekleenle  aufgestellt ,  wie  dies  bereits  oben  erwfthnt  ist  Nicht 
minder  erfreulich  war  kürzlich  die  Erlangung  der  Uppert'schen 
Dactyliothek,  vom  Regierungsrath  Girardet,  Chemikalien  und  der 
Anfang  einer  Biersammtung  aus  dem  Nachlasse  des  erwähnten 
Gewerbvereinsvorstehers  Müller,  und  vom  Rentamtmann  Preusker 
wurden  der  Hibliolhek  mehrere,  für  hiesige  Umgegend  interessante 
4-  und  500jährige  Pergament-Urkunden,  so  wie  andere  mittel- 
alterliche  Schriften,  alte  Drucke,  Abdrücke  von  Urkunden-Siegeln 
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säobtisoher  Ftfrsken  o.  s.  w.  ttberlaMeo,  d«  es  «n  solcbeo  Gegen- 
itäodoD  noob  ginslioli  febUe. 


Auf  diese  Art  gelang  es  also,  einen  solchen  BUcherschatz 
fttr  hiesige  Stadl  zusammen  zu  bringen,  und  höchst  erfreulich  ist 
dessen  stete  steigende  Aneri^ennung  und  Benutzung,  indem  in  den 
letiten  Jahren  meist  auf  3000  Bände  Can  manchen  Sonntage  deren 
flbar  100)  aosgelieben  wurden.  Die  BiblioCbek  erfreate  sieb  eber 
•eeb  aoswirts  eines  gttnstigen  Rufs,  und  xwar  nicht  nnr  lo 
Folge  Jener  oben  enrihnten  VerschenkoDg  von  Bxemplarefl  der 
Vlbliothekbeschreibung  an  Personen  in-  und  ausserhalb  Sachsens, 
sondern  auch  dadurch,  dass  Seiten  des  Königl.  Ministeriums  des 
Innern  —  welches  einen  bedeutenden  Zuschoss  zu  den  Druck- 
kosten der  4.  und  5.  Auflage  gewährt  halle  —  die  Vertheilung 
der  an  dasselbe  abgegebenen  zahlreichen  Exemplare  an  alle  zur 
Anlegung  gleicher  Bibliotheken  geeigneten  Städte  des  Vaterlandes 
erfolgte. 

Anmerkungweise  m^^e  es  erlaubt  sein,  hier  noch  zn  berichten, 
dass  infolge  des  hier  gegebenen  Beispiels  —  ebenso  günstig  auf  auswirlt 
zur  Nachahmung  einwirkend,  als  früher  die  zeitige  Errichtung  der  Sonn- 
tagsschule  und  des  Gewerbvereins  —  auch  in  andern  Gauen  des  deut. 
sehen  Vaterlands  zu  Gründung  solcher  Bibliotheken  nnd  Lesezirkel  ge- 
schrillen,  selbst  von  k5nigl  sächsischen  und  preussischen  RegieroDgs- 
behörden,  wie  von  hi'itori'^rhen  tind  gewerblichen  Landesvereinen,  mit 
Hinwetsung  auf  jenes  Vorangehen  und  des  genannten  Vorstehers  darüber, 
wie  Aherhavpt  Iber  Volkshinliotliekwesea  herausgegebene  Schriften,  zar 
Nachfoli^e  aufgefordert  ward.  Zu  den  letztem  ^ehffren,  ausser  der  schon 
erwShnien  kisinen  Schrift:  Gutenberg  und  Franklin",  besonders  die 
(Fach  1.  B.  B.  6  und  10)  aufgestellten  Schriften:  „lieber  öUeutlicbe  Ver- 
ehis-  oad  PriTat-BibNothekea  and  Samariantet  mit  Racktfeht  aar  dea 
Börgerstand,  2  Bändchen,  1840",  ferner  „Die  Doif-Ribliothek;  Lesezirkel, 
»  Kirchspiel-  und  Wander-Kibliotheken  auf  dem  Lande  und  in  kleinen 
Stidten,  1843",  in  welcher  die  leichte  Ausführbarkeit  solcher,  in  Folge 
elaer  vom  Verfhsser  selbst  4Jäbrig  geleiteten  Wander-Bibliofhek  aar  10 
benachbarten  Orten,  an  welche  die  im  Umlauf  tiewesenen  Rücher  zur 
Grundlage  von  eigenen  Büchersammlungen  vertheilt  wurden,  nachgewiesen 
wird.  Wen  die  günstigen  Krfolge  jenes  auch  in  briellicben  AulTorderuo- 
fea  aad  Berathongen  versuchten  Wirkens  inleressiren  sollten,  wird  in 
jener  Schrift:  „Die  Dorf-Hibliothek",  Seile  43,  ausführlicher  aber  in 
dem  (Fach  I.  B.  17)  aufgestellten  Heft  3  der  nBürgerballe",  i850i  Seite 
132—40,  Näheres  davon  mitgetbeilt  linden. 


X«  dem  RegalatiT  der  Stadt-Bibliothek. 

II.  Ausnahmweise  können  auch  Auswärtige  bei  genügen-» 
der  Sieherhell  wd  mM  Cenehniigung  des  Biblintheh-Vorslandes 
Bieher  geliebea  erhalten;  doeh  hahea  ele  eiaa  hieslae  Persaa  mit 
BataahaM  aad  WiederabHeferang  denelbea  in  BIbliothehlooaie 
wahread  der  Oeffaungraeit  xa  beaafbragea,  da  den  Bibliothekar 
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die  Absendung  derselben  nicht  anionotben  ist,  so  wie  auch  xa 
hoffen  siebt,  dtss  sie  dareb  einen  kleinen  Geldbeitreg  oder  Ueber-* 
lassnng  geeigneter  Sehriften  dafttr  erkenntlich  sein  werden. 

12.  Ebenso  können  unter  denselben  Bedingungen  der  Steher- 
heit  und  Vorstandsgenehmignng  hiesigOi  Bildung  bezweckende  Ver- 
eine, wie  einzelne  Personen  zu  wisseaschaftlicheD  Zwecken,  meh*> 
rere  SchriTton  zugleich  geliehen  erhallen,  deren  Rückgabe 
aber  nach  4  Wochen  unbedingt  zu  bewirken  i8t|  ttffl  Sie  nicht, 
etwa  anderen  Lesern  zu  lange  vorzuenthalten. 

13.  Wird  ein  ausgeliehenes  Buch  von  einem  anderen  Leser 
verlangt,  so  ist  dessen  Lesezeit  bei  dem  ersten  Leser  nicht  zu 
prolongiren,  sondern  dasselbe  nach  3  Wochen  Oarieihung  ohne 
Weiteret  xurlteksufordern  und  an  den  neuen  Leser  i«  mnbfol- 
gen.  (BntUebene  Bttcher  Monate  lang  su  behalten,  weil  man  nicht« 
eben  Zeit  oder  Lust  hat,  sie  lu  benntsen,  ist  vom  Bibliothekar, 
koinesfalis  in  gestatten;  sie  sind inrttokzurordern  und  kOn«* 
nen  dann  zur  geeigneteren  Zeit  und  zwar  auf  die  reglemeniFi. 
massigen  14  Tage  wiederum  erlangt  werden.) 

14.  Für  die  Bibliolhek  bestimmte  Gaben  an  Geld,  so  wie 
an  für  dieselbe  geeit^neten  Büchern  und  anderen  Sammlungsge- 
gensländen  sind  au  das  geschaftsführende  Vorstandsmitglied  abzu- 
geben. Geldbeiträge  würden  desshalb  erfreulicher  sein ,  weil  da- 
von auch  fehlende,  zur  Aufstellung  aber  sehr  wünschenswerthe 
und  nicht  leicht  auf  andere  Weise  ii  erwartende  Bioher  aoge-. 
lohaffl  werden  konnten.  Romane  gewöhnlicher  Art  werden  nicht,' 
sondern  nur  solche  bildenden  Zwecks,  in  der  Bibliothek  nnl^ 
gestellL 

15.  Mitte  Jedes  Jahres  erfolgt  eine  Revision  der  Biblio«' 
thek,  zu  welcher  (im  hiesigen  Anzeigeblalte  vorher  bekannt  zu 
machenden)  Zeil,  ohne  weitere  Aufforderung  abzuwarten,  alle 
entlehnten  Bücher  zurückzugeben  sind.  Der  Bibliothekar  hat  über 
den  Erfolg  dieser  Revision  nicht  allein  in  Hinsicht  der  Bücher, 
sondern  auch  sämmtlicher  Sammlungsgegenstände ,  eine  genaue 
Anzeige  an  den  Bibliothekvorstand  einzureichen;  ebeuso  am  Ende 
jedes  Jahres  in  Betreff  der  erfolgten  Benotzong  der  Bibliothek, 
nebst  den  sich  etwa  ergebenden  Vorschligen  an  derep  ▼errpll- 
kommneten  Einrichtung.  ;  ; "  ^  ^ 


Vebenlcht  der  n^w^^te^  liitteratar 


>'    ir    ;>  tk%iJ 
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Abhandlungen  f.  die  Kunde  d.  Morgenlandes  hrsg.  t.  der  OeulscheD  Mor-> 
geblindischen  Gesellschaft  unter  der  Bed.  i;  Mfl^M^lMl  Ilrodk» 
»Imw^  3i  %L  Nr.  irri.  ^  8.  Lsipiig.  o.  6  Thir. 

,         .  (T-Il!.:  n.  25  ThIr  24  N|?r.) 
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Uebersetzg.  in.  e.  Mandschu-Deutschen  Wörterbuch  hrsg.  von 
B.  C.  V.  der  Gabelenti,  2.  Hft.  Wörlerboch.  (VIII  u.  232  J>) 
D.  2  Tbir.  —  3.  Die  Post-  v.  Raiserooleii  d.  Orients.   Mit  16 
(lilh.)  Karten  (in  Fol.  u.  qn.  Fol.)  nach  einheim.  Quellen  v. 
•         A.  Sprenger,  1.  Hit.  (XX VII  u.  159  S.)  n.  3%  Thlr.  —  4.  In- 
dische Hausregeln.   Sanskrit  u.  deutsch  hrsi?.  v.  Ädf.  Frdr 
Slenslar,  I.  HH.  Text.  (53  S )  n.  ?i  Thlr. 
Baader,  Arrhiv.<;conservator  Jos ,  ein  pfalz-bayerischer  Prinz  u.  sein  Ilof- 
ueisler.   tio  cullurgeschichU.  Bild  ans  dem  Ende  des  16.  Jahrh!, 
naeli  ar^ival.  Akten  entworfen,  ^r.  b.  (84  6.)  iNeuburg.   d.  14  ISisr 
FtMitlttl,  J.,  Acff.  fomlltiii  et  J.  Furlanetti,  Lexicon  toUns  tallDitatV. 
Nunc  demum  juxla  opera  K.  Klolz,  G.  Freund,  L.  Döderlein  aliorum- 
que  recenlioruin  auciius,  einendatius  melioremque  in  rormain  reda- 
ctom  carante  Dr.  Franc.  CorraHni.  Fase.  XI— XIII.  gr.  4.  (i.  Bd 
«.^i?-  '721—932.  Schluss.)  Paiavii.  (Venedig.  -  Münster.)  k  n.n.  %  Thlr! 
FMkin.  Ütadt-.\rthjvar  E.,  die  Territorien  der  Mark  Brandenburg  od. 
Geschichte  der  einzelnen  Kreise,  :>tädle,  Kittergüler,  üiiflungen  u. 
Dörfer  in  derselben ,  als  Fortsetzg.  e.  Landbucbs  Kaiser  Karls  IV. 
4.  I  d.  [Schliiss  d.  Werkes.)  «r.  4.  Berlin.  4»/,  Thlr. 

Inhalt:  Der  Kreis  Prenzlau.  —  Der  Kreis  Templin.  —  Der  Kreis* 
Angerniunde.  [Mit  (2  lith.  u.  color.)  Karleo  (lo  gi.  4.  u.  gr.  Fol.)j 
(XII  u.  2T0  S.^ 

Onbe.  A.  W.,  aesthelische  Vorlräge.  1.  Bdchn.  br.  8.  IserlohD.  %  Thlr. 
Inhalt:  Gölhe's  Elfenballaden  w.  Schiller's  Hiilerromanzen  nach 
ihrem  Ideengehalt,  ihrer  Fonneuschünheil  u.  ihrem  Stylaeien- 
satze  erläiitarL  (IX  n.  214  S.)  * 
loeten,  Prof.  Dr.  J.  m  der,  Philosophia  Molag ica.  gr.  a  (IV  u.  402  S.) 

I'®><1®D.  n.n.  2%  Thlr. 

liltwkl,  Dr.  H.,  ein  Bruchstück  aus  dem  Bibel- Com mentar  d.  Kabbi 
Salomo  ben  Isaak  gen.  Raschi  ub.  Daniel  XI.  12—19,  20—25,  XII, 
8—13  u.  Esra  I,  1  aufgefunden  in  der  königl.  Bibliothek  zu  Könipsberc 
in  Pr.  Mit  2  phologr.  Taf.  4.  (10  S.)  Königsberg,  carl.  n.n.  P/,  Thlr! 
Mtl,  Fard..  BandDQcli  der  Zeodsprache.  Altbactrisches  Wörterbuch. 
Grammaiik.  Chresleiiialhie.  3.  Lfg.  bocli  4.  (XXII  S,  a.  S.  241  -353.) 

^r'P^'^-     ,        .      „  .  lä)  n.  2  Thlr. 

Kudler,  Diac.  J.,  einige  Beiträge  der  evangelisch-polnischen  Liiet  nur. 
4.  (26  S.)  Cieazburf.  n.  %  Thlr. 

Ueae,  Karl  Ludw.,  Wilhelm  I.  v.  Oranien  der  Begriinder  der  niederlän- 
dischen Freiheit.  Aus  dessen  Nachlasse  m.  e.  Würdigung  d.  Ora- 
niers  v.  Heinr.  WuUke.  gr.  8.  (LXXX  u.  271  S.  m.  2  Photogr )  Keip- 

.  r..    .      ^     n         „  n  '-^  Thlr. 

Lagpeyres.  Ob -App.-Ger.-R.  Dr.  Ernst  Adph.  Thdr.,  die  Bekehrung 

ISord-Albingiens  u.  die  Gründung  d.  Wagrischen  Bisihums  üldenburg- 

Lübeck.  Eine  Jubelschrift.  gr.B.  (Xll  u.  219  S.)  Bremen,  o.  Thlr. 

Uisten,  Canzlei- Auditor  GnsU  v.,  der  Adel  Mecklenburgs  seil  dem 

lande.<;gTaadgeseUUGben  Erbveigleitsbe  [1755].  4.  (X  a.  308  s.)  Ko- 

tw-**w«*  •  o       .  ^3ar  n.n.  4  Thlr. 

Hpacaatt,  &am.,  de  communi  et  simplici  huinani  generis  origine.  Genus 
bamaniuB  ine  orlan  esse  audore  oomaranemqae  habalsse  patriam, 

divtrsis  ex  diversorum  populoruin  fubulis,  inier  se  coasenianeis  de- 
nionslrare  conaius  est.  H.  (115  S.)  Hamburg.  n.  %'Thlr. 
nUeaiek,  Fr.,  Lexicon  palaeoslovenico-graeto-latinuui  eniendatüm  an* 
ctum.  Fase.  5.  Lcx.-8.  (S.  769-960.)  Wien.           (a)  n.  1%  Thlr. 
■lltlieilangen  der  antiquarischen  Gesellschaft  (der  Gesellschaft  f.  Vater- 
land. AllerlhumerJ  in  Zürich  15.  Bd.  3.  Hfl.  gr.  4.  Zürich,  n.  1  Thlr.  24Ngr. 
labalt:  Statislik  der  römischen  Ansiedelungen  in  der  üslschweiz. 
Von  Dr.  Ferd.  Kett§r,  (III  u.  f6  S.  m,  15  Steintar.,  wovon 
1  color.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.) 
 aus  Justus  Perthes  geographischer  Aostall  üb.  wichtige  neue  £r- 


Digitized  by  Google 


136 


forscliun^^en  auf  dem  Gesatiimt^ebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A.  Pe- 
termann.    Ergaozungsliefl  Nr.  13.  gr.  4.  Gotha.  n.  1%  Thlr. 

(1  —  13.:  n.  lü  Thlr.  b  Ngr.) 
Inhalt:  Die  deutsche  Kxpeditioii  in  Ost -Afrika,  1861  u.  1862. 
Zusammenstellung  der  aslronom.,  hypsometr.  u.  meleorylug. 
Beobachtgn.,  u.  der  trigonometr.  u.  iiinerar.  AuTnahmen  von 
V.  Heuglin,  Kinzelbach,  iMunzinger  u.  Steudner  im  ost-ägypt. 
6udan  u.  den  nurd-abessin.  Grenzlanden.  Nebst  e.  allgenieinen 
beiicht  V.  Werner  Munzint^er  ub.  den  Verlauf  u.  seine  Be- 
theiligg.  an  der  deutschen  Lxpedition  v.  Massua  bis  Kordofan 
Ibtil  u.  Ihti'i.  Mit  4  (lilh.)  Originalkarten,  1  (lith.)  Ansicht  u. 
1  (lith.)  Gebirgspanorama  in  harbendr.  (in  gr.  4.  u.  gr.  Fol.) 
(VI  u.  46  S.) 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  ISovitates  concholugicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  2.  Ablh.  Meeres-Cunchylien.  —  Mollusques  ma- 
rins.  Hrsg.  v.  Dr.  VV.  Dunker.  7.  Ug.  m.  3  (lilh  )  Taf.  color.  Ab- 
bildgn.  gr.  4.  (10  S.)  Cassel.  n.  P/j  Thlr.  (1—7.:  n.  10'/^  Thlr.) 
Pitra,  Card.  J.  B.,  juris  ecciesiastici  Graecurum  historia  et  mooumenia. 
Tum.  1.  A  primo  p.  n.  ad  VI  saeculum.  gr.  4.  (LXiV  u.  686  S.) 
Koni.  n.D.  II  Thlr. 

Plochmann ,  Pfr.  Rieh.,  urkundliche  Geschichte  der  Stadt  Marktbreit  io 
L nierfranken,  gr.  8.  (IV  ii.  350  S.)  Erlangen.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Prlncip,  das  constitutionelle,  seine  geschieht!.  Entwickelg.  u.  seine  Wech- 
selwirkgn.  m  den  polit.  u.  socialen  Verhältnissen  der  Staaten  u. 
Völker.  Hrsg.  von  Aug.  Frhrn.  v.  Haxthausen.  2.  (Schluss)  ThI.  gr.  8. 
Leipzig.  (a)  n.  Vn  Thlr. 

Inhalt:  Vier  Abhandlungen  üb.  das  constitutionelle  Princip  v. 
Jos.  Held,  Rud.  Gneist,  Geo.  Wailz,  Wilh.  Kosegarten.  (iV  u. 
380  S.) 

Räumer,  Kud.  v.,  Herr  Prof.  Schleicher  in  Jena  u,  die  Urverwandtschaft 
der  semitischen  u.  indoeuropäischen  Sprachen.  Ein  kril.  Bedenken, 
gr.  8.  (17  S.)  Krankfurt  a.  M.  3  Ngr. 

Sammlung,  alt-,  ober-  u.  niederdeutscher  Gemälde.  Eine  Auswahl  phoio- 
graph.  Naihbildgn.  aus  der  ehemal.  Boisseree'schen  Gallerie,  jetzt 
in  der  kgl.  Pinakothek  zu  München.  .Mit  e.  geschichtl.  Uebeisitht 
der  altdeutschen  Malerei  v.  J.  A.  Messmer.  10  Lfg.  Kol.  (8  Phuiogr. 
u.  Text  S.  67—74.)  München.    In  Mappe  (4)  n.  6  Thlr. 

Schröder.  Dr.  Hans,  Lexikon  der  hamburgischen  Schrifisteller  bis  zur 
Gegenwart.  Im  Auftrage  d.  Vereins  f.  hamburgische  Geschichte  aus- 
gearb.  Fortgesetzt  v.  Dr.  C.  H.  W.  Klose.  15.  Hft.  od.  4.  Bd.  3.  Hfl. 
gr.  8.  (S.  321— 4ö0.)  Hamburg.  (ä)  n.  Thlr. 

Schvartz,  Gymn.-D.ir.  Prof.  Dr.  K.  L.  W..  die  poetischen  Naturanschauun- 
gen der  Griechen,  Kömer  u.  Deutschen  in  ihrer  Beziehung  zur  My- 
thologie. 1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Sonne,  Mond  u.  Sterne.  Ein  Beitraj^ 
zur  Mythologie  u.  Cultargeschichte  der  Urzeit,  gr.  8.  (.XXIII  u.  298 
S.)  Berlin.  n.  1  Tbl.  26  N^r 

Waitx,  Geo.,  kurze  schleswigholsleinische  Landesgescbichle.  gr.  8.  (MI 
u.  203  S.)  Kiel.  I  Thlr. 

Weber,  lingo,  die  dorische  Partikel  x«.  Ein  Beitrag  zu  der  Lehre  v.  den 
giiech.  Dialekten.  8.  (X  u.  102  S.)  Halle.  Thlr. 

Wette,  W.  M.  L.  de,  Lehrbuch  der  hebräisch-jüdischen  Archäologie  nebsl 
e.  Grundrisse  der  hebräisch-jüd.  Geschichte.  4.  Aufl.  bearb.  v.  Prof. 
Dr.  F.  J.  Raebiger.  Mit  2  (lilh.)  Taf.  gr  f.  (XIV  u.  442  S.)  Leip- 
zig. 'i\  Thlr. 


VKraiilworllichei  Kedacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von      P.  Melier  in  Leipzig. 
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BIUMUitrten|Mi  tto.,  neteitt  Ia-  lad  aitllallMh«  Uttnttir» 
„  -  Aitticm  et«. 

Zar  Beforgvng  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  Terzeicbaelen  Bfich«r 
tnpfehle  ich  mich  unter  Zufichrrung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bentellungen  beehren,  sichere  icJi  die  grössten  Vor- 


Die  Universitäts-Bibliothek  za  Neapel. 

■\,  .  Von 

'  den  Geheimrath  Sdneteiur. 


1«    . .  . 


Die  einzige  Universität,  welche  das  Künigreich  Neapel  dies- 
seits des  Faro  besass,  diese  alte  Universität,  gemissermassen  die 
Fortsetzung  des  classischen  Gymnasiums  in  dem  Tempel  von  Castor 
und  Pollux,  unter  der  Herrschaft  der  Normannen  gestiftet,  die 
sich  sonst  in  dem  Dominikaner- Kloster  befand,  wo  Thomas  von 
Aquino  lehrte,  befindet  sich  jetzt,  von  gegen  10,000  Studen- 
ten besucht,  ia  dem  grosMrtlgea  Palaste,  dea  Casare  da  Poate 
ie05  erbaute  uad  den  Jesuiten  schenkte,  die  darin  bis  1774 
ein  Celleglan  hatten,  in  welchen  die  Sdopii  ihre  Nachfelger 
wurden,  die  hier  ein  adeliges  Brtiehungshaus  errichteten,  bis  in 
der  Fransosenzeil  die  Universität  hierher  rerlegl  ward.  Die  Bi- 
bliothek,  von  der  Stadt  Neapel  meist  aas  den  aurgehobenen  Klö- 
stern zusammengebracht,  wurde  von  der  Stadtgomeinde  dem  Kö- 
nige Mural  gpscfien^^t,  welcher  sie  der  Universität  überwies,  was 
aber  seit  1808  bei  den  damaligen  kriegerischen  Verhältnissen 
nicht  zur  Ausführung  kam,  da  der  Cardinal  Ruffo  und  die  Königin 
Caroline  durch  geheime  Gesellschaften  und  Räuberbanden  auch 
im  Innern  so  viel  Unheil  stifteten,  und  auch  nach  der  Rückkehr 
der  Bourbonen  weder  diese  noch  die  heilige  Allianz  sich  gern 
nft  der  Aufklirvng  befassten,  so  dass  noch  Jetst  die  Nachwehea 
Jener  Zeit  hier  Terspfirt  werden,  und  diese  Bibliothek  erst  in  der 
neuesten  Zeil  eingerichtet  werden  konnte.  Die  Universilit  besitzt 
Uf.  Jahigang. 
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5  Facultäten,  die  juridische,  niedicinische,  malhemalische ,  für 
Natarwissenschaflen  und  Lilteratur;  die  Goltesgelehrtheil  haben 
sich  die  Bischöfe  io  ihren  Semioarien  vorbehalten.  Jetzt  ist  Reclor 
dieser  Unirenität  der  ale  Gelehrter  rtthmliohsf  bekannte  Ritter 
Inbriani,  welclier  als  Anhänger  der  von  Ferdinand  II.  selbst  ge- 
gebenen Constilttlion  hart  yerfolgt  war;  jetxl  ist  er  sngleich  Se- 
nator des  Reiches,  d.  h.  Mitglied  des  Herreniiaoses ,  das  eben 
liein  geborenes  Herrenhaus,  sondern  eine  Aaswahl  der  ansge- 
leichaetsten  Männer  des  Landes  ist. 

Die  jetzt  über  50,000  Bände  zählende  Bibliothek  ist  in  d«m 
grossartigen  üuiversilälsgebäude  in  hinreichenden  Sälen  würdig 
aufgestellt,  und  alle  Tage,  Sonntag  und  Donnerstag  ausgenommen,: 
von  Morgens  9  bis  Nachmittags  3  Uhr  geöffnet ,  und  erhält  jeder 
Leser  einen  gedruckten  Zettel,  um  den  Titel  des  verlangten  Buches 
darauf  zu  verzeichnen.  Das  erste  Reglement  für  diese  Bibliothek 
wurde  bald  nach  der  EinfQhruug  der  nenen  Ordnung  der  Dinge 
von  dem  damaligen  Minister  des  öffentlieben  Unterrichts»  dem 
lehrten  Uebersetzer  von  Rosenkranz'  Aesthetik,  dem  Commandew 
de  Saietis  erlassen,  welcher  Jetzt  an  der  hiesigen  Universität  mit 
grossem  Beifall  als  Professor  wirkt.  Er  war  Stifter  der  Zeitschrift 
Italia,  welche  der  gelehrte  Setlembrini  fortgesetzt  hat,  bekannt 
durch  die  beste  Uebersetzung  des  Lucian.  Nachfolger  von  de 
Sanclis  als  Minister  war  der  jetzige  Secretair,  Professor  Mat- 
teucci,  er  gab  den  Universitäten  des  Königreichs  Italien  am  19. 
September  1862  ein  allgemeines  Heglement,  in  Folge  dessen 
das  neueste  Jahrbuch  der  hiesigen  Universität  (Regia  Universiii 
degli  studii  di  Napoli.  Napoli  1864.  Slamperia  delta  regln  Uai- 
versilA)  erschienen  ist.  Die  Bibliothek  dieser  Universittt  hat 
eigentlich  erat  seit  der  im  Jahr  1863  erfolgten  Anstelinng  des) 
ausgezeichneten  Bibliothekar  Tomaso  Gar  ein  nenes  Leben 
Wonnen.  Derselbe,  aus  Trient  gebilrlig,  war  bereits  Bibliothekar 
anf  der  Universität  zu  Padua,  wurde  aber  bei  der  Bewegung  im 
Jahr  1848  verdächtigt  und  nach  seiner  Vaterstadt  verwiesen,  dort 
ernannte  ihn  die  Stadt  zu  ihrem  Bibliolhekar,  wo  er  viel  leistete 
und  der  geiehrlen  Welt  auch  in  Deutschland  hinreichend  bekannt 
wurde;  seine  letzte  elx-ri  erschienene  Arbeit  ist  eine  Uebersetzung 
der  Geschichte  des  Königreichs  Neapel  von  1414  bis  1443  von 
unserem  Plalen.  Ais  gründlicher  Kenner  der  deutschen  Lilteratur] 
bat  er  sofort  bei  der  mit  ausreichenden  Mitteln  ausgestalteten 
Bibliothek  dafttr  gesorsi,  dass  nicht  nur  sflmmUiche  deutsche  Clas- 
slker,  sondern  auch  die  bed^ntendslen  deutschen  Werke  in  den 
verschiedenen  Fi^em  dßt  19^lssienschaften  angeschafft  worden^ 
sted.  Dabei  hat  er  ausser  dem  grossen  Lehrsaal  einen  anderen 
dazu  eingerichtet  I  ^i#  Wisseoschaftlichen  Zeitschriften  einige  Zeil 
zum  Gebrauche  auszulegen,  ehe  sie  eingebunden  werden.  Man 
findet  daher  hier  eine  Auswahl  von  109  derselb(Mi  nicht  blos  aus 
Italien,  sondern  die  bedeutendsten  aller  N'iilker,  aus  Deutschland 
allein  sind  hier  19  dergleichen  zu  finden»  worunter  das  Ser^euni, 
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und  Petzholdt's  bibliographischer  Anzeiger  nicht  fehlen.  Dieser 
tüchtige  Bibliothekar  hat  sofort  für  die  Bearbeitung  eines  syste- 
matischen Katalogs  neben  dem  bereits  vorhandenen  alphabetischen 
Katalog  gesorgt,  wobei  er  bestens  von  dem  bei  dieser  Bibliothek 
seit  28  Jahren  angestellten  Herrn  Franz  Prudenzano  unterstützt 
"Wird,  von  welchem  eben  eine  sehr  gediegene  Geschichte  der  neue- 
sten italienischen  Litteratnr  nnter  dem  Titel:  Storia  della  lettera- 
tnra  Ilaliana  del  secolo  XK.  Napoli  1864,  presse  Fr.  Vitale, 
erschienen  ist. 

Nach  dem  von  dem  Ober-Bibliothekar  Gar  erlassenen  Dienst- 

Rpt^iement  sind  ausser  den  bereits  genannten  Personen  bei  dieser 
Bibliothek  Hii-iesielll :  zwei  Assistf^nten ,  zwei  Applicanten  und  ein 
Cuslos,  besonders  für  die  Ordnung  in  Ansehung  der  Zeitschrilten, 
zwei  Ober-Bücherveiih''i|cr  und  vier  Distributoren  sind  zur  Be- 
•  friedigung  der  bich  zum  Gebrauche  der  Bibliothek  einfindenden 
Leser  bestimmt,  und  es  ist  ihnen  besondere  Dienstfertigkeit  zur 
PHicht  gemacht.  Zur  Aufsicht  in  den  Räumen  der  Bibliothek 
sind  vier  Aofseher  beslimml,  und  swei  Bibliothekdiener  haben 
fOr  die  Reinigung  der  Bibliothekriume  sn  sorgen.  Sine  Ver- 
ordnung des  Rector  Imbrianl  für  die  znm  Gebranche  der  Biblio- 
thek sich  einilndeoden  Leser  ist  am  Eingange  angeschlagen  nnd 
ein  besonderes  Vorzimmer  zum  Ablegen  der  Mäntel  u.  s.  w. 
bestimmt.  Die  Anschaffungen  der  Bücher  erfolgen  unter  Zustim- 
mung des  Rectors  der  Universität  und  sollen  nach  dem  alten 
Press-Gesetze  wenigstens  aus  der  Stadl  Neapel  die  Pflichtexem- 
plare  an  die  Bibliothek  abgeliefert  werden;  doch  soll  dies  nicht 
genau  beobachtet  werden.  Bei  der  jetzt  eingeführten  Ordnung 
wird  auch  hier  grössere  Regelmässigkeit  eintreten. 

Diese  Bibliothek  ist  besonders  reich  an  theologischen  and 
olassischen  Werken,  naoBentlieh  was  die  itaNinisebe  Litteratnr 
betriin,  weniger  reich  an  Natarwissenscbaft,  Inennabeln  md  Hand- 
sehriften.  Sie  verdankt  ihren  eigentlichen  Ursprang  einem  reichen 
Frennde  der  Wissenschaft,  dem  Markgrafen  Taccone,  Ton  dessen 
Rrben  sie  die  Stadt  Kaufte  und,  wie  oben  erwähnt,  an  den  König 
Murat  schenkte,  sie  blieb  aber  bis  znm  Jahre  1823  anaufgestellt 
und  auch  seitdem  schlecht  verwaltet,  sehr  ärmlich  ausgestattet 
und  wenig  benutzt.  Erst  seil  der  neuen  Ordnung  der  Dinge,  / 
1861  ,  wurde  sie  mit  einer  jährlichen  Summe  von  12,000  Fran- 
ken ausgestattet,  welche  Summe  seit  1864  auf  20,000  Franken 
erhöhl  worden  ist;  dazu  erhielt  sie  die  Bibliothek  der  mit  dem 
Könige  abgesogenen  Jesniten  und  den  dritten  Tbetl  der  In  den 
kOnigl.  Pallsten  befindlichen  Bflcber.  Dennoch  ibernahm  der  Biblio- 
thekar Gar  nur  36,000  Binde,  dl«  sieh  seit  den  sehen  anf  die 
oben  angegebenen  Zahl  von  50,000  Binden  durch  neue  Ansehaf- 
fungen  und  Geschenke  von  Freunden  der  Wissenschaften  Terniehrt 
haben ,  denn  jetzt  sehen  die  Meisten  ein,  dass  ein  besserer  Geist 
weht.  Gleichwohl  hält  sie  Herr  Gar  bei  der  Anzahl  von  10,000 
Studenten  noch  oicbt  fUr  ausreichend,  da  tUgtich  im  DurcbschoiUe 
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«ioh  600—700  Leaar  hier  eiaflodeo,  welche  dei  groMen  LaeeMal 
«nd  Booh  einen  anderea  der  vier  Nebensäle  benutzen,  wo  ttbenll 
die  Reposilorien  von  Nussbaumholz  auf  italiänische  Art  grof»sartig 
aafgeitelU  sind.  Das  Zimmer  der  Zeitachriflen  ist  aber  nur  für 
die  Professoren  bestimmt.  Unter  der  Anzahl  von  etwa  500  sel> 
tenen  Büchern  findet  sich  von  Incunabein  hauptsächlich  zu  be- 
merken :  Lactantii  Firmiani  de  divinis  instilutionibus  adversus  gen- 
les,  14G8,  Taciti  Annales,  Venet.  Spir.  1468.  Augustini  de  civitale 
Dei  1470  und  Divina  Comedia  von  Dante,  Napoli  1477. 

ErCrealich  ist  besonders  die  lebendige  Tbeiloakme  an  wissen- 
sehaflUaheBi  Strebaa  ia  Neapel ,  wie  maa  aas  folgeadea  ia  die» 
•er  Bibliolhek  anfliageaden  wisseasohaftlicbea  Zeitsehrifl  seken 
liaBa,  ala: 

I  Volani  Ercolanesi. 

Bullettino  de'  Scavi  di  Pompei. 

BuUetlino  Archeologico  Italiano. 

AUi  deir  Accadeaua  delle  Scieace,  parte  di  Scieaoe  Morali  e 

politiche. 

AUi  deir  Accademia  suddetta,  parle  di  Storia  Naturale  e 

Matematiche. 

Atti  deir  Accademia  suddetta,  parte  Archeologia  e  Belle  Arti. 

AUi  dell'  Accademia  PoBlaaiana. 

Altt  deir  Aeeadenia  degli  AspiraaU  e  NalaralisU. 

AtU  dell'  blitato  d'  laeoraggiamealo. 

0  Morgagai  Giornale  Medico. 
Periodico  della  Medicina  dei  Seeolo  XIX. 
Nemesi,  Giornale  di  Giurisprudenza. 
La  Scuola  Italica  —  Giornale  di  Medicina  e  lii  Filosofia. 
La  Gazetta  de'  Tribunali,  welche  sämmllich  hier  erscheinen. 
Die  hier  gehaltenen  deutschen  Zeitschriften  sind  folgende: 

1.  Rheinisches  Museum  für  Philologie  etc. 

2.  Archiv  für  pathologische  Anatomie  und  Physiologie  und 

für  klinische  Medicin,  berausg.  von  Virchow. 

3.  Arcbiv  fttr  MatbemaUk  uad  Physik,  herausg.  von  Graaert. 

4.  Joaraal  fir  MalbeauiUk,  voa  Greil. 

5.  ZeilaehriA  fttr  wisteaaohafüiebe  Zoologie,  tob  Siebold. 

6.  Zeitschrift  fttr  exacte  Phileiophie  etc. 

7.  Zeitschrift  für  Philosophie  und  pbiloiopbiseke  Kritik. 

8.  Berliner  klinische  Wocheoschrilt 

9.  Deutsche  Jahrbücher  für  PoliUk  uad  LiUeralar. 

10.  Prenssische  Jahrbücher. 

11.  Litterarisches  Centralblatt. 

12.  Polytechnisches  GeutralblaU. 

13.  Zeitsehrifl  für  Armenwesen  etc. 

14.  MiUheiiungen  aus  Perthes'  geogr.  Anstalt. 

15.  Sybel,  Historische  Zeitschrift. 

16.  DeakaUller,  Fonebuogeo  oad  Beriühle  vea  Gerhard. 

17.  Arabiv  für  wiiaeaachafUiebe  Kaade  voa  Rasslaad. 
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18.  Das  Ausfand. 

19.  Ztiilschrin  für  vergleichende  Spraclifurschung  von  Kuhn. 

20.  Serapeum  ?ob  Naaroann  in  Leipzig. 

21.  Anzeige  Ar  Biblialhekwisseiiacktll»  tob  Petslioldl  in 

Dresden. 

Von  den  Prelesfloren  der  hiesigen  UniTerBilit  besoMfligen 

sich  iBit  der  deutschen  Litleralur  die  Heirt  n  Scacchi,  Pesslna, 
LigiMBe,  bedeutender  Orienlatisl,  Cabrelie,  Tnri,  Oe  Lnca,  Gas- 

parini,  Spaventa,  bedeutender  Staatsmann,  Abiguente,  SanguineKi, 
Persico,  Hores,  Gaiscardi,  Costa  ond  besonders  der  oben  erwähnte 

de  Sanctis. 

Ueberhaupl  ist  iNeapel  reich  an  bedeutenden  Gflehrlen,  von 
denen  wir  nur  nennen:  im  Kache  der  Geschichte:  Bolducchini,  de 
Blosiis,  Volpiccelli,  Benedict!,  Tosti ,  Rainieri ,  Coscia,  welcher 
den  Grund  inr  Gesobiehte  you  Neapel  gelegt  bat;  ferner  de  Ce* 
•are,  Lauaro  ond  Calvello. 

Als  Philosophen  haben  sich  dnrch  ihre  Werbe  bekannt  ge-* 
macht:  Bodori,  der  Bibliothekar  des  Nnseons,  Tulelli,  Toscano, 
Chieeolansa  und  Melillo,  aulfallenderweise  sänmtlicb  Geistliche, 
von  denen  der  lotste  so  freisinnig  ist,  dass  er  sich  verheira- 
thet  hat. 

Als  Antiquar  ist  Fiorelli  allgemein  bekannt  durch  seine  Aus» 
grabungen  in  Pompeji  und  die  darüber  erschienenen  Werke. 

Im  Fache  der  Naturgeschichte :  der  (leologe  Guiscardi  und 
Costa,  Vater  und  Sohn;  als  Zoologen:  Gasparioi,  Tenore,  Brigaote 
und  Pasquale. 

Als  Philologen:  Settembrini,  Zucchero,  Barilla»  Rodind,  De 
Stefano  vod  Daibono. 

AlsReohlsgelebrte:  Pessina,  Ztpatta,  Arabio,  Ferrini,  Vignale, 
Trojs,  Giordani,  Savarese,  Fabiani ,  Arcieri ,  Roberti ,  und  beson- 
ders der  gegenwärtige  Jnstisroioister  Coronandeor  Pisanelli  and 
Tar  Allen  Mancinl. 

Als  Slaalswirthschafts-Lehrer  und  Pttblicisten  vorzäglich  der 
Senator  Sciaioja,  de  Luca  und  der  Staats-Oekonnm  Bianchini. 

Kndiich  erwähnen  wir  noch  Daibono,  welcher  neben  mehre- 
ren schönwissenschafllichen  Werken  die  wahre  Geschichte  der 
Beatrice  Cenci  «eschrieben  hat,  der  Geschichtschreiber  von  Amalfi, 
Cornero,  der  Illustrator  von  Dante,  Leoncavallu,  so  wie  die  Ge- 
lehrten Gatti,  Pabbricatore,  Andreoli,  Bernardinelii  und  Torrinello, 
denen  wir  noch  mehrere  hinsofiigen  könnten.  Indem  wir  anf  das 
oben  aagagebene  Werk  des  Herrn  Viee-Bibliathekar  Pradeisano 
Torweisen,  wo  noch  mehrere  der  hier  lebenden  SchrHtsteller 
aufgeführt  sind,  erwähnen  wir  noch,  dass  nicht  nur  die  hiesigen 
Gelehrten  hervorgehoben  zn  werden  verdienen,  sondern  dass  es 
besonders  erfreulich  ist,  die  hohe  Achtung  zu  bemerken,  in  wel- 
cher die  Wissenschaft  hier  in  den  höheren  Kreisen  der  Gesell- 
schaft steht. 
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DKDTSCHLAND. 

Ab  handlangen  der  naturforschenden  Gesellschdfi  zu  Halle.  Originalauf« 
sfitze  aus  dem  Gebiete  der  gesainmten  Naturwissenschaften.  9.  Bd. 
1.  HA.  gr.  4.  (116  S.  n.  6  SMnUr.,  woTOi  1  color.,  io  gr.  4. 
Fol.)  Haue.  n-  3  Tbir. 

Acidlfli  auae  sapersnnt  traizoediae.  Vol.  II.  Sect.  2.  gr.  S.  Glessen. 
'     ^  n.  %  Thir.  (l-ll.  2. :  n.  3  Thir.  14  Ngr.) 

iBhalt:  Pronetkeis  TiBClvs.   Reeensuit,  adnotationeoi  criticaa 
et  exegeticam  adjccit  Prof.  Henr.  Weil.  (XXIV  u.  118  S.) 

Archiv  f.  Geschiente  u.  Allerlhumskunde  v.  Oberfranken.  [Als  Fortsetig. 
d.  Archivs  f.  Bayreuth.  Geschichte  u.  Alieilliumskunde  ]  Gegründet 
▼on  E.  C.  T.  Hagen,  n.  hrsg.  ▼om  bistor.  Verein  v.  Oberfranken  tu 
Bayreuth.  9.  Bd.  2.  Hfl.  ^r.  8  (V  u.  202  S.)  Bayreuth,  (ä)  ü.  Thir. 

  für  das  Sludium  der  neueren  Sprachen  u.  Literaturen.  Hrsg.  v.Ladw, 

Herrig.  36.  I  d.  4  Hfte.  «r.4.  (l.Hfl.  128 ii  )  Braunschweig,  n.  2  Thir. 

ArlftoldiaiM*  aosgewSblte  Komödien.  Erklärt  v.  Thdr.  Kock.  4.  Bdchn.: 
Die  Vöyel.  gr.  B.  (260  S.)  Berlin     H  Ngr.  {I-  4-:  1  Thir.  24  ISgr.) 

Barach,  Doc.  Dr.  Carl  Sigm.,  Hieronymus  Hirnhalm.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  philosophisch-lheolog.  Cullur  im  17.  Jahrb.  gr.  8. 
(VlI  a.  72  S.)  Wiea.  .  ,  ,     n-  %  ™r, 

Bartsch,  Karl,  deulsrhe  Liederdichter  d.  12—14.  Jahrhunderts,  hinc 
Auswahl,  gr.  8.  (LXVI  u.  390  S.)  Leipzig-     ^  ^    ^  1  Thir.  24  N^r. 

Beer,  Dr.  Adr.,  allgemeine  Geschichte  d.  Welthandels.  3.  Ablb.  1.  Haine. 
A.  0.  d.  T.:  Geschichte  d.  Weltbandeis  im  19.  Jahrh.  1.  Bd.  gr.  8. 
(VIII  u.  404  S.)  Wien.  n.  2  Thir.  (l-III,  L:  n.  6  Thir.) 

Bemmann.  Dr.  Aem.,  Recogoitio  quaesUoois  de  pace  Cimooia.  ij.  8. 
(51  S.)  Berlin.  %  Thir. 

BledermMB,  Charies,  les  syst^mes  representalirs  avec  electiens  popn- 
iaires  hisloriqncmenl  e\pos<5s  et  developpes  en  rapporl  avec  les 
(ondiiions  politiques  ei  sociales  des  peuples.  Traduit  de  lallemaoii 
par  SlanisL  Leporüer.  (Vli  u.  27?^  S )  Leipzig.  n.  1%  TMr. 

BleleBltell,  Pastor  A.,  die  lettische  Sprache  nach  ihren  Lauten  u.  For- 
men erklärend  n.  vergleichend  dargestellt.  2.  (fiichliiss-)  ThI.  Die 
Wortbeugunß.  gr.  8.  (VIII  u.  42ri  6  )  Berlin.  (ä)  n.  3'^  Thir. 

Beni.  Dr.  A.,  üb.  die  canalarüge  Form  gewisser  Thiler  o.  FlMSbeHt. 
^Abdr.  ans  d.  Sitsnagsber.  d.  b.  Abad.  d.  Wiss.]  Us.-8.  (6  S.)  Wiea. 

1  /»  i^gr. 

fionterwek,  Karl  Wilh.,  zur  Literatur  u.  Geschichte  der  VVieileri"äuler, 
besonders  in  den  Kheinlanden.  1.  Beilrag  gr.  8.  (VlI  n.  113  S.) 
Bonn.  "  ^'Jjr 

Bniah ,  Pred.  Prof.  Dr.  J.  Fr.,  Theorie  d.  Bewusslseins.  Kin  psycholog. 
\  ersuch,  gr.  8.  (V  III  u.  3ö7  S.)  Sirassburg.  u.  2  Thir.  8  ^igr. 

Birg.  R.,  Hofralh  Prof.  A.  Hilter  v.,  Bericht  flb.  das  vom  Capil.  A.  A. 
Humphreys  u.  Lieut.  H  L.  Abbol  im  J.  1861  zu  Philadelphia  unter 
der  Autorität  d.  Kriegs- Departements  der  Vereini::ten  Staaten  INord- 
amerika's  veröffentlichte  Werk,  betr.  die  unter  ihrer  Leilg.  in  den 
J.  1H51,  1857  B.  1858  im  Aaftrage  der  Bnndesregierung  ausgefAlir- 
ten  Vermessgn.  d.  .Mississlppi-Della's  zum  Behufe  der  auszufuhr. 
Schlitzbauten  gegen  die  Ueberschwemmgn.  d.  Mississippi-Ütromes  u. 
dessen  Nebenflüsse.  Lcx.-8.  (86  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

BiraMlster,  Dir.  Dr.  Herrn.,  Besebreibnng  der  Hacraoehenia  patachonioa 
Owen.  [Opistbarbinus  Falkoneri  Brav.]  Nach  A.  Bravard  s  Zeichacn. 
u.  den  im  Museo  zu  Buenos  Aires  vorband.  Besten  entworfen.  Mit 
3  (liih.)  Taf.  [Aus  d.  AbhandlgD.  d.  oalurrorsch.  Ges.  zu  Halle  ab- 
«edr  ]  gr.  4.  (40  S.)  HaUe.  1%  TbIr. 


* 


Digitized  by  Google 


148 


Mull,  l>r«  Jmb,  0*  l'trd.  tllM,  Mmmib  HeinetMin.  ytfwädMm 

der  ornilholog.  Sammle  d.  Oberaintmann  Ferd  Heine  auf  (iat  St. 
Burchard  vor  Halbersladi.  Mit  kril.  Aomerkgii.  u.  bescbreibi;.  fast 
sämmll.  bekauulen  Arteu  systematisch  bearb.  IV.  Die  Ktelterfögel 
Mlk.  2.  H(t  SHckte.  gr.  8.  (180  S.)  Halberitidl  1863.    n.  3  Thlr. 

(I-IV,  2  :  n.  13%  Thlr.) 
Ckrtllken.  die,  der  deutschen  Städte  vom  14.  bis  ins  16.  Jahrh.  3-  Bd. 
A.  u.  d.  T..  Die  (.lironiken  der  fränkisühen  Städte.  iSurnberg.  3.  Bd. 
fr.  8.  (XI  u.  463  S.)  Leipzig.        n.  2%  Thlr.  (1—3.:  n.  H»/,  Thlr.) 
GffrMpondeni  d.  Pfalz^raren  Friedrich  V.  ii.  seiner  (Gemahlin  Elisabeth  in. 
Heinr.  Math.  V.  Thum  }l\iige{heihv.  Jos.  Fiedler .  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde 
österr.  (ieschichtsquellcn  abgedr.]  Lex.-Ö.  {3S  S.)  Wien,  n  d.  6  Ngr. 
SIttartli,  Haspt«.  Mai.  v.,  Aus  dein  Leben  d.  königl.  baytr.  Obersten 
Karl  Frhrn.  v.  Ditfurlh.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Kriege  von  !79i 
.  bis  tbU9.  IMU  2  (Uth.)  Plänen  (io  ^'o[.)\  gr.  b.  (V  u.  122  S.)  Cassel 
.  ü.%  Thlr. 

Iiiin,  PrlTaldoc  Prosect.  Ernst,  die  Borstenwürm«'  (Anoelida  chaato- 
.  poda]  nach  systematischen  o  anatomisrhen  l'ntersuchun^'en  darge- 
stellt.   (In  2  Ablheilgn.)  1.  Ablh.  [Mit  TaL  1—11  (in  hplrsi.)]  ^r.  4. 
(IV     290  S.)  Uipzig.  n.  b%  Thlr. 

Mtf.Pror.  Heinr.,  Handbuch  der  prakdscheo  Politik.  2.  Bd.  2.  Abth. 
Lex.-8.  (VIII  S.  u.  S.  337—682.)  Leipzi«  l^J  Thlr.  (cpit.:  T'A  Thlr.) 
Fla^lMfl  Frof,  Dr.  Leop.  Heior.,  Clavis  der  Silicate.  Dicholomische  Ta- 
Mei  lim  BestimmeB  alier  kiMelMttitii  Verl»indgn.  in  MIaeralreicke 
mt  cbeai.  Grundlag«  auagearb.  gr.  4.  (XV  a.  114  S.  m.  1  Tab.  in 
qa.  Fol.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

6r&l,  Frivaidoc.  Lic  Rud.  Frdr.,  Seuiiteo  u.  Indogeriuanen  in  ihrer  Ba- 
Mang  sa  Raligioa  a,  Vfisseosdiaft.  Eiae  Aoologle  d.  CkristanUlama 
,  foai  Staodpankta  der  VdlkerpsTchologie.  gr.  8.  (VIII  u.  244  S.)  Stutt- 
,    gart.  n   I  Thlr.  2  Ngr. 

MiL  krusi,  u.  Wiib.  Ko&er ,  das  Leben  der  Griechen  u.  Römer  nach  anti- 
lea  8ildw«rkea  dargestelH.  2.  verh.  a.  ferai.  Aaf .  Mit  in  den  Teit 
eingedr.  Holzschn.  I.ex.-B  (XVI  a.  770  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

ftirtx,  Prof.  Dr.  Joh.  Heinr.,  Bibel  o.  Astronomie  nebst  Zugaben  ver- 
wandten Inhaltes.  Eine  Darstellg.  der  bibl.  Kosmologie  u.  ihrer  Be- 
lieiig.  la  den  NatnrwiKeaaebanan.  verk  And.  gr.  8.  (XII  a.  532 
S.)  Berlin  1863.  n.  2  Thlr. 

Literatur,  die,  der  letzten  10  Jahre  aus  dem  (iesammt-Gebiete  d.  Hau- 
u.  Ingenieurnesens,  in  deutscher,  Iraozösischer  u.  englischer  Sprache, 
gr.  8.  (IH  ■.  103  S.)  Wien.  baar  l2  Ngr. 

Laebell,  acü.  Geh.  Reg.-R.  Prof.  Dr.  Joh.  Wilh.,  die  Entwickelung  der 
deutschen  Poesie  von  Klopstocks  ersiem  Auftreten  bis  zu  Goelhe's 
Tode.  Vorlesungen,  gehalleu  zu  Bonn  im  Winter  1H54  vor  e.  Ver- 
,  sammig.  v.  Mänaera  a.  Frauen.  3.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  G.  E.  Lessing. 
Au.«;  Bonner  Vorlesungen.  Mit  angehängten  Annalen  der  lillerar.  Tliä- 
ligkeil  Lessings,  Nach  des  Verf.  Tode  hrsg.  v.  Dr.  A.  Hoberstein. 
b.  (.\l  u.  311  ."5.)  brauuschvveig  IBÖÖ.  n.  Thlr. 

(1-3.:  n.  4»AThlr.) 

■iUer,  Fritz ,  Für  Darwin.  Mit  67  Fig.  in  (eiagedr.)  Uolssch.  Lez.-8. 
(III  n.  91  S.)  Leipzig.  \%  Thlr. 

Itekiei,  Prof.  Dr.  B.,  de  stirpis  Karoiinae  patriciatu  qui  vocalur  sive 
eonsulala  remaBO.  Pars.  I.  De  Karoli  Marlelli  consulatu  Pippiniqae 
patrici||f  ^#110.  CoBiaentaÜo  hiatorica.  gr.  4.  (X  o.  30  S.)  Män- 
ster,  n.  %  Thlr. 

Plticlwer,  Dr.  W.,  der  Mont-Blanc.  Darstellg.  der  Besteigg.  desselben 
ap  31.  Jali,  l.  u.  2.  Aug.  1859.  Ein  Blick  in  die  Eislandschaften 
der  europ.  Hochalpen.  Erläutert  durch  e.  Atlas  m.  6.  Farbendr.- 
Taf.  in  gr.  Fol.  u.  3  kleineren.  2.  (Titel-)Attfl.  gr.  b.  (VIJ  u.  154  S.) 
Q9üi  (1860).  Leipzig.  a.  4  Thlr. 
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MÜtTt  1^«  Carl,  die  Stnictor  der  Retina  darge<:fellt  nach  Uotersncbangeo 
Ab.  du  Waltischauge.  Mit  2  KpfrUf.  Lei-b.  (Vll  ■.  72  S.)  Leip- 
zig, t  Thlr. 
fttttB^ar,  Prof.  L.,  Beitrfiga  tmr  ieantiiiss  4er  üMtilaa  Pferde  «.  tu 
eiaer  vergleichenden  Odontographie  der  Hurihiere  im  Allgemeinen. 
[Abdr.  ans  den  Verhandl^n.  d.  naturforscb.  Ges.  io  Basel.]  gr.  B. 


Mnrtil,  Obertehr.  Th.,  Geschichie  d.  Haadels  v.  der  SchiffTahrl  SteU 

lins.  Vom  Niedergange  der  Hansa  bi.«;  zur  Thronbe.<;toi£:iz.  Friedrichs 
II.  1.  Tbl.  [Abdr.  aus  dea  Bau.  Studiea.]  gr.  8.  (2ü9  6.)  Stettin 
1862.  D.  1  Thlr. 

Sffcrtif,  Privatdoc.  Dr.  Albr.,  Katalog  der  BibKolkek  d.  k.  k.  Hofmiue- 
ralien-Kabinels  in  Wien.  2.  verm.  u.  uiugeand.  Aufl.  neu  geordnet 
auf  Grundlage  der  v.  weil.  Custos  Bartsch  verlassiea  1.  Aufl.  gr.  8. 
(XI  u.  340  S.)  Wien.  d.  2^,  Thlr. 

Mwtnbich  üb.  die  dinische  *  Miasregienma  Im  Herzoglh.  Sdiieswig. 
4.  Hft.  Lex.-H.  Kiel.  n.  6  IVgr.  (1.  u.  4.:  n.  11  Ngr.) 

Inhalt:  Polizeiliche  Willkür  u.  Chicanen.  Anh.:  Proben  v.  Stirn- 

mungs-Kapporten.  (III  u.  35  S.) 
Die  Hrie.  2  u.  3  erscheinen  später. 

Slnrock.  Karl,  Handbuch  der  deut<:chen  Mythologie  m.  Einschluss  der 
nordischen.  2.  sehr  venu.  Aufl.  lt.  H.  (\  ii.  631  S.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

MiBi,  C.  Jolii,  collectanea  rernm  memorabilium.  Recognovit  Th,  Hamm- 
sen.  gr.  8.  (XCV  u.  287  S.)  Berlin.  n.  3  TWr. 

tlilll.  Prof.  Dr.  Heinr.  v.,  sieben  Bücher  zur  Geschichte  d.  Plaloni<:mus. 
Uotersuchungeo  üb.  das  System  d.  Plato  u.  sein  Verhältniss  zur  spä- 
teren Tkeelogie  «.  PUlosopkie.  2.  Tbl.  A.  a.  d.  T.:  VerbSUniss  d. 
Piatonismus  zum  klassischen  Alteithnm  q.  zum  Ghrlslenthum.  gr.  B. 
(388  S.)  Göttinecn.  (4)  n.  2  Thlr. 

fogelmann,  Prof.  Dr.  Alb.,  Bruchstücke  zur  vergleichenden  Rhythmik  n. 


MetHk.  gr.  6.  (III  1.  46  S.)  Ellwangen.  (Tftbiogen.)        n.  %  THr. 


Im  Unterzeit  lineien  Verlage  erschien  und  kann  durch  jede  Buch* 
handlung  bezogen  werden: 

Sdphodil  trtgoediie.  Ad  opttmonun  ISbromm  fldem  iterum  re- 
censuit  et  breWbus  noCts  instruxit  C.  6.  A.  EiFoaDT.  Voll.  IT. 
EdUio  W  e.  8.  L 

SOphOCliS  £lectr&.  Aü  optiuiuruni  librorum  rulciii  receusuit  et 
brevibus  noüs  inatruzit  GoDorasnus  UsaiiABiius.  EdiUo  ///•• 
fiditio  altera  denuo  typia  ezscripta.  8.  .15  Bogen.  Velin uap. 
25  Ngr. 

Verlag  von  Emit  Sleiiolier  (&.  Hentaehel)  in  L«ipsig. 


VefiDtwortlicher  Redactenr:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  7.  O.  WeigeL  Omck  von  C.  P,  M^ter  in  Leipzig. 


n.  3%  Tblr. 


A  n  s  e  i 
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15.  Ociober.  19«  18((4 


BibllothekortUaiic^eii  etc.,  neueste  In-  and  aasllndliclie  UtUraUr, 

▲nzeigea  etc. 


-^^^  _  

^  ISü^r  Bcforgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeicbnelcn  Bücher 
tm^MkU  kk  aUI  «atof  Zvicheniiig  tcliMllfl«>  OMt  billigsier  Bedienung;  denen, 
nmim  «Iii  dtÜMi  iUI  räip.  Bcttellmg«»  beehre«,  tidinre  ick  «i/friteilea 

7.  f>.  ¥9'(^igel  \n  l^cipsin» 


Die  Bibliotheken  in  Neapel  bei  der  neuen  Ordnung 

de^  Dinge. 

Hitgetheilt 

von 

4mi  fieMuiratii  Vdsctaw* 

Ungeachtet  des  belaubenden  Lärmens  auf  den  überfüllten  Stras- 
sen Neapels  scheinen  doch  die  Anklänge  der  classischeu  Bildung 
von  dem  alten  Gross-Griechenland  hier  noch  nicht  verhallt  zu 
sein,  wie  man  aus  einer  kurzen  Uebersichl  der  hier  befindlichen 
BiUiolheken  entnehmen  kann.  Schon  nach  den  Verfalle  des  R$- 
wMam  MckM  Mtor  dem  wüitei  Treibeo  der  Rordisoken  Bar- 
iNtffB  in  iUUea  amiaelte  Caasiodor  aus  SqaUlaee  klar  Bi&oker« 
vaA  iat  ans  aeiiar  Zelt  eia  Galekrtar,  Eagippio  in  Neapel  ba- 
kaaat.  (S.  Memorie  storieo  critiche  della  real  Biblioteca  Bor«- 
boaiea  di  Napoli,  da  Lorenzo  (iiustiniani,  Napoli  1818.)  Die  hier 
frfiher  heimische  griechische  LiUeralur  fand  hier  wieder  neue 
Nahrung,  als  in  der  Mille  des  6.  Jahrhunderts  Unteritalien  wie- 
der mit  dem  morgenländischen  Kaiserthume  vereinigt  ward;  so 
dass  sich  hier  bald  eine  Art  von  Universität  bildete,  nachdem 
schon  Seneca  und  Aulus  Geiiius  von  Gymnasien  zu  Neapel  Er- 
wähnung gelhan  hallen.  Die  Bildang  blieb  hier  eine  griechische 
ud  Roger  der  NoraaM  faid  kier  neek  die  pieekiieke  Spraoka ; 
er  drang  den  vee  ihn  kekerraektee  Neepolilaeeni  koiDeawega 
aeiee  Spraeke  auf,  aeadem  berief  uter  andern  aeek  Gelekrte  aea 
IXf.  JekigtH. 
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Alexandrien,  we  ikk  die  griechische  LiUeralur  damals  noch  er- 
halten hatte,  80  wie  aus  Antiocbien  (Slofia  deiho  studio  di  Na- 

poli  di  G.  Ori;;lio,  Napoli  1753),  indem  er  vor  seinem  1164  er- 
folgten Tode  die  Universiiät  in  Neapel  gestiftet  halle,  welche  ge- 
wissermassen  die  Fortselzung  des  allen  Gymnasii  im  Tempel  von 
Castor  und  Pollux  war.  Nebeo  der  nieilicinischen  Schule  zu  Sa- 
lerno  blühten  hi»  r  die  VVissenschaflen  auf,  während  die  Deulschen 
dem  Lehnwesun  und  dem  Kauslrechte  veiiielen,  und  der  Römisch- 
Deutsche  Kaiser  durch  das  Schauspiel  der  tiefsten  firaiedrigungi 
das  er  in  Canossa  gab,  den  dänischen  sonst  geflirehteten  Namen 
▼erSohUich  gemacht  halte.  Erst  Friedrich  IL  toh  Hohnnitinlai 
braphte  seine  Landsleule  hier  wieder  su  Ehren,  nachdem  er  als 
Sohn  der  Normannischen  Hrhtochter  Herr  von  Neapel  gewordei 
war.  Wie  sehr  er  die  Wissenschaft  begünstigte,  zeigt  seine  Ein- 
richtung, nach  welcher  die  Studenten  in  Neapel  Darlehen  ohne  Zin- 
sen erhallen  konnten.  Welch  ein  Unlerschied  gegen  das  Preus- 
si^che  Landrechl,  das  in  diesem  Jahrhundert  noch  bestimmte,  dass 
Darlehen  an  die  unteriMi  Klassen  des  Offizierstandes  nicht  einge- 
klagt werden  konnten.  Die  damalige  Universität  schien  eben  nicht 
viel  an  der  (lei&llichkeil  zu  hängen,  da  die  theologische  Kacultäi 
den  Dominicanern  1229  übergeben  wnrde,  welche  spitar  an 
die  Benodidinf^r  (Cassinesi)  überging.  Leider  mUm,  ^  ikßh 
sehe  Frömmigheit  Jenen  Kaiser  in  seinem  Streben  flfr  Anrili- 
rung  dergestalt,  dass  sein  eigene^  Sohn  gegen  ihn  aufstand,  nnd 
dass  die  Päpste  die  Franzosen  herbeirufen  konnten,  wie  zuerst 
Innocenz  Iii.  that.  Auch  Alexander  IV.  forderte  den  Grafen  der 
Provence,  Carl  von  Anjou  ,  dazu  auf;  noch  zögerle  er,  aber  Ur- 
ban IV.  ernannte  ihn  zum  Senator  von  Hom,  nun  trat  er  in  Italien 
auf  (1264),  und  1200  von  Cleniens  als  König  von  Neapel 
gekrönt,  zog  er  nach  Benevent,  wo  Manfred,  von  den  Deutschen 
verlassen,  unterlag;  so  dass  dieser  Franzose  nach  der  Schlacht 
ven  Tagliaeouo  den  leisten  Hohenstaufen  (Cenradin)  auf  dem 
Blutgerttsto  morden  lassen  konnlo.  (Napoli  o  i  loo^l  coiebri  doU«^ 
sno  vieinanso.  Noaj^l  1836>.  .>  ^ .  ttfitutOifti 

In  den  ersten  Klassen  der  Gesellschaft  halto  sieh  Mter  älsin 
diesen  Verhältnissen  der  Sinn  für  die  Wissenschaft  erhalten,  'wih»i 
read  im  14.  Jahrhundert  der  Norden  Europa's  sehr  dagegen  zn-^ 
rückstand ;  die  Wissensehaft  zu  Neapel  wurde  besonders  von  den 
Thealinern  befördert,   die  sich  1532  in  dem  ehemaligen  Tempel 
von  Castor  und  Pollux  festsetzten,  bis  die  Jesuiten  das  Monopol  des 
Unterrichts  erhielten;  die  l^niversiläl  aber  blieb  in  dem  Uomini- 
canerkloster,  wo  Thomas  von  Aquino  im  13.  Jahrhundert  lehrte. 
Die  Theilnabme  der  Vornehmen  am  wissenschaftlicben  Streben, 
welche  hier  nie  ansslarb,.  veranlasste  die  Sliftang  der  eiilmi. 
öffentlichen  nicht  kifisteriichen  Bibliotbeh  in  Neapel ,  welcho  oin»> 
reine  FamilienstifUing  Ist        <  .u«.  u^u /.  .iu^k  juci. 

■j-:tf*:^,H<A   ,^,'i,u.n-  -[u^tf    n    .  1^ ivid'»d  ,  at(i(   'i<»'  «f?!'   s«8»K  i- 
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Die  Bran ciacüiaoische  Bibliothek 

wurde  durch  das  Teslamoiit  des  Cardinais  Branciacciano  von  1675 
bcgründel,  von  seiner  Familie  durch  reiche  Spoiiiicn  geför-^ 
(Uli,  und  biild  durch  mehrere  ansehnliche  Famiiien-Bibliolhekon 
veriMchit,  auch  gab  die  Regierung  Heiliag«;,  so  dass  sie  über 
1(M),(M)0  liande  umfassl.  Im  Jahre  1750  wurde  der  alphabeti- 
sche Kalalog  derselben  gedruckt,  nach  dem  sie  besonders  reich 
an  Glassikern,  Gescbichle,  Archäologie  und  der  Lilleralur  im  AiU 
gemeineii  ist  Sie  wird  am  so  mehr  benutzt,  da  sie  auch  des 
Abends  erleichltt  ist.  Es  M  Jetst  im  W9tk9^  diaitlbe  gewisser- 
massen  als  Suecufsale  der  UoiversiUts-Bibliotiiek  zu  benutzen, 
damit  die  Leser,  wenn  diese  geschlossen  wird,  dort  Aufnahme 
finden.  Besonders  ist  diese  pibliottiek  reich  an  seltenen  Hand- 
schrifieii  und  Aulographen,  worunter  sich  auch  eine  Arbeil  von 
der  Königin  Chrisline  befindet,  ihre  Beslrebungen  enlhallend,  die 
Katholische  Heligion  wieder  in  Schweden  , einzu(iiblfea|^.  ^JcilzL  |M 
der-gefalligü  Uorr  Bcalnce  Biblioliickar.  '         \"  . 

Die  NatloDtl-Bibtiothek 

im  grossen  Museum  mit  200,000  Banden,  seil  17Ö2  gestiftet,  wird 
einem  besondern  Aufsatze  vorbehaiteu. 

Die  Bibliolliek  St  Giapomo. 

Ib  dem  GebSede,  wo  frtther  die  sämmUicben  Mieisterieo  vor-, 
einigt  wäre«,  halte  Jedes  derselben  seine  eigene  Bibiiethek,  welehe 
besonders  dadureh  entstanden,  dass  doreb  die  verschiedenen  Press« 

Gesetze  alle  Buchdrucker  des  ganzen  Reiches  genöthigl  waren, 
13  Kxemplare  ihrer  Werke  abznliefern.  Jetzt  sind  diese  Ministe« 
rial-Bibliotheken  zu  einer  ganzen  vereinigt,  so  dass  hier  ttiier 
30,000  Bände  aufgeslelil  sind,  welche  nächstens  dem  ölTenllichen 
(iiebrauche  werden  übergeben  werden.  Auch  ist  dafür  gesorgt, 
dass  sie  des  Abends  erleuchtet  sein  wird.  Bibliothekar  ist  Herr 
Mimeri  -  Ricci ,  bekannt  durch  mehrere  bibliographische  Werke, 
unter  andern  auch  durch  seine  Bibliographie  der  Abruzzeu,  wor« 
ans  man  eine  ganz  andere  Vorstellnng  von  jenem  verrufenen  Lande 
bekommt,  als  sie  gewSbnlieh  ist 

Die  Bibiiothek  der  Pndii  Geroiimini 

zählt  an  180,000  Bfinde  nebst  200  mitunter  sehr  seltenen  Hand- 
sehriflen,  die  noch  mehrfach  benntzt  wurden,  wobei  man  hier  an 
den  beriihmten  Capecelatro  erinnert  wird. 

Die  Bibliothek  des  Istituto  topografioo  militare 

auf  PinililooM  ist  eine  der  bedentmdilen  BUohni-Sammlmgen 
far  den  Kriegsdienst,  reich  nn  milUiiisohen  vnd  besonders  strnlo- 
giaohen  Worken,  von  denen  sie  über  12/N)0  sühlt. 


geseloiHMta  BiMtHiek  fir  «e  RmgaluHMl,  defen  Katalog  gedrwkt 
ist,    hat  der   beste  iUliMnlsche   Kenner  der  Mililir-Litlerator, 

der  General  d'Ayala,  zu  seinen  Werken  schon  als  junger  Artillerie- 
offizier benutzt,  ehe  i-r  wegen  seiner  constilutionellen  (Besinnun- 
gen auswandern  musste»  worauf  er  von  dem  (IrossherzoRC  von 
Toscana  zum  Kriegsminister  crncHiiil  ward,  als  er  die  Constitution 
einführte,  aber  bald  darauf  das  Land  verliess,  um  nicht  als  con~ 
stitutioneller  hiirsl,  sondern  als  Oeslerreichiscber  General  zurück- 
siikehren. 

Die  Bibliolhok  des  Collegio  di  Mariee. 

So  wie  die  Ofliiiere  der  Land*  Armee  in  Nee|ieliUiniM)liei 
iltfe  Ehre  darin  sachten,  sich  darch  wissenschaftliche  Bildung 
eoszeieiclinen  (von  denen  wir  nur  den  Obrist- Lieutenant  Novi 
nennen  dürfen,  bekannt  durch  mehrere  archäologische  Werke,  so 
wie  über  das  Schlachlfeld  bei  Capua ,  wo  das  Neapnlilanische 
Heer  seinen  ernstlichen  Zusammensloss  mit  Garibaldi  halle)  ,^  so 
ward  auch  auf  die  Bibliothek  der  Kriegs-Marine  von  den  Offizie- 
ren derselben  viel  gehalten ,  und  da  dort  der  Offizier  nicht  aus- 
serhalb des  Volkes  steht,  war  auch  diese  Bibliothek,  wie  die 
Torige,  dffiratHeh  fir  alle  Gelehrte. 

In  einer  Stadt,  wo  die  ersten  Klassen  der  Gesellschaft  eine 
Ehre  dario  soeben,  sich  dtroli  wissenschtftliehe  BÜdug  mssm- 
seiohneni  fehlt  es  oatfirlich  nicht  an  Prival-Bibliotheiien  ond  der 
Gelehrte  gehört  der  ersten  Gesellschaft  an,  wenn  noch  frtiher  am 
Hofe  nur  die  Geistlichkeit  neben  den  eigentlichen  Hofleoten  yon 
Metier  —  wie  man  in  sagen  pflegt  —  Zntrilt  hatte.  Von  solchen 

Privat. Bibliotheken 

nennen  wir  nur  die  in  dem  Pailaste  des  Grafen  Po  Ii  Castro, 
dessen  Vater  ein  wahrer  Bibliophile  war,  die  daher  reich  ist  in 
allen  Zweigen  der  Wissenschaft;  der  gegenwärtige  Besitzer,  der 
Sohn  des  Stifters,  ▼erstattet  besonders  allen  Fremden  eehr  wohl-  • 
wollend  Zntrilt.  Eben  so  ist  die  Bibliothek  des  Hersogs  von 
Rovino-Goegnara  eine  ansgeseiobneto  Prlvat-BibHothok ;  der 
Besitier  gehört  einer  Spanischen  Familie  an,  welche  onter  de? 
Arragonischen  Herrschaft  mit  grossen  Besitsnngea  in  SiciHen  bo- 
lehnt  wurde. 

Dass  die  frühere  Missregierung  und  der  klerikale  Hof  die 
Geistesbildung  eben  nicht  sehr  förderten,  ist  sehr  natürlich;  dass 
daher  auch  manche  Mitglieder  der  ersten  Gesellschaft  sich  den 
nebeln  Passionen  hingaben,  isl  eben  so  gewiss,  doch  fehlte  es 
daranler  nicht  an  ausgezeichneten  Männern,  die  der  Wissen- 
schaft Ehre  machen,  von  denen  wir  nnr  den  Archilologen  Mark- 
grafen Gaigallo  erwflhnen  wollen.  Wer  flreilich  die  Bildung  in 
Neapel  nnr  nach  dem  frflheren  hiesigen  Hofleben  oder  nach  den 
Eindrucken,  welche  der  flOchlige  Tourist  hier  erhIU,  beortheilea 
konntOi  brachte  eine  andere  Vorstelinng  von  dem  hieeigen  Zi- 
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stände  der  Wissenschaft  mit.  Allein  die  gediegenen  Ceister  des 
Landes  liiollnn  sich  von  dieser  Leerheit  fern,  lebten  für  die  Wis- 
senschaft, und  da  diese  den  Fortschritt  natur)2;en)äss  fördert,  inussle 
das  morsche  Gebäude  des  Rückschrittes,  wie  geschehen,  so  plötz- 
lich fallen,  nachdem  freilich  viele  Opfer  gebracht  worden  waren, 
bei  denen  die  Vornehmsien  —  weil  sie  die  Gebildelsten  waren  — 
in  erster  Reihe  standen.  Wir  dürfen  nur  als  einziges  Beispiel, 
unter  vielen ,  den  Herzog  von  Castromediano-Limburg  erwähnen, 
dessen  Familie  mit  den  Hohenstaufen  ■>  aus  Deutschland  kam  und 
mit  der  Herrlichkeit  Caballini  bei  Lecce  belehnt  wurde,  welcher 
seinen  antiquarischen  Forschungen  über  die  dortigen  gross-grie- 
chischen  Reminiscenzen  entrissen,  mit  Gleichgesinnlen  beinahe  12 
Jahre  lang  in  hartem  Kerker  schmachten  musste,  weil  er  treuer 
Anhänger  der  von  dem  Könige  selbst  1848  gegebenen  Constitution 
geblieben  war.  So  wirkte  hier  die  Wissenschaft  auf  das  Leben 
ein.  Dabei  ist  es  aber  merkwürdig,  wie  vitale  Anhänger  hier  die 
deutsche  speculalive  Philosophie  findet;  Hegel  hat  viele  Verehrer, 
und  3ie  Aesthelik  von  Rosenkranz  wurde  von  dem  gelehrten  de 
Sanctis  im  Gefängnisse  übersetzt,  ehe  er  aus  Neapel  verwiesen, 
in  Zürich  Professor  und  dann  Minister  in  Turin  wurde. 


Ueberi»iclit  der  nenei^ten  Eiitteralor« 


DEUTSCHLAND. 

lanernfeind,  CnrI  Max.,  die  atmosphärische  Stralilenbrcchuni;  auf  Grund 
e.  neuen  Aufstellt',  üb,  die  nhysikal.  Constitution  der  Atmosphäre. 
\.  Abschnitt:  Die  astronomische  Strahlenbrechune.  fAus  d.  „Astro- 
nomischen Nachrirhten"  ab^jedr.]  gr.  4.  (22  S.)  München,  n.  12  Ngr. 

Crcellus,  Dr.  Wilh.,  Collectae  ad  augendam  nominiim  propriorum  Saxo- 
nicorum  et  Frisiorum  scit^nliam  spectaiites.  I.  Index  bonorum  et 
redituum  monasteriorum  Werdinensis  et  Helmonstadensis  saeculo  X. 
vel  XI.  conscriptus.  «r.  8.  (38  S.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

Datdt,  Dr.  Eng.,  die  Ovariotomie  in  England,  Deutschland  u.  Frank- 
eich.  Lex.-8.  (IX  u.  237  S.)  VVürzburg.  n.  1  ThIr.  12  Nßr. 

Engd,  Dr.,  das  statistisciie  Seminar  d.  köni^l.  preussischen  statistischen 
liireaus  in  Berlin,  gr.  H.  (47  S.)  Berlin.  6  Ngr. 

EpLstilae  obscurorum  virorum  et  dialo^us  novus  et  mire  festivus  ex 
oscurorum  virorum  salibus  cribratus.  IG.  (VI  u.  448  S.)  Leipzig. 

1  ThIr. 

Fechne,  Gust.  Thdr..  üb.  die  physikalische  u.  philosophische  Atomen- 
lehe. 2.  verm.  Aull.  gr.  8.  (XXIII  u.  26Ü  S  )  Leipzig,    n.  1«^  Thlr. 

Genglei  Prof.  Dr.  ileinr.  Gfried.,  Codex  juris  municipalis  Germaniae 
meti  aevi.  Regeslen  u.  Urkunden  zur  Verfassungs-  u.  Kechlsge- 
schihle  der  deutschen  Städte  im  Mittelalter.  1.  Bd.  2.  HO.  Lex. -8. 
(S.  47—512.)  Erlanaen.  (ä)  n.  1  Thlr.  14  N^r. 

Grimm,  4c.,  kleinere  Schriften.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Reden  u.  Abhand- 
lunge, pr.  8  (VI  II.  412  S.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 

GrOnhage,  Prov.-Arch  ivar  Dr.  Colin.,  u.  Archivar  Dr.  Geo.  Korn,  Re- 
gesla  piscopalus  Vralislaviensis.  Urkunden  des  Bisth.  Breslau  in 
Anszüfen.  1.  ThI.  Bis  zum  J.  1302.  gr.  4.  (XI  u.  120  S)  Breslau. 

n.  V/i  Thlr. 
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liMIltirr,  W.,  drei  Fnai-Büeii,  v.  Bokit^an ,  Grogs-Cotta  u.  Kremoitz. 
(Mil  1  Kpfrlaf  ]  fAbdr.  aus  d.  Siiauogsber.  d.  k.  Akad.  d.  VViss.j 
Lex.-8.  (!ü  S.)  Wien.  .  r-.. 

 eine  giosskornige  Melooreiseii-Breccie  ?.  Copiapo.   IMil  1  Kpfrtaf. 

(in  «r.  4.))  (Abgedr.  ais  d.  Situwssbar.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.l  Lex -8, 
(8  S.)  Kb.  .    .   n-lr  %  J^lr. 

  der  Meteorslein     Manbhoom  in  beu^aleu.  im  k.  k.  Hof-Mineralicn- 

cabinete  aas  dem  Kalle  am  22.  Oecbr.  1863.  (Abdr.  aus  d.  Sitzungs- 
ber  d.  k.  Akad.  d.  Wlss  ]  I.cx.-8.  (G  S.)  Kbd.  1% 

flandwSrterbach  der  Volkswinlischaflslehre.  Unter  Milwirkf.  v.  IV)hmert, 
Braun,  Kmmiofibaus  elc.  Dr.  Dr.,  u.  andern  auf  dem  Gebiete  der 
Volkswiithseliallalekre  riluaUebsl  bekannten  Gelehrten  u.  Fachman- 
nern bearb.  v.  Dr.  H.  RmUuek.   (In  tO— 12  Uftu.)  1.  HH.  Lex  -8. 

(S.  1— HO.)  Leipzig.  ,      ."'A  Jlil''- 

lefele.  Prot.  Dr.  Carl  Jos.,  Beitrage  znr  Kirchengoschichte,  Areliloleffa 
0.  LlUirglk.  2.  Bd.   Mit  3  llth.  Taf.  gr.  &  (VIII  o.  403  S.)  Tübingen. 
•  B.  1  Thir.  8  Ngr.  (cpit. :  n.  2  Thir.  2Ü  iSgr.) 

Imog,  Ernesl ,  G;illiae  Narbonensis  provinciae  romanae  lii^^toria,  de- 
scriulio,  inslilulorum  exposilio.  Acccdil  appendix  epigiaphica.  gr.  8. 
rXXI  n.  437  S.)  Leipzig.  ^  ^      n  3  Thir 

Em  Frdr.,  der  Soldalenhandel  deutscher  Firslet  BMh  Amerika  |1775 
bis  imj  gr.  H.  (XIX  u.  300  S.)  üerlin.  n.  1%  Thir. 

ileU,  J.  L.,  Geschichte  d.  Drama  s.  1.  gr.  8.  Leipwg  1865.     n.  3  Tblr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  griechischen  o.  rQoiisebeB Dramas.  1.  Bd. 
Einleltong.  Griechische  Tragödie.  (IX  q.  520  S.) 
lidewlK,  Prof.  Dr.,  Beurtlioilung  der  Peerlkamp'sc  heii  Bemerknn«:on  zu 
den  ttndlicbea  Gedichten  Vergil's.  4.  (26  S.)  iNeu-5lreliiz  (Berlin.) 

n.  %  Thir. 

Uiidr,  Ih*.  Wilh.,  die  Matindes  royales  Friedrich  der  Grosse,  gr.  a 
(III  a.  200  S.)  Stuttgart  1865.  27  Ngr 

Lelbnitii  de  expedilione  aci,'ypliaca  Ludovi(  o  XIV.  Franciae  rcgi  propo- 
nenda  scripta  quae  supersnnl  omiua  adjecla  praefatione  bistorico- 
crilica  ed.  Onno  Klopp,  gr.  8.  (Cll  u.  432  S.  ■.  Portr.  In  SUMst) 
Hannover.  *  • 

■ily,  PriTatdoc.  Dr.  Bich.  L ,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Abielinsau  c. 
[Abdr.  aas  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wis8.J  Lex.^.  (5  S.)  Wi^o. 

■icheiif,  Prof.  Dr.  Frid.,  de  Arislotete  Plalonis  in  idearum  doctrina  id- 

▼crsario.    Commentalio  crilica.  gr.  8.  (3G  S.)  Braunsberg.  n.  B^ür. 

  de  philosophiae  vi  ac  munere,  Oratio,  gr.  8.  (IG  S.)  Kbd.  n.  4Ngr. 

Mttller,  Dr.  Baron  J.  W  v.,  Beisen  in  den  Vereinigten  Staaten,  Qnada 
u.  Mexico.  1.  Bd.  Mit  (2)  Stahlst.,  (5)  Lilh.  u.  in  den  Text  gedr. 
HolzsehD.  gr.  8.  (XIV  v.  394  S.)  l^elpzif.  b.  2  Thir. 

■■sloa  thcatralls  d.  i.  vollsländ.  Verzeichniss  sSmmtl.,  seit  dem  J  1710 
bis  zu  Rnde  d.  J.  1863  im  deutschen  u.  auswart.  Handel  gedruckt 
erschien.  Opern-Clavier-Auszüge  m.  Text,  u.  sonst,  f.  die  Mhe  be- 
fltininter  Musikwerke.  Nebst  Angabe  der  Verleger.  Ein  Kcirag  zor 
musical.  a.  dramai  Literatur.  8.  (52  S.)  Erfurt.  %  Thir. 

Mvssafla,  Prof.  Adf.,  Monument!  anlichi  di  dialetti  italiani.  f.-Vdr.  aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wlss.]  Lex.-8.  (123  8  )  Wien.  ^  %  Thir. 

leher,  Priest.  Steph.  Jak.,  kirchliche  Geographie  u.  Statistik.  Oer:  Dar- 
stellung d.  hent.  Zustandes  der  liathol.  Kirche  m.  steter Kficksicht 
aof  die  früheren  Zeiten  u.  im  Hinblick  auf  die  anderen  tleligions- 
gemeinschaften.  1.  Abth.  Die  enrop.  Kirchenprovinxen.  l.Bd.  gr.  8. 
Begensburg.  2Vi  Thir. 

Inhalt:  Kirchliche  Geographie  u.  Statistik     lUlin,  Spanienr 
Portugal  xu  Frankreich.  (XV  a.  617  5.) 
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•Iben',  Dr.  Wilb.,  AbliandiuDg  üb.  die  leiciiiesie  u.  bequeinsle  Melhod« 
iii  Babn  e.  Conotta  %9  beredNMii.  Mit  Berichti^ß.  a.  Erweiterg. 
4er  Taf.  im  J  l'-*47  von  neuem  hrsg.  v.  Dir.  J.  F.  Encke.  3.  Ausg., 
verm.  m.  e.  Anh.,  die  Korlsetzg.  u.  ErgSnzg.  d.  Comelen-Verzeich- 
nisses  bis  zum  J.  1664  enlh.  Von  Dir.  Prof.  Dr.  J.  G.  Galle.  Mit 
dem  (lith.)  Bildoist  v.  A.  Olbars  o.  t  (Utb.)  Fic.-Tar.  «r.  8.  (XLIV 
u.  334  S.)  Leipzig.  2%  Thir. 

  dasselbe.  Nachtrag  zu  der  2.  Autt.   Die  Fortsetze,  u.  Ergänzg.  d. 

Verzeichnisses  der  bisher  berecbiieleo  GoiMltDbabneo  bis  zum  J. 
l^$64  Mlb.  VoD  üir.  Praf.  Dr.  J.  G,  QaUt,  gr.  a  (VIII  Q.  82  S.) 
Eb.  %  Thlr. 

Pe^riconü,  Joa.»  defensio  contra  iamosas  obscvorviii  virorum  episto- 
las.  —  OrtTini  Gralii  lanoiitMioiiat  •bMuronui  Tinmin.  16.  (IV  q. 
374  S.)  Leipzig.  1  Tbir. 

Pfabler,  G.,  Handbuch  deutscher  Allertbümer.  (lo  2  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  H. 
(4Ö4  S.)  Frtoklurt  a.  M.  D.  1  Thlr.  24  ü^r, 

Flttmer,  Gymn.-Ubr.  Dr.  W.,  Ab.  4ai  Sibfnisobt  Laodgvi  d.  Horttios. 
4.  (20  S.)  Farchim.  n.  %  TbIr. 

Bltatus,  Lustspiele.  Deutsch  in  den  Versmassen  der  Urschrift  v.  /  J. 
C.  Donner,  (In  3  Bdn.)  1.  Bd.   gr.  b.  (Iii  u.  346  6.)  Leipzig. 

B  1%  Tbfr. 

Flreaaer,  Doc.  Dr.  Au^.,  Hestia- Vesta.   Ein  Gyolaf  religionsgeschichtl. 

Korschj^'n.  gr.  8.  (X  o.  508  S.)  Tübingen.  n.  2%  Thlr. 

ReiBsmanA,  Aug.,  Allgemeine  Geschichte  der  Musik.  Mit  zabireicheu 
ia  den  Text  gedr.  Notenbetspielen  u.  Zeicbogn.  sowie  M  follslind. 
Toastbcken.  3.  Bd.  Leg.-8.  (III  a.  437  5.)  Uipiig.  4  Thlr. 

(cpU.:  a  Thlr.) 
Bd.  I.  1.  2.  sind  in  denselbeii  Verlag;  übergegangen. 

ftlMkber,  Gymn.-Prof.  Dr.  J.,  die  sweisprachige  Stuttgarter  Horaerhand- 

schrirt,  ihre  Varianten  zur  Odyssee,  nebst  den  Lesarten  der  lieber- 
set/^.  (1.  Manuel  (^.hry soloras.  [Abdr.  aus  d.  UeilbroBoer  Gymnasial- 

Programm  lö64.]  4.  (62  S.)  Heilbronn.  n.  %  Thlr. 

Rltscbl,  ProL  Dr.  Frid.,  priscae  latinitatis  epigraphicae  suppl.  V.  Inest 
lab.  Illb.  (in  qo.  Fol)  Fol.  (15  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

(1-5.:  n.  2%  Thlr.) 

AoUett,  Prof.  Alex.,  ub.  die  successiven  Veränderungen,  welche  elek- 
trische Schläge  an  den  rolhen  Blutkörperchen  hervorbringen.  [Abdr. 
•08  d.  Sitzungsber.  4.  k.  Akad.  d.  Wiss.|  LeK.-8.  (25  S.  m.  1  :Siein. 
taf.  in  4.)  Wien.  n.  8  Ngr» 

ft08e,  Gust.,  Bes(  hrcibung  u.  Eintheilnng  der  Meteoriten  aur  Grund  der 
Sammlung  im  mineralogischen  Museum  zu  Berlin.  [Aus  den  Ab- 
handign.  d.  k.  Akod.  d.  Wiss.  so  Berlin  1863  ]  Mit  4  Kpftrttf.  gr.  4. 
(141  S.)  Berlin,  cari.  n.  1  Thlr.  28  Ngr. 

Rotb  V.  Schreckenstetn,  Dr.  K.  II.  Frhr.,  Wie  soll  man  Urkunden  edi- 
ren?   Ein  Versuch,  pr.  8.  (54  S.)  Tubingen.  n.  12  Ngr. 

Schui-Programme  o.  Dissertationen,  die,  o.  ihr  Vertrieb  durch  den  Buch- 
handel.  Ein  Vorschlag  an  die  23.  Versammlung  dentscher  Philologen 

u.  Schulmänner  v.  der  Buchhandl^j.  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin.  Nebst 
e*  Verzeichnis.«:  der  im  J.  1863  erschien.  Programme  u.  DisscrUiio- 
neo.  gr.  6.  (28  S.)  Bertin.  3  IMgr. 

flefan,  J.,  ttb.  die  Dispersion  d.  Lichtes  durch  Drehung  der  Polirisa- 
lionsebenc  im  Quarz.  [Abdr.  aas  d.  Siteongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex. -8.  (37  S.)  Wien.  n  n.  6  Ngr. 
 über  eine  Erscheinung  am  Newlon'schen  Farbenglase.  [Abdr.  aus 

d.  Sitzugsber.  d.  k.  Alad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (3  S )  Ebd.  IVs  Ngr. 
— —  über  Inlerferenzerscheinungen  im  prismalischen  u.  im  Beugungs- 

spertrum  [Abdr.  aas  d.  Sitsongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex  -S. 

(5  S.)  Ebd.  \^  Ngr. 


j 
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Tfemorns  graecae  lingaae  ab  Hanr.  Stepliaaa  conslructus.  Tertio 

edidd  Cur  Bened.  Hase,  Guil.  Dindgr/hts  el  Ludoü.  Dindoifiuft. 
m.  iö.)  Vol.  8.   »«'asc  8.  ItQl  (I.  Sp.  u.  Sp.  89-306.)  Pari«:. 

(ä)  n.  3%  Thir. 

Tfchermak,  Dr.  Gast.,  ainiie  Paeadomorpliosen.  3.  Abhandig.  (Mit  t 
(liih.)  Taf.l  [AbAr.  aaa  d.  Sitsaagaber.  d.  k.  Akad.d.  W  iss  ]  Lex.-8. 
(27  S.l  Wien.  n.D.  %  Tbir. 

farhaadlniiKeB  der  22.  Versammlung  deutscher  Philologen  u.  Schulmän- 
ner iaMelaaaB  ▼<»  30.  Scpibr.  bis  2.  Oclbr.  1863.  Hii  I  htb-  T.r. 
gr.  4.  (IV  II.  224  S.  ra.  1  Tab.)  Leipzig.  n.  2%  ThIr. 

Walsa  Prof.  Dr.  Adf.,  Untersuchungen  üb.  die  Enlwickelungsjgeschichle 
d.  Farbstoffes  in  Pflanzenzellen.  (Mit  3  (ckromolitb.)  Taf.)  (Abdr.  wm 
d.  SHsaataiiar.  d.  k.  Akad.d.  Wiss.]  l«i.-8.  (30  S.)  Wien.  n.  %Thlr. 

WelCker,  Fror.  Herm.,  üb.  die  Kntwicklunc  u.  den  Hau  der  Haut  u.  der 
Haare  bei  Bradypus,  nebsl  Mittheiign.  üb.  e.  im  Inoeru  d.  Kaullhier- 
baares  lebende  Alge.  Mit  2  (liih.)  Taf.  [Ana  d.  Abbaadign.  d.  aator- 
fbrseh.  Gaa.  ta  Halle  abgedr.]  gr.  4.  (60  S.)  Halle.        n.  1%  ThIr. 

Wlase  Geh.  Ob.-Reg.-R.  Dr.  L.,  das  höhere  Schulwesen  in  Preussen. 
Hislorisch-sf allst.  Darsiellg.,  im  Auftrage  d.  Ministers  der  geisU., 
Unterrichts-  u.  Medicinal-Angelcgenheitea  hrsf.  Mit  1  (litb.  «•  color.) 
Uabaraicbtskarlc  (in  Kol.)  Lcx.-8.  (XX  o.  740  S.)  Berlin,  n.  4%Tlilr. 

Wlrmsberger,  weil,  l  erd.,  Kegesten  aus  dem  Archive  v.  Kreistadt  in 
Oeslerreich  ob  der  Knns.  [Aus  d.  Archive  f.  Kunde  üsterr.  (ieschichUs- 
quellen  abgedr.i  Lex.-8.  (104  S.)  Wiaa.  a.a.  14  Ngr. 

Wnflia ,  Dr.  Kd ,  Liviaaiaebe  Kritik  «.  Lifiaaiacber  Sprachgebrauch, 
er.  4.  (32  S.)  Berlin.  12  Ngr. 

Zaltachrift  r.  vergleichende  Sprachforschung  auf  dem  gebiete  d.  deut- 
schen, griechischea  «.  lateiaisohoa«  bwg.  GyttB.-Prar.  ^iT,AdaJh. 
K^kti  14.  Bd.  6  Hfle.  gr.  &  (1.  Hflr.  80  S.)  Bailia.         a.  3  TbIr. 


AngEelffen* 


In  unserui  Verlage  erscbieo  soeben  and  isl  in  allen  Bttchbandluagen  ror- 
r&tbig : 

Hermann,  C,  Profeaaor,  Daa  Problem  der  Spradhe  und  aeine 
Entwickelong  m  der  Geachichte.   Eleg.  broch.  20  Ngr. 


Von  deoiaelben  Verfasser  erstkienen  frAhcr  in  gleichem  Verlage: 

Der  pragmatische  Zusammenhang  in  der  Geschicble  der 

Philosophie.    Eleg.  brock.  10  Ngr. 

Die  Theorie  des  Denkvermögens.  Eleg.  brocb.  15  Ngr. 

Dresden. 

Rudolph  Kunlzils  Verlagsbuchhandinng. 


ViTanlworllicher  Kedacteur:  Dr.  Hoberl  Naumann. 
Verleger :  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Alelzttr  io  Laipaig. 
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31.  October. 


JV^  20. 


1864 


BlbUotliflkordauBgMi  etc.,  Miiette  ii-  and  mUiidlscM  UtteiAtv, 


Zw  Besorgung  alter  te  —clitillWilM  BikliofrapkM«  Teneichoe(«n  Büdier 
fBpMk  <ek  «i«h  mlflt  BwMNnuif  ■^■Urtir  «MI  Mlliriw  Btütsuf  i  de««», 
welche  «ich  dincl  mB  Mp.  BmMtaim  Mm,  iMm  M  dl«  griMa  Tw- 
IMto  n. 


Imperialis  Bibliolbeoaa  publiaae 
Petropolitaaae 
Allgast iBBiflBilBiperatoris  Roasiarim 

et  Autocratoris 

AUiandri  Saoiiii 

auspiciis,  gratis  ac  samma  libaraliUite 

novo  et  splendide  aedificio  in  lecloriA 
gratiain  et  usum  recens  exslruclo 
adauctae,  ornatae,  cumulatae 
spleodido  virorura  loco,  oianere,  declrioa 
loiDmorun  ooDseaaa 


Anieigen  etc. 


T,  O,  "R^eigel  fn  I^elpzli^. 


Soiemnia  Sacra 
InaugvralioBu 


a.  NoTSBib.  HDCCCUUI* 
fite  oMnala» 


Carmen  latinnm 


auctore 
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Salye,  fausta  dies,  sollemni  Bibliothecae 

Quae  splendore  nitens  gaudia  magna  moves! 
£n  tua  lux  aperit  nova  sacra  palalia  Musis 

Magniflca  urbe  Petri  digna  decore  suo. 
Namque  sub  auspiciis  Korffi,  quam  Bibliotheci 

Surgeret  e  somno  doeta  premente  saors, 
lUeqae  Mtuagetes  Reotoris  miDia  obirel, 

Slreom  ao  sollers  neoCe,  labore,  ide, 
Amplias  haid  occtosa  fiiit  Tia  ruptaque  claostra 

Cill4|ii6  dedere  donus  nocte  dieque  fores. 
Carpere  tum  licuit  communia  pabula  meatis 

Et  sludiis  fluxit  fons  sacer  Aonidum; 
Lactorumque  frequens  tum  confluil  undique  tarba 

Densa  humeris  studiis  laela  levare  sitim. 
Farvet  opus  coelu  volvente  volumina  raille 

Doctrinae  cupido  quoque  lucente  die. 
Sed  tanti  numeri  celebrantifl  BibliolhooaB 

Agmina  oontinvil  yix  domos  lila  capaz. 
Ergo  nova  dootae  oonstraota  Palladis  aede 

Prospexit  itadiia  Caesabis  alma  manus. 
Jam  perfecta  nitet  deeore  et  mirabilis  arte 

Nobilis  et  Taata  condita  mole  domus. 
OCilcii  socius,  versa  quem  dicere  non  est 

SoUera  ingenio  stroxit  et  arte  domam. 

Petropolis  reliquas  superel  jam  Bibliothecas, 

Qaas  velus  alque  recens  orbis  habet  celebres. 
laotet  Alexandrea  libris  opulens  Serapeum, 

Perfecit  quondam  quod  Ptolemaeus  opus, 
Roma  Falatinam,  templo  quam  diviu  Apollo 

ServaUin  lexit,  PoUio  qoamqae  dedlt 
YaUcana  aliam  auo  oodiolbaa  celebrata 

Splandeat  ezorttf,  Tentonicis  opibi». 
Ae  ParUiM  Intar  iiiracola  Bibllotbeoa 

Exserat  excelsam  olara  lab  astra  capat 
Sed,  Biai  failor,  adhac  rudis  indigestaque  rooles, 

Dura  caret  Indicibus^),  nallus  et  usus  opum. 
Haec,  Germania,  laus  splendet  tibi  bibliotbecis, 

Doctrinae  auxiliis  ordine  dispositis. 
Principe  cum  Bavara  Monaco  certant  Berolinumt 

Divitiis  doctis,  Dresda,  Vienna  simal. 
Denique  Musei  celebratar  fama  BrUmud^ 

Copia  dives  opam,  sploididt  (bma  domii* 


1)  Basilius  JoannidesSobolscIiUchikoff  .Bibliothecae  pocjmlaram  custos, 
blbliothecarius  et  architectns.  —  Si  qots  aotem  versum  legeas:  „oraca 
College  Sobolschtschikovius  ipse"  aequi  bonique  fBCOrit,  non  lepignaDO, 
Galalogia,  qai  modo  coeptt  sont  edL 
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Aemala  PetrapolU  eonstnicta  Moraria  Mosit 

Bihibel  altoaiUa  laeta,  taperiia,  Tiris. 
PeiropoH  reliqaae  tos  dqqo  Jam  cedito  palmain, 

BUiUoUiMae  onmes,  qootquot  io  orbe  niteot 
Hanc  bene  dispositam,  ipse  slatus  melioris  origo, 

KorffiuSy  iosigni  sorte  vocanlo  virura, 
Tradiderat  nuper  moderaDdam  Delianovi 

Curia  sollicitis  consiiioque  gravi. 
AUoquio  comis  „mi7ts  sapientia  LaeW\  — 

Palladis  ille  favet  Rector  in  aede  sacris. 
Neo  Don  iogeouas  Curator  proiDOvet  artes, 

Graade  tdioUs,  stadiis,  praetidiaa  atqoa  deeis 
Reetoris  soeioa  Jtuwpotim  gwaeroso« 

Priaeeps,  Pierii  spleador  Jioaorqae  eheii, 
logenais  stadiia  Masaram  ealtor  et  ipse, 

Bibiiothecae  res  pronoyet  aere  suo. 
Bis  ducibus  cornmissa  viris  jam  BiblioUieea 

Eximiis  callu  splendidiore  palet. 
Millia  habet  decies  centena  parata  libromin, 

Ingenii  docli  qui  monumeola  nitent. 
Codicibus  dives  servat  populorum  Orientis 

Scripta  manu  et  primis  edita  multa  typis. 
Oaae  vel  Arabs  eeripsit,  con  Tarea  Peraa  Syniqae 

Praeter  et  Hebraeos  ladia,  CUaa  talit, 
Qaae  Latlam  meaameatt  et  Graeefa  doeta  profadft, 

Kons  solidi  ealtas  unde  pereane  fluit. 
Condidit  Aoglia  quae  dives,  Gennania  docta» 

Gallia  quae  lusit,  grandia,  parva,  tenet. 
Quaeque  recens  aetas  praeclari  exempla  laboris 

Protulit,  inventis  perpoliitque  novis, 
Muneraque  Italici  preli,  Aldorum  atque  Bodonif 

DidoU^  Elzevirüm  millia  multa  nitent« 
Innumera  exemplis  sunt  ^Jncunabula*^  preli, 

QvUmikerge^  taom,  Fowsls,  twnqoe  deeu 
At.  vero  sammos  apez  gasae  doetae  bte  eelebrator, 

Ressia  saneta  aibi  qaen  pletate  tolU, 
Bihlia  Sinai  monlis  de  calaüae  saaeU 

Tiichendorfi  amplis  lata  recens  meritis. 
Atque  palimpsestoi  pretii  miri,  ex  Oriente 

Quos  vir  mente  sagax  altulit  egregius, 
lonuroerosque  libros  Sociorum  pumice  muodos, 

Scripta  linenda  cedro,  Bibiiotheca  (enet. 


Qfli  eoMas  igitar  atidtesaa  Palladis  aras 
Saoraqae  Mereorii  Pleridaaiqne  eolit, 

Laetaa  ad  aagvstu  hee  vertat  vesUgia  tenplua 
lagewils  stadlls  delioüsqae  saenm. 


m 

Neve  profanis  haec  oculis  spectacula  lantom 

Palladis  arx  monstret  mentis  et  artis  opes; 
Sed  stodiis  polius  doclrinae  serriat  um 

Omnibus,  ingenii  qaos  saeer  igol8  «git 
Pacifl  ALEXANDER  qoilkot  artibüs  atria  atfiiit, 

Rossia,  nmie  eures:  Mars  feras  esto  procul. 
HiBO  opibos  partii,  qaat  nalla  delere  potett  vis, 

Gloria  major  erit,  Rossia  colta,  tibi. 
Sic  Dea,  qaae  doctas  qoondam  celebravit  Atbenas, 

Rio  stabilen  Pnai  figet  ia  urbe  pedem. 

Sparge  rosas,  ramis  felicibus  atria  cinge, 

Nulrix  Pierii,  Bibliolheca,  chori. 
ürbem  quae  Colitis  Petri,  redimile,  Caaeoae^ 

Tempora  jam  serlis  ae  eeld)rale  .diem. 
Scriptorum  oualos,  Hermes  tntela  libroram 

Magnilleam  stadUs  dedieat  haiioee  domim. 
Quae  qaam  Voleaao  daiel  urbs  incensa  mioam, 

Hereiitt  mansit  tala  patrocinio. 
Namlae  propiUo  sie  semper  Bibliotheca 

Floreat  ae  vigeat  sartai|ae  teota  maaensl 

Cabsar  ALEXANDER,  Musarum  cullor  et  auctor, 
Artibüs  ingenuis  Quo  Duce  surgit  honor, 

Sero  pelat  coelos  extendens  stamioa  vilae, 
Trajano,  Augusto,  prosperier,  melier!  — 


Uebenlelil  der  neaesten  liltterator* 

DEUTSCHLAND. 

AMMdlnnKen  der  Königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin.  Aus 
dem  J  1863  er.  4.  (XVIi  u.  746  S.  m.4  KpfrUf..  3  SleinUf.,  I  Chro- 
i^iih.,  3  Fhotolitb.  u.  3  Tab.  in  gr.  4.  e.  gr.  Fol.)  Berlin,  n.  tO  TMr. 

HIeraofl  elnaeln:  ,  ^        .  tv 

Abhandlungen,  mathematische,  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin.  Aus  dem  J.1863.  Är.:4.  (III  u.  t75.)  Ebd.  n.8Ngr. 

 ohilolocische  u.  historische,  der  iL  Alitdeaie  der  Wissenschar- 

IWi^n  Wriin  Aus  dem  J.  1863.  gr.  4.  (III  «.  569  S  m.  3  Photo- 
mh.,  1  Steintaf.  o.  2  Tab.  m  pr.  4.  u.      Fol.)  h,bd     n.  7  Thlr. 

  Dhvsikalische,  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin. 

Aus'  dU  J.  1863.  gr.  4.  (III  ^^^^^^^^ 
1  Chronollth.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  Ebd.         n.  2  Thlr.  22  Ngr. 
Afita  nova  reeiae  socieiatis  scienliarum  Upsaliensis.    ber.  III.   vol.  v. 
Fase,  1.  gr  4.  (V  u.  264  S.  m.  4  Steintof.  in  qu.  u.  gr.  l^ol.)  üpsa- 
liae.  (Stockholm.)       _  ^    ,         *  ^*  " 

^Yol.  l-iv:  (a.  ao«  tMr.)  herabges.  anf  a.  94  Thlr. 


0  Seneca  reorehendil  eos>  qoi  .^iWiotheea«  la  spectacdom  poüus 
qaim  ia  studiom  aabent»** 
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Adels-Lezlcei,  neaes  tllgemeines  deutsches,  im  Vereine  m.  mehreren 

Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Emst  Heinr.  Kneschke.  5.  Bd.  4.  Abtb. 

u.  6.  Bd.  1.  AbUi.  gr.  &  (5.  Bd.  S.  481—628  o.  6.  Bd.  S.  1—160.) 

Leipzig.  ä  n.  1%  Thlr.  (I—VI,  1.:  n.  28  Thlr.) 

Abrens,  Heor.  Lud.,  de  duodecim  deis  Pialonis.  —  Uoedirte  griechische 

u.  römische  Münzen,  beschrieben  u.  erläutert     Cor/  iMäw.  Grote- 

fend.  Mit  2  Steindr.-Taf.  gr.  8.  (45  S.)  Hannover  n.  *^  Thlr. 
AlUrtbflflier  o.  DoftkwardtgkelteB  Böhmens.  Mit  Zeichnen,  v.  Jos,  Hei- 

üek  n.  Wim  Kmütr,  Besckrieban  v.  F§rä.  B,  Mätowec  u.  Karl 

VM.  Zop,  Z  Bd.  11.  Ug.  4|n.  «r.  4.  (8.  193—206  in.  3  Stahlst.) 

Prag.  (ä)  n.  12  N?r. 

AibaIm  musei  botaiuci  Lugdun  o-Batavi.  Edidil  Prof.  F.  A.  GiüLMiquel. 

Ton.  I.  Pue.  9.  gr.  Fol.  (S.  257—288.  n.  1  Cktonolitli.)  Amtelo- 

dami.  Leipzig.  In  Mappe.  (ä)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

Aneth,  Alfr.  Ritter  v.,  Maria  Theresia  s  erste  Regiernngsjahre.   2.  Bd. 

1742—1744.  gr.  &  (XII  u.  57b  S.)  Wien.  o.  3Ji  ThJr.  (1. 2.:  n.  6 Thlr.) 
ABlIqitrliii,  mkwflfdiger  i.  nitsHcMr  rbelDischer,  weleker  die  wich- 
tigsten u.  angeDehtiistcn  geoffraph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdigheiten 

d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.   Von  e.  Niacbforscher  in  histor. 

Dingen  (Ghrn.  v.  Stramberg.)  Milteirhein.  IL  Abtb.  12.  Bd.  5.  Lfg. 

u.  13.  Bd.  1.  Mg.  0.  in.  Abth.  11.  Bd.  1-3.  Lfg.  gr.  8.  (ä  160  S.) 

Coblenz.  k  %  Thlr. 

Bftry,  Prof.  Dr.  .\.  de,  die  Mycetozoen  [Schleimpilze].    Ein  Beitrag  zur 

Kenntniss  der  niedersten  Organismen.  2.  umgearb.  Autl.  Mit  6  Kpfrtaf. 

(ia  qv.  gr.  4.J  L01.-6.  (XII  q.  132  S.)  Ul^.  d.  2%  Tlilr. 

BItber,  Aug.,  de  duali  numero  apud  epioM,  lyiiCMkS»  alUoog.  Dissertatio 

philüloßica.  gr.  8.  (56  S.)  Jena.  n.  %  Thlr. 

Blrlinger,  Dr.  Ant.,  i)chwäbisch-Augsburgisches  Wörterbuch,  gr.  8.  (VllI 

u.  490  S.)  Manchen.  n.  2%  Thlr. 

Bm^,  Dr.  A.,  einige  Bemerkungen  Ob.  die  Physiognomik  der  Gebirgs- 

ketteoi  der  Gebirge,  der  Berge,  der  Hügel,  der  Thäler,  der  £benen, 

so  wie  der  verschiedenen  Felsarten.   [Abdr.  aus  d.  Sitzungsber.  d. 

k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (35  S.)  Wien.  0.  4  Ngr. 

BlCli*s,  Dietr.  Sigism.  v.,  Tagebuch  aus  den  J.  1674  bis  1683.  Beitrag 

zor  Geschichte  d.  Grossen  Kurfürslen  v.  Brandenburg.  Nach  dem 

ürtflxte  im  König!.  GeheimeB  SlMls-Arcliife  zu  Berlin  oearb.a.  hrsg. 

f»m  Major  s.  D.  QusL  9.  SuuL  2  Bde.  Lez.-8.  <Xil  q.  596  S.) 

Jena  1865.  4%  Thlr. 

XaglaBdi  Unrecht  gegen  Irland.  Eine  Darlegg.  der  Beschwerden  Irlands, 
Berufg.  an  das  Gereebligkeiisgefübl  n.  te  die  Tbeiliiiilime  tller 

NafieeeB.  PoMikattoa  d.  IrlscIieD  Ntlieeilvarafef  Nr.  1.  gr.  8.  (8  S.) 

Leipzig.  Ngr. 
Es,  A.  H.  G.  P.  van  den,  de  jure  familiarum  apud  AUienieoses  libri  tres. 

gr.  a  (VIII  «.  196  S )  Uidee.  B.n.  1%  Thlr. 

fMUie.  Thdr.,  Wanderungen  durch  die  Mark  Brandenburg.  1.  ThI.  Die 

Grafschaft  Ruppin,  Btmiei-Teltow.  2.  verie.  Aufl.  gr.  8.  (XVI  u.  544 

S.)  Berlin  1865.  d.  2^  Thlr. 

fmekugen  nr  deetsdieii  GeseMelile.  Hng .     der  Ueler.  GeMinie- 

sion  bei  der  Kdnigl.  Bayer.  Akademie  der  WisseosdiafleD.  4.  Bd. 

3.  UfU  gr.  8.  (lY  S.  tt.  S.  439—609.)  GötUJigen.  n.  1  Thlr. 

(I-IV.:  n.  12  Thlr.) 

toetse,  Bibliedideelre  Dr.  Jean  Gde.  Thdr.,  Trdser  de  livres  rares  et 

precienx  ou  nouveau  dicüonnaire  bibliographiqne.  Livr.  29  et  30. 
gr.  4.  (Tome  V.  &  409—534  o.  Toaie  VI.  S.  1—96.)  Dresden. 

a  u.  2  Thlr. 

iml,  K.,  todische  Sinnpflanzen  u.  BlanieB  lor  Kennzeichnung  d.  indi- 
sehen,  vornehmlich  tamulischeo  Geiatee.  16.  (XXI  u.  227  S.  m.  Titel 
in  Uolzsch.)  Krtangen  1865.  %  Thlr.;  cart.  n.  24  N^r.; 

ift  engl.  £inb.  m.  Goidschn.  n.  1  Thlr. 
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Granaier,  Aeoiil.,  de  fontibus  historiae  Frecbnlphi  episcopi  Lixoriensis 
dissertatto.  kaeh  4.  (6»  S.  Mit  1  Slainlar.     Fol.)  Ztricii.  i.%  Thlr 

lallB'8,  K.  A..  mittelhorhdeiitsctie  Grammatik.  Neo  tttsgearb.  v.  SladU 
bibüoüi.  Dr.  Frir,  ffeiffer.  6.  (XY  u.  m  S.)  FraBkrurt  a.  M.  it^. 

n.  24  Ngr. 

■auf,  weil.  GoMist-R.  Prof.  Dr.  Frdr.  Rnd^  Kirch engeschichte.  Hrsg. 
Uc  Prof.  Dr.  Am§,  K&Ugr,  3.  Bd.  ir.  8.  (VII  u.  324  S.)  Leipzi«;. 

IV4  Thir.  (cpll.:  3V4  Thlr.) 

Hermann,  Prof.  Dr.  Coor.,  das  Problem  der  Sprache  u.  seine  Eotwicke- 
iung  in  der  GescMdile.  Ui.-&  (IV  «.  115  S.)  Dresden,  n.  %  TUr. 

ItronU  Alexandrini  geometriconim  et  '^tere(>lnelricorum  reliquiae.  Accc- 
dunt  Didymi  Aiexandrini  mensurae  inarmoruui  et  auonymi  variae  col<- 
lectiooes  ex  Herone,  Euclide,  Gemino,  ProcIo.  Anatolio  aliisque  e 
libris  Man«  flcriptis  edidit  Ftid,  Mtodk  gr.  6l  (XXIV  o.  333  S.) 
Berlin.  n.  2%  Thlr. 

lerverden,  Hcnr.  van,  nova  addenda  crilica  ad  Meinekii  opus,  quod 
inscribitur  fraginenta  comicorom  graecorum.  gr.  6.  (48  S.)  Lagdeni* 
Batavoram.  (Leipzig.)  0.  U  Ngr. 

letychü  Alexandrini  lexicon  post  Joannem  Albertnm  recensuit  Maur, 
Schmidt.  Vol.  lY.  Fasc  10.  hoeh  4.  (Indices  S.  97—183  m.  1  Stein- 
tal.) Jena.  o.  %  Thlr.  (cpl.:  n.  19%  Thlr.) 

likrbllcher  r.  wisseuselialUiche  Botanik.  Hrsg.  v.  Dr.  N.  Prinqikeim. 
3.  Bd.  3.  Ha.  Mit  16  zum  Theil  colot.  (Ütk.)  Taf.  Lei.-S.  (VIII  S. 
u.  S.  339-541.)  Berlin  1863.  n.  Thlr. 

liiteles,  J.,  tekn  Jtkre  Mdk  des  Handelsverträge.  ToOmrirtktckafUiche 
Siudien.  gr.  8.  (384  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

laickrlften,  deutsche,  an  Haus  0.  Geraih.  Zur  •pigramiat.  Volkspoesie 
16.  CXI  u.  82  S.)  Berlin  1865.  Hb  Thir. 

lUafMk,  Oberkirckenratk  Dr.  Tk.,  das  Back  Eieekiela.  Uebare.  v.  er- 
klärt. 1.  Abth.  gr.  8.  (398  S.)  Rostock.  Wismar.  n.  1%  Thlr. 

Holter  8t.  Gallen,  da«'.  Hrsg.  vom  histor.  Verein  in  St.  Gallen.  I.u.  II. 
Mit  3  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (wovon  2  in  Ton.  u.  1  in  Buntdr.).  gr.  4. 
(38  S.)  St.*Oallen  1863.  64.  «  n.  12  Ngr. 

KvUala,  Prof.Joh.,  Beiträge  zur  Kritik  O.Erklärung  d.  Sophokles.  [Abdr.  aus 
d  Silznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (106  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Leftatann,  Dr.  Salom.,  do  Aristotelis  in  boininum  educatione  principiis. 
gr.  8.  (Vin  «.  106  S.)  Berlia.  %  Thlr. 

Liftilix,  Werke  gemäss  seinem  kandschriftliclien  Nachlasse  in  der  königl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Durch  die  Munilicenz  Sr.  Maj.  d.  Königs 
V.  Hannover  ermöglichte  Ausg.  v.  Onno  Klopp,  2.  Reihe.  Historiscb- 
polit  Q.  sUatswieeoDsekiftl.  Schriften.  3.  Bd.  gr.  8.  (LXVI  u.  384  S.) 
Hannover.  n.  2  Thlr.  12  Ngr.  (I,  1—3.:  n.  8  Thlr.  6  Ngr.) 

Lolni,  Oberbauralli  C.  F.,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  vaterländischen  Hir- 
chenbaulen  m.  7  lith.  Taf.  u.  15  (eingedr.)  Hoizschn.  linp.-4.  (46  S.) 
Stuttgart.  (Tübingen.)  B.  1  Tkir.  12  Ngr. 

LOOnkardl,  Prof.  Dr.  Herrn.  Krhr.  v.,  die  bisher  bekannten  österreichischen 
Armleuchter-Gewächse  besprochen  vom  inorphogenetischen  Stand- 
puncto.  Naturforschem  u.  Philosophen  gewidmet.  [Abdr.  aus  den  Ver- 
bandign.  d.  natorforeck.  Vorainea  In  Hrtan.)  gr.  8.  (106  S.  m  l  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Prajr.  n.  %  Thlr. 

Mlttkeuangen  zur  vaterländischen  Geschichte.  Hrsg.  vom  histor.  Verein 
in  St.  Gallen.  II.  gr.  8.  (XII  0.  191  S.)  St.  Gallen  1863.  (k)  27  Ngr. 

■Ulkaiisen,  Balduin.  Reliquien.  Erzählungen  u.  Schildorga.  aus  dem 
westl.  Nordamerika.  3  Bde.  8.  (6HS  S.)  Berlin  1865.  4%  Thlr. 

Mackar,  weil  Stiftskapilular  Prof.  Dr.  Alb.  v.,  Geschichte  dos  Herzogth. 
Sloiormait.  7.  Tbl.  gr.  8.  (IV  n.  438  S.)  Grits.  n.  1%  TMr. 

(1-7.:  n.  14  Thlr.  27«4  Ngr.) 

■••mann,  Carl  Wold.,  das  wahre  Slerbekaoa  Koploc's.  gr.  b.  (54  S.  m. 
1  color.  Stointaf.  in  4.)  Regensbnrg.  n.  8  Ngr. 
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iMlUBa,  Ftinidoe.  Dr.  Hat,  6et€lii€ble  d.  Wvcben  In  Dentteiitand 

bis  zar  Begründune  der  heutigen  Zinsengesetze  [1654].  Aus  hand- 
schrifU.  a.  gedr.  QueUeo  dargesteUU  gr.  b.  (XVI  u.  ans  S.)  Halle 
1865.  n.  2%  Thlr. 

Macky,  Frz.,  Gescliichte  t.  Böhmen.  GrSsstentheils  nach  Urkunden  o. 
Handschriflen.  1.  Bd.  Die  Urgeschichte  u.  die  Zeil  der  Herzoge  in 
Böhmen  bis  zum  J.  Illf7.  3.  Abdr.  gr.  Q,  (XV  u.  495  S.  m.  1  Tab. 
in  qo.  Fol.)  Prag.  n.  \y,  Thlr. 

FiB— 11,  Gustos  Dr.  Rhold.,  die  Geschichte  der  Völkerwanderung  nach 
den  (Quellen  dargestellt.  2.  Tbl.  Der  Sturz  d.  weströmischen  Reiches 
durch  die  deutschen  Söldner,  gr.  8.  (XYI  u.  519  S.  ro.  1  Steinlaf. 
in  Fol.)  Vi^eimar.  n.  2%  Thlr.  (1.  2.:  n.  4  Thlr.  8  Ngr.) 

Pasflow,  Am.,  Sophokleische  State,  gr.8.  (V 1. 107  S.)  Bremen.  %Tilr. 

Flidarl  carmina  ad  fidem  optimorum  codicum  recensuit  integram  scrU 
pturae  diversitatem  subjecit  annotationem  criticam  addidit  Dir.  Car, 
Joh.  Tjfcho  Mamm$en.  gr.  8.  (LI  n.  49t  S.  v.:  Annotation!«  criticae 
sopploaientnai  ad  Pindari  Olympias.  205  S.)  Berlin.         n.  5  Thlr. 

lilke,  Leop.,  englische  Geschichte  vornehmlich  in  16,  n.  17.  Jahrhun- 
dert 5.  Bd.  gr.  8.  (V  u.  604  6.)  Berlin  1865.  n.  ^  Thlr. 

0—5.:  n.  18  Thlr.) 

Itlsa  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J.  1857, 

1858,  1859  unter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  von  WüllerstorU 

Urbair.   Geologischer  Thl.  1.  Bd.  1.  Ablh.  Geologie  v.  Neu-^eeland. 

Beiträge  •  tor  Goolofie  der  Pro?.  Aoektand  n.  nelion     Dr.  f ertf. 

V.  Hochstetter.   Mit  6  geolog.  Karten  in  Farbendr ,  6  Lüh.,  1  Kpfrst., 

1  Photogr.  (in  gr.  4.  Fol.  u.  qa.  FoU)  n«  66  (eingedr.)  Uolzschn.  gr.  4. 

(XLVli  u.  274  S.)  Wien.  n.  12  Thlr. 

—  dieselbe.  Stattstiaeh-commefcieller  Tbeil  ron  Dr.  Karl  v.  Sdkerzer. 

1.  Bd.   Mit  13  in  den  Text  gedr.  Karten  (in  Holisdu.)  u.  1  lilh. 

Erdkarte  (in  Fol.)  gr.  4.  (IX  u.  3H8  S.)  Ebd.  n.  8  Thlr. 

lilUmaAn,  Wilh.,  numismatisches  Legenden-Lexicon  d.  Mittelalters  u. 

der  Neuzeit.  1.  Thl.  Lex.-S.  Berlin  1B6S.  n.  2  Tblr. 

!•§•,  Cust.  Dr.  Valent.,  Anecdota  graeca  et  graecolafina.  Mittheilunzen 

ans  Handschriften  zur  Geschichte  der  griech.  WissenschaH.   1.  Hft. 

Mit  1  Taf.  in  Steindr.  er.  8.  (V  u.  201  6.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Büken,  Custos  Dr.  Ed.  Frbr.  v.,  Kunstwerke  u.  Geräthe  d.  Mittelalters 

Q.  der  Renaissance  in  der  kais.  kön.  Ambraser-Sammlung  in  Orig.- 

Photogr.  hrsg.  o.  erlantert.  1.  Lfg.  Fol.  (4  Photogr.  m.  12  S.  Text.) 

Wien,  n.  2%  Thlr. 

dlllHk*!,  Panl  Jos.,  GescMolile  der  sldslawiscken  LHeratnr.  Ans  dessen 

handschrifU.  Nachlasse  hrsg.  v.  Jos.  Jireiek,  II.  IIIMsches  u.  kroat. 
Scbriathnni.  gr.  a  (VU  n.  382  S.)  Prag.  2^/g  Thlr. 

(I.  2.:  3  Thlr.  21  Ngr.) 

tcrlptores  historiae  Auguslae  ab  Hadriano  ad  Namerianum.  Uenr.  Jor^ 
dan  et  Franc.  Ejfitmihorät  reeensiemni.  2  Voll.  gr.  8.  (XXXII  u« 
560  S.)  Berlin.  n.  3%  Thlr. 

tlekel,  Dr.  Tb.,  Beitrage  zur  Diplomatik.  IIL  Die  Mundbriefe,  Immuni- 
täten u.  Privilegien  der  ersten  Karolinger  bis  zum  J.  840.  [Aus  d. 
Sltnngsbef.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lez.-a  [103  S.)  V^ien. 

n.  16  Ngr.  (1—3.:  n.n.  1  Thlr.  7  Ngr.) 

Blfr6  debe  Rab,  der  älteste  halachische  u.  hagadische  Midrasch  zu  Nu- 
meri 0.  Deuteronomium.  Nach  Druckwerien  o.  Uandschririen  hrsg., 
B.  krit  Noten,  Erklirgn.,  lodiees  n.  e.  mlttil.  Einleitg.  versehen 
Biblioth.  M.  Ftieämatm,  1.  ThU  T«it,  Nolil  1.  £rUargn.  enth. 
Lex. -8.  (XVIU  u.  300  S.)  Wien.  n.n.  1%  Thlr. 

Tacitl,  P.  Cornel.,  opera.  Ex  vetustissimis  codicibus  a  se  denuo  collatis, 
glossis  seclusis,  lacunis  retectis.  mendis  correctis  recensuit  Franc. 
Atflsr.  gr.  &  (XXXVIII  s.  IM  S.)  Leipzig.  2%  Tblr. 
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Tacituf  Werke.  Lateinisch  m.  deiitttlur  U^bersetzg.  a.  eil&iit.  Aamerkgo. 
1.  Bd.:  Aanalen  I  bts  VI.  a  (IV     456  S.)1m.  %  ffir. 

  Germania.   Ex  Hauptii  recensione  recogoovit  et  perpetua  annota- 

tione  illustravit  Fror.  Fnd.  Kritzms*  £diUo  altera  aucUet  emendata. 

gr.  b.  (XYl  u.  Iii  6.)  BerliD.  n.  lö  Ngr. 

Testameitn,  Novam,  graece.  EAdIt  Prof.  Cor.  Qod.  GuiL  ThM. 

Edil  ster.  VIII.   Accedit  appendix  Tiaehndorfii  de  oodifio  Sinaitico. 

16.  (XXII  u.  742  S.)  Leipzig  1865.  %  Thlr. 

— —  Novum,  graece.    Ex  Sinaitico  codice  oaioium  aDliquissimo  Vaticana 

itemqoe  Elzeviriana  lectione  notata  ed.  Prof.  Dr.  ÄeHOlk.  Frid.  Camt 

Tischendorf,  Om  üb.  (lith.  in  4.)  gr.  &  (LXXXU  «.  617  S.)  Leip. 

zie  lb65.  n.  4  Thlr. 

Tliolnck,  1>.  A.,  Geschichte  d.  RationaliMiiu.   1.  Abtb.:  Geschichte  d. 

Pietismus  a.  d.  erttan  SlidUuns  der  AnfUiif.  gr.  8.  (VI  n.  182  S.) 

Berlin  1865.  n.  28  Ngr. 

Unger,  Prof.  Dr.  F.,  botanische  Streifzüge  auf  dem  Gebiete  der  Cuitur- 

geschichte.  VI.  Der  Waldstand  Dalmatient  t.  eiost  o.  jetzt.  [Abdr. 

Mt  d.  Sittnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.^.  (13  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr.  (1—4.  6.:  n.  2  Thlr.  6  Ngr.) 
Wagner ,  Adph.,  die  Gesetsmässigkeit  io  den  scheinbar  willkiihrlichea 

menschlichen  Handlungen  tob  Standpnnkte  dar  Slatittik.  2  Thte. 

Lex.-B.  (XXXVII  u.  296  S.)  Hamburg.  n.  2%  Thlr. 

Walthers  v.  der  Yogelweide  (iedichte.  4.  Ausg.  v.  Karl  Laekmatm,  be- 
sorgt V.  Mor.  Haupt,  gr.  Ö.  (XViil  u.  234  S,)  Berlin.  1  Thlr. 
WiiiCinMr,  Krafs-Ger.-Dlr.  Jos.,  Bwchreibnnf  der  Kapfer-Ilinsen  d. 

ehemaligen  Bisthums  Paderborn  u.  der  Abtei  Corvey,  sowie  der  zn 

denselben  gehör.  Städte.   Mit  '10  Muna<-Abbildgn.  (anf  1  Steintaf. 

in  4.)  gr.  b.  (V  i  u.  34  S.)  Paderborn.  n.  %  Thlr. 

WeftenuMit  AnL,  eseerptonun  ei  klblielfcecae  Paolinae  LIpsieaäs  Kbite 

manu  scriplis  pars  prima,  gr.  4.  (28  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

Wkbara,  Max,  die  Kaslardbefruchtung  im  Pflanzenreich  erläutert  an  den 

Bastarden  der  Weiden.  Mit  2  Taf.  in  Nalurselbstdr.  (in  Fol.)  gr.  4. 

(IV  e.  9»  S.)  Breslan  1865.  n.  3%  TUül 

Wliter,  Gco.,  Volkslieder  aus  Vcnetien.   Hrsg.  v.  Adf.  Wolf.  [Abdr.  aus 

d.  SiUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lai.-&   (123  S.)  Wien. 


n.  %  Thtr. 
er  oei 


WllUtUi,  P.  J.,  alt-iaUUidisohe  Velks-BaUedei  n.  Heldenlieder  der  Fi- 
rlncer.  Zum  enlea  Mal  Iben,  a  (VI  ».  354  S.)  Bremen  1865. 

1  Thlr.  21  N|r. 

Wir&j  Hans,  Catilina's  u.  Cicero's  Bewerbung  um  den  Cousulat  f.  d.  J.  63. 
Probe  e.  Kritik  der  Quellen  Ab.  die  Cattttnar.  Verscbw6rf.  a  (63  S.) 

Zürich.  n.  9  Ngr. 

Wuke,  C.  L.,  Sagen  der  mittleren  Werra  nebst  den  angrenzenden  Ab- 
hängen d.  Thüringer  Waldes  u.  der  Rhön.  2  Bde.  8.  (1.  Bd.  XV  u. 
130  S.)  Salzungen.  1  Thlr. 

Xettschrift  d.  koni^l  preussischen  statistischen  BoretOS.  Red.  v.  Dr. 
Ernst  Engel.  1.  Krgänzungshft.  gr.  4.  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Xicbeld,  Ernst  Amand.,  Bibliotneca  theologica.  Verzeichniss  der  anf  dem 
Gebiete  der  evangel.  Theologie  nebst  den  f.  dieselbe  wichtigen  wäh- 
rend der  J.  Ib30— 1862  in  Deutschland  erschieneoen  Schriften.  4.  Lfg. 
gr.  a  (Vi  S.  u.  S.  961—1560.)  GdtUngen.  n.  2%  Thlr. 

(cpit.:  n.  6%  Thlr.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigsL  Druck  Tei  C.  F>  Melzer  in  Leipaig. 
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15.  November.  «A^*  Zi.  ISMt 


Bibllothekordnangen  etc.,  neaeste  in-  und  aasllndische  Litteratur, 

i&zeigen  etc. 

Zw  BcforguDg  aller  in  nacbflcliflideB  Blkliograpbitn  T«mlctaMcn  Mcb«r 
cmprckle  Ich^Mlch  ntH»  ZMfchermif  fcbMlIster  mA  Mlligfltor  Bedleanz;  dtua, 
welclM  nf«h  4ifMl  nit  rmp.  MmMtm§ßm  >»fcf«>,  iiditr*  loh  die  giimhm  Ter- 


T,  O,  Weigel  in  l^eipsiK. 


Bibliorum  Codex  Sinaiticus. 

VoB  der  grossen  Prachtausgabe  des  Cod.  Sinailicus,  die  Pro- 
faisor  Tiselieiidorf  zm  taueadjährigen  Jobiliiii  der  riiaiisohea 
MfMroMe  1862  im  Aiftrage  des  Kaisen  Alezsader  II.  reraastal- 
tate»  werden  200  Eienplare  sa  luJserliclien  GeseliealieBy  neistea- 
theils  in  Russtand  selbst  besUmmt,  100  dagegea  an  Prof-  Tisctaen- 
dorf  überlassen,  um  sie  in  den  Buchhandel  zu  geben.  Im  Decem- 
ber  1862  erschien  ein  Prospect  der  C.  Fried.  Fleischt^rschen  Buch- 
handlung über  diese  von  ihr  veriagsmässig  übernommenen  100 
Exemplare  untf?r  Feslsteliung  des  Preises  auf  230  Thaler.  Der 
Contracl  wahrle  jedoch  der  genannten  Buchhandlung  das  Recht, 
im  Mai  1864  anstatt  der  zweiten  Honorarzahlung  die  kleinere 
Hälfte  der  Exemplare  an  Prof.  Tischeiidorf  zurückzugeben.  Nach- 
dem sie  von  diesem  Rechte  wirklich  (lobraach  gemacht  hatte,  lag 
hinsichtlich  des  weiteren  Verkanfs  eine  Concorrenz  zwischen  den 
beiden  Besitzern  der  Szemplare  ver.  Zu  Bade  des  Torigen  Jahres 
entschloss  sich  eher  Prof.  Tlschendorf  die  Amtlichen  Fleischer- 
sehen  Exemplare  zurttckzukauffn  und  dadurch  alle  noch  vorhan- 
denen kfiuflichen  Exemplare  wieder  in  seiner  Hand  sn  vereinigen. 
Das  Leipziger  Börsenblatt  brachte  unlHngst  eine  Anzeige  davon, 
dass  nunmehr  die  K.  F.  Köhlersche  Buchhandlung,  in  deren  Ver- 
lag der  erste  Theil  des  Sinailicus,  als  Codex  Friderico-Auguslanus 
benannt,  1Ö46  erschien,  mit  dem  Debil  des  Codex  Sinailicus  be- 
auftragt worden,  mit  dem  Zusätze,  dass  der  Nello-Baarpreis  des 
grossen  Prachtwerkes,  4  Bände  io  gr.  Folio  auf  Kapferdmch- 
XXf .  lahrgang. 
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papier,  auf  150  Tbiler  eriiiiMigt  worden  sei.  Diejeoigeo  Biblfe- 
theken,  die  dasseilie  nech  nicht  becilzen,  werden  die  neeh  mll 
wenig  Exemplaren  gebotene  Gelegenbeit  dea  bilUgeren  Ankanfa 
niclit  unbenutzt  lassen. 


Ueber  die  HolzscluuUe  in  alteu  Drucken 

zu  Memmingeu. 

Die  scliwabisclte  blaiil  Meiiiiningen  besitzt  den  alten  Holzdruck 
der  Ars  morieudi  ao«b  baute  und  batte  in  ibrer  Nitbe,  zu  Bux- 
beim,  einen  Holzsobnitt  von  1423,  den  b.  Cbristoph,  weloben,  nncb 
W.  Lttbke*8  Kunsigescb.  2,490  jetzt  Lord  Spencer  verwabrt.  In 
den  Bttcbern  der  M.  Klosterbibllothek  waren  eine  AnsabI  Holz- 
scbnitte  eingeklebt,  welche  eine  klt^ne  Kunstsammlung  bilden 
würden,  wären  die  Inrunabeln  nicbt  verkauft  worden.  Nanentlicb 
fanden  sich  folgende  Blätter: 

1.  Ootis.  Nemo  (Udal.  de  Hutten).  Irop.  Augustae  in  off.  Mille- 
rana. S.  Böcking  und  Strauss.  In  Nr.  20:  Fortalicium  fidei 
1494.  Panzer  ann.  6,170.  Westenrüder  bist.  Kalender  1801. 

2.  Christus  (mit  rothem  Schein)  am  Kreuz,  an  welchem  links 
eine  Geissei,  rechts  eine  Ruthe  herabhängt.  Die  Buchstdben 
der  Aulschrifl  stehen  veikt;hrl:  1  N  1.  Auf  dem  Deckel 
von  Nr.  29 :  Textus  iequent.  Hutiingen  per  M.  Greyff  1490. 
Panz.  3,401. 

3.  Sant  Pauls  leben  des  erften  eynl'idels  vnd  ift  auch  das  leben 
des  \\.  vatters  f.  Anllioiiigs  wie  l'y  in  der  wül'te  warenl  . . . 
Vnnd  do  verwandelt  er  (der  Teufel)  fich  zu  einer  leuflichen 
junckfrawen  Do  fegnet  Tich  anthonius  ...  zu  band  nach 
den  Worten  kamen  vil  tetfel  Aber  den  Berg  mit  den  floh  die 
teurelffob  gefleht  hinweg.  (Holzscb.)  Strassbnrg  1498. 
In  Nr.  34. 

4.  Lassmann  mit  den  Worten :  bös,  gut,  mitel.  Hinten  In 
Nr.  44.  Ein  LaOsmännlein  Itebt  noch  in  Cbrift.  Scborer*s 
Schreib-Caleoder  von  1683.  Ulm.   „An  keinem  Glied  ift 

nimmer  gut,  von  den  Menfchen  zu  laffen  Blut,  wann  der 
Mon  in  feim  Zeichen  gaht,  das  ift  aller  Artzten  Rath."  Ei- 
genhändige Notizen  des  Verfassers  sind :  „zu  Buxheim  die 
Purganlia  verordnet.  Hai  der  ('hrinianuls  Kinen  Anfürig  ge- 
machel  mit  Kriehrnung  des  KeilTen  (Zeichnen)  bei  dem 
Mahler  Siclielbein  (in  Memm.)  Üz  Anna  Manien  aui's  der 
Näh  in  die  Würcklchul  gefelzet.'* 

5.  Frau  und  Mönch  mit  den  Worten:  blig  hin,  lan  gan. 
Geschrotlenes  Hildbl.  wie  Jesu  Passion  in  R.  Weigel's  Kunsl- 
lager-Calai.  1841.  und  L.  Bechstein's  d.  Museum  2,277.  io 
Nr.  110  Astrologie. 
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6.  Der  Wolf  zieht  den  Fuchs  am  Strick  nach  Henricus  de 
AlKmaria:  Reynarl  de  Vos.  S.  Kaulbach  und  Gölhe:  Rei- 
neke  Fuchs  4 .  ,,führleri  ihn  hastig  hinaus  und  sahn  den 
Galgen  von  rerne."  Dass  R.  schon  in  alter  Zeit  auch  zu 
plast.  Därslelluiig(;n  diente,  zeigen  die  scliünen  Kamine 
des  Schlosses  liuldburg,  wo  der  UDglückl.  Joh.  Friedrich 
von  Sachsen  wohnte.  Dort  ist  aoch  ein  Fresoogemälde : 
Christus  am  Krem,  lieber  Wwidbilder  in  Memn.  s.  Sigliart, 
Gescbiolite  der  bild.  Kttnste  in  Bayern  1863,  7,608,  der  das 
ChorgestiiM  daselbst  das  weitans  Interessanteste  nennt.  S.  521. 
In  Nr.  144  fumma  de  eoelefiae  polen  da  ed.  a  Fr.  Auguflino 

•  de  Ancona-  Aug.  imp.  et  fin.  1473.  Ueber  Wandbilder  in 
l  ntersteinbaoh  bei  Cnlmbacli  ?om  J.  1497.  Nttrnb.  Corresp. 
1863. 

7.  K  i  n  de  r  ni  o  r  d :  ( DnrnxMJntcs  ab  herodc  ascalonilo  inttTfecli 
i'unt.    In  Nr.  27ü:  Serinooes  p  breves  Juhanuis  de  Fran- 

coford. 

8.  Christus  mit  den  Scliachurn  am  Kreuz.  Johauuc^  rechts, 
Franen  links.  In  Nr.  267.  £clipf.  pronoAioon  per  Jac. 
Stopel  artivn  et  med.  Dootor.  in  Memmingen.  A.  1501.  Von 
Stoppel  ist  bei  Panser  7,404  nur  aurgefttbrt:  Reperter.  con- 
tinens  terras,  maria,  fontes  eto.  impr.  Memm.  1519. 

9.  Bamberg,  Ulm  mit  dem  Münster,  abgebildet  in  Nr.  351: 
Liber  cronicarum  cum  figuris  (Michael  Wuhlgemoibs  und 

.  Mich.  PleydenwurlTs)  Flarlmanni  Schedel  a  Johanne  Schen^ 
sperger  Aujr.  1497.  Abdruck  der  Nürnb.  Ausgabe  von  1493. 
S.  A.  V.  Rye  Gallerie  ler  Meislerw.  altd.  Holzschneidekunsf. 
'*     Rud.  VVeigel:  Holzschnitte  beriihmler  Meisler.    Jos.  Helier's 
-  .  Gesch.  der  Holzschneidekun^l.   Dess.  Verzi  ichniss  von  bam- 
bergischen Abbildungen  1Ö41.  S.  22  sagt:  bchedel's  Chronik 
ist  das  erste  Werk,  welches  mit  treuen  Darstellungen 
▼on  StAdten  ersebien.  Fenit  264  di&ie  des  morts.  Asber's 
;  Catal.,,: 

10»  St*  Sebastian.  0  heiliger  SebaAian  ein  Martrer  grofs 
des  ich  dieh  erman  vor  allen  Abel  bfchirm  dn  mich.  In 
Gritfob  ferm.  imp.  Joh.  Wienner  1477.  Seb-bafchte.  Dr. 
Bielioger  schwäb.  Wörterbuch  in  Sitzungsberichten  der  Akad. 
.  zu  München  1863.   Der  h.  Seb.  war  Schtitzenpalron.  Rechst. 
'  Museum  2,2ü9.    Ueber  die  TurniermedaillH  (20  Ducal.)  des 
Grafen  Seb.  von  Ortenburg  1481.  s.  Haschberg  S.  303. 
11.  d.  HieroniinO  ecclesie  doctor.  mit  braunem  Hut  und  gel- 

•  bem  Schein.    Das  Bild  mit  schwarzen  Uoppellinien  eiuge- 
'    fasst.    in  Herrn.  Torrent.  op. 

Die  Apostel  in  der  Franenkirebe  su  Memmingen  sind 
Tom  Blldbaner  Leeb ,  der  seiner  Valerstndt  die  Statue  des 
'  Cbirbniateii  Zingg  schenkte  und  wie  Thorwaldsen  ein  Mu- 
- .  «eum  grttodete.  im  Museum  zu  Alexandria  war  die  greene 
■w  Bibliothek,  eine  iweitn  im  Tempel  desSempis,  Serapcum 


m 

genannt.  EpipliHn.  in  libr.  de  ponderibus.  S.  J.  F.  Faoiif, 
Gescb.  der  Cullur  und  der  Kunsl  S.  28. 
12.  Christus  am  Kreuz,  23 Vs  Clm.  lang,  167,  Ctm.  breit 
Dar  Kreoxesstanin  geht  niebt  tiber  den  Querbalben  bintit, 
wesbalb  die  Inscbrift  an  einem  gabelartigen  SUlbeben  Aber 
CbrisU  Haapt  angebracht  ist.  Unlit  Jebannes  mit  5  Franen, 
rechts  eine  niMnnliche  Figur  zu  Pferde  und  Soldaten ,  deren 
einer  sehr  lange  Federn  trägt.  Auf  beiden  Seiten  Baume, 
im  Hintergrunde  Jerusalem  mit  Thttrmen  den  Ulmern  ähnlich. 
VeB-4nir  in  Memmingen  gekauft. 

F.  Schmidt, 
k.  Stediealehrer  ia'Schwelafart. 


Veberalcht  der  neoesten  liltieratnr. 


D£DT8GALAM0. 

Acronls  et  PorDbjrionls  commeotarii  io  Q.  Horatium  Flaccum.  Edidit 
Ferd.  BamaL  Vel.  II.  Pars  I.  Ui..8.  (240  S.)  Bertm.  d.  1%  Thir. 

(I  -II,  I.:  4y,  Thir.) 

Baimeistar,  Di.  Aug..  topographische  Skizze  der  lusel  l^uboia.  [Mit  2 
lilh.  Tat.]  4.  (74  S.)  Lübeck.  baar  %  Thir. 

BegrttndQDg  der  SuccessioosansprQche  Sr.  königl.  Höh.  d.  Grossoerzogs 
Nicolaas  Friedrich  Peler  v.  Oldenbarg  auf  die  Herzogth.  Schleswig- 
Holstein.  OfUz.  Ausg.  2  AbtblgQ.  gr.  8.  (1.  Abth.  lY  u.  204  S.) 
Oldenburg.  d.  28  Ngr. 

lebeim-Schwarzbach,  Lehr.  Dr.  M.,  Friedrich  der  Grosse  als  Gronder 
deutscher  Kolonien  in  den  im  J  1772  neu  erworbeoeD  Landen.  8. 
(Vlli  u.  132  S.  m.  1  Tab.  io  Fol.)  Berlin.  n.  %  Thir. 

JSeitxke,  Major  a.  D.  Dr.  Heior.,  Geschichte  d.  Jahres  1815.  1.  Bd.  gr.  8. 

{11  a.  412  S.)  Berlin  1865.  n.  2%  Thir. 

Bsigmann,  Werner,  Tizian.  Bilder  aus  seinem  Leben  u.  seiner  Zeit. 

2  Tbie.  gr.  6.  (X  u.  569  S.  m.  1  StahlsL)  Haooover  1865.    3  Thir. 
Bericht,  24.,  der  Schi.  Holst.  Lanenb.  Gesellsehall  t  die  Sammig.  u.  Er- 
haltong  vaterlSnd.  AllerthAmer.  Erstattet  t.  dem  Voistande  im  J. 
1864.  gr.  8  Kiel.  n.  %  Thir. 

Inhalt:  MiltbeiluDgen  zur  Alterthumskuude  der  Herzogth.  Schles- 
wig, Holsleia  n.  Uttenburg.  Hrsg.     Prof.  Dr.  Karl  Webt^ 
hold.   Mit  1  Sieinzeichng.  (in  qu.  4.)  (62  S.)  —  Verzeichniss 
der  Mönz<:anrtmlime  d.  Museums  vaterländ.  Alterthümer  in  Kiel. 
2.  Hft:  Antike  u.  oriental.  Münzen.   Hrsg.  v.  Dr.  Handeimann 
«.  Dr.  JCrmdsr.  (24  S.) 
Berkbte  fib.  die  Verhandlungen  der  königl.  sächsischen  Gesellschaft  der 
Wissenschafien  zu  Leipzig.   Philologisch -historische  Classe.  1864. 
II.  Mit  1  (lith.)  Tal.  (inl.J  gr.8  (S.  121—237.)  Leipzig.  U)n.^/^Thlr. 
—  ab.  die  Verhandlaogen  der  natarferscheadeii  Qesellscbalt  s«  Frei- 
boig  i.  B.  Red.  vom  Secret.  der  Gesellschaft  Prof.  Maier  unter  Mit- 
wirkg.  ?.  Prof.  Ecker  u.  Mueller.  3.  Bd.  2.  Hft.   (Mit  3  (lilh.)  Tat 
Abbiidgn.  (in  gr.  4.)]  gr.  8.  (136  S.)  Freiburg  im  Br.      o.  %  Tblr. 

n.  B%  Thir. 

Mieet  transsilvanica.  Verzeichniss  der  Ob.  SIebeaberfet  erschien. 
Bichtr»  Landkarlen  elc  gr.  8.  (20  S^  Frag.  6  Ngr. 
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ItUtoUtk  der  angelsiehtisebeB  PoMie  in  krittodi  bMMtotM  Teite» 

u.  Dl.  vollständigem  Glossar  hrsg.  v.  Dr.  C  W.  M.  Grein.  4.  Bd.  2.  Hfl. 
Sprachschatz  der  angelsächs.  Dichter.  2.  Bd.  >.  Ha  ur.  8.  (VI  S.  u. 
S.  30ö— 804.)  GüUuigeri.  o.  4  Tbir.  (cpU.:  n.  17  Thir.) 

irMhelll,  Prof.  Dr.  Hvgo  Frz.«  Geographie  u.  Statistik  der  POrstenthil- 
iner  Schwarzhiirg.  [Revid.  Abdr.  aus  der  7.  Aufl.  v.  Stein  ii.  Hör- 
sdielnaoii'fi  Handbuch  der  Geographie  u.  Sla(istili.J  S.  (32  S.)  Leip- 
zig. 3  ISgr. 

Brilttf,  Dir.  Prot  C,  o.  Prof.  W.  FIrsler»  Bestinmoog  der  Ungen- 
DiiTerenz  zwischen  den  Sternwarten  zu  Berlin  u.  Leipzig  auf  tele- 
graphischem  Wege  ausgeführt  ioi  Aprii  4664.  gr.  4.  (III  u.  74  S.) 
Leipzig  1865.  d.  1^  Thlr. 

Biiitilf,  Adph.,  alphabetisches  Repertoriam  üb.  die  Jahrgg .  1660»  1861, 
1862  u.  1B63  der  deutsdien  Industrie-Zeitung  unter  specieller  Hin- 
weisg.  auf  die  belr.  Nummern.  Fol.  (44  S.)  Cheinniiz.      u.  %  Thlr. 

Btcklc't,  Henry  Thoin.,  Geschichte  der  Civilisaliou  in  EoMland.  Deutsch 
?.  Am,  Huffe,  2.  rechtnlss.  Ausg.,  sorgfiltig  durchgesehen  u.  neu 
bevorwürtet  v.  den  UeberseHer.  1.  Bd.  1.  Abih.  gr.  8.  (XXIV  u. 
436  i>.)  LeipziK.  n.  2%  Thlr. 

Oerl,  Privatduc.  Dl.  Ph.,  Reperloriuiii  der  Luiiieien-Aslronomie.  ^r.  B. 
(VI  u.  378  S.)  .Manchen.  n.  3  Thlr. 

OlAUSius,  K.,  Abhandlungen  üb.  die  nieclianische  Wärrncthenrie.  1.  Abth. 
Mit  in  den  Text  eiogedr.  Holzst  gr.  8.  (XYlil  u.  362  S.)  Braun- 
schweig.  0.  iVj  Thlr. 

OMiytt-ltUl  de  la  societe  imperiale  geographique  de  Russie,  poar  ran- 
nte 1863.  Redige  pariV.  V.  Beaobi  asoff.  [Traduit  du  russe  ]  Lex.-B. 
(VI  u.  178  S.)  St.  Pelersbourg.  (Leipzig.)  n.n.  22  .Xgr. 

Delahardt,  Gymn.-Dir.  Dr.  Joh.  iieior.,  Leben  u.  Character  d.  Wands- 
becker Bolen  Matthias  Claudius  als  Beilage  sn  seinen  Werken.  8. 
(58  S.)  Gotha.  9  Ngr. 

Deiitlteh,  l'rof.,  das  grosse  Gebet  der  drei  schweizerischen  ürcantone. 
Aus  e.  alten  Fergameiithandschrifl  in  seiner  Urgestall  hrsg.  gr.  8. 
131  S.)  Leipzig.  6  Ngr. 

OcatOA,  W.,  Serbien  ii.  die  Serben.  Nach  anderen  Quellen  u.  eigenen 
£rfahrgo.  frei  bearb.  von  Pfr.  D.  v.  Cölln.  Mit  1  (tiih.)  Titelbild  u 
1  <lith.)  Karte  (in  4.)  8.  (XVI  u.  312  S.)  Berlin  1865.     e.  1^  Thlr. 

^rtJieB,  Gust.,  Arlanibaeus,  Godofredus.  Abelinus.  Sive  soriplorum  de 
Gustavi  Adolphi  expedilione  princeps.  4.  (36  S.)  Berlin,   n.  %  Thlr. 

BZfeditloa,  die  preussische  nach  Ost-Asien.  iSacii  amil.  Uuelien.  1.  Bd. 
Mit  12  lllustr.  0.  2  Karten  .(in  Phototith.  in  Lex.-B.  u.  qu.  Fol.) 
Lts.-8.  (XXIII  n.  352  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr.; 

in  engl.  Einb  n.n.  4%  Thlr. 

Fabae,  A.,  Forschungen  au(  dem  Gebiele  der  rheinischen  u.  westphäii- 
schen  Geschichte.  Mit  Abbildgn.  (in  einsedr.  Holssehn.)  1.  Bd.  gr.  8. 
(284  S.)  Cßln.  n.  2  Thlr. 

Ftoker,  Prof.  Dr.  Jul.,  Urkunden  zur  Ges(  hirhte  d.  HOiiterzuges  Kaiser 
Ludwig  d.  Baiern  u.  der  italienischen  Veriialiiii&se  seiner  Zeit.  Lex.-8. 
(XXIII  u.  t77  8.)  lensbruek  1865.  n.  2  Thlr. 

FMier-Oeiter,  C.  v.,  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Verlheilung  der  Wärme 
im  Raum.  [Abdr.  aus  den  Berner  Mittheilungeo.J  Vortrag  gehalten 
den  5.  Marz  1864.  gr.  8.  (18  S.)  Bern.  d.  4  tNgr. 

flenllis.  G.  G.,  Geschichte  d.  nenuehnleo  Jahrhunderts  seit  den  Wie- 
aer  Vertrigen.  7.  Bd.  gr.  8.   (1.  Hälfe  416  S )  Leipzig  1865. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (t-7.:  n.  18  Thlr.  9  Ngr.) 

Gerstaecker,  Privaldoc.  Dr.  A..  Bericht  üb.  die  wissenschaftiicheu  Lei- 
stungeB  in  Gebiete  der  Betomologie  wibrend  d.  J.  1862.  gr.B.  (284 
S.)  Berlin.  n.  2^  Thlr. 

Mae,  Dr.  V..  die  Papst-Geschichte.  1.  Bd.  Von  Petrus  bis  Alexander  IL, 
1-1073.  gr.  8.  (Xi  u.  507  S.j  Regensburg.  2  Thlr.  6  Ngr. 
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laiiwWktUeder,  deutsche.   Gesammelt  a.  hrsg.  v.  Osk,  Sehlde.  10. 

(Vin  H.  2b0  S.  ni.  Titel  in  Ilolzschn.)  Leipzig  1865.  1  ThIr. 

Bliferding,  A.,  Gesciiu.lite  der  :>eibeii  u.  Kul^aren.  Aus  d.  Kuss.  v.  J. 
E.  Schmaler.  2.  Abth.  gr.  8.  (104  S  )  Bautzen.  18  Ngr. 

(1.  2.:  1  ThIr.  12  Ngr. 

Honegger,  Dr.  J  J  .  Literatur  u.  Ciiltur  d.  19.  Jahrhunderts.  In  ihrer 
Enlwicklg.  dargestellt,  «r.8.  (Vlll  u.  296 S.)  Leipzig  1665.  n.  iy,Thlr. 

Hotbo,  H.  G.,  die  Meisterwerke  der  Malerei  vom  fcnde  d.  3.  bis  Anlang 
des  19.  Jahrh.  in  photo-  o.  photolith.  Nachbildgn.  entwickelt.  1.  I.rg. 
er.  4.  (41  S.  m.  5  Photogr.  u.  2  Fhololitli.  I  Berlin,  geh.  baar  3%  ThIr. 

Harter,  Holrath  Kriedr.  v.,  Geschichte  Kaiser  Ferdinands  IL  u.  seiner 
Eltern.  Personen-,  Haus-  u.  Landesgeschichte.  11.  Bd.  A.  o.  d.  T.: 
Geschichte  Kaiser  Ferdinands  II.  4.  Bd  trr.  8.  (687  S )  Schalf- 
hausen.  ^  n.  '1%  ThIr.  (cplt. :  n.  27%  Tblr.) 

^Itadvyov  YQUf.ifA.axixov  ^kt^avÖQ^uii  [lov  ^l^ikonovov^  iig  %6  nguiov 
r^C  N'ixouä/ov  ttQid-fiijTixiis  ttaayatyijg.    Prilfiom  ed.  JlfcA.  Soekß. 

4.  (XV  u.  52  S.)  Leipzig.  n.  %  Thfr. 
Kehrein,  Sem  -Dir.  Jo«;.,  äUerneuhochdenlsches  Wörterbuch.  Hin  Beitrag 

zur  deutschen  Lexikographie.  [Abdr.  aus  des  Verl.  Sammig.:  „Ka- 
tholische Kirchenlieder,  Hymnen,  Psalneo  etc."]  gr.  8.  OV  n.  151  S.| 
Würzburg  I-Oj.  n.  1  ThIr. 

Klopp,  Onno.  Leibniz  der  Stifler  gelehrter  Gesellschaften.  Vortrag  bei 
der  23.  Versammig.  deutscher  Philologen  u.  Schulmanner  zu  i^an- 
norer  f ehalten,  gr.  8.  (24  S )  Leipzig.  Vi  Tblr. 

Klipfei,  Dr.  Karl,  sechster  Nachtrag  zu  dem  Wegweiser  durch  die  Lite- 
ratur der  Deutschen.  Em  Handbuch  f.  Laien.  A.  u.  d.  T.:  Litera- 
rischer Wegweiser  f.  gebildete  Laien.  Die  Jahre  1863—1864.  gr.8. 
(XXXIi  Q.  92  S.)  Leipzig.  n.  %  ThIr. 

Koch,  M.,  Geschichte  d.  deutschen  Beiches  unter  der  Regiernniz  Ferdi- 
nands III.   Nach  bandsühriltL  Quelleo.  1.  Bd.  gr.  8.  (XXXII  u.  488 

5.  )  Wien  1865.  n.  3  Thlr. 
KlUlker,  Prof.  A.,  fcones  hisHologicae  od.  Atlas  der  ▼orgleichenden 

Gewebelehre.  1.  Abth.  Der  feinere  Bau  der  Protozoen.  Mit  9  Taf. 
(in  KpfrsL)  u.  15  (eingedr.)  Uolzscün.   FoL  (IV  u.  82  S.)  Leipzig. 

n.  3%  Thlr. 

Kreyssig,  Kr.,  Studien  znr  rransOsischen  Coltar-  n.  Literatorgeschichte. 

br.  8.  (III  u.  528  S  )  Berlin  1S65.  n.  2%  Thlr. 

Loohner,  Gymn.-Prot  Max.,  conimentatio  de  Homeri  imilatione  Kunpidca. 
gr.  4.  (25  S.)  Erlangae.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

Uffl«  TIti,  historianiin  romanarom  llbri  qni  snpersunt.  Kx  recensione 
Jo.  Nie.  Madvigii.  Ktiiderunt  Jo.  Nie.  Madinqin^  et  Jo.  L.  Uasingivs. 
VoL  IV.  Pars  \.  gr.  8.  (XXIV  u.  273  S.)  Hanniae.  (Leipziu.)  n.  1  thlr. 

(I— HI,  I.  iV,  1.:  n.  5  Thlr.  27  Ngr.) 

■ahft,  Dr.  K.  A.  F.,  üb.  den  Ursprung  u.  die  Bedeutung  d.  Namens  Ger- 
manen. VJn  Vortrair  in  der  germanistisch-roinanisf  Section  der  in 
Hannover  tagenden  Vorsaminli;.  deutscher  Philologen  u.  Schulmänner 
am  29.  Septbr.  1864  gehalten.  8.  (32  S.)  Berlin.      baar  n.  %  Thlr. 

■iltiaii,  Heinr.  Frhr.  v.,  meine  Wallfahrt  nach  Mekka.  Reise  in  der 
Küstengegend  u.  im  Innern  ?.  Hedschas.  (In  2  Bdn.)  t.  Bd.  8.  fVI 
u.  377  S.)  Leipzig  1865.  \%  Thlr. 

Marmor,  J.,  die  llebergabe  der  Stadt  Konstanz  an's  Haus  Oesterreich 
im  J.  1548.  Aus  dem  Archive  der  Stadl  Konstanz.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  1864  d.  fc.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  L01.-8.  (39  S.)  Wien. 

n.n.  6  Ngr. 

Hommsen.  Thdr.,  römische  Geschichte  l.Bd.  2  AbthIgn.  Bis  znr  Schlacht 
V.  Pydna.  4.  Aufl.  gr.  8.  (1.  Abih.  480  S.)  Berlin.  n.  2%  Thif. 

issafia,  Prof.  Adf.,  handschriftliche  Studien.  3.  Hft.    [Aus  d.  Sitzongs- 
ber.  1864  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J  Lex.-8.  (43  S.)  Wien. 

O.D.  6  Ngr. 
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ür.  Aug.,  Biographie  Luxembourgeoise.    Histoire  des  Homines 

distiogues  originalres  de  ce  pays  cunsidere  k  Tepoque  de  sa  plus 

^AQde  ^leodae  oa  qni  se  sont  rendus  remarquables  pendaot  le  se- 

jour  qn  ils  y  ont  fait.  10.  Uvr.  (Fin.)  gr.  4.  (Appendice  S.  41—152.) 

Luxemburg.  {ä)  n.  12  Niir. 

PaUeOBtOgriphica.    Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vor  weit.  9.  Bd. 

HKg.  V.  Dr.  Wilk.  Dunker.  7.  Lfg.  u.  12.  Bd.   Hrsg.  von  Herrn,  v. 

Meyer.  4.  Lfg.  gr.  4.  (.9.  Bd.  III  S.  u.  S.  247—350  m.  4  Steintaf.  u. 

12.  Bd.  S.  169—224  m.  10  öteiuur,  wovon  5  in  Buntdr,  in  gr.  4. 

«.  qu.  Fol )  Cassel  o.  UVa  Thir. 

(I-XII,  4.  u.  XIII,  I.  2.:  D.  271%  Thlr.) 
IX,  7.  u.  bVi  Thlr.   XII,  4.  n.  6  Thlr. 
  dasselbe.   Suppl.-Bd.  5.  Lfg.  gr.  4.  (5.  25—39  in.  6  Steiotaf.  in 

gr.  4.  u.  au.  Fol.)  Ebd.  n.  3  Thlr.  (1—5.:  n.  11%  Thlr.) 

ftfiftfailt,  J.  ü«,  te  peintre-gravear.   CoalMaat  Thisioire  de  la  gravure 

sur  bois,  sur  melal  et  au  burin  jujjque  vers  la  lin  du  XV  I.  si^cle  eic. 

Tome  Vi  et  dernier.  Lex.-8.  u.  407  S.)  Leipzig,  iä)  n.  3  Thlr. 
HtlMt  G.  H-t  das  L«ben  d.  Feldmargciiatla  Grafen  Neilnardt  v.  Gneisenao. 

1.  Bd.  1760  bis  1810.  (Mit  1  Kpfr.  u.  t  (lith.)  Karte  (in  qu.  gr.  4.)] 

gr.  H.  (XX  u.  696  S.)  Berlin,  n.  3V3  Thlr.:  in  engl.  Einb.  n.  3%  Thlr. 
RaicherL  Karl  Bogisl.,  Beitrag  zur  feineren  Anatomie  der  Gehörschnecke 

d.  Mansclieo  «.  der  SSogetkiere.  [Aas  d.  Abbandign.  d.  k.  Akad.  d. 

Wiss.  tn  Beriia  1864.1  m  3  Tat  (in  Kpfrst.)  gr.  4.  (60  S.)  Berlin. 

cart.  II.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Raiaiscb,  Ur.  S.,  die  Stele  d.  Basilicograminaten  ::>chay  im  äi;ypiischen 

Cabloaia  in  Wian  m.  latariiiiaar-VarsiOB  «.  Conaientar.  iimt  1  (lilh.) 

Taf.  (in  qu.  gr.  4.)J  [Aus  d.  SiUVAgsber.  1864  d.  k.  Akad.  d.  Wiss. 

abgedr  ]  l.ex.-'^.  (:{3  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

ftitea  der  üsierreichischen  Fregatte  iNovara  um  die  Erde  in  den  J.  1Ö57> 

1858,  1859,  unter  den  Befeblea  d.  Commodore  B.  Wällerslorf- 

Urbair.   Beschreibender  Theil  v.  Dr.  Karl  v.  Scherzer.  2.  Bd.  2.  Aofl. 

Mit  15  (lith.)  Karten,  2  Beilagen  u.  76  Holzschn.  (in  Lex.-H.  n. 

qa.  Fol.)    Lex.-b.   (Vlli  u.  448  S.)   Wien  1865.    in  engl.  tiub. 

(A)  n.  3  Tbir. 

  dieselbe.   Volks-Ausg.  2.  Bd.l    5.  Ua.  Lex-P.  (S.  1-20^  in.  ei:i- 

gedr.  Holzs€bB.,  5  Holzscbo.-  u.  2  Steintai.  in  gr.  b.  u.  l  ul.>  Wien. 

ä  n.  "6  ISgr. 

StiBltatg  aus  6.  V.  Lebsten's:  Der  Adel  Mecklenburgs  seit  1755  nebst 
einigen  Zusätzen  u.  Statist«  Noteo.  Voa  e.  Freande  der  Genealo>;ie. 
gr.  8.  (27  S.)  Schwerin.  n.  %  Thlr. 

Reater,  Herm.,  Gcschiobte  Alexanders  d.  Dritten  u.  der  Kirche  seiner 
2eil.  3.  Bd.  gr.  a  (XYIII  a.  808  &)  Leipzig.  n.  5'^  Thlr. 

(cpit.:  n.  13  Thlr.) 

Aocboll,  Pastor  K.,  Graf  Wolrad  v.  Waldeck,  bin  Beitrag  zur  Keforma- 
tionsgeschichie.  gr.  8.  (IV  u.  70  S.)  Hannover  1865.  n.  %  Thlr. 
■BunllBg,  neueste,  ausgewählter  Griechischer  u.  Küniischer  Ciassiker. 
verdeutscht  t.  den  berufensten  IJcber.setzern.  177—183.  Lfg.  gr.  16. 
Ütullgarl.  1  Thlr.  24  iNgr.  (lr-183.:  55  Thlr.  10»/,  Ngr., 

Inhalt:  177.  Aristophanes'  Lustspiele  verdeutscbl  v.  Jons. 

Minckwitz.   4.  Bd.  Lysistrate.  (134  S.)  12  Ngr.  —  178.  179. 

Die  Musen  d.  Ilerodotus  v.  II  a  1 1  k  a  rn  assus  ubers.  v.  I'riif. 

J.  Chr.  F.  Bahr.  8.  Bdchu.  l'rania.  UOt  S.)  u.  9.  Bdchn.  Kal> 

liope.  (87  8.)  a  V«  Tbir.  —  180.  Die  Epigramme  d.  Marc. 

Valer.  Martialis,  in  den  Versniassen  des  Ong.  übers,  u. 

erläutert  v.  Dr.  AIpx  Berg.  4.  Bdchn.  (S.  289-368  )  %  Thlr. 

—  Ibl.  182.  Tbukydides'  Geschichte  d.  peloponoesischen 

Kriegs  übers.     Dr.  Adf.  Wabrmaad.  4.  0.  5.  Bdeba.  (I.  Bd. 

XII  S.  u.  S.  261—353  u.  2.  Bd.  S.  1-73.)  a  6  N«r.  -  1^3. 

Xeaopboa's  Cyropfidie  anfs  oene  Qbers.  n.  durch  Anmerbgn. 
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erläutert  t.  Ffr.  Dekan  Chra.  Helnr.  INfrMr.  1.  Bdcha.  |B8S.) 


%  Thlr. 
r,  Dr. 


IftBUtw,  Dr.  A.,  ChroRik     Llefiils.  t.  Tbl.  gr.  a  (XVI  v.  991  S. 

1  Tab.  in  qu.  Fol.l  Liegnitz  |8C1.  n.  \%  TWr. 

tlBders,  Dr.  Dan.,  \N  üiterbur.b  der  deatschen  Sprache.  Mit  Belegen 
voD  Luther  bis  auf  die  Gegenwart.  31.  Ug.  gr.  4.  (2.  Bd.  S.  1361 — 
1440.)  Leipzig.  («)  o.  %  TMr. 

Miller,  Carl  G.  W.,  Hessing  im  Fracmentenstreile,  nach  Form  u.  Inhalt 
seiner  Polemik  gevNurdigt.  gr.  8.  (III  u.  74  S.)  Leipzig  1865.  n.  12  Ngr. 
Schlösser,  F.  C,  Geschichte  d.  18.  Jahrhunderts  u.  d.  19.  bis  zum  Sturz 
d.  francdsisckei  Kaiserreioks  m.  kesond.  Rikcksickt  aaf  geist.  Bildg. 
5.  Aun.  12.  u  13.  Lfg.  gr.  a  (3w  IM.  IV  S.  «.  &  497~5«6  o.  4.  Bd. 
S.  1-240.)  Heidelberg.  *  n.  %  Thlr. 

Sebraaf,  Cuslos-Adjunct  Doc.  Dr.  Albr.,  Atias  der  KrystalUKormeo  d. 
Mineralreicks.  (In  20  Lfin.)  1.  LTg.  Pol.  (V  n.  19  S.  m.  10  SleinUf. 
u.  10  Blatt  ErKlärgn  )  Wien.  n.  3  Thlr. 

Schriften  der  Univer^siiät  zu  Kiel  aus  dem  J.  1863.  ilO.  Bd.]  gr.  4.  (III 
u.  368  S.  m  3  Steintaf.)  Kiel.  n.  1  Ihlr.  18  Ngr. 

(I— 10.:  n.  16  Thlr.  m  Ngr.) 
Smmer-Feldzng,  der,  d.  Kevolutionskrieges  in  Siebenbürgen  im  J.  1849 
V.  e.  Veteraoen.   Vollständ.  Ausg.   gr.  8.  (XXIll  u.  i65  S.)  Prag. 

24  Ngr. 

Simgsr,  A.,  das  Leben  u.  die  Lehre  d.  Mohammad.  Nach  bisher  gross- 
tentheils  unbeontsten  Qoellen  kearb.  3.  Bd.  gr.  8.  (CL.X.XX  u.  554  S.) 
Berlin  1865.  n.  4%  Thlr.  (cpit.:  n.  12  Thlr.) 

Theocritl  idyllia.  Itemm  edidit  et  eommentariis  criticis  alqae  exegeticis 
insiruxit  Prof.  Ad.  Th.  Arm.  FriUtche.  Vol.  I.  Pars  I.  Idyllia  VI  pnora 
com.  Lex.  H.  (VII  u.  194  S.)  Leipzig  1865.  2%  Thlr. 

Dnger,  Dr.  K.,  u.  Dr.  Th.  Kotschj ,  die  Insel  Cypern  ihrer  physischen 
n.  organischen  Natur  nach  m.  Rttcksfeht  anf  ikre  frühere  Uesckic^te 
geschildert.  Mit  1  (chromnliih.)  topographiseh-geognost.  Karle  (in 
gr.  Fol ),  42  (eiagedr.)  Uolzschn.  n.  t  Radirg.  gr.  a  (XII  u.  598  s.) 
Wien  1065.  o.  4%  Thlr. 

Tti  Alsen  bis  zum  Frieden.  Eine  Skttte  ^ui  Kriegsthealer.  Schlnss 
d.  „Von  der  Rider  bis  DüppeP*  n.  „Von  Düppel  bis  zur  Waffenruhe*' 
Von  e  Oriicier  (Prem.-Lieut.  iGnorr.)  gr.  8.  (III  n.  225  S.)  Ham. 
bürg  tb65.  n.  1  Thlr. 

Wala,  Dr.  Geo.,  ök.  die  angebliehen  Brbnnsprtehe  d.  hdnlgNeh^nreussi« 
schen  Hauses  an  die  Herzogthftaier  Schieswig-Helstein.  gr.  a  (32  S.) 
Göuingen.  n.  4  Ngr. 

W&ltx,  Thdr.,  die  Indianer  Nordamerica's.  Kine  Studie,  gr.  8.  (X  n.  180 
S.)  Leipzig  1865.  n.  1  Thlr. 

Waader,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Haus- 
schätz  f.  das  deutsche  Volk,  a  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  897-1024.)  Leip- 
zig, (ä)  n.  %  Thlr. 

Welgers.  Bod.,  Knnstlager-Catalog.  33.  Abch.  gr.  a  (III  u.  79  S.)  Lnlp* 
zig.  Vi  Thlr.  (1—33.:  IP/4  Thlr.) 

Westphal,  Rnd.,  Geschichte  der  alten  n.  millelalterlichen  Musik.  (In  2 
Abtheiign.)  1.  Ablb.  gr.  8.  (XII  u.  248  S.)  Breslau  1866.    1%  Thlr. 

Xiagerle,  Ign.  v.,  die  Alliteration  bei  mittelhochdeutschen  Dichtem. 
[Aus  d.  Sitzuogsber.  1864  d.  k.  Akad.  d.  Wise.  abgedr.]  Lex.-B. 
(72  S.)  Wien.  nn.  ^  Thlr. 

Zöckler,  Prof.  Lic  Dr.  Otto,  Hieronymus.  Sein  Leben  u.  Wirlien  aus 
seinen  Sekriften  dtigestellt  gr.  8.  (XII  v.  476  S.)  Gotka  1865. 

n.  2  Thlr. 


VeraDlwortiicher  Redacteur:  Dr.  Robert  Naumann, 
Verleger:  T,  0,  ^  eujel.  Druck  von  C     MehBr  in  Leipzig. 
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Zur  Beinrjfong  »Ikr   in  nafl|i|l«hendi>n   Biblioj^rnpbipn  vprzridiaetMl 

pm|i(t-lil*  ich  mich  niittr  Zum«  hrrunp  schnellster  und  billipslfr  B«i1i(>nnn? ;  d««ni«n, 
welche  mich  ilirect  mit  r«sp.  üetftfiUuugeu  beeilten,  sichere  ich  die  grösstea  Vor- 
theite  tv. 

BmchstAoke  aus  Handschriften  und  alten 

Drucken  der  Bibliotheken  zu  M e m lu  i  u  o  u 
und  Tambach,  als  Nachlrag  zu  den  Hosrhrei- 
bungen  dieser  Sammlungen  im  Serapeum  vom  Jahre 
184;^,  1844,  1847. 

Der  (Gründer  der  iMenuninger  Sladlbibiiolhck  erwähnt  die- 
selbe in  folgenden  Worten :  Aho  dm  MCCCCLXXV  eini  bäc  !(5bar- 

dicä  p.  precio  iij  flor.  re.  cöpulala  Zligiiluid  el  alura  Ivl 

ego  frar.'  Pelr'  Milte  de  ciiprariis  .  .  .  .  [»ct'plor  domo'2|-  Iii 
Anlonij  in  Meiningen  iega(vi)  juveoi  geoig  Kainlalb'  ut  vila  lua 
cOite  uti  pofiit  . .  revertit*  doin.  mel  io  Memig'  el  reponal'  oam 
aHit  libris  in  librario  novo  nec  atienare  valeat  H.  de  capra- 
rlis  (Ziegeninsel). 
1.  Dr.  in  N.  429  der  M.  B.   An  dem  anfang  befchnif  got  himel 

?nnd  erd  aber  die  erd  was  I8re  vTi  vnnülz.   S.  Nast  bist. 

crit.  Nachricht  der  ersten  6  teutschen  Bibeln  p.  41.  F.  G. 

Freilags  Nachrichten  von  seltenen  Büchern,  Gotha  1776.  Rine 

M.  Bibel  hat  die  Worte:  got  macht  ad  va  Oncr  ^ti/sfrauwen 

voUin  röck.  1  Mo  f.  3,  21.  -  Hausfrau 
2   An  dem  angang  belchuf  got  den  himel  vii 

die  erde  waii  die  erde  was  eitel  vnd  ler  vnnd  viulter  war 

ao(T  dem  antlitz  des  abgrundes.  1  Mos.  1,  1. 
3.  Dr.  in  N.  429  Sehg  ift  d'  mau  der  nil  abgieug  io  den  rat 

der  vnmilten  •  .  Pt.  1,  1. 
ZXf .  lahrgang. 
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4.  N.  429  Vnd  er  wirt  als  das  lioltz  das  da  ifl  gepflanlzt  by 
de  ablouffend'  waller  daz  Tin  fruchl  wirl  geben  in  finem 
zyt  Vnd  fin  loub  wirt  nil  ablliefl'en.  vnd  alle  dinge  die  er 
Wirt  IhuD.  dt  werden  ge  lückfam.  0  ir  vuinillen  uit  alfo 
oit  lifo  aber  als  der  floub  den  der  wiod  verwirffi  veü 
di  anlliti  der  erd.   P$.  1,  2 — 6. 

5.  Dr.  aaf  dem  Deckel  vob  N*  393  der  M.  B.  E%  wz  ein  rey- 
eher  id3  der  het  ainen  mayer  der  ward  verfagt  vor  im  wie 
er  rein  gut  het  serftreaet,  do  raffle  er  im  ?nd  fprach  zu 
im  waz  iß  das.   Luc.  ifi^  1.  Holzschnitt. 

6.  Papierschrift  im  Mamotrettvs  der  M.  B.  .  •  (aUen  als  in  Jhos 
geboti  Tnd  brachten  Im  die  efsUn  mit  Iren  Jungen  vn  legten 
ire  Uaider  viT  fy  vnd  er  farf  darauf.  Da  kamen  uil  litt  vnd 
prayten  ire  klaider  in  den  weg.  Die  andern  prachtS  ttft  ?on 

den  pewrnen  vnd  warfTen  fy  im  engegen  in  den  wep.  vnd 
die  fchar  delT  voicks  die  im  vor  ü  nach  ?iengen  die  rulFlen 
lob  vnd  ere  ly  gelagt  dauids  Tun.  Luc.  19,  35.  S.  Irmischer 
die  Rrianger  MS.  S.  251:  Mamolrectus  ==  maminolreplos^ 
expolilor  vocab.  S.  Scriplurae. 

7.  ür.  auf  lliegenden  Bl.  im  Besilz  von  F.  Schmidt.  Das  XL. 
Blaf.  Der  Text  Pfalmis  et  ymiiis  cu  oralis  den  etc.  Wenn 
ir  mit  den  pl'almen  vnd  lobgel'ang  got  anbeten!,  denn  To  loll 
das  getiandlet  worden  in  eiiwerm  hertzen  das  gefprochen 
Wirt  mit  der  flimm.  Der  fchweftern  gemiil  die  de  gebet 
anligent  das  foll  aintrecblig  fein  mit  der  fUm.  das  gefchicbt 
oft  das  wir  mit  de  mund  betont  vn  mit  de  hertzen  anderfoh 

wo  find  Defsgleichen  lifl  man  in  d'vetler  leben  von 

aim  laybrader  genannt  Bulalins  etc. 

8.  Dr.  im  Uber  marg.  Davitica  der  M.  B.  Wer  mfiflig  iA  der 
hat  roer  anfechtug  zu  vnkeuFch  denn  einer  der  fich  beküm- 
mert mit  leypiicber  arbeyt  od'  mit  andern  gntS  ttbügen. 
David  von  Augsburg  von  F.  Pfeiffer  1844.  Die  marg.  Dav. 
druckt  G.  Zainer.  Augsb. 

9.  Dr.  in  N.  78  der  M.  B.  Ponlanis  de  Koma.  Jbefum  vnd 
mariam  fein  muler  dar  wünlVhel  vch  liails  cfl/ner  zum  guten 
jar.  Poiil.  prolhonolarius  s.  Theodor  INlulher  de  origine  pro- 
celius.  1853.  S.  102.  loh.  Zainer  druckte  1473  zu  I  lm. 

10.  Dr.  in  Adol.  Jac.  Wimphelingii.  (HupfTufr  1515.  Argen!. )  Kilh- 
mus  Theulon.  Seh.  Hvanl.  der  M.  B.  Ivriechlskneciil  was  ifl 
dir  nodt  folchs  bochen  das  du  im  krieg  wilt  iyn  erftochen 
thu  gemach  die  blättern  feber  vnd  beul  dich  erwttrgen  in 
kurtzer  eyl  von  brarfen  fchlemmen  vnkevrchheit  wird  euch 
der  gamel  (auch  bei  Kaisersberg)  bald  geleit,  bift  do  zu  krieg 
geboren  y  vnd  wilt  vflT  erden  kriegen  hie  krieg  mit  dem 
fleifch  u  dyner  fündt  vnd  wer  dich  gen  dem  böf  flndt  So 
magflu  lang  in  kriegen  alten  vnd  wttrÜ  durch  folchen  Ureyt 
behalten.  Brandt  f  1521.  Das  Narrenschiff  erschien  1494,  neu 
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von  Strobel  1889.  S.  Alid.  Leseborh  von  G.  K.  Prommann. 

S.  365. 

II.  i)r.  aul  dem  hecknl  v<.n  N.  426  der  M.  B.  .  .  billen  das 
er  vns  vniV're  li»*rczr»  bals  erl»:uclil.  Darnach  kamen  ly  zu 
fanl  Sympiiciano  da  klagt  im  AitgufUnus  die  irri^keil  die  er 
geheb  häl  vnd  was  gar  fer  betrübt  .  .  .  Von  fant  Ludwig. 
12.  Dr.  in  parabole  Tai.  N.  150  der  M.  B.  Der  l'endbrief  fol 
dio  zefamS  fügung  die  die  prieflerrobafl  hat  zefaine  gefügt, 
noch  der  briefe  fol  die  mit  teifen.  Pnrab.  ant  Sapientsm 
von  Joan.  de  Cnfa. 

13.  Dr.  in  N.  131  der  M.  B.  Item  wo  der  Im  coäieiü  war  in« 
rtituirt  das  crs  alu  Ahdern  A)U  ^eben.  Pandeot«  29,  7»  Theod. 
8,  18.  16,  5. 

.14.  Dr.  auf  dem  Deckel  von  N.  327  der  M.  B.  Tancrede  ich 
wil  (nichts)  nuczit  weder  lougnen  noch  billen  diewyle  daz 
ain  nil  nucz  fyn  mag  darumb  lo  vergich  viT  bekenn  ich  mich 
gwifcardum  lieb  gehept  habn  vnd  wil  uuch  als  lang  mir 
dil's  leben  ift  .  .  den  lieb  ze  haben  niemer  viF  höre.  .  . 
Aber  dife  zway  liebhabenden  menl'chen  ...  als  di  gnug 
lang  ir  wolluflen  fainent  gepfleget  helteo,  Auuden  i'y  zulelll 
WT!  vnd  gieng  gwifgardvs  In  die  bttle  vnd  figifmonda 
dar  nach  als  Ty  die  Ittr  nach  im  beroMoITen  hat!  widerumb 
zn  iren  jUckfrowen  in  den  garten.  Robert  Gulscard,  Ilersog 
von  Apulien  und  Calabrien,  befiegte  den  Alexis  Roronenns,  T 
auf  Cephalonia  1085,  Tancred  f  1112.  Tancredslhurm  in 
Jerusalem.  Tasse  hat  ihn»  die  Unsterblichkeit  gegeben.  Boc- 
caccio von  Biagoli.  Paris  1823.  De  cafibus  virorum  et  fem. 
illullr.  lib.  IV.  De  claris  mulieribus,  welches  Heinrich  Stein- 
bowel  in's  Deutsche  übersetzte.  S.  514.  T.  F.  Scholl  Ge- 
schichte der  altd.  Literalur.  üeber  den  Terenz  des  .1.  Nyd- 
hardt  s.  Gervinus  b.  179.  Arelini  aureus  libcllus  de  Guisc. 
et  Sigimunda  ex  Bocc.  Mog.  Joh.  Fost. 

15  Das  Und  die  freyS  flDhlSmer  die  anff  ein  mal 

ein  octal  weinüi  vn  ein  liellerwecli  verpraffen  .  .  .  di  lind 
die  frejreii  pfalTen  .  .  .  feptima  t  vlUma  doctrina  Treu  de 
pfaff^  fein  ftiter  aufs  de  rock,  es  Ty  pellz  oder  arlafs  vnd 
mach  dir  ein  vnderrock  daraufs.  aul's  Teinem  kappenzipfel 
mach  ein  prüft  fchamloth,  fcharlach  famalin  fchaub  (Ober- 
rock. Fulda's  Idioiikon),  ein  karinafin  oder  ein  feydin  laiar  .  .. 
Herr  Andres  Ronii  ir  mit  den  kreuz  vbi  plorandum  vobis  vnd 
fingenl  nil  etc.  Sieh  Weslenrieder  hisl.  Calender  S.  62  für 
1799:  „Die  Keformalion  der  Geistlichkeit ,  nämlich  ihrer  da- 
maligen Sitten ,  über  weiche  allenthalben  laute  Klagen  ge- 
führt wurden,  unterblieb.'*    Vom  Jahr  1449. 

10  Sind  aber  die  zapflten  abgefcblagen  tOc 

perfora  mit  einem  lileineA  Bttrleln  swifchen  den  reiffen.  Si 
terebella  oares:  fo  faulT  oben  anf^  d^m  (Opnnten  mit  eint 
Itrohalm.  oder  heneli  ein  fanbern  fchleyer  xu  dem  pnnt  ein 
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vQ  truck  es  darnach  aufs  in  ein  kübel.  bifsl  darOb  kein  alt 
Zauberin.  Terebra  Bohrer.  Die  Mischung  des  Latein  und 
Deutsch  erinnert  an  den  Mearo.  Druck:  Tractatus  de  ruine 
ecolefie  planctu:  Que  olim  fnpra  angelos,  bift  hoch  in  eren 
geftandS,  Peoe  heu  Ifra  demones,  ligft  hewt  in  grorr<  n  fohädS, 
sieh  Hönns  Beiru'gslexicon.  Beck's  anl.  Kat.  in  Nördlingen; 
auch  bei  F.  Schneider  in  Basel. 

17  I<^h  hfiifs  cafpar  Weirscnhorn  von  Weflerhaim 

vnd  (innck  kliniri  wein  er  fey  den  rain  Hl  er  (ian  mit  vnrid 
rain  fo  gaiin);  ich  bey  der  erflen  zech  nit  hairn  thu  ich  dan 
die  andf>rn  fo  Khan  ich  zu  meiner  Chatharein  nil  wandern 
Du  ich  dan  die  drillen  fu  w...rt  Tie  mir  den  (rillen?)  die 
firl  zech  mir  den  barl  verwirt. 

Solche  Weinlust  aihnet  auch  der  Spruch  an  einem  Mlemai. 
Kiiferhaus:  Ich  hab  ein  Freund,  ein  guten  Span,  er  liegt 
gar  tieff  im  Keller,  er  hat  ein  Rothes  Rficklein  an,  droro 
heifst  er  Mufcadeller.  S.  Dr.  K.  P.  Wackernagel  das  deutsche 
Kirchenlied.  Peinlich:  Den  liebften  pulen,  den  ich  han,  der 
ift  in  des  himels  Irone,  Maria  hayflel  fy  «ar  fchon  etc. 
Fi  s  Charts  'ierdiichlklillerunc  1582.  cap.  ^,  v.  Dietfurt. 
Fin»'  rindere  Mniun.  Hausinschrift  ist  :  (ioll  bchiil  dies  Hnus 
To  lanü,  Hits  das  ein  Schneck  die  Well  au?uanu,  lud  t'\u 
Ameifs  dürft  lo  lehr,  Bifs  fie  austrünckl  das  jianzt;  Meer, 
[n  N.  XIX.  1.  3  der  Memm.  Stadtbibl.  ist  eine  bildliche  Dar- 
stellung mit  den  Worten:  das  ift  der  king  .  .  .  Item  Hans 
mieHch  (der  MMnchner  Maler  f  1572).  Im  ehem.  RHsabelhen- 
kloster  sieht  man  WandgemXlde  mit  dem  Wappen  der  Vtfhiin, 
welche  mit  den  Weisem  Venezuela  beanspruobten.  Auf  einer 
Wand  des  angeblichen  Weifenhauses  ist  eine  Gemsenjagd  ge- 
malt. Die  Meistersänger  bestehen  jetzt  noch  in  Memm.  als 
Leichensänger.  (Kurlze  EntwerlTnng  defs  deutfchen  Meiller- 
Gefangs  durch  eine  geCampte  Gelelllchafl  der  Meiflerränuer 
in  Memmingen.  Stuttgart  1660.)  Keuschle's  Geographie  1856. 
S.  81  über  die  Welser  in  Amerika  belehnt. 

18.  Pr.  auf  dem  Deckel  meiner  Incunabel :  \'ariloquus .  .So  aber 
körnlein  in  dem  plut  Ichwjnien  der  felb  menich  hall  oder 
wil  gelchwer  gewynnen.  So  das  plul  I'chün  ifl  nil  ze  trucken 
noch  ze  feucht  vnd  der  zalchen  nit  hat  von  den  vorgefchri- 
ben  ftet  der  felb  menfcg  iA  gefundt  on  zwifel  ....  Ävi- 
cena  spricht!  Ain  yeglich  menfch  der  gefundhail  wil  pfle- 
gen  Avicennae  op.  Mediol.  1473.  lieber  den  Lass- 
mann s.  Bechstein's  d.  Museum  I,  258.  Dr.  WuKk»' <1  Volks- 
aberglaube. Jäck,  Hamb.  Bib.  2,  11  Artzneybuch  des  Ortolff 
von  Bayrland  Nürnb.  1477  durch  Anlhoni  koburger. 

19.  Gf'IVhneben  in  nova  Galliae  defcriptio  iler  T.  B.  f)ire  Land- 
l.ill  hab  ich  Friedrich  Calunir  Gr.  z.  Orllenbura  mit  mir 
durch  Frankreich,  England  vnd  NidcrlHri  i  g(  firdl.  wie  dan 
üie  reife  darinnen  mit  der  linlen  zum  Iheil  vcrzuiohntl  zu 
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Anden,  fo  befcbehen  anno  16U.  Tiiliingea,  Strafburg,  Bafel, 

.  .  .  Linn,  .  .  .  Tljoulouze  .  .  •  Wiris  .  .  .  Cah-s  .  .  .  Dov^t 
.  .  .  I.ojHion  .  .  .  Geol  ...  S.  Uuschberg's  G^sehiQhle  Or- 

U.'nburgs  S.  492. 

20.  (leführieben  in  Fabulae  Aesopi  <ler  T.  B.  Kwig  warhaffliß 
ii't  Gotl,  wie  aucii  gewil's  iü  d  ToU,  In  welch  iiund  dz  weil'l 
du  oit  Darumb  GoU  irmb  ein  SelJig  enod  Bitb.  S.  Thomas 
über  Fragm.  vers.  Fabeln  (Romains)  in  München.  Sitnings- 
berichle  1862. 

21.  Gesebrieban  im  Diariom  des  G.  Casimir  (f  1658)  der  T.  B. 

Nil  die  ich,  und  die  mich  nit,  nit  din  mich  nit,  und  die  ich, 
nil  die  mich  nit,  und  lüp  ich  nil,  Sondern  die  ich  und  die 

mich  und  die  (intt  will.  Joachim  Frneflus  (zu  Brandenburg)  = 
animns  heroicus.  Der  snl^^hrle  (inll  sai:(  von  diesem  (jF. : 
vixii.  line  conjuge,  coclubs,  aediiicalquu  domo«;,  idem  auri  fa* 
cilis  contemplor. 

22.  Geschrieben  in  dem  Werk  „von  Zcuinen"  1588  der  T.  B. 
ßellendig  wie  Demaudt,  mich  vnd  mein  fchalz  l'cheidl  nie- 
mandl  den  goll  vnd  der  (holt.  Barlhle  thrink. ....  Hoffen 
vnd  hären  macht  Manchen  zum  Naren.  Conradt  Hirnhaim, 
reifljger  kneoht  Ihm  MarAal  1623. 

S.  312^  Ton  der  Hand  des  Grafen  Joachim  9on  Ortm^ 
hurgt  der  sein  Land  reformirle.  Anno  1570  d.  7.  Sepl.  vmb 
2  Vr  gegen  tag  za  N.  Ortenbarg  Starb  die  woluebnrne  frawe 
Urlula  gepnrne  Fuggerin  .  .  .  Mein  werlli  liebe  (iemahl 
damit  ich  in  das  22  .lar  criich  vnd  woll  glwiull  hab  bey  ihr 
einen  einzigen  Sohn  G.  Anlhoni  erworben.  Sie  hat  lieh  aiu  h 
in  meinem  e.xilio  vnd  in  ander  wea:  ilie  Zeil  ir(!s  leln  ni?  er- 
lich  vnd  wo!  gehäuft  wie  einer  eriich  Ironibii  (jrehn  gebührt. 
I).  Almechlig  u,oi  verleihe  ir  ein  fröhliche  vrliendi.  S.  342 
Aoff  der  pofi  wid ,  aois  dem  feldt  aas  dem  landt  vngam 
khomen  gen  Matigkhofen  1566.  Sw  432  Anno  1583  bin  ich 
von  Hertiog  Jobann  Cafimir  xu  Landlcrair  Wilhelm  vnd 
Lvdwis  von  He/Den  gefchiokht  worden.  Glaub  (hue  vnd  gib 
mir  wal's  ich  will,  gefchiecht  dier  vnrecht,  fo  i'chweig  datzu 
ftil.  Dafs  vnrrhuldt  waindt  vnd  hochmul  lacht,  Dafs  hat  der 
l'chweilzer  Bundl  gemacht.  Dieser  ljeblinc?;spruch  des 
Gr.  Joachim  steht  auch  an  einem  Haus  des  Schweiz, er- 
be rg  es  zu  Memminsen.  Joachim  stand  an  der  Spiize  der 
lutherisch  gesinnten  Familien  der  i\la\lrainer ,  Fulger  etc. 
S.  Bavaria,  Landes-  u.  Volkskunde  des  K.  Bayern  I,  2.  S.  807. 
Sugenheim  in  Bayerns  Kirchen-  u.  Nolkszuslämien  nennt  das 
Gesohlecht  der  Grafen  von  0.  ein  mit  den  Wittelsbachern 
gleich  altes  and  orsprUnglich  gleich  ancesehenes.  Die  Hand- 
schrift Valdeflb's  Meroario  etc.  der  T.  a  ist  erwtthnt  in  Dr. 
Ed.  Bühmers  Div.  confid.  del  Giov.  Valdeffo.  Halle  1860. 
,,MS.  nella  bibliothcrn  d'  cont.  Ortenburg in  Tambach  ioFraa* 
eonia  vid.  Serap.  1844  p.  122." 
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23.  lu  der  Papierhandschr.  Gona  fup.  JoanD.  et  Alb.  M.  (v.  BoU 
stüdt  Bisch.  V.  He^pnsb.  t  1280.  s.  Görres  allt.  Volks-  und 
Meisterlieiier  I8l7)  der  M.  B.  steht:  hos  ego  verficulos  f«ci 
lulil  allrr  honorem,  Tic  vos  rinn  vobis  mellificatis  apes  ,  Tic 
vos  nun  vobis  vellerti  fcrlis  ovos,  lic  vos  non  vobis  fei  Iis 
aralia  boves.  De  venere  et  bacho.  SernpHurn  1845  N.  3. 
Virgil  elc.  Fommersfelder  Bibi.  von  Dr.  Bellunano.  Virgil,  ap. 
DoMt.  in  Vita  Virgii 

24.  Geschr.  aof  Pergan.  aof  dem  inneren  Deokel  von  Leonh. 
(Ulino?)  SUtii  der  H.:  VaM9  (Maximns?)  Livi:  de 
oorneUo  scipione  c*  cQ  byfpanin  duSiffet  fndit  fe  nolle 
iltuc  ire. 

25.  Geschr.  in  meiner  Papierh.  des  hoben  Liedes  AlphabefD  nara- 

c«um.  Sueloni^  Cum  c«far  .  .  .  spectarel  ludos  pfinoialO  ft 
H  (juodani  (Ti  (im  inltiim  el  bonum  ([mfliO  corjpnif  ediclo 
Ce  <jt*ü  iippcllari.  Justiti^)  (^Knl.i  cöl'utuit  Ihemiltocie  atheri 
vlru4  liliH  fua  paupi  I5  önato  an  locupleli  pa4  pbato  v 
collotartil  qui  rr^dit  Main  vir  "  pecuniis  q  perunias  viro  ciiiplu 
Flularch.  apoplilhegm.  11.  Agellius  Cato  filia  huit  q  mluo 
pmo  Yiro  cepit  Ccoepit)  9qri  apüd  prem  cur  alii  viro  nO 
nnbet  AU  ie  qt  nO  Ivenio  viru  nd  mg  lua  q*  le  velit. 
28.  Geschr.  auf  einem  Pergamenlbogen  vor  der  Handschrift  der 
M.  B.  fiscttio:  VerbQ  ^d  S  ps  ordnis  cum  tpe  z  fifona  Ted 

caftt  agS  aliqd  a  pati  aut  neulrQ  fignillcSs.  Verbo  gl  accedQt 
feplS  .  .  qnaliias,  gingacio  gen9,  AgI,  lSp9,  pfona  

forme  nboZt  qt  It  Qtuor  q  pfecla  ut  lege  meditat'ä  (deAde- 
ra(.)  ut  lecturio  frequclatä  ut  lecUto  inchoalä  ut  fernefco, 
calefco.  Prisoian  8.  Diomed  1.  Bulfohii  el  Keilii  Gramm* 
Schömann  de  pari.  or. 

27.  Geschr.  am  Schluss  der  M.  B.   Avrea  biblia:  fixplicil  labia 

fup.  biblia  fcpta  p  man^  nen  p  pedes  frlis  N  et  oela  lue  2. 

28.  Geschr.  auf  dem  Pergamentdeckel  eines  Dinckelt  pliehel  der 

M.  B. :  Felix  qui  potuit  bofi  fon(6  vifere  lucidü.  felix  qui 
potuil  gravis  terrae  folvere  nincula.  Ea  eil  en  diuine  forma 
i'ubAanlitf  ut  neq  in  externa  dilabat"  nec  in  fe  exlernQ 
aliqd  fuscipial  fed  ficul  de  ea  Parmenidea  ait  ...  rerO 
orbe  mobile  rolat  du  ie  immobile  ipfa  conleruat. 

Parni.  fragm.  ed  Füllehorn.  H.  Stephani.   Dem  Verfasser 
der  Au^^burger  Chronik  Hurkard  Zenck  ist  in  seiner  Vater- 
stadt Memmingen  vom  Bildhauer  Leeb  »in  Denkmal  errichtet. 
Üeber  diese  Chronili  s.  Mezger:  Geschichte  der  Stadtbibl.  in 
Augsb.  u.  Weslenrieder  bist.  Kalender  1798  S.  340. 
[Bemerkung.  T.  B.  bedealet  Tambacher  Bibliothek,  M.  B. 
die  Memminger  Klosterbibliethek,  welche  an  H.  Bitich  in  Augs- 
burg verkauft  wurden,  die  Memminger  SladtbibHolhek  ist  ohne 
Abkflriung  geschrieben.   Dr.  =s  Druck.] 
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Ueber  die  Erfindunf  des  Schiesspulvers 

sagl  die  Memmiiiger  Handschrin  XIX,  1,  3  der  Slu<!lbibliolhek  auf 
Pap.  fol.  118. 

Hernach  Itat  selchriben  wer  bie  kunlt  vis  büthlen  IchüfTen 
fan  erflen  fand  vnd  durch  wals  lach  er  dez  funden  hat.  Hie  kunlt 
hol  funden  ain  niaillor  hailTel  mgr  berchänldi  vnd  ill  ge\veH»'n 
ein  nigromanticus  vnd  il't  mit  groller  archania  vmgangen  funder 
alfo  die  IVlben  MiiAer  Bit  groüen  rud  keftlioiiea  Imren  vmgaiid 
mit  DIber  vnd  mii  gold  als  diefelben  maiAer  ftlber  viid  gold  von 
ainander  febünden  kondi^nt  vnd  von  keAllchen  farwen  fo  ff  ma- 
chend alfo  wnll  der  felb  maiAer  ßerchdoldi  ain  gold  war  berei- 
ten EH  derlelben  farw  gehört  falbeKt  r  i'chwebel  vnd  bli  vnd  öl 
▼nd  wai  er  die  liücke  in  ain  kupferhalTen  brechtte  vnd  den  halfen 
wo!  vermachte  als  man  dun  mufs  vnd  in  über  d;iz  für  det  vnd 
wen  der  halfen  warm  wurd  To  brac  der  hatfen  io  gar  in  vil  Itücke 
er  liefs  Inn  och  giellen  cancz  crofs  küpfTrin  hälfen  vnd  verlchlu^ 
die  mit  einem  eyllin  nauel  vnd  wen  der  dunlt  nil  davon  konu-n 
mag  fo  zerbrach  der  halfen  vnd  lel  den  greisen  Ichaden  allo  d»  t 
der  vor  genant  niailler  dz  biig  vnd  dacz  öl  darvon  vnd  lel  kulca 
darza  vnd  liaTs  im  bUchfen  gieüsen  vnd  verfncht  ob  man  ftain  dar- 
HMt  rebüßefl  roeehl  wen  es  ein  vormavls  gefcfeirr  serbroehn  het 
alfo  war  dife  knnA  fanden  ...  ain  bttolifenmaiAer  foll  kinden 
fchrib  vnd  lefen  wan  er  kind  anders  die  Attok  nil  alle  belieben 
(behalten)  in  Tinen  finen  die  zu  difer  kunü  geherd  vnd  die  in 
difem  buch  heniaeb  gefobriben  Aand*  S.  Bredow'a  Begebenheiten 
S.  407. 

F.  Schmidt^ 

k.  Stndienlehrer  in  Sebweiafurt. 


ileterslcht  der  neuMten  EilUeratar. 


Aeliani,  Ciaudii,  de  nalurd  aniutalium  libri  XVII,  varia  hi&tuna,  epislu- 
lae,  rrai;menla  ex  recoirnitione  iM  Henkmi,  Arcedunl  rei  accipi^ 
traiiac  s(  riplores.  Demetrii  Pepagomeoi  cynosophium,  Georgü 
dae  lip.xaemeron,  fras^mentnrii  HerriilHnpn«;p    Vol.  |.  De  natnra  ani- 
inüliuin  libri  XV|I.  K  (LXi  u.  4^b  b.)  Leipzig,  l^i  Thlr. 

Iteedeker,  Fr.  W.  J.,  die  ICier  der  evropiiRcben  V<(gel  nach  der  Naiur 
i.'pinalt  Mit  einer  Be»;(  hreihg.  d.  .Xesihaues  v.  Ludw.  Brehm  u.  W. 
htpssler.  10.  (ÜcWuss-)Lfg.  gr.  Fol.  (VIII  n.  36  S.  in.  B  Chromohih  ) 
Iserlohn  1^63.^  i  (k)  n.  4  Thlr. 

BlMfal  HaKcamaaensn  antiqailacom  Romanaran  <ioae  sanennnt  recen- 
suif  .Wph.  Kiessling.  Vol.  II.  ft.  (XLVI  u.  328  S.  Leipxiflf.  (4)  24  Ngr. 

ttarnier,  Ahl»e  .1 .  (Iramrnaire  hebraiqiie  et  r liald.iique  siiivle  de  Tex- 
atiou  du  piemier  chapitre  de  Ruth,  b-  (.VII  u.  92  S.)  Luxem- 
nyrg*  18  Ngr. 
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Bukel.  Privatdor.  Herin.,  üh.  die  Vieldeatickeit  der  Qiiadratar  u.  RecU- 
lualiun  algebratst  hei  Kurven.  i;r.  ö.  (IV  u.  Si)  b.)  Ltwn^.  n.  12^£[. 
Jakrtaflli  d.  hi$torisclieii  Vereins  6,  Ktntofis  tilaniB.  1.  H(l.  gr.  8.  (VJU 

II.  113  S  )  Zürich.  1865.  d.  28  Ngr. 

Kaafmann,  üeo.,  die  Werke  d.  ('.ajiis  Solliiis  Apollinaris  Sidnuiiis  ah  eine 

Quelle  f.  die  Geschichte  seioer  Zeit,   loaugural-lhsseriatioa.  gt. 

(44  S.)  tiOttiDcea.  n.  %  TUr. 

■tttbeilangen  d.  voreins  f.  d.  Geschii  hic  Potsdam««.  3.  Ug.  gr.  4.  (I.  Bd. 

XXVI  u.  ItiO  5.  in.  eiogedr.  Uoizscho.  äcbluss.)  Potsdam 

baar  (  i)  n.  !  Thh. 

  des  tborfauisehea  naturforsdiendea  Vereines  üb.  seine  Tbäiigkeii 

in  den  J.  1^58/63.  2.  Hfl.  B.  (63  S.  m.  t  Sleiataf.  q.  3  Tab.  in  8  u. 

Kol.)  Kraiienleld.  n.  [t-^  Ihlr. 

Orient  n.  Occident  insbesondere  in  ihren  ^egeni>eiligeii  Ueziehuiigeu,  For- 
schungen ti.  Mittheilgi?.  Bine  Vierleljahrsschiifl  hrsg.  v.  Thdr.  Benfey. 

3.  Jahrü.  4  Hlle.  gf.  b.  ((.  Hft.  192  S.)  (;ut!in)^en.  n.  5  Tnlr. 

fiüiologus,  /eilsohrift  f.  das  klass.  Alterlhum.  Ili.si;.  von  hiitsl  v.  L^utsck. 


Bitter,  Dr.  Heinr.,  Encyklopadie  der  philosophisehen  Wissenscharten.  3. 
Bd.  gr.  8.  (XVI  0.  676  S.)  GOUingen.  n.  3  Thlr. 

(1-3.:  n.  7  Thlr.  24  .Ngr.) 
Sehlmper,  \V.  Ph.,  Musei  europaei  novi  vel  bryologiae  europaeae  snp- 
plementum.  (In  10  Fascc.)  Kasc.  I  et  2.  gr.  4.  (20  Sieintaf.  ii.  'ir^  b. 
Text.)  Stuttgail.  A  n.  2%  Ihlr. 

lehwarzbflcher  üb.  die  dämsciie  >tissre^ierun;z  im  llpr/.oi:ili.  Schleswig;. 
2.  3.  u.  5.  Hfl.  Lex.-b.  Kiel.  n  21  i\^r.  (t;pll. :  ii.  1  Ihlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  %  Kirche  o.  Schule  im  Dienste  der  Duisimegsbestre- 
bungen.  (öl  S.)  n  !»  iNiir.  ~  3.  Hechlsverlelznnt'en.  Hechts- 
widrijL;e  AmlsenisRlziin^en.  Hec  hlswidii^e  Kmjinlle  in  polil. 
Hechle.  Verschiedene  andere  Kechlsverlelz^n.  (33  S.)  n.  6  iNgr. 
—  5.  Sportelsncht  der  d&nischen  Bearolen.  Unfug  bei  der 
Verurihcii^'.  zu  (;eldbrli€ken  a.  fierichtskesten.  Verschiedenes. 
(39  S.)  n.  6  Ngr. 

Statistik,  preussische.   Hrsg,  vom  kooigl.  Statist.  Bnreau  in  Berlin.  VII. 
Fol.  Berlin.  n.  \  Thlr.  (I— VII.:  n.  7%  Thlr.) 

iabal  t:  Vergleichende  Uebersichl  d.  Standes  u.  Ganues  der  preus* 
sischen  handwirthschafi  in  dem  J.  18G2  u.  1863.  Nach  den 
Berichten  der  landwirlhschartl.  Provinzial-  u.  (lentralvereine. 
(Vlll  u.  116  S.) 

Tainud  babyloiiirnm  adjunctis  coinnieiiiaiiis  omnibus  anliquis  quibus 
rccenli(»res  accesserunt.  Kdid.  A.  Salomon.  (In  hebr.  Sprache.)  Tum. 
9  et  10.  Lex  -h.  (799  S.)  Berlin.  baar  *  n.  ^  Thlr. 

Diger,  M.,  kritische  Forschungen  im  (lebiete  der  Malerei  alter  u.  neue- 
ster Kunsl.  Kin  Beilrag  zur  cründl.  Kenntniss  der  Meisler.  (Siipfil. 
zn  seinem  Werke:  ,,|)as  Wesen  der  Maleroi.'J  gr.  b.  (X  u.  3lH)  b.) 
Leipzig  1865.  n.  2  Thlr. 

Viola,  loh.,  mathematische  Sophismen.  2.  rerm.  Aufl.  8.  (24  S.)  Wien 
1865.  (i  iNyr. 

Walpers  (Dr.  Guil.  Gerard.),  Annales  bolanices  syslemaiicae.  Tom.  Vi. 
Kt.  s.  t. :  Synopsis  plantarurn  phanerogamicanim  iiovarum  omnium 
per  annos  1851,  1852,  1H53,  1854,  1H55  descriplaruni.  Auetore  hr. 
Car.  MüUer.  Fase.  6.  gr.  8.  {ü.  801— 9()0.)  Leipzig,  n.  1  Thlr.  H  \.jr. 


Weber.  Max  Maria  v.,  Carl  Maria  v.  Weber.  Kin  Lebensbild.  2.  Bd.  ^'t .  s. 
(XXU  a.  742      Uipaig.  a.  2%  TMr.  (opit.:  a.  5%  Thlr) 


Verantwortiicher  Redacteur:  Dr.  Hoksrt  Naumünn, 
Verleger:  T.  O,  WHgeL  Dmck  von  C.  P.  Melzer  in  Liupzig. 


u.  5  Thlr. 


(I— VI,  H.:  n.  42  Thlr.  lü  N^r  ) 
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14.  Daombar.         Jl^  23«  1864. 


BiMiotliekordaaBseA  etc.,  neueste  In-  and  aiulIa4iMlit  Litteratir» 

inieigen  etc. 


Zur  Bcflorgunf  «Uer  im  nachatebendeB  Bibikopraphitn  veraeiotoalen  Bfidiar 
MpMIt  kh  «ich  Mtor  IwidMmf  Mhidtotar  od  MIKgftor  Btdimmf  |  4mm«, 
wdck«  aicfc  dlTMl  all  rtiy.  BiMni«i  kfchrM»  Mert  icfc  «•  gitelM  Tw- 

9*.  O.  Weisel  in  Ei«lpzi|r. 


Alte  VeneioliQisse  der  Bibliothek  der  DomJurDbe 

xtt  Läbeck. 

In  dem  vortrefflichen  Codex  dipiomalicus  Lubeceusis  (Ltt- 
beokischen  Urkandenbuch,  II.  Ablh.  ürkundenbuch  des  ßisthums 
Lübeck,  Ir  ThI.  S.  383  fgd.)  von  W.  L«verkus  ßndnn  sieb 
swei  VerzeiolioiMe  der  BMer  ior  D«Hilüreb»  in  Lflbock  von  1297. 
Md  1S33.,  welfh»  wir  ■«M  einigen  aeolilunHyieB  Bemerlmngeo 
det  TerdieBtei  Heraasfebeit  Jenei  Codex  diplenalif oi  n  der  in 
■Herer  ZeMedwift  aehon  teil  einer  Heike  ton  Jeltfeo  ugelegteo 
SenmliBg  alter  BUUiethekaludalege  kiMsfligeii. 


Yerzeichniss  der  Bücher  der  Domkirche  zu 
Lübeck  vom  Jahre  1297'). 

(Nach  dem  Reg.  Cap.  I.  249.> 

Anno  doinini  CC'  XCVIi".  i&li  libri  «oeUslici  ecclesie 
Inbyoensis  facta  eeUatiene  aut  reperU.  nenieitiiit  et  signis  spe- 
eialibfla  desigoatl.  eo  aidelicet  nodo  at  qniliket  ahqua  iiilem  vel 
ploribna  ait  aignatiis.  et  qoa  diottoee  qnililiet  ioelpiat  in  aliqno 


0  I^ie  nächsle  Veranlassung  zu  dieser  Verzeichnung  der  Dmnbiblio« 
thok  gab  uhrie  Zweifel  der  ArotMDlriU  des  Domscholasters  Helembert. 
XX?.  Jahrgang. 
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folioram  circa  principiam  et  fisein.  deBotetnr.  «imabni  eCiam  tii- 
goli  oaleaot  coniraeali  UxaUone  prehabüa  ezp rimatar 

Primo  bibliam  duobus  uolomlnlbw,  i|iiafli  dedil  ScolasliCQs 
Heoricoa  da  bochoUe  acdesie  in  realaaram  pro  ao  ai  allqooa 
libros  ecctesie  alienauit  negli^enler. 

Uuius  biblit;  priinum  uoluinen  A.  in  aecando  folio  incipil 
„claudit."  in  penultimo  ,,capul." 

SHcundum  uolumen  H.  in  secun'lo  fnlio  incipil  „ui$i  ^upplaii« 
lauerinl."  in  penullimo  folio  ,,et  elecli." 

Kern  biblia  in  qualuor  noiuminibus  paruis.  primuni  uuluroen 
C.  secundum  folium  „asa  claudicans."  Tltimam  foliam  „lauda/* 

Secundom  uolumen  D.  secundum  folium  „deserla/*  peoulli- 
mam  „et  niodeatiim." 

Tercium  ooinmen  E.  aecandom  folium  „iudioal/*  penoUimum 
„sirulionia"  (aic). 

Quatuor  uolumen  F.  inelpift  „domiaea  peroorae"  in  lorcio  folio. 
vlUmoro  „az  singulis." 

Item  psaltHriuni  glosatum  G.  secundum  folium  incipil  „parabit 
pttGi;aluin."  pHnultimum  ,,Laui)ale  d.  ilo  celis." 

Ht  m  ps.iltcrium  glosiilum  in  liuohus  uoliiminibus  huius  psal- 
l^rii  priiiiuni  uolumen  H.  in  s(;cuni](t  IdIki  incipit  ,,dH  incarnalione 
et  passione."  -)  in  penuitimo  „nobis  salularium." 

Item  secundum  uolumen  I.  in  aecondo  folio  faoipil  „meum 
MulUplicali."  in  penullimo      «irloNbas  eius." 

Ilan  aliud  psallerium  gloaalom  K.  terliom  folium  „apiritna/* 
paaMliuM  eoluaipna  ,^01  prima.** 

Item  praphete  minoraa  com  glosa.  L.  in  aaomdo  folio  „rox 
aoda.*'  ia  ponutUno  „oobla  benedicUonem." 

flem  rannnico  opialole  ei  Über  sapienlie  in  uno  uoiomiao 
cum  glosa  M.  secundum  folium  „iofldil  (aic)  loleranUam.**  in  pan« 
uilifflo  ,,illos  pecunie." 

Item  marcuro  et  inhannem  slosatuin  N.  secundum  foliam 
,,iJuoniam  omnibus."  penullimum  ,,piscium  dicitur." 

Htm  parabole  et  ecciesiasles  cum  glosa.  0.  secundum  folium 
„ttanguini."  penultimum  „omnibua«'' 

llem  apoatolua  cum  gloaa  maiore  P.  aeoondum  „increparo  al 
ad  naram."  penolc.  „coaUrmare.*' 

Harn  apoatoNia  cum  glosa  minore  Q.  Ceroium  folium  „Ada  iu 
lidem."  in  penult.  „aubaliluil." 

llem  prophele  in  uno  uolumine  R.  aecoBdom  folium  „bona 
larre."  pennilimum  „aqnilonem." 

Item  scolasticatn  iiyalohamS.  aeouudam  folium  „baue  laman/* 
penult.  »summus  eiaU'* 


\)  Die  Aniznbe  des  Werthes  ist  leider  ganz  nnierla^sen  worden.  Sic 
sollte  natürlich  nur  dazu  dienen  für  den  Fall  eines  Veihistes  durch  die 
Schuld  des  Oomscholaslers  die  Höhe  des  Ersatzes  2u  bestimmen. 

2)  Gl  enlbiell  also  dieser  Band  auch  aoch  Anderes  als  die  Psalmen. 
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Item  8cola8tiCHm  hystoriam  T.  stowdwn  S^imm  ti^Mlninein 
Bttper."  penull.  ,,el  diripiendi."  M 

Item  scttlasdcaui  iiisltKiam  V.  »««ttodum  Utkwn  »t^iernas." 
peoull.  „i  quam  prius." 

Kern  librum  senteiitiarum  X.  secunduin  (oliua  y,sei  «ssentia." 
penull.  „inuoluentur  mali." 

lUoii  H^rt»  leMentianHi  Y.  tareiim  foiinm  »,utruiB  deus/' 
peDaUimttiB  „magia." 

Hm  libm  regwi  Z.  aMndia  MHun  »»iailiia  vax."  panol- 
tinott  miesMMan." 

liem  BaiHis  pasflonalia  AB.  qi«rtiiiii  ffdivna  „Mse  toataCiir." 
penultimum  „et  patrum/* 

Ilem  Augustinus  de  ciuitale  dei  AC.  seamiduai  (oliiUR  ^«dura 
perpessi."  penult.  ,,Ht  honür  et  pax." 

Ilem  Gregorius  supur  Rze(chielem)  AI),  secuiiduin  fuiium 
„atque  ex  presenli."  ultimum  ,,in  morlH  Zacharie." 

Item  Gregorius  super  iohaniiem  et  matheum.  -)  AE.  secnndum 
foliam  „in  principio  erat."  peoult.  „vespere  aatem  sabbati/' 

ItMi  ItlMir  ^1  iDcipit  Atel  AP.  Metndmi- fttliim  y^daaMrare." 
peDDltimom  „ille  oere  Mpit/' 

If6M  mmlia  teb  AG.  aeoonda  a«HinpBa'„teMptaMlo.^-  penal- 
timam  folion  „ol  perniliosam/* 

Item  serroonea  dBOriiiAMlaa  el  de  sanctis  AH.  8#auiKkipi  fo- 
lioiD  ,,inoKni  in  quo."  penult.  „matri  atthbuitur." 

Item  sermones  AI.  aacttadiia»  foiiaiB  nOiifffoloria'*  (aio)»  pen- 
uliimum  ,,simus  uocall." 

Item  summa  de  distinctionibus  euangeliorum  cum  quibusdam 
sermonibus.  AK.  secondum  folium  i^secuodo  quia  deiu."  peiiuU. 
yydilate  fü"  (sicj. 

ftam  aermones  de  sanctia  AL.  aecondam  folium  incipil  „in- 
tagri."  vlUiDom  „patienUe." 

Item  qaadaoi  sommila  excerpta  de  libro  aeslaBti«riim.  AM. 
aeendom  li^m  i^q^J^oi  etian  aiita  legem."  paanlt*  ,^ppus  ex- 
plere." 

Item  quedam  aommsla  auper  paalmia  quibnadam  AN.  aaciiBo 
dam  folium  „caluities."  penult  „et  mortia.*' 

Item  Über  de  diuiois  offlciia  AO.  aecuodum  folium  „patrua." 
penultimum  ,,GUiua/* 

Item  Bomma  de  ecclesiasticia  et  de  sacramentia  AP.  lercium 
folium  „apostolos."  vliimom  „ei  quod  dictum." 

Item  sermones  AO  secundum  Tolium  „profpreudo«"  peoult. 
„carentera."  quos  Johannes  decaous  liuo  dedit."  ^) 


t)  nipse<;  Exemplar  des  vielgeleseaen  Werkes  des  Petraa  Comaatar 
(f  1178  7.U  Paris)  kam  späler  an  das  Collegiai^lift  r.n  Eiififi 

2)  Kme  etwas  spätere  Hand  (ugt  binta :  cum  ^losa  loterlineari. 

3>  Kr  aelMakte  dar  DmbIMw  andk  4lle  Mode  ßN.  BO.  und  BQ., 
wahiBcbeinlieli  In  seinem  Testament.  Da  er  am  23.  Febr.  1292.  aiarb, 
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Itein  louaUans  gioMtM  AR.  leitim  fol.  „jfMdanis/*  ptätüU 
i,najorum/' 

Item  ftlosule  super  spailerium  AS.  t«rciiBi  fobiiin  „dal  lea- 
poralia."  vllimum  elecloruin.'* 

item  qaartus  seDtentiaruiD  AT.  tercium  fol.  ,,proceilit.*'  vlli- 
mum fol.  „reliquens  ait." 

IlMB  «üilie  gregorii  AV.  feMBdtm  foHra  „regam  d«i." 
penalt.  „Md  oirn  irMl." 

Item  über  hyftofl«mi  AX.  fM»  dedH  doalBii»  Atozaader 
de  wiUeaburg.  seemdiB  foliiai  „diebut.'*  peaiillliUMi  „soriBat.^ 

Item  libellus  saper  iMiaaaeni  miiio  AY.  leMidaM  foUan 

„aspiraait."  penult.  „oonueraus.*' 

Hern')  psaitehtim  glosatani  AZ.  secnndum  fol.  ,  Qoe  scribitur.'* 
Item  über  seotentiarum  AZ.  (sie)  seGuodum  fol.  „de  cofilatioae 
Gieataria. 

Ubri  medicinales  isti.  ^)  Theorica  cooslaotini  DA. 

lUm  fiatkwni  Ypaoratis  DB. 

Itoai  adaUiaariaiB  (aio)  can  aliii  Ilbria  sinilibat  DC 

iUi  aanl  libri  iarii.  Daoratum  ilaa  gloaa  BA.  teaaMlaai  fo- 
liam       iagargiUnt/'  peaalt.  „oohfbaatat." 

Ilen  dacralna  BG.  Mmmdaa  foliaB  „ailraeti  raarial.''  paa- 
altinaai  „oaiois  qai.** 

Itaai  eanpilatio  eaonis  decretoraai  BD.  iaeiplt  aecaadaai  fa- 
lian  „ael  parceodo."  vltimaai  „atUaat.** 

Item  glosa  decreti  BE.  seoaadaai  foliam  iaaiptt  „aliler  boo." 

penoltiroum  „uidi  per  (otum." 

Item  notabilia  decrelaiium  BF.  seeuadam  foliuai  „tele  priai- 
legium.''  penult.  ,,faciat.'* 

Item  summa  damasi  super  lytulos  decretaliam  BG.  seeuadiai 
folium  ,,non  possunt."  penult.  ,,purgationem.*' 

Item  summa  tancreti  de  ordirie  iudiciario  BH.  secundum  fo- 
lium   habetur."  penull.  ,,8ppeltationem.'' 

Item  summa  decreti  cum  decretalibus  BI.  „Joste  iodicate" 
•uaime.  tercium  folium  „rogare."  vitimum  „recitandas." 

Iteia  codex  iastiniani  BK.  tercium  folium  „colorati."  peaal- 
tiaiam  ,,emaiam.*' 

Uem  instituta.  BL.  secuoda  columpna  „ul  lioeat.'*  penuUiroa 
eolumpn«  „partes  dlaiidie.'* 


so  scheint  also  Heinrich  voa  Bocbholl  erst  nach  dieser  Zeit  die  lloai.- 
bibliothek  signirt  zu  haben. 

1)  Diese  und  die  ebenso  sedrucklen  Zeilen  am  Ende  des  Verzeich- 
nisses  sind  von  derselben  Haad,  and  twar,  wie  es  sckeint,  am  Bnde  des 
I&.  Jahrhunderts  geschrieben. 

21  Dass  ganz  allein  ans  diesen  drei  Bänden  medicinischen  Inhalts 
keine  Anfangswörter  angemerkt  worden  sind,  ist  nur  durch  die  Annahme 
erklSfUeh,  dnss  sie  gilechiscft  feaclkriebea  waren.  Ometa  Mn  1^- 
laater. 
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Item  decretom  cum  apparat«  BN.  tofoim  f»liiB  „dmiea- 

tis."  penalt.  ,,id  semper." 

Similiter  decretales  cum  apparatu  BO.  terciam  folium  ,,inimi- 
eis."  penuU.  „ob  antiquitalis/'  Uos  daos  libtos  dedii  ecclesie 
domnus  Johannes  liuo  decaous. 

Item  summa  tancreti  BP.  secuoduia  (ol.  »»excomDauidUuBU** 
peouit.  „hoc  modo." 

Item  summa  Ganifre<ii  BQ.  lercium  folium  ,,gtatuimus/'  peo- 
ultimum  „nichil  secunda."  quam  eliam  Liuo  decaiius  dedit. 

Ilem  glosa  Johannis  soper  decretales  BR.  tercia  col.  „tameii 
quidam.'*  penalt.  „a  peoa.** 

Ilem  trea  decretales  loDOceaUi  tereü.  ineipiaBlaa  „DiMliooi.** 
Primua  BS.  iiMipn  leettadan  fol.  „percipieiilibiis."  peauUinui 
„de  iasticla.*' 

Item  aeandtta  BT.  aeoandon  fol.  »»sedea.'*  Tltimoai  ,,abaoU 
Mteal." 

Itaa  lertiaa  iV.  aoatada  ealmpna  „eC  de  ^libisdank" 
mvni  foHam  „qoia  nideliael." 

Ilem  aaptem  dearatalaa  fna  laalpliMt  »yiiala  Itdiaale."  Priau 
BX.  GohinipBa  aeonoda  „est  «etiloa.  pesaltliia  „f  li  aalen." 

Seoanda  BY.  aeavadm»  fol.  „aliaai  oaaaam."  vlttmum  „ro- 
pitetur.'' 

Tertia  BZ.  aacanda  col.  „prorapit."  penalt.  „vel  inAraii- 
tele." 

Oaaria  CA.  secnndom  fol.  ^oadere.'^  penuHinam  „preaen- 
UaiD." 

Quinta  CB.  secandoai  loL  „ai  proponaiar."  vlUauun  „pni- 
daaliam." 

Sexta  CD.  secundum  fol.  „ceterum."  vitimum  ,,non  fueruni/' 
Seplima  CK.  spcunda  columpna  „translaio.''  peaultimum  fo- 
llim  „nolumus  aulem." 

Item  decretales  dementia  tercii  CF.  secuodum  fol.  »,super." 
vUimum  ,,si  pater  famiiias." 

Item  glosH  Johannis  super  decretales  CG.  aeottodoai  folium 

lydicentes/'  penull.  ,,paclo." 

Item  glosa  super  quartum  decretaliom  CU.  secuodom  folium 
„et  ita  sela.'^  vitimum  „mulier.'' 

(Forlsetsung  folgt) 


•  II  .1  - 

'  ■ '     '  ^  ■  f .  I  *<" 
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Veberaieht  der  nenesteB  IiUier«lw. 


DKOTSGHLiia. 

Aeschyll  Agamemnon.;.  Kx  fide  codicum  edidit,  schulia  subjecil,  com- 
mentario  inslruiit  J.  A,  C.  van  Beutde.  Aceedool  tehoHa  cod.  Fam.. 
nmie  pnmvm  iatagra.  gr.  a  (Vitt  v.  4S0  S.)  HafM.  (Uipxie.) 

n.  3  Tbir 

Baldamas,  Ed.,  dte  literarischen  Brscheinuuiieo  der  letzten  20  Jahre  auf 
dem  Gebiete  der  Baukonde.  gr.  8.  (III  ».  86  S.)  Leipzig  I8(t5. 

baar  12  Ngr. 

Iltyfclopädie,  alicemeine,  der  VVi«:sensclianen  u.  Künste  in  al()habeti^(  her 
Folge  V.  j^euannten  linftslellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J.  S.  Ersch 
0.  /.  G,  Gruber.  I.  Üectiun.  A— G.  Hrsg.  v.  Herrn.  Brockhaus.  Tl. 
78.  n.  82.  ThI.  gr.  4.  (480;  467  n.  508  S.)  Leipzig  carl  k  n.  3%  Thir.; 

Vcliiip.  A  n.  5  Thir. 

Epigrammatum  antholn^ia  Palatina  cum  planndeis  et  appendire  nova 
epigraiuniatuiu  veterum  es  libris  marmoribus  ductoruui,  aaootalione 
inedita  Boissooadii,  Chardonis  de  la  Rocbetle.  Bolhii«  partim  iaedita 
Jacoh.<iii,  metrira  versione  Hugonis  GrolÜ.  ei  apparatu  rritiro  in- 
struxit  Fred  DriUmer,  Grieee  et  latiae.  Vol.  I.  gr.  Lex.-8  (XXIV 
u.  572  S  )  Fans.  n.  4  Tlilr. 

Fortschritte,  die,  der  i'hyMk  im  J.  I8(i2.  Dargestellt  v.  der  physikal. 
Gesellschaft  zu  Berlio.  XVIIL  Jahrg.  Red.  v.  Dr.  S.  Joehmann.  2. 
Abth.  gr.  a  (LVI  S.  a.  S.  385-8S6.)  Berlin.  2V3  Thir. 

(I— XVIII.:  m%  Thii.) 

GeschlelltSCbreiber,  die,  der  deutschen  Vorzeit  in  deutscher  Bearbeitung 

bieg.     G.  9.  Pertx,  J.  Grimm,  K.  LaekmamHf  L,  H^nke,  K.  Ritter. 

45.  Lfg.  HT.  H.  Berlin.  n.  11  ISgr.;  Velinp  n.  16%  Ngr. 

(1—45.:  n.  15  Thir.  21  N^m.  -  Velinp.  n.  23  Thir.  19  Nur.) 
Inhalt;  XII.  Jahrh.  5.  Bd.  2.  Hälfte.   Der  sächsische  Annalist. 
Nach  der  Aesg.  der  Moouroenla  Germaoiae  Aber».     Dr.  Eä. 
Winkelmann.  (VIII  u.  159  S.) 
Glndely,  Prol.  Dr.  Anl.,  Rudolf  II.  u.  seine  Zeit.  1600—1012.  2.  (S(hluss-) 

Bd.  gr.  ^.  n.  Abth.  224  J>.)  Prag  1865.  Ii)  n.  2%  Thir. 

Maser.  J.  0 ,  Graf  Joseph  Maiatre.  [Abdr.  ans  4en  Jabiiieheni  f.  Ge- 

sellscliafls-  «.  Slaalawisaeoscbafteo.]  Lei.^.  (Ul  o.  13t  Beilin 

1865.  n.  \  Thir. 

Jabrbach,  österreichisches  historisches.  3.  Jahrg.  Mit  dem  Portr.  St.  Maj. 

MaiimtliBn  U  Kaisen  w.  Meilco  (in  Stahlal.)  8.  (III  «.  WS.)  Prag 

I8H5.  (*)  n.  24  Xcr. 

Jahrbficber  d.  Vereins  f.  meklenhur^isrhe  Gesrhirhte  m.  .MtenhiinisKunde, 

aus  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  Archiv-R.  Dr.  G.  C.  Frdr.  Usch. 

29.  Jahrg.  Mt  19  (eineedr.)  Holzschn.    Mit  angehängte«  Qoartalhe- 

rirbten.  gr.  R  (IV  u  355  S.)  S.  Iiwnin.  n.  1%  Thir. 

Jmigbans,  Prof.  Wilh.,  die  älteren  Landesarthive  Si  hIeswig-Holsteins  u 

deren  Rücklieferung  v.  Seiten  Dänemarks.    Kine  Denksclirifl.  gr.  b. 

(27  S.i  Kiel  1865.  n.  6  Ngr. 

Jliti.  Ferd.,  Handbuch  der  Zendsprache.    Altltdctrisches  Wörterbuch. 

Grammatik.  Chrestomathie.  4.  Lfg.  hoch  4.  [S.  354-424.)  Leipzig' 

n.  l  Thir  (cpit.:  n.  7  Thir.) 

Kartet  1.  lltthetlngea  d.  mittelrheiDischen  geologischen  Vereins.  A. 

e.  d.  T.:  Geologische  Specialkarte  des  Grossherzosth.  Hessen  n.  der 
angrenzenden  Lindesgebiete  im  Maasstabe  1:50,000  (9.)  Sert. 
Lex.-8.  DarutstdUt.  geh.  in  Mappe.  (a|  n.  2%  Thir. 
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Keller,  Kirchenrath  Pfr.  K.  F.,  Geschichte  Nassan's  von  der  Reformation 
bis  zur  Neuzeit.  1.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Geschichte  ISassau's  von  der 
Reformalinn  bis  zum  Anfang  d.  30jlihrigen  Krieges,  ^r.  B.  (XXVIII 
648  S.)  Wiesbaden.  n.  2  Thir. 

Höller,  r.ajus,  Geschichte  Schleswig- Holsteins.  Von  der  ältesten  Zeit 
bis  auf  die  Gegenwart.  Dem  deutschen  Volke  erzäliK.  2  Bde.  8. 
(XXXIII  u.  664  S.  m.  3  Tab.  in  4.)  Hannover  1865.  1*A  ThIr. 

HflUer.  Hofrath  Prof.  Dr.  Joh.,  l.,ehrbiich  der  kosmischen  Physik.  [.Vluller- 
Pouillet's  Lehrbuch  der  Physik  u.  Meteorologie.  3.  Bd.]  2.,  durch  e. 
Anh.  bereich.  Ausg.  der  '2.  Aull.  iMit  316  in  den  Text  emgedr.  Uolzst. 
u.  l  Atlas  V.  33  Stahlst -Taf.,  zum  Theil  in  Farbendr.  (in  4.,  qu.  Fol. 
u.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (XV  II  u.  613  S.)  Braunsdiweig  1865.     n.  4  Thlr. 

Rotenhan,  l>r.  Jul.  Frhr.  v.,  die  staatliche  u.  sociale  Gestaltung  Frankens 
von  der  l'rzeit  an  bis  jetzt.  Ein  Beitrag  zur  Gescliiclilc  Deutschlands. 
[Abdr.  aus  dem  .Archiv  d.  histor.  Vereins  (.  Oberfranken  in  Bayreuth.] 
gr.  8.  (X  u.  502  S.)  Bayrenth  1h63.  (Bamberg.)     n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Schönhoth,  Ottmar,  die  Burgen,  Klöster,  Kirchen  u.  Kapellen  Badens  u. 
der  Pfalz,  m.  ihren  Geschichten,  Sagen  u.  .Märchen.  In  Verbiodg. 
m.  vielen  Schriftstellern,  die  lllustr.  unter  Leilg.  von  A.  v.  Bayer  hrsg. 
21.  0.  22.  Lfg.  12.  (2.  Bd.  S.  385—480  m.  eingedr.  Holzschn.)  Lahr. 

ä  3  INgr.;  Prachtausg.  ä  n.  %  Thlr. 

SiUangsberichte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1h64.  1.  Bd.  3-5.  HH.  u.  2.  Bd.  1.  Hfl.  gr.8.  (1.  Bd. 
S.  129—342  u.  273—490  n.  2.  Bd.  S.  1—90  m.  2  Steintaf.  in  4.) 
München.  ä  n.  16  Ngr. 

  der  kaiscri.  Akademie  der  WissenschaHen.    Mathematisch- natur- 

wisseoschaflliche  Classe.  Jahrg.  1864.  2  Abtheilgn.  a  10  Hfte.  Lex. -8. 
(1.  Abthlg.  1.  Hfl.  193  S.  m.  16  Steintaf,  wovon  I  color.,  in  Lex. -8., 
gr.  4.  u.  qu.  Fol  )  Wien.  ä  Abth.  n.  8  Thlr. 

  dieselben.  Philosophisch-historische  Classe.    fJahrg.  1863.]  44.  Bd 

2.  u.  3.  Hn.  [Jahrg.  1864  ]  45.  u.  46.  Bd.  a  3  Hfle  Lex.-8.  (44.  Bd. 
S.  194—616  m.  1  Karle  in  Fol.,  45.  Bd.  VI  u.  542  S.  m.  2  Kpfrlaf. 
u.  46.  Bd.  III  0.  563  S.  m.  1  Steintaf)  Ebd.        n.  5  Thlr.  28  Ngr. 

Taschenbuch,  historisches.  Hrsg.  von  Frdr.  v.  Räumer.  4.  Folfe.  5. Jahrg. 
8.  (III  u.  432  S.)  Leipzig.  [a)  n.  Thlr. 

Tbomanil,  Casp.,  Beschreibunc  der  Frey-Herschallt  Sax.  Von  Ihrer  Be- 
schaffenheit u.  Situation.  Item  Pollicey  u.  Kirchenordng.  Im  Augusto 
a.  1741.  Hrsg.  v.  ^icol.  Senn  v.  Werdenhery.  8.  (IV  u.  60  S.)  St. 
Gallen  1863.  n.  %  Thlr.;  m.  1  Phologr.  n.  %  Thlr. 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Frdr,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie  von 
Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  2.  ThI.  2.  Abth.  A.  u.  d.  T. :  Grund- 
riss der  Geschichte  der  Philosophie  der  scholastischen  Zeit.  Lex. -8. 
(VI  ü.  112  S.)  BerlinlH64.   o.  %  Thlr.  (I— II,  2.:  n.  2  Thlr.  16  .Ngr.) 

Unger,  Prof  F.,  Beiträge  zur  Analomie  u.  Physiologie  der  Pflanzen.  [Mit 
1  (lith.  u.  color.)  Taf.  (in  qu.  Fol.ij  [Abdr.  ans  d.  Silzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.J  Lex.-8.  (35  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Vierteljahrs-Schrift,  deutsche.  28.  Jahrg.  1865.  4  Ufte.  [Nr.  109—112.] 
gr.  8.  (I.  Hft.  1.  Abth.  III  u.  164  S.)  Stuttgart      h  Hfl.  n.  1%  Thli. 

Wörterbach,  mittelhochdeutsches,  m.  benutzung  d.  nachlasses  v,  Geo 
Frdr.  Benerke  ansiiearb.  v.  Prof.  Wilh.  Müller  ii.  Prof.  Frdr.  Zarncke 
2.  Bd.  2.  Ablh.  hearb.  v.  Wilh.  Muller  3.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  385-576.1 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  (I— II,  ii.  3.  u.  ML:  n.  \1%  Thlr.i 

Zeitschrift  für  preussisrhe  Geschichte  u.  Landeskunde,  unter  .Mitwirke, 
y.  Droysen,  L.  v.  Ledebur.  Preuss,  L.  Bänke  u.  Riedel  hrsg.  v.  Prof. 
Dr.  R.  Foss  2.  Jahrg.  1865.  12  Hfte.  (ä  4  B.]  gr.8.  Berlin,  n.  4  Thlr. 
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Zm  friuAaiMbeB  Origiailpreite  dchitire  'lAi 

Mat^rianx 

pour 

TEtHd-e  des  (ilaciers 

par 

Dollfiu  -  AmMt. 
Tome  I.  1^  IL,  10.,  IV  et  V.  1.   4  &V9  Thlr. 

Das  voUsUlndige  Werk  wird  aus  5  Theilen  und  einem  Atla^  be- 
stehen. Die  oben  genannten  Theile  und  Abtheilungen  sind  hinnen 
Jahresfrist  »m  s(  liu  iien ,  so  düss  die  Vollendung  des  Ganzen  voraus- 
sichtlich  hinnen  knrzer  Zeit  /.u  erwai'teQ  stfiht 

Leipzig,  7.  Uctober  1864. 

T,  O.  Weigel. 


T.  0.  Weigel  i  Bttolir-ivittM. 

S<»«l»ea  erschien: 

Verzeichniss  der  hinterlassenen  Bibliotheken  der  Herreu 
Finanzdireclor  von  FlolOW  in  Dresden  und  Profes- 
sor Dr.  Passow  in  Thorn,  welche  am  27.  Februar 
und  folgende  Tage  in  meinem  AucUons-Locale  lar 
Versteigerang  kommen  soUea. 

Dasselbe  ist  bei  mir  und  in  allen  Buchhandlungen  gratis 
10  haben. 

Leipzig  im  Januar  1866. 


VeraatwerUieher  Redaetear:  Dr.  RoUrt  SmmuMm, 
Verleger:  7*.  O.  W0i$0l  Dniek  yoa  C.  P.  Ifelcer  ia  iieij^sfi. 
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31.  Deceraber.  24.  1864. 


milstliekffdiivigm  ttt.,  MMto  ta-  und  ftiilladlMhi  Uttmtir, 

Amlioi  «18. 


alter  in  ■■ch.l.bendpn  Bibliographien  verzetc 
empfehle  ich  mich  anler  Zn'^ichpransr  schnellster  and  billigster  BedieBon^^;  denen, 
welche  mich  dir«ct  mit  rotfu  BesteUnngen  beehren,  »ichere  ich  die  gröfitea  Vor- 
thcil.  n.   


Alte  Verzeiobnisse  der  Bibliothek  der  Domkirohe 

zu  Lübeck. 

(Fortseizuog.) 

Hein  glosule  reguUrum  iuris  Gl.  secuodum  foliuin  „eqaum/' 
▼lUmum  ,,vei  si  vllro.** 

IleiD^)  institoU  CK.  secoodom  foliiioi  „quod  tdfoltai  iaris  sed  quod 
refiODis.*' 

1.  Item     BreuiariOB  in  daobus  volominibas ,  quorum  primom 

incipit  „Regen  nagnum"  et  flnit  „hec  est  vera  fratar- 

nllas"  FD. 

2.  Secundum  „Adoremus  dominum."  el  fifiil  ,,in  elernum/'  FE. 

3.  Ilem  summam  magislri  Roberli.  que  incipit  ,,Rüs  grandis"  KZ. 

4.  Hein  Dücrelum  cum  glosa.  secundum  fol.  „legale.''  peoul- 

timum  „Spiritus  saoclus/* 

5.  Item  Decrelaies  cum  glosa.  secundum  folium  ,,paler  et  filius 

et  spirilns  Miieliia."  peuuUinam  „lalif  ordinario." 

6.  Item     digeslum  ■elaa.  seeonda  colonpaa  ,,in  greea  lingiia.'* 

peiiiiltiBa  „Tiores." 


1)  Von  einer  sonst  nicht  wiederkelirendea  Hand»  atlom  Ansclioin  nacli 
aas  der  letzten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

2)  Die  drei  ersten,  noch  mit  Buchslaben  signirten  Bände  dieses  älte- 
sten Na^trages  sind  allerdings  nleht  ▼ob  ebendarselbea  Haad,  aber 
doch  sehr  wenig  Truher  eingeschrieben  worden. 

3)  Am  Rande  steht  neben  den  xNommern  6—10  ein  rother  Strich, 
und  von  einer  nur  weni£  jüngeren  Hand  ist  dazu  bemerkt:  Hec  quiuque 
volaniaa  legam  ammodo  aoo  peitfneot  Ecciesia  LaUcansi,  sed  simt 

ZXf.  lakiiaii. 
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7.  Item  Codex  cum  apparalu.  quarto  coJuiDpna  ,,las  exstirpare.'* 

vlUma  „Iis  vipiani.'* 

8.  Kern  dinesluin  nouuin  cum  apparalu.  Sexla  col.  ^ara  po8- 

sum."  penuit.  „dolo." 

9.  Item  iDforlialum  cum  apparato.  Sexta  col.  ,,dioortiuiii." 

vltima  „ioDlate." 

10.  Item  parurnn  uolanen  com  appirata.  aecwda  ool.  „ton 

ioris.   vltima  „composite  pacis." 

11.  Ilem  Thomas  contra  gentiles.  aecunda  col.  „deducet."  vltima 

„moltts  celealia.*'  ^) 

12.  Ilem  sermones.  secunda  col.  „qui  postilla."  vlt  ,,redacgail.'^ 

13.  Item  scrmones.  sexta  col.  „celi  quod  est  eccieaia.*'  vltima 

„sibi  xps.** 

14.  Ilem  b<;rin()ijeb.  quinta  col.  ,,llem  sui."  penull.  ,, XXXIII." 

15.  Ilem  sermones.  quinla  col.  ,,ipsa  mulier."  penuit.  „venire 

precalur.'* 

Kern  breuiarium  £A.  „martis''  secuodum  foliuro.  peouilimum 
,yhuiu8." 

llNfk  breniacfiitt  KB.  aeoondum  foliuro  „roe  dod.''  penoitimom 
»4«dit" 

Item  crooica  iroperaiorom  EF.  secnndiim  folliim  „oun  esset. 
vlUmam  „iocnndabatiir." 

Item  gesto  Karoli  EG.  secuidiiv  fol.  f,et  alium.*'  vllimsm 

„Ipse." 

Ilem  cronica  islius  terra.  ^)  EH.  tertinm  foliom  ».annos."  vlli- 

mum  fol.  „barbarorum." 

It^jm  liber  de  (ribu<  circumsfantiis  rerum  personis  uidelicet 
locis  et  temporibus.  KI.  secandum  foliam  nAudieris.**  vltimuiu  fo» 

lium  „anni  domini  M"." 

16.  ilem  Sermones  Iralris  Johannis  dt;  rupella.  secuuduui  fol. 

,,proferendo."  penuit.  „Israel  dtxil.' 

17.  Item  de  proprietalibus  rerum.  tercium  fol.  ,,simplicium.*'  vlti- 

mum  „iiurncro." 

18.  Item  liber  cuius  secundum  fol.  „helyseus.''  vllimum  ,,susli- 

nens.** 


vendlla  Domino  Johanni  de  Visen  pro  f-XX  inaicis  in  ufiU9  ecclesic  cor- 
versis.  —  Dieser  Johann  von  Uelzen  war  Domherr  zu  Lübecli  und  wiid 
in  inebrereo  Urkunden  des  Jahres  I34Ö.  erwähn'. 

1)  Dieses  Buch  des  hell.  Thomas  von  Aqnino  wurde  durch  einen 
Tansrh  mit  dem  Colleiiiatstifl  zu  Eutin  das  Eigeothum  der  Domkirciie, 
Uül  Urkunde  vom  14.  Dec.  1321. 

2)  Nämlich  Wagriens.  Ks  scheint  die  (^.hronik  Helmolds  gemeint  zu 
sein,  und  man  darf  wohl  an  diejeni<:e  HandschriH  dieser  Chronik  dea- 
Kcii.  welrlie  der  Syndiens  der  Stadl  i.iibei  k  Dr.  Bockel  einst  besessen, 
lind  Banjiert  in  seiner  Ausgabe  von  1669.  benutzt  hat.  Sie  ist  jelzt, 
wenn  Uappenbergs  Vermulhurig  richtig  ist  (s.  Tertz's  Archiv  Bd.  VI.  pag. 
577.)  auf  der  Universitätsbibliothek  la  Kopenhagen  und  trägt  vielletcht 
noch  das  Zeichen  RH. 
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19.  Hern  R«tioiiale  dhrinorum.  itrelnm  follom  „qoia  labori.**  vllU 

mum  „sed  locas." 

20.  Item  duo  uolumina  biblie.  Vuias  fecundum  fo[.  „omoia/* 

periult.  „ponarilur." 

21.  Allerius  seoundiun  folium  „guni  ipsorum.''  vllimuio  „in  die 

illo." 

22.  Iltiin  libnr  terciuni  i'ol.  «soinme  boiius."  vlUmuiu  „nuiea  siue 

Goruna." 

28.  Ilem  tamiii  Gofliredi.  seoiodan  foNon  »esaent  negolia.**  pen- 
ult.  »Iriplex.** 

24.  It0ii  gloaa  super  dmatales.  aecondnm  fol.  ,>iiiandat.'*  vKi- 

■mm  „accipiatur/^ 

25.  lien  scolastica  hysioria.  Sexia  oolumpna  „In  aogiisto."  peo- 

olt.  ^fllioram.** 

26.  Hern  glosa  decreti  pelri  do  s.ilernis.  QainU  col.  „miainie 

inoderaliooem.*'  penult.  ,,agiir." 

27.  Item  lusiiluta.  QuarU  columpna  ,.fideiilia  quo.''  penuit.  ,,ar- 

mata." 

28.  Ilem  Uber  de  diuursis.  Sexta  coi.  „contra  carnalis."  penulU 

y^anctam  ereaturam." 

29.  Item  Bpistole  el  ewangelia.  aecimda  oolumpna  „tiabet.**  vltima 

^voce  magna.'* 

30.  Item  ewangelia.  secondum  fol.  ,,ctamabant  dtoentes.*'  vllimam 

„um  cecorum.'* 

31.  liem  forniularios.  Sexta  colompna  »»conslituit.*'  pennlt.  ««aaero-. 

saoctas." 

32.  Ilem  Über  de  crealore.  secuadem  foliam  „ineommulabilUas.*" 

vllimum  „ma  bealiludo.** 

Jtem  deriuationes  minores  FA.  secundum  folium  „alUludinis.** 
peouK.  fnliujH  „aduerbium." 

Hern  summa  ^rammalice.  FB.  secundum  folium  „ul  (|ui(iam." 
vltimum  „respondetur  sie.*' 

Uem  libelltts  de  apirltu  et  anima.  FC.  seeundnm  foliom  „for- 
mata.*'  penult.  Minnaadtttr.** 

33.  Ilem  Sermonea.  Qeinta  ool.  Mseculi  oopis.**  penvil.  „ego  eum 

toilam.** 

34.  Item  philosophia.  (Juinla  oolumpna  «»preter  hoo  multa.**  vltima 

„delitas  et  ira." 

35.  Uem  philosophia.  secunda  cnlumpna  nlootatem  vnde  el  Ii.  ar.'* 

vltima  „post  primam  graliam." 

36.  Uem  summa  de  uirtudbus  et  viciis.  serntt(!a  oolumpna  »«ad 

moralem/'  penullima  „vtrum  in  hominibus/' 
37..  Item  Uber  cuius  secundum  folium  „rabal  sie  dicilui.''  vlli- 
mum aquas  prius  amaras.** 

38.  Item  Über.  Quinta  oolumpna  „super  lileria.**  penullima  ^sa 

lioite  poteat.*' 

39.  Item  Ordo  Judioiarius  Tancreti.  aeeunda  colompna  «ioriam 

aeoteoUam.**  penuUima  ^ue  oiuitalia.** 
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40.  Item  Decretales.  seemdt  oolttmpna  Mlrtnilato.**    tWih  «.de 

Mcerdote/' 

41.  Ilem  summa  iuris,  secunda  colsinpo«  »el  omoibos  aliis.'*  vKia« 

,fV.  n.  manumissio/* 

42.  Uem  Decretales  Sexta  columpna  „et  proJ)«UoDes  admitieode.^ 

penuUima  ,,dictio  et  iusticia." 

43.  Item  Über,  secunda  coluropoa  «,ad  regendum.*'  viUma  „cum 

per  qualuor." 

44.  Item  lifrer.  Mcandam  foliam  „die  facta  saat  Bydera.*'  yltima 

Ol.  „xabttloB.*' 

4d.  Item  über,  seeaada  eolampaa  iigega**'  vltima  paaitaa." 

46.  Item  Über.  Sexta  colampna  „lobaBais  et  vade  est**  ?ttima 

„martiriam  uoluntatis." 

47.  ilem  über,  secuadum  folium  „mulier  qaid  ploras."  vlUma 

columpna  „per  fuisti  familiaris." 

45.  Uem  instituta.  Ouiota  coiumpaa  „modica  iaris."  peoDlUma 

,,eorum  nullam.** 

49.  Item  canonice  epistole.  secuodum  folium  ,,lissimi."  vltima  eol. 

„decretales  ecciesie.'' 
50*  Item  epistole  et  ewaogelia.  secunda  colompoa  „confitentes 

peeeata." 

51.  Item  liber.  aecaadam  foliam  „formata.**    altimam  „iDielleelaa 

praotieoa.^ 

52.  Item  epiatola  et  ewaagelia.  aecaada  oolampaa  neb  eo  eoa- 

Ateates." 

53.  Item  Uber,  tercium  folium  „commissionis.*' 

54.  Item  Sexlus  Decretalium.  secunda  columpna  „penitus." 

55.  Item  de  processu  iudicii.  secunda  columpna  „mores  pro- 

hibet.'* 

56.  Ilem  Über  Fantegni  rasis.  secundum  folium  „membrorum  me- 

dicamenta.^' 

Ilem  summa  Hostiensis  quo  dicHar  oopiosa.  aeoandum  fo- 
lium „pro  oeleris  commendare.** 
Item  Rosarlam  Arohldiaooni  saper  deoretam.  seeaadam  fo- 
liam „et  qaomodo  raleaat  reparari." 
Item  breaiariam  eaiu  eecaadam  foliam  iaelpit  ^ae  volna- 
taUa." 

Item  sextus  decretalium  cum  apparalu  Johannis  monachi 
et  Johaonia  aodree.  caiua  aecuadum  foliam  iooipit 

„Librum." 

Ilem  Ciementine  cum  apparatu  Johannis  andree.  cuius  ae- 
cundum  folium  incipit  ,,sue  ypostesis>'^ 

(Fortsetzung  foiai.) 


1)  Sollte  vielleicht  der  liand  C£.  aas  Versehen  in  diesem  Macbtiage 
wieder  mitverzeichnet  worden  sola? 

2)  Vgl.  dea  Baad  FC  aad  die  Torige  Aomerkong. 
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n.  i  TIHr.  2  Ngr. 

Inhalt:  Der  Bergwerks-ßetrieb  im  Kaiserlh.  Oestarreich.  Nach 
den  Verwalliingsberirhfen  der  k.  k.  Heri,'haijptmanns(  hallen  u. 
Mittheilgn.  anderer  k.  k.  Behörden  f.  das  Vervvallungs-J.  1863. 
(IV  0.  158  S.) 
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Zeit  vom  15.  März  bis  zum  1^.  April  l<=t<i4.  Km  Vortrag,  geiiallen 
in  der  militair.  Gesellschaft  zu  Berlin  am  14.  Novbr.  !*'64.  Hierzu 
1  (lilh.)  Plan  (in  Imp.-Fol.)  er.  8.  (54  S.)  Beriin.  12  Ngr. 

Pfahler.  Geo.,  Handbuch  dtMitscher  Allerlhumer.  2.  Lfg.  gi.  8.  (VIII  S. 
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Schillers  Calender  vom  18.  Juli  1795  bis  1^05.  Hrsg.  von  Emilie  v. 
&eiekm'flunwwrm  geb.  Scliiller.  gr.  8.  (V  a.  193  S.  m.2  Stein* 
taf.  in  4  )  Stuttgart.  \  Thlr. 

lohlrrmacher,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Kaiser  Friedrich  der  Zweite.  4.  Bd.  \.  u. 
d.  T. :  Kaiser  Friedrich  der  Zweite.  Entscheid ungskampf  zwischen 
Papsttham  v.  Kaisanhan.  2.  Abtb.  Papst  Innocenz  fV.  n.  Kaiser 
Friedrich  II.  gr.8.  (X  u.  604S.)  GOtÜngen.  n.  2%  Thlr.  (cpIt. :  n.  9  Thlr.) 

Schmldl.  Snperint.  A.  v.,  einige  Notizen  üb.  die  fn«el  Rnün,  [Aus  dem 
Archiv  f.  die  Naturkunde  Liv-^  £list-  u.  Kurlands  abgedr.]  Lex  -ö. 
(21  S.  ai.  1  chromolllli.  Karta  in  hoch  4.)  Dorpat  1864.   a.  8  Nfr. 
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v.  Bibel.  Bin  Beitraf  anr  verstfiidfgg.  gr.  a  (XIV  n.  460  S.)  Gotha 
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n.  *k  ThIr. 
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I27Z]  gr.  a  (XXVI  u.  782  S.)  Amaberg  1864.  o.  2%  Thir. 
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{k  IV4  B.)   Mit  Kunstbeilagen.  Lex.-&.  Berlin.  n.  2  Thlr. 

liftaehrlit  f.  die  Geschichte  u.  Ailerthomakiinde  Ermlands.   Im  Nameo 
■  ■  d.  histor.  Vereins  f.  Ennland  hrsp.  v.  DomcapiL  Dr.  Eichhorn.  6.  u. 
.  ..  7.  Htt.  gr.  8.  |2.  Bd.  III  S.  u.  S.  470-  67(i  u.  3.  Bd.  301  S.)  Mit: 
.  MoQumenta  bistoriae  Warmiensis.    [1.  Abth.]   Codex  diplomaticus 
'~  Waraiieiiais  od.  Kcgesten  u.  Urkunden  zur  GeaeMoble  Ermlands. 
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,T   Pei'  Woelky  u.  Secr.  Archivar  Joh.  Marl,  Saage.  6.  u.  7.  Lrg.  (2.  Bd. 
XL  S.  u.  b.  305—674)  Mainz  1863.  64.  k  o.  2%  Thlr. 
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Tobiogen.  Im  Verlage  der  H.  iavpp'scben  Bttcbhandlttog  (Lauw  ft  Snaaci) 
i«l  soeben  erschieoeo: 

Hestia-Vesta. 

Kin 

Cydus  religionBgeschiditlicher  Forschungen 

fOB 

Dr.  A«sa«t  PrMaer» 

DocoBlen  an  der  UBirersitit  Tfibmgao. 

S2  Bogen  gr.  8^   brocb.  fl.  4.  40  Xr.  ==•  TUr.  2.  26  Ngr. 


Wie  soll  maa  Urkimden  ediren? 

Ein  Yersiicli 

•  TOB 

ttr.  E.  H.  Freiberrn  Roth  Ton  Sohreekeiiittin, 

VonMpd^d|l^  n|p^ic^  fftrsl|Bbergiiebmi  HaaptarcbiTas  ia  Donraaicbiiigeo. 
4  Bogen  gr.  8*.  broch.  fl.  —  86  Xr.  =  Thlr.  —  12  Ngr. 
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Agardh,  Jac.  Geo.,  Speeles  genera  et  ordines  Alganim,  seu 
descriptiones  succinctae  specierum,  generum  el  ordiDanO}  quibos 
Algarum  regnuin  constituitur.  gr.  8.  geh. 

Vol.  1.  Speeles  genera  el  ordines  Focoidearuro  elc.  1848. 
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-  11.  Pars  1.  Speeles  genera  et  urdines  Floridearum  etc. 

1851.  (XII  0.  1—351  S.)  3  Thlr. 

.  II.  t.  2.   1861.  1852.  (337—720  SO 

(Faso.  1. 0. 1  Vs  Thlr.,  Faso.  2.  d.  1 V2  Thlr.) 
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-III.  2.   1863.(787— 1291 S.) 2% Thlr. 
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KarolIngtoohoD  MQosler  so  Aachen  and  die  fern  verwandten  Lich- 
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Kupfer-,  4  Uolzscboilltaf.  n.  56  S.  Taxi.)  geb.  6  Thlr. 
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pilatuD  a  Werner  Mnniinger.  3  partes.  1862 — 64.  gr.  4* 
geh.  26^/5  Thlr. 

Die  ganze  Anflage  des  Werkes  ist  anf  Schreibpapier 
gedruckt. 

HUgenfeld,  A.,  Bardeeaaei,  der  letile  GnesUker.  1864.  gr.  a 
(X  V.  155  S.)  geb.  28  Ngr. 
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(XII  n.  363  S.)  geb.  2%  Thlr. 
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als  Wiederherstellung  der  reinen  Rriobeinungsformen.  1864.  gr.8. 
(XVIII  n.  326  S.)  geh.  2  Thlr. 

Reber,  Frz.,  Oeschichte  der  Baukunst  im  Alterthum.  Nach 
den  Ergebnissen  der  neueren  wissensohaniichen  Expeditionen. 
Mit  sahlreicben  Holisobnitlen.  l  Lieferung.  1864.  gr.  8.  (208  S.) 
geb.  2%  Thlr. 

T.  O.  WFeigel. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handsclmfteiikaiide  und 

filtere  litteratur. 

Im  Veraine  mit  Bibliothekaran  imd  litfcenliiifreundeii 

herausgegeben 


Dr.  Bobert  Naumann. 


Jß  1«         Leipzig,  den  15.  Januar 

Die  Vadianische  Bibliothek  in  St  Gallen. 

Deren  Manuscripte  und  Incunabeln. 

Mitgetheilt 

von 

Dr.  Anton  Ruland, 

k.  Oberbibliothekar  zu  Würsbarg. 

Die  Stadt-  oder  Bathsbibliothek  in  St  Gallen ,  begrüudet 
im  Jabre  1536,  und  woU  zu  unterscheiden  von  der  St.  OaUe? 
ner  Stifbbibliothek«  wird  die  Vadianisclie  genannt,  nnd  fttbrt 
diesen  Namen  von  dem  Manne ,  der  als  „Poeta,  Orator,  Med!- 
cos,  Consul  Sangallensis*'  seiner  Zeit  einen  grossen  Namen 
hatte,  indessen  ihn  die  neueste  Zeit  auch  in  die  Galkrie  „der 
VSIer  nnd  Begründer  der  reformirten  Kirche**  aufnahm  von 


1)  Ucber  Vadian  haben  Verschiedene  geschrieben,  indessen  <lie 
Hanptquelle  eine  LebenHbeachreibang  bildet,  welche  ein  anderer  St. 
Gallcner  Reformator,  Johannes  Kessler  handschriftlich  gefertigt. 
..Vndiani  vita  ex  Job.  KeKlori  VitK  Vadiani  MS.  et  aliis  doprompta" 
findet  sich  in  M.  ADAMI  Vitac  modicuriim  pag.  24,  von  da  in  die 
„Mdmoires  de  Miceron**  Tom.  XXXVII.  pag.  15  übertragen,  Die  weitere 
Litteratnr  findet  lieh  in  der  ncneston  Arbeit:  „Joachim  V'adian.  Nach 
hftndschrirflirh''n  und  plciohzeitit^on  Qufllen  von  Dr.  Theodor  Pres- 
sel,  Archidiü  uu!^  in  TübiogeD.  Elberlcid,  1861.'*  VIu.  1036.^  welche 
JOLVL  Jahrgang.  1  ^ 
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loacbimaa  Vadianus,  oder  Joacbim  von  Watt,  aus  einem 
Adebgesehleehte  von  St.  Gallen,  daselbst  am  30.  December  1484 
geboren,  welcher  1502  die  Wiener  Universität  bezog,  wo  Con- 
radus  Celtis  uud  Johann  Cnspinian  wirkten,  denen  er 
sich,  wie  sie  selbst  begeistert  vom  Humanismus  jener  Zeit,  an- 
scLlosSi  wobei  auch  Mathematik  und  Astrologie  nicht  fehlen 
durften,  wesshalb  der  dritte  im  Bunde  seiner  Lehrer  Magister 
Georg  Colli mitius  : Tanustätter)  wai'd.  dem  der  Humanist 
seine  Liebe  zur  Astrologie,  diesem  privilegirteu  Aberglauben, 
der  zur  Zeit  der  lieformatiou  unselige  Früchte  ti'ug,  —  haupt- 
säehlicli  verdankte.  Als  Commilitcmen  fand  er  bereits  zwei  sei- 
ner Landsieute  Ulrich  Zwing  Ii,  den  nachherigen  Refor- 
mator, nnd  den  später  berühmt  gewordenen  Heinrieb  Lo- 
rettns  Glareanus.  Dnreb  s^ne  Sprach-  imd  Alterthums- 
kenntnisse ansgezeichnet  konnte  er  schon  seit  1507  swei  Jahre 
lang  statt  des  dnrch  kaiserliehe  Gesandtendienste  verhinderten 
Cuspinian  l^oetik  und  Rhetorik  öffentlich  lehren,  indessen  er 
von  1510  bis  L')18  Professor  der  Philologie,  d.  i.  der  Griechi- 
schen und  Römischen  Litteratur  an  d(T  Hochschule  war,  deren 
Rectorat,  vorher  im  Jahre  1514  vom  Kaiser  Maximilian  zum 
Dichter  gekrönt,  er  auch  loUi  versah.  Allein  Vadian  war 
nicht  blos  Philologe,  er  hatte  auch  Jurisprudenz  und  Theo- 
logie, zu  allem  Ueberihisse  aber  auch  Medicin  studirt,  in  der 
er  am  14.  October  1517,  bereits  in  Würde  und  Amt  stehend, 
als  Licentiat  der  Wiener  J^'acultät  promovirte,  und  der  er  sich 
auch  hauptsächlich  widmete,  als  er  Wien  im  Herbste^  getrieben, 
wie  es  scheint,  dnrch  reformatorische  Pläne,  1518  &  immer 
verliess,  um  in  seiner  Vaterstadt  die  Stelle  eines  Stadtarztes 
(Stadtphysikns)  anzunehmen,  die  ihm  der  Magistrat  übertrug, 
in  welchen  er,  nachdem  er  vorher  sich  1519  verehelicht  hatte, 
1520  als  Rathsherr  eintrat,  und  endlich  selbst  1526  die  Würde 
des  Bürgermeisters  erhielt,  die  er  benutzte  die  Refonnation  in 
der  Stadt  St.  (Jallen  im  ZwintrÜHclien  Sinne  durchzuführen, 
nachdem  er  für  solche  heimlieh  und  iitVentlich,  am  Krankenbette 
wie  an  der  Raiiistafcl  gewirkt  hatte,  sich  zumeist  im  Hinter- 
grunde haltend,  dabei  aber  die  Triebfeder  der  ganzen  Be- 
wegung. 

Diesem  Hanne  verdankt  die  Stadt  nun  ihre  Bibliothek. 

auch  zugleich  cino  Al-thoilnnp,  nämlich  IX.  (Supplement-)  Thcil  di  r 
„Leben  und  ausgewählte  ISehrifuu  «Icr  Väter  und  iicgrUnUcr  der  relor- 
mirten  Kirche.  Henusgegeben  Ton  Dr.  J.  W.  Bftain  etc.  etc.  Einge- 
I(  it(  i  von  Dr.  K.  R.  Uagenbach**  ansmacht,  Seite  V  und  VI  aufgefiihri. 
In  (licsor  iihrigons  einseitip  pcsphriohono.n  und  das  katholisrht'  Lrbcn 
nieiit  verstehenden  Schrilt  linden  8n.li  S.  lüÜ — IU3  auch  Vati iaus  Schrif- 
ten unter  27  Nnimnem  anfgefilhrt  Eine  genaue  bibliogniphisclie  Be- 
Schreibung  dieser  Seltenheiten,  worunter  sich  20  in  Wien  von  1510  bis 
1518  gednu  kit'  hefindrn,  f»der  doch  wenigstens  eine  vergleichende  Hin- 
weisung aul  M.  Denis'  Buchdruckcrgebchichte  von  Wien ,  wäre  wohl 
sehr  erwünieht  gewesen. 
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„Im  Gefühle  des  nahen  Todes"  —  so  erzählt  Pressel  — 
versammelte  Vadiau  den  22.  Januar  1551  die  vornehmsten 
Herren  des  Raths  und  die  würdigsten  Pfarrer  der  Stadt  nm 
■du  Lager,  ihnen  dw  Beste  der  Stadt  und  das  Wohl  der  Kirche 
anf  die  Seele  zn  Innden,  sich  Uber  seinen  letzten  Willen  au 
erklären  nnd  dem  Bttigermeister  Scblumpf  das  Verzeichniss 
seiner  ans  451  Bänden')  bestehenden  Bibliothek  mit  den 
Worten  zn  iiben*eichen :  „Seliet  da,  liebste  Herren,  meinen 
Schatz  ,  die  füitreflnichsteii  Bücher  in  allen  Künsten  und  Wis- 
senschafteii ,  welche  ich  hiemit  Testamentsweise  dem  g^eiiifinen 
Wesen  der  Stadt  St.  Gallen  vermacht  haben  will,  doch  mit 
diesem  Bedinpc  und  Bekehren,  dass  ein  ehrsamer  Riith  die  Sorg 
und  Mühe  aufnehme,  dieselbigen  an  einem  auserlesenen  Orte 
zum  gemeinen  Nutzen  der  Bürgerschaft  fleissig  aufzubebalten 
nnd  zn  bewahren.**  „Sein  Toätermann  —  flüurt  die  Erzäh- 
hmg  fort  hatte  sehen  vorher  seine  EtniHUignng  dazu  gege- 
ben, nnd  sich  aus  dem  ganzen  Vorrath  nur  zwei  Bflcher,  eine 
deutsche  Chronik  und  eine  deutsche  Bihcl  vorbehalten,  wogegen 
ihm  und  seinen  Kindern  imd  Erhen  das  Recht  zugesichert  wurde, 
die  der  Stadt  vergabten  Bücher  nach  Gefallen  hranchen  zn 
dürfen.  Vadian  sprach  die  Hoftnung  aus,  dass  man  die  Biblio- 
thek auch  nach  seinen  Absichten  gebrauchen,  und  besonders 
die  Praktikanten  und  Schullehrer  darüber  jLrehen,  sie  lesen  imd 
darin  studireu  werden."  Wobei  er  den  Wunsch  äusserte:  „dass 
die  Bücher  wohl  versorgt  in  einem  Gemache  unzertiennt  und 
unzertfaeilt  bei  einander  liegen  nnd  des  Jahres  meistens  zwei- 
mal  dnrchgangen  und  von  dem  Staub  gesäubert  und  erluftet 
werden  möchten." 

Ist  einmal  eine  solche  Sammlung  begründet,  ro  findet  sie 
sehTielle  Vermehrung.  So  ging  es  auch  hier.  Es  findet  sich 
bis  herab  anf  die  neueste  Zeit  eine  successive  Vermehrung  der 
Büchersammlung,  theils  durch  einzelne  Private,  theils  durch  den 
Rath  selbst  '')  und  diese  Sammlung,  theils  «r'it,  theils  lässig  im 
Verlaufe  der  Jahrhunderte  durch  ihre  verschiedenen  Vorsteber 
vei-waltet,  und  von  da  bis  1855  öfters  versetzt,  wird  heute  noch 
als  die  Vadianische  Bibliothek  bezeichnet,  und  hat  nun  nach 
300  Jahren  das  Olttck,  zunSchst  durch  Gustav  Sc  her  er, 

1)  a.  a.  O.  S.  98. 

2)  Nadl  dem  urspründlichen  BüchcrvorzeichniKSC  wäreu  es  455 
Biintle  griwesen,  die  sirh  nach  anderer  Berechnung  wicdcf  aaf  450  M- 
duciren.    Vergl.  i^cheror's  Bemerkung  8.  1.  Codex  Nr.  2. 

3)  Vergl.  Dr.  Jnlinf  PetshoMt,  Handbuch  der  dearsiehen  Bibliothe- 
ken. Halle  1853.  S.  132—133,  wo  gesagt  wird:  die  Bibliotliek  enüialte 
gegen  20000  Drnck-  un<l  ii!)cr  400  Handsi  In  ifipn,  mei-t  Ge;.chenko,  auf 
welche  das  Wachstham  der  Bibliutbek  überhaupt  zum  grösseru  Theil 
angewieeen  eei,  da  atwierdem  nur  jährlich  die  Zinsen  einet  Capital« 
von  6000  ü.  Rh.  snnächst  für  Fortaetxung  disponibel  seien.  Jedoch 
maohc  der  Magistrat  zuweilen  selbst  Ankäufe.  Man  sieht  den  Schwei- 
zerischen BUrgcrHinn  auch  hier. 

i* 
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desBeD  Name  schon  mit  der  St  Gallener  Stiftsbiblioihek  rühtn- 
Uefast  verbandea  ist  %  ein 

Yeneiohiiiii  der  Xanusoripte  und  Inounabeln  der 
Yadianiiolieii  Bibliothek  in  81  Gallen.  St.  Gallen. 
Druck  der  Zollikofer*8chen  Of&dn.  1864.  XIII  n. 
352  Seiten.  Gr. 

sa  erhalten,  wodurch  ihr  Inhalt,  so  weit  er  VadiaD  und  seiner 
nächsten  Zeit  angeht,  schriftlich  gesichert,  aber  anch  aum  Ge- 
memgote  der  gelehrten  Welt  gemacht  wird.  „Anf  Veranstal- 
tung des  um  die  Stadtbibliothek  thXtigst  bemühten  St  Galli- 
schen Verwaltungsraths  erscheint**  —  so  beginnt  Scherer  sein 
Vorwort  —  „gegenwärtiges  erstes  gedrucktes  Handschriftenver^ 
zeichniss  der  Vadiana.  Um  etwelche  systematische  Anordnung 
des  Vorratlis  zu  bewirken,  miisste  frleichzcitig  eine  neue  Signa- 
tur der  Bände  vorgenommen  werden,  damit  jedoch  Hiiners  ge- 
druckter Katalog,  der  in  den  Händen  aller  Gelehrten  ist,  seine 
Brauchbarkeit  nicht  eiubiisse  und  weil  unsere  namhaftesten 
llanuscripte  im  MArchi^  für  ältere  deutsche  Geschichtskonde** 
und  anderwärts  unter  den  bisherigen  Nummern  beschrieben  sind, 
fügte  man  die  veigleichende  Tabelle  bei,  die  der  Leser  auf 
Seite  XII  ündet"  So  der  VerfSuser!  Die  Umänderung  von 
BibliothekS' Signaturen  und  Nummern  liegt  bei  der  Neubearbei- 
tung einer  Bibliothek  oder  bedeutender  Tbeile  derselben  sehr 
nahe,  und  wirkt  dann  oft  sehr  verfiilirerisch ,  und  doch  sollte 
man  sich  tausendmal  Ijcsiimen ,  eiie  mau  auf  eine  solche  ein- 
geht, weil  die  Nachtheile  \w\m  Gebrauche  und  die  Wirren  bei 
einmal  vorhandener  doppelter  Bezeichnung  unvermeidbar  sind, 
wenn  auch  durch  die  beigegebene  Vergleichungstafel  die  Be- 
richtigung alsbald  crmöglidit  werden  kann.  Eine  streng  syste- 
matische  Aufstellung  von  Handschriften  ist  ohnehin  schon  durch 
die  häufige  Vermischung  des  Inhaltes  ein  und  derselben  Hand- 
Schrift  eine  reine  Unmöglichkeit,  es  sei  denn  man  käme  auf 
den  Gedanken,  der  einst  in  dem  Haupte  eines  irrege\s  ordenen 
süddeutschen  Bibliotheksvorstandes  spukte,  alle  fiandscbiiften 
zerschneiden  und  das  GIeicharti*re  zusammenstellen  zu  lassen. 
Unserer  Ansicht  nach  ist  bei  llaudscliriften  das  Alter  der 
Ujindschrift  immer  der  Hauptfactor.  Sollte  und  miis-te  eine 
gleichsam  historisch  gewordene  liezeielinuii<;  der  HaudsLliriften 
den  obwaltenden  Verhältnissen  weichen,  dann  ist  die  chrono 
logische  Aufstellung,  bei  welcher  selbst  bei  verschiedenalterigen 
zusammengebundenen  Handschriften  des  Alter  den  AusseUag 
glebt,  immer  die  richtigste,  auch  gani  abgesehen  von  dem  Um- 
stände, dass  jeder  Kopf  auch  seine  eigene  Systematik  hat,  und 
CS  in  der  That  so  viele  Bibliothekssysteme  giebt  als  eben  selbst 
denkende  und  selbstwollende  BibUotheksmänner  Torhandoi  sind, 

1)  V«rgl.  SerApean  1864.  Nr.  8.  Seite  IM. 
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▼on  denen  ein  Maait  voll  Eigensinn  besitien  wird,  wie 

die  Erfahrung  lehrt,  ima  wie  es  auch  nieht  anders  sein  kann 

nnd  —  darf. 

Anlangend  nun  das  vom  Herrn  Yorfasser  eingehaltene 
System,  so  g^ebt  er  solches  mit  den  Worten :  „Durch  den  über- 
wiegend localen  Charakter  der  Sainmhm^''  ist  es  bedingt ,  dass 
dieselbe  in  eine  St.  irallisch-sehweizorischc  Abtheiiuug  und  eine 
Bolcbe  allgemeineren  inlialts  f;;'eschied<'n  ward.  Letztere  beginnt 
bei  Nr,  292  mit  den  Pergainenthandsciiriften ,  von  denen  53 
Bände  vorhanden  sind,  au  weiche  sich  die  Papierhandsohriften 
der  theologischen,  medicinischen  und  litterariflchen  Kla^^e  an- 
reihen. Die  wenigen  joristisehen  Stttcke  gehören  thdls  den  St. 
Gallischen  Antographen,  theils  den  Pergamenten  an.  Den  An- 
fang unseres  Veraeichnisses  machen  24  Nnmmem  zur  Bihlio- 
theksgeschichte,  hierauf  folgen  die  Originalhandschriften  nnd 
Correspondenxen  der  bekanntosten  St.  Galler  Litteraton.**  War 
einmal  ein  neues  System  der  Aufstellung  durchzuführen,  so  ist 
offenbar  das  so  eben  angedc  utete  das  richtige.  Gerade  bei  sol- 
chen Stadt-  und  Kaths-Ri)»liotheken  ist  das  locale  Interesse 
das  überwiegende,  analog  den  Sammlungen  bestimmter  r>ocal 
vereine ,  z.  Ii.  der  historischen  Vereine.  Haben  aber  solche 
Sammlungen  Producte,  die  sich  auf  deren  Geschichte  selbst 
beziehen,  also  haben  Bibliotheken  Acten,  welche  bereits  archi- 
▼alisches  Interesse  gewfthren,  so  gehören  solche  der  Natur  ge- 
mäss voraus,  weil  sie  gleichsiun  eine  Beschreibung  des  Gewisses 
hilden,  in  welchem  ein  kostbarer  Schata  aufbewahrt  wird. 

Ebenso  Ist  die  Sonderung  der  Pergament-  von  den  Papier- 
handschriften schon  um  des  Materiales  willen  vollkommen  ge- 
reebtfertigt,  gleichwie  in  jeder  nur  einigermassen  umsichtig 
verwalteten  Bibliothek  selbst  Pergamcntdnicke  von  Papier- 
drucken geschieden  sind,  selbst  wenn  der  Papierdruck  seltener 
wäre  als  der  Pergameutdruck ,  wie  z.  B.  bei  der  Mainzer  Bibel 
von  1462. 

Was  die  von  Scherer  in  zweifacher  Richtung  angestrebte 
Bestimmung  des  Katalogs  betrifft,  indem  derselbe  als  Local- 
katalog  und  sugleich  als  „räsonoirendes^  Verseiehniss  dienen 
soll,  so  begründet  er  solche  m  folgender  Weise:  „Zwei  Bttck- 
siebten,  die  sich  ftr  eine  kleine  Sammlung  wie  diese  leicht 
vereinigen  lassen.  Die  erstere  Rücksicht  verlangt  vollstitndige 
Aufzählimg  alles  dessen,  was  vorhanden  ist,  sowohl  des  Un- 
wichtigeren als  des  Bedeutondcu  nach  der  Keihenfolge  der  Auf* 
Stellung,  die  zweite  erlaubt  Bemerkungen  und  Nachweise  ver- 
schiedener Art ,  die  einerseits  das  Verstiindniss  wertlivoller 
Mauusciipte,  anderseits  die  Kenntniss  der  St.  (iallisdicn  Ge- 
schichte fördern  können."  So  der  Verfasser,  dem  hier  unbe- 
dingt beigestimmt  werden  muss.  Mit  einer  Ijlussen  Aufzählung 
der  Handschriften  ist  wenig  gethau.  Durch  das  Zusammen- 
fügen dessen,  was  auf  die  äussere  Geschichte  des  diplomatisch 
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treu  besciiriebeuon  Buches  Bezu^  hat,  was  den  kt^*«*sclieu  Werth 
«lesselben  betrifft,  was  schon  aus  ihm  growonnen,  was  noch  aus 
ihm  zu  gewinnen  ist,  steiget t  »ich  das  ütteraturgeschichiliche 
Interesse  selbst. 

I)i(  s(  s  in  Anwendung:  auf  den  vorliej^enden  Manuscriplen- 
Katalog  der  Vadiana  sell»st  p^ebracht,  so  folgt  man  den  Anmer- 
kungen Scherer's  mit  dem  grüssteu  Interesse,  auch  wenn  man 
kein  St.  Gallener  Billiger  ist  Wie  interessant  dagegen  mass 
erst  Altes  dem  St  GalUscben  Angehörigen  sein,  der  sich  dorch 
die  Mannscripte  wie  durch  die  beigefiigten  Bemerkungen  un- 
mittelbar in  die  verschiedensten  historischen  Perioden  St.  Gal- 
lens versetzt  fühlt.  Wenn  Scherer  beifügt:  „Den  übergrossen 
Ranra,  den  die  Alchymio  einnimmt,  erklärt  der  Umstand ,  dass 
im  H>.  '\uu]  17.  .Tain  hundert  die  St.  Gallische  gelehrte  Welt 
tief  in  diesen  nichtigen  Bestrebungen  verfangen  war",  so  bedarf 
es  kaum  dieser  einer  Entschuldigung  ähnelnden  Bemerkung. 
Gerade  diese  nichtigen  Dinge  sind  für  Cultur  und  Sittenge- 
schichte von  grossem  Werthe.  Die  Alchymie  hatte  in  den  Augen 
jener  Jahrfaimdette  den  grOssten  Werth,  nnd  ihre  Verehrer 
waren  von  deren  BealitKt,  Wahrheit  nnd  Wichtigkeit  so  tief 
ttberzengt,  wie  heute  unsere  Geologen,  PaUontographen,  Mikro- 
skopisten  u.  s.  w.  von  der  Bealität,  Wahrheit  und  Wichtigkeit 
ihrer  Untersuchungen  überzeugt  sind,  über  welche  eine  spätere 
Zat  vielleicht  einst  gerade  so  nrtheilt,  wie  wir  heute  über 
Alehjmie! 

Mit  den  Manuscripten  haben  nun  auch  die  ersten  Drucke 
eine  gewisse  Aehnlichkeit  Auch  sie  sind  nicht  mehr  zum  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  verwendbar.  Ihr  Werth  ist,  in  so  ferne 
neuere  Ausgaben  vorhanden,  nur  ein  historisch -artistischer  oder 
ein  kritischer,  es  würde  denn  der  Fall  eiutieti-n,  dass  von 
einem  solchen  Werke  nur  eine  einzige  Ausgabe  existirte,  z,  B. 
von  den  meisten  Schriften  des  Conradus  Celtis  u.  a.  Im  Be- 
treflf  dieser  Drucke  bemerkt  nun  Schcrer:  „Unsere  Incunabeln, 
unter  denen  sich  mancher  sehline  und  seltene  Druck,  aber  auch 
viele  schlecht  conservirte  Bände  befinden,  sind  hier  ebenfalls 
zum  erstenmal  genauer  verseichnet  und  bestimmt;  den  hieran 
nöthigen  bibliographischen  Apparat  lieferten  in  ziemlicher  Voll- 
ständigkeit  die  beiden  St.  Gallischen  Bibliotheken.  Einige 
musterhafte  Verzeichnisse  schweizerischer  Büchersammlungen 
(Aarau,  Zürich  u.  a.)  wurden  auch  beigezogen."  Auch  antiqua- 
rische Kataloge  wurden  nicht  vcrschmäiit,  zunächst  um  augen- 
blickliche Preisbestimmungen  beizubringen,  deren  Wcith  freilich 
ein  höchst  relativer  selbst  in  einem  bestimmten  Zeitpunkte  ist, 
mau  vergleiche  nur  Preise  eines  und  desselben  Buclies  in  den 
Katalogeu  verschiedener  Antiquaie,  obschon  diese  Kataloge 
einem  und  demselben  Jahre  angehören! 

Scliliesslich  bemerkt  rülimeud  der  Verfasser  den  lebhafWn 
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Antheil,  welchen  Litteraturfreaude,  besonders  Präsident  A.  Naef 
au  dieser  Arbeit  uahmcn. 

Waa  uuu  die  Arbeit  selbst  betrifft,  so  darf  sie  eine  voU- 
kommen  gelungene  genannt  werden  und  der  eigentliche  Biblio- 
thekflchätse-Freand  wird  mit  wahrer  Lost  Scherer^s  Arbeit  durch- 
gehen. Wir  selbst  wollen  auf  die  einaeben  Merkwürdigkeiten 
aufmerksam  machen. 

An  erster  Stelle  (Nr.  1.)  steht  wohl  die  „l'»7a  VadiafU^*' 
von  der  Hand  des  Reformators  Johannes  Kessler  selbst  ge- 
schrieben,  der  der  Index  generalis  totiu.s  Hibliothecae  Reip. 
Sangall.,  von  seinein  Sohne  den  St.  Gallener  Prediger  und 
Stadtschreiber  Josue  Kessler  fl527 —  1580)  beipfefiip:t  ist. 
(Nr.  2)  enthält  den:  Inder  Libronun  twiniiim  liihUothtcne 
Joachimi  Vadtani  von  demselben  .los.  Kessler  geschrieben  und 
von  Vadiau  154'J  unterschrieben,  wohl  das  eigentliche  Instru- 
ment der  Uebergabe,  besfiglieh  welcher  Bcherer  sehr  interes- 
sante Notisen  in  den  Bemerknngen  beibringt 

Nicht  minder  wichtig  ist  (Nr.  5)  ein  „Bodel  aller  Bfleher'*, 
die  vor  der  Vadiana  dem  Rathe  gehörtm.  Es  waren  dieses 
132  Bände  des  Wolfgang  Wetters,  ehedem  Frühmessers 
«n  St.  Mang,  seit  1519  J^farrcr  zu  St.  Lorenz,  t  1536  am  10. 
März;  dann  70  Bände  des  Dominicua  Zili,  seit  1521  Schul- 
meisters, seit  1521  Predigers  in  St.  Galhm,  f  1542  am  17.  Aug.; 
and  137  Bände  des  Dr.  Christ.  Schappeler,  f  1551. 

Die  (Nr.  2S)  „uneingebundenen  Hefte  in  Fol. 
meist  von  Vadian's  Uand  hätten  wühl  eine  genauere  Zäh- 
lung und  Specifieation  verdient  Derselbe  Wnnseh  gilt  bezüg- 
lich (Nr.  30—41)  ftUtm'ae  misceUanMtf^  des  Yadian,  seiner 
Gorrespondenten  und  anderer  spSter  hinsngekommenen  Briefe. 
Beträgt  auch  die  Sammlung  4100  Blätter,  so  wäre  doch  eine 
specielle  /Vngabef  ähnlich  dem  von  Irmischer  im  Erlanger 
Handschriftenkatalog  speciiieirten  Briefwechsel  von  höchstem 
Interesse  gewesen.  Im  Allgemeinen  jedoch  ist  die  Beschrei- 
bung, die  Scherer  S.  6—  7  giebt,  sehr  instruetiv.  Dieses  gilt 
-    auch  von  den  übrigen  Briefsammlungen,  so  Nr.  \)  \  Schobiiigers. 

Ebenso  interessant  und  gut  beschrieben  ist  'Nr.  12^  Va- 
diaui  historische  Collectanea  und  Tagebuch.  Dass 
Vadian  sich  auch  eigenhändig  Abschriften  der  Werke  dritter 
Autoren  fertigte,  zeigt  (Nr.  55)  Oaieotti  Mariii  Namientis 
ad  Mathiam  Hmigariae  regem  über  de  wdgo  mcogmUtJ*  Mei4L- 
wilrdig  sind  femer  (Nr.  69)  Canu  mcnasterii  S.  Gaüiy  Papier- 
handscbrift  des  XV.  Jahrhunderts  aus  der  Stiftebibliothek  St. 
Gallens  stammend  ;  ebenso  (Nr.  10)  mit  uralten  deutsch  glos- 
sirtem  Vorsatzblatte,  gleichfalls  auf  das  Stift  hinweisend,  wo  sieh 
16  Blätter  und  Schriften  derselben  Bibclliandschrift  finden. 
(Nr.  72 1  enthält  die  für  St.  Gallen  wichtige  und  berühmte 
Handschrift:  .lohann  Kesslers  S<ibhnt<i ,  —  eine  vielge- 
brauchte Chronik,  deren  Abfa.ssung  in  die  Jahre  1523 — 1529 
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ftlllt.  Vortrefflich  sind  die  Nachweisungen  Scherer  s,  aus  denen 
hervorgeht,  da.ss  dieses  der  Kessler'scheu  Familie  bestimmte 
Origiualmauuscript  i.  J.  1660  durch  Christoph  Gmiiuder,  Eukel 
des  jttngerao  Stadtsehrailien  Kessler,  der  Vadiana  ttberlassen 
wurde.  (Nr.  104)  „Jfi/pomnemaia  tu  Aidieorum  Poetarwn  cor- 
intha  moe  Oda»  ercUeat^*^  von  Gtoldast  eigenhändig  geschriebeii 
wird  von  Scherer  mit  Recht  als  älteste  Spur  gelehrter  Bemühung 
um  den  Minnegesang  des  Manessischen  Codex  bezeichnet.  Je^ 
deofalls  wichtig  erscheinen  die  Nr.  ittb  bis  115  aufgeführten 
St.  Gallener  Wappenbticher,  deren  jüng-stes  von  L.  D.  W.  Hart- 
mann erst  1S61  vollendet  ward,  wie  denn  z.  B.  (Nr.  1161 
„Civilegiiim  San^j:allen8e''  von  1823  — 1825  und  andere  Hand- 
schriften den  Beweis  crbrin^eii,  dass  man  in  St.  Gallen  immer 
bedacht  war,  auch  für  die  Gesciiichte  zu  arbeiten,  mau  ver- 
gleiche u.  a.  Nr.  143.  144  „Chronik  oder  Denkwürdigkeiten 
der  Stadt  und  Landschaft  St  Gallen-  von  Augnst  Naef, 
die  Bwar  1850  im  Dmeke  herausgekommen,  hier  aber  vom 
Verfasser  handschriftlich  vervollständigt  und  fortgesetzt  sind. 
Unter  den  manchen  das  Stift  oder  Kloster  St.  Gallen  betref- 
fenden Handschriften  erscheint  (Nr.  154)  JBistoriae  Berum 
S.  Galli  Tomus  IV.  Aufhöre  Patre  .^fauritto  Conv.  S.  Oalli, 
enthaltend  das  XIV.  Buch  mit  der  Geschichte  des  63.  Abtes 
Pius,  252  Folioseiten  in  zierlicher  Schrift  jedenfalls  von  Wich- 
tigkeit; so  auch  i'Nr.  203)  St.  Galli  scbes  Zins  undLehen- 
buch,  begonnen  1454.  Wichtig  für  die  Geschichte  Constanz 
sind  die  dem  XVI.  und  XVII.  Jahrhundert  angehörigen  Co- 
dieei  Nr.  208.  209,  so  wie  von  Seht  schweiieifsehem  biteresse 
(Nr.  210)  Das  Sempaeher  Schlacht-  und  Wappenbneh, 
340  FoliohiXtter  stark,  geschrieben  durch  J.  H.  St  Ao.  1657, 
besonders  durch  seine  Zeichnungen,  womit  jedoch  Scherer's  Be- 
merkungen verglichen  werden  müssen,  die  sich  S.  57  und  5S 
finden.  Eine  speciellere  Beschreibung  der  Handschrift  (Nr.  216) 
vom  Jahre  1445,  welche,  155  Papierfohoblätter  stark,  Schen- 
kungsurkunden für  den  Basler  Münster  bau  enthält, 
würde  wohl  besonderes  Interesse  gefunden  haben. 

Mit  dem  im  IX.  bis  XI,  Jahrhundert  ^rcfertigten  180 
Folioblätter  zählenden  Psalterhua  latinum  cum  Jlyninis  (Nr.  292) 
beginnt  die  Beschreibung  der  Pergament -Ifanuscripte,  und  ge- 
rade  dieses  erfreut  sich  «ner  sehr  genauen,  aus  der  wur  die 
Beschreibung  der  Blickseite  des  175.  Blattes  henrorheben:  „Sie 
seigt  eine  Miniatur  in  Blattgrösse  und  in  bysantin.  Styl:  Auf 
einer  Btlhne  thronend  links  (vom  Beschauer)  „Gregorius",  durch 
die  auf  seiner  Schulter  sitzende  Taube  inspirirt,  rechts  „Gallus^', 
welch  letzterm  der  am  Fusse  der  Stufen  im  braunen  Gewände 
knieende  ,,K  }>  e  i  Ii  ar  t''  als  Schreiber  dieser  Handschrift  ein 
Buch  darreicht;  über  dem  Bilde  die  Verse:  „Librum  Galle  tibi 
prior  hunc  eberliart  operatur,  ut  per  te  scribi  libro  vite  merea- 
tur/'    Wir  habtiu  also  hier,  wofür  auch  die  starke  Abnutzung 
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der  Handschrift  leagt,  ein  bereits  im  IX.  Jahrlrandert  im  Chor- 
gebrauch des  Klosters  St  Gallen  gewesenes  Choralbuch,  beisll^ 
lieh  der  Hymnen  sicherlich  wichtig  flir  den  Cantus  Gregorianus, 
abgesehen  von  der  künstlerischen  Ausstattung  der  Handschrift. 

(Nr.  293)  ist  ein  Psalterium  des  XI.  Jahrhunderts.  fNr.  294) 
finden  sich  „Quatnor  KvangeHn  latine^'^  ausgezeichnet  schöne 
aus  B22  Quartblättern  bestehende  Handschrift  des  X.  Jahrhun- 
derts von  artistischem  Werthe,  wahrscheinlich  auch  ein  Product 
des  Klosters.  Der  Codex  (Nr.  295),  aus  dem  X  —  XI.  Jahr- 
hundert, aus  193  Octavblättern  bestehend,  enthält  ein  Äntiph<h 
narium  nnd  MUsale,  Das  Format  deutet  anf  den  Missionsge- 
branch, die  in  ,den  Litaneien  yorkommenden  Heiligen  weisen 
anf  das  Stift  St.  Gallen  hm.  Gebrancht  ward  das  Bnch  nach 
eingeschriebener  Xotiz :  „in  der  Eappelle  uff  dem  Rudmonten/* 
CSr.  296)  ist  ein  Boethius  de  Arithmetica  et  Musiea  von  108 
Kleinfolio-BIättem  aus  dem  XII.  Jahrhundert,  ein  schöner  Codex, 
der  durch  Jahrhunderte  in  den  Katalogen  als  Ptolemaeus  figu- 
rirt,  bis  Scherer  seinen  wirklichen  Inhalt  bestimmte.  Sehr 
interessant  ist  (Nr.  297;  ein  alttVauzösischer  Codex  des  XIII. 
Jahrhunderts,  enthaltend  die  ^^Chirurgia  des  Rogerius  de 
Scdernoy  Ici  commence  le  tracteiz  de  tres  excelleut  seigneur 
maistre  Regier  de  Salome  cirurgien'',  sagt  dessen  Anüichfift! 
Der  Codex  (Nr.  299)  dne  merkwürdige  HandsehiiQ  der  Summa 
äietamims  Petri  de  Vineis,  gesehrieben  1303»  ist  schon  aus  dem 
Archiv  für  ältere  Geschichtskunde  (V.  392)  durch  Portz  be- 
kannt Ebenso  bekannt  ist  (Nr.  302)  die  dem  XIU.  Jahrhon- 
dort  angehörige  mit  vielen  Miniaturen  auf  Goldgrund  versierte 
Handschrift  der  Weltchronik  des  Rudolf  von  Ems  und 
Strikers  Karl.  Codex  fNr.  303)  enthält  in  einem  Codex 
von  1 76  Pergaraentfolioblättern,  geschrieben  1393,  dm  Tragoe'/iae 
X  Senecaey  geschrieben  von  „Geor^ins  Niciensis  dum  discit  jnra 
Pauiae.''  Codex  (Nr.  304)  zeigt  auf  40  Folioblätteru :  Dictya 
Oretanm  IMvm  Trctjamm  ans  dem  XV.  Jahrhundert,  dagegen 
Codex  (Nr.  305)  C.  J,  Cae$arit  Oommentarü  de  hello  Qallieo 
el  etvtJt,  Alexandr,y  4/Hccm.  et  Hisp,  ans  dem  XV.  Jahrhun- 
dert, nach  Scherer  „Ein  Schaustück  ohne  phflolog.  Bedeutung" 
wie  viele  Italienische  Schaucodices  der  Zeit,  i\s  die  Buch- 
dmckerkunst  bereits  erfnndoa  war.  „Die  schönste  Hand- 
schrift der  Stadtbibliothek,  m  vollständig  gutem  Zustande,  ist 
(Nr.  306—308^^  ein  dreibändiger  Livius  in  Folio  zu  270,  231 
und  1S7  Pergamentblättern,  geschrieben  in  den  Jahren  1442 — 
1443.  Die  erste  Decade  führt  die  Schlussschrift:  Nicolaus  de 
Salueldia  MCCCCXLIII  absoluit  patauij  valeas  qui  legis.  Vir- 
gilius  findet  sich  in  drei  Pergamenthandschrifteu  vertreten.  Cod. 
(Nr.  S09)  in  180  FolioblXttem  ans  dem  XUL  Jahrhundert, 
(Nr.  310)  in  22t  Quartblättem  aus  dem  XV.  nnd  (Nr.  811) 
mit  der  Schlussschiift :  „Scxiptns  iussir  et  impensa  loh.  eame- 
rar»  dalburgif  per  lo  Nicouu  de  eonfluentia  Padnae  Anno 
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dm.  1477."  Es  stamiDt  somit  dieser  Codex  ans  der  Bücher* 
Sammlung  des  grossen  Litteratmrfireundes  und  Mäcens  der  Ge- 
lehrten, des  Johannes  von  Dalberg,  Bischofs  von  Worms,  der 
ihn  sicherlich  abschreiben  Hess,  —  um  eine  Unterstiitzunfi;  bie- 
ten zu  können.  Die  unter  fNr.  312)  vorfindliche  aus  IfiS  Quart- 
lilättern  bestehende  Handschrift  des  Horatius  aus  dein  X.  Jahr- 
Jiundert  ist  eine  bekannte  Zierde  der  Vadiana,  von  den  neue- 
sten Herausgebern  öfters  besprochen. 

Von  besonderar  Wichtigkeit  ist  Nr.  318  die  Mhetoriea  ad 
Serenmum^  dann  Boetkim  de  differentiU  topicis  und  deeaen 
„Locorum  rheioneoruM  dUtmeiic^  —  bekanntlich  snerst  von 
Angelo  Mai  in  „Glassici  aotores.  Tom.  III.  pag.  317 — 330'* 
herausgegeben^)  —  iu  einer  155  Blätter  zählenden  Quarthand- 
schrift des  X.  Jahrhunderts,  derselben  von  der  J.  C  Orelli 
schrieb:  „Aliis  vel  temporlbus  vel  manibus  pcrniittendum 
ceuscbam  codiceni  oppidanmn  librorum  ad  Hereunium  et  de 
iuventione,  satis  antiquum."  Beziitjlich  des  Boethius  bemerkt 
Scherer  ganz  richti;^:  „Obsteheude  St.  da  11.  Hs.  ist 
demnach  eine  grosse  Seltenheit  und  bis  jetzt  völlig 
unbekannt  geblieben.**  Die  Handschrift  (Nr.  315)  Cbrn«- 
lius  Nepos  im  XV.  Jahrhundert  auf  108  Qnartblitter  geschrie- 
ben, scheint  dem  Herausgeber  in  Italien  gefertigt.  Die  unter 
(Nr.  316)  aufgeflihi-te  Handschrift  Juvenals  aus  dem  XV. 
Jahrhundert  hat  ihre  Vergleicher  an  Orelli  1829  und  Jahn  1838 
.refunden.  Der  Codex  i'Nr.  317j  aus  verschiedenen  Bestand- 
theilen  des  IX.  Jahrhunderts  zusammengesetzt,  als  Basilii  ad- 
monitiones,  —  Hymni  VI,  —  Vita  8.  Findani,  —  Acta  aposto- 
lorum  VI.  5  bis  XXVIII.  20  —  Visio  8.  Pauli  —  Cassiodorus 
de  auima;  —  und  Aihircae  Presbyteri  Clironicon  gilt  als  der 
älteste  Codex  der  Bibliothek,  für  Andreas  aber  als  der  einzige 
ans  dem  C.  Greith,  der  jetzige  Bischof  von  St  Gallen,  der 
auch  als  Bischof  seine  Liebe  cur  Litteratur  und  ftür  das  Biblio- 
thekswesen hl  löblicher  Weise  beibehielt,  die  neueste  Ausgabe 
in  den  Monument.  Germaniae  bistoric.  Tom.  V.  231 — 238  be- 
sorgte, wo  Greith  auch  eine  Beschreibung  des  Codex  giebt. 
(Nr.  319)  enthält  Palladii  Opus  agriciilturae ,  aus  dem  XJII. 
Jahrhundert,  106  Quarthlätter  stark.  Der  Codex  '  Nr.  32 1 )  ^c/a 
ecrlesiae  St,  Petri  in  Augia ,  4  50  Octavblätter,  ans  dem  XIII. 
und  XIV.  Jahrhundert  ist  liir  die  (ieschichte  der  J'räniuustra- 
tenser- Abtei  Weisseuau  bei  Ravensburg  eine  wahre,  wenn 
auch  theilweise  benutzte  Urkunde.  Das  unter  (Nr.  327)  er- 
seheinende MDinmale**  des  XV.  Jahrhunderts  seichnet  sich  durch 
seine  treflEUchen  Miniaturen  aus,  und  gehOrt  in  die  Beihe  jener 


1)  Nach  der  Berichtigung  Halms  siinl  die  von  Ang.  Mai  als  un- 
edirtc  herausgegebenen  Stücke  dea  Bucthius  nur  Theile  seiucr  Schrift : 
De  differentiis  topicis.  Allein  der  Umstand,  das«  sie  sich  in  mehreren 
Handschriften  Inden,  dcntct  doeb  anf  ein  eigenei  Verhiltaiss  bin. 
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vielfach  vorkommenden,  glänzend  ausgestatteten  „H eures/' 
Der  Codex  (Nr.  331)  Kirchenkalender  des  XII.  Jahrhun- 
dert, aus  9  Octavblättern  hestehend,  dürfte  wolil  nur  Fragment 
eines  alten  Breviariums  sein!  Der  Codex  (Nr.  332^  anf  Per- 
gament in  enthält  die  ganze  Bibel  lateinisch  in  „kleinster 
Monchsschrif't."  Der  Codex  (Nr.  3ii6j  aus  118  Pergamentquart- 
blättem  bestehend  der  Fehler  Pap.  ist  zu  verbessern)  enthalt 
Arator  in  Actus  Apostolorum  aus  dem  X.  Jahrhundert  mit 
denUeben  Glossen,  die  bereitB  in  GrafiTs  Diutisoa  III.  8. 434 
and  bei  Hattemer  DenkmlUer  II.  2.  S.  594  ihren  Abdimek 
fisnden.  Der  Codex  Nr.  837  ans  dem  XI.  JahrhnnderC  giebt 
die  „Vita  Duustani"  und  ist  bereits  von  Bethmann  im  Archiv 
f.  e.  d.  G.  IX.  58S  beschrieben.  Der  berühmte  Codex  der 
^JLex  Salica.  Lex  Ripuariorum.  Lex  Alamannorwn,**  (Nr.  338) 
ans  dem  X.  Jahrhundert  war  Vadian's  Eigenthum  und  war  seit- 
her fleissif]:  benutzt,  selbst  1S4I  in  Paris  der  ganzen  LHnp:e 
nach  mit  Oel  gctriinktl  Öcherer  giebt  hier  die  interessantesten 
Nachrichten!  TNr.  339)  enthält  des  Jiamerinn  de  Pei'usio  Ars 
notariatus  aus  dem  Xlll.  Jahrhundert,  eine  vorzügliche  Uand- 
sehrift,  einst  Ton  N.  Sehobinger  „aof  dem  Tandl  Harkt  sn 
Wien  in  Oestr.  kanfit*" 

Ans  den  Papierhandsebriften  erwithnen  wir  besonders:  Den 
Codex  (Nr  ?)Ma)  Miscellanea  Juris  Canonici  aus  der  ersten 
Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts;  er  gehörte  laut  Inschn'ft:  „Iste  über 
pertinet  ad  sc.  Egidium.  In  Nurnberga"  dem  Nürnberger  S. 
Egidi-Kloster,  ebenso  wie  der  foljxende  Codex  (Nr.  344b)  Tra- 
i'tdtus  theologici  XIV  ans  dem  XV.  Jahrhundert,  in  wel- 
chem sich  am  Schlüsse,  des  Bandes  1  l  Blätter  ,,S(fif>ita  j>er 
Dominum  Lanipertiuii  Epi.  Bambtr  .  .  .  publii  ata'^  iiudeii.  Die 
Handschrift  (Nr.  351;  „Deutsche  Predigten"  aus  dem  XV 
Jahrhundert^  146  aweispaltige  FoliobUttter  stark,  möchte  einer 
niheren  Untersuchung  bedürfen.  Als  sehr  interessante  Papier- 
huidschrift  erscheint  Nr.  352  „Conrad  von  Helmsdorfe  deut- 
scher Ileilspiegel",  aus  dem  XV.  Jahrhundert  in  Versen  und 
mit  Federzeichnungen,  ist  das  von  Lassberg  (Liedersaal  II. 
S.XXVI — XXIX  der  Einleitung)  vennisste  Gedicht,  das  Goldast 
Paracnet.  vet.  pag.  370)  bcsass  und  das  seither  verschollen 
war.  Eine  Mittheilniig,  für  die  man  Uemi  Professor  Schcier 
gewiss  dankbar  sein  wird.  Der  Code.x  (Nr.  356),  4S  Blätter, 
aus  dem  XV.  Jahrhundert,  entliUlt  Mittelhochdeutsche 
Gedichte,  die  bereits  3cherer  in  seinen:  St.  Gallische  Haud- 
sduiften  S.  28  und  33  beschrieb.  Sehr  interessant  und  beleh- 
rend ist  S.  105 — 106  Seherers  Bemerkung  Uber  Christoph 
Schappeler  (geb.  1472)  und  die  ihm  auf  Grund  der  Hand- 
schrift von  erstercm  zugeschriebenen  GoUectaneen.  Der  unter 
(Nr.  387)  aufgeführte  Theil  des  Alcorans,  der  jedenfalls  in's 
XVI.  Jahrhundert  zurückgehen  muss,  ist  durch  die  Note  merk- 
würdig: „Dieses  Buch  hab  ich  Joiiannes  Man|uartt  von  Augs* 
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]>urk  Freyherr  .  .  .?  als  Carohis  der  fünfft  .  .  Thunis  erobert 
niitt  mir  herauss  gefiertt .  .  MDXXXV  21  Juli."  Die  Alchymi- 
stischen  Tractate,  vou  (Nr.  388  —  Nr.  41U)  mühevoll  zusam- 
mengestellt,  gewähren  tiefe  Blicke  in  jene  bereits  oben  ange- 
deutete dgenihliiiiliche  Zeit,  woiu  die  Astrologischen  und 
Planeten-Büeblm  eine  wichtige  EigVnsvng  bieten.  Eine  der 
merkwürdigsten  Schriften  dieser  Art  ist  wohl  der  (Nr.  439) 
en^^eftihrte  Collectaneen-Band ,  im  J.  1464 — 6.5  zusammenge- 
tragen durch  Ulrich  Eilenbog  aus  Feldkirch,  1481  als 
Stadtpbysicus  nach  Menimingen  berufen.  Unter  den  medicini- 
schen  Handschriftoii  steht  als  merkwürdig  ^Nr  430^  die  Chi- 
rurgia  magna  et  parva  des  Guido  de  Cnidinco  iu  einer  Hand- 
.schrift  das  XV.  Jahrh.  oben  an,  der  sich  dauu  ältere  medicini- 
Kche  Schriften  dcsselbeu  und  des  XVT.  Jahrh.  bis  ^Nr.  454) 
anreihen.  Mit  Uebergehung  mancher  Collcgieuhefle  u.  dergl. 
muss  eine  Papierhandschrift  des  Apulejus  —  Metamorpho$es  et 
d€  Deo  Soeraiis  (Nr.  483)  aus  dem  XV.  Jahrhundert  erwihni 
werden,  so  wie  (Nr.  484)  Blumen  der  Tugend  Hejnrieh 
Sehlttsselfelders  von  1468.  Als  Schlnss  der  499  Hand- 
schriften, aus  denen  nur  eben  diejenigen  hervorgehoben  wur- 
den, die  von  allgemeinem  Interesse  zu  sein  Hcblenen,  folgt  noch 
ein  auf  170  Folioblätter  im  Jahre  1471  — 72  geschriebener 
,,Comment.  in  Aristotd.''\  nicht  um  des  Inhaltes,  soudem  um 
der  Schlussschrift  willen:  „Hunc  librum  .  .  Dedit  .  .  Georgius 
Ichenstarfer  ....  Capellanus  Ciuiwn  ligsnltz  in  monaco  Con- 
ventui  firatr.  heremitar.  S  Augustini  ibidem  a.  1476.'^  • 

(8chlus«  folgt.) 


Die  Leibtungeii  der  »lesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  i\uiist. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

KbÜ  Weiler  in  Augsburg. 
(Fortsettnag.) 

222.  Exemplum  Amicitiae  .  .  Beyfpil,  Bewehrter  Freundt- 
fchafft  vnd  Li«'bc  an  David  vnd  .lonatha  zuerleheu,  aufs  dem 
erftcn  Buch  der  Königen  gezogen.  Öffentlich  auff  dem  Theatro 
rürgeltellt  durch  die  Jugeut  defs  Gymnalij  der  Soeietet  JEfn 
zu  Augfpurg.  Anno  M.  DC.  XXXXvI.  Den  6.  Septemb.  Ge- 
druckt SU  Augfpuig  durch  Andream  Aperger,  auff  ynfer  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1646).  4  BL  4.  mit  Titeleinf.  —  In 
Augsburg. 

223.  Ezechias  Hebraeorura  Rex  .  .  Ezechias  Der  fromme 
Ktfnig  in  Jerufalem,  Iii  von  den  Aflyrieren  belXgert,  von  der 
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Peftileijtz  ergriffen,  vou  Gott  gautz  glorwürtlig  erledigt.  An 
jetzo  Von  der  ftadirenden  Jugend  del's  Gymnallj  der  Societ: 
Jesu  m  einem  Schawrpil  ftirgeftellt  in  Luidtipeig.  Den  tO. 
Tag  im  Herbftmoiuit.  Im  Jahr  Chrilti  1646.  Com  Faeultate 
Saperionim.  Getmekt  sn  Dilingen,  in  der  AcademlTchen  Traeke- 
ley,  1646.  4  BL  4.  —  In  Mtinchen. 

224.  Gualterus  .  .  Gualterus,  Graf  von  Elchlbach  Tragoe- 
difcher  weifs  vorgeftelt  vnd  (gehalten  von  dem  Chui-ftirftl.  Gym- 
nafio  der  Societet  Jesu  zu  BurckhauCen,  Im  Jahr  M.DC.XLVI, 
Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (lt>4Ö).  4  Bl, 
4.  mit  Titeleinf.  —  In  Müuciien. 

225.  Hcrouin  fortuna.  Das  ift  Vabeftändiges  Iloldenglück  .  . 
Gedruckt  zu  Luceru,  bey  David  Uautten.  1646.  6  Bl.  4.  Be 
trifft  Judas  Biaccabens,  Jonathan  n.  Simon.  —  G^chichtsfreund. 
Xm  8.  126. 

226.  Leben  vnd  Todt  Defs  Reichen  Manna  ynnd  Annen 
Lasari  Anfs  Ghrifti  Mnnd,  von  8.  Lnca  c.  16.  befchriben.  An 

jetzt  in  dem  ErtzflUrftliehen  Gymnafio  der  Societet  Jefu,  zu 
Ynfsprugg,  in  die  Augen  gerichtet  Anno  1646.  den  3.  vnd  5. 
Septembris.  Geti-uckt  zu  Yufsprugg,  bey  Michael  Wagner,  o.  J. 
(1646).  4  Bl.  4.  Latein,  u.  deutsch.  —  In  München. 

227.  Schola  Cliristi  ac  Diaboli  Comoedia,  .  .  Comoedia 
Von  der  Schuel  Chrifti,  vnd  dols  böl'en  Feinds.  In  welcher 
bayder  Lehrmaifter  Sinn,  Art,  Sitten  vnd  Manier  vorgeftelt 
werden,  dardurch  He  jhrc  Schueler  bringen,  wohin  fie  wollen: 
Jener  zwar  in  Abgrund  der  Lalter  vnd  ewiges  Verderben; 
IMfer  aber  an  Vollkoinenheit  der  Tngent  vnd  Seeligkeit  An- 
gedelt:  In  dem  ChnrftlrftL  Gymnalio  der  8oc  Jesn,  an  Mtln- 
ehen.  Den  4.  vnd  6.  Septembrit,  1646.  Gktmekt  sn  Mttnehen, 
bey  Lncaa  8tranb.  o.  J.  (1646).  6  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In 
München. 

228.  S.  Tiburtius  Martyr  Defs  Churfürftl:  ChorftiflFts  Pa- 
tron .  .  Tragic^  vorgeftelt  Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jesu. 
In  der  Churftfrftl:  Hauptftatt  Straubing  Den  5.  Septemb.  Anno 
1646.  Straubing  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1646j.  6  Bl.  8.  —  In 
München. 

229.  Tragoedia  de  Gundeberto  Longobardorum  Rege.  Das 
ift  Trauriges  Schawfpill  Welches  die  Verr&therey  vund  Mainay- 
dig;keit  in  Gundebreebt  der  Longobarder  König  angericht  Re- 
praefentiert  In  dem  AcademifcliMi  Qymnafio  an  Ingolftatt  Den 
6.  Septembris.  Im  Jahr  1646.  GMraekt  bey  Ghregorio  HknUn. 
a.  J.  (1646).  4  Bl.  4.  —  In  Mtlnehen. 

230.  Admirandum  divinae  providentiae  theatrum.  Schaw- 
fpil,  Kräfftiger  vnd  alles  zu  feinem  End  richtender  Göttlichen 
Fürfichtigkeit,  welche  fich  an  Conrado  dem  Dritten  Kömilchen 
Kayl'er,  vnd  Leopolde  Grafen  in  Schwaben  mercklich  erzaigt, 
Vorgeftellt  Von  der  Jugent  defs  Ertzfürltlichen  Gymnafij  der 
Societet  Jefu  zu  Hall  im  Yntbal.  Den      Septembei-,  1647.  Ge- 
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tnickt  SQ  Tnfsprugg  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1647).  4  B1. 
4.  —  In  München. 

231.  Clodoaldus  . .  ( za  Ehren  Ferdinands  IV,  der  Königin 
von  Spanien  u.  des  Erzherzogs  Leopold;  Von  dem  Kay!':  vnd 
Academifchen  der  8oc:  Jesu  Collegio,  durch  deHcii  rtiulierende 
Jugendt  auft'  ottcuthchoin  Thcatro  fürgeltellt  Im  Jahr  Chrilti 
M.  DC.  XLVIT  deuXXll.  Auguftmonaths.  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Uefterreieli  hvy  Matthaeu  Colmerovio.  o.  J.  (1647;.  G  Bl.  4. 
—  In  München. 

232  Joannes  Gualbertus  speculum  prodigiosae  animi  mo- 
deatiae  AdyersQs  Patriddain  ^erdtae  .  .  Joannes  Gnalbertoa 
Spiegel.  Wunderfamer  SaoAnnet  gegen  feinem  Feind  in  einem 
fchawfpil  füigeftellt,  von  der  Stodirenden  jugendt  defK  Gym- 
nafij  der  Societet  Jesu,  zu  T.antirperg.  Den  9.  Tag  HerbCt« 
monats  im  Jahr  Chrilti  1647.  Cum  Facultate  Superiorura.  Ge- 
druckt XU  Dilingen,  in  der  Academifchen  Truckerey,  1647.  4  Bl. 
8.  —  In  München. 

Tra\vrip:os  Schawlpil  Darinn  Wenccslaus  Diis  Namens 
erfter  König  in  l'H>hem,  wo^,^en  dels  ( 'liriltlK  lit-ii  jj^laubens,  von 
ieini  lu  aigncn  lii  uder  Boleslao.  auls  aultiÜtung  vnd  Verhetzung 
feiner  leiblichen  Mutter  Drahomirac  jämerlicli  entleibt:  Ynd 
Mit  dem  Gottoförchtigen  KOnig  Danid  verglichen  whrdt  Beprae- 
fentiert  In  dem  Academifchen  Gymnafio  au  Ingolftatt  Den  5. 
Septembris.  Im  Jahr  1647.  Gradraekt  bey  Oregorio  HiUilin. 
o.  J.  (1617)  4  131.  4.  —  In  München. 

234.  Trophaeum  innocentiae  .  .  Sigzaichen  der  Vnlchuld, 
Welches  Pecchio,  einem  Mayländilchen  Gebiets  Edelmann,  fo 
von  einem  andern  dcl's  Adels,  aufs  Neyd  in  einen  Kcrcker 
verl'teckt,  vnd  endtlich  vher  IS.  Jahr  widerurab  heraul's  irezo- 
gen  worden.  Durch  ein  Action  auft'frericht  hat  Die  Itudierende 
Jugendt  in  dem  (iymnalio  Soc.  JE6V,  bey  ö.  Öaluator  in 
Augl'purg.  Anno  M.  DC.  XXXXVII.  Den  5.  Septemb.  Ge- 
druckt an  Augipurg,  durch  Andream  Aperger,  auiF  vnfer  lieben 
Fiawen  Thor.  o.  J.  (1647).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In  Augs- 
boig  n.  Manchen. 

235.  Vinea  Euangelici  Patrisfamilias  per  tragoediam  re- 
praesentata  Weingarten  Dein  Evangelifchen  llaufsvatters  in  ein 
Traurfpil  gericht.  In  dem  Churfürltl:  Gymnallo  der  Soc.  Jesu, 
zu  München.  Gelialten  Den  3.  4.  5.  Septembris,  1G47.  (ie- 
tnickt  zu  MiiiR'hen,  Bey  Lucas  btraub.  o.  J,  (1647)  6  Bl.  4. 
mit  lite leint".  —   In  München. 

2,'i6.  Auft'erzieliuii^'  der  Jugend  Spielsweils  vorgelteUt  in 
gegeuwart  der  lieneu  EhrL-ngelandten  von  den  drey  Ilocldöb- 
Uchen  alten  Catholiichen  zu  Bellentz  Regierenden  Orthen  Vry, 
Schwytz,  Vnderwalden.  Von  der  Jagend  defs  Ittblichen  Gym- 
naOj  der  Sodetet  JEfn  an  Bellenta.  Gedruckt  an  Lnoem,  bey 
David  Hautten,  Im  Jahr  Ghrifti  1648.  16  Bl  4.  Lateinisch, 
italienisch  u.  deutsch.  —  In  Freiburg  i.  Br, 
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237.  Carbonarius  veridicns  Bas  ift:  Auffrecbte  vnnd  wol- 
mamende  Wariidt,  welche  jhm  gelieben  laflea  Der  Cloiftiiehe 
KVnig  in  Fnunckrdch  Caroliu  diTs  Namene  der  Sechfte.  Vnd 
Vmb  weloher  wegeo  er  eineD  Kolbremner  fambl  aUeo  feinen 
Iirben  sn  dem  Giraffen ftand  erböebt;  An  jetzo  aber  In  einer 
Comoedi  für  ein  Scbawfpil  in  dem  firtsfÜrftUclieii  Gymnafio 
der  Societet  Jesu  fürgdtellt  Zu  YnfBpmgg  den  1.  vnnd  3.  Sep- 
tember, Anno  1G4S.  Gctruckt  zu  Ynlsprugg  htj  Michael  Wa^ 
ner.  o.  J.  (1648).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

238.  S.  Josephus  SeoxQOCpog.  Das  ilt  .loseph  Ein  aulser- 
wühlter  Nähr-  vnd  Ziechvatter  JESV  Clirilii.  Ein  Junekfraw- 
licher  Ehemann  der  Mütter  Gottea  Mariae.  Ein  hellfi^lantzender 
reiner  Spi^el  aller  Glaubigeu.  Zum  Exempel  Spilweifs  fürge- 
Aellt  von  der  ftndierenten  Jugend  defs  Neo-Gymnaf^j  der  8o^ 
detet  JESV  sn  Sollothnm.  äiinct  Joseph  Pere  noorifTenr  de 
Jesus  .  ,  Le  5.  Septemhre  L*an  1648.  Getrnckt  sn  Fmrbniig 
in  Vcfaihuid,  bey  Wilhelm  Darbellay.  o.  J.  (1648).  6  Bl.  4. 
Dentsch  n.  französisch.   -  In  München. 

239.  Rosimunda,  Die  Heylige  Jungfraw,  vnd  Martyrin  .  . 
Auff  öffentlichem  Thoatro  fürireltellt  Von  Der  Academilchen 
Wienerilchen  Jngendt.  Im  liornung,  vor  der  Falsnacht.  164S. 
Gedruckt  zu  Wienn  in  Oelterreich,  bey  Matthaeo  Cofsraerovio, 
im  Cöilnerhoff.  o.  J.  il648\  6  Bl.  4.  ~  In  München. 

240.  S.  Arsenius  eremita  .  .  auff'  dem  'J'hcatro  vorgcltelt. 
Von  dem  Gymualio  der  Societet  Jesu,  In  der  Chui"  Füilti: 
Hanptftatt  Straubing.  Den  6.  Septemb.  Anno  1649.  Gedruckt 
sn  »branbing,  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1649).  8  BL  8.  —  In 
Mflnehen. 

241.  ClodoalduB.  Das  ift:  Clodoaldi  Eines  Dennemärckifcben 
Fflrftens  vnnd  feiner  dreyen  Kindern  vnglückfeeliger  Znftand, 
aber  glücklicher  Aufsgang.  Durch  ein  Tragi  Comoediaro  öffent- 
lich fürgeltellt  von  der  Jugendt  del's  Gyranalij  Societatis  JESV 
in  Auglpurg.  M.  DC.XfJX.  Den  6.  Septembris.  Gedruckt  zu 
Au^'fpurg,  durch  Andream  Aperj^or,  auff"  vnfer  lieben  Frawen 
Thor.  o.  J.  4  Bl.  4.  mit  Titelcinf.  —  In  Au-shm^c. 

242.  Conltantinopcl  Oder  Oonstaiitinus  der  Aclite  (riiccbi- 
(che  Kayfer  Tragoediweils,  Ainer  ilochlöblichen  Landichaül 
Hochanfehenlichen  Herren  vnd  Stände  des  Ertz  Herzogthumbs 
Steyer  t€.  Von  der  Aeadenufehen  Jngend  m  dem  Ertshertzog- 
liehen  CoUogio  vnd  Univerlitet  der  Societet  JESU.  Grits  den 
Erften  September  1649.  Gedruckt  bey  Frants  Widmanßetter. 
o.  J.  (1649).  2  Bl.  4.  —  In  München. 

213.  Croutz-Spiogl  Od(;r  Comoedia  Von  dem  Cliriftlichen 
Job  EuCtachio,  Wie  difer  (^hriftlich  Held  durch  vil  rauhe  Crettts- 
weeg  wunderbarlich  von  (i(  )tt  geführt,  Letztlich  zu  groffen 
Eliroii  villi  Giory  widerumb  gelanget.  Allen  hartbeladnen 
('reuLztragern  zu  einem  Trolt  Vorgetragen  Von  der  Jugent 
defs  Chur  Fürltlicben  Gymnaiij  der  Societet  Jesu  zu  Burck- 
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hänfen  Den  2.  Septembm,  1649.  Qetroflkt  zn  München,  hey 
Lncas  Straub,  o.  J.  (1649).  4  Bl.  4.  mit  Titeleinf.  —  In 
München. 

244.  Ironia  vitae  hnmanae,  In  welcher  Der  Fehler  vnd 
IiTthumb  der  verloffenen  vnd  jetsigen  Zeitten  In  Joviana  Ei- 
nem Vbermühtigen  Kttnig^,  zu  Schaw:  vnnd  Beyf'pil  Höchen  vnd 
Nideren  Ständen,  wie  man  (Ich  vor  GOtt  lolle  demUhtigen, 
fürgoftellt ,  von  der  Ertzhertzogifchen  ^'n^uerfitet  zu  Freyburg 
im  Breylsgaw,  den  5.  Septembris,  Anno  M.  DC.  XTilX.  Ge- 
truckt  zu  Freyburg  im  Breylsgaw,  durch  Tbeodorum  Meyer, 
o.  J.  (1649).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

245.  Tragoedia  De  SS.  Coima  Damiano  MM.  Traur- 
Spil  Von  den  HH.  Märtyrern  Cofma  ynd  Damian.  In  dem  Chnr 
Fflrl^liohen  GymnaHo  der  Societet  Jean  gehalten  M.  DO.  XLIX. 
Getmckt  an  München,  be^  Lucas  Straub,  o.  J.  (1649).  4  Bl. 
4.  mit  Titeleinf.  —  In  München. 

246.  Victima  obedientiae,  in  Isaaco,  Abrahae  filio,  Das 
ift  Schlachtopffer  defs  Gehorl'ambs  in  Ifaac  Abrahams  Sohn, 
Von  Der  Academifchen  Ju;*endt  zu  Dilingen,  In  einem  Schaw- 
fpil  Vorgeftelt.  Anno  1649.  Den  2.  Sept.  Dilingae,  Fonnia 
Acaderaicis.  o.  J.  fl649).  4  Bl.  S.  —  lu  München. 

247.  Acharistus  rcu  Status  animae  Peccantis  &  Poenitentis. 
Filio  prodigo  adumbratus.  Einer  lüudigen  vnd  büflendon  Se^l 
übel-  vnd  wolftand,  Durch  die  Parabel  dels  Verlohruen  Sohns 
Lucae  am  15.  Gapitel.  Abgebildet  vnd  öffentlich  fOrgeftellet 
Von  dem  Ertahertzoglichen  Qymnaßo  der  Sodetet  XBfu  an 
Hall  Den  2.  vnd  5.  Sepiembiia.  1650.  Oetruckt  an  Tnfprugg 
bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1650)»  4  Bl.  4.  —  In  München. 

248.  Garcer  et  mors  heroicorum  juvenum  Pcrgentini  et 
Laarentini  fratrum  sub  Decio  Imperatore  et  Tibnrtio  Praende 
Aretü  in  Thuscia  martyrio  affectorum.  In  scenam  datus  in 
gjmnasio  acadeniico  Ingolstadiensi,  Dafs  ift:  Kercker  vnd  Todt 
Der  HH.  Gebrüilcr  Pcrgentini  vnd  Laurentini,  Für  ein  Schaw- 
fpil  ftirgeitellt.  Anno  M.  DC.  L.  Sept.  VJ.  Cum  facultate  Su- 
periorum.  Ingolstadii,  In  'ry])ograpiiia  Ederiana,  excudebat 
Joannes  Gltermayr.  o.  J.  (IGöOy.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

249.  Conradinus  Lctster  Uertzog  in  Schwaben,  Durch  Ein 
trawriges  Klag  •  gelang ,  Von  der  Academifchen  J ugent  zu  Di> 
lingen  fürgeltellt.  Den  vierten  September,  Anno  M.  DG.  L. 
Cum  facultate  Snperiomm.  Getruekt  in  Dilingen,  in  der  Aca- 
demifchen Trnckerey.  Anno  1650.  4  Bl.  8.  —  In  Mttnchen. 

(Fortfetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verlier:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  G.  P.  Mel/.  er  in  Leipzig. 
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Bibliothekwiböeüschaft,  Haiidschriltenkimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

von 

Dr.  Bobert  NaumaniL 

Jld  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  18tö. 


Me  VadiaaUcke  BiblioUek  ia  St  fiaUea. 

Deren  Mauuacriptc  imd  Incunabelu. 

Mitgetheilt 
Ton 

Dr.  Astoa  KttlAnd, 

k.  Oberbibliothekar  mn  Wflrsbnrg. 

(SchUss.) 

Mit  Sdte  189  beginnt  nun  das  nVerseichniit  der 
alten  Drucke",  welcliee  sieh  nicht  bloe,  wie  man  dem  Hanpt- 
titel  entsprechend  vermnthen  sollte,  auf  die  Presseneognisae 
des  XV.  nnd  beginnenden  XVI.  Jabrlumderts  erstreckt, 
sondern  auch  spätere  Producte  selbst  des  XVII.  Jalirhuiidei*tB 
giebt,  wie  sie  eben  die  Vadiauische  Bibliothek,  deren  Merk- 
würdigkeiten nun  einmal  zu  beschreiben  waren,  bietet.  Die 
Ordnung  der  Aufiührung  ist  die  alphabetische,  wobei  bei  jedem 
Buche  grössere  oder  kleinere  litterarhistorische  und  bibliogra- 

Shische  Bemerkungen  gemacht  werden.  Jedenfalls  findet  sich 
och  wenigstens  eine  Verweifiuug  auf  iigend  ein  bibliograpbi- 
sdhes  Werk,  in  welchem  weitere  Belehmng  gesucht  werden 
kann.  Ist  das  an%eftlhrte  Exemplar  dnreh  einen  seiner  frühe- 
ren Besitser  merkwUidig,  so  wira  aneh  dieser  Moment  ange- 
führt, was  nm  so  anerlmnongswerüier  ist,  als  ja  oft*  die  ge- 
XXVI.  Jakigang.  2 
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schlclitliche  Erinnemn^  —  der  Act  der  Fietttt  —  ein  giitoMree 

Interesse  hat,  als  das  Ruch  selbst.  Wie  interessant  würde  es 
s.  B.  sein,  Vadians  Büchervorratb  za  kennen,  den  er  bereits  in 

Wien  als  Professor  Humanioruro  besass ,  zii  wissen ,  welche 
Schriften  er  in  den  pinzclnen  Bänden  vereinigte,  welche  Auto- 
ren oder  litterarische  IVcunde  ihn  mit  ihren  Arbeiten  beschenk- 
ten, wie  sich  z.  B.  mit 

Nr.  15  zeigt:  ,^Pro  rev.  Matheo  Langio  Epipcop.  Gnrcensi 
Siluula  p.  Ilud.  Agricola m  Rhetum  Hydro- 
bnrguni.  Viennae  Hieronym.  Victor.  26.Fe(bruar 

1515;.  4». 

auf  welchem  Exemplar  sich  die  Note  hndet:  /Vo  dorn.  Joach. 
Vadiano  Beluetio  1515.  27.  Febr.,  also  jedenfalls  Geschenk 
des  Verfassers. 

Als  besonders  seltene  Bücher  sind  zu  bezeichnen: 

Nr,  28.  Albcrti  Magni  Libor  aggregationis  s.  liber  secretorum 
de  virtutibus  herbarum.  (Bolog.  Joh.  jSchreiber)  1478. 
4».  Uiain  535). 

-  65.  Anemovinus  (Wolfg.)  De  thermis  et  eamm  origin«.  Vien- 

nae p.  HIeron.  Philoyallnm  et  Joh.  Singrenram.  1511. 4*^. 

-  91.  ÄHHopkanis  Oomoediae  noTem  graece.  ParisHs  Gor> 

mont  1524.  4**. 

-  98.  Ariitatelit  Teztns  trium  libronim  de  anima.  ete.  Impr. 

Conr.  Baumgarten.  1507.  14.  April.  Fol. 

•  133.         U'vkri  ad  .  .  Ludov.  com.  Palat.  de  ansere  q. 

Saeriiiiientum  dicitur  epistola.  Argentor.  1526.  8". 

-  135.  Uieronymi  Balbi  .  .  .  Opusculum  epigrammaton.  In- 

dustria  Johannis  Winterburg  iu  ,  .  vrbe  Wieuueu.  A. 
d.  1494.  Kai.  Aug.  4". 

-  173.  Bewährung  dass  die  Juden  irreu.  Dyss  buehhat  gedruckt 

Fries  Oieossner  an  Nürnberg  .  .  1CCNX!G.L.XXIIIL 
Fol. 

•  191.  Bihlia  latfiui. Basileae  in  aedib.  Thom.  Volfij.  1522.  4«. 

Merkwürdig  als  Handexemplar  Christoph  SchappelerSi 
mit  vielen  Kandnoten  und  Zetteln  seiner  Hand  versehen. 

-  199.  Bible  en  franeojfi,  Lyon  p.  Pierre  BailW.  1521.  VoL 

I.  IL  Fol. 

-  229.  Joh.  Boccacius  \'on  etlichen  frowen  in  latin  beschrie- 

ben .  .  vnd  doctor  hainricus  steinhöwel  getütschet  .  . 
Vlm.  Joh.  Zainer  (1473).  Fol. 

-  276.  Burgo  {Luc)  Diuina  proportione  delle  Matematiche. 

Venet  1509  p.  Pagan.  de  Paganin.  FoL 

-  278.  Buichü  (Mtrm.)  PasiphiH  Lipeiea.   S.  L.  e.  A.  (Lipa.) 

4*'.  14  Btetter. 

-  332.  Chßmperii  Symphoriani  £osa  gallica  aggregatoris  Lug^ 

dunensis.  £x  ofhc.  Ascens.  1518.  £aL  Noo.  8^.  £ine 
seither  besweifelte  Auagabel 
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Nr.  8^7.  Ciceronis  M.  T.  Liber  de  Oratore.    Mediol.  impens. 
Phil.  Lauaniae.  a.  d.  1477.  sexto  id.  Nouemb.  Fol 

Hierbei  muss  bemerkt  werden,  dass  Cicero  ver- 
hältnissraässig  in  alten  Ausgaben  des  XV.  und  XVI. 
.Jahrhunderts  reich  vertreten  ist.  Unter  diesen  findet 
sich  nur  eine  einzige  Aldina,  nämlich  „Epistolae  ad 
Atäeiini.*'  1518. 

-  881  OohmnoB  (Fnne.)  HjpnerotomachlA  Poliphili.  Venet 

Aid.  1499.  Fol. 

-  898.  DtPrumU  hello  Prutenieo.  4".  röm.  4  611.  Obne  Anz. 

Laut  Rand  rubrum  wäre  die  Schrift  von  Andr. 
Critzius;  das  Bl.  2b  vorfindlicbe  „In  Exercitum  G^er- 
manum  Polonos  fugientem'^  .  .  nach  beigescbriebener 
gleichzeitiger  Note  von:  Joannes  Dantigcus. 

-  410.  Defensorium  inuiolate  .  .  virginitatis  .  .  Marie.  S.  L. 

e.  A.  Jedoch  die  bei  Hain  Nr.  6086  verzeichnete 
Ausgabe  dieses  merkwürdigen  mit  rohen  Holzschnit- 
ten venehenen  BaisUeins. 

-  4d4a.  DotuOui.  82  BUttter.  Signator  bis  d.  5.  20  Zeilen 

m  groM«D  goth.  Typen.  Seite  t  in  einer  gebUlmten 
Randleiste  mit  grossen)  eingedruckten  Anfangsbuch- 
staben. Alle  weitern  kleinen  An^ftngsbiichstaben  sind 
anch  eingedi-uckt  und  je  das  erste  Wort  eines  Ab- 
schnittes in  ganz  grossen  Missalen.  Stimmt  mit  kei- 
ner Ausgabe  bei  Ilain,  kommt  aber  am  nächsten  der 
Nr.  6358  (Lcipz.  Lottert 

-  436.  Passio  domini  etr.  per  fratr.  Chelidoniura  collecta  cum 

figuris  AlberU  Dureri  Norici  pictoris.  Impr.  Nürnb. 
p.  Alb.  Dürer  1511. 

•  487.  Jpaealiptu  cum  figurU  AJberü  Dureri.  Impress.  de- 

nno  Numbcvg.  1511. 

Beide  snsammengebundene  Stücke  —  die  grosse 
Passion  und  die  Apocalipsis  —  gehören  unbeaweifelt 
zu  den  Glanzpunkten  der  Viidiana,  die  fibrigens  auch 
noch  Dürers  measung  mit  dem  zirckel  u.  richt- 
scheyt.  Nürnb.  1525.  —  Durers  Etliche  vnderricht 
zu  befestigung  der  statt  u.  s.w.  Nürb^'.  1527,  ferner 
dessen  Vier  Bücher  von  menschlicher  Proportion.  Niirbg. 
1528,  80  wie  die  späteren  Ausgaben  nebst  der  Carae- 
rarins'eehen  Uebeneteung:  „De  Symetria  partinm. 
Norbg.  1582  in  aedib.  vidnae  Dnrenanae"  —  simmt- 
lieh  in  Folio  —  besitzt. 

•  454.  Enderung  vn  eelimach  der  bildung  Marie  von  de 

Jude  bewisaen  .  .  verschafPet  in  der  löbliche  stat 
Kolmer  .  .  .  Titel  in  Randversiening.  34  BIL  4'\ 
goth.    Nirgends  verzeichnet. 

Reichlich  vertreten,  von  Nr.  464  —  504  erscheint 
Erasmus  durch  seine  zumeist  kleinem  Schiiften. 

2* 
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Nr,  519.  Eiitro/iit  decem  libri.  Cracovino  Job.  Haller  1510. 

Mit  Ivjimlnoten  von  ,,Coiir.  Grebel,  Ti{^ul•.  Uelvet." 
von  dem  das  Exemplar  an  V^adiau  überging. 

-  522.  Albrecht  von  Eyhe  .  .  Ob  einem  Mann  sey  zu  nemen 

ein  eelith  weib  oder  nit.  Ol  Blätter  in  lolio.  (Augsb. 
Günt  Zainer  um  1472.)  Hain  Nr.  6827. 

Ein  Bneb,  welches  sa  den  aUenelftenston  derVa« 
diaDisehen  Bibliothek  und  ttberall  an  zählen  ist,  und 
ohne  Zweifel  den  siebziger  Jahren  angehört,  ist: 

-  566.  8t  Fridolins  Leben^  deutsch,  mit  Ilolsschuitten.  Fol. 

goth  2S  Blätter  statt  40,  sa  28  Zeilen  mit  Signatar, 
o.  O.  u.  J. 

Hierüber  sind  Sclierers  bibliographiscbe  Bemer- 
kungen über  die  Eigenheiten  des  Druckes,  der  einen 
grossen,  leiten  und  scharfen  Typus  zeigt,  wobei  das 
„M''  aus  zwei  in  der  Mitte  sicli  kreuzenden  Giebeln 
besteht  und  das  „V'*  mit  zwei  angesetzten  Stricblein 
am  linken  Schenkel  erscheint,  u.  s.  w.  selbst  zu  ver- 
gleichen. 

-  569.  Index  Ubrorum  quos  Christoph.  Frasehouerüs  Tignri 

.    ezcadit  (15)43.  18  BIL  8". 

-  572.  Ain  .  .  anfttog  der  .  .  Dialectica,  durch  OrUdphtm 

Fucheperger  von  Ditmoning  k.  Recbts  Lic.  .  .  Augs- 
purg.  Alex.  Weyssenborn  1534.  153  Bll.  4". 

-  604.  Warbaft'tige  v.  merkliebe  Gesi  hichte  v.  d.  Schwejtsem  etc. 

(den  C}ipj)olerkrieg  betr.!  1532.  4". 

-  618.  La  histoviti  ijene.r>d  de  las  Indias,  Caragoea  1554  ein 

seltenes  Werk  des  Franc.  I^opez  de  Gomara. 

-  6iy.  Fernan   Guniez   de  Cibda  Keal   Centon.  Epistolario. 

BnrgoB  MCDXCIX.  4".  Ibb  Blätter,  wohl  weit  jün- 
ger als  die  Jahrsahl,  aber  „Ein  Bach,  das  wenige 
Bibliotheken  besüaen.** 

-  623.  Das  bnoch  lert  yns  wie  wir  got  msem  Herren  söUen 

lieb  haben  vber  alle  Ding.  Fol.  Goth.  44  BIL  an  30 
Zeilen,  o.  0.  u.  J.  (Conr.  Fyner.) 
•  663.  Das  Helden  buch  mit  sjnen  Fjgwen  ^  hat  gedruckt 
Henrich  Granburfrer  zu  Hagen aw  in  dem  Kosten 
des  .  .  .  Hansen  Knoblauch  zu  Strassburg.  A.  1509 
vff  8amptag  nach  Assumpt.  Fol, 

-  711.  (//.  Holbein)  Imagines  mortis.    Lugd.  Excud.  Joan. 

Frellonius  1547.  8".  Dieses  merkwürdige  Exemplar 
ist  Ton  Scherer  vorzüglich  beschrieben. 

-  712.  TadtentanU.  MDLXL   Getmokt  inn  .  .  .  Augspurg 

dnrch  Daoidt  Denecker,  Fonnschnejder.  Fol. 

-  722.  Q.  HcraHi  Epodon  Uber.  Einsd.  de  arte  poetica.  Item 

Epistolar.  Liber  U.  Am  Ende:  Basileae  apud  Pam- 
pbilum  G(engenbach.)  Mense  Junio  MDXVU.  4®.  54 
Blätter.  „Fehlt  in  Gödekes  Gengenbaoh  nnd  tfbermU.'' 
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Auch  Ulrich  von  Hutten  findet  sich  von  Nr. 
734^-743  vartreten!  So  Nr.  734  mit  der  Ausgabe: 
IiMireiitii  VaUae  De  doiuUione  Gonstantini  (Ex  aree 
Steckelberg  1517.)  4^,  mit  Zwingli*!  ^genbitaidiger 
Dedication :  .yJoaekimo  «uo  Vadiano  ZufingliuB.**  Wet- 
ter siud  aufzuführen : 
Nr,  765.  Ingold,  das  goldene  Spiel  .  .  .  potrückt  von  ginthero 
Zeiner  MCCCCLXXn.  (Augsb.)  Fol  —  Bei  Hain 
Nr.  755. 

-  776.  Die  Epistel  S.  Pauls  zu  den  Kphesiern  .  .  getiitscht 

durch  Meister  Leo  Jud  lütpriestor  zu  Eynsidlen.  Zü- 
rich. Chr.  Froschouer  1521.  u.  s.  w. 

Eme  weitere  vonflgliche  Seltenheit  der  Vadiana 
ist  das  „Speculum  humanae  SahfotUmU^^  in  firanzösi- 
soher  Spraehe. 

-  779.  Oy  oommence  le  mirouer  de  la  redmption  de  humari 

Uguoffe,  Am  Ende :  Translate  par  iVere  iulyen  etc. 
des  augnstins  de  lyon  impritne  Lan  .  .  .  Mille 
CCCGLXXVIIL  le  XXWl  iour  daonst   200  Bll  in 

Folio. 

Worüber  Scherer's  Bemerkungen  S.  254  selbst  zu 
lesen  sind. 

Merkwtlrdig  erscheint  auch  ein  Autographon  Va- 
dian*B  in 

•   785.  Digetium  v€tu$  c.  gloss  .  .  .  Impress.  Ant.  Soboiger 

Nurenbergae  1482.  10.  Dec. 

Welches  laotet:  „Ego  Joachimns  Vadianos  .  • 
libioe  Digestomm  Quibus  iam  quinqoennio  commo- 
diter  usus  sum  Dornum  a  Conipatre  raeo  opt.  viro 
D,  Au^ustino  Fechter  Notario  publico  et  Scriba  San- 
gallensi  .  .  .  emi  aureis  rhcncn  quatuur  in  promptu 
.  .  .  persolutis  Calendis  Anjr'isti  A.  1538." 

-  806.  Küchenmeister i.  Strassburg  1.  Knoblauch,  1519.  46  Bll. 

4^.    Eine  von  F.  Pfeiffer  in  der  Litterator  der  Koch- 
bttcher  (Serapeum  1848.  Nr.  18.  1849.  Nr.  4  n.  21) 
nicht  erwftfante  Ausgabe. 
825.  ComtaM^Lascaru  de  octo  partibns  orationis  4^.Gtmeee 
et  lat.  298  Bll.  (Aldus  zwischen  1498  und  1503.) 

-  870.  R.  LuUhs.  Ars  brevis.  1485.  14.  Febr.  4".  31  Blätter. 
904.  Afacer  Floridu<  de  viribus  herbaru.   4".    51  Bll.  za 

33  Zeilen.  iSig-n.  b  bis  g  mit  64  PHangenabbildmgen, 
von  Hain  10417  verschieden. 

-  920.  [Luc.  Afarineus  Siculus)  Cronica  d'Aragon  .  .  .  Va- 

lencia .  .  Juan  Jofre  9  Jun.  1524.  Fol.  67  Bl. 

-  982.  Le  premier  livre  de  Chansons  Gaillardes,  Pavannes  etc. 

redaicts  en  tabnl^mce  de  Gniteme  par  Maistre  GuU- 
kumte  Morla^,  Paris  de  Fimpr.  de  Boberi  Gimnion 
et  lüoh.  Fesandat  1552.  —  Le  seeond  lim  1553.  — 
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IjC  troysioine  livre  par  Simon  Gorlier.  1551.  —  Qua- 
trieme  livre  .  .  1552.  —  Vielleicht  zur  Zeit  ein  Uni- 
cum,  je  seltener  sich  solche  Compositionen  erhalten 
haben. 

Nr.  1059.  Otfridi  Evangeliorum  liber.   (Ed.  Flaoius.)  Basti. 
1571.  8« 

-  1084.  Von  der  KmtlMut  ynnsen  henen  iara  cristi  genanat 

▼ita  christl  Angab.  Hanns  .Schavr.  1494.  U.  FoL 

59  Bll. 

-  1099.  Petri  de  Argellntn,  Opus  chinugiae.  Venet.  perBened. 

Geniiens.  1480.  0.  Aug. 

-  1109.  Francisci   J'hUrlß   Epistolarum    Liber    piimns.  Fol. 

(Veoet  Wendefdc  Spira  um  1472.)  Hain  12926. 

Als  schöne  Erinnerung-  traulichon  Zusammenlebens 
der  Lehrer  und  öchüler  nia^  ein  unter  Nr.  456  auf- 
gerührter Poljbins.  Venet  1504  in  FoL  mit  Kand- 
Dotea  Vadian*s  gelten,  der  die  Bemerkung  beiscbrieb; 
„Hoe  Polybio  me  donavH  Melehior  Sniter  Lantaper- 
genns  ditcipnl.  An.  1511.  15.  Juni." 

-  1170.  /o.  Lichtenberg  ,  .  Ejn  Pronosticatio  sni  tfaeutsch  jm 

jar  LXXXVIII  gemacht  Am  Ende:  gedruckt  jm 
jar  1492  20  Jul.  in  Mencz.  40  Folioblätter,  welche 
ächerer  mit  keiner  anderen  Ausgabe  übereinstimmend 
findet. 

-  1202.  Reinissorium  mit  sambt  dem  weichpilde  imd  lehenrecht. 

Augsb.  II.  Otmar.  1508.  Fol.  „Diese  Au&gabo  fehlt 
«beraU.*' 

Das  Nr.  1204  aufgeführte  Exemplar  von  ^fiM 
JoHph  Hff89opamt9  .  .  ex  liebraica  ling.  in  lat.  trad. 

a  8.  Benchlin.  Tabing.  Th.  Anselm  1512."  erhÜt 
besondere  Bedeutung  durch  Vadian's  Zeugniss:  „Hoc 
exemplari  donatus  sum  a  Oapnione  viro  Arabicae 
Graecae  et  Latinae  Doctissimo  XI  Kaien.  Julii  1512." 

-  1226.  Con^]:estorium  Artiticiosac  memorie  Joannis  Momberch 

de  Kyrpse.  Venet.  in  aedib.  Georgii  de  Rnsconibus 
1520.  9  Jul.  8".  „Uer  Verfasser,  ein  Deutscher,  war 
Gegner  Luthers.'* 

-  1242.  BEchte  wäre  Histoiy,  Legend  yncl  leben  dee  Nicth 

lausen  von  der  jPbi  .  .  .  J.(ohann)  S.(alat)  CKeriehta- 
schreiber)  B.(n)  L.Cniern)  M.D.XXXVn.  22  BU.  4« 
(Nirgends  verzeichnete  Ausgabe.) 

-  1259.  Bichardi  Shrulii  .  .  in  Maximiliani  obitnm  Nenia. 

(Augsb.  Febr.  l.")19.)  Ein  Bogen  Koyal-Foh'o  mit 
einem  Holzstlmitt  de.s  Hans  Spring'inklee.  „Dieser 
Einblattdruck  ist  wahrscheinlich  die  Originalausgabe", 
bemerkt  Scherer  zu  dieser  Seltenheit. 
In  der  Nr.  1274  „Scriptores  rei  militaris.  Bononiae  1503. 
Fol.",  schon  an  und  für  sich  unvollständig,  weil  sich  nur  Fron- 


Digitized  by  Google 


—  23 


tiüus  und  V(^^f!tiiiH  vortiiuloti,  erscheint  das  Merkwürdige,  dasH 
Vadian,  dessen  Hauduutea  beigeschrieben  sind,  ei^^liandig  6 
Blätter  ergänzte. 

Zur  Auflgabe  des  ßUms  lUtUeus  e.  interpret.  Petri  Mani. 
Veaet  per  Bapt.  de  Fortig  1483  (Nr.  1291)  machte  Vadianiu 
die  eigenhindige  Bemerkimg:  „Haee  carmma  desimt  octavo 
libro.  Beperit  Baptiata  Veronensis  e  Gallia  petiti(?):  Nime  ad 
OOS  magni  desccndet  corporis  umbra."  Nicht  minder  merk- 
würdig ist  die  Editio  Aldina  des  Suetonius  von  1516  mit  hand- 
schriftlichen Randnotoii  ihres  ersten  Besitzers,  des  in  der  St. 
Gallischen  Keformationsgeschichte  bekannten  f)oininicns  Züi^ 
der  das  Buch  1519  in  Wien  „Crucigeris  43"  erkauft  hatte. 
Nr,  1440.  Buch  ,Ier  Weisheit.   Fol.*  110  Hlätt<^.r  zu  12—44 

Zeilen,  o.  O.  u.  J.  mit  125  rohen  HoUschuitten. 

(Hain  4028.) 

-  1454.  Ztnoj^kaiUiM  Hiilosia  giaeea.  Editio  Aldina.  1503. 
giaece.  In  eineni  aehr  adittnen  Exemplar. 

Mit  Nr.  1458  schliesaen  die  Ton  Scherer  aufgefiihrten  Druck- 
stflcke^  ▼on  denen  hier  die  der  neueren  Zeit,  obechoii  och  sehr 
seltene  unter  ihnen  finden,  absichtlich  übergangen  wurden,  weil 
nicht  weit  über  Vadian's  Lebenszeit  liinaus  gegriffen  werden 
wollte.  Aber  schon  aus  diesen  Mittheilungen,  die  natürlich 
jeder  Epitoraator  nach  seinem  Geschmacke  ändern  würde,  vie- 
les beifügend,  was  hier  weggelassen  wurde,  wird  der  Sachkun- 
dige ersehen,  wie  ungeihein  schätzbar  diese  PubUcatiou  des 
Herrn  Pto&aeoie  Quatav  Scherar  ist,  eine  PnbHeadon,  welche 
kein  Bibliotfaeksmann  und  Litteratnrfreund  ungeleeen  laaeen 
darf.  Allein  auch  dem  St  Gallischen  Venrahaia^fsrath  gereicht 
das  Unternehmen  zur  Ehre,  dass  er  sowohl  den  Mann  zu  finden 
wusste,  der  das  Werk  mit  Sachkenntniss  und  sichtbarer  Liebe 
fertigte,  als  auch  dass  er  nicht  die  Kosten  scheute,  die  mit 
der  Drucklegung  eines  solchen  Werkes,  dessen  Werth  Hun- 
derte von  gebildeten  Leuten  nicht  einmal  zu  beurtheilen  ver- 
stehen und  von  dessen  Mühseligkeit  sie  kaum  einen  Begriff 
haben,  verbunden  sind. 

Dieses  Scherer^sche  Buch  ist  wirkicb  das  schönste  Monu* 
ment,  welohee  St.  Gallen  seinem  Vadiaa  seilen  konnte,  and  es 
aeigt  dadnrch,  dass  aoeh  ihm  nach  Jahrhmiderten  die  Ifafannng 
des  Stallenden  heilig  ist:  „Sehet  da,  Hebsto  Herren,  meinen 
Schate,  welchen  ich  dem  gemeinen  Wesen  der  Stadt  St  (fallen 
▼ermaoht  haben  will!** 
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Die  Handschriften-iSammlung  des  Cardinals 

Nicdlau  ?.  Gisa. 

Von 

l>r.  Fr.  Xav.  Mwmnw  in  Trier. 
(Fortsetsnng.) 

20. 

Cod.  paitim  ehart,  partim  membr.  foL  Cont: 
RaymutuU  (LulU)  Phytie,  anmoti», 

2"  (Eilud.)  de  contemplatione  —  de  arte  Electiome. 

3®  Eztiaet  ex  libris  meditationum  Raymundi  quos  propri« 
manu  scripsit  et  dedit  fratribus  cartusiensibuB  Parittiis.  per 
me  Nicolaum  Cusze  1428.  inccptum  feria  II.  post  Judica 
in  Xli.  —  Seq.  'ipsius  Cardinalis  manu:)  „Istud  alpha* 
betam  fuit  ad  libros  tcstameiiti  ot  codicilii  Jiaymuiidi/^ 

4*  Raymundi  Trnrt.  de  contemplatione. 

5^  Eiusd.  Lib.  de  niodo  naturali  intelligendi  etc.  i,13l0  üuit. 
a  Haym.) 

6^  Eiusd.  Bketoricam  fioMwi.  In  ealee:  ,»l8tiim  libram  com* 
pihndk  magister  BajmimdiiB  C«dielaini8  primo  volgari 
ttilo  in  iusqU  cjrpro  in  monarterio  S.  Joh.  Chrya.  «.  d. 

130!.  etc. 

7^  EnJ^neL  de  Libro  de  consilio  mag.  Raymundi  (finivit  JEL 

hunc  libmm  in  monte  Pessalano  1303.) 
8*  Extract.  ex  Rt^fmundi  arte  myetieae  theol4)ffiae  et  philo- 

sophiae. 

9*  Excerpta  e  diver sis  libris  Raymundi. 
10**  Excerpt.  e  libr.  fnixlioms  yenercU,  principiorum  Ray- 

mundi. 

IP  Excerpt.  e  libr,  Raymundi  de  poientia,  obiectu  et  actu, 
12*  fixeorpi  e  Uhr,  eiued,  de  eäenHa  tfi^fuinltva  veri  et  bom, 
13*  Exoerpt  e  Hbr.  ««MdL  memoriae, 
14*  Excerpt  e  libr.  einsd.  de  arte  reaU  et  radome, 
15*  Excerpt  e  libr.  eined.  de  memoria  artificiali. 
16*  Raymundi  Traet,  e.  Eoepoait,  de  modo  euo  tntelÜgendiy 
scr.  1310. 

17°  Eiusd.  libr.  de  Si/llogistnie  ecniradietoriie,  scr.  1310. 
18*  Libr,  reprobationis  aliqq,  errorufit  Averroy 9^  eer,  in  ctr. 
MoBsana,  a.  1314. 

19"  Raymundi  libr  de  obiecto  ßnito  et  inßmto. 
20"  Eiusd.  Lihell.  de  condinonihue  signißeationis, 

21°  Eiusd.  Libr.  de  praedicafinne. 

22°  Eiusd.  Tiibr.  ,,Arhor.  philosoph.^*^  variis  picturis  exomat. 
23**  Jnvestigationem  de  quadratura  et  triangulatura  cireuU. 
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24°  Jnve.ttigationem  de  principns  philo^ophiae. 
25°  Raymundi  Lib.  de  vit,  dUvina^  scr.  in  civ.  MesBana,  a. 
1313. 

26°  Eiusd.  Investigationtm  super  sensum^  scr.  in  civ.  Napo- 
m.  1294. 

27*  Einsd.  Lib.  <b  C  signi$  JM,  bot.  in  dy.FIfana,  a.  1308. 
28*  Excerpt.  ex  Ubro  Rttjfmundi  de  perveraione  erU.  toUenda. 
29*  Baifnumdi  W>.  de  Deo  et  rehu  ereatiä;  scr.  io  Monte- 
pessul.  1304. 

30°  Eiosd.  Artem  tum,  scr,  in  Montepcssnlano  1303. 
31*  Eiusd.  Lib.  de  Lumine,  scr.  ibid.  1303. 

Codex  integrer  ab  ijtso  Cusano  exaratns  esse  videtiir, 
cuios  passim  occurrunt  adnotatioues. 

27. 

Cod.  Chart.  fbL  Cent: 

1°  Resetum  $up.  senteniiae  äbhremalae. 
2'*  Tract,  sup.  SentetUieu. 
Saeottl.  XV. 

28. 

Cod.  chartac.  fol.  maziin.  Cont.: 

1°  Joh.  de  Lignano  Mediolanens.  excelleutissimi  doctoris  et 
utriusque  iuris  doctoris  Traet  de  Ceneura  ecclenasUca. 

de  a.  d.  1361. 
2*  Tra<  t.  de  prindpat". 
3°  Tract.  iuridi<  nin  eine  titulo. 

4°  Tract.  repressalianmf  edit.  per  niague  »anctitatis  virum 
d.  Sartaiomeum  de  Saxo/errato^  legum  dignissioiiun  pxo- 
feasorem. 

5*  De  Seligione  firatnmi  minonun,  s.  Traet  8.  fibell.  IGno- 

ritanmi. 

fi"  Saxoferrnti  Tract.  de  albanane, 
7^  Eiusd.  Tract.  de  ar7nis. 

8°  Eiusd.  Tract.  de  iustittn  et  iure.  In  fino.  „per  me  bar- 
tolomeum  de  saxo  ferrato,  legum  doctorein,  uunc  d.  dy- 
gestorum  nec  non  legum  in  alma  civitate  parisii.  sub 
anno  1354. 

9*  Tract.  de  Testtbut. 

10*  Traet,  ine:  Qlosas  ant  ordinarias  contrarietates  in  iure 
eanonico  et  earmn  solncioneB  qaas  in  praesenti  eolligere 
potni  sab  compendio  quo  Tueo  et  stQo  deseribo  ela- 
tiori  etc.** 

1 1 "  Quae.<:ttone»  de  iure  cnnanieo, 

12*  „Quaei^tion.  que  de  facto  occurrit  disputat.  per  dnm  An" 

gehtm  de  Castellionf  Aretino  utriusq.  iur.  doctorem,  archi- 
presbyterum  paduanum  et  canonicum  Aretinum,  actu  le- 
^entem  doorctales  ordinario  in  studio  paduano ,  curren- 
tibus  aunis  domini  1369  sq." 
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13**  Quaestiones  dispuiaios  per  varios  doctores,  6Z.  gr.  Vher- 
iintim  de  Terzio,  Mediolan.  IZhl^  j^SeUvianum  a.  1358. 
1359  et  1360.,  per  BarthoJoinneum  monnchuui  S.  JastilUie 
de  Padua.  1369.  per  Joh,  de  Criapis  Mediolau« 
Saec.  Xim— XV. 


Cod.  membr.  fol.  Oont: 

1^  Conmuniloquium,  traet.  tbeol.  —  moralem. 
2^  Aimamtonum, 

30  Breviloguium  de  nrtatibiis  aatiqq.  prinoipnm. 

4^*  Compendiloquium, 

TracU  de  correctione  vel  disdplina. 
6"  Legiloquium,  In  calce:  ,,E\pl.  tract.  de  X  praeceptis  qui 
dicitur  Legiloquiinn  et  per  ')ns  finis  totiiis  libris.  Deo 
laus  et  gratia.  Auien.   Et  est  cditum  a  revereado  fratre 
Johanne  Galensi^  ministro  yberaie." 

,-,Cor])us  Scriptoris  servet  Deus  omnibus  locis, 
Assit  ei  lumeu  qui  scnpsit  tale  TolameQ." 
7®  MiehaelU  de  Mona  oid.  8.  Angoitiiii  Traet.  de  IV  vir- 
ttti.  cardmaUbus, 

Saee.  XV.  ▼idetiir  esse. 

30. 

Cod.  cliartae.  fol.  (/Ont. : 

Rayrnundi  Lullt  Dialog,  c.  Eremita,  in  cuius  finr  legitur: 
„ad  laudem  et  honorem  Dei  finiui  Raymund us  i.stiun  libriim 
in  civitate  Wiennc,  dum  ibidem  erat  couciüum  generale, 
m.  Marl.  a.  1312. 
2^  (Eiusd.)  Libr.  de  Praedestinatione  et  libero  arbitrio.  Scr. 

in  MontepeMnlano,  m.  apriL  a.  1304. 
3^  Raymunidi  Traet»  de  artteulis  ßdei,  acar.  Bomaa  a.  1296. 

31. 

Cod.  membr.  foL  nuui.  Coni: 

Fr.  Bonaventume  Comm.  in  II.  Sentent. 

Cod.  saec.  XII II.  multas  exhibet  notas  ab  ipio  fonaa 
CoBano  adiectas. 


Cod.  membr.  fol.  min.  Cont.: 

Fr.  Franei$ei  de  Merwis  de  pio^mcia  proyindae  ord.  fr. 
nunor.  etc.    Oommemi.  sup,  I,  Senient, 

Smc  xim— XV. 

33. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1*^  tfArticuloB  candeaipnationie  a  dno.  Stqthano  EpUc,  Pa- 
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risiensi  de  coüsilio  magistrorum  tlieologiae,  a.  d.  1277. 
die  domin.  qua  eantator  leUre  iheniBalem,  In  curia  pari- 
nennr 

2®  Henriei  eU  Qandavo  QuoMt  ordinär,  s,  Summam  Theo- 
logiae. 

3®  (Eiusd.)  Lib.  s.  qnodlihet  in  quo  8imi  Qnaestiones  de  8. 
Theolog.  et  philosoj)h. 
Saec  Xm— XITII. 

34 

Cod.  raembr.  fol.  Cout. : 

1^  Prologum  Algert  scolastici,  postea  nionaclii,  quem  impo- 
suit,  Übro  sc^.  de  Bacrameuto  Corporis  et  Sunguiuis  Dfii. 
2^  Algert  Tract  s,  Ubr.  III,  de  Saeram,  Corp,  et  Sang.  Dni, 
3*  Paeehae.  Raäbert,  de  EueharUHa, 

In  ealce  codids  nitide  ezarati  legi'tur:  „Script,  per  me 
Job.  Scbalck,  de  UUeBalia,  clericom  treyerens. 
dioec  a.  d.  1445  martii,  die  ultima. 

35. 

Cod.  cbart.  fol.  Cont: 

1^  Dionysium  Carthuian.  contra  Aleoran,  et  Mahometie 
legenL 

2®  Fratris  BieMi  ord.  praedic.  Uhell,  contra  Legem  Sar- 
raeenomm. 
Saec  XV. 

88. 

Cod.  cbart.  fol.  Cont: 
»Opui  de  eauea  Dei  contra  Pelagium  et  de  virtote,  edit. 
per  mag.  Thomam  Embredoardi  qnondam  arehicpiscop.  Can- 
tnarentem  in  Anglia.**  eer.  Parieiis  eto. 

In  ealce  cod.  saec.  XV.  ipse  CardinaUa  Cueanue  ad- 
notauit:  „Nunc  qni  sanctiBsimus  diis  noeter  wipa 
Nirofnus  quintus  moderne  vidit  hone  librnm  Fran- 
cofordie  anno  lapso  qiiiim  non  ftiit  adhuc  nec  Car- 
dinalis  uec  papa;  et  scripsit  mihi  Nicolas:  hoc  opus 
multum  per  anglicos  extrjlli  t-t  hie  esse  abl)reviatiim 
et  hoc  in  multorum  iocorum  partibiis  atqiie  qui  contra 

 probet,  mita  scripsisse  mag.  Hemicum  de 

Hassia  in  opere  super  Geuesin  " 

87. 

Cod.  raembr.  fol.  Cont: 

Ouilelmi  Parisiensis  Ub,  de  ßde  ei  legibue. 

2°  Eiusd.  Rhetoricam  dtvinam. 

3"  Eiusd.  de  Collatione  heneßciormn. 

Cod.  capite  et  tine  truucatus  saec.  XV.  videtur  esse. 
Involucrum  Cusani  notulam  exhibet 
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3S. 

Cod.  partim  membr.,  partim  chart.  foL  Gont. : 
l**  Albertum  de  officio  Missae. 

2®  Matth,  de  Craknria  Tract.  de  arceäeiido  ad  Eui  haristiam. 
3®  Alber ti  Magni  l'ract.  de  Corpore  Cti,  cum  oratione  qua- 
dam  eiusd. 

4*  Regulas  quatdam  OoneiUo  ConaianHenn  oblatas  de  ntu 
scriptnrae  ä.  contra  haeretioos  fllius  temporb. 

5*  Besponsarium  haeretici  posi  dolomsrimas  fitUntates  ad 
praefatam  nudam  et  lucidam  veritatem. 

6^  Rationes  et  motiva  ad  reprabattones  XLV  articulorum 
Joh.  Wirle/T  et  saoram  sequacium,  compilat.  per  egregios 
doctores  et  maf^istros  nobiles  universitatis  Parisiensis. 

7°  Sententiavi  definitivam  Concilii  Constantiensis  circa  me- 
moriam  Johannis  Wicleff. 
Saec.  XV. 

a9. 

Cod.  membr  in  4*^.  mai.  Cent.: 

Fr.  Alberti  M.  Exposition,  in  caelest.  Hierarchiam  et  plures 
all.  Expositiones. 
Saec.  XlUI  videtor  esse.  In  calce  Ciuaniu  adnotanit: 
„Dedit  mihi  N.  Cardinafi  s.  Petri  Epo  Brizinenn 
hone  libmm  Boffiraganens  meuB  1458.  9.  angiuti.** 

40. 

Cod.  chart.  foL  Cont: 
Incipit:  ^^Prolog.  in  Dyalogum  X.  praeeeptonun  Domini  (Ge- 
nes. liXTTI.)  Noll  timere.** 
„Em  Gespräch  Uber  die  iO  Oebote,**  Lingna  vemaeola  ezarat 
Saec  XW  videtar  esse. 

41. 

Cod.  cbart.  fol.  Cont. : 

Betrachtungen  Uber  das  Leiden  Christi  in  Form  eines  ge- 

sprächs  zwisclien  dem  diener  ii.  der  ewigen  wisheit. 
2^  daz  aridere  deil  dieses  boichelgyns^  dat  leret  van  irste 

wie  man  sterve. 
3**  hie  geit  an  eync  vurde  in  dat  boickelgyn  van  uns  heren 
ihn  xpe  mynentlichcn  lyden.  • 

4®  hie  begynnct  die  passie  uns  litven  heren  ihu  xpi,  (Acce- 
dunt  //orae  liugua  vernac.  Tagzeiteny 
Betrachtungen  über  Texte  aus  der  Schrift ^  Ung.  vernac. 
capp.  XXVII.  exarat. 

Saec.  XV.  luvolacrum  notulas  ipsius  ut  Tidetnr  Cm- 
«mt  exbibet 
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42. 

Cod.  chart.  in  &'*.  Coiit.: 
jo  Tract.  de  Decalogo. 

2^  Traci.  de  digno  cn  cessu  ad  S.  EucharUtiam, 
3*^  Tract.  de  I  II  peccatis  capitaUbus. 

Cod.  saec.  XV.  capite^  et  fine  truncatus,  omnino  pes- 
ahne  conDervatas  est 

4a. 

Cod.  cbart.  in  8**.  Cont.  vario$  Tract.  aaceticoSy  inter  qnos: 
1®  QuaesUon,  An  corpus  Christi  possit  comburi^  post  all: 
2®  Exposition.  BOp.  verba:  „Potens  ait  cxhortari  in  doctrina 
Sana  et  eos  qui  oontradicuut  etc**'  —  Seqq.  all.,  es.  gr. 

loco  ultimo : 

3*^  Exposition,  aap.  verba:  „Cur  traoflgredimioi  verbum  Do- 

*       *  44 

mioi. 

4®  Exposition,  de  obedientia  et  de  seraine  verbi  Dei. 

5®  Traci.  de  Coniractibus  et  de  emptione  et  de  venditione^ 

per  mag.  Jokannem  de  Franeofordia  «.  theot  doct,  com- 

pU.  ab  eo  Heidelbergiae. 
6*  Tract,  mp,  Quaettione:  „Utmm  mala  in  Eeclesia  Dei 

contingentia  eint  a  dero  vd  a  popnlo.** 
Saec.  XV. 

44. 

Cod.  cbart  iu  4^.  min.  Cont: 

1*  lAbeU,  de  vita  Christi  per  modam  meditatioiiitm  et  per 

exempla  qaaedam  enanrata. 
2*  Track  de  JC  praecepHs  Dni.   In  eaptte  l^tnr:  JSenri' 
eus  de  Samarta»  —  (al;  mann):  Anetore  Nieciao  de  Ljfra. 
Saee.  XV. 

45. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont: 
Aegtdn  Bomani  fr.  beremitarum  S.  Augustin]  Läh»  de  JU* 
gmine  Prmdpum  III  per  manne  Friderici  oompletos. 
Cod.  saec.  XIII — Xllll,  eniua  in  ultima  pagina  legun- 
tnr  haec  ab  ipso  fbrtasse  CardmaH  (Suano  eon- 
seripta: 

„Si  eafeer  talis  Dens,  o  tna  mansio  qnalis, 

Epe  Gameraoenns 
Abtit  nt  hoc  credam  quod  pars  sit  pntrida  qnaedam 
Corporis  virginei  qnod  fhit  ada  Dei.** 

46. 

Codicill.  membr,  mitiimae  formae  in  18".  Cont: 
Mag.  Johis  Bonaventurae  Breviloquiuin. 

Cod.  nitidissime  exaratus  saec.  esso  videtur  Xlii.  exeunt, 
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fine  trancatus  est,  eam  m  cap.  2.  libr.  VI.  (de  me- 
diema  BMnunentali)  snbsistat 

47. 

Cod.  chart.  in  4^  Cont: 

1®  Maymundi  Proverbia  (tract  phüos.  de  Deiezutentui  ei«.), 

quae  finivit  Romae  a.  1249. 
2®  Eiusd.  de  arte  demonslrativ.  inventionis.  In  calce  ipse 
Cusanus  adiecisse  videtur,  Raymundi  libros  summaxime 
iiiveniri  in  monasteiio  Cartbus.  Parisiis  Qt  apud  iiobilem 
quemdam  ciuitatis  Jaiiue(?)  et  apud  nobilem  quemdam  in- 
salae  Maioricarum.  Seqq.  tituli  aliquorum  libroium  (nu- 
moio  75).   

SMe.  xnn— XV. 

48. 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 

l*'  Anselnii  Archieptse.  Oineliam    in  illud   Lucae:   „in  illo 

tempore  iutravit  Jesus  quoddam  casteUum  etc.** 
2"  Eiusd.  Tract.  de  veritate. 
3**  Eiusd.  Tract.  de  libero  arhitrio. 
4*^  Eiusd.  Trad.  de  casu  diaholi. 
5°  Eiusd.  Mediiationem  humanae  RedempHanis. 
6^  Eiiud.  Libr,  de  conceptu  virginaU  ei  de  peecato  ongi' 
naU, 

7®  Einsd.  L3tr.  de  proeeeeione  Spkrihu  eaneiL 
Smc.  Xn.  in. 

49. 

Cod.  cliart.  in  4".  Cent.: 

l**  -^fag.  Heynrici  de  Campo  Suininariuin  Compassionis  do- 

niiiiicae,  dedicatuni  Theodorico  de  Andel. 
2*  Eiusd.  Tract.  brevem  super  pere^inatioue  multorum  iuve- 
uum  et  adultorum  utiiusque  sexus  cateruatim  conflaentium 
ad  8.  Ificbaelem  in  Franda.  a.  1498. 
Saec.  XV. 

50. 

Cod.  Chart,  in  4".  Cont.: 

1"  Trart.  mysticum,  dictum  y,F2p{ihaIamtum  divinl  amorts.^^ 
2®  Ijeonis  Baptistae  Alberti  lAeinenia  picturae.  (Scriptura 
nov.  minuscul.  Ital.  exarata.) 
Saec.  XV.  ex. 

51. 

Cod.  membr.  in  12®.  Cont: 
SumimUam  theologieam  YU.  libris  eompFefaensein. 
Saec.  Xnn  vid. 
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52. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont: 

ßertrandi  Episc,  veneratil.  patris,  Tusculaui  Epibcopi,  Car- 
diiialis,  8.  theol.  doct.,  de  ord.  fr.  minor.,  Sermont»  de 
Tempore  et  de  iSamiis. 
Saoc.  XV. 

51. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 
Sermones  in  festa  Dni  no$iri,  flt  iUm  qnadnigMunalM,  et 
de  rebas  novisrimis. 
Smc  XV. 

54. 

Cod.  eluurt  fol.  Cont: 

1*  Sermones  mag.  lAidotß,  Ser.  a.  1470. 

2^  Sernumn  fuH»äU$  ex  eolleetiooe  DUdpuih 

3*  Promptuarium  eseemphnm. 
Smc  XV.  ez. 

(Forltftinog  folgt.) 


Die  Leifituugeii  der  Jesuiten  auf"  dem  Gebiete  der 

dramatkcheu  KuuBt 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Inil  Weller  in  Augsburg. 

(Forttetmng.) 

250.  Ezdtatio  Lazari  Joan.  XI.  Comoedia  Von  Anifer*  . 
ireeknng  Lazari.  Johannis  am  eylffien.  Jedermünnigklich  wol- 
mainendt,  vund  gothertzig  zu  Nutzen,  von  der  Itudierenden 
Jngendt  del's  Gyinnafij  der  Societct  .JESV  in  Anglpurg  fUrge- 
Itelit  vnd  gf'lialten  des  2.  vnd  6.  Horbltnioiiüts.  M.  DC.  Jj.  Ge- 
druckt zu  Au^rlpnrg,  durch  Andrcam  Aperger  auff  vnler  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (ItiöÜ).  4  Bl.  4.  mit  Titeleiuf.  —  in  Augs- 
burg und  München. 

251.  Jodocus  Britannici  Regni  k  Fratre  Kodichaelc  Rege 
oblati  Contemptor.  Das  Ift  Bitterlicher  Streitt  Jodod  IBt  feinem 
Bmder  Bodiehafile  K9nlg  des  kleinem  Brittannien,  In  Verach- 
tung der  Begienmg  des  Königreichs  Durch  ein  Comoedia.  Vor- 
geflkelt  Von  der  Catholifchen  Jagend  des  Löbl:  G^ymnafij  der 
Societet  Jesu  bej  S.  Paul  In  Regen  fpurg,  den  6.  Septem  bris 
Im  Jahr  CHriiti  1650.  o.  O.  n.  J.  (1650).  4  Bl.  4.  mit  Titel- 
«nf.  —  In  Hänchen. 


üigiiizea  by 


252.  Ö.  Niceplioius  Maityr  Aiitioclieuus.  Tiagoetiia.  Chrift- 
liches  Schawfpil,  Von  dem  heiligen  Alezandrimfcheu  Märtyrer 
Nicephoro  Welcher  die  Marterkron,  fo  Sapridm  wegen  feines 
gehabten  Hafs  vnd  Feindfchafilk  verlohren ,  mit  feiner  Tugend 
ynd  Demuet  erhalten  hat.  Jcderminniglich  zum  Exempel  fttr- 
geftellt  Von  dem  ChurfÜrfÜ.  GymnaHo  der  Societet  Jesu,  zu 
Landshuet.  Den  vnd  Septembr.  Anno  1650.  Getruckt* 
zu  München,  Bey  Lncaa  Straub,  o.  J.  (1650).  4  BJ.  4.  —  In 
München. 

253.  S.  Porphyrius  Bif'clioff  zu  Gaza  .  .  Comicfe  Von  dem 
Gymuafio  der  Societet  Jesu  Gehalten.  In  der  Churfürl'tl :  üaupt- 
itatt  Straubing  den  6.  Septembris.  Anno  1650.  Gedruckt  in 
der  Chur  Fürftl:  Hauptitatt  Straubing,  Bey  Simon  Haan.  o.  J. 
(1650).  4  Bl.  4.  —  lu  München. 

254.  Schola  oblivionis  .  .  Das  ift  Schuel  der  vergerfenheit 
od'  verzeyhuug  der  Vnbilden:  Welche  Chriftus  vnfer  Ilayland 
am  Creutz  eröffnet:  vnd  darinnen  ein  Adcliche  Matron  ge- 
lihmig  ▼ndemrifen.  An  jetzo'  ftir*  ein  Oomoedi  in  dem  Erts- 
fllrftl.  Gymnafio  der  Soeietät  JEfn  m  Ynfprugg  fürgeßellt 
Anno  Clmsti  M.  DC.  L.  Menfe  Septembris  die  2.  &  6.  Ge- 
tmckt  zu  Ynrprugg  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1650).  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

255.  Male  tuta  securitas  dafs  ift  Vngewife  Sicherheit  Auff 
die  lieh  ein  muthwilliger  Jüngling  verlaffen ,  vnd  zu  Grundt 
gangen.  Fürgeltelt  Von  dem  ChurfÜrftl:  Gymnafio  der  Societet 
JESV  zu  Amberg,  den  9.  Septembris,  im  Jahr  1650.  Ge- 
druckt in  der  Ober  Chur-Pfaltzilchen  Haupt  Statt  Amberg, 
bey  Georgen  Haugenhofer.  o.  J.  (1650).  4  BL  4.  —  In 
München. 

256.  Susanna  literata  .  .  Ferija  Autumnalibus  A  Nobili  & 
Studiofa  Juveutute  Gymualij  Leobienfis.  Anno  a  parta  lalute 
M.  DC.  L.  Menl'e  Die  Graecij,  Apud  Frau- 
dfcum  Widmanftadium.  o.  J.  (1650).  7BL  4.  Latein,  n.  dentseh. 
—  In  München. 

257.  Tragico-Comoedia  Psitacus  Leonis  «sflertor.  Das  ift 
Ein  trawriges  Frewden  Termängtes  Sdiaw-Spil  PAPPENGEY 
Deffl  Löwens  Erlöfer,  Vorgetragen  Von  blüender  Jugend  defs 
Neo-Gymnafij  der  Sodetot  JESV  zu  Sollothurn.  den  Herpft- 
monat.  1650.  Comedie  tm^ique,  .  .  Getruckt  zu  Freyburg  in 
Vchtland,  bey  Wilhelm  Darbellay.  o.  J.  (1650).  8  BL  8. 
Deutsch  tt.  inmzösisch.  —  In  München. 

(Fortsetzang  folgu) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  F.  Melzer  iu  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


för 

Bibliothekwissenschaft,  Handsehriftenjkiinde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Yereiuti  iiüt  Bibliothekareu  uud  Litteraturfreunden 

heransgegoben 

Ton 

Dr.  Robert  Naumann. 


jeipzig,  den  15.  Februar  1865. 


üie  Haudöclu'it'teii-Sammluug  des  (Jardinals 

HicoUis  f.  Ciuuu 

Von 

Dr.  Fr.  Xmv»  Wkxmm»  in  Trier. 
(Fortsetsmig.) 

55. 

Cod,  membr.  foL  Gont: 

1^  J2aymtifu2t  LuUi  TVoct.  de  praedicaHone  enm  C  ««rmo- 
nibus  in  fette  et  dommicM  «am.  FhiivitBayoiiindiit  h.  L 

in  Montepessulano  1304. 
2*^  QuiUelmi  de  Laniceo  viam  s,  diaeiam  MaluUa, 
8®  £iu8d.  Opus  nobile  pro  salute  hominum  et  praedicationi» 

buB  sive  sermonibus  dominicalibus  et  festivitatibus  sol- 
lemniter  faciendis.  Edit.  a  famosissimo  et  sollemni  Keli- 
gioso  fratre  videlicet  Guillelmo  de  Lamceo  Aquitanico 
ord.  fr.  minor. 
tSaec.  Xllir 

CM.  mMbr.  in  8*.  Coat: 
1^  Sermoms  dt  Sanetis  et  de  tempore. 
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2®  Themata  in  fesdt  Banctoram  quorim  fesU  in  CSalendario 

ordin.  fr.  praedicat.  oontiiieiitiir. 
Script  a.  1293. 

57. 

Codicill.  membr.  in  8^.  Cout. : 

Fr,  QibtrH  de  Ancel  Sermone»  de  feftii  Sanetonun. 

Codex  saec.  XIIL  in  fiae  a  Tennibns  miieie  vezatat  tat 

Cod.  metnbr.  in  8**.  Cont. : 

1**  Sermones  doininicales  per  auaum. 

2"  Sennones  in  festa  per  annum,  duplici  cursu. 

3*  Lihr.  de  doctrina  Cordts. 

4«  Mag.  Jacob i  dt  Vitri.  Exercitatione»  et  exempla. 
Saec.  XIII.  vid. 

50. 

Cod.  membr.  in  12".  Cont.: 

1**  Serinones  doinmicales  totius  aniü. 

2**  Serinones  in  SS.  festa  tot.  anuL 

3*^  Albtrti  M.  libr.  III.  sup.  Libr,  Afeteorum, 

4^  Bonaveniurae  Breoüoqyium, 

Cod.  8aec.  XlHI.  Invoinero  inseripta  liaee  mint:  Jlatam 
libnun  emi  eco  Jo.  Stab  1426.  Eft  erga  amm 
monadram  orl.  B.  M.  V.  dorn.  fr.  Henricas  de  Co- 
lonia  in  praeaentia  quam  plarimorom  sacerdotem  in 
LynoeiÜB  apod  ecdeaiam  paroclualeni.**  1426.  (?) 

60. 

Codicill.  membr.  in  24®.  Cont.: 

Sermones  pro  dominicis  et  festis  per  annum. 

Saec.  XTTTT — XV.  Job.  Staiu  emit  III  floreuis. 

61. 

Cod.  membr.  in  12*.  Cont: 
Sermonee  tu  dommea»  et  festa  per  aanom. 
Saee.  Xm.  in. 

ttSL 

Cod.  membr.  in  8**.  Cont.: 

Sermones  de  Sanctis  et  Explanationes  in  St.  Scripturam. 

Saec.  XUII.  vdd.  Catalogus  babet  de  anno  1293,  sed 
niuqnam  hoc  datum  invenio. 

63. 

CodicilL  Chart,  in  12».  Cont: 

1*  Een  deuote  ^pUÜ  van  ene  mwend^  voieamen  gkmeU- 
Ueke  leven. 
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2°  Eine  geistl.  Exhortation. 
3^  Vom  abendmal  <m»  kern  J.  C. 
4"  Die  passte  ans  heren  J.  C.  na  den  4  evangelisten. 
50  Verschiedene  Sermonen,  —  Onmia  lingua  Ternaeula  scr. 
Saec  XV. 

64 

Cod.  chart.  fol  Cont. : 

1*  Legem  s,  docirifum  AfahomeU  malta  miiabiBft  exbi- 
bonleiiL 

f  USbr,  EoberU  Keten,  de  erroribus  IMomeiL  In  fine: 

fjllustri  gloriosissimo  viro  docto  Petro  Claniacentt 
«bbate  praecipiente  ....  Boberius  Ketenenais  libnim 
tnuwtaUt  a.  d.  1143.  a.  Alexandri  1403.  a.  Albigens. 
d».  XXX».  VUo.  anno  persarum  d«xl»."  —  „Hunc 

libnim  fecit  dnus  petrus  Clun.  abb.  transferri  de  ara- 
bico  in  latiuum  a  petro  ma^stro  Toletano,  petro  mo- 

uacbo  scriptore,  cum  esset  idem  dnus  ac  venerabilis 

abbas  in  Öispaniis  constitutus  cum  gloriose  impera- 
tore  Adefouso  eo  anno  quo  idem  gloriosus  iraperator 
Choriane  civitatem  cepit  et  sarraceuos  inde  tugavit. 
3®  Lib.  de  eodem  ohiecto  incerti  auctoris. 

4"  Dni  Petri  abb.  Cluniacens.  Epistulavi  ad  Dnum  BemaV' 
dum  abb.  Clarevallens.  de  impia  secta  Mahometi  filii  Dya- 
boli  et  primogeniti  sathaue.  etc. 
Saeo.  XTTTT.  Tidetor  eise. 

Cod.  mombr.  mayhnae  forma«.  Cont.:   

^imtißeale  Bomamm  a  8S^  Nieolao  F.  Emmo^  Cktrdmaii 
Cusano  donahtm  prout  ipse  in  nota  propria  manu  ad- 
Miipta  testatur.^*  Sie  Catalogus  aatiquus.  Sed  huiusce- 
modi  notae  nihil  inveni.  Codex  aplendidianne  Mriptns 
et  picturis  eleganter  omatus  eat 
Saec.  XV. 

Ol 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

1®  Nweüaa  s,  Comment.  in  Ubr.  V.  DeeietaL  JokmmU  An- 
dreae, 

2*  Dni  ChnSUtad  de  Manie  Lemdmo  SaeifaimenUde, 

Saecnli  XIIIT.  — -  In  calce  l^.t  „Magister  Mattheos  de 
Kettenbeynns  eta" 

67. 

Cod.  part.  diart,  part.  nembr.  foL  min.  Cont.: 
\^  ^iLeeiimarum  a  vesp.  sabb.  pasdudis,  ser.  pev  fr.  Sjfri- 
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dum  Stralen,  canon.  et  professnm  in  inaiila  b.  Vag.  Mand 

in  opposito  Valender."  a.  d.  1441. 
2^  Swnmain  casnum^  h.  e.  Titulorum  comp«n€ÜiiBi  ioxta  ordi* 
nem  Decretalium  scr.  a.  1308. 

Librum  vendiderant  canonici  B.  M.  V.  sub  Confluentia 
Hospitali  S.  Nicolai. 

Cod.  membr.  in  8*.  Cont: 

1*  Libr,  riiualem  yenibus  expreMom  notiaqne  iUnitratani* 
2*  Sermon,  et  Es^oeiUon,  yarias  (#x.  gr.  sofi.  w^ye  mm» 

Stella.") 

S.  Änselmi  mterrogationee  die  paanone  Domini 

4®  Expositionem  oraHiUme  domimeae, 

saec  xnn. 

69. 

Cod.  membr.  in  24'\  Cont.: 

Ordinein  s.  Dire.ciorium  Missas  celebrandi  per  auuumi  seciin- 
dum  ritum  Treverensem, 
Saee.  Xnn.  ▼idetor  esse. 

70. 

Cod.  membr.  in  8^.  Cont.: 

Portern  Breviarii  aiUiqui^  ritns  ut  videtor  TreverenaiSy  q^nia 

Sancti  Treverenses  in  litaniis  ubiqne  oceommt. 

Olim  pertinuit  ad  Ecclefliam  S.  Castoris  Conflueatiae. 
Plora  desuut  in  capite,  in  calendaiio  et  fine. 
Saec  videtur  esse  XIITI. 

71. 

Cod.  membr.  fol.  mai.  Cont: 
Leetiokarium  pro  cfaoro  per  amimm  eorn  notnlis.  Es  Calen- 
dario  tantom  eztant  mens.  mart.  et  aprilis,  ceteri  deaide- 
rantmr.  Feeta  Trevereneia  mbio  notata  emt 
Saee.  XV. 

72. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Ptaltermm  pro  choro.  Ex  Calendario  duo  ultinii  nieuses  rubro 
notatis  festis  Treverensibus  extant.  Breviarii  auti^ui  Tre- 
verensis  pars  fuisse  videtur. 
Saec.  XV-XVI. 

73. 

Cod.  membr.  in  foL  Cont: 
1*  Qfßehm  d^ftinetorum  pro  eboro.   „Ez  Ubiia  eanlnaHbiu 
bosp.  8.  meolai  pvope  Cusam.** 
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2®  Necrologium  hospitalis  Cusani.  Sic  CatcU.  arUiguus. 
Codex  desideratur. 

74. 

CocL  membr.  fol.,  non  oompaetns.  Cont: 

,^eeH(nwriwn  de  ehmeüs  pro^  ehoro,  in  quo  Ptalmi  et  Le- 
etiones  conüneiitiir  com  «ntiphoiiifl  et  nitiae  «dpictis  notuUs. 
Calendariiim  est  integrum  cum  Sanctis  Ecclesiae  Tie- 
verensis  minio  notatis.    Incip.:  de  Sanctis  tempore 
paschali.   In  fine  qnaedAm  desont"   Sic  Catalog. 
autiquus. 
Codex  desideratur, 

7& 

Cod.  membr.  in  foL  Cout. : 
„Lectionarium  pro  choro  Dioeo.  Treverea^.  Galfl&darinm  est 
Integrum.  Feeta  Treverenim  rabro  notata,  notnhe  ad 
aatiphonae.  Ine.  a  Vesp.  Pasebae.*^  Sie  Catalog.  Tetos. 
CkkUx  duideraiur, 

76. 

Cod.  membr.  in  8**.  Cent.: 

1^  Ordinarinm  totius  anni  qo&Uter  tenendae  sunt  horae  in 

choro  Dioec.  Treverensis, 
2*  Statuta  Conrilii  provincialis  Treverensis.  &.  1310.  XXVIII. 
m.  aor.  sub  Baldewino  Archiep.  celebrati. 
Saee.  XITIT.  Tidetnr  eeee. 

77. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont.: 

Ordinarium  secundum  ritum  Ecclesiae  Treverensis  in  HI 
Sectiones  divisum.  In  1°  agitur  de  Dominicis  et  festis 
fixis,  in  II"  de  Commani  Sanctorum^  in  III*>  de  Pro- 
prio SS. 

Addit  Catalog.  vetus:  „Adiuugitur  frraeparatio  ad  Missam  et 
modus  celebrandi  MlisaB.   In  fine  quaedam  desunt*'  Sed 
baec  „praoparatio**ete.  deddeiaiitiir  nime. 
Ooa.  iaee.  XlV  ex.  s.  XY.  fine  mvtüne  eet. 

7a 

Cod.  membr.  in  12®.  Cont: 

ßremariirm  Treverense  cum  integio  Calendario. 
öaec  XV.  videtur  eeee. 

79. 

(Catalog.  Sopplcm.  theolog.  1.) 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
8.  BüdegardU  Idhrum  SchioB  simplicis  Homiiiis,  in  euiiis 
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fine  leguntur  haec:  „Fiiiit  III.  pars  libri  Scivias.  expl. 
Uber  Scivias  simplicis  homiuis.  Anno  Dominicae  incar- 
nationis  M,  CC.  X.  scriptus  est  hic  über  aput  (!)  S.  Eu- 
charium  sub  Godefrido  abbate  a  monacho  et  sacerdote 
Ottoue  ad  laudem  omuium  Sauctorum.  Si  quis  abstulerit 
eum  anaüieiüft  tit  Ämoi.*'  Qaem  Ubnun  a.  1837  R,  D, 
Martmi  tone  HospitaUs  Ctuani  Reotor  oompanvit  5  tha- 
leris  bornflBifiii. 

Codex  alegantiBsiiDe  leriptiis  att  InTolaero  assuta 
sunt  qnaedaiii  Fragmenta  Paiaplmsui,  nt  Tidetar, 
metrieae  de  rebiu  a  Du.  nostro  J.  C.  et  Paolo 
apostolo  etc.  geetis,  saec  X  aeripta. 

60. 

(Cmtalog.  Sappl,  theol.  3.) 

Cod.  ohait.  in  4^.  Cont. : 

lAbrum  historialem  de  vita  et  morte  D.  N.  J.  C.  per  modom 
meditatioDis  mentalis  et  contemplationiB  compositum. 
In  capite  codicis  neglegenter  saec.  XV.  ezarati  legi- 
tur:  „Mei  loaanis  Stain  qui  emi  pro  floieno.** 

81. 

(Gatalog.  Suppl.  tfaeil.  3.) 

Cod.  chart.  in  4*^.  Cent.: 

1**  Sermones  in  festn  Snnctorum. 

2®  De  Sacramenti  ßaptismi  ministratione. 

3°  Sermones  de  Sanctü. 

4®  Historias  ei  Exempla  ex  antiquitate  collecta. 

Codex  pessime  exaratus  et  fine  mutilufi  saec.  XV.  est 

82a. 

(Catalog.  Sappl.  tbeoK  4.) 

Codex  hic  errore  inter  libros  manu  scriptos  relatus  est.  In 
tergo  involucri  leguntur  haec:  y^ßreviarium  hocce  anti- 
quum  TSremttme  sub  D.  Baldewino  Archiepiscopo 
ualtatam  —  1345  —  bibliotheeae  Hotpitalia  8.  Nieokd 
prope  Cnaam  bac  die  27.  Aug.  1858  donavit  M.  MatUm^ 
canonicus  eccl.  catbedr.  IVevirii  et  VloariM  in  Bpiritna- 
tibns  Generalie.** 

Idber  impresaiia  est  eirca  finem  saec.  XV.  Calenda- 
rium  est  secundum  normam  illius  quod  Baldewinna 
Arohiepiscopns  composnit  a.  1345 
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OodücÜl.  membr.  min.  fonn.,  in  24*.  Cont.: 
Brepiariumf  ineip.  a  „Hodie  fl  Tooem  «ins  w^eMf*  (Ltvi- 
tator.),  fine  nradL  Calendario  praemisso. 
Videtiir  ena  sMc.  Xm— Xmi. 

83. 

Cod.  Chart,  in  8".  Cont: 

fpAlUrQm  partem  Ordinnrii  de  tempore,  inc.  de  Adventu;  etc. 
Codex  male  scriptus  saec.  XV.  est. 

Cod.  chart.  in  4**.  Cont.: 

Tract.  de  accedendo  ad  altaris  Sacramentum  per  Mos.  Mat- 
thaenm  de  Crakowia,  s.  tb.  profess. 
IBc  eodex  saac.  XV.  eompaotiu  est  enm  libro  impveiao 
et  inier  ineonabnl.  relato,  le.  Job.  de  Tombaoo  Oon- 
■olaliona  thaolegiea. 

Cod.  Chart,  fol.  Cent.: 

Speculum  Sdcerdotum. 

Hic  codex  saec.  XV.  compactus  est  cum  Guidonis  de 
monte  Rhoterii  raanipul.  curatorum  S.  Officii  pastor. 
impresso  a.  1476  et  iuter  incunabul.  relato  (n°  8.). 

NN.  79 — 82a  m  Caialogo  veteri  inter  Ltbros  Supplementi 
reeententurf  NN,  82b — 85  omnino  ätidem  desiderantur. 


£mm.  Cardinalie  Cueani  Opera. 

1. 

Cod.  ehart.  fol.  Cont: 
Ckuani  Cribrationem  ABcoroni. 
Saec  XV. 

i. 

Cod.  membr.  in  fol.  Cont.: 

1^  De  Docta  Ignorantia  libr.  IIL  caini(|^N}lo!^*adoctae  Igno- 

rantiae. 
2*  De  OmUcturU  Ubr.  II. 
3*  De  qtuurenäo  Deum, 
40  De  Filiaehne  Dei. 

De  Dato  pairis  hummm. 
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6®  Dialogum  de  Genesu 
7»  Idiotae  libr.  IUI. 

Godei;K  elegantißsime  scriptus  et  compactus,  initio  colo- 

ribus  pictus  est.  Subscripsit  „in  fabriano  13a.  Sept. 

N.  Cardinalü  S.  Petri  i.  (a.  1450y. 

a. 

Cbd*  memiHr.  fol.  Cont.: 
f  De  Vimne  Bei, 
2«  De  Paee  ßdei. 

8*  Reparation.  Calendarii  (recitatam  in  Ooncilo  Batil.  1436). 

4®  De  mathematicis  Complementis. 

5^  Cribration.  Alkoram  Übr.  III. 

6**  De  apice  Theoriae. 

7°  De  Venatione  iSapientiae, 
De  ludo  Olobi  libri  II. 

90  Compendium. 
10^  Trialogum  de  Possest. 
11^  Contra  Bohemos  (a.  1452). 
12^  D§  nuahematica  Perfedwme, 
18*  De  Berylh. 

hk  calce  codieü  nhide  ezaimti  et  eleganter  eompaeti 

tnbBcripsit  Gnianns:  „1448.  18.  Aogusti  in  easiro 
Sdi  Bapfaaelis."  (al.  man. :)  „alio  voeabulo  diclo  Boe- 
ihenatejn.'' 


F. 

Jas  eanonienm. 
1. 

CSod.  membr.  IbL  max.  Cont: 

Cfratiam  Deeretum  e.  01088%  aed  non  ordinaria,  in  maigine 

adscripta. 

Saec  XIIU— XV. 

2. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

„Oratiani  Decretum  cum  adparatu  Bariholomei  Brixienais 
cum  aliis  al.  manu  scriptifl. 
Öaec  XIUI— XV. 

8. 

Cod.  membr,  fol.  maL  Cont: 
OraUam  Decretum  c.  Glossa  ab  «1.  mann  adieeta. 

Saec.  xnn— XV. 
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Cod.  membr.  fol.  Cont,  : 

1"  Sigehardi  magistri  Summam  super  Decret.  Gratiani. 
2**  Bernhardt  Episropi  Faventini  Summam  aap.  Ddcretal. 
Saec.  Xin  vid. 

5. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 

1®  Joh.  JukoniMt  de  numte  PUU»  Btportata  sup,  Deereio 
in  Spirita  DeeretL 
Jbcept.  a.  d.  XLHL 
Saee.  XV. 

6. 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 

Gfregorii  IX.  Rom.  Pontif.  Jjibr.  DecreUü,  Ub.  V. 
Saec.  XTTH. 

7. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Dni  Johis  Andrea»  exeeSL  doetoris  II  Libr.  I.  partam  iVb- 
vellae, 

8eripsit  Matii.  de  Kethanbeyii  saec.  XV. 

a 

Cod.  membr.  fol.  raax.  Cont.: 

Johu  Andreae  Apparatum  sup.  VL  Decret.  et  Clementinaa. 

Saec.  xnn— XV. 

9. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1*  ^yHugutonis  Lihrum  quo  conatus  fuit  textura  Decretalium 
exponere  et  auctoritates  redacere  ad  propositum  Gratiani.** 
2^  Tract       indpit:  „Quaedam  leget  et  peniieniU*^ 

Saec.  xnn— XV. 

10. 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

1*  Abbatis  Leeturae  m  Deeretal.  Gregorii  IX. 
2*  NcUtbUia  tup,  textum  Decietal.  Giegoiii  IX. 
Saec  XHa— XV. 

11. 

Cod.  membr.  fol,  Cont: 

Ortgorii  IX.  DecrtUUes   c  Glom  s.  apparatu  Joh,  de 

Ferrona. 
Saec.  XV. 
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1*  Oregorü  IX.  Decretales,  c  GloflMk 
2^  t,8eqq.  duae  eoUeettonea  pnblieata  altm  per  hmoeen- 
tium  IUI.  altera  per  Gfregorium  anteeesBorom  flz  eoncilüs 

generalibus  pariter  cum  GIosml'* 

Nicolai  Papae  Constitution,  c  glossa;  qnae  eonatitatio 
meipit:  „Cupientes  ecdesuumm  vacatioDibns.** 

äaec.  xnn. 

13. 

Cod.  membr.  fol.  Coüt.: 
P.  Saxonia  Leetura»  in  Decretal.  Gregoiii  DL 
Saee.  XHÜ^XV. 

14 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 
Benrici  Bohic  DistincHones  eup.  I.  et  II.  Deental.  eam  te- 
bulis  distiuctionum  siip.  libr.  Decretal. 
„Schpt.  a.  1348  a  G.  GaSnov/' 

15. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Henrici  Bohic  DistincHones  sup.  HL  Decretal. 
Saec.  XIIIL 

16. 

Cod.  membr.  foL  Coni: 
SmrieiBohie  DisüneHanet  sup.  JH,  Deeretil.  (in  fine  mntU.). 
Saec.  XniL 

(Fortsetsnng  folgt.) 


Zur  Geschichte  seltener  Bücher  der  Neuzeit 

Von 

Dr.  Mmimn  Rmland» 

K.  Obtrbibliotkekar  sn  Wftrsbatg. 

3.  Diplomatische  Nachrichten  von  dem  Ursprung  und  Stifflung 
deti  Ciosters  Neustatt  am  Mayn.  Typis  Monasterii  1767.  Fol. 

Das  Tom  Kaiser  Karl  dem  Groaseii  gestiftete  Benedictiner^ 
kloster  Nenstatt  am  Main,  das  1803  flSeularisirt  ward  imd  aa 


1)  Vergl.  Serapeum  lb62.  ISr.  23. 
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den  Fürsten  von  Löwenstein-Wertheim  (Rosenberg)  fiel,  geiittll 
im  Verlaufe  der  Zeit  mit  dem  fioohstifte  Würzbarg  in  ProcMM 

beziiglidi  der  Spt  ssaits-Waldungeii,  der  Jagd  allda,  der  Juris 
diction  ;uif  sfliien  Höfen  n.  s.  w  ,  Processe,  die  sich  durch 
Jahrhunderte  zoj^en  uiul  t  ixt  unter  dem  ^'•erechti^'-keitsliebenden 
Fürstbiscliofe  Franz  liUdwiL'  (hirtli  einen  Vergleich  vom  21. 
Novend).  1794  ihrr  ^:h'tckru'}i<'  I JctMidi^ruiijr  fanden.  Im  Jalire 
1727  hatte  uuu  dat»  Keichbkammei^tricht  die  Klage  der  Abtei 
dabin  beschiedeu,  daas  as  ihr  yorbehielt,  „ihre  fernere  Noth- 
teft  -^  petitorio  su  ▼erhandehL.'*  Von  da  an  nahm  aber  dia 
WiUkliht  dar  hochatiftlichen  Beamten  gegan  das  Kloitar,  obna 
daaa  der  Fürst  Abhülfe  geboten  hätte,  in  demMaasae  an,  daaa 
sich  der  bedräugte  Benedict  Lurz  (geb.  1708.  15.  Deo.,  ar- 
wiUt  1764.  14.  Nov.,  gest.  1768.  20  Oct.;  mit  aeinem  Con- 
vente  genötbigt  sah,  im  Jahre  ITOü  die  kammergeriehtliche 
Hülfe  abermal  und  zwar  gegen  den  d.iinalif^m  Fürstbischof 
Adam  Friedrich  an/.urufen.  Zu^^leicli  wtdlte  aber  aueli  die 
Abtei  über  das  fi;anze  Sachverliiiltniss  der  ( >effenth<  likt  ii  Re 
chen.sehaft  ablehren,  um  zu  zeigen,  wie  sie  nur  ilnrch  die  aus- 
serbte  Nuth  gedrungen  worden  sei ,  gegen  ihren  Landebherru 
den  Bechtsweg  su  beschreiten  V  3ie  liess  uuu  durch  den 
ersten  Bechteconsolenten  des  fränkischen  Bitter-Gantons  Bhön- 
Wem  Job.  Christ.  Schmidt  (geb.  1720  bei  Elsheim,  gest 
1794)«  der  sieh  als  ansgiweichnetar  PublioiBt  in  Schweinfiirt  aa^ 
hielt,  eine  Dednetion  „Diplomatische  Xachrichteii"  u.  s.  w.  be- 
titelt entwerfen  und  fassto  den  Entschluss  dieselbe  in  ihrem  eige- 
nen Kloster  durch  die  Iland  der  Mruiche  setzen  und  drucken 
zu  lassen.  Wirklich  schaßte  »ich  die  Abtei  Typen  und  Presse 
au,  und  (iruckte  die  Deduction,  vou  der  die  Ilolzschuher'sche 
„Deductions-Bibliothek  von  Teutschland  nebst  dazu  «rehihifjen 
Xachricliten.  Erster  Baud.  Frankfurt  u.  Lei}>zi£r.  177S.''  8.  354 
sagt:  „Die  Deduction  abt;r  ist,  nach  dem  liericht  eines  Keu- 
ners,  äusserst  selten  und  gar  nicht  mehr  zu  bekom- 
men. Denn  vor  einigen  Jahren  fiel  Wflrabnrg  mit 
Husaren  in  das  Kloster  nnd  liess  die  vorhanden 
gewaaane  Exemplare  wegnehmen,  so  dass  nnr  ga&i 
wenige  Hbrtg  blieben." 

Uebrigens  ward  von  Würzburg  selbst  eine  Kegierungs- 
Commisaion  nach  Neustatt  p:eschickt,  welche  am  4.  März  176S 
eine  Untersuchung  „die  Buchdmckerpresse  allda  betreffend** 
be;j;^ann.  Aus  diesem  Protokolle  ergiebt  sich  nun  Folgendes. 
Auf  die  Frajre  :  „Wo  die  k  1  i>st  erliche  Pr  i  vat  druck  erei 
sich  befinde,  auch  worin  solche  bestehe?''  antwortete 

I)  Vergl.:  „Die  Benediktiner-Abtoi  Neostadt  am  Main.  BIstorische 

Monographie  von  Adolph  Eraas,  Pfarrer  in  Pflochsbach.  Wiirzbarg, 
1856.  In  Coramission  d.  ^Itlinsjfr.  Vcrlatrshnndlniip;.''  S.  h;?  T. eider 
ut  diese  verdienstvolle  250  Öeitca  zählende  uod  aui  Ko«teu  dcb  Ver- 
fiMtert  gedfBSfaa  Schrift  iaat  gans  anbekannt  geblieben. 
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^er  Abt,  nachdem  er  sich  ^^eg^en  die  ganze  Procedur  verwahrt 
hatte :  „Er  hätte  eine  Buclidi uckerei  gehabt,  selbige  aber  wäre 
nicht  mehr  vorhanden ;  eigentlich  soye  es  im  Anfang  eine  Musik- 
Druckerei  gewesen.  Nachdem  er  vorgehabt,  die  Speciem 
facti  des  bekannten  Processes  abdrucken  zu  lassen,  so  hätte  er 
noeh  melire  Buobstaben  dain  aageBclMftl,  vor  4  Woeheo  aber 
dem  KlOeterliehen  Kelleier  P.  Frans  anbefoblen,  die  Bneh- 
dmckerei  wegaiucbaffen/*  Der  hierauf  constituirte  P.  OeUarins 
Franz  sagte  aus:  Er  babe  auf  Befehl  dcB  Herrn  PriUaten  vor 
6  Tag^  die  Drockerey  au  Wasser  nach  Frankfurt,  woher  sie 
auch  gekommen ,  wieder  zurückgeschickt.  Er  selbst  habe  die 
Buchstaben  in  {ib<]cesonderten  Säcklein,  deren  ohngefahr  8  ge- 
wesen Seyen ,  die  er  selbst  in  Frankfurt  bestellt  und  von  dort 
in  der  Anzahl  als  sie  zu  dem  vorgehabten  Werk,  nemllch  der 
Species  facti  nöthig  gewesen,  mitgebracht,  wieder  in  das  SchiflF 
getragen.  Die  Buchstaben  selbst  sollen  nach  Angabe  des  Prä' 
laten  97  fl.  2  Pf.  27  hb.  gekostet  haben. 

Auf  die  weitere  Frage  „Ob  tob  dieser  Buchdrueke- 
rei  nichts  mehr  vorhanden?**!  antwortete  der  „Ketten^: 
Ja!  Jedoch  nur  lediglieh  zur  Musik,  als  zu  denen  Noten  und 
Text,  wie  solche  von  dem  Musico  Hemmerlein  an  Bamberg 
VW  mehren  Jahren  gekauft  worden" 

Der  Prälat  weiter  befragt:  „Wer  die  so  betitelte 
Diplomatische  Nachrichten,  und  auf  Wessen  Ge- 
heiss  gedruckt  habe?"  gab  die  in  litteraturgeschichlicher 
Beziehung  merkwürdige  Antwort:  ,J)ie  /*./',  Kilian ^  Erwin 
und  Maurus  hätten  gesetzt  und  die  anderen  Religiösen 
des  Gonvents,  statt  der  sonst  gewöhnlicbea  Hand^Aibeit  im 
Garten,  an  den  Abdruck  mit  Hand  angelegt,  ttbrigens  sej  Er 
—  PHdat  —  auf  vieles  Andnngen  des  Oonrents  veranlasst  wor- 
den seine  Etinwilligang  dazu  zu  geben." 

Demnach  war  es  eine  besondere  Liebhaberei  der  Kloster- 
herren  einmal  selbst  drucken  zu  wollen!  „Der  Prälat  setzte 
übrigens  bei:  „Dass  Er  in  dieser  Sache  ganz  ohnbedenkiich 
und  ohne  Etwas  Widriges  zu  besagen ,  auch  etwas  Verfäng- 
liches zu  unternehmen,  zu  Werck  gegangen  seye,  würde  von 
seinem  Betragen  von  selbst  abzunehmen  seyn,  da  er  vorgehabt 
habe,  das  erste  Exemplar  Hochfürstlicben  Gnaden  zu  hoch- 
sten  Händen  au  geben  und  ▼ersehiedentfich  dessen  SLH.  Bithea 
zusustellen,  damit  em  Jeder  von  denen  Letateren  einen  Be- 
griff wegen  der  KKSsterKohen  Qereehtsamen  daraus  nehmen 
könne,  um  allenfalls  in  der  Gttte  ans  der  Sache  au  kommen.^ 
Die  Fragen:  ^Wie  viele  Exemplare  von  dem  gedach- 
ten Werk  in  dem  Kloster  gedruckt  worden  seyen?^ 


1)  Bisher  wollte  es  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  nloht  gelingen,  ein 
weiteres ,  wenn  anch  aar  mofikaiieehee  Äroduet  dieser  KioMerpreese 
iMufindig  sn  machen. 
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•x-imd — nOb  BolcheExemplareii  noeli  eftmnitHeliiror- 
banden  oder  ob  niobt  Einige  nnd  wie  Viele  sebon 
in  das  Publikum  ausgestreut  werden  seien?*'  beant- 
wortete der  Prälat  dahin:  „Nach  Aussage  des  P.  Franz  seien 

beiläufig  vier  t  h  a  Ib h  under  t  gedruckt"  —  „Es  wären  einige 
an  gelehrte  Männer  abgeschickt,  auch  einige  in  dem  Convent 
ausgetheilt  worden;  auch  seyen  noch  einige  vorhanden/*  Die 
Zahl  der  anders  wohin  veracliickten  Exemplare  setzte  er  auf 
8  bis  10  Stücke  fest,  wobei  er  beifügte:  „Es  würde  ihm  hof- 
fentlich nicht  zugemuthet  werden,  Jene  namhaft  zu  machen, 
wobin  loltibe  al^esebickt  worden.  Selbige  seyen  dmttbsQS 
seme  gute  uid  bewibrte  Freunde,  bei  weleben  er  sieb  Batbs 
babe  erbokn  wollen.  Uebrigens  bebe  er  die  melinte  ond  awar 
alle  Abdrflf&e,  so  nicht  dahier  in  dem  Convent  befindlich  seyen, 
auf  Wetzlar  geschickt."  Diese  Absendung  fand  nach  Angabe 
dee  P.  Franz  etliche  Tage  vor  Eintrefifen  der  Commission  statt 
Hierauf  folgt  nun  der  merkwürdige  Commissions-Beschluas, 
dtircb  welchen  dem  Prälaten  und  Convent  auferlegt  wurde: 

„die  in  dem  Convent  ausgetheilte  Exemplarien  sogleich 
herbeizugeben,  nicht  minder  in  Zeit  ,  .  von  4  Wochen 
die  nacher  Frankfurt  angeblich  abgeschickte  Druckerei- 
schriiten,  als  welche  ihrer  eigenen  Gestäuduiss  nach  da- 
selbst lediglifib  in  depo^,  somit  in  ihrem  Eigenthume 
sieb  annoeh  befinden,  bei  Strafe  100  Dukaten  berbeisn- 
•ebafibn:  wo  in  Widrigem  die  in  dem  Oonvent  seyende 
Exemplarien  mit  Gewak  in  Händen  gebraebt,  fibrigens 
aber  wegen  denen  abgeftlhrten  und  nach  Verfluss  dar 
bestimmten  Frist  niolit  beigebrachten  Schriften  die  an- 
gesetzte Stxafe  g^gen  dae  Kloster  werde  Tolliogen 
werden. 

Welchemuach  schliesslich  annoch  dem  Prälaten  und 
Convent  die  Bedeutung  geschähe ,  dass  wegen  dem 
Reiclisgesetzwidrigen  Unternehmen  einer,  in  des 
Klosters  King  mauern  unterhaltenen,  Winkel- 
bachd ruckerei  und  davon  ebne  einige  obrigkeitliche 
Oensar  nnd  Appzobatien  in  Dniek  und  an  das  IA6td 
gestellter  Abdrttoke  dem  Pkaekten  nnd  Convent  die 
obrigkeiiliebe  Bestrafung  naob  Vorschrift  deren  geist- 
nnd  weitlicben  Gesetsen  noch  bisbeeondere  verMhal- 
ten  seye." 

Allein  Prälat  und  Convent  weigerten  sichi  die  in  ihren 

Händen  noch  bctiiidliclicn  Exemplarien  herauszugeben.  Das 
Protokoll  fahrt  deshalb  fort:  „Nachdem  abseitcn  des  Klosters 
die  unter  den  Conventualen  ausgetheilte  Exemj)larien  zur  lioch- 
fürstlichen  Commission  nicht  haben  gehefcrt  werden  wollen, 
sondern  in  dem  Druckerei-Zimmer  aufbehalten  waren;  so  wurde 
der  Vorbescheid  zu  Vollzug  gebracht  und  der  weltliche  Kegie- 
nmgs-Fiscalis  dabin  abgesdbickt,  welcher  bei  der  verweigerteu 
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Hmusgabe  dM  Sdüteeb  die  TbAra  nut  dnemBeO  aiifii|ireB- 
g«n  Usseo  und  12  daaelbat  gelegene  ExempUrien  surfiäge- 
bracht  hat." 

Sehen  wir  nun  auf  die  verpönte  in  einer  „Winkeibuohp 
draekerei"  gedruckte  Schnft,  so  fükrte  dieselbe  den  Titel: 

DIPLOMATifd^e 
9on  beut 

lUfpnmd  mtb  6tiffttt]i0 
Clofler  Sleuflatt  am  Wa^n 

Ord.  Ji«aedicti 
dn  SftrtBurger  Diceces  gelegen 

^Betoeil  ber  bem  i^fier  |ufiel^nben 
InunumtflBten  ^rep^ettm  itilb  SSorsügen 

IN  TEMPORALIBÜS 

SJeranlafJung  einciS  in  Augultilfima 

Camera  puncto  Bubjectionis  & 
Advocatiae   contra    bo^  §od^ftifft 

äßür^burg  Anno  1559  on^^diigig  ge-- 
mad^  ttnb  Anno  1766  realln- 

nurten  Strettd 
Sbt 

M  Si^t  gefldlet 

95on 

^ten,  Priom  Ullb  Convent 
t  li  ■IlIJJlLJ.J  .igtefaLtLA  J  JüL^  'Llalalefe 

Typifl  Monallerii  Anno  1767. 

und  besteht  aus  68  FoliublUttem.  Die  ersten  zehn  Bogen  mit 
der  Signatar  % — St  und  den  Seitenzahlen  oder  Pag.  2 — 42 
enthalten  die  Dednction.  Die  folgenden  23  Bogen  mit  der 
fl%naftar  A— Y  md  ohne  Paginirang  geben  die  .^Bi^gMWK" 


Digitized  by  Google 


47 


an  der  Zahl  33.  Der  lulialt  der  Schrift  enÜriUt  nkht  äM 
Mindeste  für  irj^eiid  Jemand  Beleidigende. 

Was  nun  den  Druck  selbst  betrifft,  so  ist  derselbe  wirk- 
lich schön  und  würde  der  grössten  und  best  eingerichteten 
Bacbdruckerei  nicht  zur  Unehre  gereichen.  £s  sind  drei  ver- 
MhMene  kt^nkcke  und  ner  vergehiedeiie  dontiolM  Typen- 
«iten  gebnmdht  Der  SsU*  ist  gesdmuiekToU  «nagefUurt  — 
emselne  Worte  det  Titelblattes  ansgenommen,  in  wehdiem  sieh, 
wie  oben  ersichlich,  lateinische  und  dentsche  Typen  in  eineiQ 
und  demselben  Worte  nach  damaligem  Gebrauche  vermengt 
finden,  und  zwar  noch  überdies  grosse  und  kleine  Buchstaben 
zugleich  DIPL()MATifd)e  ~  reaffumirtcn  —  Priortt. 
Nur  im  gleichmässigcn  Veitheilen  der  Druckerschwärze  lässt 
hier  und  da  eine  Blattseite  etwas  zu  wünschen  übrig,  so  wie 
auch  die  Glätte  des  zum  Druck  angefeuchteten  l^apiers  nicht 
wieder  durchgängig  hergestellt  worden  zu  sein  scheint. 

Unseres  Wissens  war  diese  B^loster  ,^eustatter**  Boch- 
drockeiei  die  einzige,  deren  sich  ein  frftnkisebes  Kloster 
eifreat  hatte,  nm  so  bedanertioher  aber  war  es  aoeh,  dass  ein 
so  unfreundlicher  Conflict  mit  der  Landes -BegienuKg  ao  bald 
dem  kanm  begonienen  Unternehmen  ein  Ende  setien  mnsste. 


Die  Lektuugeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischeiL  Kirnst 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Inil  WolUr  in  Augsburg. 

(Forttetsnng.) 

25S.  Vanitas  mundi  Per  Jaooponum  triumpliata.  Dafs  ift; 
Ein  Schaufpil,  Wie  Jacoponus  vmb  Chrifti  Willen  zum  Thoren 
worden,  Der  eytlen  Welt  thorechte  Weifsheit  zuverfpotten.  Ke- 
praefentiert  Von  der  Jugent  defs  Academifchen  Gymnaiij  So- 
cietatis  JESV  zu  Aychftatt,  Auuo  1650.  Gedruckt  zu  Ingol- 
ftatt,  in  der  Ederilchen  Truckerey,  durch  Johann  Oftermayr. 
o.  J.  (1650).  6  Bl.  8.  —  In  München.. 

259.  Abfiül  vnd  Widerkehr  Zu  dem  Grenta  Chrifti  ESnes 
Egyptifchen  heiligen  Jünglings,  deffea  Namen  ynbekandt  .  . 
HllehDkermelter  beeden  Duehlenchtigiceiten  (Ferd.  Maria  o.  AI- 
bieeht  Sigmund  Herzogen  in  Beiern)  von  jetzt  ernannter  Con- 
gregation  (TT.  L.  F.  Verkündigung  zu  Freising)  zu  gnädigften 
Wolge£ailen  vnd  fchuldigfter  I>anckbarkeit  ynterthänigft  gehal- 
ten vnd  fUrgei'telt.  Im  Uornung.  Anop  M.  DG.  hL  o  O.  u.  J. 
imX).  4  Bl  4.  —  Xn  Manchen. 
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260.  Codrus  evangelicus,  raap^istei  beatitatis.  Das  il't  Der 
rechte  Weeg  zu  Chriltlicher  Vollkoiheiibeit,  wie  jbu  vor  zeiteu 
ein  vnbekanter  Bettler  dem  hochgelehrten  Mann  Joanni  Thau- 
lero  auls  fonderbarer  fcbickung  Gottes  angedeütet  vnnd  erklärt 
hat.  Fürgeftellt  durch  die  ftudierende  Jugent  defs  Oyrnaadj 
Sodet  Jesa  in  Freyburg  in  Vcbtlaikd,  den  29.  ynnd  leisten 
tag  im  Angßmoiuit  Anno  1651.  Le  dxoiet  ehemm  ponr  jpar- 
▼enir  a  la  perfection  Cbreftienne,  .  .  Oetroekt  zu  Freybnrg  in 
Vchtland,  bey  Wilhelm  Darbellay.  o.  J.  (1651).  4  Bl.  4. 
Deutsch  und  französisch.  —  In  München. 

2f)l.  Oomoedia  Von  Alberto  Graffea  von  Falckeuberg, 
Denen  WolEhrwürdigen  in  Gott  Gcii'tlichen,  vnd  Hochgelehrten 
Herrn,  Georgio  Kioger  Wolbefteltcn  Dechant,  vnd  Pfarrherm 
zu  Sinching:  Wie  auch  Herrn  Btephano  Schleich  Wolbeftelten 
Herrn  Pt'arrherm  zu  Atting.  Als  der  Jugend  londerbar  bey- 
gethanen  freygebigen  Herrn  Praemiatoren  zu  Ehren  dediciret, 
vnd  gehalten,  Von  dem  Gymnafio  Societat.  Jesu,  in  der  Chur- 
fürftl:  Haupti'Utt  Straubing,  den  5.  Septemb.  1651.  Gedmckt 
in  Stranbln|,  bey  Simon  Haan.  o.  J.(1651).  4  Bl.  4.  m.  Titel 
ein£  —  In  Mflnehen. 

262.  Convenio  Antelii  Augustini  Das  ifl;  Wunderliche  Bekeh- 
rung Auguftini  Damach  Bifchoflb  an  Hippon,  vnd  ftIrtreflBichen 
Kiichenlehrers,  Fürgeftellt  yon  dem  ChnrAxftlichen  Oyrnnaiio 

Societatis  JESV  zu  Amberg,  den  6.  Septembris  im  Jahr  1651. 
Gedruckt  in  der  Churfiirftlichen  Hauptftatt  Amberg  bey  Geor- 
gen Haugenhofer.  o.  J.  (1651).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

263.  Conversio  S.  Justini  philosophi  .  .  Schawfpil  Von  der 
Bekehrung  defs  heiligen  .histini.  Gehalten  Von  dem  Ohurfürft- 
lichen  Gymnafio  der  Societet  Jesu  zu  München.  In  dem  Jahr, 
1651.  den  4.  vnd  6.  Herbltmonat.  Getruckt  zu  München,  bey 
Lucas  Stiaub.  o.  J.  (1651).  4  Bl.  4.  m.  Titcloinf.  —  In 
München. 

264.  Ludus  divinae  providentiac  Cum  Heurico  Lupoldi 
Comitis  Calwensig  filio  Von  Henrico  Lupoldi  defs  Grafens  von 
Calb  vnd  Nagolt  Sohn  wie  folcher  durdi  wunderbailiche  Schi- 
ckung GOTTBS  aufs  vilen  BetrangnulTen  su  höchaen  £hren 
erhebt  worden.  Gehnlten  von  der  Jugent  defs  OhurftIrfUichen 
Gymnadj  der  Societet  Jesu  zu  Landshuct.    Den  5.  vnd  6. 

'Septembris,  1651.    Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub, 
o.  J.  (1651).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

(Fortsetzung  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verieger:  T.  O.  Weigel.  Dmok  von  C.  P.  MeUer  m  Lmj^. 
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Dr.  Robert  Nanmann. 

4.         Leipzig,  den  28.  fabmar  il865i» 


Die  ^Bhoididififteii-Sanmrlung  äeä  Cardinals 

Nicelais  v.  Cua. 

Von 

Dr.  Vr.  Xmv,  Kraus  in  Trier. 
(ForUetsaog.) 

Cod.  membr.  ioL  CSont: 

Oqfredi  Swamam  sup.  Titulis  DecreUUmn. 

Cod.  saee.  XIIEL  Mr.  foit  oUm  Dni  Antonii  BmAidiai. 

18. 

Cod.  membr.  fol.  min.  Cont: 
1®  Margaritam  Decretalium. 

2*  Beati  C&rnpostolani  Apostillen  in  libr.  Decretal. 
8*  Florem  super  Testameniis. 

4^  yfLibrum  contractuun^  prout  Büuouiae  institatioBibaB  .  in- 
▼enitur." 

•  5*  JoA.  difÜeo  E[ispani  Florem  DtereH, 
"  6^  Traet.  de'FemKs. 

?•  iifttott  Diiimeikmu. 

XZVI.  MifHf.  4 
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8®  Bonifacii  VIII.  C(m8tü^tionea  ^o^jam. 
9*1^  XITTT. 

19. 

Cod«  nifliiibr.  Ibl.  Cont: 

Qauffridi  Collectarium  Bup.  Decrqftiki. 

Scriput  M.  dB  KfitfMikßpk  8Me.  XV. 

Ml 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Ludoljß  de  Tregäa  CoUeetarium  sup.  IUI.  et  V.  Deere- 
talium. 

Script,  a.  1414. 

21. 

Cod.  Chart,  in  IbL  Cont: 

Bqi>ortatione$  rap.  EL  libr.  Decietal.  eoUeetas  sab  dtio  Jo- 
kanm  de  Lignano  ntriiitq.  rar.  doct. 
Saae.  XIIlL 

22. 

Cod.  membr.  fol.  CoDt. : 
Joh.  de  Ligmtio  Lib,  Heporiatimum  gup.  HL  tllL  V.  D»« 

cretal. 

In  calce:  „Anno  dui  1375.'^  Sed  boc  dato  paeae  eraso 
sequitur:  Tempore  poutificatus  Gregorii  Pape  et 
Karoli  Imperatoris.  Anno  dni  LXXVII.  xx.  die 
m.  »priL  (1377.). 

Cod.  eluurt  foL  Cont: 
JoA.  de  lAgnaiM  lAb,  ReporUOUm,  sup.  III.  TTTT,  V.  Daera- 
tal  Gr^rii  Villi. 

Ineimt  a  tiftiiL  libr.  HI.  de  praebeadis  et  dignitatttnia. 

Qnae  istnm  titolum  praacedimt»  deriderantor. 
Saec.  XITTT 

24. 

Cod.  cbart.  in  4^.  mai.  Cont,: 

Joh.  Ändreae  Novell,  sup.  Decretal. 

Codex  pessime  saec.  XY.  scriptas  est 

». 

Cod.  cbart  formae  oblongae.  Cont: 
Traet  m  II.  lU.  Uli.  Deeretal 

Saac.  XY.  —  Lib.  Hü.  Daer.  a  Tanpibiis  val  napbaa 
nisaia  laearatns  est 


Digitized  by  Google 


Cod.  membr.  fol.  Cont: 

1®  VI.  Decretal.  finc.  Bonifac.  etc.  cum  xQgulis  iuns). 
2"  VII.  Decretal.  (inc.  Job.  Ep.  etc.). 
3*  ^ok.  QuäUlmi  qul  est  filius  Acoursii  TrcuU.  iutia  qni 
nupcribitiir  Canu  IniHtuaamm.** 

Blee.  XV. 

17. 

Cod.  membr.  fol.  Cout.: 

VI,  Decretal.  c.  glosa.  Joh.  Andreae, 
Öaec.  XHTI. 

2a 

Cod.  membr.  fol.  Coni: 

1®  Petri  de  Saxonia  Distinct.  sup.  V.  Decretal. 

2^  Uberti  de  Bonacuraio  Cavillationes. 

3"  Joh.  FaxeUi  de  civitate  Pisaaa  dr.  Decr.  Traet.  Stmuiuir 

xke  eogidlioiiäi  In  qnilraidMii  cuibui. 
4'  Joh,  de  Deo  JOUpani  doet  TVod.  de  DUpeneoHombue 

Pttriweluuniin. 

5*  Margaritam  DecretaUum  &  Bmiaiiiim  ad  oiliiMt  fllite- 

rias  facile  inveniendas. 

6°  BartholoTnaei  Brixinensis  QMaestiones  dominicales. 

7°  Sermon,  sup. :  „Qui  audiunt  me  non  confundentm-." 

8**  Aegidii  de  Foacarariia  LibtU,  de  procedendo  in  caugis 

civilibus  et  ecclesiasticis. 
9*^  Mag.  Damasi  Brocardica  sup.  toto  corpore  Decretal 
Saec.  Xim— XV. 

OocL  membr.  IbL  Oont: 
(0«fMiMtt)  Summarum  de  titolia  DetrateUtmi  QSbm  Y.). 
Saae.  Xmi— XY. 

30. 

Cod.  membr.  fol.  Cent.:  ' 

1*  Clementinaa  et  Extravay.  Joh.  XXII.  c,^\oM.  ö.  ad^Murato 
mag.  Oeccelino  de  Caasantrns  utr.  inr.  dr.  al  dm  ppa 
ca^Uaa. 

2®  Bnigl^Ap|Mwritam  aap.  OcmüML,  Jak  XXn.  ppe. 

31. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

JcA,  Andreae  Adparatum  aup.  Clementin.  et  ConetU,  Joh, 
XXII.,  notis  ab  alia  manu  in  maigine  adiectis. 
Saec.  Xmi— XV. 

4* 


Cod.  chart.  in  4".  mai.  Cont. : 

Jndicem  generalem  in  DecretaleSi  <^uod  vocatur  BemiBSurioin 
in  Decretales.  ^ 

Scriptum  Erfordiae  1414.  per  Job.  pastorem  Solehej. 

33. 

Cod.  membr.  in  8*.  Cont: 

i*  Bemardi  Breoiarnm  ad  omnes  maftarias  in  iore  canonioo 

inveniendat.  .\  - 

2"  ^yPrecepta  Mjfnodalia  tempora  Beginaldi,   Episc.  Pari- 


nensis." 


Saec.  XTTi—xnn 

34. 

Cod.  {nembr.  fol.  Cont.: 

Trad.  tup,  Megultit  iuria  in  VI.  Decrvtal. 
Saee.  3mil  vid. 

35. 

Cod.  ehart.  in  8®.  Cont: 

Tract.  de  poteskUe  mmmi  PantißeiM  et  Conciiii,   In  specie: 
„An  Papa  sit  supra  Oonciliura,  an  Concilium  supra  Papam." 
Saec.  XV.  In  capite  Cusanus  adnotavit:  „Himc  librum 
donavit  mihi  mgr.  Gotfridus  habitans  in  Coilegio  ■. 
Uieronymi  Coiouie  1445.  in  die  s.  Florini. 

36. 

Cod.  cbart.  fol.  mai.  Cont.:  . 

1*  TaMam  aucUritatuim  v,  teztnnm  biblice  addoetanim  In 
Deoelo  Gvatiani  et  Deeretalibns. 

2"  Tract.  de  Beüo  hono. 
Tract.  de  RepressaUbui. 

4®  Tract.  de  Duello  bona. 

5"  Tract.  de  ecclesiastica  Censura. 

6"  Tract.  de  eed,  InterdictOy  edit.  a  Joh.  de  Lignano  de 

^  Mediolano. 
7°  De  Rescriptis  Rubricam. 

8**.  Trofit^  de  utibue  feudorum^  compil.  per  Jacob  de  B^Mao 
prof.  Bononiaa. 

9*  Tfaedt,  aUrnui  mtnoree  ins  eanon.  speetantas,  qnoram 

nnns  est  edit  per  Ber^fd.  de  Saxoferraio, 
10*  Tract.  de  Formis  App^^oHtmum. 
Saee.  XV. 

,    ..  37. 

Cod.  membr.  in  8*.  Cont:   

1*  Bummidam  htrU  cßn,  HU  librie  diitinetam. 
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2®  Lib.  de  VII,  Sacramentts,  impr.  de  Poenitentia. 
Saee.  XIU.  ex.  et  XUU. 

Cod.  membr.  fol.  Gont: 

1^  Johannis  Lectori»  Summam  Otn^eiionm  in  Uli  pp. 

distiiict  (sup.  TOpmarn  Üflyiiwitdii'). ♦         .  . :  ... 
2^  TiAukun  mnmtu  cor^fuMrum  «x  1^*.  DeeretaL 

Saec  xm— xnn. 

39. 

Cod.  membr.  in  8®.  Cont.: 

Tract.  iuris  canonici  materias  ordine  alphabetico  complectens. 
Id  calce  quaedam  Quaestiones  ior.  can.  et  index  male- 
rianim. 

Saec.  XIIX. 

40. 

Cod.  Chart.  ü|  fonn.  qnadraagnlari,  cont  i 

1*  RepwrUUa  mijp.  V.  "Decretäl„  peractä  a.  1339.  in  moate 
Pc^Mohinö.' 

2*  ReporUUa  sup.  ChnimUma»^  eiiuid..aiict  et  cod.  SMUia  aer. 

41. 

Cod.  membr.  foL  Cont: 

Oldradi  veurias  Quae^tkna  et  Beaolnftioaei  ex  Jnve. 
Saec.  XTTTT.  -  ^ 

4SL 

Cod.  diart.  M  Oont« 

TMt.  ^ßrMIm  nmorüui,  („Quid  ait  iuia  ai  fr.  min. 
haereditatea  obveiuäint.^  '  <   '  ^  " 

2^  (Barthol  04  Sixofeti'atd  f)  Casus  iuris  civilis. 
8*  Consilia  ttirtrfiVa  ,  ed.  Tper  Barth,  de  ScLro/erräto  ^  Jacob, 
*   de  Belvfso,  Bich:  dt  Calixto-  Pttrum  di  PeHtäuii-  Oidfä- 
dim  et  all.      '      '    '     -      •  '        '^'=  '  '"     .  • 
Saec.  XIUI— XV. 

43. 

Cod.  Chart,  fol.  Cont.: 

1^  Antonii  de  Butriq  JS^^peUtumes,  de  ann.  1402. 
2*  Btrtrandi  de  Amassamo^  u.  i.  Dr.^  palatü  e^  -andit  etc., 
JShtmmarium  nov.  deciaionom  fiotacr         *  ^  • 
•    Saec.  XV^  vid, 

44. 

Cod.  Chart  toL  Cont: 
•T^.  Ändreae  Additiones  Bup.  Speculo. 
'Sen)^  Jöh.  Eyateit  aaec.  X.y. 
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45l 

Cod.  membr.  iu  4^.  Cout.: 

nPastaraU  «.  Sumnutrhtm  Ora^ani,  qao  wia  eifiif  eoc 
Chtttiaiio  daddit»  eatof  ordhem  iequAnr.** 
2*  „VartOB  habet  DeeteiaieSj  aed  daovtaftaa  pmk  k  De- 
mtalites  Corp.  inii  eaa.  kabentw.**  CatoL 
Saee.  ZU  es. 

46. 

Cod.  part.  membr.,  partim  chart.  fol.  Cont: 
Apparatum  in  ins  canonicum.  (TituL  desuutj 
•Saec.  XV. 

47. 

Cod.  membr.  in  4".  Cent.: 

Guidonis  CardinaUs  CorutUMtiones  ia  concilio  Viennan« 
a.  1268. 

2**  Constitutiones  Concilii  Salzburg,  proviuciae.  a.  d.  1274. 
3*  Constitutiones  concil.  Salzburg,  prov.  a.  1281. 
4^  Constitutiones  Johannis  Tusculani  £piscopi. 
5*  CbmfiMbfte«  Dni  Chutmradi  ven.  iicliiep.  SalstogeiMk 
6*  ConeSiim  ChuonrcuU  Arehiep.  SabAurg,  a.  ISlO. 
7*  Jf/uHHOa  Dni  PÜgrind  Arehiep.  Sahbnig.  In  eonciLproT. 
1886. 

Saee.  XV.  in. 

49. 

God.  duset  In  IbL  Oont.: 

i*  DuratUß  Tr,  de  modo  generali  ConeOum  ceUkrandi, 
2*  Dni  Episcopi  Ccmcm.  PiHfiftirfjoiiM  m  eone.  Conetantieaat 

AR,  plurimorum  Episcoporum  et  magislrorwn  PundOtionee 

in  concil.  Constaotiensi  et  Rmilewni, 
4®  Poncta  visitationis  et  statuta  pro  ecclesia  BaeUeeim  per 

Juliantm  Cardinalem^  apost.  sed.  legatum  data. 
5^  Avisamenta  refonnationi  rnonachorum  accommodata  (dn- 

rante  concilio  Basileensi  scripta  videntnr).  ' 
6°  Abusus  provinciae  Narbonensis  (tempore  conc  Basfl. 

punet.) 

7*^  Conceptue  avisamentorum  super  Beformatione  stalni  eoele- 
daatiei 

8*  De  ConeHOe  generaUbue  ei  advennis  feto»  sehiMla. 
9*  Plura  mteamenia  in  eene.  Bn^  data  et  m  ine  de  ve- 
'  Ibmatieoe  curiae  ete. 

8aea  X  V.,  nemdla  ab  ipeo  Onsano  acripla  videntor. 

49. 

Cod.  chart.  in  fol.  min.  Cont: 

i*  Buü.  Pii  II.  in  causa  Nicolai  Cmani  c.  Stgiemundnim 
comitem  TjrolenBem. 


Digitized  by  Google 


—  «5  — 

2^  Plura  docttmenta  de  eadem  cansa. 
3*^  BüU.  EixcommuniccUionis  c  Sigiflmtindam.  de  die  18.  Mg« 
1460. 

4*'  Bull.  Pn  II,  qua  cura  ecclesiae  Brixin.  revocatur,  d.  15. 
«ng.  1460. 

5*  BA  iW  Xf.       cfilo  SakbugeiMi  eommSssio  dator,  de 
15.  «Qg.  1460. 

6*  BiOL  Pii  II.  qiM  Qgisnrandas  dux  et  qoidam  iHi  dedft- 
rantor  incidisse  poenM  fautoriae  haereeis.  10.  nov.  1460. 
7®  Bull.  Pii  II.  qua  mandatur,  ut  nallas  per  Athocin  et  do- 
minia  Sigismuudi  viam  faciat.  13.  nov.  1460. 

Codex  Cusani  iussu  procul  dabio  scriptas  a  v.  cL 
Alberto  Jäger  prof.  Viadobonensi  conUtm  est. 

50. 

Oed.  mMnbr.  in  4*.  Oeut: 
1*  Btgkum  tom^mMm  •.  in  ono  onffiae  «Ipliabelleo  miM 
oDMetfmMB  ex  im  eaa.  e^paemtiur. 

2*  Cmstitutiones  ClemenHnag» 

»I. 

Cod.  membr.  in  4®.  Cont. : 
ßurchardi  Sumnum  IUI  libiifl. 
Saec  XTTT  in. 

58. 

Cod.  nMnifar.  in  4^  viii.  Oent: 
1^  Summamßr,  üCsymiindi) ;>rae£  tiibiis  pp.  eonit  1« 
me.  de  Simonia;  2a  de  homieidio;  3a  de  paanitentia. 
Praecedit  fol.  IS",  fragm.  toaet  de  Paiaboi  oalomoiiis. 

2®  Tract.  de  Afatrimonio. 

3*  M{ig.  Tancredi  Ordinem  Judinarium. 

Cod.  videtur  esse  saec.  XIII.  In  foliis  adiectis  non- 
nollae  occurrunt  notae,  qnanun  qnaedam  Ungua 
c€utelkma  conscripta  snnt 

5S. 

Oed.  6liaii  IbL  Ooni: 

1*  Ftueiculum  Stnmmum  CkumU,  in  4*. 

3*  Chitam  Sermon,  vdTtof  I  eiiid«  mami  ezaiatoa.  Sunt  Ser* 

mones  festivales  ab  anno  1431^1445  maxima  ex  parte 
Cenfaentiae  babitl  ,^t  est  totos  manu  CaidinaUa  leri- 
ptas,  prout  etiam  in  principio  notatur,  esxoepto  opnacnlo 
in  fine  posito,  quod  aliom  liabet  aoctorem  et  aeriptorenL'" 

(Nota  codici  inserta.) 
8*  Epistulam  ad  venenihilem  Cctssinensem  abbatem  in  opu- 
scol.  de  Bono  Pacis  a  Magr,  Bufino  editam. 
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4*  Varios  Cusani  Cardinalis  in  Jm.  Wulm  (^6 

ipso  jtoB.OtldKMlll.AGriptOB)« 

Cod.  ch«rt.  in  4^.  Gont: 

1^  Barthol9mati,Fi9imi.owL  paitfc.  .Swmmm  ^da  otaibas 

conscientiae. 

2^  Libeüum  Beltgiosorum,  immo  omniom  Deo  servire  volra- 
üvasL   lacipit : .  „Ealigiositaa  «lutediot  .et  imtitiriabiit  .cor/* 
3mq^  videtoruesse  .XV« . 

55. 

Cod.  membr.  iu  4^.  Conti« 

Fr.  Raymundi  ord,  praed^Summam. 

In  edce  eod.  bmc.  XmL'  ex.  legontnr  liaee:  über 

est  dfli  Anumdü  de  boseo  prfäi  qm  Ibift.dMMdatas 

prO'.Deo  .'iit'OEmt  denm  pro  animo .  fllim.  eum  Aiit, 

se.  Sjrmeonis  de  stieanguB  cinis  metensia"  (AI: 

mann:):  „Theodericus  qui  dicitur  l6..beig)iui..ete/*  — 

(AI.  man:):  „^go  Job.  dictus  Stain  capelUnus  sete  f 

in  Berncastel  conceasi  dno  Tbeoderico  pastori  in  Ber- 

perch  super  istum  librum  unum  llorenum,  a.  d.  1427.** 

—  (AI:  man.):  ,,Anthoniu8  dos  Brabaaoiev vei#  cm 

o 

Elyubeih  nzore  sua  a.  XiniXF  XL. die  jAii.  m 
LaoeealNiig  (1411.)  etc. 

581 

Cod.  Chart,  fol.  min.  Cent.: 

!•  Quaestioiie'^  in  Swnmam  Raymundi. 
2*  lAbrum  Geneseos  versibus  conscriptum. 

Codex  saec.  XV.    In  fine       1  logitur:  JPetnr  pfo 
pena  Bcriptori  polcbra  puella.?' 

57. 

Cbd;  memlnr.  in  4^  Cönt: 
1^  Statuta  eoncüä  Treverenns^  edüa  soUemniter  per  BF 
DBm  etc.  BaMeufinum  aioliiepiMopmn. 

2*  Casus  dispensatUmu  et  alMbiHonu  fi^.cwM  Bffinffle, 
Saec  Xiiii, 

58. 

(Catalog.  Sappl.  Jur.  can.  1.) 

Cod.  cbart.  in  fol.  min.  Cont. ; 

^yConcilium  Basileense^  additis  in .  fine.  £pi8tulis  et  J^^ppnaio- 
nibus  huius  concilii.** 

Codex  ißte  tempore  Concilii  Basileensis  nitidissime  exa- 
ratus  ,^t  olim  litt.  universitatiB  Colonien^ifi , ,  postea 
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R.  D.  Gratz,  consiliarii  ecclesiastici  in  Regimine  Tre- 
verensi.  Anoo  1839  dcmum  emptus  est  pretio  Uli 
thaler.  pro  bibl.  Cusana.". 

Folio  1**.  notautur  haec:  „E})i8tola€  et  Rcsponsio- 
nes  praedictae  primum  ex  hoc  Codice  typiä  expressae 
8imt  in  EdHkme  OoncUioram  Colonienri  a.  1538.  tom. 
n.,  qaod  typographi  signaturae  addikiuque  paginamm 
luiiiMnu,  ut  in  hoe  oodiee  adhno  myenmiitiir,  locu- 
lenter  ^prodont  Denvo  typis  enroflSM  m  Editiinie 
Parisina  de  anno  1714.,  quod  in  margine  hic  notatur: 
£x  bibliotheca  focultatis  artium  Coloniensia.^ 
QiiApi  ooclicem  B.  D.  Soharpfif  contnli^ 


Ji«  •■  oi.y.i  1  6. 
1. 

Co4*:  mmkt^  M.  Ooii|. : 

1*  Jjßfimiam  liußiMiones  tum  cioUu^  gloM«. 
2*  JiMimtant  NovelL  e.  gloasa  rariori. 

CML  JuMÜniani.  libr.  X.  XL  XIL  e.  glowa. 
Saee.  Tid.  XJL 

Cod.  membr.  fol.  Gont. : 
Digestorum  libr.  XXIIII.  priores ,  c.  glom  et  alBs  notU  re- 
centioris  manus  adiectis. 
Saec.  vid.  XII. 

a 

Cod.  iMiiibr.  fol.  Ooni: 
DyMfomm  fibr.  Tyrm  priores    gloMOb  ^Idttme  capitales 
elegantiasbne  adpietee  «t  plnres  aiifo  eSSonnatae,  multa 

recentiori  mann  adscripta.**  (Oatalog.  vet) 
Saoe.  vid.  XIL 


Cod.  membr.  fol.  Gont. : 

Digestorum  libr.  XXIIII.  priores  c.  glossa» 
Saec  ¥id.  XIU. 

5. 

Cod.  membr.  foL  Cent.; 
D^lmm.  Ukr,  XXuil.  priores  e.  glossa. 

Swv^  XQ.  s.  xnn, 
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6. 

Cod.  membr.  fol.  maxim.  Cont. : 

Digestorum  libr.  XXXVIUI — L  (cum  regulis  iuris.)  cum 
glossa;  accedit  glossa  marginaliB  a  receutiori  manu  ad- 
iecta. 

Saec.  vid.  XII.  s.  Xni. 

Cod.  membr.  foL  Cont.: 

Cod.  Justinian.  libr.  pHores  Villi,  ciun  glom  noentiori  mum 
adacripta.    In  calce  legitur: 

„Finis  codicis  comparati  in  padua  M.  0.  LXXVL, 
indict.  Villi.,  mens,  aug.,  et  tunc  imperator  Fride- 
ricus  erat  in  Lombardia  et  lombardis  guerram  facie- 
bat,  et  eo  tempore  Crcmoua  dimibit  bucietatem  Lom- 
bardie  et  Friderioo  regi  adhant** 
Codieem  Beripait  Joluomea  qtudam  saee.  ZIL 

a 

Cod.  membr.  fol.  Oout, : 

Dni  Azzonis  Summ,  in  cod.  Justinian.,  Institut,  et  Pandectaa. 
Scripsit  Johaimes  Kbenaiiufl  saec.  XIL  s.  XUL 

Cod.  membr.  fol  Cont: 
Dtd  AMMonU  Summ,  in  cod.  Jnsthuaa,  Bistitai  I— XL,  Pan- 
dectaa  et  Anthent.,  addit  in  fine  Indioe  m  Digeat.  Vel 
et  Not.,  Libr.  codida  Anthent  et  jnatitntionimL 
Beripak  Job.  Bbenanna  aaee.  XTI.  a.  XTTI* 

10. 

Cod.  chart  fol.  maxim.  Cont.: 
Mepertorium  iuris  civilis^  alphaboüco  ordine,  voce  „Laberin- 
thus"  iucipiens. 

Saec  XIIIL  s.  XV. 

II. 

Cod.  chart.  (membr.  inToIntna),  Cont.: 

1**  Tradat.  de  TeaHbuM^  per  Btuih,  de  SasBoferrato;  aeripait 

in  eivitate  Pisana  a.  1351. 
2"  Bepertorium  iuris  civilis  per  Joh.  de  Mastieione. 
3**  Cluaestionea  de  AppelkUumibus  per  M.  Sa  Äureiian, 
4*'  Trat  t.  de  signis  et  annis  per  Barth,  de  Saxo/errcUo^  con- 

siliarium  Karoli  regis  Bobemorum  et  priuc.  Rom. 
5^  Bepetitiones  varias  eiusd.  Barthol.  de  Saxoferrato  et  Joh. 

de  Mastieione. 

6^  ^^Bepetitiones  per  Barth,  de  Saxoferrato,  consiliarii  Karoli 
imperatorifl  qui  sibi  conceBsit  ut  ipse  et  eeteri  de  agna- 
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cione  sua  Leonem  rubrum  cum  caadis  duabas  in  campo 
aureo  porUreiit  ut  hl  iu  suo  tractatu  de  üifligois  et  armis 
qui  obiit,  a.  d.  1357.  dial."  etc. 
7^  Tract.  de  Emptione  et   Venditione  j^t  leg.  dr.  Joh.  <ie 
Masticione. 

Codex  scr.  est  per  maans  Job.  de  Boacaxia  Amlwon. 
a.  d.  1396.  Li  oaloe  ab  aadem  mann  adieota  tauft 
baee: 

„Detur  pro  pena  scriptori  piücra  puella 
EzpUcit  expliceat,  ludere  acriptor  eat"  (!). 

12. 

Cod.  Chart,  fol  Cont: 
Afrl  Jacobi  de  JurtUaeo  Summam  Ubdhnm  fbrmandoram 
ad  Jiistiiiiaiiiiin  da  aedbiiB. 

B.  ]>.  liartim  addit  in  Catalogo  dat  1311,  oood  in- 
venire  non  posannL  Scaptus  Uber  saae. 

la 

Cod.  cbart  in  4*'.  mai.  Cont: 

Land-  und  Lehnrecht  ('Sachseuspiegel).    Ino.:  »Hie  begiut 
dat  buch  dat  uns  bewiset  und  leret  na  reobte  rechten.*^ 
Saec.  XUL  s.  XIIUL  vid. 

14. 

Cod.  membr.  in  A^.  min.  Cont.: 

1**  Compendium  ex  Cod.  et  Digestis  extractuMy  tblüs  27  ordine 

alpbabetico,  a  litt.  A  usq.  ad  vocem  „Coherda.** 
2"  Formam  iudiciariam ;  fiue  mutil. 
Öaec.  vid.  esse  XILLI. 

(Forfcietsang  folgt.) 


Anzeige. 

Bibliotb^que  de  l'^eole  des  Cbartes,  reme 

d'Erudition,  consacree  sp  ecialement  k 
l'Etude  du  Moyen-Age.  24.  ann^e.  5.  Serie, 
tom.  VI.  5.  et  6.  livraison,  (jMai — Juin,  Juillet — 
Aoüt)  1863.  Paris.  A.  Herold;  67  rue  Jtüchelieu. 

Die  erste  der  beiden  Lieferungen,  welche  wir  hiermit  un- 
seren Lesern  anieigeu,  enüiilt  iwei  Anftltae: 

1)  Lea  Stades  de  M.  IdM  sor  Thistoiie  dela  laagneftan* 
faisei  par  M.  Panl  Mejer; 
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2)  Notices  sur  les  divisions  territoriales  et  la  topographie 
de  rancienne  province  de  Touraine,  par  M,  Emile  Mabille. 
In  dem  crstgeuamiteu  Artikel  liefert  Herr  Paul  Meyer  eine 
Analyse  der  Littr^*8chen  Studien  über  die  Gkachichte  der  fran- 
sttsiBchen  Spraelie,  welche  sieh  oilsereB  Wiasens'  im  Ganzen  an 
die  deutBehen  Leiatangen  auf  diesem  Gebiete  anachliesseti;  die 
Bedeotnog,  welche  £e  Arlieiten  Littr^'s  ohne  Zweifel  haben, 
und  die  Klarheit,  mit  welcher  Meyer  dieselben  analydrt,  machen 
diesen  eisten  Aufsatz  unseres  Heftes  allen  Denjenigen  empfeh- 
lenswerth,  welohe  sich  für  romanische  Litteratur  intcressiren. 
Ich  mache  hier  namentUch  auf  die  Besprechung  des  Bauem- 
lateius  und  der  Anfange  der  fraiiz(>sischeii  Sprache  aufmerk- 
sam. Ich  werde  übrigens  bei  einem  meiner  folgenden  Referate 
auf  die  romanische  Philologie  in  Frankreich  zurückkommen. 

Die  bibliographische  Abtheilung  des  Ilefles  gieb(  nach- 
stehende Recensionen: 

lUmoirea  de  Nicolas-Joseph  Foncanlti  pnbl.  et  annotte 
par  R.Bandry,  biblioth.  4  laBibl.  de  TArs^.  Paiis,  Impr. 
mip&iale  1862,  ree.  von  Gabriel  Demante.  FoneauH  war  unter 
Ludwig  XrV.  Intendant  zu  Montauban,  Pao,  Poitiers  und  Caen, 
Als  Freund  und  Günstling  Colbert's  war  er  in  die  Staatsge- 
heimnisse eingeweiht.  Die  Memoiren,  welche  er  zurückgelas- 
sen, enthalten  werthvolle  Nachrichten  über  die  von  Foucault 
verwalteten  Provinzen  und  über  das  Edict  von  Nantes,  so  wie 
die  damit  zusammenhängenden  relipösen  IlKndel.  Bemier, 
Clement  und  Chöruel  hatten  diese  Denkwürdigkciiten  bereits 
auszüglich  benutzt,  doch  erscheinen  sie  hier  zum  erstenmale 
vollständig  aut  Befehl  des  Cultusministeriums  in  der  OoUection 
des  dncnments  ini^dits  sur  lliistoire  de  fVance  YCBöffentUcht. 
Dem  Texte  liegt  die  Handschrift  6.700  der  kaisecL  BAlSl^thjsk 
^onds  ftan^ais)  zu  Gnmde.  ...  . 

Das  Bweite  Referat  ist  eine  Anaeige  der  ,  Jahrbticher  der 
deutschen  Geschichte,  L  Abth. :  Geschichte  des  OstftVnkischen 
Kelches  von  Dümmler,  BerÜn  1862.  Die  sehr  lobende  Be- 
mrtheilung  ist  von  Prof.  Th.  Sickel  in  Wien.  Den  Schlnss- 
Worten  desselben  über  den  Zweck  der  Pseudo  -  Isidorischen 
Decretalen  möchte  ich  nicht  unbedingt  beistimmmen.  Ich  freue 
mich,  hier  auf  die  werthvollen  Untersuchungen  meines  Freundes 
Prof.  Hinschius  in  Halle,  des  neuetiten  Schriftstellers  über  P^eudo- 
Isidor,  hinweisen  zu  können. 

An  dritter  und  vierter  Stelle  ist  referirt  über  Fleury's 
„Ifaiiiisorits  k  nnniatare  de  lä  Biblioth^ne  de  Laon,  4tadi^ 
an  point  de/Vne  de  leur  iUiiiitradon*' '(Laon  186d)  imä  Aber 
Angl'  Theiners  „Vetera  monnmenta'  Slavorom'  meridionalinm 
historiam  iOostrantia"  (Rom  1869),  Das  letstere,  von  L.  De- 
ll sie  herrührende  Referat,  entiiÄt' einige  nützliche  Bembrkun 
gen  zur  CoitespondeDs  Papst'  Innooena  III.  und  snr'  Bkchofii- 
geschicfate  Yon  Anch. 
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Die  sechste  und  letzte  Lieferung"  des  Jahrg.  1863.  bietet 

'  zuerst  einen  Aufsatz  des  Archivisten  Arbois  de  Jubaiu- 
ville  über  die  Archive  des  Departements  de  l'Aube  nebst 
einer  Anzahl  von  Urkunden.  Auf  ihn  folgen  Notices  ex- 
traites  des  archives  commuuales  de  Cumpiegne,  von  H.  de 
TEpinois.  Die  Arbeit  enthält  Beiträge  zur  Geeeiuehte  der 
Klinge  swiscli^ii  England  und  Frankreich  zur  !^t  der  Jung- 
frau Ton  driim.  An  dritter  SMk  'efieheiiil?  i^Bxtotion  du 
Teftament  d'Am^^  III,  comte  de  Genevois  ^  en  1371,  yon 
denj  Archivisten  Lecoy  de  la  Mar  che  in  Ober-Savojen. 

In  der  bibliographischen  Abtheilung  benrtheilt  Paul 
Meyer  die  Potthast's che  Bibliotheca  histo'rica  medii 
aevi  (Berl.'  1862.)  und  erkennt  die  Vorzüge  und  grossen  Ver- 
dienste dieses  fiir  alle  Freunde  der  mittelalterlichen  Historio- 
graphie nunmehr  unentbehrlichen  Wegweisers  an.  Während 
indessen  die  mir  zu  Gesicht  gekommenen  Becensionen  des 
Werkes  in  deutschen  Zeitschriften  sämmtUbli  i^uf  Allgemein- 
keifoii ' hihauBfiefen  und  meist  anzeigten,  dass  ihiB  Verfasser 

l^tine  spesidlen  Ukorischen  Studien  über  d^  Mittelalter  ge» 

'macht,  darum  besser  gethan  hätten ^  derartige  Bücher  nicht  zu 
recensiren,  geht  die  Meyer  sehe  Beurtheilimg  im  Gegentheil 
in*8  Detail  ein  tmd  liefert  ehie  Menge  von  Bemerkuagen,  die 
Herrn  Potthast  für  eine  etwaig^e  zweite  Auflage  seines  Weg- 
weisers oder  für  eiu  jedenfalls  nothweudiges  Supplement  von 
nicht  geringem  Nutzen  sein  werden.  Die  von  Meyer  ange- 
führten Data  beweisen,  dass  Herr  Potthast  die  Quellen  für 
französische  Geschichte  noch  lange  nicht  in  der  wünschens- 
wtttken  VollsttUidigkfiit  beigebraefat  kati  wie'ieh  4ie8  auch  ftir 

'  rhemiseke  Xlrekengeseluekte  glaul^  beaeugea  an  dürfep. 

Den  Sehluss  der  Idefemng  und  somit  des  ganien  Batodes 
bilden  Anzeigen  des  18.  Bandps  der  Monum.  von  Perta 
(Script)  und  des  3.  Bandes  der  Leges,  welche  beide  1863 

. enemenMi,  fe^er  zweier  französischer  Schrieen: 'l)  La  grande 
guerre,  fragraents  d'une  histoire  de  France  au  14.  et  IS.si^cles, 

.  par  Ken^  du  Belleval.  Paris.  Durand  1862,  und  2)  Recher- 
ches  sur  le  livre  anonyme ,  ouvrage  int^dit  de  Guichenon ,  par 
le  marquis  Costa  de  Beauregard,  (Extr.  des  mdpioires  de 
TAcadömie  impönale  de  Savoie).  Chambery,  1861.  Als  Guiche- 
non seine  genealogische  Geschichte  des  Hauses  Savoyen  ver- 
ö^en^ehte  (im  Jakre  1653),  sali  er  siek^  um  gewisse  poU- 

J^^e^  Su^ptibilitttien  m  Vteletsea,  au(  üuferdrttekung 

jitf  iüij^  18.  und  14.  gen^thigt,  welche  die  Friige  nalck  dem 
Effings  von  /Oettern  und  den  Vorsitz  der  Herzöge 
von  S&vo}ren  ülber  melirerc  christliche  iB^tirsteA  und  die  Republik 
Venedig  betrafen.  Die  Studien,  welche  er  in  dieser  Richtung 
gemacht,  legte  er  in  dem  sog.  anonymen  Briefe  nieder,  von 

, Reichem  in  Turin  zwei  und  in  Paris  eine  Abschrift  existiren. 

Treibur^  ka  Breisj^iktt«    r  JDr.  F,  X.  Kram» 
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Die  Lektvmgeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatiBchen  Kunst 

Bibliographisch  dargestellt 
von 

Imil  Weilar  in  Augabnrg. 

(Vortietsnag.) 

265.  Marianus  innocens  a  flammis  vindicatns  .  .  Das  ift 

Schawfpil  Von  einem  vnfclnildigen  Knaben,  der  wunderlich 
dem  Fewr  cutgangen.  Gehalten  von  dem  ChurfÜrltl.  Gymnafio 
der  Societet  Jesu  zu  Burghaufsen.  Anno  1651.  im  September. 
Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.^  (1651).  4  BL 
8.  m.  Titeleinf.  —  In  München, 

266.  Mauritius  tnig(^/t'dia  Das  ift  Erfchröckliche,  vnerhörte 
btiafi  Gottes i  vber  Mauiitium  Köm:  Kayfer  zu  Coultantinopel 
ergangen.  Vnnd  als  ein  bittere  Frucht  der  geitzigen  Ynbarm- 
btftzigkeit  fürgel^elL  Von  dem  Ertifaertzoglidieii  Gymnafio 
der  Societet  JEin  in  HalL  Ben  5.  September  Amio  1651. 
GetmdKt  ma  Tnfeprngg  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1651). 
4  BL  4.  —  In  Mftnchen. 

267.  8.  Philemoiiia  tibicinls  et  gentilie  m  christianom  et 
martp  em  subita  metamorphosia  •  •  S.  Philemonis  Defs  Pfeiffers 
ynnd  Hudens,  in  ein  Chriften  vnnd  Märtyrer  Wunderbarliche 
Veränderung.  Von  der  Jugent  defs  Fürftl:  Gymnafij  der  So- 
cietet Jesu  zu  Newburg  fürgeftelt.  den  6.  Septeb.  Anno 
M.  DC.  LI.  Getruckt  zu  Newburg  bey  Johann  Straffer,  o.  J. 
(1651).  6  Bl.  4.  —  In  München. 

268.  Rationaria.  fiue  Homo  nobilis.  Luc.  19.  Das  ift: 
Comoedia  Die  Rechnerin  genannt.  Genommen  aufs  der  Para- 
bel Luc.  am  19.  Cap.  Vom  Herren,  der  mit  feinen  Knechten 
rechnet,  etc.  Von  der  ftudiereudeu  Jugendt  defs  Gynma(g  der 
BodeCet  JESY  in  Augfpurg  fOrgeftelH  vnd  gehetten  den  4. 
▼nd  6.  Herbfhnonats.  Anno  JI.  DC.  LI.  Qedrockt  ma  Angl* 
pmg,  durch  Andream  Apager,  anff  ynfer  lieben  IVnwen  Thor, 
o.  J.  (1651).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Aqgsbvg. 

269.  Triumphus  yerae  virtutis  Slnstrisrimo  et  xereren^- 
nmo  Paridi  S.  R.  J.  Principi  Archiepiscopo  Salisbnrgensi  con- 
secratus  a  PP.  Academicis  ordinis  S.  Benedicti  ex  debito  ob- 
fequio  in  Theatro  dicatus.  A.  Studiofä  luventute  adomatus 
Anno  M.  DC.  LI.  Die  13.  Novembris.  Salisburgi,  In  OfficinÄ 
Christophori  Katzenbergeri  Typographi  Aulici  &  AcademicL 
o.  J.  (1651).  6  Bl.  4.  Latein,  u.  deutsch.  —  In  München. 

270.  Abraham  et  Isaae  Tragico-Comoedia  .  .  Dafs  ift 
Abrahae  vnd  Isaaci  Wunderbarlicher  Gehorfamb.   Von  Der 
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Studierenden  Jngendt  zu  Bottenbug  am  Necker  zn  einem 
Schawfpil  fürgefiiellt  Im  Jahr  nach  der  Gnadenreichen  Geburt 
Chrifti  1652.  An  dem  3.  vnd  5.  Tag  im  HerbCtmonat.  Con- 
ataifitiae,  £x  Typograph^o  EpiscopaU,  Apud  JoMiiiem  Gong. 
O*  J.  (1652).  4  BL  4.  —  In  München. 

271.  Adelphi  Parricidae  Das  ift  Zween  Brüder  Vatters 
Mörder  Licentins  Vnd  Liberius.  Aufs  deren  WolEhrwUrdigeii, 
in  Gott  GeiftUchen,  vnd  Hochgelehrten  Herrn  Dechant,  Camo- 
rer,  vnnd  wolbeftelten  Herrn  Pfarrherm  defs  löblichen  CapitaLi 
Sehneiding  Als  hochdanckwtirdigen  Freygebigkeit  Herrn  Plrae* 
mlatfnmi  Der  Jugexidt  ftlr  «n  Beylpll^  Tnd  Lehr  Tragic^  Auf 
dflm  Thnko  tob  d«m  Qymoafio  m  Sodetet  Jem  voigelWOt 
In  der  Cbufliiiia:  Hasfiftatt  Strüifenif,  5.  Septemb.  1652. 
Gedruckt  zn  Straubing,  bey  Simon  Hm.  o.  J.  (1652X  4  BL 
4.  m.  Titddinf.  —  In  München. 

272.  Aman  Trtgoedia  Das  ift;  Wimddrbarliche  Straft' 
Gottes,  vber  den  hoehmtttigen  Aman  zn  Snfa  in  der  Hauptftatt 
Perfiae  ergangen.  An  jetzt  in  dem  Gymnafio  der  Societet 
JESV  zu  Augfpurg  in  die  Augen  gerichtet.    Anno  1652.  den 

3.  vnd  5.  Septembris.  Gedruckt  zu  Augfpnrgf  durch  Andream 
Aperger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.   o.  J.  (1652).   4  Bl. 

4.  m.  Titeleinf.  u.  Holzsch.  —  In  Augsburg  u,  München. 

273.  Mein  Anfchlag  wird  beftehen,  vnd  mein  Will  wird 
eefcheheu,  Isai  46.  Das  ift:  Henricus  Ein  Aiden  vnd  Erb 
Copr^  n.  Kömifchen  Kayfexs.  Seltzame  Gelchichten,  So  von 
«ipev  Af»dwi£nben  Jugendt,  der  HooUöbli«!^  Unifeinlet  in 
QirilM,  fraj  kttnftfidi  lUigeTtaUft,  .  .  Geanuskt  an  Gbite,  bey 
Frantz  Wid^mcu|(^lttter,  Im  Jahr  1652.  8  BL  4.  Am  SeUnve; 
O.  A.  M.  D.  6.      In  Mündien. 

274«  Berthulphua  Duell  Ansberta  Von  Ottomani  Geföng- 
nufs :  Das  RömiTch  Reich  Durch  Oefterreidi  Vom  Joch  Martis 
erlöfet  .  .  Denen  Kayferlich :  Mayeftätten  .  .  Verehret  Von 

den  SchuUen  im  Profefshaufs  der  Societet  Jesu  in  Wienn. 
Damahlu  als  die  Praemia  der  Itudirendeu  Jugent  aufsgetheilt 
worden,  im  Jahr  Chrifti  1652.  Gedruckt  zu  Wienn,  bey  Jo- 
hann Jacob  Kümer,  einer  Löbl.  N.  O.  Landfcha^^  Buchdrucker, 
o.  J.  (1652).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

275.  Buefs- Spiegel,  In  welchem  Den  jrrenden  der  Weeg 
BOT  wahren  Glück feeligkeit  durch  das  Exempel  vnd  Buefs 
Manassis  Eines  Jüdifchen  Königs  wirdt  inn  einem  Schawfpil 
▼orgehalten,  von  der  BrtihiBrteogirdhen  VniyerCtel  an  Freyburg 
im  Breyfsgaw  den  5.  Septembiis,  Anno  M.  DO.  UI.  Getmckt 
in  IVeybug  im  Brejfagaw,  dnreb  Theodomm  Ifoyer.  4  Bl  4. 

In  München. 

276.  Fabnla  Chiysomisus  Das  ift:  Ein  Gedicht,  genannt 
Der  GoldhalTer  Von  dem  Ohurftirftlicheu  Gymnafio  der  So- 
GiAta^  Jm     einem  ßchawXpU  iro«ge(telt.  In  der  auch  Chor- 
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fürftl.  Haaptllatt  Burgkhaufen.  Den  September.  Im  Jahr 
ChriAi,  1652.   Getruckt  zu  München,  B(tj  Lncat  StrMib: '  o.  J. 

(I652j.  4  BU  8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

277.  Ferdinandina  Die  Mexicanifche  Inful.  Dnrch  BeyhiMf 
der  Gottes  Gebär erin  Mariae  zum  ChriftUchen  Glauben  bekehrt 
.  .  Vorgeftellt  Von  dem  Collegio  der  Societet  Jesn,  .  .  Durch 
Defs  Churftirftlichen  GymnaDj  Jugeudt  in  München.  Anno 
1652.  Getruckt  bej  Lucas  Straub,  o.  J.  (1652),  4  BL  4.  — 
'  In  mtnelieo. 

j  278.  SS.  Getulius  et  Symphorosa  .  .  Das  iA  Schawfpü 
Von  denn  HH.  Marijreni  Gtotafio  vnd  SymphoroM  IGt  jln«a 
Siben  SftlmeD.  Gehalten  Von  dem  Chnnttarul  Gymnnflo  der 
Sodetet  Jesu  zu  Landshnet.'  Im  September,  Anno  1*652.  Ge* 
trackt  zu  München,  Bey  Lucas  Stninb.  o,  J.  (1652).  4  BL*  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

279.  Landelinus  latro  educatns,  aednetas^  reductns.  Das 
ift   Landelinus   der  Mörder,   Wol   erzogen,    Vbel - verftlhrt, 

Wideruinb  zü  recht -gebracht,  Von  der  ftudierenden  Ju^ent 
defs  Gyninafü  der  Societet  JESV  zu  Sollothum  Comoedi- 
weifs  vorgeftelt  im  Herbftmonat,  Anno  1652.  Luidelin  le  bri* 
grad  bien  6\ev4,  puis  debauch^,  en  fin  converty .  .  Cum  facul- 
tate  superioruni.  Getruckt  zü  Freyburg  in  Vchtlaud,  bey  Dauid 
Iirbifch.  o.  J.  (1652).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

280.  Septem  Machabaeorum  virtus  et  in  üde  coustantia  .  . 
Der  Siben  Maebabeifchen  Mder  in  dem  wabren  Glsaben  Be- 
ftftodigkcit  fürgeilelil.  Von  der  Jo^ent  defs  POtftl.  Chmnaiy 
der  Societet  Jeen  in  NewbiBg.  den  5.  Septonb.  Amö  UDOXÖ. 
Gelmekt  zu  Newbng  bey  Jobeii  Strmfler.  o.  J.  (1652):  4'BL 
4.  —  In  Mttnelien. 

261.  Tellus  suo  Erinopbilo  reconciliata  .  i  A  BR.  PP. 
Ord.  S.  Benedict  Pkofessoribus  huroillim^  dedicata  .  .  Liebe 
Fried wünfchung,  Deren  Chur-  vnd  Hochfiirftl.  Durchleuchten 
gnädigden  Gegenwarth,  demtitigift:  vnd  vndertbMnigifter  Ehr, 
in  Poetifchem  Gedicht,  praefentiert  vnd  gehalten.  Salisburgi, 
In  Typogiaphia  Chriltopliori  Katzenbergeri,  Typographi  AnUci 
&  Academici.  o.  J.  (1652).  8  BL  4.  —  In  München. 

I  (Fotisettvng'felit) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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Bibliotliekwissenschaft,  Handschiiftenkimde  und 

ältere  litteratur. 

Im  Vereiiie  mit  Bibliothekaien  imd  Litteratufreimden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Robert  Nanmaniu 


JKi  5.  Leipdg,  den  15.  März  1865. 


Die  Handsehnften-Sammhuig  des  (Jardinals 

Nicoläus  V.  Cum. 

VoÄ 

ör.  Fr.  X»v.  Kram  in  Trier. 

(F  u  r  t  ä  e  t  z  u  n  g.) 

H. 

Qoographia  et  Historie  generalis. 

1. 

Cod.  cbart.  in  fol.  min.  Cont: 
Sirabonis  Oeogniq^h,  a  Gregorio  TripboriMO  translat^  Libr. 

XI— XVII. 

Cod.  lltoris  cnniT.  nitide  laee.  XV.  seriptna  est. 

2. 

Cod.  cliart.  fol.  Cont. : 

1**  Blondi  Fortunentü  Bomae  inst€turatae  libr.  Iii.,  fine 
truncat.  vid. 

V  Eiusd.  Itoliae  ülusiratae  libr.  VI  (nou   VII,  ut  Catal. 

vet.),  praemissa  E^iätula  ad  Nicolaum  V.  p. 
XXVI.  Jahrgang.  5 
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3*^  Poggii  Florentini  de  veritate  ForiwfiMA  Uhr.  XIIX  piM- 

missa  Epistula  ad  Nicolaum  V.  pp. 
4®  Oregorii  Casteüari  ad  Nicolaum  V.  poutif.  max.  trans- 

lation.  in  Timaeum, 

Cod.  niddas,  Saee.  XV. 

3,  4.  5. 

Codd.  membr.  fol.  Continet  unnsquisque: 
Petri  Trecenais  prubyUri  Historiam  sckolasticam  Gnillanvo 
Epiflcopo  Senonensi  dedicatam  (tract  Histor.  a  creatione 
mundi  uaque  ad  nuul^iim  bb.  «postolonim  Petri  et 

Pauli). 

Hi  codd.  eleganter  exarati,  quorum  iiitidissimus  est  cod. 
4.,  multis  ornati  sunt  notis  margioalibus.  Eodem 
tempore  videntor  esse  scripti^  sc.  saec.  XIILI. 

a 

Cod.  membr.  fol.  Cent.: 

Cheff.  Turon.  Libr.  miracuiorum  et  de  glar,  martyr.  bb.  op. 

Oregorii  Florencü. 
Codex  saec.  XL  ex.  tino  truncatüs  est.  Subsiatit  teztat 
in  cap.  61.  libri  Vlll.  Olim  boc  volumen  alia  quo- 
que  continuisse  videtur,  scilicet  miracola  S.  Nicolai, 
originem  Treverorou  etc. 

7. 

Cod.  membr.  fol.  Cout.: 

1®  Ehre»  Umporum  e,  mampnlom  luitoiiaram  per  modun 
Chroniei. 

2^  Traet  hreoem  ei  tOikm  de  harte  eanomeie  «I  de  nueea 
in  genere. 

Cod.  saec.  XV.  In  caloe  Bogistrmn  illarum  bietoria- 
rum.  Codicem  fine  troneatam  esse  (ot  Catal  vet 
dicit)  Qoa  video. 

a 

Cod.  cbart.  fol.  Cont.  Varia  de  concilio  Basileensi,  sc: 

1*^  Sermonein  factum  in  sjnodo  Basileensi  in  die  s.  Augustioi 

per  mag.  Emeriawum^  dr.  valentissimum  s.  ^aginae. 
2®  ^^QuadripartiHm  Trad.  theol.  saper  1111.  libros  Beuten- 

tiamm     fnag.  de  Campo  et  Artww  Coieniae  eoff.** 
3®  Mag.  de  Ctmpo  Sum,  eup.  Hbros  phflosopliiae  lationelis 

in  universitatibiis  Parisina  et  Colonieoal  le^  consnetos. 
4®  Mag.  de  Campo  Theoremata  totios  UMVefsi  fandameuta^ 

liter  doctrinaliai  ed.  Coloniae. 
6*  Mag.  de    Campo  Tract.  de  sigill.  aeteroitatis  omnium 

artium  et  scientianmi  exemplari,  ed.  Baaileae  tempore 

concilü. 
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6**  Mag.  H.  de  Catnpo  Disputattones  de  .  .  ,  EkiMtttfeo. 
7*  Travt.  cui  itucribitur:  „Vincat  verittu.^* 
8*  Flures  all.  Tractatut  quorum  in  fine  index  habetur. 
Saec  XV. 

Cod.  Chart,  fol.  Cout: 

1*  nl&^P^^  propodUo  mag,  Jok  de  Reeusana  Bohem!  in  ma- 
terkt  /.  or&euU  Muuitarum  stilkas  de  eoaimiiiiieiie  snb 
Qteaqoe  speeie  Et^nMe  layeis  neeenana,  ditpirtata  in 

condlio  Basileensi  ao.  1433".  in  mense  Januarii  inci- 
plendo  et  XXIL.  die  mense  Aprilis  tennittando  in  isto  I. 
articulo  et  alüs  tribtui  articulifl  sqq." 
2*  y,Ad  declamationem  materie  II.  artieiili  qoi  9ti  de  pmi- 
cione  peccatonim  publicorum/* 

3®  „Oettorum  per  secundam  legationem  f«  «MMtlli  gmeraÜB 

brevem  et  veram  enarratiouem." 
4**  Tract.  sup.  /««■  propositionem.  Ine.   „In  nomine  Dni  et 

salvatoris  n.  J.  C.  de  cuius  aa.  £nchaiiBtie  aaeramento 

tractaturi  sumus  etc." 

5®  Sermon.  Mag.  Utanislai  de  Zinoyrna^  conün^  V,  orHcuIOB 

WicleJ]  in  die  s.  Aogustini  a.  d.  1412. 
6**  Sermon.  Mag.  Stephani  de  Palecz^   s.  theol.  prof.,  cont, 

II  arttculos  Johis  Wicleff,  in  die  exaltationis  S.  Crucis 

a.  d.  1404.  Subsciipsit:  „Albertos  dei  gratia  EpiscopoB 

posonamensis." 

7®  Mag.  Stanislai  Traci.  11^,  de  corpore  Christi^  enenrant. 
yigorem  tractati  prioris. 
Saec.  XV. 

Oed.  eliail.  hl  Oeiit: 
Acta  m  CmeiUo  ChmUmiunsif  tRMrtti  nomrailie  ad  eaueÜ, 
JHsanum  spectantibns. 

Cod.  diffieolter  legendos  capite  praeieilim  miMro  la- 

ceratüs  est.  „Quantum  ad  partem  priorem  et  maxi- 
mam  Acta  concil.  Constaiit.  continentem  videtor 
manu  (JardinalU  Cusani  scriptos."  (Catal.  vet.) 

II. 

Cod.  Chart  in  4^.  Cont.: 
1«  ,,Pka(m.  in  OenmiHt  pfaemisio  eine  Elogio  e«  S.  Hieio- 
nyini  Oatalogo  Yir.  HL  eemeriptam  et  flnitam  in  mona- 
■teilo  Gettwieenii  oid.  8.  BenedletI  patavienBis  dyeeeeoe 
et  eonttraetnm  a  dive  memotle  Altaanno  olim  episcopo 
pataviensi,  per  Fr.  Beeheidam  profiMwnm  ibideai  in  Qottw. 
a.  d.  1461.^« 

6* 
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2^  HUtarum  Apotkmk  l^ri.  Fintni  in  eodem  BMaulario 
sab  pontifieatD  Nicolai  V.  a.  eins  Y*.  Sa  die  n.  apr.  a.  14&1. 

3*  LArtm  Qiuiegtiomium  H  iolMiwmm  J^ÜcmU  tu  QtnmtL 
Eodem  tempore  seriptum. 

12. 

Cod.  Chart,  in  8«.  Cont.: 

1®  Tract.  contra  articnlos  Ilussitarwn^  collect  um  iu  univer- 
sitate  Wiennensi  per  eg^re^ios  8.  theol.  professores. 

2*  Fragmentum  contra  articnlos  Ilussitarum^  lingiia  verna- 
cula  a.  1430  ßcriptum.  Subscripserunt:  ^^Jacob  Smohars, 
Conrad  Swist  sonolich  bouptlute  zu  BobomeD.** 

3*  Formam  indutgeniiarum  eondlii  Baflfleenaig. 

4"  Decretum  de  IS  cal.  mai  -  14  apr.  1436  de  Electione 
et  confimatioiie  episoopomm  et  praehtommy  in  aenione 
XIL  (Gone.  BaaiL) 

5*  Dktmotkmn  ofäimm  ei  Religiotorum^  ed.  in  ConeiL 
BaaiL 

6*  Errore$  Oraeeorum  per$tricto8  in  conc  Basil.  idib.  oct. 
1435. 

Saee.  XV.   luTolnero  diploma  Oriunm  abbatia  aaan- 
tnm  eat. 


13. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 

1®  Varia  ad  Concilium  Constantiense  apectaotia,  praeaertim 

circa  VITT,  et  Villi.  Session. 
2®  Cardinalis  Cameracensis  Tract.  de  ecclesiastica  poUstate. 

1442. 

3°  Somnium  morale  Pharaonis.  Inc. :  ,,Glorio8i8simo  principi 
potestatea  debellanii  Üno  Tbeobaldo  Kegi  Navarrae, 
magnifieo  Companiae  ac  Umbriae  comiti  palatino  servus 
Johanne»  voeahu  LemoeaeeneieJ*  ete. 

Codex  ab  ipao  ibnan  Cueano  acriptus  eat. 

14 

Cod.  chart.  fol.  Cont. : 

Petrarchae  verum  memorandarurn  lAhr. 
2®  Eiusd.  <le  secreto  conflictu  curarum  stiarum  Uhr.  Hl. 
3°  Eiusd.  de  Otio  Religiosornin, 
4**  Eiusd.  Lib.  sine  Nomine. 

50  Eiusd.  Tract.  de  sui  ipsius  et  all.  ignorantia  ad  Dona- 
tam  a  Pemmogena  grammaticiun. 
Saee.  XV. 
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Cod.  eharfc.  in  4*.  Cont: 

Legendam  8.  Dammiciy  lingua  vernacala  anno  d.  t467  eon- 
Bcriptam.    Uaeo  «um  foL  1*  leguntur,  liu.  1 — ^5: 

„Sente  Dominicas  Icven  overdreit  sich  an  vil  punten 
mit  sente  mertyns  leven  und  besunder  dar  ane  dat 
domynicus  haet  in  synen  aterfflichen  dagen  dry  doiden 
erwecket  als  ouch  sente  mertin  vur  yme  gcdaen 
hatte.  Darumb  waiit  ich  nur  eyinc  iaire  gedutzhet 
haen  sente  mertins  levens,  der  eynre  vuu  den  alden 
heOgun  iat,  und  bjrnuoii  duMUt  und  LXVL  laireii 
iiTet  in  hait  gelebt  uff  erden,  begeren  ich  ooeh  nu 
au  man  schribet  na  eriatas  geborte  dnaent  vier  hun- 
dert und  LXVII.  iaire  in  dat  dntahe  so  aetzen  sent 
dominicua  leven,  der  einre  van  den  nnwen  hei^gen 
ist  n.  bynnen  dritte  halfT  hundert  iaren  ufif  erden  ge- 
lebet liait.  Want  aber  dat  latynsche  bocch  van  syme 
leven  ^^ar  groes  ist,  so  will  ich  by  eyn  dritte  deyl 
darufi  zehen  u.  dat  ander  laisaeQ  staen.*'  etc. 


Medicina. 
I. 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 
1®  Galeni  Lihr.  de  Cr  ist. 
2^  (Eiusd.)  Libr.  de  Virtutibiis  ciborum. 
3^  „Ghialiem  {sicI)  libr,  de  JuvameniU  membrorum." 
4*  Einad.  lib.  de  EkmmUu  aeeimdiim  aententiam  Ypo.  (i7t>- 

5*  Ämcmmaü  TradL  da  mMeimiM  eordkMm  tfaaalalom  • 

mag.  Amoldo  de  Villanovs. 

6"  Galeni  Tract.  de  Cibis  et  potu, 

1^  Tract.  tnedtcinaUm  de  Cil]^  etc.  (aine  titnlo);  fine  mntfl. 
Snec  XUL 

2. 

Cod.  membr.  in  4^.  Cont: 

1*  Avieamae  Tract.  de  Alekuma, 

2^  Traei.  de  Seereüe  naiurae  qui  continet  min  ad  chimiam 

et  medicinam  speotaatia. 
8®  Libr.  h/bfr^  contin.  omnia  aeereta  natorae.  Inc.:  „Etiam 
nostram  aententiam/* 

4^  Duo  frngmenta  libri  medicinalis. 

5^  JUbrum  qui  dacet  modum  legendi  libraa  naeoroe^ 
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6*  Raymundi  eivis  MoMsiUemi»  Theoriea  OeeuMorwm,  e 

elialdaao  in  latin.  tnuiilil. 
7*  Fragment,  mMmiL  (fme  nralSL). 

3. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

1**  „Constantini  Africani  monachi  Cassinensis  Commentarium 
in  Aphorismos  Hippocratis,  cam  commeotario  Galeni  et 
pMefatione  ad  Giaaconem  discipalum,  ubi  dicit  se  ex 
mMoo  tmdiizisse.'*  (Est  potins  OaUni  Omm,  m  Hip- 
poer, ex  interpreUxtUme  dnatanimt), 

2*  Hippocratis  l£6r.  pronoMtieomm  e.  eoimii.  ChUm, 

3*  Galeni  Regimentum  e.  eonun.  Al^. 

4*  Hippocratis  Regimentum  aeuionm  e,  comm.  GaUm, 

Smms.  xil  8.  xm. 

4 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1"  öaleni  commentar.  in  Hippocratis  Äphorism.  ex  inter- 
pretatione  Constantini  (~  3,  a). 
HippoeraH»  PronatHea  «.  conim.  OaUm, 
3*  OaUni  Regimentum, 

4*  Ehud.  Cotnment,  in  Hippoeralu  regim,  aaitenm, 
Saec  Xn.  8»  ZIEL 

5. 

Cod.  membr.  foL  Cont.: 
1*  Bemardi  de  Chrdmdo  Vh*  de  pronoitkatkm» 
2*  Oiraldinum  de  modo  medendL 

Matth.  Ferarmm  de  modo  medendi. 
4^  De  dimetemdie  it^kmie  e*  de  pwiepimtiot  QÜwnim  et 
potuum. 

5®  Pophimontani  pbilosopbi  peiipatotiei  pageHM  foesdam 

de  Confortatione  memhrornm. 
6°  De  iis  qui  maleßciis  impediti  sunt. 

7®  Alhugale  arab.  de  medicinis  simplicibu*  etc.  la  interpre- 

tatione  mag.  Arnoldi  de  Villa  nova. 
8®  Experimenta  montis  Pessulani  CanceUarii, 
9**  Modum  praeparandi  aquam  vitae, 

Saeo.  xn.  8.  xm. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1°  Galeni  Comm.  in  libr.  Pronosticorum, 
2^  Hippocratis  Regimentum  acufcorum. 
3**  Theophüi  Tract,  de  urinis, 
4«  iänsd.  Traet.  de  puieibiu, 
Saee.  Xm.  8.  XmL 
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7. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Mag.  Oilleberti  Ub,  morbarutn  s,  compendium  medicinae.  lib. 
I—VII. 

Saec.  Xim.  vid. 

a 

Cod.  membr.  in  fol.  Cout. : 
1®  TracUU.  medidnalem. 
2*  ChUem  Uh,  de  Cfrm,  scriptum  a.  1356. 
3*  Ehud»  Üb,  de  viriitUbue  dborurn  ete,  ler.  a.  1368.   

4*  (Eiusd.)         de  ingmm  eamtutis,  qui  contmet  XiUI 
particalas,  translatum  a  mag.  Oerardo  Oremonenei  m 

Toleto  in  arabico  (sie!)  in  latinum.*' 
5*  Oaleni  de  simplicihue  meäicinU  libr.  V. 

6*  Libell.  de  Sornniis. 

7*  Oaleni  lib.  de  dijferentia  fehrium ,  a  Burgimdione  iadice 

cive  Pisauo  de  Graeco  in  Latinum  traftlatom. 
8**  Galeni  lib,  de  maütia  complexionis. 

Stee.  XITT.  0.  XITTT. 


Cod.  menibr.  toL  Cont: 

1*  Joh.  Heben  Mesaue  libr.  de  medieamefUk  empUeibue  Qno^: 
Lib.  de  modieiiitt  benedletb  in  qnibos  non  eai  WMno- 

sitas). 

2"  Avicennae  lib.  de  mediemii  eorduUibui^  tranelat,  A  maf. 

Arnaudo  de  Villanova. 
3®  Mag.  Averroys  lib.  de  Tyriaca. 

Saec.  XIII.  8.  XUIL  In  veteri  Catalogo  8  et  9  con- 
fimduntur. 

la 

Cod.  membr.  fol.  Coot: 

Tractatus  varios  medieinalee^  inUr  quo$  Jndelaeh  lib.  VII 

In  fioe  haec  leguntnr: 

„Completas  est  Uber  a.  d.  1339.  XIU.  kal.  Janaar. 
die  Veneris  in  IV  temporibus  ante  Natal.  Domini. 
Nocte  illa  super  diem  veneria  Chometi  com  Gbora- 
scatiombus  fuenint.'' 

11. 

Cod.  membr.  foL  min.  Cont.: 
I®  Oaieni  Üb.  de  mediema  em^eL 
2*  Einsd.  Uft.  de  ingenio  eemüMie^  a  mag.  Gemido  Cremo- 

nenai  in  Tokio  de  iinbioo  tmitlitam. 
3*  Eiiiad.  lib.  de  hmmmiHe  mmbrorum. 
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4"  Eiusd.  lib.  de  ( omplexionihus  ab  eod.  translatum, 

5^  Biusd.  lib.  de  malitia  complexionU  dwUae, 

6®  Bhud.  fib.  de  EUmmiiU  »wmiä»m  ^^poenUmm, 

70  Einsd.  lib,  de  differmUia  fArium^  a  Buguodioiie  iudiee 

ihre  Pisano  e  Graeoo  in  Latin,  nervom. 
8*'  Eiusd.  lib.  de  virMibus  eiborum. 
9®  (Eiusd.)  lib.  de  regimine  sanitalis. 

10**  £itt8d.  lib.  de  diferentia  puttut^  ab  eod.  Biugandione 
yenum. 

Saec  XIIL  s.  Xiiir. 

12. 

Cod.  mcmbr.  in  fol  Cont: 

Librum  (^ui  dicitur  Almansor ,  ex  arabico  in  latinum  traas- 
latnm  a  mag.  Geralde  a^iud  Toletom. 

In  capite  eodids  nitldiBsime  scripti  R.  D.  Martini 
noiam  adiedt  de  Abnbekr  Arasi  et  de  mi^^istro 
Geraldo  (snb  a.  1831.) 
Saec.  XIIL 

la 

Cod.  membr.  in  fol.  Cent.: 

Viantii  Constantini  l'ract,  qui  diciiur  Viaticus^  c.  glosula 

Gyrandi. 

Sacc.  XIIII. 

14 

Oed.  membr.  fol.  Cont: 

1*  Johanmeii  TraeL  medicinalem. 

2®  xXotulaa  et  exposUUmee  snper  Tegm.  QäUm  a  Petro 

Hispano  editas. 
8*  Mag,  Isaac  Tract.  de  urinis, 
Saec.  XIU  s.  XXXU. 

15. 

Cod.  mombr.  fol.  min.  Cont.: 

Mag.  Isaac  Tract.  de  urmt«,  edit.  per  Petrum  Bodmüle. 
2®  Diaetaa  utUee, 
$^  Qyrardi  glo$satoe  sup.  Viatieo. 
4*  QaUni  Seereta  et  au, 
Saec.  XIUL 

1«. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

1^  Johannis  Damasceni,  fiKi  Berapionis  Apborismos,  e.  com- 

mentario. 

2'*  Mag.  Bernardini  de  Gordonio  lib.  de  conservatione  vitae 
humanaey  edit.  in  praeclaro  studio  montis  PesBulani. 
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3^  Epistulaa  Myease  medico  Haly  delegatas  de  tnorbis  ocu- 
lorum. 

4®  Mag,  Arnandi  de  Välanova  medUcUiones  «.  parabolas 

eU,  ecmonet  et  de  eurmtione  morbomm. 
5*  Aftetaritaies  dherswrum  libranm  logicas  et  philoBopbioat. 

Bcr.  «.  1325. 

6*  Mag,  Bemardi  de  Oord(mio  Tract,  eup,  regimaiiJtuM 

acutarum  aep*itudiDum. 

7"  Eiusd.  lih.  de  gradihns. 
8*  Eiusd.  Hb.  de  Tyriacd. 
9"  Eiusd.  Hb.  sup.  pronostica^  s.  de  crisi. 
10"  Eiusd.  Lib.  de  marasmone, 
Saec.  Xliii. 

17. 

Cod.  membr.  fbl.  Cent.: 

TracU  medidnalem^  ine:  „Interrogatus  Sorvalee**  etc.  scr.  a. 
1304.  in  stndio  MontipesBolaiii. 

18. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1**  NotabiHa  super  casus  IUI.  Decretal. 
2*  Data  de  reguHs  iuris  VI,  Decretal. 
3^  Johannidi  Üb,  chirurgicos, 

4*  Cbfwteiitmt  Monaehi  CaameneU  de  mediana  Hb.  ■.  Theo- 

riain  panteefanie. 
5*  Traet.  de  corporis  parühue  ei  euie  aegritadinibne. 

6*  Tract.  de  operaiionibus  medtcinarum, 

7*  Mehemet  Averroys  lib.  qui  „CoUige^*  nnncupetor. 

Johannis  Ikunaacem  filii  Senpionis  Aphonemoe  e.  eflin. 

Jsidori. 

Script,  a.  1353. 

19. 

Cod.  ebart.  in  8^  Oont: 

1*  „Chemeehe  MeeepUf^^  lingna  ▼emaeid». 

2*  „Tradat  Uber  das  Mtintwe$eHy  nebet  Veigleielrang  rer- 

scbiodener  Münzen,  bes.  der  Gnlden".  langoa  yernkcnla. 
3*  „Chemische  RecepU^^^  ling.  vernac. 

Cod.  male  oonservatos.  Saec.  XV.  eat 

20. 

Cod.  membr.  in  4*^.  Cont.: 

!•  CardinaHs  {Cusanij  Glossam  snp.  Librum  FhUaretL 

2*  Eiusd.  Scripta  super  Pronostica. 

3   Eiusd.  Seripia  euper  Regimentum  octilonim, 

Haee  omnia  ab  ipao  CcardmaU  Cusemo  exaiata 
dentiir. 
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21. 

Cod.  chart.  fol.  Cont. : 

„  Verhandlung  über  Abwehrung.  resp,  Vorkehrung  gegen  Ver- 
breitung der  Cholera  asiatica  im  J.  1831  u.  1832. 
Qnae  Mte  oollecta  rant  a  H.  D.  Martini^  13.  aug.  1S33. 


Pliilosophia. 
1. 

Cod.  Chart,  fol.  Cent.: 

1®  Piatonis  Phaedonemj  lat.  reddit.  per  LeonardSMi  ilr0ltflllfli| 

pracDiissa  Epist.  ad  InüocQntiani  papanL 
2"  Eiusd.  Apologia  Soirat. 
3*  Eiusd.  Criton.  ex  interpret.  Leon.  Aretini. 
4"  Luciani  Opusiula^  ex  iuterpr.  Riheri, 
5®  PlutarcM  hb.  ad  prindp.  magwum, 
6®  Platoni»  Pha$dan^  es  interpret  «lia. 
7®  Eiusd.  if<6nofi* 
8*  Eiusd.  Phaedrum. 

Script  in  Italia  saaa  XV.,  Utterie  penutidie. 

Cod.  chart.  fol.  min.  Cont.: 

1®  ^ylntroduction.  in  Piatonis  Politiam,  a  dno  Francisco  Piz- 

solpcusi  Mediolan.  Archipresulis  ad  Principem  Uumfredum 

ducem  Cloucestrensem  Anglie  et  Francie  regia  fratrem." 
2"  Introductionem  in  novarn  versionem  Piatonis  PoUtiae^  per 

Candidum  Decembr,  ad  euudem  principem. 
8*  Su^firedi  Betponnones, 
4«  Candm  Bupansitmem. 
5®  Piatonis  Politiam^  X  libris. 

OtmäkU  EpisiwU^i  doae  aU.  ad  HamfimhiB. 
Saaa.  XV. 

8. 

Cod.  chart  in  fol.  Cont.: 
Prodi  Theolog.  Piatonis. 
Saec.  XV. 

4 

Cod.  chart.  in  4".  Cont: 
Ptoeli  Expositionem  m  PiaUmi$  Pammmdmk 
Saee.  XV. 


X 
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Cod.  membr.  iu  4".  Cout. : 

1®  Mag.  Albertani^  cat/^^/^i/c/ BrixiueuBis,  Swwnam  doctrioa 
dicendi  et  tacendi ;  a.  1246. 

2*  Eiusd.  Ubr.  de  amore  Dei,  proximi  et  aü,  rerum  III.  In 
fine:  ,,ExpUc.  fibr,  de  unore  et  dfleetiene  Dei,  prozimi 
et  aliamm  remm  et  de  forma  vitae,  quem  iübertaaiu 
eanridicns  Brizmensis  de  hora  s.  Agathaa  eompilauit  et 
scripsit,  cum  esset  in  oarcere  domim  Imperatons  Pride- 
rici  in  civitate  Cremonae,  in  quo  positue  init,  com  esset 
capitaneus  Canardi  ad  dofendendum  locum  ipsum  ad  utili- 
tatem  communitatis  Brixincnsis  a.  d.  1238.  de  m.  Aug. 
in  die  S.  Alexandri ,  quo  obsidebatur  civitas  Brizinensis 
per  euudem  iinporatoreni  indictione  undecima. 

3°  Sermon,  quem  Alber tanus  cainpilavit  et  edidit  iuter  cau- 
sidicoB  Jann.  et  quosdam  alios  a.  1243. 

4*  Smnrn,  igum  Mbertannu  rap.  fllnminatione  Bpiritaali 
eorpoiali  lefectione  babnit 

5®  Sermtm,  quem  Mbertantu  compilayit  et  edid.  inter  fr. 
minores  et  causidicos  Brizinenses. 

6*  Sermon.  Albertani  factum  ad  eognoscendum  quae  'rant 
necessaria  in  convicio, 

7**  Sermon,  quem  Albertmius  composuit  et  edidit  inter  cau- 
sidicos Brixin.  apud  ix,  minores  in  congregatione  solita 
sub  a.  1253. 

8®  Disputation,  corporis  et  animM. 

9«  Fenieubm  Bowe. 
10^  Facetim  moraU, 
11*  Viridarhm  eonsoloHonia» 


Cod.  membr.  in  8**  Cent: 

Ommentarium  in  BoefAtt  Ubr,  4$  Qnuolatione, 

Cod.  aaec.  XIL  litterb  admodmn  minnsenlis  seriptu  eet 


Cod.  cbart  toL  Cent: 

1*  Ariatotdu  PoUOe,  per  Leonard.  Aretmnm  translat 

2*  lätiad.  JBMt^ttm,  noviter  trad.,  praemisia  praefbtione  et 

crisi  acri  priorom  tradnctionum.   In  fine:  „Finit.  per  me 

Petr.  £rcklentz  in  vigü.  88.  Symeonk  et  Inde  aph  a. 

d.  1453.  Brixinae"»). 
3*  Leonardi  Aretini  lih.  de  Aristotelia  vita. 

Eiusd.  EpistuUu  ad  Foggium  el  Mugonm  Medic»  prin- 

äpem. 


I)  Breklenti  Leodieatis  iWt  Seereiuliis  Caidinalis  Ciuani  diis- 


Saee.  XITTI.  scr.  videtor. 

G. 


7. 
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5®  ItOi^atis  Orot,  ad  Nicocl.  et  Epamti,  ad  Dmofdcum^ 
ab  eod.  Leonardo  Aretino  translat. 

Codex  littoriB  uitidu  taee.  XV.  in  Italia  et  Biuonae 
8cr.  eat 

a 

Cod.  cbart.  in  fol.  med.  Cont. : 

Aristoielis  Rhetoruam ,  translat.  per  Francisci  PhiUlfum; 
praemiss.  Epist  dedicatoria  ad  Alfoiuiiim  Cardinalam. 
Saec.  XV. 

9. 

Cod.  rnembr.  fol.  Cont.: 
Aristotelis  Ethicam^  textum  latintim  c.  Omoiu,  at  videtoi; 
gloBBiB  mar^inalibus. 
Saec.  XlllL 

10. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
1®  AristotdU  Metaphi/sic. 
2*  Eiiud.  EtMeam, 

3*  Eitisd.  Lib,  de  AmmaHbut^  translat  a  Hag.  Mickado 
Seoto  Tokio j  de  &Tahko  in  latmum.. 

(Fortsetznng  folgt.) 


Die  Leiätuiigen  der  Jesuiten  aui  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

£mil  Weller  in  Augsburg. 
(Fort  tets  Bog.) 

282.  Thoodorus  sapiens,  Dafs  ift:  Von  einem  vnbckand- 
ten  Theodoro,  Welcher  dels  II.  Pauli  Spruch  ad  Heb.  9.  Cap. 
(Statutum  eft  omnibus  huminibus  femel  mori.)  (Es  ift  Allen 
zu  fterbcn  Huffgcfetzt.)  Recht  behertzigt,  vnd  dadurch  nit  allein 
die  Welt  verlalTcn,  louder  auch  leinen  Herrn  Vattern,  welcher 
fich  lang  geweigert,  l'einem  Sohn  l'olches  zugeftatten,  felbfteii 
dahin  ▼ermtfgt  Wird  in  einer  CSomoedi  für  ein  Spiegel  der 
kloegen  Betrachter  defs  Todts,  Von  dem  ChnrFtfrftlichen  Tnd 
AcademifGhen  Gynrnafio  der  Sooi  Jesu  Zn  Ingolftatt,  den  3. 
▼nd  5.  Septemb.  ftirgeftellt  Anno  M.  DO.  UL  Qedmekt  an 
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logolftatt,  la  der  Ederifcheu  Truckereyi  darch  Jobauu  Ofter- 
mjr.  o.  J.  (1652).  4  BL  4.  —  In  Mtliiclien. 

283.  Tiinimi  perfbctnm  Oder  Sommariroher  Inhalt  der 
Comicotragoedi  von  dfey  ▼oUkommnen  Kttnnem.  QQodvaltdeas» 

Was  Gott  will)  Deusdedit,  Gott  hats  geben,  Deogratias,  Gott 
fey  danck.  Mit  ichönen  Hiftorien  eigner  Verlaugnung,  Hoff- 
nnng  auff  Gott,  vnnd  Danckbarkeit ,  aiiflf  die  Schawbünne  ge- 
bracht. Von  der  Ju^cndt  del's  Gymnarij  Societatis  JESV  zu 
Coltautz.  Den  5.  Tag  Herbltmonat  Anno  1652.  Constantiae, 
Ex  Typographeo  Episcopali,  Apud  Joaunom  Geug.  o.  J.  (1652). 
4  Bl.  4.  —  In  Miinclien. 

284.  Abrahamus  Der  Vatter  aller  Gläubigen.  •  In  einer 
Comoedia  oder  frtfliebem  Sohawl'pil  repraelentiert  vnnd  voige- 
ftellt.  Durch  die  Jogendt  defs  Academifdien  Gymnanj  der 
Sodetet  JESV  In  Biehßett.  Den  9.ten  Tag  HerbTtmonats  Cum 
Facultate  Superiorum.  G^edruckt  Zn  Ingolftatt  in  der  Ederi- 
fcheu  Truckerej  durch  Johann  Oftermayr.  In  dem  Jahr  Ghrifti 
1653.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

285.  Oomico-Tragoedia.  Didacus  Garzias,  comes  de  viridi 
vallc,  ,  .  Schiinpff  vnd  ernltlichos  Spill  Von  einem  Spanifcheu 
Gräften,  Namens  Didacus  Garzias.  So  in  fleirchlicher  Lieb  ge- 
gen einer  Gott  verlobten  Perfon  verfoffen,  nach  manichcrley 
Gröttlicheu  Ermahnungen  ynbuelsfertig ,  von  einem  hüUifchen 
Hundt  seirirren  worden.  Gehalten,  vnd  getmekt  su  Ii^lftstt 
den  9*  September  Anno  M.  DO.  LDI.  Bey  Georgio  Hftnlin. 
o.  J.  (1653),  4  BL  4.      In  If tinchen. 

286.  Ephrem  Syras  adolesccns  illustre  divinae  providentiae 
ac  justidae  argumentum.  Comoedi  In  welcher  Ephrem  zu  einem 
Spiegel  vnnd  Beyfpil  der  Göttlichen  Fürfichtig-  vnd  Gerechtig- 
keit türgeltellt  wird  Von  der  Jugent  defs  Churtnrfll.  Gymnalg 
der  Societet  Jesu  zu  Landshuet.  Den  2.  vnd  4.  Sopterabr. 
Anno  1653.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J. 
(1653;.  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

Der  „Inhalt'*  dem  Dmcke  von  1644  entnommen. 

287.  Innooentaa  oppresea  .  .  Dafs  ift,  Die  vnderfcmekte 
Ynfcfauldt  Oder  Wie  Naboih  von  dem  EJimg  Achab  wegen 
leinei  Weinbeigs  vnfchuldiger  Weife  vmbgebracht  worden. 
Von  Der  Studierenden  Jugendt  zu  Rottenburg  am  Necker  au 
einem  Schawl'pil  fürgeftellt.  Im  Jahr  nach  der  Gnadenreichen 
Geburt  Chril'ti  1653.  An  dem  \Tid  defs  Herbfsmonats. 
Gedruckt  zu  Coftantz  am  Büdenlee,  in  der  Fürftl.  Bircholfl: 
Truckerey,  bey  Johann  Geng.  o.  J.  (L653).  4  BL  4.  ^  In 
München. 

288.  Marinus  iSenaturis  litomani  i'ilius  in  l'uero  Vir.  Manu- 
liehe  belltändigkeit  eines  Bömifchen  Knabens.  Marini.  So  nach 
vnderfeludHcher  Marter  vmb  bekandtnufa  defe  Oatbolifchen  Glan- 
bene  in  Born  enthaupt  worden.  Von  der  lludierenden  Jugendt 
dels  Gyamaiy  der  Sodetet  Jesu  su  Laadfpeig.  In  einer  Adion 
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YWfgMBL  Im  Jahr  Cfarifti,  1653.  den  3.  vad  4.  Septemb.  Ck* 
tniekt  sn  Mflndien,  bej  Lucas  Straub,  o.  J.  (1C53).  4  BL  4. 
m.  THelonf.  ^  In  Ifttncben. 

2S0  Patrocinium  Divi  Josephi  Dal's  ift:  Vätteriidie  Vor- 
folg  delg  Janckfräwlichen  Gefponfs  VDfer  Lieben  Frawen.  Vber 
Seine,  jhrae  mit  Audacht  zugethane  Kinder  Auff  öffentlicher 
Schawbüne  fiirgeltelt,  von  der  del's  H  Jofoph  liebenden  Ju- 
gendt  defs  Gyinnafij  Soc.  JESV.  Zu  Veldkirch.  Den  2.  vnd  4. 
»September,  1553.  Gedruckt  zu  Coftantz  am  Bodenlee,  in  der 
Fürltl.  Bifchoffl:  Truckerey,  bey  Johann  Geug.  o.  J.  (1653). 
4  BL  4.  ^  la  Mttnehen. 

290.  «Porpora  Dibapha  HanneuegildL  Das  ift:  Do^eh 
gedürbte  Purpur  In  welmr  Ah  aia  Kttaig  Tiid  Ifaityier  Her- 
menegildus  Gantz  Triumpbierlioh  in  einer  Tragot^di  oder  Trawr- 
Anl  fUigaftelt  wird.  Von  dem  Churfürltl  Gymnafio  der  Socielet 
«Jesu,  in  der  auch  Cburf^rftl.  Hauptfbitt  Burckhanfen.  Anno 
M.  DO.  LIII.  Den  September.  Getruckt  zu  München,  dwoh 
Lucam  Straub,  o.  J.  (1653).  4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  ^  In 
München. 

291.  Superbia  correcta  Uder  Gedempte  Hoffart  Von  der 
Jugend  deiti  Ertzfurrtlicheu  Gymnaiij  der  Societet  JElu  zu 
HaU  förgeftelt.  Im  Jabr  Gbrifti  1653.  Den  diitten  vnd  fUnlllan 
SeptemMk  Gotameki  wa  Yni'prugg  bey  Miehael  Wagaar.  o,  J. 
(1653).  4  BL  4.  —  In  Mfincben. 

292.  Tropbaea  virtutibus  .  .  Erecia  .  .  Das  ift  Füaff  Ebr- 
▼nd  Sigfaolen,  So  von  dem  H.  Propheten  Daniel  den  Togan« 
den  zu  ehren  fchon  vor  längllt  auffgericht,  vnd  an  jetzo  voa 
der  ftudierenden  Ju«rendt  defs  Gymnafij  der  Societet  Jefu  zu 
Augspurg.  Zu  einem  Scbaw-  vnd  Beylpill  fiirgeftelt  worden. 
Den  2.  vnd  4.  Tag.  Herbitmonats.  Gedruckt  zu  Auglpurg, 
dnrch  Andream  Aperger,  auff  vnler  lieben  Frawen  Thor. 
Anno  M.  DG.  LUl.  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Augsbuig 
und  München. 

293.  Vorftallmig.  Der  AdoUcbea,  lüttailiebaa  lIiafteB,  vad 
Tugenden  Defii  H.  Paataleonb  Welebe  er  dorob  dea  Aller- 

heifigftcn  Namen  Jesus  gewirckt,  vnd  mit  der  Marter  geziert . . 
Tra^rice  Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jesu  gehalten,  In 
der  ChurfUrftl :  Hauptftatt  Straubing,  den  4.  Septemb:  1653. 
Gedruckt  zu  Straubing,  hvy  Simon  Haan.  o.  J.  (1653).  4  BL 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  Müuclicn. 

294.  Cassanus  Scythiae  Kex,  Anno  AErae  Chriltianae  1 298. 
prodigiofo  filioli  Baptifmo  ad  verum  caeli  Deum  Deiq;  Eccle- 
liam  adductus,  .  .  So  an  jetzo  nach  450.  Jahren  durch  die 
ftudirende  Jugent  in  Ambeig  in  einer  Oomedia  vorgeltellt, 
den  7.  vad  9.  Tag  Septembrii,  Anao  1654.  o.  O.  a,  J.(I654). 
4  BL  4.  —  la  MttacheB. 

295.  Christat  viator,  amissns,  repertns,  ledux,  obadieaa. 
Bals  ift  HejVges  Leben  Gbrifti  in  den  swttUlea  Jabr  feiaea 
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Alters,  da  er  nach  Jemfalem  verraifst,  verlohren  vnd  wider 
gefimdeu  ift  worden,  auch  wie  er  nach  Haimkehruug  feinen 
Eltern  ynderthlbiig  gewefen.  Von  Der  ftadierenden  Jugendt  m 
Botteaburg  am  Neeker  sn  einem  Sebawfpfl  AbgefteUt  im  Jahr 
Clurifti  H.  DC.  UV.  Den  1.  vnd  d.  HerbftmomttB.  Gedniekt 
zu  Cullkants  am  Bodenfeei  bej  Johann  Geng.  o.  J.  (1954). 
4  Bl.  4.  —  lu  München. 

29f).  Die  Heylige  Cosmas  vnd  Damian  Chril'ti  Märtyrer. 
Durch  ein  Tragoediam,  oder  trawriges  Öchawl'pil  von  der  Ju- 
gendt in  dem  Gymnaiio  der  Societet  JESV  zu  Augfpu rg  für- 
geltellt.  Im  Jalir  Chrilti  M.  DC.  LIV.  Den  2.  vnd  4.  Herbit- 
monat. Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Audrcam  Aperger,  auflf 
vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1654).  4  Bl.  4.  m.  Thel- 
ein£  —  In  Augsburg, 

297.  Ezerdtatio  aeenica  • .  NeuifiMher  Schaw-Plata,  Nach 
aabl  der  Neun  frejen  KUnften  Darauff  iich  Neun  vnderfchid- 
liehe  Schneien,  fo  in  dem  Churfiirrtlichen  GymnaGo  der  Societ: 
Jesu  zu  München  Hch  befinden,  abibnderlich  hören  vnnd  leben 
lallen.  Anno  M.  DC.  LIV.  Den  3.  vnd  4.  September.  Ge- 
truckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1654).  8  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

298.  Juditha  et  Holofernes  Tragico-Comoedia  Das  ift  Wun- 
derbarlicher  vnd  frewdenreicher  Sig  der  Gottsförchtigen  \'nd 
kenfchen  Judith:  Sehmäcfalicher  vnnd  fchändlicher  vndergang 
defa  ftoltsen,  grawfamen,  Gottlofen  l^rrannen  Holofemia.  Vor> 
celWlh  Von  der  Jugend  defa  Chnrfllrßl:  Gymnalij  der  Sodetet 
Jesu  an  Landahnel  Den  3.  Septemb.  Anno  M.  DO.  LIV.  Qe- 
tmckt  zu  München ,  bey  Lneaa  Slnnib.  o.  J.  (1654).  4  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

299.  Maria  mulier  amicta  sole  et  luna  sub  pedibus  ejus,  &c. 
Herrlicher  Sig  vnd  Victori,  To  die  Chrilten  durcli  Jb'iirbitt  vnnd 
Beyftandt  Mariae  Der  Himmelkünigin  wider  jhren  Ertzfeind 
Den  Ttlrcken  Im  Jahr  1571.  zu  Waffer  erobert  haben.  Von 
der  ftudirenden  Jugent  dels  Gynmalij  der  Societet  Jesu  zu 
Landfpeig,  in  einer  Action  vorgestellt  Im  Jahr  OhriM  1654. 
den  8.  vnd  9.  Sept.  Getmekft  au  MVnehen,  bef  Lneaa  fltvanb. 
o.  J«  (1654).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Hftnehen. 

300.  Moyses  dux  populi  electi  Das  ift:  Moyses  Ein  Füh- 
rer defs  aullerwöhlten  Volcks  GOTTES  aufs  der  fchweren 
£gypti  lohen  Dienf'tbarkeit  in  einem   Schawl'pil  reprael'entiert 

•  vnd  vorgeftellt.  Durch  die  Jugendt  defs  Academilchen  Gym- 
nafij  der  Societet  JESV  in  Eychftett.  Gehalten  den  9.  Tag 
Herbftmonats.  Anno  M.  DC.  LIV.  Gedruckt  zu  Ingolftatt,  bey 
Georgio  Ilänlin.  o.  J.  (1654).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

301.  Nemesis  tragoedia  Das  ift:  Gerechte  Straff  Gottes 
Vber  den  Gottnanbeiifehen  HeBodoram,  Venfttherifohmi  Jalb- 
nem,  Gtüiigen  Tyiannen  Antioefaom  ergangen.  GenomaeD  anfa 
dem  XBiiech  der  lladialk  Ai^etia  von  dem  CbmfllrftL  Gym- 
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nafio  der  Societet  Jesu  zu  Burgkhaiifen  in  die  Augen  gerichtet. 
Anno  1654.  Im  September.  Getruckt  zu  München,  bey  Lucas 
Straub,  o.  J.    ir,r)4).  4  Bl.  8.  ui.  Titeleinf.  —  In  Äliinchen. 

302.  Audrouicus  juvenis  Aegyptius  ex  apostata  Christi 
martyr.  Dafs  il't  Leben  vod  Wandel  Andronici  eines  £gypti- 
fcheii  Jünglings  Co  aufs  einem  Abtrfliin^gen  Yom  GUraben,  ker^ 
nach  ein  heErlicher  Cbrifti  Blnt  Zeug  worden.  Von  der  ftndie- 
renden  Jogendt  su  Bottenborg  am  Necker  sa  einem  SohawfpU 
fÜigeftclt  im  Jahr  Chrilti  M.  DC.  LV.  Den  5.  Herbftmonats. 
Cum  facultate  lupenorum.  Getruckt  zu  Coftautz  am  liodenfee, 
bey  Johann  Geng,  im  Jahr  1655.  4  Bl   4.  —  In  München. 

303.  Comoedia  Oder  tröliches  Schawipil  Von  dem  heiligen 
Tito,  Welcher  durch  Ermahnung  einer  himuiclilchen  Stimm, 
vnd  lelung  der  H.  Schrifft  Chriltum  zu  Jerulalem  gefunden. 
In  dem  Gymnaiio  der  Societet  JESV  zu  Auglpurg  gehalten 
Im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  LV.  Den  3.  vnd  6.  Herbltmonat. 
Gedmckt  an  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger,  anff  vnfer^ 
lieben  Fkawen  Thor.  o.  J.  (1655).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  — 
In  Angtborg  nnd  Mfinchen. 

304.  Crux  triiunphalis.  Oder  Crcutz  - Tnimph.  Wekben 
Kayl'er  Coni'tantinus  der  Grolle  durch  jhme  am  Himmel  ge- 
zaigtes  Creutz  wider  den  Tyrannen  Maxentium  geftihret  hat. 
Vorgel'tellt  In  einer  Tragico- comoedia  von  dem  Churfürftl. 
Gyronafio  der  Societet  JESV  zu  Burghaui'en.  Im  September 
M.  DC.  LV.  Getruckt  zu  München,  durch  Lucam  Straub,  o.  J. 
(1655;.  4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

305.  Finis  gloriosus.  S.  Leonidis  Alexaudrini  mar^rris  et 
ejnsdem  filii.  Of^enis  scriptons  ecdesiastici  felix  initinni,  Spie- 
gel Der  Tnefgrfindton  Yrtheilen  QOTTES  Oder  Miretimw  eines 
gneten  An&nga  Vnnd  Bewerbung  eines  Seeligen  Endts,  In 
dem  H.  Märtyrer  Lconide,  vnnd  (einem  Sobn  Origene,  öffent- 
lich Vorgeltelt  Von  dem  Churfürftlichen  vnd  Academifchen 
Gymnafio  der  Societet  Jesu  Zu  lugolftatt  den  3.  vnd  6.  Sep- 
tember. Anno  M.  DC.  LV.  gedruckt  Bej  Geoigio  Hänlin  o.  J. 
(1655).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

306.  S.  Jacobus  Intercisus  Martyr.  Tragoedia,  Das  iit  Ein 
Traurige  Schawfpil .  Von  dem  Vnüberwindlichirten  Fürften  in 
Perlia  Jacobo,  Wegen  des  Chriltlichen  Glaubeos  von  dem 
QrofnnSchtigen  Perßfehen  Kttnig  Isdegerde,  in  vil  Stuck  glid- 
weifs  aerhawen.  Fttrgeftellt  Von  der  Jngendt  des  Gymnalij  der 
Societet  Jesu  in  Vcldkirch,  Den  3.  vnd  6.  September  1655. 
Gedruckt  im  Gräflichen  Marckt  Embs,  Bey  Gxegorio  WaibeL 
o.  J.  (1655).  4  BL  4.  —  In  Mttnchen. 

(Forttetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  N  an  mann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  U.  P.  Meizer  iu  Leipaig. 
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im  Vereine  nüt  Bibliothekaren  und  Lit^raturfireunden 

lier»iiigegeben 

▼OB 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jfs  6.  I.eipzio-,  den  31.  März  1865. 


Die  Hiiadachriften-ISaiTimhing  des  Cardiuals 

Nietlau  t.  Gnsa. 

Von 

ür.  Fr.  Xmy.  Krim  in  Trier. 
(Forttttsnag.) 

IL 

Cod.  membr.  IbL  Cont: 
1*  Arutotdii  Metaphync 

2*  Eiiud.  de  amrna  Hb,  t,  Okusa  (ipsins  fotiaii  Cwani), 
3*  Eiusd.  Hb.  de  eoelo  et  mundo, 

4«  Eiofd.  de  generatwne  et  corruptione  et  de  natuni  gene- 
ntoniiii.   In  capite  Iii.  Tnustatns  invenitur  «nniu  do- 

nationis  h.  1.  1325. 

Scriptos  est  Mec  2^11.  in.  8.  XITI.  ex« 

12. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

1*  ÄriitoteUe  Ubr,  de  proprietatibue  Elementorum. 
2*  Eiiiid.  de  generaiUme  Uhr. 

Enud.  Metaphytie, 
4«  mud.  de  Ammei  »r.  m. 
XZVL  JühlfMig.  6 
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5*^  Eiusd.  de  nutrimento  et  nutrito  Itb, 

Scnpt.  saec.  XV.  In  calce:  „late  Uber  pertinet  Mattheo 
Jobis  de  Heyen,  rectori  scbolarum  TreveriB,  a.  1412." 

13. 

Cod.  membr.  part.  cbart.,  partim  membr.,  Cont. : 

„Libr.  correspondent.  V  libris  naturalibus  princtpalibus." 
Saec.  XV. 

14. 

Cod.  chart.  fol.  Cont.: 

Arxstoitlis  lib.  XIIII.  Metaphysicorum. 

In  calce  libri  nitidissime  exarati  leguntur  baec:  ,j8tam 
trauslationem  fecit  Keverendissimus  Dominus  Cardi- 
nalis Nicenus  quae  non  posset  esse  melior  et  feci 
corrigi  librum  ex  originali  de  manu  eiusdem  D.  Car- 
dinalis. 1453."  (Hic  Cardiualis  Nicaenus  est  cl.  Bes- 
sarion.) 

15. 

Cod.  cbart.  in  4^*.  Cont.: 

1^  Arxstotelis  lib.  parvomm  naturalium  s.  quaestiones  par- 

Yorum  naturalium. 
2®  Quaestiones  circa  librum  Aristotelis  de  generatione. 
3®  Lib.  de  somno  et  vigilia  —  de  longitudine  et  brevitate 

vitae. 

4^*  Quaestiones  circa  IUI.  Alber ti  summular. 
5®  Aristotel.  de  meteor. 

6®  Textum  parvor.  naturalium  (non  completum). 
Codex  pessime  scriptus  saec.  XV. 

16. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Fr,  Aegidii  Bomani^  herem.  S.  Augiistini,  Commentarium 
super  Libros  Physic.  Aristotelis. 
Saec.  XIII.  vid. 

17. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Alberti  Magni  Physic.  libr.  VIII. 

Saec.  vid.  XIII.  s.  XIII 1.  in. 

la 

Cod.  cbart.  fol.  Cont.: 

Raymundi  Lullt  Ariern  inventionis. 

Cod.  nitidissimns  saec.  XIIII.  s.  XV. 
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19. 

Cod.  ebaft  Gont.: 

1^  (Miij^numdif)  Logieam, 

2*  Raymundi  lih.  de  enU  r§oU  $t  rationis,  Script  «.  ISll, 
Eiusd.  Physic.  Uhr.  scr.  VieniUM  in  Gallia  a.  1309. 

4®  (Eiusd.)  de  Essentia  oiiCRMM  rationaU»,  comp,  et  finit 
Bomae  a.  1294. 

Cod.  scriptas  est  saec  XUII.  s.  XV. 

Cod.  Chart.  foL  mm.  Gont.: 

1*  ^roeU  Diadochi  Lycei  platonici  phflotophi  Elementat, 
tJUolog. 

2^  lUnstrigiimi  DtU  Bgidü  CtmigiaH  noUlem  Drad.  äe  Eise 
et  Euentia, 

Dtd  Fori  ät  Candia  Lß.  de  UrmbUe  UMoffokha  (eirea 
penon.  et  essent.  Dei.) 
8«ec  Xim.  XV. 

21. 

Cod.  duurt  m  4^  Cont: 

1*  Libr.  ^01  dküw  ^fiMorim^^  eont  Phyrio»  qoMdMi  el 

Chimica. 

20  Amoldi  de  Villa  neva  Lib.  de  seereHe  mUntrae. 

3*^  Speetdum  alckimtae. 
4®  Albaali  philosophi  libr. 

6^  jLt6.  Halay^  qui  dicitar.  „Secrotom  oimüum  aocratomm 

omnium  philosophorum. 

6**  Secretum  Hermctis. 
7°  Clavem  Sapientiae. 

8®  Libr,  fr,  Wilhelmi  provincial.  ord.  praedicatorum. 

9^  Libr,  Balyd,  filfi  Isidoii 
10*  Libr,  Hemetie. 
tl«  Libr.  Mvrigem  ad  ngem  CaUd. 
12^  LiUem  Flori. 

13*  Librum  Mariae  sororis  Moyaia. 

Xi,^  AlberH  Magni  TreuL  Fkaenomenorum. 

Involocro  codicis  saec.  XTTTJ.  s.  XV.  exarati  assutum 

eet  fragmentum  Bullae  Johannis  XXIT.  V®.  anno 

eitia  pontiüoat.  datae. 

22. 

Cod.  diart.  fol.  Cont.: 
Libr.  qm  dicitar  „Clavis  Pkysieae^K 
Saec  XUIL  a.  XV. 

23. 

Cod.  ebart.  in  4*.  Cont: 

f  Raymundi  SabmUU  dr^  ete,  Libr,  naharae  «.  ereaturarum. 
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2^  Eiusd.  lib.  de  Savramentia» 

3*  Eiusd.  lih.  de  ludicio. 

Iii  tine:  „Finit.  per  fr.  Job.  Filiolum,  a.  d.  1450.  l.  d. 
octobr.''  Involucro  asBUtum  est  ira^entum  contuieiis 
Bemedk  coalm  peetHentiain ,  hM  notitia  adiMto: 
«»A**.  1451*  Aut  mudnw  peatilentia  in  Colonia.** 

24. 

Cod.  Chart  foL  Coni.: 

1°  Compendium  artis  demontiraUvae  (JZaymtmdO, 

2^*  Raymxtndi  artem  iuris. 

3**  Raymundi  Ub,  de  iure  natunUi,   Scr.  1303.  in  ul  Fe»- 

sulauo. 

4^  Raymundi  lib.  de  lumine.  Scr.  1303.  in  m.  Pessulano. 
5°  Libell.  sup.  Psalm,{!)  „Quicumque  vult  salvus  lieri".  a.  1314. 
6^  Lib.  Olli  dicitur  Compendium  de  SS,  TrtnitcUe^  scr.  1314. 
Keapoi. 

Saec.  Xllll. 

25. 

Codicill.  mombr.  in  12*'.  Oont: 

1"  Libell.  de  ncUuris  diver sorum  animalium  et  all,  rervm. 
2^  Tract.  rtstrologieuM  de  nativitatibue  anb  Luaa  eanunqne 

vii'tutibus. 

3**  Fr.  Johannis  de  Planocarpini  ord.  fr.  min.,  aed  apostol. 
iiuucius  ad  Titturos  et  ad  nationes  alias  orientis  Litteras 
de  statu  Tatarorum  et  eorum  vivendi  et  ayendi  ratione, 
(lu  calce:  „Misaus  ab  Innocentio  pp.  —  Acta  Johannis 
a.  d.  1248.*') 

Saee.  XTIT.  s.  XTTTT.  —       3  eil  optine  sci^tiii. 

26. 

Codicill.  Chart,  in  8".  Cont.: 

lO  ^Eaccerptum  ex  diverai*  libris  antiquorum  philosophorum 
ac  etiam  raodernorum  doctorum  speculative  et  practice 
de  investigatione,  praeparatione  et  operatione  Lapidia  phi- 
losophorum pretiosi." 

2"  Alberti  Tract.  sup.  meteor. 

3^  „Jnfantiani  Salvaloria.^^ 

4^  Ifotitiam  geographicam^  cont:  Nomina  mnitonun  Ej^iaoo- 
ponun  et  Prindpom. 
Saoc  XV. 

Hic  codex  in  Catalogo  veteri  non  rectnsetur. 
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Ii. 

Mathesis  et  Astroaomia. 
I. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

1"  Librum  Haly  filii  Hyberagel,  indida  steUantm  exhiben- 

tem.  a.  1301. 

2^  Tract.  astronomicum  de  aignis  caelestibusj  figaris  nitidis- 
simis  illastratuiii. 

Script,  umo  d.  1334.  1.  Aug. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

\^  Introductiontm  Ztkü  de  f^gnis  etdettibits. 
2*^  Lih.  electionum  m  omni  re. 

3**  Tract.  a,  primam  et  gener alem  introductionem  ad  indicia 
astronim  s.  astronomiae,  quaatum  pertiaet  ad  mediam. 

4*  Hippocratia  Astronomiam. 

5®  Lih.  II.  Omar  Ben/argan  de  nativitaiibus. 

6^  Ldb.  iutroductionum  in  Alnmgeat.  Ptolemaei, 

7*  Idb.  ABandü     impr^uumüus  aeriSf  fiiiH.  a.  t310. 
CommmUarnm  Bai^  tuper  C  verha  PUAunam^  in  cniiif 
fine  legitur:  perfecta  aat  huius  libri  translatio  17.  d.  m. 
mart.  12.  d.  mm.  Irnaedi  tab  anno  Antbam  220,  fintt. 
a.  1310." 

9*^  Lib.  Messahalach  de  interrogationibus. 
iO<>  Lib.  indwiduorum  auperiorum  s,  de  aitu  astrorum.  Tract. 
astrologicum ,  qui  dicitur:  editua  a  Jafar  ■  astrologo  qui 
dictus  est  Albumazar. 
iL®  Albumazar  Jahaar  ßUi  Mahometis  Ahalei  Lib.  coniun- 

12*  Eiasd.  Uhr,  rwchähnum  camomim  mutuU, 
!$•  Ehwd.  ISh^ßorum^de  kidteHi,  ßn.  1811. 
14*  ütiliiatia  AatrohbH  aeeimdiiiii  EdHioiiem  Mcrenriodii, 

astrologi.  1811. 
15°  Tract.  var.y  ex  gr.  AUalm  de  diviuoDe  Zodiaei. 
16*  De  Steüia  cometia. 

17*  AUcabicii  Introd.  de  iudieüs,  ex  interpr.  Job.  Hispanl 
Saec.  Xim. 

3. 

Cod.  membr.  fol.  Oont: 
1*  Plohmaei  Jväiaa, 

^  OoOeeta  et  extraOa  de  Hbfo  DUpaeUoftM  anai  yksm  hr 
cH  AXbumaear  ad  Dariina  rogcm  Indiaa  aat»  imperiam 
Alexaadri. 
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3*  Opinion.  quorundam  phüoaophorum  hidns  artig  de  significa- 
tione  capitis  DraoonU  et  de  eaada,  nt  AXki/näi^  Zadi»^ 

Alkahu  n,  Zapharis. 
4®  Regul.  extract.  e  lihro  Alhumazar  de  meditntione  cordis. 
5'  Mag.  Bartholomaei  de  Parma  libell.  de  eUctionibut  kora- 

rum  et  ascendentium. 
6*^  Ascendentes  anni  omui  anno  et  de  siguiiicaiioae  uniua- 

emuBque  dgni  aseendentis^ 
7®  Verba  eoüeeta  dt  Uhro  Almamarit  noiabUia\Mtitik  magno 

regi  Stfraoeiionim,  a  Fiatow  Tiburi§  tetatlata. 
8®  Campani  libr.  de  signis  planetarum. 
9°  Dicta  Wilhelmi  Scott  de  qnaestionibas  planetmun. 
10®  ÄlberH  S^cuhan,  e.  Epia  Metsaiach  et  Asironomia  tne- 

die(yrum. 

Saec.  XIUL 


Cod.  membr,  in  4*.  mai.  Oont: 

Canones  de  motibut  eorpcrtm  eoelsMthm  (de  aeie  ebi- 

stiano  et  arabico). 

2*^  Canones  tabularum  cutronomiae  ^  ordinat  per  mag.  Jok. 

de  Pychard  de  L^neriisy  et  complet.  a.  1322. 

3^  ////  Tabulas  quae  de  teetmonüt  vel  aequationibiie  Mm- 

capantur. 

Script,  a.  1340. 

5, 

Cod.  membr.  in  4^  mai.  Cont: 

1*  Tahulaa  de  motibue  pUmetarwn^  eamm  staeionibus  el  di- 

vectionibas.  partim  eztractos  az  tabuli»  A/(f<nm^  pirtiin 

ex  tabulis  Joh,  de  Lyneriis. 
2^  Canonee  omnimod.  cueeneionum. 

In  capite  codicis  saee.  XTTII.  a,  XV.  aeripti  Cueemm 

haec  adnotavit: 
„1445  Eg^o  Nicolaus  de  Cusza,  prepositua  monastcrii 
Treverensis  dioecesis,  orator  papae  Eugenii  in  dieta 
Niirembergeusi  qui  erat  ibidem  de  mense  Septembris 
ob  erectionem  antipape  Felici«  Ducis  ßabaudii  factaui 
Benlee  per  paneos  tab  titulo  conoilii,  in  qna  diela 
erat  Friderieiu  romanomm  Bez  emn  Electonbns,  emi 
spheram  solidem  magnam,  astrolabimn  et  toricetam, 
libmm  sup.  Almageeti  cum  aliit  libris  15:  pro 
XXX.VIIL  florinis  renensibus."  Folio  ultimo  Eins* 
dem  (Suani  occwrit  notitia  de  motu  SteUarom,  ine.: 
„Gonsiderantes  quod  non  est  po8ubilis(!)  qnod  aliqntt 
motus  praecise  «t  regalaris.** 
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Ood.  part  membr.,  part  ebart.  fol.  Cont.: 

2*  Tract.  dt  Aßirolabh  MeBseiaeiü,  e.  multtt  figam  aatoo- 

nomicin. 
3**  Tract.  de  Sphera, 

4*  Tract.  nstron.  de  Aatrolabio^  compilatam  per  fr.  Joh,  de 
Stendal,  ord.  praed.,  domus  Magdeburgensis ,  ad  instan- 
tiam  DD.  roagistronim  et  fltadentiiim  Erffordiae.  Scr. 
ErflFordiae  a.  1359. 
5*  Duos  all.  Tractatus  astronomicos. 
6®  Mkindi  Tract.  de  pluviis. 
7*  MesBdaekU  EpisiiUaim  de  eclips.  8oU$  «I  Lunas, 
8*  Bippwraik  lAb.  ißcrei,  de  Aeinmemia.  Ser,  «.  1419. 
9*  Äuetorie  tViofrli  Tract,  aeiramtmieum. 
10®  Tabulaa  plurknorum  de  motibue  eieOeurmm, 
ii^  TraeL  inscr.  Paditeni  Qitadraimr.  eU, —  TtuLpropwr- 

tionum,  8er.  1418. 
12^  Dicta  auctorum  antiqq,  in  AstranOBb.  Bot.  1418« 
13*  AUndoMur  Ubr,  irUroduetorem. 
14^  Compendium  de  signh  stellarum.  Bor.  1416. 
15»  Alkabicii  Tract,  (differanda  III.). 
16«  Tract.  Tebyth. 

17^  Ilaly  Alhenraghel  Tract.  de  indirUs  astrologiae^  translat. 

ex  arabico  per  Aegidium  de  TheobaldU. 
18**  Trauit.  de  arithemitica. 

19*  TiMt  de  eiMiito<iDfia6iM  plUmeUmm^  «.  afib  traetit.  mfai. 
Bmc.  XV. 

7. 

Ood.  membr.  in  4®.  Oont: 

1*  Qyrardi  Cremonerme  Tract,  Haor.  phnetarum^  Msr.  per 

Nicholaum  de  Erfordift,  a.  1392. 
2^  Tract.  de  motu  ptandarum^  de 

«tim  et  horarum. 
3®  Canonis  quarti  aspectum. 

4^  Alfonsi  TabuLaa  Scr,  Nicholans  de  Hembach  de  Erford. 

a.  1392. 

5®  Joh.  de  Lyneriis  Pycardi  Tabulas  sinuum  et  chordarum 
—  Ascenaionuin,  signorum  et  Eclipsium.  Scr.  A.  1322. 

6®  Medim  fttacrendi  teimpue  v^rum  coniunctionis  et  oppori- 
tioiiis  SoUs  et  Lnnae. 
Saee.  Xim. 

& 

Cod.  membr.  in  4".  Cent.: 

1<>  Fetiri  de  Sanwto  Asndomaro  Opue  aetircmmmeim  de  com- 


Digitized  by  ^^file 


—  8S  — 

poritione  instnuneiiti  enhudam  ad  uiTeiiioiida  Tiria  loea 
planetanmi. 

2*  Z>«  divers  is  locis  planetarum, 
3"  De  Siffnis  Zodiact  c.  tabull. 

4®  Tabulas  ine:  „Medius  motus  solis  in  anms  Christi  aola- 

ribus  ad  civitatem  Tolosae." 
5**  Tract.  c.  tabul:  „Qiii  planetarum  praesont  hons  uoctit 

et  horis  diei."  (sie !) 
6®  Campnni  Theor.  de  signis  coelestibus, 
Saec.  XIIIL 

9. 

Cod.  raembr.  in  4®.  mai.  Cont. : 

1  ®  Fr.  Joh.  de  Pecham  Kantuariensis  qaondaid  Arehiepiseapi 

Perspectwam,  cnm  fignris  opticis. 
2"   ^ff^g.  Emil,  de  s.  Clodoaldo  Canon,  sup.  Almanach.  c. 

permultis  tabulis  in  Almanach  plaoetarum  et  computatio- 

nibus  (de  annis  1300—1350). 
3**  Prooemium  in  Almanach  perpetuum  Prof  am  Judaei  da 

moote  Pessolaao  c  capitwo  de  tribw  aiipariorilnii  pU- 

netis. 

4*  Dadrmam  Cemomm  super  Almanaah  perpetonm. 

6*  Tahulam  V  planetarum. 

6*  Lib.  Tebith  de  quantitatibus  eteilorum  6l  ipailU  teitaa. 

?•  Lib.  Tebith  de  motu  VIII  sphaerae  dweno, 

8®  Lib.  Tebith  de  hts  quae  indi0€tU  expotiiumB  antgfptam 

legatur  Alma^^estus. 
9*  Lib.  Tebith  de  Imaginatione  sphaerae. 
10^  Tabulas  permultas  de  motibus  Astrorom  etc.,  lingua  Oal- 
lica  conscrift. 

11*  Traekü,  idiomaU  Qäßko  comcr^  ine.:  ^Jjcs  cmum$  ds§ 

planetes,*^   

Codex  eleganter  ter.  saeo.  Allll.  eet 

10. 

Cod.  membr.  in  4**.  Cont.: 

Tractat.  de  Arithmet.,  Geometr.j  Music.^  Astronom.,  ine.: 
ftCalenlnm  VteUnii  dem  quondam  ftatribna  qni  mann  laneti 
desideiH  pnbabant  intima  roei  peetoria  pro  modnlo  mee 
parvitatis  traderem  snamiia  eonim  fcecibos  ete.  ele.^(!). 
Cod.  elegantiMinraa  Saee.  X.  Tidetor  esse  eeriptni. 

11. 

Cod.  membr.  in  4®.  Cont.: 

1*  Poffhuu  fuoidam  de  Owmetria, 

2*  Arnim  ManUi  Senerim  Baeiü  «tri  elarienmi  ex  Congreg. 
S.  ordinis  Patrieii  in  hagoga»  PorphgrU  et  InirodueUo- 
nem  a  ee  translataa  editionis  II.  Comnentacnini  IL  Hb.  Y. 
Saee.  vid.  XL 
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12. 

Cod.  membr.  Ibi  Ooiit: 

1®  Ltb.  de  aninuMui  «.  histor.  nalan]. 

2*  Lth,  de  Physiognomia, 

3*  {Rayvmndif)  Tract.  philos.  de  inUnUonibus  sdenHarum 

logicarum,  c.  glossis  frequentibus. 
4®  Avicennae  Metnphysic.  translat.  ex  arabico  in  latinum  per 

archidiaconum  Sundicalmum  Toleti. 
5*  Lth.  de  vausis  et  principiis  natalinm. 

Ävicenncte  Hb.  de  cooperatione  corporis  et  animae,  s.  de 

•nima  et  etns  Tiritiis. 
7*  IMimtUmiB  Tioae. 
8^  lA.  de  ElemaUu  Isaac, 

9®  Algazel  Logtcarrij  c.  eiusd.  Ubro  de  unmersati  ffhilosopkia. 
10*  Inrerti  Aucioria  Chometrtatn  e.  Comment. 

Fol.  ultimo  occurrit  Serien  Romanorum  Pontificum  a 
Petro  ad  Nicolaum  III  (46 — 1277),  cnm  chronologia 
a  vulgari  paullam  differente. 
Saec.  XIUI. 

Cod.  membr.  et  chart.  fol.  Cont. :  v 

„Appollonii  mag.  artium  Tract.  de  Cognitione  omnium  Ute- 
raUum  artnm  et  Attrmomkuf*;  emn  eomnentaiio  am- 
plissimo. 

Saee.  lid.  XUn.  a.  XV. 

(Schlua«  iolgt.) 


A  B  •  e  1  9 

Biblioth^que  de  l'Ecole  des  Chartes.  25.  ann^e, 
5.  S4n»f  tom.  V.  3.  et  4.  livraison.  Janv. — F^vr. 
ei  Majra— Avril  1864.  Paris.  Herold  etc.  1884. 

Die  erste  Stelle  in  der  dritten  Lieferung  nimmt  die  Fort- 
tetaung  des  anziehenden  Aufsatzes  von  Paul  Meyer:  Lea 
Stüdes  de  M.  JAM  m  FHIftoin  de  la  laogue  frau9ai8e  em. 
Bt  wetdea  hier  die  Anfhalnne  der  Schrift  ftr  daa  Boinaaisohe, 
die  Stelhmg  des  gaHtoch  •  Romaaiiehem  awisehen  den  verwand- 
ten Idiomen  und  endlich  die  romanische  Conjogation  abgehan- 
delt —  DeMasLatrie  bespricht  sodann  den  Handel  von 
Ephesns  nnd  Milet  im  Mittelalter,  anknüpfend  an  den  Vertrag 
der  Venetianer  mit  dem  Emir  von  Palatcba.  —  Es  folp-en  dar- 
auf: Notice  sur  la  topographie  de  la  Touraine  (S.Artikel}  von 
Mabille,  —  Examen  chronologiqoe  des  chartes  da  cartulaire 
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de  Redon,  ant^rieiires  au  onzi^me  si^cle,  von  A.  de  la  Bor- 
derie.  In  dem  bibliog^-aphischen  Abschnitte  beurtheilt  Bou- 
taric  die  »Schrift  L.  (xautier'e  Benoit  XI,  etude  sur  la  pa- 
paut^  au  cüinniencement  du  14.  siede  (Paris  1863),  die  nach 
den  mitgetheiltea  Troben  allerdin^  mclir  ein  Redestück,  als 
eine  historisch-kritische  Untersuchung  zu  sein  scheint.  Intores- 
aaater  ist  die  Beeension  des  Boches:  Marie  Antoinette  etile 
proc^  du  Collier,  d^apr^s  la  proe^dure  mstroite  defaat  le 
parlemeut  de  Paris;  par  ^mile  Campardon,  arclu^ele 
arohives  de  l'Empu^.  Paris  1863.  (45  t  S.  in  S\  bei  Ploii). 
Der  Zweck  dieser  Schrift  ist,  den  Nachweis  /u  liefern,  daM 
das  Diamanthalsband,  welches  der  Cardinal  Rohan  im  Nainen 
und  ohne  Vorwissen  der  Königin  Marie  Autoinette  gekauft,  von 
dem  Orrifen  und  der  Gräfin  de  Lamottc-Valois  gestohlen  und 
verknuft  wurde;  dieser  Nacliwris  soll  durch  eiue  genaue  Prü- 
fung des  von  dem  INiriscr  Parlamcut  in  dieser  heillosen  Affaire 
angestreiij^ten  Processes  t^eliefert  werdcu;  es  sull  auf  diesem 
Wege  ferner  die  Königin  gegen  die  Viirläumduugen  in  Schutz 
genommen  werden,  welche  gleichzeitige  Schriftstdier  verbreitet 
nnd  einige  der  neuesten  wiederholt  haben.  Einen  besonden 
Werth  geben  dem  Buch  die  auf  240  Seiten  beigeftigten  Urkun- 
,  den,  welche  das  Verhör  des  Cardinais  Rohan,  der  Grilfin  de, 
la  Motte,  Cagliostro's  und  R(^teaux  de  Villette  so  wie  Docu- 
mente  enthalten,  mit  Hülfe  deren  die  Pariser  Polisei  bei  Ge- 
legenheit des  Ilalsbandprocesscs  festzustellen  suchte,  dass  Ca- 
gliosti'o  nur  ein  gemeiner  Abenteuen-r  Namens  Joseph  Balsame 
(der  sich  1772  in  Paris  aufgehalten;  sei.  Eine  Zeichnung  des 
Halsschmuckes  nebst  einigen  Autograph(Mi ,  unter  denen  das 
Billet  der  Königin  an  die  Herzogin  von  I'ulignac  hervorsticht, 
sind  eine  schätzbare  Zugabe  zu  dem  Werkchen,  das  auch  in 
Deutschland  Abnehmer  finden  dürfte. 

In  der  vierten  Lietaw  riditet  znnjtchst  Bourquelot 
ein  Schieiben  an  Anatole  de  Barth^lemy,  betitelt:  Projet  d*te- 
des  pal^ographiqufls.  IGt  Recht  erinnert  Bourquelot  da#n, 
wie  sehr  es  trots  der  groBsertigen  Leistungen  berUhmter  Ge- 
lehrten  noch  an  einer  allen  billigen  Anforderungen  und  den 
heutigen  Stande  der  Wissenschaften  entsprechenden  Darstellung 
der  Paläographie  gebricht.  Die  bisherigen  Arbeiten  dieser  Art 
fassen  in  der  Regel  nur  eine  oder  einige  Seiten  der  paläogra- 
phischen  Wissenschaft  in's  Äuge:  die  einen  die  Schrift,  in  so 
fem  sie  uns  auf  dem  Papyrus,  Pergament,  Baumwollen-  oder 
Linnenpapier  durch  den  Calamus  oder  die  Feder  überhefert 
ist;  andere  die  Eingrabungen  auf  Stein,  Erz,  Wachs,  Thon» 
wieder  andere  die  in  En  gegossene  3chri{t  auf  Mfinsen,  Kumt' 
gegensUnden  u.  s.  f.  Es  versteht  sieh  von  selbst,  dtm-mBi 
Qesammtbfld,  darum  aber  auch  ehi  richtiges  und  enchSpfendes 
Bild  der  Schrift,  dieser  merkwürdigsten  menschUcbea  Selbst- 
ott&abwnag  allein  dann  gegeben  werden  kaan,  wenn  man  jene 
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zerstreuten  Momente  und  Elemente  unter  allumfassenden  Ge- 
sichtspunkten sammelt  und  untersucht.  Dies  ist  im  Wesent- 
lichen der  Plan,  nach  welchem  Herr  Bourquelot  zu  arbei- 
ten vorschlägt.  Er  würde  daun  bei  V^eranlagung  seines  Werkes 
sämmtliche  schriftliche  Denkmäler  in  swei  Klassen  eintheilen: 
die  entere  umfaMte  die  Inadiriften  oder  Sehrilten,  die  er 
direete  oemift»  weO  sie  munittelW  dareii  die  Hand  des  Men- 
edlen  naf  iigend  eine  Miterie  geselelinek  worden  sbd;  die 
sweite'EJasse  begriffe  die  mittelbar  en,  indirecten  Inschrif- 
ten« also  Siegel,  Mttnsen  n.  e.  f.,  welofaie  inerst  in  eine  harte 
Materie  eingegraben,  dann  in  einer  weichen  oder  flüssigen 
Substanz  abgedmckt  wurden.  Beide  Kategorien  unterliegen 
wiederum  einer  Eintheilung:  die  erstcre  zerfiele  1)  in  Inschrif- 
ten auf  harte  Materie,  ausgcfulirt  mittelst  eiserner,  stählerner 
oder  ähnlicher  Instrumente;  die  Matrikeln  der  Siegel  und  Mün- 
zen ausgeschlossen j  2)  Inschriften  auf  weichen  Stoffen,  wie 
Thon ;  3)  Inedirilleii,  die  Mif  mehr  oder  weniger  widerstände- 
Mh|gen  Slofisu  nittebt  des  Pinsele  hervorgebraebt  werdeni  nnd 
4)  &8cfariften  «nf  Mosaik:  die  iweite  Klasse  serfiele  1)  in  In- 
eehriften  auf  Siegeh,  2)  in  solche  anf  Mflnsen,  nnd  3)  in  solehe 
anf  Blei,  Thon,  n.  s.  w. 

Wenn  man  diesem  Rahmen  noch  die  mit  der  Feder  und 
dem  Calamus  gefertigten  Schriften  einreiht,  so  dürftf  der  Plan 
in  Hinsicht  des  Umfange.s  nichts  zu  wünschen  lassen.  Es  ver- 
steht sich  fast  von  selbst,  wovon  auch  Bouquelot  überzeugt  ist, 
dass  eine  so  grosse  und  schwierige  Aufgabe  nur  durch  das 
Znsammenwirken  Mehrerer  gelöst  werden  könne.  Hoffen  wir, 
tos  der  sefattne  Gedanke  aneh  rar  Ansflthning  kommen-  nnd 
die  frnmOsisehen  Heransgeber  sieh  als  würdige  Naohfolger  der 
MnhiHons,  Mbntfhncons  n.  s.  f.  erwosen.  Mui  wird  angeben 
Biüisen  nm  nuch  eine  Bemerkung  hierati  /.u  knüpfen  — , 
dass  die  palKographi sehen  Studien,  so  weit  sie  das  Mittelalter 
betreffen,  in  Frankreich  lange  mit  viel  grösserem  Eifer  als  bei 
uns  betrieben  wurden,  und  dass  die  6cole  des  Chartes  gerade 
heute  noch  sehr  Anerkennenswerthos  wirkt  und  fordert.  In 
Deutschland  fehlt  uns  leider  eine  solche  Schule,  die  sich  hier 
Übrigens  nur  an  die  Universität  auschliessen  könnte.  Gleich- 
wol  ist  in  einzelnen  Zweigen  der  Paläographie ,  so  namentlich 
in  der  Epigraphik,  Ton  dentseher  €lr&id&ehkeit  nnd  dentsehem 
Fleiss  so  Bsdentendes  geleistet  worden,  dass  wir  aneh  hierin 
die  Tldttigkeit  andeser  Nationen  fiberflUgelt  haben.  Leider 
warten  die  anderen  Disciplinen  noch  anf  ihren  Moromsen  und 
Ritsehl,  allein  bedeutende  Vorarbeiten  stellen  doch  auch  in 
diesem  Punkte  Glänzendes  in  Aussicht,  sobald  dieses  Gebiet 
einmal  von  einer  grösseren  Zahl  von  Gelehrten  mit  derselben 
Accnratessc  und  Sicherheit  der  Methode  wird  in  Angriff  ge- 
nommen sein. 

An  zweiter  Stelle  yeröffentlicht  Casati  Fragmeute  einer 
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alten  französischen  Uebersetzung  des  Dante,  auf  welche  Ma- 
bille*f  vierte  Fortsetzung  des  Artikels  ttber  die  Tooraine, 
und  dn  Nachruf  an  Hase  von  Bonrquelot  folgen.  In  der 
Bibliographie  finden  eine  Benrdieilnng:  Les  Trajes  ehfoniqnee 

de  Jeban  le  Bei,  herausgegeben  von  Potain  CBrUssel  1863), 
L'abbaye  de  Marmontier  et  le  couvent  de  Sindelsbeig,  ^n  It, 
Spach  (Strassb.  1861),  die  Tableanx  g^ni^alogiqnes  des  soo- 
verains  de  la  France  et  de  ses  grands  feudataires,  von  Gar- 
nier  (Paris,  bei  Herold,  1863),  die  Recherches  sur  la  biblio- 
th^ue  publique  de  l'eglise  de  Notre-Dame  de  Paris,  au  13. 
Siecle,  von  Alf.  Franklin  (Paris,  1863)  und  Renaus  de 
Moutauban,  oder  die  llaimonskinder ,  altfrauzösisches  Ge^ 
dicht,  nach  den  Handschriften  sain  erstenmale  herausgegeben 
▼on  Dr.  G.  Hicbelant  (Stntig.  1862.).  Die  poedsehe  L»* 
gende  Ton  den  Tier  Haimonskindem  ezistiit  in  einer  di  elihsliia 
Bedaction.  Die  erste,  welche  in  den  lahlreiehsten  Handschrif- 
ten  aufbewahrt  ist,  aählt  fiber  17000  Verse  und  ist  in  deA 
angeführten  Werke  zum  erstenmale  abgedruckt.  Eine  andere 
Becension,  welche  noch  umfangreicher  ist,  enthält  der  Codex 
764  (ol.  7182)  der  kais.  Bibliothek.  Im.  Bekker  hat  in  der 
Vorrede  zum  Ferabras  einige  Auszüge  daraus  gegeben.  Die 
dritte  Kedaction,  die  kürzeste  von  allen,  zählt  nur  130Ü0  Verae 
uud  fand  sich  bisher  nur  in  einer  Oxforder  Handschrift  Sie 
soll  demnäebst  in  der  Sammlnng  der  Aneiens  po^ttee  deFknnee 
abgednidst  werden.  Bmehstttcke  theilte  Hippeau  (vgl  Arobiven 
des  MissionS)  V  157  f.)  mit.  -  n^> 

Zum  Schlosse  müssen  wir  noch  unser  Bedanem  über  den 
Tod  des  Verlegers  der  Zeitschrift  ausdrücken.  Herr  Her  o  14 
unterlag  zu  Anfang  des  J.  1865  in  Pisa  an  den  Folgen  einer 
Lungentuberculose.  Die  Wissenschaft  muss  den  Tod  des  trefl- 
lichen  Mannes  beklagen,  der  in  der  fernen  Weltstadt  so  eifrig 
und  erfolgreich  für  die  Verbreitung  deutscher  Litteratur  und 
Gelehrsamkeit  wirkte.  '  -^^ 

Bonn.  Jh.  F.  X.  Kraus. 


Die  Leistongen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 
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307.  Joannes  Baptista  Der  Tauffer  vnnd  VorladferOhrfM 
Doreb  Ein  Sdiawfpil  repraefentiert  vnnd  voigeMlt  Dnreb  die 
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Jugeudt  des  AcademU'cheu  Gymnain  der  Societet  Jesu  in  £ych- 
Hett  Gditltaii  dfln  3.  Tod  6.  Herbitmoiials.  Anno  UDO. LV. 
Gtotniekt  in  Ingolfttttt,  bey  Geoigio  HAnlin.  o.  J.  (1655).  4  BL 
4w  —  In  Müneoen. 

308.  Landelinus  Staus,  Cadens ,  Kefurgeus.  Laudelinuü. 
Wol  erzogen,  böfslich  verführt,  cyfferig  büilendt.  Von  der 
ftudierenden  Jugent  defs  Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  Landf- 
perg  in  einer  Action  fürgeltellt.  Im  Jahr  Chriiti  M.  I)C.  LV. 
den  3.  vnd  6.  September.  Getruckt  zu  Münchon,  durch  Lucam 
Straub,  o.  J.  (Iü55).  I  Bl.  4.  m.  i  kcicmi'.  —  In  München. 

309.  Maria  Die  Himmels  Thüi'  durch  welche  Theophilus 
Der  Statt  Adana  in  Cilicia  Verwalter  in  die  ewige  Seeligkeit 
einsangen  .  .  Von  dem  L5bL  Gymnalio  der  Societet  Jefn  In 
gemeltor  ChurftHU.  HauptlUtt  Straubing,  Den  6.  Septemb. 
1655.  Gedniekt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan.  o.  J.  (1655). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

310.  Microcosmus  tcmpori  et  aetcruitati  conditus.  Das  itt 
Zihl  vü  End  defs  Menrche  Wie  er  lieh  nemblich  der  Zeit  zu- 
gebrauchen damit  er  der  ewigen  Seelij^heit  zu  welcher  er  er- 
i'chaffen  nit  verfehle.  Spilweis  von  der  Jugendt  dels  (rynnialij 
zn  Coltantz  am  Bodeulee,  vorgelUllt  d«ai  3.  vund  6.  öcpt«!m- 
bris.  Anno  M.  DC.  LV.  Cum  facultate  (uperiorum.  Getruckt 
stt  Coltantz  am  Bodeufee,  bey  Johann  Geng,  im  Jahr  1655. 
4  B3.  4.  —  In  Mtlnchen. 

Sil.  Pamphilut  Vnd  Gelarinus  Ein  aufflerlerena  par  Co- 
maediante  vnd  Gauggler,  welche  anfs  Landläuffem  Wunderbar^ 
Hoher  Weifs  Clauliiner  vnd  BülTer  worden.  Widerumb  auff  die 
Spilbine  gebracht  von  der  Studierenden  Jugendt  defs  Gymnalij 
Societatis  Jesu  in  der  defs  H.  Krimi f:  Keichftatt  Rottweyl  den 
2.  vnd  5.  Septembris.  Anno  M,  DC.  LV.  Cum  facultate  fupe- 
riomm.  Getruckt  zu  Coftautz  am  Bodeulee,  bey  Johann  Geug, 
im  Jahr  1655.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

312.  Pandulphus  Capuao  Princeps  Comico-Tragaedia  .  . 
In  Seenam  producta.  A  Dilcipulis  Electoralis  Gymnalij  Soc: 
Jean.  Monachij  1655.  6.  Septemb.  Pandnlphua,  Flrft  snCapna. 
Das  ift:  Ein  tnwnges  Schawrpill  Vb«r  den  hoohwicfatigen 
Sprach wnfera  Heylanda  Was  nutzet  es  demMenfchen?  Wann 
er  die  gantae  Welt  gewinnet-,  aber  an  leiner  Seel  i'chaden 
leydet  . .  Getruckt  zu  München,  bey  Lncaa  Straub,  o.  J.  (1655). 
8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

313.  Tragoedia*  Petrus  Castellae  Rex,  .  .  Petius,  König 
in  Caftilia,  Mit  dem  Zunamen  genant  der  Tyrann,  In  einem 
trawrigen  iSchawIpihl  fiirgeftellt  von  dem  Chur  Ftirltl.  Gymna- 
lio  der  Soc.  Jesu  zu  Amberg  Den  Septembris  Anno  1()55. 
Gedruckt  in  der  Ober  Pfaltzi leben  Haupt  Statt  Amberg,  bey 
Qmgan  Hanganhofor.  o.  J.  (1655).  4  BL  4.  —  In  München. 

314.  Akxander  ei  Ariatobnlna  Tragoedia.  Eni  tiawrigaa 
Sckawfpill  Von  Akumdio  moA  Ajottobnlo  swean  in  jltfor 
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blüenden  Jugendt  von  aignem  Vatter  Herode  erraördten  BHh 
dem.  Abgebildet  vnnd  fürgeftellt.  In  dem  Churfürftl.  Gymna* 
fio  Soc.  Jesu  zu  München.  Den  6.  September.  M.  DC.  LVI.  Go- 
truckt  zu  München,  bey  Luca»  Straub,  o.  J.  (1656).  4  BL  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

315.  Sanctus  Dachatius  Palaestinus  Martyr.  Tragoedia 
Spiegel  Eines  rechten  Nachfolgers  Chrilti  In  Verzeihung  der 
Feinden  öffentlich  vürgeltellt  Von  dem  Chur-Fürftlichen  vnnd 
Academifchen  Qjmoaßo  der  Societet  JESV.  Zu  Ingolflatt  den 
4.  Tiuid  6.  September.  Anno  H.  DO.  LVI.  Gedruckt  Bey  Geoigio 
Hinfin.  o.  J.  (1656).  4  BL  4.  ^  In  Mflnehen. 

816.  'S.  GellicanoB  Martyr  Alezandrinns  Das  ift  ChriA- 
ficher,  ynd  Gottfeliger  Wand],  vnd  Todt  Defs  Heiligen,  vnd 
inm  Andemmahl  erwöhlten  Bömifchen  BurgermailUurs ,  vnnd 
Märtyrers,  Gallicani  .  .  gehalten  Von  dem  Löbl.  Gymnado  der 
Societet  Jesu  In  der  ChurftirrUichcn  Uauptflatt  Straubing,  Den 
6.  Septcmb.  1656.  Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Simon  Haan, 
o.  J.   1656).  4  Bi.  4.  m,  Titeleinf.  —  In  München. 

317.  Maria  rcfu^inm  peccatorum,  Oder  Marinas  ein  Frey- 
gelallener  der  Mutter  der  Gnaden,  Wuuderbarlich  durch  em 
Marien-Bild,  als  er  zur  Richtitatt  hinaufs  geführt  vom  zeit- 
lichen vnnd  ewigen  Todt  erledigt,  In  einem  öchawfpil  Von 
dem  Churfürftl.  Gymnaiiu  der  Societet  Jesu  zu  Burgkhauiea 
vorgei'tellt.  Den  September,  Anno  M.  DC.  LVL  Getruckt 
an  München,  bey  Lncaa  Btenb.  o.J.(1656).  4  BL  8.  m.  Titel- 
ein£.  —  In  München. 

8 18.  Zwey  ParaUala  Oder  OegengeUita  Gezogen  AnTa.dam 
Spruch  Chrifti.  Wer  fein  Seel  findet  wird  sie  verlieren,  v»d 
wer  fein  Seel  verfieren  wird  vmb  meinet  wiUen,  der  wird  fie 

finden,  Matth.  10.  .  .  Fürgeftellt  In  dem  Gymnafiu  der  Societet 
JESV  zu  Augfpurg.  Im  Jabr  Chrifti  M.  DC.  LVL  den  4.  vni 
6.  Herbftmonat.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream  Aper- 
ger,  auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1656).  4  BL  4.  m. 

Titeleinf.  —  In  Augsburg. 

319.  Prodigus  Anonymus  seductus,  damnatus,  absolutus. 
Das  ift  ein  vnbenanter  verlohrner  Sohn,  verführt,  verdampt, 
vnd  widcrunib  begnadet,  in  einer  Comicotragoedia  repraefeu- 
tirt  oder  vorgel teilt.  Durch  die  Jugend  defs  Academifchen  Gym- 
naHij  der  Societet  Jesu  in  £ychftett.  Den  6.  Tag  Uerbftmonat. 
Cnm  ftusnltate  Superiorani.  Gedruckt  Zn  IngoKmt  in  der  Ede- 
rifchen  Tmokerey,  durch  Johann  Oftermayr.  Anno  M.  DO.  LYL 
4  BL  8.  —  In  MUncheo. 

320.  Seelen-Eyfer  Das  ift:  P.  Gonzalns  Sylveria  Bodeto* 
tis  Jesu  Sacerdos:  Wie  er  fidi  newe  Königreich  Chrifto  zu 
gewinnen  >>eniiihet  vnd  für  den  Glauben  das  Leben  vmb  Chrifti 
willen  frdassen.  Fürgeftellt:  Von  der  Jugent  defs  Chur-Bay- 
ril'cheu  Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  Mindihaimb.  Anno 
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M.DC.  LVI.  Getruckt  zu  München,  bey  LuCMStraub.  o.J.(1656.) 
4.  Bl.  S.  m.  Titeleiuf.  —  In  München. 

321.  Maiiamne  tragoedia  Das  ii't  Gedult  vund  TrawrfpiU 
von  der  keafcheD  Königin  Mariamne  VorgfWUt  Von  der  studi- 
NiideD  Jngent  defi  GymnftOj  der  Boeiekel  JeM  sn  Lmdfperg. 
Dn  4.  Tod  Septemlm.  M.  DC.  LVL  Gttniakt  in  MOiMhen, 
htrf  LiMM  8tn«b.  o.  J.  (1656).  '  4  BL  4.  m.  TiteW»£  —  In 
Mliiehen. 

322.  Fortunae  tbeatram.  Scbawplatz  Defs  wanckel baren 
Glücks,  Auff  welcbem  Demetrius  Grofs  Hertzog  in  Molcaw 
allerley  Personen  vertretten.  Welche  nun  widerumb  Spilweifs 
fiirgeltellt  werden  durch  die  Itudirende  Jugend  dels  Chur  Fiirltl: 
Gymualij  der  Societet  JESU  in  Amberg  den  4.  vnd  6.  Sep- 
tember im  Jahr  Chrifti,  1656.  Gedruckt  iu  der  Ober  Pfalt^i- 
fchen  Haupt  Statt  Amberg,  bey  Georgen  Haugenhot'er.  o.  J. 
(1656),  4  ßl.  4.  —  In  München. 

933.  Saactot  Toroes  Marlyr,  tragoedia  .  .  Grofle  Sterek- 
mfletigkeiit  In  dem  ChnANeli-GathoMrch-  nUein  SeeUgmadendeo 
OknlMn  beftendig^  nneh  Bitteriiob  loßerben  Von  der  Stodie- 
fanden  Jugend  des  Gymnailj  der  Societet  JESV  sn  Veldkirek 
anff  Gemeiner  Statt  Kathhaufs  dafelblt  in  einem  Traurigen 
Gefchicht  Von  dem  H.  FUriOfcen  und  Märtyrer  Torpes,  Vom 
Wüetterich  Nero  greulich  hingericht,  Spillweirs  fiirgeftellt  Den 
4.  und  6.  Tag  des  Herbltmonats  1656.  Getruckt  im  Gräflichen 
Marckt  Embs,  bey  Gregorio  Waibel.  o.  J.  (1656).  6  Bl  4.  — 
In  München. 

324.  Regiae  virtutes  seu  iuitia  regni  Salomonis  Pietate  & 
Juftitia,  Coniilio  &  Induftria,  Duce  Sapientiä  iemper  felicia, . . 
▲  HobflUfinn  Caef:  Aoad ;  CoQ:  Beo:  Jetn  Ontoim  repraefen* 
tatae.  Viennae  AnftriM^  XX.  Feb.  Anno  M.  DC.  LVI.  Am 
Snde:  Viennae  Anftriae,  Typis  Joannis  Jaeobi  Ktaer,  In- 
ferioris  Anf^riae  Typogiaplit  o.  J.  (1656).  6  BL  4.  Latein,  n. 
deatsob.  —  In  München. 

325.  Abealen  Davidit  Trewlofer  Sohn,  Dem  Edlen  vnd 
Geftrengen  Herrn,  Joanni  Thomae  Dyrnizl  zum  Hienhart,  der 
Churflirrtl:  Durchl:  in  Baym  Kath,  vnnd  Pfleger  zur  Linden. 
Als  Freygebigen  Herrn  Praemiatorn  zu  Ehren  vnd  Nutz  der 
Jugendt,  Tragic^  Auft'  dem  Theatro  von  demLöbl:  Gymnal'io 
der  Societet  Jesu  vorgestelt,  In  der  Churfürftlichen  Uauptltatt 
Straubing,  Den  6.  Septemb.  1657.  Gedruckt  iu  der  ChuriMirftl: 
HaaptTtatt  Straubing,  bey  Simon  Haan,  o.  J.  (1657).  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  MOnehen. 

826.  Heilig  Brodt,  ynd  eingewiekeltet  Schwerdt,  Das  ift: 
Starke  Speifs,  vnd  TerlNngene  StSreke  defs  hoohbefligfien  Ge- 
heimbnuls  del's  Altars,  .  .  vorgebildet  Von  Einer  Edlen  Schuel 
Jugendt  defs  Profesfliauls  in  Wienn  der  Societet  Jesu,  Ge- 
druckt zu  Wienn,  bey  Johann  Jacob  Kttniery  1657.  2  Bl.  4. 
Gehalten  den  3.  Jnni.  —  In  Mtineben. 
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327.  Florimunduä.  Das  ift:  £ia  Spiegl  der  eines  Junten 
Adelidien  JüDglings  Ynbulkfertigkcit  In  einem  kurtoen  Schaw- 
tpU  Löblichen  Gymiiafij  in  Landtfpem^.  Anno  1657.  o.  O.  2 
Bl.  8.  Ohne  bernnderee  Titelblatt  —  In  Mtfnchen. 

328.  Keuelmos  puer  Per  dolam  nntritg  Et  ambitioneitt 
Germauae  l'ororis  Innoen^  &  crudeliter  neeatus.  Erbärmlichear 
Hordt  Keuelmi  Eines  vnl'cbuldigen  Knaben  vnnd  Königs  in 
Mercien;  durch  Lilt  feines  Nöhr  Vatters,  durch  anftifftung  vnd 
Ehrgeitz  feiner  aignen  Schwefter  vollbracht,  Öffentlich  vorge- 
ftellt  Von  dem  Chur  Fürrtlichen  vnd  Acadcmiicheu  Gymnafio 
der  Societet  JEÖV  In  IngoHlatt,  den  4.  vnd  6.  September. 
Anno  M.  DC.  LVII,  Cum  Facultate  Huperiorum.  Gedruckt  zu 
lugoUtatt,  in  der  Edeiiicheu  Truckerey ,  durch  Johann  Oster- 
mayr.  o.  J.  (1657).  4  BL  4.  —  In  München. 

329.  Philemon  ez  tibicine  marMrr.  Oomioo-Tragoedin  Pbi- 
lemon,  Aufs  einem  heydnifchen  Spwnann  ein  Martyier  Chrifti. 
y<ngel%elU  Von  der  Jugend  defs  Chnr  FfirAl.  Gymnaiij  der  So- 
cietet Jesu  in  Landshuett.  Den  4.  vnd  6.  September.  M.DC.LVII. 
Gedruckt  zu  München,  bey  Johann  Wilhelm  SchelL  o.J.(i657). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

330.  Philothea  .  .  Das  ift:  Die  Gottliebende  Chriftliche 
Seel,  Welche  von  der  Catholifchen  Jugeudt  defs  Gymnafij  der 
Societet  JE8V  in  Augfpurg,  Gelangweils  aufs  heyliger  Gött- 
liclier  Schrifft  fürgeftellt  worden  Den  4.  vnd  6.  September, 
Anno  lt)57.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream  Aperger, 
auff  ^nfer  lieben  Frawen  Thor.  Anno  M.  DC.  LVII.  8  Bl.  4. 
m.  Titelein£  —  In  Augsburg. 

331.  Bogerias  adoleacens  yana  longioris  vitae  spe  ddnsnt 
Et  aetenÜB  flammis  addictus  .  .  Dai  ift:  Trawriget  Schawfpil 
Von  einem  Jüngling,  Ib  aufs  freventlichem  Verfpreehen  Iftnge- 
rers  Lebens  Hch  felbit  in  den  ewigen  Todt  geftltrtit.  Vorgeftelfe 
Von  dem  Churfüritl.  Gymnafio  der  Societet  Jesu  zu  Burghaufen. 
Anuo  M.  DC.  LVII.  Menfe  Septembri.  Getruckt  zu  München, 
bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1(»57).  4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

332.  Tragico-Comoedia  Titus  Japon  Fünffacher  aber  leben- 
diger Märtyrer.  Durch  ein  Schawi'pil  von  der  Jugendt  defs 
Academii'chen  Gymnalij  der  Societet  JESV  in  Eychftett  für- 
geftellt. Den  4.  vnd  6.  Tag  Herbftmonat  Anno  M.  DC.  LVD. 
Zu  Ligolftatt,  In  der  Ederilehen  Trukionj^  dmreh  Jobana 
Oftetmayr.  o.  J.  (1657).  7  BL  8.  —  In  München. 

(■Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  liedactcur:  Dr.  R,  Naumann. 
Verlegei':  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  IlandschriftenkoiLde  und 

Sltere  litteratur. 

Im  YerdiiM  mit  Bibliotbekaraa  und  LittexaUufieimdaii 

TOB 

Dr.  Robert  Naamftnn. 


Jß  7.  I.c'ipziß-,  den  15.  April  18ß5. 

Die  Haiidftchrifteii-Sammluiig  dea  CardiBals 

licolaii  T.  Gm. 

Von 

Ot.  Fr,  Xav.  Uwmn»  in  Tri«. 

Grammatica. 
1. 

Cod.  pari,  membr.,  part.  chart.  in  4".  Cont: 
Vocabularium  s.  lexicon  lingual  laUnae, 
Öaec,  Z.V. 

2. 

Cod.  cbart.  in  4^.  Cont: 
Frueiani  min,  Opera. 

Cod.  iMc.  Xn.  T.  eL  Drmik»  eonftoKt 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 
Oouwini  per  Brabautiam  et  Lymborgiam  Caneellaiii  Tract. 
XXVL  Jahrgang.  7 


-  M  - 

de  Hhelorica^  praemissis  Epistulis  ad  R»""»  et  Em.  Car- 
dinalem  Cusanum  et  Serenissimum  Piiucij).  Piülippum 
Burgundiae  et  Lotharin^^iae  ducem. 
Codex  elegautisäimuä  saec.  XV. 

4 

Cod.  cbut  in  4*'.  Gont.: 

Foeafttttortttm  linguae  latinae^  praemisso  prooemio^  ine.: 
„A,  a,  a,  domine«  nescio  lo^ai  etc." 
Codex  male  scriptas  bmc  XV.  est. 


Cedieef  Graeei. 

Cod.  membr.  foL  Coni: 

3,  Ckrysostomi  HomiUa»  icy.,  fine  mutil. 

Codex  nitidianmiis  saec.  X.  s.  XL  est 

8. 

Cod.  membr.  in  4".  Cent.: 

Nicetae  Commentar.  in   Gregorium  Naz.  —   „iVtxi/ra  tou 
xaicaQog  Sovkov  n]öov  ;(pi()TOu  tov  cpikoßotpov  ftcTiJyi^fft^  tc5v 
tt7tOQ(f^tü)V  TOV  ^jLeyukov  r(^iyoQiov  xov  &Bok6yovJ'^  x.  r.  k, 
Codex  nitide  conscriptus,  fine  panllnm  depniTatiis, 
saec.  XL  videtnr  esse  exaratus  j  i^uem    cl.  Drenke 
oontnlit  et  ex  parte  pabMci  iuris  fedt  Cfr.  8,  Ore- 
gorii  Naz,  Carmina  seiccta.    Accedit  Nicetae  Da- 
-vidis  Parapbrasis  nunc  primum  e  cod.  Cosano  edit» 
cur.  £.  DronU,  Gotting.  1840.  8<^. 

a. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Catenaiii  e  Patribus  graecis  collectam  in  Evang.  S.  Johannis. 
Opus  edidit  pridem  Corderius  S.  J.  a.  1630,  et  nostro 
tempore  iteram  edere  stataerat  E,  D,  Steininger  ^  Send- 
narii  Tievirensis  prof.,  postea  ecdesiae  cathedr.  cano* 
nicns. 

Codex  Script  est  s.  X  s.  XL  et  oonfinet  fbü»  227. 

Cod.  membr.  fol.  Cont. : 

Paalterium  graeco-latinum.  Pars  graeca  litteris  nncialibus 
scripta  est  cum  accentibus  et  spiritibus ;  scatet  ras  uris  et 
falsis  seripturis  ex  itacismo  obortis  \  singulae  voces  punctis 
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distinctae  sunt  —  Part  latina  textui  graeco  opposita  % 
aon  Yulgatam,  sdd  Teteram  qnae  tJAM*  voeatDr  uterp««- 
tioionem  eihibwe  ridetiir;  in  mtigine  «t  i»tar  Ünou 
oocummt  leolMaet  ¥«»80  ei  «ModatioBM  «cronim  füiullo 
raccvtiari  Bann  «dditee. 

Textui  graeeof  et  kthras  primae 

saecVIIIL  Folio  1*  Librarlun  varia  addidit  alpha- 
beta  tum  graeca  tum  latina.  In  calce  inveniuatur 
Pater  et  (>edo  a  nan«  leeentieri,  ac.  XL  aaeenli 
adiecta. 


Codices  Hebraei. 

i; 

Godd.  membr.  fol.  Cont.: 

Tractat.  rabbinicum  de  Gramraatica  etc. 
; :  i43criptus  est  Litteriü  quadratis  ex  parte  punctatis.  Saee, 
videtur  esse  XII — XIIII.    lacipit  sie:  „nronii  rpii 
Tps^^M.  fvm  nma»  yov  etc. 

2. 

Cod.  membr.  fol.  Cont.: 

Callectionein  cantuum  ei  orationum  qua«  in  SjfnagogU  reci* 
tari  solebant. 

Saec.  vid.  XIIII.  Incip.  n-^ajs  V"ra  n-^-uj  -nin  na« 
rttt  'i^  etc.,  (|uae  est  oratio  de  die  novi  anni.  Co- 
dax  aenptna  «afc  litteiia  quadratis  et  pnctatit. 

a 

Cod.  membr.  in  4".  Cont.: 

Tract.  rabbinicum^  litteris  rabbinicis  sine  punctis  Script,  Inc.: 

Saec.  XTTT.  s.  XUIL 

4 

Cod.  membr.  fol.  Cont: 

10  Lib.  Josue.  2"  ludic.  3°  i///  i^e^.  4"  Jerem.  5»  JSiMA. 
6**  /*ai.  7®  JT//  PropA.  minores  (aecundum  vtilgat*e  La* 
tinae  ordinem). 

Haec'^cl.  Wyttenbaeh.  Gfymn.  "Trenrena.  l)irector 
et  prof.y  iam  a.  18^0  in  codiee  adnotavü  —  Script 
mb  Ulteni  qnadntii  e.  pnnetifl  M«ew  Xm.  i.  XIIII* 

7* 
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XM.  nMmbr.  fbl.  Litteris  miadratis  c.  punctb  scr.  eodem  ftn 
tempom.  Idem  ci  njftUnbaek,  inseripsit:  „Cont.  eosdem 
Ukro9  e.  pH0r€  prophetarum ,  nempe  priores  et  posteriores^ 
ut  voeantur  apud  Hehraeos^  eodem  etiam  ordine.  Est  tarnen 
mutilus  ab  initio;  incipit  iiempc  a  cap.  2.  Jos.  v.  10.  med. 
circiteTf  coniungens  quae  abhinc  in  textu  hebraeo  seqq.  usque 
ad  V.  22.  eiusd.  capitis.  Abhinc  uno  folio  evulso,  fortasse 
etiam  2  foU.  evulsis,  dosiderautur  omnia  usque  ad  v.  22. 
eap.  6^*1  quod  ocuUiia  inspectio  et  collilb  enm  testii  kor 
prawo  evidenthiB  fi^iet,  qnomodo  nempe  et  mide  de&etus 
flle  el  mntaAtio  eontlgerit*«  Twm,  10.  «pnL  1823. 

F  i  Q  i  8. 


Max  Rerum  et  Aactorm 


Abbat  F  10.  18. 

Abbaa  Anlae  regiae  D  3.  3. 
Adalbertos  Bohem.  C  9. 
Adnonlioriiiai  D  39. 
Aegtdias  Conigiatua  K  20. 
Aegidius  de  Fcno  C  20. 
Aegidina  Foscararit  F  28. 
Aegidins  Roauuiaa  D  41.  K  10^ 
Aemilias  de  S.  dodoaldo  L  9. 
Alardas  C  20. 
Albaali  £21. 
Albertamw  Brixin.  K  6. 
Albertos  M.  D  38.  30.  M.  X.  13. 

17.  21.  26.  L  3. 
Albagale  I  5. 
Albumazar  L  2.  3. 
Albidazar  L  6. 
Alcbimiae  tpecialam  K  21. 
AlgMel  L  12. 
Algems  D  34. 
Alfonsi  Tabulae  L  5.  6,  7. 
Alkabiciua  L  2.  3.  6. 
AlUndiiit  L  3.  3.  6. 
Almansor  F  12.  L  3. 
Alphabctum  caüiol.  C  10. 
AmbiaDensis  Monach.  B  11. 
8.  AmbrotiM  C  3.  11.  14« 
Andelach  I  10. 
Angelas  de  CastelHone  D  28. 
8.  Anselmuf  Cantoar.  C  28.  D 

48.  38. 
Anselnius  phüos.  C  14« 
AAtoaiiu  de  Bairio  F  43« 


Antichristo,  de,  C  10.  28. 
Apocalypsis,  Tract.  et  Comm.  in 

B  8.  11.  C  14. 
Apollonias  phtlos.  C  14.  L  13. 
Apollonia!  Tjr.  H  11. 
AritlMf  de  LZX.  B  10« 
AristotelM  X  7.  8.  9.  10.  11.  IS. 

14.  15. 

Amaldttf  de  ViUanova  1  10.  £.  21. 
Artaant  Colon.  H  3. 
Athanasiai  C  7. 
Averroyi  I  9.  1&. 
S.-Augustinua  de  Anima  C  27.  Con« 

fest.  O  21.  33.  ad  Dardm.  C. 

11.  ad  Fortan.  C  12.  de  Conaeof. 

Evangel.  B  14.  Epp.  C  1.  7.  12. 

Genea.  B  6.  Uomil.  in  Job.  C 

2.  Fid.  n.  Symb.  C  12.  Hyponn. 

C  13.  Incun.  verb.  C  32.  Ketract. 

C  12.  Soliloloq.  C  23.  28.  30. 

Sermon.  C  9.  20.  Speciü.  pecc 

C  20.  Trin.  C  14. 
Avicenna  I  1.  2.  0«  L  12. 
Aoreolua  B  7. 
Also  Q  8.  9. 


Balyd  K  31. 

Baldewinof  AieUep.  TravaNOt.  V 

57. 

BartholonuMU  Brinineni.  F  2.  28. 
Barliioloinaem  nonachas  D  28. 
Bartholomaeas  de  Parma  L  3. 
BartholoBHMaa  Piaanoe  F  &4. 


Digitized  by  Google 


—   101  — 


BtitholomAcus  de  Sftxofemlo  D 

2H  F  36.  F  42.  G.  II. 
5.  BmUioi  CaeMr.  C  14.  26. 
Bed»  tmiembilit  C  18. 
Beatus  CompostolMM  F  18* 
Benedictiones  A  7. 
Bernardinaf  Faventinus  F  4. 
8.  Beroardhittt  Senentls  B  IS. 
8.  Bwnardaa  CUrav.  C  9. 20.24.26. 
Bernardas  dr.  iuris  F  33. 
Bernardnc  de  Gordonio  I  5.  16. 
BarinuidM  D  52. 
Berliaodai  de  Abmmmo  F  49. 
Bessarion  K  14. 
S.  Blasii  vica  et  pasfio  C  IS. 
Bloiidnt  Fortoneorft  H  2. 
Bocacciat  C  20. 
Bohic  F  14.  15.  16. 
BoDifacins  VIIX.  F.  18. 
Boethiu  K  6. 
Boetlne  L  11. 

8.  BonaTeator»  C  20.  D20.21.  31. 
46.  59. 

Breviftrhini  Trararenae  O  70.  78. 
82.  82  b. 

Breviloqninm  inc.  ukL  D  29. 
Bulla  aurea  C  17. 

Calendarinm  A  7. 

Cameraeeiuia  Cwdtiuaii  O  81.  H 

13. 

Caropanus  L  3.  8. 
Caacellarios  I  5. 
GteadiM  Daeeoibr.  K  2. 
CantQi  et  oratt.  hebr.  O  2. 
CaMiodorna  C  24.  D  5. 
Castellariiia  H  2. 

Casus  diiptBMdoBit  6t  abaolnt  F 

57. 

Censorinns  C  6. 

Cholera  aeiatlc  I  21. 

Chrisa  viiA  et  pattio  O  44.  80.  K 

26. 

8.  Chrygostomas  Homil.  C  10.  31. 
gra«ee  IT  1.  Tmei  C  11.  18. 

Commrntar.  ü   19.  Bplat  D  4. 
Clftvis  Physicae  I  22. 
Clavis  Sapientiae  K  21. 
Clemeiui  VL  —  Clene^ÜiiM  C.  20. 

F  30.  60. 
Comtnnniloqninm  D  29. 
Coinpendilo<|iiium  1)  29. 
Compendium  de  SS.  Trinitate  K24. 
Condliam  geoenle  D  1.  F  48. 
Concilii,  de  potestate  F  35. 
ConciHnm   Aqnilei.   C    14  Ba««!- 

leeaie  C^».  12.  Jb  4b.  5b.  H  b. 


9.  12.  13.  Constantiense  O  8. 20. 
D  38.  F  4S.  H  10.   Pisanum  H 

10.  Parisioam  F  33.  Salsbargent. 
F  47.  Treverente  F  57. 

Concordantia  biblica  B  4. 
Conradus  Archiep.  Salzbnrg.  F47. 
Coastantinus  Africanua  I  3. 
Conetnitiniit  CMsfnenstt  1 18. 
Contractuum  libcrBonoBianiisF18. 
Corrcciio  Bibl.  B  5. 
Cortisaaoraia  Epiet.   ad  Gregor. 

XII.  D  1. 
S.  Comelii  p.  pastio  C  18. 
Crispinus  Episcop.  TwsL  Q  10. 
8.  Crux  C  18. 

CoMumf,  Nieola«.  Opera  K  1.  2. 

3.  Serm.  F  59.  Tract  Tar.  F  20. 

Olossae  et  Adnotationes  etc.  B 

5.  C  8.  11.  20.  O  4.  16.  18.  21. 

88.  45.  47.  86.  F86.  K  0.  11. 

L  5.  M  3. 
8.  Cjrprianns  Epp.  C  3.  Epp.  et 

Tract.  13.  Comeliua  ad  Cjrpriao. 

C.  12.  Cjrpriani  FMsio  C  18. 
S.  Cyrill.  Alex.  C  10. 
8.  CjrUL  Uierotol.  C  17. 


Damasus  mag.  (Brocardica)  F  28* 
Daniel  monach.  Siaait.  D  4. 
Decalogi  Expoatt.  ele.  A  4.  O  20» 

D.  40.  42.  44. 
Decretales.  Lib.  VI.  F  26.  27.  Lib. 

VII.  F  26.  Remisior.  etc.  in  De- 

cret.  F  32.  I  18. 
Digesto  Q  2.  3.  4.  5.  6.  14. 
Dionysiaa  Areopag.  C  4.  11.  29. 
Dionysint  Carcbnt.  B  6.  D  86. 
Dock,  Henricus  C  12. 
Doctrina  Cordis  D  58. 
8.  Domiuid  Tita  H  15. 
Darandaa  F  48. 


Rmbredoardna  D  88. 

Epithalamium  divln!  amorto  D  60. 
Eusebius  Emisenns  C  31. 
Eaaebius,  Epist.  ad  Damasam  C 


Bnaebioi  Pamphil.  C  26. 
Bzodne,  Comm.  in  B  2. 


Farrtum  morale  K  5. 
Facunduü  C  13. 
Feuicalam  rosae  K.  5. 
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Ferrsndas  Diaconns  C  7. 
Feudis.  trnct.  de  F  18. 
Flures  teioporom  H  7. 
Ftos  top.  Tevtament  F  1$« 

Forma  ludiciaria  G  14. 

FranciscDS  de  Mrronis  D  32. 
Fridericus  III.  (Epiatul.)  Dil. 

Galenns  I  1.  3.  4.  6.  8.  II.  14.  15. 
Geccelinot  de  Cftsniil.  F  30. 
GeneHis.  ComoL  Ja  B  2.  metricc 

F  56. 

Geiiealugia  Dcorum  C  21. 

Oeorffias  Tmpexont.  G  20. 

Gcrardu.s  Magnu.s  C  21. 

Gibertiis  de  Ancel  D  57. 

Giraldiuui  I  5. 

Girardiu  1/renonent.  L  7. 

GdflVidus  F  17.  19. 

Goria  inagist.  D  1. 

Gratiani  Decret.  F  l.  2.  3.  45. 

S  GicguriusM.  C.  14.  18.  25.  30. 

S.  Grej;oriiis  Naz.  N  2. 

S.  Grrgoriu»  Turunen«.  U  6 

Gregurius  IX.  Dccret.  F  6.  11.  12. 

Guido  Cardinnlib  F  4  7. 

Guilelnins  de  Lanicec)  D  55. 

Gailelmua  Pari^Q.  C.  9.  2U.  37. 

OnilelniMdeMoDtoLandfin.  D.  66. 

Qjnndut  medictts  I  \Z.  15. 


Hal«y  K  21. 
Haly  L  1.  2.  6. 
Heben  Metisue  I  9. 
Renriciia  de  Cempo  D  49.  H  8. 
Hcnrirus  de  Gandavo  D  33. 
Henricus  de  Hassia  C  9. 
Herinae  Pajilor  ü  7. 
Hermetie  Seerefnm  K  21. 

5.  Hilarius  PIctav.  C  15.  16. 

6.  HieronjiDiM  A  1.  C  12.  13.  14. 
30. 

S.  lindegMTdis  D  79. 

Hincmar  ftd  XaroL  C  14.  Capitt. 

C  14. 

Uippocratea  I  3.  4.  6.  L  2.  6. 
Hisloria  8.  8criptar»e  B  3. 

Homilia  de  Servo  Ceniurioni^i  0  6. 
Horologium  divinae  Sa^ientÜM  C 
17. 

Hngo  de  8.  Victore  C  20.  29.  31. 

Huguro  E  9. 
Hycs^e  mcdic.  I  16. 


1. 

Jacubus  de  Arispoute  D  1. 
Jaeobae  de  Belvito  F  36.  42. 

Jacobufi  Laudan.  Ep.  C  9. 
Jacobus  de  Vitri.  C  9.  D  58. 
Innocentius  III.  B  3. 
iBOoceBtint  IV.  F  12. 
S.  Johannis  Evangol.  Expositio  in 

B  2.  Caiena  grarc.  Tatr.  N  3. 
Job.  Andreae  I>  Öü.  F  7.  8.  24. 

27.  31.  44. 
S.  Job.  Baptist.,  Hovelatio  de  C  18. 
Johannoü  (.'arnotcnais  G  24. 
Job.  Cliroacas  D  4. 
Joh.  de  Orispie  O  2S. 
Job.  Damnsccniis  niedic.  J  16»  18. 
Job.  de  Deo  F  18.  28. 
Joh.  I>uns  Scot.  D  23. 
Joh.  Erigena  Scot.  G  29« 
Job.  Fax  plins  F  2S. 
Job.  de  Francfordia  D  43« 
Joh.  Galen.  D  29. 
Job.  Guilelmus  F26. 
Job.  I.ccfur  F  3s. 
Joh.  de  Liguano  D  5.  28.  F  21. 

22.  23.  36. 
Job.  de  Masticione  G  11. 
Joh.  Pai»  XXII,  G  10.  Extntv.  F 

30. 

Joh.  Fürifliniw  O  28. 

Job.  Peccan  L  29. 
Job.  de  Perrona  F  11. 
Joh.  Picardus  L  4.  5. 
Joh.  de  moate  Pislls  F  5. 
Job.  de  Plaoocarpioi  K  25. 
Job.  de  Hecu.sana  U  9. 
Joh.  Keitbii  dux  1>  4. 
Joh.  de  Stendal  L  6. 
Job.  de  Tambaco  1)  4. 
Job.  Tiiticulan.  Ep.  F  47. 
Johannicius  I  14.  18. 
Joachim  C  19. 
Joaephns  Flavius  C  16. 
Isaat!  monacb.  C  20. 
isaac  medicus  I  14.  15.  L  12. 
leidoroi  Hisp.  0  la  Üiff.  13. 
Isocratea  K  7. 
Juliann.s  Cardin.  F  48. 
Jusiinianeus,  cod.  G  1.  2.  3.  4.  ö. 
6.  7.  14. 


Kfbfr,  über,  I  2. 

Lectionarinra  D  67.  Trevereue  O 
71.  74.  75. 
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Lopes  pocnftent.  F  9, 
Legiloquiinu  D  29. 
S.  Leo  Papa  C  6.  8.  33. 
Leo  Baj^t.  Alb.  pict  D  60. 
Leonarclijs  Art^tinus  K  1.  7. 
'Leiden  Chri»tr  D  41.  63. 
Leven,  dat  ghaeatelicke,  D  63. 
Libellus  de  Religion«  C  7. 
Libcllus  Religiosoram  F  64* 
Liber  ritualis  D  HS. 
Lilinm  Flori  K  31. 
Lucianus  K  1. 
Ladolfus  mag.  I)  54. 
Ludolffaf  de  Treysa  F  20. 
L7n^  MieoL  de  B  6.  D  1.  44 


Mahomelli  lex  D  64. 

Maitas  monach.  D  7. 
MalograoAtttm  ü  2.  3. 
Margftrittt  Dceretalinm  F  18.  98. 
Mariae  liber  K  21. 
Matthacus  de  Crakovia  D  1.  98, 
Hauhaeua  f  errariua  I  5. 
MMiitiQ«  D.  22. 
8.  Maximas  1)  4. 
Mes.salach  L  2.  3.  6. 
Michael  de  Massa  D  29  . 
Minorwi  Ihitret,  F  42. 
MitM  D  7.  69.  il  7. 
Missale  Praedicator.  A  7. 
MorigenuB  ad  Calid.  K  21. 
Moraehitmos  B  9. 
M/tierift  Pyrnboloram  O  10. 

HT. 

Narbonen^is  Ecciesia  F  48. 
Necrologinni  Cnsanum  D  73. 
Nieetas  in  9.  Gregor.  Nas.  N  2. 
Nicolaus  Pp.  V.  F  12. 
Nicolaoa  mag.  C  20. 


Oldndi»  F  41. 
Optatos  Mil.  C  7. 
Opascalam  de  Throno  Salomonis 
Ü  8. 

Oratio  doniolea  expotita  B2.  D  08. 
Ovatioaea  C  24. 

Ordinarium  D  69.  70.  77.  83. 
Origenes  C  7. 
Ostieniia  F  29. 
Ofwaldaa  B  5. 

P. 

PadaieM«  L  6.  '  - 


Palmicrus  B  10. 

Papa,  de  eins  monarchia  D.  6.  36. 
Paachas.  Radbertus  D  34. 
8.  Paoli  Epist.  canon.  B  5. 
Pertrn(  ha,  Fxaacice.  C  12.  D  9. 10. 
U  14. 

Petms  de  8.  Andonaro  L  8. 

Petrus  Jacob,  de  Aiireliaeo  012. 
Petras  Blesensis  I)  11. 
Petras  de  Candia  K  20. 
Petrot  ClaniaeeM.  D  04. 
Petrus  FlörefOena.  B  1. 
Petrus  Hispanus  medir,  I  14. 
Petras  Lombardus  D  12.  27. 
Petraa  &  KjreolareMla  O  11. 
Petras  Pernsinas  F  42. 
Petras  Saxo  F  13.  28. 
Petros  Trecensis  II  3.  4.  5. 
Philo  in  Genea.  H  11. 
Pilgrim  Ep.  Salzbarg,  F4T. 
PI  UN  II.  Papa  F  49. 
Pixzolpassi  K  2. 
Plato  K  1.  2  3.  4. 
Plancfas  B.  M.  V.  C  9. 
Foggias  Florentin.  H  2. 
PontiAoale  RMMBan  D  06^ 
Pontificam  Rom.  Series  L  12.  C.  0. 
Pophimüntanus  I  6. 
Plutarchu»  K  1. 

Praedicatores,  firatretf  B  2.  C  f . 

2Ü. 

Prochis  K  3.  4.  20. 
Prufacius  Jud.  L  9. 
Priicianoa  M  2. 

Promptunrium  exemploriim  D  54. 
Paalterium  graeco-latin.  A  ö.  N  4. 

lat.  A  6.  comm.  C  31.  D  6.  72. 
Pseudo>Iaidorus  C  14. 
Ptolemaesa  L  2.  9. 


Raymandas  Lnllns  D  24.  25.  26. 

30.  47.  55.  F  52.  65.  56.  K  18. 

ly.  23.  24.  L  12. 
Rajnnndoa  Maaail.  I  2. 
Rppimen  conscientiac  F  TjO, 
lieginaldus  Archicp.  I'aris.  F  33. 
Rpgulae  iuris  F  26.  J  \b. 
Repertoriam  inria  civil.  G  10. 
Rcsetum  I)  27. 
Kichardus  de  Calixto  F  42. 
Bieoldaa  fr.  D  35. 
Robertas  Keten.  I)  64. 
Boeariiis  physic.  K  21. 
Bobricae  A  7.  B  9.  U  7. 
RoAnna  ad  llaehw.  C  1«  in  Sjia- 

bol.  C  14.  •  '  ^  '  •  •  ' 
Baanw  nag:  F  69. 
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8. 

8«.  Anrattan.  O  II. 
Sacramenta  (VII)  F  37. 
8acf»ai.  Bapttain.  D  81. 
88.  Sttertoimt  Altarit  D  7.  43. 

43.  84. 
'SachscnnpieKer  0  13. 
SalvianiM,  Ur.  iari«,  D  28. 
8«pientfai,  «ona.  in  B  1 
Saxo  P  13. 

Scholarum  ratholic.  prndcntia  C  10. 
S.  Scripittr»  B  II.  13.  C  27.  D  1. 
Bmamam  donlntotlM  B 1.  C  M. 

P  5S.  59.  60.  61.  in  festa  D.  N. 

—  I)  50.  54.  58.  59.  60.  61.  in 

8.  Mathiam  C14.  varii  C  9.  14. 

18.  30.  tl.  D  M.  61  6).  89.  81. 

F  2s. 
SiKehardn«  F  4 
Smaragdi  Oiadema  C  14. 
Sumninm  Pliaraonis  C  9.  H  18. 
Specitlnm  sacerdotam  1>  85. 
Stanislaaa  de  Znojroi*  U  9. 
8t«ll«  dericonim  C  98.  D  7. 
Stephana«  Rpiac.  Parisin.  D  83. 
8.  bitephani  Tmnsliitio  C  18. 
Siephaoua  de  Falecs  il  9. 
SctamlM  Morit  C  81. 
Strabo  H  I. 
Summa  casaum  D  67. 
Sammarium  deciaiODam  Rotae  F. 

43. 

Summnla  inr.  canon.  F  37. 
Sommala  iheologic«  D  51. 
Sjrnodo,  Sem.  de  D  1. 

T, 

TibvlM  MtroBonieu  L.  4  8.  8. 

7.  8.  9. 
Tancredot  mag.  52. 
Tcbjrth,  Tract.  L  6.  9. 
TttmgimiBBttoB  C  10. 
TMOUBeBtOM  BOTWB  ▲  1.  8.  8.  7. 


Tettamentam  Yettu  A  1. 1.  8.  4. 

5.  8  hcbr.  O  4.  5. 
Thoophilaa  medicaa  I  6. 

S.  Thomas  Aq.  D  13.  14  18.  18. 

17.  18.  19. 
Tractatnt  «rithmet  L  8.  18. 

—  a8tronoai.*K  88.  L  1.  8.  8.  4 

6.  7.  8. 

—  chemici  J  18. 

—  Oeeraial.  F  88. 

—  eodes.  •.  de  clero  D  L 

—  peoroetr.  L  11.  12. 

—  de  homine  C  16. 

—  »edieta.  11.8.  8.  8.  10.  18. 
16.  17.  18. 

—  de  roatrimonio  F  52. 

—  iarif  can.  F  36.  38.  39.  40. 
48. 

—  anp.  Regnl.  iorit  F  34. 

—  gramroatico-logic  C  27. 

—  do  VII  peottlit  D  48. 

(!e  IUI  noviaa.  rebat  O  88. 

—  de  X  praecept  C  80. 

—  rabbinici  O  1.  3. 

—  Tir«  C  14  80.  87.  88.  88.  D  7. 
88.  89.  43.  H  8. 

V. 

S.  Valerianas  Ilomil.  C  13. 
Vbertinu«  de  Terais  U  2S. 
Vbertua  de  Booacortio  F  28. 
Viantid«  ConoUnttaiM  I  18. 
Victoriua  L  10. 
Viridariam  CoDsoIationio  K  5. 
yoaU»i>lftiioni  lingoM  latioM.  M 
1.4 


WiiheJmDs  frater  K  21. 
Wilhalmu  Seoiu  L  8. 


Zell«!,  Uber  L.  8.  8. 


A  88  ■  e  i  9 

Verzeichmss  einer  Sammlung  von  Elzevier-Drucken.  Win- 
terthor.  Druck  der  Ziegier^Bchen  BachdrackeroL  1864. 
Gr.  8".  d6  SS. 

Der  Besitzer  dieser  reichhaltigen  Sammlung  Herr  Biblio- 
thekar Emil  Steiner  in  Winterthur,  ein  gründlicher  Kenner 
der  EUevier-Drucke,  bemerkt  auf  der  Kückseite  des  Titelblattea: 
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„Dieser  Katalog  kann  von  dem  freundlichen  Leser  auch  als 
umgekehrte  Desideraten  Liste  betrachtet  werden,  insofern  der- 
selbe geneigt  wäre,  dem  gegen wftrtigen  Besitzer  Ausgaben,  die 
hier  fehlen,  abzutreten.  Die  Titel  sind  nur  kurz  angegeben, 
da,  wer  sich  hierfür  interessirt,  in  dem  Pietera'sclieii  Werke 
Jeden  nur  wHoseheniwertben  Auftehlnss  findet**  Die  Semm- 
inng  bestellt  ans  1196  Knniineml  Sie  enihtit  viele  der  Bei* 
tensten  Auigalwn,  einige  In  Einbinden  berühmter  Bnchbindor. 
Den  Titeln  sind  häufig  belehrende  Anmerkungen  Anderer 
oder  des  Besitzers  binsngeftigt.  Das  Verzeichniss  ist  ein  sehr 
werthvotier  Beitrag  zu  der  Elsevier-Littomtar,  wahrscheinlich 
aber  nicht  in  den  Buchhandel  gebracht. 

Es  möchte  manchem  Leser  nicht  unwillkommen  sein ,  su 
erfahren,  welche  Kataloge  der  Elseviere,  die  alle  mehr  oder 
weniger  selten  sind ,  in  der  Sammlung  vorhanden ;  ich  gebe 
daher  die  Titel  derselben  nach  dem  Verzeichnisse: 

159»  Catalogus  librorum  qui  in  Bibliopolio  Elseviriano  Ye- 
nales  eztant.  L.  B.  Eis.  1634.  4. 

—  —  libr.  officinae  Elsevirianae.  L.B.  164  4.  (Rdimpr. 
tiröe  A  100  exx.,  sur  rexempUire  unique  appartenant 

k  M.  Pieters.) 

—  —  libr.  off.  Lud.  Elsevirii.  L.  Eis.  1649.  (IWim- 
pression  de  l'ex.  unique  appartenant  k  la  bibliothfeque 
de  Ilambourg.  Ob  Herrn  Cheuu's  Pariser  oder  mein 
genauerer  Hamburger  Abdmck  1857.  [S".]  in  50  Exx.? 
M.  8.  Hecra  OliTier  Barbier 's  Notis  im  „Balletin 
da  Bonqniniste,  1864,  8.  124  u.  125.**) 

160.  —  —  libr.  olBdnaa  Elsevixianae.  ib.  1650.  8.  — 
Pieters  p.  503. 

161.  —   —  libr.  off.  Job.  Elsevirii.  L.  B.  J.  Eis.  1655.  8. 

162.  —  —  libr«  off.  Lad.  ft  Dan.  Elaevnfiormn.  Amst.  Eis. 
1661.  8.  —  Pieters  p.  LXTX. 

163.  —   —  libr.  qni  in  Bibliopolio  D.  Elsevirii  ▼enales  ez* 
tani  Amst  Eis.  1674.  12. 

164.  —  —  libr.  off  D.  Elsevirii.  Amst.  D.  Ela.  1675.  12. 

165.  —  —  libr.  qni  in  BibUop.  D.  Eis.  venales  «xtant  Amst 
1681.  12.  (605  pp.  y.  Pieters.) 

166.  —  —  Kbr.  off.  D.  Elsevirii.  Amst.  1681.  12. 
.171.  —    —  libroram  qnorom  Aaetio  babebitar  in  off.  Eis. 

L.  B.  J.  Eis.  1660.  4. 

Za  8. 18  Nr.  340 :  J^e  Drea,  L.  Qranunaticae  Hebraeae  eom- 
pendiom  n.  s.  w.  L.  B.,  ez  off.  B.  A.  Elsevir.  Acad.  Tjpo- 
mpb.  1650."  4.  obl,  48  SS.  Titel  inbegriffen,  bemerke  leb, 
dass  diese  swdte  Ausgabe  ( —  die  erste  erschien  L.  B.  1626, 
4,  — ),  von  der  es  beisst  sie  sei  nicht  citirt,  in:  „Bibliogra- 
pbisobes  Handbneh  fiber  die  tbeoretiscbe  nnd  praktiscbe  Litte- 
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ratur  für  bebräiscbo  Spraclikuude  u.  s.  w.  von  Moritz  Stein- 
schneider, Leipzig,  185V  8^.>  3.  41,  Nr.  490,  angeführt  ist 

Der  fieondliehea  Gttte  des  Herrn  Steiner  verdanke  ieh 
sieht  nur  das  angezeigte  Verseieliniss,  sondern  auch  sohon 
früher  „Elzevier  Ausgaben,  g^esanunelt  von  (Emil  Steioer)  *  * 
Winterthor,  gedruckt  iu  der  Ziegler'scben  Buehdruckerei  1857," 
8*^n  32      1  Holzschnitt  nachgeahmten  Bildtitel 

von:  ,,Lo  Pastier  Francyois.  A  Amsterdam,  Chez  Louys  et 
Daniel  Elzevier  A».  IG55/'  12.  Im  Katalog  ist  der  Titel  mit 
folgender  Anmerkuujj:  vtrschen:  Ex.  de  M.  Trenteseaux:  „M. 
Fontaine  de  Kesbecq  trouva  sur  les  quais  de  Paris,  et  paya  6 
sous  un  charmant  exempiaire  du  Pastisier,  qui  atteint  quelque- 
^  fois  jusqu'a  500  fs.  dans  les  yentes.*'  Atselliieaii. 

Herr  Steiner  hat  dem  verstorbenea  Pieters  bedeu- 
tende Beitrüge*  zu  der  zweiten  Ausgabe  seiner  „Annales  de 
rimprimerie  des  Elsevier,  1858**  und  den  „Additions  et  eor- 
rections,  1860,**  geliefert. 

Hambuig.  Dr,  Eoffmarm. 


Noch  einmal  Fretellus,  nun  aber  mit  Theoderich. 

Vor  sieben  Jahren  machte  ich  in  diesen  Blätiern  auf  den 
Fretf'llus  aufmerksam.  Wenn  ich  jetzt,  im  Jalire  1805,  wieilcr 
auf  dieselbe  Frage  zurückkomme,  so  geschieht  das,  weil  iu  dem 
aus  der  handsduriftlichen  Quelle  jetzt  (von  Tobler)  zuerst  edir- 
ten  Theoderich  vom  Fretellus  eingebend  die  Bede  ist  Da  nun 
zugleich  diese  Zeitschrift  die  aus  Codicibus  zuerst  an*8  Lieht 
gestellten  Werke,  also  die  Editiones  principes,  zur  Anzeige  zn 
bringen  pflegt,  so  verfehle  ich  niöhti  den  Lesern  derselben  die 
neueste  Publication  des  unermüdlichen  Palästinologen  Titus 
Tobler  hiermit  vorzuAihren.   Sie  ist  betitelt: 

Theoderici  Hbellug  de  loeia  saneiia  editus  circa  Ä.  D. 
1172.  Oui  accedunt  hreviore»  aUquot  descTiptiones  TerrcB 
Sanetm,  —  Nach  handschriften  mit  bemerkungen  her- 
ausgegeben von  T^tus  Tobler.  1S65.  St.  Gallen.  Huber 
u.  Comp.  (F.  Febr.)  Paris.  Librairie  A.  Franck.  Kue 
de  Richelieu  67.  260  Seiten.  Octav. 

Der  Theodericus,  der  vor  1187  und  vor  11 73  schrieb,  ward 
geschöpft  aus  der  AViener  Handschrift  der  K.  K.  Bibliothek: 
neue  Nummer  3529,  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts. 

Der  Inuomiuatus  1  aus  dem  1 1 .  Jahrh.  findet  eich  iro 
Original  sowohl  in  der  Cottonian  Library  im  britischen  Mu- 
seum, bez.  Tit.  l).  3  Ol.  8  8.  73.  (12.  Jahrb.),  als  in  der  Bi- 
bliotheca  Aruudel.  326  cl.  4  s.  56,  und  auch  zn  Montpellier  in 
dec  Bibl.  der  medieinlscheii  Sehvle  ms,  142  b,  07. 
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Innominatus  II  aus  dem  12.  Jalirh.  ist  entlialten  im  Wie- 
ner Pergament-Codex  ur.  609.  aus  dem  13.  Jahrli. 

Inuominatus  III  ans  der  Zeit  der  Kreuzzü^i^e  findet  sich 
auf  der  Wiener  Uotbibl.,  neue  Nummer  509.  Perg.  Quart. 
14.  Jahrb. 

Innominatus  IV  aus  dem  14.  Jahrb.  ist  aus  dem  Wiener 
Codex  509. 

Ohne  uns  über  den  sehr  werthvoHcn  Inhalt  dieser  fünf 
nt'ueii  lit.  Erzeugnisse  an  diesem  Orte  zu  äussern,  wollen  wir 
hier  nur  bemerken,  dass  den  Herausgeber  seine  Forschungen 
zu  dem  Kesultatc  geführt  haben,  dass  der  Theodericus  und 
der  Freiellus  beide  ans  einer  sehr  alten  werthvoUen  Quelle 
(er  Qeimt  sie  ein  altes  Compendium)  genchöpft  haben,  bo  je- 
doch, dass  Theoderich  diese  Quelle  nur  erlanbtenreise  benvtst, 
FreteUus  aber  sie  geradezu  abgeschrieben  habe. 

Da  das  sowohl  vom  Grafen  de  Vogtl^  welcher  die  QneUe 

des  Fretellus,  den  lateinischen  Anonymus,  herausgegeben,  als 
von  Titus  Tobler,  der  denselben  Anonymus  sorgfältig  studirt 
hat,  mit  Entschiedenheit  behauptet  wird,  so  weiss  ich  cur  Ver- 

theidigung  des  Fretellus  vor  der  Hand  wenigstens  nichts  zu 
sagen;  wenn  aber  Tobler  den  Eugesippus  noch  immer  in  Ehren 
halten  will,  so  kann  ich  ihm  darin  nicht  folgen.  Ist  doch  er- 
stens der  Name  an  sich  eine  Unform,  da  er  entweder  Hyi\6i7t- 
Ttog^  oder  etwa  'AytjOLTiTtog  iieissen  müsste,  weil  *Evy(ai7t7tog 
sinnlos  ist;  und  kommt  doch  zweitens  der  Name  und  die  lu- 
schrift  bei  Leo  AUatius  in  keiner  einzigen  Handschrift  vor. 
Denn  wie  diese  Worte  in  den  Druck  der  Zvinunw  im  J.  1053 
gekommen,  wissen  wir  nicht,  während  alle  erhaltenen  Hand- 
schriften entweder  den  Namen  Fretellus  darbieten,  oder  gar 
anonym  sind.  Ich  meine  also,  Tobler  giebt  auf  den  Eugesip- 
pus zu  viel.  Dafür  aber  danke  ich  ihm,  dass  er  mir  zeigte, 
wie  ich  mit  Unrecht  die  Entdeckung,  der  Pseudo  -  Eugesippus 
sei  Fretellus,  für  mich  in  Anspruch  genommen  habe,  da  die 
Priorität  derselben  jedenfalls  silion  Mansi  gebührt, 

Keuendetteisau  in  Mittel&anken. 


Dr.  /.  C.  M.  Laurent. 
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Vorschlag 

Mnes  Verf Ahrens  cor  Rettang  defeeter,  durch  Alter,  Moder 
und  Feachtigkeit  angegriffener  Schriftstdcke. 

Von 

ArcbiTMT  Dr.  BarJih«rAi  in  Weinwr. 

Nicht  selten  stossen  wir  in  Bibliotheken  und  Archiven  auf 
Schriftstücke,  welche  durch  Alter,  Feuchtigkeit  und  Moder  dem 
Zerfallen  so  uabo  stehcu,  dass  ihic  fernere  Benutzung  uumög- 
Seil  geworden  Itt. 

In  solchen  Fällen  ist  in  der  Regel  eine  gewisse  Rathlosig- 
keit  bemerkbar.  Die  eine  Verwaltong  wagt  sieb  niebt  an  die 
Reparatur,  die  andere  versucht  sie,  ohne  snm  Ziele  zu  gelan- 
gen, weil  man  sieb  in  der  Regel  in  Verlegenheit  befindet,  wie 
die  Schrift sfige  an  defecten  Stellen  erhalten  werden  soUen« 

Ohne  anf  die  Beschreibung  derartiger  unvollkommener 
Keparatoren,  die  nicht  sehr  gefi&hrlich  fOr  die  Integrität  der 
Schriften  sind,  einzugehen,  erwähne  ich  nur  die  Ausbessening 
durch  sogenanntes  Pauspapier,  mit  welchem  die  Schriftzfige 
überklebt  werden.  Da  aber  dieses  viel  zu  theuer  ist,  um  in 
grossen  Massen  vorwandt  zu  werden ,  und  dieses  die  unange- 
nehme Eigenschaft  hat,  dass  es  au  den  ausgebesserten  Stellen 
Falten  verursacht  und  in  der  Regel  neue  Brüche  macht,  so 
habe  ich  seit  Jahren  daran  gearbeitet,  um  ein  stichhaltiges 
Yerlkbren  cor  Aosbessernng  ansfind^  an  maebeii. 

Manchen  meiner  Collegen  wird  vielleicht  das  nachstehend 
beschriebene  Ver&hreD  dadurch  bekannt  geworden  sein,  dass 
ich  möglichst  aur  Verbreitung  desselben  anf  privatem  Wege 
beigetrsgen  habe.  Auch  hat  die  Grossbersogl*  Staatsregierung 

zu  Weimar  bereitwilligst  auf  mein  Ansuchen  das  VeriSthrea 
sämmtlichen  deutschen  Regierungen  mitgetheilt.  Indessen  mO- 
gen  diese  Blätter  nicht  in  allen  Ländern  ihren  Weg  zu  den 

Bibliotlieken  und  Archiven  des  Landes  gefunden  haben  und  die 
Bemühungen  für  das  allgemein  Nützliche  ohne  die  gewünschten 
Früchte  geblieben  sein.  Nur  die  Königreiche  Preussen  und 
Sachsen  machen  hiervon  eine  rühmliche  Ausnahme. 

Ich  lasse  daher  Freunden  von  Bibliotheken  und  Archiven 
die  Beschreibung  meines  Verfahrens  direct  durch  diese  Blätter 
zugehen  und  bemerke  dabei,  dass  ich  gern  im  allgemeinen 
Interesse  bereit  bin,  etwaige  weitere  Auskunft  brieflich  zu  er- 
theilen. 

Die  Besserong  defeeter  Schriftstücke  geschieht  durch  üeber- 
klebung  mit  einem  durchsichtigen,  eigens  dasn  präparirten 
Papiere,  wosn  man  ein  möglichst  baltbares  Maschiuea- 
papier,  das  jedoch  nidit  stark  sein  darf,  Terwendet 
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Um  dasselbe  zu  präpariren,  Überstreicht  man  die  ganzen 
Bogeu  mittebt  eines  Schwämmchens  mit  einer  Mischung,  welche 
ans  *U  reinem  Balsani  Copaive  nnd  %  leeüficirtem  Alkohol 
beliebt  nnd  swar  ao,  daaa  der  Bogen  binling^eb  getvftnkt  nnd 
im  trockenen  Zustande  glasartig  nnd  dnrchsichtig  ersehenift. 

Dieses  Papier  präparirt  man  wegen  der  BilUgkeit  stets  in 
grossen  Blassen,  nnd  llsst  es  anf  ausgespannten  Fäden  gnt  ab- 
trocknen. Da  der  Alkohol  sieb  TerAficbtigt,  so  kommt  es  zu 
Zeiten  vor,  dass  das  Papier  im  trockenen  Zustande  nicht  tiberall 
gleich  durchsichtig  ist  und  in  diesem  Falle  mnss  dnreb  fort- 
gesetztes Ueberstreicben  nachgeholfen  werden. 

Ist  dies  Papier  gans  abgetrocknet,  so  kann  es  verwendet 

werden,  indem  man  es  mit  gutem  Kleister,  der  mit  Alaun  ver> 
setzt  ist  aostrcicht,  und  dasselbe  auf  dem  schadhaften  Doco- 
mente  gut  anreibt,  damit  keine  Falten  entstehen.  Vor  der  Be- 
klebung muss  man  stets  etwaigen  Moder,  Streusand  o.  s.  w. 
mittelst  einer  Seidenbürste  behutsam  entfernen. 

Bei  der  Ueberklebung  ist  übrigens  sehr  zu  empfehlen, 
dass  man  nicht  allzu  sparsam  in  der  Verwendung  dieses  präpa- 
firten  Pipieras  sei  Jedenfklls  muss  dasselbe  immer  xeichhcb 
so  gross  seb,  dass  es  nocb  die  gesunden  Stellen  des  aussu- 
besSttnden  Documentes  trifft  Ancb  btite  man  sich,  das  sn 
▼erwendende  Papier  zu  schneiden,  man  roisse  von  dem  Bogen 
stets  so  Tiel  ab,  als  man  bcaueht,  damit  keine  scharfen  Kanten 
entstehen, 

Ist  das  Document  an  vielen  Stellen  defect,  so  überklebe 

man  es  ganz.  Auch  können  defeetc  Hefte  oder  Bände,  welche 
am  Rücken  schadhaft  sind,  am  besten  auseinandergenommen 
nnd  durch  Ueberklebung  der  einzelnen  Bogen  neue  haltbare 
für  das  Heften  geeignete  Rücken  geschaffen  werden. 

Bei  ganz  bleicher  Schrift  verwende  man  soge- 
nanntes amerikanisches  Briefpapier,  das  man  wie 
oben  beschrieb en  prUparirt. 

Ist  das  ausgebesserte  Docnment  trocken,  so  wird  es 
durch  die  Ueberklebung  so  hergestellt  sein,  dass  es  auf  die 
Dauer  yttUig  leserlich,  vorausgesetzt,  dass  das  Papier  vorher 
gut  mäparirt  ist  Jedes  derartige  Schrtftstflck,  das  selbstyer- 
stündlieh  nnr  anf  einer  Seite  beklebt  weiden  muss»  wird  sieb 
sogar  sum  Heften  tttchtig  erweisen. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischeii  Kunst. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Emil  Weilar  in  Augsburg. 
(Fortsetsvng.) 

333.  Bamba  Gotliicus  Hispaniae  Rex  .  .  iianiba  Ein  Go- 
thifcber  König  iu  liilpania  dels  wauckelmietigen  Glücks.  In 
dem  Eiulidlirchen  leben  vberwünder  zum  SeUauipil  vurgcltelt 
Von  dem  Chur  =  Füi-rtlicben  vnd  Academiichen  G^muaiio 
der  Societet  JESV  so  IngolftatI  Aano  1658.  J«br.  Den  3. 
yiind  5.  tag  HerhftmomitB.  permiflii  Superioram.  Gedniekt  bey 
Geoigio  Hänlm.  o.  J.  (1658).  4  Bl.  4.  —  lo  Mttneiieii. 

334.  Basilius  Adolefcens  Cunftantinopolitanus  Divinae  laa- 
dis  aHertor  iiivictus.  Balllius,  Ein  Lob-Opffer,  vnd  defs  Lob 
Gotteä  ein  (irundfaul.  (Jcfotzt  vnd  fiirj,'ertcllt.  Von  dem  Löb- 
lichen Gymuallo  in  Laiuitlpcrg.  Den  3.  vnd  5.  September. 
Anno  M.  DC.  LVm.  Gedruckt  in  der  Chur  l  ürfll.  Haupt  vnd 
Kfsiilcnz-Ötatt  Münclicn,  bei  Johann  Wilhelm  ÖcheiL  o.  J. 
(1358).  4  131.  4.  m.  Tjteleiuf.  —  In  München. 

335.  CasMUius  . .  GaflaniiB  Ein  König  der  Scythier,  Wird 
im  Jahr  Ohrifti  1298.  durch  das  groffe  Wnnderwerck,  welches 
(ich  bey  dem  Tauff  feines  eignen  Printzen  vnd  Sdhnleins  sn- 
getragen,  zu  erkandtnufs  deis  wahren  vnd  einigen  Gottes,  vnd 
l'einer  Kirchen  gebracht:  Anjetzo  aber  nach  60.  Jahren  von 
dem  Gymnafio  der  Societet  JESV  in  Augfpurg  durch  ein  Tragi- 
Conioedia  vorgeftcllt,  den  6.  Tag  Septemb.  Anno  1G58.  Ge- 
druckt zu  Auglpurg,  durch  Andream  Aperger,  autf  vnfer  L. 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1658).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  — -  In  Augs- 
burg u.  München. 

336.  LifFardus  Aufs  einem  wol  Adelichen  Jüngling  ein 
frommer  Geistlicher,  Anfs  einem  GKsiftUchen  ein  demüetiger 
Hirt.  ComoediweiTs  fürgeftelk  Von  dem  Aeadendfehen  Ey- 
lUtirchen  Gymnafio  der  Sodetet  JESV.  Den  vnnd  Tag 
Herbft  Monat  Anno  H.  DC.  LVm.  Zu  Ingoiftatt,  In  der  Ed«- 
rifchen  Truckerey,  durch  Johann:  Otonnayr.  o.J.  (I068X  7-BL 
8.  —  In  München. 

337.  Peceator  Seu  fillus  prodigus.  Das  ift:  Bekehrung  de fs 
Sünders  Vnder  der  Perlon  dels  verlornen  Sohn«.  Luc.  15.  In 
einem  geluno^enen  Sehawl'piel  von  dem  Gymnafio  Societatis 
Jesu  zu  Landshuet  fürgeltellt.  Den  6.  Septembr.  1658.  Ge- 
druckt zu  München,  hey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1658).  4  Bl.  8. 
m.  Tttelemf.  —  In  Manchen. 

338.  Peigentinas  Italns,  Dab  ift,  Schimpf-  vndEmlUiches 
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Schawfpill  von  rerübten  Vbermuth  eines  Welfchcn  Graffens  all 
einem  Todten-Kopff  Von  Der  Studierenden  Jugeudt  del's  G ym- 
nallj  der  Societet  Jelu  in  der  Tjöblichen  Alt  Catholilchen,  de(s 
H.  licimifcheu  Keichs-Statt  Kottweil  fürgeltellt.  Den  3.  vnd 
5.  Septeinbris.  Anno  I05h.  Gedruckt  zuColtautz  am  liodt-n- 
fee,  in  der  Fürl'tl:  Bifchöffl:  Truckerey,  hey  Juhauu  Geng.  u. 
J.  (1658).  4  BL  4. In  MülMlim  •  ^  n. 'f 

m.:  Plnkitlieft  hoo  eH  anima  Dm  dikoto  .  '.  IBhSMmtt 
BM  ift,  Wmderlicbe  lieb«  Ctotto»  Oe^M  D«r  BmI  4äm  M0a» 
fchen.  Aufs  Gi.ttlicher  hfili^'r  Scbrifit  gtmof^  Tj&a  16^  ielK 
Uche  Melodey  eingeführt,  Vor  dilem  1643.  Jetzt  aber  wid«r- 
umb  165S.  Getruckt  zu  München,  duroii  Johaon  JäoiüiB*' o*  JT, 
(111^8).  4  Iii.  4.  —  In  München. 

34U.  Petri  Teloiiarij  Auaritia,  caltlgata  i't  corrocta.  Dafs 
ift  Petri  eines  Zolhiers  Geitz,  in  ein  vnverholVte  vnnd  verdieult- 
lichc  Freigebigkeit  verändert  .  .  in  einem  Öchawipil  vorge- 
Ttellty  Von  der  Jugendt  del's  Löblichen  Gymnalij  der  öociet. 
Jesa  in  der  ChofllbdMMhen  Hauptftatt  ^tranf^hur  iam  3.  Tod  5. 
Septemb.  Anno  •  1$M(* '  tieiruek^  4b  dar  C^fpift^t)yM  Haupt- 
Aatt  Straubing,  bey  Simon  fiMb*  o.  J.  (16&8).  4  BL  4.  woU 
Titeleinf;  —  In  Mttnc^n. 

341.  Ecclesiae  yinea  .  .  Chriltlicher  Weinberg  In  welchen 
Gott  vnfer  Himmlifcher  Haufsvattcr  Taugliche  Tagewercker,  Zu 
fiinfT  Ynderfchidliehen  Alters  Stünden  dcls  Mcnicheiis  einführet. 
Von  der  ('atlutlilclicn  Jugend  Defs  (lymnanj  der  Societet  .IKSV 
zu  Lucern  Fürgcltellt.  Im  .Jahr  Chrüti,  1G5S.  den  3.  vmi  T). 
Ttigy  Mbnatt  Septembris.  Lucem,  Gedruckt  David  Hautten.  im 
Jkhr  1658.  4  Bl'^«.  '^  M  Mfttf^en. 

^*  \$4l.  Emewerung  dil^  OM^kshinnfs'  defl^  ^fäm 
vnd  Sterbens  Jesu  Christi  Durch  eilk  Geiftliches  GöfpHUsh  fi^ 
der  Kirchen  der  Societet  JESV  in  Augfpurg  Fürgeftcllt  dieti 
12.  ApriU  1659.  o.  O.  2  Bl.  8.  Ohne  besonderes  Titelblatt  ^ 
In  München. 

343.  Obfigende  Gottfeeligket  Das  ift  Flavias  Coustaiitinus 
Der  (»rolle  Nach  v])crwundeuen  Tyrann  Maxi-ntio  Si;;hatVt. 
Vorgeltellt  in  der  ilaupt-  vnd  Kaylerliclien  Jiclulcntz  -  Statt 
Wieuu  Vnd  .  .  Leopolde  Von  dem  Kaylerlichen  Academilchen 
CollMne  der  Societet  JESV  allda  allerunderthänigift  verehret, 
im  imäk  MMb^deif  1659.  Jahn.  Gedniek»  Hn  Wienn 
bey  Mattha^MMnlm^  Btfmi:  Kayrerl:  Mxfthi  H^flT^ 
BnchdriMker.  o.  J.  (1659).  7  BL  4.  —  In  München. 

344.  Julianus  Apostata  Tragoedia  .  .  Julianus  der  Ab- 
irinige.  Von  der  Jugcnt  deis  Churfürrtlichen  Gymnanj,  der  So- 
(üetet  Jesu  in  Laiidfs]iu(!t.  Zu  einem  trawrigen  Scliaufj»ill  ffir- 
geftelt.  Den  5.  Sc]<tcinbris.  M,  DC.  LIX.  Getruckt  /u  Mün- 
chen, durch  Johann  Jäcklin.  o.  J.  (1659).  4  Iii.  4.  m.  Titel- 
einf. —  In  München. 

345.  Xttsaxcha  seu  auimuä  ienluum  modcratur  Declarata0| 
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Bepiobatiif ,  Beititatiis.  Seelennidi  Erklirt  md  ftmftafit  Vott 
dem  LöblicJiea  Gjnmafio  so  Ltndfperg.  Den  2.  Tiia  4.  Septem- 
ber. Im  Jahr,  1659.  Getmekt  za  Manefaea,  bcj  Lneee  Btrenb. 
o.  J.  (1659).  4  BL  4.  —  la  Mttnehea. 

846.  8.  Paaehafiiie  Ex  melo  Aolieo  Exal  optimneftCkrifti 

Martyr.  Des  ift:  Abgöttiiches  Uof  Leben  del's  heiligen  Pen- 
charij  mit  einem  Gottfeeligpen  Eilend  verwechl'slet.  In  einem 
Schawfpil  yorge (teilt  von  der  Jugend  defs  CbuHtlrrtl.  Grym* 
nafij  in  Churfiirftl.  Haupt-  vnd  Rciidentz-Statt  München.  Anno 
M.  DC.  LIX.  Den  5.  Septembris.  Getruckt  zu  München,  bey 
Lucas  Straub,  o.  J.  i^iübd),  4  Bl.  4.  m.  Titeieinf.  —  In 
München. 

347.  Periculum  consortii  juvenilis Comici  Inuolutum  &  expli- 
catum  a  juventute  academica  Dilingae,  anno  Christi  M.  DC.  LIX. 
Die  2.  4.  Septembris.  Dilingae,  Formis  Academicis.  Apud 
Ignatinm  Mayer,  o.  J.  (1659).  4  BL  4.  Lateinisch  vl  deutsch. 
^  In  Manchen.  8.  unter  1668. 

34S.  Petrus  Vnd  Paulus  Das  ift:  Ein  ChrilUicbes  Schaw- 
Ipfl  vom  Leben,  Wandel,  Marter  vnd  Todt  liweyer  FSiften 
defs  reehten  vnd  wahren  Olanbens;  .  .  Gehalten  vnd  vorge- 
ftellt  Von  dem  Angfpnrgifcben  Gymnado  der  8oc.  JESV  den 
3.  vnd  5.  Herbrtmonat.  Im  Jahr  Chril'ti  1659.  Gedruckt  sn 
Angfpurg,  bey  Veronica  Apergerin  Wittib,  auff  vnfer  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1659).  4  Bl  4.  m.  TiteleinC  —  InAi^ 
bnrg  und  München. 

349.  Abraham  obediens  Comico-Tragoedia.  Abraham  Der 
Gehorsame,  Fürgel'tellt  von  dem  Löbl.  Gymnalio  der  Soc.  Jesu, 
in  Landlperg.  Den  3.  vnd  6.  September  im  Jahr,  M.  DC.  LX. 
Gedruckt  in  Chiir  Fürftl.  Hauptltatt  München,  bey  Johann  Wil- 
helm Schell.  4  131.  4.  m.  Titeieinf.  —  In  München  und  im 
Besitz  Hrn.  Kapellmeisters  Schletterer  zu  Augsburg. 

350.  Cardio-Sophia  Siue.  Cordis  humani  Difciplina.  Das 
ifi.  Hertzeu  Schuel  In  welcher  dafs  Men Ichliche  Hertz  gereini- 
get, erleuchtet,  vnd  mit  Gott  vereiniget  wird  von  der  l'tudie- 
renten  Jugent  defs  Auglpurgerilchen  Gymnalg  der  BocieCet 
JE8V  anff  frewdiger  fehawbine  gefang:weirB  erOffiiet  Den  6. 
vnd  9.  Herblbnonat  Anno  1660.  Getmckt  zu  Angfparg,  hoj 
Veronica  Apergerin  Wittib,  auff  vnfer  L.  F.  Thor.  o.  J.  (1660). 
4  BL  4.  m.  Titeleint  —  In  Angtbm)^  nnd  Manchen. 

(Fortieltong  folgt) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 
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BibliothekwiflBenseliaft,  Handsehiiftenkimdie  uad 

Utere  litteratnr. 

Im  Yeraine  mit  BibliothebiiBii  imd  Lijtoltoii^eimdeii 

her«a«gegeben 
▼on 

Dr.  Bobert  Naumann. 


Jß  8.  Leipzig,  den  30.  April  1865. 


Etwas  über  die  Geschichte  der  Stadt-Bibliothek 
der  freien  Stadt  Bremen. 

Sie  fordern  mich  auf,  Ihnen  und  Ihren  Lesern  Etwas  über 
die  Creschichte  unserer  alten  Bremischen  Stadtbibliothek  mitzu- 
theilen.  Ich  erwiedere  liinen  darauf,  dass  ich  diesen  Gegen- 
ttand  schon  seit  einiger  Zeit  in  dner  grösseren  Schrift  zu  be- 
aiMten  angefangen  baba,  wm  welcber  ieb  als  mebr  oder  weni- 
ger  angemein  mtereflsaiit  etwa  Folgendes  flir  Sie  und  Ihre  Leser 
aashelMn  kann. 

Da  die  cirflisDien  Börner  sidi  im  Lande  vnserer  baibeii- 
sehen  Altvordern  nicht  dauernd  festsetzten,  so  kamen  ms 
Norddeutschen  Schrift,  Litteratnr  und  Bibliotheken  erst  lange 
nach  dem  Untergange  Roms.  Karl  der  Grosse,  Kaiser  Ludwig 
der  Fromme,  und  ihre  Franken,  welche  den  wilden  Freiheits- 
sinn der  Sachsen  niederwarfen,  brachten  uns  die  Anfänge  zu 
diesem  Allen  mit  dem  Christenthum  erst  seit  dem  9.  Jahrhun- 
derte. Sie  gründeten  Schulen  bei  den  von  ihnen  gestifteten 
Domkirchen  zu  Osnabrück,  Paderborn,  Corvey,  Verden,  Ham- 
borg, Bremen  ele.  nnd  sorgten  anob  ftlr  kleine  bei  diesen  Scho- 
len nnentbebrliehe  Bflcbersammhaigen.  — 

Leider  hatten  jene  aaftngUdi  ans  Holl  gebanten  Dom- 
Ureben  nnd  Scholen  binfig  das  Unglück  mit  sammt  Aren 
XZn.  MugMig.  8 
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Bücherscliätzen  durch  Feuer  zerstört  zu  werden,  und  so  ist 
denn  meist  wenig  oder  nichts  von  jenen  in  unsere  Städte  her- 
gestifteten interessanten  Büchern  auf  uns  gekommen.  — 

Eine  glückliche  Ausnahme  macht  hiervon  für  Bremen  ein 
kcMtbareB  und  bertthmtes  Buch,  ein  mit  goldener  Selnift  ge- 
eehrieibener  und  mit  knnetvoll  geschnititea  ElfeDbein- Deckeln 
geidmittckter  Psalter«  den  ^«rl  der  Gkeeee  dem  ersten  Breon- 
schen  Bisehofe,  dem  frommen  Willhadus  und  seiner  Dom-Kirche 
schenkte,  und  der  800  Jahre  lang  daselbst  unversehrt  existirte 
und  jährlich  als  eine  hochverehrte  Reliquie  nebst  andern  kirch- 
lichen Kostbarkeiten  von  den  Priestern  dem  Volke  gezeigt 
wurde.  Später  ist  diese  litterarische  und  historische  IVetiose  der 
Stadt  Bremen  abhanden  gekommen ,  entweder  zur  Zeit  der 
Reformation  oder  vielleicht  noch  später  während  des  dreissig- 
jährigen  Krieges.  Im  Jahre  1666  fand  Lambecius,  jener  be- 
rühmte Wiener  Gelehrte  und  kaiserlicher  Ober-Bibliothekar, 
Mi  Bremens  Sehwestemtadt  Hamburg  gebürtig,  das  golden« 
Buch  Karls  des  Grossen  in  der  kaiserUelien  BibliotbdL  md 
dort  liegt  es  noeh  heotigeii  Tages,  als  eins  der  Juwelen  dieser 
reiehen  Sammlung,  ohne  dass  man  an  sagen  wUsste',  wie  es 
TOn  Bremen  an  die  Donau  Tencfaleppt  wurde. 

Die  Chroniken  Bremens  melden  auch  noch  von  daigA, 
anderen  einst  in  der  Stadt  vorhandenen,  jetzt  verschwundenen 
Büchern,  die,  wenn  sie  noch  da  wären,  ein  rarer  Schmuck  der 
heutigen  Stadtbibliothek  sein  würden.  So  von  einem  ebenfalls 
mit  güldenen  Buchstaben  geschriebenen  Buche,  welches  Kaiser 
Heinrich  IV.  dem  Bremischen  Dom  geschenkt  haben  soll.  Und 
femer  von  einem  vollständigen  Manuscripte  der  Römischen 
Qesohiohte  des  Iii?iu9>  bei  wMmnk.  sieh  Mmh  noob  die  twlor^ 
nea  nnd  ^n  fdlen  GeMirten  sehmenlieh  venniseten  PaitieHi 
dieses  so  wiehtigen  WerlLSs  befandet  haben  aollen.  Ein  gar> 
lehrter  Bremischer  Doetor  Herr  Martinus  Grtfning  soll  eins^ 
dieses  Buch  in  Norwegen  geAmden  und  nach  Bremen  gebraebt) 
haben.  Der  Papst  —  sagt  Renner,  der  alte  Chronist  der  Stadt 
—  habe  dem  besagten  Bremer  Doctor  1000  Ducaten  daflir 
geboten,  doch  sei,  noch  ehe  der  Handel  zu  Stande  gekommen, 
der  glückliche  Besitzer  frestorben ,  und  von  den  Kindern  und 
Dienern  seiner  unwissenden  Erben  sei  dann  das  Buch  zerris- 
sen und  zerschlissen  und  an  die  Krämer  zum  TUtenmachen 
verhandelt  worden,  ,^wclkes",  setzt  der  genannte  Renner  hinzu, 
nSehr  tbo  beklagende  isa,  un  smd  also  dnsse  eddela  B^e 
,,wedderami|r9ykHce9^vmid;|ii<^;lin  den  Dagh  gekomesu" 

.  >  Da  die  BssinisebfHembiBgisolien  ErsbisebSfe  in  der  ersten 
WhB  des  liittelakeie  «ine  Zeitlang  die  mächtigsten  KirdMBH 
fürsten  im  Norden  waren,  ihre  Domschnien  als  „scholae  floren- 
tissimae"  bezeichnet  werden,  auf  denen  spätere  Bischöfe  un4 
Erzbischöfe  «osgebildet  und  sogar  auch  Schwedische  Prinzen 
i^id  Dänische  Kfinigssöhne  Untemcht  nnd  BUdiag  empfinge«^ 


Digitized  by  Google 


1 


—  I1&  — 

80  kann  man  sich  denkon,  dass  sie  in  ilireu  Bibliotheken  manche 
Bücher  haben  mochten,  die  uns  jetzt,  wenn  wir  sie  noeh  be- 
sässen,  sehr  merkwürdig  und  historisch  interessant  erscheinen 
wtirden.  Allein  auch  diese  alten  Bücher  sind  fast  alle  in  wie- 
derholten l'euersbrünsten  und  Kriegsuöthen  abhanden  gekom- 
men und  sentöri  worden.  Naeb  jeder  SSeaMnnig  Mamelte 
man  «mBkomerDom  Mlieh  TonNMem  wMn  Biolier.  Doch 
TiMchkng  mietet  Alles,  was  bei  diesen  emeuetten  Anstren- 
gugen  sosammen  kam,  odar  was  man  noch  vom  Alten  ans  dem 
Fauer  gerettet  haben  mochte,  das  Wasser.  Um  die  Mitte  dei 
17«  Jahrfanndeits  befahl  nämlich  die  bücherliebende  Königin  Chris- 
tine von  Schweden,  die  durch  den  Westphälischen  ^''rieden  die 
Oberhoheit  über  den  Bremer  Dom  erhalten  hatte,  alle  seltenen 
Bücher  und  Schriften,  welche  sich  noch  aus  alter  Zeit  bei  die- 
ser Kirche  vorfanden,  nach  Schweden  zu  bringen.  Es  wurde 
mit  diesen  uud  anderen  Karitaten  ein  Fahrzeug  befrachtet, 
welches  leider  Schiffbruch  erlitt  und  mit  sammt  dem  älteste 
Bvemes  BtlehecBokaise  in  den  Wellen  onteiging.  Nur  einige 
waniga  alte  Sefanftsn,  Mamiseripte  nad  Drniokwarke  aas  den 
Anfikogen  der  Baefadntcker-KBBst  sind  hierbei  noch  der  Kttai« 
gin  Christine  und  äasm  imhailToDen  Schiffs  entgangen  «nd 
haben  sieh  spilar  anf  die  jelsige  Lateinische  Schule  vererbt^ 
woselbst  sie  noch  aufbewahrt  w^en.  Habentfaasata  libellil-^ 
Wie  bei  den  Domkirchen,  so  legten  die  Priester  und  Mönche 
in  der  katholischen  Zeit  auch  bei  den  anderen  Klöstern  un- 
serer Städte  kleine  „BUchfreien"  oder  „Libereien'^  an. 
In  Bremen  entstanden  dergleichen  bei  der  dortigen  St.  An- 
scharius-,  sowie  bei  der  Heiligen  Stephan^s-Kirche,  —  bei  dem 
Katharinen-Kloster  der  Dominikaner  oder  sogenannten  Scbwar- 
■an  Ifilnche,  —  bei  dem  St.  Panl's-Kloslsr  nad  andaM 
kiiablkhen  Sliftaiigan. 

I>och  anahdaaseMBfiehfloraisn^  wurden  flmt  alla  —  meistena 
■nr  Zeit  der  Beformation  —  wieder  aerstört  nnd  aerstrent 
Theiis  verbargen  die  Mttnche,  wenn  sie  das  Ungewitter  (dia 
Beformation)  aabcB  sahen,  bei  Zeiten  ihre  etwaigen  Scb&tse, 
verkauften  und  verschleuderten  ihre  Bücher,  theiis  wurden  diese, 
als  aus  der  katholischen  Zeit  stammend,  von  den  protestanti- 
schen Erben,  die  das  Werk  der  Bildung,  des  Schulen-Stiftens 
und  des  Bücher-Sammelns  ganz  von  Neuem  anfangen  zu  müs- 
sen glaubten,  wenig  geachtet,  und  wenn  sie  auf  solidem  Per- 
ent  geschrieben  waren,  zerschnitten  und  zum  Eanbinden 
nengeschriebenen  nnd  neugedmckten  Sebriften  verbraacht* 
ÜB  Bsaman  findet  man  in  den  dett  haata  ezistivenden  BiUio- 
thekea  nnr  gana  selten  noch  ein  alles  rares  Bach,  weleham 
eine  Notis,  wie  folgende:  „Dieses  Buch  gehSft  dem  Monasta- 
xiam  Sancti  PanÜ  bei  Bremen."  —  oder  etwas  dam  Aebnlichea 
vorgeschrieben  steht,  and  daa  demaaeb  aoch  Ton  den  alten 
ttticban  hanrfOsit. 
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IKe  Bafomatioti ,  wekhe  die  alten  Kloster -BiblkMMLM 
MiflMe,  begaoB  niui  wie  gesa^  das  Werk  des  BüchersammelM 
von  Neuem  und  auch  jetst  setstan  sich  die  Bücher -Schitee 
zunächst  hei  den  Kirchen  und  dann  bei  den  neugettiftelMi 
oder  reformirtei)  Schulen  an. 

In  fast  allen  neuem  Kirchen  *  Ordnungen  unserer  Städte 
an»  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  kam  auch  ein  Ar- 
tikel mit  (kr  rberschrift  „Van  einer  guden  Liberie"  vor,  der 
cur  Stiftung  einer  Üibliothek  aufforderte,  in  der  Bremischen 
ELirclien- Ordnung  vom  Jahre  1534  lautete  dieser  Artikel  so: 
^Und  cUeweilen  es  ndtelieh  ist,  von  allen  Saehen  des  Olanbeas 
„in  wissen,  was  die  erste  christliche  Kirche  davon  geglaubt, 
„und  gewoUt  hat,  nnd  weil  Solehes  in  der  Christliehen  nnd 
„Geleloten  Doktoren  Bücher  verfasset  nnd  besehrieben  ist,  so 
„will  es  dämm  die  Noth  fordern ,  dass  man  eine  gute  Liberie 
„aufrichte,  um  darin  alle  nütalidien  Bücher  der  heiUgen  aUen 
i^oktoren  zu  verschaflfen."  — 

Aus  dieser  Anordnung:  ging  in  Bremen  zunächst  die  „Bi- 
bliotheca  Veneraiidi  Ministerii"  (Die  Bibliothek  <le8  Ehrwür- 
digen Minibteriunis)  hervor,  welche  in  der  Sacristei  der  städ- 
tischen Uauptkirche,  der  „Kirche  zu  Unseren  Lieben  Frauen'' 
aufgestellt  wurde,  und  daselbst,  meistens  nnr  theologische 
Werke  enthaltend,  noch  heutigen  Tages  besteht 

Der  Kirche  folgte  bald  das  um  dieselbe  Zeit  gestiftete 
stKdtische  Gymnasiam,  das  schon  im  16»  Jahrhnndeit  einige 
W^htnto  Gelehrte  (z.  B.  den  Niederländer  Molanus)  zu  Ree- 
toren  hatte,  und  dessen  Bibliothek  daher  schon  damals  wohl 
nicht  unbedeutend  sein  mochte.  Im  Jahre  1620,  wo  wieder 
ei^  grosser  und  durch  viele  dickleibige  Werke  bekannter  Ge- 
lehrter Hen-  Matthias  Martini  dieser  Schule  voibtaud,  beschloss 
man  diese  Bibliothek  zu  erw(>iterii  nnd  einem  grösseren  Leser- 
kreise zugänglicher  oder  „Öffentlich"  zu  machen.  Es  wurde 
ein  eigener  Bibliothekar  augestellt,  und  dazu  der  Professor  der 
Hebräischen  Sprache  Herr  Gerhardus  Hanewinkel  erwählt. 
Derselbe  eifisas  an  verschiedene  Corpoi«tienen  nnd  Qesellschal- 
ten  der  Stadt,  an  alle  «Jdbliche  nnd  vornehme  Aemiw^*  ein 
Schreiben,  in  wehshcm  er  „alle  gutherzigen  Leote  woUmeTnen» 
„der  Weise  ersuchte,  als  wollten  dieselben  zu  einem  chrisÜichen 
„und  löblichen  Werke  der  Schule  (der  Bildung  einer  öffentli* 
„chen  Bibliothek)  die  Hand  bieten,  nnd  ein  Stücklein  Geldes 
„zusammenschiessen  und  contribuiren,  welches  nicht  allein  mit 
„grossem  Danke  sollte  angenommen,  sondern  auch  zu  fortwäh- 
„rendem  Gedächtniss  verzeichnet  und  aufgeschrieben  werden. 
,^uch  solle  dafür  das  voniehme  Amt  vor  sich  und  ihre  Kin- 
„der  Macht  haben,  dieses  und  jenes  Buch  so  sie  zu  gebrauchen 
„von  nöthen  haben  möchten,  abfordern  zu  laääcu."  — 

Da  in  Folge  dieser  Anfibrderung  mehrere  Aemter  in  der 
That  kleine  Summen  von  50  Mark  oder  etwas  weniger  be^ 
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ragen,  so  kam  denn  damals  die  erste  in  gewissem  Grade 
öffentliche  Bibliothek  in  Bremen  zu  Stande.  Doeh  erhielt 
dieselbe  erst  30  Jahre  später  einige  Bedeutung,  als  euch  der 
Rath  der  Stadt  sich  entschloM^  ibr  seine  eigene  Pkivat-Bücher- 
Sammlung  beizufügen. 

Wie  die  Fürsten  und  wie  die  Käthe  anderer  Städte,  so  hatte 
nämlich  anch  der  von  Bremen  schon  längst  sowohl  seinen  eig- 
nen Marsstall  und  seinen  eigenen  Kaths- Weinkeller ,  als  auch 
seine  Privat-BibHothek ,  „deren  Bücher  die  Staatsmänner  sich 
gebfandhten,"  angelegt  Es  waren  dem  Batiie  der  Btadt  adion 
hftnflg  Btteker  dedieirt  nnd  gescbenkt  worden  mid  dieselben  Imtte 
man  aage&ngen  „in  der  Ootla'*  (auf  dem  Ratbbanse)  in  einem 
hübschen  mit  piflektigem  Holiaclinitz werke  gesekmtfekten  und 
mit  vielen  Fenstern  versehenen,  sehr  hellen  nnd  auf  den  Markt* 
platz  der  Stadt  hinansblickenden  äusserst  freundlichen  Salon, 
über  der  sogenannten  „Gülden -Kammer"  aufgestellt,  und  dazu 
noch  manche  andere  nützliche  durch  Ankauf  acquirirte  Werke 
hinzugefügt.  In  welches  Jahr  der  erste  Beginn  dieser  Privat- 
Bibliothek  des  Käthes  zu  setzen  sei,  lässt  sich  nicht  mehr  be- 
stimmen, jedenfalls  schon  in  die  Mitte  des  16.  Jahrhunderts. 
Denn  es  giebt  noch  jetzt  in  Bremen  Bücher,  in  welchen  vorne 
anf  dem  Blatte  vor  dem  Titel  Ton  alter  BLandschrift  folgende 
Notis  „Anf  Befehl  eines  Edlen  nnd  Hoohweisen  Baihes  hat 
M&sea  Buch  aus  der  Erbsehalt  des  BUirenfesten  Senators 
„Meier  im  Jahre  1587  angekauft  der  Bürgermeister  Henriens 
„Kiefting**  oder  etwas  dem  Aehnliches  eingetragen  steht  Als 
man  schon  etwas  beisammen  hatte,  fühlten  sich  auch  dann 
und  wann  die  Rathsherren  veranlasst,  ihre  eigenen  Btlcher  der 
Kaths-Bibliothek  zu  schenken^  wie  dies  unter  andern  der  auf 
einer  diplomatischen  Mission  in  Böhmen,  wie  man  glaubt,  an 
Gift  gestorbene  Kathsherr  Buxtorff  im  Jahre  1628  that. 

Aber  erst  im  Jahre  1G46  erhielt  diese  Privat  -  Bibliothek 
des  Brenuschen  Kaths  ihren  wesentlichsten  und  schätzenswer- 
teeten  Znwnehs,  der  noek  heutiges  Tages  den  Hmmtkeni  der 
Bremer  Stadtbiblioäiek  küdiBt  Damals  nimlioh  fimd  der  Seho- 
krek  Herr  Senator  Dr.  Henrioos  If ejer  bei  einer  Inspection  der 
L«l0iniseben>Schu]e  kleinem  selten  besnehlen  Baume  desGjm- 
nasinrns  eine  Reihe  grosser  flbereinander  gepackter  Kisten,  von 
denen  Niemand  wusste  was  sie  enthielten,  in  denen  aber  der 
besagte  gelehrte  Senator,  nachdem  er  sie  in  Beisein  eines  No- 
tars hatte  öffnen  lassen ,  die  hinterlassene  Bibliothek  des  im 
17.  Jahrhunderte  berühmten  Staatsmannes  und  Schriftstellers 
Melchior  Goldast  von  Haimingsfeld  entdeckte.  Dieser  ausge- 
zeichnete und  bei  vielen  Höfen  deutscher  Reichsfürsten  ange- 
sehene Mann  hatte  sein  au  vielfachem  Wechsel  reiches  Leben 
«nd  seine  Belsen  daau  kenntet,  nm  flberall  seltene  Dmekweike 
nnd  interessante  Mannseripte  dnrek  Ankauf  nnd  auf  andere  Welse 
snsammensnbringen.   Je  mehr  seine  Sammlnng  anwnchs  nnd 
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je  ärger  der  dreisBigjährigo  Krieg,  dessen  Zeitgenosse  er  war, 
im  Innern  von  Deutschland  wüthete,  desto  besorgter  wurde 
Goldast  um  die  Kettung  seines  Schatzes,  und  er  transportirte 
ihn  endlich  in  viele  Kisten  verpackt  im  Jahre  1625  nach  Bre- 
men, wo  die  kostbare  Ladung  wie  gesagt  iu  einem  liaume  des 
QymuMliiiiis  depMiit  w«td«t  vontefb  aker  maSAn  in  Jabre 
lf36  in  GiMsen,  ohne  Uber  Mine  tarnn  Bttcber  eine  DufimSÜm 
gqtrofci  IU  hsben.  In  BienMn  lagen  diaeelben  hinUtchiin 
Boeh  Uber  ein  Jahrzehend  WBteckt  nnd  vergessen,  bis,  wie  ich 
■agte,  der  gelehrte  Bftrgemieiaiar  Henri cus  Meyer  sie  wieder 
entdeckte,  und  darauf  denn  veranlasste,  dass  der  Rath  die  so 
merkwlirdige  Sammlung,  die  etwa  4000  lauter  interessanter  und 
bemerkenswerther  Schrifiten  enthielt,  von  den  Kibeu  Goldaat's 
in  Frankfurt  fiir  sich  ankaufte. 

So  viele  Bände  —  meist  Folianten  und  QnarCatttra  — 
konnte  man  nun  nicht  mehr  in  dem  allerliebsten  Kleinen  Saale 
der  „Gtiien-KauBiv**  anf  dem  Batfchante  pkeaten,  nnd  d^ 
man  sngleioh  einen  so  groseen  Sehaia  allgemein  sngänglMi 
sa  maoben  wflnsehte  nnd  daher  anf  die  Idee  kam,  nach  deia 
damit  schon  vorangegangenen  Gymnasium  eine  öfFentiiehe  Bi- 
bliothek  fHx  das  ganae  PnbHenm  der  freien  Heichstadt  zn  be-' 
gründen,  so  liess  man  in  dem  alten  St.  Katharinen  -  Kloster 
der  Schwarsen  Mönche,  in  welchem  auch  das  Gymnasium  sei» 
nen  Sitz  aufgeschlagen  hatte,  einen  giösscren  Raum,  das  ehe- 
malige Auditorium  Theologicum,  für  die  Aufnahme  der  Bücher 
aptiren.  Die  Bibliothek  des  Gymnasiums  wurde  mit  der  Gold- 
asdscbea  vereinigt  und  auch  der  Rath  that  seine  alten  Bfieher  aus 
der  Cknia  nak  aammt  der  Mier  efwMbnten  Bnxtorfiachen  Samm- 
lang dan,  «id  Beel  sie  dnrak  Soldaten  nadi  md  naeh  in  das 
besekhnele  Anditorinm  sebleppen  nnd  daselbsl  anfrldlen. 

Noch  ehe  man  aber  mH  der  Gestaltung  der  neugeschafib- 
nen  Staalsbibliothek  ganz  zu  Stande  kam  —  der  Process 
dauerte  von  der  Auffindung  den  Goldastischen  Bücher  (1646) 
bis  zur  EröflFhung  der  Bibliothek  (1660)  14  Jahre  —  wurde 
dieselbe  leider  wieder  um  mehrere  ihrer  kaum  erworbenen  gröss- 
ten  Pretiosen  beraubt  und  zwar  abermals  im  Folge  der  Bücher- 
gier  jener  gelehrten  geistreichen  und  damals  in  Bremen  mäch- 
tigen Fürstin,  der  Königin  Christine  von  Schweden,  die  auch 
eäiott,  ine  ich  oben  sagte,  der  alten  Btemer  Bosas-BibfietliA 
ibfte  Gold«  nnd  Fett* Federn  ausgezogen  hatte.  Dnreb  «wei 
ihrer  grossen  Gelehrten,  welehe  Chri^e  imaMr  in  ihrer  Um- 
gebung und  zu  literarischen  Aufträgen  und  Reisen  an  der  Hilid 
hatte,  Nioolans  Heinsina  und  Isaae  Vossius  erfuhr  sie  von  dsn 
in  Bremen  ans  Tageslicht  gekommenen  Goldastischen  Schätzen, 
nnd  sie  schrieb  daher  flugs  am  18.  Mai  1650  ,,an  die  Edlen, 
„Ehrenvesten  und  Hochgelehrten  Heiion  des  Raths  zu  Bre- 
„men'^  einen  Brief,  in  welchem  sie  sagte:  „dass  Sie  denselben 
H>n  Gnaden  nicht  vorbehalten  wolle,  wes  gestalt  ihr  berichtet 
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,f worden,  dass  sie  (die  lüitiitilierrea)  in  ihrem  Archivo  unter- 
„schiedliche  schriftliche  AntiquiUtten  and  ICanuscripte  UUIbb, 
„dast  8m  (die  KOnig^iD)  swar  wM  eimesson  könn«,  wi#  der 
ißMA  an  ZwBiiwienbiingttDg  nnd  Coneervirong  deneÜMB  mdü 
„wenig  FkiM  und  Mähe  angewendet  habe,  daM  Bie  eben  gl  ei  qIi^ 
^xrohl  an  allerhand  solcherlei  Antiquitäten  grosse  Beliebuig 
y^trage,  nnd  daie  Ihr  daher  kein  geringer  Gefallen  geachebea 
„würde,  wenn  der  Kath  von  Bremen  Ihr  mit  Ueberlasaung  und 
„Communicirung  derselben  in  Unterthänigkeit  willfahren  und 
„an  die  Hand  flehen  wolle."  —  Auch  schickte  die  Königin 
alsbald  in  dieser  Angelegenheit  einen  eig^enen  Abgesandten, 
ihren  Kammer-  und  Kanzlei-Rath  Nicolas  von  Höpken  nach 
Bremen.  Derselbe  hatte  ein  Verzeichniss  in  Händen  und  wählte 
tich  darnach  in  der  Bremer  Bibliothek  30  dcir  beitett  und  kneb* 
basatea  MaoiiMripte  wad  Codieee  aaa.  Der  Balk  abbr  liebt 
dteaelben  verpadraa  nnd  Miidte  ne  naefa  fiehweden  aut  kiama 
Briefe  an  die  Königin,  in  wdcbem  er  legte,  „er  wolle  die  beir 
ylgeftglHi  Original  -  Mannieripte  an  KönigL  Majestät  Ftissen 
^aalertbSnigst  deponirt  und  präscntirt  haben,  getröstender  Zu- 
„yersicht.  Dieselbe  werde  dieses  Oblati  Geringf^igigkeit  nicht 
„verschmähen,  sondern  mit  mild  königlioben  Gnaden  an  nad 
lyanfnehmen.'* 

'  Diese  Bremische  Büchersendung  des  Raths  nach  Schwedt 
war  insofern  wenigstens  gltlcklicher,  da  sie  nicht  wie  die  frühere 
m  den  Wellen  unterging,  sondern  richtig  in  Stockholm  anlangte, 
wie  ein  im  Bremer  Archiv  aufbewahrter  Brief  der  Königin  Christine 
bezeugt,  in  welchem  sie  den  Rath  von  Bremen  wissen  lässt, 
„dass  die  Manuscripte  und  Antiquitäten  aus  der  Bromer  Biblio- 
^thek  wohl  zu  Uanden  geliefert  seien,  und  dass  ihr  dicss  zu 
„sonderbarem  contentement  nnd  angenehmen  Gefallen  gereiche.** 
^  JBfnderdrefai,  ao  seheint  ea,  haiKtfnieiii Christine  nadi  ihror 
^Phronentsagong  einige  dieser  literarischen  Ihretiosen  ans  Bre- 
men mit  nach  ItaKen  genommen  nnd  dann,  nachdem  sie  ka^ 
tholisch  geworden,  dem  Papste  geschenkt,  und  in  der  Vatica- 
nisehen  Bibliothek  aufstellen  lassen.  Wenigstens  wird  dies 
von  einigen  Schriftstellern  berichtet.  Doch  weiss  ma|i  nichk 
ob  diese  Nachrichten  begrttndet  sind.  i  '  .  ' 

.^^1  Wahrsebelnlich  wirkten  die  besagten  missliebigen  Ereig- 
nisse von  1650  auf  die  Verschiebung  der  Eröffnung  der  Biblio- 
thek, die  wie  bemerkt  erst  im  Jahre  1660  erfolgte,  hin.  Man 
wurde  misstrauisch  nnd  ängstlich  in  Bremen,  suchte  seine  Schätze 
namentlich  vor  fremden  Besuchern  zu  verbergen,  und  machte 
auch  bei  der  endlich  eintretenden  Eröffnuug  keine  sehr  libe- 
ralen Zutritts  -  und  Gebrauchs  -  Vorschriften  für  die  Bibliothek. 
Ja  noch  im  Anfange  des  18.  Jahrhunderts  bemerkte  der  be-| 
rühmte  reisende  Litterat  Herr  vou  Uffenbach,  dass  mau  in  Bre-;. 
ij^n  4ie  ]^|aiiusci-ipte  Niemand  a^^un^  fa^e  nnd  sie  mil  43cbUlff 
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aeln.  die  4  vendbiedeiie  P«noBai  in  WkaAmt  bittan,  mikude 

md  versiegele.  — 

Im  Jahre  1660  bei  Eröfiiiung  der  jetzt  vollständig  zu- 
sammengeordDeten  Bibliothek  stellte  man  auch  den  ersten 
Staats-  oder  Stadt- Bibliothekar  au  und  erwählte  dazu  den  ge- 
lehrten Herrn  Professor  Johannes  Hipstedius.  Dieser  treffliche 
Maon  hatte  bei  seinem  Amtsantritt  „als  wohlbestellter  Biblio- 
MthtcariM  tlW  Binet  Edlen  BhrenvMtea  Hoeh  und  WoUw«- 
rßut  BiiAb  der  Stadt  Btemeii  BibHotiiMi'*  dam  GMfle  der  Zeit 
gemäss  gaai  MMerordenifidie  und  lahr  umständliche  eidliche 
GeUlbde,  Keverse  und  Vorspreehimgen  zu  erfüllen.  Zuvörderst 
-  aoMteergeleben,  „dies  «r  dem  vonrohlgedaehten  Rhade,  als  sei- 
„nen  Herren  und  Obern  wolle  getreti,  gehorsam  und  hold  sein"  — 
alsdann  „dass  er  die  ihm  fiirgesetzten  Herren  Inspectoren  und 
„deren  Verordnungen  in  gebührendem  Respeckt  und  Observanti 
„ —  die  ihm  anvertraute  Bibliothec  selbst  nach  Ausweisung  der 
(»darüber  begriffenen  Gesetze  in  richtiger  Ordnung  halten  und 
^den  darüber  verfertigten  Catalogus  bona  fide  conünuirea  woUb, 
M —  aber  m  der  Bibliothek  kein  Buch  «lieninn  oder  witeentUdi 
i^nreh  andere  Teräossem  oder  entfremden  Imm,  sondern  in 
y^ntten  nnd  jedem  Stflcke  nnd  bm  allen  nnd  jeden  Büchem 
„getrewlich  nnd  aufrichtig  handeln ,  und  der  Bibliothek  Bertei 
Mallerwegen  suchen,  hingegen  dero  Nachtheil  nnd  Schaden  nach 
„Muglicheit  verhüten  und  abwenden  und  was  dessfalls  zu  er- 
„innem  nöthig  sein  muchte ,  denen  Herren  Inspectoren  samt 
,,und  sonders  ungesaumbt  entdecken,  und  an  Hand  geben 
„wolle."  Endlich  aber  musste  er  die  eydliche  Verpflichtung: 
„dass  er  über  Alles  die  ihm  fiirkommende  arcana  Reipublicae 
„Bremensis  biss  in  seine  Sterbegrube  in guther  Verschwie- 
ngenheit  halten,  nnd  dieaelbttn  wider  die  gute  tedt  nimmennehr 
Mgebranchen  wolle*^  —  diei  Alles ,  sage  ich,  mnnte  der  Pko- 
hnot  Hipsdetins  Mwohlbedachtlich  mit  eigener  Hand  schreiben, 
„unterschreiben  nnd  mit  seinem  gewtthnliehen  Pitschafit  be- 
„drucken,  sonder  Arglist  nnd  Gefehrte,  So  war  ihm  Gott 
„helfe."  —  Und  schliesslich  mnsste  er  die  drüber  ausgestellten 
Reversales  dem  Herrn  Bürgermeister  Henricus  ^leyer  und  den 
Herren  Inspectoren  der  Bibliothek  zur  Versicherung  „wissent- 
„lich  selbst  zustellen  und  aushändigen  und  gegen  dieselben 
„noch  ausserdem  sothane  Gelobnisse  mit  handgegebener  Treue 
„befestigen.**  — 

Es  ist  bemerkenswerth,  dass  wie  Bremen  so  anch  die  mei- 
sten nnserer  anderen  Norddentschen  Städte  mit  einer  geregeHen 
Begrflndnng,  Anordnung  nnd  ErSfilnnng  ihrer  Stadtbibliotheken 
nngeföhr  um  die  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  zu  Stande  kamen. 
Namentlich  föllt  auch  die  wesentliche  Bereicherung,  Umgestal- 
tung nnd  Eröffnung  der  grossen  Hamburger  Bibliothek  in  die- 
selbe Epoche,  wie  denn  auch  in  dem  Gange  der  ferneren 
Vermehrungsweise  nnd  Entwickelung  der  Central  -  Bibliotheken 
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dieser  beiden  üansestädte  ein  ganz  ähnlicher  Gang  und  paral- 
leler Wacbsthura  sich  nicht  verkennen  lässt,  obfrleieh  in  spä- 
teren Zeiten  das  Institut  Hamburg^s  das  seiner  Schwesterstadt 
Bremen  in  Bezug  auf  Bücherreichthum  und  auch  in  anderer 
Rücksicht  weit  überflüß:elt  hat. 

Die  Bremer  Bibliothek  hat  nach  ihrer  Eröffnung  im  Jahre 
1660  beständig  ziemlich  geräuschlos  fortvegetirt  und  erst  seit 
den  letzten  Jahrzehenden  dieses  Jahrhunderts  hat  der  Geist 
der  Zeit  angefangen ,  auch  diesem  alten  Institute  ein  wenig 
mehr  Rührigkeit  und  Behendigkeit  einzuflössen.  Rath  und 
Bürgerschaft  der  Stadt  sind  jetzt  fleissig  darauf  bedacht,  jähr- 
lich die  Mittel  ihrer  Stadt-Bibliothek  zu  mehren,  imd  ihre  Re- 
formirung  und  Umgestaltung  zu  fordern,  und  es  kann  so  nicht 
fehlen ,  dass  Bremen  mit  der  Zeit  —  denn  wenn  etwas  so 
will  die  Umgestaltung  und  Verbesserung  der  Bibliotheken 
Zeit  haben  —  auch  durch  seine  Stadt-Bibliothek  so  glänzen 
wird,  wie  durch  viele  andere  schon  zu  grosser  Vollkommenheit 
gebrachte  Institute  und  Bestrebungen. 

Ausser  ihrem  Goldastischen  Bücherschatze  kann  man  noch 
Eins  bei  der  Bremer  Stadt- Bibliothek  lobend  hervorheben,  näm- 
lich ihr  geräumiges  und  vielfach  zweckmässiges  Local  in  den 
Sälen  oder  Auditorien  des  alten  St.  Katharinen  -  Klosters  der 
Schwarzen  Mönche. 

Bremen.  J,  G.  Kohl, 

Stadtbibliothekar. 


Oesterreichische  Dichter  des  XVI.  Jahrhunderts. 

Nachträge  zu  Nr.  18 — 21  des  Serapeums  vom 

J.  1864. 

Mitgetheilt 
von 

Jos.  Maria  Waf^ner. 

1. 

Lorenz  Wessel  von  Essen. 

In  Thoman  Stromayrs  Meistergesangbuch,  Papierhandschrift 
in  8'\  vom  J.  1577  auf  der  Stiftsbibliothek  zu  (jöttweig  finden 
sich  drei  Meisterlieder  von  ihm  aus  den  Jahren  1556,  1557 
(mit  dem  Beisatze  „zu  Mospurg";  und  1561.  Unter  Mosburg 
ist  wohl  das  zwei  Meilen  von  Landshut  belegene  Städtchen 
dieses  Namens  zu  verstehen. 

In  einer  anderen  Meistersingerhandschrift  ebendaselbst,  die 
Gedichte  aus  den  Jahren  1584  — 1600  und  darüber  enthält, 
findet  er  sich  einmal  als  „Laurenz  Wessel,  Kürschner  von 
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BfM**  VDtoneiebnet.  Vergl.  Homijn  TimAnakmtfk  Ton  J. 
1845,  S.  22S.  YiellaiQht  ist  es  nur  später  efiamsi  ▼«rgOant» 
Aber  die  beiden  für  die  Oesebicbte  des  MaistsigeBanges  ia 

OaiteiTeich  wicktigCQ  Handschriften  G^naveres  mitzutheilen. 

Die  Origi  Dal  ausgäbe  der  „Zeitung*'  vom  J.  1570  befindst 
sich  in  Berlin:  Warhaffltige  Erfchrecklicfae  Newe  zeittung,  wie 
es  sich  mit  eine  fast  Reichen  Wuechror  vnd  Ftirkhauffer,  zu 
WieTi  in  Ofterreich  .  .  1570  .  .  begeben  .  .  Gedruckt  zu  Wienn 
in  Ofterreich,  durch  Calpar  Stainhofer.  8  Bll,  in  8".,  zwei  Lie- 
der von  19  und  17  Strophen.  S.  Weilers  Aunalen  U,  536, 
wo  auch  noch  ein  Mainzer  Nachdruck  augezeigt  ist 

Aiicb  das  Lied  auf  den  Grafen  NSklas  von  2niiyl  kit 
Wessel  warn  VetfiMser  und  eradden  septrat  getankt  benlts 
im  J.  1666:  Bin  CeMn  ne«  Uedt,  Vod  deai  Gralbii  timd  thew- 
rea  SStter  Tnnd  Edden,  Bni  Niebme  tob  Seriii,  wie  er  fö 
Ritterlich  in  Vngem  gestritten  vnd  gef^MktSn  hat,  wider  den 
Erbfeind  der  cbriAenheit,  den  Tttrcken  vnd  feinen  Hauffeil. 
4  Bll.  8".,  mit  Titelholzschnitt.  Avfi  Ende:  «^Gedruckt  in 
Nttmbefg,  dnieh  Valentm  Newber.''  19  Strophen,  Anftuig: 

Wie  gern  wolt  ich  fingen, 
fo  ficht  mich  trawren  an  etc. 

In  Berlin.  Das  Lied  wurde  später  noch  oft  gednickt,  in  NUm* 
bevg,  Basel  und  «nderwüris,  s.  Weiler's  Annalen,  II,  407. 

2. 

Hans  Weitenfelder. 

Zn  dem  ans  sefnein  Lobspmeh  ^vorgegangenen  fJAed^ 
wie  die  Männer  ibre  Weiber  balten  sollen"*  ete.,  bekennt  sieh 
als  Verfuser  Pnnl  Ton  der  Aelst  in  seinem,  au  Deventer 
im  J.  1 602  herausgekommenen  Liederbüchlein  „Blum  vnd  Ansi- 
bund." Unser  Lied  steht  darin  als  Nr.  194,  s.  HoflBnann  von 
Fallersleben  im  Weimar.  Jahrbuche  II,  328.  Dodi  |^ftbren 
schon  die  An£uig8worte  eine  kleine  Abweichong: 

„Als  ich  ftUr  meinen  Leib 
nahm  ein  fehön  junges  Weib" 

nnd  das  Ganze  soll  aus  nur  29  Strophen  bestehen,  davon  die 
letite  lautet  (a.  a.  O.  321): 

Ich  babs  ms  Kureweil  gdicht, 

keinr  Mann  mufs  halten  nicht, 

ich  thuB  auch  keiuem  rathen, 

es  koft  gar  viel  Ducaten, 

die  findt  mau  auf  feiueni  Felfe, 

das  sagt  Paul  vou  der  Aelfte. 
Es  ist  somit  noch  zweifelhaft,  ob  P.  v.  d.  Aelst  wirklich 
Dichter  des  Liedes  ist,  oder  sich  dasselbe  nur  mit  einigen 
Aenderungeu  angeeignet. 
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Das  Lied  miiss  sehr  beliebt  f^ewesen  sein,  denn  nocb  ge- 
gren  die  Mitte  des  XVII.  Jahrhundert«  wurde  es  nachgedruckt: 
Zwey  fchöne  newe  Lieder,  Erftlich:  Wie  die  Mäner  jhre  Wei- 
ber halten  Collen  .  .  .  Das  Ander:  Ach  keufche  Lieb,  o  Einig- 
keit ....  Augspurg,  Johann  Schültefl.  (o.  J.,  um  1640).  4  BU. 
in  d*.,  m.  Tit«lholz8chnitt,  Anfang: 

Als  ich  für  meinen  Leib 

mir  nam  ein  junges  Weib  etc. 

Im  Berlin,  «.  WeUer'a  Annalen  I,  285,  Nr.  499. 

Ja,  noch  um  den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  erfuhr 
66  eine  neuerliche  Bearbeitung,  wie  ich  aus  einem  fliegenden 
Blatte  jener  Zeit  ersehe,  das  Herr  Schullehrer  Johann  Wurth 
in  Münchendorf  besitzt:  Drey  fchöne  neue  Weltliche  Lieder, 
Das  Erste:  Verzweiffeltes  Wehe  Klagen,  Deren  zu  Wienn,  und 
nnterlbluedlichen  Orthen,  yerwicheneu  Fafchiug  übergebliebenen 
Maitfofctni  ....  Dm  Änderte:  Wi«  di*  Männer  ihre  Wei- 
ber eollen  lielien,  .cleniit  tie  de«  gentee  Jehr  nie- 
aelil  bdfe  eder  sornig  werden.  Im  Tbon:  Wea  hilft 
dieh  Menfeh  dein  Ungedult,  etc.  Das  Dritte:  Von  der  herum 
wanderten  luf^gen  Handwerck-Burfch  ....  Gedmckt  in  die- 
fem  Jahr.  (Wiener  Druck  um  1700.)  Anfang: 

Es  ift  «in  Sagen  Inn  und  her, 
Die  Weiber  feind  fo  b&  ete. 

12  StropheiL  Im  Verlaufe  schimmert  noch  viel  von  dem  älte- 
rem Teile  dnroh,  wie  man  aas  dem  in  meinen:  „Denteehen 
YolUiejeni  eoa  Oesttmiflii''  «dbigendaii  Wiederabdmeke  er- 
sehen wild. 

Die  im  Sermpenm,  Jahrg.  1864,  &  $13  und  316  (S.  38 
und  35  des  Separakabdmokes)  erwähnten  Drucke  der  Wiener 
Hofhibliothek  stammen  aus  Ludwig  Tiecks  Sammlung,  s.  Bi- 
bliotheoa  Tieekiana  (BerL  184»),  S.  9,  Nr.  209  nnd  210. 

3. 

•  Johanne«  Bäsch. 

Auf  eine  autobiographische  Notiz  über  diesen  Dichter  an 
entlegener  Stelle  hat  mich  Herr  Gustos  Dr.  Birk  götig  auf- 
merksam gemacht.  Wir  lernen  dabei  zugleich  einen  bisher  un- 
beachteten österreichischen  Spruchsprecher  kennen.  Es  heisst 
in  J.  N.  de  Vogel,  Specimeu  Bibliothecae  German.  Austriacae, 
n.  (ViennsB  1785)  p.  643:  „Illustrissimus  D.  Baro  de  Prandau 
eodleem  possidet  (»ertaoemn  in  4lo.  propria  Joean.  Ba$dUi 
mmu  f<er%  m  ini$jfro  Hunpiim,  (a)  diyevBft  ipslns  eoUeetenee 
edita  paiüm,  paii^m  InedHe  eornj^edentem,  in  qno  legitur: 
Khaiserin  raifs.  Kurze  befchreibung  der  herrlichen  gwaltigen 
belaHtong  der  AUerdorehleiehtigiften  Bttm.  Khaiforin  Meiia  als 


y 
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ihr  EJiaif.  Mat.  aas  Teatfohlaud  in  Hifpanien  gezogen  in  HerbA- 
SMHiAteik  des  1581.  jalnt.  Daaeben  die  tritimpbporten  vnd 
Veiaiis,  fo  hSehftgedaehter  ihrer  ICat  %n  ehren  eii%ericfatet  vnd 
angefeUagen  weiden,  auoh  etlicher  Stet  lobspruch,  vnd  dto  Meli 
fleifsig  vermerkt,  zu  ehien  vnd  lob  dem  hocblöblichen  Hanls 
Oelicffreich  etc.  in  reimen  geftcllet  durch  Hans  Flazlan- 
dern  von  bmck  an  der  leitta.  Ihr  F.  D.  Erzherzogs 
Maximilian  zu  Öfter,  etc.  bei  diefer  Kaifs  gewcft  Leibsquardi 
Furier."  Dazu  die  Anmerkung:  „(a)  Sub  initium  paginse  primsB 
buius  codicis  ipse  Joan.  Baschius  sequcntia  adnotavit:  Mona- 
sterio  Lunaelacensi,  cuius  alumnus  eram  biennium  t'ere,  scilicet 
in  annis  Christi  156t.  62.  63.  gratitadinis  reverenti»,  et  bonas 
memoruB  ergo,  baee  ipM  eolMaaea  meawiM  firtnilatimi,  eAr> 
tafio  xeUnqni  iolo  ego  Joh.  Baach  mppa.  pmeaentata  n  mm 
Ballgioao  patri,  D.  m&miymo  Abbati,  ifaideai  digniarimo*  An. 
1589.  Ob  etwan  ein  geiftlieher  bnieder  gern  in  dersleidbeB 
Sachen  fpeenliit,  den  Tolle  es  gönnet  werden.  —  Sub  &iem 
vero  paginae  seenndae:  Johann.  Baaaii  praeclarienn.  Austr.  ool- 

legit  et  scripsit  mppa.  inchoatum  a.  DnL  1580.  oia  in  bona 
eharitate  et  eathoUea  aineeiitate. 

4. 

Daniel  Holamann. 

Von  Nr.  1  eziathrt  nech  ein  zweiter  Wiener  Dmck:  Zwo 
newe  Zeittong,  Die  Erste,  Ein  erfehrOeklieh  tB  (ehr  erbirmlieh 
Gefcbicht,  To  gefehehen  ...  in  diefem  Achtzigiften  Jar  in 
Braband,  ....  von  einer  Witfrawen  mit  vier  kleinen  Rinden 
, .  .  Die  Ander.  Von  der  erfchröcklichen  Wettersnotb  . .  .  Erft- 
lich  gedruckt  zu  Wien.  —  4  Bll.  in  8".,  o.  0.  u.  J.  (1540), 
auf  der  k.  Bibliothek  in  Berlin.  Weiler  Ann.  II,  437,  Nr.  603. 

5. 

Sigmund  PanstingL 

Von  dem  Gedichte  Nr.  3:  Ein  SXhnUch  Klagelied  etc. 
(Grätz  1590)  giebt  es  auch  einen  Nachdruck:  „Gedruckf  zu 
Aiigfpurg  bej  Michael  Manger.  1691,"  4  BIL  In  8<».  Nach  Wel- 
ler, Ann.  II.  470,  in  Berlin. 

6. 

Benter  von  Geispits. 

AiD_Wunrchfpruch  von  allerlay  Weldthenndlen,  Werckh- 
leäton  Yii  Gewerben,  von  Newem  zu  same  gotrage,  Durch 
Oeeigen  Betttter  ven  Gayfsfpitz.  1560.  Gedruckt  zu  Yunfprugg, 
dweh  Ruprecht  HMler.  17  BU.  4*.,  in  Augsburg.  Weiler  Ana. 
Q,  654.  Anfiuig: 
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AINS  mab  gieng  Ich  fpacieren  aufs, 
Znraechen  fireyd  «afrer  defi  Haafs  eto. 

EUeroach  m  TerbwMm  im  SenuMUHL  Jahig.  1864,  8.  329. 
»r.  7. 

7. 

Gregor  Bregandt 

Newe  Zeitung.   Kurtze,  jedoch  grOndiliehe,  vnd  warhaflte 

Befelireibung  defs  n&chft  ftirgangonen  Treffen,  ^nnd  Sigreiehea 

Lobwürdigen  \'ictori,  fo  die  Chriften  mit  dem  BlutduriVigeil 
Ttirckifchen  Halan  BaiTa  aufs  BolTen,  vnd  feinen  bey  (ich  ge- 
habten Beegen,  auch  anderm  Kriegsvolck,  den  22.  Junij,  lauf- 
feuden  93.  Jahrs,  in  Orabaten  Landt,  bey  SilTegg,  am  Turo- 
polife,  Gott  lob,  glücklichen  erhalten  vnd  obgefig-et  .  .  .  Ge- 
druckt zue  Grätz  in  Steyer,  bey  Georg  Widmaultetter.  Anno 
1593.  8  Bll.  in  4".  In  München,  b.  Weller's  Ann.  U,  516. 
Anfang: 

Mit  was  Axtgft,  Noth  vund  grollen  Pein, 
Hat  em  aeH  hemmb  mflfTeii  hjn 
Beladen,  daa  Orabaten  Laad  etc. 

Bregandt  war  Hofkriegscanzlei- Schreiber  zu  Grätz.  Hiemacli 
za  verbeftsern  im  Seiapeum  a.  a.  0.  S.  332,  Nr.  29. 

8. 

VermanuDg. 

Ein  littfliche*.  .  .  vemononga,  •  .  .  yon  wegen  der  grew* 
liehen  tnmckenheit  etc.  Wien  1551.  Das  Stück  hat  4  Bogen 
in  4*.,  ein  £xeaiplar  besass  Eesaer  in  Wien,  e.  dese.  The- 
Baums  libromm  germanicomm,  Gatalog  einer  auserlesenen  Samm- 
lung von  ManuBcripten ,  Incunabeln  etc.  (Wien  1859),  8.  92. 
Vermuthlich  das  Ton  öcbottky  benutzte,  —  wo  jetzt? 

9. 

Stamm  btlchlein. 

Ain  newes  vüd  kunftlich  fchönes  Stamm  oder  Gcfellen- 
BtteUein,  mit  13  Historien,  darinnen  100  wolgeftellter,  geriffe- 
ner  und  gefehnittener  Figuren  sampt  ihren  daran  gehörigen 
reehtmelEffen  wohlf eandieiten  Beimen  erhlert  welches  bflchlein 
allen  knnllliebenden  fehr  dienftlich  vnd  einnemlich  yerhoffnit 
fein  wird  etc.  bab  ich  David  de  Necker  formfchneider  von 
Augfpurg  etc.  Zugerichtet  in  formen  und  truck  gebr.  etc.  Wien, 
D.  de  Necker,  1579.  4**.,  mit  Holzschnitten.  S.  Kesaers  The- 
saurus p.  81  und  Weigele  III.  Supplera.  S.  89,  Nr.  18742. 
Scheint  die  erste  Ausgabe  zu  öerap.  1864,  S.  331,  Nr.  22. 
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10. 

Hans  Httllimayr. 

Ain  armer  menlch  bat  das  lied  gedieht,  zu  Krembs  iun 
der  gefencknus  lein.  3  B\L  8<>.,  o.  0.  n.  J.  (um  1590).  8  Stro- 
phen, Anfang: 

Mit  Got  fo  wil  jcbs  bebeu  an, 

das  pest  als  jcbs  gedichtet  han  etc. 

In  Mtiaelian.  Weiler  Ann.  II,  461. 

11. 

SebAStian  Halteinspil. 

Ein  troftlied,  alleu  Cbriften,  fo  vmb  Cbrilti  vud  ieines 
Worts  willen  verfolgt  vnd  gefangen  werden,  fer,  nutzlich  vnd 
tröi'tlich.  im  Thon  der  Letaney,  oder  des  Vatter  vnfers.  1555. 
Jar.  —  O.  O.,  19  BIL  in  8*.  Widmung  an  Fran  HiMrUhai» 
merin  von  Sebait  HaJteiniipll;  „Gelien  au  Saltzlmif  in  meiner 
torflbte  geficknus  de  4.  Oetolms/*  122  Stioplient  Äafküg: 

ü  Gott  Vatter  im  höchft?  Tbrö 
Herr  Jefu  Chrifte  Gottes  So  etc. 

In  München.  Weller  Ann.  II,  209.  Waren  HüUimayr  «ad  Hak- 
einspil  Schicksalsgenossen  Gerengels? 

12. 

Benedict  Vellinger. 

Freylchiersu,  Weichs  den  Aokten  September  dee  Terfehi- 
nan  Siboi  vnd  Aohtzigiften  Java,  In  te  FMiloban  Hanptitaitt 
GMtta,  gabaHen  wofden,  mit  allen  ▼mbAinden  isin  ordanüeb  in 
TeutToba  Baimen  gebraobt.  IbM.  7^4  Bogan  in  4*.  m. 
Holzschn.;  am  Ende:  „Oadinakt  in  Gitta  fai  Bteyev,  dmeb 
Hansen  Schmidt.**  Anfang; 

Ems  mals  tbet  ieb  Me  anif  ftan 
Vnd  in  den  kflkn  Tair  tliet  gan. 

Xn  München.  Weller,  Ann.  U,  469.  Der  Verfasser  war  Kürsch- 
ner und  Fiitscbenmeister. 

13. 

Wolfgang  Gretzelius. 

Die  G^eiftUeba  Leiter  anm  Himmabaieb,  mit  jran  awejan 
Leitarbanman  vnd  neoa  fproffen,  Anft  Göttlicher  fchrifft  kttita« 
lieh  zufamman  geiogani  bu  Ehren  vnnd  wolgefisUen,  Baimwailli 
bel^bciebaii  «...  (kAalt  diareli  Wamgangam  Grata 
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livm  Bürger  ynd  Teutfchen  Schreiber  zu  Znaym  im  Marggiaff- 
tibMV  IflbMfiL  M.  D.  JLGüU.  o.      a  BU.  m  S«.,  An&ng: 

Die  ChrifUidie  LeHer  Ueber  Ohrill 
Betraekt  bey  dir  m  «Her  frift 
Die  beyde  Lejtetbeum  ge&eiuit 
8md  AU  Tod  Newe8  Testament  eCe. 

In  Hrn.  Bat8ch*8  Sammlimg.  Weiler,  Ann.  II,  156.  £bd.  16$ 
noeh  dr«  Nnehdraeka  Von  denselben  Verfiisser  ist: 

Ohridlielie^Betanuibtnng  der  gGttltdien  mireenl  vnd  wnndsr 
werek  Jefo  CbiriDi  vnd  aller  Beyfen  fo  der  ewige  Sohn  Gottes 
▼on  feiner  nenfchwerdung  .  ,  .  Yollbceeht  bat  Ans  den  yier 
EvangeliAen  kurtalicb  zufammengezogen  vnd  reymweifs  bi^- 
fchrieben.  Auglpiu«,  Job.  Schnltes.  1595.  12  BU.  in  4^  Wei- 
ler, Ana.  351, 


Einige  an  Wien,  Grits,  Pressburg  und  Prag  gedruckte 
„Newe  Zeittungen**  aus  den  Jaliren  1592  — 1597  venseichnet 
Weiler  in  seinen  Annalen  II,  410—413,  Nr.  1155—1159,  ll66, 
1199  und  1171. 


Die  Leistungeii  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramaliscken  Kunst 

Bibliogrsjpliiscb  dargestellt 

▼OB 

lall  W6ll6T  in  Augsburg. 

(Fortietsuag.) 

Sil.  Barum  fratemae  cbaiilstis  ibMo^um  In  Justiao  Ifar- 
^rra  Bifu  iVatram  Justimamm  qpeetatum  .  .  Wunderbarliehea 
wampd  der  Briiderliclien  laeb,  In  Justino  dam  KartTrer  er- 
füllt. Jetzt  von  der  Studierenden  Jugendt  defs  Chur^FlIiltt. 
Gypsn.  der  8oo.  Jesu  zu  Landshuet,  Traguedi  -  Weils  entvorf- 
fen.  Den  3.  vnd  6.  September,  im  Jabr,  M.  DC.  LX.  Gedruckt 
in  Chur-FtirrU.  Hauptltatt  München,  bey  Johann  Wilhelm 
Scbnell.  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

352.  Ingenioßus  amor.  Trance  -  Comoedia.  Pertulfus  .  . 
Sinnreiche  Lieb,  Durch  welche  Ausberta  Ihren  Ehegemahl  Ber- 
tulfuui  Einen  TeuU'cheu  Grafen  aufs  fchwerer  Dienftbarkeit, 
vnnd  Barbarifcheu  Gefflngkuufs  ledig  gemacht,  In  einem  Scbaw* 
fpil  fürgeltellt  Ton  der  StndiaieDden  Jugendt  defs  FlirfÜeben 
Gymna^i  der  Boeietet  JE8V  au  Newbuig  an  der  Tonaur,  den 
S.  TBd  6*  BaplandMr.  Anno  1660.  Gedruakt  nu  logolAatt  tsy 
Juhaim  OBasmagFur.  o.  J.  (1660).  4  BL  4      In  MünnhaB. 
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8&3.  JosephuB  magni  Jaoobi  filins  Dafs  ift,  Jofepb  deis 
groCTen  Jacobs  Sohn,  welcher  von  femen  Brüdern  in  Aegypten 

verkauflft,  von  Pharaone  defs  Köni^eichs  Verwalter  gemacht. 
Vnd  Von  der  Studierenden  Jugendt  defs  Ertzfürftl:  Gymnallj 
zu  Kottenburg  am  Negger  zu  einem  Schawfpibl  ift  vorgeltelt 
worden.  Im  Jahr  16G0.  Den  1.  vnd  6.  Septembris.  Gedruckt 
zu  Coltantj!;  am  Bodenfec,  Inder  Fiirltl:  Bii'chofiFl:  Truckerey, 
bey  Johann  Geng.  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

354.  Maria  ezfallaratrix.  Comoedia  faistorice  digesta,  et  in 
scenam  Düingae  data  a  juventote  academica.  Anno  M.DCLX. 
%.  &  6.  die  Septembris.  Dilingae  Formifl  Academicis.  Apnd 
Ignatium  Mayer,  o.  J.  (1660).  8  BL  4.  m.  Titelkapfer.  Latein, 
nnd  deutsch.  —  In  München. 

355.  Mors  echo  vitae:  Das  ift:  Der  Todt  defs  Lebens 
Widerhall  .  .  Durch  ein  oflfentlichos  Schawfpil  In  zweyer  Hoch- 
Adelichen  Brüder  falt  vnderfchidenen  Leben  vnd  Todt.  Für- 
geftellt  Von  dem  Chur-Fürftl.  Gymnafio  der  Societet  JESV^  zu 
Burghaufen.  Den  September,  im  Jahr  1660.  Gedruckt  zu 
München,  durch  Johann  Wilhelm  Schell,  o.  J.  (1660).  S  BL  8. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

356.  Protasios  Arimae  Begnlns  tragoedia.  Spiegel  Der 
Vitterlichen  Gerechtigkeit  GOtt^.  Voigertellt  Von  dem  Ciinr- 
Fttrftlielien  vnd  Acadenüfchen  Gymnafio  der  Societet  JESV  sa 
Ingolftatt.  Anno  1660.  den  3.  vnd  6.  Herbftmonats.  Gedroekt 
bey  Georg  Hänlin.  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

357.  Viriiis  pueritiae  pugna  &  Victoria  In  Piscarino  Indo. . 
Manlicher  Streit  vnd  Sig  in  einem  fchier  Kindlichen  Alter 
Piscarini  eines  Indianifchen  Knabens.  Vorgeltelt  Von  der  ftu- 
direnden  Jugent  dels  Churf urltlichen  Gymnallj  in  Churfiirftl. 
Haupt:  vud  Kelidentz-Statt  Miiiuhon  Den  6.  Septembris,  1660. 
Gedruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1660).  6  Bl. 
4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

858.  8.  Vitiis  Elraeensis  Palronvs  .  .  8.  VEIT  Slwan- 
gerifcher  Patron  Durch  ein  Schawfpil  vorgefVellet,  Als  der  Hoch* 
würdig  Flirft  md  Herr,  Herr  Johann  OhriAopf  Pirohft  Tnd 
Herr  zu  Elwangen  zu  einem  Probft  geweicht  i(t  worden,  Von 
der  allda  bey  der  Societet  Jesu  ftudirenden  Jugendt  Den  11. 
▼nd  12.  Octobris  Anno  1660.  Dilingae  Formis  Academicis. 
Apud  Ignatium  Mayer,  o.  J.  (1660).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

359  Beatrix  martyrum  soror,  Martyr,  Beata,  .  .  Dicata  A 
Gymnafio  Societatis  Jesu  Novaedomi  Anno  M.  DC.  LXI.  Die 

Julij.  Pragae,  Typis  Vniverfitatis  in  Collegio  Soc.  Jesu 
ad  S.  dementem,  o.  J.  (1661).  4  Bl.  4.  Latein,  und  deutsch. 
—  In  München. 

(Fortt«ts«Bg  folgt.) 

VeranliPOitBeher  Bedactenr:  Dr.  Nanmann. 
Veikger:  T.  O.  Waigel.  Dm^  Ton  C.  P.  Mel  s  er  in  liCipnlg. 
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ältere  Litterator. 

Im  Yereiiie  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturireandeik 

herausgegeben 

von  ^ 

Dr.  Robert  Naamann. 


Jli  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  18()5. 


Neue  Bibliographien  von  Emil  Weiler. 

Angezeigt 
von 

J«  II«  W  A  s  B  e  r* 

1)  Das  alte  Volkätbeater  der  Schweiz.  NacL  den 
Quellender  Schweizer  und  süddeutschen  Biblio- 
theken bearbeitet  von  Emil  Weller.  Franen- 
feld.  Drnek  und  Verlag  von  J.  Huber.  1863. 
S^'  288  S.  und  3  Bll. 

Es  bedarf  keines  litterarhistoriscben  Excurses,  um  auf  die 
Bedeutung  der  alten  hcliweizer  Volksdramen  hiuzuweiden.  Ilire 
Wichtigkeit  für  die  Geschichte  des  neueren  Schauspiels,  das 
in  ihaeii  sdnen  Ausgangspunkt  hat^  ist  allgemein  anerkannt 
Gottoelied  freiHeh  wosete  gerade  Ton  der  sehwelier  DramenUt- 
teratur  des  XVI.  Jahrhunderts  gar  wenig.  Spitter  erfuhr  Ein- 
zelnes in  den  Sammlungen  und  Ausgaben  Ton  Tieck,  Mone, 
Keller,  Grttneisen,  Kottinger,  Mayer  u.  s.  f.  genauere  Beschrei- 
bung oder  vollstSndige  Mittheilung.  Erst  Karl  Goedeke  gab 
eine  zusauimeubäugeude  Aufzählung  und  Darstellung  in  der 
Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  des  Gengenbacb  und  —  ausführ- 
licher —  im  Grundriss,  S.  2^9 — 306.  Dass  auch  ihm  noch 
XXM,  Jahrgang.  9 
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Manches  ent^ng,  Anderes  bei  mang^elbafteii  Hilfsmitteln  un- 
aut'gehellt  blieb,  ist  ganz  verzeililich.  Emil  Weller,  der  dem 
Gegenstande  eine  Monographie  gewidmet,  befand  sich  in  weit 
günstigerer  Lage.  £r  konnte  die  schweizer  Bibliotheken  be- 
nutzen, in  denen  ein  patriotisches  Volk  die  Ueboireete  seiner 
altheimiBclien  Litterator  sormm  bittet  «nd  hat  ^'  allem  An- 
seheine naeh  —  nichts  darm  tmbentitzi  gelassen.  So  eriialten 
wir  non  dne  genaue,  mit  reichlichen  Auszügen  illustririe  Be- 
schreibung einer  grossen  Ansahl  Ton  wirklich  aufgeführten  oder 
auch  bloss  im  Druck  ausgegangenen  schweiser  Dramen  (sttmmt- 
lieh  in  Reimen),  nach  der  Zeitfolge  und  wie  sie  in  den  einzel- 
nen '18)  Stiidteii  zum  Vorschein  gekommen  sind.  Das  Werk- 
chen  fiittallcU  in  bibliographischer  Beziehung  eine  lobenswerthe 
Genauigkeit,  bereichert  die  Littcrargeschichte  mit  mancher  frü- 
her uugekaiuiten  Einzelheit  und  wird  von  Jedem  mit  Anregung 
gelesen  werden,  der  sich  für  die  Entwickeluug  unseres  Dramas 
interessirt   Die  Ausstattung  ist  einfach,  aber  recht  sanber. 

2)  Die  falschen  und  fingirten  Druckorte.  Reper- 
1 0  r  i  u  m  d  e  r  s  e  i  t  Erfindung  der  H  u  c  h  d  r  u  c  k  e  r  k  u  n  8 1 
unter  fa  Isc her  Firma  erschienenen  deutschen, 
lateinischen  und  französischen  Schriften.  Von 
Emil  Weller.  Erster  Band  enthaltend  die  deut- 
schen und  lateinischen  Schrifteu.  Zweite  ver- 
mehrtennd  verbesserte  Auflage.  —  Zweiter  Band 
enthaltend  die  französischen  Schriften.  Leip- 
zig, Verlag  von  Wilhelm  Engelmann.  1864.  Qr. 
S""»  Vm  +  333  nnd  VI  +  309  SS. 

Der  erste  Band  dieses,  namentlich  für  die  Greschichte  der 
politischen  Flugschriften- Litterator  höchst  wichtigen  Werkes 
erschien  im  Jahre  1858«  liegt  aber  nnn  in  zweiter,  sorgsam 
eigftnater  nnd  berichtigter  Auflage  vor.  Der  sweite  Band  — 
auch  unter  dem  Titel:  „Dictionnaire  desoorva^  ftan^ais  por- 
tant  de  fausses  indications  des  lieux  d'impression  et  des  impri- 
meurs.  Depuis  le  XVI*  Öi^cle  jusqu'aux  temps  modernes*'  — 
ist  eine  ganz  neue  Erscheinung.  Der  Werth  einer  solchen  Ar- 
beit wird  jedem  Hi.storiker,  besonders  aber  dem  Culturhistori- 
ker,  dem  gelehrten  Tlieologen,  dem  Erforscher  der  älteren 
satirischen  und  burlesken  Litteratur,  dem  Samnder  von  Druck- 
seltenheiteu  uud  Curiositkteu  fofort  eiuleuchten.  Der  deutsche 
Theii  allein  enthSlt  —  eine  Frucht  zehnjährigen  Sammeius  — 
mehr  wie  10,000  Nummern,  auf  deren  Titel  Dmckort  ml 
Presse  durch  em  Pseudonym  versteekt  sind,  und  bei  nicht  we- 
nigen gelang  es,  durch  Entfernung  dieser  Maske  die  Möglieh- 
keit  einer  riehtigen  historischen  Würdigung  nach  Zeit,  Ort  nnd 
Umgebung  anzubahnen.  Natürlich  t^lt  bei  der  Frage  nach 
der  Brauchbarkeit  eines  derartigen  litterariscben  Hilfsmittels 
die  nach  der  verhültnissmäsaigen  Vollstindigkeit  desselben  schwer 
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ins  Gewicht,  Fiid  wir  können  nach  eigener  vielfiiltiger  Erfah- 
rung dem  vürlitgeudt'n  Werke  das  Zeusrniss  ausstellen ,  dass 
wir  auch  nach  den  obBCursteu,  veigesseiiuten  Schrii'tcheu  und 
Schriften  nur  in  den  allerseltenstea  Fällen  vergeblich  darin  ge- 
naht. Es  ist  aas  «n  angenehniM  BedflrftiiM,  dem  VerÜMiier 
fta  seine  miTerdiosseBe  Mähe  mid  seine  entsimliciie  Belesen- 
heit  öffentlich  unsere  wSnnste  Anerkennung  anszosprechen. 
Auch  der  rtihmlicbst  bekannten  Verlagsbaadknig  gebflbit  llttr 
die  wilidige  tasssre  Aasstettmg  alles  Lob. 

3)  Aunalen  der  Poetischen  National-Literatur  der 
Deutschen  im  XVI  'und  XVIL  Jahrhundert. 
Nach  den  Quellen  bearbeitet  von  Emil  Weller. 
Erster  Band.  Freiburg  im  Breisgau.  Herder*- 
sch  e  Verlagsbandlung.  1862.  -  Zweiter  Band. 
Ebd.  1864.  S'^o-  IX  +  444  und  V  +  597  SS. 

Unsere  grossen  Litteratnisesefaichten  leiden  alle  aa  Einem 
Mangel:  dem  einer  ansgebreitetea  Detailkenntniss,  der  auch  bei 

der  geistvollsten  Auffassung  in  weit  häufigeren  und  wichtigen 
Fällen  in  falschen  SehlüHsen  führt^  als  man  bei  obei-fliehlidher 

Erwägung  annehmen  möchte.  Diess  gilt  namentlich  von  der 
Litteratur  des  XVI.  und  XVI [.  .IfthrliuiKlerts  mit  ihrer  unab- 
sehbaren iUuth  au  Umtaug  geriii^a-r,  an  Inhalt  aber  oft  so 
hochbedeutender  und  fiir  ihre  jUni  wenigHteus  cliarakteristischer 
Erscheinuugeu ,  deren  Keuntniss  so  lange  eine  fragmentarische 
und  rein  zufällige  bleiben  musstCi  als  nicht  eine  systematische 
bibliographische  Bewältigung  des  ungeheuren  in  den  vielen 
dealschen  Bibliotheken  serstreuten  Materials  unternommen  war. 
Karl  Goedeke  blieb  es  anfbehaUso,  in  seinem  „Chmadrise  mir 
G^chichte  der  deutschen  Dichtung**  zu  zeigen,  wie  man  die 
feinsinnigste  Anordnung  und  Beleuchtung  des  Stoffes  mit  einer 
bibliographischen  Sorgfalt  vereinen  könne,  die  auch  aus  dem 
letzten  Detail  an  richtiger  Stelle  noch  Gewinn  für  die  Erkennt- 
uiss  des  Allgemeinen  zu  ziehen  weins.  Was  vor  ihm  ein  durch 
die  mühevollen  Forschungen  vieler  Jahre  oder  durch  eigene 
kostspielig  angelegte  Sammlungen  schwer  erlnngter  Besitz  Ein- 
zelner war,  ist  durch  Goedekes  unvergängliches  Verdienst  cum 
Gemdngute  Aller  geworden.  Wie  wenig  aber  absolute  Voll- 
ständigkeit selbst  bei  den  angestrengtesten  und  von  dem  nei- 
denswertfaesten  Forseheigllieke  gekrönten  Bemühungen  auch 
nur  annähernd  erreicht  worden  kann,  zeigen  die  vorliegciidtii 
zwei  Bände  der  W^Wschen  „Aunalen",  die  ja  von  der  III. 
Abtheilnng  an  ganz  nur  als  Supplement  zu  Goedekes  Grund- 
riss  gelten  wollen.  Der  Verfasser  hat  im  Gegensätze  zn  Goe- 
deke besonders  aus  den  Hihliotheken  und  Privat.sammiuugen 
Suddeutschlands  (Wien,  MüiuLen,  Ulm,  Augsburg,  Würzburg, 
Nürnberg,  etc.)  und  der  Schweiz  geschöpft.  Die  Beschreibun- 
gen der  eiuzelueu  Stücke  siud  bibliographisch  ausfiihrlicber,  als 

9* 
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im  Gruudriss  und  von  auerkennens werther  Gewissenhaftigkeit, 
wo  sie  auf  eigener  Auschauuu^  oder  der  Mittheiluug  zuverläs- 
siger Freunde  beruhen.  Dagegen  vermissten  wir  uugem  die 
Abgabe  der  2ieUenabtheiliiiig,  die  cor  Untoraeheidaiig  der  Ter- 
schiedeneD,  oft  sogar  in  der  Orthographie  der  Titel  bis  auf 
Kleinigkeiten  stimmenden  Ausgaben  wenigstens  noch  für  das 
ganze  XVI.  Jahrhundert  beibelialteii  werden  sollte.  Aach  das 
Aufgeben  der  u,  welches  die  leidigen  deutschen  Typen  nicht 
gewährten,  haben  wir  zu  bedauern.  Bei  ächriften,  deren  eigene 
Anschauung  dem  Verfasser  unver^'önnt  blieb,  griff  Weiler  auf 
Bibliothckskatiiloge  und  selbst  jiuf  die  Verzeichnisse  der  Anti- 
quare etc.  zurück.  Da  solche  zweifelhaftere  Quellen  überall 
gewissenhaft  genannt  sind,  so  können  wir  uns  davon  niclit  so 
unangencbni  berülirt  fühlen,  wie  mancher  überpehiliche  Biblio- 
graph, solche  Angaben  können  vielleicht  Andere  zu  glttcUiefae- 
ren  Forschungen  erfirenlieh  anregen  und  sind  nur  unvorsichtigen 
Benntsem  gefiüirlicfa.  Aach  gegen  die  chronologisehe  Anord- 
nung innerhalb  der  einaelnen  Abtheilnngen  ( —  die  bistoriselien  ' 
Stücke  finden  wir  verständig  nach  där  Zeit  der  Abfassung  and 
des  Druckes,  nicht  nach  der  Zeitfolge  der  Begebenheiten  ge- 
reiht, mit  der  jene  meistens,  aber  nicht  immer  susammenfallt  — ) 
hätteu  wir  nichts  einzuwenden,  nur  die  Einreihung  undatirter 
Drucke  unter  irgend  eine,  oft  nur  beiläufig  ermittelte  Jahreszalil 
möchte  Bedenken  erregen,  da  ^dieses  Verfahren  deren  Auffin- 
dung besonders  dann  erschwert,  wenn  die  betreffende  Schrift 
anonym  erschien  und  somit  auch  das  Autorenregister  (ein  Re- 
gister nach  ächlagworten  war  wohl  durch  die  Masse  des  Stoffss 
ausgeschlossen)  seine  Hilfe  versagt  Doch  laute  Klage  rnnsa 
vornehmlich  Uber  Eines  erhoben  werden:  die  Überaos  mangel- 
hafte Dnrehftihrang  der  einmal  beliebten  Anordnung,  die  be- 
sonders im  II.  Bande  zur  völligen  Confusion  ausartet.  Sind 
wir  recht  berichtet,  so  fIlUt  die  Schuld  davon  allerdings  nicht 
dem  Verfasser  allein  zur  Last.  Auch  zeugen  die  theilweise 
schon  ganz  vergilbten  Blätter  deutlich  von  dem  stockenden 
Vorschreiten  des  Drucks.  Aber  erfreulich  kann  diese  Zerstücke- 
lung des  Stoffes  durcli  zwei  ,  drei,  ja  fünf-  und  sechsfache 
Wiederkehr  von  Berichtigungen,  Zusät/.en,  Ergänzungen  etc. 
nicht  genannt  werden.  Wir  wünschen  dem  Buche  eine  recht 
baldige  zweite  Auflage  und  damit  die  Gelegenheit,  dieser  häss- 
liehen  Uebelstttnde  sich  su  entSussem,  die  uns  den  Genas»  dee 
vielen  Neaen  und  Belehrenden,  das  es  bietet,  nor  verkttmmem. 
Inswischen  sei  hier  sum  allgemeinen  Kuta  and  Frommen  die 
Uebersichtstabelle  mitgetheilt,  die  wir  uns  zur  bequemeren 
Benutzung  des  Buches  angefertigt. 

I.  Historische  Lieder  und  Gedichte.  I,  1—194; 
194  —  191)  ^\achtr.);  425—433  (Zusätze-,  139—441 
(Vtjrbesserungen) ;  II,  400 — 429  (Neue  Nachträge) ;  492 
— 531  (Neue  Zusätze). 
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n.  Volkslieder  and  VolkBreime.    I,  197—289  (m. 

Naehtr.);  433—434;  II.  429—455;  532—542. 
ni.  PolemiBche, satirisehenndLelirgedicbte.  1,290 
—423;  358  ;  423  •  434—439;  442—444.   II,  455—490. 
rV.  Dichtungen   des  fünfzehnten  Jahrhunderts 
(a.  Lehrgedichte;  b.  HistorischeGediohte).  II, 
1—14,  490—49 1 ;  563-^564. 
V.  Spriehwörter-Sammlnngen.   II,  15-^17. 

VI.  Weltliche  Lieder-  nnd  Gediebtsammlnngen. 
II,  18—49;  564. 

Vn.  Geistliche  Lieder-  und  Gesangbücher.   II,  50 

— 128  (vom  Jahrn  1540—1699);  129—139  (nochmals 
von  1562—1699,  dann  Ton  1616  n.  1628);  565—571; 

574;  577. 

VIII.  Reim -Psalmen.    II,  140—145;  571;  573. 
IX.  Geistliche  Dichtungen.     II,  146  —  171        a.  _ 
1680r,  171—183(1593—1670);  183—202  (1545—1684); 
203—225  (1478— 1695)  nnd  225  (Anhang  1492—1534!); 

572;  578. 

X.  Gespräche  in  Prosa  (1520—1592)  11,  230—245 

(m.  Nachtr.);  579. 

XI.  Dramen.  IT,  246—289  (1540— 1700 -f  1549— 1702); 

289—295  (Schweiz);  579. 

XII.  Ergänzungen  u  n  d  Ber  i  c  h  t  i  g  u  ngen  zu  K.  Goe- 
dekes  Gruodriss.  II,  296—399  (m.  Nachtrag). 

Die  gelegentlichen  Seitenhiebe  in  den  Vorreden  und  sonst 
im  Bliebe  (s*  B.  II,  28)  auf  Hildebrandt,  Uhland,  Schade,  G. 
Freytag  n.  A.  hätten  wir  lieber  nicht  gefunden.  Sie  beruhen 
theils  auf  einem  Verkennen  des  Wertlies  einer  streng  -  philolo- 
gbchen  Methode,  theils  auf  persönlicher  Animosität,  die  im 
Ausdrucke  ungerecht  wiid  und  zu  der  eine  versagte  litterarische 
Gtefölligkeit  eine  ausreichende  Veranlassung  nicht  bietet. 

Zu  Berichtigungen  und  Zusätzen  zu  dem  vorliegenden 
Werke  hat  uns  theils  die  Güte  des  Verfassers  selbst,  theils 
eigene  Nachforschung  schon  seit  der  kurzen  Zeit  seines  Erschei- 
nens mannichfaltigen  Stoff  geliefert.  Indem  wir  das  Mehrere 
davon  einer  gelegentlicben  besonderen  Ifittbdlnng  anfbebiilten, 
geben  wir  flir  beote  nur  Einiges  snr  nnmitkelb«ren  Beriehtignng : 

Bd.  I,  51,  Nr.  210.  Die  erstgenannte  Angabe  bat:  jets- 


Ausgabe  befindet  neb  nicht  in  Berlin,  aber  in  Wien.  Die  zweite 
Ansgabe  richtiger  so:  Ein  Tchön  new  gemacht  Lied,  zu  Lob 
▼nnd  £er  von  Gtott  au%efetzter  Obrigksdt:  Von  jetafchweben- 


Digitized  by  Google 


-  134  — 

den  auffirüriflchen  gefchwinden  prackticken  vnd  kriegsleufien. 
Im  thon,  aufs  tieffer  not.  M.  D.  XL.  VII.  o.  O.  8  Bll  i\  m. 
Titelwappen.    In  Berlin.   (Wackeruagel  Bibl.  No.  527). 

Die  dritte  Ausgabe  nur  in  Göttingea,  nicht,  wie  in  den 
'Zusätzen  angegeben  ist,  auch  in  Berlin. 

Eine  sechste  Ausgabe:  Ein  l'chön  new  gemacht  Lied, 
zu  lob  vnud  Eer  von  Gott  au  ff  gefetzter  Obrip^kait:  Von  jetz- 
fchwebeuderi  auffrürischcu  ^^elchwinden  practikcn  viind  kriegs- 
leiiffen.  Im  thou,  Aufs  tieffer  not.  M.  I).  XLVII.  o.  ().  ^Aup-s- 
burg,  H.  Zimmermann;.  8  Bll.  4*^.  m.  Titeladler.  50  Strophen, 
Anfang:  CLar  hell  vnnd  lautter  ift  am  Tag  etc.  (In  Batsch's 
Sammlung). 

'  S.  89f  Nr.  400  richtiger  so  :  Eigentliche  Bildtnis  vnd  Ab- 
eonterfeihung  RSmifdier  Keyier,  Könige,  FArften  vnd  Henen, 
Sampt  etslichen  derfelben  Gemahlen,  Welcher  Hochldbliche  Tha- 
ten,  vnd  Chriftliche  Tugenden  mit  fonderlichem  Fleis,  in  kurtze 
Reime  verfaffet  fein  .  .  .  Anno  1587.  o.  0.  (Dresden,  Qimel 
Belg).  10  Bogen  4®.  m.  Seiteneinfassung,  35  Porträts,  1  Wap- 
pen nnd  zwei  Vignetten.  Als  Verfasser  nennt  sich  unter  dem 
33.  Stücke:  Balthasar  Meuzius  M.  ^ButHeh'ß  Sammlung). 
Eine  andere  Ausgabe:  Eigentliche  Bildnis  vnd  Abconterfeyhung 
Römilclier  KeylVr,  Könige,  Fürsten  vnd  Herren,  Hohes  Stands 
.  .  .  welcher  Thaten  .  .  .  mit  londeilichom  Eleis  in  kurtze 
Beimen  yerfalfet  fein.  Diesden  1602.  96  SS.  8^  mit  44Hohi- 
schnitten. 

8. 109,  Nr.  520.  Enenchel  ed.  Megiser,  als  Ausgabe  eines  Ge- 
dichtes des  13.  Jahrhimdeits  an  streichen,  du  ja  sonst  anch  die 
Ausgaben  des  Otfried  dnroh  Flacins,  Flreher,  des  AnnoUedes  doreh 
Opiti  n.  s.  w.  ebenfolls  Anfiiahme  geftinden  haben  könnten. 

8.  148,  Nr.  746  zu  streichen. 

8.  147,  Nr.  789.  Andere  Uebersetzungen :  Blegia  de  ob- 
sidione  Magdeburgensi,  das  ist  Klage-Reimen,  Von  der  Belage- 
rung vnnd  Eroberung  der  weitberühmten  vnd  vhralten  Stadt 
Magdeburg,  Von  dem  vornohnien  Poeten  Petro  Lotichio  II. 
Solitarienli,  der  Vniverfitet  Heidelberg  J*rofe(sore  An  den  Herrn 
Joachimum  Camerarium  Pabenbergenlen,  vor  etlicli  70.  Jahren 
in  Lateinil'cher  Sprach  befehrieben.  vnd  verdeutl'chet  Anno  1631. 
o.  O.  4  Bl.  4'\    In  Berlin  nnd  Frankftn-t  a.  M. 

WEnu  dir,  ()  werther  Freund,  ver<:(mnt  ist  anzuhören 
Ein  sehr  heimliche  klag  vor  bitter  Angit  vnd  Zähren  etc. 

S.  343,  Nr.  269  zu  streichen,  da  fast  nur  Prosa. 

Band  II,  142  richtiger  so:  Nr.  16.  Der  Pfaltcr  Dauids. 
Des  Hocherleucbten  kön.  Propheten,  wie  denfelben  D.  Lutbe- 
ms,  Chriltlichcr,  l'eliger  gedechtnis  aus  dem  Hebraifchen  in 
▼nfer  Deutich  trausfehrt  hat.    Mit  den  Summarien  des  Viti 
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Tittrichs.  In  deutfche  Vors  oder  Rhythmos  vertiert.  Durch 
Nie.  ileiluiD  Juuiurom,  Naumburgeufem.  Am  Kude:  Ge- 
druckt la  Leipzig  durch  Jacob  BwwMa  Erben.  1583.  8^. 
C£  Banmgwtem  Hall.  BibL  XI,  294. 

S.  142,  Nr.  22.  ThöDniker,  Job,,  (Pfarrer  zu  Kirch- 
berg) Der  Iraker  Dauids,  gefangsweis  abgefetzet  vnd  aufT  die 
brauchUdie  Kirchen  In  Helodeyen  Geißieieher  vnd  Chrifüicher 
Lieder  des  iewren  Mannes  D.  Mari  LullMri  vnd  aadeie  hoch- 
begabten ▼omebmer  Theologen  gerichtet.  Wittenberg  in  Ver- 
legung Paul  Helwigs  gedruckt  bey  Chr.  Tham  1621.  12^ 
26,  559  u.  8  SS.  mit  Melodien.  C£.  Baumgarten,  HaU.  BibL 
XI,  296. 

8.  143,  Nr.  31.  (Ludwig,  Landgraf  su  Hessen)  Der 

Pfalter  defs  künigl.  Propheten  Davids :  in  teutfehe  Reimen  der 
Opitzianiscben  Art  gemäfs  verfallet.  Gedruckt  -au  Giefsen  bey 
Joi'epb  Dietrich  Ilarapeln  1657.  4^,  178  und  6  SS.  mit  Me- 
lodien.   Cf.  Baumgarten,  1.  c,  VII,  20. 

S.  144  Nr.  37.  Der  fchöne  Prahnen-Bfonn  des  kön. 
Pkopbelen  Davids,  in  hoohteatl'che  Beyme  gefangsweile  geflof- 
len  und  in  eine  perlenreiche  Meer-Schahle  ergoffen.  Gedruckt 
zu  Franckfurt  a.  M.  durch  Balth.  Chrift.  Wüsten  1673.  12«*, 
7,  436,  und  8  SS.  mit  Melodien.  In  Berlin.  Cf.  Baumgarten, 
1.  c,  XI,  299. 

S.  316.  Die  daselbst  unter  Brant  verzeichnete  Ausgabe 
des  Cato,  Argentine  1504  gehört  auf  S.  297  vor  die  Drucke: 
Cöllen  bey  8.  Lupus. 

Im  Kegister  am  Schlnsso  des  IL  Bandes  ist  au  bessern: 

Beer,  Domin.  (nicht  Dan.). 
Ensmann  (nicht  Engmann). 

Erben,  Job.  (nicht  Erb,  Itatth.). 
Friderici  (nicht  Fridericus). 
Gutknecbt,  George.  II,  168. 
Hefs,  Nie.  f nicht  Job.)  II,  142. 
Michael,  Pet.,  II,  242. 
Sa3rvre  ...  II,  30. 
Scbarpfi",  Georg  Friedr. 
Stepbanus,  Job.  (nicht  Stephani). 
Tannen,  Wahimund  v.  d. 
Thttnniker  (nicht  Thönnflcom). 
Trommer,  Dar.  (nicht  Trammer). 
Weber,  Jch.      Hans  Wdber. 
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4)  Repertorimn  typographicum.  Die  demtteli«  Li- 
teratur im  ersten  Viertel  des  h e ch z ehnten  Jahr^ 
hunderts.  Im  Anscbluss  an  Hains  Repertorinm 
und  Panzers  deutsche  Annalen.  Von  Emil  Wel- 
ler. Nördlingen.  Druck  und  Verlag"  der  C.  H. 
Beck  sehen  Buchhandlung.  1&64.  XVIII  und  506 
8S.  gr.  8^'°- 

Aach  unter  dem  Titel: 

Georg  Wolfgang  Panzers  Annalen  der  älteren 
deutschen  Literatur.  M.  D.  —  M.  D.  XXVI.  Drit- 
ter Theil.  Nach  den  Quellen  bearbeitet  yon 
Emil  Weller. 

Eine  sehr  verdienstliche  Arbeit,  die  Allen,  welche  sich 
mit  der  Litteratur  des  angehenden  XVI.  Jahrhnnderts  su  be- 
schäftigen haben,  sehr  willkommen  sein  wird.  Daaa  der  ge* 
wShlte  Zeitraum  frerade  auch  die  ersten  Jahre  der  Reformation 
in  sich  fasst,  muss  dem  Ruche  auch  die  Aufmerksainkcit  des 
Geschichtuforschers  zuwenden.  Weller  berücksichtigte  n  u  r  bei 
Panzer  Fehlendes  oder  mit  proben  Ungenauigkeiten  Verzeich- 
netes und  bietet  uns  von  Solchem  über  4000  Nummern,  da- 
runter allein  560  frOher  ungekannte  Drucke  Lutherecher  Schrif- 
ten, 235  Binseldracke  von  Liedern,  ttoe  groMe  Ansahl  von 
Mandaten  n.  s.  f.  Begleitet  er  anch  niigendb,  wie  Panser,  dto 
verzeichneten  Schriften  mit  gelehrten  Znthaten  ttber  Inhalt  nnd 
Verfasser,  so  ist  er  daftir  in  bibliographischer  Beiiehung  desto 
exacter.  Bei  sparsamer  Verwendung  des  Raumes  finden  wir 
doch  zu  jedem  Drucke  alle  charakteristischen  Merkmale  ange- 
führt, die  dazu  dienen  können,  ihn  von  anderen  zu  untersdltt- 
den  und  aucli  die  Zeilenabthoilunp  fehlt  hier  nicht.  Auf  fol- 
gende libersehene  Con'ecturen  wurde  Keft^rent  durch  den  Ver- 
fasser selbst  freundlich  aufmerksam  gemacht: 

ÜT.  2,  Viertletzte  Zeile:  werden  (Druckfehler  des  Origi- 
nals, kein  Ueberstrich!) 

Nr.  8,  am  Schlusae  des  Titek  kein  Punkt 

Nr.  116:  lilgen. 

Nr.  239,  dritte  Zefle:  yii 

Nr.  474  ist  Jobst  Gniknecht  su  lllschen. 

Nr.  553  zu  löschen,  da  diese  Ausgabe  bereits  bei  Panaer 
104  F,  vergl.  Serap.  f.  1862,  S.  115,  Nr.  8. 

Nr.  813,  vierte  Zeile:  fchifman. 

Nr.  834.  Davon  eine  fernere  Ausgabe:  Die  pfofchicht  vn 
beket  |  nifs  defs  getaufften  Jude  Johannes  pfefferkorn  genannt 
tzu  Hai  I  le  vor  fant  Moritz  burgk  vff  dem  Juden  kirchhoff 
gebraten,  vn  |  tzuuor  mit  gluenden  tzangeu  zuriilen.  |  O.  0. 
n.  J.  (1514).  4  BU.  4".  In  Wolfenbüttcl. 
Nr.  895 :  Vor  X  anch  ein  Punkt 
Nr.  934:  Am  Schlosse  naeh  P  kdn  P^t 
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Nr.  892:  Punkt  nach  äcm  ersten  Anno,  dann  Prüfs. 

Nr.  1277a.*  Dieselbe  ohm-  den  Titel  gedruckt:  Datum 
Vlm  an  Mittichen  nach  dem  Sonntag  Reminiscere,  jn  der  Vaff- 
ten,  den  drey  vnnd  zwaintzigisten  tag  des  Monats  Marcy,  yfh 
FftnftseluihaiKlert  vnd  Neilntzehenden  jaren.  4  Bll.  Fol,  in 
fintMsh*!  SanunluDg. 

Nr.  1292 :  Werbung  der  | 

Nr.  1679:  fbnAen 

Nr.  2067:  Die  1.  und  2.  Titelzeile  roth.  Unter  dem 
Titel  derselbe  rothe  Holssebaitt,  wie  bei  den  beiden  frflbereii 
AiiBgaben. 

Nr.  2403:  in  Wolfenbiittcl. 

Nr.  2864:  mit  15  Melodien,  s.  Wackernagel  Nr.  159. 
Nr.  2747 :  am  Schlüsse  des  Titels  ic. 
Nr.  2863  zuletzt >^t  14  Melodien,  s.  Wackernagel  Nr.  158. 
Nr.  3058.   Eine  andere  Ausgabe:  O.  O.  u.  J.  (c.  1545), 
S  BE  8^  mH  Titelbolzschnitt  befindet  sich  in  Frankfurt  a.  M. 
Nr.  3518:  Joannis. 
Nr.  3626:  appamit 

Nr.  3935,  dnt^letBte  Zefle  nach  'nnd'  ist  einsueballeB 
Einsiedeln. 

In  der  Naehscbrift  zum  Vorwort  soll  es  in  der  Besebref- 
bnng  des  Wiener  Fechtbncbes  bdssen:  panrn  Vienn  vttftend- 
nnfz  defs. 

Der  fünfte  Titel  dieser  Nachschrift  fiÜlt  weg,  weil  bereits 
unter  1080,  wo:  ''und  Heidelberg'  hinzuzufügen  ist 

Im  Typographenregister  ist  Stainberger  za  streichen, 
der  bloss  Buchiiihrcr  war,  und  unter  Land  es  borg  ab  erster 
Titel  zu  setzen:  Eybe,  Büchlein  1510.  1546 

Im  Autorenregister  unter  Spalatin,  Z.  4  nach  1622  ein- 
zufügen: Gregorius  Pn^digt  übers.  1521.  1780.  Auf  viertletzter 
Zeile  ebenda  ist  die  Jahreszahl  1525  zu  löschen. 

Die  beiden  letzterwähnten  Register  sind  eine  besonders 
sebKtzenswertbe  Zugabe  des  Wellerscben  Bepertorinms ;  nament- 
Bob  wird  das  alpbabetiscbe  Verxeielmiss  der  Dmcker  flir  die 
Bestimmung  nndatirter  Stücke  oft  willkommene  Hüfe  gewftbren. 

Das  Reissig  gearbeitete  und  in  jeder  Beziehung  empfeb- 
lenswerthe  Buch  hätte  von  Seite  des  Verlegers  wohl  eine  sorg- 
fältigere Ausstattung  verdient.  Das  Format  ist  ein  elendes 
Mittelding  zwischen  dem  Quart  Panzers  und  wirklichem  ge- 
fälligen Octav,  das  Papier  grau  und  dünn,  die  Schrift  abge- 
nützt und  manches  uothwendigeu  Zeichens  entbehrend. 
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Bibliotheque  de  l'Ecolc  des  Charles.  25.  annee, 
5.  »Serie,  tom.  V.  Paris,  chez  Herold.  1863/4.  1.  et  2. 
livraison,  Sept^-Oct,  et  Nov. — ^D^. 

Die  erste  Lieferung  des  Jahrganges  1863  unserer  Zeit- 
•ohrift  enthiat  vier  Abhiuidliingeu,  die  wir  mir  km  anftlireii 
wollen.  Die  ente  tob  Honrn  Vallei  de  Viriville  verÜMste 
ist  eioe  kritische  Untersochiuig  über  das  suerat  yon  Hontfuieoii 

und  Fevret  de  Fontette  signaUdttey  dann  von  Lacroix,  A. 
Keller,  Selmon,  Daremberg,  Renan  und  Quicberat  theilweise 
bokannt  gemachte,  endlich  kürzlich  voIlstMndig  herausgegebene 
Mißt^re  d' Orleans,  über  Charakter,  Bedeutung  und  Ent- 
stehungszeit des  Werkes.  (Man  vergl.  Le  Mist^re  d'Ürleans. 
publik  pour  la  prcmiere  fois  d'aprtNs  le  mauuscrit  uniquc  con- 
serve  a  la  bibliotliecjue  du  Vaticau ,  par  M.  F.  Guessard  et 
£.  de  Certaiu.  Paris,  Imprimerie  imperiale.  1862.  Collcctioa 
des  doeuneBls  laMits,  in  4**.)  Der  AofiMite  des  Herro  Vallet 
wnrde  in  den  Sitanngen  des  27.  Febr.  und  des  6.  MMis  1861 
in  der  Aeademie  des  inseriptions  «t  des  belles-lettres  gelesen 
nnd  yerdient  die  Anftnerksamkeit  der  Komanisten.  —  Der 
Bweite  AofiMiti  ist  von  Tuetey:  De  rafianchissement  dea 
communes  en  Franche-Comt^.  Droits  reserv^s  parles  seigneurs; 
der  dritte  enthält  interessante  Beiträge  zur  Geschichte  der 
Schlacht  bei  Pavia  und  der  (Tefangennehmung  Franz  I. 
Dieselben  sind  aus  italienischeu  (j)uelleu  zum  erstcumale  hier 
von  Rend^  mitgetheilt  und  verdienen  alle  Beachtung.  —  An 
vierter  Stelle  spricht  llerr  Paul  Meyer  von  einer  neuen  Aus- 
gabe der  eontnme  de  Montensq  (stammt  ans  dem  eisten  Viertel 
des  XTTT.  Jahrb.),  welche  als  ein  Beitrag  cur  Kenntniss  der 
luigne  d'or  eben&lk  die  Romanisten  ansiehen  wird.  Das  nim- 
Uchc  Interesse  beansprucht  in  noch  höherem  Grade  das  Heferat 
desselben  Verfassers  über  Ebert's  Jahrbücher  f.  Roma- 
nische und  Englische  Litteratur  (3.  Bd.  1860.).  Ee 
folgt  eine  Anzeipre  L.  Delisle's  über  den  Handschriftenkatalog 
der  Bibli  othük  von  Angers,  welchen  Lemarchand  im 
Jahre  1863  herausgegeben  hat-,  darauf  eine  sehr  anerkennende 
Benrtheilung  des  'J^  h  e i  n  e  r '  s c  h  e n  Codex  dijjlomaticus  dominii 
tempondiB  s.  sedis,  dereu  erster  Band  schon  im  März -April- 
hefte des  vorigen  Jahrganges  der  Zeitschrift  angezeigt  war. 
Im  Verlanfe  werden  Referate  gegeben  Uber:  lätnde  sor  les 
ehanqm  tacrit  de  la  (TaiiAs  et  de  la  Gr^  et  en  particolier 
snr  e^lni  des  L(^giianes  par  Ch.  Toubin,  Paris»  Dumoulin 
1861.  Le  Champ  saer^  des  Siquanes^  r^ponse  a  M.  le 
President  Clerc,  per  le  mime.  1862.  —  Du  öulU  des  arbres 
ohez  les  andens,  par  le  mime,  1862  (behandelt  namentlich  den 
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Cidt  des  Apfelbaumes  bei  den  Kelteii);  —  Notice  historique 
sur  RipaiUe,  on  Chablais,  par  A.  T.e<  ny  de  la  Marche.  Paris 
1863.  —  Nohiliaire  et  Armorial  de  Bretagne^  par  Potier  de 
Courey,  3  voll.  Nantes  et  Paris,  Aiibry  1S62.  M^moires  (Vhis- 
toire  anrienne  et  de  phHologie^  par  Emile  Egger.  Paris  1863. 
—  L't  C/tartreusp.  d'Auray  et  le  Momiincint  de  Quiberon.  par 
L.  Bonenzweig;  Vannes  1863.  —  Catalogve  de  la  Biblioth^qne 
de  Fran^ois  etc.,  par  Mickelant  (worüber  wir  selbst  im 
Serapeum  zu  referiren  gedeuken);  Lea  grands  Ecrivaina  de  Im 
Fnmee  (piibHte  bow  1»  dirdetioii  cle  M.  Regnier  —  Lettres 
des  Hme  de  Sdrign^,  Paris  1893).  Der  erwlüiiite  Bend  yon 
Egger  sehliesst  eidi  an  eine  ftllhere  8anmi1inig  an,  in  welcher 
eemer  Zeit  auch  die  NotiB  Aber  Boiaeonade's  Leben  nnd  Schrif- 
ten enebien.  In  dem  vorliegenden  giebt  Egger  eine  niebt 
weniger  anziehende  Darstellung  des  Wirkens  Letroune^s; 
flberdioss  enthält  das  Werk  AufsMtze.  die  alle  Arch/iologen  und 
Philologen  interessiren  dürften.  »So  Poleraon ,  le  voyagcur 
arch^ologue ;  sur  les  honneurs  publics  chez  les  Athf^niens  ;  Re- 
vision critique  d  un  tt^moignage  de  Ciceron  concernant  les  arti- 
stes  grecsj  Observations  sur  l'etnt  civil  des  Athdniens;  Note 
Bur  la  question:  si  les  Grecs  ont  connu  la  lettre  de  change; 
Observv.  critiqaes  amr  diven  monnments  relatift  k  la  m^trologie 
grecque  et  k  mdtrologie  romaine;  Etade  de  la  langne  latine 
ebea  les  Chrecs  dans  Fantiqultö;  xl  s.  f.  Die  Notiee  snr  le  pris 
dn  papier  an  temps  de  Pericl^s  ist  von  palttograpbkofaem  In* 
teresse.  Bekanntlich  wurde  im  J.  1836  ein  Mannor  gefunden, 
auf  welchem  Bruchstücke  eines  Kostenanschlages  für  Errich- 
tung eines  Erechtheusterapels  in  Athen  '107  v.  Ohr.)  entdeckt 
wurden.  Hiernach  betru«;^  der  Preis  einer  d(^r  Tafeln,  auf  wel- 
chen die  Rechnung  gemacht  wurde,  eine  Drachme  (etwa  90 
Centimes);  jedes  Blatt  Papier  kostet  P/^  I Drachme.  Das  Blatt 
Papier  kostete  also,  im  Vergleiche  zum  heutigen  Geldwerth, 
ttber  4  Francs.  Ich  mache  ausserdem  aufmerksam  auf  die  Be- 
efaefdMS  bistotlqnes  snr  1«  fonction  de  secr^taire  des  prineea 
chea  les  andens,  nnd  anf  ein  Doenment  in^it  poor  senrir  k 
rbistoire  des  langnes  romaines. 

Die  zweite  Lieferung  wird  mit  einem  Anftatse  von  Gaste n 
Paris:  ^La  Karlamagnus -Saga*^  eröffnet.  Den  Lesern  des 
Serapenms  wird  bekannt  sein,  dass  Ungar  im  J.  1860  in 
Christiania  fbei  H.  J.  Jensen)  die  Karlamagnus  -  Saga ,  eine 
nordische  Verarbeitung  des  bekannten  vielbenutzten  Stoffes 
in  der  sog.  islKndiscben  oder  altnorwegischen  Sprache  publicirt 
hat.  Von  diesem  Gedichte  haben  sich  in  vier  Handschriften 
zwei  verBchiedene  Recensionen  erhalten,  deren  erstere  der  be- 
sten Epoche  norwegischer  Litteratur,  d.  h.  der  ersten  Hälfte 
des  Xni.  Jahrb.  angehört;  die  zweite  scheint  über  «n  halbes 
Jabrbnndert  später  entstanden  an  sein.  In  vielen  SMeken, 
a.  B.  §^eieh  im  Anfange  der  Eraäblnng,  weiebt  die  Saga  b*- 
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deutend  von  allen  bekannten  poetischen  Bearbcitnngcn  ab  und 
iJlsst  keinen  Zweifel ,  dass  sich  manche  Klteren  fränkischen 
Traditionen  und  Sagen  in  ihr  erhalten  haben.  Herr  Paris  theilt 
eine  aasföhrliche  Uebersicbt  des  Inhaltes  des  ganzen  Buches 
mit»  auf  die  wir  leider  onsero  Leser  verweisen  mflssen.  —  An 
iw^ter  Stelle  erseheiiit  ete  AiiftMs  ron  H.  de  rBpinois» 
enthaltend  Auszüge  aus  den  ComnmiialaicbiTen  von  Oompi^;ne. 
—  Folgt  ein  Bericht  Bessot  de  LamotheU  ttberdie  wichtigsten 
lateiniiehen  und  franaösisehen  Manuscripte  in  8t  Peters- 
burg, von  denen  viele  aus  Frankreich  dorthin  jjekoramen  sind. 

In  dem  bibliographischen  Abschnitte  werden  benrtheilt:  Pro- 
ffr<imiim  dell'  I.  R.  Scuola  di  paleogratia  in  Venezia  (1861/62'', 
deren  diplomatische  Tafeln  sehr  gerühmt ,  der  Text  ziemlich 
maU  gefunden  werden;  —  die  Histoire  tU  la  ville  et  de  totit 
le  diocite  de  ParUy  par  Lebeuf  ;  (neue  Ausgabe  von  Cocheris, 
Parit»^  1863  f.)  —  HißMre  de  Jeanne  Uarc  et  reftitation  det 
diverses  errenn  publi^s  jusqu'^  ce  jour,  par  M.  ViUiUmmi^  Pens 
1863  (im  Ganzen  mild  beurtbeilt;  das  Werk  bringt  sachlich 
kaum  etwas  Neues,  und  stützt  sich  nur  anf  bereits  gedruckte 
Quellen).  —  Histoire  de  la  Constitution  unglnise,  depuis  Tavi- 
nement  d'Henri  VIII.  jnsqu'Ä  la  mort  de  Charles  I.,  par  Le 
Hueron.  —  Nantes,  1863,  sehr  empfohlen.  —  CoVectinn  de 
plornbs  hifdone's  troure's  dans  la  Seine  et  recueillis  par  Arthur 
Forgeais.  Paris  1863  eine  nicht  unverdienstliche  Arbeit  .  — 
Oeuvres  in^dits  de  I^rochefoucauld,  publ.  par  E.  de  Barthelemy. 
Paris  1863«  —  Analyse  du  Songe  du  Vergier,  etc.  par  L. 
Mared.  Pteis  1863.  (Kommt  in  Betreff  das  Verfassers  dieses 
um  1376  gesehriebenen,  das  Veifailtniss  der  königl.  und  päpst- 
liehen  Macht  betreffenden  berllfamten  Buches  an  keinem  defini* 
liren  Resultate).  —  Memoire  sur  Forigine  de  la  ville  et  dn 
nom  de  Senlis,  par  A.  de  Caix  de  St.  Amottr.  Senlis  1863. 

Ich  habe  meinen  Bericht  über  die  beiden  ersten  Lieferun- 
gen des  Jahrelanges  etwas  kürzer  als  gewöhnlich  gefasst ,  weil 
ich  für  eine  der  folgenden  Lieferungen  meine  Leser  um  so 
mehr  in  Anspruch  zu  nehmen  gedenke. 

Freiburg  i.  Br.  X.  Kram. 


A  n  SB  e  I  9  e« 

liC  Li  vre  dv  Rectevr. 

Catalogve  des  Etudiants  de  rAcadöraie  de  Geneve  de  1 559 
h  1859.  G^n^ve.  Imprimerie  de  Jnles-Gnülaume  Fick. 
1860.   Gr.  8»  IV  u.  391  (392)  SS. 

Obgleich  das  anzuzeigende  Bnch  schon  vor  einigen  Jahren 
erschienen  ist,  darf  es  doch  nicht  unterbleibeu  da^  Dasein  desäel- 
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ben  zur  Kunde  derjenigen  Leser  des  Serapeums  zu  bringen,  die 
es  noch  nicht  oder  nur  aus  Buchhändler-Anzeigen  kennen. 

Die  Veranlassung  zur  Herausgabe  des  Werkes  war  das 
drei  hundertjährige  Jubiläum  der  berühmten  Genfer  Bildungs- 
amtalt,  wäehes  «och  des  Herrn  Pn>fe88<»8  H.  F.  Amiel 
mSohwüis  du  JubiM  tris^euhure  de  rAead^mie  de  Qemkv^** 
•o  wie  einen  neuen  Abdruck  des  Beglenieni«  und  der  «kade- 
misdien  G^esetze  hervorrief  lieber  das  vorlie§pende  „Boeh  des 
Rectors"  heisst  es  in  der  Nachricht  an  den  Leser  u.  A. :  ,^Tant 
d'ltre  confiös  aus  presses  de  fiebert  Estienne,  les  documeus 
renfenn^s  dans  ces  deux  opuscules  »vaient  ^t^  officiellemeut 
transcrits  sur  le  registre  destind  k  recevoir,  suivant  une  clause 
des  Status  acad^miques  |„Que  les  escholiers  publics  viennent 
au  Recteur  pour  faire  escrire  leurs  noms ,  et  signer  de  leur 
propre  muin  ia  coufession  de  leur  foy"],  la  siguature  de  chaque 
itadiatit.  L*usage  de  cette  iuscription  autographe  sarv^cut  au 
motif  de  discipline  ^edesiastiqae  qoi  Tavaii  fait  pzeecriie,  et  jus* 
({xCk  Ia  g^n^ratiou  präsente  le  Lwre  du  Becteiu*^  a  servi  aoz 
immatriimlations,  eest  sa  poblication  qne  nons  avons  entre- 

prise  Le  Livre  du  Recteur  est  nne  histoire 

de  iiotre  Acadt^mie  ^crite  de  la  main  mdme  de  cenz  qoi,  de< 
puis  trois  si^cles,  sont  venus  t^moigner,  par  leur  pr^senee  dans 
noB  cJcoles,  de  Tinfluence  de  Gen^ve  sur  le  reste  de  l'Europe." 

Als  Herausgeber  haben  sich  die  Herren  Charles  Le  Forty 
Gustave  Revilliod  und  Gustave  Fick  unterzeichnet,  sie  erfreu- 
ten sich  der  Beihilfe  mehrerer  Freunde,  u.  A.  der  Herren  Louis 
Sordet  und  Theophile  Heuer.  Zur  richtigen  Beurtheilung  ihrer 
Arbeit  ist  die  Naehricht  nir  die  Leser  zu  beachten ,  aof  die 
bier  Mos  Terwiesen  werden  kann.  Die  grosse  Verschiedenheit, 
oft  Undeotliehkeit^  der  Handschriften  der  Studirenden,  die  sieh 
eingeschrieben,  stellte  der  genanen  Copie  manche  Schwierig- 
keit entgegen. 

Das  Verzeichuiss  ist  in  vielfacher  Hinsicht  sehr  interessant:  . 
man  sieht  wie  selbst  aus  den  entferntesten  Gegenden  (Amerika, 
Türkei,  Kussland,  Polen)  wissbegierige  Jünglinge  Genf  be- 
suchten; es  giebt  vielen  Familien  aller  Länder  Em  upas  Nachweise 
über  einzelne  ihrer  Angehörigen  ( —  unter  den  Hamburgern 
küiiunen  bereits  1  579  Fredericus  Ostra,  in  den  achtziger  Jahren 
des  IG.  Jahrhunderts  Nicolaus  Jerre  vor — )  u.  s.  w.  Im  Jahre 
1559,  9.  Nqv.,  erscheinen  zuerst  als  Diejenigen,  welche  die  ,)Ge- 
nevensis  academiae  leges,  ac  nominatim  genevensis  EccUisiae 
eonfestfio'*  nnterschrieben,  Theodoras  Besa  Veseliiis  scholae 
rector,  Antonius  Gaoallems  Hebraeus  professor,  natioue  Nort- 
mannus,  Viriensis,  Johannes  Tagautius  Parisiensis  Artium  pro- 
fessor,  Franciscus  Beraldns  Parisiensis  Gnscos  professor,  Claa- 
dius  Baduellus  Tagantii  mortui  successor,  Joannes  Kibiltus  Kan- 
doni  successor ;  dann  folgen  die  Namen  der  Studenten  wir 
begegnen  hier  zwei  ii^gländern  und  den  Brüsselern  Joannes  a 
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Mamix  und  Philippus  Marnixins.  Einige  der  Inscribirten  haben 
ihrem  Namen  die  Betbeuerung  ihrer  Kechtglaubigkeit  hinzuge- 
fiigt,  z.  B.  [1567]:  Je  soufiBign^  proteste  dmmat  Dien  qui 
m'a  appcU^  an  nombra  de  ms  eofiuu  de  sa  pure  bont^  eignoe, 
Tonknr  vixae  et  moorir  aelon  la  pure  doekrine  eaangelique  qni 
est  annonc^  en  ceste  cit^  de  Geneue,  tesmoing  mon  sein^  ma- 
nael  ci  mis.  Robert  Mornet.'*  Bei  Jacobus  Monceau  Flandrus 
10  Mactü  1571,  ist  bemerkt:  (A  est^  desptüs  hrwU  eu  Ar- 
moutier  qui  estoit  le  Heu  de  sa  naissance  et  ou  il  exenjoit  le 
minist^re  fidelement  et  a  perseuer€^  en  la  confession  de  la  veritt? 
iusques  la  finy;  bei  [1509 1  Paulus  Bosquetus:  ^Apostata,  vel 
etiani  atlieus  factus  postea  ;  bei  (Tuilelmus  Horicaius  Ncocomensis 
auuo  IfiOG:  fHic  nomen  suum  non  scripsit  lofo  apto  [1569J, 
ipse  tarnen  eruditus  iuueuis;;  bei  Hieronymus  Schlick  senior 
eomes  de  Panaun,  dommiis  in  WeukurGhen  ei  ScUakenwerda 
BobemoB  8.  8.  theologw  baccalanreos,  Tenit  7.  Idus  Angoati 
anno  lepaiatn  salntii  1580:  (Capitis  snpplicinm  passns  est 
PMgB  imperante  Ferdinande  II.  CStesare  eb  tumnltns  Bobemi- 
COS  anno  1622). 

Die  Seiten  372  bis  3S7  enthalten  das  Verzeichniss  der 
Professoren;  es  beginnt  mit  Jean  Calvin,  1559,  und  schliesst 
mit  Plenri  Damette,  1855.  Auf  Seite  3S!)  bis  391  sind  die 
Namen  der  Kectoren  von  Theodore  de  Hei^e,  lä.^O,  an  bis  zu 
Emile  Plantamour,  1858,  mit^etheilt.  (Die  iiectoren  wurden 
aus  der  Genfer  Geistlichkeit  und  den  Professoren  gewählt,  da- 
her die  Namen  mehrerer  derselben  sich  im  Professoren  -  Ver- 
seiefanisse  niebt  finden.)  Unter  den  Professoren  treffen  wir  an: 
TbMore  de  Bise,  Henri  8crimger,  Joseph  Scaliger  (de  TEeeale 
[ —  1785  ist  nnter  den  Beetoren  Robert  De  TEscale  genannt — ]\ 
FranQois  Hatmanh,  Denis  €h>defiroy,  Isaac  Casaubon,  Guill&aiae 
Bud^,  Jaques  Godefroy,  Fr^d^ric  S|>anlieim,  Ez^ebiel  Span- 
heim,  J.  J.  Burlamaqui,  Ilonice  B^nödict  de  Sanssore,  Auga- 
stin  Pyramns  De  Candolle,  Charles  L^nard  Simonde  de  Sis- 
mondi  u.  A. 

Das  Buch  ist  typographisch  vortrefflich  ausgestattet;  jede 
Seite  ist  mit  geschmackvollen  Einfa8suns:slei8ten  in  altem  Stile 
versehen ;  auf  der  letzteu  ist  angegeben,  dass  es  auch  bei  Au- 
guste Aubry  in  Paris  vorräthig. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kmist. 

Bibliographisch  dargestellt 

von 

Inii  Weller  in  Augsburg. 

(Fortielanng.) 

360.  Comico-Tragoedia  88.  Jnliaiii,  Basilissae,  et  loeionim 

vitae  et  martyiü  .  .  Schawf|nl,  Von  dem  Leben  vnnd  Sterben 
der  HH.  Juliani,  Bafilifrae  vnd  jhrer  Gel'elleu.  Erfter  Theil. 
Vorgeitellt  von  der  Jugend  del's  Ertzliertzogl.  Gymnafij  der 
Societet  Jesu  zu  Hall  im  Yhnthal,  im  Jahr  1661.  Gedruckt 
zu  Ynfprugg,  bey  Michael  Waguer.  o.  J.  (1661).  4  Bl.  4.  — 
la  München. 

361.  Jemou  invictus  Christi  niartyr  Dafs  ilt  Vnvberwündt- 
licher  Holden  Muet  eines  Japonenichen  Kriechs  Obriften,  wel- 
cher das  ligliatlU'  Marter  Kräntzlein  der  von  feinem  Furlteu 
auerbottneu  Generalltöll  vmb  Chrilti  Willen  vorgezogen  . .  vor- 
geftelt  von  der  Jugendt  defs  Löbl:  Gymnafg  der  Societet  Jesu 
in  der  ChnrfUrrU:  Hanptftatt  8tr«iibiQg  den  6.  Sej^em:  im 
Jelir  1661.  Qedruckt  in  der  OhnrmrlÜ:  HanptCtatt  Straubing 
bey  Magdalena  Haaniun.  o.  J.  (1661).  5  BL  4.  m.  Titeleinf. 
—  In  Manchen. 

362.  Joseph,  diviuae  sapientU  ludns  .  .  Das  ift:  Tregico- 

Coraoedia,  Vom  .Tofeph,  De  Ts  grol  fe  Patriarchen  Jacobs  Sohn, 
Mit  weichem  die  Götthche  Weil'sheit  wunderbarlich  gefpilt  hat, 
wie  zulelen ,  Gen.  37.  39.  40.  vnd  nachfolgenden  Capp.  Ge- 
halten In  dem  Chur-Füritl.  Gymnalio  der  Soc.  Jesu  zu  Lands- 
huet.  Den  6.  September.  Anno  1661.  Gedruckt  in  Chur- 
Fürltl.  liauptitatt  Miiuclien,  bey  Johann  Wilhelm  bcheli.  o.  J. 
(1661).  4  131.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

363.  Kenelmus  Mercioriim  regis  Hlius  Per  Sororis  arabi- 
tionem,  &  Dolum  Nutiitij  innocu^  trucidatur.  Erbärmlicher 
Mordt  Kenelmi,  Eines  vnlchuldigen  Knabens  vnnd  rechtmäl- 
figen  Erbens  dei's  Königreichs  Mercieu,  durch  Ehigeitz  l'einer 
Schwefter,  vnnd  Lift  feines  Nöhr-Vatters  aogestifilt  vnnd  voll- 
sogen, (iffentlieh  vorgeftellt  Von  der  IVndierenden  Jugendt 
deli  Gymnaßj  der  Soeietet  JESV  zu  Veldtkircb.  Den  2. 
vnnd  6.  Tag  defs  Herrtmonats.  Anno  M.  DC.  LXI.  Cum 
facultate  Superiorum.  Getruckt  zu  Bregentz  am  Bodensee,  bey 
Bartholome  Schnell,  o.  J.  (1661).  5  Bl.  4.  —  In  München. 

364.  Maria  refugium  peccatormn.  Oder  Marinus.  Ein 
Freygelaisner  der  Mütter  der  Gnaden,  wunderbarlich  durch  ein 
Marienbiid,  als  er  anr  Bichtl'tat  hinauis  gefOhit»  von  zeitlichen 
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vnd  ewigen  Todt  erledigt.  In  einem  Schawfpil  von  dem  Gym- 
nafio  der  Sodetet  JESV  zn  Freyburg  in  Vchthuidt  fUigemt. 
Ben  2.  ynd  6.  Herpftmonat  1661.  Marie  le  recours  des  pe- 
chetirs.  .  .  Getruckt  zu  Freyburg:  im  Vchtland.  bey  Daaid  IlT- 
bisch.  o.  J.  (1661).  4  BL  4.  Deutach  u.  fraosönsch.  —  Lot 
München. 

365.  Patrociuium  augustissimae  caelorum  reginae  In  Ja- 
cobo  Euclione  .  .  Vnfer  lieben  Frawen  Hülff  8o  Jacobo  einem 
reicbeu  vnd  verschraiten  Wuecherer  endtlicb  wol  gelungen. 
Von  der  Jugend  defs  Churfürltl.  Gymnafij  Soc  :  Jesu  iu  Mün- 
chen, zu  einem  Beyfpii  fürgeftelt.  Anno  1661.  Den  2.  vnd 
5.  Septembris.  Getruckt  so  Mtlnehen,  bey  Lneas  Stnuib.  o.  J. 
(1661).   4  Bl.  4.  m.  Titeldnf.  —  In  Mfinchen. 

366.  Bosalgates  Ein  Todtschliger  Teines  eignen  Vatten, 
Muttern,  ynd  neun  Brüdern,  von  Qott  gestraflfl,  wird  lu  emem 
Sdhaw-Spid  auiF  offentliehen  Tbeatro  ▼orgeftelt  Von  Dem  Chnr- 
FflrsU.  Gymnafio  der  Soeietet  Jesu  zu  Bnighaufen  Im  Jabr 
Chrifti  M.  DO.  LXI.  Den  September.  Gedruckt  zu  Mün- 
chen, durch  Joliann  Wilhebn  Schell,  o.  J.  (1661).  8  BL  8.  m. 
Titeleiuf.  —  In  München. 

367.  Semen  evangelicum  sive  Verbum  Dei  Lucae  8.  Daa 
ift:  Evangelil'cber  Samen,  Oder  Das  Wort  GOtte«,  In  viererley 
Erden  zwar  aul'sgeiprenget ,  aber  nur  in  Einer  fruchtbar  .  . 
Von  der  Jugend  del's  löblichen  Gymnalij  bey  S.  Salvator  der 
Soeietet  JESV  zu  Auglpur;;  In  einem  Schau -Spil  vorgeltellt, 
Den  5.  vnd  6.  llerblt -Monat  dels  1661.  Jahrs.  Gedruckt  zu 
Auglpurg,  bey  Verouica  Apergeriu.  o.  J.  (1661).  4  BL  4.  — 
In  Augsburg  und  Mtlneben. 

368.  Tragoedia.  Malae  educatiouis  fructus  pessimi,  . .  Bit- 
tere Früchten  Der  Yblen  Kinder-Zucht^  Welche  In  ihrem  König 
Petro,  dem  Tyrannen  genannt,  Das  Königreich  Gaftella  mit 
feinem  groffen  Schaden  verkeilet,  Jettnnd  nur  fiir  ein  Schan- 
Eflen  anl^efetst  werden.  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs 
Gymnafij  der  Soeietet  JESU  in  Landfperg,  Den  2.  vnd  6. 
Herbit-Monat  defs  1661.  Jahrs.  Gedruckt  zu  Augfpurg.  Bey 
Veronica  Apergerio,  Wittib ,  auff  vnfer  lieben  Fnnen  Thor, 
o.  J.  (1661).  4  BL  4.      In  München. 

(Forttetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BibUothekwisseuBoliaft^  fiaudficäriftenkiutde  und 

lltere  Idttentiir. 

Im  yaraine  mit  Bibliothekaien  nnd  lotteiatoifhyaiijdflii 

heiftasgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jd  10.         Leipzig,  den  31.  Mai  1865. 


A  n  a  a  I  s 

DIE  HANDSCHRIFTEN  der  fürstlich  -  FÜRSTEN- 
BERGISCHEN  HOFBIBLIOTHEK  zu  DONAUESCHIN- 
GEN.   GEOBDKST    UND  BEftCHRIfiBKV  VON  Dr.  K.  A. 

BAEACK,  YQB8TAn>  dbb  hovbibuotbbk.  Tübingen. 

iH  oomrasiaH  dir  h.  i^kxnt^wmm  büchecasblukg. 
18(15.  Xn  n.  666.  In  8.  Form  gedrackt,  jedoch  klein  4^ 

Den  vielen  litterarischen  Verdiensten,  die  sich  seither  flerr 
Dr.  Barack  in  einer  verhältnissmässig  kurzen  Zeit  erworben 
hat,  t"%t  er  durch  die  Handschriftenbeschreibung  der  fürstlich 
Fürstenbergischen  Bibliothek  zu  Douaueschingen  ein  neues  bei, 
wobei  er  sich  in  der  glücklichen  Lage  beündet,  dass  der  fürst- 
tiehe  Beiitser  der  Bibliothek,  Seine  Dnrcblaucbt  der  Fürst 
Karl  Egon  sn  Firstenberg,  für  eeboytletarisehenSehltse 
ftlbet  begentort  iet.  War  er  ee  dooh,  der  bereHi  1859  das 
seltene,  nur  in  50  Exemplaren  gedraekte  Bneh: 

„Die  Handsehriften  altdentseher  Diehtnngen  der 
Fttrstlieh  Fttrstenbergisehen  Hofbibliothek  an 

Donaueschingen.  Geordnet  und  beschrieben  von  J.  Vict. 
Scheffel.    Stuttgart.  Druck  der  J.  B.  Metaler'schen  Buch- 
druckerei.  1859.**  4".  52  Seiten 
veröffentlichen  liess,  und  dem  die  Wissenschaft  nun  auch  das 
XXVL  JahrgaHf.  10 
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Erscheinen  dieser  grösSMen  Arbeit  verdankt,  welche  nnn  sämmt- 
liehe  Haadaehriften  der  ftirstlichen  HofbibüollMk  umfutt,  aleo 
auch  die  von  Dr.  Scheffel  beschriebenen  nicht  ausschliesst. 

In  Kürze  theilt  nun  Herr  Dr.  Barack  Dasjenige  mit,  was 
zur  Geschichte  der  Hofbibliothek  gehört.  Die  Donaueschinger 
Bibliothek  gewann  nämlich  erst  an  Bedeutung  durch  Ueber- 
tragung  der  Fürstenl>f'rgischen  Sammlungen  zu  iStühlingen  und 
Müsskirch  in  den  Jahren  1752  und  17GB.  Dort  hatte  nämlich 
Maximilian  Frans  von  Ffirstenberg  gegen  SehltiM  des 
17.  JahrhmidertB  €iae  „ziemlich  »nethpliwte**  fiibiothek,  Ton 
den  Landgrafen  von  Pappenheim  atemmend,  im  Jahre  1680 
bedeutend  vermehrt  dnren  den  Ankauf  der  hinterlassenen  Bächer 
seines  Landvogts  Anton  Bidermann.  In  dieser  befanden 
neb  30  Jahre  vor  der  Uebersiedelnng  ungefähr  70  Handschrif- 
ten, darunter  die  älteste  der  ganzen  heutigen  Sammlung  (Nr.  1 S 
nämlich:  „Pau/i  Orosii  Historiarxim  Hbri  VII  adversns  Fagu- 
nos**  aus  dem  IX.  Jahrhundert.;  In  der  Bibliothek  zu  Möss- 
kirch  hatten  sich  im  Laufe  der  Zeit  die  Bücher  mehrerer  Fa- 
milien angesammelt,  so  die  der  Grafen  von  Helfenstein, 
der  Grafen  von  Zimmern  und  jener  von  Lupfen^  darunter 
befanden  sieh  98  Handsebvifteu,  „daranter  die  wiehtigsten  des 
alten  Bestandes.**  Der  fttrstÜche  Leibarst  nnd  Gkheime  Bath 
Bonifaz  Brix  vermachte  1774  seine  medieinisehe  BibUothek, 
worunter  vier  Handschriflen,  eben  dem  Fürsten.  Die  SXculari- 
sation  der  Fürstenbergischen  KKlster  gewährte  nur  geringe  hand- 
tfchriftlicbe  Ausbeute,  indem  nnr  von  Marienhof  eine  kleine 
Anzahl  späterer  Handschriften,  ascetischen  und  liturgischen  In- 
haltes, anfiel.  T)ie  grösste  und  werthvollste  Bereicherung  erhielt 
jedoch  die  Hofbibliothek  durch  Ankauf  der  FreiheiT  von  Lass- 
berg'schen  Sammlungen,  durch  den  an  12000  Bände  gedruckter 
Werke  und  273  Handachriftennumern  derselben  zuflössen. 

Allein  Herr  Dr.  Barack  selbst  erwarb  sich  während  der 
fttnf  Jahre  seiner  Amtsflllining  das  nnbestreitbave  Veidienst, 
deflOandschriftensohats  nach  £cjlften  vermehrt  so  haben.  Denn 
er  hat  seither  gigvii  €0  Handsohriften,  you  denen  15  den  XL 
bis  XIXL  Jahrhundert  angehttreUf  mit  Uebereinetimninng  idnes 
Fttrsten  erworben. 

Barack's  Arbeit  ist  mit  Ausnahme  „der  fleissigen  und  sach- 
kundigen  Vorarbeiten  Scheffels  zu  den  ehemals  Lassberg'scben 
Handschriften"  ^^auz  neu,  nachdem  sich  ältere  brauchbare 
Arbeiten  nicht  vorfanden.  Andeutungen  Dritter,  wie  des  Dr. 
Scheffel,  der  Professoren  Dr.  Bai  tsch  in  liostock  und  Dr.  Frans 
Pfeiffer  in  Wien  bezüghch  der  altdeutschen  Litteratur  werden 
dankbar  erwähnt,  so  wie  der  Dank  auch  für  Herrn  Professor 
Weil  in  Heidelberg,  der  bezüglich  der  orientalischen  Hand- 
schriften thätig  war»  nicht  fehlt 

Bemerkt  muss  werden,  dass  die  Ordnung  und  Nn- 
merirnng  der  Handsckriften  nen  ist  DleOfdnnng  selbst 
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Wc/Bte  Dr.  Barack  nicht  in  ein,  dit;  Handschriften  zerreissendes 
streng  Hystcniatischeä  System  einzwängen,  sondurn  vielmehr  eine 
durch  das  Gegebene  bedingte  Gruppirung  herbeiführen.  Als 
HaupUdee  schwebte  ihm  vor,  durch  Gmnigkett  und  Gkirisseii- 
hi^t^^^  kmmim  in  jNr  WWiigibtf  Ii»  Bwidschrfftettl^ 
■abi^.AiMti  ftr  die  Wiasencchaft  nutsber  sb  maßkßn.  Dabei 
wollte  er  aber  nicht  alle  Handachriften  gleich  aolMrlieh  be- 
hmideln,  sondern  jene,  die  es  nach  Inhalt  nnd  Form  verdienftai. 

Bezüglich  nothwendiger  Nachweisungen  und  Kr^ Iftmngen 
giebt  es  Herr  Dr.  Burack  selbst  zu,  dass  Manches  vermisst 
werden  dürfte;  allein  ihm  steht  allerdings  die  Natur  des  weit- 
verzweigten Stoffes,  so  wie  die  schwer  zu  beseitio^eiide  Lücken- 
haftigkeit der  Hilfsmittel ,  wenn  man  sich  nicht  au  einer  sehr 
grofsen  BiblSoÜiek  befindet,  entschuldigend  snr  Seite. 

-i-  'Wäi  iMW  QnttfpiMing  dei  Blähe'  m  AUges^dneo  be- 
trifft, 80  finden  «cht    ^    -  ^  ~  - 

Kr.     l--t76.  Litteratur'M  SeipiMdiwisfleai^^ 

^  ^    177—474.  Theologie, 

-  475 — 714.  Geschichte  und  deren  HiMeifiMeMdlufteii, 
--  715-7S4.  Rechtswissenschaft,   '  '  t  -.,17^ 

785 — 835.  Naturwissenschaft, 

-  836 — 878.  Philosophie,  Mathematik  und  Astronomie,Kxieg8- 

und  MiiitAirwesen, 
^€79— Kunst,  Stomm-,  Formel-  und  TitulatnrbUcher, 
A  yiX-maa    :    BoMnuilnti^mMtkMi   Bibliographie  und 
'  unh'  iii^f'"  »BHiKollMkweMa, 
ab  die  Haii|^mmiltfien»,  geeewwt  wieder  in  Unterabtbei- 
langen. 

Was  mn  die  fieeebreibiuig  der  einzelnen  Handschiifteii 

betrifit,  so  ist  solche,  wo  der  Verfasser  tiefer  eingehen  wollte, 
wenn  auch  in  gedrängter  Kürze,  dennoch  erschöpfend  und 
so  gefasst,  dass  sie  den  Belehrung  Suchenden  Nutsen  bringen 
wird. 

Den  Anfang  der  Beschreibung  bilden  acht  orientalische  Hand- 
schriften des  XVL  bis  XIX.  Jahrhunderts,  darunter  wohl  die 
msäglichste,  die  einiige  im  XVI.  Jahrb.,  (15tl9}  yon  Mobam- 
med  ftm  Mmtalk  geeebriebene:  Wikuet  lü  riwijet  tob  Bnrhan 
al-Scberiat  n.  s.  w.,  ein  Compendlmn  des  Corpus  juris  naeb  der 
Iiehre  der  Hanefiten. 

Aus  den  Uandsebriften  Nr.  9 — 62,  welche  die  Classiker, 
spätere  Ki)miBche  Schriftsteller,  Lateiner  des  Mittelalters  und 
der  späteren  Zeit,  Briefe,  Vocabularien  nnd  Grammatik  enthält, 
sind  als  merkwürdig  yu  bezeichnen : 

Nr.  9.  (Lassbergiscbe  Handschrift  IV.  Pergamenthandschrift 
des  XIV.  Jahrb.,  72  Blätter  in  4".  »M.  T.  Cice- 
ronis  Laelius  sive  de  amtct7ta,  Paradoxa,  de  Mite* 
dm^  entbaltend,  im  Jabre  1808  m  Utäknä  „ubi 
tmie  molta  aatiqniftatie  cimelm  pvoatabmil^  wie 

10* 
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Lassberg  bemerkt  —  erkauft,  an  welcher  derselbe 
viel  AiehnUehkeit  mü  eiiittm  AoUtgnplio  Petnurcha'a 
erkauto. 

Nr.  18.  Pergamenthandschrift  des  IX,  Jahrb.,  190  Blätter  in 
4"  „Pau/i  Orosit  libri  VII  Historiarum  adver sus 
Faganos''  Es  ist  der  älteste  noch  nicht  benutzte 
Codex  der  ursprünglichen  Fürsteubergischen  Bibliothek, 
wie  bereits  oben  erwähnt,  über  dessen  Urabstammung 
die  Nachrichten,  wie  es  scheint,  verioren  sind. 

-  21.  (Lassb.  96.)  Papierhandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  118 

Blätter  in  4^.  „Vegecii  Renati  de  re  militari 
libri  IV.  Eutrcpius*^ 
.  37,  (Lassb.  74.)  Papierhandscbrift  des  XVL  Jahrb.,  154 
Butter  in  4*.  t,Aliquot  eormina  medü  aem^  oder 
Eine  omCMiende  AnUiologie  ans  rOnisclien  ClasaiketBt 
au  den  latemlschen  Diohtem  des  XV.  Jahrb.  bis  auf 
Celtes,  Herman  v.  dem  Busche  und  Bebel,"  welche 
sich  Qeorgius  Precellius  (geboren  1475  zu  Ulm, 
Priester  1499,  1531  an  Stetten  bei  Dellmensingen) 
anlegte. 

-  41.  Papierhandschrift  vom  Jahre  1533.    188  Blätter  in 

gr.  4**.  Des  Grafen  Georg  von  Helfenstein  latei- 
nische Gedichte.  Da  diese,  meist  Gelegenheitsgedichte, 
Üdeu,  Elegien  und  Sinnsprüche,  jedfiitalls  manche  Auf- 
schlüsse für  die  Zeitgeschichte  bieten,  so  ist  die  Hand- 
schrift sicher  besonderer  Beachtung  werth. 

>  54  -59.  Verschiedene  lateinisch  deutsche  VoeaV«- 
laria  aas  dem  XV.  Jahrh.,  welche  jeden&Us  fftr  die 
Idiome  jener  Zeit  aielit  nneriieblielie  Ambenle  Uelen 
unmen. 

Den  Glanzpunkt  der  Sammlung  bilden  nun  allerdings  die 
Numem  63 — 167,  oderj  die  dentsche  Litteratnr,  zumeist 
ans  Lassberg's  Sammlnng,  als  deren  Glanzpunkt 

Nr.  63.  Pexgamenthandschrift  des  XII— XIII.  Jahrh.,  114 
Blätter  in  4*^.  Aventure  tun  dm  JSibehmgen,  — 
Aventure  von  der  Klage, 

—  die  berOhmte  Lassberg  sehe  Nibelnngenhandaehrift  — >  sii 
betraohten  ist!  Wer  kennt  dieee  JboheomM'lMA&tffwtStiitf^ 
Handaehrift  nicht?  Diese  Handschrift,  die  wihrend  des  Wiener 
Congresses  in  Ge&hr  stand  an  Lord  Spencer  nach  England 
verkauft  zu  werden,  und  nur  dadurch  Deutschland  erhalten 
blieb,  dass  sie  im  Namen  und  Auftrag  der  edlen  Fürtitiu-Wittwe 
Elisabeth  von  Eürstenbeig  durch  Ereiherm  von  Lassberg  er-  - 
worben  ward. 

Mit  Uebergehung  werthvoller  Fragmente  —  oder  bekann- 
ter EittselbUuter  verdient  Erwähnung: 
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Kr.  70.  PapierhandMluift  dm.  XV.  Jahrb.,  334  Seüen  in 

Folio.    Die  auentewr  von  parcifal  vnd  Oamuret 
ab  eine  noch  unbenutzte  Handschrift  der  Recension  6.  Ferner: 
Nr.  71.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrh,,  217  Bl.  in  kl.  Folio. 

Wirnt  von  Qravenbergt  WigaloU^  der  Ritter  mit 

dem  Rade. 

GHeicbfalls  uubekanutj  welche  die  eigenthümliche  Schliuwchrifi 
trigt: 

Qni  me  seheribebst  nomen  8iiiim  neiciebAft  , 
8i  melim  8cripd88«t  nomen  savm  impoiidMet  — 

und  wahnchoinlicli  in  der  Hagenaner  Bttcherabeebreiberei  ge- 
fertigt i«t. 

Nr.  73,  Pergamenthandschrift  des  XIII.  Jahrb.,  100  Blittar 
in  4**.    JSudolf  van  Em$  Bariaam  vnd  Josaphat 
Es  ist  diese  aus  Hohenems  itammende  Handschrift  die- 
selbe,  welche  Lassbeig  für  das  Autographon  hielt,  welche 
Meinung  Pfeiffer  in  seiner  Ausgabe  S.  408  widerlegte. 

Nr.  74.  Pergamenthandschrift  des  XIU.  Jahrb.,  148  Seiten 
m  Fol.    Wasserburgische  Codex 

von  Lasaberg  in  seiner  Sehrift;  „Ein  schoen  und  kurzweilig 
Gedicht  von  einem  Riesen  genannt  Sigenot  &c.  &c.  1 830"  aus- 
führlich —  dann  weiter  von  F.  Pfeiffer  in  Haupts  Zeitschrift 
Vni.  S.  156  beschrieben. 

Nr,  77.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,   333   Seiten  in 
Folio.    Rudolf  von  Hohenems  Wilhelm  von  Orlens. 

Mit  Umgehung  der  Pa|uerhaadschrift  Nr.  78  folge  als  Ge- 
genstück 

Nr.  79.  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  258  Blätter 
gross  Fol.    Rudolf  von  Hohenems  Wcltchronik 
von  1365,  welche  die  Schlussschrift  führt: 

Anno  domini  M'^CCCLX'^  quiuto  Illutitiiti  princeps  Ku- 
pertns.  Oomei  Palatinus  Juzta  renum  comparavit  illnm 
iibmm  per  manns.  Jo.  de  spira  Im  minind  •criptoram. 

deren  Text  von  vielen  mit  Deckfarben  anf  (Goldgrund  gemalten 
üfauaturgemilden  begleitet  ist,  in  wddien  die  biblisehen  Ereig- 
nisse in  Tncfat  nnd  Waffen  dee  Xm.  nnd  XIV.  Jahrhnuderti 
dargestellt  erscheinen.  Der  Codex  scheint  sich  im  XV.  Jalnh. 
im  Besitze  der  Familie  Helfenstein  befunden  sn  haben.  Im 
Jahre  1626  war  er  Eigenthnm  des  Klosters  Wiesenstaig. 

Nr.  86.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,  273  Seiten  in 
kL  Fol.  Conrads  von  Stößeln  Oauriel  von  Monta- 
bel,  der  Ritter  mit  dem  Boidce, 

Man  vergleiche  Germania.  VI.  385. 

Nr.  87.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,  214  Blätter  in 
Folio.  Des  Fleiers  Gedieht  von  hern  MeUranctz 
von  Frankrich, 
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0iflMlbe  fthft  dw  SeUoiüdinft: 

/  Ctabiyel  Lindenatt. 

Anno  im  acLtzigosten.  (1480) 
und  ward  yon  Bartsch  als  60.  Publication  des  litt.  Vereins  1861 
limnigefi^ebeii.   Ueber  den  Schmber  giebi  Barack  Nachricht.  « 
Er  war  Bürger  zu  Pfullendorf. 

Nr.  90.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,   202  Bl&tter  in 

Folio.    Das  Hellcnbuch  etc.  von  1452. 
Nr.  92.  Papierhandschrift  vom  Jahre  1493.,  195  Seiten  in  4". 
Hadamar's  von  Lober  Gedirht  von  der  Jagd. 

einst  wahrscheinlich  im  Besitze  Etterlin's  von  Luzern,  sodaim 
£i^enthum  der  Johanniter-Bibliothek  zu  Strassburg. 

Mit  Uebergehung  der  l^apierhandschriften  des  XV.  Jahrh. 
Nr.  93  und  94,  die  kleinere  Godiehtc,  Sinnsprüche  u.  dergl. 
enthalten,  ist  jedenfalls  eine  der  kostbarsten  Handschriften 

Nr.  97,  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrh.  (1336),  320 
Blätter  in  Folio.  WolfranCs  von  Krickenbach  Par- 
zival  mit  Fortsetzung  und  Ergänzung  durch  Claus 
Wysse  und  Philipp  Kolin  von  Strassburg. 

Dr.  Bai'ack  schreibt:  „Diese  merkwürdige,  in  ihrer  unver- 
sehrten Vollständigkeit  Zeugniss  für  die  Ausdauer  der  Verfas- 
sar  wie  der  Schreiber  ablegende  Handschrift  ist  ansftihrfich 
beschrieben  von  Uhland  in  Särabers  Taschenbuch  f.  Glesch,  o. 
Altefthnm  in  Sttddentschland  (II),  1840.  8.  259  ff.*<  .JMe  hie- 
sige Handsehrift  ist  die  einiige  dieser  Art  in  DentseUand." 

,    Nr.  98.  Paplerhandscfarift  des  XV.  Jahrb.,  159  Blätter  in  foL 
ChrM  EdUbaeh'$  Buoch, 

enthaltend  des  „Konrad  von  Ammenhansen  Gedicht  vom  Schach- 
zabelspiel**,  „'Hckabel  der  Botwelchez**,  so  wie  ein  Wappen- 
buch von  1493. 

Nr.  104.  Papierhandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  269  BL  in  Fol. 

Der  Liders  aal  Codex 
ans  von  Lassberp's  Liedersaal  sattsam  bekannt. 

Nr.  106.  Pergament-  und  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrh. 

121.  Bl.  in  4**.   Der  Anna  Mumjiratin  Handschrift 
worin  das  Gedicht  von  Christus  und  der  minnenden  Seele. 

Nr.  107.  Pai>icrhand8chrift  des  XV.  Jahrb.,  70  Blätter  in 

Gedicht  von  der  Minneburg 

dunkel  und  unverständlich,  dem  Meister  Egen  vom  Bamberg 
*        zugeschrieben,  von  welchem  Gedichte  in  abweichender  Recen- 
sion  die  Bibliothek  unter  Nr.  108  noch  zwei  Blätter  des  XIV. 
Jahrhunderts  besitst. 

Inteiessant  ist  Nr.  112.  Papierhaadsehiift  des  XV.  Jahib., 
175  Blltler  4^.—  welche  wsehiedene  Gediehto  „Dtes  5iHsA€fas 
der  groBt  AVbtrttu  ichreibt  von  dtn  waren  tugemdmi^  .  .  Z)m 
GHÜdein  sekmjfU  . . .  Oediehte  wm  Romrod  0tt^^9F\  . .  n.  a.  m. ' 
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«Dthält   Wir  übergelieii  oMhitve  gtocdmA»  Heilig«i-Legend«ii, 
unter  Nr.  115 — 119,  um  an 
No.  120.  PapierhAndschrift  det  XV.  Jahrk,  321  guten  in 

Folio 

zu  erinnern,  welche  S.  205  —  321  ein  wichtiges  altdeutsches 
Liederbuch  enthält,  dessen  ausführliche  Beschreibung  Bartsch 
in  der  68.  Publicatiou  dos  litterar.  Vereins  (Kolmaror  Lieder- 
luukdschnit)  8.  89—92  giebt.   Wegen  vieler  werthvollen  Ma- 
lereien iat  jedenfidli  die  Papierlnndeekrift 
Ne.  123.  Der  Zimmem*9ake  Todtmtan» 
dem  XVI.  Jahrh.  angehörig  hermanheben,  theilweieB  dem  Texte  . 
nach  ein  Werk  »des  bekannten  Chronirten  WilMm  Weniher 
Ghcmfen  von  Zimmern  (f  1570 — 74). 

Für  Genealogie  und  Stemmatologie  mehr  von  G^ew^cht  als 
durch  die  teutschen  lieime,  in  welche  das  Büchlein  Michael 
Kuab  brachte,  mag  die  im  Codex  Nr.  133  enthaltene  im  XVL 
Jahrh.  gefertigte  Beschreibung  des  fränkischen  Geschlechts 
der  Stieber  ?on  vnd  zu  Buttenbeim  sein,  laufend  von  1200 
—1599. 

Unter  Nr.  140 — 141  finden  Bieli  awei  Handschriften  des 
XV.  Jahrb.  Ubieh  Fürtarer^scliar  IMclitangen,  ftut  mttelite  man 
sagen  des  ttberfrnohtbaren  veigessenen  Mttnchner  Diebtm  Wir 

ill^rgehen  die  Nr.  143  beginnenden  Volksbfleher,  o.  dergl. 

Die  Abtheilnng  N".  IV.  „Französische,  Niederlän- 
dische, Italienische  und  Spaniscbe  Handsobriften**  enthaltend, 
bietet  schon  in  der 

Nr,  198.  Pergamenthandschrift  des  XIV.  Jahrh,,  173  Blätter 
in  gr.  4**.    Le  voeu  du  paon 
ein  vortrefflich  ausgestattetes  altfranzösischcs  Gedicht,  aus  dem 
drei  Miniaturen  bereits  J.  H.  von  Hefner- Alteneck  in  den  Trach- 
ten des  Mittelalters  (Tafel.  28  uud  31)  veröffentlichte. 

Die  folgende  tbeologisohe  Hanptabtbeünng  be- 
ginnt mit   

Nr.  177.  Peigamembandschrift  des  XTfT.  Jabrit,  400  BlXtker 
in  4**.  Bihlia  veter is  et  novi  testamentt 
welche  nach  den  Schlussschriilen  ein  „Cambins  de  Vicentia** 
schrieb.  Bibeln  dieser  Art  gehören  immer  zn  den  Seltenheiten. 
Eine  Psalmhandschrift  auf  Pergament  ans  dem  XU.  Jahrh, 
aus  152  Quartblätteni  bestehend,  deren  acht  gemalte  und  ver- 
goldete Federzeichnongen  auf  den  Niederrhein  hinweisen.  Noch 
findet  sich 

Nr.  181  ein  Pergamentcodex  des  X.  Jahrh.  aus  188  Quart- 
blätter bestehend  y  in  dem  sich  y^stUUrium  et  Pro- 
pheta^  finden. 
Wabie  Koetbarkflitiii  find  die  litoigiBohen  Bttefaer  dieeer 
BlbBolhek  und  awar: 
Kr.  191.  (Lassberg  1.)  Pergamenthandaebilft  des  IX.  Jahrb.,  1^8 
.  BlittwinFel  Oraao  wumh Mcmidim  Ortiferkm 

/ 

Digitized  by  Google 


—  159  — 

hl  S.  Gallen  geschrieben  and  noch  doreh  einen  Biicherkatalog 
bemerklich,  den  Lassberg  in  Moii6*t  Aaielgw  VIL  Jahig«  1888. 

8.  416  n.  f.  abdrucken  liess. 

Nicht  mider  wichtig  erscheint 
Nr.  192.  Pergamenthandschrift  aus  dem  Ende  dos  IX.  Jahrb., 
115  Blätter  in  4".    Fontificaie,  t.  e,  MituaU  Epi- 

ffcoporum 

von  ausserürdentlich  schöner  Schrift,  leider  nicht  vollständig. 
UeberhMipt  finden  sieh  hier  liturgische  Bttober ,  wie  anter  Nr. 
.  198  (ans  den  XI.),  194  (ans  dem  XU),  195  (ans  dem  XTTT.), 
198.  197.  199  («oa  dem  XIT.),  208  (aas  dem  XU  Jabrhn- 
dert),  welche  einer  genauen  litnrgisehen  Untenoehnng  mid 
Bestimmung  würdig  wären. 

Als  Papierhandschrift  des  XIV.  Jahrb.,  scheint  interessant 
Nr.  200,  ein  „Hituale"  der  Bai  er' sehen  Abtei  Thierbaup- 
ten!    Eben  aus  Baiem  stammt  auch 

Nr.  264.  Pergamenthandschrift  aus  dem  XIII.  Jahrb.,  143 
Blätter  in  Folio.  Bertholdi  Abbatis  Fraitenhasla- 
chensis  sermones  de  diversis  festivitat^Uf  etnni. 

Ueberbaupt  ist  die  Predigtlitteratur  reichlich  vei-treten,  nur 
bedarf  mancher  Codex  noch  einer  eingebenden  Bearbeitung  oder 
Bestimmnng^  so 
Nr.  291.  PeigaraenUiaBdschrift  dee  XIV.  Jahrb.,  110  Blltter 
In  u.  8**.  DU  Mi  wm  dm  .  X  ff^oHen.  von  dem 
nvze  der  minne  etc. 
Anoh  Nr.  292.  Papierhandschrift  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XV.  Jahrb.,  170  Blätter  in  4''.  Berthold  von  Be- 
gensburg^  Predigten 
einst  im  Besitz  des  Wflrzburg^er  Domherrn  „Wolfen  von  Seld- 
neck**  ist  der  Erwähnung  würdig. 

Gleich  interessant  sind  Nr.  293  Johann  Taulers  —  und 
Nr.  294  Geiler  ??on  Kaisersberg  Predigten ,  beide  Bände  dem 
XV.  Jahrb.  angebörig,  Geiler  einst  im  Besitze  der  Dominika- 
nerinnen BQ  Pforzhehn. 

Die  V.  Abtheilungf  hauptsächlich  Ascetik  enthaltend, 
Yereinigt  hiermit  auch  die  zur  Liturgie  gehörigen  Breviaria  und 
Diurnalia.  Als  sehr  merkwtbtUg  erwsheint  hier 

Nr.  809.  Efaie  Pefgamentbandschrift  vom  Anfange  des  XIII. 

Jahih.  Brtviarium  von  195  Blittorn  mit  vie- 
len Hakreieii  auf  Goldgnmd,  in  4^. 
Diese  Handsehnft  ist  noch  «berdiei  avageseiehnet  doreh 
ihren  „Einband,  ndt  SilherbUtttehen  llberdedrt,  in  den  Eckoi 
die  vier  Evangelisten  mit  ihren  Attributen,  in  der  Mitte  Jesus 
nnd  Maria  mit  dem  Cbristuskinde,  in  erhabener  Arbeit,  die 
Figuren  vecgoldet,  nebst  Silberspangen/'  Jedenfalls  würde 
diMes  Breviittiam  einen  ipedeUen  Werth  doreh  seinen  ehemn- 
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Ilgen  Besitzer  haben,  der,  wie  es  scheint,  leidor  lUAht  aelir  ra 
ermitteln  ist.    Von  ähnlichem  G-ehalte  ist 

Nr.  316.  Pergamenthandschrift  des  XIll.  Jahrh.,  315  Blätter 
iu  12^.  Diurnale  mit  7  Malereien  auf  Goldgrund. 
Wir  übergehen  die  verschiedenen  j^arae  B,  Mari<u  F." 
dureii  Ifmialnren  und  Veraienuigen  henrorkmlikend,  mSi  neh 
ÜmKcIte  Ezemplue  loleher  in  Fnuikrttoh  und  den  Niedoriaa* 
den  oft  fabrikmitorig  gefertigten  Arbeiten  fast  in  allen  gtdiieien 
HendiefarifteneMDipInngen  finden.  Sie  sind  nnler  Nr.  S28— 893 
«ofgeftihrt 

Als  eine  Merkwürdigkeit  gilt  jedenfalls  das  unter  Nr.  345 
aufgeführte  Lateinische  Gebetbuch  des  Erzherzogs  Ferdinand 
von  Oesterreich  (geb.  1529  f  1595),  in  welchem  er  auf  drei 
Vorsetzblätter  „Verzaichnus  meiner  Blichen  Kinder  wie  sU 
nach  einander  geporen  sain^*^  eigeuhändig  schrieb. 

Nicht  minder  merkwürdig  ^d  de«  OAeibttdk  Bmog* 
WWi/dm  wm  Bayern  vom  Jelure  1431  auf  Peigunent,  so  irie 
das  gleichfalls  deutsche  Oehetbllchlein  des  ^erisog  Johamm^ 
Chur/untetm  mu  Sachssen*^  bereits  1533  yerschenkt,  „Ex  El- 
bliothcca  Wisensteigensi  1616"  licrstammend.  Hierher  gehört 
auch  das  Gebetbuch  unter  Nr.  39 S  durch  die  genealogischen  Auf- 
zeichnungen, das  Haus  Ffirstenberg  betreffend,  von  der  Hand 
der  Gemahlin  des  Grafen  Franz  Christoph,  rreb,  Hersogin  von 
Arenberg  —  für  die  Familie  sehr  merkwürdig. 

Nr.  442.  Pergamenthandschrift  von  207  Blättern  in  4".  Vita 
Mariae 

bemeikenswerth  dnroh  die  ScUntsschrift:  Anno  Ab  incamatione 
donini  ISPQXXyXJiYV  .  .  .*  Qnem  seripsit  Cnnradas  scriptor 
qni  est  Natione  de  franeonia.  quem  etiam  dondnos  Johannes 

tunc  tempoiis  viceplebanus  in  Castelruth  totaliter  conparavit .  . . 
Die  Pergamenthandschrift  des  XII.  Jahrh.  Nr.  450  enthiUt 

^e  Vita  S.  Norberti,  anfanj^end :  Tanto  procul  dubio. 
Ein  beachtenswerther  Codex  auf  Perp^ament  ist 
Nr.  468.  Transsumtum  privüegiorum  Ordini  Teuionico  con- 

cessorum  1428 

unter  dem  Ordeusmeister  Eberhard  von  Seinsheim  vom  Pfalz- 
grafen Ludwig  bei  Rhein  statt  des  Kaisers  confimurt. 

Unter  den  geographischen  nnd  historisciien  Mannscripten 
finden  sich  nnler  Nr.  480.  JAMf»  wm  Suchen  Rmtibuek  mm 
heilige  Land^  Papieihandsehiift  ans  dem  Beginne  des  XV.  Jahrb., 
Nr.  481.  Johannes  Schilthergers  Reisen  in  Europa,  Asien  und 
A^ha«  Nr.  482.  Ulrich  von  Friaul,  Sand  Francisci  Ordens^ 
Reise  in  die  Morgenländer  ^  Nr.  483.  Hans  Mandeville  Reite 
zum  heiligen  Grab,  gleichfalls  Handschriften  des  XV.  Jahrh. 
Unbekannt  ist  der  Verfasser  von 

Nr.  484.  Papierhandschrift  des  XV.  Jahrb.,  23  Blätter.  4°. 

Beschreibung  einer  Reise  in  das  hl.  Land,  unter- 
nommen im  Herbste  1441. 


Oigitized  by  C^^Ic 


—  IM  — 

Eine  HfmdMhrift  de»  XVIL  JtiA  mtar  Kr/  485,  giebt 

eine  ^yRrausMi^ahrf^  oder  „Kunrath  Kr  aussen  yon  Hof  L  Voit- 
iand,  Kitter  von  Jerusalem ,  Wanderschaft  von  1620 — 1636» 
worunter  auch  die  durchs  gantze  hoylige  Land." 

Nr.  496.  Papierhandschriit  des  XV.  Jahrb.,  140  BÜUter.  Wap- 
penbuch 

enthält  nach  dem  Urtheile  des  Fürsten  Friedrich  Karl  au  Ho- 
henlohe eines  der  ältesten  Werke  dieser  Art,  und  ist  dah^ 
von  groBtem  Werthel 

Höchst  werthvoll  ist   

Nr.  512.  PergamentliAiidflciirift  des  XTT.  und  Zm.  Jalub., 
66  Blitter  in  4^.   Liber  ßratnm  Atg^ntinienthm 
oder  das  Verzelelmiss  der  DomstiftsgefiÜIe,  Necrologhim  des  Dem- 
Stiftes  sn  Strassbiug  nnd  verschiedene  Statute  desselben  enthal- 
tend, von  Mone  im  Anseiger  1838.  Seite  1  n.  f.  besclirieben. 

Die  Handschrift  Nr.  513  anf  Papier  im  Jahre  13S9  ge- 
schrieben und  Jacob  Twingers  bekannte  Elsassische  und 
Strassbur^er  Chronik  enthaltend,  zeigt,  wie  sorgsam  Dr.  Barack 
sich  bemühte  ,  die  historischen  Nachweise  bezüglich  der  Ab- 
stammung der  Handschrift  nachzuweisen. 

Ein  eigenthümliches  Gefühl  erweckt  die  unter  Nr.  543  auf- 
geführte aus  zwei  Foliobandcn  bestehende  Handschrift  des  ehr- 
würdijn^cn  8.  Galleuer  Mönchs,  des  berühmten  Stiftsbibliothekars 
Ildefons  v  u  n  A  r  x  ,  unter  dem  Titel :  „  Cvllectanea  mea " 
meistens  eigenhändig  von  ihm  aus  S.  Gallischen  Urkunden  und 
Handschriften  cAccerphrt. 

Ein  weiteres  merkwfirdiges  Manusoript  vom  Jahre  1550 
•iscbeint  unter  Nr.  575  „Der  Chronik  von  dem  finistifte  Mauis 
nnd  dessen  Snffin^^en  Zweites  Buch,  enthaltend  das  Leben 
und  die  Geschichte  der  Bischöfe  von  Worms,  Wttrti- 
burg  und  Eichstädt,  verfasst  von  Wilhelm  Wernher, 
Grafen  von  Zimmern  mit  vielen  colorirteu  Wappen.'* 
An  diesem  Werke,  welches  aus  5  Bänden  bestand,  bewährt 
sich  das  Wort:  ,.Habent  sua  fata  libelli",  indem  sich  Band  I. 
in  der  herzogl.  Bibliothek  zu  Weimar,  ein  anderer  zu  Wolfen- 
büttel  beiludet,  indessen  2  Bände  verloren  sind. 

Die  Nr.  57()  und  577  sind  als  eigenhändige  Werke  und 
genealogische  Forschungen :  „Liber  genealogiarum  seu  genera- 
tiouum  regum  ducum  ac  principum''  des  Augsburger  ,,MatJieus 
MarseakuB  Doctor  et  Canonicus  Au^tamU^  (1520—  1522) 
foa  Bedeutung.  Auch  hier  hat  Baxadt  die  Notisen  Über  den 
VerÜMser  (veigL  Stsiebele  Archiv  fibr  die  Qesdiiehte  des  Ks* 
thnns  Augsbmg  L  Bd.  8.  25)  mögSehst  gesammelt.  Die  Nr. 
580  und  581  Pergamenthandsehriften  des  XVI.  Jahrb.,  die 
Henuckronik  der  Freiherm  von  Zimmern  sind  naoh  Inhalt^  er- 
stere  auch  nach  ihrer  Ausstattung  höchst  werthvoll.  Eine  vor- 
treffliche im  Charakter  des  T  heu  er  dank  s  nut  Malereien  aoe- 
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gestattete  Pergamenthaiidaelirift  des  XVI.  Jabrii.  auf  254  Fo- 

liosoiten  gefertigt,  ist 

Nr.  590.  Herr  Matheus  von  Bappenhaim ,  <1es  h.  R.  Reichs 
Erbmarschalk  baider  Rechten  Doctor  vnnd  thumb- 
herr  zue  Augsparg  Vrsprung:  vnnd  herkommen 
des  geschlechtfl  der  edlen  Truchäesscu  zue  Walt> 
purg 

wo  das  erste  Bild  den  Chromsten  Matthaens  M.  ▼.  Pappeaheim 
selbst  Toistelli  Die  Handsebiift  Nr.  50T  yon  14S0  Ausgaben- 
Teraeichniss  des  Pfarrers  am  üfinster  an  Ulm  bat  Bedeutung 
fttr  die  Baogeschichte  des  Münsters. 

Für  die  Fränkisch- WOrabiugiscbe  IHöcesaagesohiohte  ist 
von  Bedeutung 

Nr.  600.  Papierhandschrift  vom  J.  1698,  225  Folioblätter. 

Chronik  des  Klosters  Schönthal  etc.  von  Fr.  Joseph 
Müller  von  Gerolzhofen  Prior  ^  und  Fr.  Richard 
Stöcklein  Supprior. 
je  beltuer  sich  Chroniken  dieser  Cisterzienserabtei  finden. 

Die  Handscbrift  Nr.  614  enthlH  ein  Nemiogkm  CiMutefi- 
Umte  ans  dem  XV.  Jabrb.  so  wie  Nr.  683  ein  „TodUnbueh 
du  Gatters  Amienhausen*'  aus  dem  XVI.  fortgesetst  bis  ins 
XTX.  Nr.  650  ist  ,,Ein  Seetbuch  des  Nonnenklosters  zu  Gor- 
heim** bei  Sigmaringen,  auf  Pergament  TOm  XIV.  Jalirb.  and 
fortgeaetat  bis  in  das  XVIIL  Von  ansserordentlicbera  Warthe 
sind 

Nr.  653.  Der  bmune  Ottenbeurer  Codex,  Pergamenthand- 
schrift des  XII.  Jahrh. 
Nr.  654,  Der  rothe  Ottenbeurer  Coilex^  Pergameuthandschrift 

des  XII.  Jahrh. 
Nr.  655.  Der  weisse  Ottenbeurer  Codex  t  Pergamenthand- 
scbiift  des  XII.  Jalixli. 
worflber  8.  456 — 459  des  Boches  an  vergteieheii  sind.  Aneh 
der  Codex  655  des  XII.  Jafarh.  Caesaiü  homiHae  n.  s.  w.  stammt 
ans  Ottobenren! 

Mit  Uebeigehnng  Tersehiedener  Angsbnger  Stadtehroniken 
möge  hier 

Nr.  660.  Papicrhandsclirift  des  XV.  und  XVI.  Jahrh.  39 
Blätter  in  4".  Chronica  Monasterü  Sanctae  ürueü 
Anffustae  Vindelirorum 
Erwähnung  finden.  Sie  wurde  1495  von  einem  Fr.  Hieronymus 
auf  Befehl  des  Propstes  Vitus  Fackler  begonnen  und  bis  1602 
Ibrtgeftihrt. 

Bs  wäre  an  weit  fUhrend,  «beriumpt  anf  eine  niliera  An- 
ftthnmg  Tettohiedaaer  Stidtegesehiefaten,  a.  B.  Ntlmbe^g»  n.  a. 
einaagehen! 

Als  weitese  MeikwÜrdigkeit  findet  sidi  anter  Nr.  691  das 
Original  des  Yon  Franz  Pfeiffer  1850  herausgegebenen  Habs- 
bmg-QoatawtiAisflhdtt  Urbarbuehs  des  Ii.  Boikhart  t.  Flicke* 
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Nr.  696  enthih  «Jhrniia  pm  Chroaki  MooMtorii  BriganÜni 

Francisci  Ransperp^.  1658.  Fol  ,  dao^egen  Nr.  697  eine  Papier> 
liMidiclirift  des  XV.  Jahrb.  der  Historia  Bohemiae  des  ^^Cosmas 
Pragenns.*^  Bemerken swerth  ist  ein  Sammelband  des  XVI. 
Jahrb.  unter  Nr.  704,  der  viel  Interenaantes  zur  Greschichte  des 
Mittelalters  bietet. 

Unter  den  Juridischen  Handschriften  erscheint  «b  Hwipt- 

codex 

Nr.  738.  Pergamentbandschrift  vom  Jabre  1287.  136  Blätter 

'  in  Folio.    Der  Schwaben  Spiegel,    Des  Cniradas 

von  Lvcelenhein  Handschrift. 
Genau  beschrieben  in  der  Lassbergschen  Ausgabe  von  1840, 

denen  sich   

Nr.  739.  Peigunenihandschrift  des  Xm/XIV.  Jahrb.,  93  BUtt- 
ter  in  Folio.  Der  Sehwaben  Spiegel,  —  Emst  des 
HvnehoTaerB  Handschrift.  (Codex  Ebnerianiis). 
Nr.  740.  Peiigamenthandsohrift  des  XTV.  Jahrb.,  80  BllUter 
in  4".  Der  Sehwaben  Spiegel,  H.  Telbaagers  Hand- 
schrift 

und  vier  weitere  Handschriften  des  XIV./XV.  Jahrb.  anreihen. 
Aach  hier  macht  Dr.  Barack  die  genauesten  litterarhistorischen 
Ifittheilungeu. 

Nr  746  und  747  bieten  2  Exemplare  des  „Rechtsbuchs 
Kaiser  Lu<Iwig  den  ßagem*\  Papierhandschriften  des  XIV.  und 
XV.  Jahrhunderts. 

Weiter  merkwürdig  ist 
Nr.  777.  Papierhandscbrift  des  XV.  Jahrb.,  120  Blätter  in 
Fol.    Rechts.streii  der  Franciscaner  zu  Ueberlingen 
mit  der  Stadt  im  Betreffe  des  Begrabens. 

Aus  den  medizinischen  Handschriften  ist  hervorzuheben 
Nr.  808.  Pergament-  und  Papierhandschrift  des  XIV.  und 
XV.  Jahrb.,  132  Blätter  in  4".    Plateariue,  Her- 
barium, etc. 

Unter  den  alchymistischen  Schriften  verdient  Erwähnung 
die  Papierhandscbrift  des  XV.  Jalurh.  „Baeh  der  U.  DreilUtig- 
keit^S  ans  dem  Baiaok  die  anf  den  Verfiuser  hindeotende  SteUe 
hervoriiebt:  «Von  dem  welBschen  arestder  bey  meinem  gne- 
digen  henen  von  Bamberg  waz."  Dagegen  findet  sich  unter 
den  Oeconomischen  Schriften  eine  Papierhandscbrift  von  146S 
unter  Nr.  830  „Buch  von  der  Falkner ei>\  geschrieben  von  der 
durch  ihr  Liederbuch  bekannten  Clara  Hätzlerin,  über 
welche  Dr.  Barack  dankenswerthe  vom  Hr.  Archivar  Herberger 
in  Augsburp  stammende  Mittheilungen  dem  Forscher  bietet. 
Unter  den  Büchern  über  Krieg  und  Militärwesen  steht  oben  an 
die  merkwürdige  Papierhandscbrift  aus  dem  Ende  des  XIV.  Jahrb. 
Nr.  860  —  ein  „Kriegsbuch^^  wahrscheinlich  des  „Konrai  Kag- 
9»  00»  EkMätUf^  Waik  ,^«2Ii/brfM.*'  B«elit  intwatunte  Er- 
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scbeinungen  finden  sich  unter  G.,  worunter  unter  Nr.  859  eine 
jfAn  hitectura  Capucinorum^*^  des  XVIII.  Jahrh.  wohl  von  erfah- 
rener Klosterhand  gefertigt.  Auch  in  dieser  Kubrik  linden  sich 
zwei  Hymnarien  des  XIY.  Jahrh.  (Nr.  881  und  882),  Yon  de- 
nen die  tolitm  JSfmaa,  weil  „Sammlmig  lateinueher  and 
deotsoher  Kirehengesänge  mit  fortkofender  BeHtigung  der 
Mnriknofcen^  eine  besondere  Bearbeitiing  verdienen  dOrfte. 

Unter  den  Stammbüchern  gewMhrt  nach  Massgabe  der  Per- 
sönlichkeit wohl  das  meiste  Interesse  dae  des  |,Mk—fl^tiHtbftn** 
Diehtem  J.  F.  Hebel,  von  1777—1781. 

Die  Numem  910  —  913  enthalten  Forvielbiicher  (erstere 
Nnm.  auf  Pergament  aus  dem  XIV.  Jahrh,,  letztere  aus  dem 
XVI.  Jahrh.  und  zwar  für  die  ätadt  Landsberg  gefertigt),  de* 
ren  genaue  Prüfung  Sache  des  Historikers  bleibt. 

Als  Schluss  des  Ganzen  heben  wir  hervor 
Nr.  921.  Papierhandschrift  des  XIX.  Jahrb.,  137  Blätter  in 
Fono.   Jlde/ona  v,  Ärx^  JnvmUarmm  hu  CaUth- 
gu8  CoMcxm  Manutcriptorum  BiUiathecae  3.  ChüU 
1827  emueriptum, 
die  letzte  grösstentheils   eigenhändig   gefertigte  Handschrift 
des  trefflichen  Cönobiten,  auf  deren  VoisetabUtte  sich  noch 
Schriftslige  desselben  aus  der  Zeit  finden,  wo  er  vom  Sehlage 
gerührt  seiner  vollen  Geisteskräfte  nicht  mehr  mächtig  war. 

Wir  haben  uns  nun  bemüht,  in  möglichster  Kürze  den 
Blick  der  Litteraturfeunde  auf  die  hauptsächlichsten  Merkwür- 
digkeiten der  Bibliothek  zu  lenken,  fest  überzeugt,  dass  sie 
dem  Herrn  Hofbibliothekar  Dr.  Barack  danken  werden ,  diu-ch 
ihn  Merkwürdigkeiten  kennen  au  lernen,  die  nach  Inhalt  und 
Fem  Ton  grossen  Wertbe'sind.  Der  Beiehdram  neuer  Ab- 
sehnften,  wenn  aneh  nicht  minder  werthroll,  mnsete  natttrlich 
übergangen  werden. 

Treffliche  B^gister  I.  über  die  Verfasser  und  den  Inhalt 
der  Handschriften,  II.  über  die  Schreiber  der  Handschriften, 
UI.  über  die  Schreiborte,  IV.  über  die  ehemaligen  Be- 
sitzer, —  welche  die  Benutzung  wesentlich  erleichtem,  be- 
schliessen  das  prachtvoll  ausgestattete  Werk,  durch  welches 
Herr  Dr.  Barack  ein  schönes  bleibendes  Denkmal  bibliotheka- 
rischer Thätigkeit  sich  errichtet,  seine  Anstalt  aber  verherr- 
licht hat. 

Würzbuig.  Dr.  AtU.  Unland, 

K.  Oberbibliothekar. 
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Anseile. 

Katalog  der  Comnierz-Bibliothok  in  Hamburg. 
18 64.  Hamburg,  in  OommissioQ  bei  Perthes,  Besser 
und  Mauke.  (Druck  von  Fr.  Frommann  in  Jena.)  XVI 
SS.,  1304  Sp.,  LXVUI.  Gr.  8». 

Dem  Hauptkataloge  der  Commerz  -  Bibliothek  von  1S41 
folgten  fünf  Fortsetzungen,  Da  er  bis  auf  wenige  Exemplare 
vergrifl'en  war,  so  wurde  benchlosseu  eine  neue,  die  vorliegende, 
Ausgabe  zu  veranflUlten;  sie  weist  eine  VermelmiBg  Bi* 
bliothek  seit  1841  um  das  Doppelte  naok  ,J)ie  VeriDehniiig 
der  Bibliothek  dnreh  weitete  Aaklofe,  heiett  es  in  dem  Znsatse 
SQ  dem  Vorworte  des  Kataloges  von  1841,  geschah  in  der 
JBiehtung,  wriohe  durch  den  Zweck  derselben  ( —  sie  soll  eine 
zimKehst  dem  praktischen  Nutzen  gewidmete  Special- Bibliothek 
sein  — )  angezeigt  und  durch  die  im  Jahre  1 844  mit  der  Stadt- 
bibliothek und  den  Bibliothek»  -  Verwaltungen  der  Gesellschaft 
zur  Beförderung  der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe,  des  ärzt- 
lichen Vereins  und  der  juristischen  Lesegesellschaft  abgeschlos- 
sene l'ebereinkunft  naher  bestimmt  worden,  so  dass  ausser  den 
uut  Handel  und  Schififahrt  sich  beziehenden  Werken  auch 
Staatswissensehaftea,  neuere  Geseldchte  imd  Geographie  rnud 
Statistik  Torsogsweise  Beriekslehtigung  fanden.  Von  den  neoim 
Erwerbungen  mag  hier  von  den  anf  Handel  and  Volkswhrih- 
sebaft  besüglichen  Werken  besonders  anf  die  Bammhug  von 
Sehriften  über  Geld-  und  Münswesen  hingewiesen  weiden,  wel* 
ehes  Faeh  im  früheren  Kataloge  nur  sdiwach  vertreten  war; 
es  worden  femer  die  Gesetzsamminngen  der  verschiedenen  Län- 
der in  ziemlicher  Vollständigkeit  angeschafft ;  die  umfassende 
Sanimlunp:  der  von  der  englischen  Admiralität  herausgegebenen 
Seekarten,  sowie  die  der  Maury 'sehen  W^ind-  und  Strömungs- 
karten wurde  erworben;  auch  sind  seit  1845  die  englischen 
„Parliameutury  papers^^  regelmässig  der  Bibliothek  einverleibt, 
eine  Sammlung,  die  bis  jetzt  schon  1500  B&nde  Folio  beträgt. 

Die  Anordnung  der  Btteher  ist  nnwlbidert  geblieben,  üa 
acht  Haoptabtheilangen ,  mit  vielen  Unterabtbeihingen,  die  m 
der  systematischen  Uebersicht  (S.  VLI — XVI)  angegeben,  sind 
sie,  wie  folgt,  zusammengestellt:  Erste  Abtheilung:  A.  Spra- 
chenkunde, Wijrterbüchor.     B.  Kncyklopädien.    0.  Schriften 

fBlehrter  Gesellschaften.  D.  Zeitscliriften  vermischten  Inhalts 
p.  — 121.  Zweite  Abtheilung:  Stuatswissenschaften  Sp.  22 — 
400.  Dritte  Abtheilung:  Handhingswissenschaften  Sp.  401 — 690. 
Vierte  Abthoiiung:  Schifffahrtskunde  Sp.  697  —  702.  Fünfte 
Abtheilung:  Mathematische  und  Bauwissenschaften  Sp.  763  —812. 
*  Sechste  Abtheilung:  Naturwissenschaften  und  Oekonomie  Sp. 
S13--828.   Siebente  Abtheüung:  Qesehichte  Sp.  829—  948. 
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4^chte  Abtheilung:  Geographie,  Statistik  und  Keisen  Sp.  949 
—  1204.  —  Ein  Nachtrag,  Sp.  1269—1304  enthält  die  An- 
sckaffungeQ  der  Biblutlidt  aus  der  Zeit  vom  Beginn  des  Bmckes 
det  KaUloes  bit  nun  31.  August  1864,  welche  nicht  mehr  «n 
fthdxiger  Stelle  eingeschaltet  werden  konnten.  Die  Fortset- 
snngen  von  Zeitschriften,  amtlichen  Publicationen  und  Belich- 
ten und  andern  in  Lieferungen  oder  einzelnen  Bänden  erschei- 
nenden Werken  sind  nicht  besonders  aufgeführt,  auch  sind 
mehre  kleinere  Schriften  von  geringerem  InteresBC  nicht  mit 
aufgenommen.  —  Das  Namensregister  der  Verfasser  nimmt  68 
dreispaltige  Zeilen  ein. 

Die  haraburgische  Commerz-Bibliothek  darf  ohne  Ileber- 
treibung  eine  weltberühmte  genannt  werden;  sie  hat  bei  äbuli- 
chen  neu  errichteten  Specialbibliotheken  als  Muster  gedient. 
Viele  aotUbidiaehe  Gelehrle  haben  ihre  Sdüttae  (beaonden  die 
handdfwiaeenBchaftKehen,  geographischen  Schriften  «nd  aoslän- 
daschen  PnUicationen)  benutst  und  was  sie  senst  vergeblich 
gesucht,  in  derselben  gefonden.  Sie  ist  in  der  übenUst^  Weise 
detirt  und  mit  Umsicht  verwaltet. 

Ueber  einen  Bestandtheil  der  Bibliothek,  die  werthvoUen 
handschriftlichen  und  gedruckten  Hamburgensien ,  welcher  in 
dem  Kataloge,  nur  mit  einigen  Ausnahmen,  nicht  enthalten,  ist 
ein  neu  verfertigtes  handschriftliches  Verseicbnis  der  Vollen- 
dung nahe. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kuiiät. 
Von 


309.  Tragoedia  D.  Sigismundus  Burgundiac  Rex  vindi- 
ctae  divinae  dementia  temperatae  exemplar.  TKAVliSPXL  Da- 
rinn Sigismundus  König  zu  Burgundt  nach  einem  laidigen  Fall, 
vnd  an  feinem  Sohn  Sigerico  verübter  Mordthat.  Gottes  Mildte 
Räch  in  fich  ertalirt.  Von  der  Jugend  dels  Ertxfürrtlichen 
Gymnaiij  der  Societet  Jesu  zu  Vnlprugg,  öffentlich  vorgertellt 
im  Jahr  1661.  Gedruckt  sn  Tnlprugg,  bey  Michael  Wagner, 
o.  J.  (1661).  4  Bl.  4.  —  In  München. 


1)  Ucber  die  Contmorz-Bibliothek  a.  m.  ,«Sertp«aiB**  iSi9,  S.  129 
— 1^3,  woaelhat  der  Katalog  von  1841  beif  rocbee. 


Hanhug. 


Dr.  F,  L.  ßojffTnann, 


iBil  Weller  in  Augsburg. 


(Fortictiang.) 
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370.  Crispua.  Comico  -  Tragoedia  .  .  CßlSPVS  Durch  ein 
trawrigoB  SdMwfpil  VorgeilteUt  Von  dem  Churftirl'tl.  GymnATio 
der  Soe.  JESV  sn  Landshnet,  D<u  4.  vnd  6.  Septemlier,  deff 
Jahn  1062.  Gedmokt  in  Chnr-FOifil.  Haupt-  vnd  Beßdonts- 
Stett  Müucheu,  bey  Johaim  Wilhelm  SelieO.  o.  J.  (1663).  4  BL 
4.  m.  Titeleinf.  —  Iq  München. 

371.  Cultus  S.  Meustroi  portns  salutis.  Das  ift,  Eines  in 
Laltern  verlofiPnen  Jünglings  durch  Emphahung  defs  Monat- 
Heiligen  eyltertige  Bekehrimg.  In  einem  öffentlichen  Scbaa- 
fpil  vorgeltelt  von  der  Studierenden  Jugend  defs  Chur-Fürftl. 
Gymuanj  zu  Mündelhaimb.  Den  2.  vnd  4.  Septemb.  Anno 
1662.  Gedruckt  zu  Auglpurg,  bej  Veronica  Apeigerin  Wit- 
tib, auff  Tnfer  Uebea  Fkawtti  Thor.  o.  J.  (1662).  4  BL  8.  ^ 
In  Mllnohen. 

372.  Inviela  Leonis  Xiehiyeinonis  bk  miiitis,  efarietiaai  ei 
Japonifl,  pro  üde  certantis  et  cadentia  fortitudo  et  constantia. 
Das  ift:  Vnüberwindtüehe  Glaubens  Stftreke  Leonis  Xichiyemo- 
nis  Eines  Chriftlichen  vnd  Japonil'chen  Kriegs  -  Helden  durch 
das  Marter- Schwert  probirt,  Vnd  in  einer  Action  vorgehalten 
Von  der  Academifchen  Jugendt  der  Vniuerlität  zu  Dilingen 
Anno  M.  DC.  LXII.  Die  8.  Septembris.  Forinis  Academicis. 
Aput  Ignatium  Mayer,  o.  J.  (1662^.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

373.  Kenelmusper  dolnm  nutritii  et  ambitionem  germauae 
BororiB.  innocae  et  cmdeliter  necatna.  £rblnnUdier  ifiwdt  Kie> 
ndmi,  Einet  Tnfehnldtgen  Knaben  vnd  KMg  in  Iferoien,  dncdi 
Idit  feinea  Nehr-Vatters,  dmrch  Anftifitonip  ynd  Ehigeits  feiner 
eignen  Schwölter  vollbracht  Oeffentlich  vorgeftellt  yon  den 
löblichen  Gymnafio  der  Societet  Jesu.  Coltantz  am  Boden* 
iee,  in  der  Fürltl.  BifchöfB.  Trackerey  bey  Johann  Gang,  Anno 

-1662.  4  Bl.  4.  —  In  Zürich. 
S.  unter  1657. 

374.  S.  Marcellus  Martyr.  Oder  Chriltliche  Glauben  Liebs- 
kiaflft  aul's  dem  H.  Märtyrer.  Marcellus  Gezogen,  erwifen,  vnd 
ilürgoi'tellt  von  dem  Ftlrftlichen  Gymnaiio  der  Societet  JESV. 
Zn  Nenbing  den  4.  vnd  6.  September.  Gfedroekt  au  Ingol- 
ftatt  bey  Georgio  Hänlin  Im  Jahr  Ohiim  1662.  4  BL  8.  — In 
München. 

375.  Maria  exhilaratrix,  .  .  MARIA  Die  Fröhlichmachende, 
Von  der  Jugend  defs  Gymnallj  der  Soc:  JESV  in  Landfperg 

vorgeftellct.  Den  4.  vnd  6.  September,  dels  Jahrs  1662.  Ge- 
druckt in  Chur  -  Fürltl.  Haupt  -  vnd  Kelideutz  •  Statt  München, 
bey  Johann  Wilhelm  ScheU.  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4.  m.  l^^tei- 
eiuf.  —  In  München. 

S.  unter  1660. 

(Fortsetsnog  folgt) 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Yeileger;  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  iu  Leipzig. 
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Bibliothekwissenflcliaft,  Handsclinftenkaiide  imd 

Uteie  litteratur. 

Im  Yereine  mit  Bibliothekaran  mid  latteratoxfieiiiidflii 

herausgegeben 

▼OB 

Dr,  Bobert  Naumann.  • 


Jii  -IXf         Leipzig,  den  15.  Juni  1865, 


Erin  nomikg 
u 

Siegmmd  Jacob  Banmgarteus 

Verdi  easte 
um 

die  litterargeecfaichte  imd  Bibliographie. 

Seine  Bibliothek. 


Von 

Dr.  F.  Ii«  ■•Abma  in  iüunburg. 

Bamngarten  als  Theolog  ist  oft  geschildert  worden,  auch 
hSbb  Veidieiurte  am  die  Beiurbeiluiig  der  englischen  allgemei- 
nen Wehhiitorie,  UebeTBetsuiig  Yon  Fenens*  Gescliiehte  von 
SpAiien,  Bapin*8  Geschichte  ron  England,  Nieeron's  Nadirieh- 

ten  von  Gelehrten,  sind  anerkannti  aber  seine  Bemühungen  snr 
Förderung  der  Litterargegchichte  und  Bibliographie ,  80  weit 
ndr  bekannt,  noch  nicht  genügend  gewürdigt. 

Die  Quellen  und  Hulfsmittel  zur  Biographie  Banmgarten's, 
die  ich  kenne,  sind: 

„Bilder — sal  (so!)  heutiges  Tages  lebender,  und  durch  Ge- 
JUlVL  Jahrgang.  11 
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labribeit  btriflimter  Scintfft— iteUer  (so!),  in  w«lelMPi  denellri- 
§;en  nach  wabroo  Original — ^malereyen  (so!)  entworfene  Büd- 
rnase  in  schwaraer  Konst,  in  natttrlicher  Aehaliehkeit  yorge- 
fttellet,  und  ihre  Lebens — amstSnde  (so!),  Vordiensto  um  dia 
Wissenschaften,  und  Schrifftcn  aus  glaubwürdigen  Nachrichten 
erzählet  werden,  von  Jacob  Bnicker  .  .  .  und  Johann  Jacob 
Haid.  P'ünfles  Zehend.  Angspnrg  1756/*  F.  Die  fünfte  Bio- 
graphie, <)  unbez.  SS. 

Ist  walirschciiilich  aus  dem  Kreise  der  hallischen  Freunde 
Baumgarteu's  hervor^^e^angen.  Das  ScbrifLenverzeichniM  geht 
nur  bis  zum  Jahre  17  IG. 

,,Academiae  Fridericianae  prorector  Joau.  Fridericns  Stie- 
briz,  prof.  pubL  ordinarina  phuoa.  et  oeconomiae,  almnnomm 
regiomm  epiionia,  cnm  directore  et  lenata  aeademico  reliqao, 
ad  andiendam,  qnae  habebitur  hora  II.  in  Ulridano  templo 
die  XXXI  Jnl.  sacram  orationem  memoriae  Sigbmundi  Jacobi 
Baumgarteuii ,  s.  thcol.  doctoris  et  prof.  pabL  ordinarii,  aemi- 
narii  theologici  direotoria,  regiorum  akuBBomiB  ephori,  acade- 
miae  berolinensis  BOcii,  octoviri  Ulriciani,  collegae  cxoptatissimi, 
doctoris  rari,  viri  optimi,  ofticiose  dicandam ,  niagni  hujus  no- 
minis  fautores,  amicos,  (Miltorcs  studiosc  invitat  Halae  Magdeb. 
Expressit  aes  CJehaueriamini  CU  L)(-CLVII.*'  Das  Programm 
(von  Semlcr;,  .'iö  SS.,  Trauergedichte  S.  37 — 76.  Bildet  auch 
einen  Theil  von: 

nEhrengedXchtnia  des  weiland  hochwfbrdigen  nnd  hocfage* 
larten  Herrn,  Herrn  Sigmund  Jacob  Banmgartena,  der  heil. 

Schrift  Doctors,  (dem  auf  dem  Titel  des  Programmes 

Angeführten  ist  noch  hinzugesetst,  dass  er  auch  Mitglied  der 
deutschen  Gesellschaft  in  Jena  gewesen)  gesamlet  von  D.  Jo- 
han  Salomon  Semler.  (Baumgarten's  Wappen.)  Halle,  bey  Jo- 
hann Justinus  Gebauer  175S,"  4.  1  IS  SS.  m.  d.  Tit.  u.  76  SS. 
mit  Bauni;::arteii'8  Bildnisse:  Grundier  ad  vivum  del.  et  sc. 
Halae  17  1H.  Darin  u.  A.:  Kurzer  f^ntwurf  des  Lebens  Herrn 
D.  Siegmimd  Jacob  Baumgartens,  S.  67 —  132,  und  S.  133 — 
148:  Verzeichnis  der  Bücher  nnd  Schriften  des  sei.  Hrn.  D. 
Baumgarteus.  I.  Bücher  und  grössere  Werke,  so  theils  eigene 
Ausarbeitungen  sind,  theils  unter  Desselben  eigener  Aufsicht 
und  ZusStaen  gedruckt  worden.  II.  Programmata  und  andere 
kleinere  einzelne  Schriften.  HL  Vorreden,  IV.  Abhandlungen 
in  den  wiichentlichen  hallischen  Anzeigen  oder  sogenannten 
Intelligenzblättern  (1745.1747.  1748.  1750.  1751.  1752.  1754. 
1755.  175G).  V.  Dissertationes  (1735—1757.)  Die  mit  einem 
Sterne  bezeichneten  liaben  Baunigarten  zum  Verfasser,  die  übri- 
gen sind  von  den  Kaiulidatt  ii  mit  Zusätzen  V()n  ihm,  oder  ohne 
solche,  ausarbeitet.  VI.  Ilandscin iftlichü  und  nach  und  nach 
herauszugebende  Werke  und  Bücher. 

Jobann  Peter  Nicerons  Nachrichten  von  den  Begebenhei- 
ten und  Schriften  berümter  Gelehrten  mit  einigen  ZusStaen 


Digitized  by  Google 


—  m  — 


herausgegeben  von  Fiiederich  Eberliard  Rambacb.  20.  Tbl. 
Halle  176U."  S".  S.  2S2  — 326.  Schiiftenverzeichniss  sebr 
vollstäiidig.  Baumgartens  liUduiss,  J.  JL>.  ächleuen  sculp».  Be- 
roL  vor  dem  24.  Thcile. 

„D.  Job.  Halomo  Semlors  Lebensbeschreibung  von  ihm 
selbst  abgefasst.  Zwei  Theile.  Halle  1781,  17&2;'  8^  lö  un- 
bes,  SS.  m.  d,  Tit.,  352  bez.  SS.,  IG  nnbes.  88.  m.  d.  Tit., 
384  bes.  83. 

Semler,  der  Baungartea  aebr  nabe  stand,  gibt  im  enten 

Tbeile  viele  Beiträge  zu  dessen  Charakteristik;  er  gedenkt  em- 
Oes  Lehrers  uad  Freundes  mit  aafriebtiger  Dankbarkeit. 

„Fortsetzung  und  Ergänzungen  su  CluiBtian  Gottlieb  Jö- 
chers  allgemeinem  Gelehrten—  Lexico,  ....  von  Johann  Chri- 
atoph  Adelung.  Erster  Bd.  Leipzig  17S4."  4».  öp.  1538— 1543. 

„Christophori  Saxii  Onomasticou  literarium  ....  Pars  VIL 
Trajecti  ad  Kbenum,  1790,'*  8».  S.  12—15.  Scbril'tenveraeich- 
niss  maugelbait. 

^^Historisob- literarisches  Hand-Bacb  beridunter  and  deak- 
wilrd^;er  Personen,  welche  in  dem  18.  Jahrfaimderte  gestorben 
sind  Q.  s.  w.  Herausgegeben  von  Friedrich  Carl  Gh>ttlob  Hir- 
sehing.   Enter  Bd.    Leipzig,  1794,"  8».  S.  156—160. 

„Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbeneu  teut- 
sehen  Schriflsteller.  Ausgearbeitet  von  Jobann  Geoig  Mensel, 
firster  Bd.  Leipzig,  1802,*'  S'».  S.  245—255. 

„Die  Universität  Halle  nach  ihrem  Einflüsse  auf  gelehrte 
und  praktische  Theologie  in  ilnom  ersten  Jahrlnmdert,  seit  der 
Kirchenverbesserung  dem  dritten.  Der  Öäculari'c^er  der  Kefor- 
mation  gewidmet  von  .  .  Aug.  Horm.  Niemejer  .  •  Halle  und 
«      Breslau,  tSl?,**  8*.  6.  LXX— LXXXL 

y,AHgemeine  Bncyclopidie  der  Wissenschaften  undKttoate 

 herausgegeben  von  J.  S.  Erscb  und  J.  0.  Gruber  .  • . 

Achter  Tbl.  Leipsjg,  1822,"*  4«.  S.  205,  206.   Von  üieaieyer. 

„Keal-EucyklopHdie  proteetantische  Theologie  und 
Kirche.  In  Verbiadnng  mit  vielen  protestantischen  Theologen 
und  Gelehrten  berauagegebeo  vou  .  .  Herzog.  .  .  Erster  Bd. 
Hamburg,  1854,*'  Lex.-8".  S.  740  u.  741.    Von  Herzog. 

lieber  Baumgarten's  äussere  Lebeusverhältuisse  hier  nur 
einige  Zeilen. 

äiegmund  Jacob  Baunigai-ten  wurde  geboren  am  14.  März 
1706  zu  Wollmirstädt  in  der  heutigen  Provinz  Sachsen,  Kegle- 
rungskreis  Magdeburg,  wo  sein  Vater  Jacob  Baumgarten  ^)  damale 
Oevipastor  war;  später  vnrde  er  nach  Berlin  bemüMi,  ab  ei^ 

1)  Geboren  166S  am  30  Aupa»t  sa  Wollmirstädt,  gestorben  am 
29.  JuniuM  1722.  Uiographische«>  über  Baomgarten,  grösstentheils  seine 
eigenen  Notizen  s.  m.  S.  27—30  von  Michael  Rolufi^s  Leichenpredigt: 
„Die  liebliche  Qettalt  des  Todee  In  den  Aogen  der  Gläubigen/*  wel- 
cher eine  Trauerrede  von  Werner  Kosze  nnd  mehre  Gedichte  (auch 
eins  von  Baumi^ftea'»  iüteeten  Suhaea  j^iegoannd  und  Juttas  Joseph) 
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0fe«r  Gtfiiisonprediger,  dann  simi  PrecUgor  auf  dem  Friedrichs- 
werder und  der  Dorotbeettadt  ernaBBt.   lieber  Banmgarten^e 

wissenschaftliche  Ausbildung  in  seiner  Jugend  vgl.  man  Sem- 
ler in  dem  „Kurzen  Entwurf"  des  Lebens  desselben.  Der  Va- 
ter war  ein  gelehrter  Mann,  der  eine  Bibliothek  von  etwa  10,000 
Bänden  besass.  Damit  der  Sohn  sich  unvermerkt  Bücherkennt- 
nifls  erwerben  sollte,  Hess  er  ihn  ein  Verzeichniss  derselben 
yerfertigen,  oi^,  was  er  zu  wissen  wünschte,  nachsuchen  und 
nm  dem  Lihalte  mAoeber  Btteher  Beriebt  erstatten.  Er  munte 
ti^db  einen  Anfeats  von  Dem,  was  er  gelesen  hatte,  verferti- 
geo.  Baamgarlen  ging  1724  auf  die  Universitfit  zu  Halle,  gab 
Unterricht  in  den  höheren  Klassen  des  Waisenhauses,  wurde 
1726  Inspector  der  lateinischen  Schule,  172S  Adjunct  des  jün* 
geren  G.  A.  Frauke  im  Predigtamte,  173G  Adjunct  der  theo- 
logischen  Facultät  un(i  1743  ordentliches  Mitglied  derselben, 
worauf  er  seine  Nebenämter  (vgl.  den  Titel  von  Semler's  Pi-o- 
gramm,  obenj  niederlegte  und  sich  ausschliesslich  seinem  Lehr- 
amte und  der  Schriftstellerei  widmete.  £r  starb  1757  am  4. 
Julius.  Schon  frühzeitig  war  er  mit  glücklichem  Erfolge  als 
Sebfiftsteller  aufgetreten ;  er  wusste  Vieles,  was  ausserbalb  des 
Kreises  der  Theologie  Hegt,  namentlich  war  er  mit  der  O^- 
sdd<dite  sehr  vertraut  und  kannte  nicht  blos  die  alten  Spra- 
eben,  sondern  mehre  lebende',  von  welcher  Kcnntniss  vorzüg- 
lich seine  „Nachrichten  von  einer  hallischen  Bibliothek"  und 
„Nachrichten  von  merlLWttrdigen  Bflcbem**  (m.  s.  unten)  den 
Beweis  liefern. 

lieber  die  folgenden  litterarifichen  Leistungen  Baumgar- 
ten's  ist  hier  zu  berichten. 

Ich  beginne  mit  denjenigen  beiden  Werken,  die  (äi  uns 
seine  Hanpcwerke  smd,  und  lasse  seine  ttbrigen  betrsAenden 
Schriften  m  ebronologischer  Ordnung  folgen: 

Erster  Band  der  Nachrichten  von  einer  balUseben  Milio- 
thek  so  die  sechs  ersten  Stücke  enthält  nebst  einem  doppelten 
Register.  Halle,  verlegts  Job.  Justinus  Gebauer,  1748,  8**,  8 
unbes.  SS.  m.  d.  Titel  (dieser  auch  ferner  nutgereebnei)  572 
bez.  und  10  unbex.  SS. 

Zweiter  7 — 12  Stück  .  .  nebst  einem  Sfacbenüe- 

gister  ....  4  uubea.,  577  bez.  u.  13  unbez.  S.S. 

Dritter  13  —  18  Stück  .  .  nebst  einem  doppelten 

Register  ....  1749.  4  unbez.,  5t)5  (falsch  563j  bez.  u.  13 
mbei.  SS. 

Vierter  10—24  Stück  4  nnbea.,  562 

bes.  SS. 

Fünfter  ....  25  —  30  Sütok   1750.   4  nnben., 

548  bes.  n.  14  unbes.  SS, 


iMigsfBgt  Bind.  (Berlin,  F..  87  SS.  Hamb.  Stadtbibliolhek.)  Yg^.  aadl 
A4«lmDg'a  „Portsetsong  f  on  Jücher't  Gelehrten-Lesieoa.** 
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Sechster  31 — 36  Stttck  4  imbez.,  549 

bei.  o.  13  imbes.  SS. 

Siebenter   37—42  Stflok  1751.  4  oabei^ 

558  bes.  d.  14  niibw.  SS. 


Achter   43—48   4  unbes^  550  bei.  n.  14 

imbei.  8S. 

Sieg.  Jac.  Baamgartens  Nachrichten  von  merkwürdigen 
Büchern.  Erster  Band  so  das  erste  bis  sechste  Stück  enthält 
nebst  einem  doppelten  Register.  Halle,  verlegts  Johann  Ju- 
stinus  Gebauer.  1752.  8".  10  unbez.,  560  bez.  o.  12  uubez.  SS. 


 Zweiter  Band..?  — 12  Stück  4  unbez., 

548  bez.  u.  14  unbez.  SS. 

 Dritter  Bind  .  .  13—18  Stttek   1753.  4 

unbei.,  562  bei.  SS. 

 Vierter  Band  .  .  19—24  Stttck  4  vnbei. 

o.  564  bei*  SS 


 Fünfler  Band  .  .  25—30  Stflck   1754.  4 

anbei,  n.  562  bez.  SS. 

 Sechster  Band  .  .  31-— 36  Stttck  4  anbei. 

a.  562  bez.  SS 

 Siebenter  Band  .  .  37  —  42  Stück  .    ...  1755. 


4  unbez.  u.  565  bez.  SS. 

 Achter  Band  .  .  43— ft  Stück  4  unbez. 

a.  562  bez.  SS. 

 Neunter  Band  der  das  49  —  54  Stück  enthält 

  1756.  4  unbez.  u.  562  bez.  SS. 

 Zehnter  Band  .  .  55—00  Stück  4  unbei. 

a.  562  bez.  SS. 

 Eilfter  Band  .  .  61  —  66  Stück   1757.  4 

anbez.  u.  562  bez.  SS. 

 Zwölfler  Band  welcher  die  vollständigen  Register 

über  alle  Bände  sowol  dieser  als  auch  der  Nachrichten  von 

einer  balUaeben  Bibliotbek  entbJUt   1758.  8  anbei. 

and  424  bei.  SS. 


Jedie  Stttek  beider  Werke  hat  einen  beMmderan  Titel,  bei 
den  „Naobriebten  von  merkwttrdigen  Bttebera"  mit  dem  Monats* 
namen.  Der  Jahrgang  1757  dieser  Naehriehten  gebt  nnr  bis 
Jonins.  Vonreden  befinden  sich  tot  dem  ersten  Bande  (bei 
dem  ersten  Stücke)  der  f,Nachrichten  von  einer  hallischen  Bi- 
bliothek** ohne  Namensunterschrift;  vor  d(^m  ersten  Bande  der 
N.  V.  m.  B.  rbeim  Januarstücke)  von  Sigm.  Jac.  Baumgarten 
unterzeichnet,  und  vor  dem  Registerbande  von  D.  Juh.  Sal. 
Semler  unterzeichnet;  ausgearbeitet  ist  dieser  Band  von  Johann 
Ludwig  Schulze,  seit  1766  Professor  der  orientalischen  Sprachen 
und  der  griechischen  Sprache,  seit  1784  auch  der  Theologie 
SU  Halle,  gestorben  1799,  eine  Sohne  des  Professors  Johann 
Heinrieh  Sebolie.  (Das  nnr  dem  sweiten  Bande  der  N,  ▼.  a.  h. 
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B.  hinzugefOgte  Register  enthält  ein  Verzeichniss  der  besprochenen 
Btteher  naeh  der  Ordnungszahl). 

Im  Vorberichte  zum  ersten  Bande  der  N.  v.  c.  h.  B.  heisst 
es:  „Die  Ausarbeitung  ist  «war  mehrem  VerfksBem  anvertraut 
worden,  damit  ei6  ohne  Naehtheil  anderer  Venriehtungen  der 
Mitarbeiter  genugsam  bestritten  werden  könne:  dem  ohnerach- 
tet  wird  eine  durchgftngige  Gleichförmigkeit  der  einzelnen  Stflcke 
aufs  möglichste  besorgt  werden/*  In  der  Vorrede  zum  ersten 
Bande  der  N.  v.  m.  B.  sa^  Baiinigarten :  „Dass  ich  diese  Nach- 
richten unter  muiiiem  Namen  herausprebo  ist  nicht  in  der  Ab- 
sicht geschehen,  mich  zur  völligen  Ausarbeitung  derselben  ohne 
den  geringsten  Gebrauch  fremder  Beihülfe  geschickter  Mitar- 
beiter, anheischig  zu  macheu;  welches  meiue  anderAveitigen  Ar- 
beiten nicht  leicht  verstatten  würden'*  u.  s.  w.    In  diesen  N*. 

m.  B.  befindet  sich  hin  und  wieder  die  Namensandeutu^ 
der  Verfasser  einselner  Artikel,  i.  B.  Herr  Sch.,  Herr  M. 
n.  s.  w. 

Das  Aprilstflek  der  N.  y.  m.  B.  1757  ist  das  letzte  wel- 
ches Baumgarten  iheils  selbst  yerfertigte,  theils  noch  durchsah, 
und  jiur  der  letzte  Bogen  ist  erst  nach  seinem  Tode  gedruckt 
worden.  Baumgarten  starb  zwar  im  Julius,  allein  die  Stficke 
ersohienen  nicht  regelmässig  in  dem  Monate,  dessen  Namen  sie 
tragen.  Die  Fortsetzung  übernahm  Öemler  mit  der  BeihUife 
Anderer. 

Die  Nachrichten  sind,  nach  Baumgarten's  Bemerkung  in 
dem  Vorbericht  zu  dem  ersten  Bande  der  N.  v.  e.  h.  B.  „son- 
derlich seltenen f  berümteu  und  merkwürdigen,  folglich  auch 
zum  theil  berüchtigten  uud  seltöameu  Büchern  bestimmet:  ohue 
äoeh  diejenigen  ochriften  gana  aussusdiUessen ,  deren  vor- 
zügliche Brauchbarkeit  entweder  unbekant  gebli^»en ,  oder  m 
w«den  angefiuigen.  Daher  anoh  solche  grosse  und  auslän- 
dische Bücher,  die  in  hiesigen  Gegenden  weniger  bekant  sind, 
darin  mit  vorkommen  sollen,  wenn  sie  gleich  nMit  unter  die 
seltenen  Schriften  ihrer  Art  gehören." 

In  den  Anhängen  sind  vorläufige  Anaeigen  neuer  Bücher 
und  in  Halle  erschienener  Schriften,  so  wie  litterarische  Erör- 
terungen und  dergl.,  und  in  dem  ersten  bis  vierten  Bande  der 
N.  V.  e.  h.  B.  auch  uugedruckte  Briefe  geliefert.  Einige  Bei- 
spiele von  Dem,  was  diese  Anhänge  bringen,  rnJigon  folgen: 

N.  V.  e.  h.  B.  III,  S.  82—94  :  Erasmus  Albinus  betreffen- 
der Brief.  III,  S.  554 — 556:  Fra^j-raent  aus  dem  Liber  de  tri- 
bus  impostoribus,  mit  Anmerkungen.  VI,  S.  269-  373:  Phil. 
Melanenthons  Bedenckeu  über  den  Religionsfriedcn  1555.  Mit 
seiner  eigenen  Hand  geschrieben  und  auch  von  Bugenhagen 
nnterschneben.  Vn,  8.  179  —  186:  Ein  an  die  Yerfiisser  der 
Nachrichten  geschriebener  Brief  Uber  Maitta&e*s  Annales  ty- 
pogr.  und  Beantwortung.  VU,  S.  368  — 384:  Schreiben  und 
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AnfWatz  Hrn.  D.  Haubers,  nebst  beigefügten  Autwort.  (Die 
Blaeu  und  Janssen  betrefi'end.) 

N.  V.  m.  B.  III,  6.  520  —  528:  Neuer  Abdruck  der  In- 
struction AUatii,  die  ihm  zor  Abholung  der  heidelbergischen 
Bibikrthek  erteilet  wordeiL  (Abdiuck  von  IDeh.  Fridr.  Qua- 
ders kleiner,      GreiÜiwald  1708,  4<^,  erschienenen  Sdirift) 

Allerdiags  hatte  Banmgarten  gesehlokte  Mitiurl>eiter,  z.  B. 
die  in  seinem  Hause  wohnenden  Semler,  Heilmann  und  Masdl; 
diese  Arbeiten  befttderton  ihre  Studien  bedentend ;  Semler  ver- 
fertigte nach  seiner  eij^enen  Angabe  Heccnsionen  für  die  N.  v. 
e.  h.  R.  „von  Hlteren  griechischen  und  lateinischen  so  wol,  als 
altteutschen,  neuen  frauzösiBchen,  einigen  italienischen  und  eini- 
gen englischen  Büchern. 

Viele  trefHiche  Artikel  verfasste  Baurogarten  aber  selbst ; 
sie  bekunden  genügend  sein  gründliches,  umfassendes  Wissen, 
namentlich  auf  dem  Gebiete  der  geBammteo  Theologie,  der  Ge- 
•diibkte  sowie  der  litteraigeBehiehte  und  Bttcheiknnde  dieser 
Wissenscliaften.  Die  lalilreiehen  Bibel -Beschreibungen,  dte 
auch  neben  späteren  Arbeiten  der  Art  von  Gkieie,  Masch  u.  A. 
Ja  nicht  unbeachtet  an  lassen  sind,  hat  Baumgai-ten,  mcistentheils 
nach  Exemplaren  seiner  reichen  Sammlung,  mit  Vorliebe  selbst 
abgefasst.  Sie  nehmen  einen  bedeutenden  Kaum  in  den  Kach- 
richten ein  und  enthält  der  Eegisterband  ein  eigenes  Veraeich- 
nisB  derselben. 

Es  ist  ein  grosser  VoivAig  aUcr  Artikel  der  „Nachrichten**, 
dass  ihnen  die  ganz  vollständigen  Titelabs cliriften  der  beschrie- 
benen und  beurtheilten  Bücher  mit  Allem,  was  die  Ansprüche 
der  Hbliographle  verlangen,  vorgesetat  sind;  die  Titel  von 
Behrülen  in  hebfibcher,  englischer,  italieniseher ,  spanischer, 
portngiesiscber,  dSnisdier,  schwedischer  Spraclie  n.  s.  w.  wer- 
den durch  eine  wörtiBche  deutsche  Uebersetsong  erkUürt.  Der 
Inhalt  ist  mehr  oder  weniger  ausführlich  angegeben,  oft  sorg- 
fiiltig  analysirt.  Lebensnachrichten  von  den  Verfassern  sind 
mjtgetheilt ,  und  ist  über  die  Seltenheit  der  Bfichor  berichtet. 
Wird  hiebe!  freilich  oft  hauptsHchlich  auf  Vogt  Bezug  genom- 
men, der  bekanntlich  Vieles  zur  Seltenheit  8teni{)elt,  was  streng 
genommen  keine  ist,  so  geschieht  dies  doch  nie  ohne  Kritik* 
m,  8.  den  Nachweis  der  Berichtigungen  seines  „Catalogus"  im 
Register  S.  402  (ßaumgarten*s  genaue  Wiedergabe  der  Titel 
kann  bei  bibliographisdien  Studien,  wenn  die  Bttoher  selbst 
nicht  lur  Verfügung  stehen,  ntitzliche  Dienste  leisten). 

Vielleiebt  ist  es  manchem  Leser  mcht  unwillkommen,  wenn 
hier  angezeigt  wird,  m  welchen  litterargeschichtlich-bibliographi- 
schen  Werken  Berichtigungen  und  ErgHnzungen,  die  in  ^n 
,iNachricbten"  anzutreffen,  im  Uegisterbande  nachgewiesen  wer- 
den, ich  bemerke  sie  deshalb:  Zu  Clement,  S.  162,  Joh.  Alb. 
Fabricius,  S.  190,  Joh.  Georg  Hagemanii's  Nachricht  von  de- 
nen fUmehmsten  Uebersetzungen  der  Heil,  ächriü't  in  andere 
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SpfteheB,"*  a  2t6,  ,AIlg.  GMehrton-Iitiiluai/'  6.  200,  Jaoob 
Le  Long,  3.  264,  Immc  Le  Long,  8.  265,  Uuttetra,  8.  278, 
Nkmo,  a  299,  Joli.  Obristoph  Wolf  ^nrdiniiilieh  nm  Sehnls 
Wolff  geschriebenX  8.  417. 

Die  Recensionen  alter  und  neuer  thaologiBcher  Bücher  ftil- 
len  natürlich  in  den  „Nachrichten"  einen  ansehnlichen  Kaum, 
aber  fast  kein  anderes  Wissenschaftsfach  g^eht  ganz  leer  aus ; 
vorzüglich  wertlivoll  sind  die  Besprechungen  von  litterarge- 
Bchichtlichen  und  bibliographischen  Büchern }  ihre  Zahl  ist 
nicht  klein. 

Ebert  charakterisirt  die  Baumgarten'flohen  „Nachrichten'' 
mit  Beebl  «le  lebr  tchltibar.  Sie  sind  bivfig  dtirt,  aber  noch 
lange  niebt  genug  benotet  worden. 

Der  Ver^MMr  des  kleinen,  Banmgarten  betreffenden  Arti- 
kels, in  der  ,,Nouvello  Biographie  g^n^rale,  t»  IV,  Paris  1855," 
8^  Sp.  824  u.  825,  fiihrt  die  „Nachrichten  von  einer  hallischea 
Bibliothek"  als  Nachrichten  von  der  hallischen  Bibliothek  an, 
und  nennt  die  „Nachrichten  von  merkwürdigen  Büchern"  ,,aS' 
p^ce  de  bibliotböque  de  lamateur!'* 

Betrachtung  über  Sirach  33,  17.  18.  zur  feierlichen  Bege- 
hung des  dreihundertjährigen  GedSehtnisses  der  Buchdrucker- 
knnst  ausgefertiget  von  Siegmund  Jaeob  Beamgarten.  In: 
OeffSsniliebe  Jnbelsengnisse,  welebebey  dem  yon  einigen  Baeb- 
draokecn  zu  Halle  den  25  Jul.  1740  crucuerten  Andenken 
der  vor  drcjhundert  Jahren  erfundenen  ßuchdraekerkunst,  von 
der  fiochlöbl.  Friedrichsuniversität  und  andern  gelahrten  Gön- 
nern feyorlichst  abgeleget  worden.  Halle  gedruckt  auf  Kosten 
der  drey  Grunertischen  Gebrüdere  und  Job.  Just.  Gebauers 
1741,  4^  zweite  Abtheilung  S.  207—248.  Wieder  abgedruckt 
in!  „Siegm.  Jac.  Baunigartens  Kleine  deutsche  Schriften,  zweite 
Sammlung,  Hallo  im  Magdeburgischen,  verlegts  Carl  Hermau 
Hemmerde,  1745/'  8^  S.  1—76.  Die  8ohrift  ist  in  der  Aue- 
phe  in  den  „Oeffimtlieben  Jnbeliengnissen''  den  Bnebdmekeni, 
«nf  deren  Ketten  sie  ▼eföffontlicbt,  gewidmet  * 

Auf  den  Seiten  229  -  248  (38—  76)  findet  man  in  dem 
Texte  und  in  den  Anmerkungen  vollgiltige  Zeugnisse  yon 
Banmgarten*8  genauer  Bekanntschaft  mit  dem  Bticherwesea 
und  der  Geschichte  der  Buclidruckerknnst.  Was  er  dort  7or<* 
trügt,  ist  noch  immer  lesenswerth. 

Sigismundi  Jacobi  Baumgarten  Index  tarn  dispntationura 
sub  praesidio  suo  adhuc  habitarum,  quam  argumentorum  quae 
opportnae  diapntiii  yidentor.  HeUie  Magdeburgicae ,  sumtibiM 
Je.  Andr.  Bauen  HDOGXXXn.,  4^  XVI  88.  m.  d.  Tit 
Aneb  wieder  ebgedniekt  in:  nOpueaU,  quee  laüiie  seripeit 
8igiBm.  Joa.  Baumgarten  .  .  FascienhiB  II.  Halse  Magdebnqgi- 
eee,  impensis  Job.  Andr.  fianeri.  1746,*'  8^  mit  B«nngerteB*e 
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Vorrada  (—  „Fue.  L  eollegit  et  digeant  Gotthilf  Christoph 
BMam  1740*'  3.  134—166,  toh  welehen  8.  161  —  166 
Appmidiz  3  Not.  1745. 

Die  Titel  der  I>iMertirti(Mi6&  ßM  mit  BMungartiii's  ge- 
wtthalieher  Soigfalt  g^gabwu 

Praefatio  ad  Catalog-nm  bibliothecae  Jo.  Henr.  Schulzii, 
quondam  medicinae,  eloquentiae,  antiquitatum  et  philosophiae 
prof.  p.  ordin.,  Academianim  imperialium  nat.  curios.,  petrop.,  at 
et  regiae  sciontianim  berolinensis  sodalis.  30.  Dec.  1744.  In: 
„Opuscula"  a.  a.  0.,  S.  127  — 134. 

Handelt  ron  den  Tenehledeiieii  Schiekialen  der  Biblio- 
thek, deren  Beetendtheile  oft  abweofaeelten  u.  §.  w. 

Der  wol  nicht  bedeutende  Katalog  ist  weder  in  der  halfi- 
sehen  Universitäts-Bibliothek  noeh  in  der  liamhoigiiehen  Stedt- 
bibliotbek  vorhandflin. 

Eirgäntzun^  und  Fortsetzung  der  Geleiten  Geschichte  der 
tridentinischen  Kirchen  Versammlung.  In:  Christian  August  Sa- 
ligs  vollständige  Historie  des  Tridentinischen  Conciliums.  Drit- 
ter und  letzter  Theil  .  .  .  nebst  beygefUgtem  luuftachen  An- 
hange. Mit  Vorrede  von  Siegm.  Jac.  Baumgarten.  Halle, 
1745.  Zn  finden  in  der  B^gneriedien  Baehhiadlung.  4^  8. 
241—320. 

Eme  sehr  fleietige  litterargeachichtliche  Leistung  und  Be- 
weis der  ungemein  aasgebreiteten  Belesenbeit  des  Verfassers 
und  seines  gründlichen  otodioms  der  iieh  auf  den  Gegenetand 
boiiehenden  Werke. 


Nachrichten  von  einigen  seltenen  und  merkwürdigen  Bü- 
chern. Unterzeichnet  Siegm.  Jac.  Baumgarten.  In :  Wöchent- 
liche Hallische  Au/eigen  1747,  4».  Num.XXII,  Sp.  345—356 
Nnm.  ZXm,  8p.  361  —  370.  Num.  XXIV,  Sp.  377— 8S7. 
Nmn.  XXV,  Sp.  393—401.  Nnm.  XXVI,  Sp.  409—419.  Nnm. 
XXVII,  Sp.  425—432.  Nnm.  XXVIII,  Sp.  441—449.  Nnm. 
XXIX,  8p.  457—465. 

Baumgarten  sagt,  dass  er  besondere  Terenchen  werde  Vogt'e 
„Catalogus"  (1747)  zu  berichtigen  und  in  manchen  Stücken  zn 
ergänzen.  Sehr  ausführlich  ist  von  dem  berüchtigten  „Liber 
conformitatum erste  mailändiscbe  Ausgabe,  1510,  kl.  F.  ge- 
handelt. Vgl.  den  ersten  Band  der  N.  v.  e.  h.  B.,  S.  332 — 
360,  woselbst  die  Gegenbemerkungen  des  Uofcaplans  Dr.  Jo- 
hann Christian  Götze  in  der  .«dritten  Sammlung  des  dritten 
Bandes  der  MerkwUidigkeiten  der  königl.  Bibliothek  an  Dres- 
den, Dresden,  1747,<*  4«,  8.267—272,  abgedmekt  mid  in  den 
Anmerkungen  beurtheilt  nnd  widerlegt  werden.  Banmgarten*8 
Nachricht  in  den  „Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen"  befin- 
det sich  wiederholt  hier  S.  286 — 331.   (Unser  bamboigischer 
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Johan  Melcliior  Goeze  lieferte  in:  „Freywillige  Beyträg^e  zu 
den  Hambiirj^scbeu  Nachrichten  aus  dem  Reiche  der  Gelehr- 
samkeit l.  2.  3.  und  4.  Si.  ausgejL'eben  den  U.  (Jet.  1774/' 
8**,  S.  3 — 25:  Genaue,  und  aus  dem  Augenscheine  entworfene 
Beschreibung  der  Majländiscben  Ausgabe  des  berühmten  Libri 
Confonnitetiim  Titae  Beati  Fhuidsoi  ad  vitem  Domlni  iHMtri 
Je&a  Chruti»  ▼du  1518,  FoL^) 

Dw  T«zft  diMer  Knelirieliten  irt  wk  langen  AmmaAaa^ 
yersehen.  Beide  and  reichhaltige  Belege  Ton  Bsanigarten*t 
biMiograplibdHÜtteraigeaclikhtliehBn  Kfinnhiiwen, 


8iegm.  Jac.  Baumgartens  Nachrichten  von  einigen  schätz- 
baren Handschriften  der  sablreichen  Bibliothek  des  weiland 
hoebberfimten  Kanxlen  Ton  Ludwig,  die  smn  Verkanf  noch 


1)  Ich  habe  beiläufig  einen  Irrthum  Kii  cron's  und  ßaamgarten*s 
zu  berichiigen.  In  den  ,,Wti(.hentl.  Hall  Anzeigen**  a.  a.  O.,  Anmerk. 
11  zu  Sp  368,  oud  in  den  N.  v.  e.  h.  B.,  a.  a.  O.,  8.  307,  Anmerk.  13  wird 
erwähnt,  data  eine  ftaasStiidie  UeberMtMmg  dea  „Libareoaformiuuain^ 
im  17.  Jahrhunderte  ,,m]t  einem  Privilegio  und  feierlicher  Apprubatiun 
in  Lüttich,  folglich  in  der  katholischen  Welt  herausgekommen  sey.'* 
Ea  ist  keine  Uebersetzung  des  lateinischen  Werkes,  sondcra  ein  telbat- 
atändigcs,  merkwürdiges,  jetst  sehr  seltene«  Buch,  weichet  in  Lttllidl 
erschien,  betitelt:  ,,Traicid  des  confurmitds  du  disciple  avec  son  mai- 
stre,  c'esl  ä-diie,  de  St.-Frauvois  avec  J^sus-Christ  en  tous  lea  mj- 
tt^t  de  sa  naittance,  vio,  passion,  mort,  etc.  Le  tout  rccucilly,  tunc^ 
et  divis<5  en  2  parties,  par  an  fr^re  minear  rdcollet.  Premier  partie, 
4^  ,  ohne  Namen  des  Verfassers,  des  Ortes,  Bnchdrnrkers  und  Angabe 
des  Jahre«;  unter  der  Dedication  (12.  Sept.  1656)  hat  sich  der  P.  Va* 
lendn  Mar^e  genannt.  —  Partie  seconde  da  traict€  det  CooforaMt  4m 
ditdple  aree  son  Maistre;  c'est-a-dirt,  da  Sdtaphiqae  Pdre  SL-Fran- 
<^ois  avec  Nostrc  Seigneur  Jt5sus-C'hrist,  rontPiiant  en  suy  tous  les  my- 
ttbres  de  lear  passion,  mort,  rc^surrection,  etc.  Le  tout  rccueilli  et 
i^att^  par  F.  TalenilB  Martfe,  etc.,  4<>.,  mit  der  Angiba  Litfge,  1658. 
—  Partie  troisieme  ....  contenant  ea  soy  tous  lat  MjM&ret  de  leart 
Calvaires,  crusifiemens,  et  dernicres  parolcs.  Le  tout  recueilli  et  ajual^ 
par  F.  Valentin  Marce,  etc.,  4^  Der  Lüttichcr  Buchdrucker,  der  ver- 
mathlicli  aacb  die  beiden  vorhergehenden  Theilc  gedruckt,  Henri  Toar* 
naj,  nennt  sich  auf  dem  Titel.  Alt  Dmckjahr  Itt  1660  angegeben. 
Per  vierte  Thcil  beendigt  als  Supplement  der  anderen  drei  Tlieilc  den 
driuen  Band;  er  fliUt  nur  130  bS.  und  S  &S.  für  die  Angal>e  der  Ka- 
pitel nnd  die  Vorrede,  and  hat  am  Schlotte  det  Bandet  ein  Blatt  Er- 
rata. M.  vgl.  die  interettante  Abhandlung:  Id^e  d'un  ouvrage,  tr^s 
rare  et  singulicr,  compos«?  par  le  R.  P.  Valentin  Mart'e,  rdcollet  du 
17.  sidcle,  attachc  aux  couvens  de  Bulland,  de  Li^ge  et  de  Verviers, 
8.  6M— M3  der  „Reoherehet  tar  Thtttoire  de  la  d*derant  Friiieipaal< 
de  Lidge  ....  (von  Haron  de  Villcnfagne  —  d'Ingihoul),  t.  II,  Li^t^ 
1817,"  b^.  Marde  kannte  .Mbizzi's  Buch  und  dessen  Schicksale,  er  ri- 
tirt  OS  oft,  er  erklärt  aber  ausdrücklich ,  dass  er  nicht  beabsichtige 
Md'exalter'*  den  heil.  Franeitcos  „aa-dettat  de  ton  ettre,  ny  eaeore 
moiiis  de  mcttre  le  ditdple  en  parallele  avec  son  Seigneor**  a.  t.  w. 
In  lim.  liofrath  Graesse's  „Tresor"  ist  unter  Mnr^i;  auf  „Trait^  des 
cüuformitds"  verwiesen,  üer  Artikel  in  iierru  Bruneis  „Manuel"  { — 
dertelbt  in  der  vorleuien  and  letsten  Antgabe  — )  kann  nach  Villen- 
AiKBc^t  Betchreibang  berichtigt  and  ergiait  werden. 
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vorrfttfaig  sind.  Halle,  gedniokt  hej  Job.  Jvst  G^baaer,  1749t 

8»,  Titel  II.  45  SS. 

liauru^^^artcii  vcrfasstc  dien«  wertin olliMi,  in  den  Inhalt  dor 
I  landsuhritteu   näher  einirehündün  Nachi  icliten   ant  \'erlanpeii 
„nach  Uinlänf^liehur  Jicsi.  litiguug  dtirselltiMi  ,  '  uluiü  sich  an  die 
Ordnung  deä  ^Catalogus  bibliotheeao  Ludwigiauae  manuscri* 
>y      feMea;  IttB  Wied^olung  z«  teirmeite  felM*'^r 
w  l>l>il>iuH«mr^  cto  Handscbr^Mi  in  äemtShta  foraat^  -Ikr 
b^rieht^  'ttlM»  ranfundtwaoflig  fiandschriftdii  «uf  PtiyüBUl; 
ddten  Nummern  und  Titel,  Wie  der  Katalog  sie  gibt,  folgen; 
53^/  JE%«ltna  Martini ,  papao  peeDiteiitiarii  et  capellani,  chro- 
nica paparura,  iwqoe  ad  Nicolaiim  IV."    (Kaufte  Baum^artcn. 
525.  „Vita  Sancti  Desiderii  ( 'adurciensis  episcopi."  ♦»<•  pai;inac. 
('Kaufte  B,      520.  „I.a  Vie  8anct  Antoyne  Abbe,  prt  inien  inent 
Scripte  en  (Jrec,  par  Sanct  Athanasc,  translatee  apn  s  m  Latin 
par  Eua^^re  Trestre.''  74  pagiuae.    527.  ,,Vita  Caruli  M,  idio- 
mate  Gallioo  antiquo  ücripta**  49  pag.    531.  „M.  Gautier  res 
geetM  AftOiii ,  re^  firitaimiae  ab  anno  516—542.**  1  Atfhi 
5!l4rViLe|tta  fla^cteiae  antiqaae.^  36  paginae.   (WiHko6r  nni 
GMeetze  M  ,  .  .^pg  Sadisen.)   529.  ,3erabardi  €hiidoms  fl^ 
rei  ebronicorum,  sea  catalogus  potificum  RomanoraBL**  4Vi-^lpb. 
(Saalfce  B.)    585.  „(j^ta  S.  Liethen,  episcopi  Cameracensis" 
11.  9.  w.    532    „Guilielmi  Perrault    Petra  alta)  archiepiscopi 
Lnirduneuöis,   Über  eruditionis  principimi."        Alph.  536,  ,,Li- 
bellus  de  vita  et  moribus  philosophoruni    paginae  142.}  Chro- 
nica Jdunnis  hi-storiograjibi."   b>^'^   -3    Alpli.    Kaufte  B.  537. 
„Miscellauea  hisluiica,  praesertim  Galliae  et  Angliae''  u.  ».  w. 
53S.  „Codex  legnm  Gothicorum.''  S""".  1  %  Alpb.   539.  „Bi- 
b^a  Miaay  «^iTfi«i«>lia  vUlgata.**  8"«.   522.  „Henrid  Bovhit 
de  BriUnniia,  J.  V.  D.  commentarius  ad  libmm  I  et  II  decre* 
taünm.**  6  Alpk^  523.  „Petri  de  Ancbarano,  professoris  Bono- 
nionsis,  con|inQitaEn  in  quacdam  juris  cauouici/'  2  Alph.  538. 
„Calendarium  perpetuuni  Uoniano  -  (tcrnianicum."    fol.  I'aucis 
constat  membianis,    (Kanfic  H.)    531.   „Codex  canonum."  4*". 
l  V2  Alph.  5UI  (statt  540,  Katal.  S.  loil     ..('uutiime  de  Nor- 
raandie."  8^'°.  544.  „( 'oustunies  des  Päis  d  Anjou  et  du  Maine: 
contenans  sezo  Parties.  '  H^'*.  l      Alph.  537  (statt  543,  Katal. 


1)  O.  U.  u.  J,.  8<',  24  b«B.  SS.  m.  d.  Tit.  (Vorrede  von  Jobana 
DtMel  ^MAidt«),  bM.  «.  4  onbM.  SS.  lodex  aoetoniiB  802Naia- 
tnem.    Unter'Ütt'  Vorre4«  im  Exemplare  der  Uoivereitftttblbltolliek  aa 

Halle,  wflches  za  benutzen  mir  vergönnt  war  ,  ist  handschriftlich  be- 
merkt: „Was  fehlet  vuo  deoea  Msct.  bat  nicht  durti'eu  vorkauti  worden. 
Man  eagt  sogar  es  wftrea  eelbige  naeh  Berlin  gebracht  worden,  eoMer 
einigen,  die  von  Kirchen  und  Bibliotheipicn  entlehnet  gONs  cscu  ihkI  wie- 
der Bnrückjre^chori  wrrilen  niiisspti  *'  Hri  i]<-n  bt'tri'fTcnilcn  IIaiiil-<<  firif 
ten  ist  iii  dem  mit  hnuugCMcbriebeiieu  V  erkaulKpreittcn  vcrtiuhcueu  Ka- 
taloge} „faUt'*  notict«  lMi<4k  den  „WScheatlichen  HalUsohen  Aaselgen 
1747,"  Sp.  77«>  he^ann  die  Aaocion  am  14.  December  1747.  Der  Br- 
UAg  war  nur  Hthl.  721.  18  Qr. 


a  100).  »Opus  fratas  Wilhelmi  Batonis  (Britonis)  de  Toealm- 
In  UbKM.**  9^.  I  Alph.  (Kaufte  B.)  504.  „Magbtri  Petati  de 
Vineis  .  .  flores  dietamlimni,  et  imprinus  Frederici  imperatoris 
querimonia  ad  pontifioeni  et  dominos  cardinales/'  4'<^.  V2  Alph. 
530.  „Baiades  sar  la  querelle  de  Milan  (Italienischer  Krieg  Kö- 
nigs Ludwig  XII.)  .  .  et  la  prinse  du  Seigneur  Ludovic  (Lud. 
Maria  Sforza)."  fol.  58  SÖ.  541.  „Gabrielis  Paueri  Fontanae 
descriptio  solemnium  nuptiarum,  ((uas  filius  Nicolai  Sphortiae, 
Tristanus,  cum  lieatrice  celebravit."  8^**  48  pagiuae.  542. 
,,Leonardi  Lauredaai  .  .  Ducis  Venotiarum  .  .  instructio  pro 
administranda  provincia  Fori  Julii.^'  8^°  595.  „Reditus  S.  Mar- 
tini,  auefeore  Gaen,  qoaestore:  emuneiatia  inniinieris  contracti- 
biuelobligatioiiibiismhoeaigiimento/'  4^*  lAlph.  (WieB.be- 
merkt  stand  auf  dem  Bande:  „Benfe  de  8.  Mutiik  de  Caen,** 
wodurch  die  Angabe  „auctore  Caen" !  entstanden.)  Zwei  Hand- 
scliriften  auf  Papier  sind  S.  31 — 45  ausführlich  beschrieben: 
488.  „Lamperti  Hirsgauensis  chronica,  cum  supplementis.  Con- 
radi  presbyteri  Lauterbergensis  chronicon.  Chronicon  aliud  or- 
dinis  Teutonici  in  Borussia"  ^u.  s.  w.)  fol.  12  Alph.  (Kaufte 
B.)  602.  „Jo.  Boccatii  libcr  de  claris  mulieribus.  Ejusdem  hi- 
storia  Komana.  Plinius  (Aurelius  Victor?)  do  viris  illustribus.** 
4^^-  Aus  der  Sclirii't  do  viris  illustribus  hat  Baumgarten  die  von 
Amtienius*  Ausgabe  abweichenden  Lesarten  S.  42  —  44  mit- 
getheüt. 

(SchlQis  folgt) 


Lnther's  hebräischer  Psalter  in  Parma, 
des  Bibliothekars  Abb^  P.  Parraau 

an 

Dr.  Stotaechneider  in  Berlin. 

Unter  den  gedmekten  hebiüsehen  Wethen,  welehe  Dr. 
Bossi  besasB,  befindet  sieh  ein  Exemplar  des  seltenen  he- 
bräischen Psidters,  welcher  im  November  1516  bei  Jo.  Proben 
gedruckt  wtu-de  und  als  Be^^be  eine  kurze  Abhandlung  Uber 
die  hebräischen  Consonanten,  Vocale  und  Zahlzeichen  (Insti- 
tntio  in  hebr.  Unj^uani)  von  Wolfgang  Faber  [Capito]  enthält. 
Es  fehlen  die  beiden  ei-sten  Blätter,  deren  eines  die  kurze 
Vorrede  des  Conrad  Pellican  enthielt.  Das  vorhandene  dritte 
Blatt  beginnt  mit  den  Textworten  Ps.  2  V.  5.  Die  ersten 
Blätter  sind  etwas  beschädigt,  sonst  ist  das  Exemplar  gut  er- 
hallen und  in  antike  Holzdeckel  gebonden.  Dieses  Exem- 
plar war  froher  im  Besitie  des  Glans  Tychsen  [s.  dessen  Ten- 
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timen  de  Tarne  Codd.  hebr.  Y.  T.  generibns  eCe.  Boslock 
1772  p.  254:  Possideo  PBaHerium  rarissinmiD  Barilae  1516, 

16.  excuBum  cum  notis  manu  b.  Lutheri  scriptiB  in  cujus  texto 
«zstat  etc.  .  .  indidt  oeiie  m  dubio  editorem  fratrem  Con- 
radum  Pellicanum  istaro  emendationem  ex  insolentia  critica  fa- 
bricatam  esse,  praesertim  quum  punctorum  mutationem  in  tali 
emcndatione  necessariam  incautus  ueglexerit] ,  der  auch  seinen 
Namen  auf  das  Buch  gezeichnet  hat.  Andere  Lesarten  dieses 
Psalters,  welche  mit  Ausgaben  des  XV.  Jahrhundeiis  über- 
einstimmen, hat  De  Kossi  (Varr.  Lectt.)  angegeben. 

Andere  Autoren  über  diesen  Psalter  sind  Le-Long-Masch  I. 
p,  85  und  App.  p.  lOj  De  Bossi,  Annales  hebr.-typogr.  ab  A. 
1501—1540  u.  18  n.  6  (Stdntehn'eider,  Catal  Ubr.  hebr..  p.  5 
n.  23  ftber  das  Exempl.  Oppenheim)  12^,  wo  die  Institatio 
im  Capito  fehlt  i). 

Ueber  die  Authentie  der  haadschrifUichen  Noten  Lather*8 
findet  sich  in  dem  Bnehe  selbet  folgendes  Zengniss  des  Dr. 
Hofffwaim  i 

«Je  sonssign^  F^^ois  de  Sales  Hoffinann,  docteur  en 

Theologie,  certiiie,  que  le  Psalterium  Hebron,  qui  se  tronve 
dans  la  biblioth^que  de  S.  M.  a  Parme  porte  ad  marginem  le 
vrai  caract^re  de  Luther;  en  foi  de  qnoi  Jai  sign^  le  prdsent 
le  26  8bre  1843.    Fr.  Hofimann." 

Es  finden  sich  jedoch  die  Noten  Luther^s  nicht  blos  ad 
marginem,  sondern  an  vielen  Stellen  awiscben  den  Zeilen  des 

Textes.  • 

Derselbe  Psalter  wiurde  einst  den  Fremden  als  Merkwür- 
digkeit der  Bibliothek  in  Frankfurt  am  Main  gezeigt,  wor- 
über Martin  Diefenbach  in  beiuer  deutschen  Abhandlung 
Judaeus  conversus.  u.  s.  w.  2)  (Frankf.  a.  M.  1709  p.  142), 
sagt:  „Es  macht  mich  im  Uebrigen  der  Name  des  Bösswichts 
Conrad  Victor's  hier  gedenken,  an  den  alten  Hebritisohen 
Psalter,  Bassler  Dmeks  von  anno  1516,  weleher  in  hiesiger 
Stadt-Bibliothek  (Frankf.),  als  eine  besondeie  Barittt  angesehen 
wild,  weil  ihn  Doct.  Luther  sei  fleissig  sollte  gebraucht  und 
mit  seiner  Hand  hin  und  wieder  etwas  dazu  geschrieben  haben. 
Vgl.  auch  Wolf,  Biblioth.  hebr.  II  p.  401 ;  Jo.  Melch.Krafft.  de 
Lutheri  interpretatione  Psalmorum  p.  54  ;  Wilh.  Emst  Tentzel, 
Bibliotheca  curiosa  seu  continuatio  menstr.  A.  1704  p.  450; 
Val.  Ernst  Loeschcr,  Stromata  p.  284 ,  Maittaire,  Aoual.  tjrpogr. 
T.  II  P.  1  p.  139  etc.  etc.  ' 

Was  nun  die  Noten  Luthei  s  selbst  betrifft,  so  sind  sie 
theilfi  hebräisch,  theils  lateinisch  j  erstere  sind  einfache  Anga- 
ben Ton  Warsein  oder  Sttmmen  von  oonstraaten  Zell*  «id 


1)  Siehe  Steinächueider,  Bibliogr.  Handb.  S.  31  Nr.  3&S. 

2)  Der  vollst  Titel  b«i  Wolf,  BIM.  Mr.  n,  1031. 


Digitized  by  Google 


—    174  — 


Bauptwörtem ;  die  lateinischen  meistens  eine  Uebersetzong  einer 
VooM>el;  doeh  wird  auch  mituBter  der  Text  eorrigirt,  der  be- 
kanntlich viel  Fehler  enthält,  anaser  denen,  welehe  Sebaatianns 
Fzaneifleanaa  ^)  am  £nde  dee  Buehea  ▼erbeaaert  hat 


Die  Leitttujugen  der  .lesiütt  n  auf  dem  Gebiete  der 

dramatkchen  Kirnst» 

Ton 

IbII  Weiler  in  Augsburg. 
(FortietBang.) 

376.  Tnigica  eontemptae  vocationia  acena  Oder  Trawrim 
Yndergaug  Sigiammidi  Eioea  adelichen  JUnglinga,  welcher  fd- 
nen  Berueff  in  den  GeifUichen  Ordena-Standt  verachtet.  .  Tra- 
gic^  Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jefu  vorgeftelt  in  der 
Churfilrrtl:  Haupt Itatt  Straubing,  den  6.  Septemb.  1662.  Ge- 
truckt  in  der  Churfürftlichen  Hauptftatt  Straubing,  bei  Magda- 
lena Ilaauin  Wittib,  o.  J.  (1662).  5  Bl  4,  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

377.  Sigisniiindus  Rex  Burgundionum  Tragoedia.  Das  ist: 
Vätterliche  Stiaff  GOttes  Vber  Sigifmunduni  der  Burgunder  Kö- 
nig wegen  defa  Vnfchuldig  vergofTnen  Blnta  ergangen.  Von 
der  Studierenden  Jugend  defa  Löbl.  Qymnani  der  Sodetet  JESU 
an  Augfpuig.  Itf  einem  Traurlpil  vorgeftelh,  Den  4.  vnd  0. 
Tag  Herbftmonats  Anno  Chrifti  1 662.  Gedruckt  su  Aagfpui^, 
bey  Veronica  Apeigerin.  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4.  —  In  Aoga- 
hmg  und  München . 

378.  Theatruin  divinae  vindictae  Chunemundi  regia  per- 
fidia  et  Kosimuudae  caedibus  funestum.  OoTnieo-Tragoeilia  Von 
dem  König  Chuneinundo,  Darin  lein  laidiger  Fall ,  vnd  durch 
fein  Tochter  Rollmunda  oriibte  Mordthat,  wie  auch  darauÖ'  em- 
pfangene billlche  Straff,  vnd  Göttlicher  Kaach  angerichte  Pro- 
eefa  fifar  die  Angen  gelUlH  wird.  Gehalten  von  der  Jugend 
defa  Eitiflirrtliehen  Ohfmnafij  der  Societet  Jean  so  Ynfprugg, 
im  J.  1 662.  Den  4.  vnd  6.  September.  Oedmckt  au  Ynfpnigg; 
bej  Michael  Wagner,  o.  J.  (1662).  4  Bl.  4.  —  In  Älfinchen. 

379.  Erfchröckliches  vnd  gerechtes  Vrthail  GOTTES.  In 
Mauritio  Dem  K;»inifchen  Kay  Ter.  Tragoediweils  vorgeftellt 
Von  dem  Churfiii Itlichen  Gyiriiialio  der  Societet  JESU.  Zu 
Amberg  den  6.  Septombris  Anno  1B(>2.  Gedruckt  in  der  Chur- 
fÜrftl.  überpfältz:  Haubtitatt  Amber«;,  bey  Johann  Barger.  o. 
J.  (1662).  4  Bl.  4.  m.  Titeleint.  —  In  München. 

880.  Vera  Amidtia  In  Parabola  exhibita  .  .  Ware  und 


8)  Daa  iit  Miloater,  a  Oalal.  likr.  hebr.  a. 
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dcliere  FreuiuUchafil  durch  ein  Gleichnufs  Vorgoftcllt  Von  der 
ftudierenden  Jugend  der  Societet  Jesu  In  Regenlpurg  Den  4. 
und  6.  September  1663.  Gedruckt  bey  Cbrittofi*  Fischern,  o. 
J.  (1663).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

aSt.  Cosmarehia  Dm  k( :  Der  WeH  Polioey  Darob  Zweyw ' 
Kaoig  vngleidiM  Glflek  «off  ofenfficbem  Tlieatro  ToigeltaU 
Von  Dem  GhurfOrrtL  Gymneßo  der  Soeietot  Jera  m  Burgk- 
häufen.  Im  Jahr  ChriAi  1663.  den  6.  Sept.  Getniekt  su 
München,  hey  LacM  Sliaab.  o.  J.  (1668).  4  BL  4.  —  lo 
München. 

382.  Glorwiirdige  Glaubens  Bekandtnufs  In  Joanne  Einem 
Spanifchen  Knaben,  in  einer  Tragoedia  oder  Trauripil  fürge- 
halten zu  pjllwangen  Von  der  allda  in  dem  Fürltlichen  Gym- 
nafio  Societatis  JliiSV,  Itudirenden  Jugeudt.  Den  4.  vnd  6. 
Septemb.  Anno  1663.  Gedruckt  zu  Augi'purg,  bey  Veronica 
Apergerin,  Wittib,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  8.  —  Iv  Mflaohaii. 

383.  Ide«  cbristiaiiae  fortitudinls  in  Juito  Ueondoiio  Pri»* 
cipe  Japonico  .  .  Chril'tlicho  Starckmütigkeil  In  Jnfto  Ucon- 
dono  einem  Japoniichen  FürCten  für  Augen  geißelt  Von  der 
Jngendt  defs  ChurfUritiichen  Gymnafij  Soc.  Jesu  M  DO.  T.XIII. 

vnd       Sept.  Monachii,  l'ypis  Lucae  Straubii  o.  J.  (1663.) 
6  Bl.  4.  Verfaller:  Jofeph  Franck.  —  Jn  München. 

384.  Innocentia  a  Zclotypia  conderanata  .  .  Die  liebe  Vn- 
fchuldt  Wie  Sie  von  der  Eyfferl'ucht  verdambt  Von  dem  II. 
Virich  Auglpuigerifchen  Bifchofife  wunderthätiger  maiieu  erret- 
tet,  Vnd  dem  DienftMariae  der  Matter  Gottea  III  au%eopffert< 
Nun  aber  Von  der  ftudiereaden  Jugendt  der  OeleUfchiäft  JESU 
in  Angfpaig,  dorcb  ein  ScbauspU  yergeftelt  worden.  Den  3. 
vnd  5.  Tag  Herbftmonats  im  Jahr  1663.  Gedruckt  zu  Aug- 
rpnig,  bey  Veronica  Apeigenn.  Ob  J.  (1668.)  4  Bi  4.  -7-  In 
Angsburg  und  München. 

385.  Joannes  Japon  Acimae  Kegulus  et  ejusdera  gemini 
filioli  Martyres,  tragoedia.  Dals  ilt,  Die  Marter  vnnd  Todt 
Joanuis  eines  Japoneiifchen  Königs,  vnd  feiner  beyden  8rthn- 
leiu.  Durch  Ein  Trawriges  Schawlpihl  öffentlich  vorgelteüt, 
Von  Dem  löblichen  Gymnafio  der  SoeietetJESV  zueCoftantz 
Den  4.  md  6.  Septembr.  Getrnckt  an  Oollanta  am  Boden* 
Tee,  in  der  Ffirl'tL  BiTehöffl  Traekeiey,  bey  Johann  Geng;  Anno 
M.  DO.  LXIII.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

3S6.  8.  Maria  Magdalena  poenüens.  Bnefs  Spiegel  in  der 
Ii.  Maria  Magdalena  Von  Gott  Der  gantsen  Welt  Vorgeftelti 
Anietzo  auff  die  Ichaubine  gebracht,  Von  dem  Fürltlichen  Gym- 
nafio der  Sociotet  JESV.  Zu  Neuburg  Den  4.  vnd  6.  Sep- 
tember im  Jahr.  1G63.  Gedruckt  zu  IngoUtatt  bey  Georgio 
Hänlin.  o.  J.  (H;r)3.)  4  Bl.  4.  —  In  München. 

387.  Mariamne  tragoedia  Das  ilt  Gedult-  vnnd  Traurluil, 
▼on  der  TnfehuldJgen  Königin  Mariamne  Vorgeftelt  Yen  der 
(Edierenden  Ji^^eOfc  defa  Chufl.  Gynuwiij  der  Boeietet  Jea« 
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zu  Landshuet.  Den  4.  vnd  6.  Septembris.  M.  DC.  LXIIL 
Getruckt  zu  München,  bey  Lucas  Ötraub.  o.  J.  (1663).  4  BL 
4.  —  In  München. 

388.  Periculum  cuusortü  juvenilis  Comic^  luvolutom  & 
explicatum.  Gefahr,  der  bdfen  GefeUTchaflt  Za  emem  Bchaq- 
vnd  Bey fpil  fürgclltelkl  TOQ  der  Iladieireiideii  Jugend  defs  Gym* 
naiii  der  Sodelet  JESY  in  Landfperg.  Den  4.  Tnd  6.  Septembw 
Anno  M.  DG.  f  JCTTT.  Gedmokt  eu  Augfpurg,  bey  Venmien 
Apergerm.  o.  J.  (1663).  4  Bl.  4.  —  In  Mtinehen. 

389.  Der  Heilige  Pbocas  Ein  Märtyrer,  Chrifti  m  den 
Armen  vnnd  Pilgramen  woblboltclter  Hoffgartner  vnd  Gaftgeb, 
i'o  ohne  aignen  Gel'uech  vnd  Nutz  den  hundertfältigen,  ja 
ewigen  Lohn  erlanget,  Wird  in  einem  Öchawlpill  ftirgel teilet 
Von  dem  Academifcben  Eyltettirchen  GjTnnalio  der  Societet 
JESV.  Den  vnd  Tag  Herbit  Monat.  Anno  M.  DC.  LXIII. 
Zu  Ingolftatt  Getruckt  bey  Johann  Oftermayr.  o.  J.  (1663). 
4  BL  4.  —  In  Mfinehen. 

8.  nnter  1668. 

890.  Fh>videntiae  divinae  tngeniom  vis.  In  jnrene  Cono 

ad  Christum  reducendo  .  .  Göttlicher  Vorfsicht  Hochfinnige 
Kraffl  In  Beyfpill  eines  zu  de  CbrifÜichen  Glaube  widemmb 
eingebrachten  aufs  der  Infel  Corlica  gebürtigen  Jüngling  vor- 
geltclt  In  dem  Churfürftlichen  vnd  Academilchen  Gymnalio 
der  Societet  JESV.  Zu  Ingolltatt  den  4.  vnd  6.  Herbft-Monata 
Im  Jahr  1663.  Gedruckt  bey  Georgio  Hänlin.  o.  J.  (1^63).  4 
BL  4.  —  In  München. 

391.  Tragoedia  Carolus  Bonus  Flandriae  Comes  XVL 
TBAVBSPIL,  Darinn  Carolus  der  Gütig  genaüt  der  ZVI. 
Graff  aufs  Flandern,  dnreh  heimbUche  Gonf][äration  Tnfchnldig 
ennttvdet,  vnd  das  fchuldiga  Slvatenfer  Qafohleclit,  von  Gött- 
licher Gerechtigkeit  durch  Peinliche  Ptocefs  wnnderlieh  ge- 
rochen wird.  Von  dem  ErtzfÜrUticbcn  Gymnafio  der  Societet 
Jesu  zu  Ynfprugg,  öffentlich  vorgeftellt  im  Jahr  1663.  den  8* 
vnd  5.  Septembr.  Gedruckt  zu  Ynfprugg,  bey  Michael  Wagner« 
o.  J.  (1663).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

392.  Gloria  sacerdotum  S.  Franciscus  Xaverius  Soc.  JESV 
Indiarum  Apoltolus.  Das  il't  Rhuera,  oder  Zieid  der  Prieller 
Der  H.  Fraucil'cus  Xaverius  der  Soc.  Jelu  Prielter,  vnd  India- 
ner Apol'tel  .  .  gehalten  Von  dem  Löbl.  Gymnalio  der  Societet 
Jefo  In  der  ChnrfllrfU.  Hanptftatt  Straubing  den  4.  vnd  5. 
Septemb.  1664.  Gedmekt  in  der  OhorfllrlU:  Hanptftatt  Stnui- 
hing,  bey  Magdalena  Haanin  Wittib,  o.  J.  (1664).  5  BL  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  Mttncheo. 

(Portsetsnng  folgt) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigeL  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Iieipa^. 
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S  Ii  Ä  P  Ii  S!l. 

für 

BibliotlLekwissenflchaftv  UaadBcliriftenkimde  und 

ältere  litteratiir. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  latteratarfrennden 

herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Robert  Naumann. 


J(i  12.        Leipzig,  den  30.  Juni  1865. 


Er  in  n  er  u  ng 
an 

Siegmnnd  Jacob  Baamgar teu's 

Verdienste 

um 

die  Litterargescbichte  uud  Bibliographie. 
Seine  Bibliothek. 
Von 

Dr.  F*  I«*  ■•fltaiMB  in  ÜAmborg. 
(8chla«8.) 

Job.  Pet  (auf  den  Titebi  der  folgenden  TboUe:  Johan 
Peter)  Nicerone  Nachrichten  von  den  Begebenheiten  und  Schrif- 
ten berümter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen  herausgegeben 
von  iSiegmund  Jacob  Baunigarten.  Eisti  i  —  fünfzehnter  Theil, 
Halle,  Verlag  uml  Druck  Christoph  Peter  Frauckens,  1749  — 
1757,  8".  l;  14  unbez.  SS.  (wie  immer  den  Titel  mitgezählt) 
und  552  bez.  SS.  2)  22  unbez.  und  464  bez  SS.  3j  14  un- 
bez. und  464  bez.  SS.  4)  14  unbez.  und  500  bes.  SS.  5) 
XXVl.  Jahrgug.  12 


üigiiizeü  by  Google 


-   178  — 


22  nnbez.  und  520  bez.  SS.  (V)  20  iinbcz.  und  3SS  bez.  SS. 
7)  22  unbez.  und  472  bez.  SS  S)  30  uubez.  und  446  bez. 
SS.  9)  28  unbez.  und  480  bez.  öS.  10)  26  unbez.  und  516 
bez.  SS.  11)  28  unbez.  und  434  bez.  SS.  12)  ?A\  unbez. 
und  418  bez.  SS.  13)  30  unbez.  und  440  bez.  SS.  14  22 
unbez.  und  448  bez.  SS.  15;  12  uubez.  uud  424  bez.  SS.  Je- 
der Tbeil  mit  einem  Bildnisse.  ^) 

£b  wai^  ein  glücklieber  Oedanke  Baumgarten*»,  des  Bama- 
bitenmOnches  Jean  Pierre  Niceron  „Mtooires  pour  aervir  k  Vhi- 
stoiie  dei  kommes  fllmtres  dans  la  r^paUiqne  des  letties,  avee 
UD  catalogue  raisonnd  de  lenrB  ouvrages/'  unter  seiner  Anfticbt 
in^sDeutscbe  übei-setzen  sn  lassen;  zur  Wirklichkeit  ist  er  nor 
in  mang"elhafter  Gestalt  geworden.  Die  Arbeit  warde  übereilt 
und  die,  moI  p:r(»sst<'ntbeils  jung-en  Männer,  denen  Baumgarten 
die  L'ebersetzung-  anvertraute,  l)esas8cn  nicht  Spracli-  und  Sacli- 
kenntniss  genuj;,  lun  die  Arboit  .so  ausznfiihren,  wie  sie  hätte  aus- 
geführt werden  müssen  ;  viele  Uebertragungen  sind  mittt'imäösig, 
mehre  geradezu  schlecht  zu  ueuueu.  —  Nicht  alle ,  nur  die 
bedetttendtteii  Biographien  sind  flbevsetal.  B«imgarten*8  An- 
nerkQMieii  befinden  sich  unter  dem  Texte  und  in  den  Vonre- 
den. Ihre  Ansah!  ist  nicht  sehr  gross,  aber  ihr  Werth  kein 
geringer,  da  das  Bibliographische  in  der  Regel  nach  Antopsie 
berichtigt  ist  ;  so,  um  nui*  ein  Paar  Beispiele  anzuführen  im  6. 
Theile  S.  108  — 118:  Johan  Wower  (der  Hamburger),  im  2. 
Theile  S.  224  —  238:  Daniel  Georg  Morhoff.  Die  vielen  Be- 
richtigungen und  Ergänzungen,  die  Niceron  nach  und  nach  als 
Anhango  in  folgenden  Theilen  lieferte,  sind  zweckmassig  dem 
Hauptailikel  angeschlossen,  z.  B. :  Francesco  Filelfo  nimmt  im 
6.  Theile  der  Lebeisetzuug  die  SS.  124 — 13S  eiu  und  die  An- 
hänge füllen  die  SS.  139—207!  Eine  Menge  von  bibliographi- 
schen Fehlem,  die  Baumgarten  gewiss  leicht  bitte  beseit^en 
können,  wenn  er  die  Uebenetznngen  vor  dem  Abdrucke  genau 
durchzusehen  Zeit  gehabt ,  sind  unberiehtigt  geblieben.  Die 
Kilo,  mit  welcher  das  sonst  verdienstliche  Unternehmen  geför- 
dert wurde,  veranlasste  auch,  dass  Vieles  in  die  Von-eden  ge- 
rieth,  was  unter  den  Text  gehört.  —  Handelt  es  sich  um  eine 
Forschung,  bei  welcher  Niceron  als  Gewähr.snmnn  dienen  soll, 
80  dai-f  man  es  ja  niclit  unterlassen,  das  Oiiginal  zu  verglei- 
chen,  welche  Vergleichung  dadurch  erleichtert  wird,  dass  die 
Besitser  der  Uebersetzung  iu  jedem  Theile  nachgewiesen  fin- 
den, in  welchem  Theile  der  „M^moires**  die  abertragene  Le- 
bensskiise  vorhanden.  —  Jedem  Theile  hat  Baumgarten  eme 
aus  anderen,  nachgewiesenen  Quellen  entnommene  Biographie 
beigefügt. 


I)  Den  16.  bif  22.  Theil,  17S8— 1762,  gab  Friedrich  Bberhard  Kam- 
bach,  den  23  and  24.  Christian  David  Janl,  der  de  selbst  Obersetale, 
1771  und  1777  heraus. 
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Chronologische  Tafehi  der  allgemehieti  Historie  mit  Be- 
trachtungen über  die  nöthige  Ordnung  und  Bücher  die  Historie 
n  erWoen,  Terfertiget  vom  Heirn  Abt  Lenglet  Dafioesnoy: 
mit  einer  Vorrede  D.  Siegm.  Jae.  Banmgartens.  Halle,  Joh. 
Jost  Gelmaer  1752.  8^ 

Ich  habe  diese  „Tafeln"  nicht  gesehen.  Ans  dem  Bnch> 
handel  scheinen  sie  verschwanden  zn  sein ;  in  Halle  selbst  war 
wenigstens  kein  £zemplar  sn  erwerben. 


Erleuterung  über  des  Herrn  Grafen  'i'essin  Schreiben  von 

den  besten  Geschichtschreibern  und  den  besten  Ausgaben  der- 
selben. In:  Wöchentliche  Hallische  Anzeigen^)  1756,  4". 
Num.  XUX,  Sp.  821— S32,  Num.  L,  Sp.  837—846,  Num.  LI, 
Sp.  853—868,  Num.  LII,  Sp.  877—888. 


1)  Dioso    Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen"  (Intelligonzblätter) 
enthalten  pichrc  brauchbare  theologische,  roedicinische,  geschichtliche, 
litterariicho  nnd  andre  Abbandlungen,  die  man  dort  nicht  sucht*  Das 
Exemplar,  dessen  Benutzun«;  ich  <l<'r  (liiic  des  Ilorrn  I'rofessors  und 
Bibliothekars  Dr.  BindHcil  verdanke,  bcüudet  sich  in  der  Universität^* 
Bibliothek  au  Halle.    Im  Jahre  1729  erschien:  „Unterricht  von  denen 
wöchentlichen  Anzeigen,  die  auf  Königl.  Majest.  in  Preassen  allcrgnä- 
dip;.stpn  Spceial-Bcfehl,  in  Dero  Reich,  Provintzien  und  Landen,  durch 
die  üo^enanDte  Intcliigens- Zettel,  augeonlnet.    Absonderlich  zum  Be- 
huf der  tJnfversität  und  Stadt  Halte,  in  fol inenden  Artickcin  entworfen 
von  Johann  Fet.  von  Lndewig,  Universitiits-i  jintzlern.    Halle,  gedruckt 
bey  Johann  Grunerten ,  l/nivfrsit.  Hiichdr.  1729"   und  der  erste  Jalir- 
gang.    Die  mcibten  tolgenden  Jahrgänge  haben  kein  Titelblatt.  (Der 
Jahrgang   1756  ist  betitelt;  „WSebentlichQ  Hallitcbe  Anaeigen  vom 
Jahr  MDCCLVI.    Worin  verächiedenc  königliche  Edicte,  Patente  und 
Verordnun^fcn  ,  aach  andere  die  Gottes-  timl  l^<'<  litspcJarhcit ,  Artznci- 
wissenschaft ,  Weltwcisheit,  Kirchen-  und  rrulau  -  Historie,  Müntzcu, 
Wiithachafl  und  PoKoej  betrefTende  Anmerkungen,  neue  Bücher,  Schrif- 
ten, Collegien  nnd  andere  n&talirhe  Anstalten  und  Nachrichten  enthal- 
ten sind.    Neb><t  einem  Repister  der  vornehmsten  Sachen.    Halle  im 
Magdeburgiüchcn ,  gedruckt  luit  Johann  Friedrich  Gruuerts  Schritten.'') 
„Der  letate  Jahrgang  unterer  Bibliothek,  schreibt  mir  Herr  Professor 
Bindsei] ,  der  mir  freundlich8t  den  StofT  zu  dieser  Anmerkung  mitge- 
theilt,  nnil,  wie  ich  nicht  zweifle,  dieser  Wochenschrift  überhaupt,  hat 
folgenden  Titel:    Wüchcntliche  Hallische  Anzeigen    vom  Jahr  läiO. 
Nebst  einem  Register.   Gedruckt  bei  Friedr.  Aug.  Gmnert  dem  älteren 
und  Sohn.    Ich  habe  bei  meiner  Bearbeitung  der  symbolischen  Schrif- 
ten Melanchihon's  im  „('orpns  Reform."  inclnerc  Jiihrj.'iinf;e  dieser  Wo- 
chenschrift,  immcntlieh  wegen  der  darin  eiuhaltencn  irctVIichcn  Abhand- 
lungen meines  gründlich  gelehrten  Amtsvorg&ngers  Bertram  beontst 
nnd  sie  dadurch  hochschiit/.en  gelernt.    (if\visscriua.s.s«"ii  al.'*  eine  Fort- 
setzung dieser  Wochenschrift,  wenn  auch  mit  sehr  vcrscliiedeuir  Hal- 
tung und  Kinrichtung  kann  das  bald  darauf  vom  Kanzler  A.  H.  Nie- 
meyer und  dem  Consistorialrath  Wagnils  begrfindel«  Hallische  Wo- 
chenblatt zur  VerbrcittiTip  gemeinnütziger  Kenntnisse  in  9^*.  betrachtet 
werden,  welches  nncli  und  nach  verschiedene  Redactoren  gehabt,  auch 
sein  Formal  dann  in  Quart  verändert  hat  und  endlich  jetzt  als  Tage- 
blatt in  Hoch -Quart  oder  kl.  Fol.  erscheint.**    August  Gottlob  Weber 
vfi  i)ffentliclite :  ..Auszüge  verschiedrner  arxnciwis^ciiscliMftli'  lior  Abhand- 
lungen aus  den  Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen.    Zum  Nutzen  der 
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Der  (leutäche  Text  des  zweiten  Briefes  des  zweiten  Thü- 
les der  „Briefe  an  einen  juncren  Prinzen  (den  Ki-onprinzen  von 
Schweden)  von  einem  alten  Manne  (dem  Grafen  Tessin),  von 
baum^Hi-tcn  mit  einem  umfangreichen  Commentar,  der  manflhee 
Bemerkeuswertlie  enthält,  begleitet. 


Anleitung  zur  theologischen  IJüchuikeutnis.  8*. 

Dieses  unvollendete  Werk  ist  mir  nicht  zugänglich  gewe- 
sen ,  was  ich  um  so  mein-  bedaure ,  da  Baumgarten  gewiss  in 
demselben  den  ganzen  Schatz  seiner  seltenen  Kunde  der  theo- 
logischen Litteratur  niedergelegt  hat  Es  ist  in  unserer  Stadt- 
biblioChek,  wie  leicht  eikUbrlieh,  nicht  vorhanden,  aber  anch  in 
der  hallischen  UniverBitKts-BibUothek  und  sonst  In  Halle  ver- 
geblich gesucht  worden. 

Scmlcr  bemerkt  bei  dem  Gitate  desselben  in  seinem  „Kur- 
zen Üintwurf  des  Lebens  Baumgarten's'^  S.  1 3() :  „Die^tes  Buch 
ist  zwar  nocli  nicht  fertig,  weil  erst  die  dogmatischen  Bücher 
fd.  h.  deren  Herausgabe,  mit  der  Sender  l»oauftnigt  war)  an- 
getiingcn  sind:  aber  es  ist  nach  der  trefflichsten  Grundlage  ge- 
macht, indem  alles  darin  zu  näherer  Kenlnis  der  augezeigten 
Bücher,  selbst  durch  diu  Ordnung  und  Stelluug  hilft.  Von 
Mosheim  und  andere  grosse  Gelerte  haben  dieeen  Vorzug  er- 
kaut;  CS  wird  auch  daher  nächstens  der  Anfang  zur  Fortsetsang 
gemacht  werden,  um  diese  Bogen  weiter  bekaat  zu  machen.** 

Semler  las  über  diesen  Entwurf,  den  Baurogarten  schon 
damals,  als  Sender  in  Ualle  studirte,  hatte  drucken  lassen,  als 
er  Professor  daselbst  geworden;  er  hatte  seines  Gönners  Vor- 
lesung über  den  Entwurf  gehört  und  besass,  wie  er  sagt,  fast 
noch  alle  seine  durchschossene  Bogeu ,  die  er  nun  sehr  leicht 
vermehi-te.    M.  s.  Semlers  Lebeusbeschicibung,  1.  Tbl.  Ö.  210. 


Aerzto  und  Liebhaber  der  Arzneiwisscnschalt  1.  Band,  welcher  die 
Jahre  1729  bis  1756  enthllt.  Halle,  in  der  Rengerschen  Bachh.  17Sd. 
2.  Band  ,  welcher  die  Jahre  1761  bia  1784  enthält.  Ebd.  I7S9."  S». 
Die  iiK'isten  hallitfchen  Gelehrten  liefrrtcn  Reitrüge  zu  der  Wochen- 
schriti  und  Einige  haben  dieselben  gebammelt  und  zuiaunneii  drackcii 
lasten,  t.  B.  J.  Per.  Ludewig,  drei  Tbeile,  Halle  1743-45,  4»  Vgl. 
auch  :  (Johann  Heinrich  Christian  Bcutlcr's  u.  Johann  Christian  Fried- 
rich Gut«>Muths)  Allpniifines  Saehrogister  über  die  wichtigsten  deut- 
schen Zeit-  untl  Wuciieiisehrirten.  Voran  als  Einleitung  ein  raisounirendes 
Verteieliniss  aller  in  dleieio  Jabrlmliderft  bis'jelst  erschioieara  perio* 
discheii  Hlätter  ....  Lelpsig,  In  der  WeygluidscIieB  Bochhaadlang, 
1790,"  s".  s.  21. 

1}  „En  üldre  maus  hrel  tili  en  stadigare  prints.  Stochholm,  1753,** 
4*,  uo<l  ebenda«.  1759.  ,,En  ganiBial  man«  bref  tili  en  unf/^  prinu.  Dd. 
1.  2."  8",  senare  Dcirn,  S.  17—42.  Ucbcrsotzt  in's  Französisrhc  1755, 
in's  Deutsche  1755  (?)  und  1756,  in's  Englische  Lond.  1759,  3  Bde.  12^. 
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Dpi-  Katalog  der  Baum*rartcn*8chen  Bibliothek  besteht  ans 
zwei  Bänden,  deren  zweiter  aus  zwei  Abtheiluugen.  Der  voll- 
ständige Titel  lautet: 

Bibliuthecae  Bauragartenianae  Pars  I.,  quae  CollectioDem 
Bibliorum,  Exegetica,  Tbeologica  et  Ecclesiastica  cuntinet,  cum 
appendice  bibliothecae  separatae  medicae  et  ini.scH'llaneae ,  et 
niaiiuseri])torum.  l^ublica  auctioue  in  aedibus  ijjöius  defuncti 
püssessoris  a  d.  5.  Au^.  b.  a.  distribuetur.  Ilalae  apud  Job. 
Justin.  Gebauer  MDCCLXV.  8".  5  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.,  806 
u.  94  (95)  88. 

  Pars  IL  Seetio  I.,  ^nae  Historica,  Philosophica 

cam  Physids  et  Medicis,  Philologiea  et  alia  ad  Disciplinas 
Humaniores  Speetantia  eompleetitiir  com  appendice  Epistola- 
rum  .  .  .  a  d.  4.  Aug.  Ii.  a.  distribuetor  .  .  .  MDCCLVI. 
Vm  und  386  SS. 

    Pars  II.  8ectio  II,  quae  Litteraria,  Paleotypa, 

.Turidica,  Italica,  Ilispanica,  Lusitauica,  Anglica,  I^ibbinica, 
( )rientalia,  Miscellanea  et  lncüm)>acta,  cum  appeiidice  libroriiin 
oniissorum  varii  argumenti  complectitur  ...  ad.  b.  April.  17()7 
distribuetur  .  .  MDCCLXVII:  VIII,  340  und  112  SS.  (aus 
dem  handscbiiftlich  zu  Anfang  beigeftigten :  „incept.  1.  Juuii 
67"  erhellt,  dass  der  Verkauf  dieser  Abtheilung  nicht  zu  der 
auf  dem  Titel  angegebenen  Zeit  begonnen). 

Der  erste  Band  umfasst  die  gesammte  Theologie.  Die 
Bttcher  sind  in  drei  Klassen:  L  SjUoge  varianun  editionum 
Bibliomm  Sacri  Codicis,  II.  Bibtiotheca  exegetica  nnd  I£L  Bi- 
büotbeea  tbeologica  et  ecclesiastica,  mit  xahlreicben  Untcrab- 
theilungen,  nach  den  verscliitMb  nen  Formaten  geordnet.  Die 
Nummern  sind  nicht  fortlaufend.  8.  794 — 806  finden  nich  Col- 
lectiones  cantionum.  Es  folgen  mit  neuer  Seitenzahl:  Appen- 
dix I.  1.  Libri  raedici ,  pbysici  et  cbymici.  2.  Libri  vai  ii,  bis 
S.  64,  dann  Appendix  II.  Manuscripta,  S.  65 — 94.  Die  Hand- 
schriften sind  verzeichnet  unter  den  Kubriken:  1,  Orieutalia. 
2.  Antiquiora.  3.  Paradoxa  et  Famosa.  4.  llistorita  ((Jeogra- 
phica;.  5.  Litteraria.  6.  Tbeologica.  7.  Philologiea,  Philoso- 
phica  etc.  8.  Epistolae.  9.  Hiscellanea  non  compacta.  (Iiine 
elgenthfimlicbe  Anordnung!) 

Die  erste  Abtheiluug  des  sweilen  Bandes  enfhittt:  L  Bi- 
bBotbeca  bistorica.  IL  Bibliotbeca  pbilosopbica.  III.  Biblio- 
tbflca  pbilologiea  et  literaram  bomananun.  Diese  drei  Klassen 
mit  nebren  Untermbtbeilnngen.  IV.  Appendix:  £pistolae  eol- 
leetae. 

Die  sweite  Abtheilnng  des  zweiten  Bandes  bilden:  I. 

Apparatus  litterarius  (Litterargeschichtliches  und  Bibliographi- 
sches). II.  Palaeotypa  (8.  42  —  95,  Drucke  des  fünfzehnten 
und  der  ersten  Hälfte  des  sechszehnten  Jahrhundert.s i.  III, 
Scripta  joridica.   IV.  Libri  gallici.    (Nach  einxelueu  Wissen- 
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Schäften  und  den  Formaten).  V.  Libri  italici,  hispanici  et  lu- 
sitanici  varii  arjsrumenti.  (Nach  den  Formaten.)  VI.  Liliri  ang- 
lici.  (Nach  euizelnen  Wissenschaften  und  den  Forniaten.) 
VU.  Bibliotbeea  orientelii.  A.  LibrI  rmbUniei.  B.  Libri  ad 
classem  orientalem  pertinentes  varii  argumenti.  (Nach  Forma* 
teo;  S.  275  —  314.)  Vm.  Libri  miscellanei  incompacti.  Mit 
neuer  Seitenzahl ;  Appendix.  Libros  onissos  contiuens.  (Wis- 
Benschaftlich  und  nach  den  Formaten  geordnet;  bei  der  Theo- 
logie, S.  34  und  35,  sweiundswansig,  und  bei  Orientalia  vier 
Handschriften.) 

Nach  den  Angaben  in    meinem  mit  Preisen  versehenen 
Exemplare  war  der  Erlös  folgender:  Er.ster  Band.  Kthl.  3*J47. 
14.  6.  (Bibelsamiulmi^-  S.  1— 9S  nur  1035.  17.)  Zweitor  Band, 
erbte  Abthciluug:  25S4.  15.  (i.,  zweite  Abtheilung:  3701.  1. 
Im  Gänsen:  10295.  7.  6. 

Das  Anerbieten  der  Erben  BaumgarCen*s  die  treffliebe  Bi- 
belsammlnng  ungetrennt  su  verkaufen,  blieb  leider  nnbeaebtet. 
Einzelnes  wurde  su  Spottpreisen  yerkauft.  Hören  wir,  wie  Jo- 
ban  Melchior  Goexe  sich  darttber  äussert,  8,  Xi  der  Vorrede 
zu  seinem  „Verzeichnis  seiner  Sammlung  seltener  und  merk- 
würdig:<'r  Bibeln  in  v(  ischicdfiicn  Sprachen  mit  kritischen  und 
literarisclu'U  Anmerkungen,  Halle,  1  777,"  4".:  ofiegeiiwärtig-e 
Sammlung  ist  zu  der  Zeit,  da  ich  dieses  schreibe,  gerade  ein 
Werk  von  eilf  Jahren.  Im  Julio  des  I7t>5.  Jahres  hatte  ich 
von  seltenen  Bibeln  noch  nichts  veiter  im  Besitze,  als  ein  de- 
fectes  Exemplar  der  Bibel  von  1545.  fol.  Wittenb.  bey  Hans 
Lnfft,  und  der  Hetzeriscben  Uebersetzung  der  Propheten,  Auga- 
puig  bey  Steiner,  1530.  8.,  allein  der  öffentliche  Verkauf  aeac 
Baunigarten'schen  Bibliothek  machte  mich  aufmerksam,  und  der 
Anblick  so  vieler  seltener  Stücke,  welche  ich  im  ersten  Theile 
des  Catalogi  vor  Augen  sah,  erweckte  auf  einmal  meine  schla- 
fende Neigung,  dergleichen  ►Schätze  selbst  zu  besitzen.  Eine 
unnöthige  Furcht  setzte  hier  meiner  Begierde  enge  Greuzeu. 
Denn  ich  stellte  mir  vor,  dass,  da  der  Werth  der  vorzüglich 
seltenen  Ausgaben  durch  die  Baumgai*tisehen  Naclurichteu  in 
aller  Welt  bekannt  gemacht  war,  dieselben  mit  Geld  wOrden 
aufgewogen  werden:  Wie  sehr  erstaunte  ich  aber,  als  ich  den 
Oatalogum  mit  beygeschriebenen  Pkeisen  in  die  lUtnde  bekam, 
und  sähe  ftir  was  är  schlechte  Preise  die  vortreffliehsten  Stttcke 
weggegangen  waren,  zumal  da  mir  nicht  unbekannt  war,  wie 
hoch  dieselben  dem  sei.  ßaumgarten  zu  stehen  gekommen  wa- 
ren.  Noch  ein  paar  hundert  Thaler  mehr  Conimission  würden 
mich  in  den  Besitz  aller  der  Stücke  gesetzt  haben,  welche 
meine  Augen  vornehmlich  auf  sich  zogen,  doch  freue  ich  micb, 
dass  ich  nicht  einen  kleinen  Theil  davon  erhalten  habe." 

Das  folgende  Verzeichnis»  nennt  diejenigen  W  erke,  welche 
flir  zwanzig  Thaler  und  darttber  verkauft  wurden.  BUu  sieht 
aus  demselben  augleieh,  welche  kostbare  Schätze  die  Bibüetbak 
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eines  halÜHclif'U  Professors  der  Theologie  in  der  zweiten  Hälfte 
des  acliizf  linteii  .JalMliuuderts  euthielt.  iJie  Anzahl  di»'ser 
Werke  ist  zwar  nicht  gross,  aber  vieles  gleich  Werth  volle  wurde 
für  geringere  PreiBe,  ja  manches  Buch,  das  Baumgarten  in  den 
Nftchriehten  als  sehr  sehen  oder  merkwürdig  henronzehobeD, 
umstKadlieh  beschrieben  nnd  geijaesen,  fHr  wenige  Grcwchen 
▼erkauft. 

Erster  Band. 

Biblia  regia  antrerpiensia  25. 
Biblia  s.  polyglotta  ed.  Brian  Walton  30. 
Wetstenii  N.  T.  1751.  52  20. 
Chrysostomi  opera.  Par.  171S~-3S  45. 

Ephraomi  Syri  opera.  Koni.  1732  ff.  45. 

Theodoreti  opera.  I'ar.  H)12.  Sl  29. 

Ori;^''<;nis  oj»era.  Par.  1733.  10.  20. 

Au^iistini  o[K'ra.  Antv,  1  7(M)  — 3,  22. 

Beui'dicti  XIV.  opera.  liom.  1717  ff,  (Kein  solcher  Ti- 
tel ^a*  i^ber  die  iwölf  Bttnde  bilden  eine  vollständige 
Sammlung  der  Schriften  des  Papstes)  2t.  20. 

Harduini  acta  conciliomm.  (Collect  reg.  max.)  42.  12. 

Acta  Sanctomm.  Jan —Sept.  incl.  1684—1750.  42  Bde.  40. 

Ugolini  tlicsaurus  antiquitat,  sacr.  (Hebraeoram).  Venet. 
1744    51  27. 

Martciic  et  Durand  veter.  scriptor.  et  monumentor.  col- 
lectio  25. 

Menaca,  graeee  Veiiet,  ir»S3.  S4  44.  12 

Meneologiuin  Graceoruin.  Urhini  1727.  20. 

E.  Spanhemii  dissertatioues  de  praestantia  et  nsQ  nn- 
mlsmatum  autiq.  Bkl.  nova.  T.  I.  Lond.  1706.  T.  II. 
posthumna.  Amst  1711.  21.  8. 

Zweiter  Band,  erste  Abtheilung. 

6criptores  historiae  byzantiuae.  £d.  2.  Venet.  1719.  10 

Bde.  33'  8. 

KheveohiiUer's  Annalis  Ferdflaaiidei,  nebst  denKK.  12 

Bde-     M  20. 

liOiidoriuiiAelfr^pQblieft           >  20.  4. 

BadieaM^.historteiJTFanoQrum  scriptores  42. 

Hevelii  iliaohkiae  eoelestes.  Pars  prior  et  posterior  20.  12. 

Aldrovandi  opera  bist,  uatur.  Bonon.  1040  iT.  13  Bde.  32. 

Du  Fresne  «rlossariutn  ad  Script,  med.  et  iüi.  latinitatis. 

Ed.  auct.'Par.  1733—30                      .  23. 

Grunovii  thesaur.  graec  aiitii|uitat.  I    it06 

Graevii  thesaur.  antiquitat.  roin.     |  I  * 

(De  Öalleugre  uov.  thesaur.  antiquit.  roman.)  ClO.  14*) 

(Polenft  lim  aiipplOTmiti  >  «famiiq.  thesanri).  <17.) 
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de  Montfaucou  Tantiquit^  expliq.  ei  repvM*  en  iigares, 
mit  Supplement  5t. 

Zweiter  Band,  sweite  AbtheUaag. 

Nie.  Antonii  Bibliotheca  hispaua  nova  et  vetiis  20. 

Plinii  uat.  liistor.  Venet.,  Nicol.  Jensuii  (iallicus,  1472  20.  22. 

Ceremouieu  et  coututnes  relig.  des  tous  les  peuples  du 
monde.  T.  I— IV.  VU.  VIU.  50. 

Blblia  8ecr»  in  malebtrischer  Sprache,  (tamnliseh)  iiber- 
setst  Ton  Benj.  Sehalts  nnd  von  maleberiachen  Ka- 
nakappek  -oder  öchreibeni  nach  B.  Schultzü  Anwei- 
Bung  auf  Oles-Blättern,  naeh  malebarischer  Art  ge- 
schriebeu.  F.  40. 

Aflsemani  Bibüoth.  orientalis.  T.  I — ^IV.  21. 

fiaamgarten  hatte  schon  früh  angefangen  Bttcker  au  sam- 
meln; ob  die  groBse  Bibliothek  des  Vaters  (m.  b.  oben)  von 
ihm  ganz  oder  theilweise  ererbt  wurde,  darüber  könnten  viel- 
leicht Familienpapierc,  wenn  solche  noch  vorhanden,  Auskunft 
geben.  Seine  Sammlung  vermehrte  sich  fortwährend,  so  dass, 
wie  Seniler  crzalilt,  die  Bücher  fast  «alle  zwei  Monate  ihren 
Platz  verändern  mussten.  Was  im  In-  und  Auslände  auf  dem 
Felde  der  Litteratnr  Bedeutendes  erschien,  erwarb  Baumgarten. 
Bei  setner  grossen  Bttcherkenntoiss  konnte  es  ihm  nicht  schwer 
IkUen  sich  durch  Ankauf  in  Bttcfaerrafsteigemngen  in  den  Be- 
sitz älterer  Seltenheiten  su  setsen.  Er  gebranchte  nach  Sem- 
ler (a.  a.  0.,  erster  ThL,  S.  110)  in  Leipzig  fast  alle  Messen 
einen  sehr  rechtschaffenen  gelehrten  Juden,  Nathan,  znm  Ein- 
kauf hebräischer  Rücher.  Studierende,  Baumgarten^s  Hausgenos- 
sen, und  andere  junge  Gelehrte  hatten  die  Aufsicht  über  die 
Bibliothek.  Semler  berichtet  (erster  Theil,  S.  lÜH  und  107): 
„Sehr  bald  nam  mich  der  Fiscal  Schwalbe,  wol  über  30  Jahre 
schon  alt,  und  in  Sprachen  ziemlich  weit  zurück,  mit  in  die 
Bibliothek  des  Herrn  Doktors,  wenn  er  Bücher  aufsuchen  solte, 
nnd  sie  nicht  finden  konnte.  Weil  ich  sehr  bald  mir  Aber  die 
Hanptfltcher  memoriam  localem  sohaflie,  so  bekam  ich  fint  am 
meisten  diese  Auftrüge,  und  meine  Arbeitsamkeit  tibertrif  alle 
Erwartung.  Ich  bot  mich  endlich'  an,  mit  noch  einem  aus  dem 
Hause  an  einem  guten  Cataloge  10  arbeiten,  der  oft  angefan- 
gen und  nie  geendigt  worden  war:  daher  theils  das  Aufsuchen 
sehr  schwer  war,  theils  der  gute  Baumgarten  manches  Buch 
2  —  3 mal  suchte,  weil  er  nicht  gewiss  wüste,  ob  er  es  schon 
habe." 

Baumgarten^s  Vertrauen  zu  den  jungen  Leuten,  die  er  mit 
seber  Bibliothek  beschäftigte,  ward  einmal  (1756)  arg  getäuscht: 
sie  wurde  bestoUen.  Semler  spriehft  sieh  Ober  die  unerquiek- 
liche  Geschichte  sehr  weitllnfig  aus  (Thefl  I,  S.  223—825). 
Der  Aniseher  der  Bibliothek,  den  Semler  mit  A.  und  A.  .  .  . 
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andeutet,  war  Seiniunrist  und  zugleich  Leiiror  und  CJesellschaf- 
ter  de«  ältesten  Sohnes  Baunigarten's.  Semler  bemerkte,  dasa 
er  Bücher  verkaufle  und  versetzte,  und  fand  den  BeweiB  bei 
einem  Antiquar;  die  Btteher  waren  sofort  an  den  vonHeibnann 
auf  den  Bliekra  saaber  geschriebenen  Titeln  an  erkennen.  Die 
Eintdeckong  war  nun  freilicb  gemaobt,  aber  ibre  VerOffsntlicbung 
hatte  Schwierigkeiten:  Semler  sa^^t:  „der  —  lies  den  nnscbnl- 
digen  Sobn  oder  aucb  andere  im  Hause  mit  geniesHen  und  ver- 
zehren, was  er  so  erbeutet  hatte;  die  freilich  an  eine  solche 
Art  von  Erwerb  nir-lit  denken  konnten."  Als  Semler  endlich 
Gelegenheit  erhielt  liuumf?arten  allein  zu  8j)reclien ,  machte  er 
ihn  auf  die  Vcruntreuun»^  aufmerksam.  Ohne  weiter  etwas  sich 
merken  zu  lassen,  lies  dieser  die  Bibliothek  mit  einem  franzö- 
sischen Schlosse  verwahren.  Der  Dieb  blieb  noch  im  Hause 
(!)  und  im  Seminar,  bis  Semler,  der  naeh  Baumgarten^s  Able- 
ben Vormnnd  wnrde,  ibn  aus  beiden  entfernte. 

Seiner  Sterbestniiide  nabe  gab  Banmgarten  Sendern  noch 
Aufträge  in  Besiebnng  auf  seine  Handscbriften  and  unvollea« 
deten  tVerke»  sowie  auf  die  besondere  Einrichtung  eines  Ver- 
Boicbnisses  seiner  BUcbersammlung  und  den  nicht  za  übereilen* 
den  V^erkauf  derselben.  Unter  den  Handschriften  im  ersten 
Bande  des  Kataloges  befinden  sicli  ein  alphabetischer  Katalog 
der  Bibliothek  und  ein  anderer  nach  den  Formaten,  und  diese 
in  alphabetischer  Ordnung,  F.,  (Nr.  190.  110  und  III);  ferner: 
(Nr.  107)  Catalügus  chi-onol.  scriptorum  Lutheri  1517 —  1546 
el  seqa.  usque  ad  ItiOO  it.  index  scriptorum  aliorum  an.  1515 
—  1600  in  4.  et  8.  (£x  bibliotb.  Baamgarteniana) ,  F.,  und 
(Nr.  108):  Catalogos  soriptoram  ab  an.  1472— 1&20.  (Ex 
ead.X  F. 

Dass  Baumgartens  Bibliothek  zu  dem  bedeutenden  Um- 
fiuige  anwnebs,  in  welchem  sie  in  dem  Verkaufs-Kataloge  sich 
darstellt,  erklärt  Semler,  „Ehrengedächtnis,''  S.  112:  „Der 
grosse  stete  Fleiss,  den  dieser  unennüdete  und  sehr  fertige 
Gelehrte  von  Zeit  zu  Zeit  auf  gute  Bücher,  die  Er  der  Welt 
mittheilete ,  zu  wenden  pHegte,  setzte  Ihn  in  den  iStand ,  gar 
ein  ansehnliches  jährlich  auf  Seine  Bibliothek  zu  wenden.'* 
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Vorsatztitel :  Additiuiis  tu  the  manuscripts  in  the  British 
Museum  in  the  vears  lAIDCCCXLVI— MDCCCXLVII. 
Rückseite:  London:  Printed  by  Woodiall  and  Kin- 
der, Miltbrd  lane,  Strand,  W.  C.  Haupttitel:  Cata- 
logue  of  additions  to  the  manuscripts  in  the 
British  Muj^oum  in  the  years  MDCCCXLVI 
—MDCOOXL  VII.  Printed  by  order  pf  the  trastees. 
1864.  Gr.  8».  4  imbes.  BU.  mit  den  Titeln,  386  o. 
136  SS. 

In  einer  vorangestellten  „Notice"  hat  Herr  F.  Madden  über 
diesen  Katalog  kurz  bericlitet.  Er  enthält  eine  detaillirte  Be- 
schreibuug  von  1046  in  den  Jahren  ISlti  und  1S47  erworbe- 
nen Handschriften  Additional  und  Egeiton  M88")>  so  wie  der 
Original- Urkunden  und  Sie^'el,  die  in  deniselbeu  Zeitab!«ehnitte 
hinzugekommen.  Abgesehen  von  einer  bedeutenden  Anzahl 
von  Handscbriflen ,  welche  theologische,  liturgische,  classische 
und  vennisohte  Gegenstibide  behandeln,  omfaMt  der  Katalog 
die  reiche  und  worthyolle  Sammlnng  von  diploraatisehen  und 
Privatcorrespondenzen  des  16.,  17.  und  18.  Jahthunderts,  und 
von  eigenhändigen  Briefen  der  meisten  regierenden  Familien 
Europa's  und  bedmtender  Staatsmänner  vom  t5.  bis  zum  19. 
Jahrhundert,  die  in  der  Auclion  der  Bibliothek  des  verstorbe- 
nen William  IJpcott  gekauft  siud;  er  bietet  ferner  dar:  eine 
banuidun^  von  Musikalien,  besond<'rs  von  berühmten  italieni- 
schen Conijionisten ,  die  von  dem  verstoibenen  Domenico  Dra- 
gonetti  testanientariHch  vermacht  wurdt  ii  ;  m»  lire  chinesische 
Handschriften  uud  Karten  aus  der  Bibliothek  des  verstorbenen 
Dr.  Morrison,  die  vom  Btaats-Secretair  geschenkt  sind;  reich- 
haltige Sammlungen  lur  Geschichte  von  Italien  und  Spanien, 
hauptsXchlich  von  dem .  Oanonico  Antonio  Ghiselli,  ans  der  Ba- 
nnzzi- Bibliothek  zu  Bologna  gebildet;  eine  sehr  schfttzbare 
Sammlung  von  arabischen  und  persischen  8ehriflen,  Geschenk 
der  Söhne  des  verstorbenen  Majors  William  Yute  ..«•..; 
femer  einen  betrüchtlichen  Zuwachs  der  Sammlung  syrischer 
Handschriften  von  170  Bänden  uns  dem  Kloster  der  h.  Maria 
Deipara  in  der  Nilruni -Wüste  (Wüste  des  h.  Macarius). 

Erwähnung  verdient  auch  noch  eine  Reihe  Stammbücher 
deutscher  Studenten  des  10.  und  17  ,lahi  hunderts,  sowie  ver- 
schiedene illuiniuirtc  Missale  und  Hurae,  die  zur  Erläuterung 
der  Kunstgeschichte  Werth  haben. 

Die  „List  of  additions  to  the  departement  of  manuscripts 
1846''  nimmt  1-19»,  die  von  1847  die  SS.  201—386  ein; 
„Charten,  Bolls,  and  Seals**;  „Leeden  Bnllae,  transfiwed  ficnm 
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the  Departement  of  Antiquities'' ;  und  „Egerton  manuscripts'^ 
von  tS46  findet  man  Ö.  191—199:  ,,Gbwrten  and  Seals"  und 
„Egertim  Manworipte*'  von  1847,  S.  384  —  386.  Der  „hkävt** 
(mit  neuer  PaginimDg}  flUlt  136  SS. 

Die  Sorgftdt  aod  Mflhe,  welche  auf  die  Bearbeitiiiig  dee 
Katalogs  verwendet  sind,  verdienen  die  grtate  Änerkeunung. 
Schon  die  Seitenaahl  desselben  lässt  vcrmuthen,  dass  in  den 
Besehreibun^on  eine  ^osse  Ausführlichkeit  herrschen  müsse, 
und  man  iindet  diese  Vermuthung  beim  ersten  Hineinblick  voll- 
kommen bestätigt.  8o  ist  z.  B.  der  Inhalt  der  Correspondenz- 
Bäude  gewissenhaft  mit  Nachweis  der  Seitenzahl  specificirt; 
dies  gilt  auch  von  CullectivbJuideu,  ja  selbst  von  den  Stamm- 
büchern.   Zwei  Proben  folgen: 

„LTBf^T/LVS  de  Mbribus  et  Ofticiis  Nobiliuni  intitulatus, 
et  ad  ipsornm  solacium  et  honorem,  et  maxime  ludum  Scac- 
chorum  scieucium,  descriptus,  compositus  et  eompilatns,  per 
yenerabilem  et  exeellentissimam  Timm,  firatrem  Jaeobnm  [de 
Cessolis,  siye  de  CaaoliB],  Ordinis  Predicatorum;**  in  qnataor 
libros  distinctus,  cum  prologo  pcaemisso,  f.  1;  —  „Obellns 
moralis  Senece  [re  vera  Martini,  Arebiepiscopi  Braecarensis], 
de  formula  honeate  vite,  super  qnataor  virtutibos  cardiualibus," 
f.  476}  —  „Liber  moralis  de  quatnor  virtutibus  cardinalibus," 
•cum  prologo,  Italice  fT*ortions  of  chaptcrs  III  and  IV.  have 
been  oniittcd  by  the  scribe,  the  pages  being  left  blank),  f.  51  ; 
—  ,,Liber  Septem  Philosophorum ,  ctijusdam  Imperatoris  Ko- 
rnau!,  fjusque  scientifici  et  sapientissimi  rilii,  ejusdemque  Im- 
peratoris nequissime  secunde  uxoris'*  [The  following  portions 
are  wantiug;  tbe  tale  of  the  fonrth  Pbilosopher,  the  &it  part 
of  the  fonrth  tale  of  the  Empress  (after  f.  90);  and  part  of 
the  tale  of  the  Emperor^s  son  (after  f.  96),  f.  88.  On  vellnm, 
written  in  Itaty,  abont  the  year  1400,  and  illustrated  with  many 
nuniatures,  in  a  good  style  of  art,  somc  of  which  are  damaged. 
A  coat  of  arms  (perhaps  of  Keniero  of  Vt  iiice)  is  emblazoned 
on  the  first  leaf  and  elsewhere  Quarte.  [15,685.] 


„BASIUCA  Auderlechtensis ,  sive  Busta,  Mouumenta  an- 
tiqua,  Inscriptiones  et  Coenotaphia  Aedis  S^*  Petro  dicatae  a 
description  of  the  chvreh  of  St.  Peter  of  Anderlecht,  near  Bms* 
sels;  ulttstrated  with  eolored  drawings  of  monnments,  eoats  of 
arms,  ete.,  and  copiee  of  inscriptions ;  compfled  subseqaentl^ 
of  the  year  1747.  At  the  beginning  is  the  followiug  pencil 
meraorandum,  „Ce  livre  appartient  a  la  tresorerie  de  S.  Pierre 
k  Anderleght  pr^s  Bnixelles."    XVUIth.  cent.    Folio  f  10,000.] 

Dass  unter  der  Masse  von  Handsi-In  iftcii  sich  auch  manche 
befinden,  die  nur  geringe  oder  sehr  bedingte  Hi  deutung  haben, 
audi;re  die  scliou  gedruckt  vorliauden,  bedarf  wol  kaum  bemerkt 
ZU  werden.    Dagegen  stellt  sich  ein  seltener  iieicbthum  nicht 
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nilr  TOE  Material  aar  Geaekidite  GfoasbiHaiuuaaa,  aoadim  aach 
der  übrigen  enropäincbeii  Staaten  heiaiis.  Ich  würde  die  Grenae 
meiner  Anaeige  au  überschreiten  geawungen  sein,  wenn  ich 

hier,  was  mir  vorzüglich  bemerkcnswcrth  erschien,  hervorheben 
und  namhaft  machen  wollte.  Wer  über  irgend  ein  wissenschaft- 
liches Thema  Forschungen  anstellen  will,  darf  en  nicht  versäu- 
men den  besprochenen  Kataloj^-  zu  berücksichtigen.  Dies  wird 
nun  ungemein  erleichtert  durch  das  sehr  ausfiihrliche  alphabe- 
tische Register,  da  es  sonst,  weil  die  llandschi-iftuu  nicht  nach 
beaeielineten  Abtheilimgen  geordnet,  sondern  nur  am  Schlüsse 
dee  Titels  mit  Nummern  (15,668—17,277)  versehen  aind, 
Dorehncht  des  ganaen  Handaehrillenvonmthea  erbeiaehen  würde. 
Dieaea  Register  liefert  nicht  nor  einaelne  PerBonen>Namen,  son« 
dem  auch  Collectivrubriken ,  in  welehen  das  Dahingehörige 
clironologisch  oder  anderweidg  sosammengestelit  ist,  a.  fi.: 

Germany»  EmperotM  of.  Heniy  IV.   Veraoa  ad  fflinm  aurnn. 

16,600,  f.  112»». 
  Frederic  III.   „Erzherzogs  Friedrieha  ang  an  der  Bo- 

misclu'M  Cronung."  16,592,  f.  24. 
  Foem  on  his  Pilgrimage  to  the  Uoly  Land,  1436. 

16,592,  f.  12. 

  Charles  V.    Coniirmation  of  privileges  of  Öalvatierra, 

1524.  10,934. 

  Letter  to  the  Ihieheaa  of  Terra  Nova,  1516.  16,176, 

f.  III. 

 Letter  to  D.  Caspar  de  Znüiga,  1556.  16,176,  f.  Ol. 

 Letter  to  him  firom  tlie  Conde  di  Vreiia,  n.  d,  16,176, 

£  230. 

 Parlamente  al  suo  figlnolo.  16,479,  f.  4. 

9,  Popes.    Adrian  VL 
Paul  IV. 

u.  s.  w. 


Poetry,  Chinese.  Collectiou  of  Odes  or /'oo.  16,313—16,316. 
16,326.  16,:U5. 

—  Imperial  l^oem,  written  by  Kuon  Tsung.  16,315. 

-  -  The  poetical  effnrion  of  Dr.  Tin  Shan,  1788  —  1807. 
16,314. 

  EnglUh,   „Ballade  of  Gompleynte.**  16,165,  f.  256^- 

  Ballad.  16,165,  f.  244. 

r.  (^liHUcer  fGeoffrey). 

V.  Halsham  (  ). 

V,  Lydgate  (John). 

 Frenck.  Love  verses.  16,559.  f.  220. 

  Oreek.  Monosticha  ex  diversis  poetis.     16,409,  f.  85. 

Die  hinzugefügte  liidiere  Zahl  ist  die  der  Handaehrift,  die 
niedere  die  der  tieite  derselben,  z.  B.; 
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Authologia  diversonim  Epigramm atnin  graecorum,  a  Maximo 
IManude,  monacho  compilata,  et  in  septem  Hbros  diiTosta, 
f.  2 ;  —  Theogiiidos  Gnomao ,  sive  seutentiae  elegiacae, 
f.  16^  ;  —  Gnomae  monasticho,  ex  diversis  poetis,  ordine 
rerum  alphabetico ,  f.  85 ;  —  Pauli  Silentiarii  carmen  in 
Thormas  Pytbicas,  f.  SS*»-;  —  u.  8.  w.,  am  öciilusae:  Fo- 
lio. [i(;,4ü9|. 

Die  „^Jliiirters  aud  Seals"  sind  anders  bezeichnet,  z.  B.  die 
ersteren:  (Add.  Ch.  6334),  die  letzteren  [XXXVI.  214.],  die 
„Egerton  ^lanuscripts*- :  |Bibl.  Eg.  114G.J 

Die  hamburgische  Stadtbibliothek  hat  ein  Exemplar  des 
ioteressauten  Katalogs  zum  Geschenke  erhalten. 

Hamburg.  ^  ^  Hoffnumn. 


A  n  z  e  i  §^  e. 

n-DTOM  Hebräische  Eibl  i  ographio.  Blätter  fdr  neuere 
und  ältere  Littoratur  dos  Judeiithuins.  Unter  Mitwir- 
kung von  A.  Berliner,  N.  H.  v.  Biema,  A.  (.ieigcr,  F. 
L.  Ilüffniann,  M.  Kayserling,  J.  Kobak,  F.  Lasinio^ 

F.  Lebrecht,  S.  D.  Luzzatto,  M.  Mortara;  D.  Oppen- 
heim, P.  Perreau,  G.  J  Polak,  M.  Roest^  M.  Wiener, 

G.  Wölfl  J.  Zedner,  L.  Zanz  u.  A.,  herausgegeben  von 
M.  Steinschneider.  Zugleich  eine  Ergänzung  zu 
allen  Organen  des  Buchhandels.  Band  Vü.  Berlin. 
A.  Asher  &  Co.  1864  8^  IV  u.  136  SS. 

Die  Hebräische  Bibliographie,  die  1865  ihren  achten 

.Jahrgang  beginnt^  bietet  auch  in  dem  anzuzeigenden  für  1S64 
in  ihren  verachiedencn  Abtheilungen  (1,  Gegenwart:  1.  Biblio- 
gra})hie.  2.  Journallese.  3.  Bibliotheken.  Cataloge.  4,  Mia- 
cellon.  11.  Vergangenheit)  viel  Belehrendes  und  Interessantes 
dar.  Aus  der  Titelabschrift  ersieht  man,  welch  eine  bedeutende 
Anzahl  von  Mitarbeitern  der  rastlos  wissenschaftlich  tliätige  ge- 
lehrte Heransgeber  rieh  erworben  hat. 

In  der  Abtheiluug:  Gegenwart  wird  über  die  Zuuz- 
Stifilang  fütr  die  Wissenschaft  des  Judenthums  berichtet  Man 
findet  Notisen  fiber  Gemeindebibliotheken,  den  begonnenen  Druck 
von  Zedner's  Katalog  der  hehr.  Droekwerke  des  Brit.  Museums, 
ttber  die  von  dem  Erwerb  der  Sammlung  De  R»ssi  s  in  der 
Bibliothek  sn  Parma  befindlichen  hebr.  Bücher  und  ilandschrif- 
ten,  über  das  von  Beliarmin  erwähnte  Anerbieten  eines  Arztes 
GktsefPo  Strasoldo  einen  Index  aller  hebr.  Bücher  des  Vati- 
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can  auzufertigen,  und  über  Hobraica  in  der  Stadtbibliothek  zu 
Zürich.  Gedacht  ist  dar  Kataloj^e  von  Jacobson  und  Reibens, 
Calvary,  H.  Goar,  Frederik  Muller,  Schmid,  de  Vries. 

Die  Abtheilung:  Vergangenheit  enthält:  Die  Tischeu- 
dorfsehen  Handschriften  (Scbluss)  von  Moritz  Steinschnei- 
der. Talmad  von  M.  H.  Abraham  Ja^el  und  sein  Catechis- 
mos  Ton  D.  Oppenheim.  Verkiofliche  Handschriften:  £la- 
ser  nnd  Elieser  ben  Samuel  von  Znns.  Ein  Gebet  f&r 
Leonora  d'Eiste,  mitgethcilt  von  Luzzatto.  Eulogien  und 
Familiennamen  von  M.  St.  Der  Zug  des  Chmelnicki  von  Ii. 
St.  Schriften  des  }>\.  de  Barrios  von  M.  K  ay  se  rliiip:.  Jo. 
van  Cainpcn's  Graniniatik  und  ]^rof»'.ssur  in  Krakau  vdii  F.  L. 
Hoffniann.  Deutsche  Uebcr.'^ützunfj:  von  l'riuz  und  1  Jcrwisch 
und  Buch  Esther  von  M.  St.  Die  Aufnahme  vtrtriebener  Juden 
in  Ferrara  von  G.  Wolf.  Ein  Kundschieibeu  Uaman^s,  mit- 
getheilt  ron  P.  Perrean,  Kaiser  Friedrich  U.  Über  Maimo- 
nides  von  11  Si,  nebst  Nachtrag.  HebriUsche  Handschriften 
in  Parma,  nachMittheiL  von  P.  Perreau.  I.  Die  alte  Samm- 
lun^^  II.  Neue  Erwerbungen.  Ascher  b.  David  b.  Abraham 
b.  David  von  M.  St.  Mich.  Neander*s  Empfehlung  den  Stu- 
diums der  hebr.  Sprache.  Nebst  einigen  Anm.  von  F.  L.  Hoff- 
niann. (Ich  hatte  f^eglaubt ,  dass  in  Neander's  Empfehlung 
statt  Wid  m  e  n  strtdius  Wid  ni  a  n  stadius  frelesen  werden  müsse; 
der  Herausgeber  hat  unter  den  „Berichtigungen  und  Zusätzen'' 
[S.  IV]  bemerkt,  dass  er  sich  selbst  Widmestadius  geschrieben.) 
'Die  Familie  Walich  von  A.  Berliner.  Levi  b.  Gerschom's 
Todestag  von  M.  St  Die  Encyclopädie  des  Abraham  bar 
Ohijja  vonM.  St.  Grabschriften  in  derKrimmv. M.  St.  Eine 
mathematische  Handschrift  yon  M.  St.  Annalen  der  hebr.  Ty- 
pographie von  Riva  di  Trento  von  M.  St. 

In  dem  Abschnitte:  Bibliographie.  2.  Einzelschriften  ist 
die  Schrift  A.  Geigcr's:  „Das  Judentlium  nnd  seine  Geschichte. 
In  zwidf  VorlosunfZTU.  Nebst  einem  Anh.  Ein  Blick  auf  die 
neuesten  Bearbeitunjiini  des  Lebens  Jesu.  Breslau,  Schlettcr, 
1864,"  X  u.  181  SS.,  ausführlich  besprochen;  ich  mache  auf 
die  Schrift  selbst  und  deren  Besprechung  besonders  aufmerksam. 

n.mi^.  ^  ^  ^  ^^^^ 
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Die  Leistungen  der  J(  suitcii  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisclieu  KunBt. 

Von 

Kail  Weller  in  Augsburg. 

(Fortsetzung.) 

393.  Hungaria  .  .  Defs  Chnftlichen  König-Reiehs  Vngarn 
VoD  Liidovico  dem  Erl'ten  Durch  Hilff  der  Grofsmächtigrten 
Himels  Königin  vor  300.  Jahren  wider  die  Türcken  in  dem 
Fe]d  erhaltner  SIG  Von  der  Stiidiercten  Jugent  defs  Gymnasii 
der  Socioti't  JKSV  zu  Auf^f])urf!^  Durch  ein  Schanlpill  vorge- 
Iteilc't.  Den  1.  vnd  3.  Tag  llt'r})rtini»iint  Anno  1064.  Gedruckt 
zu  Auglpurg,  bey  Simon  V^tzlchneider  aufi'  vnier  L.  Fr.  Thor, 
o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  —  In  Auglpurg  und  Münclien. 

394.  JoyeniB  Boelerfttm  et  voti  negligens  tandero  fententki 
S.  Menstrai  a  Ikentiore  Tita  reyooatiia.  Eines  in  Lallern  rer- 
fofinen  feines  Gktlibt  yeTgeflnen  JflngKng  Durch  £nipfahang 
defs  Monatheüigen  Rekehrung.  In  einem  öffentlichen  Schau l'pil 
voi^geltelt  von  der  Stodierendten  Ji^end  dei's  Gyronaiii  der 
Sodetet  Jesu  zu  Landtfperg.  Den  2.  vnd  4.  September  Anno 
1664.  Zu  Auglpurg,  bey  Simon  Vtzfchneider  autf  valer  lieben 
Frawou  Thor,  o  J.  f\mr).  \  Hl.  ^.  —  In  München 

Ii95.  Lusus  clusus  Icu  Meudax  McrcuriJ  Schola  A  V'eritate 
Divina  caltigata  .  .  'J'heures  Schuelgelt  Welches  ein  verlteitor 
Todter  besahlen  müii'en :  in  dem  es  anfs  dem  Schimpf  Emft 
worden.  Von  der  Jngendt  defs  ChnrflirftL  Gymnaiij  Sodelatis 
Jestt  anff  die  Bahn  vnd  Btihn  gebracht.  M.  DC.  LXIV.  3.  &  5. 
Sept.  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  Mlinehen. 

396.  Mundanns  Comico-Tragoedia  funestum  neglectae  sa- 
lutis  exemplum.  Das  ilt,  Ein  Spieprl  der  verl'aumbtcu  vnd 
liederlich  vei IcluMtztcn  eignen  Seli^'^keit.  Von  Dem  iMtz  Fiirlt- 
lichen  Gymnalio  der  Societot  .JESU  zu  Viilprugg  für^eltelt  im 
Jahr  1061.  den  2.  v)ul  4.  Septeuib.  (Jedruckt  dalelblten,  bey 
Michael  Wagner,  o.  J.  (1664,.  4  Bl.  4.  —  In  Münclien. 

397.  Jacobos  Nacaximus  cum  filiis  suis  Joanne,  Michaele, 
Ignatio  Martjrrihns  Japonensibns  Tragoedia.  Olorwürdige  Mar- 
ter, vnnd  Gk)ttfeliges  Leben  Jacobi  Kacaxnni  Vnd  feiner  drey 
Sölinleiu  .Tounnis,  Michaelis  Ignatij,  In  einem  TraurCpil  fürge- 
fteil  Von  dem  Hoch*- Fürltlicheo  Academilchen  Gymnailo  der 
Societet  JEÖV  zu  Eyftett  Den  vnd  September  im  Jahr 
1661.  Gedruckt  zu  [ugoHtatt  bey  Georgio  Hänlin.  o.  J.U664). 
4  Bl.  4.  —  In  iMtiuchen. 

395.  Nothiill  dels  H.  Kitters  vnd  M.irtyreis  Cal'tuli,  der 
Statt  i^andshuet  Patroji  vn  Schirmhenn.  V^orgeltidlt  Von  der 
ftudierenden  Jugend    defs  Churturltl.   Gymnalg  der  Societet 
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Jesu  alliia.  Ihn  3.  vud  5.  Septenibris.  M.  DC.  L.  XIV,  Mün- 
clien,  he.y  Ludas  Ötr&ub.  o.  J.  (1664).  4  Bl.  S.  m.  Titeleinf. 
—  in  München. 

399.  Prodigus  Lubeciauus.  Corporis  et  animae  latro.  Das 
ift:  Ein  ttbel  gerathnar,  verftihiter  vnA  verlqlifiier  Jflnglmg, 
Laibs  Ynd  der  Sehlen  IfOrder.  In  einer  Comioo-Tragoedia 
vorgeftelt.  Von  dem  Chnrflirftlicben  Gymnaßo  der  Socielet 
JESU.  Zu  Ambei'g  den  4.  Septem  bris  Anno  1664.  Gedrudrt 
in 'der  Churfiirrtl:  Oberpfilltz:  HaubtJtiitt  Arnberg,  boy  Johann 
Bürger.  0.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  m.  Titclcinf.  —  In  München. 

400.  Geiltlicbes  Schawlpil  Von  dem  11.  Knaben,  vnd  Mär- 
tyrer Vito  Welclier  wegen  beltändiger  Bekaudtnuls  dels  allein 
leeligmaclienden  C'liiiitlicheu  Catbolilcheu  Glauben»  mit  Stecken 
vnd  Ruthen  gclchlageu,  in  bail's-wallendem  Bley  gelotteu,  grim- 
migen Lüweu  vorgeworffeu,  aber  in  aller  Marter  vuverletzt  er- 
halten, vnd  entlichen  au  dem  SigkrSntslein,  der  himlifdien 
Oloiy  von  den  heiligen  Englen  eingeladen,  vnd  getragen  wor- 
den. VorgefifceUt,  Mit  HocSgelfUieher  Obrigkeit  Lioens  Von 
einer  Ehriamen  Qemain  vnnd  Nachbarfchafft  zu  Kum,  der  Pfair 
Taur.  Den  17.  Augui'ti,  1664.  Getruckt  zu  Ynl'prugg  bej 
Michael  Wagner,  o.  J.  (1664).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

401.  Sponsi  sanguinum  SS.  Sulpitius  et  Servilianus  Ell- 
wangilche  -  Patronen  Welche  vnder  dem  Kümilcben  Kay  ler 
Traiano  we^eii  dels  Catholi leben  (xlaubens  uacb  vielen  erlitt- 
uen  Feinen  die  Cron  der  Marter  glorwiirdig  erlangt  haben.  In 
einem  Schaulpil  für  die  Augen  geitelt  vnd  gehalten  von  der 
Studierenden  Jugend  defs  Fürftllehen  Gymnaßj  der  Societet 
Jean  an  Ellwangen.  Den  5.  vnd  9.  Herblimonat  Anno  1694. 
Oedmckt  an  Angfpnig,  bey  Simon  Vtnfchneider  anff  vnfer  L. 
Fr.  Tbor.  o.  J.  (1664).  4  Bl.  4.  —  In  Mflnehen. 

402.  Vinea  parabolica  Sive  Parabola  evangelica  k  Christo 
domino  proposita  .  .  ludis  autumualibus.  M.  DC.  LXIV.  2.  & 
4.  Septemb.  Evangelifcher  Weinorarten.  Gleichniilsweils  Vor- 
gefielt  von  Chrifto:  anietzo  in  einen»  Schautpil  erklärt  Von  Der 
Itudierenden  Jujrend  det»  Gymnal'ij  der  Societet  JEl'u  zu  Re- 
geulpurfr  (u  druckt  bey  Chriltofl  Filchem.  o.  J.  U^64).  4  Bl. 
4.  —  In  München. 

40S.  Abraham  obediens.  Tragico-Comoedia.  Abraham  Der 
Gehorfame  Fttrgeftellt  von  dem  Löblichen  Ojrmnafio  bei  8. 
Salvator  der  Societet  JESV  an  Anglpurg.  Den  2.  vnd  S.  Sep- 
tember, Im  Jahr  1665.  Oedruckt  au  Angfpnrg  bej  Simon 
Vtal'chneider ,  aufl'  vnl'er  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1665).  4 
Bl.  4.  m.  Titeleiiif.  —  In  Augabnig  u.  München. 

(Fortaetsang  folgt.) 


Veraiitwortliclier  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verlegei-;  T.  O.  Weigel.  Di-uck  von  C.  T.  MeUer  in  Leipzig. 
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für 

BibliothekwissenBchaft,  Handsckiiftenkaiide  und 

ältere  Litte^tnr. 

im  Veraiiie  mit  Bibliothekuen  mid  Litteiatiiifreaiidaa 

herausgegeben 
Ton 

Dr.  Bobert  NaamaniL 


Jd  13«         Leipzig,  den  15.  Juli  1865. 


Amts-  und  Familien- Aafzeichnnngen  des  Dr.  Johannes 
Crociasy  weiland  ersten  Rectors  an  der  Universität 

SU  Cassel. 

Vun 

Vricdr»  MAmteuAmri  in  Schwerin. 

Schuii  durch  die  Ueberschrift  ist  es  augedeutet,  iu  wel- 
ebem  Sinne  etwa  die  folgenden  Mittheiliuigen  einen  mehr  als 
penSnliehen  Werth  beanspruchen.  Die  UniTersität  Cassel  ist 
eis  solche  fast  dem  allgemeinen  Bewosstsein  entsehwnnden ; 
wenigstens  gedenkt  ihrer  weder  Raumer,  Geschichte  der  Univer- 
sitäten, noch  der  Specialavtikel  der  Uallischeu  Encyklopädie  Aber 
die  Stadt  Cassel.  Es  mag  daher  nicht  unnötbig  sein  vorauszn- 
schicken,  dass  zwischon  Tressen-Cassel  und  Darinstadt  in  dem 
Streit  um  das  Marbuiger  Erbe  am  24.  Septemb.  1627  ein 
Vergleich  zu  Stande  kam,  wonach  u.  a.  die  ÜniversitÜt  Mar- 
burg der  darmstädtiscben  Linie  zum  alleinigen  und  erblichen 
Besitz  ttbergeben  wurde.  Ii<)th,  Geschichte  von  Uessen  1856 
S.  259.  Damit  aber  nach  der  Abtrennung  der  Landesnniver- 
situ  semem  Volke  eine  Pflanssttttte  der  Bildung  und  des  gd- 
Stögen  Lebens  nicht  fehlte,  so  gründete,  wie  Böth  a.  a.  O.  S. 
278  weiter  berichtet,  Wilhelm  V.  in  seiner  Ilauptstadt  selbst 
eine  hohe  Schule;  diese  konnte  jedoch  bei  den  kärglich  suge- 
UVl.  Jahrgaag.  13 


Digitized  by  Codogle 


—  194  — 


messenen  Mittels  lud  der  dit  Pflege  der  Wissenschaft  wenig 
fördernden  Zeit  nur  ein  kttmmtrliokei  DM<in  imien  und  kehrte 
nach  Beendigung  des  Krieges  wieder  zu  flirem  «iten  Sitse 

zurück. 

Auf  diese  I^iiiveraität  zu  Cassel  beziehen  eich  nun  theil- 
weise  die  folgenden  Aufzeichnungen,  die  ich  einem  in  meinem 
Besitz  befindlichen  Ebei sehen  Calendarium  Viteh.  1573  ent- 
nehme. Ich  habe  aber  bereits  Sorge  getiagen,  das  Exemplar 
wegen  seinee  fOr  die  beeneclw  Qelebrtengeeehiebte  wicbt^en 
Inhalts  einer  dffentiiehen  AnsttH  dieses  Landes,  der  Universi* 
ttttsbibfiothek  sn  Harburg,  so  flbeimitteln. 

Besitier  dieses  seltenen  Exemplars  war  withrend  der  teil- 
ten Hälfte  des  30jährigen  Krieges  und  geranme  Zeit  nach 
demselben  Dr.  Joh.  CroeiuS)  der  es  im  Jahre  1634  von  emem 
Cassclancr  Joh.  Jungkman  erwarb.  Diesen  Crocius  (geb.  28. 
Juli  1590,  f  1.  Juli  ir»59)  kennt  nun  Jöcher,  um  von  seinen 
ausserhessischen  Erlebnissen  abzusehen,  nur  als  Professor  der 
Theologie  zu  Marburg.  Aus  seinem  eigenen  Buche  ergicbt 
sich  eine  ähnliche  amtliche  Thätigkeit  in  Cassel.  Dasselbe 
gilt  von  J.  Cruciger.  Dies  sei  aber  auch  die  einzige  kritische 
Ausbeute,  die  ich  an  dem  Bnehe  hervorhebe;  im  Uebrigen 
beanspruche  ich  nur  das  Verdienst;  den  Stoff  in  fibersichtlider 
Gliederung  Torsulegen. 

Auf  Cassel  beziehen  sich  folgende  Worte  des  Crocias: 

2.  Jan.  Anno  1633.  Guilielmus  V.  Hassiae  Landgravius  fnn- 
davit  academiam  Cassellanam,  ejusque  JElectorem  primum 

renunciavit  D.  Johanncm  Crocium. 

24.  Jan.  Augustinus  Nolthenius,  moralis  philosophiae  professor 
et  Academiae  Cassellanac  p.  t.  Rector  moritur,  anno  1646. 

31.  Mart.  M.  Nicolaus  Crugius  cum  Rectoratum  scholae  Cas- 
sellanac annis  48  functus  esset  et  26.  die  hujus  mensis 
apoplexia  extinctus  anno  aet.  74.  sepultus  est  cum  foe- 
mella,  quae  vixerat  annos  centum  et  ^uinc^ue,  septimanas 
43.  An.  1648. 

8.  JuL  D.  Georgius  Cruciger  veteris  testamenti  et  bebraene 
lineuae  professor  petecblali  febri  eonfeetns  in  Christo  pie 
obdorrnivit  ante  meridiem  CasseUis. 

Dies  lotste  Wort  ist  mit  anderer  Tinte  geschrieben,  und 
erst  später,  Termuthlich  in  Marburg,  binaugeftlgt  Aueh  sonat 
hat  (äocius  zuweilen  Cassel  erst  spftter  binzugesetst 

Ich  schliesse  hieran  die  Aufseichnungen  des  Crocius,  du» 
sich  auf  seine  Zeitgenossen  und  gelehrten  Freunde »  sodana 
diejenigen,  die  sich  auf  Begebenheiten  und  Ereignisse  der 
Zeitgeschichte  bezichen.  In  letzter  Hinsicht  sind  namentlich 
die  Erlebnisse  des  hessischen  Fürstenhauses  mit  Vorhebe  auf- 
geführt,   in  beiden  Beziehungen  folge  ich  der  äusseren  Ord- 
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Wang  BndiM,  okoe  tme  -weitere  ckfonologiMhe  Aaoidntmg 
ftr  erfoidttElich  odar  amh  nur  «npneMliob  lo  aohten. 

Zur  Gelehrtengesclilcbte  bietet  Crocias  noch  folgeude  No- 
tisen: 

XL  Febr.  Anno  1656.  11.  Febr.  inter  horam  primam  et  secun- 
dam  pomeridianam  diem  supremum  clausit  Reinhardus 
ScheffcTus  Dicastcrii  Marpurgensis  praescs  et  D.  Guilielmi 
Landgravii  cousiliarius  secretior. 

XXYL  Jul.  Iii  Domiso  obdomuvit  JohumeB  Piacaiter  eekber- 
nrnos  theologus  Herboniae  anno  Chriiti  1625. 

XXV.  Decemb.  Anno  1645  moritar  summo  mane  HonnannaB 
Wolfins  D.  Beginae  Sneelae  ad  daeem  et  ezercHnm  Has- 
siacnm  l^gattis,  vir  de  repnblioa  pxaedare  meritus;  amiens 
mens  intimns. 

Weiten  Angaben  rar  Zeit-,  beaflglich  heeaiMlier  Geeebiehte 
luid: 

15.  Febr.  Catfaarina  Vrstda  Marchionis  Badensie .  filia,  Ottonie 
LandgravH  ozor  Marpurgi  moritar  an.  1615. 

18.  Febr.  Moritor  Cbrietianas  IV.  Be^  Daniae,  anno  Cbristi 

1648,  qui  eoronatns  erat  29.  die  Augnsti  an.  1596. 
2.  Mart.  Anno  164S  liora  septima  vespcrtina  Bucbaviae  in  an- 
teriori  laen  (miliari  dimidio  abest  Biberaco)  ignis  instar 
pluviae  e  coclo  decidit  ad  horam  dimidiam,  nt  nantae  nie- 
tuerent,  ne  cum  suis  coiiiburerentur. 

15.  Mart.  Mauritius  Laudgravius  obiit  Eschwegiao  an.  Ch.  1632. 
7.  August.  Otto  Laudgravius  sclopeti  subita  explosione  trige- 
ctus  diem  supremum  obit  llersfeldiae  auno  D.  1617. 

17.  Aug.  Philippus  Mauritii  F.  Ilassiae  Landgravius  cum  in 
praelio  Lutterano  fortisnme  pugoasset  a  suis  desertus  et 
acceptis  in  fade  qnatnor  vnlneribos  sab  kvtgov  sponsione 
captos  at  contra  datam  fidem  globo  per  peotos  trajeetos 
occombit  an.  1626. 

21.  Sept.  WiUielmas  Maaritii  f.  Hassiae  Landgraviua  post(^uam 
gobeniasset  annos  decem  cum  dimidio,  reOgionem  pnriorem 
constanter  defendisset,  ei  bellum  adversus  Liglstas  in  sex- 
tum  annum  continuasset,  multis  praeclare  gestis  in  domino 
obdormit  Anno  Chr.  1637.  Lierae  in  Orientali  Frisia. 
9.  Octob.  Moritiir  ^faipaigi  Lodovioas  senior  Hassiae  Land- 
gravius au.  1604. 

Ungleich  zahlreicher  und  relativ  wichtiger,  weil  sonst  nicht 
mehr  nachweisbai-,  sind  die  Familicnaul'zeichnungen  von  Cro- 
cius;  sie  gehen  von  seinen  Grosseltern  bis  zu  seinen  eigenen 
und  seine«  Bruders  Kindern  herab.  Mit  ihrer  Hülfe  ergiebt 
sieb  iulgeuder  6tammbauju,  dessen  thatsächliche  Grundlagen 
der  Leser  mit  leichter  Mübe  in  dem  unten  angehängtem  kalen- 
dariMben  Veneiebnifs  tümmtlicher  enwahlagender  Notisen  fin- 

18* 
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det  Ich  gestatte  mir  nur  den  einen  Zusals,  daai  der  firotnme 
Wimfdi»  den  Crocius  bei  der  Qebart  seiues  Sohnes  Joh. 
Q^rg  Itaisserte ,  in  Erfüllung  gegangen  ist ;  derselbe  lebte  und 
wirkte  nach  Adelung  gleichfAlls  als  Professor  der  Theologie 
an  Marbmg. 

Mattias  Crocius  geb.  um  1480,  f  21.  Juli  1557. 

Crni    ratliHiiti.'i  llcinncli  -rh    l'I!,  f  22.  April  rwf». 

Paulos  Crocius  geb.  zu  Zwickau  27.  Juli  1551;  Dr.  theo!,  su 
Basel  27.  Aug.  1582;  f  an  Langenschwalbach  4.Septemb.  1607. 
Gem.  Saia  Sodich  geb.  au  Cöln  18.  Juni  1563,  f  unweit  Cassel 

21.  Jan.  HM 3 

Iiud.  Crocius  Job.  Crocius  geb.  28.  Juli 

geb.  29.  HHra  1586,  1590;  Dr.  tiieol.  su  Har- 

nachmals  Pastor  in  Bremen.  bürg  18.  Nov.  1613. 

Qenk  1.  Gertrud  Weinmann  f  20. 

Juni  1625. 
2.  Anna  Catbarina  Stallhans. 

verm.  10.  März  1628;  t 
i  29.  Jan.  1630. 

I  3.  Cathariua    Neuhaus  aus 

Frankfurt  a^M.  f  9.  Jau. 
!  1646. 

Johannes   Crocius  f   als   stud.      Job.  Georg  CrocittS  geb.  26. 
theol.  im  Hause  8<Mne8  Oheims         Jan.  1629. 
zu  Cassel  25.  Febr.  1045.         Anna  Margareta  Crocia  geb. 

2.  Nov.  1630;  f  27.  Jau. 

1632. 

IX.  Jan.  Anno  1646.  uxor  nica  charissima ,  Cathariua  ex  anti- 
quis  })atritiorum  Francoluitensium  familiis  oriuuda,  nata 
Tatrc  Johanne  Vlrico  Neuhausen  reip.  Francof.  consule, 
Matre  Anna  Maria  Uoltzhausen,  diuturuo  morbo,  qui  14. 
d.  Aug.  superioxis  anni  eam  lecto  affixÜ,  ezbansto  post 
gravem  luctam  m  fide  et  invocatione  Jesu  Christi  ezspna- 
▼it  hora  oetava  vespertma.  Exuviae  ejus  16.  d.  Jan.  in 
summa  aede  honorifice  sunt  terrae  mandatae. 

XUl,  Jan.  Anno  1563.  Nascitur  mater  mea  charissima  Sara 
patre  Martine  Kodichio  venarum  metallicarum  praefecto 
Electorali  Coloniensi,  matre  Lucia. 

XXI.  Jan.  Sara  Kotlichi.i  mater  mea  dulcissima,  pietate  ac 
virtute  clarissima  matrona  in  itinere  cum  ad  mc  profectura 
esset,  Kirchbannae  diem  extremum  pie  clausit  anno  1643. 
bonestissimis  exequiis  ei  tactis  a  me  sepulta  in  summo 
teniülo  Cassellano. 

XXVL  Jan.  Es  clarissima  uzoie  Amia  Cafthaiina  Stallhanslade 
natus  est  mihi  fiUus  Johannes  Geoigius  anno  1629.  Fazit 
Dens,  ut  crescat  aetate,  sapientia  et  gntia  apud  Deom  et 
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iiomines.  Ita  hic  militet  pro  vocatiouis  modulo,  ut  olim 
in  «mIo  ttinmplieft. 
XXTX  Jan.  Siwviwima  mm  coajux  Anna  Cathariaa  StaUhaneia 
anno  aetatis  XXII  in  fide  Jera  Clnisti  plaoide  obdoimmt, 
txm  iiliola  Anna  Margreta,  quam  2.  d.  Nov.  An. 
pepararak,  27.  d.  Janu.  decessisset  An.  1(92.  Vna  es«- 
quiae  ntliqae  factae  postridie  OaL  Kehr,  in  aede  summa. 

XXV.  Fabmar.  Demi  noBtiae  in  ^etm  iuvocatione  tilii  Dci  diem  ' 
supremam  clausit  nepoR  ex  mdoo  fratrc  et  protilius  Johan- 
nes Crocius  thftologiac  studiosus  verao  pirtatis  cnltor  cxi- 
mius,  in  quo  Ecciesia  iusigue  Organum  ot  miuistrum  äde- 
lern  amisit.  Anno  1645. 

X.  Marl.  Anno  1628  nuptias  celobravi  cum  virgiue  pietate, 
virtute  omni  ac  forma  splendidissima  Anna  Catbarina,  Jo- 
hauuis  Stalbansii  cameralis  consiliarii  et  Margaretbae  Bida- 
marae  filia. 

XXIX.  Mart.  stobt  Vi'izeicbuet  unter  dem  XX\  III. 

Nascitnr  frater  meu8,  Ladovicua  Crocius  Doctor  theologus 
celeberrimos,  Ecelesiae  ot  tchölae  Bremensis  Anteeessor, 
de  Ecciesia  et  republica  literaria  praecIariBsime  meritos 
anno  1586.  29.  d.  Martii. 

XXn.  ApnL  Cathanna,  Pauli  Heinrichf  civis  Zmceavienflis  filia, 
Matfliiae  Crocii  uxor,  D.  Pauli  mater,  Ludovid  et  Jolian- 
nis  ayia  pie  obiit  Zuiccaviae  anno  1579,  aetatis  68. 

XX.  Juu.  In  fide  et  iuvocatione  tilii  Dei  Jesu  Cbi'isti  diem 
extremum  obiit  uxor  niea  dnlcissima  Gertrud  Weittmann 
dicta  Wallenstein  anno  625. 

XXI.  Jul.  Matthias  (Crocius,  D.  Pauli  pater,  I^udovici  et  Jo- 
hannis aviiH  moritui'  anno  Cbristi  1557  anno  aetatis  septua- 
gesimo  octavo. 

XKyJX.  Jul.  Paulus,  Ludoviei  et  Johannis  Groebrum  pater 

nascitor  Zniecayiae  anno  Clmsti  1551. 
XXVni.  Jul,  Anno  1590  natns  est  Johannes  Grodos,  patre  D. 

Paulo  CrodOt  matre  Sara  Martini  Kodiehii  filia,  inter  duo- 

decimam  et  primam  boram  nocUs. 
XXVII.  August.  Paulus  Crocius  pater  mens,  o  wvl  iv  «tylotf, 

Basileac  creatnr  theologiac  doctor.  An.  1582. 
IV.  Septemb.  In  domino  obdonnit  pater  cbanssimus  de  Eccie- 
sia optime  meritus,  Doctor  Paulus  Crocius  Macro  Suaibaci 
Anno  1607  inter  3.  et  4.  poraeridianam. 
XVIII.  Novemb.  Johannes  Crocius  Ö.  tbeologiao  doctor  renun- 
dato  Marpurgi  Anno  1613.  pioniotore  D.  Johanna  ICol- 
thero  Hehiaeae  Linguae  Pkofetsore. 
Soweit  die  AnlMdaungen  tou  der  Hand  des  Ooeios.  Ich 
fOge  noch  einige  Bemerkungen  tther  die  IMheran  waA  späteren 
Sebicksale  des  Bndiee,  so  wie  über  den  beaditenswerthen  Ein- 
band hinin. 
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Was  nun  die  letzten  zwei  Jahrhunderte  seit  Croeku  an- 
langet,  80  iat  ans  dieser  ganseii  Zelt  nur  ein  Beitevr  in  dem 
Bnoie  ▼eraeielmek,  Freder.  Latendoff,  NeostrelitSenaie,  wie  ioh 
•elbit  mieh  an  meinem  Gelnntitage  (6.  Nov.)  eintnig,  nm  es 
an  daaefscboan  Tone  meinen  Vorgängern  einigennassen  gleich- 
ziitlmn;  in  meine  Hände  ist  das  Exemplar  durch  antiquarische 
Vermittelung  gelangt.  Der  unmittelbare  Vorgänger  des  Orocios 
nennt  sich  auf  der  einen  Seite  des  oberen  Deckels  mit  den 
Worten:  Johan.  Jungkman  Cassellanus  possidet.  Von  ihm 
selbst  im  Buche  keine  Spur  weiter.  Unter  seinem  Namen  steht 
von  der  Hand  des  Crocius:  vendidit  anno  1634;  ebenso  aui 
dem  Titelblattc:  Emptus  anno  634. 

Einzelne  Aufzeichnungen  von  verschiedenen  HKnden jroheii 
«nf  das  16.  Jahrh.  lorflck;  ieh  stelle  sie  ohne  weitere  Ünter- 
Scheidung  neben  einander  nnd  hebe  nur  nocii  die  kritisclien 
Notizen  ans,  die  hier  und  da  an  den  Text  des  Calendanums* 
selbst  gekndpft  sind.  Manche  Stellen  sind  auch  sonst  durch 
Unterstreichen  u.  dergl.  hervorgehoben.  Selbstständiger  verfuhr 
ein  Besitzer  bei  dem  Berichte  Ebers  über  den  Tod  von  Michael 
Scrvet,  27.  Octob.  1553.  Die  Schlusswortc :  invocare  in  ipso 
etiam  agone  Filium  Dei  Christum  recusavit  sind  mit  entschie- 
denem Federzuge  getilgt  worden. 

Ferner  berichtet  Eber  irrlhünilicli,  und  diesen  Irrtlium  thei- 
len  auch  Jöcher  wie  Leidenfrost,  dass  Joh.  Oecolampadiuä  am 
1.  Deeemb.  t531  geetorben  sei.  ISne  Kandbemerlrang  dasn 
lautet:  obüt  21.  Q.  23.)  d.  Nov.  1531  seenndom  Simonem 
Giyn.  (GrTnaenm). 

Vielleicht,  dass  Herzog  in  seiner  Schrift  über  den  Baseler 
Beformator  den  Gbnnd  jener  irrigen,  bis  in  die  Neuzeit  for(ge> 
pflanzten  Annahme  nachweist.  Sein  Todestag  wird  sowohl  von 
Escher  in  der  Hall.  Encykl.  als  auch  in  der  das  gottselige 
Ende  des  Oecolampadius  ausführlich  berichtenden  Darstellung 
Hageubachs  in  Piper's  EvangeL  Kalender  1851  übereinstim- 
meud  auf  den  23.  Nov.  verla;^. 

Unter  dem  13.  Nov.  erwähnt  Eber  die  Geburt  Philipp  des 
Grossmttthigen ;  dazu  der  kritische  Zusatz:  Moritur  autem  31. 
Martii  Anno  1567  Anno  elimacterieo. 

Alle  übrigen  Angaben  des  Buches  sind  folgende; 
n.  Jan.  (das  erste  Blatt  mit   freiem  Kaum  zum  Eintragen, 
Ao.  1002  Hatt  Keifer  Otto  der  3  difes  namens  ex  Öaxon. 
stirp.  die  7  Curfurften  verordnet. 

Ao.  930  tempore  Henrici  primi  Horn.  Imper.  ift  die  ftatt 

MeiUen  angefangen  zu  bawen. 
Ao.  995.  Hatt  eis  am  3.  9br.  augefangen  zu  wintern  bil's 

▼ff  5  Majj  darvC 

VI.  Jan.  Eobanos  Hessus  natus  est  hoc  die  Ao.  148S.  Moritur 
Maxp.  Ao.  1540.  Aetat  52. 
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III.  Maii.    JaUuB  Dux  Brunsvic.  moritur  Ao.  80.  (1689)* 
XXL  Mm.  Abbo  76.  D.  Fadntk  Nordtwi  (?) 

Dochter  Hodisdt 

IL  Aug.  Ao.  1134  matotiiiA  8  ift  ein  folche  finftemuDs  gew«- 
fen,  d^fs  nuui  die  IWn  am  himel  gefoML 

Schliesslich  noch  ein  Wort  von  dem  Einband ,  der  jeden- 
falls iu  Ebera  Zeit  selbst  zumckrcicht.  Er  zeigt  aut  der  Vor- 
derseite Luthers,  auf  der  Kttckseite  Melanchtbonfl  Bildoiss ;  beide 
allenelts  von  den  Köpfen  Luäier's,  Meknehtlioii^s,  Hueen's  ao 
wie  dea  Eeaanma  in  Medaillonfonn  eingeCMat;  in  einem  Kiiaae* 
rea  Bandaebmneke  aber  evaeheint  noch  zugleich,  gleichfalls  an 
den  Tier  Seiten  vnedorkehrend,  das  Wappen  der  hessischen 
und  sächsischen  Fürsten  nebst  den  Häuptern  ihrer  lltiatlichen 
Träger.  Ein  ähnlicher  Einband  ist  bereits  im  Serapeum  1858 
S.  339  beschrieben  worden.  Aus  jener  Ötelle  entlehne  ich  zu- 
gleich die  in  l'arenthese  beigefügte  Ergänzung  der  lateinischen 
Unterschriften.    Luthers  Bild  führt  die  Worte: 

Nesse  cupis  faciem  Lutheri:  hanc  cerne  tabeliam. 
Si  mentem,  libros  conBale^  [certoa  ena]. 

Aof  Melanchthon  geht  dae  Biatiehon,  daa  noeh  Iftckenhaf- 
tar  geblieben  iat: 

Forma  Pbütppe,  taa  est:  sed  »ena  toa  neeeia  pingi 
Nota  eal  ante  bonia;  [et  tna  aeripta  doeentj. 


Katalog  des  Kloster«  Heilsbrouu  aus  dem 

13.  Jalu'liundert. 

Die  BtbBoäiek  dea  lieakriaifteii,  iwiaehen  Ntaberg  und 
Anahaeh  gelegenen  CialeicieQaeridoeten  Heüibronn  baita  im 
Lanfe  dea  17.  und  18.  Jahrhnnderta  die  widrigsten  Sehiekaale 

an  bestehen.  Verlassen  und  vereinsamt  stand  sie  lange  Zeit 
da  nach  dem  Tode  des  letzten  ConTentnalen  im  J.  1578,  von 
der  markgräfiichen  Regierung  kaum  noch  der  Beachtung  ge- 
würdigt, ausser  wenn  es,  wiö  im  J,  1632,  galt,  „die  bei  der 
alten  München  Bibliothek  vorhandenen  auf  Pergament  geschrie- 
benen Bücher,  die  sich  auf  etliche  Zentner  belaufen  und  zu 
nichts  anderem  als  etwa  den  Buchbindern  und  andern  Hand- 
werkern dienlich  sind,  zu  Geld  zu  machen."  Das  Geschäft  wurde 
fwtgeaeftat,  denn  die  KIoBteireelinung  vom  J  1650  beriebtet: 
„12  il  sind  an  awei  alten  Mttnohabtfchem  anf  hiesiger  BibKoAak, 
ao  182  Peigsmentbogen  gehalten,  Jeder  an  efaien  Birtaen  ab- 

Sefolgt  worden."  (Muck,  Beitr.  z.  Gesch.  v.  Kloster  Heilabronn 
L  VI  und  VU).  An  dem  Prediger  Hoeker  (stirbt  1746)  fand 
9WU  diefiiUiotbek  aoMO  aoigfiütigea  nnd ▼etatändigen Pfleger, 
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der  Ihre  Benatsuog  den  Zöglingen  der  HeUsbronner  Fttrsten- 

schule  dnrch  einen  immer  noch  Beachtung  verdienenden  Katalog 
''Bibh'othcca  Heisbronnensis,  Nürnb.  1731  fol.)  erleichtern  wollte, 
aber  die  unselige  Theilung  des  noch  vorhandenen  Bücherscliatzes 
unter  die  Markgrafen  von  Ansbach  und  Bayreuth,  welche  im 
J.  1747  so  buchstäblich  durchgeführt  wurde,  dass  vou  einem 
mehrbändigen  Werk  dieser  Band  nach  Ansbach  kam,  der  nlehBt- 
folgende  der  Bayrentlier  Linie  lafiel,  konnte  nur  mit  empfind* 
liehen  Kachtheilen  flir  die  gerne  Semmlnng  yerknftpft  lein. 
Erst  naoh  23  Jahren  finden  meh  die  leEettenten  Glieder  in 
der  Erlenger  Universitätsbibliothek  wieder  snsammen,  und  bil- 
den nun,  80  viele  Verluste  aneh  sn  beklagen  sind,  den  wich- 
tigsten Theil  der  Handschriften  dieser  Bibliothek.  Irmischers 
höchst  verdienstlicher  „Handschriften- Katalof^  der  K.  Uuivor- 
sitäte  -  Bibliothek  zu  Erlangen"  (Frkf.  a.  M.  u.  Erl.  1852.  8"'.) 
giebt  8.  463 — 467  eine  Uebersicht  der  aus  dem  Kloster  Heils- 
bronn stammenden  Handschriften;  als  Seitenstück  dazu  möge 
hier  ein  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  angehörender 
Handsehriften-SLatalog  des  genannten  Klosters  foken.  Leider 
kommt  man  bei  einer  Veigleichung  der  beiden  Yerseidinisse 
in  den  meisten  Füllen  nicht  Aber  das  Gebiet  der  Conjectoien 
hinans.  nicht  an  dem  beetimmten  Resultate:  diese  und  diese 
Handschrift  war  schon  im  13.  Jahrhundert  im  Besitze  des 
Klosters,  hat  dessen  Bibliothek  auf  allen  ihren  Wanderungen 
bis  nach  Erlangen  begleitet,  und  unterscheidet  sich  bestimmt 
von  einer  Handschrift  desselben  Inhalts  und  Alters,  welche 
auch  der  Klosterbibliothek  angehörte.  Es  bietet  doch  dies 
schon  Interesse  genug,  zu  wissen,  welche  Schriften  das  Klo- 
ster HeiUbronn  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhooderts 
besass. 

Das  erwXhnte  Veneiehniss  findet  sidi  anf  den  beiden  lets-- 
ten  BUtttem  eines  Codex  membraaacens  der  ErUnger  Univer- 
sitits -Bibliothek  (Hdschr.  Nr.  337).   Es  ist  nidit  nnTersekit 

auf  uns  gekommen ;  die  Titel  von  yerloren  gegangenen  oder 
sonst  wie  entfremdeten  Büchern  worden  ausradirt,  durch  fdihere 
aar  Entzifforung  angestellte  chemische  Versuche  wurde  Manches 
verwischt  und  geradezu  unleserlich  gemacht.  Die  grössere  Hälfte 
des  Katalogs  bis  Ansheluius  (drt  incarnacione )  ist  von  einer 
und  derselben  Hand  etwa  nach  der  Mitte  des  1 3.  Jahrhunderts 
geschrieben,  dann  wurde  ein  weiteres  Pergamentblatt  eingelegt 
und  anf  diesem  lesen  wir  Zugäuge  vou  verschiedenen  Händen 
weneichnet,  die  jedoeb  ntohit  mehr  denn  dnige  Deeennlen  jfin- 
ger  sn  sein  seheinen  als  die  erste  Hand.  Der  Codex,  den 
qnser  Handsdiriflenverseiehniss  angehtfft,  wurde  besehrieben 
▼on  Hocker  a.  a.  O.  8.  15  nnd  eingeke»der  von  Irmiseber 
a.  a.  O.  S.  95—96 

Hic  continentnr  inscripti  libri  ecdesie  Halesbrunnensis. 

BibUa  maanaBs.   Novom  et  yetos  tsstamentnm  in  quataor 
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el  in  QUO  UkNcam  Angoatiniit  ti^ar  Joluui* 

nem  sed  non  ex  integro. 
Id  altero  ex  toto.  In  eodem  opoa  BecnhArdi  de  viu  et  acta 

Malachye  episcopi. 

Item  in  eodem  de  obitu  eiuRdem  patris  Bernhardi.  Liber 
quoque  gestorum  Barlaam  et  Josaphat.  Item  Ao^^tioas 
super  genesym  ad  Hteram.    Item  de  trinitate. 

Super  psalterium  in  Septem  voluminibus. 

De  verbis  domini  in  uno.  Epistole  eius  in  nno.  Omelie  ipsius 
super  epistolam  .Johannis  in  imo.  De  sermone  domini  in 
moQte  habito  in  uno.  Do  quatuor  virtutibas  in  uno.  Flores 
in  tribos.  Enchyiidion  dao.  Item  Bermonnm  dus  in  nno. 

qaaertioi»m.  De  «goiie  orbtiaiM».   De  doctrin« 
cnstuuia. 

Omelie  Origeme  super  genesym  in  nno. 

Super  candea  canticorum  in  nno.    Saper  Jesu  nave  in  uno. 

Exameron  Ambrosü  in  nno.  Smaiagdos  in  eodem.  Item 

de  officüs  in  uno. 

Jeronimns  snper  Matheum  in  uno. 

Breviarium  ipsius  super  ITTI*""  ovangelistas.  Super  Danielem, 
Johel  et  Osee  in  uno.  Super  reliquos  sex  Arnos  videli- 
cet,  Abdiam  [sic!j,  Jonam,  Mjchcam,  Naum  et  Abacuc. 
Quaedam  epistole  ipsius  in  uuo.  De  hebraicis  nomiuibus 
in  uuo. 

Moralia  Gregorii  super  Job  in  IIII"""  voluminibus.  Dialogus 
in  UDO.  C^uadraginta  omelie  ipsius  in  uuo.  Omelie  ipsius 
super  Esechyelem  in  uno.  Pastoralis  cnra  in  nno.  Item 
pastoralis  cum. 

Beda  super  Lncam  in  uno.  Super  Hareum  in  uno. 
Super  aetns  apostolorum  et  proverbia  Salomonis  in  uno. 
Super  Esram  in  uno.  Haimo  super  epistolas  Pauli  in  dnobus. 

Baban  US  super  libros  regum  in  uno. 

Super  Ysaiam  in  duobus.  Volumen  etymologiarum  eius^ 

Libellus  ipsius  de  sacerdotaUbus  in  dominicis 

Hugo  de  sacramentis  in  duobus.  Super  ierachyam  Dyonisü 
in  uno.  Do  claustralibus  in  duobus.  Do  tabemaculo  in 
uno.  De  archa  Noe  in  uno.  Didascalicon  in  nno.  De 
meditatione  in  uno. 

Domnns  Bernhardus  super  cantica  in  duobus  nee  tarnen  ex 
iutegro.  De  coiisideratione  in  uno.  Super  psalmum  qui 
babitat  in  uno.  Et  in  eodem  quidara  sermones  eius.  Epi- 
stole ipsius  in  uno.    Item  libri  mi**'  sermonum  eius 

Petrus  super  epistolas  Pauli  in  uno.  Prima  pars  ipsius  snper 


n  Lib«llo«  —  dominids  wurde  versacht  aossaradiren. 
2)  Zwei  Striche  der  Zahl  IUI  weiden  spiier  getilgt ,  also  soilie 
dno  üatt  qoattaor  gefetao  werdeo. 
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piallfliiiim.  LEbri  nn^  Mnnonam  «im  i).  HamtMitfe  eh» 
in  dnolnis. 

HoBOiioB  mper  cantica  in  nno.  Speculum  ecclesie  in  ono. 
Pan  in  uno.  Phylo  in  nno.  Omeiiamm  dao  libri.  Ve- 
teris  scriptnre  über  unus  omeiiamm  et  sermoniim.  Liber 
Bcintillarum  '^}.  Vite  patrum.  De  coucordia  eYan^eUatamiik. 

Kxcerpta  Paterii.    Collationes  patrum. 

Epistole  Hyldebrauti  et  Yvonis  in  uno.  Item  Yvonis  in  uno. 

Item  variorum.  Vita  Bouit'acii  in  uno.  Tria  patisiuualia. 
Tripartita  hystoria.  Bodesiastica  hystoria  dno  maior  et  minor. 

Vita  sancti  Mirtiiil 
LnddarioB.  De  nuaterie  dedieatioiüt  ecelesie  in  «no.  Smo- 

mina  Ysidori. 

Ysidonis  etymologianim.  De  miracuHs  sancte  Marie.  Jose- 
phuB  cronica.  Rudolfos  super  leviticom  in  duobus.  Boe- 
tius  de  trinitate  in  duobus.  Liber  de  divcrsis  sacramei^* 

Anshelmus  de  incarnacione.    Lucidarius  in  eodem^). 

Liber  unus  super  numerum. 

Papias.  Abecedarium  maius;  duo  miuora.  Ex  diversis  sen- 
tentiis  excerpta  in  duobus.  Prima  pars  pBaltherii  glosati. 
Item  pan  una  rine  mtitolatione  anctoris  •  .  m  diiobiia. 
Liber  de  acta  et  vita  qucnrndam  patrum.  Qlesaiiimi  B^per 
novom  et  vetuB  testamentum.  Sig^lmn  sancte  Marie.  Hei- 

^  pericus  de  compoto.  Richardas  de  somno  Nal)ucbodono> 
ior.  Honorios  super  psaltherium  pars  prima.  De  imagine 
mondi  in  nno.    Tn  eodem  Willehelmus  de  Concis 

Seolastica  hystoria.    Flores  Petri  caidinaUs.  Glose  Johannis 

in  unum  ex  TTTTor,  Sermones  Innocentij  pape,  Härtung^ 
et  Alani  in  uno.  Tullius  de  amicicia  de  senectute  de 
officijs  in  uno.  Euchyridion  tercius  cum  senteucijs  diversis 
et  sermoiiibus  in  uno.  Quedam  epistole  Pau[Ü]  glosate 
et  sermones  Petri  in  uno.  Johannes  Crisostomns  de  rc- 
paratione  lapsi,  de  conpunctione  in  uno.  Sermones  Bu- 
perti  episcopi.  Ebtceptiones  Bicbardi  in  tribtis.  Liber  qm- 
dam  sermonnesP]  incipiens  sorge  quid(?).  Liber  sermo- 
nnm  et  omeiiamm  in  eecleeie  vati^iiom  SibIDe  et  reve- 
lationiim  patmm.   Dao  libri  sermonom  BLartongi.  Ijiber 


1)  Libri  —  eius  radirt 

2)  Liber  scint  radirt. 

3)  De  inrarnacionc  —  codom  von  späterer  Hand  auf  einer  radir- 
ten  Stelle  eingetragen;  die  urspi  linglirhe  Schrift  ist  oicht  mehr  leterlicb. 
—  Nach  eodem  folgt  das  später  eingelegte  Blact. 

4)  Nach  auctoris  ein  noleaerlidi  anwadirtea  Wort. 

5)  Nach  Concis  fol>;cn  zwölf  Zeilen,  die  grösstenthcils  anleserlich 
•ind-,  aaf  der  fünften  Zeile  nach  Concis  entziffern  wir  die  Worte:  Li- 
ber oratioonm.  SermoiiM  qoi  inscribantar  Rapotonia.  Sermones  -  - 
Zeil«  9  nach  Concis  Sententie  qae  sie  incipiimt  lanoeenotns  et  aliomm 
patmm  qai.  Gloae.  Saper  lamenlationet  Jeremie  parrat. 
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agnteMtiMrum  iBimifMi  Bonut  veititoU.  üb«  divtiMnuBi 

M&tentianiiii  et  Tfomt  ot  in  eodem  abecedarivm. 
Kam  afaeaedariimi  oonmaftl  MartTrlogium  [!]  seomufaun  Jero- 
nimam  et  in  eodem  qaedam  sentontie  patrum.  FlordS 
Bernhardi  et  Au^ustini  in  uno.    Decreta  Gratiaui  in  duo- 
bns.    Snmma  Kemundi.  Tres  libri  Salomouis  et  lameuta- 
1  tiones  iJeremie  ^^^losati  in  uno.    Itcin  pronostica  Juliani 
Verhum  abl)rcviatimi.    Liber  stintillaruin  et  gldse  in  par- 
tem  psalterii  [?]  iu  uuo.    Tiiuma»  iu  cauüca.    TuLüub  de 
officija.  YictoiiaiLB  in  rethoricam  Tnllij,  Bethorica  Tallij. 
Tria  gloattlft  pteltoria.  Epittola  Yvonis.  Vite  beäd  ^t» 
gorij  pape.  Hau  «xplanatio!.  Bede  in  Ubram  Tobie»  Yite 
-  aancti  Antonij  et  afiorom.  Liber  senBonnm  jaMpiflna  dfait» 

Bopartea^  in  apocalypsim.    Itum  de  victoria  verbi.  Libelr 

.     de  oneribn'?.    Rosalia  sancti  Beuedicti  bis.    Glose  in  de- 
creta Grratiani.    Epitbaiamium.    I^ber  vinionum.  Jj^uchAr 

ristiou. 

Hugo  Buper  tota  pulchra.  Americus  de  arte  lectoria.  Hystoria 
^  de  pasaiono  domiui.    Liber  oratiouum.   V^ita  üaucti  Ucru- 
bardi.   In  eodem  Ricbardns  de  eonitaiplaÜeBe.'  Xften  in 
eodw.'  ¥^lehelBras  in  ieenndam  partem  Taaie.  Bttttute* 
lima.  >  Ißardiogne  de  eedesiaadcia  obtentationiboi.  Libel- 
»'  ^Itta^de  "gittis  fegnm  Franeoram 

Erlangen.  <  ^J)t.  Kaier, 

'''''^  '  ^  Seeretair  der  K8n.  tJolT.-BibUoaiek. 


4.  H  s  e  I  s  e. 

Hiftoire  de  la  Bibiioth^que  de  Tabbaje  de 

Saint-Victor  k  Paris  d'apr^s  des  documents  in- 
^dits  par  Alfred  Franklin,  de  la  biblioth^que 
Mazarine.  A  Paris  chez  Auguste  Aubry,  Tun  des 
libraires  de  la  SocitH«'  des  bibliophiles  fran(;ai8,  rue 
Dauphins,  16.  M.DCCC.LXV.  VI  u.  158  (159)  SS.  8*». 

Dem  ansgezeichneten  ForschungsDeisse  und  dem  Talente 
des  Verfassers  Gefundenes  In  anzielender  Form  darzubieten, 
verdanken  wir  mehre  Monographien,  die  als  wichtige  Beiträge 
zur  Geschichte  der  französischen  Bibliotheken  erscheinen.  Es 
sind  hier  zu  nenuen:  „Tli.stoirc  de  la  hiblioth^que  Mazarine  d'a- 
pr^s  des  documents  inedits ;''  „Kechcrcht  s  sur  la  Bibliotheque 
publique  de  V^glise  Notre-Dame  de  Paris  au  Xllle  siecle  d'a- 

1)  Vita  sancti  —  pnsillanimes.  Kachtrag. 

2)  Hnprrtus  —  baptUteriam  von  «püerer  dem  13* — 14.  Jh.  aoge- 
hörender  iiand. 

8)  MicrologQs  —  Fraaconun  letstcr  Nachtrag. 
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prif  dM  doeomeiits  ioMite**  (vgl.  „Serapeum",  1863,  S.  3t  5 — 
317);  j^^eherclies  sur  la  biblioih^iie  de  la  HmM  de  meel^- 
eine  de  Paris  d'apite  des  deeaments  enti^Eement  iiiMfts,  sntries 
d'ime  notice  sur  les  nuumserits  qni  y  sont  eonserv^.**  „La 
biblioth^ne  imp^ale,  son  Organisation,  son  catalogne.*^ 
origkies  äu  palais  de  rinsütut.  Kechcrches  hiBtoriqoes  sor  le 
College  des  Quatre-Nations  d*apr^s  des  docmnents  enüdrenient 
in^dits." 

In  der  anzuzeigenden  Schrift  wird  S.  1  98  die  Geschichte 
der  Bibliütliek,  zu  welcher  mit  der  Stiftung  der  Abtei  im  Jahre 
1113.  der  Grund  gelegt  wurde,  erzählt.  Aus  dem  Necrologium 
8anoti-'^^etoriB  sind  die  emselnen  Seheoknngen  mit  den  Beleg- 
stellen angefitful  In  die  spedellen  Angaben  bier  einsngeben 
würde  sn  weit  fitlnen,  henrorsnbeben  ist  aber  das  grossartige 
Legat  des  Pariser  Parlamentsrathes  Henri  du  Bouchct  sieur  de 
Bonraonville  (gest.  1654),  durch  welches  die  Bibliothek  seine 
stomtlichen  Sammlungen  erwarb,  jedoch  unter  einigen  Bedin- 
jG^ngCT» ,  von  denen  die  wichtigste  die ,  dass  die  Benutzung 
seines  bedeutenden  Büchervorrathes  Jedem  gestattet  würde.  Im 
Anfange  des  18.  Jahrhunderts  starb  der  Akademiker  Louis 
Cousin,  l^räsident  des  Münzhofes,  der  gleiclifalls  unter  ähnli- 
cher Bedingung  nicht  nur  seine  Buchersammlung,  sondern  auch 
eine  Rente  von  1000  Liv.  zur  Vennehrung  derselben  der  Ab- 
tei wmaclite.  —  S.  64 — 66  sind  die  dem  Vei&sser  bekann- 
ten  BibUotbekaie  des  16.  (3),  17.  (6)  nnd  18.  Jahrhunderts 
(17)  und  vier  Unterbibliothekare  genannt.  Was  den  Bestand 
der  Bibliothek  betrifft,  so  bemerkt  Hr.  Franklin:  ^  est 
trfes-difficile  de  ddterminer  le  nombre  des  volumes  que  poss^- 
dait  alors  l'abbayc.  Thidry,  en  1787  r„Guide  des  amateurs  et 
des  ^trangers  voyageurs  k  Paris,  t.  TT,  p.  1 62") ,  prc^tend  qu'il 
sy  trouvait  quarantecinq  mille  imprimös  et  vingt  mille  manu- 
scrits,  mais  il  y  a  lä  une  exag^ration  (Evidente;  d'un  autre  cot^, 
il  semble  y  avoir  exageration  en  sens  contrairc  dans  la  d^cla- 
ratioD  officielle  faite  par  le  prieor  k  FAssembl^e  nationale,  le 
11  man  1790.  Ans  termes  de  ce  doemnent,  la  biblioth^ne 
edt  alors  renfenn^ : 

5500  volmnes  in-lblio. 

8500  volumes  in-quarto. 
20000  volomes  de  petits  formats.  —  Seit  34000  imprim^ 

1800  mannscrits. 
170  volumes  de  geographie  et  d'atlas. 
170  cartons  remplis  de  plans  et  gravures. 

Die  Bibliothek  war,  gleich  allen  älmlichen  Sammlungen  je- 
,  nes  Zeitraumes,  besonders  reich  an  theologischen,  kirchenge- 
schichtlichen und  rechtswissenschaftlichen  Werken  ( —  von  letz- 
teren waren  Uber  4000  Binde  voihanden  — );  die  Ineonabeln 
waren  sehr  sahlreieh,  daronter  Tiele  erste  AnMben  nnd  ein 
praehtvolles  Ezemphur  der  Bibel  yon  1462.  Hdhr  denn  swel- 
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buudert  Jabre  vor  der  Erfmdimg  der  Buchdiuckerkunst  gegrün- 
det, besass  sie  werthvolle  Haudschritten.  Fast  alle  von  den 
Bewohnern  der  Abtei  im  Mittelalter  verfasste  Werke  wurden 
derselben  von  ihnen  geschenkt.  Man  bewahrte  mehre  sehr  alte 
und  kostbare  Bibeln,  einen  Livius  des  12.  Jahrhunderts,  ein 
altes  Gebetbuch,  welches  nach  Jordan  („Histoire  d*un  voya^ 
Utt&aan*'  8.  72; ,  einer  Stfiugm  yon  Fhinknieh  gehttrt  mitte; 
^ele  orienlelieehe  Handseluilleii,  i.  B.  einen  eehttnen  Konn. 
(Es  folgt  8.  70 — 90,  an,  mit  Anmerkungen  Tonehenee  Ver- 
zeichniss  einiger  bemerkenswertlien  Handschriflen ,  die  ans  der 
Bibliothek  der  Abtei  iu  die  kaiserliche  Bibliothek  übergegan- 
gen.) —  Geöffnet  wai*  die  Bibliothek  an  drei  Wochentagen. 
(In  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  besass  Paris  noch  keine 
öffentliche  Bibliothek.  Der  Cardinal  Mazarin  war  der  erste, 
der  gegen  das  Ende  des  Jahres  1643  seine  über  12000  Bände 
starke  Bibliothek  dem  Publikum  zur  Benutzung  darbot.) 

Der  Auhaus  ö.  99 — 139  enthält:  Kxtrait  du  catulogue  de 
la  Inbfiolii^ne  de  Fabliaye  de  Sain^V ictor  dress^  en  1513  par 
Clande  de  Grandrue  (Biblioth^ue  Hasaiine,  n9.  fi  1858.)  fiz- 
tiait  dn  eatalogne  dreesd  en  1628  par  Etienne  BejnanL  (Bi- 
bUethftqne  Imperdriale,  manuBcrita,  fonds  de  Saint- Victor,  n**. 
946.)  Extrait  du  testament  de  Henri  du  Bouchet  de  Bonr- 
nonville.  (Nach  Lemaire,  1685,  in:  „Paris  ancien  et  nouveao, 
t.  II,  S.  406.)  Extrait  du  catalogue,  dress^  en  1677  par  Char- 
les Le  Tonnelier.  (Bibliotheque  Mazarine,  manuscrits,  n**.  3265.) 
Proc^s  verbal  d  apposition  de  scellös  sur  la  bibliotheque  de  St. 
Victor,  par  M.  llardy,  officier  municipal  et  commissaire  de 
radministiation  des  biens  nationaux  eccldisiastiques ,  le  18  fev- 
rier  1791.  (Archives  de  TEmpire,  sdrie  S.,  carton  n^.  2069.) 
Proofts  verbal  de  lev^e  dn  seellds  appos^  snr  la  biUioth^ue 
de  rabbaye  de  Saint-Victor.  (Aiebives  de  l*£mpire,  s^e  S, 
earton  n**.  2069.)  (Ameilbion  erbieH  vom  Minister  Paebe  den 
Befehl  die  Bflcher  aus  der  Abtei  zu  entfernen  ;  er  mnsste  ge- 
horchen, veranstallete  aber  die  Uebersiedltmg  In  so  zweckmäs- 
siger Weise,  dass  sie  in  dem  neuen  Locale  gani  nach  der  frü- 
hem Ordnung  aufgestellt  werden  konnten.) 

Der  Werth  von  Hm.  Frank  Ii  n's  Leistungen  auf  dem 
Gebiete  der  Bibliothekenkunde  wird  noch  dadurch  bedeutend 
erhöht,  dass  ihnen  sehr  ausfuhrliche  Register  beigefügt  sind; 
so  enthalten  auch  in  dem  besprochenen  Buche  die  Seiten  145 
— 158  eine  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeatbeitete  TaUe  gdntele 
des  matiires. 

Dieser  neue  Verlagsartikel  des  Hrn.  Anbry  («  nur  in 

300  Exemplaren  gedruckt  — )  zeichnet  sich  wie  mehre  seiner 
firttberen  Publicationen  durch  eine  geschmackvolle  und  saubere 
typographische  Ausstattung  ans;  er  ist  in  jeder  Beziehung  ehi 
mnstergiltig  zu  loben. 

Hamburg.  Dr.  F,  L.  Bojffmaam, 
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Analeotes  ponr  serTir  k  l'hiBtoire  eccl^siasti- 
qne  de  la  Belgiqne  pnbli^s  boub  la  direction  de 
M9'  De  Raniy  pr^at  protonotaire  ad  inst  part, 
präat  domeBtique  de  Sa  Saintät^,  reoteor  magnifi- 
qoe  de  lUmyerait^  catholiqne  de  Louyain;  par  Edm. 
Reusens;  prof.  k  ]a  fac.  de  th^ol.  et  biblioth.  de 
lUniv.  cath.  de  Loiivain,  P.  D.  Kuyl,  vicaire  de 
Notre-Dame  k  Anvers,  C.  B.  De  Ridder,  vicaire 
aux  Minimes  a  Bruxelles.  Tome  I.  —  1864.  Louvain, 
Ch.  Peeters,  rue  de  Namur,  22.  Bruxelles,  H.  Goe- 
mare,  rue  de  la  Montagne,  52.  528  bS.  8^.  (2—4. 
livraison.) 

Ich  berichtete  im  „Serapeum,"  1864,  S.  233  —  235,  über 
die  er^  LieferuDg  dieser  neuen  belgischen  Zeitschrift  und  legte 
den  Zweek  denelben  dar.  Nach  YoUeDdimg  dee  ersten  Ban- 
des habe  ksb  nun  noeh  Einfges  ttber  die  aweüe,  dritte  und 
vierte  liefening  hinsasitfllgen. 

Die  zweite  Liefenmg  enthält  a.  A.:  Kotiee  sv  la  Situa- 
tion financi^re  et  administrative  des  ötablissements  acad^miqnes 
de  Loayain,  1589  ( —  für  die  Geschichte  der  Universität  und 
auch  rn  sonstiger  Beziehung  wichtig  — );  ferner:  Lettres  de 
Tarchevßque  de  Malines,  des  ^vßques  de  Gand  et  de  Ruremonde 
adress^es  aux  archidncs  Albert  et  Isabelle,  pour  presenter  des 
candidats  aux  sieges  d'Anvers  et  de  Malines,  16ü2 — 1Ö20; 
dann  die  Fortsetzung  der  Abhandlung  des  Herrn  De  Ridder 
Itber  die  kirehliche  Geographie  Belgiens  vor  Eiricbtong  der 
neuen  Bistblimer  im  sedtsseanten  Jfl£riiiinderte ;  swei  weitsre 
Fortsetiungen  dieser  nttfaevollen  Leistung  bringen  die  dritte 
Qttd  vierte  Lieferung.  Zu  der  dritten  wird  ein  beachttings- 
werther,  nierlLwttrdiger  Rapport  adress^  au  Souverain  Pont^ 
Innocent  X.,  par  Fran(jois  v ilain  de  Gand,  öveque  de  Tour- 
iiai,  sur  l  etat  de  son  diocese  ,  en  1648,  aus  dem  Archive  Bis- 
thums Tournai  TXr.  187)  im  Archive  des  Königreichs  veröfFentUcht. 
Darauf  folgen  Records  ecck^siastiques  de  la  Belgique  ( —  sie  wer- 
den erklärt  als  „d^clarationssolennelles  ^manös  des  concilesdes 
chr^tient^sou  r^unions  des  cur<^s  d'un  d^canat,  4  Teffet  de 
eonstater  Tezistenee  dn  dro  it  eootomier  non-teit  et  de  eCMains 
'  iisages  locanx  ayant  obtenu  force  de  loi*'  — );  der  Artikel  beginnt 
nit  den  Reeords  de  Jodoigne,  1466,  t569,  1611.  Am  den 
andern  Bestandtlieilen  dieser  Lieferung  bebe  ich  eine  sehr  ver- 
dienstliche  Arbeit  des  Herm  Reusen s,  die  in  der  vierten 
fortgeführt  ist  bis  zum  März  1438:  Promotions  de  la  FacuU(^ 
des  Arts  de  rUniveisitj^  de  Louvaiu,  1428  ^  1797,  hervor.  In 
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der  interessanten  EänleituDg  heisut  es  n.  A. :  ^JL^Universittf  oom- 
ptait  cinq  facultas:  celle  des  Arts  ou  de  philosophie,  celle  de 
Theologie,  celle  de  Droit  civile,  celle  de  Droit  canon  et  celle 
de  Medicine.  (Gegenwärtig  bestehen  auch  fünf  Facoltäten,  die 
aber  bezeichnet  sind:  Faciiltd  de  Thdologie,  de  Droit,  de  M^- 
decine,  de  Philosophie  et  Lettres,  des  Sciences.)  „La  Facult^ 
des  Arts  ^tait  consid^r^e,  ä  juste  titre,  comme  la  premi^re;  en 
effet,  son  enseignenient  faisait  le  premier  degre  et  la  base  obli- 
g^e  de  toute  rinstruction  acadömique.  Les  jeunes  gens  qui  se 
iMÜDileiit  MX  tedea  lliöologiques ,  joridiqaes  Ott  m^dieilM, 
dermioit,  araat  d*^tre  anfauM^  k  B*y  limr,  pMser  par  Ftole 
das  AitB,  wk  las  maitrei  a'attaeliaiaiit  autoat  a  d^Talof^Mr  rin- 
telligeiica  de  leurs  diadplea  par  tme  application  sdrieuse  aux 
Sciences  philosophiqucs.*'  Es  wurde  Logik,  Physik,  Metaphy- 
sik gelehrt.  Die  Facultät  verlieh  drei  Grade,  das  Baccalaureat, 
die  Licentiaten-  und  die  Doctorwürde  oder  Magisterium.  Seite 
387 — 389  sind  die  Quellen  angegeben,  aus  welchen  geschöpft 
wurde  und  die  Kegeln,  die  bei  der  Veröffentlichung  der  Pro- 
motionen beobachtet,  angegeben.  Unter  den  Quellen  befindet 
sich  eine  handsciuriftliche  Sammlung  der  Promotionen  der  Fa- 
cultas Artium  von  1429  — 1797,  die  früher  der  letzte  Procura- 
tor  oder  Oekonom  daa  grasaan  CoUagiiiina  J.  I4.  Baz  baaaaa 
■nd  Jatit  Eigenthiim  daa  Beetor  lla^fieoa  d«r  Uohrarattltt, 
des  HoalkwIlrdigBlan  Hann  De  Bam  ist.  Wegen  dar  faiogi»> 
phischen  Notiaan,  mit  weidian  die  Handschrift  bereichert  iat, 
bttlt  Herr  Bensens  sie  von  der  grössten  Bedeutsamkeit.  Ne- 
ben Anderem  bietet  die  vierte  Lieferung  noch  dar:  Con- 
sid^rations  sur  l'art  chretienne  ou  unc  visite  k  l'exposition  d'ob- 
jets  d'art  religieux  ouverte  a  Maliiics  du  28  Aoi'it  au  10  Oc- 
tobre  1864,  von  Herrn  Kuyl.  Bei  der  Würdigung  der  aus- 
gestellten Gegenstände  der  christlichen  üunst  hat  der  Verfasser 
fiast  immer  die  Yondiriften  daa  h.  CSarlo  Borromeo  in  seinen 
baiden  SebriftaD:  JDe  aapalleetila  aealaaiaatiea*^  und:  hr 
bnaa  eaalaaiaa^'  ala  Laitaden  aDgenomnan.  Bei  der  Bespre- 
«kamg  Tanoiiiedener  anm  gottaadianadschan  Oebranche  beBtnmn- 
ter  GMiase  wird  beklagt,  dass  einige  nenera  Künstler  in  ibvan 
LeiatODgeD  bedauerliche,  ja  selbst  unanständige  Abweichungen 
von  ihren  alten  Vorbildern  sich  erlauben ,  aber  auch  der  treff- 
lichen Arbeiten  Mehrerer  mit  Lob  gedacht.  Die  Seiten  507  — 
528  füllen  eine  Inhaltsangabe  des  Bandes,  ein  Verzeichniss  der 
abgedruckten  Urkunden  von  1106 —  1660,  die  der  Zeitschrift 
einen  besonderen  Werth  verleihen ,  und  ein  alphabetisches  Ke- 
gister. 

^■"^"^  Dr.  F.'L.  Eoffnumn. 
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Die  Leiötimgen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatkchen  Kuufit. 

TOD 

lall  Weilar  in  Augsburg. 

(Fortaetsung.) 

404.  D.  Adrianns  .  .  H.  Admni»  Erften  MOTnnlani  des 
Kayfen  Hoff  Hsn;  hemseh  em  Bluftseig  Chrifti  m  emem  Sehmi- 
(ml  ▼orgeftellel  von  der  ftudireiideii  Jugend  In  dem  Gymns- 
ßo  S.  J.  sn  Begenfjpmg  den  2.  vnd  4.  Herbfimonat  im  Jalir 
ChriAi  1665.  o.  O.  u.  J.  (1665).  4  BL  4.  —  In  Mtfnehen. 

405.  Angastinus  ^  Manichaeomm  haercsi  conTenos  .  • 
Bekehrung  Augustini  Von  dem  Irrthumb  der  Manichaeer  zu 
dem  wahren  Glauben,  vnd  bellem  Leben.  Zu  Glück -Wün- 
fchung  Dem  New-Erwöhlteu  Bifchoff  zu  Augipurg  Joaiini  Chri- 
stophoro  Problten  vnd  Herrn  zu  Ellwangen ,  Defs  Heyligen 
liömircheu  Kelchs  Fürlten,  etc.  Fürgeltcllt  vun  dem  Fürlthchen 
Gymnaßo  Societatis  JESV  zu  Ellwangen,  9.  September  1665. 
Gedfoekt  sa  Augrpurg,  bej  Simon  Vtsfefaneider  soff  Tnfer  L. 
Fmwen  Thor.  o.  «f.  (1665).  4  BL  4  —  In  Mflnehen. 

406.  Fortitudo  Japonica.  Das  ift,  Chriftliche  Standhafti- 
keit  Dieyer  ftarekmütigeu  Blut  Zeugfen  Chrißi  in  Japonien. 
Thomae  Feibioye,  Jufti  und  Jacübi  feiner  Söhnen.  Von  Der 
Studierenden  Jugend  des  Ertz-Füriltlichen  Gymnafii  zu  Botten- 
boig  am  Negger  Zu  Einem  Schaufpihl  vorgeftelt  Den  und 

Tag  HerbftmonatB.  Getruckt  zu  Coltantz  am  Bodenl'ee 
in  der  FUritl.  BifchöM.  Truckerey,  bey  Johann  Geng,  Anno 
M.  DC.  LXV.  5  Bl.  4.  —  In  München. 

407.  Fructus  Misericordiae  olim  in  Eulogio  spectatus  .  . 
Fracht  der  Barmhertzigkeit ,  So  Vor  difem  in  Eulogio  erfchi- 
nen,  an  jetst  aber,  yon  der  ßndierenden  Jugend  defs  Gymnap 
ßi  der  Societet  JESV  so  Landfperg  aDen  sum  Nnta  voige- 
(teilt  Den  2.  vnd  3.  September,  Anno  1665.  Gedruckt  in 
Angfpnrg  bey  Simon  Vtzibhneider ,  auff  vnfer  lieben  Frawea 
Thor.  o.  J.  (1665).  4  Bl.  4.  m.  IMteleinf.  —  In  Münehen. 

408.  Glorwiirdige  Glaubens-Bekandtnui's  In  Joanne  Einem 
Spanifchen  Jüngling,  .  .  In  einer  Tragoedia  oder  Trawerfpil. 
Von  dem  Gymnalio  der  Societet  JESV  fiirgeftelt.  In  der  Chur- 
fürftlichcn  Uauptl'tatt  Straubing  den  l.  vnd  3.  September  Anno 
16C5.  Gedruckt  zu  Straubing,  bey  Magdalena  Haanin  Wittib, 
o.  J.  (1665).  4  BL  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

*  (Fortsetzang  folgt) 


Verantwortlicher  Bedactenr:  Br.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Bniek  von  C.  P.  If  eiser  in  Leipiig. 


für 

Bibliothekwisaensehaft^  fiandfleluifteiikimde  und 

filtere  ütteiator. 

Im  Yareine  mit  Bibliothekaren  imd  Litteiatofremideii 

heiaasgegeben 

TOD 

Dr.  Robert  Naumann. 


Jß  14.        Leipzig,  den  31.  Juli 


Bibliopliiieu,  Bibliographen  und  Litteratur- 

histonker. 

Von 

Dr.  F.  L.  Hoffimaim  ia  Hamburg. 

Johann  Friedrich  Mayer 

Der  Vater  Johann  Fiiedrieh  Mayer^s  war  Johaim  Ulrieh 
Mi^er,  Prediger  an  der  Thomas-Kirche  zu  Lelpsig;  dort  wurde 
er  am  6.  December  1650  geboren  und  begann  seine  Studien, 
die  er,  naehdem  er  eni  nebaeha  Jahre  lüt  1668  in  LeipB% 

1)  M.  vgl.:  Vorrede  Erdmann  Nenmeistcr's  so:  ,,S.  F.  Mayer'a 
Hanlrarglscher  Sabbath,*'  woselbst  aach  aaf  12  Seiten  (Ausgabe  Ham- 
burg, 1736,  4")  ein  „Verseichniss  der  allermeisten  Mayer'uchen  Schrif- 
ten;" diese  Vorrede  ist  vom  31.  Ootober  1716  datirt.  -  Arnold  Chri- 
stian Benthner  zählt  in  seinem  „Hamburgischen  Staats»  and  Oelehrten- 
Lezicon,  Hambiirg,  17S9/*  8<),  aber  in  aelir  «ngenügender  Weise,  378 
Schriften  Mayer's  auf.  —  „Andere  Sammlnag  einigar  anr  pommerschen 
Kirchen-Historie  gehöriger  Schriften ,  welche  ....  zum  Druck  beför- 
dert Jac.  Henr.  Balthasar.  Greiäswald,  172Ö,"  4^  S.  817— 819»  im  Ar- 
tikel: Von  denen  letsten  iror^ponmeriiclien  Oenenri-Snperintendeotea. 
»  „Vemdteiile  Sanualnog  yon  allerhand  gelehrten  and  aillalielicn  Sa^ 

TXWh  Jahiga^g.  14 


—  210 


Magister  gewortleu,  in  Strassburg  fortsetzte.  Zum  Baccalaureus 
promovirte  er  in  Leipzig  am  13.  Februar  1071.    Mayer  hatte 


chen,  so  bisher  unter  dein  Namoa  des  Grcifswaldiscben  Wochenblattes 
aasgefertiget  worden  voa  Jacob  Henrich  BaUhasar,  Greifiwald,  1744" 
(auch  mit  dem  Titel :  „Greiftwi]4iK>hcs  WoehenUait  von  allerhand  ge- 
lehrten und  nützlichen  Sach<'n,  zur  Aufnahme  guter  Wissenschaften  und 
Beförderung  de«  gemeinen  Beaten«  ansgcfertiget  im  Jahr  1743,  Greif«- 
wald,  o.  J."*)  4«,  8.  Art.  de«  7.  «wl  1.  Art.  dea  8.  Stficki,  8.  5S— 60: 
.,Einige  Lebensumstände  nusers  vormaligen  Gen.  Sup.  D.  Je.  Frid. 
Majer'«,  und  3.  Art.  dos  17.  Stück«,  S.  130—136:  „Zugabe  zum  3.  Art. 
de«  7.  und  1.  Aru  de«  8.  btücks  von  Dr.  Mayer«  Leben''  (mitgetheilt 
von  Mich.  Frid.  Qnada.  Auhng  einer  Selbflbiographie  nur  bis  n 
Ifoyer's  Berufung  zum  Pastor  der  Kirrbe  St.  Matthiae  au  Leisnick  und 
Superintendenten  «elhigcr  Diöcese,  Promotion  zu  Leipzig,  29.  Mai  1673, 
und  Ucirath  in  demselben  Jahre;  enthält  manche«  Nähere  über  «eine 
Jugend-  und  akademiechen  Lehrer,  deren  er  mit  groeaerPietiU  gedenkt, 
über  eine  Reise  von  Strassburg  aus  vor  seiner  Hückkühr  nach  Leipzig 
u.  8.  w.)  —  Johann  Moller's  „Cimbria  litcrata,  llavniac,  1744"  F.,  t, 
II,  S.  541  und  542,  nur  Biographisches.  —  „Catalogus  librorum  et  col- 
lectionum  ....  ipias  in  bibliotheca  ssa  haball  Mldiael  Richey,  p.  L, 
1762,"  8^  S.  276— 298,  Nr.  63—70  (398  Piccen,  worunter  jedoch  einige 
Gegenstrhriften  u.  dgl.);  hier  sind  auaammengeatelU  Mnycrs  „Disserta- 
tione«  Lipsiense«,  Letsnicenscs ,  Grimreensea  et  Wittenbergcn«ea*'  (^i))> 
„Hamburgenses  et  Kilonicnses"  (89),  „Gryphiswaldenses"  (1701 — 1794» 
84,  1705  —  1707,  H3,  1708—1711,  73>.  -  Johann  Karl  Üähnert's  „Aca- 
demiae  Gr^peswaidensi«  biblioihecai  t.  II,  Grypeswaldiae,  1775,"*  b^,  S. 
60-^9,  Nr.  29326—29625  (grösetentheil«  die  greiftwaldiaehen  DiMerta- 
tionen).  —  Johann  Otto  Thies«  hat  im  zweiten  Bande  aeines  Versuch« 
einer  Gelehrtengeschichte  von  Uamburg,  Hamburg.  1782,"  8*^  ( —  beide 
Bünde  rind  auch  mit  einem  «weiten  Titel  versehen  :  „Zwei  Thcile,  Uam- 
bnrg,  in  der  Heroldiachen  Bncbhandlnnib  1783"  6.  19  u.  20.  ,,nnr 
das  Skelett  seiner  Leliensbcsehreibung"  ;  Thiess  verweist  auf  den  letz- 
ten (dritten)  Band,  von  welclimi  nur  64  Seiten  gedruckt  und  sehr  sel- 
ten «ind.  —  „Chriatophori  Saxii  Onomasticon  literarium,  p.  V.,  Tra- 
jMti  ad  Bhenni«,  89.  &  4i9c  —  »SekedlMaia  blatorieo-littera- 

rium  de  fama  et  meritis  Johannis  Fridtrici  Mayer,  eelebratissimi  olim 
per  Pomeraniam  et  Uugiam  supcrinteudcntis  generali«  etc.  etc. ,  quo 
viro  maximo  venerabili  domino  magistro  JuHo  G.  «b  Aeninga,  ad  ec- 
cleaiam  «.  Nieolai  areUdiaoono  «meriia  et  miniaterii  «acri  gryphi«w.  ae- 
niori,  primnm  super  notogesimum  annnm  gratnlatur  Jaeobus  Wallonin« 
a.  8.  w.  Grypbi«waldiae,  excadehat  J.  U.  Eckhardt,  reg.  acad.  lypogr., 
1795,"  4  ",  (28  SS.  m.  d.  Tit)  Die  Abhandlung  S.  7-28:  Karzer  Ab- 
rite  von  Mayer*«  Leben  und  lobreiche  Hervorhebung  seiner  Verdienste 
am  die  Universität  zu  Greifswald.  In  den  Anmi  rknngen  Abdruc  k  eini- 
ger Briefe  an  Mayer  an«  der  greifswaldischen  Sammlung  («.  weiter  an- 
ten),  einee  lateinischen  Oratalatjonsgedicbtes  n.  s.  w.  —  „Diederich 
Hermann  Biederstedt*«  Nachrichten  von  dep  Leben  und  den  Schriften 
neuvorpommerisch  -  rUgeuscbcr  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  acht- 
sehnton  Jahrhunderts  bis  zum  Jahr«  1822.  Erste  (und  einzige)  Abthci- 
lim  Oreifswald,  1824,*'  4^B.  116—126;  wenig  Blographisehe»;  Stamm- 
tafel;  Yerzeichni««  «einer  greifswaldischen  Diasertationen«  £n»ipaouBe 
B,  «.  w.,  chronologisch  1701  —  1711,  28  Nummern,  davon  nur  wenige 
ans  früherer  Zeit.  —  ^Dr.  Johann  Fridrich  Mayer  al«  Frediger  von  Dr. 
Johannes  Qeffcken"  in  der  »Zeitschrift  des  Vereines  fttr  bambw^gisdie 
Oesebicbt^  1.  Band,  Hamburg,  1841,"  S^,  S.  567  besonders  8. 

568  —  571.  —  „Geschichte  der  Universität  Greifswald  mit  urkundlichen 
^eilag^Q.    Yer^sft  vpn  Joh.  Qottfr.  Ludw.  Rosegarten  1.  Iheii.  Qreif«- 
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Somn^bendsprediger  in  Heiner  Vaterstadt,  sehr  bald  hernach  Pli- 
8lor  der  Kirche  au  Bt.  Matthias  in  Loisnick  und  Superinteo* 
dent  der  Diöcese  ward.  Am  29.  Mai  1673  wurde  er  Licontiat, 
am  19.  October  Doctor  der  'J'heolo^e,  1678  Superintendent  in 
Grimma,  168 1  Professor  der  Theologie  nnd  substituirtor  Probst 
der  Schlosskirehe  iu  Wittenberg.  Am  24.  October  1GS6  er- 
wählte das  Kirclieucollegium  von  St.  Jacobi  in  Hamburg  Mayer 
zum  Pastor,  am  17.  December  hielt  er  seine  Antrittsppedjgt 
Er  bequilbte  sieh  dann  veigdblieh  in  seine  Stelle  als  Pfofeesor 
Bi|  Wibentlferg  wieder  dnsntreten;  erst  am  5.  Mai  1687  pre- 
digte er  jkselbflt  zum  lotsten  Male.  Akademische  Lehreraiä- 
tij^eit  war  ihm  fiedflrfniss ;  schon  im  gemannten  Jahre  erscheint 
er  MktAk  als  ausserordentlicher  Professor  am  Gymnasium  au 
Hamburg  und  10S8  in  Kiel,  wo  er  bisweilen  Vorleaimgen  und 
Disputationen  bi(  lt.  Der  hamburgische  Pastor  ^ard  1691  zu- 
gleich Obcrkiri-licnnith  der  schwedisch  -  deutschen  Provinzen, 
1»)9S  Kirchenratfi  der  Aebtissiu  von  Quedlinburg  und  1699  (als 
Belohnung  einer  auf  den  Ivaiser  Leopold  I.  gehaltenen  Kcdej 
kaiserlicher  Pfalzgraf.  Mayer  verliess  Hanburg  1701  and  starb 
in  #tellin  am  30.  Mai  1719  ak  Generalsaperintendent  tt>er 
Pommein  nnd  Rügen,  Prolbeeot'  «nd  Pvekanaler  der  Unirer- 
sMR  Qreifrwald,  so  wie  als  Fastor  der  4m^gm  Nikokil- 
Kirche. 

Mayer's  theologische  G^lehxeamkeit  war  eine  sehr  bedev» 
teiide  ;  bei  seiner  Einfühning  in  Greifswald  wurde  er  im  Albam 
als  „iramortalis  taniae  therdogus"  bezeichnet,  »Seine  schriftstel- 
leriflclie  Thätigkeit,  selbst  abgesehen  davon,  dass  er  sich  hhn- 
hg  jüngere  Mitarbeiter  zu  gewinnen  wusste,  seine  ausgeeeieh- 
neie,  anziehende  Kanzelberedsamkeit ,  erwarben  ihm  ein  nicht 
^  gefwOhnliehes  Ansehen.  Wae  seinA  Kunde  der  lMlnlkidM&  wmi 
giieehlsehen  Sprache  betrifft,  so  äussert  der  IHlher  mit  Mayer 
sehr  beAvnndete  Herausgeber  des  Korsa,  Hinekelmaan,  rieh 
darttber  sehr  nngtlnstig,  freittdi  ki  eÜMr  Sfareitsehfift;  er  sagt! 


wald,  1847,'«  4«,  S.  277—278;  rgl.  8.  2fS.  —  „Der  Geist  der  Intheri- 
•ehen  Theologen  Wittenberg»  im  Verlaufe  des  17.  Jahrhundert«,  t^eil« 
w«i»e  nach  hanüvchriftlicheu  QueUen  voo  A.  ThoWck,  Ij^m^urs  und 
Gotha,  185S/'  8«,  S.  234--243.  -  Der  Artikel  „J.  F.  May<ir"  von  A. 
Tholuck  in  „Herr.o^'s  Roal-Enryclopiidie  für  praktische  Theologie  und 
Kritik,  9.  Band,  Stuttgart  und  Hamborg,  1858,**  8«,  S.  209  —  212.  — 
„Johann  Winckler  und  die  hamburgische  Kirche  \m  aeiner  Zeit  (1$M 
— 1705)  nach  gleichzeitigen,  vornchnili«  Ii  liaudschriftHrhen  Quellen  von 
Johaunos  GcflVkcn.  Mit  dem  Bildnisnc  Wincklcrs,  einem  Fa^.siniile  sei- 
ner Handschrift  und  y«ii)em  Wappen,  Hamborg  1861,"  8^',  an  mehren 
Stellen ;  Bio^pn^phittslMt  S.  416  -  424.  t-  Yon  Hrv.  Doctav  Wilhetm 
Klose  dürfen  wir  im  „Lcxicon  der  hamhurgiadlSD  SchrifUteller  bis  zur 
Gegenwart"  pine  gewiss  mit  Sorgfalt  bearbeitoto  tmd  RusHihrliche  Schil- 
derung des  Lebens  und  der  literarischen  Thätigkeit  Mayers  erwarten, 
daran  AbfMMmg  aUardings  keiaa  laicht  la  Mseadt  Aufgabe  Itt,  wann 
■ia  lina  ira  at  «adlo  gelalrti|  w«ldBa  aoll. 
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,,iiD  OneeUfMdieii  taugt  er  Ja  mdrt  mne  Seite  olme  lateinisdie 
Version  sn  lesen,  im  Hebriiisehen  ist  er  gar  ein  Kind."  Mayer 
bekundete  sein  literargeschichtliches  nnd  bibliographisches  Wis- 
sen auf  dem  Gebiete  der  Theologie  in  vielen  seiner  Öchriften, 
so  oft  sich  ihm  nur  die  (rclegenheit  dazu  bot;  selbststKndige 
Arbeiten,  von  denen  dies  gilt,  sind  die  folgenden: 

L  Jo.  Frid.  Mayer,  s.  theol.  doct.  et  prof.  p.  dissertationes 
publicas,  singulis  d.  v.  Mercurii  diebus  a  X.  ad  XII.  in 
illustri  atbenaeo  hamburgeusi,  respondentibus  et  pietate 
et  eruditione  et  morum  elegantia  nobilissiniis  juvcuibus  dn. 
Nicoiao  Liitkeis,  Hamb.,  dn.  Johanne  Stahl,  Uamb,,  Du. 
Jolijuiiio  Mothcs,  Hamb.,  dn.  Balth.  Menzcro,  Giess.,  dn. 
Micbaelc  Kichey,  Hamb.,  dn.  Ernesto  Cuuradi,  Hamb.,  iu- 
sütueudas  cum  i'rc(j^ueutis  auditorü  voto  iudicit.  Hamburgi, 
typis  Oonradi  Neumanni,  senatns  el  minasii  typogr.  4*. 
6  imbes.  SS.  m.  d.  TH.  Sign.  A  2--B  2.  Am  Schlusse: 
P.  P.  dorn.  Sezagesimae  A.  0.  R.  MDCXCVII. 

In  dieser  Ankflndigung ,  uiter  seiner  and  seines  CoUegen 
des  Professors  Gerbard  ICeJer  aninstellender  Disputationen 
seigt  Mayer  den  Nutaen  nnd  die  Nothwendigkeit  des  Sam- 
meins von  Dissertationen  und  ähulichen  kleinen  Schriften,  be- 
sonders f^Ur  öffentliche  Bibliotheken.  Er  fuhrt  dabin  zielende 
Bruchstücke  aus  verschiedenen  Werken  z.  B,  aus  Georg  Fin- 
wetter's  d.  i.  Gottfried  Wegners  „Biblidiou  de  bibliothecis  per 
societatem  augcndis  ac  colligendis,  ad  .  .  Martinum  Hankium 
.  .  .  ßiponti,  16",  §  34,  S.  08  —  70,  an.  empaehlt  den 

Zusammendruck  einzelner  Dissertationen  und  gibt  ein  Vei- 
zeichniss  solcher  vurhaudeueu  iSammlungeu'  Von  der  Zeit^  wo 
er  Bttcher  an  sammeln  angefisngeu,  sagt  er,  habe  er  Disserta- 
tionen stets  vorBtlglich  berücksichtigt,  er  beaitae  deren  über 
bnndettandAinlkig  Binde.  Für  ons  sind  Ifayer^s  Eriteterongen 
des  allerdings  nicht  nnwichtigen  G^enstandes  zwar  nicht  neu, 
fttr  seine  Zeit  waren  sie  aber  weiäivoll  und  lehren  uns  ihn 
als  einsichtsvollen  Büchersammler  und  Bibliophilen  kennen. 

Zwölf  der  Disputationen  sind  mit  besonderen  Titeln,  aber 
fortgesetzten  Seitenzalilen  u,l)is{)ntationum  hamburgensium  prima 
—  duodecinia,"  l  lOÖS.,  4";  1097,  eine  „Dispntatio  ultima"  ist 
1698  gedruckt.  (Die  unter  Mayer's  Vorsitz  gehaltenen  s.  m. 
Nr.  IV.) 

II.  Jo.  Frid,  Mayeri,  doctoris  et  professoris  theologi ,  episto- 
lica  dissertatio  ad  consultiss.  excellentissini.  q.  viruni  dn, 
lic.  Vincentium  Placcium,  ictum  et  polyhistorem  celeberr., 
philos.  pract.  et  eloqu.  profess.  p. ,  qua  anonymorum  et 
pseudonymorum  farrago  obiter  iudicatur,  nec  non  lectores 
o.  o*  honoratisstmi  ad  praelectiones  aestivas,  telam  euarra- 
tionis  in  augustisaimnm  Intheranomm  symbolom  nlterios 
deinceps  perteztmafe,  ad  22.  Aprilis  a.  o.  r.  1698,  ooni* 
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ter  peiqoe  amantar  myitantar.  Hambuigi  literis  Brendekü. 
4^    10  onbex.  SSI  m.  d.  Tit  Sign.  A2— C. 

Wieder  abgedniekt  in  Mayei^B  »Dinrartationea  aeleetee  kl- 
lonienses  el  hambiirgenaes  n.  s.  w.   Fianeofoiti  ad  Moenom, 

ciua  Friderici  Knocliii,  bibliopolae  cIo  loc  XCII"  (auf  andom 
Abdrücken  des  Titels:  cIo  loc  XÜIU),  8^  8.  422—443;  ftr- 
ner  in  Vincent  Placcins'  „Theatrum  anonymorum  et  psendony- 
morum.  Hamburg:!,  170S,**  F.,  im  Anhanj^^e  S.  87 — 93, 

Mayers  Mittheilungen  wurden  veranlasst  durch  Placcius' 
1689  in  Hamburg  erschienene  „Invitatio  amica  ad  Antonium 
Magliabecchi ,  aliosque  super  sjmbolis  promissis  par- 
tim et  destiuatis  ad  anonymos  et  pseudouymos  detectos  et  de- 
tegendos  .  .  .  .'^  (Nftherea  a.  m.  im  ^iSeiapeum,  1857",  S.  117 
nnd  118.) 

Der  Veifiisfler  spriehl  anf  den  ersten  drei  Seiten  seines  Send- 
schreibens Ton  dem  beiühmten  Bnehe  „de  imitatione  Christi" ; 
die  von  ihm  genannten  scriptores  anonymi,  welehe  mit  den 
Gommentatoren  der  Bibel  und  den  Genturiatores  magdcbur- 
genses  beginnen,  sind  anf  acht,  die  pseudonymi  anf  vier  Seiten 
verzeichnet. 

III.  .To.  Frid.  Mayen,  s.  theol.  d.  et  prof.  ord.,  potentiss.  Sue- 
cor.  monarchae  et  reverendiss.  abbatissae  quedliniburg.  a 
consiliis  sacris  primär,  ad  juvenes  nobilissinios  in  alma  ki- 
lonieubi  ss.  literis  operam  navantes  de  cuntroversiis  anti- 
trinitariis  in  Anglia  recens  agitatis,  scriptisque  circa  hoc 
argumentum  in  lueem  editis  epistolae,  in  yieem  praeleetio- 
num  pubHcamm  transmisBa.  Hamburg!,  imprimebat  Joa- 
ehimuft  Reomann.  1700.  Am  Schlosse:  Seripsi  Hambuigi, 
nonis  Octobr.  anni  christiani  elo  loec.  12  unbea.  BU.  m. 
d.  Tit  Sign.  A2— 03. 

Dieses  Sendschreiben  ist  ein  vollgiltiger  Beweis  wie  Mayer 
sich  auch  mit  den  neuesten  Erscheinungen  auf  dem  Felde  der 
theologischen  Litteratur  sofort  gründlich  vertraut  machte:  vor 
Kurzem  erschienene,  den  Gegenstand  betreflfende  enp^lische  Schrif- 
ten sowie  (Souverain's)  „Le  Platonisme  devoilö  (Cologne  1700/* 
sind  besprochen. 

IV.  Vorsatztitel: 

Jo.  Frid.  Mayer  de  versione  Eibl.  Lutheri. 

Haupttitel  : 

D.  Jo.  Frid.  Mayeri,  s.  reg.  maj.  suec.  sereniss.  ducis  Hol- 
satiae  et  reverendiss.  abbat,  quendlinburg.  consiliarii  in 
sacris  primarii,  bö.  theolog.  profess.  et  facult.  theol.  in 
alma  kileniencd  b.  t.  decani,  Histoiia  versionis  gennanioae 
Bibliorom  d.  Martini  LnUieri.  Accedit  mantissa  de  trans- 
lationibus  Bibliomm  germanicis  ante  Lutherum  sive  editis 
sive  ineditis  et  de  notis  yeterum  biblicis  dissertatioues. 
Hamburgi,  impensis  Gottofiredi  Liebeseit,  lypis  Nicolai 
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8pirin^i.    Dedication  unterzeichnet:  IV  id.  JüHi  A.  da 
loccl.  i^.   13  unbez.  BU.  m  d.  Titeln,  212  ÖS.  tt.  4  mi- 
bez.  Bll.  8ign.  )(  )( — )(  )(  3,  A  —  Ff  3. 
Inhalt:  Ci^ut  1.    De  initÜK,  pro^ressu  ,  et  prima  editione 
irersionis  Lutheri.  Item,  de  duplici  translatione  Psalterii,  a  beato 
viro  facta.    Caput  2.    Quauta  accuratiouo,  Ilde  et  iiidustria  in 
BiUÜs  Iranafereadis  ▼«natu«  sit,  quorura  op«  adjutas  sit,  quiWs 
oodidbvu  ttm  fntrit  Lathen».  Caput  3.  De  aeomda  eofeieM 
mm  Moognttknie  yemoiiia  a  Luthero  accuratac.  Betraotlones» 
et  oorreetiosea ,  qubua  ■sUnde  ae  emeadavH.   Caput  4.  De 
dMnctionibus  capitum  vewuumque,  et  glossis  marginalibus  ad 

Siaedam  Tenionis  loca  appositis,  et  de  illatis  post  mortem  La- 
eri  in  ejus  translatioüem  mutationibus.  Caput  5.  Editionea 
praecipuae  versionis  Lutheri,  post  ejus  mortem  vulgatae,  addkis 
vel  Dotis  seu  commentariis  vel  alÜR  versionibus,  vel  ipsis  deni- 
que  fontibus  graecis  et  hebraeis.  Capnt  6.  Versio  Lutheri  in 
coUiplures  alias  Huguas  traosfusa.  (liier,  S.  68 — 72,  ein  8cbrei- 
bea  Jok  Watidalia*a  tiber  «üe  diniiohetk  Uebenetaungen 
Bibal.)  Oayvt  7.  De  ib,  qui  Lutheri  vttnoiMMB  kmdibus  ex- 
tnlere.  Caput  8.  De  Sa,  quornm  leprebenaioneiii  Lutberi  teiäe 
incurrit.  Qapat  9.  Utrura  et  quousque  putemus  nefas  eaab  s 
b.  Lutheri  versionu  recedexe^  ao  de  noTue  versionis  incommo- 
die.  Caput  10.  Observationes  generale«  pro  defendenda  &  ex- 
cusauda  b,  Lutlieri  versione.  Varia  scripta  uostratium,  qnibus 
ejus  versio  defeuditur.  B.  Balthasaris  Scheidii  Diatribae  pbilo- 
logicae,  quibus  obscura  verba  in  Lutheri  versione  enodantur. 

Ich  habe  den  Inhalt  abäichtlich  so  ausführlich  angegeben, 
um  au  aeigea,  wie  Mayer  sein  Thema  zu  erschöpfen  versucht 
bat;  ftr  a«ma  Ut  war  diese  Arbelt  tSm  wifeUich  vetdieoat- 
liehe.  — 

S.  127  folgt  der  Titel:  Jo.  Fiid.  Majeri,  d.  p.  p.,  de  ger- 
manicis  Bibliorum  ▼ersionibua  ante  Lutheri  translationem  ela- 
boratb  dissertatiooes.  Una  cum  appendice  de  notis  biblicis. 
Praemittitur  epistola  celeberrimi  viri  ad  auctorem  scripta.  Deraa 
aohliessen  sich  die  Dissertationen  von  S.  13S  bis  212. 

1.  De  antiquissima  germanica  s.  scripturae  versione  ...  Resp. 
Michael«  Richey,  Hamhurgensi,  ad  d.  14  Aprilis  .  .  p.  p. 

2.  De  versionibus  germauicis  librorum  sacrorum  ante  Luthe- 
rum,  ineditifl,  siire  maauacriptis,  in  bibliotbeds  adbue  deü- 
teaeentibua  .  .  .  Beap.  Nieolao  Ltttkena.  Hambuig,  pp.  d. 
5.  Haü  .  . 

3.  De  iDodice  biblico  germaaSto  anno  M  CCCCLUX  manu 
exarato  .  .  .  Resp.  Johanne  Mothes ,  Hambui^. ,  ad  diem 
XXII.  Junii  .  .  publice  proponenda.   (Dieaen  Codex  be* 

sass  Mayer-,  m.  s.  weiter  unten) 

4.  De  versionibus  scripturae  s.  ante  Lutheri  translationem 
impressis  .  .  .  Resp.  Michaele  Richey,  Hamhurgensi,  ad 
diem  Vlll.  öeptembris  .  .  p.  p. 
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5.  D#  nötig  bflbKeli  eedetia«  palruiii,  obelkcb,  «iMmm 
aliisque  . . .  Hesp.  Nicol&o  LlltkiBiifl»  Hambufg^  «d  d,  ZXIV. 
Febr.  ao.  MDCXCVU. 

6.  De  BOtis  biblicis  veterum ,  sensntn  scripturae  indicantaboi 
.  .  .  Resp.  Johanne  Mothes,  Hamburg.,  ad  diem  X.  Martii 
. .  publice  proponcnda.  (5  und  6  mit  Uolzsohnitton  im  Tute.) 
(Y^\.  über  diese  Dissertationen  oben  Nr.  L) 

Ein  alpbabctiscbes  Register  füllt  4  Blätter. 
(Die  Kespondenten  sind  baniburgische  Gyixmasiasteu.) 
y«l»eiMruugeu  und  Bfliichtiguugen  mUttHurnkm  «nter  dttt 
THd: 

EmendAiida  et  ooixigeaid*  (pmätat  in  Hitlorift  Yinionie  ger- 

BUuucae  Bibliorum  d.  Miurt.  Liith«  (e.  t.)  oeleber.  dn.  d. 
Jok  IVid.  Mayen,  ea,  qua  p4r  est,  modeetift  indioare,  de* 
qne  nonnuUis  aliis  ad  venienem  Bibliorum  Lathen  per- 
tinentibus  speciatinique  de  instituenda  porro  antiquissimo- 
rum  eodiium  tollatione,  rnentem  suam  explicaire  voluit,  M. 
Joliann  Melchior  KraÖl,  Wetzlariensis,  in  ducat.  sleswic. 
Austro  Stapulensium,  v.  d.  m.   Impensis  auctoris.  Slesvici, 
apud  Jühannem  liolweinium,  typogr.  aulic.  4".  Titel  und 
60  88.  Sigu.  A  —  G.    Am  SdüiiBse:  Austio  •  Stapuli ,  die 
16.  Deeemlk  1704« 
V.  Dieeaii«  flMuhatia  tbeol.  in  »ead.  grypb.  Jo.  FM.  ]lbi{fer, 
d,»  donsiliarius  legins  et  duealii,  i.  tbeol  ptof.  prin.,  aoaA. 
pro-eancellarias  et  h.  t.  reotor.   In  diabolicuai  de  tnlns 
impostoribuB  librum  inquirit,  et  ad  dispataticuMHi  pve  Ii- 
centia  de  simplici  fide  pl.  rev.  auiplissimi  atqne  praecla- 
rissiiui  viri  dn.  Joachimi  Friderici  Schmidii ,  v.  d.  apud 
ßtargardenses  iniiiistri  cuncionem  eruditorum  ad  d.  25.  Oc- 
tobr.  bora  8.  convocat.  Grypbiswaldiae,  tyj)is  Georgii  llen- 
riui  Adolpbi,  acad.  reg.  fypogi'.  1702.    Am  Schlüsse:  P.  p. 
sub.  sigUlo  faciiltatig  nostrte  doin.  XIX.  poat  Trinit  la.  1703. 
H«idielir.:  2X  Oet.  4».  16  SS.  m.  d.  Tit  W(a.A  t--B3. 
Mayer  führt  die  SchriftiteUer,  die  gegen  imd  für  d«»  B«^ 
sein  des  Boehea  wde  trihua  impostoribus*'  geschrieben,  an;  er 
hat  ihm  von  Diecmann  mitgetheilte  handschriftliche  Aeussenm- 
^en  Ghiido  Patins  benutat,  auch  einen  Brief  an  den  hambur- 
gischen  Pastor  Johaim  Mililer  von  J.  A.  Salvius  (15.  Januar 
163S^  abdrucken  lasseu.    Die  verschiedenen  Meinungen  über 
den  Verfasser  werden  erörtert.    S.  15  bemerkt  der  Verfasser: 
„He<l  finem  urp:et  typographus ,  alias  iidem  dictorum  fecissem 
ubüi  ius  et  arguiueuta  libri  a  juris  cousultissimo  quodam ,  viro 
amico  meo  longe  honoratissitno ,  ante  aliquot  amüios  mihi  com- 
mnnieata  n»taUMem,  dabo  ea,  ii  dene  ^elmniti  alia  eoemiene, 
ut  quam  üriTola  aint^  qnilibet  jndie^t.'*  May«  hutte  «eh  schon 
Mher  mit  dem  Buche  beichSft^  wie  die  Ybffede  au  der  Dia- 
aertatiou:  „Comitia  thaboritica  ,  a  Christo,  Mose  et  Elia,  circa 
pnasionMa  Chriati  JEUereaolymis  abaolvendaai  celebMA%  ed  iUn- 
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0lnnidof  Ymtm  28.  29.  seqq.  eap.  IX,  Lneaa  ....  ad  cL  3. 
ApiiUs  1688,  Hamb.,  typis  viduae  Gmgii  Bebenlim,  4".  seigt; 

diese  Notizen  befinden  sich  auch  ao  elnein  Mcbter  ingKiigfi' 
eheD  WeriLe:  »Ymcentio  Placcii  thesanrus  anonjmornm  et  pseu- 
donymorum,  Hamb.  1708,  F.,  S.  185—187.  In  Mayers  Dis- 
sertationes  selectae  kilonienses  et  hambnrj^enses,  Francofurti  ad 
Moenum,  1692  (auch  mit  der  Jahreszahl  1693),  8",  ist  die  Dis- 
sertation, doch  ohne  die  Bemerkungen  über  das  Buch  de  tribus 
impostoribus ,  abgedruckt-,  in  der  Zuschrift  der  Dissertationen- 
Sammlung  an  den  Leser  heisst  es:  „Animo  quidem  prmecepe- 
ram  commentationem  de  Tribus  Impostoribus  nna  com  fing* 
mento  et  aeiagrapfaia  Libri  ptaemittero,  sed  quia  a  amniiiis 
Belgii  Inminibiu  (Ucatne  nominare  quaedamV  Gimeviia,  Qrono- 
nis,  fiftjliia,  AbaonoTem»,  Basoagnt,  Pmoniu,  Frannia,  U- 
oeo  jam  feBaaa)  promisaaa  qaotidie  expeeto  symbolas,  aeqao 
feraa  animo  nanc  moram,  et  atndioram  toomm  habita  ratione 
in  lacro  pone.  Explebimus  autem  desiderium  futuris  D.  V 
nundinis"  u.  s.  w.  ^Die  Abschrift,  welche  Mayer  von  dem 
Buche  besass,  ist  im  Katalog»:  seiner  Bibliothek  [m.  s.  unten) 
S.  719  aufgefiihrt;  zu  vergleichen  über  dieselbe:  „Das  erste 
schlimmste  Buch,  oder  historisch-critische  Abhandlung  von  der 
Religiouslästerlichen  Scluift  De  tribus  impoutoi  ibus ,  Chemnitz, 
1764,**  8**,  deren  Vecfbaaer,  Jobann  Ifiebael  Hehlig  sieb  onter 
der  Vofiede  genannt  bat,  beaondeca  8.  44 — 46.  Joban  Cbri- 
atian  GkrttAied  Jabn  beliebtet  In  dem  „Veraeiebnis  der  Btteber 
80  gesamlet  bat  J.  C.  O.  Jabn,  1.  Bd.,  8.  Abschnitt,  Frankf. 
u.  Leipzig,  1757,**  8*.,  S.  1956  —  1957  über  seine  Copie  des 
Mayer* sehen  Manuscripts.  Er  bebanptet,  dass  Mayers  Abschrift 
nicht  von  dem  echten  Buche  genommen ;  Mehlig  behauptet 
das  Gegentheil!  —  Das  Verzeichniss  der  Litteratur  zu  der 
Schrift  de  tribus  impostoribus  in :  „De  impostura  religionum 
breve  corapeudium  seu  Uber  de  tribus  impostoribus.  Nach 
zwei  Mss.  und  mit  historisch-litterarischer  Einleitung  herausge- 
geben von  F.  W.  Genthe.  Leipzig,  IS33,"  8^  S.  7  —  9,  ist 
mebt  mar  naroUstindig,  wie  Geotbe  bemeikt,  sondern  aneb  m- 
genan. 

VI.  Ueber  die  Entstebong  einer  der  für  unsem  Zweck  wieb- 
tigsten  Arbeiten  Mayer*s  geben  folgende  beide  kleine  seltene 

Sebrifton  Auskunft: 

Q.  B.  V.  D.  Jo.  Frid.  May«^r,  professor  theologus  biblio- 
thecam  biblicam  publicis  scholis  hora  ab  XI.  ad  XII.  in 
athcnaco  hamburgensi  aperiet,  ad  quam  ea  qua  fas  est 
humanitate  lectoros  invitat.  Hamburgi,  typis  Conradi  Neu- 
manni ,  senatus  et  gymnasii  typ.  Am  Schlüsse :  P.  p 
Hamburgi  dorn.  1.  Advent,  anno  1695.  ^4.  12  SS.  m.  d. 
Tit.  Sig.  A2— B  2. 
Er  ktUu^gt  bier  an,  dass  er  seinen  Gegenstand  in  4  Kapi- 

tefai  bebaadeln  werde.  Das  erste  solle  darlegen  einen  ^iEÜar 
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chum  illorum ,  qui  ante  noß  susceperunt  shnile  aliquid  agere, 
bibliothetamque  biblicam  adoinare,  vel  ex  Judaeis,  vel  ponti. 
ficiis  vel  ex  Calvini  aliquorumque  adversariorum  schola,  vel 
denique  ex  iiostris,  addito  deiude  judicio,  quid  in  singulis  desi- 
deiari  posse  videatur."  Im  zweiten  will  er  zeigen,  ,,qui  com- 
mentarios  perpetuos,  sive  in  sacrum  codicem  Universum,  sive 
in  aheintrum  foedus  ooncinnarant^;  im  dritten,  „qui  insiogalos 
Kbros,  servsto  Bibliomm  ordine,  aliquid  dignam  memoria  edi- 
denmt**;  im  yierten,  „qui  ritm,  antiqnitates,  idola,  morboB,  etc. 
etc.  in  Bibliis  occurentes  illustrarunt.*' 

Q.  B.  V.    Jo.  Frid,  Mayer,  s.  tli.  d.  et  prof.  pabl.  ad 

bibliothecam  biblicam  1.  b.  invitat.    Am  Schlüsse:  P.  p. 

dorn.  Jnbilate  aouo  1698.  4.  4  uubez.  BIL  m.  d.  Tit  Sign. 

)(2.)(3. 

Dies  ist  ein  Bericht  über  bisher  in  den  Vorlesung^cn  Gelei- 
stetes und  eine  Einladung::  zur  Theilnahme  au  der  Fortsetzung 
derselben.  Die  bibliotheca  biblica  besteht  aus  zwei  „armaria'* 
nnd  diese  enthalten  mehre  „plutei**  oder  „Seeliones.*^  Absol- 
▼irt  waren  Sectio  1  —  4  des  ersten  armarinm  nnd  Sectio  1  des 
zweiten.  Nnn  sollte  Sectio  2  an  die  Beihe  kommen  nnd  bald 
hernach  Sectio  3.  (Wen  es  interesshi,  der  findet  Näheres  in 
Arndts  unten  anzuführender  fortgesetzter  »Bibliotheca  Blayeri 
biblica'',  S.  11—13.) 

In  Greifswald  veröffentlichte  Mayer  in  den  Jahren  1702 
(Februar,  Mai,  Junius.  August,  October,  December^l  und  1703 
''Januar,  Februar,  April,  September),  die  Bibliotheca  biblica" 
in  zehn,  mit  verschiedenen  Titeln  versehenen  Dissertationen, 
die  später  als  Ganzes  zusammengestellt  erschienen.  Ich  kenne 
ans  eigener  Ansicht  nur  acht  Angezeigt  nnd  besprochen  sind 
neun  in:  JHova  literaria  maris  balthici  et  septentrionis  edita 
MDCCn  nnd  MDGCm  (1702,  „Lubecae,  apud  Petmm  Böck- 
mannnm  et  Johannem  Widemeyer,  bibliopolas;  1703,  Lubecae, 
sumpUbus  Petri  Biickmanni,  typis  viduae  b.  Schmalhertzii^') 
die  zehnte  in  derselben  Zeitschrift  (mit  dem  Zusätze:  „collecta 
Lubecae")  MDCCIV,  Lubecae  et  Hamburg!,  literis  et  sumpti- 
bus  Keumannianis,"  i'\  S.  98,  160.  161,  227—230,  256.  257, 
328,  8.  30,  56—58,  222.  223,  245.  246i  S.  lü  -18. 

Ich  besitze: 

D.  Jo.  Frid.  Mayeri,  ss.  theol.  prof.  prim.  consil.  regii, 
acad.  pro-Cancell.  consist.  reg.  praesidis,  superint.  generalis 
et  ad  d.  Nie  pastoris,  BiblioÜieca  biblica,  siye  dissertatio- 
nnm  de  notitia  anetomm,  pontifidomm ,  reformatomm  et 
lutheranomm,  immo  et  Jndaeomm,  qni  in  saoram  scriptu- 
ram  commentarios  scripsemnt,  in  academia  giyphiswal- 
densi  in  Incem  emissamm  docas.  Editio  altera.  Franco- 
furti  et  Lipsiae  MDGCIX.  4".  Titel,  164  SS.  u.  1  nnbez. 
Bl.  Sign.  A— X  2. 

 Editio  quarta.    Lipsiae,  impeusis  Job. 
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lfMtim  Burgkmaani,  m  ooUef.  PaoI.  1714.  Otiw  80 
die  Ausgabe  Ton  1709,  aber  wirUioh  neuer  Dmek. 

„Theopliili  Geoigü  allgemeiues  europäisches  Bücher -Lexi- 
con"  hat  im  ersten  Bande  (dritter  Theü  S.  41)  eine  Ausgabe 
▼on  1711,  Lipsiae,  Burgkmann,  4^  21  Bogen,  wabrecheinlich 
Editio  tertia. 

Der  Inhalt  der  Dissertationen  ist  im  Index  angaben:  L 
Dissertatio  Carolina,  scriptores  pontlficios,  qui  catalogos  com- 
mentatonim  in  s.  scripturara  vulgarant,  exhibens.  Resp.  I.ndo- 
vicos  Jacübiis  Dithmarus,  Regiomont.   Bonus.  1702.    Ii.  Bi- 
bliotlicca  biblica,  exhibens  scriptores  judaeos  et  cliristianos  e 
qnibus  Jiulaeonim  in  v.  t.  commeutatoriim  notitia  peti  potcst. 
Kesp.    Christian   Philipp    von   Tanten,   Orvphisw.  l'oujcranus 
1702.    III.   Hibliotliecae  bibHcae  ariuaria  duo ,  reforraatos  at- 
que  lutheranos  scriptorc-tji,  qui  commeutalüres  in  scripturam  col- 
legeruut,  tradeus.    Kcsp.  Christiauus  Eruestus  Klein ,  Bfarien- 
werde  Prutenus.  1702.   IV.  Bibliotbeca  biblica,  complectens, 
qui  perpetuos  in  Bcri]>turani  8.  sive  universam,  seu  plurimos 
ejus  libros  commontarios  scripserunt,  cx  poutificiomm  ordine. 
Resp.  Jg.  Krügerus,  Dorpato-Livonus  1702.  V.  Ex  bibliotheca 
biblica  Lucani  Biiigensom,  Theologum  lovaniensem,  Antonium 
de  Escobar  et  Mendoza ,  Guilielinum  Estium ,  Frauciscum  Ila- 
raeuni,  Jacobum  Gordouiuni,  Johannom  Marianani.  Emanuelera 
Sa,  et  ]*etrura  Lanseliiini,  Job.  ötephainini  Menotliium,  Coriie- 
lium  a  Lapido,  Jaeobum  Tiiiunra,  Johaiincm  de  hi  Haye,  Bi- 
blia  Diagua  et  niaxima,  opus  affectuni  Francisci  Garziae  de 
la  Valle  ostoudlt.    Kesp.  Joachim us  Christianus ^  Wamicke, 
Anclamensis  Pomermnus  1702.  VL  Bibliotheca  biblioa,  comple- 
ctens,  qui  perpetuos  in  scripturam  s.  commentarios  scripseiiint 
ex  reformatorum  ordine.    Resp.  M.  F.  Quadius,  Zach -Pom. 
1702.  VII.  Bibliotheca  biblica,  de  Johannis  Piscatoris»  fratram 
Lttdovici  atque  Jacobi  Capellorum  et  Johannis  Lightfooti,  in 
sacrum  codicom  commentariis.    Rosp.  M.  F.  Quadius,  Zacli- 
Poui.  1703.    VIII.   Bibliotheca  biblica  de  Job.  Cocceji,  Lud. 
de  Dieu,  Nie.  Aruoldi,  Abrah.  Guilichii,  iu  Script,  s.  commeuta- 
riis.  Resp.  M   F.  Quade,  Zacli.  Pom.  1703.  Villi.  Bibliotheca 
biblica  de  commentariis  rcrurmatoruni  in  Biblia  s."  vemaculis 
Job.  Deodati,  öamuelis  Mareui,  Matth.  Poll,  Job.  Eduardi,  Bei- 

Slds,  Job.  Piscatoris,  Pauli  Tossani  ete.   Resp.  H.  F.  Qna- 
ius,  Zaeh.  Pom.  1703.   X.  De  Bibliis  criticis  anglicanis  el 
Poü  Synopsi.  Resp.  M.  F.  Quadius,  Zach.  Pom.  1703. 

Damk  ist  eine  Eiginaung  su  veibHiden,  nialich:  Ca- 
roli  Amdii,  lingu.  hebr.  et  tke<^  catech.  prof.  publ. 
dnc  ord.  in  aoad.  roetoeh. ,  BiblioAeoa  b.  Mayen  biblica 
eiique  continuata,  h.  e.  instructio  isagogiea  eaqoe  lustonoo- 
critica  de  notitia  aiitonim  lutheranoram,  eorumque  optimo- 
mm  pariter  ac  selectissfanonun»  qui  vel  geueraies  in  onmes 
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aut  certe  plerosq.  sacri  codids  libros  waipaggimt  commen^ 
tarios,  vel  spedalet  In  singuloB  Biblionmi  nmrm  Hbm, 
in  su[)plenientmn  Bibliothecae  b.  d.  Job.  FHd.  Mayw!  bi- 
bficae,  ejnaqne  armarii  seoundi  plntd  tertH,  thre  sectitoiB 
tertiae,  ea,  qua  fieri  potah,  diligentia  constipata,  locapleta- 
taque,  praefationo  eonciBa  de  selcctissimis  suo  in  ^enere 
bibliothocarnm  biblicarum  e  poDtiiiciis,  reformatis  et  luthe- 
ranis  scriptoribus,  indice  item  autormn  et  rorum  necessario. 
Kostüchii  et  Lipsiae,  sumtibus  Christ.  Gotthold  Gannaun. 
Anno  MüCCXUl.    4»    162  SS.  m.  d.  Tit.  u.  4  unbez. 
BB.  Sign.  A  2~Y  2. 
Der  seinem  ganzen  Umfange  nach  abeedntekte  Titel  zeigt 
den  Inbalt  im  Warket,  wekhei  Übt  dM  Stndiam  der  BibaUit- 
taratnr  mebt  ebne  Wertb  ist.   Es  ist  in  awai  Kapitel  getbeilt. 
In  dem  Plrooendam,  8.  3 — 15  berichtet  der  VeHksBer  Über  des 
Dominikaners  Sisto  von  8ieua  „Bibliotheca  sancta/*  Jaoqnes 
liO  Long's  „Bibliotbeca  eaora,'*  William  Orow*s  „Elenchas  seri- 
ptornm  in  seriptiiram  sacrara  tarn  graeconim  quam  latinomm, 
Lundini,  1672,"  8",  Johann  Heinrich  Heidt'gger's  „Enchiridion 
biblicum  iSQOftvijfiink'ixov^^  Johanucs  Karl  Poetius'  „Bibliotheca 
portatilis  (^xegetico-biblica,  Lipsiae,  1703,"*  8®,  und  Mayers 
„Bibliotheca  biblica." 

VII.  D.  Aegedii  Strauchii,  theologi  ulim  viteubergensis  atq.  ge- 
danensis,  de  ecclesia  Obristi  immortaliter  meriti,  Tbeolo- 
gia'moralis,  in  academia  regia  Pommeranoram  e  mflto 
edita,  atqne  diequisitioni  pnbUeae  ezporita  a  d.  Jo.  EVid. 
Ifayeco,  oonrilliffio  regio,  tbeologo  prof.  pnm.  nniyerrat. 
pro^eaaeell.  et  snperint.  generalis,  qui  Bibliotbecam  scri- 
ptorum  theologiae  moralis  et  conscientiariae  adiecit.  Gry- 
phiswaldiae  et  Lipsiae,  apud  Job.  Wolffg.  Fickweillorum. 
1705.  4».  8  unbez.  Bll.  m.  d.  Tit.,  328,  110  SS.  u.  1  un- 
bez. Bl.,  auf  welchem:  Oryphiswaldiae,  ex  otticina  Geor- 
gii  Uenrici  Adoipbi,  acadeniiae  regiae  typographi,  anno 
salatis  humanae,  MDCCV.  Sign.  X  2— )(')(  2,  A— Ss  2, 
a  2  —  o  2.    Die  bambargisebe  StadtbibllotMc  bewahrt 
anch  ein  sweitee  ESxemplar  Ten  demedben  Jahre,  8®,  8 
onbea.  BIL,  dann  die  ,,Bibliotheea,**  ttO  88.,  1  nnbeB.BL 
mit  Angabe  des  Bnchdrackers,  328  SS.  Sign.  )(  2  — )(  5, 
a  2— h  3,  A — X  3.   Eine  1708  in  demselben  Verlag 
ersebienene  Ausgabe,  8^,  gestaltet  sieb  so:  8  unbea.  Bll. 
400  SS.  Sign.  X  — X  5,  A  — Bb  5. 
Kin  und  zwanzig  Disputationen  mit  Anjj^abc  der  liespon- 
denten  und  der  Oppom'nten.  Auf  den  110  Seiten  der  Ausgabe 
von  170.5  und  auf  S.  301—400  der  Auso^abc  von  170S  befin- 
det sich  Mayer's  Arbeit,  eine  fleissige  Zusammenstellung  bio- 
grapbiseher  und  blbliogiaphischer  Nachweise  in  drw  Abtheihm- 
gen:  «»Bibliotbeca  scriptomm  theologiae  moialis  et  eonscientia- 
riae,**  „BlbNolbeeae  sciiplenun  theologiae  mevalis  et  ooneeisn- 
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tiariae  religione  reformatae  addictorura,"  „Bibliotheca  scriptorum 
theologiae  monilit  et  oooMieiitiftnae  pontifieiae  lellgioiii  addi- 
etonun.'* 

VUL  Ddcaaiw  eaQe^  ibeologid  io  academia  giyphiswaldensi, 
Jo.  Frid.  ICayer,  d.  et  profess.  priraar.  academiae  pro-can- 
cell.  et  h.  t  reetor,  ad  lectionea  enraorias  in  II.  Tim.  III, 

1 — 9  viri  perquam  reverendi,  amplissimi  atque  praecellen- 
tis  dn.  in.  Audreae  Ritter,  Lubecensis,  s.  tbeol.  baccal.  et 
ampliss.  fac.  philos.  adjiincti,  d.  p.  et  10.  Sept.  hora  10 — 
11.  boc  programmate  ea  qua  fas  est  biiraauitat«  iovitat  et 
Bibliotbecam  scriptorum  poiitif.  qui  ordiues  monasticos  et 
clericales  rcccnsuerunt,  aperit.  Grypbiswaldiae,  typis  Georg. 
Henr.  Adulphi,  aead.  reg.  typ.  Am  Schluase:  P.  p.  aiib 
i^Olo  fiftc  theol.  dorn.  XIV.  post  Trinit.  aano  MDCCVL 
4«.  16  SS.  m.  d.  Tit  Sign  A  2  — B  3. 
Deeanus  (etc.,  wie  obeo)  ad  disputationcm  pro  Hcentia  de 

?[i]aeatione  tlieologieat  atrum  filias  dei  etiam  a  ttpiritu  a. 
iierit  nnssus?  viri  perquam  reverendi,  amplissimi  atque 
praecelientis,  dn  rii.  Andreae  Kitter,  feto.,  wie  oben)  d. 
14.  Septembr.  ventilantlam  1.  b.  iiivitat.  Gryphiswaldiae, 
typis  Georg.  Uenr.  Adolplii,  acad.reg.  typogr.  Am  Scblusse: 
P.  p.  8ub  sigillo  facultatiß  tbeologicae,  dorn.  XV.  poat 
Trinit  ao.  1706.  16  Sa  m.  d.  Tit  Sign.  A  2— B  3. 
In  diesen  beiden  Programmen  bat  Kayer  mit  SoigfiEÜt  ge- 
aammelto,  wenn  ancb  jetat  nnvoUstllndige  Nacbriebten  gegeben; 
leider  ist  die  Arbeit  uiebt  fortgeaetat  Zuerst  führt  er  secbs 
Sehriften  de  ordinmn  bistoria  in  genere  an,  dann  folgen :  „Am- 
brosiani  ad  Nemus,  Ordo  annunciationis  Mariae  Antoniniani. 
Antomniani  in  monte  Vultuino  Aposluliai.  Aufi^ustiani.  Augu- 
stiani  excalccati  s.  rofoiniati.  Baniabitae  Basiliani.  ( )rclo  beg- 
liardoruui  seu  Begliinorum.  Bencdictiiii.  Beruhardiui.  Urdo  Bri- 
gittae.  Urdo  bonorum  hominum.  („Per  Hicbardum  Ilrnrici 
III  regis  Augliae  fratrem  institutns,  vid.  Hiiaenm  Origg.  mo- 
naaticar.  lib.  L  cap.  XXXI.  sed  qui,  teste  Miraeo,  qnod  ipsi 
fädle  credimns,  jam  pridem  desiit.*')  Gamalduenses.  Camal- 
duenBcs  eremitae  reformati  montis  CoroDae.  Canonici  ragulares. 
Canonici:  S.  Antonii  de  Vienna.  AroasieuBes.  Belvacenses.  Bo- 
nonineses  Crueiferi.  8.  crucis  conimbricensis.  Dominici  BOpul- 
chri.  Frigdionariae  v<'l  Friprionariae.  8.  Georgii  ab  Alga  s. 
Ale>f2:a.  Gilbertini.  Gronodalciiscs  s.  Vallis  Viridis.  S.  Jacobi 
de  Spata.  S.  Joannis  Kvan^MÜ.stao.  Lateranenses,  ö.  Laurentii 
de  plube  martyrum.  Mantuaiii.  Maibaceuses.  D.  Marci.  S.  Ma- 
riae de  Crescentiaco.  iS.  Mariao  de  Metri  de  poenitentia  oiaity- 
mm.  S.  Pauli  deooUati.  S.  Petri  db  monte  Corbulo.  Portuen- 
SM.  Fjraemonstratenses.  S.  Bufi.  S.  Salvatoris.  S.  Spiritus.  S. 
Victoria  WindeseDienaes.'*  Dem  Bibliograpbiscben  geben  Be- 
meikungen  über  den  (  isprung  u.  a.  w.  voran,  die  snm  Tbeil 
lebnttob  sind  und  nocb  immer  benutat  werden  können. 
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IX.  De  Dionysio  Areopaf^nta  scriptisque  eideni  sn])positis  coutra 
Godof.  Aruoldum,  sab  moderamine  magnitici  academiae 
pro-cancellarii  sumraeque  venerandi  in  Christo  patris,  Du. 
D.  Jo.  i'rid.  Mayeri,  prof.  theologi  primaiii,  t'acuitatis  suae 
seniorifl  et  h.  t.  decaui,  disserent  praeses  M.  Mich.  Frid. 
Quade,  s.  theol.  baccaL  et  respondens  Salomen  Heyer, 
Pencan.  Pomer.  8s.  theol.  et  phii.  Btadiosas,  dL  8.  Aogusti 
ao.  1708.  Giyphiawaldiae,  typis  Georg.  Uenr.  Adolphi, 
acad.  rog.  typogr.  4*.  2  mbex.  Bll.  m.  d.  Tit.  u.  24  &&* 
Sign.  A— Cd. 

Nach  dem  S.  5  dein  Präses  gespendeten  Lob  und  ihm  aus- 
gesprochenen  Dank  für  erzeigte  „beneticia**  sollte  man  schLies- 
sen,  dass  Q^iadc  Verfasser  der  Dissertation  gewesen,  Mayer'g 
Gelehrsamkeit  wird  ihn  bei  der  Ausarbeitung  aber  wol  reich- 
lich unterstützt  haben.  Diese  Ab]iaiidlun«j:;  von  den  unHchten 
Schriften  des  Ai'eopagiteu  Dionysius  wird  uoch  jetzt  beachtet 
und  citirt. 

X.  Dissertatio  I.  de  cditiouibus  opuruni  d,  Lutheri ,  sub  prae- 
sidio  d.  Jo,  Frid.  Mayeri,  profess.  theol.  prim.  acad.  pro- 
cauceii.,  facult,  theol.  seuioris  et  h.  t.  decaui,  p.  p,  }\  Da- 
vide Poltzeuhagon ,  Wollin.  Pomer.,  in  ipso  reformatiouis 
festo  ao.  1708.  d.  31.  Oetobr.  Giyphiswaldiae ,  typis 
Gtoorg.  Hemr.  Adolphi,  acad.  reg.  typogr.  4®.  15  (16)  oS. 
m.  d.  Tit  Sign.  A  2  — B  3. 

Handelt  nicht  Ton  den  grossen  Samminngen  der  Werke  La- 
ther*8,  für  welche  er  selbst  nicht  sehr  gttnatig  gestimmt  war, 

aondeni  von  dem  Wiederabdruck  einzelner  Schriflon.  Mayer 
flihrt  aus  einer  in  seinem  Besitze  betindlichen  Handschrift  fol- 
gende Worte  an:  ,,D.  Martinus  sprach:  Ich  gehe  damit  umb, 
dass  ich  nicht  für  gut  ansehe,  dass  man  meine  Tomos  zusam- 
men dnicke.  Ursach  ist  die,  wenn  man  sie  zusammen  druckt, 
so  kommen  sie  nur  in  die  Bibliotheken,  und  ist  nicht  jeder- 
manns Kauff,  so  werden  sie  nicht  gelesen.  Wiewohl  ich  dar- 
nach nicht  frage,  wen  mau  sie  gleich  nicht  lieset.  Wer  kauft 
jetzo  Augustini  Opera,  wer  kanfit  Erasmi  Opera?  in  Bibliothe- 
ken liegen  sie.  Und  ob  sie  gleich  ein  Beicher  oder  etliche, 
kaoffen  und  wenig  seyn.  Wie  viel  lesen  sie?  Es  ist  besser 
man  dmeke  sie  einzeb,  so  bleibet  es  anter  den  gemeinen 
Kann.** 

XI.  De  Philippi  Melanchtonis  Lods  theologids,  sab  praesidio 
d.  Jo.  Frid.  Mayen,  p.  p.,  s.  reg.  mig.  snecieae  oonsiliarii 
in  sacris  pcinuur.  acad.  regiae  pro-caneellarii  perpetui,  regii 
consistorii  praesidis»  facult  theolog.  senioris  et  ad  d.  Ni- 
colai pastoris,  publice  disseret  Christianus  Harms,  Lam- 
steda  Bremens,  d.  XXI.  Maj.  MDCGX.  Gryphiswaldiae, 
typis  Caroli  Höpfneri,  reg,  acad.  typogr.  4**.  24  (irrthüm- 
Uch  25)  SÖ.  Sign.  A  2  —  0  3. 
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Letzte  Seite:  „Conspectus  disserUtioms.  N.  L  Scriptoreq 
vitae  Melanchtonis  et  cbarta  SaiidapUae  impout«.  |7.  Oc- 
emo  LoQomm  eommiiiiiiiin.  Variae  illorum  editionea.  N.  m. 
£diti<ttiim  diffBreotiaa.  N.  IV.  Veisiones.  N,  V.  E^pgtik  N.  VI. 
Ej^licatioiies  «t  «nimudvernoaDS  in  illos.  N.  YU.  Locorwn  bo- 
mni  UH118." 

Zuletat  ist  noch  eine  Schrift  uambaft  zu  machen,  auf  deren 
Titel  zwar  Mayer  s  Sohn  als  Verfasser  erscheint  nnd  stets  auch 
als  solcher  spricht,  zu  welcher  der  Vater  aber  gewiss  das  Ma- 
terial geliefei-t  und  gleichfalls  auf  die  Bearbeitung  einen  gros- 
sen EiuHuss  gehabt  hat: 
XII.  Voraatztitel : 

Jo.  Frid.  Mayen  fiL  Exercitatio  de  institatione  patema. 
Haupttitel: 

De  institutione  patema  sab  praeddio  ehanssimi  patris  sni 
Jo.  Frideriei  Maveri,  s.  reg.  m^}.  Saeciae.  consiliarii  in 

sacris  Primarii,   aoctoris  et  professoris  tbeologi  ecclesiae 
hamburgensis  ad  d.  Jacobi  pastoris  et  scholarchae  dissoret 
ad  d.  (nicht  ausgefüllt)  Maii  a.  o.  v.  MDC.  XCllX.  Jo. 
Fridericus  Mayor,  s.  reg.  maj.  Suec.  ahminus.  Hamburgi, 
typis  Frid.  Conr.  Greflingeri  4*^.  4  unbez.  BU.  a.  68  SS. 
Sign.  X  3,  A  — J. 
Voran  einige  einleitende  Worte,  dann  werden  §§  6  —  68 
zahlreiche  Beispiele  aus  alter  (Adam  tritt  zuerst  auf!  — )  und 
neaer  Zeit  ToigefÜhrt   Unter  den  letzteren  finden  ticli  viele 
interessante  Notiaen,  die  von  einer  so  gründlieben  Kenntniss 
der  Gesebichte  der  Gelebrten  sengen ,  wie  sie  dem  jongaii 
Mayer  (geb.  am  25.  Junius  1678)  schwerlidi  eigen  gewesen, 
s.  B.  §  53  über  Johann  Drusius'  früh  gestorbenen  Sohn,  der 
in  seinem  siebenten  Jahre  schon  den  David  vortrefflich  über- 
setzte, „sie  adeo  ut  Judaeus  quidam,  qni  tum  Leidae  Arabica 
proritebatur,  cnin  adinirationc  illum  audiverit.  Biennio  post  le- 
gcbat  Ebraea  sine  punctis  vocalibus,  et  quod  ipsi  Kabhini,  du- 
ftissiniique  Judaeorum  ignorant,  rationem  callebat  ex  arte  gram- 

matiea,  qua  bingulae  voces  recte  punctari  deherent  

Keliquit  post  se  epiftolae  ebraieas  pnro  ac  eleganti  stylo,  in 
quo  geneve  felieMmnt  emt,  item  rytimos  qaam  phuree  et  no- 
tas  breves  in  Proverbia  Salamonis.  Bedegit  etiam  aomeaola- 
tomn  Eliae  Iievitee  Qeneam  in  ordinem  alpbabeHenm  additis 
vocibus  graecis,  qiiae  in  prima  editione  deaiderabantur.'*  (Worta 
des  Vaters  in  der  Dedicatiou  seines  Werkes  „Annotationiim  |n 
totom  Jesu  Cluisti  testamentum ,  s.  praeteritorum  libri  decem 
a.  B.  w.  Sumptibus  Johannis  Johannis,  bibliopolae  anihemensis. 
Franekerae,  excudebat  Aegidius  JbUda^us»  <M*dinaai  Fiisiae  ty- 
pographus,  1612,"  4^)  0 

  (Schlms  folgt.) 

1)  Ueher  don  jnngon  Drnsias  (van  (\er  Drusiolio)  vgl.  m.  Pftijuot's 
M^moires,  i,  5,  S.  129—131.   Uer  Titel  de«  i^eruhiuteo  Werkes  lautet: 


—  m  — 

Die  Leiätuugeii  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatiäcken  Kunst. 

VOD 

Imll  Weller  in  Augsburg. 

(Furt  8  e  t  z  a  I)  g.) 

409.  Tribwial  jvstitiae  &  «lenientiae  divinae  ErgtL  Mann* 
tiom  ImBeratorem  leyere  cleroeas  &  dementer  ieverura.  8<mi* 

ger  vnnd  gütiger  Kithtcr  Stuel  In  welcbem  Von  geieeliter  Barm- 
hertzigkt'it  vnnd  barmiiertzigcr  Gerechtigkeit  GOttes  der  Ötnb 
gebrochen  über  Mauritium  Kay  l  ern  in  Orient.  Von  der  Jn;^endt 
dels  Churfiirftl.  (Tymnanj  8ocietatis  Jesu,  zu  München,  auft'  die 
Bühne  gebracht.  M.  DC.  LXV.  &  8ept.  München,  bey 
Lneaa  Straub,  o.  J.  (16Q5>  6  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  Xu 
Mfincheo« 

410.  Ambitio  Per  Estberem  in  Amaoo  iriiiiDpbetik  Vber- 

wundner  Ehrgeitz  Defs  Aman  durch  die  Königin  Ellber,  Von 
der  Jugendt  defs  Churfäri'tl.  Gymnalij  zu  Burgkhaureu  voige- 
Ptellt  Den  vnd  September  im  Jahr  1666.  Getruckt  zu 
München,  bei  Lncas  Straob.  o.  J.*  (1666).  4  Bl.  4.  mit  Titel- 
einf. —  In  Münch (ui. 

411.  Asmonaei  drania  tragieum,  Das  il't:  Die  Zerltürung 
defs  Königlichen  Ilaulles  der  Machabaeer,  vollzogen  von  He- 
rode Afcalonita  in  beydeu  feinen  Söhnen  Alexandro  vnd  Ari- 
ftobfilow  Durch  Ein  trawriges  Scbawfpiel  von  der  ftudierenden 
Jngend  Soc  JESV  in  der  Kayferliehen  OeftenpekshifebeD  LBb- 
lichen  Statt  Bottenburg  am  Negger,  ▼«rgeßeUt  den  3.  vnd  6. 
Herbrtmonats  1666.  Gedmokt  an  Coftantz  bej  Jobann  Jaoob 
Straub.  0.  J.  (1666).  4  BL  4.  —  J|n  Müncheou 

412.  Caonabos  noa  qnidem  omni  virtutis  »peoie  carens  e^ 
onini  tarnen  parte  iufelix.  Dafs  i(t  Caonabus  P^in  Welt  India- 
nilcher  Fiirft  Dem  es  au  der  Tugent  niclit  gäntzlicli,  an  der 
Glückfeeligkeit  aber  fehr  hat  gemanglet.  Durch  ein  öffent- 
lichen Schaurpjl  vorgeftellt  Von  dem  Fürltlichen  Gymnalio  der 
Societet  JESV  Zu  Neuburg  an  der  Donau  den  3.  vnd  6.  8ep- 
tembris  Anno  1 666 ,  (ietiuckt  zu  Neuburg  an  der  Don^u  bey 
Johann  StralTer.  o.  J.  (1666).  4  Bl.  4.  —  I«  München. 

41d.  Chiysophoms  Ein  Jüngling  yon  Ltlbeob  Qottlafer 
Sohn  gegen  feiner  Fmw  Mntter  Seüi  eigener  Hencber  vnd 
Todtfchläger  wird  durch  ein  halb  luftig  vnd  trawriges  Spil  auff 
die  Schaw -Bühne  ge ft eilt,  Von  der  i'tudierenden  Jugend  Defe 
GhnrmrftL  Gymnaiij  der  Societet  JEfn  an  Mindelheim.  Den 


„Numenclator  Eliae  Levitae,  juxta  ordiDem  alphabeticum  vocum  lati- 
namm  digettni,  et  graecis  dictionibos  aaetafl  a  Joanne  Drnvio  juniore. 
Accessit  OeaMra  Joaiiaii  DroBli*  Mniorit  in  anadeai«  Franeckerao, 
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3.  vnd  6.  Scptcmbris.  Anno  1666.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  * 
Simon  Vlzlchucidür,  auff  vufer  lieben  Fr.  Thor.  o.  J.  (lOöbj, 
4  Bl.  8.  —  In  MttnehAD. 

414.  DaYid  poenltens  Tragico-Ck»mo6cUs.  DAVID  Em  le- 
bendiger Schaw-  oder  BnfB-Spiegel ,  In  welchem  ßch  «He,  So 
mit  lävid  (wie  Ambrofius  TheodoHo  gefegt)  gefiülen,  vnd  ge- 
Iftndiget,  so  erfehen  vnd  fpieglen^  welcher  maileu  flc  mit  jhme 
widcrumben,  vnd  in  gleichem  auffl'tehen,  vnd  büil'en  follen.  Vor- 
geftellt  Von  einem  Tvöbl.  ( lymnafio  bey  S.  Salvator  der  Socie- 
tet  JESU  in  Aufripiir}?.  Den  2.  vnd  ß.  September.  Auglpurg, 
Bey  Simon  Vtzlchru:ider,  auff  vnler  lieben  Frawen  Thor.  Äaoo 
M.  I)C.  LXVI.  4  Bl.  1.  —  In  Auglpurg  und  München. 

415.  Filius  prodigus  Ad  Patrem  liedux  peccatricis  animae 
ad  Deum  revertentis  imago.  Des  ift  Warhafiier  Abrifs  Einer 
Sündigen  vnd  Buelirfertigen  8E£«L  In  dem  Verlohmen  vft  wi- 
der Gefondnen  SOHN  Abgemahlen,  vnd  durch  ein  Sehaw-Spü . . 
yofgeftellet.  Von  dem  Loblichen  Gymnafio  derSoeietet  JESU 
in  der  ChurfUrftl:  Haupt-Statt  Straubing,  den  3.  vnd  6.  Sep- 
tembei'  1666.  Gedruckt  in  der  Churfürftl :  Hauptftatt  Straubing, 
bey  Magdalena  Jluanin  Wittib,  o.  J.  (1666).  4  Bl  4.  m.  Titel- 
einf.  —  In  München, 

116.  Occidua  fortuna  Eulogii  Ex  Latomo  Aulici.  Vnbe- 
Itändige  (it  ld-  vnd  GKlckes-Gunft,  In  EVLOGIO  Dem  Stein- 
metzen, Durch  ein  öffentliches  Scfaawipil  vorgeftellt,  Von  der 
ftudierenden  Jugent  defs  Churfürftl.  Gymnasij  der  Societet  Jesu. 
In  ChurfUrfU.  Hauptftatt  München,  Den  3.  vnd  6.  Septembris» 
1666.  Getruckt  su  München,  bey  Lucas  Straub,  o.  u.  (1666). 
6  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  Augsburg  und  München. 

417.  S.  Franciscus  Salesins  Episcopus  et  Princeps  G^ne- 
vensis  .  .  Der  Heilige  Francifcus  von  Sales  Bifchoff  vnd  Fürft 
zu  Genf  Vorgeftellt  von  Hocher  Schnei  zu  Dilingen  Im  Jahr 
1666.  Den  12.  vnd  13.  Angftmonat.  Cum  facultate  Superio- 
rum.  Getruckt  in  der  Academilclien  Druckercy  Bey  Ignatio 
Mayer,  o.  J.  (1666).  6  Hl.  4.    -  In  Münchon. 

418.  Der  Heylige  Friderich ,  Trajcctennrchor  lüfchoff  vnd 
Märtyrer  Füi'gei'tellt  auff  die  Schawbiunen  von  der  Studieren- 
den Jugendt  defs  Gymnatij  der  Societet  Jesu  zu  Solothum, 
den  1.  vnd  8.  Sept^ber,  defs  1660.  Jahrs.  Sainct  Frideric 
EueTque  d*Vtrecht  A  Martyr  .  .  Geduckt  an  Solothum,  In  Jo- 
hann Jacob  Bernhardts  Truckerey.  o.  J,  (1666).  12  Bl.  8. 
Deutsch  und  franaösisch.  —  In  Mflnchen. 

(Fortsetsuug  tojgu) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 


Jdtfdjrift 

Bibliotbekwissenschaft,  Handschnftenkimde  und 

ältere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  and  Idtteratoifremiden 

■ 

herausgegeben 

TOM 

Dr.  Bobort  Naumann. 


15.        Leipzig,  den  15.  Augast  1865. 


■amlhurctMhe 

Bibliophilen,  Bibliographen  und  Litteratur- 

hLstoriker. 

Von 

Dr.  F.  L.  Hoffmann  in  Hamburg. 

Der  greifswaldische  Vice-Bibliotliekar  Jacob  Walleniua  be- 
richtet in  der  oben  imlier  angegebuueu  Schrift,  die  mir  von  der 
ÜDiversitäu- Bibliothek  geflüligst  geliehen  wurde,  8.  21  u.  22 
ftber  eine  Sammlting  yon  Bric^,  die  an  Mayer  von  Königen, 
Fürsten,  Btaatsminnem  vu  e.  w.  und  von  240  Gelehrten,  z.  B. 
E.  BenzeKns,  J.  Cramer,  J.  A.  FahrichiB,  J.  Feeht,  Leibnis 
u.  A.  geschrieben  sind,  so  wie  von  ihn  sonst  Betrefiendem.  Der 
Bibliotliekar  Johann  Carl  Dähnert  hat  sie  veranstaltet  nnd  mit 
einem  Kegister  versehen.  Sie  wird  in  der  Universitäts-Bibliothek 
zu  Grcifswald  aufbewahrt  und  sind,  nach  Wallenius'  Angabe, 
ihre  Bestandthcilt'  die  folgenden:  Vol.  I.  1668—1691.  Vol.  II. 
1692—1696.  Vol.  III.  1697  —  1701.  Vol.  IV.  1702  —  1706. 
Vol.  V.  1707  —  1712.  Vol.  VI.  I).  Cramer  s  in  Stettin  ver- 
traute Briefe.  Vol.  VII.  Nachrichten  und  Briefe  von  den  Aem- 
tern  und  Bestallungen  D.  J.  F.  Mayers  an  verschiedenen  Orten 
XX VI.  Jahrgang.  15 
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und  allerlei  bei  seiueo  Amtsführung-cn  vorgefallenen  Sachen. 
Vol.  VIII.  Königliche  und  Fürstliche  Schreiben  und  Bevoll- 
mächtigungen. Vol.  IX.  X  Briefe  von  vornehmen  Ministem, 
Königl.  und  Fürstlichen  Käthen.  Vol.  XI.  XII  Litterae,  res 
Acadeniiae  Gryphiöwaldeiiais  ejusdenique  membrorura,  vocatio- 
nes,  laboie»,  dissidia  etc.  pa«sim  coucerueutes ,  qua  maximam 

Sartem  ad  J.  F.  Mirfremm  scriptae  1669—  1712.  VaL  XTTT. 
[ajeriana,  Hambmigische  Dohm,  Ministerium,  Kirchen-  nnd 
Sohnlsachen  betieffead.  VoL  XIV.  Briefe  und  Nachrichten,  die 
Schicksale  der  Mayerischen  Bibliothek  betreffend.*^ 

J.  H.  A.  von  Balthasar  und  J.  C.  Däncrt  licssen  aus  die- 
ser Sammlung  Manches  abdi-ucken,  nUnilich  der  Erste  in  der 
„Vermischten  Sammlung"  oder  „(ireifswalder  Woi-henblatt"  S.  55 
—60,  63.  64,  7')— 78,  81.  S2,  85— Sh,  115—116,  140  —  144, 
152,  156.  157,  171.  172,  183.  184,  199.  200,  240,  244.  245, 
262—264,  271—274,  302—304,  332.  333,  342.  343,  371.  372, 
376,  3S0  — 382,  389.  390  j  der  Zweite  in  der  „Pommenehen 
Bibliothek,  Greifswald  im  Yeriage  des  Verikssers,  gedruckt  bey 
Hieronymus  Job.  Struck,  1753,  1754,  1755.*^  4^,  2.  Band,  S. 
178,  405—424,  445-459,  501—515,  525—535.  3.  Band.  S. 
41—58.  83— On.  4.  Bd.  S.  275,  in  dorn  Artikel:  „Pommersche 
Denkmale  berühmter  und  verdienter  Männer,  zweytes  Stück" 
Denkschrift  Mayer  s  zu  St.  Nicolai  -  Kirche  in  Greifswald  [be- 
graben ist  Mayer  in  Stettin])  5.  Bd.  S.  362.  363.  (Eiuige«  ist 
vielleicht  andern  Quellen  entnommen.) 

Es  darf  nicht  uut  rwiiliuL  bleiben,  dass  Mayer  in  Verbindung 
mit  Johann  Philipp  Pakheu  (gest.  1710j,  der  in  Hamburg  sein 
Hauslehrer  nnd  Bibliothekar  gewesen,  die  Grfindong  einer  ge- 
lehrten Gresellschaft  in  Greüswald  beabsichtigte.  Palthen  ver- 
öffentlichte 1704  ein  Programm,  in  welchem  der  Plan  darge- 
legt wurde;  die  Geselisdiaft  solle  erstens  dafür  sorgen:  „ut 
daromm  viromm  scripta,  quae  quidem  eziguae  sint  molis  ab 
interitus,  qui  plagclHs  facile  imminet ,  serventur  et  in  lucem, 
quam  uou  adspexero,  profcraiitur zweitens  „ue  alienis  rebus 
nimium  tribui  videatur,  observationes  cuique  propriae,  sed  mi- 
nime  vulgare.s.  quibus  aut  novae  aliquid  veritatis  insit,  aut  sal- 
tem  erueudae  ejusdepi  uova  occasio  praebeatur,  cum  intelligeu- 
tibufl  aequisque  talium  rerum  censoribus  communicabuutur.^ 
Es  wird  in  Aussicht  gestellt  ^^t  singulis  anni  quadrantibus  mo- 
dicus  plagularum  numerus  prodeat,  qui  vertonte  anno  non 
adeospissae  molis  efficiat  yolumen.**  Der  Entwarf  blieb  jedoch 
unausgeführt.  Bicderstedt,  der  a.  a.  0.  IX  und  X  ausfUhrlicher 
von  demselben  handelt,  bemerkt:  „Die  ihn  machten»  entzweiten 
sich  nicht.  Missliel  also  etwa  das  Ganse;  oder  missfiel  der 
eine  oder  der  andere  der  Vorsteher?*^ 
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Mayer's  Bibliothek  gehörte  zu  den  vorzüglichsten  und  be- 
rühmtesten der  li'tzten  Hälfte  des  siebenzeUnten  Jahrhunderts 
und  der  ertten  des  MhteehntMi »  weuigsteat  was  theologische 
Bfldwr  betraft).  £r  hatte  ne  in  Witlenbeig,  Hamboig  and 
Gfeiftwald  geeammelt.  Beunami  tagt  im  Katal^  seiner  lite- 
faigeschichtlichen  Bibliothek  (Hildesiae»  1739):  „Oui  licet  ozor 
oom  ampla  dote  non  contigerit,  luculenta  tarnen  ipsi  a  patre 
obvenit  liaercditas,  luculenta  ex  officiis  publicis  stipendia,  la- 
colenta  a  Patronis ,  et  amicis ,  et  fortunae  amplificatoribus  mu- 
nera.  (Seine  in  überschwenglicher  Weise  lobpreisenden  Gele- 
genheitsschriften bei  Vermählungen  oder  Ableben  fürstlicher 
Personen,  u.  dgl.  brachten  ihm  gewiss  ein  schönes  Geld  ein; 
( —  und  doch  wird  behauptet,  dass  er  in  Hamborg  stets  in 
SehnldverhSltnisaen  gewesen  — )  -,  mehre  derselben  sind  mit 
einem  nngewVhnUehen  typograpüseben  Laxns  gedmekt,  der 
flbxigens  schwerlieb  ans  seiner  Tasche  bezahlt  wurde  I)  Qnae 
omnia  Bibliothecae  acquirendae  impendit.  Sie  soll  ihm  18000 
Thaler  gekostet  haben.  Nach  Mayers  Tode  verkauften  seine 
beiden  Söhne  die  Bibliothek  an  den  König  August  den  zwei- 
ten von  T*oleii ;  sie  wurde  in  60  Kisten  gepackt  und  von  Greifs- 
wald weggetührt  -,  der  Preis  sollte  später  bestimmt  worden.  Wie 
sich  Kussland,  Polen,  I'reussen  und  Schweden  um  dieselbe 
stritten,  ist  ausführlich,  ersichtlich  aus  autheutischeu  Quellen  be- 
rieiitet  von  Friedrieh  Wilken  in  seiner  „Gesohiebte  der  köuig- 
liehen  Bibliothek  an  Berlin,  Berlin,  1828,*"  8^,  a  70  nnd  71, 
Anmerk.  1.  Am  Ende  des  Jahres  1713  wnrde  tne  naeh  Ber^ 
Üa,  woselbst  sich  einer  der  Söhne,  Job.  Abraham  Mayer  geb. 
am  25.  Jannar  16S4,  gest.  am  1.  März  1726)  Boctor  der  Heil- 
kunde, aufhielt,  gebracht,  und  dort  1716  öffentlich  versteigert. 
Nach  Wilken  äusserte  noch  im  Jahre  1721  der  Zar  gefrt'n  den 
preussischen  Gesandten  zu  Petersburg,  Freiherrn  v.  Mardeut'eid, 
den  Wunsch,  dass  die  Mayer  sehe  Bibliothek  ihm  ausgeliefert 
werden  möchte,  worauf  der  Gesandte  [in  einem  königlichen  Be- 
fehl vom  7.  Oct.  1721;  augewiesen  wurde,  zu  erwiedern:  „dass 
diese  Bibliothek  sehon  vor  geranmer  Zeit  yeranetionirt  worden 

S,  nnd  den  besten  nnd  meisten  Hieil  darans  derPrins  Eugen 
anft  nnd  in  seine  Bibliothek  zu  Wien  geaogen  habe/^  Vgl. 
aaeh  Job.  Christoph  Wolfs  Brief  an  La  Orm  im  tomns  2 


1)  Wagner  erzählt  in  einem  Rcchtfertignnps-Mcmorinl  «n  den  König 
Karl  XU.  von  Schweden,  das«  1711  die  Könige  von  i'ulen  aud  von 
Dinaaiarlc  leine  Bibliothek  besehen  und  der  erste  den-  Katalog  der 
Bücher  verlangt,  den  er  bald  wieder  zurUekKCünnilt  habe  —  „Professor 
Dr.  Johann  Schack,  Dekan  tirr  Jiiri.sicnfakultät  im  Jahre  1711,  erzählt 
im  Decanatbuehe:  .,Die  1.  Decenib.  licx  AugUKtus  cum  aula  sna  et 
Bex  Daniae  VridericM  IV.  cnin  anla  sna  per  dnot  seit«!!!  ditt  ibidem 
comaiorati  «am.  Ambe  aatem  Reges  üominum.  General -Saper.  D. 
Johannem  Mayernm  convenerunt  fioprrafim,  et  ipsis  splendidam,  nec 
non  namerosam ,  biblioihecam  iuturtis  spcctarunt  ocalis.''  Biederstedt 
8.  126. 

16* 


Digitized  by  G4pgle 


—  228 


Thesauri  epistolici  Lacioziaui,  Ö.  37  und  38.  Wolf  kaufte  in 
der  Auction  viele  Bücher. 

Keimmauu's  Erzählung  von  den  Schickbaien  der  Mayer  sehen 
Bibliotbek  ist  beriehtigt  in  der  chea  angefliluten  „Vetnüsehten 
Sammlung  u.  8.  w.**  8.  400 — 402,  Anmerk.  Da  das  Buch  ge- 
wiss nur  in  wenigen  Hünden»  so  mag  aus  denselben  Fönen- 
des, Wilken*s  Nachrichten  ErgSnaendes,  hier  wiederholt  wer- 
den. „£s  waren  nicht  die  Russen,  so  die  Bibliothek  anfangs 
angriffen  und  wegführen  wollten.  Der  Sohn  des  sei.  D.  Mayers, 
so  hernach  die  Bibliotliek  wieder  bekam,  war  auch  damals 
noch  nicht  Professor  hieselbst.  Und  endlich  ist  auch  die  Summa 
von  6000  Rthh*.  zu  wenij»-,  die  man  aus  der  Auction  sull  ge- 
löset  haben.  —  (Nach  AVallcnius  a.  a.  O. ,  S.  ,  und  Kose- 
gai-ten  a.  a.  O.,  1.  Theil,  S.  277,  11 000  Thaler.;  —  Die  Sache 
verhielte  sieh  viehnehr  so,  dass  die  nachgelassene  und  in  Leip- 
sig  lebende  Wittwe  des  sei.  Dr.  Mayers  Tenneinen  mochte  noeh 
einige  alimenten  -  Gelder  von  ihrem  sei.  Mann  fodem  su  kön- 
nen. Da  nun  die  Sachsen  damalen  hier  in  Pommern  stunden : 
so  addressirte  sie  sich  an  den  chursächsischen  Hof  in  Dresden» 
dass  sie  aus  der  nachgelassenen  Bibliothec  ihre  Bezahlung  er- 
langen möchte.  Die  Sachsen  waren  es  also ,  welche  einen  Bi- 
bliothecaiiinn  aus  l)resd('n  hieher  sandten,  und  die  Bibliothec 
einpacken  und  durch  ihre  Proviant- Wagen  we{;fahren  liesseu, 
doch  mit  der  Versicherung^  dass  sie  solte  taxiret  und  bezahlet 
werden.  Wie  aber  die  Bibliothec  unter  Weges  war,  und  bis 
in  die  Marek  Brandenburg  gekommen,  so  stelleten  sich  die  Bus- 
sen für,  sie  würde  als  ein  Spolinm  abgefitihret,  nnd  Termeyne- 
ten  auf  der  Art  so  viel  Recht  daran  in  haben,  als  die  Süsch- 
sen.  Deshalb  sie  sich  selbige  anmasseten,  nnd  in  ihr  Land 
wollten  führen  lassen.  Sobald  der  in  Greifswald  damals  auf 
der  General-Superintendentur  logircnde  Sächsische  General-Feid- 
Marschall  Graf  Fleniming  davon  Nachricht  erhielte:  that  er  es 
dem  Sohn  des  sei.  D.  Mayer«  kund  ,  nnd  zeigte  ihm  an,  wie 
die  Bibliothec  in  Gefahr  stünde  weggefUhret  zu  werden,  dass 
er  nichts  dafür  zu  hotten  hatte.  Auf  dessen  Anratlien  machte 
sich  nun  auch  der  JSohn  (so  damal  Adjunctus  Fac.  Med,  dosig- 
natns  und  Domaniorum  physicus  war)  auf  nach  Berlin,  und  er- 
hielte dnrch  viele  Mühe  nnd  Kosten  nnter  Beystand  des  Schwe- 
dischen Ministri,  dass  die  Bibliothec  ihm  wieder  ausgeliefert 
nnd  nadi  Berlin  gebracht  ward.  Der  Herr  von  Leibnita  hat 
aucli  mit  dazu  geholffen,  wie  ich  ans  seinen  Briefen  an  den 
Hamburgischen  Theol.  Fabricium,  wahrgenommen,  so  Herr  Kort- 
holt  drucken  lassen." 

Sowol  in  Hamburg  als  in  Greifswald  war  Mayers  Bibliothek 
den  Studierenden  geöffnet  ^ —  in  Hamburg  hatte  Johann  Al- 
bert Fabricius,  so  lange  er  bei  Mayer  wohnte,  die  Aufsicht 
über  dieselbe  — )  wie  aus  den  folgenden  Kiuladungeu  ersicht- 
lich ist:  - 
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D.  Jo.  Frid.  Mayer,  p.  p.,  stiidiosos  bonarum  literarum  ad 
bibliothecam  suam  hoc  programmato  de  turpi  circa  autores 
ignorantia  ad  24.  Jan.  toL  Deo  invitat  Hamburg!,  typis 
Conradi  Nemnanoi,  senatas  et  gymnaBÜ  typographi.  Am 
Schhpuse:  Hambnigi  d.  20.  Januar.  Anni  Chriatiani  elolooe. 
4».  12  SS.  Sign.  A  2  — B. 
Mayer  ftthrt  viele  Beispiele  grober,  zum  Tlieil  lächerlicher 
Irrthüiner  an,  die  durch  Nichtkeontniss  der  Schriftsteller  veran- 
lasst wurden  und  macht  besonders  darauf  aufrnerksam ,  dass 
man  den  Katalo^'cii  nicht  trauen  dürfe.  Erschliesst:  „Cupienti 
igitur  mihi  vobis  ([uotquot  bonarum  literarum  studio  tenemiui, 
ad  hanc  tam  necessariam  utilemrjue  ac  jucuudissimam,  sod  non 
minus   difßcilem    latetjue   patentem   eruditiouis    partcm  viam 
praeircy  haec  aptissima  methodus  visa  est,  ut  in  Bibliothecam 
meani  voe  admittcntem,  eaque  aperta  dednoerem  in  rem  prae- 
seatem  et  oetensis  atqne  ad  erolvendnm  daüs  libria  ipsis  qmd 
de  antoribtts  eomm  notandnm  dt  edocerem.   Initinm  najos  ni 
bono  com  Deo  faciam  prozimae  hebdomadis  die  Mereorii  24. 
Jan.  ab  hora  XI  .  .  .  .  .** 

Jo.  Frid.  Mayer,  D.,  prof.  prim.  et  superintendens  genera- 
lis, ad  bibliothecam  suam  nobilissimos  dnn.  stiidiosos  gry- 
phiswaldenses,  quolibet  die  Jovis  et  8aturni  a  2  usq.  ad 
4um  pom.  ')  in  illorum  usus  aperieudam  invitat.  Gryphis- 
waldiae,  literis  Danielis  Benjaminis  Starckii,  reg.  academ. 
typographi.  4^.  Titel  und  1  uubez.  Blatt,  dessen  Inhalt 
lantet: 

f^eeu  fortnnantel 
D.  24.  NoTembris. 

Ostendet  disseretqne  de^antoribus,  qni  de  Hbliotheois  in  ge- 
nere  scripsenmi 

D.  1.  et  3.  Deeembrie. 
Communicabit  antoree  bibfioihecanim  eeenndnm  ordinem  na- 
tionnm. 

D.  8.  et  10.  Deeembrie. 
Dabit  Biblia  polyglotta,  divereonun  aotorom  etadli«  congeeta. 
D.  22.  et  24.  Deeembrie. 

Aeta  Sanetomm  BoUandL  Petri  de  Natalibne.  Jacob.  deVo- 
ragine.  Laar.  Snrii  etc.  etc. 

Finitis  feriiB  d.  29.  et  31.  Decembr. 

Gonciliomm  editionem  r^giam  cum  alüe  Condfioram  scri- 
ptoribus. 

Ita  quolibet  menee  imminentis  anni  (cujus  felida  auBpicta 
snppUcibus  precibus  a  summo  numine  poscit,  dabit  catalogum: 
^optione,  finito  coUoquio,  relicta  dnn.  auditoribus  >  cigns  mate- 
riae  scriptoree  prae  caeterie  mbi  ostendi  Telint'* 

1)  Im  Grci^«1raldi•chen  BxempUir  1701  hinsageschrielMa. 
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In  d«a  BerichteDt  die  Mayer  Uber  seine  bennmdetnnfjtwllr- 
dige  groese  Thätigkwt  In  Greifswald  vom  December  1701  an 
bb  som  Deeember  1708  (ob  auch  noch  8|>itter,  ist  mir  unbe- 
kauut)  erstattete  („Labores  anni  primi  —  secimdi  —  tei-tii  — 
quarti  —  quinti  —  aexti  —  septimi  professionis  theologicae.  Gry- 
phiswaUliae ,  typis  Georg.  Heur.  Adolplii ,  acad.  reg.  typogr." 
4.)  ist  unter  VII  ein  besonderer  Artikel :  „Bibliotbeca,"  welcher 
lautet:  JVibliothecam  suam  libronim  cupidae  juventuti  aperuit, 
autoreä  osteudit,  et  rocensuit,  vel  ipso  vel  peralios;"  nur  1708 
isft  noch  binaogefiigt:  .^ex  qua  Ulnonun  oopiam  desideseatUms 
Inbeatissime  fedt,**  was  spiler  wieder  weggeblieben:  dieHemn 
Studenten  haben  die  Gttte  ihres  Professors  wahrseheinlieh  ge- 
missbraneht. 

Jo.  Frid.  Mayer»  d.,  oonsiUarins  r^gios  et  dneales^  s.  theeL 
profess.  primarins,  nniversitatis  giyphicae  pro-eaaeellarius, 
ngä.  eonsistorii  praeses  et  Pomeraniae  citerioris  nt  et  Bn- 
giae  sttperintendens  generalis,  Operas  aeademicas  deo  pro- 

pitio  in  usnro  nobiiiss  dn.  studiosorum  in  postonim  confe- 
ren<Iiis  intlicat.  Gryphiswaldiae,  typis  Danielis  Benjaminis 
Starckii,  reg,  acad.  typogr.  Datirt:  P.  p.  dorn«  XXV  post 
Trinit.  Anno  1701.  4".  4  unbez.  Bll. 

Auf  der  letzten  Seite  bemerkt  Mayer:  „Die  Jovis  et  Sa- 
turni  a  2  ad  4  pomeridianam  bibliotbcca  mea,  modo  libri  in 
ordiuem  redacti  et  couclavia  aptata  sint,  omnibus  patebit,  libri 
ipsi  etiam  a  dn.  bibliothecario  cui  libet  petenti  commanicabun- 
ttir.  Quiu  ipse  etiam  qaantnm  per  aliorom  officiomm  occnpa- 
tiones  erit  integrum,  praesens  adero,  et  de  antoribns  disseram, 
nt  in  optimorum  libromni  notitiam  pervenire  ita  anditores  mei 
possint ;  neque  tacebo  quid  in  republica  Uteraria  nori  accideiit, 
subsidiis  eam  in  rem  petitis  es  magnomm  virorum  perBelginm, 
Angliam,  Galliam,  Itnliamq.  litoris,  qaamm  iUi  ad  me  perscri- 
ptarum  honorem  mihi  jam  habent.'' 

Der  Katalog  der  Mayer*8chen  Bibliothek  ist  betitelt: 

Bibliotheca  Mayeriana  seil  apparatns  libranus  Jo.  Frid. 
Mayen  theol.  quondam  gryphisw.  celeb.  II.  partibns  con- 
stans,  quarum  classes  post  praefationem  exhibentur,  Bero- 
lini,  anno  MDCCXVl.  die  IP"  Januar,  et  sequentib.  in 
aedibus  dn.  consiliarii  intimi  de  Durahm  in  platea  vulgo 
dicta,  die  Kloster-Strasse ,  distraheuda.  Accedit  index  al- 
pbabeticus.  Apud  Christoph.  Gottlieb.  Nicolai.  Anno 
MDCOXy«)  8^.  5  nnbea.  BU.  m.  d.  Tit.,  1004  SS. 


1)  Z.  B.  in  dem  Bericht  kommen  gewöhnlich  acht  Rabrikeo  vor: 
„Praoleetiones  publicae.  Collepa  privata.  Dispatationes  et  dissertationea 
proprammaticar-  ( —  sin  nohm<'n  fi  Soiten  ein  — ),  OrsHonew.  Consi- 
Rtoria.  (^oncioncs.  Bibliotheca.  Synodi.'^ 

2)  Biederatedt  hat  a.  a.  O.  8.  126  irrtbfimlich  dia  Jahrenabl«n 
1726  nod  1726  and  Dmrham  statt  Dandm,  wie  aaf  den  Titel  stellt. 
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In  der  Zuschrift  an  die  Leser  hei.sst  es:  „Quae  Tibi  hic 
recensita  exhibetur  Hibb'otheca,  vastae  quidern  amplitudinis  glo- 
riam  multis  reliiiquit-  librorum  vero  selectu,  eorumque  exteruo 
nitore  eximie  est  conspicoa/*  Fehler  und  Ausgelassenes  sind 
angegeben.  Dann  folgt  die  Klagrification  ^\  Der  eitte  Theil 
enthilt  die  Theologie  (Abiehnitt  1— 16X  S.  1^20,  der  iweite 
libri  philosophioi,  philologi  hebreei  et  leriptores  orienteles,  hlsto- 
rite  Hfcerariee  scriptores,  litteratoües,  oratores  et  poetae,  lingna- 
mm  exoticarum  Bubsidia,  autiqaitatom  scriptores,  libri  geogra- 
phici,  chronologi  et  historiae  iniiversalla  scriptores,  bist,  eccle- 
siasticac  univers.  scriptores,  vitae  patrum,  acta  sanctorum,  alio- 
rumque  ordiimin  historiae,  martjTum  historiae,  bist,  pontiticum 
et  cardinalium,  de  cai'renioniis  ecclesiae ,  de  controversiis  reli- 
giou.  et  haeresibus  (Abschnitt  17 — 30;.  Dann  kommen  die  Ge- 
•duehtswerke  (Absohnitt  31—38),  Heehtnriasenichaft  nnd  Poli- 
tik (AbBchn.  39),  Kirchenrecht  (Abochn.  40),  de  potestate  ee- 
e&eiiaitica  Msriptoret  (Abschn.  41),  libri  medioi  et  phyiici  (Ab- 
flehnitt  42) ,  novatores  et  damnati  (Abschn.  43),  Codices  ma- 
nnsoripti  latini  membranacci,  manuscripta  cbartaoea  (Absebn. 
44  und  45),  autograjiha  M.  Lutheri  et  Coaetaneonim  ab  a. 
1518  usque  ad  a.  1545,  incl.  praemissis  nonnuUis,  auto  hoc 
intervallum  irapressis :  Lutheri  Riblia  autographa.  Ph.  Melanch- 
tonis  Loci  theologici  (Abschn,  4G),  scripta  rariora  aliaque  sin- 
gularia  (Abschu.  47),  Vermischtes  und  Ausgelassenes,  Collec- 
äybände  theologischer  and  philoBophischer  Dissertationen  (Ab- 
iehnitt 48),  eodemae  romanae  supellex  syuagoga  judaica,  pic- 
torae,  dno  globi  armatL 

Jm  tiieologischeu  Fache  war  Mayer's  Bibliothek  sehr  leieh 
ausgestattet,  der  Zuwachs  erstreckt  sich  bis  in  seine  späteren 
Lebensjahre ;  er  hatte  eine  Menge  grosser  theurer,  im  Auslande 
erschienener  Werke  erworben :  dor  Katalog  enthält  u.  A.  die 
pariser  „Conciliorum  collectio  regia,  1644,"  128  Thlr.  ■'^)  „Je. 
Chrysostomi  opera,  torai  S,  Etonae,  IHTi,"  12.  4.  „Aur.  Augu- 
stini Opera  studio  Benedictinorum,  toini  10,  I*aris.,  1688 — 1691," 
29.  6.,  Waltona  „Biblia  polyglotta,''  65.,  Froben's  Ausgabe  der 
„Opera  Erasmi  fioterodami,'*  15.,  die  „Bibliotheca  fratrom  po- 
lonomm  nnitariomm/*  30.  —  Im  18.  Abschn.  kommen  vor: 
«Tahnnd  Juxta  editionem  basUiensem,  Franeoforti  ad  V.,  1695,** 
19.,  .^Bartoloecii  Bibliotheca  magna  rabbinica  und  Imbonati  Bi- 


1)  Nach  Biedcrstcdt  8.  11  uud  12  onluete  uod  catalogisirte  Jakob 
Heinnch  von  BaUhasar  (geh.  1690,  geit  1703)  1714  und  1716  la  Ber- 
lin die  MaytT'srhe  Bibliothek. 

2)  Die  angegebenea  Verkauftp reise  sind  einem  mir  gefallii^t  mit- 
gfltfieilten  Exemplare  des  Katalog»,  welches  die  königliche  Bibliothek 
in  Berlin  besitzt«  entnommen.  -  D't  Ertrag  jeder  Seite  ist  ebenso  we- 
nig als  (Ii»'  Gf>  ammtsnmmo  am  Srhluisc,  anpegohen.  (Nach  Wallenius 
befindet  sich  auch  in  der  greit'>>waldiscbon  Uaiversitats-Bibliothek  ein 
Ihalldiss  Exemplar  dee  Katalogs.) 
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bliotheca  latiao  hebraca,"  zusammen  30;  im  19.:  Lambeck^s 
^Commentitii  de  bibliothecA  eaesarea  vmdoboneDsi**  (Ina  amn 
7.  Bande)  ond  NeBselfs  „Catalognii,*'  Bosammen  16.,  „Nie.  An- 
tonü  Bibtiotheea  hispana/*  48.  Fflr  die  Kirehenge8chi<^te  ist 
besonders  gesorgt,  wir  finden  hier  zwei  Ausgaben  der  .,Centuriae 
magdebnrgenses,"  10.  und  6.  8.,  „Baronii  Annalos  ecclesiastici,  23., 
„Raynaldi  Continuatio,"  2S.,  „Spondani  Epitomo'*  und  „Coutinua- 
tio,"  5.  23.  6. ;  derAbschn.  20  enthält  die  „Acta  sanctorum,'"  Januar 
bis  Mai,  und  „Papebrocbi  Propylaeura*'  zu  diesem  Monat,  159.  23. 
6.,  „Dodsworthi  et  Wil.  Dugdale  Monasterion  anglicanum,"  12.  12., 
Abschnitt  28 :  „Alph.  Ciacouii  Vitae  et  res  gestae  Fontif.  Roman, 
et  Cardinalium/'  20.  12.,  „Jo.  Palatü  Gesta  Pontificmn  Born, 
a  Petro  nmnie  ad  Innocent  XI.,  Yen.  1687.  88/'  13.  2.  Ans 
den  geBcbiebtlieben  Werken  sind  beryorsubeben:  das  „Corpus 
bist  bysant**  230,  die  verschiedenen  Sammlungen  der  „Scri- 
ptores  rerum  germanicarum,"  „Scaev.  et  Lud.  Sammarthanomm 
Gallia  christiana/'  24.,  „Kudbeckii  Atlantica,"  17.  2.  Die  166 
Bände  ,,Di8putationum  theolofricarum  miscellanearura  u.  dgl." 
deren  Inhalt  S.  790  —  TOS  sj)eciticirt  ist,  brachten  107  Thlr., 
39  Bände  ,,Dispntationuiii  pliilos.  histor.-polit.-philolog.  miscell.", 
25.  Zu  den  Novatores  et  damnati ,  in  Folio  1.  2.,  in  Quarto 
1  —  8,  in  Octavo  1  — 10,  in  Duodecimo  l — 3  sind  gerechnet: 
Postell,  Cardan,  Ser^eto,  Spinoza,  Campanella,  Jo.  Garamael 
LobkowitB,  Ed.  Herbert  of  Cberbniy,  Vanini,  Ocbino,  Betrer- 
land,  Pomponazai,  Agrippa,  Tb.  Browne,  Is.  de  la  Peyere  n.  A. 
Bei  Nr.  8  in  Quarto  ist  bemerkt:  „Adest  etiam  mstum  hoc  tit. 
De  impostoris  reiigionura;  quo  de  constat,  esse  illad  ipsmn  fa- 
mosum  scriptum:  De  tribus  impostoribus.  8ed  ob  causas  cuivis 
satis  notas  cum  aliis  hujus  generis  publice  non  disti'ahetur 
doch  ist  der  Preis  am  Rande  mit  70  Thlr.  bemerkt.  Diese 
Abschrift  wurde  in  der  Auction  für  den  Prinzen  Eugen  von 
Savoyen  gekauft. 

Der  Vorrath  von  Handschriften  ist  nicht  klein  (S.  720  — 
789),  bietet  aber  mancbes  Unbedeutende  dar.  Die  Angabe 
Desjemtgen,  was  mir  besonders  bemerkenswerth  erscbien,  folgt, 
giOsstenthdls  mit  den  Worten  des  Verzeicbnisses. 

Codices  manuscripti  latiui  membranacei. 

1.  Biblia  Sacra  V.  et  N.  T.  cum  Apocryphis.  See.  XIII.  scripta, 
Insertae  illis  sunt  Passio  Maccabaeorum,  libris  Maccabaeorum 
aunexa,  et  Pauli  Epistola  ad  Laodiccnses.  Est  Codex  et  pro- 
pter  membranae  puritatcin  nitoremque,  et  propter  clegantis- 
dmos  Uterarum  ductus  praestantissimus.  Cujus  singularem 
splendorem  plorimae  istae  rarae  magnitndinis  literae  initiales 
anro  pictae  multo  faciunt  illastriorem.  Praeterea  Omatns 
initiaüs  auro  pictus  praemittitor  elegantissimos,  quem  ez- 
eipit  B.  Virg.  Mariae  imago  floribns  inaniatiB  obsita,  reU- 
qoo  omata  facile  soperior.  20  Tbbr. 
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2.  L.  A.  Senecae  Opora,  sc  

Script!  hi  libri  atque  completi  sunt  Constantiae  A.  1418. 
Est  vero  Codex  rarissinius  pariter  ac  elcg'antissimus ,  ab 
Italo  scriptus,  postquam  Martinus  P.  K.  electus  fuerit, 
cajus  insiguia ,  colurona  cum  Tiara  Pontific&li ,  auro  picta 
loco  literae  hutialit  eonspieitar.  13. 

5 — 7.  Lateinische  Werke  Petrarca'»,  zum  Theil  mit  BUnweis 
mf  die  Baseler  Anagabe  von  1554.  Zu  5  ist  Itemerkt: 
Seriptos  est  1417.  Codex  ob  elegantiam  et  seriptnrae  ge- 
nu8  praecedenti  (4.  Floms,  Eatropios  q.  s.  w.)  plane  con- 
formist  optimac  notae;  zn  6:  Qnando  bie  Codex  seriptos 
sH,  non  satis  liqnet.  Praecedente  veto  neque  foüomm 
magnitudine  neqne  literarum  omatn  aequalis  est;  attamen 
ratione  ipsorum  contentonim  non  postreman  notae;  zu  7: 
Quamvis  scripturae  gonerc  a  praeci'doute  sit  diversus,  est 
tarnen  Codex  bonao  notae;  zu  8:  Literarum  ductus  Codi- 
cis  hujus  rarissimi,  litera  initiali  aliisquc  figuris  auro  pi- 
ctis  ornati,  nun  scmper  sibi  respoudeaut 5:  5,  6:  5, 

7:  3.  12,  8:  22. 

12.   Vita  Alexaudri  M.  per  mauus  Nicol.  d'  cum  Bulla 

lodicf»  BonifiMS  P.  IV.  de  Undibos  vim.  (2)  Historia 
Jenisolymitana  Ck>defiridl  üaeis  et  Baldnini,  aotoxe  Roberto 
de  Moi^  (5)  Visio  Hibemiensis  militis,  cni  nomen 

est  Tundali,  qnae  ipsi  contigit  A.C.  tl4S.  (G)  Vita  Apol- 
ionii  Thyrü  .  .  .  ^S)  Salustius  de  liello  Catilinae  et  Ju- 

gurthae  M.  Viucentii  Cadluci  Cracov.  Episc. 

Chronica,  s.  Originalo  Regum  et  Principum  Poloniae  .... 
Est  hic  Codex  omniuni  nostror.  antiquissimus ,  niaximam 
partem  scriptus  iuitio  Öec.  14.  pretio  soll  primo  loco  po- 
sito  secundus.  14.  12. 

23.  Petri  Blcsensis  Epistolae  aliique  Tractatus  minores,  ultra 
180.    Scriptus  est  Codex  A.  1386.  17. 

24.  Thoinae  Cantipratensis  Lib.  qui  intitulatur  Bonum  univer- 
sale de  Proprietatibtts  apum.  2.  2. 

Mannseriipta  Chartaeea. 
In  Folio. 

1.  2.  Duo  spissa  volomina  Actomm  Originalinm  Colloqnii  Tho- 
runiensis,  n.  s.  w.  35. 

3 — 5,  Tria  ejusdem  magnitudinls  Volumina  actorum  Formnlae 
Concordiae  Bergensis,  iV.  Tomis  distinctomm,  a.s.  w.  80. 

7 — 9.  Card.  Hosii  alioromque  Epistolae  Originales  ad  Hosinm 
et  aliom  scriptae  A.  1545  nsqne  ad  A.  1610»  u.  s.  w. 

1)  R.M  Nr.*6,  7  and  8  ift  die  Anagab«  BasU.,  lypia  H.  Fetri,  1654, 
berücksichtigt. 


/ 
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10.  Epiatola  Franc  Ifendosae  ad  Card.  Hosiom  Legst,  in  Coae. 
lYid.  qua  de  oontroversiis  qidbiiadaiB  et  eenteiitia  n»  Com* 

cilio  exhibitis,  prolize  disserit.  7 —  1 0  :  63. 

11 — 13.  Briefe  (Autographa)  berühmter  Theologen,  auch  Lu- 
thers und  Melaochtboo's.  S.  den  Inhalt  im  Katalog  S. 
726  u.  727.  U:  20,  12:  20,  13:  15. 

14 — 16.  Tria  spissa  volumina  Epistolarum  autop^raphanim 

leberrinioriim  See.  XVII.  Theologorum,  Pliilolop:onnn  alio- 
riimque  illiistrium  ab  A  1638.  usque  ad  A.  KiSG.  incl. 
ad  Abr.  Calovium  scriptarum,  quae  non  soluin  vitani  magni 
hujus  Theologi  illustrant,  variisque  de  judiciis  illiua  aetatis 
Thuologis  sunt  refertae ;  sed  etiam  universae  ejus  temporis 
Hiatoriae  EoelaiiaBticae,  supplendae  eonfirmandae- 

2iie  iDsenriunt;  Iniertae  tont  quaedam 
laloyii  Bpistolae,  et  aulae  Droadenaia  Bescripta.  30. 
17 — 3t.  Volnmina  XV.  lianuscriptorom  Noricomm,  u.  s.  w.  150. 
30.  Vetos  Testamentam  Germ.  A.  1458  aariptmii.  Qno  de 
Codice  vide  B.  Majori  Histor.  Vors.  Gtorm.  Biblior.  Ln- 
theri,  ubi  pecuUarem  de  eo  habee  Dias.  p.  107.  sqq.  conf. 
etiam  praeced.  p.  164.  sqq.  20.  12 

45.  Eine  annoch  ungediiickte  Kirchen-Ordnung  der  Stadt  Ham 
bürg,  de  A.  1529.  in  Niedersächsiacher  Sprache.  1 

46.  Volumen  Scriptonim  I*omeranicnrnm  de  Kobns  sub  Knip 
strovio  et  .Jac.  Hungio  primis  a  Ket'orm.  Öupenntend.  ge- 

stis  u.  s.  w.  9. 

47.  Consilia  Thcolop:orum  et  ICtoiiim  praecipuorum,  Res  Eccle- 
siasticas  et  Civiles  Pomeranicas  concerneutia,  u.  s.  w.  16. 

48.  Jo.  Bugeiihagii  Chroiiicoii  PonKTfiniciun.  10. 

49.  Volumt'u  variorum  Pomeranicorum  u.s.w.  (Kirchliches.)  6.  12. 

50.  Nicol.  Crerotzen  Pommeriache  Chronick  Script  A.  1570.  8. 
54.  Georgii  Logotbetae  AkropoUtae  Obionieoii,  Gr.  et  Lal 

Plraelo  olim  paratam  ftiit,  et  videtnr  esse  Jani  Boisaa ') 
antographum ,  quod  ex  multis  istis  notis,  in  asom  Type- 
graphi  Belgieo  idiom.  adseriptis,  eolligitnr.  9. 

In  Quarte. 

1.  Volumen  Opemm  et  Epistolamm  M.  Lathen  ae  Pbil.  Me- 
lanehtonis  etc.  qaomm  multa  bactenns  suit  iivinSotfi,  Eine 
Hand  dick. 

2.  Ejusdem  generis  voIumen.  l  u.  2t  15.  12. 

3.  Epistolae  aliquot  Lutberi,  Melancbtonis  et  aliomm  erudi- 
torum  n.  s.  w.  2.  6. 


I)  Nicht  Janns  Donsn.  sonflorn  ThooHor  Dousa,  dos  üTtPron  .Tanns 
Donu  Sohn,  gab  das  Chmnicon  Constantinopolitanum  heraus,  ,.rx 
bibliotheca  Theoduri  DooMe,"  ».Lugduoi  BAUvorum,  ex  ofticina  Gudo- 
fir«di  BftMon,  1614,**  8«. 
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4.  Volumen  Epistolarum  alioiumque  opusculorum,  raaximam 
partem  ineditorum  Lutlieri  et  ejus  Coaetaneorum ,  a  .To. 
Christfr.  Öagittai-iu  culiectum,  A.  16b7.  88.  coDstaus  fo- 
Uis  996. 

5.  Aliod  ejtudem  generis  et  magnitndiiui  Valiimii  ab  «ödem 
Bagittario  eoUeetam,  ooi  iiiMftaa  rant  trei  Hutsi  Epistolae 
ornn  Pkaat  Lntheri*  4  u.  S.:  85. 

18 — 16.  aus  Peter  Lam1ieek*s  Vcflesongen  über  C.  Sigonii  libb. 
de  republ.  HLlnacor.  —  Dio^enis  LftMtii  de  vita  philo- 
sopb.  —  V.  Emmii  hiflt.  reipubl.  athen.  —   W.  Becken 
synops.  jur.  publ.  irap.  r.  g.  Pol.  Verg-ilii  libb.  de  rernm 
inventorib.  — ad  Sleidanum  de  1.  surnmis  imperiis  IG.  16. 
Die  unter  den  Nachweisen  zur  Biogra}>hie  Mayer'a  citirte 
„Vermischte  Sammlung"  giebt  S.  400  und  in  der  Anmerk.  Ö. 
402  noch  Auskauft  Uber  den  Verkauf  einiger  Manuscripte,  näm- 
lich: „Die  MSta  Norioa  ....  sind  .  .  durch  den  BerUnschen 
Ph>bat  Pont  (Uz  die  Nttrnberger  erhandelt  filr  150  BtUr.** 
nDie  .  .  .  Epiatolae  Honanae,  dafUr  in  der  Anotion  63  Rthhr. 
geboten  worden,  find  nach  Gotha  gekommen,  nnd  daraus  bat 
der  Herr  Cyprianns  lein  Tabularium  ecclesiae  Komanae  Secnli 
XVI  verfertiget,  so  in  diesem  Jahr  fredruckt  worden.  Eben 
dahin  sind  auch  die  ...  in  der  Auction  auf  80  Ktblr,  getrie- 
bene Acta  Fonnulac  Concordiae  gekommen,  wie  auch  aus  des 
Herrn  Cypriani  Uist.  Aug.  Oonf.  p.  145.  zu  erschon  ist." 

Bestandtheile  des  Ecclesiae  romanae  supeliex  sind  u.  A 
einige  Indnlgensbriefe;  der  Synagoga  jadaiea  „Quinque  libii 
Mosis  in  membrana  a  Scriba  Jodaeo  perito  scripti,  moreooe 
Jodaieo  eonvolnti,  ima  com  reliqno  appaiatn,  se.  inyolncro  an- 
plici  serico,  atque  manu  aigentea*'  Ein  interessantes  Kabinet 
müssen  die  S.  838 — 837  aofgefUhiton  166Pietiirae  cxccUentiss. 
artificum  Italorum ,  Belgarum  Germanorumque  gebildet  haben ; 
die  Zahl  der  Bildnisse  ist  141,  mehrere  hat  L.  Cranach  gemalt, 
z.  B.  Erasmus  von  Rotterdam.  Luther,  sächsische  Fiireten,  Phi- 
lipp Melanchthon ;  die  Numern  151  und  152  u.  153  stellen  dar: 
liibliothecae  Bodlejanae  Oxon.  prospectus  interior  ab  occid."; 
nProspectns  bibUotbecae  b.  Ifayeri  hamborgeusis^S  (Alles  im 
Katalog  ohne  IMsangabe.) 

Eine  in  der  Zeit,  in  welcher  der  Katalog  veröffentlicht 
wurde,  seltene  Zogabe  ist  der  Loidex,  8.  837 — 1004.  Alpba- 
betisob  geordnet  amfiust  er  auch  anonyme  oder  statt  des  Na> 
mens  des  VerÜMsen  nur  mit  den  Anfangsbuchstaben  deseelbea 


1)  M.  vgl.  ,, Herrn  Zacharias  Conrad  von  UfTenbach  mcrkwürdtge 
Reisen  durch  Nicdersachsen ,  Holland  und  England.  1.  Theil  mit  Ku- 
pfern. Frankfurt  und  Leipzig,  1753,*'  b",  S.  36ö.  Wir  erfahren  hier, 
dSM  eio  Christ  gewordener  Jnda^  Christoph  Wallich,  die  Synagoge  er- 
richtet, nn<l  rJp  in  rinor  Rrochuro  in  12  ',  dio  in  Grf»ifswaM  cc<lruckt, 
beschrieben.  Wallich  „erzählte  sehr  viel  Gutes  von  D.  Majer'i  vor- 
areMtohwr  BiblioUiek,  «o  er  m  ▼«rkaaflNi  Willena  s«/«.'* 
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versehene  Schriften.  Als  Hauptgrüudu  der  Iliuzufü^ng  des  Iudex 
werden  in  der  Ausspradie  aa  den  Leser  angegeben :  ,  Jndieem 
Alphabetieom  bis  potiasunwn  de  canris  adjeeimns  partim,  ut 
libri  nna  cum  alüa  in  nno  Tolamine  oompacti,  adeoqne  in  snas 
singoU  elasses  non  distributi,  oeolis  tnia  se  sistant  citins,  par- 
tim, ne  et  illi  tanm  fiigiant  conspectum,  qui  injiisto  loco  positi« 
olassiqne  illius  minus  competenti,  sunt  inserti,  partim,  nt  alios 
errores  in  nominibos  ipsis  saepiuB  comnuMOS,  ex  iUo  emen- 
dare  queas/* 


Scherzkalender  oder  SpottpraktikexL 

Von 

Snil  Weiler  in  Augsbug. 

Unsere  heutigen  lastigen  Volkskalcnder  sind  nicht  die  er- 
sten ihrer  Art,  welche  mit  leichten  und  derben  Spässen,  Wort- 
vordreluingen ,  Anspielungen  u.  dergl.  die  Leute  erheitern  soll- 
ten, eben  so  wenig-  der  ,,l!icln^rlich-  jedoch  vernünftige  be- 
scheidene und  curiose  Narren -Caleuder  auf  1709,  1710  und 
17U,"  noch  auch  Fiseharts  „Aller  Pracktick  Ghrofemutter**  1572, 
1573,  1574  S,  Diese  Scherzalmanache  stammen  ans  weit  älte- 
rer Zeit,  sie  gehen  bis  in  den  AniSuig  des  seebsehnten  Jahr- 
hnnderts  oder  das  Ende  des  fbnfsebnten  raritck.  Der  letste 
TOT  Fischart  war  Schweizer  Gewächs: 

Practica.  Vflf  das  M.  1).  LXV.  Jar,  Von  kündigen  Kianck- 
heyten,  Kriegen,  Tod^  Thiire  vnd  anderen  Dingen,  lo  fich  difs 
Jars,  alis  zu  l)elorL:^cn ,  allenthalben  zutragen  werdend.  Durch 
Johann  Wyerman,  der  lybon  fulen  Künften  ein  Meyfter.  Am 
Ende:  Getruckt  zu  Chillion ,  by  Meyfter  Hans  Öälteugelt,  in 
der  wachiftuben  glych  by  der  wachtkammeren.  o.  J.  (Zürich 
1564).  6  BL  4.  ~  In  Zllricfa. 
Andere  Ansgabe: 

Pmetica  anff  das  kflnfltig  jar,  von  kom,  win,  vil  andern 
früchten,  auch  von  krauckheitten,  kriegen,  tod,  Mre,  tu  an- 
dern dingen,  fo  fieh  alls  zebefoigen,  allenthalbe  zutragen  wer- 
den. Durch  D.  Hanls  Wyerman,  der  (Iben  fulen  künften  mei- 
ftor,  in  der  neclilten  Statt  bey  Chilhon,  do  man  die  hürling 
facht.  Mit  priuilegiuni  auff  12.  monat  nit  nach  zetrucken,  aber 
wol  abzelchryben.  Am  Kiule:  Gedicht  zu  Chillion,  in  der 
wachtltubeu,  bey  meil'ter  Hanls  Seltengelt,  gleich  bey  der  wacht- 
kannen.  o.  0.  u.  J.  (Zürich  1564).  8  Bl.  Qrossoctav.  —  In 
Zttrich. 

Qeben  wir  weiter  zurück,  so  treffen  wir  PamphOns  Qen- 
genbachs  Satire  auf  die  Kalenderschreiber  mit  ihrem  •  Beim- 
spmch  wider  die,  ,«die  da  ghuibea  an  die  Fnustiea.''   Vea  den 
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Herren  Astrologen  wurde  damals  wie  noch  später  von  den 
lutherischen  Pfarrern  so  viel  grau^umliches  Zeug  zusammen 
gefabelt,  um  das  Volk  sor  ^fiwae**y  d.  h.  %n  grönerar  Unter- 
wtirfigkeit  und  su  Mlbstwill^ferem  Gehonam,  welcher  den  Leu- 
ten immer  weniger  su  Kopfe  wollte,  in  treiben,  dass  Hobn 
und  Spott  sieb  bei  Verutlnftigeren  wohl  gegen  solche  elende 
Verdummungssucbt  erheben  musste,  welche,  wie  noch  heute, 
besonders  auf  die  von  aller  Bildung  (dieser  Frucht  der  Ketzerei) 
syBtoniatisch  abgesperrten  Bauern .  bei  denen  allein  das  rohe 
Emptiudeii,  die  Phantasie,  und  die  mit  jeder  Bornirtheit  ver- 
bundene Furcht  ivirkten,  berechnet  war.  Gegen  dieselbe  schrieb 
Gegenbach  eine 

Practica  zu  tentfeb  rff  das  .xv«..  tTi  new  Jahr,  gemacht 
durch  doctor  Nemo  Erklerende  die  groffen  yii  wunderbartichS 
gefehiehte  antreffed  geiftlich  vn  weltlich,  o.  O.  u.  J.  (Basel 
1515).  4  Bl.  4.  mit  zwei  kleinen  Titelholzsch. —  In  München. 
Abged.  bei  Gödeke,  F.  Oengenbach  8.  160. 

Ein  veränderter,  theilweis  erweiterter  Nachdruck  (allen 
Bibliographen  bisher  unbekannt,  s.  mein  Bepertoxium  typogr. 
No.  935)  ist 

Practica  zu  teutfch  auff  das  M.  Fiinff  hundert  vn  xvj. 
jare  Gemacht  durch  doctor  Nemo,  erclerend  die  groffen  wun- 
derbarlichen  gelchicbten,  antreffeodt  gailtlich  vnd  welltlich. 
o.  O.  u.  J.  (Htlnchen,  HansSehobfer  1515).  5  Bl.  4.  mit  gros- 
sem Titelholssch.  —  In  Mflnchen. 

Etwas  firflher  begegnen  uns  zwei  scharfe  Spottpraktiken 
auf  die  wenig  sauberen  Sitten  der  Zeit,  welche  sich  allerdings 
seitdem  verfeinert  haben  und  unFoier  jiarfUmirten  Gegenwart 
qicht  80  „unflätig"  in's  Auge  stechen  als  die  Urbilder  in  jener 
gerühmten  Vergangenheit.  Die  neuere  dieser  Praktiken,  eine 
giiuzliche  Umarbeitung  der  früheren,  verdient  i;inen  wörtlichen 
Abdruck  um  so  eher,  als  sie  ein  gutes  Muster  für  den  elnen- 
werthcn  Preimuth  der  vorreforniaturischen  I^eriode  und  für  die 
Ton  Phil.  Wackemagel  den  Franzosen  unbegründeter  Weise 
zugeschobene  Unflitigkeit  abgiebt.  Oefterer  Druck  sengt  ftir 
die  Beliebtheit  beider  für  ihre  und  unsere  Zeit  nicht  werthlosen 
Iforal-Documente. 

Practica  Doctor  Grill  vo  KitelpO^.  Gepractiziert  in  der 
hoche  Ichul.  Do  die  kue  vff  l'teltzen  geen.  vff  das  XV.  C.  vii  ij. 
jar.  o.  O.  u.  J.    1501  .  4.  —  Collection  No.  5505. 

Practica  teutlch  Doctor  (Tril  von  Kyttclperg  Gepractiziert 
Inn  der  hoclien  Schul  do  dye  küe  auff  l'teltzen  geend.  Nye- 
mandt  zu  nahen  auL^erhalb  des  hymel  lauff.  o.  O.  u.  J    4  Bl. 

4.  Titelholzsch.  auf  Üückseite  wiederholt.  —  l'auzer  Zusätze 

5.  29. 

Practica  Deutfch  Doctor  Gril  vom  Kittelperg.  Gepractisiert 
In  der  hohen  Ichul  do  die  ktte  anS  fteltzen  geen.  Nycmaudt 
SU  nahen  gemeCTen  aulTer  halb  des  hymels  lauft,  o.  O.  u.  J. 
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4  Bl.  4.  DeneObe  Titelholzsdi.  «uf  Bttdueite  wkderhoÜ  — 
Id  Mfinehen.   Report  typogr.  No.  203. 

Practica  deatsl'ch  £felberti  trinck  gern  in  beyden  rechten, 
Trynk  aus,  Schenck  eyn  doctoris  auff  das  Jar  Taofend  Gro- 
rchen,  ftinfiliuudert  mafs  weyns  Nenn  protwnrft  1509.  o.  O.  4. 
Schratts  Kat.  IV.  S.  87. 

Neue  Ausg.  o.  0.  (Nürnberg,  J.  Gutl<n(cht).  1527.  6  Bl 
4.  na.  Titelbolzsch.  —  In  München.    S,  unten  Abdruck. 

lu  Bibl.  Feuerliu.  No.  72S5m  eüie  Ausg.  o.  O.  1529.  8. 


Practica  Teutsch. 
gemacht  durch  Efelberti  trinckgern. 

yu  beyden  rechten,  Trinck  auls,  Scheock  ein,  Doctoris  auff 
das  jar,  Tauiendt  grolcheu,  Funfif  hundert  maisweins  vnd 

Sibenuudswautzig  pratwürii. 
l'ütentia  Gewalt 
(Holzschnitt:  breuuende  Häuser,   Mord,   UeberßtUe;  im 
Vordergrunde  die  gekrönte  Justitia  das  Scepter  in  der  Kech- 
ten,  mit  der  Linken  das  Gesicht  verdeckend,  yor  ihren  Füssen 
eine  nackte  Hetäre  liegend,  die  Wage  in  der  Hand.) 
Jnfticia  1527. 


Doctor  Trinckgern  ein 

Schwager  doeteria  Knohlocb  lagt  fd- 
nem  Lieben  gefelle  gelttck  ynd  hajll 
anfs  dem  Weyn  glafs. 

Erlamcn  lieben  gefcUe,  ir  habt  mich  ofHt  mit  bett?  ange- 
Iflgt  das  ich  euch  diis  zukuntitig  jar  etwas  practitre  wolle  von 
zukunülige  dingen,  Uierumb  ewren  bete  genug  zethüu,  (o  hab 
ich  angeTefaen  meine  Spenun  materiale  (vernembt  das  wein  glafs) 
ynnd  etlioh  martcry  daarania  gesogen  das  mir  die  aeher  vber 
die  aügeg  ab  find  geloffen,  vnd  hab  an  alle  kunft  dife  sufami 
^efamlt,  Wiowol  der  natlirtich  maifter  Socrates  Athenieniis 
Ipricht,  die  ding  die  oben  vns  fein,  follen  wir  nit  achtS  vnnd 
di  jhenen  ftraffet,  die  dy  bcwegung  der  ftem  alle,  vnnd  Heb 
felber  nit  erkennen,  Uifes  alles  zü  raercken,  (o  hab  ich  für 
mich  f^enomen  die  ding,  welche  nit  ibllen  zü  Itraffen  lein,  iun- 
der  yderman  dy  gern  hörn  vnd  lolhs  behndrn  ,  AUo  empfahet 
dile  mein  practica,  als  die  hochgelertcn ,  die  Facccia.s  Poggij 
Florentini,  wen  hüblche  lecherliche  ding  vnd  (chwonck  feiu  zü 

{'elaiien,  trawrenden  hertzen  zÜ  er&eweu,  Zornige  gemäte  ztt 
enflfaititigen,  Alfo  das  Poggins  florentinus  beweyfet  im  an&ng 
feins  bnäs  Facedamm.   Danunb  laft  das  weinglafs  em  venig 
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ftOl  fton,  vnd  mereket  wu  ich  euch  in  mdiier  Practica  für 
rittcke  wnnfcbe.  Valete  Geben  in  der  hochenfchnl,  do  die 
Genfs  vff  fteltsen  gond.  Am  tag  wen  der  wein  wol  fchmeeket 
jn  warmen  ftnben.  Im  tanfent  fonff  hnndert  ynnd  ßbennad- 
zwaintsigiften. 


Das  erft  capi.  von  dS  herren  des  jars. 

ICH  verkünd  manichem  herrn  dy!"s  jars,  Doch  l'o  iit  ein 
planet  Potentia  geuaiidt  ein  lunderlicLer  hen-  dils  jars,  v^nnd 
bedarff  diles  jars  kein  Paryllen  für  die  äugen,  wen  er  licht 
allenthalbe  durch  dj  finger  als,  liaubeu,  Stelen,  Todti'chlahen, 
JuDckfraw  Ichweche,  Prenne  etc.  Sol  manche  renttem  dil's  jars 
ein  groITe  ere  fein  yH  darjnnS  geprcyd  werdS,  grofse  eer  vu 
leoerents  gethon  werdB.  Aber  der  armen  foUen  vi!  gehangen 
werde,  nach  dem  fpruch.  Juuenalis,  aber  Potentia  (das  i(t  ge- 
walt)  foll  nit  regiren  allein  Tnder  den  mechtige,  fonder  aaeh 
vnder  den  mittel meff ige,  vfi  niderften ,  AU'o ,  der  Biu"ger  vber 
den  hantwercks  man,  der  mayfter  vber  den  knecht,  der  gel'ell 
vber  den  leriunge,  der  leriung  vff  die  maydt,  die  maydt  vff 
die  benck ,  vh  von  dem  leriuuge  mit  einer  leberwiirlt  für  den 
raundt  gefchlage,  würdt  dan  ein  kiudt  <iarauls,  lo  kriege  Tie 
jamers  not  Auch  würdt  Potentia  nit  allein  regiren  in  den  ver- 
nttnftgen  thireu,  fonder  auch  in  den  ▼nnemflnihigen,  Als  der 
wolff  yber  das  fchaff,  der  Per  yber  das  hönig,  der  If^ttehs  yber 
die  Gens  vu  hfiner,  die  kats  vber  die  mafüs,  d'faldi  vber 
de  hafen. 

(Fortseti ang  folgt.) 


Die  Leifltungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatiBcheii  Kunst 

von 

Emil  Weiler  in  Augsburg. 
,  (Forlsetsnag.) 

419.  Joannes  Ex  Regis  Catholici  Ephebo ,  Regis  Regura, 
purpuratus  .  ,  GlorAv  iirdifre  Martyr  Cron  Von  Joanne  Spani- 
Ichen  Hoffs  Edl  Knaben  erobert.  In  einem  traurigen  Schau) jjil 
vorgeftelt,  vuii  (i»  r  Itudierenden  Jugend,  In  dem  Gymnalio 
Soc.  Jesu  Ivcgculpurg,  den  2.  und  6.  Ilerbftmonat  im  Jahr 
Ohrifti  1666.  o.  O.  n.  J.  (1666).  4  Bi.  4.  —  In  München. 

420.  Lorbeer  Krants  von  dem  Neyd  geflochten.  Von  Der 
Tugendt  den  Heyligen  Qwwuno,  Vnd  F^otasio  Auffgeletzt  -, 
Vnd  Von  der  Studierenden  Jngendt  defs  Fttrftlicben  Gymnarg 
Societatis  Jeen  an  Elwang  vorgeftelt  Den  3.  vnd  6.  September 
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Anno  1666.  Gebnekt  sn  Dillingen,  in  der  Academifchen  Tru- 
okerey,  Cum  Imitate  Saperiorum.  Bey  Ignatio  Mayer,  o.  J. 
(1666).  4  Bl.  8.  —  In  Mttnehen. 

421.  Marinus  Senatorin  Romani  filius  in  piiero  vir.  Das 
ilit:  Männliche  Boftändigkeit  eines  Bümifcheu  Knabens  MarinL 
So  nach  vnterfchidlicher  Marter,  vmb  Bekanntnui's  defs  Catho- 
lifclien  Ghiubens,  zu  Rom  entliHii]itet  worden.  Von  dem  Koy- 
ferlichen  Gymnafio  der  Societet  Jesu  zu  Yufprug^  In  einer 
Action  vorgeftellt  Im  Jahr  Chrilti  lüGG.  den  2.  vnd  6.  Sep- 
tembr.  Gedruckt  zu  Ynlprugg,  hey  Michael  Wagner,  o.  J.  (,l6ö6). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

422.  8.  Satnnunus  Sambt  dreyen  Stthnen  Märtyrer,  dmeh 
ein  trawriges  SchawfpU  Voiigeßellt  Von  dem  Ckor-FflHU.  Gym- 
naßo  Societ  Jesu  an  Landshuet  Den  3.  ynd  6.  Septembr. 
M.  DC.  LXVI.  o.  0  u.  J.  (1666).  2  Bl  8.  Ohne  besonderes 
Titelblatt.  —  In  München. 

423.  Seena  demortuae  Isabellae  Augustae  a  Francisco 
Borgia  Duce  Gandiae  salubriter  olim  spectata  .  .  Das  trawrige 
Spectacul  Der  abgeleibLen  Kayferiu  Ilabella  Von  Francifco 
Borgia,  lieitzügen  zu  Gandia,  Gantz  nutzüch  vor  dilem  in 
das  iJertz  getallet,  Wird  aajetzo  in  einem  Schawlpil  fürge- 
Itellt  von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Gymnalij  der  Societet 
JESV  an  Landlperg.  Den  3.  ^nd  6.  September,  Anno  1666. 
GetHMskt  an  Angfpnig,  durch  Simon  Vtafehneider,  an£P  vnfer 
lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (^1666).  4  BL  4.  —  In  München. 

424.  Vindicta  Joanuis  Gualberti  .  .  Raach  Joannis  Gual> 
berti  Gegen  einem  Seiner  verwandten  Todtichläger  vor  dilem 
zu  Florents  in  Welfchland,  .Vnnietzo  Auff  der  fchawbinen  vor- 
eeftellt  Von  dem  Chur-Fiirlilichen  vnd  Acadomilchen,  Gymna- 
lio  der  Societet  Jesu  zu  InguUtatt.  Den  G  lieihrtnionat.  Ge- 
druckt zu  Ingulltatt  in  der  Academilchen  Truckercy  bey  (jeorgio 
Haenlin.  im  Jahr  Chrilti  166G.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

425.  Absalon  parentis  optimi  pessimuB  filius  Fortnnae  Indi- 
brinm ;  Vindietae  Diyinae  Scopus»  Das  ift  YnbefUlndigkeit  deCa 
Glncks  In  dem  trawi%eQ  von  Göttlicher  Baeh  angefponnenem 
y odergang  Abfalonis  Del's  frommen  Königs  Davids  vngerath- 
uen  Sohns  Durch  ein  oiTentliches  Schaw-Spil  vorgelteUt  von 
der  ftudierenden  Jugend  defs  Gymnafij  der  Societet  Jesu  zu 
Landlperg.  Den  5.  vnd  6.  Septeiuber,  Anno  IG67.  Getruckt 
zu  Auj,Hj>ur^,  L  y  Simon  Vtzlchueidei*.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4. 
—  In  München. 

(Portsetsong  folgt.) 


Verantwortlieher  Bedacteur:  Dr.  R.  N  an  mann. 
Verleger:  T.  O.  Waigel.  Druck  yon  C.  P.  Melaer  m  Leipsig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreundeo 

herausgegabea 

TOB 

.  Dr.  Sobert  Naumann. 


^eipzig,  den  31.  August  1865. 


Sortiments  -  Kataloge  des  hambiirgisclien  Buch- 
händlers tioUMed  ächultze,  1668—1683. 

Von 

J^r.  F.  El«  Hoffhnann  in  Hamburg. 

Die  folgenden  Ifittfaeilongen  sebliessen  aieh  firttberen  fiber 
einen  Sortiments -Katalog  des  BncbbJUidlen  Paul  Kietaer  in 
Hamborg  vom  Jahre  1590  im  JSerapenm**,  1860«  S.  218 — 

223  an. 

Herr  Doctor  Lappenberg  bemerkt  iu  dem  Abschnitte  seines 
Werki'*^ :  „Zur  (Jeschichte  der  liiu  lidruckcrkunst  in  Hamburg 
am  24.  Juni  1840.  Hamburj?,  Verlag  von  Johann  August 
Meissner,  1840,"  4"  ,  wnlchor  die  älteren  bamborgischeu  Buch- 
händler zum  GefT^MistrUide  hat,  8.  LH  : 

„Gottfried  Schulz:  Das  VerzeichniHS  der  bei  ihm  käuf- 
licbeu  Bücher  vom  Jahr  166S  ')  ist  noch  vorhanden,  wahr- 
scbeinUeh  der  Xlteste  bekannte  Hamboigisehe  BncbbUndler- 
Katalog.  Das  Werk  des  Robert  Boyle  de  eosmicis  remm  qua- 
Utatibus  erschien  im  Jahre  1671  zn  Amsterdam  bei  J.  Janssou 
nnd  Hamburg  bei  G,  Sehults;  1674  bei  ihm  des  A.  Olearins 


n  ,,Fürstl.  Palrnivrlur  V^prsteigorunjjskntnln^  \'2,  Abthfiliinp  S.  42: 
C'aulugus  librorum  HamburKi  apud  Bibliopulam  Scbnlz  vennlium 
1668.  4/ 

XXn.  JahrfMg.  16 
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Gh>ttorpt8olio  Knnitkammer.    1672  wird 
1693  noch  sein  Bnchladen  genannt 

Nach  dem  Ebcemplare  unserer  8tadtbibliothek  kann  ich 
über  eine  Reibe  von  siebenzehn  Katalogen  dieses  Buchhünd- 
lers  Schnitze  (nicht  Schulz  oder  iSclmltz)  in  Gross-Quarto ,  die 
mit  fortlaufenden  Seitenzahlen  ( l — 214;  verseiion  sind,  berichten. 
Mein  Bericht  map:  als  ein  kleiner  Beitra^^  znr  Gescliichte  des 
deutschen,  zuniichst  liaml)urgischen  BuchhandeU  in  der  letzten 
Hälfte  des  siebenzehnteu  Jahrhunderts  betrachtet  werden.  Nach 
Angabe  der  nicht  immer  gleiolilaiitenden  Titel  der  Kataloge 
und  des  Bedeutendsten  ans  den  Vorworten,  lasse  ich  einige 
betraiFende  Bemerkungen  folgen. 

Catalogtu  Vatiomm  &  insiguinm  undiq5.  comportatomm 
lAbrorum  Qui  nunc  temporis  honesto  ac  civili  pretio  venales 
reperiuntur.  Hamburgi  In  platea  vulgo  dicta  !Dic  53o^nenf!raffe. 
In  Bibliopolio  noviter  instrueto.  A  Godofredo  (5cf)Ul^Cll.  Bibho- 
pola,  Impressu».  1668.2)  2  BB.  Tit.  u.  Zuschr.  ö.  1—51  C52), 
oign.  A — G. 

In  der  Zuschrift  an  den  Leser  bemerkt  der  Buchhändler, 
dass  dieser  Katalop:  vorzüglich  die  lateinischen  und  deutschen 
Bücher  enthalte,  Verzeichnisse  von  Werken  in  andern  Sprachen 
wüideu,  wenn  es  gewünscht  werde,  nachfolgen.  „C^uiuimo,  beisst 
es  ferner,  si  quid  noYomm  insuper  Ubrorum,  quod  snpissime  & 
suceessiTÖ  fieri  assolet,  acquisivero,  eonim  non  minus  quolibet 
anno  aut  certe  citius  (simul  nt  plagnl»  nimirum  explencue  fue- 
rint)  habebis,  catalogum,  in  quo  cum  alij  qui  hoc  m  eatalogo 
non  occurrunt,  tnm  etiam  qui  post  hujus  editionem,  ad  manus 
aliunde  meos  pervenere  libri,  indicabuntur.''  Ueber  die  Anord- 
nung; seines  Büchervorrathes  sa^^t  Schnitze  dann :  ,,Croterum 
ut  de  ordine  te  pauca  admoncam ,  libros  secnndnm  facnltatum 
Seriem  heic  distinctos  di^estusve  scias  veliui,  in  Juridica,  Me- 
dica,  &  Matesi  omnes  inter  se  lingmc  permixUe  in  ucnlos  in- 
current  ( —  in  al|)habetischer  Ordnung  — ),  lu  Theolo^ia  vero 
&  Hiscellanea  facultate,  solummodo  latini  &  germanici  in  scenam 
prodnenntnr,  Unguis  exotericis  \\k  defidentibus,  non  exdusis 
tarnen  grsBcis  &  orientalium  lingnamm  autoribns  sed  latinis  in- 
clusis,  in  medica,  libri  chyrnid  suo  quoqf  ordine  Inserti  sunt 
in  miscellaneis  magna  librorum  haud  magni  momenti  pars  ne 
scilicet  in  immensum  excresceret  catalogus,  omissa,"  I><  r  Ka- 
talog nmfassf :  „Libri  Theologici,  3^ciitfct)c  'It)eoIogifct)e  ^^ücber. 
Libii  Jnridici.  Libri  Medici.  Facultas  Miscellanea.  Quie  in 
se  cniiijirehendit  Literatores,  Libn»s(ß  Tlistoricos,  Politicos,  Phi- 
losophlcos ,  Philolo^icos  ,  Poeticos,  aliarumq^  artium  huraanio- 
rum.    Xeutfdje  ^iftücifd^C  iöüd^ec.   Libri  Matliematici,  et  Astro- 


1)  Scholtzo  schreibt  auch  Boueu  iStrasse. 

t)  Die  caritiv  gesetsten  Wörter  sind  mit  loitialen  gedruckt;  die 
anrichtige  Inierpoaction  abaichtlieh  beibehalten. 
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nomici.  Aaf  der  letzten  Seite  ein  Nachtiag.  Seite  51  wird  wie- 
derholt, dass  Bücher  in  fremden  Sprachen  vorhanden  und  hin- 
zugefij^,  auch  Land-  und  Seekarten,  so  wie  schöne  (ilobeu 
von  verschiedener  Grösse. 

No.  2.  Altera  Pars  Catedogi,  Variorom  nunc  tempoiis 
venales  prostauthiin  lAJbrorwn,  n*  8.  w.  In  fine  sabjungitor 
Continustio  prima  Irajos  Oatalogi,  comprehendens  libroB,  partim 
U0V08,  partim  noviter  reeosoa,  aliosre  antea  catalogo  non  in- 
sertoB,  veteras,  onuie8q5  anno  1668  k  dicto  Bibliopola  compa- 
ratos.  Ex'cusa,  1669.  Tit  m.  Zuschr.  auf  der  Rückseite,  S. 
54—77,  Sign,  H-  -K  3. 

In  der  Zaschrift  liest  man  in  Bezug  auf  den  ersten  Kata- 
log: „.  .  .  hic  alter  exprimit  eos  [librosj,  quos  Gallice,  Italic^, 
a  Belgice  lo(juentcs  tibi  suppeditare  poterit  Officina  uosira.  l)e 
industria  autem  oniisimus  titulos  illorum,  (jui  Gallis  sub  nomine 
Galanteries  veniunt,  aliorumq5,  videlicet  i>ictiüuarioruni ,  Grain- 
maticarum,  Vocabnlariorum ,  Nomenclaturaruni ,  Colloquiorum ; 
&  hormn  Bimiliom,  non  tanti  momenti,  nee  emolnmenti,  fibro- 
mm,  nt  interaerantor  enteromm  seriei/*  Die  engliBchen  nnd 
BpaniBchen  Bficber  sollen  künftig  verseicfanet  werden.  Sefanltae 
Bchliesst  mit  dem  Verse:  fßiiicait  nt  bec  studio  Bihliotheca 
tnol**  Inhalt:  Livres  Francoys:  Livres  rii  Tiieologie.  Livres 
en  Humanite.  Libri  Italici.  Neederduytsche  Hoocken.  Hoecken 
in  de  Godtheydt,  Boecken  in  de  Godthcydt  uyt  den  Kngelsen 
translateret.  Nederlantsc  Historische  ende  andere  Boeken.  Con- 
tiuuatio  prima  de  anno  1668.  (Nach  den  Fächern  des  ersten 
Katalogs.) 

No.  3.  Tertia  Pars  Catalogi  Officinee  Librarise  Oothofredi 
<5(^ul^en.  Indicans  libroB  Hispanieoa.  Cni  anneetitnr  seennda 
hujus  Catalogi  continnatio,  comprebendens  in  se  Libros  Anno 
praterito  669.  partim  noTos,  partim  denno  reeusoB,  n.  s.  w. 
Im^essa  1670.  Tit.  u.  8.  78—85  (87),  Sign.  L— M. 

Enthält:  Libros  Espagnols;  nur  ein  kleiner  Vorrath,  gross- 
tciitlieils  Antwerpener  nnd  Brüsseler  Dmcke.  Dann  die  Oon- 
tinuatio  seennda. 

•  No.  4.  Quarta  Parti  Catalogi,  u.  s.  w  .  Auglicos  nimirum 

continens  Libros,  Cui  annectitur  Tertia  hujus  Catalogi  Continua- 
tio,  comprehendens  in  se  Libros  anno  praeterito  1670.  partim 
novos,  partim  denuo  recusos,  u.  s.  w.  Hnic  etiam  aunexa  est 
Appendix  eorum  Librorum,  qui  tempore  impressianis  huju.s 
partis  ad  manns  pertendre.  /si^TrcfM,  1671.  Tit.,  m.  Anspaehe 
an  den  Leser  auf  der  Ba^seite,  n.  S.  90—101,  Sign.  N — O. 

In  der  Ansprache  ist  darauf  anftnerksam  gemacht,  dass 
dieser  Katalog  der  vierte  und  letzte  sei;  die  vorhergehenden 
Verzeichnisse  hätten  „immixtis  llebraicis  et  reliquis  Orientali- 
bus", griechische,  lateinische,  deutliche,  franzJisiscIie,  italienische, 
holländische:,  spanische  Bücher  dargeboten;  jetzt  erfolgten  die 
englischen.   Künftig  sollte  auf  das  Neuersobieneue  und  Neu- 

16* 
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aufgelegte  gleiche  Sorgfalt  verwandt  werden.  Die  Schlussworte 
lauten:  „Vale,  fruere  &  nobis  ac  uostro  labori  fave.  fc>ic45  hic, 
lector  Philologe  &  Philomatbe,  in  Iiis  Catalogis. 

HebreuB,  GrreeiiB,  Latium,  GermanoB,  Axab8q5. 

Qnicqmcl,  Belgiaoi  quseq5  dat  oia  soll, 
An^loa,  quo8  tellua,  quo«  Gallns,  Iberia,  libroB, 

ItaluB,  band  modieis  Humtibus  emta  vides. 
Teinpora  vel  quotquot  nobis  antiqua  tulerunt, 

Terapora^vel  quotquot  nunc  qaoq5  nostra  feront, 
Doctis  ingeniis  hic  couvenientia  vestriB, 

Libioruin  raras  iiivcni»'tls  opt-s. 
Emtor,  Tu  faveas,  iit  .^int  bona  fata  libellis, 
CroHcat  ut  hic  studio  Bildiopola  tue!" 
Der  Katalog  enthält:   English  Book«:  Diviuity,  Physick, 
Miscellauies,  die  nur  S.  90 — 92  eiunehtneD.    Auf  den  Übrigen 
Seiten  befindet  sieh  die  dritte  Fortsetzung  und  der  Anhang. 

No.  5.  ChniinuaUo  Quarta  Catalogi  lAbrorvm  e  diyenis 
Begionibns  ac  Provincüs  «anno  1671.  aUatomm,  u.  8,  w.  Quob 
Singulis  venales  exhibet  Gothojredus  ^C^ul^e,  n.  8.  w.  Jm- 
pressa  1672.  Tit.  u  S   102—111,  Sign.  P— Q. 

Num.  VI.  CaUUogi  Ofßcinat  Libraria  T/oMq/rerfi  ©Ctul^en, 
Bihliopofo'  Hnrithurgensis,  Continuatio  Quinta,  continens  annum 
lt)72.  Nur  Ueberschritt  6.  112—120  (119),  Sign.  R— 91 
(80)  3. 

Num.  Vil.  Caitthjyi  ^  it.  s.  w.  Conthiuatio  iSej  ta.  Com- 
prehendens  Annuni  1)(J.  JiXXIl.  Tit.  u.  S.  121  —  130. 
Sign.  S— T. 

Num.  Vlil.  Catalogi,  u.  8.  w.  ConUnvaHo  Sepihna,  Am- 
pUetens  Annum  167  i.  Nur  Uebersohrift.  S.  131 — 138.  Sign. 
II— ü  3. 

No.  IX.  Catalogif  u.  s.  w.,  Ckmtinuaiio  Octava.  DeaignanB 
LibroB  partim  novoB,  partim  denno  recuBOS,  partim  vero  vete- 
res  in  prioribus  omissos,  hocce  autem  anno  IB75.  inipetratos. 
Impresso  1076.  Tit.  u.  S.  139—184  (statt  148j,  Sign.  X— V. 

N".  X.  Catalogi  j  u.  .s.  w.,  Continuatio  Nona  amplectens 
annum  1676.  l>ann:  „Benevole  Leetor,  cum  pristinai  tedes 
immutandffi  mihi  sint,  ^imulq^  Bibliopolium  removendum.  Tibi 
Signilicandum  duxi ,  me  I  >eu  sie  faveute,  Ofticinam  librariam  e 
▼ico  vulgo  dicto  9ol)nenf^rajfe  transtuHsse  sub  Teeta  prozime 
eontigna  Bummo  Templu  Cathedrali  prope  ascenBum  ex  .Aide 
Sacra  in  loenm  vulgo  ta^  neue  %^hmt  dictum.  Vale.**  Tit.  o. 
8.  Uü— 158,  Sign,  (auf  dem  Titelblatte)  Z— Aa. 

Num,  XI.  Catalogi^  u.  s.  w.,  Continuatio  Decima^  conti- 
nens aninim  1677.  Nur  Ueberschiift.  S.  159^166,  Sign. 
Bb  — B  ti. 

Kuni.  XII.  Cala/ogiy  ii.  s,  w.,  Co7itinratio  Vndecimay  an- 
num 1678.  comprehendeuö.  Nur  üeberscbrift.  Ö.  167  —  174, 
Sign.  C  c  -  ^  c  iij  (so). 
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Nnm.  Xm.  Catalogi^  u.  8.  w.,  Continvatio  Ihmdeema, 
aimum  1679.  comprebendeos.  Nur  üebenblirift.  8.  175 — 182, 
Si^.  Dd  — I)d  3. 

Num.  XIV.  Catalogi^  u.  s.  w.,  Continvatio  Decima  Tertia. 
annam  IG  SO  cumprebendeiiA.  Nur  üeberscbrift  S.  183—  190, 
Sign.  Ee  — Ee  3. 

Num.  XV.  Catahgi^  u.  s.  w.,  Continvatiu  Decima  Llrarta 
Aimnm  1081  complecten».  Nur  lleberbcLrilt.  k3.  IUI  — 198, 
Sign.  Ff— Ff  8. 

Nmn.  XVI.  CaUUogif  a.  s.  Cbnfifimifio  üecmo  Qrnite 
AnmuD  1682  AmpleetcoiB.  Nor  Uebencbrift.  8.  199 — 206. 
Sign.  Gg  —  Gg  2. 

Num.  XVII.  (1682).  Ohne  Titel  nnd  üebencbnft.  &207 
—214,  Sign.  Hb  — Hh  3. 

Die  Titel  der  Bücher  sind  mit  Angabe  des  Formats,  des 
Druck-  oder  VerlagBortes  und  der  Jahreszahl,  kurz,  aber  ge- 
nügend verzeichnet ;  der  Name  des  \'erleger8  oder  Buchdruckers 
und  der  Verkautspicis  felileu.  Im  ersten  Katalog  erscheiuen 
auch  mehre  dem  sechszehnteu  Jahrhuudeit  angehösigü  Werke. 
Die  Oiasofieatioii  ist  in  den  Teraobiedenen  Fileheni,  mit  eini- 
gen Attinalunen  gut,  nur  die  Claase:  ,^(utfc^c  ^iftorifc^e  9iU 

enthilt  Vielefl,  was  an  andern  Stollen  bMtte  stehen  sol- 
len, s.  B.  finden  wir  im  ersten  Katalog  in  dieser  Abtheilnng: 
„gtcmmina«  (^aul)  PoemaU  8.  ^JJauniburg  G60".  ©ottfriebt  ober 
crlöfetc^J  5crufalcm  4.  i^ranrffurtl;  651."  „5>cnmng8  (Aegidii)  ge= 
pricfcner  iöüc^cruuic^er  12  iviaucff.  66(1.''  „Hexameron  (6  ^lage« 
Reiten  auRtn  3).>anifd)cn  übcr|"c^3ct  S.  (Saffcl  652."  „53onenfLMmue= 
ucr  ']3fercefc^at'i  auö  tcr  Tlieoria  uut)  Praxi  toi.  ^^rancff.  664." 
„Sc^ifartt«  (^il^.;  $)cbraif(^cr  Xric^tcv  t»urd^  Fusium  12.  Scipjig 
633."  „3d^neU)cr«  (Mich.j  Salbgcbi(^te  Torquati  Tassi  12.  4)am= 
bürg  642/'  nciteK  ©djtoamiöeifter  iBrutii  8.  661."  „Sddel  (Wol%.) 
?ieb  tugenb  nnb  (S^renfpiegcl  8.  ^cUe  641/'  ,;9eladons  Scft« 
It(^e  Sieber  8.  granitf.  651/'  ,,8oreU  toon  ber  SoQfoinneti^t  bei 
^enf^en  12.  9^üntberg  666.*'  ..Trencbirbw^  bnrt^  Stetten  8. 
Sitteberg  663/'  0    Unter  den   deutschen  seh6nwissenschaft- 


1)  Catal.  Num.  XVI  steht  unter  den  „{^iftciifc^eit  unt  ^olitifd^ett 
^ctn",  @.  204 :  „^o3p)pttL\,  (9hiboIf)  Sic  man  eine  ^tbliott^ed  auffrt<bten 

foH.  12.  JpainbiiriV"  ''ap'  JI  gab  I6S2  hcratis:  ,  Lccfionnm  bibliolhcca- 
riarum  memorabilium  »jrntagma,  n.  s.  w.  Hamburgi.  sumptibus  Georgii 
Wolfii,**  12*,  deren  erster  Bestandthetl .  gleich  nach  der  dentschen  De- 
dication,  mit  besonderem  Thel  int:  ,,Xr(ugctnetnitte  (Ermneoing,  Qinc 
öffentliche  Bibliothec  anjurid^tcn,  erhalten  nnb  \}x  i^crbcffcm,  u.  s.  w. 
Hamburg  in  Beilegung  (^eorg  ^olff,  im  1082  bcc  ^i^rilien".  Von 
der  RSckseite  des  dentschen  Tmclats  mn  ist  alles  Uebrige  lateiniseh 
nnd  Termuthlich  der  lateinische  Ilaupttitel  nebst  der  deutscheu  Ocdi- 
oation  später  hinztjgefüpt.  Seitenzahlen  sind  nicht  vorhanden,  die 
Signatar  des  Texten  geht  anunterbroehen  von  A  iij  bis  U  h  ü.  Das 
Bxemplar  der  Stadtbibliothek  hat  auch  noch  einen  Knpfertitel,  welcher 
dem  meinigen  febli. 
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liehen  Büchern,  die  Schultse  in  dio  Glasse  der  getchichtlichen 
gebracht,  dürften  sich  bei  genauer  Durchsiebt,  namentlich  waa 
die  Romanen-  und  Hatiiischo  Literatur  betrifft,  einige  wenig 
oder  gar  nicht  bekannte,  tindeu.  —  Die  Classe:  „Livres  en 
Humanitd'*  bringt  sehr  Verschiedenes,  hier  ist  auch  das  llisio- 
rischc  und  (ieographische  in  französischer  ^Sprache  x,u  suclieu. 
—  Eine  Eigenheit  der  Biieheranonhumg  ist  es ,  dass  die  aus 
dem  Eugliticheu  ins  liollUmlibche  Ubersctzteu  theologischen 
Werke  beaonders  zosammeugesiellt  sind;  sie  füllen  im  iwei- 
ten  Katalog  fiut  fnderthalb  Seiten. 

Den  niehthambnigiichen  Lesern  wird  es  wahrBcheinlieh 
aufgefallen  sein,  dass  SchuUze  auf  dem  Titel  des  Katalogs 
Nr.  X.  an/.cigt,  er  sei  mit  seinem  Bflcherladen  nach  dem  Dom 
übergesiedelt;  iu  Hamburg  war  es  aber  etwas  ganz  Gewöbn» 
liches,  dass  die  Buchhändler  ilir  Geschäft  am  Eingang  der 
Kirchen  oder  in  denselben  betrieben  und  neben  ihrem  Naraen 
den  Staudort  angaben,  wie  man  aus  mehren  Beispielen  bei 
Lappenberg  a.  a.  C).  sehen  kann ;  so  .,schlug,  nach  Richey  in 
handschriftlichen  Notizen  über  hamburgische  Buchdrucker,  Buch- 
händler und  Kupferstecher,  Christian  Liebezeit  einen  neuen 
Laden  anf  in  der  Johannis  Khrdie  unter  der  Orgel,  1714.** 
Von  Uffenbaeh  klagt  1710  ,fiB  sei  sehr  schwer  etwas  (Monu- 
mente n.  8.  w.)  SU  finden,  weil  die  Kirchen  mit  Boebladen  sehr 
verstellet."  M.  s.  „Merkwürdige  Reisen,  2^  Theil,  Frankf.  u. 
Leipzig  1753**,  S.  122.  Er  bemerkt  daselbst  noch:  „Das  £pi- 
thaphium  von  dem  berühmten  Vito  Ortelio  Winshemio,  davon 
nicht  allein  Auckelmann  an  berührtem  Orte  (,.Inscriptiones 
hiunburgenses") ,  sundern  auch  Zeiller  in  Topogr.  JSax.  Inf. 
p.  132.  meldet,  haben  wir  fim  Dom;  lange  vergebens  gesucht, 
bis  wir  es  endlich  hinten,  wo  Königs  Buchladen  ist,  und  zwar 
iu  dem  Buchladen  seli)st  gefunden."  (von  Uffenbaeh  verwech- 
selt Vater  und  Sohn:  nicht  dem  berühmten  Wittenberger  Phi- 
lologen Vitus  Ortelins  Winshemius,  sondern  seinem  gleichna- 
migen Sohne,  Domherrn  in  Hamburg,  gestorben  1608,  war  das 
Epitaphium  gewidmet) 

Ueber  Schultzens  Geburts-  und  Sterbejahr,  so  wie  über 
seine  anderen  Lebensverhältnisse,  konnten  augenblicklich  keine 
sichere  Nachrichten  aufgefunden  werden.  Im  Jahre  16S8  lautet 
die  Firma  auf  dem  Titclblatte  von  Theophili  Mulleri,  Med. 
Doct.  &  Phys.  Eiderstad.  Cominentationum  Biga  Quarum  prima 
de  Oleis,  variistjue  ca  extruhendi  Modis.  Secunda  de  Quibus- 
dam  Alehyniia-  Ortum  ^  Progressum  breviter  illnstrantihus 
agit":  llamburgi^  iSumptibus  Vidufc  Gothofredi  Schultzeu,  IG8S", 
12'*.  In  den  Jahren  16B1  und  1692  gedruckt  kenne  ich: 
„Sebastiani  Schnudii,  u.  s.  w.  In  D.  Panli  ad  Galaias 
Epistolam  Commentatio.  KilonI,  Sumtu  lueredum  B.  Gottfredi 
Sehultzii,  Typis  Joach.  Beumaani,  Acad.T7pogr.  1C.DC.XC**, 
4®,  und  Desselben  „in  D.  Pauli  ad  Colossenses  Epistolam»  u.s.  w. 
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Hambw^,  Ex  Offieina  Libnuria  Schultziana  M  DC  XGI**,  4^ 
deine  latetnisclieti  Ansprachen  wird  ihm  wol  Irgend  ein  harn- 
byigischcr  vir  latine  doctas,  der  ihm  auch  bei  der  Kedaction 
seiner  Ki.taloge  behilflich  p^ewesen  sein  mag,  verfertigt  haben. 
iJass  er  ii  Ix'd ratenden  (ieschäftsverbindungen  stand  ( —  er 
rühmt  sich  deren  selbst  in  seinen  Ansprachen  an  die  Leser  — ) 
ersieht  man  z.  H.  daraus,  dass  der  Käme  des  bekannten  Am- 
sterdamer Buchhändlers  und  Buchdruckers  Johan  Jaubzoon 
(Janszouius;  Vau  Waesberge  auf  den  Titeln  einiger  seiner  Ver- 
lagsartikel enehttnt;  so,  wie  Lappenberg  bereits  angedeutet, 
liest  man  auf  dem  Titel  von:  ,3ob6rti  Boyle,  Nobifi  Angli, 
Traotatos  De  Gosmicis  Bemm  Qoalitatilras.  Cosmids  Snspteio* 
nibuB.  Tempeiie  Subterraneamm  Kegioniim.  Temperte  Snbma- 
rinarum  Hegionum.  Fundo  Maris.  Quibus  prsemittitur  Introductio 
ad  Uistoriam  Qualitatum  Parti cvlarivm.  £x  Anglica  in  Latinam 
linguam  conversi",  12".  „Amstelodami,  Apnd  Johannom  Jans- 
sonium  a  Waesberge,  &  Hamburgi  Apud  (Tothofredum  Schul- 
tzon,  Anno  1671."  (Die  Abbandlunj^^en  hahen  alle  besondere 
Seiteuzalilen.  Obgleich  Van  Waesberge's  Name  voransteht, 
so  wird  doch  «Schnitze  der  wirkliche  Verleger  sein,  wie  die 
folgenden  Verse  Morhofs  an  denselben  beweisen: 

„In 

Illvstris  Viri 

Boberti  Boyle 

Libmm  de  Temperaturft  Regionum  Subterraneanmi, 
Submaritlmarum  &  fbndo  maris, 

Ctun  in  i'»g"«^"»  Lstinam  eonvenus, 

k 

Oothofredo  ^chuUzio^ 
ederetor. 

Qui  mare,  qui  terrae  liber  intus  &  in  cote  novit» 

Eximium  ip^noti  prodiit  oris  opus. 
Jamque  etiam  nobis  sensus  patuere  latentes, 

Te  socias  operi,  ^Schultzi,  adhibente  mauuB. 
Nam  ne  cum  toto  divisis  orbe  Britaunis 

Divisus  toto  sit  siniul  orbe  liber, 
Tu  facis,  ac  toto,  totum  qui  scripscrat  orbem 

Dum  Latio  legitur,  possit  ut  orbe  legi.^* 

Auch  ist  der  Druck  kein  hollfindischer ,  ebensowenig  wie 
von:  „Hygiui  t^Hue  hodie  extant ,  adcurante  Joanne  Scheflfero 
Argentoratensi ,  C^ui  simul  adjecit  NotaSi  hic  admodum  neces- 
sariast  cum  Indiee  verbonim  loetttionuDqae  larionmi,  &  Dis- 
sertationen de  vero  b^jus  operis  auctore.  Aceedunt  &  Tbomae 
Hnnckeri  In  Fabolas  Hygxni  Annotationes.  Hamburgi,  Ex  Offi- 
dna  Gothofredi  Schnitzen  Prostant  &  Amstelodami,  Apnd  Joan- 
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nem  jBotMiiiiim  i  WMsboge.  M.  DC. liXKIV.**  DabeiinHbe- 

sonderem  Titel:  „Thomae  Mimekeri  Notas  ac  Emendationes  In 
Hygini  Faboiaa.  Pnemiasa  est  de  Aactore  hujus  mytholoj^se  Dia^ 
sertatio."  u.  s.  w.  Die  Verbindung  Schnitzes  mit  Vsn  Waes- 
berge wird  auch  bekundet  durch  das  Emblem  auf  iem  Titel 
des  Werkes  und  der  Beigabe :  in  dem  Piedestal  der  B'riedens- 
güttin,  über  deren  Haupte  die  Sonne,  stehen  üboreinander  die 
sehr  kleinen  Buchstaben  G  S  und  darunter,  etwas  grösser,  W, 
zur  Rechten  ein  Öchiff  auf  dem  Meere,  zur  Linken  in  einer 
Landschaft  ein  Hirte  u.  a.  w.,  mit  der  Ueberschrift:  «^aceqne 
BeaiDiir  Ptopitioqne  Deo/'  Schnkie'a  und  Van  Waeaberge  s 
Nameo  finde  ieh  noeh  auf  dem  Tftelbktte  von  1)  ,^baedri 
Fabnlarom  Aesopicamm  LibriC^unqne  Com  annotationibus  Joaa- 
nia  SeheflEiBri  Argentoratensis  Et  Francisci  Guyeti  Notis.  Nun- 
quam  antea  publicatia.  Ediiio  Tertia  <).  Prioribna  Emendatior 
&  Anctior,  In  qua  jungitur  Interpretatio  GallicA,  cum  notis,  & 
Index  Latinus  ubenimus",  1673,  S".  ;  2)  „Joannis  Schefferi  Ar- 
gentoratensis  Lectionum  Academicaium  Liber,  u.  s.  w.",  1673, 
8".;  3)  auf  dem  (wii-  es  scheint  in  Holland  gestochenen)  Kupfer- 
titel von:  „Specimen  De  Gemmarum  Origine  &  Virtutibus, 
u.  8.  w.  Primum  Anglich  conscriptum,  Authore  Roberto  Boyle, 
Armig.  SodetaHa  Regia  socio.  Nunc  Latinä,  interprete  G.  o.**, 
12".  —  ScheffiBr's  «»Lectionea  academicae**  haben  aneh  das  Em- 
blem, in  etwaa  anderer  Form,  wdehea  gleichfalla,  wieder  an- 
ders gestaltet,  gebraucht  ist  bei:  n^Merich  Ifartena  yom  (so) 
Hamborg  Spitz  bergische  oder  GroenlAndiache  Reise  Beschrei- 
bung gethan  im  Jahr  1671,  u.  s.  w.  Hamburg,  Auff  Gottfried 
Schultzens  Kosten  gedruckt,  Im  Jahr  1675",  4",  ohne  dass 
Van  Waesberpre's  Name  mit  genannt  ist.  In  dem  Werke: 
Het  Geslaclit  \'an  Waesberghe.  Eene  Bijdrage  tot  de  Geschie- 
denis  der  Bockdrukkunst  en  van  den  Boekhandel  in  Neder- 
land;  door  A.  M.  I.edeboer  Gedrukt  te  Rotterdam,  bij  de  wed. 
P,  Vau  VVaesberge  en  Zoon.  MDCCCLIX.  (Auf  dem  Um- 
achlage:  „'s  Gravenhage,  Martinus  Nijhoif.  1859"; ,  8",  ist  nnr 
die  Auagabe  des  Hyginus  angeftihrt,  mit  der  Anmerkung:  JDit 
werkje,  in  Hamburg  gedruckt,  getnigt  voor  de  belangrijkheid 
van  den  Van  WaeabeiigBchen  boekhandel  om  dien  tijd  in  Am* 
aterdam".    Des  merkwürdigen  Emblems  ist  nicht  ffedacht 

Ob  Schaltae  einen  Verlagakatalog  heransg^geMn,  iat  mir 


1)  Schcfter  irklärt  in  der  Ansprache  an  den  Leser;  „Habes  ecce 
Fhaedri  nuKtri  tertiam  editinnem,  quam  at  pnblicarein  Dn.  Gotbofredi 
Seholtsen,  Biblfopolae  Hambargensis  perindastrii  rog»to  fed,  qni  deai- 
daran  eain  per  Germniii«m  sipiiificavit ,  suos«|uo  ad  cam  typos  nitro 
obtulit.''  Schultzf  verlegte  auch  ScheflVr'a  ,,Mcin<)rabilium  8aeticac 
Gentid  Exeinploram  I^iber  Singnlaris,'"  1671,  8*^,  und:  „V.  C,  Samae- 
lis  Boeharti  D«  Qoaetitione,  Num  Aencas  Unquam  Fuerit  In  Italia  Dis- 
sertatio  Sm  Episfola  Ad  Dn.  De  Segrais.  [Cadonii  "iO  Poe.  16<)3.]  Ex 
Gallico  in  isermuncni  Latinum  vertit  Joannes  Schetterus ,  Argentoraten- 
•ia*  1672,  12». 
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nnbelmuit;  ein  sehr  thätiger  Verleg  kt  er  aber,  namentlieh 
in  den  siebensiger  Jahren  L^ewosen.  Ausser  den  citirten  Scbrif- 
teu  besitzt  unsere  Stadtbibliotbek  noch  mehre  seiner  Verlags- 
artikel,  und  Georgi  hat  deren  viele  verzeichnet.  Besonders 
verlegte  er  medicinischf'  und  physicalische  Bücher,  auch  alche- 
mistisclie  z.  B.  „Johann  Kunckels,  Churttirstl.  Sächs.  geheimen 
Kammerdieners  und  Chhnici  Nützliche  Observatioues  Oder  An- 
merkungen, Von  den  Fixen  iiiul  flfichtigen  Saltzen,  Auro  und 
Argenteo  potabili,  Spiritu  Muudi  und  dergleichen,  wie  auch 
von  den  Farben  und  Ghrneh  der  Metallen,  Mineralien  und  an- 
dern Erdgewäohsen;  u.  s.  w.  Hambnr|,  Anff  Gottfried  Bcfaid- 
tsens  Kosten,  im  Jahs  1676^  8®.  In  demselben  Jalire  eraehlen 
bei  Sehnltse  die  deutsche  (von  Graesse  nicht  angefahrte)  Ueber- 
Setzung  eines  noeh  jetzt  interessanten  und  bcachtungKwei-then 
Baches  des  Pfarrers  in  Potosi  Alvaro  Älonso  Barba  „El  Arte 
de  los  Metales,  en  que  ensena  el  verdadero  beueticio  de  los 
de  oro  y  plata  per  azogue.  El  modo  de  ftmdirlos  todoß,  y 
como  se  hau  de  refinar.  y  apartar  unos  de  otros  [ —  so  der 
vollständige  Titel — ).  Madrid,  en  la  imprenta  del  Royna,  IH40, 
4",  unter  dem  Titel:  „Berg- Biiclileiu,  Darinnen  Von  der  Me- 
tallen und  Mineralien  Generalia  und  Ursprung,  u.  s.  w.  An- 
fangs in  Spanis^er  Sprache  beschrieben ,  und  in  vmvf  Hiefle 
getheilet  Nun  aber  n.  s.  w.  In  Teatsch  flbersetset  von  J.  L. 
M.  G.  mit  Chur  Saebsischer  Freyheit  nicht  nach  zndmcken**, 
8",  mK  einem  Knpfer. 

Dass  der  Bncbhlndler  Schnitze  auch  eine  Buchdruckerei 
besessen,  kann  man  aus  Scheffer^s  Worten  vor  der  dritten  Aus- 
gabe seines  „Phädnis"  sclilicssen.  Pio  ,. Monatliche  neueröffne- 
ten Aninerkuug<*n ,  Tber  alU;  Theilf  der  Artziiey  -  Kunst  Zu- 
sammen gebracht  im  Jahr  HhU  durch  Nicolaus  De  Blegny 
u.  s.  w.  aus  dem  Frantzfisischen  ins  Teiitsche  übersetzet  Durch 
J.  L.  M.  C.  u.  8.  w.'  haben:  „Hamburg,  Auff Gottfried  Schul- 
tzens Kosten.  Merseburg,  Drackts  Caspar  Forberger,  F.  S. 
Hof-Bu^dmcker  1680",  8^,  und:  ,,Jani  Abrahami  ^  Gebema 
Q.  s.  w  (von  dessen  Schriften  Sehnitze  mehre  verlegte)  Chyrar* 
gischer  Observationmn  Erste  nnd  sweyte  Deeas'*:  Hamburg, 
Bey  Gottfried  Sehohien.  Gedmekt  bey  Niclas  Spieringk, 
1686",  120 

Auch  in  Schleswig  betrieb  Schnitze  den  Bnchbandel.  Auf 
dem  Titel  von:  „Gottorffische  Kunst-Kammer  u  s.  w.  <lureh 
Adam  Oleannm",  u,  s.  w.,  heisst  es:  „Anjetzo  aber  iiberseiien, 
und  /.um  anch-m  mal  gedruckt,  Auff  GottfViedt  Schultzens  Ko- 
Hten  1674.  In  dessen  Buclil  ulcn  zu  Schlez\vi;r  soh'li.  y.u  Hn- 
den  ist",  4".  Die  eiste  Ausgabe  erschien  16Hb,  (^uer- 1'',  in 
Schleswig  „in  der  Fiirstl.  Druckerey  gedruckt  durch  Joban 
Holwein.**  In  8ehnltse*s  neuer  Auflag  sind  dieselben  Kupfer, 
wie  in  der  ersten,  aber  die  Abdrtteke  sehr  schlecht.) 

Ueber  die  Angabe:  »HambQrgi,  Ex  Offiema  SeholUio- 


Digitized  by  Google 


—  260  — 

Schilleriana  Aiiuu  1004"  aut  dem  Titel  von:  „Al-Coranus 
u.  s.  w.,  ex  Musco  Abiahami  Ilinckelnianui ,  D."  kann  ich 
keiiK*  Auskuutt  j^ebeu.  JJer  Buchhändler  Benjamin  öchiller, 
der  nach  Lappen  berg  a.  a.  O.  S.  LI  II  auch  im  Besitze  einer 
Bnebdrackerci  gewesen  za  sein  scheint,  starb  1712  in  Leipzig. 
(Chiistiaii  Friedrich  Sehnuner  sagt  in  seiner  „Bibliotheea  Am- 
bica,  HaUe  ad  Salam.  MDCGGXI^  8",  8.  412:  ^Arabid  typi 
in  bac  editione  lunrpati  videntor  üdem  eeae,  qnibo«  Poooekiana 
antehac  edita  faere  Oxonii,  uec  illi  recentcs,  sed  usu  triti  atque 
hebetes.  lisdem  qnod  abbine  in  Qennania  ediium  foerit,  nobia 
band  vianm  est.'*) 

Ans  Lappenberg  s  Zusamment>teUun{^,  a.a.O.  S.  XLVUI — 
LVn,  erbellt,  wie  sehr  der  Bucbhandcl  in  Hamburg  im  sie- 
benzehnten  nnd  achtsehnten  Jahrhundert  blühte.  Besonders 
ragten  als  thtttlge  Verleger  snm  Theil  un&ngreicber  nnd  wich- 
tiger Werke  hervor  der  gelehrte  Magister  Georg  Lndwig  Fro- 
benius  (f  1645).  Jobann  Naumann  (f  166S),  Samuel  Heyl 
( —  Geoigi  hat  eine  ungemdn  grosse  Anzahl  seiner  Verlags* 
artikel  verzeichnet  — ),  Benjamin  Schiller,  Christian  Liebezeit, 
Tlicodor  Christoph  Felginer,  Johann  Wolfgaug  Fickweiler, 
Christian  Herold  (f  1761),  Johann  Carl  Bohn  (f  1773j,  Jo- 
hann Joacliim  Christoph  Bode  (f  1793),  Johann  Friedrich 
Bachraann  (t  1S2(>)  und  Johann  lleiurich  Gundermann  (f  1835), 
Benjamin  Gottlob  Uoflfmann  (f  1818),  Carl  Emst  Bohn  (t  1827), 
Fians  August  Gottlob  Campe,  mit  Hoffinann  assoeürt  (f  1836). 


A  n  B  e  i  s  e. 

Bulletin  du  Bibliophile  Beige  publie  par  F.  Houss- 
uer,  sous  la  direction  de  M.  Aug.  JSchcler,  biblio- 
thecaire  du  Roi.  Tome  XX.  —  1.  cahicr.  Bnixellos, 
F.  Hcussncr,  librairie  ancienne  et  moderne  (Montagne 
de  ia  Cour).  Öoptembro  1804.  Gr.  8<>.  8.  239—318. 

Diese  Lieferung  beginnt  in  der  Abtheilung:  llistoire  des 
fivres  mit  der  Fortsetzung  von  Hrn.  Delecourt's  sehr  sorg- 
tültig  ausgearbeitetem  nnd  interessantem  Essai  d'un  Dietion* 
naire  des  ouvrage«  anonymes  et  neeudonjmes  publik  en  Bei- 
gique  au  XIX*  siide  et  principalement  depuiK  1830.  Nr.  784. 
F-  -.  (Filix  Van  Hülst)  —  Nr.  896  F.  X.  V.  (Voormanck.) 
Dann  folgt  vom  Unterzeichneten:  Jean  Sa sgcrs  (oder  SaS' 
korid^s,  1521 — 1594).  Additions  ei  corrections  k  farticle,  con- 
oprnant  cet  auteur  dans  les  M^moirea  de  Paquot,  et  tirees  du 
catalogue  de  la  Biblioth^ue  de  Henri  Uielmstieme.  Von  Hm. 
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Namur's  Catalogiio  (lcscrii)tif  et  explicatif  des  dditions  iii- 
cunablüs  <lo  la  bibliothtMiiu;  de  rathönee  grand-ducal  de 
Luxembourg,  tlLuxicrae  partie,  commencemeut  du  XVI'  si^cle, 
ist  geliefert :  Deveuter,  Daveutiia  (1477;,  Nr.  62 — 71;  Hagenau, 
Hagenaw,  Nr.  72—  79,  LouTain,  Lovaniam  (1474),  Nr.  80—82. 

Der  Unterzeichnete  hat  mitgetheilt:  Deseiiptioii  d*un 
onviage  ^t4  k  «Anvors  par  Jean  de  Waeshei^ghe,  en  1563. 
Dieses  Werk,  welches  ich  in  der  fleissigen,  früher  im  Sera- 
peom  besprocl teilen  Arbeit:  ,J3et  Geslacbt  van  Wacsberghe** 
0.8.  w.  des  Hrn.  Dr.  Ledebour  nieht  £uid,  ist:  „Les  Epitres 
moralles  de  M.  Jeau  Tissier  de  Nivemois,  traduictes  de  latin 
en  Irancoys  par  Autoine  Tiron"  u.  s.  w.  Auch  über  eine  Aus- 
gabe von  Tissier's  (Textor's)  Schrift,  die  bei  Waesbcif^e  1572 
erschien,  ist  berichtet  und  sind  5  Ausgaben  des  lateinißcheu 
Originals,  welche  die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt,  von 
denen  die  älteste:  Parisiis,  1531,  angeführt  —  Bedeutende 
Zusätze  und  Boichtigungen  hat  der  Artikel:  Miehel  et  Jean 
fiQllenias  on  Van  Hooehstraeten,  imprimeorB  k  Anren  (1511  — 
1546);  Enumeration  de  leurs  juroductions  typographiques,  er- 
halten. Beschrieben  werden  l£ncke  ^00  1506,  8,  17,  18,  10, 
20,  21,  22,  23.  24,  25,  26,  27,  28,  29.  Die  Fortsetzung  soll 
folgen.  —  Der  Abschnitt:  Biographie  enthält:  Trois  lettret 
inedites,  deux  de  .Tacque  Dupuy  [Puteanus],  k  Jean  Henri 
Boeder,  a  Strasbourg,  une  dlsmael  BuUiau  [Bullialdus],  an 
nn  inc  savant  (Bibliothe(jne  publ.  de  llambourg)*,  plus  le  frag- 
nient  d'une  k*ttre  do  Jean  Albert  Portuer,  ä  Christoph  l^'orstner, 
tiie  d  un  leceuil  iiaprime,  mais»  peu  connu  en  Fiance  et  on 
Belgique  [Epistolae  diversi  argumcuti,  maximam  partem  a  varüs 
ad  Lncam  Lossinm  n.  8.  w.,  Hamb.  1728,  8^].  Commoniquäs 
par  F.-L,  ffqfhumn.  Ich  habe  diese  Bdslb  mit  mehren  erlin- 
temden  Anmerknngen  versehen.  —  Hm.  Dr.  Sehe  1  er* s  NE- 
crologie  littEraire  de  Tannde  1863  giebt  kurze  Nachrichten  von 
132  1S63  gestorbenen  Gelehrten  in  alphabetischer  Ordnung; 
Sterbe-Ort  und  Tag  von  13  derselben  waren  nicht  aufzufin- 
den. —  In  der  Perne  bibligraphique  handelt  Hr.  G.  Brun  et 
von:  „Corrobjiuinlance  inedite  de  CoUd,  publice  par  M.  Uonor(^ 
Bmiliomnu'.  Paris,  H.  Plön,  1S64,"  8".,  Collectioii  nouvelle 
dOuvragcs  piquants ;  nouvelles  publications  de  la  librairie  Gay, 
a  i'ariöi  Hr.  Aug.  Schelor  beurtheilt,  sehr  günstig,  Hrn.  Kniil 
Welier's  bekanntes  „Eepertorium  typographicum."  —  Unter  der 
Bttbrik :  Ckttaloguet  et  vmiiu  de  Uores  stattet  BxJQi,  Brnnet  Be- 
richt ab  über  verschiedene  Pariser  Anctionen.  („Cancionero  ge- 
neraL,  Anvore,  Ph.  Nntio,  1573*'.  260  fl.;  „Cervantes,  Persiles  7 
Sigismunda.  Madrid,  1617",  4**.,  300  fr.;  ein  in  Menschenhaut 
gebundenes  Exemplar  der  „Constitution  de  la  rtfpnbUque,  Dijon, 
an  H",  IS".,  226  fr.;  „L'Hystoire  et  plaisante  cronique  du 
petit  Jehan  de  Saintre,  Paris,  Michel  le  Noir,  1517/'  fol, 
1865  fr.;  eine  franaösiscbe  Uebersetzung  des  Buches  „de  Xmita- 
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tione  Christi,  Par.  1493,"  4".,  280  fr.;  „Statuta  synodalia  civi- 
tatis  et  diocesis  Trecensis,  Paris.  1501/'  fol.,  400  fr.  ,,Preinier8 
Oeuvres  do  l'hilippe  Des  Portes,  Par.  1573."  4''.,  370  fr.  ,^^igu- 
res  des  monnaieg  de  Fi&uce,  par  Haultin,  1619,"  4**.,  212  fir.) 

Hamburg.  p  ^  Bqffmam. 


ächerzkalender  oder  Spottpraktiken. 

Von 

KbU  Weiler  in  Augsbuig. 
(Fortseisang.) 

Das  ander  Cepittel.  von  den  Geyft- 

liehen  8tete  jn  fodderhait  ynd  gemein. 

(I  Geyftlicb  Prelateu,  ju  lunderhait  vn  gemaiu,  ioUe  diis 
jer  lieber  zwen  tag  in  voHS  leben  den  ainS  tag  knmeilifihS 
faften. 

Q  Ii  kSehin  follen  aneh  ein  teyl  ▼erfefamecht  fem  yon 

hun^r  als  ein  meft  fchwein,  weyfe  vTi  hochgelerte  doctot  vFi 
rethe,  folle  difs  jar  nit  fo  ang^enc  m  fein,  in  etlicher  herren  hö£^  * 
als  liralsrauher  vn  mörder,  der  Theologon  concientz,  vnd  ertzte 
recept,  werde  difs  jar  vil  betrigen,  Jurirtcn,  Prediger,  Poete 
vn  Procüratores,  werden  difs  jar  vil  liegen,  vnd  die  leut  vmb  gelt 
betriegeu,  Mayfter  in  der  freyenkünfte,  Ötudetes,  Chorales,  liu- 
chante,  Schreyber,  vn  Scliult*r.  lullen  di(s  jar  nit  gern  It-liwer 
arbeit  thün,  dau  den  maydeu  das  heuib  vff  laucheu,  vn  falt 
ftudiroD  vnder  der  fchonen  irew^  ranhen  peltzen. 

Das  drit  Capitel:  von  dem  weltlich* 

en  I^dt  in  dem  ain  vnd  in  fonderhayt 

Vil  Fürften  vn  Herten  werdS  dis  jais  mit  Polentia 
durch  die  finger  fehe,  etliche  ding  fehen ,  vn  nit  fehon ,  vTl 
bedölflcn  keiner  parillen  darzu ,  (le  folle  wol  fo  paldt  einen 
ftrafsrauber  vnd  vciTeter  in  irem  gefind  linden ,  als  einen  ge- 
trewen  dicner.  Edelleut  follen  fo  wol  ein  Itinckenden  dn  ck 
rcheilTen,  als  ein  baui-  wie  wol  ein  teyl  vil  Ipecerey  den  fruuie 
kaaflmannen  gewaltig  nemo,  vil  reütter  folle  difs  jar  zü  dem 
thot  ans  reiten,  vnd  doeh  kamn  bejde  augö  vTi  fiifs  wider 
bringen,  Hilten  fich  aneh  das  er  feinen  knecht  in  der  hören 
am  lattel  bogen  nit  abftofs,  vfif  das  er  feiner  frawen  gleyeh 
thün  mfig,  anders  wan  er  hewt  anfs  reyth,  fo  hüt  ein  ander 
darinnen  mit  dem  weyb. 

Landfsknecht  foUen  dyfs  jars  an  manche  orte  nichts 
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nemen  da  fic  nichts  hyii  gelegt  habeD|  vud  bewe^rlen  l'eiieu  was 
in  des  kaiüViuaus  truheu  ift. 

f[  Burger,  Kauilcwt,  Factorn,  foUe  dil's  jar  vil  mühe 
haben  gUt  zu  gewiüen,  noch  grofror  forg  wie  fie  das  vberlandt 
biingen  Ir  \ril  werden  nach  rath  irer  ficairen  leben,  vnnd  fo 
▼fl  klaynheyt  vnd  klayder  vff  die  weyber  legS,  das  ße  von 
Fehnld  wegen  mnfTen  snm  finfter  hinanfs,  da  die  kue  anfs 
geiagt  werdeu,  vnd  die  köpf  iollen  in  To  grols  werden,  das  fie 
das  haubt  nit  wider  künden  snm  thot  bineyn  bringen. 

([  Bawren  iollen  difs  jars  wo  (le  künde  vnd  muge  die 
burger  betriegen,  Fawle  ayr  für  friche  verkauffen.  Stinckent 
vogel  für  erl't  gefangne  aufs  geben.  Wildptet  das  viieycbt 
tbodt  im  wald  gefunden  ilt,  für  frich  vnd  gut  verkauffen. 

([Kremer  Tollen  difs  jar  vill  fchweren,  wau  lie  dan  Ichwe- 
ren  fo  wollen  lle  betriegen,  oder  haben  vothin  betrogen. 

fl  Botten  foUen  dife  jar  vil  newer  meer  zü  bringen,  die 
doch  diu  meyft  teyls  erlogen  feyn,  wen  lie  maindt  man  frag 
jn  nit  naeh  yuA  folcher  lügen  geen  vil  an£P  ein  jpfundt 

_  f[  Freyhart  vii  nan6  fol  macher  über  an  feine  tifdi  haben 
dan  münch  vn  pfifft,  aber  in  armet  lent  henfet  werde  fi 
feite  fude. 

([  Weinfchencken  folle  difs  jars  auch  oflt  zwo  mafs  für 
aine  an  fchreiben,  wicwol  die  kreiden  thür  ift,  (y  Iollen  auch 
manche  potgen,  der  fy  mit  ferfchen  gelt  bezalen  wirdt. 

f[  Karthenmaler  feilen  auch  difs  jar  gelück  haben  dann 
die  Büchfürer,  folle  zehc  ii  kartheu  ee  verkauften,  daTi  ein  Bybel, 
oder  paffionHl,  JJifs  jars  fol  auch  manich  hantwereks  gefell  ein 
guldeu  gern  wechfeln  vud  hat  kein,  wann  das  gelt  ift  hewer 
trucken  ein  komcn. 

([  Kürfsner  follen  difs  jars  im  vvintternjou  vnd  jm  A]);ileu 
angeuemei'  lein  dan  jm  Ilewmö  oder  BrachmO,  Ydoch  fo 
fchinecket  es  nit  als  wol  in  der  werckitat  als  in  einer  Apo- 
teeken. 

f[  Schflmacher  foUS  difs  jar  gyrig  fein,  knrtz  leder  mit 
den  sennen  lenger  sfl  ftreeken,  vnd  ir  hantwerek  fer  selobeu. 

([  Schneider  werden  difs  jar  einem  trewer  dan  dem  ann- 
dem,  dnem  ein  ding  nemen,  dem  andern  wider  geben,  Als 
eine  das  gewandt  Hellen  ru  vS  heben,  den  andern  dy  hofen 
mit  flicken. 

Balbyerer  follen  difs  jars  den  reichS  (fo  ße  in  ire 

werckltatt  komen)  mit  groffen  eren  vn  reuerentz,  Bene  vene* 
ritis  fpreche  zü  den  arme  aber  mit  grymikeit,  du  müft  ein 
weil  verzyhen. 

(T  Dy  fchmidt  vn  alles  dz  volck  dz  eifenwerck  vTi  feür 

zu  feine  hantwerek  braucht,  waü  fie  die  gantzi»  woche  gear- 
bait  hHl)en  lullen  ile  den  Molu  vn  köiern  in  der  färb  nit  vn- 
gleycb  lein. 
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([  Büler,  finger,  lautenfchlager,  pfeyft'er,  iioffierer,  werden 
difs  jar  grofs  gluck  habeu  vff  der  £eyten  da  dy  Taldb  hengt« 
▼n  doch  o£ft  vk  ddn  herten  pcncken  fehUiffen,  lieh  offt  haramen 
weiden  gegen  andern  ge teilen,  fy  feind  an  emem  gneten  endt 
vS  der  bfilfchafit  gelegen. 

([  Jnnckfrawen  (als  Cleobolus  Lindins  rpticht)  der  vill 
inn  harbanden  ynd  krentslein  geen,  doch  jm  fynn  vfi  wercken 
den  gemaiuen  frawen  gleycb  iV  ind,  Aber  von  dra  frQmen  jung 
(nwea  vnd  frawen,  der  cron  lebend  ich  nit,  wen  dye  wil  ich 
alwc^eü  loben,  vnnd  erbitten  meinen  einl't,  Yedoeh  fo  werde 
vil  fiawen  difs  jar  dcu  mannen  die  hawbenn  vff  l'etzenn  vnnd 
werden  jre  p^üch  anlegen. 

0 

Das  vierd  CapiteL  vö  den  Landen 
yn  gemetyn  vnd  fonderheydt 

^  Die  Reych  vnd  lande  in  g;eraeyu  Tollen  »ifiTt  f'iid  be- 
geren  vn  doch  nit  erlangen,  nach  dem  vü  die  trawen  das 
Ichwert  tragen  vnd  die  man  den  Ipinrocken,  Auch  werden  ii» 
huntztageu  die  Höbe  einem  ydeu  ab  Tagen  vnnd  dardurch  lieb 
ein  motdt  wird  erheben,  doä)  maniche  fchöne  fraw,  wirt  einen 
flöhe  bey  jr  haben  yon  Oben  fchfihen  langk,  ya  fie  ßeh  gegen 
ym  weren  das  peft  ße  kan,  ynd  fich  mit  im  wol  yertngen. 

SDIe  yngem  Tollen  difs  jar  grofs  krieg  häben  mit  den 
an,  doeh  rath  flndS  ße  zü  veriagen,  alu»,  wan  ße  einen 
furtz  lafien,  folle  ße  maine,  man  ftürm  ße  mit  großen  haubt- 
ftucke  vil  in  einen  winckel  lanfien  tS  ein  tag  mit  ine  begetS 

ztt  haben. 

^  Die  behem  folleu  diTs  jar  nit  gern  die  warheit  bören 
den  er  oßt  vü  lieber  die  bilgem  wirt  erfohlagen  dan  beher- 
berigen. 

^  Die  Frantzofüu  Tollen  diTs  jar  grofle  bUtung  timn  iren 
weybem,  alfo  AntiTchencs  Athenienlis  Tplicht,  Nimbi't  du  ein 

Tcbönes  junge8  weyb,  To  iTt  Tie  gemein,  vnii:l  die  iungen  ge- 
ielleu  Ttellen  nach  yreni  levbe,  NimbTt  du  aber  ein  vnnTaubers 
altes  weyb,  lo  ptiugt  es  dii-  vil  l'cbmertzeu. 

(Fortiietsnng  folgt.) 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst 

von 

Emil  Weller  iu  Augsburg. 
(Fortaetsnng.) 

426.  Aüdracius  Der  Welttiüchtijre  Durch  l'eines  Vatters 
Leben  auff  die  WeltCtrafs  gelaittet,  durch  (IcHcii  Todt  aber 
zur  Nacht'ü%  Chril'ti  gezogen  Von  der  Jugendt  dels  Chui'für(tl. 
Gymnalij  der  Soe:  Jesa  ftirgeftellet  In  Landshuet.  Ben  5.  vnd 
6.  Septembris.  H  BC.  LXYII.  Mfinchen  Bey  Luca  Straub, 
LobL  Landlcbafii  Bnebtraokeni.  o.  J.  (1667).  6  Bl.  4.  m.  Titel- 
ttinf.  —  In  Müncben. 

427.  Anicius  Manliua  Torquatus  Severinos  Bocthius  omuiuni 
academicamm  scientiarum  princeps  .  .  S[)ie^el  Höcbfter  To* 
gendt  vnd  GeiVhickh'rrkeit  dels  11.  Hoi'thii  Von  der  Stiidier- 
lißbenden  Jugend  auff  offiier  »Schaubühne  Vorgei teilt  In  dem 
Hoch-Fürftlich  Academilchen  Gymnallo  der  Societet  JESU  zu 
Eichrtätt.  Den  Ü.  vnd  8.  Sept.  1667.  Gedruckt  zu  IngolCtatt, 
bey  Johann.  Oltennayr.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4. —  In  München. 

428.  BuDgodoni  defs  Tyrannen  Graufambkeit:  Vnd  Der 
Japonefifcben  Neiren  Cbiilleii  8tarekiiifl%keit,  etc.  In  einem 
Trawr-SpU  ▼orgeflelU  Von  dem  Chuftrflu.  Qymnaiio  der  So- 
cietet JESU  SU  Amberg.  Anno  1667.  den  5.  September.  Ge- 
druckt in  der  Ohurfiirftl.  Oberpfältz.  Haupt-Statt  Arnberg,  bej 
Jobann  Bürger,  o.  J.  (1667).  2  BL  4.  m.  Titeleinf.  ^  In 
München. 

129.  Certamen  T^amprini  &  Zelimi  duorum  auliconim  .  . 
Kampf  Lamprini  und  Zelimi  zwayer  Hof  Hen-en  iu  Selyrai 
Türckifcheu  Kayfers  Hof.  Durch  difes  bofs-  und  Jenes  Gut- 
thätigkeit,  Vorgeftelt  Von  dem  GyninalK»  iSoc:  Jesu  zu  lief;enf- 
pnrg  Den  5.  und  6.  Herbitmonat  im  Jahr  Chrifti  M.  DC.  LXVII. 
Gedruckt  bey  Chriftoff  Firchem.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In 
Ißlnclieii. 

430.  Conradini  Bueis  Sneviae  interitus.  ehriatiana  mauBue- 
todine  vindieatus.  Bas  Ift:  Trauriger  Hinfall  Conradini  Eines 

Hertzogs  anfs  Schwaben  mit  Cbriftlicher  Müdigkeit  vergolten. 
Durch  Ein  Schawfpiel  vorgeftellet  von  der  Itudiereuden  Jugend 
Societatis  JESU  in  der  Kayferlichen  Oefterreicbifchen  Statt 
Rottenburg:  am  Negger.  Den  5.  vnd  6.  Herbftmonats  Anno  1667. 
Gedruckt  zu  Coftantz  bey  Jobann  Jacob  Straub,  o.  J.  (1667). 
6  Bl.  4.  —  In  München. 

431.  Crispus  Ein  Sohn  Conftantini  defs  Greffen.  Durch 
ein  halb  luftig  vnd  trawriges  Spil  aufl  die  Schaw- Bühne  ge- 
bellt Von  der  ftudiereuden  Jugend  Defs  GburfHrßl.  Gymnafij 
der  Soeietet  JESV  su  Mflnddttieim.  Ben  4.  Tnd  6.  Septen- 
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ber.   G^etraokt  zu  Augfpurg,  bey  Simon  Vtsfehneidtf.  Anno 
M.  DC.  LXVIL  4  Bl.  8.  —  In  MUncheu. 

432.  FoQB  eucharisticus  .  .  Ab  Illustrirnma,  Nobili  ac  In- 
genua  Jnventute  GymnaÜj  Üomtis  P; ofeHao  Soc :  JesuViennae 
in  Theatro  propofitus.  Gnaden -Brunn  Defs  Hochwürdigen  Sa- 
craments,  all(?n  Liebbrinnenden  Seelen  in  Helena  Maxima  Der 
(lottfeelij^en  Juii^traw  zur  geiftlichen  Enjuiekung  eröffnet.  Vien- 
nae  Aultriac,  rv[)i»  Joatmis  Jacobi  Küriiei\  Auuo  1667.  4  Bl. 
4.  —  In  München, 

433.  Fortitudo  Japouica.  Das  ii't  Cbriftliche  StandhaffUg- 
keil  dreyer  Stardnniltigen  Blut- Zeugen  Cbrifli  in  Japonien 
T^omae  Feibioye,  Justi  ynd  Jacobi  feiner  Söbnen  .  .  Voige- 
ftellet  Von  dem  Loblichen  Gymnafio  der  Societet  Jesu  in  der 
GhuvfÜrftl:  Haupt  Statt  Straubin^c,  den  %  vnnd  5.  September. 
1667.  Gedrucktin  der  CburTüftl:  Haupt-Statt  Straubing,  bey 
Magdalena  Uaanin,  Wittib,  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf. 
Nur  deutsch.  —  lu  München. 

S.  unter  1  Hb.). 

434.  Grande  i'ortunae  ludibrium  sive  Balduinus  Graecorum 
Imperator  .  .  Balduini  Gricchil'chen  Kay  fers  Trawriger  Vnder- 
gang  Vorgeltelit  Von  dem  Academifchen  Gymnalio  der  Societet 
JESV  Zu  Dilingeu  im  Jahr  1667.  den  5.  September.  Cum 
&cultate  Superiorum.  Förmig  Academicb.  Apud  Ignatinm  Mayer. 
▼.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

435.  Jacobi  Patriarehae  adventna  in  Aegyptum  Ad  fiÜufi 
Jofeph  &  Regem  Pharaonem.  Oder  Glückliche  Ankun£ft  Jacob  . 
defs  Patiiai'chcn  in  Eigypten  Bey  feinem  Sohn  JOSEPH  vnd 
dem  König  Pharaone.  In  einem  Schawfpil  fiirgeftelt  von  der 
ftudiereuden  Jup^ent  defs  Churfürftlichen  (Tymnalij  der  Societet 
Jesu.  In  Churfiirrtlicher  Haupt -Statt  München  Den  2.  vnd  5. 
Septembris,  16H7.  (retruckt  zu  München,  bey  Lucas  Straub, 
Gern:  Lobl.  Landfchafft  Buchtruckern,  o.  J.  (1667;.  4  Bl.  4. 
m.  Titeleinf.  —  In  München. 

436.  Moyaes  contumaciae  viudex.  Comico-Tragoedia.  Das 
ift:  Die  all  su  grofle  Hartnäckigkeit  von  Moyfe  geftnlll:  An- 
dern aur  Nachricht  vnd  Warnung  Von  Studierend-Oatholifcher 
Jugend  der  Societet  JESU,  in  Augfpurg  durch  ein  SchawfpU 
vorgeftellet.  Den  5.  vnd  6.  Tag  Herbibmouats ,  im  Jahr  1667. 
Gedruckt  an  Augfpurg,  bey  Simon  Vtzfchneider,  auff  vnfer 
lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1667).  4  Bl.  4.  —  In  Augabui^ 
und  München. 

(ForCtetiQDg  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mclzcr  in  Leipzig. 


* 

für 

Bibliothekwissenscliaft,  Haudschrifteiikimde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfireunden 

herauagegeben 

von 

Dr.  Bobert  NaumaniL 

ja  17.        I>e  i])zi<i,  den  15.  September  1865. 


Etwas  vom  deutscheu  Kircheuliede. 

Von 

Emil  Weller  m  Augsburg. 

Jetzt  wo  Phil.  Wackernagel  zwei  Bibliographien  des  »Kir- 
cbeulieds^^  1855  und  1863  —  64  vollendet,  ist  es  wohl  an  der 
Zeit,  einige  Bemerkungen  darüber  zu  äussern.  Dem  BegriflTe 
„Kiifcheulied"  war  es  in  keiner  Weise  angemessen  Lehr-  und 
Spruchgedichte  aufzunehmen ,  ebenso  wenig  wie  polemischen 
und  politischen  Liedeni  eine  doch  nur  höchst  fragmentarische 
Aufmerksamkeit  zu  schenken.  Die  meisten  politischen  und 
historischeu  Lieder  haben  religiöse  Anflüge  oder  kleiden  sich 
dffii  Zeitideen  entapreoliend  in  religiöse«  Gewand.  Danach  hätte 
man  denn  noch  viele  hunderte  einreihen  rnttsaen,  aber  die 
Beaeicluinng  ,JKirehen"-Ided  war  dann  um  so  unstatthafter  ata 
wie  gesagt  die  meisten  Lieder  dea  16.  Jahrhunderts  eine  be- 
stimmte Glaubensrichtung  einhalten,  alle  aber  einer  kirchlichen 
Pjirtei  ganz  unbestreitbar  angehören.  Die  rein  kaiserlichen 
mussten  auch  rein  katholische  sei«,  weil  ja  der  Kaiser  die 
protestantischen  Hoffnungen  nicht  ertiillt,  im  Gegentheil  die 
Neuerer  mit  seinen  Spaniern  zum  alten  kaiserlichen  Glauben 
zurückzuschieben  versucht  hatte. 

Wenn  man  femer  von  „deutschem  Kirchenlied*'  handeln 
wallte,  ao  war  das  katholische  und  raformirte  in  gleicher  Art 
um.  Jakrgaag.  17 
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berechtigt,  aber  1855  hatte  W.  beide  Elemeute,  vor  Allem  das 
erstere,  iurmlich  ausgeschlossen,  und  auch  im  zweiten  Theile 
von  1863 — 64  beiden  nur  eine  nothdürftige  Beachtung  auge- 
ddben  lassen,  wie  er  denn  die  schweizerischen  Bibliotheken 
gar  nicht,  die  Münchner  Hof  bibliothek  erst  im  Jahre  1862  oder 
1863  besucht,  jedoch  sehr  flflchtig  benutzt  hat  Des  Biblio- 
graphen erste  Pflicht  ist  Unparteilichkeit:  er  darf  weder 
insgeheim  noeh  offen  auf  Seiten  irgend  einer  Richtung  stehen, 
am  allerwenigsten  darf  er  sich  anders  wie  historisch  äussern. 
Diesen  Vorwurf  verdient  W.  in  vollstem  Masse,  und  man  braucht 
nur  seine  bittersüssen  V^orreden  zu  lesen,  um  zu  erkennen,  dass 
wol  ein  Theolog,  aber  nimmer  ein  Bibliograph  aus  ihnen 
spricht. 

Abtheilung  VII  bis  IX  meiuer  ,,Aunalen  der  poetischen 
>iatioual-Litteratur"  (Freibmg  bei  lierder)  Baud  II  werden  dem 
Leser,  wenn  auch  nicht  mit  solllangen  Lettern,  eine  nngefiihre 
Vorstellung  von  dem  geben,  was  den  Waekemagelschen  Biblio- 
graphien fehlt  Bei  W.  sind  die  Quellen  zu  Beckers  n^on- 
werken",  Mützells  „Geistlichen  Liedern"  (1855,  3  Bde.,  1858, 
1  Bd.)  und  Meisters  „Katholischem  Deutschen  Kirchenlied*', 
spärlich  and  nicht  wie  es  seine  Pflicht  erheischte,  benutzt 
Die  Kopehhag^ener  kön.  Bibliothek  und  die  Münchner  Univ.- 
Bibliothek  blieben  ganz  ausserhalb  seines  Gesichtskreises.  Wieus, 
Auoraburgs,  Freiburgs  Bibliothekeu  wurden  vielf'acli  vernach- 
Ikssigt,  jedenfalls  uiclit  [)ersünlich  durchgeseheu.  Hei  den  Er- 
langer und  Wernigcrodet:  BesitzstUcken  finden  sich  die  Abkiir- 
snngen  i  S  l  G  n.  s.  w.  nicht  Die  Mttnchner  Uniy.-BibUothek 
wird  h&ufig  mit  der  Hofbibliothek  verwechselt:  was  von  man- 
gelhaften Correspondenzen  herrührt .  denn  yor  1862  war  W. 
nicht  iu  München.  Da  nun  auch  in  der  neuen  Bibliographie 
alle  darauf  bezüglichen  Irrungen  ')  nicht  berichtigt  worden  sind, 
so  will  ich  es  hier  thun.  Um  mich  nicht  zu  wiederholen,  sei 
wegen  der  bis  152G  gedruckten  Lieder  auf  mein  im  Mai  d.  J. 
erschienenes  Kepertorium  typogra])liicum  (Nördlingen  bei  Beck 
verwiesen.   Im  Uebrigen  werden  die  uos.  von  W.  angezogen. 

Die  nos.  3ü,  S   und  93  bewahrt  die  Univ. -Bibliothek. 

Die  no.  117,  122,  168,  l(>9,  170,  171,  199  theils  falsch, 
theils  ohne  Bezog  anf  Kirchenlied. 

319.  Das  Lied,  Ach  Jupiter  hetft  dul's  gewalt,  GayHlich 
ynnd  Chriftiich  TerKndert  M  D.  XXXTTn. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  12  Str.  (von  Hans  Sachs).— 
In  Mttnohen  (Umv.-BibL). 

O  Gott  vatter  du  halt  gewalt, 
on  endt  gezalt  etc. 


1;  Datis  r.  Schutl'er  uikI  M.  Apiarius  nicht  vor  1535  in  S>tras«barg 
dmokten,  hitie  W.  wiMen  lollen. 
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323.  Ettliche  (rayftlichti  iu  der  Uayligeu  ^Ichriflügegltfllldte 
Lieder,  für  die  Layen  zu  lingen.  M.  D.  XXXllII. 

o.  0.  7  BI.  S.  mit  derielben  Titeleinf.  7,  5,  3  and  3  Str. 

—  In  München  (Uuiv.-Bibl). 

1.  O  .Telu  zai1,  ^'•'»ttliclior  Ait, 

ain  rols  on  alle  doron  etc. 

2.  CHrirtiim  voiiii  hinud  rüff  ich  an  etc. 

3.  Cürilte  du  anfeugklicben  biit  etc. 

4.  CHrifte  waren  fim  Gottes  fronn  etc. 

Also  nicht  Abdruck  dei*  Haus  Sacbsificbeu  iSamiuiuu^  von 
1525  und  1520. 

362.  Zway  Schöne  Geyftliche  Lieder  von  den  Syben  Wor- 
ten, die  vonfer  erlöfer  Jhefos  Chriftog  am  Chretftse  Ipracli. 
M.  D.  XXXVIL  Am  Ende:  Gedrttekht  %u  Liumdfshiit»  1537. 

8  BL  8.  m.  Titelhobflch.  Noeh  1  b]atl|prolBer  Holiscb. 
zweimal  und  des  Georg  Apianns  Monog;ramm  (GAB  ver- 
Bchini^gen)  zweimal.  9  u.  16  Str.  Das  erste  von  Joh.  Böschen- 
stein. —  Iu  München  (Univ.-Bibl.).  u.  Wien.  Abged  in  Kör- 
uers  Passionsblumen  8.  36.  Wackemagelfl  Kirobenlied.  1864> 
no.  54  danach  zu  vervoiiätändigcu. 

1.  DO  Jhel'us  an  dem  Crcütze  i^nd  etc. 

2.  ALb  Jefns  in  der  marter  fein  ete. 

363.  Ein  new  geyfUich  Lied  von  dem  leyden  vnnferB  Her- 
ren, n  Jcfu  Chrift,  dein  nam  der  ift,  fo  gewaltigklich,  ete. 
M.  D.  XXXVIl.  Am  Ende:  Gedrückhi  zu  Lanndlshut, 

4  Bl.  S.  Auf  Titel  u.  Rückseite  Holzschnitte.  Zuletzt  des 
Apiauus  Monoirramm.  9  Str.  —  Iu  München  i  l'niv,  Hibl.;. 

373.  Newe  Zeittuug  vü  iSpiegel  aller  GaiiUicheit,  .  ,  — 
Auch  in  Ulm. 

Eine  vierte  Ausg.  iu  Müncheu,  vergl.  Annalen  II.  S.  351. 

Von  Abdrücken  nennt  W.  stets  nur  die  lein  igen,  die  an- 
derer ignorirt  er  consequent.  Obiges  steht  in  Strobels  Neuen 
Beyträgeu  III.  2.  Stück  S.  195,  bei  Uhland  8.  652  und  bei 
Soltau,  2.  Hundert  S.  191. 

Wollte  man  neue  Ausgaben,  Abdrücke  und  Berichtigungen 
liefern,  man  würde  dazu  Bogen  brauchen.  £s  genfige  hier  ein- 
zelnes nachträ^j^licli  Gefundene. 

Die  Litauey,  Aufi's  new  (•()riiL'"iert  vnd  ^^eheflert.  In  der 
^'niuerütct  zu  Ktmi^^sber^  in  rreuHou,  Anno,  etc.  1547.  Am 
Eude  :  (ieli  uckt  zu  Kegeuipurg,  durch  llanlen  Kohl. 

4  Bl.  S.  22  Str.  —  In  München  Uofbild.). 

()  (iott  Vatter  im  Ilymelieich  etc. 
Ein  Ichöner  (4eiltliclier  vTi  ( 'liriltliclier  newer  Herckreyen, 
\"on  dem  Jüngiten  tage,  vnd  ewigem  Lebeu,  Aufi  die  Melodey 
vnd  weife,  Ilertzlich  thut  mich  erircweu  etc.   Mit  einer  newen 
Melodey  gelieret.  Durch  Johaa  Walthem,  In  jtziger  betrübten 
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zeit  Im  vnd  allen  Chriften  zu  troft  gemacht.  Witiemberg,  Ge- 
druckt durch  Georgen  Rhawen  Erbeu.  1552. 

8  Bl.  4.  m.  Mel.  25  Str.  und  Tichtan  Zugab«** 

8  8tr,   

HEitBlicb  dmt  mich  erfrewon, 
Die  liebe  Sommer  sdt  etc. 

Wie  wenig  noch  alle  Sammlungen  durchforscht  sind,  und 
wieviel  ausser  Wackemagel  dem  Gödekeschen  „Grundriss"  fehlt, 
davon  sprechen  taiisende  von  Zeugnissen.  Dieses  als  Original- 
ausgabe merkwürdige  Stück  zeigte  mir  neuerdings  (im  April 
d.  ■  J.)  Herr  Antiquar  Butsch  Sohn.    Eine  spätere  Ausgabe: 

Bergkreyen  .  .  .  Drefsden  1557.  8  Bl.  8.  besitzt  die  gräf- 
lich Stolbergische  Bibliothek  zu  Wernigerode.  Vergl.  Gödeke 
§.  130,  2. 

Mylias,  J.,  Gdftreiclie  Hertsftmcken  d.  i.  500  febOner 
dnäVIieher  Gebet,  in  letein.  a.  dentfche  Ver£i.  Franckftut 
1596.  12. 

Tröftliohe  vnd  andächtige  Gefeng  vnnd  Gebett,  Zu  diefeu 
vorfallenden  gefährlichen  fterbens  Läufiten  bey  Gott  dem  All- 
mechtigen  vmb  linderung  der  wolverdienten  ftraff  demütigUch 
zu  bitten.  Vor  die  liebe  Jugend  in  den  Schulen  zulammen 
gelelen,  vnd  belonder  in  Druck  gegeben.  Gedruckt  zu  Speyeii 
vnd  verlegt  durch  Johau  Tafchnem,  Im  Jahr  1606. 

12  Bl.  8.  9  Lieder,  2  Gebete,  1  Reimgebet,  2  lat.  Gebete, 
8  lat  Hymnen.  —  In  München  (HofbibL). 

Darnach  Annalen  II.  8.  216.  Nr.  502  in  corrigiren. 

Schöne  chriftliche  Gebett  ynnd  erinnerungen  bey  Knmcken 
ynd  Sterbenden  Menfchen.  Angfpnig,  Val.  Schönigk  1611.  12. 

Bülich.  Barth.,  (Phaet  suo  BarfulTem)  Xenodoehimn 
•aemm,  Vel  Speculum  miseriamm  &  aerumnarum  humani  ge- 
nens.  Geiltliches  Spital,  Oder,  Spiegel  dels  Elends  vnd  aller> 
ley  Gebrecliligkeit  dels  Menlchlichen  Gelclilechts,  .  .  Gedruckt 
zu  Augfpurg  bey  Johan  Virich  Schönigk.  Anno  M.DC.XXIII. 

Titelblatt,  294  u.  135  gez.  S.,  4  Bl.  Register.  4.  m.  Titel- 
n.  Seitenemf.  »  In  Augsburg. 

R«lieh,  Barth.,  PaflSons  Gebettlein  .  .  1624.  Am  Ende: 
Gedmekt  su  Augfpurg,  bey  Johan  Vhrieh  Sehönigk.  1624. 

Titelblatt  n.  134  gez.  S.  4.  m.  Titel-  n.  Sdteneinf.  Pkosa 
and  Heime.  —  In  Augsburg. 

(Wind  husch,  H ,)  Balsamotheca.  Ein  geifüich  Baliam 
Bixlein  mit  32  Thaten,  Reyraenweil's.  Schöne  Troltlprüche 
vnd  kurtzer  evangelifcher  Bekandnui's.  Augi'purgi  Job.  Schö* 
nigk  1633.  12. 

Saubert,  Job.,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit.  NUxn* 
beig  1639.  4. 

(Mair,  Sim.,)  Olympia  sacra  in  stadio  Mariane  ludis  Apol- 
Ihuuribtis  celebrata.  oWe  certamen  poetioDm  de  landibos  B. 
Mariae  viiginifl  snper  od«  parthenia  geimaDica  Ynlgb  Ehren- 
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pmfs  dicta.  Cum  facultate  Sttpeiionun.  Monachii,  Snmptibus 
JoftDois  Wagneri,  Typis  Lucae  Straubii,  Anno  M.DC.XLVIIX. 

5  BI.  a..55  gei.  S.  12.  m.  1  Kapfer.  36  Str.  —  In 
München. 

ACH!  wie  lang  hab  ich  fchon  begehrt, 
liaiM,  dich  siilohea  ete. 

Srngweifen  Aber  Die  Klag-  Wttakfch-  und  TVoMieder, 
Gtottfeliger  Begirden,  erfbnden  imd  ati%eretst  ¥00  J.  W.  8. 
Drei  Bücher.  1683. 

0.  0.  12.  m.  Mel. 

Hier  noch  drei  Gesangbücher,  welche  mir  zu  spät  inge- 
kommen  aind  und  dämm  in  den  Annalen  nur  kors  nolirt  wer- 
den konnten; 

Tentfche  Enägellfche  Meflen,  Lobgel'enge,  vnd  Kirchen 
Gebete,  fampt  den  Euangelien  vnnd  Epifteln,  fo  in  der  Alge- 
roeinen  ChriAlichen  Kirchen  auif  alle  Sontage  Feftiige 

durch«  g-antze  Jar  gehalten,  p^efun^cn ,  vnd  Erelefen  werden. 
Jetzt  newlich  wie  niernaln  zuuor  erltlich  am  tapr  geben.  Alles 
zu  erVjawuTio:  vnd  erhaltimg  der  Chiiltliclien  Kirchen,  zu  nutz 
vnd  wolfartli  aller  Einfeltigen  Gottliebondcu  Leycn,  auffn  trew- 
lichit  vud  Ücilligli,  mit  anzeigung  der  Göttlichen  Heiligen  ÖchriflFt, 
enfemen  btaebt  Doroh  Kutgenun  Edingium.  (Bibelspruch  Eph.  5) 
Zu  Cölln,  Durch  Uatemnm  Cholinum,  M.  D.  IiX2IL  Kit  BOm. 
Kay.  Mei.  gnad  ynd  Priuilegio. 

16  6L  Titel  u.  Kaieuder,  12  61.  Widmung  an  Dr.  jnr; 
Henriehen  von  Bytswieh  und  2  Vooeden,  496  ges.  8.  8. 

Der  ander  Theil  der  Kirchifch  MefTen  vnd  Vefpeigefenge 
auff  alle  ftirnemliche  Feftage  der  Heiligen  GOttes,  durchs  gantie 
Jhar.  (Psal.  38,  67,  vlt.:  Getruckt  zu  Cölln  durch  Matemum 
Cholinum,  Anno  M.  D.  LXXII.  Mit  Köm.  Kei.  Ma.  PriuUegio. 

15  Bl.  Vorrede,  1  Bl.  leer,  224  gez.  S.  8. 

Die  Widmung  des  Rutgerus  Edingius  Colonien.  ift:  Geben 
Sancten  am  tage  der  Verkündigung  Marie,  im  1572.  Jare.  Der 
erste  Tbeil  hat  46  Hulzsch.  und  63  Gesäuge  ohne  Mel.,  der 
•weite  7  Holsflch.  und  21  GMlnge  ohne  HeL  —  In  Mfinchen. 

(aleirti-eiches  Gcfaugbuch,  Darin  Alle  die  aufserlefenften 
und  «blichften  Geflbige  Hn.  D.  M.  Lniheri  und  anderer  gott* 
feiiger  Männer,  Welcä  gewöhnlich  in  unfern  GhrilVLntheiUehea 
Kirchen  gefungen  werden,  enthalten.   Mit  einer  Vorrede  H. 

Georg  Fehlaucn  Predigern  an  S.  Marien -Kirchen  in  Dantzig. 
HAMBURG  Verlegts  Hinrichs  Völckers,  am  Dohm  au  finden. 
Ratzeburg,  gedruckt  bey  Niclas  NilTeu,  16S0. 

4  Bl.,  216  gez.  S.  u.  4  Bl.  Regifter.  12.  m.  Titeleinf. 
Vorrede  dat.  4.  März  1663.  —  In  München  (wo  letztes  Blatt 
fehlt)  und  Kopenhagen. 
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Altes  und  Neues  Gefang-Buch  Worinnen  So  wol  die  Ael- 
teften  und  in  der  Kirchen  gebräuchliche,  Als  auch  Goiltreiche 
Neue  Geiän^'e  Mit  Fleif's  und  guter  (  Ordnung  zulammen  getra- 
gen, gefunden  werd<  ii ,  Mit  Churturltl.  Brandcub.  Guadigiten 
Privilegio.  Auf  K<d'teu  Oluiftlicher  Freunde  befordert.  Am 
Ende:  Gediuckt  zu  ilalberitadt  hey  Job.  David  Bergmafi, 
Chnrfl.  Br.  Boohdr.  1699. 

Titelbktt,  833  ges.  S.  n.  29  S.  Gebete  u.  Register  Hoeh 
dvodez.  071  Lieder  olme  Mel.  —  In  München. 


Zum  Schlüsse  noch  eine  kurze  Nachlese  ans  bisher  nir- 
gends für  diesen  Zweck  benutzten  Bibliotheken. 

Geiftliche  Lieder  vnd  Pl'almeu  1).  Mart.  Luthers  Vnd  an- 
derer t'romcn  ChriCten..  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Erffurt  durch 
Melchior  Öachileu.  1589.  8.  —  In  Coburg  (Sacristei  zu  S. 
Moritz  .  • 

Lieder  vnd  Pfalmeu  durch  D.  M.  Lnther  vnd  vieler  fromer 
Charten  snfiunmen  gelefen.  Magdeburg,  o.  J.  (c.  1594).  8.  — 
In  Begensbnrg. 

(^iftliche  Lieder  vnd  Pfalmen.  Leipzig,  Abraham  Lem- 
berg 1605.  8.  —  In  Coburg  (Sacristei  zu  S,  Moritz;. 

GciAliche  Lieder  vnd  Pfahnen.  Erfart  1621.  8.  —  In 
Stuttgart. 

Catholilche  Kirchen -Ge Hing  .  .  Dilingen  in  der  Majri- 
IVhen  Druikerey  bey  Erhardt  Lochneru  MDCXXIV.  12.  — 

In  rituttg'art. 

Cathohlch  Oautual  oder  l'laluibüchloin  iJarinnen  \icl  La- 
teinifchc  vnd  T^tutlcbe  aber  meiltentheils  alte  Catholilche  Ge- 
JQbige  begriffen  .  .  (Jedrnefct  an  Monts,  bey  Anthonio  Stroh- 
edcem,  Im  Jar  1627.  8.  —  In  Stuttgart. 

Geiftliche  GatiioUfch  anfseriefene  Gelang  .  .  Aufs  fondenn 
Befelch,  Dels  .  .  Herrn  Philipp  Adolphi,  Bifehofifen  zu  Wttrta- 
burg»  .  .  jetzo  new  in  Truck  aufsgangen  .  .  Gedruckt  in  .  . 
Würtzburg,  bey  Elias  Michael  Zinck.  Anno  M  DC.  XXX.  12. 
Vorrede  des  BiCchofs  v.  14.  Dez.  Ifi'iU.  —  In  Kegensburg. 

Geiltlicher  l^l'alter  in  welchem  I)ie  aulj^erleleurte  all:  vnd 
newe  kircheu  vnd  haurageijuig  neben  den  lieblichsten  ITalmeii 
Dauids  verfalset  leiiidt.  Cölln  M.  1)(\ XXXVl IL  hi  verlegini- 
Peter  Greueubruchs.  12. —  Hümmel,  Geibtl.  Volkslieder.  1864. 
S.  283. 

Proeopius,  Maritt  Hülff  Ekren  Kz«ntael,  d.  i.  himmUrehe 
Lobgefifnger.  Pallaw  1642.  8.  —  In  Begensbuig. 

Gefangbneh.  Coburg  1644.  12.  —  In  Coburg  (Gjrmn. 
Bibl.  . 

Mufikalilches  Gelangbuch.  Leipzig  1645.  8.    -  In  Stuttgart. 
Ghuftliches  Waldt  Vögeiein,  D.  i.  Vnterrchiedlicbe ,  Geift- 
liche .  •  vnd  in  drey  Theil  verordnete  GelänglMn,  .  .  Autboie 
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M.  Guolffgango  Christophoro  Agricola.  Anno  1657.  Gedrackt 
sn  WttrtBbnig,  bey  Jacob  Herteen.  12.  m.  vientton.  MeL  — 
Honunel  S.  283.' 

PdttoriuB,  B.,  JaachseBdes  'Libanon.  Leipzig  16S9.  8.  — 
In  Stuttgart. 

Das  Hannover] fcbe ,  ordeDtliche,  yolUtändige  Gefangbuch. 

Ltineburg  16«0.  8.  —  Tn  Stuttgart. 

Erneuertes  Geiangbuch.  Franckfurt  a.  M.  1664.  8.  —  Li 

Stuttgart. 

\Virt(!inb(  igilches  Kircliea-Grerangbuch.  Tübingen  1665.  8. 
•—In  Stuttgart 

Nene  Ausg.  ebd  f676.  8.  —  Li  Stuttgart. 

Verbeflertes  Dortinnnder  Gefangbucb. '  1666.  8.  —  Li 
Stuttgart. 

Gefangbucb.    Coburg  l(i67.  12.  —  In  Gotha. 

Geiftliche  Lieder  und  Pfalmen,  Lttnebnig  1671.  8.  —  Li 

Stuttgart. 

GeiftlicheB  Gclangbucb.  Gotha  durch  Joh.  Mich.  SchaUn 
1672.  8.  —  In  Coburg  (Gymu.  Bibl.;. 

Neues  volUtäudiges  Eifeuacher  Gelaugbuch.  1673.  8.  — 
In  Stuttgart. 

Neu  -  VolUtändigers  Marggräfl.  Brandenburgifches  Gefang- 
Buch,  Bayreoih  1673.  8.  —  Li  Neustadt  a.  A. 

Neue  Ausg.  ebd.  1683.  8.  —  In  Bßgensburg  u.  Ko- 
penhagen. 

Ebd.  1684.  -  In  Stuttgart 
Neuvennehrtes  Osnabrücker  Gefangbuch.  1678.  8.  —  In 
Stuttgart. 

Neues  Gelaugbuch  deutich  und  lateiuircb.  Frankftirt  a.  M. 
1681.  S.  —  In  Stuttgart. 

.  Ausbund  (  tlicher  fcUöner  chrü'tlicber  Gelänge.  1683.  o.  O. 
8.  —  lu  Stuttgart. 

Chriftlicbe  Andachts-Flamme,  oder  Kigifch-Liefllndifches 
Gefangbuch.  Nürnberg  1683.  8.  —  In  Stuttgart. 

Gefangbuch.  Coburg  1683.  8.  —  In  Coburg  (Grmn.  Bibl.) 

Mäyntaifch  Gefan^uch  .  .  gpeleutert  vnd  TerbeiTert,  .  . 
Jetzo  aufTs  neue  in  Mäyntz  Gedruckt  vnd  verlegt  von  Chri- 
(toph  Küchleru,  Im  Jahr  diiilti  16'>G.  12.  —  Hommel  S.  284. 

Feld-Gcfchrey  der  Kinder  Gottes,  d  i.  VolU'tÄndiges  Bran- 
denburg-Hayrcuthilches  Gelaugbuch.  Bayreuth  1688.  8*  —  In 
Coburg  (öcheres-ZieritzHche  Hibl.). 

Gefangbuch.    Kiutehi  16SS.  S.     -  In  Stuttgart. 

Erneuertes  vollltändiges  evangelifches  Geiangbüchlein.  Ke- 
gensburg  1690.  12.  —  In  Regensburg. 

Bamberger  Gefangbuch  .  .  aujetzo  aum  Bweittenmahl  ver- 
mehrt .  .  Bamberg  1691.  12.  m.  Generalbafs.  —  Hommel 
S.  284. 

(Die  1.  Au^g.  erschien  1670  bei  Job.  Elias  Höffling.) 
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Loblmgende  Andacht,  oder  GeTangbuch  für  die  teutfche 
Gemeine  «n  8.  Petri  in  Copenhagen.  Copenbagen  1692.  12. 
HerMiBg.  von  Job.  Laffenius.  —  In  Kopenhagen. 

Neue  Ausg.  ebd.  1697,  1702,  1706.  12.  —  Sämmt- 
licb  in  Kopenbagen. 

NeiiYei£»fste8  DarmlUdtifches  Gefangbuch.  Darmftadt  1699. 
8.  —  In  Stuttgart. 

Ohriftliehei  GMagbadi.  StmTsbiiig  1699.  8.  —  In 
StuHgttt 


Das  verbreitetete  Gedicht  Peter  Lottichs. 

Von 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

Als  des  protestantiBehen  Magdeburgs  Zentttrang  dureh  d«n 
in  voller  Glorie  strtlilenden  6stmeluschen  General  TiUy  nnd 
seine  edlen  Sehaaien  ToUbracht  war,  erinnerte  man  sieh  einer 
alten  lateinischen  Elegie  Peter  Lottichs,  worin  schon  im  Jahre 
1552  die  Furcht  Tor  Magdeburgs  Fall  bei  damaliger  kaiser- 
licher Belagerung  sich  ausgesprochen  Iiatte.  Es  erschienen  von 
dieser  Eleg^ie  vier  Uebersetzungen  (nicht  Ausgaben,  wie  irrthüm- 
lich  in  meinen  „Anualeu"  I.  S.  147.  Nr.  739  angegeben  ist)  auf 
einmal,  und  da  allein  die  Vergleichung  der  völlig  verschiedenen 
Ausdrucksweise  nicht  uninteressant  —  die  erste  excellirt  durch 
Sprachgewandtheit,  die  zweite  durch  formellen  Schwung  —  so 
mögen  sie  hier  Torzeiehnet  werden: 

Petri  Lotichii  Secundi,  poetae  clanss.  et  medic  profess.  in 
aeademia  Heidelberg.  Elegia ,  An  den  Hochgelehrten  vfi'  Vor- 
treffliche Joadurnnm  Gamerarinm,  Pabenbeigensem,  In  weren- 
der  BelSgemng  der  Statt  Magdenborg,  Anno  1652  gefchriben: 

In  welcher  die  endliehe  fchröckliche  Zerftörung  fo  weitberhttmb- 
ter  Statt  gleichfam  vor  ctlich  80.  Jahm  Prophecegrt  worden: 
Jetzo  trewlich  in  Teatlche,  vn  Frantsößfehe  Beimen  yerfetset 
Im  Jahr  1631. 

0.  0.  10  Bl.  4.  mit  latein.  Text.  44  Strophen.  —  In  Zü- 
rich, Meiningen  u.  Berlin. 

GEtrewer  Freund,  habt  jhr  die  Zeit| 

Vnd  feyt  zu  hören  mich  bereit, 

Thut  auch  nicht  fchlecht  verachten 

Träum,  Zeichen,  Wunder  vnnd  Gefchicht  etc. 

Elegia  de  obsidione  Magdeburgensi,  das  ift  Klage-Reimen, 
Von  der  Belagerung  vnd  Eröbenmg  der  weitberiihmten  vnd 
vhralten  Stadt  Magdeburg,  Von  dem  vornehmen  Poeten  Petro 
Lotichio  II.  Solitariensi ,  der  Univeriitet  Heidelbeig  Profeisore 
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An  den  Herrn  Joachimnm  Caroerarium  Pabenbergeofm,  vor 
etlich  70.  Jahren  in  ri»teiniffher  S|>iieb  befehrieben,  md  vw- 
deutTchet  Anno  1631. 

o.  O.  4  Bl.  4.  —  In  Berlin  u.  Frankfurt  a.  M. 

WEnn  dir,  O  wertber  Freund,  vergönnt  ift  anzuhören 
Ein  lehr  heimliche  Klag  vor  bitter  Angft  vnd  Zshrrn 
Wenn  du  die  Zeichen,  i'o  vorgehn,  nicht  fchlägit  in 

Wind, 

Di©  durch  der  Vogel  Schar  mir  vorgedeutet  find  etc. 

Petri  Lotichü  Secundi,  defs  weitberühmten  Poeten,  fo 
Anno  1529.  geboren,  vnd  Anno  1560.  geftorben,  fohnliche 
Lamentation,  über  der  Magdcburgifchen  Belagerung,  Anno  1549. 
In  Klag  Reimen  verfetzet  von  (t.  D.  Uofmann.  P.  L  C.  p.  t, 
Ezule  Jesu  Christi    Gedruckt  im  Jahr  Chrilti  M.  DC.  XXXI. 

o.  O.  4  BL  4.  —  In  Ulm,  Berlin  n.  fan  0«nn.  Mnieam. 

HOert  an  mein  Klag,  Ichlagt  nicht  in  Wihd, 
Was  mir  der  Vögel  Schaar  ankündt  etc. 

Petri  Lotichü  Poetae  Celeberrimi  Somninm  Vaticinnm,  de 
Obsidione  Vrbis  Magdeburgensis  ex  libro  secundo  Elegiarum 
qvarta  desumtum  Anno  1561.  lleidelbergae  excusso.  Herrn 
Petri  Lotichü  defs  vornehmen  gelehrten  Poeten  Traum ,  Von 
der  Belagerung  der  Stadt  Magdeburg  .  .  Erffurt  bey  Georg 
muiM.  M.  DG.  XXXL 

8  BL  4.  m.  Seitonein^Msung.  —  In  Ufan  n.  Bertin. 

SO  du  haft  mufs  zuhören  jetzund  heimbliche  Ciagen, 
Vnd  wilts  nicht  leichtlich  gern,  in  Wind  mich  laffen 

Tagen  etc. 


A  n  z  e  I  9  e« 

Balletin  du  Bibliophile  Beige  publik  par  F.HeuM- 
ner,  sous  la  direction  de  M.  Aug.  Scheler,  biblio- 

th^caire  du  Roi.  Tome  XX.  —  5.  cahier.  Bruxeilea, 
F.  Hcussner,  librairie  ancienne  et  moderne.  Novembre 
.  1864.  Gr.  8».  S.  319—390. 

Die  AbÜMOmiff  Histoire  des  livres  enthiUt:  I)  Emu 
d*on  dictionnaue  des  onvimgei  «nonymee  et  Pseudonymes  pu- 
blice en  Belgique  auXIX^  si^cle  et  principalement  depnis  1830, 
Par  an  Membre  de  la  Society*  des  Bibliophiles  beiges  ^Hrn. 
Delrecourt.)  Fortsetzung  Nr.  897—1036,  6****  (H.  L.  G. 
Gnillaume).  -  H.  G.  (Hippolyte  Gadon.)  2)  Catalogue  de- 
scriptif  et  explicatif  des  editions  incunables  de  la  Biblioth^que 
de  Tathen^  grand-ducaL  (Suite.)  Deuxiöme  partie.  Oommence- 
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ment  du  XVI'  »\hcle,  Nr.  83  104,  Lyon,  Lugdanmn  (1476), 
Mayence,  Mofruntia,  Mentz  (1457).  Von  Hrn.  Namur.  3)  Mi- 
chel et  Jean  llilieuius  ou  Van  Hoochstraeten ,  impresseurs  k 
Anvera.  (1511 — 1546.)  J&iiiin^nitioii  de  lenrs  prodoedons  typo- 
graphiqaes.  AdditioDs  et  eonections.  Drucke  von  1530  (3), 
1531  (2),  1532  (1)»  1533  (3),  1534  (6),  1535  (6),  1536  (2); 
1538  :i},  1539  (l),  1541  (2),  1542  (1),  1544  (4),  1546  (1), 
ohne  Jahr,  20.  4  n.  5)  Von  Hm.  S.  Poltoratzky:  Loaie  , 
Armet,  auteur  frauc^-fiis  MSOS  s  omis  dans  tous  les  dictionnaires 
biblioi(raplii(|ue8.  Betivffcnd  eine  ^-e druckte  Schularbeit  dessel- 
ben, eine  Kede  über  die  Verurtbeilung-  des  Sohnes  Peters  1, 
1718:  „Discours  franrais,  (}ui  a  rt  luporte  le  prix  en  rhdtorique 
au  concours  göueral  des  quatre  lyct^es  de  Paiis."  —  Andre 
Mnrville  (gel.  1754—1814)  et  ses  querelles  ayec  TAcad^mie 
frAn^aise,  naeh  Beuoliot  in  ICcliMitrs  Biographie  imiveneUe, 
t  30,  1821.  6)  Liate  des  ownges  (20)  pabliös  par  bSociM 
des  bibliepbxlee  belgee,  e^t  k  Möns,  depnis  sa  foudation,  le 
4  avril  1835  (1835—1865).  Hinzugefügt  ist  ein  Verzeichniss 
der  8  über  ventorbene  Mitglieder  der  Gresellschaft  veröffent- 
lichten Notizen.  —  Die  Abtheilnng  Biographie  bringt  Mit- 
theilungen über  Arthur  Martin  Dinaux  geb.  zu  Valencienucs 
1795,  gest.  zu  Montataire  IbiiA)  aus  der  Einleitung  des  Hrn. 
G.  Brune t  vor  dem  ersten  llieile  des  Kataloge  seiner  I^ibiio- 
thek,  deren  Verkaut'  in  Paris  bevorsteht.  Die  vom  Heraus- 
geber zasammengestellteu  Me  lang  es  bestehen  aus  einer  der 
O]ironi(|uc  du  Journal  gändnü  de  rimprimerie  et  de  la  librahie 
entnommenen,  P.C.  Sommervogel  onterzeiehneten Notiz  ttber: 
„Methode  coorte  et  faoile  ponr  diacemer  la  vdritable  religion 
chr^tienne  d'avec  les  fausses  ((ui  prennent  ce  nom  aujourd'hui. 
Paris,  1725,"  in-12".  Es  wird  erwiesen,  dass  der  P.  Jean 
Lombard,  und  nicht  der  P.  d'()rl(^aus  der  Verfasser  dieses  be- 
achtenswerthen  Werkes  ist;  -  Hiblioth^que  de  Marie  Stuart; 
Verzeichniss  derselben  (November  1569)  in  den  von  einem 
.Mitgliedc  der  Ballantyne  Society  herausgegebenen  Inveutarien 
der  Königin.  —  Jubile  de  Dante.  —  Mouvement  de  la  presse 
en  So^e  (1801,  1830,  1840,  1850,  1860,  1801:  221,  1860: 
1515).  —  TaUejrand's:  „La  parole  a  M  donn^  k  Thomme 
ponr  d^goiser  m  pens^**,  von  Hm.  Geoig  Bnehmann  m:  „Ge- 
flügelte Worte.  Beil.  1864"  (von  mir  näher  besproeben  in  der 
Staats-  und  Qelehrten 7 Zeitung  des  Ilamburgischen  unpartheii- 
sehen  Correspondenten,  1864,  Nr.  :UH ;  gehören  Voltaire.  (Dialog: 
„Le  Chapon  et  la  Poularde).  In  der  Revue  bi  b  1  iographi- 
que  spricht  Ilr.  (t.  Brunei  ein  sehr  günstiges  Urtheil  aus 
über:  „Dictionuaire  des  ouvrages  fran^-ais  portant  de  fausses 
indicatioiis  <\r  lieux  d  impression  et  des  imprinimus,  dcpuis  le 
XIV*^  sieclc  jusqu  a  uo«  jours,  par  Emile  Weller,  Leipzig,  En- 
gelmann,  1864,"  in-8^  Derselbe  berichtet  ttber:  „Diverses 
pnblications  de  la  Ubrairie  Gay  k  Paris":  „Guene  des  masles 
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contre  les  femelles  ....  avec  les  meUanges  po^tiqueß,  par  le 
öieur  de  Choli^»res" ;  „Memoires  seci  ets  do  Duclos,  etc." ;  „Escole 
des  tilios";  „Cabiuet  satyn(jue'' ■,  zuletzt  über  ciiieu  Bedtandtheil 
der  tfKarites  bibliogiaphiquos",  „Muse  tuiatitre'* ;  ferner  über 
den  ersten  Tbeil  der  yon  dem  Paiiaer  BneliliXiidlflr  Baa/i  Pm- 
oebonrde  Terlegfeen  „Biblioth^ae  ongiiude'*  (nLes  mystifications 
de  CaiU<»r•I>a▼al^  Briefe  sweier  Offidero  Fort»  de  Pflee  und 
de  BoisgeUn,  mit  welchen  eine  Menge  von  Personen  mystififlirt 
wurden),  —  Die  schon  erwähnte  Bibliothek  dos  verstorbenen 
Dinaux  ist  Gegenstand  eines  Artikels  des  Hm.  Brune t  anter 
der  Kubrik :  Catalogoes  et  ventes  de  liyrea. 

^^^6*  Dr.  F.  L.  Hoßnmm. 


Scherzkalender  oder  Spottpraktiken. 

Von 

£bÜ1  Weiler  in  Angsbmg. 
(Forttetsting.) 

N  Das  fnnfft  Capittel  von  den  Steten 
▼nd  D5rffem  jn  gemein  vnd  fonderheyt. 

d  Die  reiche  vTi  mecbtige  Stet,  werd9  difs  jar  vil  mer 

feiudt  habe,  dan  die  kleine  ftet  vn  dörffcr,  vn  fol  der  mayfteyl 
gelchehe  vmb  jres  güts  vü  reichtumbs  yü  Itrenge  rechferti- 
gen wegö. 

([  Wien  in  OelteiTeyeh  lol  groilen  ziilauff  haben  von 
Itiideten  vnd  revvteni,  Die  Itudente  aber  werden  vil  mer  ir 
lectiüu  viiitiern  Vnud  die  rewtter  iren  tumyer  vnd  ritter  fpyl 
in  dem  bierhaufs  vot  dem  braekthot,  dan  an  redHehen  enden. 

f[  Nüinberger  werden  manchen  einlaCfen  zum  thü{  (die 
'  da  gUt  fbr  iren  äugen  erfcheinen,  yß  doch  an  eren  bloCi  fiund) 
fokhen  fehencken  Tnd  eer  thun  er  wer  befTar  mit  knnden  aufs 
geiagckt,  auch  wiidt  das  f^tiehwort  war  werdenn,  Venediger 
war  vnd  Ntimbeiger  'dant,  befeheyllen  alle  landt 

([  Lübeck  wirdt  groHen  fleyfs  haben  ftinckendt  ftockfifcb 
vnnd  faul  bering  vff  Petri  vnnd  pauli  gen  Nettmburek  in  dye  - 
meffe  zü  fchicken,  maynen  es  Feind  den  magern  heCfen  vü 
groben  thüringer  gut  genüg,  lle  i'ollen  auch  manchen  /um  thor 

ein  lallen,  wer  vil  befler  mit  rutten  aufs  geiagat,  Ir  frawen 
vü  iüge  ge  Teile  werde  vil  türnier  yü.  Itecheym  Weinkeller  habe. 

^[  Leiptzk  wirt  fleils  thUn  an  iren  kindem,  aufs  in  vil 
gelerter  leut  zü  mache,  yedoch  werde  fie  fleiffiglich  zu  der 
lectiö  gen  jn  das  fünfit  colicgiü,  ab  mau  get  stü  de  UeUilche 
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thor  da  die  doctores  lectio  lei'eu  mit  dS  weilfen  baretg  tFi 
langS  hembdem. 

fl  Erfurt  wirt  vil  kriegs  habe  der  ftudente  halbe,  Ir  frawe 
vTi  mayd,  werden  offt  den  ftudente  eiu  krentzlein  fcbenckp 
y<m  mj  li«ll«rti,  das  wirt  er  dan  jr  widerumb  ein  fchleier 
fehenckf  tob  dzeyen  gülden,  danon  iich  die  Heb  meret  die 
ftndentS  kinder  maeben,  der  buzger  ftnr  die  fein  enierti  doeh 
erbare  vnnd  frafiie  frawg,  vnd  jnnekftmwi  wiffen  wol  was  fie 
tbim  foUe. 

f[  Franckfurt  wirt  lieber  handeln  in  der  mefs,  mit  rey- 
cben  jüde  dan  mit  arme  Chridten,  auch  ift  das  nit  alles  goldt 
dag  da  fcbelt  al«  golt,  vFi  wirt  dar  pracht  in  die  mels  oder 
jar  marckt. 

([  Augfpurgk  wirdt  den  reichen  lieb  haben  vnd  eer  thün» 
der  armen  uit  gar  grofs  achteu,  vnd  zu  hohen  ftate  bringen. 

^  Hegenfpurgk  wirdt  dils  jar  vil  hüreun  kinder  emeren, 
was  die  COioraies  haben  weych  hende  vnd  bardt  nüfel 

ff  Steafspuigk  wirt  bimdert  rewtter  lieber  berberg  vinb 
das  geb  geben,  dan  einen  annen  mencben  ymb  gottes  willen. 

ff  Wtirtzpurg  wirt  gilten  wein  fchencken  in  dem  grttne 
bäum  die  gefellen  Nverden  da  wüjffel  vnd  karten  lieber  bVren 
klinge  daü  zü  der  Vefper  vnd  Complet  lewtten. 

ff  Ingolftetter  werden  Picli  meren  in  bnren  vnd  hüben, 
nach  Noriinger  mels  in  der  aw  dau  vot. 

Das  fecbft   Capitel;  vö  krieg  vn  fryd. 

ff  Ein  grors  plüt  vergieffung  fol  gefchehen  jm  wintter, 
Bwifeben  dem  Wejumon  vnd  Ghtiftmon,  mit  einem  febreven 
▼n  roilian,  daa  Toi  zfk  sen  aJs  man  ein  faw  fläcbt,  des  glejcben 
jn  blintitigen,  wan  aen  beder  ynd  bjlgram  die  botnenilel 
fteeben,  die  in  den  klaydem  lanffen,  fo  wirt  er  ficb  an  den 
zawn  fetien,  feynd  fiejikdi  veniolgen  vnd  mit  jn  ftreytten,  daa 
foil  itt  gen  alfo,  wann  eyner  lefUDs  knellet. 

Das  fybent  Capitel.  von  kranckbeyt« 
ten  vnnd  gefnndtbeyttea. 

ff  Es  ift  zü  belolgeu,  wo  ficli  ein  pawr  ira  fuiner  zu 
▼il  gutter  tag  brauchet,  vü  nit  deuckt  auf!  den  wiuter,  das  er 
bewlS  vn  giät  Hchtig  wttrd  im  winter,  wil  avcb  ain  baatweigs 
gefell  all  vil  SU  dem  wein  gen  in  dem  Snmmr  vnd  in  dem 
fitorbft,  To  ift  %n  befotgen,  oaTs  er  das  fiber  in  dem  befltel 
vberknm  in  dem  winter,  die  gemeynen  weyber  werden  aucb 
feer  kranck  fein  in  dem  beüttel  in  der  martter  wochen.  Aber 
nach  Ofiem  wirdt  Tie  die  kranckhcyt  verladen,  fo  werde  fie 
vber  manchen  gefellen  den  muff  fchlaben,  vnd  im  ein  few 
Oer  an  bencken. 
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Das  acht  Capitel,  vö  einem  grorien 
auflanff  der  do  gercbehen  fol  zü  faOuiacht  zeyt. 

Bin  grolTer  anflaniF  wirt  gefehehen  ill  üifmaclit  seyt, 
alt  dadi  vil  nit  foUen  wiCTen  wai  lie  thiio,  ymä.  beginnen  w«l- 
len,  die  man  foUen  fich  in  frawen  klejder  kleide  die  weifen 
vn  kitige  fieb  stt  naite  maobe,  die  naifen  werd?  tidi  we^ft 
beduneke. 

Daf  neund  Oapittel.  von  Fruchten  . 
banmen,  Tbyren  vnd  FiTchen. 

Es  ift  zu  belogen,  das  difs  jai  lut  alfs  vil  feygen 
bäum  dattelbaum,  vnd  manddbanm,  weride  wachfen  im  Nürn- 
berger vnd  Tbflxinger  wald,  alle  der  dantsa£bn. 

Q  Aneb  wirt  das  Jars  mn  pftindt  SaiRran  nit  als  geriangs 
kanffs  als  ein  sentner  bewfs,  noch  ein  zenttner  Zimendrinden 
als  wolffeyl  als  ein  zentner  bols ,  Aueh  wirt  ein  zentner  pfef« 
hru  gröITer  geacht  dan  zehen  zentner  gayfsdrecka  wie  woll  er 
auch  fchwartz  ift,  mich  bedunckt  auch  das  des  weius  nit  vill 
werd  wachfen  vff  de  Rheyn,  Thuaaw ,  oder  Meyn,  wä  diffe 
Itet  findt  zti  vil  feucht,  wä  vfif  den  gutt^  lando  als  Fraucken, 
bayrp  fchwaben  öltereych  ilt  es  fach  das  er  wol  wachlV-  vn 
die  leiit  firölich  mache ,  wc  iie  werden  driucke  ab  kwe  das 
waffer. 

Q  Kein,  Hopffen  wirt  aucb  nit  vil  waebfe  vff  dem  wel- 
UfcbS  gepyrge,  wA  die  ftiun  lind  itt  bart,  man  kan  ße  nit 
▼mb  ege,  doeb  vff  den  frticbtbara  lande,  alfs  laebfen  meyffen 
vnd  tbtirringen  wo  der  ewig  got  fein  genad  gibt,  ynd  Iie  die 
eeker  woU  bawen,  fo  werden  He  gnt  kom  kriegen,  vnd  wan 
ße  des  koms  vnd  hopffen  genüg  nemen,  vn  des  waffers  Ott 
ztiuil,  fo  werde  Tie  gnt  hier  plcwf^  vnd  trinckon  das  fie  fpeyen 
alfs  dif»  IVliweyii  darnach  fie  fich  mit  benckea,  vuud  kantfln 
vmb  die  heypter  werden  fchlahen  vnd  rauffen. 

(J  D'ii's  jar  ift  ein  pferd  beffer  zü  reyttp  dan  ein  ktiwe, 
vnd  ein  efel  tregt  leychter  evn  fack  dan  eyn  fchaff.  Auch 
wiert  mau  difs  jar  nit  vil  viKb  faben  im  Nürenberger  wald, 
fonder  wflplet  mit  aweyen  fllffen  folleb  gefangen  werden  vff 
der  Kflrenberger  fannde,  wen  es  geftoeben  wir«,  foll  es  fieb 
vff  den  ruck  legen  vnd  feben  in  den  bymel. 

f[  Oel  ift  beffer  in  den  ampeln  zü  pjennen,  dan  in  die 
r^eyfs  zü  kocbe,  weS  ayer  febmecke  bau  in  bntteni,  dall  in 
gebache. 

f[  Ein  huundt  wirdt  manchem  difs  jars  trewer  ym  haufs 
dan  fein  eygen  weybe,  wie  wol  er  dem  weybe  das  fleych  zü 
effen  gibdt  vnd  dem  hundt  die  beyne.  Es  fol  difs  jars  offt 
gefcbehen  das  ein  kalb  das  ander  ift.  der  kelber  foUen  aacb 
vil  durch  deu  diepbencker  zü  dem  tho{  geiackt  werden. 


—  27a  — 

Das  Sebent  Capitol.  vO  den  Metal- 
len vnnd  Müutzen. 

II  Goldt  ibl  dift  jan  Til  feynd  habe.,  vn  daxQb  Aleket 
et  mich  fo  pleyoh  ab  Diogenes  änieus  .Sinopeus  auch  Iprieht. 
Interrogatas  cur  pallens  effet  anrum  .  mnltos  qaia  hifidiatorat 
habet  ait  Goldes  vnd  müntz  Fol  wenig  lein  vey  armen  lewte« 
doch  Fol  man  manchen  betler  finden,  der  mer  geltzs  hat,  dan 
mancher  der  haus  vud  hoff  belltzt.  Ein  zenttner  kupfTt'rs  foll 
geringer  geacht  werdr-  dil's  jar,  dan  eiu  halber  zenttner  l  ilbers, 

I;  l)irs  jar  wirt  ein  /.enilner  jdeyfs  nit  Icliwerer  tein,  als 
aiu  zi'tn«!  Federn,  Mancfier  l'ol  queck filber  in  den  muiidt 
neme,  vnd  waü  er  maj  ndt  er  habs  im  muudt,  i'o  iit  eä  alio 
b«ld  in  denn  borren  oder  In  der  p:ucb. 

(8  c  h  lu  8  et  t  u  Igt.) 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

von 

Kmil  Weiler  in  Augsburg. 
(Fortseti  ong.) 

437.  Philippus  Imp.  cum  Philippo  tilio  augustu  .  .  Erfte 
Blüe  Catliohfi  hen  Eüflcrs  aufs  dem  Stammen  der  erl'ten  Chrift 
liehen  Kayler  Philippi  des  älteren,  wie  aticli  Philippi  feines 
Solms  eiwat'hlen,  Von  dem  verfol^rer  1  )ecii>  abicerilien ,  vud 
durch  jbr  aignes  Bluet,  mit  Marier-reicbcTn  \oh  ge/ieret.  In 
cuner  Tragödi  vorgeftelt  Von  Dem  Chui  - liult  liehen  Academi* 
fchen  G^nalio  der  Societet  Jesu  su  Ingolftatt  Den  S.  ynd 
6.  Herbitmonat.  Gedruckt  zu  IngoUlatt  in  der  Academileben 
Trwketey  bej  Geoigio  Haenlin.  Im  Jahr  Cbrifti  1667.  4  BL 
4.  —  In  München. 

43b.  Protasius  Rex  Arimae  ex  fervido  perfidus  christianus 

.  .  Zeitliche  liach  vnd  Straff  an  Pfotaflo  König  zu  Arima,  out- 
wendet die  Ewige,  lo  jhme  wegeu  (einer  Wanckelmühtigkeil 
vnd  Vutrew  bevorltunde.  OfTentlich  vorgertellt  Von  dem  löb- 
lichen Gymnallo  Societatis  .lESV  Zu  Ooltantz,  Anno  IOr.7. 
Den  lierbltniouat.  Getruckt  zu  ('ortaut/  am  Boden-See,  bey 
Johann  Jacob  Straub.  <>.  .1.  (IGHTi.  l  lU.  4.  —  In  München. 

439.  Die  vnbedfichtlame  Schaaf  Jugend,  uimbt  leichtlich 
den  Balg  del'ß  innwendig  reillenden  Wolffs  an  Pich.  Difes  be- 
weifst Andronicuö,  ein  Egyptilcher  Jüngling,  damaleu  eiu  vu- 
fchnldiges  Lämblem,  verfiUnt  durch  Saladin  einem  verftellten 
Tttter  Sehaaf-Balg,  doeh  innwendig  reiiTenden  Wolff  .  .  6pil> 
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weiff?  turgeftellt  auff  dem  Freyherrlich -Firmianirchen  Saal  zu 
Schwatz  Den  25.  29.  vnd  30.  Septembris,  Anno  I(i67.  Mit 
Bewilligung  Hoch-Geiltlicher  Obrigkeit.  Gedruckt  zu  Vnlprugg, 
bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (IQßl),  4  Bl.  8.  —  In  München. 

440.  Ehelich  TrowgofliffeiiheH  Oder  Aneberta  Ihres  Qe- 
mahek  Bertolfi  Aufs  hartisr  Gefangenfehafft  trewe  Erldfeiia  Za 
fehuldigiften  Ehren  Bayder  Kayf:  Mayeft&ten  Leopoldi  Vnd 
Margaritae  Von  der  ftudirenden  Jugendt  in  dem  Kay  t':  Acade- 
milchcn  CoUegio  der  Societät  Jesu  in  Wienn  auff  oflFentlichen 
theatro  vorgeltellt  den  Tag  Augufti  Anno  1667.  Gedruckt  zn 
Wienn  in  Oefterreich ,  bey  Matthaeo  Cofmerovio,  Rom:  Kayl": 
May:  Hoff-Buchdrucker.  o.  .1.  ri667).  8  Bl.  4.—  In  München. 

441.  Abfall  Duit  h  das  Bluet  aufsgelelchet  Vml  Von  der 
Studierenden  Jugent  defs  Ftirltlichen  Gymnal'ij  zn  Fllwaugeu 
vorgeftelt  Den  4.  vnd  6.  Uerbftmonat  Anno  1668.  Cum  facul» 
täte  Snperiorum.  Getmckt  sa  Dilliogen,  In  der  Academircheii 
Dmekerey,  Bey  Ignatio  Mayer,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  8.  —  In 
M<inchen. 

442.  Crux  yietrix  Dafß  ift:  Die  wunderbarliche  Victori, 
Welche  Constantinus  Magnus  Durch  Hilff  vnd  Beyftand  Dels 
H.  Creutz  Wider  den  Römilchcn  Tyrannen  Maxentium  erhal- 
ten. Durch  ein  öffentlichen  Schawlpil  vorgeftelt  Von  der  ftu- 
dierendcn  Jugend  dein  Gymiianj  der  Societet  Jesu  zu  Laudtl- 
perg  dt'ii  4.  vnd  6.  Tag  Septembris.  Getruckt  zu  Auf;jj)urg, 
bey  Simon  Vtzfchneider,  aufi'  vnl'er  lieben  Frawen  Thor.  Anno 
M.  DC.  LXVUI.  4  Bl.  8.    -  In  München. 

443.  Ephebium  catholicum  Ben  JoamieB  ex  regia  eatholiei 
ephebo,  Ilegis  Regum  Pnrpnratos  .  .  Qlonrtfrdige  Martyr>Gion 
Von  Joanne  Spanifcben  Bloft  Edl  Knaben  erobert.  Zu  einem 
Trawrigen  Schawfpil  vorgel^elt  von  d«  i  itudirenden  Jngend 
defa  LöbKcheii  Gymnaln  der  Societet  JESU  in  Goitantz,  den 

vnd  Herbilmonat«.  Anno  M.  DC.  LXVIU.  Gedruckt 
so  Col'tantz,  bey  Johann  Jacob  Ötraub.  o.  J.  (1668).  4  BL  4. 
—  in  München. 

S.  unter  1666. 

444.  Ezecliias  Rex  Juda  Religionis  Vindex  EZECHIAS 
König  in  Juda.  Ein  i'charpffer  Verfecht-  vnd  Eyferer  der  wah- 
ren Beligion.  Die  er  nach  Abieiben  Aohaz,  feines  Vatters, 
beftermafren  erfetset,  ron  felbiger  lunwidemmb,  nicht  weniger 
ift  befeUget  vnd  belohnet  worden.  Vorgeftelt  Von  der  Gatbo- 
lifch-ftudierender  Jng«mt,  in  dem  Gymnafio  bey  S.  Salvator 
der  Societet  JESU  in  Au^pnrg.  Den  3.  vnd  5.  September. 
M.  DC.  LXVIIl.  (Gedruckt  zu  Augfporg,  bey  Simon  Vtzfchnei- 
der, auff  vnfer  lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1668).  4  BL  4.  — 
In  Augsburg  u.  München. 

445.  Filius  prodi<2:us  Ad  Patrem  Redux  peccatricis  animae 
Ad  Deum  Revertentis  imago.  Das  ift :  Walahatrter  Abrifs  Einer 
Sündigen  vnd  Buisfertigen  S££L  In  dem  verlohruen  vnd  wider 


Digitized  by  Google 


272  — 


gefandnen  SOHN  Abgenuhlen  vnd  dnroh  ein  Sehaw^il  Tor- 
mfteh  TOD  dem  LObliehdn  Grnmalio  der  Sodetet  JESU  In 
der  Käyferlidien  OelUurreiehifchen  Statt  Bottenburg  am  Negger, 
den  4.  vnd  ft.  Herbftmonats.  Anno  H  DC.  LXVm.  Oedraekt 
SU  Coftantz,  bey  Johann  Jacob  Stranb.  o.  J.  (1668;.  4  BL  4. 
—  In  München. 

446.  Fortuna  naufraga  Emmanuelis  Sosae  Sepulvedae.  Be- 
taurliches  Vngliick  Emmanuelis  Sofa.  In  einem  Schawl'pil  für- 
gel'telt,  Von  der  ftudierenden  Jugent,  defs  Churfiirftlichen  (xym 
nafij  der  Societet  Jesu.  In  Chur-Fürftlicher  Haupt -Statt  Mün- 
chen, Den  vnd  Septembris.  M.  1)C.  LXVIU.  Getruckt 
SU  München,  dnreh  Lucam  Stranb.  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  m. 
Titeleinf.  —  In  Mlinchen. 

447.  Sanctna  Mareellng  Mar^.  Oder  GhriAliche  QUnben- 
ynd  liiebf-SLralft  Aufs  dem  Heiligen  Märtyrer  Marcellus.  G«* 
aogen,  erwifen,  vnd  fiirgeftellt,  Von  dem  ChurfürCtlichen  Gym- 
nalio  der  Soc.  JESV  zu  Landshuet,  JJen  4.  vnd  6.  September, 
Im  Jahr  Chrifti  1668.  Gedruckt  zu  München,  bey  Maria  Mag- 
dalena Schellin,  Wittib,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.— 
in  München. 

449.  Ovis  perditu  et  reducta.  Das  ilt:  Wuuderbarliche 
Widerkehrung  Marci  Eines  Creteniifchen  Jünglings.  Von  der 
in  dem  Oeftrareieh:  Keyrerliehen  GjmnaOo  der  Societet  Jean 
in  Tnfpmgg  ftndierendten  Jngend,  anfP  öffentlichem  Theatro 
fiiigerteUt:  Im  Jahr  1668.  den  4.  vnd  6.  Septembris.  Gedmckt 
zu  Ynrpnigg,  bey  Michael  Wagner,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  — 
In  München. 

449.  Philothea  hoc  est,  anima  Doo  dilecta  .  .  Philothea 
Das  ift:  Wunderliche  Liebe  Gottes  Gegen  Der  Seel  defs  Men- 
Ichen,  Auls  Göttlicher  heiliger  Schrifft  gezogen.  In  liebliche 
Melodey  eingeführt,  Vnd  fürgeftellt  von  dem  Chur- Fürftlichen 
Gymnallo  der  Societet  JESU  zu  Burghaulen.  Den  4.  vnd  6. 
Septemb.  Anno  1668.  Gedruckt  zn  München,  bey  Marin  Mag- 
dalena Schellin,  Wittib,  o.  J.  (1668).  4  Bl.  4.  —  In  Mlineben. 

S.  unter  1658. 

450.  S.  Fhocas  M.  Ofitor  &  Hofpes  Ex  lucro  Pme  Incro 
lucrofuB  .  .  HeSUger  Phocas  Märtyrer,  Chrifti  in  den  Armen 
und  Pilgramen  wohlbeftelter  Hoff  Gärtner  und  Gal^geb,  hie 
hunderfUltig ,  dorten  unzahlbar,  ohne  aicnen  gefuch  und  Nutz 
bereichet.  Vorgellellot  Von  der  Itudircnten  Jug-end  in  dem 
Gyranafio  S.  J.  zu  Kegenl'purg,  den  4.  und  6.  Septembris,  Ge- 
druckt bey  Chriitoff  Fifcher.  1668.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

(Fortietsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verlegw:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melaer  in  Leipsig. 
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Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T.  O.  Wefgel. 

Siebente  Abtheilung.   Jurisprudenz  und  Staatswissen- 

Bchaü  Leipzig.  8*'*  S.  678"-693.  Nr.  14761—15083. 
—  —  — -    Achte  Abtheihmg.  Me- 

dicin.  Chinirgie.  Mathematik.  Astronomie.  Astrologie. 

Qehdme  Wissenschaften.  S.69&— 728.  Nr.  15084—15708. 

Die  französische  Ueberschrifl  der  in  der  siebenten  Abthei- 
long  verzeichneten  Bücher  lautot:  Jurisprudence.  Histoire  du 
droit.  Legislation.  Economic  politique  etc.  Sie  wird  von  einer 
ausgewHhlten  Sammlung  besonders  älterer  juristischer  Werke, 
unter  denen  mehre  Incunabeln,  gebildet  Neben  andern  selte- 
nen und  werthvollen  Werken  erscheinen:  De  nomiuibus  propriis 
lov  IlMtftiav  Florantim  eam  Ant  Augustini  notis.  Tarracone, 
FhiL  Mebs»  1579,  fol.  Tm  Btatluimf  fibri  LX,  gr.  et  lat,  ed. 
CAFahrolo.  7  ▼olLPaiis.  1647,  ibl.  Bsrberonim  leges  «ntiqnae 
enm  notis  et  glossariis,  eollegit,  notis  et  animadve.rsionibus  ill. 
F.  P.  Canciani,  5  voll.  Venet.  1781—92,  fol.  GoUection  des 
rescrits  et  trait^s  de  Tempire  de  Kussie  conserv^s  au  College 
imp^ale  de  rint^rieur  (en  msse).  4  toIs.  Moscou  1813 — 28, 
ZIVI.  Ukrgßag.  18 
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avec  gravures ,  Fol.  Corpus  juris  civilis  ed.  Greg.  Haloandro, 
alle  vier  Bestandtheile.  Corp.  jnr.  civ.,  die  Ausg.  Lugd.,  1612, 
fol.  J.  Dumont  et  J.  Kousset:  Corps  diplomatique  du  droit  de» 
gens,  nebst  der  Histoire  des  ancieus  trait^s  und  den  vier  iSup- 
plementbäuden.  Codex  juris  Islaadorum  antiquissimus  qui  no* 
mmatiir  Ghrägäs,  nunc  pitoiun  editiifl  enm  eommentatioiie  histo- 
riea  ab  J.  F.  G.  ScUegel  eonscripta.  2  paites.  Havii.,  1829. 
1880.  4".  Historiae  patriae  monnmenta  edita  jnasu  i«giB  Caroli 
Alberti.  Angustae  Tanrin.,  1836 — 39,  fol.  (Leges  municipales. 
Cbartarum  t.  I.)  Digest.  Hbri  L.  3  voll.  Flor.,  Laur.  Tonttnli- 
nns,  1533,  Exemplar  mit  breitem  Rande.  Institutionea  cnBi 
glossa  Basil,,  M.  Wensler,  1476,  gr.  fol.  Lanfranco  de  Oriano 
Kepetitio  super  C:  quoniam  contra  falsam  etc.  Veuet,  Joa.  de 
Colonia  et  Vindelinus  Spir.  1472,  fol.  Martens  Recueii  des 
principaux  traitc^s  d'alliance,  etc.,  mit  den  Fortsetzungen  von 
Saalfeld,  Murhard,  Pinbas  und  Samver,  1791—1858,  50  Bände. 
Die  erate  Ausgabe  der  Beformadon  der  Stat  Nombeig,  Nflm- 
beig,  Koberger,  1484,  foL  The  ParBamentaiy  writs  and  writa 
of  miUtaiy  snmmoiks.  2  vols.  m  4  parta.  Lond.  1827  —  34, 
gr.  fol.  Zweite  Ausgabe  des  Scbwabenspiegels ,  o.  O.  o.  J. 
(Angab.,  G.  Zainer,  um  1475),  ki  fol.  Scotiae  veteres  leges 
et  constitutione«),  collectee  etc.  Opera  et  studio  J.  Skenael  Edinb., 
Fuüaiaou»  1609,  fol. 


In  der  franzüsiscben  Ueberschrift  der  acbten  Abtheilung 
ist  noch  die  Optik  hinzugefügt.  Diese  Abtbeiluug  enthält  auch 
unter  den  kleineren  Weiken  manehe  Seltenheiten,  die  von 
Freunden  der  Scientiae  ocenltae  firtther  eifrig  gesucht  wurden, 
auch  gewiss  jetat  noch  Liebhaber  finden  werden  nnd  als  Bei- 
tri^  tur  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit  Beachtung  ver- 
dienen. Auch  Incunabeki  fehlen  nicht.  Als  Belege  des  bedeu* 
tenden  Inhaltes  des  Verzeichnisses  mögen  folgende  Titelanga- 
ben dienen:  Die  erste  Ausgabe  der  Werke  des  Archimedes, 
Basil.,  Hervag.,  1544  ,  fol.  Avicennae  Libri  V  canonis  iiicdi- 
cinae,  arabice.  Romae,  in  Typographia  Medicea,  1593,  fol. 
Bodens  und  Encke's  astronomisches  Jahrbuch  vom  Beginn,  177t), 
bis  18G5.  Mehre  iSchiiften  Tycho  Brahes.  R.  Descartes  Opera 
omnia  6  yoll.  Amst,  Blaeu  etBlsevir,  1656—88,  4".  Die  erste 
Ausgabe  von  Dioseoridis  Opera  ete.  graeoe  cum  sehoUis  Aldi 
Hanntii.  Yenet,  Aldua  HUnntiua,  1499,  fol.  Eudidia  qua« 
supersunt  omnia  ex  recens.  D.  Gregorii,  gr.  et  lat  Oxoa.,  1798| 
ioL  (auch  ein  Exemplar  auf  Grp.j.  Viele  andere  geschState 
Ausgaben.  Schriften  von  R.  Fludd.  Fructuosa  doctna  de  san- 
guinis I  missione  dcq.  ndnullis  alijs  p  |  batissiniis.  atq.  salutarib. 
re-|medij8  aduersus  horreda  pe|stiletie  luem.  singulis  ho-|mini- 
bus  eideni  objnoxijs  nO  sohl  vti|lis  futura  ver.  |  etiä  sumjme 
ne|ce8sa-|ria.   Impressum  Cracovie,  1508,  8  ff.,  4^,  car.  goth. 
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Pi&oe  extr(^mement  rare  et  poriaateaieal  hiconiine  anx  biblio« 
graphes.  KUle  est  sortie  des  presses  de  Jean  Haller,  et  im- 
primae  d'une  grande  et  belle  type  gothique.  Erste  Ausgabe  von 
Galeni  opera  graece  (edid.  A.  Asolanus  et  Andreas  socer)  1525, 
fol.  Herbarius.  Eyn  schone  Arstedyge  boeck  von  allerleye  ge- 
breck vnnde  kraiickheyden  der  menschen.  Am  Ende :  Finitus 
est  iste  libellus  herbarius  Anno  dni  1483  in  vigilia  sancti  petri, 
foL,  128  ff.  Herbier  et  livre  de  m^decine  en  langue  bas-saxonne 
probablement  impriiD^  k  Lubeek.  H  n^est  pas  eitö  ni  par  Hain 
ni  par  Branet^  et  Scheiter  (no.  401),  qoi  le  dient  d'apm  Bruns 
n'en  n  pas  oonnn  le  titie,  an  dessons  dnqnel  se  bonve  nne 
gnmire  en  bois.  Quelques  piqdies  et  notes  mannscrites,  en 
outre  tr^s  bei  exemplaire.  Werke  von  Hevclins.  Ausgaben  der 
Werke  und  einzelnen  Schriften  des  Hippokrates,  z.  B.  die 
Pariser  Ausgabe  der  Opera  gr.  et  lat.,  cura  et  sti^dio  R.  Char- 
lerii,  1679,  fol.,  13  Theile  in  10  Banden.  Kabbala  denudata, 
mit  der  Porta  Caelorum,  aber  ohne  die  Adumbratio  Kabbalae 
Christianae.  Schriften  Kepler's  und  sein  Briefwechsel,  1718, 
fol.  Ath.  Kircber's  Werke.  Zwei  Ausgaben  von  OrtolfiTs  von 
Bayrlandl  Artmeylnicb,  Augsb.,  A.-Sorg,  1479,  fol.,  und  1498, 
4*.  W.  M.  Siehter*B  Gesehiehte  der  Medisin  in  Snssland.  S  Bde. 
Moskwa^  1813—17. 

Bei  ezemplaire  d*nn  onvrage  rare  qni  n'a  paaMmisdans 
le  oonmerce.  Ad.  Big^er  Rote  astronomica,  praecipna  astro- 

nomiac  probleraata  unico  dnctn  resoWens  ad  latitndineni  40 
"graduunii  £ol.   Atlas  eheste  fort  rare,  qni  se  eompose  de  14 

plancbes  imprim^es  snr  papier  de  Chine  avec  des  caract&rea 
chinois.  L'anteur,  Jösuite  allemand,  ^tait  missionaire  en  China 
E.  et  G.  Sandifort,  Museum  anatomicum  academiae  Lugduno- 
Batav.  4  voll.  Cum  20ü  tabb.  aen.  Lugd.  B.  1793—1835,  sehr 
gr.  fol.  Matth.  Sylvatici  über  Pandectarum  medicinae.  (Argen- 
tor.,  Mentelen,  circa  1470),  sehr  gr.  foL,  schönes  Exemplar  im 
Originalembande.  Venehnng  des  leibe.  Angsb.  1491,  8'\,  mit 
Hoksclmltten.  Entitement  en  wm  nm6B,  Livxe  fort  lare  omd 
de  96  gravnres  zjlograpbiqnes  tria  intdieaaantee,  et  dt^  par 
Panzer  soos  No.  322.  YoUstSudigea  Exemplar  von  v.  Zadi*a 
monatL  Correspondena  1800 — 13. 

Dn  F.  L.  Boffmann. 
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Katalog  einer  anBBergewöhnfich  rachen  Sammlimg  yon 
seltenen  und  kostbaren  Bachem  ans  dem  antaqoari- 
schen  Lager  von  T.  O.  Weigel^  Buchhändler  in  Leip- 

zig.  Erstes  Supplement  des  antiquarischen  Lager- 
katalog» 1865.  8".  S.  729—854.  Nr.  15709—17763. 

Die  folgende  Inhaltsuigabe  besieht  sieh  auf  diejenigen 

Werke^  welche  in  Gruppen,  alphabetisch  geordnet,  susammen- 
gestellt  sind  :  Amerique.  Angleterre.  Bibles  et  Testaments.  Fi- 
gures  de  la  Bible.  Boheme.  Calligraphie.  Catalogncs.  Chasse, 
Pöche,  Fauconnerie.  Charles  V.  Chine.  Crypto^aphie.  Livr^ 
de  Cuisiiic.  Ej^^lise  pecque.  Emblemes,  Symboles,  Dövises.  Equi- 
tation,  Hippiatiqiie.  Fötc^s,  Entiees.  Foux.  Grisous,  Guerre  de 
trente  Ana.  Ilongerie.  Jesuites.  Jeux.  Litterae  Indulgentianim. 
Mannscrits.  Marie  Stuait.  Martyrs.  Missions.  Musique.  Ordres 
Eccl^siastiques  et  de  Cheyalerie.  Palestine.  Pologne.  ProTerbes* 
Beineke  Fnehs  (Bonum  du  Benard).  Bnssie.  Th^atre  allemand. 
Turquie.  Vereinigt  man,  was  unter  diesen  Bubriken  Toneiebnet 
ist,  mit  dem  Uebrigen  (^gleichfaUs  in  alphabetischer  Ordnung), 
s(j  stellt  sich  ein  köstlicher  Schatz  heraus,  den,  wenn  auch  nur 
tlieil weise  zu  heben,  Vorsteher  öffentlicher  Bibliotheken  und 
Bücherfreunde  gewiss  nicht  unterlassen  werden.  Einige  Rollen 
Gold  müssen  für  den  Ankauf  der  kostbarsten  Werke  allerdings 
zur  Verfügung  stolu-n ;  andere  sind  jedoch  mit  einem  mäsaigen 
Vorratln.^  von  Silbc.igeld  zu  erwerben. 

Sowohl  aus  den  einzelnen  Bücher-Gruppen  als  aus  der  an- 
sebulicbeu  Anzahl  nicht  gruppirter  Werke  lasse  ich  hervortre- 
ten, was  mir  als  beaehtangswerth  erachten;  Andere  weiden 
vieUeicht  bei  Durchsicht  des  so  reichhaltigen  Veraeichnisses 
Anderem  den  Vorsug  geben. 

Adelardi  Bachoniensis  Quaestiones  naturales  absque  nota 
(Lovanii,  Jo.  de  Westphalia,  circa  1478,  4^  Exemplar  mit 
breitem  Rande.  M*'  Kenney  and  Hall,  Uistory  of  the  Indian 
tribes  of  North-America.  3  vols.  Washington,  1S38 — 40,  gr.  fol. 
Newe  unbckantho  landte  Vnd  ein  newe  weite  in  kurtz  ver- 
gangner zeythe  erfunden  'aus  wcllischer  sprach  in  die  dewt- 
schen  gebrachte  durch  J.  Ruchamer  .  Nüniberg,  Geo.  Stuchs, 
1508.  fol.  Exemplaire  probablement  unique  d'uu  des  livres  lea 
plus  rares  sor  TAm^rique,  qui  contient  sur  le  verso  dn  titre  et 
aprfts  la  pr^&ee  nne  grande  planche  zylographique  reprten- 
tant  Tairiv^  de  Colomb  au  nouTeau  monde.  Le  titre  d  dessns 
grav^  en  bois,  occupe  la  page  enti^  et  est  renferm^  dans 
une  curieuse  bandörole  qui  entoure  le  globe.  Psalterium  He- 
braeum,  Graecum,  Arabicum  et  Ghaldaeum,  com  tribus  latinis 
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interpretationibus  et  glossis.  Genuae,  P.  P.  Pomis,  1516,  fol. 
In  einer  Note  zum  Psalm  Coell  enarrant  eine  ziemlich  aus- 
miirliche  Biographie  Colombo's.  St.  Stevens,  Hbtorical  Nuggets. 
KbliotiMM  Amerienift,  or  a  descriptiTe  aceoimt  of  my  eol- 
leelioii  of  lare  books  relfttmg  to  America.  2  Tob.  Lond.,  kl  81 
Nur  in  mmgm  SSzempkran  gedruckt  Job.  Sttteklem,  Oer 
neue  Weltbott  1728—58,  fol.,  36  Thle.  m  9  Bden.  VoUbUUi-, 
digOB  Exemplar  mit  allen  Karton  und  Kupfern.  Ars  memora- 
tiva  incipit  feliciter.  Absque  nota.  4^  Edition  fort  ancienne 
d'unc  opuscule  trfes  curieux ,  probableraeut  sortie  des  presses 
d'Ulr.  Zell,  imprimeur  k  Cologne  de  14ü6  k  1494,  etc.  (Es 
folgt  die  nähere  Beschreibung.)  S.  Augustinus,  De  arte  predi- 
candi.  Absque  nota,  kl.  fol.  Gedr.  von  Mentclin  in  Strassburg 
um  1465  oder  1460.  Nr.  15982—16030.  Bibeln.  Breviarium 
FdftogeDM.  2  voll  Venetiia,  Petr.  liekteostoin.  1516,  4». 
Araclitvolles  Exemplar.  Oaleoon,  Dit  is  die  reyse  die  oen  man 
seif  beeeveoea  beiier  die  seylde  mit.  Ixx.  scepS  wt  die  riuier 
Tä  lisboen  in  poertegael  na  Galcoen  [Ceylan]  in  Indien  en  ge- 
schiede int  iaer.  xv.  C.  en  een  Etc.  O.  ü.  xu  J.  4".,  6  BU. 
Höchst  selten  und  wichtig,  den  Bihlloj^Taj-lion  ^Hnzlich  unbe- 
kannt. Vgl.  die  ausfuhrliche  beachtim^'swcithe  Anmerkung. 
(W.  Caoursin)  Historia  von  Rhodus.  Ötrassburg,  Mart.  Flach 
1513,  fol.  Erste  Ausgabe  dieser  Uebersetzung  mit  37  Holz- 
schnitten. J.  Gom.  de  la  Cortine  (Maich.  de  Moranti),  Catalo- 
goa  librorum  qui  in  aedibuB  suis  exstant,  com  supnlemento. 
8  TolL  Kalr.  1654—62,  |r.  8^.  Catoehifmo  qne  slgimiea  forma 
de  iortadon  qne  se  eneeaa  en  las  eeenelas  y  yglenaa  relbrma- 
das,  de  Jores  Tan  Hengbel.  Amio  1628,  12^.  Petit  eatMiisme 
k  Tosage  des  protootants  espagnols,  excessivement  rare  ayant 
M  rigoureusement  snpprimä  par  Tinquisition.  [Ist  Gegenstand 
einer  besonderen  Abhandlung  von  J.  C.  Cr.  Oelrichs:  Histo- 
risch-kritische Nachricht  von  einer  sehr  seltenen  kleinen  Aus- 
gabe des  heidelbergschen  Catechismus  der  reformirten  Kirche, 
in  spanischer  Sprache  etc.  Berl.  1793,  8'\j  Catechismus,  etc. 
Basil.,  J.  Excerticr,  1606,  8".  Catechistnc  k  Tusage  des  refor- 
dn  Grisons,  cit^  par  ancon  bibUographe  et  de  la  plus 
grande  raret^.  Dit  boozken  leert  hoe  men  maeh  voghelen 
▼anghen  motten  banden.  Ende  oeek  tot  wat  tijden  wanden  iare 
dat  een  yeghelijck  viBeh  tB^nen  besten  is.  O.  0.  o.  J.  4^ 
8  BU.  Livret  de  ehasse  anx  oiseanx  et  anx  poissons  en  lan- 
goe  flamande,  enti^ment  inconnue  et  probablement  unique, 
om^  de  neuf  gravures  sur  bois  fort  curieux  (quatre  rep^t^cs), 
et  imprime  d  une  grande  et  belle  type  gothique,  k  la  fin  du 
XV.  ou  aux  premi^res  anndcs  du  XVI  si^^clc.  [Die  Hamburger 
Stadtbibliothek  besitzt  das  Buch  in  deutscher  Sprache.]  Con- 
ciliorum  CoUectio  Regia  maxima.  12  voll.  Paris.  1715,  fol.  Das 
Coneflinm  so  sn  Ckmstants  gehalten  ist  worden  ete.  Angsb., 
H.  Steyner,  1536,  foL   Zweite  Aufgabe  mit  den  1156  Wap- 
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KA  6te.  der  enton  von  1483.  Englisk  ffisbodoal  flocialy'» 
blicatioiiB.  29  toIb.  London,  1888— <56,  lehr  gr.  8^  Vol- 
stXndig.  H.  Wirrich,  OxdentUdie  botebreybung  FttndidiMi 
Bejlags  oder  Hochzeit  .  .  .  Herren  Carolen,  Ertzherzog  wm 
OoBtcrreich  .  .  .  mit  Fräwlein  Maria,  gehome  Uertaogin  in 
Bayern,  den  XX VI.  Au^sti  ...  in  Teutsche  Carmins  ge- 
stellt. Wien  durch  Blas.  Ebenim,  1571,  fol.  Mit  vielen  gros- 
sen zum  Theil  colorirtcn  Uolzsclinitteu.  Mau  kennt  nur  2 
oder  3  vollständige  Exemplare.  Historia  diplomatica  Friderici 
Secuudi,  etc.  Ed.  J.  L.  A.  Uuillard-Breholles.  12  vols.  Paris, 
1S53 — 61,  gr.  4^  The  romauces  of  Sir  Guy  de  Warwiok.  aud 
Bombfan  bis  son.  Now  tot  edited  from  tbe  AiHiMnleak  MS. 
Edinbucb,  1840,  gr.  &  PaUicaftion  de  FAbbotifiMd  Clnb.  8.  Hie- 
nmymi  Opera.  llvoD.  Veionae,  1734,  fol.  Lmtgaii  newer  Deot- 
scher  Poeterci,  In  fönff  Büchern  beschrieben,  vnd  ^cdicbt  doich 
Matthiam  Uoltzwart  von  Harburg.  Straasb.,  J.  Üihel,  1568,  foL 
Sehr  selten.  Höre  beate  Marie  virginis  ad  Yium  fratrum  predi- 
cator.  ordinis  sancti  dominici:  figuris  vtriusque  tcstamend,  ac 
pemenustis  imaginibus  et  iis  quide  non  paucis,  passim  decorate 
etc.  Paris.,  in  aedibus  vidue  Tb.  Keruer,  1529,  8*^.  Edition  in- 
connue  a  Brauet.  Fort  joli  voluuiu  de  175  feuillets,  chaque  page 
entoor^e  d'uue  riebe  et  t'autatist^ue  brodure,  gravöe  bur  bois  en 
mani^e  onblöe  ete.  II  eai  om^  en  ontie,  de  4 1  grandes  gravores 
etB.  VoUstindxgeB  Exemplar  der  Iiiib  Arobaeobigical  aaä  Cdüe 
Boeiety  publicalionB,  21  vola,  Dablin,  1841—64.  Fünf  Idtterae 
Indnlgenlianim,  14S5,  1489,1501,  1510,  erlassen  vom  Lütticber 
ArchidiacoQus  J.  Hubert  de  Loemel  (alle  auf  Pergament),  lb04. 
Le  liiire  de  vray  et  parfaicte  oraisou.  Imprimä  4  Paria  par 
Jehan  Kerbriant^  pour  Chrestion  Vvechel.  1530  au  mois  de 
Apruil,  kl.  8*^.  Edition  restee  incouuue  k  Brunei,  140  ff.,  dont 
8  non  chiffl"^  pour  lo  titre  et  lo  cakiulrier,  et  le  deruier  pour 
la  marque  de  Timprimeur  et  une  gravuie,  etc.  Monumenta 
Boica.  Vol.  1 — 36  pars  1.  et  index  generalia.  45  voll.  Monachii, 
1763—1852,  4^.  Vollitäudig.  Otüe/s  Inquiiy  into  tbe  origia 
and  eaily  bistoiy  of  engnmng,  und  Coileetion  of  129  fte- 
Bumilea  of  aeaioe  and  corious  printa.  Besondere  Beaebtnug  iat 
den  Bnbriken;  Proverbes,  Apoptb^gmea,  etc.  nnd  Beineke  IWm 
zuzuwenden.  Revne  de  la  Numismatique  Beige,  1845  — 1863. 
Tirlemont  et  Brüx.  gr.  S\  18  Bde.  mit  mehr  als  370  KK. 
Die  erste  ungemein  seltene  Ausgabe  von  Herbersteiu's  Kerum 
Moscovitarum  commeutarii.  O,  O.  fWieu,  1549),  fol.,  vgl.  die 
Anmerk. ;  femer  die  Ausgabe  Basil.,  1571.  Hans  Sachs'  Ge- 
dichte. 5  Bde.  Nürnb.,  Ueussler,  1590,  1560,  1561,  1578,1579 
vgl.  die  Note,  fol.,  und:  5  Bde.  Kempten,  Chr.  Kraus;  1612 — 
1616,  4^  Hie  seind  geschrieben  die  capitel  des  buchs  dz  do  der 
Seosiebeiuei  Angnsburg,  Sorg,  1482,  fol,  mit  sahlnicben  aum 
Tbefl  aHeolorirtan  Holsiebnitten.  Ente  sehr  aeltene  Auagabe 
von  H.  Bnao'a  blal^RMMm  Werkan;  «.  die  Anmerkmif.  Tal* 
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mud  babylonicmn  hebraice.  12  voll.  Snlzbaci,  17GG,  fol.  In- 
teressantes bieten  die  14  Nummern  unter  der  Ueberschrift 
Th^atre  ailemand  dar.  Transactions  of  tlie  11.  Society  of  An- 
tiquariea.  4.  Nr.  17557—17614.  Didofs  Virgilius,  1798.  fol, 
und  üanzösiscbe  Ucbersetzung  vom  Abbe  des  Foutaines,  1796, 
4*.  H.  Vogtheer:  Eyn  schöne  and  Gh>ttBelige Kurtzweil,  eines 
OhfhtliclwB  Loasbnehs  nach  atämung  emas  AtehabelB  oder 
A.  *B.  a  in  Baiman  geitalt  Stnwl».  1539,  fol.,  nnt  Haissohut- 
taiL  Bai  azemplana  de  oa  Itvre  fort  rare  et  curieox,  qni  oon- 
tiant  Tart  da  U  divinalion  par  Tordre  de  TAlphabal  an  vaa 
allemaiidB.  Chaque  paga  aet  aotour^e  d'im  riebe  encadiamant,  at 
le  volume  contient,  en  outre,  un  beau  aiphabet  ailemand  ome- 
ment^,  gravc^  en  bois  par  H.  Vogtherr,  qui  ^tait  en  meme  temps 
l'auteur,  Tiliustrateur  et  l  imprimeur  de  Fouvrage.  H.  Walpole 
and  G.  Vertue,  Anecdotea  of  painting  in  England.  5  vok.  Lon- 
don, 1828,  gr.8^.  (Zedier  s)  Grosses  vollständiges  Universallexi- 
oon,  vollständig.  Zeiller's  Topographieen,  41  Thle.  in  15  Bdeu. 

Dr.  F.  L,  Eoßnmm. 


Ealletin  da  Bibliophile  Beige  publik  par  F. Heass- 
ner,  soua  la  direction  de  M.  Aug.  Hcheler,  biblio- 
thiäcaire  da  RoL  Tome  XX.  —  5.  cahier.  Bruxelles, 
F.  Heusöiier,  libraiiie  ancienne  et  moderne.  (Montagne 
de  la  cour.)  Janvicr  1865.  8%  S.  391 — 458-  u.  Ann. 
Plant.  S.  317—324. 

Dia  IMBnmg  seUiaait  den  20.  Band  daa  GamaDf  oder 
den  11«  der  awaitao  Mna  oad  sind  derselben  Titel,  Table  des 
matikes,  table  alphab^tifoe  das  noms  pnypns  et  des  prindpalea 

mati&res  beigefügt. 

I.  Histoire  des  Uwes.  Von  dem  trafilkhen  nnd  in  mehr- 
facher Hinsieht  interessanten  Dictionnaire  des  ouvrages  anony- 
mes et  Pseudonymes  publies  en  Belgique  au  XIX*=  si^cle  et 
principalement  depuis  1830,  des  Hm  Delecourt  sind  Nr 
1037  biß  1167,  H.  Hg.  (Henri  Heibig)  bis  J.  B.  (J.  Baltus) 
geliefert  —  Dann  folgt  von  Hrn.  Heibig:  Un  opuscule  in- 
connn  de  Jean  Fischart:  Nene  Wonderzeitungeu  auss  Frank- 
leieh  oad  dar  Niedarlanden  n.  a.  w.  Anno  MDXXXIX,  ohne 
Ort  noch  Namen  des  BnehdrobkerSi  aber  Straasbug,  Bernhard 
Jobin,  Schwager  Fischartfs,  kl.  4%  8  onbas.  BB.;  die  Bflck- 
seite  des  vorietasten  Blattes  nnd  das  letzte  Blatt  leer.  —  In  der- 
•  Fortsetzung  des  Catalogue  descriptif  et  explicatif  des  äditions 
inennablas  de  la  BibUoth^oe  de  l'atb^nöe  gnmd-daaal  de 
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Luxembourg.  Dcuxifeme  partic.  Cominr  ncement  du  XVI*  si^cle 
hat  Hr.  A.  Namur  beschrieben:  Drucke  von  Oppenheim  (1494), 
Nr.  105  u.  106,  von  Paris,  Parisii,  Parhisii  (1470^  Nr.  107— 
134.  —  Hr.  U.  Capitäine  berichtet  über  die  Imprimerie  de 
rinstitnt  Royal  des  sonrdB-muoto  de  Li^ge  und  nennt  sechszehn 
Axbeitea  derselben.  —  Vom  Bibliophile  Jaeob  erkalten 
wir  beachtenswerthe  Ifittbeilongen  Aber  die  Geographie  dea 
Genies,  du  tempe  de  Jnles^^ar  -,  er  macht  besondere  anf  den 
Nutzen  der  Vergleichnng  der  handschriftlichen  französischen 
Uebersetznngen  der  Gommentarii  vom  1 3.  bb  inm  Anfange  des 
15.  Jahrh.  aufmerksam  und  fiilirt  Beisjiiele  an.  —  II.  M (Klan- 
ges. Ueber  Hm.  Olivier's  „Annales  du  Bibliophile  beige  et 
hollandais",  erstes  Heft;  Theil  eines  Briefes  des  Hrn.  Ober- 
bibliothekars Walther  in  St.  Petersburg  über  den  Elsevier-Streit 
und  darauf  Bezügliches;  von  Hrn.  Dr.  Aug.  Scheler.  III. 
Revue  bibligraphique.  Von  Hm.  G.  Bronet:  „Monu- 
ments in^dits  on  ^n  eomras  lUsant  partie  da  eMatIt  de  Gvil- 
lanme  libri  et  qm  se  rapportent  k  rhistoire  de  romementatimi 
ebes  les  diffi&rents  penples.  2.  Mit,  angm.  de  plnsienrs  planekes. 
Londres,  1864.*'  F.  „Le  voyage  dn  Pamaase  de  lugael  de 
Cervantes,  traduit  en  frau^ais  pour  la  premi^re  fois  par  M.- 
Guardia.  Paris,  J.  Gay,  1864",  12».  Von  Hm.  Dr.  Scheler: 
„Catalogus  di  Libri  rari  della  biblioteca  del  Sig.  Camillo 
Minceri  Riccio.  Volume  I.  Ediziono  di  cento  esemplari.  Napoli, 
presse  Alb.  Detken.  1864."  334  SS.  gr.  8".  1229  Titel  mit 
wehren  sehr  hohen  Preisen,  z.  B.  298.  Interiano.  La  vita  et 
sito  de  Zychi ,  cbianiati  Ciarcassi ;  historia  notabile.  Venetiis 
apnd  Aldam  1502.  16  SS.  400  Fr.  263.  Diedo  (Frone).  Vita 
Beati  Boebi.  Brixiae,  1479,  44  SS.  gr.  12«.  100  Fr.  864.  Id. 
Vita  di  a^Boeeo.  Bresda,  8*.  150  Fr.  Hr.  8 ebeler  bemerkt» 
dass  der  Katalog  zur  Bereicherung  von  Bmnet^s  und  Graesse's 
bibliographischen  Werken  dienen  kffnne.  „Bibliographies  de 
rhistoire  du  Hainaut  par  Jules  Delreconrt  u.  s.  w.  Möns  1 864/* 
151  SS.  8**.,  Auszug  des  fünften  Theiles  der  „Annales  du  Cercle 
archdologique  de  Möns."  „Deutsche  Bibliothek.  Herausg.  u.  m. 
Erläut.  versehen  von  H.  Kurz.  Bd.  5  u.  6.  Leipzig,  J.  J.  We- 
ber,'* kl.  8".  (Von  Grimmelshausen's  Öimpliciauische  Schriften.) 
„Deux  visites  k  Nicolas  de  Flue :  Kelations  de  Jean  de  Wald- 
heim et  d' Albert  de  Bonstetten,  traduites  parEd.  Fick.  Gen^ve» 
J.  G.  Fiek,  1864'*  72  SS.,  kl  S^.  mit  breitem  Bande.  »Lettres 
trooirto.  Pam  Ustoriqnes  aar  nae  Episode  de  la  Tie  de  Jean 
Diodati  Gen^ve,  J.  C.  Fiek,  1864'S  X  u.  52  SS.,  12*. 

Die  „Annales  de  rimprimerie  Plantinienne"  enthalten  1589, 
Nr.  2 — 32.  womit  der  erste  Band  der  Annalen  vollendet.  Die 
Schlussworte  theilen  wir  vollständig  mit,  da  sie  zur  Kenntniss 
der  Schicksale  der  Plantin'schen  Buchdruckerei  gleicb  nach 
dem  Tode  ihres  Begründers  wichtig  sind: 

„Christophe  Plantiu  mourut  le  1«^  juiilet  1589,  i  Ta^  de 
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75  ans.  L'c^tÄbliflsement  qu'il  avait  fond^  et  g^^r^  pendant  vingt 
ans  ^tait  arrivd  k  un  haut  depr^  de  splendeur:  sous  le  rapport 
de  l'activit^,  il  n'avait  peut-ßtre  pas  de  rival  en  Europe.  Par 
testament  en  date  du  14  mai  1588,  confirm^  par  codicille  du 
7  juin  1589,  Plantin  et  son  ^pouse  Joanne  Rivi^re  trausferent 
rötablissement  „.,par  voye  en  mani^re  de  prt^legat""  k  Jean 
Moeratarf  oa  Moretas  qui  avait  ^pooBtf  Martine,  lenr  deiud^me 
iUle.  L'aia^  des  fiUes,  üngnerite,  müt  ^pons^  le  23  jnin 
1566,  I^nn^ois  Tan  Bavefinge  on  BnpMengiaa,  anquel  Plaatin 
Mm  FtebUssemcnt  qu  il  avait  fondä  k  Leyde. 

La  cesdon  de  Vötablissemenl  d'Anvera  k  Jean  Moeretnrf 
avait  en  lien  „„ati  respect  et  consid^ration  que  icelluy  Jehan 
Moeretnrf  a  est^  et  encoires  ost,  Directeur  de  la  traffique  de 
librayrie  qne  lesdita  testateurs  ont  en  ceste  cit^  d'Anvers  et 
par  ainsi  anssi,  auteur  des  prouiictz  et  (^molumens  qui  en  sont 
faictz  et  procedez  et  pour  cause  des  grauds  Services  que  pas* 
sez  treute  ans  ledit  Johau  Moeretuf  a  faict  audits  testateurs, 
ae  oease  de  £iire,  encoires  comme  ils  esp^rent  continnera  de 
Üure  en  lad.  jtralBcqne  et  anhrament,  k  lenr  grand  contente- 
ibent,  ete.****  Lea  antrea  biena  deUuaa^  par  le  dMnt  avaient 
^t^  paitag^  entre  les  enfimta.  Le  pr^^gat  de  rSmprimerie 
d^Anvera  fat  oonsidM  comme  nn  Enorme  avantage  conc^d^  k 
Jean  Moretns :  il  j  ent  des  diacuaiona  tfok  fiirent  bientot  apla- 
nies  et  se  termin^^rent  par  un  compromis  qui  fut  sign^  le  16 
mars  1590.  L'iniprimerie  resta  k  Jean  Moretas  moyennant 
diverses  conditions. 

L'ann^e  de  la  mort  de  Christoph  Plantin ,  les  ouvrages 
sortis  de  Tofficiue  d'Anvers  portereut  eucoro  sa  firme  perso- 
nelle, bien  qn'U  d^dat  an  milien  de>  Fannie.  Pendant  les 
dkenaaiona  entre  lea  eafiuita,  fla  porteot  le  nom  de  la  vewe 
ei  de  Meietaa,  plua  tard  eeuz  de  Ifbretoa  aeoL 

Heia  le  nom  de  Plantin  ne  dispamt  point  dea  titrea,  et 
longtemps  encore  Vqffhma  FkmUniam  eonaerva  dignement 
lea  traditions  de  aon  anteor.*^ 

H«nbnig.  Dr.  F.  L,  Eoffmaam. 


Scherzkalender  oder  Spottpraktiken. 

Von 

EnÜl  WdUer  in  Augsburg. 
(SehlQit.) 

Das  aylfft  Capittel.  vö  der  handlnng 
der  Mon  New  vud  Voll. 

fT  Jenner  wttrtNew  vff  dp  weinmarckt  ztl  München,  fein 
tag  fem  warm,  aki  das  betfer  Cchlaffi  ift  lalbider  den  aUain, 
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,  vnd  eine  pefelle  raer  freud  gibt  zü  iigen  bey  eyn5  weib  bei 
dreyhundeit  monadte  dau  bei  eine  iungen  gefelle  bei  acbt- 
zehe  jare. 

^  Volmon,  am  fewnimk»  ftine  tag  lemd  wainckdm<H% 
als  der  vber  yeld  gel  den  wecdi  die  weifTeii  flflgen  fteehS,  das 
jm  das  fehmer  all  nafen  vnd  zfi  mflndt  aiüs  geen  wkt,  ydenü 

bttt  [ich  das  jm  die  matter  nit  erkalt. 

f[  Homung  ift  nuw,  jm  anfang  des  Zeichens  der  Junck- 
frawe  jm  fiawehauis,  dau  ift  nit  ^t  bade  aber  gut  fchere, 
feine  tag  fein  beifs,  das  beder  ein  pelta  ftet  an  an  leidB  dan 

ein  harnifch. 

J[  Volmon,  zü  Lübeck  jm  Weinkeller,  feine  tag  feind 
luftig,  dem  der  den  wein  zü  bezaleu  hat,  vä  bleibt  in  der 
wannen  ftuben,  den  ift  auch  gut  balde  in  der  Thüuaw  vnd 
jm  Bbein. 

n  Herta  ift  New,  am  Fifehmaiekl»  dem  der  kain  geU 
oder  giaaben  bat,  vn  der  fifcb  elTen  iril  der  wfetz  vot  ein 
pfandt  oder  verkauff  fein  rock^  Seine  tag  fein  trawrig,  Ydermi 
httt  fich,  ym  loch  ift  nit  gilt  bade,  wen  kumtt  einer  ins  hen* 
ckers  badt,  fo  bleibt  er  vngefchendt  nit.  (]  Volmon,  Au  der 
Fleifchptuckeu  zü  Nürnberg,  feine  tag  feind  wanckelmütig,  den 
der  hencker  zam  thot  aufs  iagt  mit  rutten. 

April  ift  New  zu  Leyptzick  am  Efelmarck,  fein  tag 
feind  zotnig,  die  haudtwercks  gefelle  vnd  ftudeute  Jollen  Heb 
vnder  einander  vertrage,  als  huren  vnd  buben.  f[  Volmon, 
An  der  guttel,  da  die  ranhe  tafcfa  henekt  Seine  tag  fem  dS 
felbS  hüSg,  aber  aH  fifcfa  vfi  joekfrawi,  fein  den  junge  ge- 
feUe  Ueb. 

f[  May  ift  New  am  krentzlelsmarck,  Seine  tag  feind  dem 
trawrig  der  weder  gelt  noch  pfindt  badt 

Volmon,  am  tap:  warn  die  frawen  in  das  grüne  grafs 
Ipacieren  geen,  Seine  tag  die  feind  geyl,  aljo  das  nie  fo  güt 
bade  ift,  als  adcrlaflen,  anderhalb  fpan  lang  vber  dem  kuyc. 

J[  Brachmon  ift  New  jn  der  Jarkuche,  Seine  tag  fein 
trawrig  dem  der  ein  böfs  weyb  hat,  den  ilt  dem  weyb  gefuudt 
ein  ader  oder  vier  zufchlahenn,  mit  einem  lafseyffen  dreyer 
ipan  lang  vi  aims  grofs  fo  veigedt  jr  die  bttfTe  kianiUiait 

fj*  Volmon,  In  des  Sebieybers  banfs,  Seine  tag  femd 
wanckelmütig,  dem  der  fein  weyb  verlcüft,  zuundt  ein  liebt 
ann  vnd  fudbt  fie  wider  jns  pfafli'e  haufs  be^  hellem  tag. 

f[  Hewmon  U't  New  vff  de  Tantzhauls.  Seine  tag  fein 
wunderlich,  den  ift  güt  bade  vnd  fcliorp  jm  grafs,  vn  den 
frawc  geladt  aderlall'e  ein  fpälaug  vnder  der  gürtel  do  feind 
He  hitzig. 

^1  Volmon,  vff  dem  griinn  plan,  Seine  tag  die  fein  faul 
ftinckcnde  vnder  dem  aychelbaum,  da  die  ^roffen  bawren 
treck  liege  ju  den  kiifchÄn  Manat  die  wol  gelpickt  feind  mit 
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([  Angftmon  ift  Neu  am  Obfsmarck,  Seine  tag  die  feindt 
kaltf  das  einen  die  ptemen  ("teche  vnder  der  nafen,  den  ift 
güt  fchimpfeu  vü  pflantzen  mit  den  jungen  gefellan,  die  die 
langen  hebder  au  trage,  mit  den  weyiie  küpÜen  bifs  in 
waim  wirt. 

SVolmon,  am  Yogebnarekti  Sone  tag  die  fekd  Ueplieh, 
gut  dantse  vff  den  knie  wl  ße  snlSuni  knme  jm 

kneftaL 

f[  Herbftmon  ift  New  jm  loch,  Seine  tag  die  fein  jm 
geferlicb,  hat  dich  vot  des  henckerl's  Urick,  deü  iü  nii  ffii  itt 
aderlalTen,  vnd  lauten  zü  fcblahen  vff  dem  rucken. 

Volmon.  am  Rabenftein,  Seine  iM^  fein  tödlicb,  fchlecht 
man  dir  dan  die  adcru  ,  du  kumpJ't  mit  dem  baübt  nit  daiuon, 
£&  ift  nit  güt  ädern  fchlabeu,  dan  man  Icbirt  einem  trucken. 

^  Weynmon,  wirt  New  zü  dem  Grunnen  pawni  zü  Wirtz- 
purg,  Sein  tag  die  feind  peinig,  do  wirt  mancher  lein  kleyder 
verfpilen,  vnd  das  gelt  verdrincken  dan  iit  güt  laflen. 

fl  Volmon,  Zum  thot  hinaul's,  Sein  tag  feind  warm,  wen 
es  ptent  manichc  das  gelt  aul's  der  tafcben,  vnd  die  kleyder 
von  dem  leib,  Dem  feind  fie  auch  peinlich,  das  er  nicht  weyfs 
WO  er  herberg  foll  habe,  vu  mag  den  betteUlab  wol  in  die 
hit  nemS. 

fl[  Weynmon  wirt  New  in  der  warmen  (luben,  Seine  tag 
feind  nrOlicby  wan  ein  kalter  tnmck  wol  fchmeckt,  deü  ift  gUt 
liaden  jm  weynglafe  vnd  gut  lalTen  bey  der  arfs  kerben. 

^  Vol.  In  der  fchlafkamern ,  Seine  tag  fein  liepUch  da 
swey  miteinSder  rcbertaS,  vS  der  ding  eine  fein,  ab  ynTer 
voteltem. 

f[  Chriftmon  ift  uew  im  thüringer  walde,  da  mancher 
biU^wicht  vff  ein  kaaffinä  belt,  fein  tag  laufie  nit  lag,  vn  feind 
jn  peinlich,  knmpt  er  an  den  gaigepwck,  do  ift  nit  gut  ader- 
lafle. 

^  Volmop,  Inn  Icincm  eygeu  Laufs,  da  fchmeckt  einem 
der  wein  wol,  fein  tag  wirt  fein  vernuiTtig,  ein  ochfen  von  fünf 
jare  ift  jui  gelLiudcr,  daii  ein  hecht  von  dreyen  pfunde,  Es  ift 
auch  gefundt  vnd  feiig  hir  zu  leben,  das  wir  mit  dem  aUnech- 
tigen  got  dolt  ^n  ewigkait  feiner  goiaden,  des  helff  vns  aUen 
der,  Der  alle  dmg  naek  feinem  wnlen  regiert  Amen. 

Seokt  lieben  gefeilen  dila  fey  euek  allen  all  willen  ge- 
mackt  vnd  aum  newen  Jar  gefekenekt,  wan  naok  meinem  be- 
dnucken  fo  fein  gutte  fekwenck  beller,  dan  ftetiga  in  der  ML 
vnnd  bneberey  zu  leben.  Vnd  dife  Practica  ift  auch  niemanta 
Sil  neid  oder  zü  hafs  zü  Camen  geCunelt  Vnd  bitte  er  fey 
geyftlich  oder  weltlich  gelordt,  oder  vngelerdt,  Frawen  oder 
man,  das  Heb  der  niemantz  an  nem.  Ist  es  aber  fach  das  Pich 
des  einer  anu  nemen  wolt,  fo  erman  ich  euch  alfs  mein  lieben 
gefallen,  Das  ir  mich  wölt  entfchuldigen,  wan  euch  zu  willen 


—  »4  — 

ih  difPe  Praeüoa  ptflBoföciert  vnd  gedidil.  Valete  sfi  KOm- 
pelgardt  am  Montag  nach  Sant  Lucie  Otilien  vnd  JobfWi  tag. 
Im  Jar  Tanfent  Funfflmiidert  vnd  Sibemmdawentaigftea, 

IMftieboii. 

Ritus  ephebe  vafer  joca  Aifcipe.  |q[U  reoentis 
Bidictffi  ptefer  nilUdtate  idnex. 


Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatiBchen  Kunst 

▼on 

Emil  Weller  in  Augsburg. 
(Fortsetinng.) 

451.  Pietas  honorata  .  .  Sig  der  Frombkeit,  Welchen  ein 
Knab  erhalten  durch  fondere  Lieb  gegen  feinen  Eltern,  In 
einem  Schauipil  fUrgeltellt  von  der  ftudierendeu  Jngendt.  Defs 
OelWnraichifeaeii  Kejrerlieben  GymiiaGj  der  Sodettt  JEfa  su 
Hall  im  Ihiithal.  Den  S.  vnd  5.  Herbftmonats,  Anno  1668. 
Gedniekt  in  TnTprngg  be7  IGehael  Wagner,  o.  J.  (1668).  4 
BL  4.  —  In  München. 

452.  Sancti  Tibartii  Martyris  inter  daas  lauros  Roraae  se- 
pulti  lauro  dig^na  Constantia  Das  ift  Sigreiche  Beftändigkeit  des 
H.  Märtyrers  U'iburtij  zu  Rom,  bey  den  zwen  Lorberbäumen 
begraben.  AuflP  der  Schaubinen  Vorgoftelt  Von  dem  Chur-Fürft- 
licheu,  Acadeinilchcu  Gymnafio  der  Öocietet  Jesu  zu  Ingolftatt. 
Den  6.  Herbftmonat.  Gedruckt  zu  Ingoirtatt  in  der  Academi- 
fchen  Truckerey  bey  Georgio  Haenliu.  Im  Jahr  Chrifti  1668. 
8  BL  8.  —  In  Mttnehen. 

453.  Vrlanb  welche  der  H.  Bemfaardns  idtUch  der 
trewen  Welt  geben,  vnd  von  der  ftadierenten  Jugend  in  dem 
Gymnafio  Societatis  JESV,  zu  Freybur«,'  in  Vchtland,  Spilweifs 
foU  vorgeftelt  werden.  Anno  M.  DG.  LILVIII.  den  4.  vnd  6. 
Herbftmonat.  L' Adieu  de  Saint  Bernard  au  monde  .  .  Getruckt 
zu  Freyburg  in  Vchtland,  bey  David  Irrbifch.  o.  J.  (166$)« 
4  Bl.  4.    Deutsch  u.  französisch.  —  In  München. 

454.  Wenceslaus  Aufs  einem  Diirchleichtigen  Hertzog  in 
Böhem  Ein  GlorwÜrdigilter  Märtyrer  Ciirifti,  Im  Traurfpill  vor- 

geltellt  Von  dem  HocbFiirrtlichen  Academifchen  Gymnafio  der 
ödetet  JESV  in  AicbAett  Den  6.  vnd  10.  September  1668. 
ZV  IngoLftatt  GeDrVOl^  VonIobannOfterMaIr.(1668).  4BI 
4.  —  In  Mflnehen. 

455.  Agon  Ghristianus  Landulphi  &  Ruffini  Angliae  Prin- 
cipum.  Landulph,  vnd  Ruf&n  Fürften  vnd  Mar^rrer  in  £ngd- 
laad.  In  dnem  Sdiawlpil  ftiigeCkdt,  Von  der  rtndieroiidteB 
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Jugent  defs  OhtirfHrrtlicheii  Gymnalij  der  Sodetet  Jesu.  In 
Churflirftl,  Haupt-Statt  München.  Den  vnä  Septembris. 
M.  DC.  LXIX.  Getruckt  zu  München,  durch  Lucam  Stmnb. 
0.  J.  (1669).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

456.  S.  Eustachius  divinae  providentiae  ludu8.  Das  ift  , 
Der  H:  Euftachius.  Ein  Wunderbarliches  Exempel  der  Gött- 
liche Vorfichtigkeit  .  .  zu  einem  Schaw-Spil  vnd  Exempel  vor- 
geftellet  Von  Dem  Löblichen  Gymnasio  Der  Societet  Jesu 
AUft.  Den  3.  ynd  5.  Sentember  1669.  Gedmekt  hey  Jobtnn: 
duTfofUmii»  Haan.  o.  O.  (Straubing).  4  Bl.  4.  m.  TiCeldnf.  — 
In  Hfinehen. 

457.  Finis  gloriosus  S.  Leonidis  Alexandrini  martyris  Et 
ejnsdem  filii  Origenis  scriptoris  ecclesiastici  felix  initium.  8piegl| 
Der  vnergründlichen  Vrtheiln  GOttes.  Oder  Mifstran  eines  gu- 
ten Anfangs  Vnd  Bewerbung  eines  feeligen  Ends,  in  dem  H. 
Märtyrer  Leonide ,  vnd  feinem  Sohn  Origene  öffentlich  vorge- 
ftellt  Von  dem  Churfürftlichen  Gymnafio  der  Societet  JESU 
Zu  Landshuet  den  4.  vnd  6.  September,  Anno  1669.  Gedruckt 
in  der  Chur - Fürftlicheu  Hauptftatt  München,  bey  Seballian 
Baach.  0.  J.  (1669).  4  BL  4.  —  In  MUneheo. 

458.  Forätndo  gloriosa  Saneti  Agapiti  Martyris  . .  PlreyflB- 
wtbrdige  Startkatfllli^keit  Defe  H.  Blntsengen  ynd  ICartTrers 
Agapitus,  Vmb  das  Jahr  Chrilli  275.  zu  Praenefte  bewehret^ 
Anjetzo  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Oefterreichifchen 
Keyferl.  Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  Hall  in  einem  Schaw- 
Spihl  vorgeftellct,  Den  2.  vnd  6.  Herbftmonats.  In  dem  Jubel- 
Jahr  der  Societet  JEfu  zu  Hall  im  Yntahl  lieh  betiudent.  1669. 
Getruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Jacob  Chriftoff  Wagner,  Hoff- 
Buchtrucker.  o.  J.  (1669).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

459.  Innocentia  Philarchiae  immolatae  Das  iit  Theobaldos 
▼nd  Gontams  Von  jlnem  Vetter,  Glotario  mit  blutiger  Hand 
anft  dem  Reieli  geraumet  VotgelleUt  Ton  Der  Oatliolifdi*ftn- 
diefenden  Jugend,  in  dem  Gymnafio,  bey  8.  Sahrator  der  So- 
dtet  JESU  in'Augrpnig.  Den  4.  vnd  6.  September  M.DO.LXIX. 
Augfpurg,  Bey  Simon  Vtzfchneider  auff  Vnfer  Lieben  Frawen 
Tiior.  o.  J.  (1669).  4  Bl.  4.  —  In  Augsburg  u.  München, 

460.  Maniet  Celebi  Amat  Dai  Tunii  Regis  filius  natu 
maximus  ad  veram  Christi  hdem  conversus.  Das  ilt  Bekehrung 
zum  wahren  Catholifchen  Glauben  Mamet  Celebi  defs  Amat 
Daj  Königs  zu  Tunis  äldften  Sohns.  Von  dem  Oefteneichi- 
fchen  Keyferlichen  Gymnalio  der  Societet  Jefu  zu  Ynfsprugg 
dnreh  die  fludierende  Jugend  auff  öffentlichem  Theatro  fürge- 
ftellet  Im  Jahr  1669.  den  8.  ^nd  5.  Sentember.  Gbbnekt  su 
Ynrsprugg,  bey  Jaeob  Cbrißoff  Wagner,  Hoff-Bnehtrudker.  o.  J. 
(1699).  4  BL  4.  —  In  Mdnehen. 

461.  Manasses  rex  poenitens  In  theatrum  productu«  .  . 
Der  Büflende  König  Manalles  Von  der  Hohen  Schuel  zu  Dil- 
Hägen  in  offeniliehem  Sehawfpilil  voigefteUt   Im  Jabr  1669. 
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Don  2.  vnd  5.  Herbftmonat.  Cum  facnltatc  Superiorum.  Ge- 
druckt iu  der  Academifcheu  Druckerey,  Bey  Johann  Federle. 
o.  J.  (1669).  4  BL  4.  In  München  n.  im  Betite  Hm«  En- 
pellmeiBten  SeUetteBer  sn  Angsbnig. 

462.  Mnuaii  GoroMuraon  Joannes  .  .  Ifinaini  OoroBaimon 
Jobannea  Ein  hodiadeliolMr  Chriftlicber  Japonefer,  weloher  in 
die  Abgötterey  ^pfallen,  hernach  zum  H.  Glauben  widenimb 
bekehrt,  vrab  deden  Bekandtnuis  lampt  (einem  bohn  Ludwig 
das  Leben  gelall'en.  Fiirgeftellt  von  der  Jugend  defs  Gymnafij 
der  Societet  Jesu  zu  Veldkirch  Den  4.  vnd  6.  Herbitmonat, 
Anno  1669.  Getruckt  zu  Veldkircli,  durch  J oh.  Georg  Barbilch. 
o.  J.  (1669).  6  Bl.  4.  —  In  München. 

463.  Quinque  per  centum  .  .  Fünff  von  Hundert:  Das  Ul, 
Fttnffnrley  Hanbt-Fvfieht,  fo  dweh  bundortjährige  Arbeit»  von 
dem  EönigL  Stifit  in  Hall,  feytlMto  ▼om  1569.  bifii  anff  difa 
1669.  Jahr  erobert  worden.  Vnd  Von  deTs  Clymnalij  der  So- 
cietet Jesu  Jugend  allhie,  iu  einem  Sehaw-Spil  vorgetragen. 
Zur  Glfiekvflnfchimg  lloch  wolernannten  Ettnigl.  Stiffts  Jubel- 
Jahr,  im  prefagten  1669.  Jahr,  im  Hewmonat.  Gedruckt  zn 
Yulprugg,  bey  Jacob  Chriftoff  Wagner,  o.  J.  (1669J.  4  Bl  4. 
—  In  München. 

464.  Ö.  Saucius  ex  Saraceni  regia  ephebo  Regis  Kegum 
Turpuratus  .  .  Glorwürdige  Martyr-Crou  Von  Saucio  Einem 
Edel -Knaben  an  dem  Saraoenilchen  Hoff  erobert  In  einem 
trawttgen  SchawfpU  TOfgeßelt,  von  der  ftndierenden  Jugend. 
In  dem  Gynmafio  Soe.  JESU  in  Iiandl^eiig  den  S.  Tnd  5. 
September  Anno  1669.  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Simon 
Ytifchneider,  auff  vnfer  lieben  Fmwen  Tbor.  o  J.(1669).  4  Bt 

4.  —  In  München. 

465.  Sigismundus  Rex  Bnrgundionum  Tragoedia.  Das  ift: 
Vätterliche  Straff  Gottes  Vbcr  Sigifmundum  der  Burgunder 
König,  Wegen  del's  vulchuldig  vergollnen  Bhits,  ergangen.  Von 
der  ftudierenden  Jugent  dels  Churftirftl.  Gymnallj  der  Societet 
J£SV  zu  Burgkhaufen  In  einem  Trawripil  vorgeftelt  Den  3. 
▼nd  S.  Tag  Herbftmonate,  Anno  1660.  Qetraekt  in  ÜBneben» 
bey  Lnoa»  Stranb.  o.  J.  (1669).  4  BL  4.  m.  Titeleint  —  In 
Mttncben. 

466.  Von  Gott  geftrafite  TrewloHgkeit  der  Kinder  gegen 
den  Eltern.  Voigeftellt  Von  der  Studierenden  Jugend  defs 
Förltlichen  Gymnafij,  Soc:  JESU  zu  Ellwangen.  Den  3.  vnd 

5.  ilerbitmonat  Im  Jahr,  1609.  Cum  t'acultate  Superiorum. 
DiUingen,  Gedruckt  in  der  Academiichen  Druckerey }  bey  Jo- 
hann Fcdcrle.  1669.  4  Bl.  8.  —  In  München. 

467.  Alphonsus  Rex  Congi  in  Aethiopiii  de  mundo  Victor. 
König  Alphonfi  Wider  die  Welt  eroberter  Sig  in  Mohren-Land. 
FürgefteUt  Anff  offentiieber  Sehaw-Bilfane  von  der  ftndlerenden 
Jagend  In  dem  Gymnafio  der  Societet  JESU  in  LaadTpe^gu 
Den  2.  vnd  4.  Septembiia  Anno  M.  DO.  LXX.  Oetmofct  m 
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Augfpurg  bey  Simon  Vtzfchneider ,  auff  Vnfer  Lieben  Ftawen 
Thor.  o.  J.  (1670).  4  Bl.  4.  —  In  Mimchen. 

468.  Coronae  laboriosae  heroum  virtuti  imposita  .  .  A 
Periii.  ac  Nobil.  Academica  Juventute  in  Theatrum  publicum 
producta.  Die  V.  Sept.  Anno  M.  DC.  LXX.  Eiiren-Crou,  Hoch- 
anreUlicheu  Helden  vmb  wegen  mUhlicher  Tugend-weibong 
▼on  Qlom  Mtfl|;efetit  Der  Chur:  vnnd  HoehftrlU.  Durch* 
kmchten  GnftdigiiW  Gegenwart,  Demütigift  vnd  vnterthlUiwi- 
fter  Ehr  m  PoSüfeben  Gedicht  praefentirt  vnd  gehalten. 
druckt  in  der  Ertz-Bifchofflichen  Haupt-  vnnd  Refidentz- Stadt 
Saltzborg,  bey  Jobann  Baptift  Mayr,  Hoff-  vnd  Aoadem.  Buch- 
dnicker.  o.  J.  (1670).  8  Bl.  4.  —  In  München. 

460.  Eplu'bium  catbolicum  Seu  .  Joannes  .  .  Glorwirdige 
Mailyr  Crou  Von  Joanne  Spanifcben  Hofs  Edl  Knaben  er- 
obert. Zu  einem  Traurigen  Schaufpil  vorgeftelt  von  der  ftudio- 
renden  Jugend  dofs  Füri'tl:  Gjnnnafij  der  Societet  JESU.  Zu 
Neuburg  an  der  Donau  den  2.  vnd  4.  Septembris  Anno  1670. 
Getmckt  m  Nenhug  an  der  Denan  hey  Johan  StraTTer.  o.  J. 
(1670).  4  Bl.  4.  —  In  Hlinchen. 

470.  Eirror  eomiens  Binaldi,  et  Odoaeii  Marchionum  Italiae 
S.  Procopii  clieiitum.  Rinald,  vnnd  Odoacer,  (trafen  aufs  Welfch- 
land.  Durch  den  H.  Procopium  von  dem  Todt  erlediget.  lut 
einem  Schawfpil  fiirgeftelt  Von  der  ftudierenden  Jugend  dels 
Cburfiirftlichen  GymnaHi  der  Societet  Jesu,  Tn  Chui-fürltl.  Haupt- 
Statt  München,  Den  vnd  Septembris,  M.  DC.  LXX.  Ge- 
tmckt zu  München,  bey  Lncas  Straub,  Gern :  Lobl.  Landlchaöt 
Buchtruckern,  o.  J.  (1670).  4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

471!  Innoceniia  a  selotypia  oondemnata  •  .  Die  liehe  Yn* 
febnldt  Wie  ße  Von  der  Byffoffneht  Terdambt  Von  dem  heili- 
gen Vlrieh  Angfpnigeitfefaen  BiTchoff»  wmiderthfttiger  MalTen 
•  enettet,  Vnd  dem  DienHb  Mariae  der  Matter  GOttes  ift  anfge- 
opfiert:  Nnn  aher  Von  der  ftndiarenden  Jagend  defs  ChurfUrit- 
lichen  G3rmnaiij  der  Societet  Jesu  zu  Burgkhaulen.  Den  3. 
vnnd  5.  Herbltmonats  im  Jahr  1670.  vorgeftelt  worden.  Ge- 
^truckt  zu  München^  bey  Lucas  Straub,  Gern:  Lobl.  Landfcbafit 
Bubhtruckern.  o.  J.  (1670).  4  Bl  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

472.  Sigbaffte  Macht  Deis  Crucifix  -  Bild ,  So  den  blat- 
dürftigen  Zorn  Joannia  Gnalberti  Tndertracket  Aaff  der  Schaw- 
Bühne  vorgehalten  von  der  ftodierenden  Jagend  Deia  ChnrfBrlU. 
Qymnaiy  der  Societet  Jean  in  Mindelheim.  Anno  M.DO.LXX. 

Den  3.  vnd  &.  Herbftmonat.  Getmckt  zu  AogCporg  bey  Simon 
Vtzfchneider,  auff  vnfer  liehen  Frawen  Thor.  o.  J.  (1670).  4 

BL  8.  —  In  München. 

473.  Philothea,  Das  ift:  GottHebende  Seel,  Von  Der  Ju- 
gend  defa  Churfürftl.  Gymnafij  Societ.  JESV  in  Landshuet 
Durch  Gelang  auüt  H.  Göttlicher  Schrifit  fUrgeftellt.   Den  4. 
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vnd  6.  September.  1670.  Gedruckt  in  der  Chorfürftl.  Haupt- 
vnd  Kefidentz-Statt  München,  bey  Sebaftian  Bauch,  o.  J.(1670). 
8  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

474.  Roma  servata,  Das  alte  Kom.  Zu  Ehren  eines  neuen 
vnd  belTem  von  heimlicher  Meuterey  Durch  Göttliche  Vor- 
fehung  einmahl  erhalten,  nun  widerumb  vorgeftellt.  Auff  öffent- 
licher Academifcher  Schaabiun  der  Societet  JESV,  Zu  Ingol- 
ftatt  den  3.  vnd  5.  Tag  HerbftmaiUitB»  1670.  o.  0.  n.  J.  (1670). 
2  BL  4.  Ohne  hesonderes  Titelblatt  —  In  Mflneheo. 

475.  Tragoedia  vitae  hmnaaae.  Oder  Die  Ktirtze  des  Le- 
bens, vnd  Gewisheit  des  Todts  Betrachtet  von  Theodoro  einem 
EgTptifehen  Jüngling.  Vnd  ToigelteUt  Durch  die  ftndierende 
Jugend  des  Chor-BHirfilichen  Gymnafij  zu  Ambeig.  Anno 
M.  DC.  LXX.  Den  3.  vnd  5.  September.  Gedruckt  zu  Am- 
beig,  Bey  Johann  Bniger.  o.J.  (1670).  4  Bl.  8. —  In  München. 

476.  Vir  in  puero  Oder  Pancratius  Annoch  bey  jungen 
Jahren  Ein  ftandhafftiger  Blut-Zeug  Chrifti.  Vorgeilellt  Von 
der  Cathülifchen  itudierendeu  Jugendt  in  dem  Gymnafio  bey 
S.  Salvator  der  Societet  JESU  in  Auglpurg.  Den  2.  vnd  3. 
September  M.  DC.  LXX.  Getruckt  zu  Auglpurg  bey  Simon 
Vtzfchneider,  auff  Vnfer  Lieben  Fraweu  Thor.  o.  J.  (1670). 
4  Bl.  4.  —  In  Augsburg  u,  München. 

477.  Borgias  rcdivivus.  Das  ilt:  Der  zu  heiligem  Leben 
anfs  Anfeheu  der  verftorbueu  Kaiferin  Isabellae  Erweckte  Fraii- 
ciscus  Borgias,  Hertzog  in  Gandia,  Nachmalen  Der  Gelellichafl 
JEfn  dritter  General  Heilig  gefproohen  Von  Ihro  Heiligkeit 
Clemens  dem  Zehenden,  VoigeftaUt  moS  offsnlUeher  Sdian- 
Bflne  Zn  einem  Togend-Spiegl  Von  dem  GoUegio  def  Societet 
JESV  in  Landshut,  Den  13.  vnd  15.  Julii.  Mit  Verwilligung 
der  Obern,  Gedruckt  zu  München,  bey  Sebaftian  Bauch,  Im 
Jahr  1671.  8  Bl.  4.  —  In  München. 

478.  Ulfadus  Ghristianae  Religionis.  Idea.  Das  ift:  VLFA- 
DVS  Ein  dapfferer  beftändiger  Verfechter  defs  Chriftlichen 
Glaubens.  Vorgeftellt  von  der  ftudierenden  Jugend  dels  Chur- 
Fürftlichen  Gymuasii  der  Societät  Jesu  zu  Burghaufen.  Den  1. 
vnd  3.  Herbl'tmonats.  Im  Jahr  Chrifti  1671.  Getruckt  In  der 
Chur-Furftl:  Haupt-  vnd  Kelideutz-Statt  München,  bey  Öeba- 
ftian  liaucb.  o.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  m.  Titeleint  —  in  Augs- 
burg u.  Mfinehen. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R  Naumann. 
Verleger:  T.  Ü.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Melaer  in 
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J[i  19.        Leipzig,  den  15.  October  1865. 


Die  Bibliothek  der  Domkirche  in  ätrengnSs. 

Von 

Dr.  Anton  Ruland, 

k.  Oberbibliotbekar  zu  Würzbarg. 

Am  20.  December  1864  wurde  ans  Schweden  gemeldet: 
„Die  Bibliothek  der  Domkirche  in  Strengnäs  Jet  am  Mittwoch 
durch  eine  Fenersbrunst  grösstenthens  vernichtet  worden.  Dieie 
Kbliothek,  welche  reichlich  450  Jahre  alt  Ist,  enthielt  freilich 
nur  gegen  2000  Bände,  wovon  22  Bünde  Manuscripte,  aber 
darunter  mehrere  werthvoUe  Seltenheiten,  namentlich  400  bis 
500  Bünde,  welche  im  dreissigjälirigcn  Kriege  als  Kriegsbeute 
aus  Böhmen  und  Mähron  nach  »Schweden  gebracht  wor- 
den waren."  ^)  Bekanntlich  bereiste  im  Jahre  1851  der  hoch- 
verdiente Benedictiner  des  Stifte«  Kaygeru  Dr.  Beda  Dudik 
im  Auftrage  des  mährischen  Landcsausäcliusses  Schweden ,  um 
dort  Forsdrangen  ftr  Mährens  Geachichte  zn  machen.  Damals 
ftthrte  den  jetaigen  Mähren*8chen  Landeshistoriographen  Bein 
Weg  anch  nach  Strengnäs,  dessen  Bibliothek  er  beschrieb,  ihre 
böhmischen  Werke,  ihre  selteneren  aus  Mähren  nnd  Btthmen 
gebrachten  Bücher,  nnd  die  einschlägigen  Handschriften  erwäh- 


1)  Vergl.  AUgemeine  Zeitung  vom  31.  December  1864.  Nr.  366. 

S.  5955. 
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Dend  „Diese  uralte  bischöfliche  Stadt"  —  erzählt  Dudik  — 
fjiegt  in  Stidermanland  am  Mälar.  Ihre  Domkirchc  aus  dem 
13.  Jahrhunderte  würde  durch  die  Beseitigung  der  Keiterstatue 
Karls  IX.,  die  unmittelbar  vor  dem  Hochaltäre  steht,  ungemein 
gewinnen.  Nicht  weit  von  dieser  Kirche,  gegen  den  Mälar  zu, 
iat  das  Gynmawnm,  imd  darin  in  eben  demselbeii  Saale,  in 
welebem  1523  Olans  Petri  et  wagte,  amn  ersten  Male  den 
PkotestaatasmuB  öffentlich  zu  predigen,  und  wo  dem  Könige 
Gnstav  I.  gehuldigt  wurde,  die  Bibliothek.  Mächtig  ergriffen 
war  ich,  als  ich  diese  historiecben  Hallen  betrat,  aber  anch 
freudig  überrascht  durch  die  ungemeine  Sorgfalt,  mit 
welcher  der  dortige  Bibliothekar,  Dr.  Ponten,  ein 
herzlicher,  offener  Mann,  die  ihm  anvertrauten 
Bücher  pflegt.  Die  mährische  und  böhmische  Bücherbeute 
steht  hier  in  eigenen  Schränken  ziemlich  getrennt  von  den 
*  Übrigen  Büchern  und  mag  beiläufig  etwas  über  400  bis  500 
Nnmmem  betragen,  die  niuBh  dem  Formate  nnd  nacb  Materien 
katalogisirt  sind.  Bosenbeigii^be,  DietiicbsteimBehe  Bfieber, 
dann  Bücher  der  Jesuiten,  Kapnainer,  Bemardiner  und  Augn- 
stincr  aus  Ofantttz,  der  FlrKmonstratenser  von  Hradisch,  so  wie 
4er  Jesuiten  von  Neisse  nnd  Braunsbeig  finden  sich  in  Menge 
hier  vor." 

Dudik  selbst  bezeichnet  als  die  interessantesten  üBr  seine 
Zwecke  dienenden  Gegenstände: 

A.  20  böhmische  Werke, 

darunter:  Biblia  Preitkd  tfom  Jahre  1488.  IbL  Editw 
prinoeps  in  einem  im  Texte  durchgängig  reinen  Exem- 
plare.  Dann  die  grosse  Seltenheit  BibH  korskä  vom 
1489.  folio.  n.  s.  w. 

B.  G  andere  Werke, 

hierunter:  Histotiae  regni  Bohemiae  &  Prostanntuc. 
1532.  fol. 

C.  5  Handschriften, 

darunter  die  „ExpositiO  Gompaetatomm ,  quae  habita 
sunt  Iglaviae  Marcoraannorum  Anno  1430  III.  Non. 
Julii,  geschrieben  im  XYL  Jahrb.  von  MaUhaeu» 

Colliniu, 

• 

Jedenfalls  verzeichnete  Dudik  genau,  was  in  dieser  Biblio- 
thek für  Mähren  brauchbar  war.  Seit  dieser  Zeit  hatte  nwa 
▼ou  dieser  Bibliothek  in  Deutschland  nichts  mehr  TemommfiD. 


.1)  Vergl.  Fortebvngen  in  Schweden  für  Mähreos  Oetcbichte.  In 

Auftrage  des  hohen  inäh^.  Landesaus-schusscs  im  Jahre  1851  unternoni- 
men  und  veröffentlicht  von  Dr.  B.  Dnd  i  k ,  O.  S.  B.  Brfioo.  Dmck 
TOD  Carl  Winiker.  Ib52.  8".  Seite  344—354. 
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D»  enduen  glmthatm  als  ein  Schwaneogemiig: 

BIBLIOTHECA 

TEMPLl  CATHEDRALIS  STKENGNE- 

SENSIS 

QÜAE  MAXIMAM  PARTEM  EX  GERMANIA  CAPTA  EST 
CIKCA  EINEM  BELLI  TRIGINTA  ANNOßüM, 

DESGRIPTA 

AB 

HENRICO  AMINSON, 

UISTOa.  LECTORE  STENO. 

STOCKHOLMIAE 

IMPRESSIT  ISAAC  MARCUS 

ANNO  M.  DGCC.  LXHL 

in  dnem  voblan^gestatteten  Gtoesoeteyband  yon  VII  und  687 
Seiten. 

Arainson  theilt  nun  in  der  Vorrede  Dasjenige  mit,  was 
zur  Geschichte  der  Bibliothek  gehört,  zunächst,  da»  bficeite 
1776  ein  Katalog  dieser  Dombibliothek  erschienen  war,  der 
aber  kaum  die  Hälfte  der  Bücher  enthielt  wesshalb  der  Bi- 
bliothekar Dr.  F.  W.  Brann  die  Bearbeitung  eines  neuen 
Katalogs  ber,'anii ,  an  dem  er  11  Jahre  gearbeitet  hatte,  ohne 
ihn  zu  Ende  geführt  zu  haben.  Dieser  uuvolleudeten  Arbeit 
nabm  rieh  nun  Herr  L«ctor  Aminson  an,  &nd  aber  selbe  so 
nnvollstlUkdig,  hierbei  noch  überdies  den  filnften  Tbeil  der 
BibUoihek  so  obne  alle  Bezeichnong  aufgestellt ,  dase  er  eine 
neue  Aufbahme  der  Bficher  abermal  ftir  geboten  fand,  wollte 
er  nicht  unmässige  Zeit  vnd  Mflhe  verlieren.  „Attamen**  — 
fttgt  er  jedoeh  bei  —  „ne  omni  parte  bnins  o|»eii8  eaieret 
primns  incepti  anctorf  ipsam  scribendi  rationem  et  quasi  Hnea- 
menta  retinui.  Quae  praetorea  ex  scriptis  illius  sum  mutuatns, 
omnia  cum  libris  impressis  diligenter  contuli."  Er  bemerkt 
dann,  dass  er  bei  den  Titel-Copien  der  Ourrentschrift  statt  der 
Uncialeu,  der  arabischen  Zahlen  statt  der  römischen  sich  be- 
dient habe,  worüber  kaum  Jemand  mit  ihm  rechten  dürfte, 
da  er  einen  Katalog,  niebt  abw  dne  bibliograpfaiselie  Beaehrd" 
bong  eines  jeden  einseinen  Bdebee  Hefbm  wollte;  denn  er 
sebreibt  selbrt:  „Ordine  alphabetioo  plermnqne  nsos  snm,  aut 
conjunxi  opeim»  quae  erant  ejusdem  generis;'*  wobei  er  freilich 
die  nicht  in  aooptiiende  Bemerkung'  macht:  „Cetemm  in 

1)  Bereits  Dndik  fahrt  8.  344  ilen  Titel  des  KntAlogs  anf:  ('ata- 
logos  BibliotbecM  Templi  Cathedralis  StrtngMtensüi.  Streng.  177&  40. 

19' 
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catalogo  minore,  qni  sit  ordo,  mihi  non  multom  interoue  vi- 

detur." 

Eine  Schwierigkeit  fand  Aminson  in  der  üuvoUständigkeit 
vieler  Bücher,  deren  Bestiiuiuuog,  wenu  immer  möglichi  er  sich 
den  noch  augelegen  sein  liesä.   

BemeikeiiBwertii  iat,  dass  Sm  XV.  Jahrbunilert  die  Dom- 
bibliotbek  nur  «i»  16  Handschriften  nnd  Hehr  wenigen  Dniek- 
werken  bestand.  Erst  Bischof  Conrad  Tsnnehrte  dieselbe:  n^on- 
ndns  Bogge,  seu,  ut  ipae  scripsit,  Koggo,  episcopus  Strengne- 
seiisis,  qui  iuris  scientiae  studuit  Perusii  annis  1455 — 1461, 
ibique  decretoram  doctor  factus  est,  maguam  paitem  aut  ipse 
iTianu  siia  scripsit,  aut  in  Italia  coemit.*'  Von  da  an  kamen 
nur  sehr  wenige  Bücher  in  die  Dombibliothek,  bis  1643  Dr. 
Jühauiies  Matthiae,  der  ehemalige  Lehrer  der  Königin  Chri- 
stiua,  Bischof  ward.  Auf  seine  Bitten  überliess  diese  einen 
nicht  unbedeutenden  Theil  der  im  30jährigen  Kriege  aus  Deulseh- 
land  nach  Schweden  —  als  Eriegsbente  —  abg^Ührten  Bttcher 
der  DombibUothek.  Er  selbst  schenkte  ihr  200  Bünde  ans  sei- 
ner eigenen  Bfichersammlmig,  die  ihm,  wie  es  scheint,  die  Kö- 
nigin geschenkt  hatte.  Auch  die  Pfarrer  lieferten  Bücher  — 
„ad  bibliotliccum  nostram  instaurandam^^  —  au  die  bischöfliche 
d.  i.  Dombibtiothek,  die  spater  in  das  Eigenthum  des  dortigen 
Gj^mnasiums  überging  —  um  theilweise  zerstreut  zu  werden! 

Am  20.  November  Hess  man  iiHmlich  einen  Theil  dersel- 
ben öffentlich  versteigern.    Der  Katalog  führt  den  Titel: 

Catalogua  Hbrorum  ab  anttqttifi  liihUotheciSj  Pragenst  et 
Olomucensi  ^  quibus  olim  Regiiun  Gymnasium  Gnsfaria- 
nnui  Strtnignesense  (lonavcrnt  Gl.  Af.  Regina  Cliristina. 
Horum  vero  non  nisi  hu|u!i  Hua  et  in  (Iiij)lo  inventa  Exem- 
plaria  a  caeteris  separata  sub  habta  publica  venduntur. 
Stockholmiae  ...  1765.  60  Seiten  8". 

Allein  wfis  es  mit  diesen  „Dupleten"  auch  hier  für  eine 
Bewandtnis!?  hatte,  das  lehrt  Dudik,  der  da  schreibt  ')  „In  die- 
sem Cataloge  sind  3 1  böhmische  Bücher  verzeichnet ,  deren 
Titel  hinreichend  zeigen,  dass  man  mit  denselben  nicht  beson- 
ders kritisch  umging  und  als  Dupleten  ausschied,  die 
keine  waren.  .  .  im  Ganzen  wurden  .  .  verkauft  ttber  1055 
Werke,  deren  viele  jedoch  wieder  durch  Schenkung  .  .  an 
andere  Bibliotheken  wanderten/* 

Danm  anknüpfend  giebt  Aminson  den  Bestand  der  Büdio- 

thek  an,  die  also  vor  dem  unglücklichen  Brand  von  1S64  aus 
785  Folianten,  530  Quartanten  und  649  OetaTbftnden  nebst  22 
Manuscripten  bestand.  Er  sagt  nämlich :  „Quamquam  plus  mille 
Volumina,  id  quod  maxime  est  dolendum,  anno  1765  vod  pre- 

1)  Ver-l  Dudik  a.  a.  0.  S.  344-^348»  WO  sich  die  einielnen  boh- 

uischeu  Werke  veraeicbnet  ünden. 
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conis  subiecta  sunt,  tarnen  restant  propc  2000  volumina  (F.  785, 
Q.  530,  O.  649  cum  22  voluminibus  manu  scriptis)  quae  com- 
prehondunt  duplicem  f'ere  numcTum  diversorum  opcrum.  Omnia 
fere  impressa  sunt  autv  in<Hlium  »eculum  septimum  dccimum. 
Maximaui  pai  tem  cH])tu  sunt  bello,  quod  supra  dixi,  ex  Moravia 
(Nicolsburga,  Ulomuciu  etc.)  et  Bobemia  (Praga  etc.).  Quorum 
libri  fberint,  apparot  ex  inscriptiotiibvs  in  frontibus  Ubronim 
ikctb,  quas  plerasqae  com  notis  el  compencUiB  sms  affBram: 

Nim  giebt  er  8.  V.  die  Siglen  ^Igender  Hblkithekeii: 
Academia  Sbrbipolensis ') ,  Bibliotbeca  Varmieosii,  OoUegium 
Bnuuubergense  Societetis  leea,  Ooll(;gium  Olomncense  ad  S. 
Bemardinum,  CollegiuTn  Olomucense  8ocietatis  Jesu,  Collegiura 
Olomuccnse  S.  Micliaelis  Ord.  Praedicatorum,  Bibliotbeca  Prin- 
cipis  et  Cardinalis  a  Dietricbstein  Nicolsburj^ae  Moraviae,  Ca- 
tbedralis  Ecclesiae  Olomucensis,  Couventus  Gradicensis ,  Con- 
ventuä  Vieunensis  Carmelitarum,  Loci  Capucinorum  Olomucen- 
siam,  Loci  Capnc.  Vieuuensium.  Monasterium  Canonicoram 
regalarinm  Olomncenie.  Monasterium  8.Bernardnii  Olomooense 
f^ratrmn  Bfinonim  S.  Francisd  de  obaemmtia.  Bibliotbeca  Prin- 
dpis,  Domini  Petri  Vok  Unini,  Domini  Domus  a  Bosenberg, 
6  Frimatibiui  Bobemoram  Fragae.  Sociotas  Jesu  Mssae.  Semi- 
oarium  Olomuceose.   Venceslaoa  Oal.  a  Kosenberg. 

Merkwürdig,  wie  Scbweden  das  Ausheben  litterarischer 
Schätze,  deren  Strengnäs  uffenbar  nor  den  kleineren  Theil  er- 
halten haben  mag",  verstand!  Aminson  p;"iebt  aber  über  die 
Vcrtheilung  der  Beute  die  Nachricht:  Pracda  illa,  ex  Gcrmauia 
capta,  quum  JStockliolniiam  auuo  IG  11)  veuisset,  in  sex  partes 
divisa  esse  videtur,  ex  quibus  una  in  bibliothera  regia  remansit, 
altera  hibliotheva  tejupli  jtrmcipalis  Stockholinemis  (anno  1543 
com  regia  conjuucta)  tertia  Toro  Äboam^  quarta  AroHam^  quinta 
Strenjfnenam  et  sezta  Upsaliam  missa  est.  ^^Divisionem  aatem 
iUam  festmanter  et  sine  cnia  &etam  esse,  inde  eos^em  lioeti 
qnod  in  nostra  bibliotbeca  mnlti  Hbri  snnt  «nsdem  editionis, 
et  mnlti  ex  partibus  constant,  qnae  sunt  varianim  editionum.** 
Dieser  Umstand  bringt  ihn  nun  auf  den  Gedanken,  dass  dieses 
Verbältniss  sich  gleichfalls  auch  bei  den  übrigen  Bibliotheken 
finden  möge,  somit  ein  wechselseitiges  Ergüu/Aii  möglich  sei. 
Desshalb  fügt  er  weiter  bei  „Quam  ob  rem  a  rc  uou  aiienum 
existimavi,  si  libros,  quam  potui  accuratissime,  describcrem,  se- 
quens  eandem  methodum,  atque  etiam  l'usiorem  quam  celeber- 
rimns  Panser.**  THme  Hoffnung  ist  nnn  fireilieb  mit  dem  Brande 
der  Strengnttser  Bibliotbek  zu  Grande  gegangen,  gleicbwie  jene 
zu  Abo  längst  scbon  verbrannte.  Um  so  dankbarer  wird  der 
Biblif^grapb  dem  Bescbreiber  des  verbrannten  Sobatses  bleiben, 


1)  Wir  finden  fibfigeas  kain  «osigM  Buch  aogeftthrt,  welcheK  der 
Würzburger  llniversitit  gehört  hfttte.  Bnt  in  Sopplcmeate  finden  «ich 
einige  aufgefiiUrt. 
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da  durch  die  genaue  Aminsonsche  Beschreibung  sich  immer 
constatiran  lässt,  welche  Sehrift  imd  welolie  Ausgabe 
denelbeu  nek  in  der  TerbnuuitoD  Bibliotliek'  befind.  Das  lit- 
tenurhiitorisdie  HateresM  der  Arbeft  hat  dcmnadi  durch  den 
Brand  nichtB  verloren. 

Ueber  die  manchmal  etwas  eigenthUmllche  alphabe- 
tische ESinreihung  der  Bücher,  z.  B.  unter  den  Pilipositionen 
A,  De  n.  s.  w.  Sb  ante  Anfangswörter  anoi^mer  Schriften, 
wollen  wir  nicht  rechten,  vielmehr  lieber  manche  Seltenheit 
hervorheben,  weiche  dem  Bibliographen  Interesse  gewährt. 

So  8.  4: 

Admirablle  magnum  et  nouum  a  doctoie  quodam  rectis- 

sime  collectum  Anno  dui.  M.D.X.  quo  improbirßmi  ludei 
qui  sttb  Marohione  iinpcrij  electore  morain  trahunt  laero- 

mnctum  ac  venerabilc  iacramentum  Hbi  a  pefllmo  quo- 
dam Christiane  et  sacrilego  comparatum  per  fummam 
contumeliam  perforaueriiit  confrtsgeriiit  Chriftumque  denuo 
cnicilixerint.  Irnago  &alvatoris  crucifixi,  Ugn.  excisa, 
Injra : 

Venditur  hic  iterum  Chriftus.  funditque  cruorem 
Que  nouitas  totum  veiüt  vulganda  per  orbem. 

Haec  in  Jronte  fol,  l  o.  —  Fol,  eodem  b:  Ortwini 

Gratij  Colonie  bonas  litteras  docentis  contra  maledictum 
Iiidcoruni  genus  £pigramma,  m  cujus  fine:  ludeus  eft 
liumaua  bestia.  In  ßne  fol.  ult.  a:  Colouie  ex  operario 
Henrici  de  Nulfia.  Fol.  eudem  b  Figur a  xylogr.  sistens 
virum  ei  foeminam^  qui  rirwm  nudatum^  fune  circum' 
coüum  ejus  voluto^  suspendere  studenL  luxta  videtUur 
eraiieuiaf  rogus  ardens^  fcdx  et  päla,  Chor,  gotk,  cum 
sign,  Äy  fbl  4  — 

Wir  liabeu  vorstehende  Beiscbreibuiig  der  kleinen  Schrift, 
die  nach  der  Sigel  C.  O.  S.  J.  aus  dem  Olmützer  Jesuiten- 
collcg.  stammt,  wttrtlieh  abdmchen  lassen,  um  eine  Fkobe  an 
geben,  wie  Aminson  seine  Beschreibung  der  einseinen  Dmck- 
stttcfce  einrichtete. 

8.  24.  Oratio  De  Ingratitudine  Cucnli,  Habita  In  promotione 
Magistrorum  a  Decano  Magiftro  Ambrofio  Jnterbo- 
cenß.  Vitebergae.  MDJSXXm  —  8  Btttter.  8*'. 

8.  27.  Itn^rtngtnge  uiibe  toentiim^e  ber  ^atoeftüfen  batefcop, 
u.  s.  w.  —  @ebrft(fet  to  pmniorg^  Om  tor  MDXXilJL 
7  BUUter.  4<^. 

8.  41.  Thomae  Aqninatis  Opus  quarti  scripti  .  .  .  /n  fine 
.  •  .  Alma  in  vrbo  mog^ntina  . . .  per  petrum  scheifflier 
de  gerul'shem.  Anno  dni  mülesimo  quadringentesimo 
sexageiifflo  nono.  Fol. 
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Es  ist  diflM  dar  berllliBite  adiOiie  Draek  loii  14M  und 
war  nach  den  fblgeaden  das  ttltette  Drnckwark,  welehea  dieie 
BiUiodiek  Immm»;  ntiiilieh: 

S.  55*  Angiifltiiii  de  civitafte  Dei  Libri  XXTT.   In  ßm 
Hoc  Conraduf  opuf  faueynhoyni  oidine  miro 
Araoldul'que  fimul  pannartf  una  ede  colcndi 
Qente  theotoDica:  rome  expediere  sodalcf. 

lu  domo  Petri  de  Maximo  M.CCCC.LXVIU.  Fol. 
Ans  der  öchöffer  sehen  Ofticin  findet  sich  ferner  das  Werk : 
S.  84.  Sennoues  bcati  Bemardi  abbatis  .  .  M.CCCC.LXXV 
decima  ^uarta  die  mensis  ApriliB.  Fol. 
Sehr  eelten  nnd  die  folgenden  dsei  Utoigieehen  Dmeke: 
8.  115.  Breriarhun  seeandnm  ysnm  (aneti  Johann»  hieroso- 
lymham  .  .  /n  ßne.  .  .  Lnprenh  Lngdnni  Ojrriaena 
hochperg  1517  XVUI  Kai.  Jan.  8*. 
S.  116.  Breviarium  Saltzburgense.  (Pars  hyeaiaL)  Norimb.  per 
Georg.  Stüchs  MOOCCXCVU  KL  vero  ApiiL  XSIL 
impress.    8  ^. 

S.  116,  Breviariam  Wratislauiense  —  Ohne  Ort  and  Jahr. 

386  Folioblätter. 
8.  143.  Lapi  de  Oaätelho  Allogationes.    In  ßne ;  Finis  AUe- 

gatiouum  .  .  .  per  Johannem  Reinhardi  rome  impres- 

samm  Anno  M.ODCO.TiXXTTn.  die  vero  XIIII  men- 

sis  maij.  Fol. 
Als  vorzüglichea  Bentathmn  erseheint  die  seltene  Ausgabe: 
8.  159.  M.  T.  Ciceronls  Orationos  .  .  .  Impressit  ffmtüM.  Ecoe 

Magister  Adam.  M.C.C.C.C.LXXII. 
einst  im  Besitze  des  Olniützer  Jesuiten -Collep^inms;  wobei  be- 
merkt werden  muss,  dass  die  Bibliothek  mehrere  seltene  Druck- 
Stücke  Ciceronischer  Schriften  aus  dem  XV.  Jahrhundert  besitzt. 
S,  179.  Consilium  pro  D.  Paulo  de  Oberstain,  Prajposito  Vien- 

nensi  in  causa  conventionis  coram  regimine  regio  — 

M.D.XXX.  —  Actum  et  condnsmn  Ingolstadii  in 

eoniilio  nostro  ete. 
nämlidi  der  Jesuten-FaedtMt   12  Bllitter  in  4^ 
8.  182.  Joannis  Jacobi  Conali  Piacentini  Ode  dicokw  de 

Norma  bene  beateqne  viTendi  ad  nobilem  adolesoentem 

Ghbbnelem  Catellanom  .  .  Mediolaui  per  magist.  Pfai- 

lippum  de  Montegatiis.  M.CCGC.T<XXXXni  die  primo 

Februarij.    12  Blätter  in  4". 
S.  197.  Da«  ift  bie  loblid;  legenb  ücn  bc«  groffcn  ^at^fcr«  S^arl« 

fttd^t  t>ox  [tat  9tcgenf^>urg  gejd^e^cn.    Figura  xylogr. 

proelium  repraesentans.    In  ßnt:  ©cbrudt  }U  9^ücen=: 

^9  Durd;  3o^annem  ^tfid^.  6  BUitter  in 
8.  201.  De  Sacrae  Waltd^xentls  peregrinadonis  ortn  et  pro- 

gressn.  Wirtaebnrgi,  In  Offidna  Typogr.  Henilei 

Aquenfis.  1589.  4°. 
Wie  alle  Xltere  Wallfiüirtsbttehlein  angemein  selten. 
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S.  209  Dialogue  apolo^etique  excusant  ou  dofendant  le  deuot 
sexe  Femenin  . .  .  Paris  Ic  XXIII  iour  Daoust  1516.  4*^. 
Ab  beioiidere  nieht  oft  aoftaaehende  SeHaolieit  ist  sa  be- 
leiebnen: 

8  215.  Dianiale  honunim  canonicunim  Meandiim  veram  Ba- 
bricam  archiepiscopaAni  oedette  Pfigenns.  Nnrnbeig. 
(Georius  St()ch8.)  1493  qninta  die  ante  nonas  mens» 

octobris.    klein  S". 
Femer  dürfen  die  8.  217  aufgeführten  Donate  nicht  über- 
sehen werden,  wenn  solche  auch  dorn  Bcprinno  des  XVI.  Jahr- 
hunderts an^chiheu,  weil  alle  Donate,  als  Aafaogsscbulbücher 
vernutzt,  uugcmein  selten  zu  büiu  pflegen. 
Weiter  sind  beizulugen : 
8.  222.  Dyalogus  nomis  et  mire  festinns  ex  qnonindam  yiro- 
mm  salibiis  cribratos,  non  minus  eniditioiiis  quam 
maearonieea  amplecteiiB.  Om,  mcarg.  cum  anno  1519 
et  ins.  typogr.   (Interloctttttree.  M.  Ortuinus.  Ma.  La> 
poldus.  M.  Gingolphus.   Erasmus.    Beachlin.  Faber 
iStapulensis.    (Job.  Weyssenbmger,  Landshat.)  10 
Blätter  in  4". 

8.  226.  Valontiui  Eckii  Philyripolitani  Panegyricus  in  laudem 
praestantissinii  viri  doctoris  Aiigustini  Moraui,  prepo- 
jjti  Olomunczenlis  etc.  (Cracoviae  per  Flohauum 
Vnglerium  et  Volfg.  Laern.;  10  Blätter  4". 
8.  229.  (Sin  fc^i5n  ncw  gcjaugiöud),  Dev  ^lüoev  inu  53e^emcn 
rninb  aRec^emi.  9lfttii6erg.  Ulrid^  dtctobcr.  1570.  8*. 
Unter  PamphÜuM  Cfengatbaeh  8.  282  wird  siob  auf  die 

8cbrift  „^er  9loa$act"  auf  8.  206  inrttokbeiogeii. 
Dieses  Fastnaobtspiel  wurde  1515  and  1517  „yod.  ettlichen 
ersamcn  vnd  gescbickten  Btugerea  einer  ioblioben  stat  Basel*** 
anfgefUhrt. 

8.  283.  Regimen  cristianitatis  vtriusque  Status  a  geueralissimo 
vsque  ad  sua  indiuidua  pro  presenti  maledicto  tem- 
pore ac  seculü  necjuam  per  species  et  gradus  a  Ma- 
gistro  Gerhardo  de  AnnelediU)  in  Gellria  prouincia. — 
Char.  goth.  cum  sign,  a,  fol.  8.  8". 
Die  Schrift: 

8.  317.  (SrCnrttuti  mtb  ^doiuuig  bcr  t>U  oniib  (anom  bienfl  beten 
twn  ^Doftoin.  ©ebruch  Wtxm  van  Dftemid^  ^vxd^ 
fym9  ©t^gnemr.  4*. 

mit  den  beiden  angefügten  weiteren  Herberstain'scben  8ebnfteii 
ist  jedenfalls ,  weil  nur  Familieneigeotham ,  von  vorzüglieher 

Seltenheit.  Die  Decke  selbst,  von  Aminson  beschrieben:  „7h 
tegmine  libri  impressnm  est:  .Nperbevftaiu,  cmw  m>'*  welches 
Wappen  schon  daiauf  hindeutet,  dass  die  Schrift  nor  in  den 
Händen  der  Faniilie  blieb. 
S.  321.  Itinerarius  J (»lianuis  de  Hese  presbiteri  a  Jherusalem  etc. 
21  Blätter  in  4". 
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Ebenda  findet  sieli  aus  der  Ifaiiixer  Officin  der  seltene 
Druck : 

Speculum  aureum  decem  preceptorum  dei  fratris  Hcnrici 
herp  .  .  .  Maguncie.  Pet.  Öcho)r£for  de  Gernsheim. 
1471.  Fol. 

dem  sich  das  alte  Praclitwcrk : 

S.  3.  Kpistolare  sive  Epistolae  ö.  Uieronyini  .  .  .  per  Pe- 
tnim  Scboiffer  de  gcmsshem  in  civitate  nobili  Mo- 
gnntina  ^  Adno  domini  M.CCCG.LXX.  Folio. 

anreibt  Eine  schöne  Beihe  der  Origiualdrucke  der  Schriften 
dea  Ulrieh  von  Hutten  findet  rieh  S.  341 — ^344  yerzeielinet, 
darunter  ein  BSxemplar  von:  „Ad  Prineipee  Germanos  nt  Bellum 
Turds  inferant  Exhortatoria.  Apud  auream  Moguntiam  (1519)** 
▼on  welchem  Aminson  bemerkt:  „In  tegmnento  libri  improssum 
est:  Vlrichi  Hutteni*\  was  aber  allerdinprs  noch  kein  Beweis 
ist,  dass  es  sieb  in  Huttens  Besitz  selbst  befand  '). 

Höchst  interessant  sind  die  S  344 — 347  unter  der  Ueber- 
schrift  „Hjrmni**  au%efiihrten  Tersefaiedenen  G^esangbücber,  dar- 
unter : 

S.  347.  toct)ona(  (Steffi;,   frag  1584. 
auK  der  Bibliothek  des  Cardinal  von  Diotrichstein  in  8%  so 
wie  auch  der  höchst  seltene  Olmntzer  Druck : 

S.  356.  S.  Romanae  ecclcsiae  üdv'i  (l(^fensioni8  clippeus  ad- 
versus  waldensium  seu  picliai(loriim  Hoinrici  Institoris 
.  .  in  Olomuncz  .  .  per  magistruui  Conradum  Baum- 
gartben  impressum  ILeeeecij  xz  die  Mareij.  fol. 
Erwähnung  Terdient.   Eben  so  selten  Ist  die  Sdmft: 

8.  356.  Fteneisd  de  Insulis  QuodlibeÜea  deeirio  ...  de 
Septem  doloribus  christiifere  yliginis  Marie  .  .  .  Im- 
pressum Sehratental  in  Austria  Anno  dni  M.  quta- 
gentesimo  primo.  vioesimo  die  mensis  Marci.  54  olAt- 

ter  4». 
Wir  fuhren  ferner  an: 
S.  366.  Isidori  Etymologicon.  (Argent.) 
also  die  seltene  Menterscbe  Ausgabe.  Eben  so  selten  als  werth- 
voll ist: 

S.  380.  Ta^  ift  tcv  o^^iftücf)  ftveit  ^cmad;t  olcpl•e^i^^  njorten 
Mirc^  teil  >poct^  ^clcvteun  'Äiutcr  i)icci)tciiii  -Toctov  Ulridj 
Strafft  pfavter  jü  Ulm.  Xiivd;  Oül^au  Tafelberg  auß«  Der 
9tei(l^  Ott»  (ioftaii^cr  biftuniB«  ^ft(^tTfiffer . . .  1503.  4*^. 

wobei  jedoeh  die  Zahl  1503  nieht  das  Dmckjahr  ist,  da  Ha- 

selbeig  seine  Vonrede  von  1517  datirt. 


1)  8.  300  führt  Amia«ou  dei  Andreas  Guaru«  ,^eilaiu  gramma- 
ticale.  Vitebcrgae  1534.  mit  den  Zunitte  aof:  £x  librU  Ulr.  Hottcni.** 
B«  versteht  »ich  von  tctbtt,  das«  hier  nar  ein  jflngerer  ülr.  v.  Hatten 
gemeiat  lein  kann. 
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Als  eine  grosse  Seltenheit  ist  su  betiachtoa: 

S.  449.  Missalc  Dominorum  UltramoDtanonim. 

linprcss.  Veronae  vigesima  fleptimA  aogosti  M.cccc. 

og^togefimo.    In  Folio. 

Eben  so  selten  ist  das 
S.  450.  Missalo  Stiengnense, 

welches  ausführlich  beachrieben  iüt,  und  die  Schlussschrift  führt; 

Virginis  a  partu  numeris  daro  cnm  iuuat  annos 

Millo  quadriogontos  Septem  simul  octuagiata 
Ecclesic  gothaa  itreug^nensi  bartholomeus 
Impressit  ceutum  missalia  septuaginta 

woraus  sich  die  kleine  Auflage  des  Foliobandes  entneh- 
men lässt. 

Ihm  reiht  sich  au: 

8.  451.  Missale  Strigoniense.  Impreesnm  llocoecj  die  vi  May. 

Foüo. 

Auf  derselben  Seite  ist  Aminson  der  Verstoss  begegnet, 
das  S.  116  bereits  beschriebene  Hrcviarium  Wmtislaviense 
hier  nochmals  als  ein  Missale  Vratislaviense  aufzutuhreii.  Allein 
was  er  hier  beschrieben  hat,  ist  durchaus  kein  Missale,  sondern 
ledighch  Breviarium!    Gleiche  Bewandtuiss  scheint  es  mit 

S.  479.  (Ofticia  Missae)  In  fine :  Expliciunt  Üfticia  per  ma- 
gistrum  Conradum  Guidemund  de  Nurenberga  Nea- 
poli  impressa  1477.  8**. 

zu  haben ,  da  es  sich '  hier  sicher  nur  um  einzelne  üflicia  oder 
Brevierandachten  handelt.  Selten  sind  femer  die  S.  574  uuior 
dem  Stichwovte  Sententia  anfgefUhrten  Wiener  ReTocationssehrif" 
ten,  80  wie 

8.  580.  Math.  8ilyatioi  Liber  Pandectarom  Medicinae  .  .  Bo- 
noniae  .  .  impreas.  per  lobannem  VmrlWr  de  Kam- 
pidona  .  .  M:  CCGC.  LXXIUL  FoL 

IGt  Umgehung  des  „LeonarduB  de  Utino.  Qnadragefliinale. 
M.OCCCLXXL  finde  bier  der  seltene  Dmck 

8.  641.  Valerius  Madmiis  .  .  Mogunt . .  ILCCOCIXXI  zrm 

kalendis  Inlüs  per  .  .  Petram  SehoTffor 
Erwihnung. 

Allein  offanbar  der  kostbarste  Bestandthdl  mit  —  waren 
die  Bücher  in  slavisehem  Idiome,  Polnische,  Bdhmisehe» 
so  wie  jene  in  Mähren  gedruckte.  Man  nehme  ma  8.  359  den 
loanes  Aquensisl 

Einsehie  kleinere  Versehen  und  Druckfehler  z.  B.  S.  389 
eine  Laymanni  Theologia  Moralis.  Monachil  Formis  Nie»^»' 
rici  1525.  1526  übergehen  wir,  gleichwie  es,  nachdem  nunmehr 
die  Sammlun^::  verbrannt  ist,  sich  nicht  mehr  der  Mühe  lohnt| 
defecte  Exemplare  su  bestimmen. 
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Am  Schlosse  des  Bandes  S.  687  findet  sich  nun  der 
Hinweis: 

^ftequüur  Supplementumy 
Gontineiis  Codices  Manu  Scriptos  EtLibros  A  lohanne  Matthia 

Episcopo  Donalos.*' 

Bietes  Supplement  erschien  mm  aneh  wirklieh  im  Jahre  des  Bran- 
des miter  den  Titel:  „BIBLIOTHECA  1  TElfPLI  CATHE- 
DBALIB  8TBEN6NE8ENSIS.  1  SUPPLEMENTUM,  |  OON- 

TINENS  I  CODICES  MANV  SCRIPTOS  |  ET  LIBR08, 
QVOS  JOHANNES  MATTHIAE  EP18C.  STIUONGN..! 
TEMPLO  DONO  DEDIT.  |  SCKIPSIT  IIENKICVS  AMIN- 
80N.  I  8TOCKUOLMIJ5  IMPKESSIT  ISAAG  MAKCV8| 
ANNO  U.  DCCC.  LXIV.  —  und  zält  CLIX  Seiten, 

Die  „CODICES  MANV  SCRIPTI"  sind  rein  alphabetisch 
—  ohne  dass  der  Inhalt  einer  jeden  llandschrift  beisammen 
stünde  —  behandelt,  so  dass  von  einer  eig-entlichen  Hand- 
schriftenbescbreibuQg  keine  Rede  ist.  Als  merkwürdig  heben 
wir  hervor: 

Adami  et  Evae  Legtnda,    (Pag.  L) 

Von  1460. 

Boethius  ile  Coiisolatione  Philosophiae.    (Pag.  VIIL) 

Ohne  Altersau<^abe  und  nur  mit  der  Bomeikuug:  „Li- 
brarii  ^eruut  tres ;  stilus  est  pulcherrimus.  Liber  Birgen 
Hamor,  Canonici  Strengenensis,  denati  1481.** 

Cicero,  M.  TuUius.    (Pag.  XI.) 

Der  Inimll  wird  beseichnet:  Cieevonis  Orationei  in  Ca- 
tilin.  IL  m.  IV.  I.)  Pro  lege  Manil  Pto  A.  llHona. 
Ph>  On.  Phmdo.  Pro  P.  Sylla.  Pro  Arehia.  Pro  Mar- 
cell.  Pro  Ligario.  Pro  Rege  Deiotaro.  J?to  AaL  dnentio. 
Pro  Qointio.  Pro  Flacco.  Ad  Quirites  post  reditnm.  De 
Petitione  Consnlatos  ad  M.  Tullium  Fratrem,  Quinti 
fratris  tractatus,  qui  integer  est  .  .  Folia  sunt  111^  .  . 
IJic  codex,  qui  fuit  Conradi  Uof^Pfonis,  sine  dubio  scriptus 
est  in  Italia  ante  annum  1400  et  beae  est  scriptus.'* 

Compactata  lylaviensia.    (Papr.  Xll.) 

Glücklicherweise  noch  von  Dudik  benutzt  uud  in  seinen 
Forschungen  abgedruckt. 

LacUaUhu,   (Pag.  XXXY.) 

Auf  Blatt  187»  steht:  Ezplieit  Uber  laetant^  firmiani 
per  mh  aicolaam.  Wonnenoerg  de  gdaaeek  sab  anno 
domini  H*.  occc®.  lix.  die  vero  xxvi}  mensiB  aprilis"  .  . 
In  der  innem  Decke  stand:  Hunc  lactancinm  emi  Ego 
Conradus  Bogp:<)  in  Almo  studio  pemsiuo  a  quodam 
scriptore  famulo  domini  Johannis  pctrutzij  de  monte 
Sperello  leg'um  doctoris  famosissimi  pro  quinque  ducatis 
in  quinternis  quem  postca  ligare  feci  pro  medio  ducato 
Anno  domini  Mcccclx  de(?;  meuse  decembris.*^  Aminson 
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sclnoibt:  ,,Hic  pulcherrimuü  codex  integer  est  et  conünet 
folia  191." 

Seite  LIX  eudet  das  Verzeichniss  der  Handschriften,  und 
es  folgt  Sehe  LXI  die  „Bibliotheca  loluuuiis  MatdiiM.'*  die 
allerdings  ans  scbwedisoher  Beate  insammengeBetst  ist  So 

8.  LXVI.  Bmed,  Ariae  Montam  in  qnataor  Evangelia.  Aakr 
▼erp.  Exeud.  Christ.  Plantin.  1575.  4^.  »In  fronte 
scriptam  est:  JuUus  Episeop,  Wirceb.  FraneuMeDux. 

S.  LXXVm.  loannis  Calvini  Commentarii  In  omnes  Pauli 
Apostoli  Epistolas  .  .  Geuevac,  apod  Bostath. 
Vignon.  M.D.LXXX.  fol.  iu  fironte  mann  seri- 
ptum  est:  Ex  bibl.  Acad.  Herbip. 

S.  LXXXIX.  loannis  Cuspiniani  .  .  De  Caesaribus  atque 
Xmperatoribus  Komanis  Opus  iiisigne.  Basileae. 
Per  Joaiiii.  ( )perinum  etc.  S.  A.  Fol.  In  margine 
exteriore  Impressum  est:  Julius  Dei  Ora  Eps 
Wireeb. 

S.  ZCVIIL  Fhre$  JBittanarum  per  Matthaeam  Westmona- 
steriensem  colleoti  etc.  Francof.  Typ.  WecheL 
M.DGI.  fol.  In  fronte  manu  scriptum  est:  StbUO' 

thecae  Acadeniicae  Herbipolensis . 

S.  XCIX.  Marci  Antonii  Genuensis  Manuale  Pastorum.  Ro- 
mae  ex  typogr.  Gulielmi  Facciotti  M.DC.Vl.  4". 
In  froute  manu  scriptum  est:  Bibliothecae  Aca- 
deniicae Jlerbi/iolensts. 

S.  CXI.  /ronii-  E])iscüpi  Camoteusis  Epistulue.  Ejusdem 
Chrouicon  etc.  Parisiis,  apud  Sebast.  Nivellium. 
M.D.LXXXV.  4**.  In  fronte  raanu  scriptum  est: 
BibUotkeeeie  Aeadmieae  Serbipolenns. 

S.  GXXV.  Adolphi  Oeconia  Imperatomm  Bomanoram  Ka< 
mismata  .  .  Antverp.   Ex  Offic.  Christoph.  Plan- 
tini.  M.D.LXXIX.  Fol.  Folio  primo  vacno  auctor 
sua  manu  scripsit:  Eramio  Nenstero  Cognomento 
Sturroero  —  Autor  —  ?S(ox£. 
Welches  Exemplar  sicherlich  aus  Franken  stammt,  weil  es  dem 
bekannten  Maecenas  der  Gelehrten  Erasmus  Neustetter  genannt 
Stürmer  gehörte.  F(;riier: 

S.  CXXXVin.  Juati  Jiciiberi  Veterum  scriptorum,  qui  Cae- 
sfiruni  et  Impcr.itorum  Germanicorum  res  .  .  literis 
niandarunt  'J'onius  unus.  Francof.  Wechöi.  1584. 
Fol.  —  />////.  Acnd.  llerbipol. 

S.  CLV.  Witichindi  Alonachi  Coibeiensis  Annales.  etc.  Stu- 
dio  .  .  iieiiieii  Keiueccii.  Francof.  Wechel.  1577. 
Acad,  Berbipol.  ^) 

1)  S.  CLIV  finden  sich  die  Butweyd'schen  ,,Vitae  patrum"  die 
nach  der  Bomerknng:  „In  tcgumcnto  oxtant  intfigoia  Friderici  a  Sickin* 
gea**  aach  au«  Franken  stammen  dürften. 
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Wir  haben  absiclitlich  diese  aus  Würzburg  ttammeDden 
Bücher  ausgezog^en,  woboi  bemerkt  werden  rauss,  dass  die  als 
Eigenthiim  der  Würzburger  Universitätsbibliothek  bezeichneten 
Bücher  wohl  nur  solche  Exemphue  sind,  die  in  die  Bibliothek 
des  Bischofs  Julius ,  also  in  die  ehemalige  Schiossbibliotbek 
gekommen  waren. 

An  merkwürdigen  Büchern  (Polnische  n.  deigL  übergehen 
wir)  finden  sich  nodi: 

S.  LXXy,  BibUa  IcUina.  Moguntiae  per  Petmm  Schoififer  de 

Qevnshem.  1472  in  vigiL  Malbiae  Apostoli  M 
&  LXXVI.  Breviarhm  Jtusiieim.  in  4^. 

445  Blätter  stark,  mit  einem  angeblichen  Brem- 
rium  Russicum  minus  von  247  Blättern. 
S.  OXLL  Ser^tores  Bei  SuiUcae.    Vcnetiis  Opera  et  im- 
pensis  Nicolai  lenson.  MCCCCLXXIT.  fol. 
▼on  denen  das  erste  und  dritte  anerkannt  werthvolle  Stücke  sind. 

Dieses  die  ehtinali^i^  Bibliothek  der  Domkirche  in  Streng- 
näs.  Aminson  würde  sich  wohl  ein  neues  Verdienst  um  die 
Geschichte  der  verunglückten  Bibliothek  erwerben,  wenn  er 
in  einem  Appendix  hinweisen  würde,  welche  Keste  derselben  der 
nnglflckliche  14.  Deeember  1864  übiig  liesa 


Die  Leistungen  der  Jesniten  auf  dem  Oebiete  der 

dramatischen  Kunst. 

Von 

Knil  Wdllar  in  Augsburg. 

(^Fortsetzung.) 

47fll,S.  Frandscns  Boigin  Dnz  Gandiae  .  .  Der  H.  Fran- 

cifcQs  BOUGIA  Hertzog  in  Gandien,  Nachmalen  der  Sodetot 
JESV  Dritter  General  Anfe  Dreyfachen  Todtfal  zu  heiligerem 
Leben  Geboliren.  Von  der  groflcn  Academilbhen  Congn^gation 

B.  M.  V.  Annunciatae  den  23.  vnd  27.  Hewmonath  in  einem 
Sehawlpill  vorgeftcllt  zu  liif^olitatt.  Gedruckt  bey  Johann  Ofter- 
niayr  Academilcheu  Buchdrucker.  Anno  1671.  4  Bl.  4.  —  In 
München. 

480f  ö.  Frauciscus  Borgia  .  .  H.  Fraucilcus  Borgia  Der 
gantsen  ChriAenbeit  öffentlich  zuverehren  von  Ihr -Pährtl :  Uey- 
ligkeit  demente  X.  newlich  Yorgeitcllt,  Vnd  Von  der  Acade- 
nufchen  Jugend  der  GathoUfchen  Univerfitet  an  Dillingeu  anff 
öffentlicher  Schawhmen  SpihlweUii  eingeführt.  Den  11.  vnd  13. 
AugCtmonat.  Im  Jahr  Chrifti  1671.  Cum  facultatc  Supcrionnn.  ■ 
Gedruckt  in  der  Academifchen  Tmckerej,  bey  Johann  Federle. 
0.  J.  U671).  6  £1  4.  —  In  Münohen. 
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4SI.  Eorpia  dcliberans  intor  natnram  et  ^Tatiam.  Comoedia 
Data  Ludis  Apotheoticis.  Ehm-Ficndcii-Spil  Zu  Glorwtirdiger 
Gedächtnus  Dels  H.  Francilci  Bor^^ia,  Weiland  Vierdten  Hertzo- 
pt-n  in  (vandien.  Nachmalen  dritten  Generals  der  GeJclIlchaffl 
JEl'u,  Nachdem  Er  Von  Ihro  Heiligkeit  Clemens  dem  Zeben- 
den  iu  die  Zahl  der  Heiligen  gefetzet  worden.  Gei'pilet  Von 
einer  boeh-aafehliehen  Jugend  defs  drar-FürlUiehen  Gymnaln 
der  Sodetet  Jesu  zu  Mttneben.  Im  Angft-Monat  Oetrnekt  In 
der  Clnir-Fflrrtl:  Haupt-  vnd  BeHdentB-Statt  München,  bey  8e- 
baftian  Rauch,  im  Jalir  Chrifti  1671.  8  Bl.  4.  —  Tu  München. 

482.  Borgia  mundo  mortuus  .  .  Vrlaub  der  Welt,  Welches 
Der  H.  Francifcus  Borgia  Weyland  Hertzog  in  Gandia,  vnd 
Vice-Re  in  Catalaunia,  Hernach  aber  Der  Societet  Jesu  dritter 
vorgefetzter  General-Obrilt,  allen  zeitlichen  Frewden  vnd  Hoch- 
heiten gegeben.  In  einem  Schawfpihl  vorgeftellet  Von  dem 
Keyrerlich-Ertzhertzoglichen  Gymnallo  der  Societet  Jesu  zu 
Ynlsprugg  Den  erl'tou  rud  dritten  Herbftmonats:  .  .  Superio- 
mm  Permiffu.  Gedruckt  ra  Ynfspmgg,  bey  Jacob  Chiiftoff 
Wagner,  Kcyrerfich'ErtshertKoglichen  Hoff-Bnehdmeker.  o.  J. 
(1671).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

483.  Borgia  triumphans  de  mundi  vanitate.  GlorwÜrdiger 
Sige,  Wider  der  Welt  Eytelkeit.  Des  H.  Fiancifci  Boigia  Wejr- 
land  Vierdten  Hertzogen  in  Gandien,  Nachmals  Dritten  €rene- 
rals  Der  Socictatis  JESU.  Vorgertellct  Von  der  ftudierenden 
Jugend  Dels  Gymnulii  der  Societet  JESU  zu  Kegeufpurg. 
Den  1.  3.  vnd  4.  Sejjtenib.  An.  M.  I)C.  LXXl.  Gedruckt  bey 
Chiirtoft'  Filcher  o.  J.  (MiTl).  5  Bl.  4.  —  In  München. 

484.  S.  David  exemplur  mausuctudinis  Oder  David  ein 
Spiegel  der  Sanfifmut  Vprgeftellt  Von  der  CatholiTcben  ftudie- 
renden Jugend  In  dem  GymnaHo  ber  8.  Salvator  der  Societet 
JESU  in  Augfparg.  Den  letiten  Ai^ft  vnd  2.  September 
11  DG.  TiXXI.  Getruckt  su  Augfpuig  bey  Simon  Vtzfchnei- 
der,  auf  VnTer  Lieben  Frauen  Thor.  o.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  — 
hl  Augsburg. 

485.  Pondus  amoris  Das  ift  Gewicht  Gröttlicher  Liebe  So 
anff  der  Hert/wag  defs  Ileyligen  Francisci  Borgiae  Alles  was 
weltlich  vberwogen,  vnd  Ihne  zur  vollkoninirter  Nachfolg  Chrifti 
in  die  mindifte  Societet  Jesu  gczo^^en  .  .  Vorgeftelt.  Von  der 
Academifchen  Jugeut  dels  Kayleriich-  vnnd  Ertzfürftlichen 
Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  Frey  bürg  in  Brcylsgaw  im 
Augnft.  Anno  1671.  Getruckt  bey  SebalBan  Meyer,  o.  Ji  (1671). 
5  BL  4.  m.  Titelefaif.  —  In  Mtlnehen. 

486.  Mundi  insatiabilis  Tanitas,  . .  Der  Welt  Ynbeftladiges 
Qlfick  vnd  Eytelkeit,  In  Diogeno  Kayfer  in  Orient:  Betrachtet 
von  dem  New  Canonizierten  Heiligen  FRANCISCO  BOBGIA 
der  Societät  JEIu,  In  öffentlichem  Theatro  fürgcftelt  von  der 
ftudierenden  Jugend  zu  Landfperg,  den  31.  Augufti  Im  Jahr 
Chrifti  1671.  Getruckt  zu  Auglpurg,  bey  bimou  Vtsfchneidery 


Digitized  by  Google 


—  303  — 

auff  YnTer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1671).  4  BL  4.  —  In 
München. 

487.  Gründliche  Adelß  Oentrafeh  Liffardo  Einem  anfange 
Hoch  Adelichen  Jüngling  hernach  Verächtlichen  Hürtten  In 
Einer  Todten  Larven  Entworffen  Vud  auflP  die  Schawbine  her- 
fürgellöllt  von  der  Studjereuden  J ugendt  defs  Fürftlichen  Gyra- 
naiij  Societatis  Jesu,  Zu  Neubnrg  an  der  Donaw  den  5.  vad 
6.  Herbllmonalh  Anno  1672.  Getmekt  sn  Nenlmrg  «n  der 
Donnw  bey  Joban  Straffer,  o.  J.  (1672).  4  Bl.  4.  —  In 
Mflnchen. 

,  488.  Amon  Rex  Jerusalem  Dilatae  Poenitentiae  triste 

spectaculum.  Oder  Trauriges  Spectacul  Verfcliobner  Bufs  Vor- 
geftellt  In  AMON  Einem  König  zu  Jornralem  Von  der  Catho- 
liCcben  l'tudirenden  Jugend  in  dem  Gymnalio  bey  S.  Salvator 
der  Societet  JESV  in  Augfpurg.  Den  2.  vnd  6.  September 
M.  DC.  LXXII.  Getruckt  zu  Auf^fpurg  bey  Simon  Vtzl'chnei- 
der,  auff  Vnfer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1672).  4  Bl.  4.  — 
In  Augsburg. 

489.  Ainor  palarniis  ope  eaeleati  ab  inleiita  ▼indieatas. 
SebawfpU  Von  Vttterfieber  LSeb  So  dnreb  jffimmlisehe  Hfllff 
Voll  Granfamben  Todt  errettet,  Offentlieb  voiig^rteUt  Von  der 
Löblichen  ftodierenden  Jugend  defsChorftirftHchen  G^ymnanj  der 
Soc:  Jesu  zu  München.  Den  5.  vnd  6.  Septembris,  1672.  Ge- 
tmekt zu  München,  bey  Lncas  Stranb.  o.  J.  (1672).  6  Bl.  4. 
m.  Titeleiuf.  —  In  München. 

490.  (Jortamen  Lamprini  &  Zelimi  .  .  Kampff  Lamprini 
vnd  Zelimi  xweyer  Hoff- Herren  in  Selymi  Turckifchen  KHy- 
fers  Hoff.  Durch  difes  Börs-  vnnd  jenes  Gutthätigkeit.  Vorge- 
ftelt  Von  dem  Churfürftl.  Gymnalio  Soc.  Jesu  zu  Laud^hut 
Den  5.  Tnd  6.  Harbftmonal  im  Jabr  Obrifti  IL  DC.  LXXIL 
Oodmekt  in  der  GbarArHL  Hanplr  Tnd  Befidents- Statt  Mlln- 
eben,  hey  Sebaftian  Banefa.  o.  J.  (1672).  4  Bl.  4.  — •  In 
Mflneihen. 

•  491.  Conscientia  Scelerum  vindex.  Der  nagende  Wurm  defs 

(äewifrens,  in  Conftante  dem  Kayfer.  Vorgeftellt  Von  der  ftu- 
dierenden  Jugend  defs  Fürftlichen  Gymnafij  Bocietatis  JESU, 
Zu  Ellwangen  Den  3.  vud  6,  Tag  Herbftraonats.  Im  Jahr 
1672.  Cum  facultate  Superiorum.  Gedruckt  zu  Dillingen  in  der 
Academifchen  Truckerey,  bey  Johann  Federle.  o.  J.  (1672). 
4  Bl.  8.  m.  Titeleiuf.  —  In  München. 

492.  Chrirtlicher  Heldenmuht,  Mit  welchem  der  heilige 
Märtyrer  Venantine  Den  Hejden  bat  obgeflgt  Anff  offenÜii£e 
Sebanbttbne  Voi|;eAeilt  Von  der  ftodierenden  Jngend  defte  Cbnr- 
ftirftl.  Gymnaig  der  Societät  JEfu  zu  MindeUieim.  Den  1.  vnd 
6.  September.  Anno  M.  DC  T.XXII.  Getmdct  an  Angfpnrg 
bey  Simon  Vtzfchneider,  auff  Vni'er  Lieben  Frawen  Tbor.  o.  J. 
(1672).  4  Bl.  8.  —  In  München. 
*  493.  iiinerval  Caaeiano  Martyri  fenro,  non  aoro  expunctum. 
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Vnbilliche  Belohuutig  Der  vudauckbarcn  Juf^cnd  Gepren  Caffia- 
niim.  In  einem  8cliHw-Spil  fiii^^d teilt  Von  dem  Chuifürftl : 
UyumaHo  der  Societet  .JESU  /u  Bur^^liaulen.  Den  2.  vud  6. 
Tag  Herbltmonuts,  im  Jahr  Chriiti  ^1.  DC.  LXXIL  Getruckt 
in  der  Churfürftl:  Haupt-  vnd  lielideutz  -  Statt  München)  bey 
Sebaftiaa  Rracfa.  o.  J.  (1672).  4      4.  ~  In  München. 

494.  Morbofl  Herculeus  seil  in  peccata  cadneuB  Dats  Ift 
Sttndtfichea  Htnfollen  eines  Spannllchen  J^ngüngs,  fo  an  der 
Gnad  vud  Bannlierzigkeit  GOTTES  vcrzweifflet  vorgeftellt, 

t  Im  Kaylerlichen  ( Jeiterreichilchen  Gymuallo  der  Societet  JESV 
zu  Freyburg  im  Breyfsgaw  den  2.  vnd  6.  Herbltmonats  1672. 
Getruckt  bey  Sebaltian  Meyer,  o.  J.  (1672).  3  BL  4.  m.  Titel- 
eiaf.  —  In  München. 

495.  Primitiae  insulae  Veetae  Deo  DiKinnn  Principum  Ado- 
lefccntum  Sanguine  conlecratae  .  .  Die  Erlt-Zeitige  Frücht  Der 
Inlel  Wigcht  GOtt  Aufigeopfferet,  In  dem  Bluet  zwayer  jhLüuig- 
licben  Printzen,  Auietzo  Von  dem  Cbur  Fürftlicb-Academifclien 
Gjmnaßo  der  Societet  JESV,  zn  Ingoldtatt,  vorgeftellt,  Den 
2.  ynd  5.  Herbihnonat  Im  Jahr  Cbrifti  M.  DC.  LXXIL  Za 

•    Ingolßatt  gedruckt  bey  Jobann  OAermayr.  o.  J.  (1672).  4  BL 

4.  —  In  München. 

496.  Noxia  procrastiuatio  sccnis  theatralibus  in  Macrobiu 
adumbrata  .  .  Hochfchädliches  Rappen-gefcbrey  Dadurch  ^lA- 
CKOBIVS  Auff  Ewip;  verfühi-t  In  einem  Schaw-Spil  vorgeltellt 
Von  der  Itiidierenden  Jugend  dels  Chnr-P^ürftlichen  Gymnalij 
der  Societät  JESV  in  Landlperg.  Im  Jahr  1072.  Den  1.  vnd 

5.  September.  Getruckt  zu  Auf^lpurg  bey  Simon  VizTchneider, 
auff  V.  L.  Frawen  Thor.  o.J.  Ub72).  4  Bl.  4. —  In  München. 

497.  G^rms  Zu  Hochzeitlichen  EEbren-SPihl  Ihro  Kayfer- 
liehen  Majeltitten  Leopoldo  L  Tnd  Glaadiae  Felici,  von  Der 
Academifchen  Jugend  defs  Erta-Hertsogliehen  GoUegij,  vnd 
der  Univerfitet  der  Societet  Jesu  zu  Grätz,  an£F  o&ntUcher 
Schau-Bühn  vorgeltellt.  Im  Jahr  1673.  Gedruckt  zu  Gitta,  bey 
den  Widmanftädterifchen  Erben,  o.  J.  (1673).  8  BL  4.  —  In 
München. 

19S.  Epophilus  Acadcmiae  Chriiti  Dilcipulus  .  .  Das  ift: 
Epophilus  Ein  enibllger  Liebhaber  dels  Göttlichen  Worts  in 
der  hohen  Schul  Uiirilti.  Von  Der  Jugend  defs  Chur-Fürftl: 
Gymnafij  zu  Burghaulen.  In  einem  Schau-Spil  fürgeftellt.  Den 
4.  vnd  6.  September.  Oedmckt  In  der  Chur-Fürftl:  Haupt-  vnd 
Be(idents-Stafct  München,  bey  Sebaftian  Ranch,  ün  Jahr  1673. 
4  BL  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  VVeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  üi  Leipzig. 
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BibliothekwisBeiischaft,  üandschiiftenkimde  und 

Uteie  Mtteiatnr. 

Im  VereiBe  mit  Bibliothekaren  mid  Idttentoifteoiiden 

heraaflgegeben 

Dr.  Bob6i>t  NaumaniL 


J(i  20.        Leipzig,  den  31.  October  1865. 


Alte  Zeitungen  und  Berichte  über  Weh-,  Natur- 

nnd  andere  Begebenheiten, 

in  YoUständigeii  AbdrückcQ,  auBfiibrlichen  inhAitpftnafliigfin  oder 

kurzen-  Beschreibungen. 

Betträge  zu  Ergänzungen  der  darüber  vorhandenen  Verzeich- 
nisse, ßeurtlieilung  der  eigenthtimliclion  Merkmale  solcher  Flug- 
schriften, der  Zwecke  und  Darstcllungsweise  ihrnr  Urheber  und 
der  dadurch  henroi;gebrachten  Wirkungen. 

Mitgetheilt 

von 

Ho£rath  Dr.  Jb.      Heeee  in  lUidolftadt. 

I.  Zeitungsbericht 

über  ein  von  dem  Grafen  Günther  XLI.  oder  dem  Streit- 
baren, zu  Schwarz  bürg,  im  Jahre  1578  in  den  Niederlan- 
den gewonnenes  Tre£fen. 

Ans  dem  einzigen  bis  jetzt  bekamit  gewofdenen  Emnplar 
in  der  v.  Ponikaniiehen  Bibliotbek  bu  Halle  wörtlich  a&e- 
draekt  und  mit  Erläuterungen,  besonders  der  Sehüderong  des 
Charakters  und  der  Lebensnmetibide  des  Grafen  versehen,  wo* 
durch  diese  Erstthlong  bis  sn  einem  gewinen  Grade  der  Wehr- 
XZ¥1.  Jehigu«.  20 
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scbeiulichkcii  erhoben  wird,  und  sieb  ergiebt,  dass  sie  trotz  des 
gänzlichen  Stillschweigens,  das  die  beiden  Biographen  Paul 
Jovius  (Götze)  und  Immanuel  Weber,  darüber  beobachten, 
nicht  sogleich  in  die  Klasse  der  Fabeln  und  leeren  Eihudungen 
n  Mtien  sei. 


Newe  Zeitung.  Von  der  grolsen  Feldfchlacht ,  gefchehen 
den  Zehenden  Monatstag  Junij,  diefes  1578.  Jahrs,  für  Löuen 
in  freyen  Felde,  von  dem  wolgebornen  Herrn  GraflF  Günthern 
von  Öchwartzburg,  vnd  Don  Johan  de  Auftria,  Darinnen  Don 
Johan  de  Auftria  acht  Taufent  Man  erleget  feint  worden,  vnd 
Id  die  flueiit  gefdü^en.  Alles  ftin  ofdenUieh  neeh  «beiider 
belblitiebeii  Dnrdk  Cäfinofflal  BttUeonUs,  Feldwebel  In  Antofff 
des  Graffan  SehwwCibiii^. 

Nach  dem  jedermenniglich  bewult,  das  jtzund  gros  Auff- 
rahr,  Zwytracht  vnd  Empörung  zwifchen  dem  König  aus  Hif- 
panien,  vnd  dete  Mttteen  von  (he^^  wd  ttkemeinen  Sttld- 
ten  des  Ntderlandes  entTproffen,  wie  wol  dSefer  Krieg  lange 
leit  geweret,  dadurch  detm  großer  merckliclier  feheden  denuis 
«DtsprofTcn,  wie  nmu  dann  wol  ermeffen  vnd  zum  teil  Iptan 
mid  «bnehmen  kan,  welches  doch  noch  kein  ende  hat  Denn  wie 
man  jetzund  in  dieler  geferlichen  zeit  vnd  groffen  zulauff  übet 
vnd  höret  an  Reutern,  Ful'sknechten,  vnd  andeni  Kriegsleuten, 
dadurch  dann  eine  grofle  Summa,  vnd  vnzelich  Volck  zulam- 
men kommen  wird.  Denn  wie  man  lagt,  das  Johan  de  Auftria 
jtziger  zeit  bey  drey  vnd  fiebentzig  taufent  Man  ftarck  an 
Reutern  und  FuTsknechteu ,  als  Spauiger,  Weifchen,  Italianer, 
Schafibir  (Savoler),  aiieh  dentfehen,  md  noch  allenthelben  be- 
(lallung  genugfam  angefchlagen,  fo  es  jm  aber  tngelalleil  wird« 
Beim  wie  man  gewis  weis«  vnd  genuguim  kandTemdR  bat,  das 
der  Bapft  etliche  Tonnen  Oeldes  Don  Johann  de  Auftria  ver* 
beUTenf  vnd  negft  vergangen  Freitag  nach  Pfingften,  den  23. 
Maj  hat  wollen  Enfchicken,  find  ongeferlich  anderthalbe  Mefl 
wegs  von  Trier,  ein  Riiftwagen  mit  acht  Reutern  vnd  vier 
Hakeofchützen,  darauff  denn  drey  Tonneu  Goldes  gewefen, 
fampt  einem  Silbern  Sattel,  Samten  Zaum  vnd  vberhang,  auch 
ein  Halsgebifs  vnd  etliche  fchöne  Güldene  vnd  Silberne  Becher, 
auch  einen  Icbönen  Credentzer,  mit  viel  andern  fchönen  vnd 
l^öiUiebeil  Kleiliodlen,  welches  alles  dem  Johan  de  Aul'tria  vom 
Bapft  bat  foUea  zqgsftalt  weiden,  aber  wie  vor  gedacht,  ift  es 
swifehen  dem  hobenwi^  vnd  dem  Dorff  Nowfted  in  dem  gnmde 
aii^geknndfchaffk  worden,  von  des  Wolgebornen  GnuSen  Gün- 
thern von  dchwartebetg  fem  Kriegsael^»  vnd  aUa  rak  fampt 
dem  Wagen,  Beutehi,  Hakenfchützcn  gefiuigen  genommeBi  vnd 
gefraget,  wo  fie  damit  hin  wolten,  oder,  wo  He  damit  her  ke- 
rnen, welchem  Herrn  fie  zu  gehörten,  haben  fie  flux  bekand, 
vnd  öffentlich  ansgefaget,  daüs  ße  vom  Bapft  abgefertige^  vnd 
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Don  Joban  de  Auftria  dafTelbige  zuftellen  folten,  darauff  (le 
denn  jre  Parsbort  aiifigeweillet,  Aber  fie  find  alsbald  mit  allem, 
was  da  gewelen,  dem  Oberften  zugeftelt  worden,  Als  aber  der 
Oberl'ter  jre  gelegenheit  gehört  vnd  erkündet,  hat  er  als  baldt 
Botfchafflen  abgefertiget ,  vnd  dem  Wolgebomen  Graffen  Gün- 
thern von  Sckwartzborg  kuud  gethan,  wie  jme  biennue  zuthim 
were,  Ah  nun  Graff  Günther  rololw  TomoiiMa,  hal  er  alsbald 
emeii  Beitendon  Boten  abfertigt,  vnd  dem  OberlUn  gefehiie- 
ben,  das  er  jm  den  Wagen,  Campt  dem  Yoleke  an  jm  Inin- 
gen  fol,  welebs  alles  geicbeben,  wie  fie  aber  den  Kaften  ge- 
öffnet, haben  (le  darinnen  gefunden,  wie  vor  gefagt,  Anch  haben 
lie  keine  Brieffe  oder  zeugnis  gefunden,  sich  verwundert,  das 
keine  Brieffe  bei  folchem  Schatz  zu  finden  feyen ,  Wie  fie  ficb 
aber  bedacht,  der  Kafte  würde  einen  bofondern  boden  haben, 
darinnen  lie  verfchloffen  weren,  habens  alfo  befunden,  vnd  in 
dem  Boden  drey  und  achtzig  verfiegclte  Brieff,  auch  ein  gül- 
den Öchwerdt,  auc]i  noch  ein  Gülden  Kleinod,  welcba  vber  die 
maflen  Herrlich  gewefen. 

Wae  aber  in  den  Bnelfini  gewefen,  kan  man  jtzigttr  Zeit 
nieht  wiCTen,  denn  ee  auch  nieht  von  nQten  jedeDnennigUch 
snwiilen. 

Es  bat  aber  der  Wolgebeme  Qraff  Gunther  von  Scbwaiti- 

buig  die  gefangene  fo  dabey  gewefen,  ftej  nnd  ledig  paffieren 
laden,  auch  ftatlich  gefchenck  gethan,  vnd  ehrlich  D^abet, 
vnd  fie  dem  Bapft  wider  heim  gelchickt,  vnd  gefchrieben,  wie 
er  jm  laffe  Höchlich  bedancken,  für  die  Reuerentz,  die  er  jm 
gethfui,  auch  wie  er  das  Gefchenck  von  Johan  de  Auftria  we- 
gen empfangen  habe,  er  wolte  jm  das  laffen  gefallen  fein,  vnd 
Johan  de  Auftria  ein  befl'ers  ichickeu,  Doch  wo  er  daffelbige 
bekeme,  wolt  ers  in  feinem  Namen  auch  empfangen,  Daran 
wdrde  er  jm  einen  groffen  gefiülen  tlmn.  Vnd  ift  dsbald  vider 
gen  Antoff  an  dem  F^dntaen  gesogen,  vnd  naebmalii  alle  Han- 
dehmg  snm  BjEiege  angeAelt,  rod  fllriwe  mit  fttrficlitigkdt  ftr 
•  genommen. 

Nun  aber  am  Zehenden  Monats  tag  Juny  hat  Johan  de 
Auftria  mit  feinem  Krieges  Volck  für  Löuen  mit  Achtaehen 
Taufent  Man  zu  Rofs  und  Fufs  angefallen  zu  ftOrmen,  ver- 
hoffens  in  der  eyl  die  Stadt  zu  vberfiallen,  damit  fie  fich  gut- 
williglich  ergeben  möchten,  Aber  es  ift  dem  Graffen  von  Schwartz- 
burg  kundt  getban,  wie  Johan  de  Auftria  mit  feinem  Volcke 
mit  ganzer  macht  vnd  liercke  für  Löuen  gezogen,  die  Stadt 
mit  gewalt  an  ftUrmen.  Sb  hat  aber  der  Wo^ebome  Gra£^ 
feinen  (eeine)  Oberften  bernffm,  vnd  ejlendes  Batb  gehaUaot 
wie  in  diefen  Saehen  anthnn  were,  vnd  eykndee  Seehs  Fflolein 
kneolite,  vnd  zwey  Schwader  Heuter  in  der  naeht  an%emachty 
vnd  ffir  Löuen  in  das  flache  Feld  eine  Ordnung  gemacht.  Wie 
nun  der  Tag  anbrach,  Hat  er  etwan  ein  Sechtzig  Reuter  gegen 
jre  Wache  reiften  ieil'en,  vnd  fageni  Wo  üb  nicht  abveiahan 
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Wtlrden,  fo  wolten  fie  jneo  hM  MTe  machen,  Aber  der  Spu* 
nier  feind,  jrer  wol  Achte  gegen  einen  Man  gewefen. 

Vnangefehn  oh  c^leich  Graff  Günthern  iTt  kund  gethan, 
das  der  Feind  To  graulam  Itarck  gewefen,  Hat  er  an(;ehaheu, 
vnd  die  Kjriegsleut  gantz  tröftlich  angefprochen ,  vnd  ^'elagt, 
Heute  wollen  wir,  ob  Gott  wil,  ehr  einlegen,  hillet  vus  nun 
Ritterlich  ftreiten.  Es  ilt  aber  den  von  Lünen  keine  wilYen- 
fchafit  gewefen,  das  Graff  Qttnther  mit  dem  Feinde  *n  Felde 
lege,  fondern  wmdnten,  die  Spanier  hetten  ein  Lager  alds 
ins  Feld  angefdilagen,  fonft  hetten  fie  es  wol  aadeiB  gemacht. 

Wie  nun  Johan  de  Anftria  vernommen,  das  Graff  GOndier 
mit  ihm  zu  Felde  lagert,  Hat  er  eyiends  einen  Hauffen  mit 
Heben  Fenlein  hinder  einem  Berge  zurück  auff  die  feiten  gegen 
Meinerllorff  gefchicket,  die  du  aufl'  die  Hinderhut  halten  folten, 
vnd  fehen,  wenn  das  treffen  angienge,  wo  es  Hienaus  wolte, 
auff  das  wenn  die  Schlacht  angienge,  das  lie  folten  von  Bin- 
den hienein  fallen,  denn  auch  Johan  de  Auftria  albereit  die 
knndfchafft  gehabt,  das  Graff  Günther  nicht  gar  ftarck  were, 
hat  alfo  dammb  eine  ftadtliche  Ordnung  gemachet,  vermeiuendt, 
Graff  Gflnthem  in  einem  Hnj  vnd  plöta&h  sn  vberftllen,  Vnd 
hat  einen  l^mmetter  an  Grraff  Gtinthem  gefcfaieket,  vnd  jm 
fagen  laflen,  er  folte  kommen,  ^  woHe  jn  ftadtBeh  empftuigen, 
Aber  er  verhofite,  er  würde  nicht  fo  kün  fein,  er  folte  erfUich 
gen  Antoiff  ziehen,  vnd  einen  Ochfen  fcblachten  lallen,  damit 
er  das  Herz  bekommen  möchte,  Aber  der  Wolgebome  Graff 
Günther  hat  Johan  de  Auftria  wider  entboten,  Er  folte  fich 
feiner  macht  nicht  alfo  leer  vberheben,  denn  es  hat  ja  wol  ehe 
ein  kleiner  einen  groffen  gefchlagen,  Denn  was  er  jm  verheif- 
fen  vnd  zugefaget  habe,  wöll  ers  jm  ehrlich  halten,  vnd  fei- 
ner wort  nicht  widerkommen,  vnd  den  Boten  laffen  wider  hin 
pafUreu. 

Es  hat  aber  der  Wolgebome  Gnff,  der  Ohrillliehe  Biliar 
vnd  Eri^gesman  fmnen  Oberfton  ImrUch  veimanet,  er  toh 
fleiHig  vnd  Afrfichtiglich  feine  fache  in  Hnt  halten,  denn  er 
veihome  mit  Gottes  hülff  heut  zu  tag  den  Feind  zufchlagen, 
denn  er  auch  niemals  einen  folchen  mat  zur  Schlacht  gdmbt, 
als  er  zu  diefer  zeit,  vnd  ift  von  feinem  Boffe  geftiegen,  vnd 
auff  die  Erden  auff  fein  Angelicht  auff  feine  Knie  f^efallen, 
vnd  zu  Gott  fein  Gebet  gethan,  vnd  nachmals  wider  auff  Fein 
Rofs  gelcffen,  vnd  vmb  lein  Volk  geritten,  fie  freundlich  ge- 
beten, vnd  gelaget:  Ihr  Kriegsleute  lieben  Brüder,  ich  habe 
euch  alhie  an  den  Feind  gebracht,  mit  jm  eine  Schlacht  zu- 
thnn,  fo  bitte  ich  euch,  aJs  ein  ßittei'  vnd  Kriegsman  Gottes, 
jr  wollet  ewien  Eyd  bedeneken  vnd  betrachten,  vnd  heut  mit 
mir  den  Femd  angreiffen,  denn  es  nicht  meine  Sache,  fondem 
Gottes  des  (vnd  feines)  Sons  JelVi  Chiifti  vnd  feines  HeiBgen 
Worts  vnd  finangeiy,  welches  der  Feind  nicht  leiden  kan,  fo 
feid  nun  vwh&km^^  vnd  fiiCTet  emen  kecken  vnd  frttliehen 
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mot,  wir  wollen  dem  Feinde  feinen  fpott,  den  er  Heut  hat 
vns  entbieten  l&ffen,  durch  Gottes  hülff  wol  zu  fcbandeu  ma- 
ohan.  Dann  ieh  weifg  für  war,  das  ich  vnd  jr,  wiewol  ich  dodi 
mebt  ftarek  an  Felde  Inn,  vnd  ▼nCar  wenig  find,  nieht  allein 
in  dem  ftreit  Tnd  kampff  fein.  Sondern  der  Son  Gottes  dem 
et  gilt,  mit  einer  groffen  anzal  feiner  lieben  heiligen  Engel, 
mit  Tns  an  Felde  ligt,  welche  eine  fofto  vnd  ftarcke  Wagen- 
bwg  nmb  uns  fchlagen,  welch  auch  ynfer  Sohild  vnd  wehr  ift 
gegen  vnfer  vnd  feine  Feinde, 

All'o  hat  der  Kdle  Grafl',  vnd  Chriftliche  Ritter  feine  kriegs- 
leute  ein  lolch  Ilertü  vnd  mut  eingefprochen,  das  Tic  fo  frisch 
vnd  vnuerzagt  gewefen  fein,  das  alfo,  wenn  es  müglich  gewe- 
fen,  durch  ein  fewer  gegangen.  Vnd  als  fie  fehen  (sahen),  das 
fleh  der  Feind  fehen  liefs,  haben  sie  einen  Fusfall  gethan,  vnd 
ein  Vater  vnfer  gefprodien,  vnd  jre  Seek  in  Gottee  hand  be- 
fohlen. Alfo  gleich  in  dem  Gebet  hat  ßch  der  Wind  nmbge- 
fetzt,  vnd  jnen  zu  gefaUen,  damit  fie  beide  Sonne  vnd  Wind 
gehabt,  auch  alfo  mit  gemutem  Hertzen  den  Feind  angegriffen, 
wiewol  fie  nicht  mehr,  denn  vier  Feldftttok  gehabt,  haben  de 
fich  doch  nicht  laffen  jrren,  fondern  auf  den  Feind  gefchoffon, 
aber  der  Feind  hat  bey  drey  und  viertzig  Feldfchlangen  ge- 
habt, wie  wol  er  auch  graufam  gefchoffen,  hat  er  jnen  doch 
keinen  l'chaden  gethan.  Wie  der  Feind  gefehen,  das  jr  Ord- 
nung fo  fchwach  gewefen,  hat  er  mit  gowalt  hienan  gefetzt, 
vnd  die  Ordnung  brechen  wollen,  Aber  er  ift  angelaufien,  das 
er  Geh  im  Nadun  hrawen  mlleht.  Denn  der  Gvaff  von  Sefawarls- 
bnig  hat  fkh  mit  feinem  Volk  fo  tapifor  gewert,  vnd  ftand^ 
hälftig  blieben,  das  ße  dem  Fmde  die  Ordnung  gebrochen 
vnd  zertrennt,  vnd  mit  Hertsigem  gemttl,  darein  gefchlagen, 
vnd  viel  Volcks  erleget.  Als  aber  jenne,  wie  vorgefagt,  welche 
die  Hinderhut  gehalten,  gefehen,  Haben  Iie  mit  groffer  Macht 
vnd  gefchroy  von  Ilindeu  zugefallen,  verhoffens  den  Hauffen 
zu  erlegen,  aber  es  ilt  alles  umblonft  gewefen,  Denn  wie  He 
find  ankörnen,  hat  lieh  der  Gra£F  mit  feinem  Volk  gewand, 
vnd  allo  auch  der  Wind  mit  jnen,  alfo  das  fie  den  Wind  auff 
beiden  feiten,  vorwerts  vnd  hinder  lieh  gehabt,  welches  ein 

S'08  Wonderwerck  Gottes  gewefen,  Denn  Gott  der  Herr  hat 
e  fdnen  noch  niemals  wialTen,  die  aaff  jn  gehoffst,  vnd 
fidi  anff  jn  verlafien  haben,  wie  dann  Danid  fagt.  Der  Herr 
left  dief elbigen  nicht  zu  fchaaden  werden,  die  jn  anrofflBn, 
Sind  alfo  auff  der  Feinde  feiten  Acht  Taufend  Man  geblieben, 
anff  vnfer  feiten  aber  Gotfebb,  nidfat  mehr  denn  swejhnndert 
nnd  dreyzehen. 


feine  Göttliche  krafft  und  Itercke  in  diefem  grollen  Streit  bey 
dem  Chriftlichen  Held  vnd  Kriegsman  fehen  laffen,  denn  alles 
in  Gottes  Namen  angefangen,  zu  befchützeu  vnd  befchirmeu 
Gottes  Wort  vnd  EvaugeUj. 
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Da  rieh  nan  der  Feind  fo  gewaltig  gelloffen,  vnd  feine 
p^öftp  macht  vnd  gewalt,  lein  trotz  zu  Pchanden  gemacht  ift 
worden,  vud  in  die  Acht  tauient  Man  erleget  ift  worden,  das 
Grefchütz,  Ilamifch  vnd  Weer,  auch  Rofs  vud  Wagen,  vnd 
darza  viel  Gut,  vnd  auch  in  die  Flucht  gefchlagen,  wie  man 
denn  in  erfarung  kommen  ift,  das  jr  viel  auff  dem  Wege  in 
der  Flucht  erjtickt  gewefen,  von  wegen  des  groffen  ftaubes, 
DooB  fie  «lAk  Hiebt  anden  gememt  vnd  gedacht,  d«BB  das 
dar  Prmtz  weie  mit  aller  feiner  maebt  vnd  gewah  Innder  jnen 
gewefen,  vnd  lind  alfo  aoff  Kamen  (Namar)  gesogen,  ete^ 
Hertaog  Erich  ift  auch  in  eine  giofse  KrancUieit  gefallen,  wie 
man  denn  fagen  wil,  das  er  kaum  dauon  kommen  fol. 

Als  nun  der  Printz  in  Antorff  folchs  erfaren,  das  Gott 
der  Herr  fo  ein  trliick  geben,  vnd  fo  wenig  Volck  den  Feiud 
gefchlagen,  hat  er  alsbald  einen  frewden  fchofs  gethan,  vnd 
das  Gefchütz  in  Antorff  laffen  abgehen,  vnd  nachmals  eine 
Predigt  beftellen  laffon,  vnd  Gott  lob  vnd  Danck  gefaget,  für 
folche  Victori  vnd  gnad,  die  jm  vnd  den  feinen  widerfaren 
war,  Hat  anch  alfo  beftellet,  das  de  aidf  das  allererft  Johan 
de  Anftila  faeirnfnehen  woUm,  vod  ftr  Namen  kommen,  Vnd 
folchs  gefebicht  fol  jedennann  wol  knnd  gethan  werden. 

Solche  habe  ich  euch  lieber  Schwager  guter  meinung  nicht 
wollen  yerhalten,  (intemal  jr  mich  gebeten,  das  ieh  euch  war- 
hafitigen  vnd  glauhwirdigen  bericht  thun  folte,  was  fich  an- 
fenglich  beg-eben  vnd  zugetragen  bette,  Denn  ich  on  allen  Zweif- 
fei wol  weis ,  das  jr  ein  liebhaber  Göttlichs  Worts  vnd  Euan- 
gelij  feid,  vnd  ewren  ftirfatz  zu  dem  Chriftlichen  Glauben,  vnd 
ein  Hertzlich  verlangen,  Hunger  vud  Dürft  nach  dem  ewigen 
Liecht  der  warheit,  welchs  doch  fo  lange  vnter  die  Bank  ge- 
fleckt, damit  je  in  der  FinfteruiB  on  ewem  willen  gebeitet  wer- 
den, Got  der  Äbnechtige  erbak  encb  famt  ewer  Meben  Bbns- 
ftmwen,  meiner  lieben  Bebweller,  aneb  ISjnder'vnd  Hansgefinde 
in  feinem  gnädigen  febuta  ynd  fefanm,  vnd  laffe  «wre  Levehte 
in  ewren  Haus  niebt  verlefcben,  Sondern  erhalt  euch  in  der 
rechten  erkandten  waren  Lehre  des  Göttlichen  Worts,  welche  jr 
eweren  Kindern  vnd  Gkßnde  in  einfaltigkeit  fiii-tragen,  Amen. 

Lieber  Schwager  ich  folte  euch  noch  mehr  gef chrieben 
*  haben,  aber  die  zeit  hat  es  jetzt  nicht  leiden  wollen,  bitte  jr 
wollet  folchs  von  mir  zu  Danck  annemen,  vnd  Gott  dem  AJ- 
mechtigen  bitten,  in  ewren  Gebet  vns  laffen  trewlich  befolen 
fein,  die  wir  wider  den  Feind  Güttlichs  Worts  ftreitten  vnd 
kempffen  müllen,  welchs  wir  denn  auch  hertzlich  gerne  thun, 
vnd  die  befoldang  von  vnfeim  Oherften  vnd  Hanptman  Chrifto 
Jefn  mfldiglidi  empfangen  werden,  wie  er  denn  feine  giolTe 
maebt  vnd  ftereke,  bUHf  ynd  hnfll  anff  dismal  bey  ans  er- 
aeiget  bat,  wie  denn  auch  die  Vkm&at  folchs  beseoglen,  Tiid 
ms  sengnis  gehen.  Erftlioh  hatten  wir  weder  Sonne  noch  Wind, 
der  Wind  war  dem  Feinde  sagetban,  aber  da  es  ans  toefta 
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^ehen  folte,  vnd  den  Feind  angreiffen,  Tatate  fich  der  Wind 
umb,  vnd  ward  uns  zugethan,  Nochmals  do  uns  der  Feind  auflf 
die  ander  leiten  von  binden  zu  angreiffen  wolt,  vnd  wir  uns 
wider  wenden  muften,  fatzte  dcli  der  wind  widerumb  auff  un- 
fere  feiten,  damit  die  fieben  Fenlein,  wie  yoigefagt,  gefcblagen 
würden,  Auch  roufie  die  helle  Bonne  sengen  fein,  vnd  ßch  in 
Blnt  yemundelt,  vnd  den  gentsen  Teg  genti  ty^wrig  flehen, 
alfo  das  fie  den  Feind  gante  versagt  gemaebt,  käaa  !lCnth 
genommen,  das  ancb  Joban  de  Auftria  gefagot,  Es  vormöcbte 
wider  den  Printzen  kein  Kriegen  nicht  helffen,  denn  das  glück 
ift  jm  allenthalben  zagefcblagen.  Darom  haben  wir  Gott  dem 
Allmechtigen  höcblich  zu  dancken,  vnd  bitten,  das  er  vns  hin* 
fort  beyfteben  wolte  in  vnferm  iangwirigen  Kriege  vnd  be- 
fcbwerung,  vnd  vns  endlich  dauon  hulffen,  vnd  zum  ende  brin- 
gen, Amen.  Nun  nicht  mehr,  denn  viel  taufent  guter  Nacht, 
Geben  in  Antorff  Mitwoch  nach  Medard!,  welches  ift  der  1^. 
Jonij,  Anno  1578. 

E.  E.  W. 

allzeit  wilHger 
Qh^Utoph  Schlen^.ft^^  , 
Feldwebel  ,  , 

Erftlieh  Gedraekt  an  Cöllen,  bej  Nidane  Sffl^ml^.  j^ 

Katzenbauch. 
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Xoxse  lebenibeMdiitibTmg  Qüntkera. 


Das  eeehiBehnte  Jafarhandert  war  ee»  in  welebeni  GünUiar 

der  Streithare  saineni  Vater,  dem  vierzigsten  dieses  Namens, 

S boren  wurde  (am  25.  September  1 529  zu  Arnstadt).  Zfirüick 
wachten  die  Eltern  seine  Kindheit.  Einige  Zeit  vorher  w«^r 
das  Gestirn  der  Gelehrsamkeit  wieder  aufgegangen,  und  ver- 
breitete seine  wohlthätigen  Strahlen  über  Europa.  Deswegen 
wurde  auch  Günther,  als  er  in  das  Jünglingsalter  trat,  (1546 
oder  1547)  von  seinem  Vater  auf  die  berühmte  Universität 
nach  Erfurt  gesandt.  So  wie  er  hier  seinen  Geist  auszubilden 
Btiehte,  10  legte  er  an  des  Grafen  Wilhelm  voa  Nassau  Hofe 
(1M8)  den  Gmid  sn  eeinem  nafthmaligen  Krieganihine  dmdi 
ntteilialie  Uebnngen.  —  Die  ente  Eigenifohaft  imd  das  Yor- 
reoht  eines  Mannes  ist  körperliche  Stärke  und  Mnth,  Feststehe^ 
und  ungebrochene  Standhaftigkeit  in  G(;fahren.  Dies  allof  b§> 
sass  Gunther  in  hohem  Grade.  Da  4er  Mensch  zu  jeder  KiniBti 
sn  jeder  Wissenschaft  die  Anlagen  von  Natur  haben  muss, 

nud  09  ohne  sie  nie  au  einer  bedeutenden  ttöhe  bpag^i  ao 
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kann  man  auch  bei  allen  ansserordentlichen  Menschen,  ans 
ihren  Handlungen  in  früher  Jugend  ihr  künftigeB  Geschick  le- 
gen. Wie  Alexander  noch  als  Knabe  weinte,  wenn  sein  Vater 
eine  Festung  erobert  hatte,  wie  Cato  schon  in  Kinderjahren  den 
festen,  unerschütterlichen  Sinn  zeigte,  so  auch  Günther.  Schon 
in  seinen  Kinderjahren  sah  man  den  künftigen  Helden,  und 
die  Geschichte  hat  uns  folgende  zwei  Verse  aufbewahrt,  die  er 
einst  schrieb,  und  die  ihn  uns  noch  deutlicher  malen: 

Günther  ist  mein  Nam',  und  das  ist  wahr, 
Ist  einer  kühn,  der  krümme  ihm  ein  Haar. 

Dieser  Muth,  diese  Unerschrockenheit  verlieiB  ihn  nie,  auch  in 
den  grösstoTi  Gefahren  nicht,  wenn  alles  um  ihn  her  in  banger 
Furcht  zitterte.  Immer  war  er  im  Kampfe  der  Erste,  immer  im 
dichtesten  Ge wühle.  Davon  zeugen  seine  FeldzOge.  Günthern 
sahen  die  Niederlande  (1554),  wie  er  unter  Karl  V.  die  Fran- 
zosen drängte,  sah  Schweden  1503  kriegführend,  wie  er 
unter  des  Königes  von  Dänemark  Fahnen  Schrecken  vor  sich 
hat  verbreitete,  mImd  clk  Türken,  denen  er  in  Ungern  als 
OberbefelüsliAber  (1566)  deutschen  Mnth  nnd  Kraft  entgegen- 
setste,  nnd  sie  sniUck  sehlng.  Unermüdet  sdgte  er  sich  bald 
im  Norden  bald  im  Westen,  und  wie  der  BHta  eilte  er  nach 
Osten,  nnd  überall  war  der  Ruhm  sein  GrefKhrte.  —  Doch  Muth 
beweisen  auch  die  rohesten  Völker.  Er  macht  nicht  den  Men- 
schen zum  Menschen.  Der  windschnelle  Verstand  und  die  Be- 
sonnenheit ist  es,  was  ihm  seine  Würde  giebt.  Wie  viele  von 
den  Helden  älterer  und  neuerer  Zeiten  verdienen  nicht  das 
Lob,  das  sie  fast  bis  zu  den  Sternen  erhebt.  Denn  oft  unter- 
nahmen sie,  voü  rasender  Tollkühnheit,  die  ihnen  der  Augen- 
blick gab,  erfüllt,  eine  unerhörte  That  Der  Ausgang  entsprach 
ihrem  Üntemehmen,  nnd  sie  worden  nun  gepriesen.  Aber  so 
handelte  Gunther  nieht  Er  stOrste  Mk  nie,  Ton  bransendem 
Mnthe  getrieben,  unbesonnen  in  die  Feinde,  nein,  immer  naeh 
'  reif  ttberlegtem  Plane,  nnd  überall  mitKlqgheit  Und  dies  isfs 
ja,  was  wir  an  den  grössten  Helden,  die  uns  die  Völkerge* 
schichte  aufstellt,  bewundem:  Mnth  und  Unerschrockenheit  in 
den  gefährlichsten  Lagen ,  mit  Besonnenheit  und  Klugheit  ver- 
einicrt.  Wenn  alles  umher  im  wilden  Tumult  sich  treibt  und 
drängt,  ohne  Sinn  und  Ueberlegung,  da  muss  der  Feldherr  über 
diesem  Gewine  unverwirrt  stehen,  und  die  Seele  des  Kampfes 
sein.  Dies  machte  Günthern  seinen  Feinden  furchtbar  und 
sefareeklieh.  Alles  wich,  wo  er  stand.  Doch  einen  Attila  mit 
▼«miehlendem  Blieke,  Kriegergeist  und  M utiie  staunen  wir  iwar 
an,  aber  wir  bewundern  und  Sehen  einen  ßcipio  Afiicanus,  der 
die  Menschheit  ehrt  Und  Bewunderang  und  Liebe  vecdiant 
auch  Günther.  Denn  aneh  im  wildesten  Streite  vergase  er  nie 
die  Menschlichkeit  Deswegen  war  er  von  seinen  Kriegern  und 
seinen  Unterthanen  nicht  nur  gefürohtet,  soadem  aneh  mit  trauern 
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Herzen  geliebt  tind  angehrte-t  wie  ein  Vater.  Kann  wohl  ein 
schöneres  Lob  einem  Fttrsten  werden,  als  dass  er  Vater  seines 
Volkes  war? 

Wie  «ehr  vermehrt  sich  unsere  Liebe  zu  Günther,  wenn 
wir  ihn  mit  warmer  Anhänglichkeit  an  die  Religion,  dies  theuere 
Gut  des  Menschen,  erftillt  sehen.  Dies  bat  der  Deutsche  vor 
allen  anderen  Völkern  neuerer  Zdt  Toraiis.  Er  hing  immer 
mit  wabrer  Frömmigkeit  an  seiner  Beligion,  nnd  ehrte  dieDie» 
ner  derselben.  Doä  nie  bengte  er  mit  so  blindem,  finsterem 
Aberglauben',  wie  andere  Völker,  sein  Knie  vor  dem  Papste. 
Seine  Kaiser  und  Fürsten  stellten  sich  unerschrocken  dem  furcht- 
baren Statthalter  Christi  entgegen.  Auch  der  Kaiser  Gunther 
sprach  mit  einem  Muthe,  der  uns  in  Staunen  setzt,  in  einem 
Edicte  dem  Papste  alle  Gewalt  über  den  Kaiser  ab,  und  er- 
freuend muss  es  filr  uns  sein,  auch  den  schönen  Zug  der 
Deutschen  in  dem  Charakter  dieses  Helden  aus  seinem  Stamme 
zu  finden.  Er  ehrte  immer  die  Priester,  doch  immer  als  ihr 
Herr.  In  der  von  Luthem  gereinigten  Lehre  erzogen,  blieb 
er  aneb  bei  dieser,  so  lange  er  lebte.  Es  war  nicht  Gewohn- 
heit, was  ihn  an  dieser  hinaog^,  nein,  fisste  Ueheneugung,  dass 
nur  sb  allein  die  wahre,  Uchte,  ron  Christo  vorgetragene  Lehre 
sein  kSnne,  denn  sonst  würde  er  nie  so  standhaft  dieser  ange> 
hangen  haben,  da  er  sieh  nnsiihlige  Vojtheile  dnreh  Aendemng 
seines  Glaubens  hätte  erwerben  können,  da  Kaiser  nnd  Könige 
dnrch  die  lockendsten  Versprechuiicren  auf  ihre  Religionspartei 
ihn  zu  führen  suchten.  Wenn  wir  dies  betrachten ,  so  steigt 
unsere  Bewundenmg  aufs  Höchste.  In  jenen  noch  finsteren 
Zeiten  brachte  gewiss  nichts  grösseren  und  brennenderen  lla.ss 
hervor,  als  verschiedene  Keligionsmcinungen.  Und  dennoch 
stand  Günther  überall,  auch  bei  den  Anhängern  des  Papstes, 
in  grossem  Ansehen,  nnd  Sdiwanbnrgs  Name  ersehoD  weit 
omher.  Von  Karl  V.,  von  dessen  Soäie  Philipp  II.,  König 
hl  Spanien,  von  dem  Kaiser  Ferdinand  und  MaTimilian  II. 
ward  er  hoeh  geehrt,  Heinrich  von  Navarra,  der  nachmals  unter 
dem  Namen  des  Vierten  so  rabmvoU  Frankreich  beherrschte, 
nannte  ihn  seinen  Vetter ;  in  den  Niederlanden  wirkte  er  über- 
all mit,  und  gross  und  bedeutend  war  sein  Einfluss  auf  die 
Angelegenheiten  dieses  Landes,  und  auf  die  dort  ^^eführten 
Kriege.  In  allen  diesen  Kämpfen  war  er  genau  mit  Wilhelm 
von  Oranien  verbunden,  und  gemeinschaftlich  leiteten  nie  einen 
grossen  Theil  der  Geschäfte.  Er  hatte  die  leibliche  Schwester 
desselben  an  Gemahlin.  Diese  hing  mit  zärtlicher  Liebe  an 
ihrem  Qemahle,  nnd  auch  nn  Tode  Termoefate  sie  sieh  nicht 
▼on  ihm  ra  trennen.  Als  Günther  (d«  38.  Mai  1588)  an  Ant* 
werpen  gestorben  war,  nahm  sie  den  Leichnam  mit  sich  nach 
Delft,  zu  ihrem  Bruder,  und  von  da  anf  die  See,  ohne  Furcht 
vor  den  Stürmen,  die  um  diese  Zeh  tobten,  nnd  brachte  ihn 
so  endlich  nach  Sonderahansen. 
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Am  Schlüsse  fiigen  wir  noch  eine  Beurtheilnug  der  Glaub- 
Würdigkeit  jenes  Ereignisses  bei,  welclicra  der  Erzähler  so 
viele  wunderbare  Umstände  beigemischt  hat,  wodurch  wenig- 
gteoB  durch  Hiuweisung  auf  wirkliche  nicht  offenbar  widerspre- 
diMide  TbatBaobea,  einige  ZweiM  la  demaelbeii  befriedigend 
gelSet  werd^ 

^  Ist  sehr  wabncheiiilleh»  daw  dem  Bericbte  Über  des 
Tnffm  Gflntbers  von  Schwarzburg  mit  einer Abtheilung 
des  Heeres  Don  Juan^s  d'Aastria  eine  wirkliche  Begeben- 
heit zu  Grunde  liegt.  Denn  nach  der  für  die  Niederländer  so 
unglücklichen  Schlacht  bei  Gemblours  hatten  die  Staaten  auf 
Betrieb  des  Prinzen  von  Oranien  den  Grafen  Günther  von 
Schwarzburg  in  Kriegssold  genommen.  Er  sollte  ihnen  eine 
bedeutende  Anzahl  leichter  ßeiter  aus  Deutschland  zuführen. 

Diese  Unterhandlungen  müssen  im  Februar  und  März  ge- 
pflogen worden  sein.  Damals  geriethen  nach  dem  Tre£fen  von 
GemMome  E«as  Biabanl  and  Limbiiig  in  die  Gewalt  der  Spa- 
nier bif  in  die  Niihe  Ton  Mecthek.  Anch  Löwen  hatte  nah 
dem  Bm  Juan  ttbergeben,  jedoch  unter  der  BedingQng,  keine 
spaniflehe  Besatzung  und  überhaopt  keine  Truppen  au&ehmen 
zu  müssen.  Schon  im  Jaiina  erscheint  Günther  mit  seinen 
leichten  Reitern  im  Lager  unweit  Mecheln  zwischen  lümeoant 
und  der  Demer.  Es  ist  also  sein-  leicht  möglich ,  dass  er  im 
Junius,  als  er  aus  Deutschland  mit  seinen  Kriegern  herbei- 
kam, bei  Löwen  einer  Abtheilung  Spanier  begegnete  und  deren 
AngrifT  ritterlich  abschlug;  allein  von  so  grosser  Bedeutung  ist 
das  Treffen  auf  keinen  Fall  und  wohl  sicher  auch  nicht  gegen 
Don  Juan  selbst  gewesen  ^  auch  sind  die  Folgen  rein  erlogen, 
jdenn  Don  Joan  bleibt  bis  au  Ende  dee  Monates  JaUna  im 
Beritae  von  fast  ganz  Brabant 

Eines  solchen  Tieffims  übrigens  gedenkt,  soviel  ich  habe 
nachkommen  können,  keiner  der  niederländisehen  Geschieht- 
sefaieiber.  leb  habe  Strada,  Ho  oft,  Meteren,  Beyd, 
Bor,  van  der  Vvnckt  und  Bentivoglio  nachgesehen, 
keiner  weiss  Etwas  davon,  so  wenig  als  Wagenaer.  Dieses 
Schweigen  der  Hauptschriftsteller  beider  Parteien  beweist  aller- 
dings, dass  das  Gefecht  nicht  bedeutend  gewesen  sein  kann, 
allein  durchaus  nicht,  dass  es  überhaupt  nicht  Statt  gefunden 
hätte.  Denn  so  sehr  die  protestantischen  Historiker  auf  Strada 
zu  schelten  pflegen,  so  ist  er  Ihnen  doeh  fUc  diese  Zeit  und 
ftr  diese  Gegend  des  Krieges  allen  Quelle  and  so  an  sagen 
emzigo  Quelle.  Hooft  fügt  wohl  ftr  die  Angelegenheiten 
Amsteidams,  Beyd  für  die  der  nordöstlichen  Niederlande  man- 
jJwpy  sehltzbaren,  eigcnthümlichen  Beitrag  bei,  aber  im  Ganzen 
Hegt  ihnen  hinsichtlich  der  Kriegsbegebenheiten  dieser  Zeift^ 
eben  so  wie  Meteren,  Bor  und  van  der  Vjnckt,  Strada  zo 
Grunde,  und  da  Bentivoglio  diese  mil itairischen  Angelegenheiten 
nur  in  Bausch  und  Bogen  behandelt,  Wagenaer  aber  voratig^ch 
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aus  Bor  schöpft  —  hatte  ich  sofort,  all  ich  bei  Strada  dieses 
Ereigoiss  nicht  fand ,  keine  Hoffinmg  mehr,  etwas  darftber  in 

den  mir  zugänglichen  Büchnrn  zn  entdecken. 

Dass  übrigens  nun  ein  wirklicher,  unbedeutender  Vorgang 
mit  Zuthat  dieser  Wundergeschichten  von  Windwechsel,  blut- 
rother  Sonne  und  dergl.  lügenhaft  ausgeschmückt .  worden  ist, 
hat  ftir  den,  der  das  Werbosystem  der  damaligen  Zeit,  was 
besonders  am  Rheine  arg  war,  kennt,  nichts  Befremdendes. 
IfHtel  aller  Art  und  namoDtlieh  Beriehte  mit  ndlitairiscbeii  und 
religiös«!  Aii88clmHiduiiige&  worden  benotet,  Eriegsvolk  nntar 
die  Fahnen  dieses  oder  jenes  Anftbren  an  aiehen. 

Der  Prina  ron  Oranien,  der  dem  Enärasiasmus  der  pro- 
testantischen  Pailel  zu  danken  bat,  dass  er,  der  allerdings  ein 
sdnr  vorRtändiger  und  sehr  energischer  Mann  war,  mm  an^  wie 
ein  Musterbild  protestantischer  Tugend  erscheint,  war  in  poli- 
tischer Beziehunp:  ein  wahrer  Lügenvater,  und  hat  die  Spanier 
theils  mit  Proclamatiouen,  die  er  selbst  erlies,  und  in  denen  er 
auf  das  Entschiedenste  den  Grundsatz  „calumniare  audacter, 
Semper  aliquid  hteret"  ausführte,  theils  in  Schriften  und  Ge- 
rüchten der  gehässigsten  Art,  die  er  förmlich  fabrikmässig  ver- 
braiten  Hess,  wobl  eben  so  bart  geschlagen  wiemifc  den  Waffn. 
*  Bs  wibe  also  gar  niebl  an  wwnndein»  wenn  naeh  sol- 

eben  Hnstam,  selbst  wenn  dies  niehft  Sitte  nnd  von  den  Fan- 
den eben  so  'gnt  geübt  gewesen  wire,  Graf  Gfiniher  znr  Be- 
Ibsdenmg  weiterer  Werbongen  in  DentseUand  unmittelbar  nneb 
seiner  Ankunft  in  Brabant  selbst  darauf  gekommen  wire,  in 
tthnheher  Weise,  wie  der  Prinz  von  Oranien,  das  Publicum  zu 
bearbeiten.  Vielleicht  wusste  aber  auch  Günther  nichts  da- 
von, und  die  kölner  Nacbrichtenfabnkanten  Oxaniens  sorgten 
▼on  selbst.** 

(SehUfs  folgt) 


A  n  B  e  I  V  e. 

Bulletin  du  Bibliophile  Beige  publie  par  F.  Heuss- 
ner,  bous  la  dircction  de  M.  Aug.  Scheler,  biblio- 
thöcaire  du  Roi.  Tome  XXI.  —  1.  u.  2.  cahier.  Mai 
1865.  Bruxelles,  F.  Heussner,  librairie  ancienne  et 
moderne.  (Montagne  de  la  Cour.)  Gr.  8®.  8.  1  —  116. 

Die  Seiten  1  —  36  des  Abschnittes  IJhtoire  des  livres  ent- 
halten die  Fortsetzung  von  Herrn  Jules  Delecourt's  Essai 
d*an  dSetiennaife  des  oimages  anonymes  et  psendonvmes  pnbM 
en  Belgique  an  XIX*  aikle  et  prindpalement  depais  1830, 
▼on  Nr.  1168:  J.  (Jides  Borgnet,  arehinste  de  TEtat  4 
Namnr,  prolMseiir  4  raIhMe  de  la  m6me  vffle)  bis  1380:  Levan 
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▼an  de  h.  Maria-Magdalena  de  Pazzis,  dooi  Pater  Cepari  Naer 
de  fransche  vertaling  van  den  eerw.  iietjr  Prau,  oudgroodt-vicaris 
van  Evreux.  Gent,  J.  Rousseau- Wairie ,  1S56,  in- 18.  (Traduit 
par  Dewinter.) —  Daun  folgt:  Pontus  Payen,  von  dem  Hm. 
Grafen  H^ricoart,  zur  Ergänzung  der  Notiz,  welche  der  von 
Al«z.  Henne  TerfHieniliebteo  Ai^gabe  der  JUteonee**  Dessel- 
ben YDiaogeht  —  Fortgesetat  Ist:  Cübdogne  des  ddüions  in- 
canAUes  de  la  Bil^lioth^iie  de  PatMn^  gnmd-dneal  de  Imzem- 
booig.  Denzi^e  paitie.  Oommencement  du  XVI.  si^de;  voa 
Hm.  A.  Namur;  umfasst  die  Numem  135 — 175  (Foitsetznng 
von  Paris;  Pavie,  Papia  1471  Ronen,  Botomagiun  (1487), 
Spire,  Spira  (1471),  Strassbourg,  Argentoratum,  Argentina  (1471); 
darunter  mehre  von  Brunct  und  Graesse  nicht  erwähnte  Aus- 
gaben, die  jedoch  fast  alle  in  Panzer  s  Annal.  aufgeführt  sind, 
woselbst  aucli  mehre  andere,  deren  der  Verfasser  nirgends  ge- 
dacht gefunden.  (S.  49  ist  Z  wimpelingii  und  S.  50  Z  w.  ge- 
setzt, vermuthlich  weil  der  Verfasser  das  gothische  V  (V)  mit 
dem  I  (gewÖhnUeh  iweite  Axt  des  Bnehsbäen  r)  daTor  In  sei- 
nem Ifannseripte  naehgebildet  (tt>)  nnd  der  8etaer  danws  Z 
wimpelingii  und  Z  w.  gemacht  Wenigstens  ist  anf  dem  Titel* 
blatte  und  der  Rückseite  des  Exemplars  der  Elegantiarum  me- 
dulla,  Aigentinao,  Joannes  Knobloucher,  1508|  welches  die 
hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt,  das  W  so  gestaltet.  Auch 
liest  man  dort  richtig  Wim;)/elingii  statt  Wim;ielingii.  Uebri- 
gens  hat  Panzer,  Annal.  VI,  S.  35,  Nr.  78,  die  Ausgabe  von 
1506,  und  an  andern  Stelleu  noch  mehre  Ausgaben,  auch  die 
nnsrige,  verzeichnet.  —  Der  Unterz eichnete  lieferte:  l)  Na- 

{>oIeon  P*"  et  TAlmanach  do  Gotha,  Brief  des  Kaisers  Napo- 
^n  I.  an  den  Minister  der  auswärtigen  Angelegenheiten  de 
Ohampaguy  vom  20.  Ootober  1807,  ans  der  „Correspondanee 
de  NanoMon**,  den  „Gothaisehen  Hof-Kalender»  fUr  1808  be- 
treffend. 2)  Une  lettre  originale  in^dite  de  Frankels  de  Bonr- 
gogne  k  Mazimilien,  abb^  de  Middelbour,  son  fr^re  oonsangnin, 
von  crlHutcmdcn  Anmerkangcn  begleitet,  als  Ergänmng  der 
Mittheilung  über  Fran(^ois  de  Bonrgogne  des  Unterz.  Aus- 
gabe der  lateinischen  Schriften  desselben  aus  einer  Pergament- 
haudschrift  der  hamburgischen  Stadtbibliothek,  im  „Bulletin  du 
Bibliophile  Beige,  1861"  (auch  besonders  gedruckt).  —  Eine 
vortrefilichc  Aibeit:  Notice  et  extraits  de  deux  manuscrits  fran- 
9ais  de  la  bibliotheque  royale  de  Turin,  hat  Hrn.  Dr.  Scha- 
ler lom  Verfiueer;  er  maä  diese  Handsehdll  bei  seinen  For- 
schnngen,  die  er  wegen  der  bersnssngebenden  Gedichte  Ton 
Baodooi  und  Jean  de  Condtf  m  Tnrin  anstellte  ( —  ^  ersten 
Bogen  sind  bereits  abgedruckt  — );  die  erste  Handschrift  nm- 
fiust  mebre  Dichtungen:  1)  Ohne  Titel.  Endigt:  Ei^Uehtt  del 
empereonr  firacle.   (Qautier's  von  Anas  Eiaelins,  heiansgegie* 


1)  Das  Jahr,  in  welchem  an  d«m  Orte  saent  gedmokt  ward«. 
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ben  von  M&ssmanu,  1842.)  2)  Cime  Titel.  Endigt:  Chi  fiiie 
Ii  lavB  dou  blaac  cbevalier,  unbekanntes  G^edicbt  von  Jean  de 
Ooiid4  -S)  Cime  THeL  ikidigt:  Ezplicift  dou  cheyalier  k  le 
nuuMhef  Ton  Jema  de  Condö,  (unter  den  Ton  Adolf  Toblar 
nach  der  cmaantteniMchen  Handechrift  1860  hecansgegebenen 
Gtodichteu  deaielben).  4)  Ohne  Titel.  Endigt:  £xplicit  de 
Sone  de  Nansay  (oder  Nauaay),  Gedicht  von  24000  Versen  (!), 
dessen  Hr.  Sc  hei  er  in  keinem  der  ihm  ziur  Verfügung  stehen-' 
den  Bücher  gedacht  fand.  Die  prosaische  Einleitung  hat  der- 
selbe ganz  abgeschrieben;  er  bemerkt  dazu:  „Brauque,  le 
uom  de  Tauteur  (un  clerc  de  105  ans,  qui  exhale  d'aussi  fraicbe 
po^sie!),  puis  la  dame  de  Baruth ,  issue  des  ducs  de  Brabant, 
par  ordre  de  laquelle  cette  oeuvre  fut  comuiand^e  pour  illustrer 
Im  gettes  de  ees  anc^tres;  enfin  le  hdroB  dn  poSme  8om  d» 
Nauuajft  ton  fils  Hondoimwi,  roi  de  Nonr^e,  ^pouz  de  IC»- 
tnbmne,  p^  d'Onant^  et  grand'  pke  dn  ehevilier  m  Gygne; 
—  qne  de  bizairee  eomplieetione,  qoe  de  ffigeto  k  dln^ider.  On 
senit-U  admisible,  en  pr^senee  etc.  toutea  ces  nonveaut^  qn*nn 
ami ,  k  qni  je  fis  part  de  ce  pr^amboley  efit  trouv^  le  mot  ca- 
ractdristique  en  s'exclamant:  j^C^est  une  mystitication !"  ,,Eine 
Analyse  und  Auszüge  sind  S.  75  —  90",  mit  sprachlichen  An- 
merkungen, gegeben.  (Der  Aufsatz  wird  fortgesetzt.;  —  Unter 
der  Rubrik  Biographie  erhalten  wir  von  Hm.  U.  Capi- 
taine:  Delvenne,  auteur  de  la  Biographie  du  Koyaume  des 
Pays-Bas.  Matthieu  Guillaume  Delvenne  wuide  am  1.  August 
1778  in  lidttich  geboren  und  starb  in  Glons  am  19.  MÜm  1843; 
die  »ßiognplu^  erschien  1829,  Bmzelles,  TarHer  (Li^,  De- 
Boer,  2  Binde,  8*.^  —  ^  M^langes  wird  eneist  Ton 
dem  Unter z.  über  den  Anhang  oder  die  „Analectes"  dei 
,^nnuaire  de  TUniversitf^  cathoHque  de  Lonvain,  1865  '  berichtet 
(vgl.  „Serapeura.  1860.  S.  243—249  und  1864,  S.  136—138"); 
von  dem  Kedacteur  Über  die  erste  Lieferung  der  zweiten 
Ausgabe  von  Qudrard's  „Supercheries  littdraircs  devoildes",  und 
über  Hm.  Alvin's  Notiz  von  einem  Manuscripte  mit  der  Jah- 
reszahl 1440,  mit  12  Holzschnitten,  „Spirituale  Pomerium", 
von  Henri  Van  den  Bogaerde,  oder  Bogaert  (du  Vergor),  Hen- 
ricns  k  Pomerio,  welches  aus  einem  der  Klöster  im  Walde  von 
Soignee  in  Bimbant  hentammi  Die  Holieclmitte  aind  ftr  den 
VetfiMaer,  vieUeielit  sogar  von  ilun  aelbat  gearbeitet  Dem 
„Jonmal  de  la  Belgiqne^  ist  em  Artikel  «bar  ein  praehtvoUea 
Miaaale,  welches  von  Belgiern  an  die  Kirche  der  Katakomben 
an  Bom  geschenkt  wurde  und  ein  Dankschreiben  des  Papstea 
▼om  20.  Januar  1864  veranlasste,  entlehnt. —  D'iq  B^vtie  hiblUh 
graphique  eröffnet  Hr.  G.  Brnnet  mit  einer  Nachricht  von  dem 
Wiederabdruck  des  schlüpfrigen  Werkes ;  „Les  Aplu  üdites",  wel- 
ches AndreÄ  de  Nercia  zugeschrieben  wird  ' —  da.s  Oiig^iiial  in 
Paris  mit  mehr  denn  400  Fr.  bezahlt  — )  „Un  nous  dcrit  du  Paris, 
sagt  Hr.  Bruuet^  quo  des  productions  fort  raies,  mais  d'un 
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genre  peu  ddific.int,  sont  l'objet  de  rc^jmpressions  tr^s-soign^es, 
tirt^es  h  petit  nornbre  et  destiuees  seulement  k  quelques  curieux. 
II  va  Sans  dire  qu'elles  ne  sont  pas  aunonc^es  publiquement  et 
qu*aucun  libraire  les  met  sur  un  catalogue  avou^.  Leur  existence 
n'est  done  connne  que  dans  un  cercle  fort  restreint.."  Darun- 
ter flnid  die  ,^phroditM.'*  Biographimdm  liait  Hr.  Brauet 
^beigefiigtj  AnsAttirfiches  über  Nereia  ist  angekündigt.  —  Hr. 
Bcunet  bespridil  daim  den  aedeten  tmd  letalen  Theil  dea 
„Maniiel  4ii  Ubraire."  Berichte  des  Hm.  Br.  Schaler  haben 
zum  Gegenstände:  Oliriers  „Annales  du  Bibliophile  beige  et 
hoUandais.  Premiere  ann^e.  Bruxelles,  1865",  Nr.  2 — 6,  ,,Neuer 
Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibiiothekwissenschaft  von  Dr. 
Julius  Petzholdt.  Jahrg.  1S63  und  1864."  „Johann  Graf  von 
Luxemburg  und  Koenig  von  Boehmen  von  Dr.  Joh.  Schotter. 
Luxemburg,  1863,  2  Bde.",  8^,  XII,  392  u.  Vni,  320  8S. 
„Serapeum,  1863,  1864."  „Vocabulaire  des  houilleurs  H^geois, 
par  Stanislaa  Bormans.  Memoire  conronn<$  par  la  Soci^tä  li^- 
geoise  de  Uttdraftiire  waOoiiDe.  Li^ge,  1864.'*  8«.,  120  88. 
Waldor,  gravenn  M^geoia,  par  J.  Benier.  Li^,  1865**,  8^., 
•0  88.  (Am  dem  «.BoUetm  arehdcOogiqae  IMgeoia.*«) 

Hamburg.  Hoffwarm. 


Die  Leistungeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatisclien  Kunst 

von 

Emil  Weiler  in  Augsburg. 
(Forttetsnag.) 

499.  Ernestus  et  Albertus  . .  Das  ift  MARIA  Ein  Befchir- 
*    mm'n  beeder  Hoch  Fürftlichen  Kinder  Emft  vnd  Albrecht,  Defs 

Durchleuchtigen  Hertzogs  in  Saclilen  Friderich  II.  Auff  öffent- 
licher Schaw-Bühne  erlten  mala  vorgeltellt  von  der  Itudieren- 
den  Jugend  Defs  Oelteneichilcheu  Keylerlichen  Gyninaly  der 
Societet  JESV  zu  Hall  im  Yhntbal,  Den  1.  vnd  5.  iSeptembris, 
im  JahrOhrifti  1673.  Penufln  Snperionmi.  Gedruckt  au  Ynfs- 
prugg,  bey  Jaeob  Ohriftotf  Wagner,  KeyfevL  Hoff-BuelilnMlMr. 
0.  J.  (1673).  4  3M.  4.  —  Li  Bfitoehett. 

500.  *Fortitado  recondita,  .  .  DSe  Terborgene  Sttnke.  Oder 
Sigs-EroberDog,  IMi  Qottlidieii  Altar-Gebefaunufe.  Vster  der 
Sinn  Bildtnufa  Der  Sigfaaften  Archen  defs  BmtdtB  TCNrgefleUet 
&  Anguftirnmo  acInvictiCfimo  Gaefari  Leopoldo  I.  A  Gymnafio 
DomAa  Ftofeffae  Soc  Jesu  Viennae,  Ipfis  Feftis  Theophoriae, 

.in  8oeiiam  dato.  M.  DO.  TiXXUI.   Typia  Joamiia  Jaeobi 
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Kürner,  Infer.  AuTtr.  Typogr.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  —  In 
München. 

SOI*  &  Hnukos  ex  Daoe  Bamiie  Impentor  invidiiai- 
miu.  HaligQD  Hunridis  äftb  Yiardte  dife  »amem  Hert—gm 
In  Baym,  hernach  BömiTchen  Kfljfen  £Sghaifte  ffaMm^thaiton. 

Vorgeftelt  Von  der  Löblichen  Stadieienden  Ji^nd  del's  Oiiar- 
fUrltlichen  Qjmnalij  der  Societet  Jesu  zn  München.  Den  1.  4. 
vnd  6.  Septembris,  1673.  Getruckt  bey  Lnou  Bteuib.  J. 
(1673).  6  ßl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

502.  Justus  vnd  Pastor  Zwen  Hoch- Adelicbe  vnd  Leib- 
üche  Brüder  Auls  Lelir  -  Jüngeren  Aufsgeraaclite  Maifter  Vnd 
öigieiche  Märtyrer  In  einer  Traur  13ine  Vorgeltüllt,  Von  der 
Studierenden  J  ugendt  dcls  Fürltlichen  Gymnafij  Societatis  JESV 
Zn  Neubnig  an  der  Tbonau  den  4.  vnd  6.  Herbltmonaths  Anno 
1673.  QetnÜBkt  an  Nenbnfg  an  der  Tinnum  bey  Johann  8lni£« 
Ter.  o.  'J.  (1673).  4  Bl  4.  —  In  Mfinehen. 

503.  Jwmaia  Aerjrptins  anonymni  ex  apostafta  gkniosna 
martyr  .  .  Aiionimus  Ein  Egyptifcher  Jüngling,  VeiTäUi^f  vnd 
Blutaeng  Chrilti.  In  dem  Academifchen  vnd  Biichöfflichen  Gym- 
nafio  der  Societet  JESU  zu  Dillingen.  Vorgeftellt  den  4.  vnd 
6.  beptemb.  Im  Jahr  1673.  Cum  facultate  Superiomm.  Ge- 
truckt zu  Dilliugen  in  der  Academifchen  Truckerey,  bey  Jo- 
hann Federle.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

504.  Lapis  I^ydius  verae  amicitiae  adversitas  . .  Prob  War- 
hafiter  FreündtfchaHt,  die  Widerwertigkeit.  Auff  der  Schaubüne 
vorgeftelt  Von  Der  Studierenden  Jugendt  Des  Gymnafij  S.  J. 
tu  Begenfpurg.  Anno  M.  DO.  TiXXTTT.  Den  4.  nnd  6.  Septem- 
ber. Gednickt  bey  Ohriftoff  Flfchem.  o.  J.  (1678).  4  BL  4. 

In  München. 

505*  Alger  TeufiFlifcher  Lift  endtecket  In  dem  traurigeb 
Vndergang  Arnulphi  eines  Einfidlers.  Los  illusions  du  demon, 
Decouvertes  en  la  funefte  iffue  du  folitaire  Amulphe.  Von  der 
ftudierenden  Jugeud  defs  Fürftlichen  Gymnafij  der  Societet 
Jesu  zu  Bruntraut  vorjj^eftelt  den  4.  vnd  6.  Herbftmonata.  Im 
Jahr  nach  der  Junckfriiwlichen  Geburt  M.  DG.  LXXIII.  Ge- 
truckt zu  Bruiitraut,  durch  Johann  Jacob  Surrp:and  o.  J.  (1673). 
4  BL  4.    Deutsch  und  französisch.  —  In  München. 

.  Mardochaeus,  .  .  Von  Obbemeldter  Hoch* Adeliehen 
Jugend  der  berflhmten  Univerfitet,  defii  EMa*Hertaoglichen 
CoUegij  der  Societet  JESU  an  GMite  In  offenlicher  Sehan- 
Bühne  vorgeftellt  Den  7.  Februarij,  Anno  1673.  €h*ta,  Ge- 
druckt bey  den  WidmanftetteiifGhen  Erben,  o.  J.  (1673).  5  BL 
4.  —  In  München. 

507.  Fallax  opulentia,  et  fida  paupertas.  Die  betrügliche 
Reicbthumb,  und  getrewe  Armuth,  in  dem  reichen  Mann,  vnd 
armen  Lazaro,  Vorp^eftellt  Von  der  Itudierenden  Jugend  defs 
Fürftl:  Gymnafij  bocietatis  JESU,  Zu  Ellwangon,  Den  4.  vnd 
6.  Tag  üerbftmonats.  im  Jahr  1673.   Cum  facultate  iSuperio- 
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rnm.  Gedraekt  in  Dfllmgon,  in  der  AcaJeniffdiwi  Trnduraj, 
bey  Johuui  FederK  o.  J.  (ie73X  4  Bl.  8.  —  In  Mttncheo. 

508*  Petras  der  ZoUner  Avh  emem  harten  GeitiluiMfl  ISn 
griihiger  vnd  zorniger  Allmaefengeber,  Hemeeh  Ein  Qottfeliger 

Verfchwender  feiner  Güter  vnter  die  Armen.  In  einem  luftigen 
Spilil  auflf  die  Schaw-Bühne  geftellt  Von  dem  Keyferlich-Ertz- 
fürftlichen  Academifclieu  GymnaXio  der  Societet  JESU  zu  Ynfs- 
prugg  Im  Jahr  Chrifti  1673.  den  4.  vnd  6.  Herbftmouat.  J  H  S. 
Gedruckt  zu  Yufsprugg,  bey  Jacob  Chriftoff  Waguer.  KejrlerL 
Hoff-Buchtrucker.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

509.  Pietas  vindicata  Das  ift  Vätterliche  Obforg  GOttes 
Vber  Alphonfum  Nacbmahlen  König  in  der  Inful  Congi  Wider 
alle  fallche  Auläuff  feines  Bruders.  Vorgeftellt  Von  der  Catho- 
lilch  -  ftudierenden  Jugend  delä  Löbl.  Gymnaßj  der  Societet 
JESU  inAugfpnrg  Den  4.  vnd  6.  September  Anno  HJ)C.l4XXin. 
QetrndEft  sn  Auglpurg  bey  Simon  Vtifdhneider,  nnff  Vnfer  Lie- 
ben  Frauen  Thor.  o.  J.  (1673).  4  BL  4.  —  In  Augsburg  and 
Mflnehen« 

510.  ^ganm  stve  innooentis  novercalis  odü  vietima  .  . 

Vnfcboldt  Sigerici,  Als  ein  Schlacht  Opffer  defs  Stieff  Mütter- 
lichen Uai's.  Vorgeftellt  Von  dem  Chur  Fürftlichen  Academi' 
fcben  Gymnafio  der  Societet  JESV  zu  Ingolftatt,  In  dem 
Monat  September,  1073.  Zu  Ingolftatt  gedruckt,  bey  Johann 
Oftormayr.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

511.  Thomas  Primas  Angliae  .  .  Thomas  Grofs  Cantzer 
in  Engelland  Ertzbifchoff  zu  Cautelbei^  vnd  Märtyrer  In  einem 
Schaw-Spil  vorgeftellt  Von  der  ftudierenden  Jugend  defs  Chur- 
fürftl.  Gymuanj  der  Societät  JEfu  in  Landfperg  Im  Jahr  1673. 
den  4.  vnd  0.  llerbftmonat.  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon 
Vt^tlchneider.  o.  J.  (1H73).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

512.  Justus  Ucondonus  Achilles  Japoniae  In  tuenda  Chrifti 
Fide  fortis  &  felix  . .  Justus  Ucondonus  Eiu  Japonifcher  Held 
Vnd  fowol  flarckmfitig  ab  glücklicher  Verfechter  dela  ChriA- 
liehen  Glanbens.  Für  Augen  gefteUt  Von  der  Jivendt  defs 
Ohmfllrriltehen  Oynmafij  Soe:  Jesu  inLandahnet  ILDCJLXXIIL 
Den  4.  vnd  6.  oqitemb.  Getnickt  su  Mtlnehen,  bey  Lneas 
Stnmb.  o.  J.  (1673).  6  Bl  4.  m.  THeleinf:  —  In  Mflnehen. 

a  unter  1063,  Idea. 

(ForCsetsnng  folgt.) 


Vmntwofiliclier  Bedaeteor:  Dr.  B.  Naumann. 
Vei^ger:  T.  0.  WeigeL  Draek  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Uandschrüteiikimde  und 

Uteie  litteiatnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaien  und  Litteratuifireandeii 

herausgegeben 

Dr.  Bobert  Nanmann. 


«Ai  21.      Leipzig,  den  15.  November  1865« 


Das  PBalterium  quadrapartitiim  der  Bamberger 

BibUothek. 

(Pergameatcodex  aus  dem  J.  909.  Cod.  Bambeig.  A.  I.  14.; 

Von 

Dr.  0elitafeMer, 
Kaplan  an  Bt  Martin  in  Bambers. 

Wie  es  häutig  zu  ergehen  pHegt,  wusste  man  auch  hier 
in  Bamberg  lange  nicht,  welchen  Schatz  man  im  eigenen  Hause 
baig  —  wir  meinen  unsere  Handschrift  Jaeck^s  allgemeine 
(oberfl§€Mlehe)  Angmbe  in  der  nBesehrelbmig  der  Bamberger 
BibUothek**  (Bd.  L  &  35  Nr.  230.)  ..Psalteriiim  GaUioo-Bo- 
mano-HebnuGO^raecum  eum  Utonia  graeea  in  4  ooL  litaniae 
proces  pro  rege  Ludovico  filio  Amulphi  coutinent.  Ao.  909" 
gibt  von  Inhalt  und  Werth  dieses  altehrwUrdigen  Codex  nicht 
im  Mindesten  eine  richtige  Vorstellung.  In  neuerer  Zeit  hat 
Prof.  Delitzsch  in  Erlanf^en  in  seinem  Oommentar  zum  Psalter 
(Bd.  II.  S.  424  und  454)  auf  den  hohen  Werth  desselben  auf- 
merksam gemacht  und  zugleich  Einzelnes  daraus  mitgetlieilt, 
nämlich  den  Prolo;:^  und  dio  Verse  des  Damjwus,  s.  u.  Eine 
ausführlichere  Beschreibung  hicvuu  dürfte  nach  dem  Folgenden 
wohl  ab  berechtigt  erscheinen. 

Das  Peigament  ist  aebr  rein  gehalten,  hat  hoinartig.  Der 
Codex  enHiilt  170  FoliobÜltter  in  grossem  Format,  17  Ys  ZioD 
XXTL  itkrgmg,  21 
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lang,  14  Z.  braty  genan  mit  dem  Zivkel  abgemesseii  imd  durch 

verticale  und  horizontale  Linien  eingetheilt.  Auf  jedem  Blatte 
sind  40  horizontale  Linien  gezogen  und  jede  derselben  in  4 
Golumen  zu  je  2^/4  Z.  Breite  abgctheilt.  Die  einaelnen  Co- 
lumnen  stehen  von  einander  durch  3  Parallellinien  in  einem 
Spatium  von  Z.  ab.  Herrliche  caroliugische  Minuskeln  mit 
am  Anlang  der  Psalmen  vorgesetzten,  hie  und  da  trefflich  ge- 
zeichneten Majuskeln  machen  unsere  Handschrift  zu  einem 
wahren  Prachtexemplar.  Ebenso  vortrefflich  ist  der  im  J.  1611 
yon  dem  damaligen  Dompropste  imd  Domdechauteu  Ilector 
Kotzan  uid  Nenstetter  Stürmer  Teranlasste  Einband,  wie  deraii 
Wappen  auf  dem  Rfickdeckel  mit  Gk»ld  eingedmckt  besengt 
Auf  der  Vorderseite  sehen  wir  ein  eboisolcheB  Büd  EL  Hein* 
rieh  II.  mit  der  Umschrift  Capitnlmn  Bambezgense.  Viele  Fi- 
guten  sind  nebstdem  noch  eingepiesst 

Der  Codex  enihXlt: 

f.  1.  S.  Hieronymi  epistola  de  diapsalmata  ,,(^uae  acceperis 

reddenda"  ct. 

f.  2 — tO.  Ejsd.  ad  Sunniam  &  Fretelam.  de  Psalterio.  Quae 

de  LXX  Intermretum  editione  corrupta  sunt 
f.  10.  Origo  Plrophetiae  David  Regis.  Psalmorum  numero  C  L. 

—  Praefatio  S.  Hieronimi  presbyteri. 

— 11.  Plpologtis  beati  Hieronimi  in  Psalterium  juxta  Hebraeos 
quod  ijpse  transtulit  in  T<atinqm.  Eusebius  Hieronimus 

Soffironio  suo  salutcm. 
Mit  kl  l  increr,  neuerer  Öchrift  ist  hier  der  Hymnus  Aye 

maiis  Stella  beigeschrieben. 

f.  11.  b. — 12  a.  Verse  (45  Hexameter)  des  (auf)  Salomon  IH. 

Abt-Bischof  von  Oonstanz-St.  Galleu  (s.  u,). 
f.  12.  b.  Hexameter  des  Damasus,  hier  „versiculi  Hieronimi  pr.** 

betitelt:  „Psallere  qui  docuit"  ct. 
f.  13 — 149.  Psalterium  quadruplex. 

f.  150.  David  extra  numenmi,  cum  puguavit  cum  Goliad,  der 

8.  g.  151.  Psalm,  jedoeh  ohne  griech.  Text. 
  Gantieum  Aesaiae  prophetae.   (Jee.  12.) 

f.  151.  Cauticum  (Oratio)  Ezecbiae  pro  reeuperatione  aegritn- 
dinis  (Jes.  37,  10  fg.). 

f.  151.  Canticum  Annae  (I,  Sam.  2.)  — 

f.  152.  Canticum  Exodi  ^Moysi  projihotae)  Ex.  15, 

f.  154.  CauticuTn  Abbacuc  i)rophetae.    Hab.  3.). 

f.  15(i.  Canticum  Moysi  ad  lilios  Israhcl  (üt.  32). 

f.  161.  Ymnum  trium  puerorum   Dan.  3.). 

f.  H)2.  Canticum  Zachariae  prophetao. 

f.  1Ü3.  Canticum  Mariae. 
  Canticum  sei  8iraeonis. 

f.  1G4.  Oratio  dominica  —  lateinisch  und  griechisch. 
Symbolum  Apostolorum.  lat  u.  g. 
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t  164.  Ymntis  m^tetuuli«  (Te  Denm).  1.  u.  gr.  bis  „Veiienuidiim 

Tuum."  — 
f.  165.  Letania  Greca.  Item  Latina. 
f.  169.  Yranus  Angelicus  Grece  &  Latlne. 

  Fides  catholica  Niceni  Concilii,  1,  u.  ^r. 

f.  170.  Symboluin  AthanasiaDum. 

Einzelne  Hynmen,  theüweise  mit  Noten,  von  verscbiedeuer 
Hand  geschrieben. 

Die  erste  Colomne  bildet  das  Psalteriam  „Gallicum**  — 
die  zweite  Ausübe  des  Psalters  (der  Itala)  von  Hieronymus 
nach  dem  hexaplariBchen  Septuagintatext ,  vom  Text  der  Vul- 
gata  nicht  wesentlich  verschieden,  -)  jedoch  ohne  0 holen  und 
Asterisken.  Die  erste  von  Hieronymus  in  Rom  besorgte  Re- 
vision der  Itala,  das  s.  g.  Psalterium  „Romanum",  bildet  die 
zweite  Colunine.  An  dritter  Stelle  steht  das  Psalterium  ,,He- 
Imieun,"  die  laleiaiselie  üebesMtznng  des  Hieronymns  nach 
dem  HehrKischeii.  Endlich  ▼iertons  ist  hier  der  Text  der  LXX 
(Greenm)  mit  latdnischen  Lettern  angenommen.  Vor  Allem 
verdient  letzterer  einige  Beachtung. 

H.  Prof.  Delitzsch  hat  nebst  dem  Prologe  des  B.  Salo- 
mon^s  f.  116.  noch  den  ersten  Psaltti  in  griechischer  lieber- 
Setzung  daraus  mitgetheilt  1.  c.  454  fg.  (leider  mit  4  Fehlem) 
und  bemerkt:  „Offenbar  hat  der  Schreiber  nur  geringes  Ver- 
Btändniss  des  Griechischen  besessen."  H.  Delitzsch  wird  aus 
.  der  von  ihm  gegebenen  Probe  aus  unserem  Codex  dieses  Ur- 
tbeil  kaum  rechtfertigen  können.  Was  nämlich  an  derselben 
AnfflÜlig^et  ist,  sich  aber  dnrch  das  ganze  Psalterium  hindurch 
aiefat,  ist  eben  der  einfiMhe  Umstand,  dass  der  griech.  Text 
naeh  der  modem-griecfaisehen  Anssjurache  medeiigeschrieben  ist. 
Es  steht  nlmlich  immer  ftir  17  —  i,  »  —  i,  —  i,  v  —  i, 
auch  y,  ai  —  e.  Allerdings  finden  sich  im  griechischen  Texte 
Fehler,  in  dem  von  D.  angegebenen  ersten  Ps.  drei,  ntfmlich 
f.  hio^ev^  liest  unser  Codex  epireuthi  und  f.  TlfiBQag  —  imera» 
anemus  f.  ave^og  wird  kaum  für  einen  Fehler  gehalten  werden 
können,  indem  es  zu  sehr  an  das  lat.  animus  erinnert.  Dann 
f.  ytyvcogxfi  —  ginoscin  und  endlich  f.  0  rov  xagTWv  steht  o  tan, 
nicht  ton,  wie  D.  liest.  Solche  ersichtliche  Fehler  sind  z.  B. 
Ps.  n.  2.  to  auta  für  to  avro,  III.  3.  tin  psichin  für  ry  T/^v^y; 
4.  T.  t  öo^a  fiov  —  dozan  mn  etc.  Femer  sind  beim  Abschrei- 
ben am  Anfange  nieht  selten  Buchstaben  vergessen,  Buchstahmi 
am  Ende  des  einen  Worts  nicht  selten  anm  Anfon^^  des  näch- 
sten Worts  gemacht  Dennoch  möchten  wir  H.  Delitssch  nicht 
beipflichten.  Dass  man  in  S.  Gallen  gerade  in  jener  Zeit,  wo 


1)  Oder  GaUicanam;  siehe  Delitzsch,  Commcntar  z.  Psalter  (Bd.  IL 
8.  431). 

2)  Ib. 

21  ♦ 
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unser  Codex  gpeschrieben  wurde,  des  Grieehiscben  kundig  war 
und  davon  in(>]ir  als  ein  geringes  Verständniss  besass,  wird 
kaum  in  Abrede  zu  stellen  sein.  Man  sehe  den  Brief  Not- 
ker's  an  Landpert  bei  Canisius,  lect.  ant.  V.  740.  v.  Arx, 
Gesch.  V.  Öt.  Gallen  1,  184.  Die  des  Griechischen  kundigen 
Mönche  in  St.  Gallen  nannten  sich  fratres  ellinici.  Die  Gram- 
matik des  Dosithens  diente  als  Lehrbuch.  Als  Lohn  für  sciue 
Muhe  als  Lehrer  verlangt  Notker  von  seinem  Schüler  Salomou, 
dass  dieser  ihm  durch  einen  des  Griechischen  kundigen  Mann 
des  Origenes  Commentar  lum  hohen  Uede  in^s  Lateimsehe 
ttbertiagen  lasse.  ^)  In  den  epistolis  fonnatis  wurde  die  Kennft- 
niss  der  griedusehen  Sprache  gefordert  ESn  Theil  des  Gottes- 
dienstes wurde  in  griech.  Sprache  abgebalten,  daher  noch  in 
Handschriften  das  Kyri^ß,  das  Gloria^  Credo  und  Pater  noster 
in  griech.  Sprache  mit  Musiknoten  sich  vorfinden.  Den  Sterbe- 
tag Notker's  zeichnete  man  im  Nekrologium  mit  griechischer 
Sprache  au.  Schon  dass  die  obengenannte  Litanei  auch  in 
gi'iech.  Sprache  ^'^egebLMi  ist,  beweist,  wie  geläutig  damals  im 
9.  u.  10.  Jlirhdt.  das  (rriochische  war. 

Was  den  Septuagiutatoxt,  wie  er  hier  sich  tiudet,  anlangt, 
SO  mttssen  wir,  dem  Zweck  des  Serapeums  gemäss,  uns  mit 
wenigen  Angaben  begnügen.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel, 
dass  derselbe  für  eine  neue  Ausgabe  der  alezandrinisohen  Ver- 
sion alle  Berücksichtigung  verdient  Unser  Text  stimmt  bald 
mit  dem  in  der  Walton'schen  Polyglotte  enthaltenen  überein, 
bald  mit  der  daselbst  vergli dienen  Handschrift  MS.  A.;  bald 
mit  keiner  von  beiden.  Ps.  4,  5  z.  B.  liest  unser  Codex  mit 
dem  Walton'scheu  Texte  xorrcfrvyt/Tf ;  Ps.  19,  5  mit  MS,  A.  öcay  cot 
ytvQiog  und  TtkijQaasi.  Ps.  9,  13  hat  der  W.  Text  rt^^  dey^asoag^ 
das  MS.  A.  (pojvijg^  der  Bamberger  Codex  xQcwyrig.  Ps.  5,  9 
liest  W,  aov  ryjv  o8ov  fiov;  Cod.  Bb.  mit  dorn  hebr.  Texte, 
dem  Ps.  Gall.  und  Uomauum  fiov  n^v  odov  aov  Ps.  10,  Ui  mit 
dem  hebr.  Texte  KVi^wg  ßaadsv.  Ps.  18,  7  mit  der  Vul^.,  dem 
Ps.  Gallie.  und  Rom.  fOr  axQov  tov  o^^ayov  —  ht(fm  avfov.  — 

Ob  unser  griechischer  Text  mit  dem  von  Blanohini  (1740) 
edirten  aus  d.  Psalterium  Veronense  (Vindiciae  canonicamm 
scripturamm  Vulg.  edit.  T.  II.)  ganz  conform  sei,  wage  ich 
nicht  zu  behaupten.  Mir  scheint  dies  nicht  der  Fall  zu  sein 
(soviel  ich  nach  einem  mir  zur  Zeit  vorliegenden  Excerpte  za 
beurtheilen  vermajr )  Ps.  110.  hat  Cod.  Ver.  Meta  su  e  arche 
en  imera  tcs  dynanieos  su ,  en  te  lamprotcti  ton  ajj^ion.  Ec 
gastros  pro  eusphoru  ex<'j^enesa  se.  —  Cod.  Bamb.  Meta  su 
hi  archi  en  imera  tis  dhiameos  su  en  tes  {=rTttig)  lamprote  si 
(wie  Gr.  Vaticj  nach  Chrys.  las  eine  gr.  Uebersetzuug  auch 
So^)  tö  agion  ec  gastros  pro  eosforu  geggnniva  se  (Cod.  Vat» 

1)  Dümmicr,  Forme  Ibach  des  Bischofs  Salomon  III.  tod  Comtans 
aus  d.  9.  Jahrh.  8.  158. 
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iytwffaa).  —  Jedenfalls  würde  die  Veröffentlichung  der  Va- 
rianten ,  wie  sie  in  unserem  Codex  sich  finden ,  sehr  er- 
wünscht sein. 

Eine  an  und  für  sich  geringfügige  Eigeuthümiichkoit  des- 
■elben  Ist,  daas  die  Sobstantm  mä  Zeihrörtor  in  der  3.  ps. 
Bg,  and  pl  immer  das  v  ephelkystikoii  haben,  sowie  wir  liier 
isheat  <cyfiXi]fHsi»9  ^  hnihpttmif  ct.  lesen.   Von  Ps.  18  an 

finden  sich  häufig  Accente,  nämlich  Air  den  Acntos  ein  ein- 
ÜMsbes  Strichlein,  für  den  Circuinflox  das  Zeichen  _ .  — 

Auch  die  neutestamentüdhen  Hymnen  haben  einaelne  Ab- 
weichungen. Luc.  I,  48.  lesen  Mrir  für  ineßkftlfsv  —  epeblebea; 
fiir  im  zrjv  xansivoiCiv  einfach  rare;  v.  50.  für  eig  yfvfcfc:  yfvsw 
—  is  genean  ce  genean;  v.  55.  füi*  elg  lov  uicava  —  icot^  uifav.,, 
Luc,  n,  29.  liest  Cod.  Bb.  kvqii  dianora.  Luc.  I,  üD  rov 
Tuttöog  aircov.  v.  72.  einfach  TtcasQOjv  ohm?  rcav.  v.  74.  XaxQSvaeiv 
f.  latQivdv,  V.  75.  f.  ijfif^off  »JfMöv  —  ij^.  rj^^  ^ow^^  ij^v.  v.  77. 
'Air  «fia^MMT  ü^tm  —  af(.  i^^uot/. 

Es  etflbrigt  mir.  Aber  die  wissenschaftliche  ond  histonsche 
Bedentongf  des  Codex,  Abfbssnng  n.  s.  f.  noch  Einiges  an  sa- 
geu.  —  Wir  haben  Uber  die  Zeit  der  AbÜMsang,  Schreiber  und 
Wanderung  desselben  die  verlässigsten  Nachridhten.  Als  Jahr 
der  Abfiusnng  wird  im  metrischen  Prolog  909  angegeben,  wo 
K.  Ludwig,  Arnulfs  Sohn,  12  Jahre  alt  war.  Geschrieben 
wurde  unser  Codex  auf  Geheiss  des  Abt-Bischofs  Salomou  IIL 
von  St.  Gallen-Conatauz,  oder  von  ihm  selbst.  Dass  er  ausser- 
ordentlich in  der  Schreibkunst  bewaiidtut  gewesen,  zeioreu  die 
von  ihm  geschriebeneu  schönen  Initialen  in  dem  s.  g.  Evauge- 
liom  longom  ^)  der  Stiftsbibliothek  za  St  Gallen.  Ist  Salomen 
selbst  nidit  der  Schrmber,  so  mögen  wir  die  Handschiift  dem 
seiner  Zeit  so  berOhmten  Sintiam  snanschrmben  haben,  von 
dem  Ekkehard')  aussagt:  omnis  orbis  cisalpinos  Sintramni  di- 
gitos  miratur.  Andere  bertthmte  Schönschreiber  von  St.  Gallen 
in  derselben  Zeit  waren  IVopet  Folkart  (Psalterium  Folcardi), 
Wolfkoz,  Gotzbert  u.  s.  w.  *)  Dass  er  von  K.  Heinrich  IL  der 
Bamberf^er  Kathedrale  freschenkt  worden,  steht  au.^ser  Zweifel. 
Murr  ^)  hat  aus  unserm  Codex  einen  Theil  veröffentlicht.  Aus 
dem  hier  mitgetheilten  Prologe  entlehnte  Neugart  in  s.  ej)iscop. 
Constant.  L  p.  25.  die  10  ersten  Verse.  Merkwürdig  ist,  dass 
Blanchiiii  iu  seinem  gelehrteu  Meisterwerke  Vindidae  canoni- 


1)  GleicblauteDil  mit  nuserm  Codex  liest  Cod.  ät.  Gall.  N.  17.  p. 
189 ,  wie  ich  m  einem  Fteflimile,  das  Herr  Stiftsbibliolliekar  Booliegger 
von  St  GAlIen  Herrn  Bibliotliekar  Dr.  Stenglein  übermachte,  ersehe.  — 
Ps.  142,  5.  hat  Cod.  Vor.  en  emj  (iv  ifiO$)  Bb.  ep  eme. 

2)  Aach  von  äintram  geschrieben. 

8)     Ars.  Geeefa.  von  8l.  GsJlen,  I,  p.  10t. 

4)  Ib.  I.  187. 

5)  Merkwürdigkeiten  der  ritr8tbischöfl.ResidenMtadtBainberg.  Nümb. 

1799.  S.  255. 
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Carum  scriptaranim  ct.  dio  für  unseren  Codex  wichtigo  Bemer- 
kung macht  (p.  CCLL),  eine  Abschrift  der  Vorrede  öq'i  auf 
euMBni  Blatte  tm  dem  X.  Jhibdt  dem  Cod.  39  der  Palatmi- 
niseheii  Bibliothek. beigeftic;!,  leider  aber  übUImi  einige  Yene 
dee  Anfiuige.  Es  and  gende  die  6  Vene,  die  auf  Saloown 
Being  haben.  — 

Abtbischof  Salomo  III.  von  Gonstam  blühte  nm  890 — 
920  -(-  5.  Jan.  und  war  einer  der  hervorragendsten  Männer 
seiner  Zeit,  von  den  5  deutschen  Königen,  Ludwig  d.  D.,  Karl 
d.  Dicken,  Aruulf,  Ludwig  dem  Kinde  und  Conrad  I.  als  Staats- 
mann und  Gelelirter  hochgeachtet  („claruerat  sub  quinque  re- 
gibus  aequo  sibi  amicis"  l*ertz  1.  c.  p.  92  Einige  Probon 
seiner  dichteriächen  Erzeugnisse  sind  bei  Cauisius  1.  c.  zu  lesen. 
Einen  rühmlichen  Namen  in  der  deutschen  liechtsgeschichle 
sieherle  ihm  das  Foimelbaehy  das  er  ftr  lein  Biatfaun  Oonstau 
nnd  iein  BUoster  St  Qallen  TSfAMite,  nm  jungen  GeMiebeii, 
die  sich  zu  Bischöfen  nnd  Kanslem  befiihigen  wollten,  Muster 
der  GeschäftsfUhmng  an  die  Hand  zu  geboL  Nach  den  ein- 
•  gchüuden  Forschungen  Dümmler^s  ^)  wird  man  nicht  leicht  mehr 
die  f'ormulae  Alsatiae  dem  Abtbischof  Salomon  abstreiten  kön- 
nen. Ebenso  anerkenneuswerth  ist  ein  für  jene  Zeit  gross- 
artiges Unternehmen  Salomon's,  die  auf  seine  Veranlassung  ver- 
fasste  und  seinen  Namen  führende  Encyklopädie,  „Glossae  Sa- 
lomonis"  (gedruckt  ohne  Augabc  des  Jahres  und  Ortes;  ziem- 
lich selten,  findet  sich  aber  auf  der  Bamberger  Bibliothek).  Im 
beapfoehenen  Ptalteiinm  bekundet  er  dn  gkieh  aetonewertliea 
wiMenaebafUiehea  Streben:  Sein  Lehrer  Notker  (die  biaherige 
Annahme,  dasa  Iso  Salomon'a  Lehrer  geweaen,  wideriogt  Dflnun- 
ler  1.  c.  115.)  liatte  ihm  schon  in  seiner  Jugend  in  einem 
Briefe  fruchtbare  Gedanken  über  dio  Belebung  eines  gründ- 
lichen Bibelstudium^s  mitgetheilt  und  auf  Origenes  nnd  HieKO* 
nymus  ausdrücklich  aufmerksam  gemacht.  ('Dieses  zu  einer 
Abhandlung  sich  erweiternde  Sendsclueiben  „cum  pnidens  sis 
ct.",  um  das  J.  884—90  {^geschrieben,  s.  bei  Dümmler  1.  c.  p. 
64 — 78).  Durch  Abfassung  unseres  Psalteriums  in  vierfacher 
vergleichender  Textes-Kecension^  die  Hexapla  des  (Jri^enes  und 
die  «iederiiolten  Uebersetznngcn  des  Hieronymus  sich  zum 
Yotbüde  nehmend,  anchte  er  eine  aeit  laqgem  luefat  mehr  be- 
mtene  Bahn  wieder  in  evQffiien.  Daaa  er  gerade  den  Paalter 
zum  Gegenstand  seiner  besonderen  Sorgfalt  machte,  lag  seJir 
nahe,  indem  derselbe  ja  das  tfigtMglinh  snr  Hand  genommene 
Gebet-  und  Betrachtnngsbuch  war.  Der  Prolog  zeigt,  mit  welch 
reiflicher  Ueberlegong  Salomon  an  sein  Unternehmen  ging  und 


1)  Canis.  aot.  leei  T.  II.  t>.  238  gicbt  als  sein  Todesjahr  919 
an.  —  Uebcr  s.  cinflussroiohes  Wirkco  t.  Bkkehar«^  Caans  St.  Galli 
Pert«,  Mon.  Germ.  II.  p.  78—92.  Neugart,  Ep.  Const.  p.  252—269. 

i)  Das  Furmelbuch  des  Bischofs  Salomo  III.  Leips.  1857. 
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Buglflioh  die  Sicherlieit  und  die  Unbefiuigwdidt  aeinee  üitheib 
Aber  das  Verhältniss  von  Urtext  und  Uebersetzung. 

Die  eultorhistorische  Bedeutung  unseres  Codex  steht  somit 
auflser  Frage.  Er  stammt  aus  einer  Zeit,  wo  St.  Gallen  nebst 
Beichenan,  Hirschau  und  Fulda  die  Blüthe  der  damaligen  Cultur 
repräsentirte,  und  legt  das  sprechendste  Zeugniss  für  den  wis- 
senschaftlicheu  Geist  des  Constanzer  Bischofs  und  die  schöne, 
edle  Richtuug  des  literarischen  Lebens  in  der  Klosterschule, 
dem  altgefeierten  Öt.  Gallon,  ab.  —  In  der  St.  Gallencr  Stifts- 
bibliothek findet  sich  keine  Nachricht  über  Jahr  und  Umstände 
der  Bchenkupg  an  K.  Heinrieh  n.  Die  felsche  Angabe  Arz's, — 
er  liest  das  PsaUerium  gar  in  4  Spmehen,  hebrSisch,  grieehiscb, 
xomaniseh  imd  lafteiniscb  mit  lateinischen  Baehstabni  geschrie- 
ben sein,  entstammt  wohl  Neugart^s  gleichfalls  irriger  Behaup- 
tung (die  wieder  aus  Murr  [s.  o.]  entlehnt  ist),  dass  das  Psal- 
terinm  in  vierfachem  Texte  in  unserer  Handschrift  stehe,  wovon 
die  3  ersten  Texte  kanm  sich  von  der  lateinischen  U(>V><^r 
Setzung  unterscheiden  sollen;  blos  der  vierte  hingegen  sei  der 
ursprüngliche,  der  griechische  u&mlich  mit  lateinischen  Lettern 
geMhrieben. 


Alte  Zeitungen  und  Berichte  über  Welt*-,  Natnr- 
und  andere  Begebenheiten, 

in  vollständigen  Abdrücken,  ausführlichen  Inhaltsanzeigen  oder 

kurzen  Beschreibungen. 

Beiträge  zu  Ergänzungen  der  darüber  vorhandenen  Verzeich- 
nisse, Beurtheilung  der  eigenthümlichen  Merkmale  solcher  Flug- 
schriften, der  Zwecke  und  Darstellungsweise  ihrer  Urheber  und 
der  dadurch  hervorgebrachten  Wirkungen. 

Mitgetheilt 

von 

Hofrath  Dr.  Ii,  F.  Hesse  in  RudoUtadt. 
(Schlnis.) 

n. 

TT  •  ' 

Von  einer  Grefinn  von  Anhalt,  die  hatte  ein  Ghrafen  von 
SchwJirtzeburg  gehabt  ansz  Schwedien,  Vnnd  wie  es  ir  und 
dem  Grafen  gangen  ift  ufiF  faut  Jacobs  fart  zu  laude  und  zu 
waffer.  Nach  Criitus  gehurt  im  XV*^^  und  zwenzigften  jar  be- 
fchehen.    Stiasburg,  Mart.  Flach  1522.  4. 

S.  Catalogue  of  the  library  of  Dr.  Kloss.  Lond.  1S35.  8. 
8.  204  Nr.  4107.  —  Bttcherschats  der  deutsohen  Ifalteallift- 
leniliir  dee  XYL  und  XYJL  Jahrimnderts.  Berlm  1854.  8. 
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8.  115  Nr.  1746,  wo  es  heisst:  JFMt  bei  Panser  und  sebenift 
gans  unbekannt  Befindet  rieh  jetst  in  der  kSnigUcben  Btbfio- 
thek  an  Berlin,  ak  einaigea,  bis  jetat  an%efandenes  Wiemplar.** 

Besekreibnng. 

23  gedmekte  Seiten  in  4^  mit  Einschluss  des  Titelblat- 
tes, mit  13  Holaselmitten,  mit  dem  des  Titels.  Dmek,  wie 
die  gewöhnlichen  Strasbtnger  Dmcke  jener  Zeit,  deatsche  Let- 
tern, scharfer  Druck. 

Inhalt 

In  Schwedien  sei  dn  reicher  Graf  gesessen,  Johann 
Graf  von  Anhalt,  der  habe  eine  schöne  Tochter,  Anna, 
die  er  an  einen  Grafen  Albrecht  von  Schwarz bnrg  ?er- 

mMhlt  habe,  gehabt.  Der  Ghraf  sei  ebenfalls  in  Schwedien  ge- 
sessen gewesen.  Seine  Frau  habe  ihm  einen  Sohn  geboren. 
Nach  drei  Wochen  ihres  Kindbettes  wird  aber  die  Frau  ihrer 
Sinne  beraubt,  dass  sie  an  Ketten  gelegt  werden  musste.  Be- 
trUbniss  des  Geuiahls  über  seine  18jährige  Frau.  Er  gelobt 
der  Frau  zu  dem  heiligen  Apostel  St.  Jacob  gen  Compostell 
ein  Bild  von  »Silber,  so  schwer  als  die  Frau  war,  wenn  er  für 
sie  spreche  und  sie  genese.  Die  Frau  genas,  er  tuhrt  sein  Ge- 
Ittbde  aus,  beide  fiüiren  nnter  Znrttcklassong  des  Kindes  fiber^s 
Meer  hin  an  8t  Jacob.  (Bild.)  Er  opfert  in  Compostell.  Beide 
gehen  an  Lande  sorttck  an  Pfeid  und  aogen  in  dis  Land 
Dolosa  zu.  Dort  wird  der  Graf  an  der  Pestilena  krsnk.  Er 
empfiehlt  seinen  drei  Knechten  seine  Gemahlin.  Er  stirbt  und 
wild  nach  seinem  Wunsche  in  einem  Kloster  an  Dolosa  be- 
graben. Die  Diener  beschliessen  die  Wittwe  zu  ermorden.  Sie 
theilen  das  Gut,  was  sie  liaben.  Der  Eine  fein  Schreiber)  soll 
die  Wittwe  ermorden  und  erhält  dreihundert  Dukaten,  die  bei- 
den Andern  nur  zweihundert.  Die  Beiden  entfliehen  mit  Wis- 
sen des  Schreibers,  der  dies  der  Fürstin  anzeigt.  Sie  bescbliesst 
ihnen  nicht  nachzueilen.  Zwischen  zweien  Bergen  in  einem 
hMm  Wege  hant  der  Schreiber  die  Gififin  nieder.  Ginafiehe 
Verstdmmelnng  der  Fran.  Flucht  des  Dieners.  St.  Jacob  koflimt 
an  der  Giifin,  weckt  sie  von  den  Todtenf  sie  folgt  dem  Apostel 
nnd  sie  kommen  nach  St.  Anthonien.  Vor  Müdigkeit  ruht  sie 
nnter  einem  Baume.  Der  Scherer  kommt  zu  ihr,  um  die  Wun- 
den an  verbinden,  als  sie  gegen  die  Stadt  hinkonmit.  Sie  wird 
verbunden,  und  bezahlt  mit  dem  Gelde  eines  verkauften  Rockes 
den  Scherer.  Mit  dem  übrigen  Gelde  kommt  sie  nach  Frei- 
burg in  Deutschland.  Bei  einem  Goldschmied  sieht  sie  einen 
silbernen  Becher,  mit  ihres  Gemahls  und  ihrem  Schild  auf  dem 
Laden.  Ein  Knecht  sitzt  in  dem  Laden,  den  sie  nach  der  Her- 
kunft des  Bechers  fragt.  Der  Meister  wird  zur  Auskunft  ge- 
mÜBn,  der  ihn  gekauft  an  haben  Teislehert  von  einem  EM- 
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maim,  und  sie  findet  den  Schreiber,  als  den  Tom  Goldsdimiede 
BeMichnetott  im  Gaethanse.  Oonfrontation.  Die  Wanden  brechen 

wieder  auf.  Gefanp^ennehnieu  des  Schreibers.  Geständnisse. 
Hinrichtung  durch  das  Kad.  Sie  yerlau^t  ihr  Siigenthttm,  das 
der  Rath  dem  Mörder  abgenommen.  Weigerung  des  Raths, 
nach  alter  Sitte  stehe  das  dem  Rathe  zu.  Sic  geht  bettelnd 
nach  Bern  zu.  Unterstützung  eines  Priestors,  auf  dessen  Für- 
bitte ihr  die  Leute  zu  essen  brinprt  n.  Sie  kommt  nach  Bern, 
klagt  ihr  Elend  dem  Kath.  AVolilthaten  des  Berner  Raths.  Sie 
geht  nach  Solothum ,  klagt  dem  Lirich  von  Würtemberg  ihr 
Leid,  welcher  ihr  eine  Krone  geschenkt  hat.  Weitere  Anstal- 
ten, die  Frau  ihrer  Heimaih  ansnfllhren.  Reise  ttber  Strasburg, 
an  Karls  Hof.  Begleitong  der  Strasburger.  In  Heidelberg  fin- 
den sie  den  Kaiser  n.  s.  w.  Da  sie  ihren  Better  am  dortigen 
Hofe  nicht  findet,  bepr<']irt  sie  den  Bischof  von  Mainz  zu  sehen, 
der  sie  wohl  kenne.  Za  Worms  treffen  sie  sich,  sie  wird  über 
Köln,  Lübeck,  nach  Hanse  gebracht,  yon  wo  sie  in  14  Tagen 
ihre  fieimath  erreicht. 

Erläuterungen. 

Nach  Compostella  geschahen  zu  dem  Grabe  des  Apostels 
Jacob  des  älteren  häufig  fromme  Wallfahrten,  welche  in  deut- 
sehen Gedichten  des  Ifiielalters  oft  erwihnt  werden.  S.  £  leb- 
st aedt  de  poesi  cuHnaria  Progr.  HEL  Jenae  1832.  4.  p.  8  sq. 
Vergl.  Augnsti's  Denkwürdigkeiten  aus  der  christliehen  Ar- 
chäologie 10.  Bd.  S.  160.  —  Hurter's  Leben  des  Papstes 
Innocenz  III.  4.  Bd.  S.  534  ff.  —  A.  Zacke:  Das  Tod- 
tenbuch  des  Dominicanerklosters  und  der  Predigerkirche  zu 
Erfurt  1861.  8.  S.  48  f.  —  Aüch  die  Stifterin  des  Klosters 
Paulinzelle,  Paulina,  besuchte  diese  geweihete  Stätte,  wie  die 
Lebensbeschreibung  derselben  mit  folgenden  Worten  meldet: 
Haec  mulier  saucta  Taulina  Romam  saepius  (ter)  visitavit  et 
ad  sanctum  Jacubuin  in  Ilispaniam  vadeus  in  via  miraculum 
fecit.  Eine  andere^ Nachricht  bestimmt  dieses  genauer  durch 
den  Zusats:  Als  sie  nach  Born  und  Compostdla  mit  üaem 
Gemahl  gesogen,  hat  sie  ihre  drei  Töchter  su  Gbringrod«  er^ 
ziehen  lassen. —  S.  Heine  Geschichte  des  Klosters  Panlinielle. 
Bndolstadt  1815.  fol.  S.  14  Anm.  5. 

Auch  verachiedene  Grafen  von  Schwaribni^  unternahmen 
solche  Pilgerreisen,  besonders  nach  Palästina,  wovon  die  Chro- 
nisten Kunde  geben.  —  So  bezeuirt  untor  andern  ein  Docn- 
ment  vom  20.  September  1293,  dass  (iiintlier  XII..  vei-möge 
eines  gethanen  Gelübdes,  sich  nach  der  französischen  Bonedic- 
tinerabtei  Roquemadour  ' Roc-araadour)  in  der  Diöces  Cahors 
begab  und  bei  dieser  Gelegenheit  dem  Kloster  Ilm  sein  Erb- 
recht  an  dem  Dorfe  Seel^rgen  Überlies.  S.  Jofius  in  der 
Schwaisbuigischen  Chromk  (bei  Schoettgen  et  Ereysig  diplo- 
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matar.  et  scriptor.  med.  aevi  T.  I.  p.  201.  B.)  und  Arn- 
stadts Vorzeit  und  Gegenwart  von  L.  F.  Hesse.  S.  144  Anm. 

Zwar  ist  der  Name  A 1  b  r  e  c  h  t  oder  Albert  in  der  Schwarz  - 
burgischen  Famihe  nicht  unbekannt,  und  mehreren  Gliedern 
derselben  eigenthümlich,  aber  keines  kommt  zu  der  angegebe- 
nen Zeit,  in  der  ersten  llälfte  des  10.  Jahrhunderts,  in  ächten 
Geschichtquellen  vor,  noch  weniger  lässt  sich  nachweiseOi  dass 
ein  solcher  nach  Schweden  übergesiedelt  sei. 


W  underbarliche 
leyttong  |  So  ytz  Im  xxxv  Jar.  { 
Durch  FünflFvndzwentzig  Bürger  vnd  Bürgei-sföne 
der  Stadt  Anibergk  |  die  in  einem  vngeheuren  holen 
Berg,  drey  meyl  wegs  von  der  Stadt  Ambergk,  um  ein  | 
gebirg,  bey  einem  dorff  heift  Prodenwindt,  in  welch-  [ 
em  Berg  Tie  bey  neunhundert  kla£Pteru  gegangen  l 
vnd  durch  krochen,  was  lie  wimderbarliehs  | 
darin  gefehen,  durch  aynan  mit  raylTer  | 

(Puchner?) 

Fertholt  Pnchner  genant,  feine  ] 
Vettern,  gar  kuudtlich  | 
zugelchrieben 
Weichs 
den 
vnwiflenden 
Tiu^lanblich  snhttren  | 
▼nd  &a  erfemen  nit  mög  | 
lieh  genngfam  ansiue^gen  |  Welcher 
folchs  nicht  glauben  wil,  der  mag  den  an  | 
genfcheiiiy  vnd  warheit  auch  befacheo. 
*  * 

M,  D.  XXXV. 

(SchlussO    "^^^^  verzaychnet,  durch  Bartholdt  Puchner, 

So  mit  vTi  bey  gewelt,  vnd  dem  lieutmayfter  zu 
Ambttig  mit  dienTten  verfaft  ii't,  Actum  vt  Itinra. 

M  D  XXXV. 

Ein  Bogen  in  (^oait,  dessen  zweite  und  letzte  Seite  nicht 
bedruckt  ist. 
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Romifclier  |  Kaiferlicher  Maieftat 
Chriftenlichfte  |  Kriepesrurtuag"  wider 
die  vnglaubigen  |  anzug  in  Hilpauieu  vTi  Sardinien  | 
Ankiinfft  in  Africa,  vnd  erobenmg  des  Ports  zu  Tiiu 
nili  jm  Monat  Jnnio  Anno.  1535. 

Ans  Teutfchen  |  Italianifchen  |  vnd  Fran- 
zößfchea  Schrifften  vnd  abtrücken,  vleiÜig 
au  fz  gezogen. 

Der  KaiferHchen  /  ^  ChriftKchen 

AmateObriaer   K^^^^^  Hanptmiu,. 

M. 

Hilii  antem  adbereie  Deo  bonnm  eft 

(L     e.  jc. 

24.  Joiy.  1535. 
iVs  Bogen  in  Qnail  Anf  der  Torletsten  Seite  unten: 
Gedruckt  an  Drefiden  dnidi  Wol%aug  Stockei 

Newseittang. 

Kaiferlicher  Maieftat  croberung  des 
Konigieicbs  Thunid  |  wie  die  ver- 
gangener tag  von  Rhom  |  Neapls  |  vnd  Venedig  | 
gen  Augfpurg  gelangt  hat  |  Vnd  von  Genua  den 
xi\.  Augul'ti  hieher  gefcbriben  iit 

(Holaechnitt  mit  vielen  Figuren,  der  einen  grossen  TbeQ  des 

Blattes  einnimmt.) 

Gedmckt  an  Drefsden  durch  Wolffgaug  Stöckel 
1  Qoartbogcn. 

Ein     Sommarl  der 

Türkifchen  BotfehaflFt  wer 
bnng,  an  die  Heirfchaflft  zu  Venedig  |  in  Welfcher 
rpiaoh  beichehen  |  fampt  des  Venedifchen 
Senats  gegebne  antwort 

Go]iia  eines  brieffs  dem  Cardinal  von 
Neafiolis  angefchickt  |  inhaltend  die  anaal  der  Tflr- 
eklf(dian  Armada  vnd  kriegfsuolks  an  rols 
vnd  fufs  wider  Italien. 

Zu  Venedig  gedruckt  |  vnd  yetat  von  wort  an 
wort  Terteatfcht  Aimo  1537. 

(HolMebnitt,  einen  Tllikeii,  der  ein  Schreiben  übergeben  will, 

▼ontellmd.) 

Ein  Quartbogen;  die  leiste  Seite  leer. 
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Wunderbarlicho  vnd 
erfchrockliehe  newe  Zeitung;  fo  Hch  neu 
lieh  aufif  den  28  tag  Soptembris 
im  1538  jar  |  in  Welfchland  |  nit 
fern  von  Neapolis  zuge- 
tragen haben. 

1  Quaiibogeo,  zweite,  siebente  und  achte  Seite  nnbeditickt. 

Newe  seyttung^ 

Abfchrifft  eines  Brielb  |  Yon  Oon 
ßantinopel  |  ans  welckem  man  au- 
nememen  hat  |  welcher  geftalft  der  Gros  Tttrkk  |  fey 
ne  Prieftcr  vnd  Doctores  hatt  lafTen  vmbbringen  | 
ana  vrfachen  |  das  fie  beftendiger  wcyfs  bekand  |  tu 
mit  vrrachon  bekrefftiget  haben  |  Das  Chriftliche 
Gfetz  vnd  Glaube  warhaflftif?  |  Das  Machorae- 
tifch  aber  falfch  fey  |  Vnd  was  für  groffe 
zeychen  erfchienen  fein  in  denfelbigen 
Stellen,  des  geübten  Todt- 
fchlags. 

M.  D.    (Holzschnitt.)  XL. 

Kopf  eines  Türken  mit  der  Umschrift: 

Dy.  Sterck.  Gottes  Ist. 

Aller.  Menfcheu  SiM:el.  1530.  (1530?) 

Zu  Ende:  Datum  zu  Coultautiuopel,  den  xxiu.  Augufti, 
Anno  etc.  MDXXXIX, 

iVa  Bogen  in  4.   

Zweyedey  Newe  Zeittmigen. 

Welcher  Geftalt  das 

Sohlos  Daggay  |  in  Vngem  |  durch  jetzi- 
gen Ghrosmechtigen  Kejfers  Maximilian!  SjiegS' 
vodk  I  dem  Tiircken    Chriftliches  Namens  Erbfeind  | 
widemmb  dieles  65.  Jhars  abgewonnen 
▼nd  eröbert 

(Holssehnitt  Kanonen,  Kanoniere»  Kngeln  etc.) 

Item  I  Ein  Ritterlicher  Kampff  vä  Turnier  |  zweyer  Hel- 
den I  als  einem  Tflrkirdien  Hanptman  |  vnd  eynem  Yngcrifchen 
juugen  Kriegsman  |  die  jhres  Glanbens  halben]  Tmb  Leib  ynd 
Leben  |  aaiF  <)fientlichem  Platz  |  bey  Babotslcha  iiT  Vngeml 
den  30.  January,  diefes  65.  Jhars  f  mit  einander  gefbrittenl 
Vnd  wie  Gott  dem  Vngarifchen  Cbriften  |  wieder  den  Türken 

den  Sieg  verliehen  |  etc. 

Auf  der  letzten  Seite  der  lieichsadler,  über  demselben  die 
Worte :  ADHVC  AQÜILA.  VOLAT. 

Ein  Quartbogeo. 


Digitized  by  Google 


333 


Dreierley 

Newe  Zeitung  ans 

Fnnkieidi  |  toA  dem  mederiande  | 
Yon  swden  Schlaebten  |  fo  Sek  in  beraeo 
Orttern  in  nechlt  yoigangenen 
tilgen  Yerlanffan  hat 

Dorinnen  anch  Etzliehe  S^ennlitsel 
Begriffen  werden  |  So  fieh  swifchen  dem  Dn- 
ea  de  Alba  |  vnd  dem  Printsen  von  Via- 
nien  |  in  knxts  verlauffenen  tagen 
angetragen  haben  |  etc. 

(HolsBchnitt.) 
Anno  1568. 

Sehlnaa: 

Anff  den  27.  tag  Nouembris  fol  ein  Land- 
tag za  Collen  gehalten  werden  |  Gott 
der  Herr  verleihe  1  das  was  gnta 
M.gerielit  w«rde 
Amen. 

(Holzschnitt.) 

Anno  M.  D.  LXVIIL 
Ein  C^uartbogen. 


Warhafftige  |  vnd  er- 
fchreckHefae  Gefehi^t  |  fo  lieh  an  groffen 
Brampaeh  Im  Land  an  Düringen  |  den  12. 
Angnfti  |  der  da  war  Freitag  naeh 
Lanrenti  diefes  69.  Jara  | 
begeben  bat. 

(Holaaehnitt.) 

Gedruckt  zu  Jiieua. 
Anno  1569. 

Ein  (^oartbogen,  das  letzte  Blatt  leer. 
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Die  Leistungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kmist 

Von 

tmil  Weliei  in  Augsburg. 

(Fortf  etsang.) 

513.  Sancti  Wilholmi  Aquitaniae  Ducis  delibi-ratio  scenica. 
Deffl  H.  Wilbelmi  Hertzogen  in  Aquitanien  Reiffe  Berathfchla- 
gung  Ob  der  Krieg  dem  Fnä^  oder  der  Frid  dem  Krieg  vor- 
susiehen.  Welcher  endlich  Wöhr  vnd  Wftffeo  hmden  gelegt, 
ynd  aiU's  einem  Gottlofen  Fürden  ein  H.  Einßdler  worden. 
Voigeftcllt  Von  der  Studierenden  Jugend  defs  ChnrfärlU.  Gym- 
naig  sa  Mindelheim.  Den  4.  vnd  6.  September  1673.  Getruchl 
zu  Augfpurg  hey  Simon  Vtsfchneider.  o.  J.  (1673).  4  Bl.  8.  — 
In  Müucben. 

514.  Adoloscens  Senensis  pudicus  actor.  Lobwürdiges  Still- 
fcliweigen,  Eines  keulchen  Actoris  zu  Siena  Vorgeftellt  Von 
der  i'tudierenden  Jugend  des  Churfürftl.  Gymnafij  der  Soc: 
JESU  zu  Mindelheim.  Deu  4.  vnd  6.  Herplt-Mouat  1674.  Ge- 
tmckt  sn  Augfpurg  bey  Simon  Vtafehneider,  raff  Vnrer  lieben 
Frawen  Thor.  o.  J.  (1674).  2  BL  8.  —  In  JUtinehen. 

5t5.  AfiSsctaa  amratis,  animaa  S.  Frandsd  Smi^  Dm 
ift  Inbrünftige  Liebes •Seüfitzer  Defs  H.  Francifci  Xaverij  .  . 
vorgeltellet  Von  Dem  Löblichen  Gyranafio  der  Societet  JESU 
Alda  Den  4.  vnd  6.  September  1674.  Getruckt  bey  Johan: 
Chiyrof'tomo  Haan.  o.  J.  (1674).  0  Rl.  8. —  In  München. 

516.  Hennenegildus  fraudc  proditus,  religionis  odio  inter- 
eni])tus,  .  .  Hermenegildi  Durch  Lift  vnd  Graul'amkeit  wolbe- 
wahrtc  tStarckmütigkeit  In  einem  Schaw  -  8pil  auff  oflfentlichem 
Platz  Von  dem  Gymnalio  der  Societet  JESU  zu  Lucem  Vor- 
geftellt Im  Jabr  1674.  Den  5.  Tag  Herbftmouats.  Gedruckt 
bey  Gottfiid  Hantt  o.  J.  (1674).  4  BL  4.      In  München. 

517.  Jephtias  Jnrata  k  Patre  pro  Patriae  Sdote  Victima 
Chrifti  Patientia  typus  Dafs  ift:  Jephtias  Ein  FieywilligeB 
Schlacht  Opffer  Für  das  Hayl  defs  Vatterlands :  Vnd  Ein  leb- 
haSU*.i  Abrifs  Defs  Für  vns  anffgeopfferten  Sohns  GOttes.  Auff 
die  Trawr  Bine  herfür  geftellt,  Von  der  Studierenden  Jagend 
defs  Fürl'tlichen  Gymnallj  Societatis  JE8V,  Zu  Neüburg  an 
der  Donaw  Den  4.  vnnd  6.  Herbft  Munath  Anno  1674.  Ge- 
druckt zu  Ingolftatt  bey  Jobann  Oi'termayr.  o.  J.  (1674).  4  BL 
4.  —  In  München. 

518.  Martiauus  miles,  virgo,  imperator.  Das  ift  Dreyfacher 
Ehren -krantz  Martiani  Aus  Palmen,  Lügen,  und  Lorbem  ge- 
flochten, vorgellellet  von  der  Stndirenden  Jugend  Oee  <3ym- 
naaii  der  Societet  JESU  Zn  REGENSPURO,  Den  4.  nnd  6. 
Septemb.  An.  M.DC.IjXXIV.  Gedmckt  beyChriAoffFifehem. 
o.  J.  (1674).  6  BL  4.  ^  In  München. 
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519.  Ovis  perdita  et  reducta.  Das  ift  Wunderbarliche  Wi- 
derkehrung  Marci  Eines  Cretennichen  Jüiigliii/?s.  Von  der  in 
dem  Churftirftl.  Gymnafio  zu  Landiperg  Itutlireiiden  Jugend 
auff  öffentlichem  Theatro  fürgeltellt  Tm  Jahr  1674.  den  4.  vnd 
6.  Süptembris.  Getruckt  zu  Auglpurg  bey  Simon  Vtzlcbneider, 
nff  ynfer  Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1674).  7  BL  8.  —  In 
Hünehen. 

520.  Proteus  ehristuums,  Das  ift  Seitsambe  Verändemog 
defa  heiligen  Alexandri,  Welcher  Aufs  einem  Adeliehen  Welt- 

weyfen  ein  Kohler,  aufs  einem  Kohler,  Bifchoff«  vnd  Märtyrer 
worden.  Öffentlich  vorgeftelt  Von  der  Löblichen  Stadierenden 
Jugend,  dels  Churfürftlichen  Gymnafij  der  Soc:  Jesu  zu  Mün- 
chen. Den  3.  vnd  6.  Öepterabris.  1674.  Getruckt  bey  Lucia 
ötraub.  0.  J.  (1674).  6  Bl.  4.  m.  Titeleiuf.  —  In  München. 

521.  Komanum  par  nobile  fratrum  Domitianus,  Vcspasia- 
nu8.  Verna  inconstantis  mundi  gratiae  Dei  gratia  contemnendae 
typus.  Wahrer  Abrifs  Wie  der  vnbeftändige  Weltgunit  zu  ver- 
achten. Durch  Domitianum,  Vespasianum  Zweeu  Adelichen  Ri)- 
mifchen  Brüder  in  einem  Schaulpil  fUrgeftelt.  Von  der  itudi- 
renden  Jugendt  defs  CharfOrftÜehen  GymnaGj  der  Sodetet  Jeao 
zu  BoigbiHifen  den  4.  vnd  6.  Septemb.  Getracht,  In  der  Chnr- 
FltriU.  Haupt-  vnd  Befidenta- Statt  Mtlnchen,  Bey  Sebaftian 
Baneh,  Im  Jahr  1674.  4  BL  4.  —  In  Mtinchen. 

522.  Solimaimiia  id  est  immanis  patiis  in  filinm  emdeli- 

tas  .  .  Vatterliche  Gbmnfamkeit  Wider  Einen  Unfchnldigen  Sohn 

Verübet  Von  Solimanno  Weiland  Tyrckifcheu  Kayler  Vorge- 
ftellct  Von  dem  Churftirftl.  Academilchen  Gymnafio  der  Socie- 
tät  JEfu  in  Ingolftatt.  4.  und  G.  Monat  Öeptembris  1674.  Zu 
Ingoli'tatt  gedruckt,  bey  Johann  Philipp  Zinck.  o.  J.  (Ib74). 
4  Bl.  4.  —  In  München. 

523.  Öuperbia  Saporis  Pcrsarum  regia  cooHtus  correcta, 
Vbermuth  Saporis,  dcis  grollen  Königs  in  Perfien,  von  dem 
liohen  Ilimmel  in  die  IStraff  bezwungen,  .  .  Ab  Academica  .Ju- 
ventute  Caelarei  CoUegij  Socictatis  Jesu  Vicnnae  In  Öcenam 
data.  Anno  reparatae  Salutis  M.  DG.  LXXIV.  Viennae  Au- 
ftriae,  Typi9  Joannit  Chriftophori  Cofmerovij,  Sac.  Caef.  Mijeft. 
Aulae  Typogr.  o.  J.  (1674).  6  Bl.  4.  —  In  Mflnchen. 

524.  Symbola  boapitalis,  quam  üdalrieoa  Efufcoput  Augn- 
Stiaaa  SaactitlimuB  AnoTisto  Hheni  Gomiti,  brevis  bospes,  mi- 
racnloa^  numeravit  .  .  agente  perillnatri,  et  ülustri  jnventute 
aeademica  Dilingana,  exhibente  societate  Jesu.  Ludis  Saturna- 
libus, in  arce  Principis.  v.  Februarij.  Anno  M.  DC.  LXXIV. 
Dilingae.  Cum  facnltate  Superiomm.  Formis  Aeademicis.  Apud 
Joannem  Federlc.  o.  J.  (1674;.  4  BL  4.  —  In  München. 

525.  Alexander  &  Aristobulus  .  .  Alexander  und  Ariftobu- 
lus  Das  ift  die  Tugendt  bey  Hoff  Lang  Gedruckt,  endlich  Un- 
derdnuikt  VoigefteÜet  Von  dem  üoch^l'tliohen  Academilchen 


dl 
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Gyranalio  der  Societiit  JECu  zu  Aichftätt.  In  dem  Monat  Sep- 
tember. Uj75.  Gedruckt  zu  Ingolltatt,  bey  Johauu  Philipp 
Ziuck.  o.  J.  (1675).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

526.  SS  Joannis  et  Pauli  gloriosus  purpurae  contemptus. 
Ehr  -  Keiche  Ehr  -  Verachtung  Joaunis  Vud  Pauli ,  Zweyer  Ge- 
brüder, vnd  Heilieen  Märtyrer.  Vorgeftellet  Voa  der  Studieren- 
den Jugend  De»  Keyferlich:  Oeßerreichifch:  AoadamiTebeo 
GymnAuJ  der  Societet  Jeso  in  Ynfprugg.  Im  Jahr  ChriAi 
1675.  den  8.  vnd  5.  Herbftmonato.  Gedmckt  in  Ynfpmgg,  bey 
Benedict  Carl  Reifacher,  Umverfitet  Baekdruckeni.  o.  J.  (1675). 
4  BL  4.  —  In  München. 

527.  LiebH- Spiel  Josephi,  Defs  Statthalten  In  Aogypfoa» 
Von  dem  Gymnafio  der  Societet  Jesu  Zu  Lucern,  anff  offent> 
licher  Schaw-Bfihn  vorgeftellt,  Den  5.  Herbftmonat,  1675. 
Lucern ,  Bey  GotOrid  Hantt  o.  J.  (1675).  4  BL  8.  —  In 

München. 

528.  Fortunae  ludibrium  in  Vgolino  Principe  et  tribos 
filiis  domonstratum.  Das  il't  Trauriger  Unglücksfall  SO  Ugoli- 
uum  den  Fiiriten  Sampt  Seinen  Dreyen  Söhnen  Erbännlicher 
weifs  ^a^trofll'en,  Auff  die  Trawr-Bine  herfiirgeltellt  Von  der  ftu- 
dierendeu  Jugcudt  dels  ilochturltl.  Gymualii  der  Societet  JElu 
zu  Neüburg  an  der  Thonaw.  Den  4.  und  6.  Herbftmonat  Anno 
1675.  Gedruckt  zn  IngoUUtt,  bey  Johann  Philipp  Zinck,  Ac«- 
demifchen  Bnchdmcker.  o.  J.  (1675).  4  BL  4.  —  In  Mttnchen. 

529.  Mauitins  Imperator  divinae  yrndletae  ezemplar  tristis- 
Bimnm.  Publice  exhibitns  k  studiosa  juventute  Gymnasü  poetici 
Batisponenna  A.  D.  IV.  &  Vm.  Novemb.  MDGLXXV.  Typia 
Augusti  Hanekwita.  o.  J.  (1675).  4  BL  4.  Latein,  n.  deutsch.  — 
In  München. 

530.  Providentia  Dei  Ludens  in  rebus  humanis  .  .  Leyd: 
ynd  Frewden-Spil  Göttlicher  Vorfichtigkeit  Auff  der  Welt  Schaw- 
plat7,  Mit  Heinrich  dem  Sohn  Grafens  von  Kalu  Lupoid  oder 
Luitpold,  Vnter  Rogienni']:  defs  Kömifch:  Teutfchen  Keyfers 
Conrad  II.  Widerum  auff  die  Öchaw-Bihne  Spil-weis  gebracht 
Von  der  Studierenden  Jugend  Defs  Oefterreichifch :  Keyfer- 
liehen  Gynuianj  der  Societet  JESU  zu  Hall  im  Vhnthal,  Den 
2.  vud  4.  Septcnibris,  im  Jahr  Chrilti  1675.  PermilTu  Superio- 
rum.  Gedruckt  zu  Ynfsprugg,  bey  Jacob  Chrilloff  W^agner. 
o.  J.  (1675).  4  Bl.  4.  —  In  Münehen. 

(ForCtetsvng  folgt.) 
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Verleger:  T.  Ü.  WeigeL  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipaig^. 
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fagBer,  welche  aber  -wegeii  der  Künse  und  Unvollständig- 
keit  dUnr  ftberliftferten  Tital  in  mandi«!  FHUeu,  iiugeaditet 
der  auf  Aie  NachforBchiuig  TerwendeteD  Mühe,  zweifelhaft 
«nd  schwankend  bleiben- mflBsen. 

I. 

De  An^idoniana  aliiaque  Blbliotbeois  Erfurtensibas.  —  Vid. 

Commercii  epistolaris  Uffenbackiani  selecta  ed.  J.  O.  Schetkor* 
fäus.  P.  IIL  Ulmae  et  Memmingae  1753.  8.  p.  135—145. 

Meotio  quam  sob  finem  literarum  superiorum  fecit  nostar 
Maecenaa  Bibliothecae  Amploni.inao  ausam  mihi  praebet,  ex 
pleiiioribus  meis  de  vita  rov  ^axa (jiov  commentariis  ea  in  gra- 
tiam  lectorum  decerpero  quae  de  illa  aliisque  Erfurtensibus  Bi- 
bliotbecia  ex  itineris  ab  eo  in  Saxouiam  suscepti  Diaho  jam 
pridem  literis  cousiguaveram.    Kn  ergo  tibi  illa. 

Bebtts  Vimariae  bene  gestis,  Vffenbachius  veredia  oaus  pn- 
blicif  (A.  MDCCIX.  d.  XXVm.  Maji)  Erfortom  petüt.  In  hae 
civitate  tot  Monasteriis  instradai  Tarias  membranas  yeteres  adi- 
piseendi  Bpem  eoneeperafe,  aed  miSBo  ad  bibliopegos,  alioeqoe 
membranaituD  corruptores,  ministro,  se  spe  lactatum  inani  seneit 
Operam  quoque  lusit  apud  scmtarios  ^)  eosque  qui  libioi  com- 
pactos  Jivendere  solent,  niiico  tantum  potitus  volumine,  qnod 
varia  Krfurtensium  privilegia  et  pacta  cum  Saxoniae  ac  Mo- 
guntiae  £loctoribu8  metnbranis  impressa  continebat.  Coenobio- 
rum  quoque  bibliothecaH  minus  lautas,  ac  manuscriptis  t'ere 
vacuas,  deprebendit^  Monachis  causam  in  belli  tricennalis  cala- 
mitates  rejicientibus.  lu  veteris  Monasterii  Augustiniaui,  Evau- 
gelieo«lail]beiani0  nnne  addictt,  cajns  oBm  inqaiUnns  ftnt  Ln* 
thenu,  templo  osteaia  ipii  ftdt  äkUotbeea  Ifiniaterii  eeelesaa- 
stiel,  non  qnidem  nnmerosa,  sed  aliqnot  tarnen  eimeUis  praedtta« 
codicibus  nempe  qnibusdam  manu  exaratis  membianeis  qoi  Jn- 
daeis  qnondam  Erifurto  pulsis  ablati  fuerunt :  inter  quos  primas 
tenant  quinqne  Codices  biblici  üebraici.  Horum  princeps,  dno- 
bus  vastae  moles  constans  tomis  praeter  ipsnm  textum  llebrai- 
cum  iiou  modo  parapbrasin  Chaldaicam,  sed  etiam  Masuram 
minorem  ac  majorem ,  variautes  praeterea  lectiones  et  notaa 
criticas  complectitur  et  ex  hoc  ipso  quantivis  pretii  codice  Mat- 
thias I'ridericus  Beckius,  grande  quondam  Kaufburae'^;  et  Au- 
gustae  '^j  decuö|  ParapbraBin  Chaldaicam  in  Paralipomenou  iibros, 
tantopere  ant^bac  desideratam ,  solerti  indostria  primua  evd- 

1)  Ipse  SerenUsimus  Bronavic.  Laneb.  Dax  Aogoilw,  cujus  ad 
«MiBplon  Noster  a  prima  aaqae  javentoto  iiuiigais  BlUfotliMa« 

dcudae  studio  fiagravit,  in  Epistola  quadam  affirniavit,  se  ex  Mrutariis 
rari>s>inius  baepenumero  libros  vili  admodum  pretiu  redemisse.  Vid.  b. 
Jac.  Burckhardi  Bistor.  Biblioth.  Angnstae.  Wolfenb.  Part.  L  p  178. 

2)  Ubi  natoa  eat  aoDO  1649. 

3)  Ubi  preeclare  de  coetti  puriori  eju:«  ßdei  commisaoy  ae  4t  oabs 
eru4>tu  meriius,  pie  de^nctas  eat  tmuQ  17(^1  rf.  2.  Febr. 
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gavit  Elim  cum  reliquis  quatuor  curate  descripsit  de  iisquo 
judiciuin  tiilit  Abraliamus  Kall,  Flensburgo  Cimber,  singulari 
dissertatioiie  philolog^co-critica  de  Codicibus  mauuscriptis  biblico- 
Uebraicis  maxime  Krfurtensibus  8ub  Geleberrimi  Joannis  Hen- 
rici  Michaelis  praeaidio  in  Academia  Halenai  A.  HDCCVL 
mibHee  yantilaU  ilfieqne  singulis  ad  pmeiteptwriiBam  mum  Bi- 
Dlionim  Hebmioonim  •ditionem  adoinaiidain  landatat  Miehaelw 
praeelare  usus  est^)  Inter  impMBOs  Ubios  vidit  opera  Fr. 
Thomae  de  Kempis,  Noribecgme  typis  Caspari  Hochfelderi  A. 
MCr'CCXOlV.  excnsa,  inque  eonim  indice  non  tractatam  dun- 
taxat  de  imitatione  Christi,  ipsi  tribiitum,  deprehendit,  veram 
etiam  ei  adiectum  Joannia  Gersunis  de  Meditatione  Cordis  libel- 
lum;  cumque  hacc  opuscula  iu  alii»  quoqac  priscis  editionibus 
conjuucta  Hubinde  fuerint,  suspicatus  est  Noster  inde  a  uou- 
nullis  priiis  etiam  de  Imitatione  Christi  opus  adscriptum  fuisse 
praeter  rem  Gersoni,  quia  in  antiquioribus  editionibiui  titali  in 
ubrorum  frontiapido  haad  praeügi  sotoliant,  sad  fob  edoem 
tantom  indioari,  abi  qaoqne  snbiiidAi  d  plniM  libri  jwBClIm  ranl 
editi,  idtiim  teatam  mentio  Ikela,  onde  faeiÜB  fberH  llUns  eritwis 
oeeaaio,  ut  acib'cet  adjudicatum  sit  praecedens  Kemptrianoin 
opuscoliuD,  quod  de  imitatione  Christi  inacribi  solet,  perperam 
Gersoni,  e  cujus  foecundo  calamo  nltimmn  dnntazat  de  medi^ 
tatione  cordis  profeetnm  tuerat. 

In  Collepfio  majori  juxta  auditorium  juridicum  Bibliotheca 
eustoditur  Academi<  quam  itidcm  adiit  Vffenbachius,  ac  paucis 
admodum  instructam  libris  reperit.  Erant  tarnen  inter  eos  qui- 
dam  lustratu  digni,  ac  Criticis  utiles,  v.  g.  Valerius  Maximus  per 
Potram  Sdioeffemm  de  Gemsheim  Mognntiae  A.  MOCCCLXaI 
in  fol.  ezeaans}  QutetiHamii  ex  leec^gaitioiie  Joannia  Andreas 
Episoopi  Aleriensia  HGCCGLXX.  Bomae  ^>npia  Coanidi  Sweyn- 
heim  et  Amoldi  Pauuarz.  in  fol.  Seneea  Tarviaii  per  Beniar- 
dnm  de  Oobnia  A.  MOOGCLXXVIII.  in  fol.  impressns. 
ronis  orationes  ex  typographia  Veneta  M.  Adami  Ambei^gan 
MCCCCLXXII.  in  fol.  Eustathii  Commentarius  in  Homerom 
Graece  in  ot'ticina  Frobeniana  Basileae  duobns  majoris  formae 
volumiuibus  typis  exscriptus,  insignis  'praestantiae  et  raritatis 
opus.  Inter  paucos  Codices  manu  exaratos  erainebat,  priroi 
ordinis  Ciceronianus  isque  membranaceus,  quem  aliquot  annos 
secum  habuit,  ejusque  bonitatem  et  praestantiam  in  praefatione 

1)  Conf.  Tenzelü  Colloqaia  msiiitma  ann.  16M  p.  848  sqq. 

2)  Cf.  etiam  Jo.  Joach.  Brllermann  de  bibliothccis  et  tnnseis  erfor- 
tensibns  praecipoe  de  Bev.  Ministerii  Ang.  Conf.  bibliotheca.  Partie.  II. 
Erf.  1801.  4.  p.  4—7.  Part.  HI.  p.  3—5.  P.  IV.  p.  3—5.  P.  V.  p.  2-fi. 
P.  VI.  p.  7.  ubi  de  iis  agltnr,  qni  hit  eodidbut  in  tidi  MMtoram  ht^ 
braicornm  editionibus  nsi  sunt,  eos  accurate  descripsprunt  et  variantes 
ie«tioaea  ex  ii«  attalerant.  Cf.  Ejnad.  diss.  de  uau  palaeographiae  ho- 
brakae  ad  «xplicaniU  biblia  lacr».  Ualae  et  Erf.  1804.  4.  p. 

3)  Wir  behallaa  uns  vor  Bbac  ütMn  berühmten  und  neuerlich 
h&afig  bMprocbanaa  und  benalalaii,  jaM.la  dar  K.  Bibliothek  aa  Berlin 

22- 
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Orstionain  TulliAuarum  ab  se  editarum  meritis  extolit  laadibns 
0  xaw  Joannes  Georg'ius  Graevius 

Vidit  quoque  ßiblia  Latina  in  membrana  minoris  tormae 
nitide  scripta,  quibus  Jo.  Hussus  olira  usus  esse  dicitur,  prae- 
terea  Acta  6t  Decreta  Coucilii  Basüeeusis,  varios  item  iSermo« 
DAS  in  Synodo  Constantieiiai  «c  Banleensi  Inbitoe,  «t  waHbehmt 
rogmta  SereniMimi  Dads  Bransvieenais  Rndolplii  Augustt  em 
EEermaiuM  von  der  Hardt  oommanieatos. 


aufbewahrten  Cfnl^^x  eine  besondere  Ahhan<IIung  auszuarbeiten,  wodurch 
Utfeubachi  ßciaurkuu^eii  überdussig  werduu  diirttea,  die  wir  deaw^eji 
XU  brsparuug  des  Raumes  wegitelassen  haben. 

1)  Vid.  ejui  Praefationes  et  Epittolai  A  J.  A.  Fabricio  Hambargi 
1707  editas  p.  64  ~  Conferri  etian  nerentnr  aliae  OraeTii  datM  ad 
Nie.  Ueintiam  epiatolae. 

1.  Job.  Q«org.  Gramnus  Nie.  Heüuio.  In  itinere,  quam  Erpkardkm 
trausirem,  nihil  mihi  prius  tuit,  <|uam  ut  tnif  desideriia  Mtit  face  rem. 
Simul  veni.  insjx-xi  f  iKHotherttm  Colftyii  /\n  t(ie  Ca»  Ii,  <|uani  salvipn  nobis 
praestitit  clemens  Numeu.  OvidinnoK  ( oiUi  ,  s  varius  ibi  vidi,  in  primia 
anom  MetamorphoMo«  Mtis  amiquum,  nisi  piiaut  front  Jrilit.  Certun 
mihi  e«t  in  redita  aliquot  dioa  ibi  daiidere,  ac  in  apaa  giatiaa  laae 
nec  .»umpiibiis  nec  operae  parcere,  ut  vel  ipsns  codiceH  mecnm  fana, 
vel  excerptft.  —  Lipsiae  a.  d.  XXV.  Jul.  MDCLVII.  Gregor. 

Vid.  Petri  BursMumi  Syllogea  epiafeolaram  a  Tiria  niaatribof  Miipla* 
ram  T.  IV.  p.  17. 

2.  Ihid.  vidi  in  IWphordiana  bibliotheca  antiquau  codicem  epiato- 
larnm  Üeneccke^  qaem  utinam  cunferro  per  temporia  aoaiutiam  licer^ 
Ftobae  notae  ewe  tMlatur  promnlsit  ZinzerlmgiBma^,  5ed  prope  diem 
hoc  Gronovio  ipse  Hteris  significabo.  „Ingenui  hominis  esse  didici, 
landare  per  quos  profeceris.  Nee  igitur  silcntio  involvi  dcbent  nomina 
illoram,  qui  ad  haec  et  alia  mea  aliquid  contulere.  Sciri  igitor  velim 
W»ro9  TWu^^oM  onuMf  qaoa  lando  eise  h/MMMae^  qnae  aaaanralar 
in  coUftfio  AmphtUano  (vulgo  Porta  coeli)  Erfurt*.  Quorum  usuram 
impetravi  ab  ejus  Collegii  Decano  M.  Ilermano  IJndauo  V.  ('L.  amico 
aeatimando.  Excepto,  quod  Ciceronianus  codex  oiim  a  Sujffrido  Petri, 
(qaam  Lipaiat  noiat  in  tat.  Manipp.)  et  pott  a  IL  Dren^ro  eollataa, 
totiesque  laudatus./.  6^ut7iV/mio,  ibidem  est  librariae  coUegii  majoris.  Quem, 
etsi  oHm  per  alios  nun  licobtic,  ejusdem  tarnen  Lindani  (cum  Dcc-anatut» 
philosophici  fuugeretur  ofticio  et  diguitate)  humanitate  citra  negotium 
obtinni.** 

3.  Job.  Georg.  Graevitis  Nie.  Ilrinsio. 

Ib.  p.  33.  CHaudianura*  et  Ovidiuni  mihi  promiscrunt  Erfurtenses. 
Haec  panegjris  Francofurtensis  aut  Lipsiensis  fcrct  illos  nisi  fidem  denuo 
fefellcrint.  Ego  saepius  illos  nrgeo.  Qaampriuium  adportabitur,  tradam 
Clzevirio.  ~  Tn^eeti  ad  Rbenam  a.  d.  VUI.  kal.  April.  MOCLXII. 
Epochae  Dionjrs. 

4.  Ib.  p.  26.  Literae  etiam  ab  Brfartanis  ad  me  perlatae  sonu  Bi- 
bliotheca evaxit  incendinm.  Spam  fiacioAt  foliqaonni  eodicnm  Oridii. 
Pracses  bibliothecae,  a  quo  illos  acc^pi  mutuos  quibus  usus  <'s,  dudum 
alio  commigravik  Succesaorem  ajnnt  difficiJiorem  esse.  8ed  Hperant 
bomlneai  pon«  expugnari.  —  Daventriae  a.  d.  XI.,  Febr.  MDCLXI 
äaiae  Oionyi. 

•)  Vid.  Justi  Ztmerlm</i,  Thurinp,  criticomm  jnveniliam  proroulsis, 
qua  in  cumpluria  Ciceronis,  Taciti,  Ovidii,  Senecae  utriutque,  Papioii, 
Valarii  Flaoci,  Olandiaai,  alioram,  loea  notantar,  eBondantar,  Utoalran- 
tor.  (Lnfduni  1610.  11)  p.  170  aq.  nbi  haae  legaatar. 
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PacaUaran  poaiulet  Mbihtkecam  CoUi§hm  I'^iUykianm 
Ämphmamm^  YvSgo  Porta  eoali  (dia  HihnnalsrPibrta)  nmiaiqia- 
tum.  Gognovmi  Noaler  az  Tanaalii  Caaoaa,  qaam  Toaat,  Bi- 

bliotbeca,  in  aondavi  bigiiB  ooUegii  coocamerato  iniilta  lataia 
Maniiflcripta,  neglaeka  penitna,  atn  Aiipiatmi  alioramque  Patnun 
non  papci  libri  In  eorum  numero  sint.    Haud  igitar  destitit 

noster  librorum  helluo,  donec  aditus  ipsi  in  hanc  cryptam  pate- 
üeret.  Voti  autem  damnatus  sui,  quodam  ae  liorrore  perfusum 
sensit,  cum  deduceretur  in  couciave  teuebricosum  ac  speluncae 
haud  absimil»,  in  quo  circum  circa  ac  in  medio  etiam  aimariis 
et  asBeribuB  partim  iujaccbaut,  partim  iusistebant  multa  vetera 
Volumina,  adeo  pulvere  obsita,  ut  vix  couspici,  nedum  manu 
eompfelMiidi  potoerint.  Heicolaa  taman  andada  «nurak  Ulm 
atana  idtenim,  pulvero  autem  denao  et  caligine  pvoiilbitna,  aihfl 
inaa  oognoBcera  valnit  Sdeeitatua  itaqoe  da  eaUUogo  comparit, 
eom  apud  libros  impressos  in  eondavi  superiori  servari.  Ad*- 
scandit  alaeritert  6t  in  loco  paziter  teoi^bris  offuso  incoaditam 
librorum  vetemm,  eorumque  mazimam  partem  Scbolasticorum 
farraginem  offendit.  Catalogo  autem  arrepto  in  prima  ejus 
sectione  insi^em  Codicum  manu  exaratorum  copiam  invenit, 
illumque  impetrata  venia  in  huspitium  suum  laetus  retulit,  po- 
tiora  inde,  quantum  in  ea  festiuationc  licebat,  volitantt  valamo 
excerpturu6.  Vidit  eigo  in  Universum  ibi  exstare  luille  ac  duo- 
decim  volunUna  taanuacripta  ^  partim  membranea,  partim 'ahar* 
taoea,  quorom  mnUa  qmdam  lavia  et  ez%ai  momanti,  non  v«ro 
pHnca  ita  auni  oomparata,  nl  maximopereoa  mc  magketa  jaaara, 
et  oun  pnlvare  blattiaqoa  intemeoinQm  geiare  bälvm  dolan- 
dum  Sit.  Spedminis  loco  quaedam  commamoraia  operae  pre- 
tinm  doco»  A)  *)  Au0u$iini  hic  adservantiv  iequentia,  varüa 
inclusa  voluminibus:  de  consensn  Evangelistarum  «},  Epistolaeft), 
decades  in  Psalterium  c),  contra  errores  iufidelium  d\  Enchiri- 
dion  e),  Libri  de  civitate  Üei  /),  libri  retractationum  g)^  de  oratione 
dominica  Äj,  de  Syrabolo  i),  expositio  in  epistolam  Joannis,  8oli- 
loquium  ad  Deum  de  passione  Domim,  de  Vita,  ad  Petrum 
JJi&cünum  de  fide,  et  plura  alia.  —  B)  Ambrom  Epistolae  k)^ 
Uber  Hexaonaron  0»  aa  offioBs  m),  et  C)  JSieronifmi  Epiatolao. 
n.  1.  2.  D)  Bemhardi  Epistolao  o),  Commentarina  supar  Gan- 
tionm  Cantieommi»),  Conaidarationas  ad  EngeniiimfX  da  moii- 
bna  jaranum,  medStationaar),  sermones  at  contemplationes«), 
aliaque:  E)  ChrysotUmue  sapar  Matthaaoml),  Honuliae  ejus- 
dem  de  Paulo,  de  reparatione  lapaoa  at  alii  sermones  u) :  Basilii 
M,  quaedam:  //)  Dionysii  Areopagitae  de  Hierarchia  anpelica, 
coelesti,  ecclesiastica ,  divinis  nominibus  r).  G)  Origenes  super 
Canticai/^),  ejusdem  Ilomiliae.  F)  Cypriani  Sermonns,  aliquot 
epistolae,  über  de  abusibus  saeculi,  x.  1.  2.  über  Joannis  pres- 
byteri  Damasceni  circa  aliquot  fidei  capitula.   J)  Isidori  £ty> 
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roologiae,  Synonyma,  über  primitivornm  patrum,  liber  de  inter- 
prelatione  vocum  legis  et  evangelü  z\  de  summo  bono  y  2),  de 
Mtisolalione  iMniiiis  y  1),  Soliloqida  aa),  über  Seintilleniiii,  ni- 
per  GeoMin  et  Joiiiam  k)i  Bedae  Histotia  eedleaactioe,  Oom- 
nMBtaihui  snper  PmliolaB  Salomoius,  BOper  Aeta  Apoetok»- 
mmtt),  Bzpositio  Begom,  de  natm  lemm,  de  distniolione  tem- 
pomm,  de  taoiporibns  et  eompvto,  de  temporibm  novissimiti 
ihre  finalis  pars  Cbronicornm.  L)  Gregortw  snpor  Candcimi 
Canticorum,  ejasdem  Pastorale  c^),  Homiliae  ee):  Fulgentius  de 
fugiendis  literis.  M)  Aratoris  opus  carminum  super  Acta  Apo- 
stolonim  (kl) :  N)  rrudentius  contra  idololatriam :  0)  Anshelmus 
de  aiinilitudinibus  Genealogia  Chnati  depicta,  ejusdem  liber: 
Cur  Dcus  homo?  P)  Sermo  Öcutsiodori  de  auima  et  corpore  gg), 
Q)  Petrus  Bieseneis  in  Jobum  AA),  ejuadem  Epistolee:  ^)  Gau- 
ßr§diu  de  «qiudoirilNMi  eoiiae  Bonaiiae:  PalponUla  Bemkardi: 
BibUa  metriea:  Hiitoriae  ApcatoHcae  libri  dno.  Varia  &d&fif; 
Pletonf  Timaeiu:  Opera  iere  onmia  Aristotelk:  Varia  Galeni: 
CBMTOiltt  Bpistolae,  Liber  de  Senectute,  de  officiis,  de  amicitia, 
•omniiim  Scipioids:  Sallustius:  Virgilius:  Ovidins:  Horatü 
epistolaef  et  quaedam  Odae:  Jnvenalis:  Terentius:  Seneeae 
Epistolae,  qnaestiones  naturales,  libri  de  beueficiis,  de  quatnor 
virtutibus:  Vegetius  de  re  militari:  Boefhius  de  consolatione 
philosophiae :  Afacrobit/s  in  Öomnium  öcipionis:  Sert^ius  super 
Acneida  Virgilii:  Petri  de  Vineis  Epistolae:  Coinpendium  de 
dictis  et  vita  philosophorum  illustrium:  Historiae  Episcoporum 
Ooloniensinm :  DesertpiUmes  illuBtriam  foeminanim  eto. 

Facüe  Uno  perspici  potest,  quaotiiB  lue  lateat  thetanruB, 
ae  deploMndiim  est  maguopere  eam  tarn  eontemtim  haben, 
inqiie  adeo  iiid%Biiiii  et  obsenmm  loomn  rctjeetuin  pro  blattia 
potins  ae  tineis  adflenrari  quam  eroditoram  iirai  eoneedi  — 
Obtnlit  se  nonnitlloniin  codicum  emtorem  pro  praesentibiiB  iram- 
mis  YffenbacbinB)  sagador  hujosmodi  cimeliorum  aestimator,  du- 
ctori  8U0,  fli  proxenetam  agere  vellet,  os  generoso  vino  Hochei- 
mensi  oblitums,  donoque  insigni  ejus  operam  compeusaturus. 
Et  qaam  vellem,  voto  suo  potitus  esset  Virorum  Optimus! 
Plnrima  enim  sane  hinc  commoda  in  literatom  orbem  redon* 
dassent 


1)  Die  nun  folgenden  Manascripte  werden  grösstentheils  wieder  er* 
uriOiot  in  den  iron  Amplonlo«  lellwt  henUhreadeB  YeneiehnitM  und 

in  dem  neaen  Kataloge  vom  J.  1840,  so  wie  in  dem  Programm  des 
Herrn  Professor  Krits,  and  ihren  Inhalt  kann  man  ans  den  unten  (Nr. 
IV.)  beigefügten  litterarischen  Bemerkungen  genauer  kennen  and  be- 
«rUienea  lernen. 
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Ergänzendes  Verzeichni«fl  der  von  Uffenbach  angefiihrten 
Handschriften  der  Kirclmnväter  und  Schriftsteller  des  Mittel« 
alters  aus  dem  ueaeu  iiataloge  der  Amplonischen  Bibliothek 
vom  J.  1840. 

Folio. 

p.  32.  D.  Patres  ecclesiastici.  —  m  foL 

A)  a.  80.  1.  TaVola  ^phnlMliea  loper  libtmn  AuifiuiM 
de  chrüftfee  Dm  seqmmtar  Biii|^uloruiii  Ii* 
bromm  el  eftfntiiin  aigiimenta.  —  anno  1390. 
ehart.  f) 

p.  33.    —    2.    AugusthU  Über  de  sacramentis  ehristianae 

fidei  —  saeci  14.  vel  15  chai-t. 

n.  81.  —   Epistolae  15.  chart.  b  l) 

n.  82.  —    Decades super Psalterium  — 11 — 12.membr.c) 
n.  83.  —    Knchiridion  —  15.  chart.  e) 
11.  84.  1.     libri  Septem  filtercatiouum  contra  errorus  se- 
ductiles  intidelium  —  14.  membr.  d) 
—  2.    —  contra  pagauot  et  idolidalraa  emn  non- 

nnllis  alüa  opnecnUs  

n.  85.  —    Uber  de  oomenin  qaalnor  evaageüstafoyn  — 

14.  membr.  a) 
n.  86.  —    de  Trinitate  —  14.  membr. 
p.  34.  n.  91.  2.     Epistola  ad  Cyrillum  de  obita  ei  sanetitate 

vitae  beati  Hieroojmi.  6  2) 
n.  92,  —    eadem  ep.  —  15.  membr. 
p»152.  n.  dS.  —    varia  opuAcula  —  «aec.  14.  chart. 

In  Qoarto. 

—  n.  99.  —    Excerpta  ex  Augustino,  Hngone,  Seneca, 

Anbtofllo  el  Cieeme  -^14.  liieAbr. 

—  n.  100.       Excerpta  ex  Ai^fnitfni  et  aUomm  seriptis  — 

14.  ehatt. 

—  n.  101.       Augnstini  libri  retraotioiiiim  —  15.  cbart  g) 

—  n.  102.  1.   Augustinus  de  dominica  otatione,  saee.  13. 

membr.  h) 

—  —     2.    de  Symbole,  t) 

—  —     3.    de  iectione  divina. 

p.  154.  D.  105.  2.  3.  Augustini,  Chr^'sostomi  et  aliorum  lermo- 

nes.  saec.  14.  chart. 
p.  161.  u.  128.  2.    Excerpta  ex  Augustino  —  14.  membr. 
p.  163.  n.  131.  4.    Exc.  ex  Aug.  —  13 — 14.  membr. 
p.  107.  n.  147.  2.  AngiiitiKie  de  corpore  Chriitt  14.  ehaxt 

—  —     3.   de  symbele. 

p.  174.  D.  170.  4.   Aiigoftiai  «onfeuionam  Uber  L  14.  flNOibc. 

—  —    5.  Excerpta  ex  AvgmtiBO  — 
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In  OettiTO. 

p.  253.  n.    22.  2.  Augustinus  ad  Petrum  Diaconum  de  fide  — 

13.  membr. 


p.  254.  n.   26.  — -  de  nuptiif  «t  «menpiBoaiilui  (n.  40. 


Eipolitio  betli  ugost  eanooee  EpleS  ad 


In  Folio. 

p.   34.  OL   90.  1.  B)Ambroni  epiatoUe  (cfccaUl.  antiq.n.  162).ig) 

b  Qnaito. 

p.  152.  n.  101.  3.  libii  de  o£Beila  laee.  15.  diari  m) 

—  4.  — —  Eiameron  alre  de  aex  diebna.  Q 

In  Folio. 

p.    34.  n.    91.  1.  C)  Hieronymi  prosbyteri  et  diaeoni 

pars  Epistolarum  n  1). 
p.    35.  n.    92.      Hieronymi  secunda  pars  epistolarum  —  saec. 

15.  membr.  n  2)  (cf.  catal.  antiq.  o.  160  de 
Theologia  et  161). 

In  Folio. 

p.  84.  n.  88.  2.  D)  B^mkanH  eennonea  aaper  cantie.  oaiiti- 

conim.  14.  membr.  cum  duurt  mixt  p) 
p.   54.  n.  177.     Berahardi  Clarevallenaw  epistolae  —  15. 

chart.  o) 

p.   55.      —       Bemhardus  super  M^iiasua  eat".  14.  diart 

cf.  p.  3.  6.  2. 

p.    56.       —        Bernhardi  considerationes  ad  Eugenium  Pa- 

pam.  cf.  p.  4.  n.  6.  5.  saec.  14.  ch&rt.  foL  q  1) 

In  Quarto. 

p.  153.  n.  103.  4.  Berubardi  ClarisvaU.  Homiliae,  sermonee  et 

ej^ltolae  quaedam  —  —  14.  chart.  «) 

p.  160.  n.  125.  1.    meditationes  et  alia  opoBcula.  »  14. 

obart.  r) 

—  —    2.  varii  tractatns  theolog^ci. 

p.  167.  n.  145.  5.  Bemhardus  de  ambitione  clericonun —  14 — 

15.  ebait 

—  n.  147.  1.  Öti  Bernhardi  aliquot  opuscula.  14.  chart 

In  Octavo. 

p.  257.  n.   36.     Berabardi  Uber  de  eontideratioiie.  13.  mem- 

bran.  q  2) 

(Ad  Eugenium  papam)  (Et  sunt  libri  quo^ 
que  Optimum  volumen). 
p^  258'  (n.  64.  2.)  BerubarduB  de  praeoepto  et  diapenaatione  — 

14.  membr. 
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p.  169.  n.  158.  5.  Bemardi  Über  coiuMieiitiae.  —  14.  elmi. 

—  —   6.           über  de  eognitione  Dn  et  mu  ipiias. — 

14.  Chart 

p.  252.  n.   20.  2.  Exceipta  ex  sennonilms  sancti  Bexnbardi  — 

13.  membr.  (ef.  etiam  de  Theologia  o.  140. 
141.  142.  148.  144.  148.  168.  185.  211. 
212.) 

In  Folio. 

p.    34.  n.    88.       E)  Ckrysostomi  homiliae  super  Matthaeum  — 

14.  membran.  cum  chart.  mixt,  t  1) 

^        88.   honuHae  laHne  —  18.  memlnr.  <2) 

In  QoMto. 

p,  153.  n.  103.  2.  — homiliae  qnaedam  —  14.  chart.  t  3) 

—  —    8.  — — —  liber  de  reparatione  lapsns,  u)  (cf.  n. 

145.  de  Theologia  in  cataL  anüq.  —  151.) 

la  FoUo. 

p.   84.  n.   90.  2.  F)  Ogpriam  über  de  difloiplhiif. 

In  Quarto. 

p.  152.  n.  101.  2.    aliquot  epistolae  (cf.  catal.  antiq.  n.  162). 

p.  153.  n.  104.    de  12  abosionibufl  —  15.  chart.  xi) 

Oetavo. 

p.(254.)ii.  (32.  2.)  Cypriaaii  aburionea  —  14.  membr.  «2) 
256. 

p.   52.  n.  (77.  4)  O)  Originea  taper  Cantica  saee. — 14.  15. 

cbart  w) 

la  Folio. 

p,    54.  n.  179.  1.  ^)  Dtcmysii  Areopagitae  de  coeleßti  hierar- 

chia  cum  commeuto.  vi) 
p.  55.  o.  170.  2.  —  fibflr  de  eeelenastioa  hierarchia  cum 

conDmento.  v2) 

—  —   8.   diviiua  nominibns. 

—  —   4.  de  Dmlioa  tbeologia  com  oommento. 

—  —   5.  Epistolae  Gaio  direete  com  oommento  (c£ 

n.  108.  eatal.  antiq.). 
p.  153.  n.  103.  1.  DionyBÜ  epistola  ad  Timothenm  de  morte 
(cf.  n.  145.)       Petri  et  Pauli.  14.  chart 

(n.  94.  pars  libri  dyouisii  de  angelica  Iharchia 
(cf.  eü.  n.  108.) 


aermone 


enm  dict.  daui  et  ^moe.  v  3) 
J)  vid.  Jsidorus. 
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Qmfto. 

p.  150.  n.    92.  1.  A'j  i^öJaßujjer  acta  apostoIorum66) — I5.init. 

membr.  —  Cf.  de  hoc  libro  Henr.  Gehle 
disp.  hist  UieoL  de  Bedae  Venerabilis  yita 
et  aeriptis.  Lngd.  B«t.  1838.  4.  (113  Sehen) 
pag.  71. 

p.  153.  n.  102.  4.  Bedae  ecmtillaram  —  13.  membr. 
p.  153.  n.  102.  5.  Becke  variae  homiliae.  (Odile  L  e.  p.  66  sq. 

el  p.  99.) 

FoUo. 

p.  26.  n.  64.  3.  Uber  de  Hierasakoi  et  lods  laeri»  —  13. 

peigam.  (GeUe  p.  97.) 
p.   29.  XL   77.  1»  commenfatriuB  siiper  pantbolai  flalomoiiis.  14. 

yel  15.  ehart.  ee)  (Geble  p.  64.) 

De  Theologia 

n.  33.  Expositio  venerabilis  Bede  snper  apoea- 

Upsim.  (Gehle  p.  73.) 
D.  36.  Expositio  ven.  Bede  de  fabricatiooe  tem- 
pli  ÖalomouiB.   (Gehle  p.  56.) 

In  Quurto. 

p.  153.  n.  102.  6.  L)  Gregorü  PtgMe  Uber  pastonOiB  —  13. 
ef.  p.  3.  n.  6.  3. 14.      membr.  dd) 
Chart  t  1. 

p.  162.       —  tractus  (tractatus?  de  caatis. 

p.  163.  n.  IGl.  3.    presbytens.  —  13 — 14.  membr. 

p.  163.  n.  131.  2.  epistola  —  13 — 14.  membr. 

Folio. 

en? 

p.    29.  n.    77.  3.    Moralis  —  14.  vel  15.  chart. 

p.    40.  n.  119.    über  sententiarura  —  15.  chart. 

p.    64.  n.  217.  2.           homiliae  Uber  typus  impressus.  Bomae 

1473.  ee) 

p.  155.        —     JV)  PrudenUi  Uber  octavui  —  cf.  p.  123. 

N.  2,  4. 

In  Folio. 

p.    28.  n.    71.  1.  Q)  Petri  Blesensis    glossa    moralis  super 

Job.  13.  Chart,  hk)    (cf.  Erhard  III.,  30.) 

Volio. 

p.  39.  n.  108.     O)  Amebni  Uber  de  dmiUtadiiiiVas  —  14. 

membr. 

In  Qnarto. 

p.  166.  n.  141.      —  po8tilia  buper  Marcum  —  14.  membr. 
cf.  n.  170.  3. 
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p.  167.  n.  146.  2.  liber  proslogion.  —  14—15.  chart. 

(d.  104.  Epistola  beati  anselnü  de  trinitate  ad  vrbanum 
papam.) 

Qnarto. 

153.  n.  105.  1.  P)  (^«^Wort  übeUoB  de  animA  ei  eorpcne 

14.  chart  gg) 

(n.  34.  Expositio  Oassiodori  super  aliquot  PsalinoR  s.  a 
psalmo  53  inclusiue  usque  ad  69  inclusiue.  Et  supcs 
psal'"   118.   Boati  immaculati  per  totjum  egregia 

scpto  (schptura?)  cf.  eti.  n.  150.) 

0«UlTO. 

p.  272.  n.    91.      M)  Aratori,<  subdiaconi  historia  apostolica 

carmiüö  epico  explicata  —  13 — 14. mambr^dd) 
p.  140.  (n.  50.  1.)  Sv^omk  didaeeelicus. 

QnarCo. 

—  n.  50.  2.  i)  IsidaruB  desomipo  bono,  de  eonsolalione 

Octavo. 

p.  250.  n.    Hi.  3.  Isxdori  summa  de  arte  poetica  —  14.  membr. 
— >    n.    43.      liber  ysidori  prohemiorum  veteris  et  iioui 
testameuti. 

—  —      liber  ysidori  de  orto  el  obitn  flanetomin  pa- 

tmm  qui  dicitnr  de  viris  iUnstribiifl. 

—  —      liber  ysidori  de  plana  nomj  (nonuttis)  le^ 

et  ewangeüi  explieatione.  m) 

—  D.   86.     libri  psidori  solüoqmonim  synon.  oel  de 

eonsolalione  hominis  in  nuaeria  constitati.  aa) 

—  —       (liberi  tres  ysidori  de  Simimo  bono.)  y  1) 

—  n.    92.      liber  ysidori  de  snmmo  bono.  libri  eiusdem 

ysidori  synonimorum  x)  qnl  dieimttir  de  Gon- 
solatione  hominis,  y  2} 

p.  118.       —       Alani  carmen  apocalypticum  —  14.  membr. 
N.  331,  2. 

—  n.  896.     Acta  qoaedam  ad  res  eoclesiastieos  perdnen- 

tia  —  14—15.  Chart 

—  n.  119.     Contra  mendicantes.  —  14^15.  chart. 

Bannbrief  contra  medicantes.  de  confes- 
■oribos  andiendia. 

N.  77,  8,  9. 

Chronica  ab  initio  mnndi  Qsqne  ad  Constantiniun  — 
14.  membr. 

N.  393,  4. 
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Qaarto. 

—  n.  129.  1.  4.  Pamphilus  de  amore  —  15.  (230.  290 

p.  283.  20.  1.  14.  Chart. 

—  —    2.  3.  Nasandu»  de  ezecratione  bigamiae  13S2. 

p.  159.  n.  122.  Chart. 

p.  129.  n.    13.       Pauli  Dumerich  hypomnemat.  in  Ciceronis 

libros  dictata  in  academia  Erphordeusi  1588. 
Chart. 

p.  139.  n.    49.  1.  Labyrinthos,  carmeu  argumenti  gnunmatid. 

V.  286,  2.  14.  ebart 

—  —  2«  Quatoor  carnüna:  omne  pnnetiuii;  de  myate- 

riis  ecdeaiae;  Lnium  giammaticae ;  fifioa 

—  —   3.  do  gened  cannen  (p.  231). 

—  —    4.  Carmen:  Pauper  Henricus  (p.  231). 

p.  140*       —    6.  Quatuor  carmina:  Paraclitus  Militarius  — 

nouu8  auctor —  Lima  Monachoram(p.  231). 
p.  146.  n.    75.  2.  Carmen  in  papam  —  13.  membr. 
p.  231.  n.  390. 

—    3.  Liber  de  moribus,  versibus  leoninis  scriptos 
(231.  II.  390). 
p.  188.  n.  217.      Carmen  de  plantis.  1348.  chart. 
p.  230.  s.  390. 

p.  229.  n.  388.  1.  Ahni  planetas  natorae.  1360.  ehart 
p.  230.  n.  389.     Pnblii  Oregon!  Fiferni  poemata.—  16.  ehait 
n.  390.     Oaimma  latma.  —  16.  chart 

Ociavo. 

p.  245.  n.    4.  9.    Pbagifacetus,  de  facetia  mensae.  14. 

—  —  10.  de  versibus  divinalibos. 

pw  247.  Q.   6.       CliiTsaiidri  praelectio&eB  academicae  m  Gi- 

ceroniB  libroa  de  officüs.  Erford.  1549.  chart 

p.  251.  n.  17.  6.  Canticmn  Cantioorcim  Terubiis  latiiiis  reddi- 

tum  per  Petrum  Halam.  14. 

p.  263.  n.  62a.  1.  Cannen  de  herbanim  ▼iribiifl.  —  13.  membr. 

Doodeeimo. 

p.  278.  n.   2.  2.    Fabri  de  Verdeja  Carmen  de  lüde, 
p.  282.  n.  16.  1.    Compotus  —  14.  membr. 

—  n.  17.  1.   CompatUB  fiber  Chronologicua. 

—  —    3.   Compnftns  liber  chronologicns. 
p.  283.  n.  20.  3.    Geta,  cannen  de  amore. 

p.  284.  n.  20.  4.    Tobias  Carmen  sacrum  —  14.  chart. 

—  —  6.    Varia  cannina  argnmenti  theologici  —  12 — 

13.  membr. 

(Schlaf«  folgt) 
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Die  Leistnngeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatischen  Kuuät. 

von 

finil  Weller  in  Augsburg. 

(F  ort  let  sang.) 

531.  Romano-Utiua  sapieutia  praemiferorum  magistray  .  . 
Dals  iJ't  Der  jungen  Itudieieuden  Knaben  Anmundterung  Zur 
Begirdt  der  Proemien  vnd  eüferigen  Studiereu.  Drama  Pro- 
Icoenio  datum  elt  4.  &  i).  Septcmb.  1675.  Gedruckt  zu  lugol- 
Itatt,  bey  Johann  Philipp  Ziuck.  o.  J.  (1675).  4  Bl.  8.  Nur 
13  deutsche  Zeilen,  a\hs  Uebrige  lateinisch,  —  In  München. 

532.  Theophilus  In  ConÜictu  tiiplici,  Cuutia  Mundum, 
Carnnm  &  Orcum,  bellator  &  victor.  Dreifacher  Kri^  Tnd  Sig 
einer  Gottliebendeo  Beel,  Wider  das  Fleifch,  die  WeH,  den 
TeitffeL  Fflrgeftettt  von  der  ftadnrenden  Jugend  deüi  Ohmr- 
FHi&L  Gymnafij  der  Sodetet  Jesu  sn  Burghanfen,  den  3.  Tnd 
6.  September,  1675.  Gedruckt  in  der  ChurfÜrftL  Haupt-  vnd 
Kefidentz- Statt  München,  hej  Sebalüan  fisoch.  o.  J.  (1675). 
4  Bl.  4.  m.  Titelcinf.  —  In  München. 

533.  Vindicta  christiana,  Das  ilt:  Chrift-milte  Weils,  das 
böle  zuveigelten ,  Vor  Zeiten  von  Alexandro  einem  heiligen 
Patriarchen  lioclirühniblicii  getibet.  Anjetzo  Aufl  ufientl icher 
Büne  vorgeltelt  von  der  löbliclien  Itudieronden  Jugend  dels 
ChorftlrlU.  Gymnalij  der  Societct  Jesu  zu  München.  Den  2. 
vnd  5.  Septemlme,  Axao  U.  DG.  LXXV.  Gediuekk  dureli 
Lnesm  Strrab.  o.  J.  (1675).  6  BL  4.  m.  THeleinf.  —  In 
Mlindien. 

534.  Sancti  Wilhelmi  Aquitaoise^  Ducis  Dcliberatio  foe- 
nies.  Del's  Heiligen  Wilhehni  Herzogen  In  Aquitanien,  Keifib 
BerathfchlagUDg :  Ob  der  Krieg  dem  Frid,  oder  der  Fried  dem 
Krieg  vorzuziehen.  Welcher  endtlich  Wöhr  und  Waaffen  hin- 
dann  gelegt.  Und  aiils  einem  Gottlolen  Fürlten  ein  H.  Ein- 
ßdler  worden.  Vorgcltellt:  Von  der  Itudierenden  Jugend  dels 
Löblichen  Gymnalij  der  Societet  Jesu  zu  Veldtkirch.  In  dem 
Jahr  Chrilti,  1675.  Den  5.  und  6.  Tag  Herbitmonat.  Gedruckt 
in  der  Kayl'erl.  O:  0:  SteU  Veldkirch,  Bey  Johann  Hübfch- 
lein.  o.  J.  (1675).  7  BL  4.  —  In  MUnehen. 

8.  unter  1673. 

535.  Balduinus  Orientie  Imperator  caititatb  vietima  .  . 
Baldoinns  Kiyrer  in  Orient  Vmb  Kenfeber  ynTebnld  willen 
Hingeriehti  Von  der  ftndiienden  Jugend  des  Choifl:  Qynmafij 

der  Societet  JESV  in  Landehnet  in  einem  Schaufpil  vorge- 
fleilt.  Den  2.  vnd  4.  Septemb.  1676.  Getruckt  in  der  Churfl: 
Haupt-  vnd  Kefidentz  -  Stadt  München ,  bey  Sebaltian  Kaucb, 
0.  J.  (1676)  4  Bl  4.  ni.  Titeleiof.  —  in  München. 
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536.  Filius  prodigus  .  .  Der  Verlohrne  Sohn,  Das  ift,  Vät- 
terUche  Vorfichtigkeit  GOTTES,  Der  das  Heyl  der  Meulcben, 
durch  die  THUkfeiigkdfteii  befMeit.  Yoigeftellt  Von  der  C»- 
tholifeben  Ihidierenden  Jugend  in  dem  LSblichen  Gymnnßo 
bey  S.  Salvator  der  8oc.  Jesu  in  Angfpnrg.  Den  31.  Angnfti 
▼nd  2.  September.  Anno  M.  DC.  LXXVI.  Gctruckt  zn  Ang- 
fpnrg  hey  Simon  Vtzfchneider  eoff  Vnfer  L.  F.  Thor.  o.  J. 
(1676).  4  Bl.  8,  —  In  Augsburg. 

537.  Filius  prodigus  animae  labentis  et  surgeutis  typus. 
Der  verlohrue  Stjhii.  Einer  von  GOtt  ab-  vnd  zuriickweiciieu- 
der  Seel,  Ebeubildt.  Fiirgei'tellt  von  der  Itudirendeu  Jugend 
dels  Churfürftl.  Gymnafij  der  SocicUt  JESV  zu  Burghaul'en, 
den  2.  vnd  4.  September  1676.  Gedruckt  in  der  Churfl:  Haupt: 
vnd  BeOdentz-Stadt  München,  bey  Sebaltian  Bauch,  o.  J.  U676). 
6  BL  4.  —  In  Mttnehen. 

638.  S.  FimnoiBCi»  XMCwmas  NenpoH  prodigüs  denu  .  . 
Dm  ift,  Der  WnnderthStige  HoBge  sn  Neapol  Franeifcns  Xa- 
veriuB  Anjetzo'in  einem  Schaw-Spil  vorgeftellt,  von  der  Stu- 
diereuden Jugend  dels  ChurfÜrrtlichen  Gymnafii  der  Societet 
JESU  zu  Laudfperg.  Den  2.  vnd  4.  Herbl'tmonat  Anno  1676. 
Getruckt  zu  Augl'purg  bey  Simon  Vtzfchneider,  au£F  V'nfer 
Lieben  Frawen  Thor.  o.  J.  (1676J.  4  Bl.  4,  —  In  München. 

539.  (u'archus  &  Pandora  .  .  In  Archiducali  Societatis 
Jesu  Cullegio  reprael'entatum  Passavii  Anno  Dumiiii  1676. 
Menfe  Decembri  Die  17.  Typis  Georgii  Uöllcr.  o.  J.  (1676). 
4  Bl.  4.  Latein,  vl  deutsch.  Zur  kaiserlichen  Hochseit  — 
In  München. 

540.  Ghuliehnns  Nohilis  Hybenme  per  D.  Gatharinani  V. 
4t  M.  Körte  liberatUB.  Wilhelm  Ein  Edelgebobmer  JOngling  in 
Hybernia  durch  Die  U.  Jungfrau  und  Märtyrin  Catharina  Vom 
Todt  eriöfet.  Von  Der  Studirenden  Jugend  der  Vnivcrlität  in 
Dilingeu  in  einem  Schau fpiel  vorgel'tellt  Den  2.  und  4.  Sep- 
tember. Im  Jahr  1676.  Dilingen,  Gedruckt  bey  Johann  Cal'par 
Beuckard,  Academilchen  Buchhändler.  Durch  Johaau  Michael 
Spörlin.  o.  J.  (1676).  2  Bl.  8.  —  In  München. 

541.  Sanctus  Laudelinus  Vilo  Seductoris  iui  interitu  ad 
firngem  revocatus  .  .  Landeliui  Ernftliche  Bekehrung  Nach  l'ei- 
nee  VerilihierB  erhimlioben  Unteigang  In  einer  Gomacdi  vor- 
gefteUt  Von  dem  Hertsoglieben  Gymnaßo  der  Boeietet  Jefn  an 
Newbuig  an  der  Thonaw.  Den  2.  vnd  8.  Septenber  1676. 
Gedruckt  zu  IngoUlatt,  bey  Johann  Philipp  Zinck.  Academi- 
fchen  Buchdrucker,  o.  J.  (1676).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

542.  Metamorphosis  favoris  in  furorem  Vertinderung  Defs 
falfclien  vnd  vnbel'tändigen  Woltgunlts  In  Domitiano  dem  Kö- 
milcheu  Kay  1er  gegen  leinen  angewünlcliten  Keichs-Erben  Do- 
mitianum  vnd  VelpaOanum  Vorgeltelt  Von  der  Löblichen  ftu- 
dierenden  .Jugend  dels  Churfiirftlichcn  Gymnafij  der  Societ. 
Jeäu  zu  Müucheu  Den  1.  vnd  3.Septembriä.  Auuo  M.DC.LXX.VL 
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Oetrackt  dinrch  Lqom  Stntob.  o.  J.  (1676).  0  6L  4.  ol  Titel« 
einf.  —  In  Mflncben. 

54S.  Fteientiasta  ohnstiani»  In  S.  Puicratio  nuurtjrt«  Bo- 
numo.  Oder  Pancrathis  der  Chriftlicbe  Kämpfier,  vnd  Hömifcke 
Märtyrer,  Spihl  weis  vorge (teilet.  Von  dem  Ktyi'erlich-JBiii- 
bertzoglichcD  Gymnafio  (I(  i  Societet  JESV  zu  Ynfspmgg,  Deu 
1.  vnd  3.  Heibltmonat.  M.  DC.  LXXVI.  Getruckt  bey  Jacob 
CbriftoflF  Wagner,  Kh)  leil.  Hoflf- Buchtrucker,  o.  J.  (1676). 
4  ßl.  4.  —  lu  Müucluni. 

544.  Vana  regiii  ambitio  .  .  Sigreicbe  Verachtung,  eines 
jrrdil'chen  Königreichs,  welche  eiueft  der  Heilige  Jodocus  Durch 
ein  dapffere  Flucht  erzeigt  hat,  Wird  von  der  Studierenden 
Jugend  sn  Oofbmts  wider  Torgelielt  Getmekt  su  ColUnts  bejr 
Johann  Jaeob  Stranb,  Anno  1676.  4  Bl.  4.  —  In  Httnehen. 

545.  Boetios  Seientiamm  CoHor,  AeqnitatiB  Amator,  Beli- 
gionb  AfTertor.  BOETIUS  Ein  fehdner  Spiegel  der  WeUshat, 

Ein  vefte  Saal  der  Gerechtigkeit,  Ein  grofsmUtiger  Zeug  der 
Chriftlichen  Warheit.  Vorgei'tellt  Von  der  Löblichen  ftudieren« 
den  Jugend  del's  Churfurftlichen  Gymualij  der  Sociotet  Jesu 
in  München.  Den  2.  vnd  8  Sei)teinbriH.  Anno  M.DC.LXXVII. 
Getruckt  durch  Lucas  Straub,  o.  J.  (1677).  6  BJ.  4.  m.  Titel- 
einf.  —  In  München. 

546.  Callirroes  ac  Theophobi  amores,  seu  monasterii  Cre- 
niifanensin  fundatio,  eversio,  et  iustauratio.  Poeticis  coloribus 
admnbrata,  Atque  in  eodcm  Monalterio  in  Scenam  data  Anno 
Öacculari  Nongentel Imo ,  A  uato  Chrilto  MDCLXXVIL  Menfe 
Octobri.  Lincii,  Typis  Calpari  Freyrchroid.  o.  J.  (1677).  b  Bl, 


547.  Deipara  in  Eruesto  et  Alberto  Saxouiae  Ducibub  iu- 
noeentiae  propugnatrix  .  .  Die  Mntter  Gottes  In  dem  l^efto 
ynd  Alberto  sweier  jungen  Hersogen  in  Saaran,  ein  Befehttse* 
rin  der  Vnfehnld.  In  Kunone,  Theodorieo  Ton  KanfBng  fampl 

jhren  Verbundenen  ein  htfikige  RiU^erin  der  Mainaydikeit.  Von 
der  Studirenden  Jugent  dels  Gymnalij  der  Societet  JESU  zu 
CoAantz.  den  2.  vnd  6.  Septembris.  Anno  t677.  durch  ein 
Schaufpil  vorgeftellet  Getruckt  zu  Cof^ant/,  bey  Johann  Jacob 
Straub,  o.  J.  (1677).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

548.  Ethica  angelico  -  politica,  Das  ift,  Himlifche  Policey 
vnd  Vnterweilung  des  H.  Schutz-Engels.  Vürgeftellt  Von  dem 
ChurtÜrftl.  Gymnafio  der  Societet  JESU  zu  Amberg,  Den  3.  • 
vnd  6.  Septembris  im  Jahr  1677.    Gedruckt  dalelblt,  bey  Jo- 
hann Burger.  o.  J.  (1677).  4  Hl.  8.  —  In  München. 

549.  Leontius  conu's  Florentinus  .  .  Traurlpill  Von  Leuiitio 
einem  Florentiuilciien  Gratifen,  welcher  von  Macliiavello  ubcl 
verftihrt,  von  leiuem  Anherreu  in  die  Höllen  entführet  worden. 
VoigeaelH  Von  der  Stndirenden  Jugend  defii  Hoch-FürlUieben 
Gymualij  Soeiet.  JEfu  zn  Neuburg  an  der  Donaw.  den  3.  vnd 
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6.  SeptemV.  1677.  Gediookt,  sn  IngoUUdt,  bej  Job.  Pliilipp 
Zinek.  o.  J.  (1677).  8  BL  8.  —  In  Mttnelieii. 

550.  Misothea  ammae  Deo  peifidae  In  aeternmn  ezitiiim 
rnontiB  tngoedin  ,  .  Vndergang  vnd  endlichee  Vordeiben  einer 

llenfchlichen  Seel,  Welche  an  Gott  vntrew  worden,  vnd  jhro 
eignen  Heyl  in  die  Schantz  gefchlagen  In  einem  Trawr-Spil 
vorgelltellt  von  der  ftudierenden  Jagend  del's  Gymnain  zn 
Landfperg  Im  Jahr  1677.  den  3.  vnd  B.  September,  (attnickt 
zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtzicbneider,  aufT  V^nCer  Lieben  frawen 
Thor.  o.  J.  (1677).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

551.  .Si<rismuudus  Rex  Biir|]^undionum  diviuae  justitiae 
exemplum.  Das  ilt;  Vätterliche  Straff  Gottes  über  Sigilraundum 
der  Burgunder  König  Wegen  delß  vnlcbuldigen  vergolsuen 
Bliiets  ergangen.  Von  der  Ttudierenden  Jugrend  defs  Chur- 
Füri'tl.  Gymnaiii  der  tSocietet  Jesu  zu  Miudeliieim  In  einem 
Trawr-SpU  vorgeltelt  Den  3.  vnd  6.  Herblbnonat  Im  Jalir 
1677.  Qetnekt  sn  Augfpurg,  bey  Simon  Vtsfehneider,  auff 
ünfer  L.  F.  Thor.  o.  J.  (1677).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

552.  SymphoifannB  Comioo-Tragoedia  .  .  Das  ift  Glor- 
wfird^er  Sig  cymphorianx  Eines  Adelichen  ▼nttberwtndlichen 
Blntsengen  CHRISTI.  Von  Dem  Löbl:  Academirchen  Gym- 
nafio  der  Bocietet  Jesu  zu  Dillingen  vorgeftellt.  Den  3.  vnd 
6.  Septembris.  1677.  Cum  facultate  Superiorom.  Gedruckt  an 
Dillingen  in  der  Bencardifchen  Truckerey,  Durch  Johan 
Michael  Spörliu.  o.  J.  (1677).  4  Bl  4.  m.  Titeleinf.  —  In 
München. 

553.  VORBILD  Chrilllicber  Beftändigkeit ,  Durob  Ent- 
werffung  der  Marter  vnd  Sigreiclicn  Todts-Kampff  vnfers  Heyl: 
(i lorwürdigen  Patrons  Floriani.  Vorgeftelt  in  dem  Löbl.  StiflPt 
allda  zu  St.  Florian.  Gedruckt  zu  Liutz,  Bey  Jobann  Ja- 
cob Mayr.  Anno  Domiui  M.  DG.  LXXVII.  6  Bl.  4.  —  In 
München. 

554.  Amor  pecuniae  exilium  couscientiae  drama  morale  .  . 
A  Caefareo  Gymnario  Domüs  Professae  Societatis  Jean  in 
soenam  datam  Die  31.  Jnlg  Anno  Domini  H.  DC.  ULKViil. 
Viennae  Anstriae  Typis  Petri  Pauli  Ylwii,  Univeifjtatis 
Typographi.  o.  J.  (1678).  6  Bl.  4.  Lateui.  n.  deutsch.  —  In 
München, 

(ForCtetsang  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaftv  Uandflchiif tenkunde  nnd 

Utere  littentar. 

Im  Vereme  mit  Biblioüiekaien  uid  Litteraturfremideii 

herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 


Jd  23.      Leipzig,  den  15.  December  1865. 


Nachrichten  von  der  Amplonischen  Bibliothek 

zu  Eii'urt. 

Ans  yenduedeiien  Quellen  geschüpfl  und  durch  litterarhistorische 

Bemerkungen  erläutert 

von 

Dr.  I«.  F.  Hesse, 
Hofrath  and  geheimen  Archivar  in  Bodolatadt. 

(Fortsetiang.) 
III. 

Amplonü  Ratynck  de  Berka  (&].  de  Fago)  artium  et  medi- 
cinae  Doctoris,  Catalogus  iibrorum  mauuacriptorum  in  propha 
bibliotbeca  asservatoruni. 

Der  Katalog  ist  von  dem  Besitzer  selbst  auf  46  halbge- 
brochene Folioblätter  geschrieben.   Auf  der  ersten  Seite  »teht: 

Isti  sunt  libri  quos  ego  Amplonins  Ratinck  de  Berka  heo 
(habeo)  in  grammatica  tarn  positiva  quam  speculativa.  Auch 
nach  den  anderen  Ueberschritlen  folf^t  «rcwölinlicli  eine  Bemer- 
kung ähnlichen  Inhalts.  Die  Anzahl  der  Handschriften  be- 
lief sich 

De  Gramutatica  auf  3G. 

•  Poelria         -  37. 

*  Loyca  -  26. 

XJHTL  Jahrgang.  23 
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De  Khctorica  Mf  12. 

-  Mathematica  -  73. 

-  Philosophia  natmmli  -  63. 

-  Metaphysica  -  15. 

•  Philosophia  morali  -  25. 

-  Medicina  -  101. 

-  Jurispradentia        -  16. 

*  Theologia  •  213. 

Mfurqtuurd  Onde  besasB  em  walmeheinlieh  aas  diesam  Ka- 
talog WB^ifftBUM  som  nail  entlaliiilat:  Begistram  Ubrariae 
phordieDsis  in  Domo  UniFanntatis  —  Folio  —  und  Catalogut 
MÖStorum  Erfurtenrinm  —  8®.  —  Nr.  360  and  370  des  Kata- 
logs :  Bibliotheca  . .  .  a  Marquardo  Gudio  congesta,  quae  publica 
auctione  distrahetur  Uambnrgi  ad  d.  4.  Augusti  1706.  Kilon. 
8.  575  und  576.  —  Die  angeführten  Numern  gehören  nach 
Eberl  zu  denjeuigeu,  welche  nicht  nach  Wolfeubüttel  gekom- 
men sind.  Nr.  360  hatte  J.  A.  Fabriciua  mit  mehreren  anderen 
Handschriften  der  Gude'scheu  Sammlung  gekauft  und  wird  sich 
wolil  m  der  Universitätsbibliothek  su  Kopenhagen  befinden. 

Z.  K.  Ton  Uffenbaeh's  Aosittge  ans  dem  Venächnissa  dar 
Aaiploniscfaen  IKbüoibek  watden  jetat  in  dar  Stadttabliothak 
zu  Hamburg  aufbewahrt.  Sie  sind  einem  MisoeUaabanda  VoL 
XXXiV  in  Quart  S.  25 — 69  einverleibt,  (s.  Gonspeetns  snpel- 
lectilis  epistoHcae  et  literariae  manu  exaratae,  quae  exstat  apud 
Joa.  Chph.  Wolfium.  Hamb.  173b.  8.  p.  222.)  und  haben  fol- 
genden Titel:  Excerpta  ex  Catalogo  librorum  MSÖ.  Collegii 
Amplouiani,  quod  Erfurti  est,  in  Itinere  in  Saxon.  facto  coa- 
pilata  ann   1709  a  Z.  C.  ab  Uffeubach.  S.  25—69. 

Üffenbach  hat  die  Titel  derjenigen  Codices,  die  haupt- 
sächlich seine  Aufmerksamkeit  auf  sich  zogen,  mit  Angabe  der 
Bnbrik,  der  Ordnu^mmner  ond  des  Formats  abgescbrieben. 
Die  Bobriken  oder  Klassen  sind  folgende:  Bibliotheca  iaferior 
sen  catalogns  libromm  MStomm  in  dem  ontersten  Qewölbe. 
Volumina  245.  Haec  sunt  potiora  MS.,  qnae  ex  parte  1.  cata> 
logi  bibliüthecae  collegii  qnod  Erfurti  est  Amploniani  vulgo 
Porta  Coeli  excerpsi.  Altera  pars  istius  catalogi  bibliothecae 
superioris  libros  trpiH  exscriptos  continet,  parvi  momenti  et 
numeri,  pessime  omnes  habiti,  situ  et  squalore  tecti. 

Numerus  Mstorum  theologicorum  301.  1 — 150.  fol.  151 — 
242  in  40.  et  243  -301  in  S^. 
—  Librorum  medicorum  61, 

    medicorum  150;  in  fol.  73,  in  4^.  ab  num. 

74—150. 

 philosophicomm  397;  tu  fol.  a  n.  1. 

 mathematicorum  96;  in  fol  a  n.  1—38,  in  4*.  a  a. 

39—81,  in  8<».  a  a.  82—96. 

  historicorum  7. 

Volumina  1012. 
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Vergl.  Mittbeilungen  über  die  Handschriften-Kataloge  Öfifent- 
licber  Bibliotheken,  von  welchen  sich  Abschriften  in  der  ham- 
burgiscben  Stadtbibliothek  betiuden.  Von  Dr.  Fr.  Lorenz  Uoff- 
mann  —  im  Serapeum  1854.  Nr.  19.  S.  294—296. 

Die  Einleitung  zu  dem  Programme:  De  codicibus  Biblio- 
thecae  Amplooianae  firfurteusis  potioribuB.  Accedit  poema  se- 
eoU  Xm.  ad  fklndam  Tiilpuiaiii  pertiiieiis,  qaoä  Poenitentiaimi 
iiueribitiir.  £  eodice  Amj^oniaao  emendatiiiB  edidit  Frideriens 
Eritg,  GTiniMaii  ErfiirteiiBis  Profeasor.  Edaxü  1850.  4.  (50 
Mten)  von  S.  1 — 7  ist  aneh  in  dem  Sentp.  11.  Jahrg.  S.  129 
— 133  abgedruckt.  Eine  Recension  des  Programms  hat  F.  W. 
S.(clmeidewin)  in  dem  147.  St.  der  Glöttingischen  gelehrten  An- 
zeigen 1850  S.  1469 — 1472  geliefert,  wo  es  unter  anderem 
S.  1471  heisst:  Mehrere  dieser  Handschriften  sind  bereits  be- 
nutzt, worüber  wir  bei  der  Besclireibuug  eine  kurze  Notiz  ge- 
wünscht hätten.  Um  nur  ein  paar  Beispiele  anzuführen,  so 
hat  Fickert  den  Codex  Senecae  Epist.  (Kritz  p.  12  Nr.  15) 
yerglichen.  PraefiRt.  I.  p.  XX. ;  Oehler  den  von  Tertuliiani 
Apologetieam  (Ente  p.  17  Nr.26d)  Piaef.  p.  VI.;  Merjkel  den 
besseren  der  beiden  Ovidiani  von  den  Metamorphosen  (KriU 
p.  7.  Nr.  1  (?)  Ptef.  p.  m.  —  Aach  der  (bei  Krite  p.  10  Nr. 
9  e)  verseidinete  Findarus  Thebanus  sec.  Xn.  ist,  trügt  ni«^ 
die  Erinnerung,  von  Lachmann  Teiglichen.  Von  den  unbenutz- 
ten scheint  mir  die  Uebersetzung  von  Aristoteles  Poetica  (Kritz 
p.  19  Nr.  35  b),  welche  Henricus  de  Berka  1393  in  Erfurt 
copirt  hat,  nUlierer  Untersuchung  werth,  da  gelehrte  Forscher 
bisher  vergeblich  nach  alten  Uebersetzungen  dieses  Buches  ge- 
sucht haben.  Zwei  in  Wolfenbuttel  sind ,  wie  Unterzeichneter 
▼ersichern  kann,  ohne  sonderlichen  Werth." 

Wir  fügen  noch  hinzu,  dass  von  den  fünf,  bei  J^ritz 
(p.  Hsq.  Ns.  27.  28a.  29a.  30.36i.)  erwähnten  Manuscripten  des 
Boethios  de  consolatione  pbilosophiae  Theodor  Sitzmann  eines 
gebrancbt  hat,  was  er  in  seiner  Ausgabe  dzeeer  Sdnift  yom 
J.  1607  p.  133  mit  folgenden  Worten  bekennt:  „Üsna  som 
praeterea  ftatrom  Bwsiorum,  Casparis  et  G«oiigii,  ingeniosissi' 
morum  speiqne  aingnlaris  adolescentam,  excerptis  ex  MS,  Er- 
yWrtefwi,  quae  plenimqne  cum  membranis  Battenhnsianis  oon- 
veniunt,  ut  et  editio  Norimbergensis ,  omnium,  qnas  eqnidem 
vidi,  anüguiBsimai  neqne  MSS.  deteiior. 


Epitaphium  magnifici  doctissimique  uiri  domini  Apolonii 
de  Fago  Bercken  M.  D.  apod  Eiph.  coÜQgü  (qood  Coeli  Per- 
tarn  dicunt)  ftmdatoris. 

Mortuus  hac  modica  sitns  est  Apolonins  «na 

Hic  lapis  eximii  contCjgit  ossa  viri. 
Sed  quod  Pieriae  fuerit  pars  maxima  torbae 

£t  iaigo  ter  tres  inaerit  aere  Deas. 

23* 
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SpMiMrit  Iramaiios  qnod  forü  p«etore  euns, 

OoDlflioque  grailis  diuitiisqoe  potens. 
Fama  e&  nobüior  per  plorima  seenla  mne^ 
Ridebitqne  auidos  non  obitura  rogos. 
V.  Christophori  Aulaei  Erphordiensis  poetae  Luctuuni  libri 
duo.    Moguntiae.  Excudebat  Ivo  Schoeffer  MDXLVIi.  8. 
Lib.  L  Bogen  B.  letotes  Blatt. 


CataL  bibUotb.  amplon.  a  possessore  ipso  oonfeetot. 

£xcerpta. 

De  Poetria. 

N.  2.   Item  pui  (pariii)  floics  tiuoinndara  poetarum  excerpti  de 
libr.  (libris)  de  facccia,     do  Alexaudride,  -) 
—  de  tobia,  ^}  de  poetria  Oracii^  de  sermonibiia  eius, 
de  epifltolis  eins  — 

N.  3.  Item  magni  ßores  fere  omniiim  poetamm  famosomm 
excerpti  atadioso  de  inira  scriptia  — *) 
— —  do  libris  aennonum  Oracii,  de  libr.  Epistolarum 
Oracii  de  libr.  poetrie  Oracii  —  de  libr.  prudentii  de 
coiiflictu  virtutum  et  viciorum,  •'')  de  libr.  Sedulii  de  car- 
mine  paschali      —  de  libr.  Galtberi  in  Alexaudridos —  ^ 

N,  4.  Item  libri  Macri  phisici  de  viribus  herbarum  metrici  — 

I 

lib  „  .  biK-oliconim  Martii  Valerii  maximi  — 
N.  5.  Item  fabularuDi  pocticannii  interpretationes  valde  boae 

dautcs  iutellectum  ad  puetrias. 

lib  auiaiii  de  fabul.  cum  prlosula  —  ^  Phagifacetus  de 
•  facetia  cumodcndi  Glosule  super  libr.  lucani  de  bellis 
punicis  t;im  romanorum  quam  libicorum.  "j 

N.  t>.  item  12  libri  Eueidos  virgilii  Marunis  in  egregio  voiu- 
miuo  beue  correcti  et  distincti. 

N.  7.  Item  Glose  famose  Sermi  opdmi  gramatiei  et  poete  apad 
latinoa  aap  (super)  predictis  12  libr.  Enddos  virgilu  » 
qtiibas  seruü  gloss.  grammatice  fiteiihaa  max)  (maxi- 
mam)  traliit  onginem  et  fkbole  poetioe  latentee  in  eis 

▼eritatem.10 


1)  cf.  Kritz  <Io  codicibus  Bibliothocac  Ampionianae  p,  16.  n.  25c. 

2)  vid.  n.  17.    cf.  Kritz  p.  25.  u.  50. 
S)  Tid.  a  n.  15.  Kritx  p.  10.  n.  9e. 

4)  vid.  n.  26.  Iscngrinus. 

5)  vid.  n.  15.  2W.  34.  Kriu  p.  8.  0.  5  f. 
0)  vid.  n.  26.  34. 

7)  Krits  p..  25.  Q.  60. 

8)  vid.  n.  14.  16. 

9)  vid.  n.  8.  —  Krite  p.  9.  n.  7.  p.  10.  n.  86. 

10)  p.  9.  n.  8a. 

11)  Kiite  p.  20.  n.  96.  87.  p.  22.  d.  436. 
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N.    8.  Item  Hbri  Liicani  i    i  n.         .  .  «v 
N.  10.  It.  Cla.dianu..  ,1c  raiJl?."!"  P"«^  ^ 

Claudianus  maior  .le  tabulis"5R.'?f. .«* 
N.  13.  It.  libri  omnes  veiicrabilis  doctoris  Aiö..™^"  'Jj*  ' 

num  de  fronesi  et  eius  tiliabua  et  pedUsequig'™ 

Safyrarnm  Juaeoalis  poete  sat^ci.  ^) 
N.  14.  It.  Uber  Statii  AchÜleidos.  benegloMtas^)  (Uber  apolo* 

gomm  Autani)  Uber  poetaie  Ondi  dist^nm  Oathonis 

eiim  gloBa  *)  {TAeocMu»  cum  gloea  ^)}  Esopu$  cum  glosa.^ 

N.  15.  It  Üb*  TeneFabiUa  prudenüi  poete  dinini  optfme  gloea- 

tns  et  bene  eorrectns  *)  Ub*  TMie  de  moribiu  bene  eor- 
reetos      Ubii  Omdii  de  ponto,  Ubri  Onidü  sine  titido 
UbeUiis  noyi  pbagifSueti ")  Ubelliis  de  pbr.  mnUentm. 

K.  16.  Comedie  Tereiitni>)  |  Pauper  Henrieua  de  niunisl 
Uber  pronerbiomm  Oraen  \  Uber  Äviani  per  totom  | 
glosiüe  8Q])er  PhmdUygxim  \  Glosale  super  fiicetom  |  OUh 
iule  super  Auiannm  |  Petri  Helte  metm  de  Ubro  Ge- 
nesis. 

N  17.  It.  ArUhiclaudianus  Alani  ^'^)  |  Aiexandridoe  Wm  decem 

de  gestis  Alexandri  magni  regis  Macedonum  — 
N.  18.  Libri  Ouidii  de  tristihus  |  Hbri  Ouidii  epistolamm  seu 

heroiim.  ^^')    Palpanista  Bernhardi  de  stipite  — 
N.  20.  lt.  Theodolus  bonus  cum  glosa  ^  ^)  I  Persius  bene  glosa- 

tus.  I  Glo  egregii  poete  maneuelt(?j  mauleuelt  (  ?)  super 
persiujn  cum  textu  —  libri  odarum  aracii  bene  cor- 
recti  Glosule  statii  Achilleidos.  Glosale  epiatolarum 
oracii.    Epistole  oracii  beue  glosate. 


1)  vid.  D.  5.  Kriu  p.  9.  o.  7. 

3}  Tid.  n.  13.  —  de  rbelorica  n.  9. 

8)  Tid.  B.  17.  27.  —  Kriti  p.  9.  n.  9«. 

4)  Krit«  p.  10.  n.  %d-q. 

6)  Tid.  n.  20.  25.  —  Kriu  p.  U.  o.  lOo. 

6)  Krits  p.  12.  n.  Uk,  266. 

7)  vid.  D.  20  24.  —  Krits  p.  19.  n.  24t 

8)  vid.  n.  26. 
ü)  vid.  a.  3. 

19)  Tid.  n.  2. 

11)  vid.  n.       21.  34  —  Krits  p.  7  sq.  a.  1-9.  p.  19.  ii.24e./.p. 

12)  vid.  u.  23.  31A.  33. 

13)  Kriu  p.  9.  Q.  66.  p.  10.  n.  8  f. 

14)  Krits  p.  22.  B.  449. 

15)  cf.  n.  14.  16.  " 

16)  Kritz  p.  21.  n.  40A.  —  p.  22.  n.  44  f. 

17)  vid.  n.  13. 

18)  vid.  n.  22. 

19)  vid.  n.  15. 

20)  vid.  n.  21.  23.  34. 

21)  vid.  n.  14.  29. 

22)  Kriu  p.  16.  n.  246. 

23)  vid.  B.  14.  26. 
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N.2i.  It  Ubri  B*mJi4^  «luestri.  "  «""emptD  mandi  >)  | 
,   II  .j..  .  .«m  I  Libellns  eiusdem  ^«niar«li 

^f'^^  ■  U»..  «t  ertili.  I  KM  fr.tonD. 

Biluestm  ' 

it  deccm  libri  Alexandrid,  Galtheri  puleliriim  de 
AUxandri  magni  regis  Macadonnm.  ^) 

N.  23.  It.  phngifaceUif!  de  facetia  mense.  *)  laborintus  de  artis 
poetice  scematibus  palpaiiista  Bernhardi^^  \  ocultus  de 
diuersis  mundi  statibua  |  Qaufredua  de  fraude  enrie 

papalis, 

N.  25.  it.  duo  libri  Marciani  fclicis  Cappelle  de  Dupciis  Mer- 
cürü  et  Philologie  boni  |  Uber  statii  Aclülleidos  bene 
glosatiu.  ^ 

N.  26.  It.  duo  libri  Sedulit  de  carmine  paschali  autentici  zm 

(secnndum  ?)  canoe  (canonem  ?)  ysengrinus  de  statu  prin- 

cipum  et  sequentium  curias  eorum  cum  tabula  (tabla) 
distigum  Cathonis  Theodolus  Eglogarum  '*)  Esopns  — 
de  apolog.  rerum.  Auianus  Homerus  de  beilo  sea 
excidio  troye. 

N.  37«  Tid.  Kritz  p.  16.  n.  24.  qni  tarnen  post  ä)  Ako.  de  pL 
nal  omini:  Dneoloiiiiiii  breve  ia  Antielaudiaiiiui. 

N.  2S.  vid.  Knta  p.  8.  no.  56.  Uber  metricus  Bitkmimaekim  id 
eet  pDgnft  numeionim  BragwerduU  desemiene  Tslde 

premifl. 

premiss.  libr.  —  ouidii  de  vetula  et  Ans 

d)  libri  Nasardi  de  exccratione  bigamie  et  aliis  diuersis 

mundi  statibos  merite  cxecrandis.       —  J)  Uber  vene- 

imbilis  prudeniü  eed  non  finitiu  — 

g)  sequontnr  Tertna  qiudam  adnlatorii 

N.  20.  It  Mose  Biesen^  egregia  de  aiP  pyeeuto  i.  meecala 
Tiigme  I  Cosmographia  metrioa  optnoDe  poetisata  derie- 
snni  Bernkardi  fihieslris  babene  29.  ca^  (eapittila)  be- 


1)  Tid.  n.  18.  —  KriH  p.  16.  n.  26d.  (cf.  p.  14.  n.  306.  e. 

2)  vid.  n.  15. 

3)  vid.  n.  17. 

4)  vid  D.  15. 

5)  Krils  p.  23.  n.  44a. 

6)  vid.  D.  IS.  20.  84. 

7)  vid.  n.  14. 

8)  vid.  D.  14.  —  Kriu  p.  16.  n.  24ik.  256. 

9)  vid.  n.  30.  24.  —  Kritt  p.  16.  n.  34.  p.  24.  n.  496. 

10^  vid.  n.  14.  16. 

11)  vid.  n.  21. 

12)  n.  13.  17. 

18)  Krits  p.  6.  p.  8.  a.  56. 

14)  Kritz  j).  8  n.  5a. 

15)  Kritz  p  8.  n.  5d. 

16)  Tid.  n.  3.  ' 
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DAmm  ranin  ^)  |  über  ChU  de  Innw^  Uber  l^tol»- 
nUD  Oraeu  \  Uber  poetrie  ▼eterk  ercHm  | 

CHerale  bone  raper  eodem  poelria  vet^  (veteri)  Orocttj 
Ubri  hueoUeofw»  antiqu  et  bene  eorreotS  publB  virgün 
KttToni»  I  UbeUtia  Akad  qm  dkHiir  djet^on  nel  doetri- 

continet  ^ 
nale  qz  9ti^  metrice  pu9  (parvus?)  boniis  ^)  über  Gaufredi 
de  misteriis  ecclesie  *)  |  vetus  poetria  oracii  bene  cor- 
recta  |  Glosule  super  libr.  odarum  oracii  Glosule  super 
libr.  Satyricis  sermonum  oracii  Glosule  super  libr.  poe- 
trie eiusdem  Glosule  super  libr.  Statii  Tbebaidos  Vita 
Pfflati  metrice  descripta  Tita  beale  Katkerme  metrice 
deBcnpto. 

K.  ao.  vid.  Elitz  p.  10.  No.  9. 

/)  Summa  metrica  optima  oidinarii  eccieslastiei  de  Ubr. 
Beleih  ^)  et  Rabani  com  mnltls  vtUibiia  doeunentit. 

K.  ai.  cf.  Kritz  p.  16.  n.  25. 

A)  Quaedam  medicinalia  de  herbis  et  cor.  pbagifil-  . 
cetus  de  facetia  raeiise. 

l)  Liber  Gete  de  amphitrione  et  alcmena.  —  (^aidam 

versus  nutabiles  iu  t'me. 
N.  32.  ^)  It.  libri  lucani  poete  de  belL  puoicis  iater  rooianos  et 

karthaginenses.  ^) 
K.  33.  It  pars  gloeanim  Seruti  grammatici  et  poete  super  qoi- 

busdam  Ubr.  Eneid«  virg^  et  defidt  pars  poneipü  Sni 

Ub*  et  pars  ultiaa  vhimi  Ubri  >  |  Glosule  saper  pkagi- 
faeetum  |  Glosnle  super  Ubr.  metbamorpboses  ouidä 
ete.*^)  Glosnle  yalde  notabiles  super  Ubr.  epistolarom 
OraeH  Et  puto  glosolas  7  nltimomm  Ubronun  in  hoc 

▼olmnine  aanotatorom  esse  Tenerabilis  Hogeois  de  seo 
yietore  qni  maadmns  in  bac  arte  ^igoSt 
N.  34.  It.  Ub'jpo^wls  Bemhardi  i<)  Ub*  Sedtdü  dimni  poete 

de  eaimine  pasehaU  Vib'prudmm  (consularis?)  poete 
de  Sicbomaohia  1.  de  pngna     |  Uber  Eptstolanim  oram\ 

1)  cf.  Kritz  p.  J3.  n.  18  f. 

2)  vid.  n.  31/.  —  Kritz  p.  10.  96.  —  p.  17.  n.  2W. 

8)  cf.  KriU  p.  16.  n..24a. 

4)  KriU  p.  28.  n.  44«. 

5)  vid.  n.  6.  —  KriU  p.  11.  n.  lOo. 
6}  KriU  p.  5. 

7)  rid.  n.  3.  83. 

6)  KriU  p.  10.  o.  96.  p.  17.  n.VU, 

9)  Kritz  p.  9.  n.  7. 

10)  KriU  p.  20.  D.  36. 

11)  vid.  B.  %  15. 

12)  cf.  Kritz  p.  8.  n.  9a, 

13)  vid.  D.  16.  26. 

14)  vid.  D.  26. 

15)  Tid.  B.  3.  —  XriU  p.  S.  B.  5  f. 
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musa  petri  belle  äuper  cantic.  canticorum  etc.  egregiom 
opus  I  libri  Ouidii  de  arte  amandi  0  —  Libri  doo  Mar^ 
etofuFelieu  CappdU  de  eonnalMo  MeMmü  «k  pliüologiew 
N.  35.  Liber  JulgentU  de  Malis  poetaram. 

N.36i.  It.  eommeDtiim  tokmiMie  fulgenUi  iamgam  ym  tiqper 
dnobiis  Ebiis  Martiar.  {Mareiam)  de  naptiis  Mereorii 
et  Philologie  —  Idem  ßUgmUhu  de  hiitorie  quam  Ifar- 
cwbL  (MerciMn»)  taogit  In  seenodo. 

De  Bethorica. 

K.  31  It.  dno  libri  rethorice  veteriB  Marc!  Tnlii  QjfeertmiM  — 
quatoor  libri  ejnsdem  Mard  tulij  Oyceroms  retkoriee 
none  in  bono  yolnmlne  bene  correcto  et  smit  bec  dne 
netna  et  neos  coneapondentes  nt  altera  sine  altera  ne- 

qnaqnam  tota  ait  et  in  nanmpseqi  poaait  ^ 
K.  6.  K  Hb.  Statu  Tbebaidoa  ~  lib'  poetrie  none  Oai^flrtdi 

—  Olosiüe  eiosdem  poete  (rie)  none  *)  — 
N.  8.  It*  Tolamen  in  quo  oontinentiir  dlTerse  epistole  qnaa 

egregina  ille  retbor  petrus  de  vmeis  eonpilMit  anteqnam 

fieret  eaneellariua  dni  ff  (Friderici)  Imperatoris  ad  di- 
nersaa  personas.  Bant  etiam  ibidem  aliqne  epiatole, 
qnaa  eonpilault  tempore  sai  cancellariatna*  ^) 

N.  9.  Quaedam  etiam  de  Claudiano  maiori  ^)  — 

Visio  Merlini  -  breuis  et  compendiosa  explanatio  som- 
pnii  Scipionis  excerpta  ex  magno  commento  Tallii  de 
repubHca. 

N.  12.  It.  sex  libri  Epistolarum  venerabilis  peiri  de  vineis  re- 
thoricas  uumero  totaii  335  uel  plures  coatinens  epi- 
stolas. 

De  mathematioa. 

N.  53.  Compotus  ecclesiasticus  cum  commento  —  Compotue  mMr 
luialis  prosaicus  et  alter  similis  metricus. 

N.  66.  Compotus  manualis  et  eano  eirca  enndem. 

N.  67.  Compotus  manualis. 

N.  69.  Compotus  boO  (bonus)  q.  philosophicus. 

N.  72.  It.  compotus  similis  cotnpoto  philosopbico  — »  CompoUu 
ecclesiasticuB  ciim  commento. 


1)  Kritz  p.  8.  D.  4a. 

2)  cf.  Kritz  p.  11.  n.  11.  12r.  p.  12.  n.  15<i  /.  14.  (f.      W.  «.) 

3)  Kriu    p.  11.  n.  106.  p.  24.  n.  49a. 

4)  vid.  n.  12. 

5)  vid.  n.  10. 

6)  Kritz  p.  12.  B.  14. 

7)  vid.  n.  8. 
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N.  73.  Compotus  ecclcsiastfcns  eine  commento  Compotoa  ^/oiuii 
—  Compotus  manualis  —  cf.  eti.  n.  77. 

De  philosophia  uaturali. 

N.  $9.  It.  eommenta  optima  Maerobii  p]ulo8opb^  romani  super 
sompnio  Scipionis  africani  in  quibus  multa  bona  conti- 
nentur.    Sompnium  eiusdem  Scypionis.  ^) 

N.  41.  It.  libri  Maerobii  philosophi  romani  satumalium  et  sunt 

30(?)  (3  tres?)  rari  ot  boni  de  multis  bouis. 

N.  44.  Tres  libri  datornalinm  Maerobii  Ambrosii  Theodosii 
excellenter  boni  et  bene  correcti  cum  tabula  in  fine 

posita  et  in  principio  volnminis  pn<^  (ponantor)  qnaedam 

de  amicitia  et  rethorica. 
N.  47.  Liber  de  Sompnio  Scipionis  —  Macrobius  iu  äutnpnhim 

Scipionis  egre^a  gne  ^prenere)  commentor.  bistoria  Mar- 
ciani  deindo  prior  tabula  de  Macrobio  ^  —  Poetrie  mar- 
ciani  Felicis  cappelle  —  libri  duo  de  connubiis  Mercurü 
et  philüloGrif  — 

N.  70.  Liber  coutinens  philosophiam  Mnrcinni. 

N.  71.  Excerpta  librorum  paüadii  de  agricultura. 

De  metaphysiea. 

N.  9.  Liber  -^j  apulegii  de  deo  Socratis  ^)  —  liber  eiusdem  apu- 
legii  de  piatone  de  eius  vita  et  suo  dofjrraate  bouus 
cf.  Kritz  p.  13.  n.  18.  —  Cosmograpbia  apulegii. 

De  philosopbia  morali. 

N,  8.  Jugurthinum  Salus tii  de  bello  romanonim  et  .Tugurtho 
regis  Numidarum  in  quo  multa  e^egia  moralia  cou- 

tinentur. ") 

N.  15.  tres  libri  de  ofticiis  bone  eorrecti  Cyceronts.^ 

N.  16.  über  Salustii  in  Catilinario  —  Uber  eiusdem  Salustii  in 

Jugurtiuo  ambo  boni  et  bene  correcti. 
N.  18.  libri  ^)  vegctii  de  ro  militari.'") 

N.  19.  Libri  Septem  cronice  horosii  bim  Au'*  de  ormesta  mundi. 


1)  vid.  n.  47.  (ef.  d.  41.  44.)  -  Kriu  p.  12.  a.  14. 

2)  vid.  n.  Mj. 

3)  Kritz  p.  15.  n.  22jii. 

4)  Krils  p.  13.  n.  ISd.  g. 

5)  Kritz  p.  18.  D.  IS«. 

6)  Kritz    p.  19.  n.  18  f. 

7)  vid.  n.  16.  —  cf.  Kritz  p.  15.  n.  236. 

8)  vid.  de  rhetorica  n.  3. 

9)  vid.  n.  8.  2S. 

10)  vid.  n.  20.  ~  KriU  p.  13.  n.  19a. 
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N.  20.  Veyetmg  de  re  militari.  ^) 

N.  26.  libri  boetii  de  disciplina  ^)  —  über  seUustii  in  Catilinario 

liber  eiusdoui  in  Jugurthino  ^  — 
N.  27.  It.  Volumen  bonum  in  quo  continentur  gesta  regnm  frmn- 

cigenarom  —  Gesta  regum  et  docam  trebeioniiii  — 

Gesta  dads  Ernesti  Sazonis.   Gesta  AppoUonü  ton 

egregia. 
N.  33.  cf.  Krit«  p.  13.  n.  19. 

N.  35»  Labri  ryeeromt  de  officiis  —  Oratio  eiusd.  pro  Marco 
Marcello  —  pro  Q.  Ligario  —  rege  Deiotario,  lib.  Cic. 
de  senectute  —  de  amicitia  —  paiadoxa.^) 

■ 

De  medicina. 

N.  79.  Macer  de  ▼iribns  berbamm. 
N.  82.  Macer  de  viribus  herbamiD. 
N.  84.  Maeer  de  ▼iribos  herbamm  FhagifaeeiuB  noTOi. 

De  theologia. 

N.  30.  Postille  Oregorii  pape  super  caotiea  caDtieomm. 

N.  54.  Metrieam  Carmen  de  operibos  dei  et  .hommia  s.  Qtmm- 

que  testamentum  vetus  et  nouum. 
N.  164.  V^iiiti  libri  de  antiquitatibas  iudeomm  Flauii  Josephi 
in  egregio  volumine  correspondentes  $  (super?)  totius 
veteris  testanienti  historüs  et  cum       babentes  bistorias 

varias  rerum  gentilit. 
N.  165.  Septem  libri  de  bello  judaico  seu  de  excidio  Jherosoli- 

mitano  Flavii  Josephi   et  in  volumine  egregio  multa 

vtilia  in  se  continen. 
N.  166.  Trigiuta  quiuquc  libri  moralium  beati   Gregorii  pape 

et 

snper  libro  Job*  qoomm  m  2  libri  optime  sunt  dti  (cor* 

recti?)  et  sunt  volnmhiibas  adeo  egregii  ut  z  Bimilem 

ei  non  vidim  ''viderim)  in  theologia.  — 
N.  17 I.Aurora  metrica  Petri  Helie  super  totam  canonem  biblie. 

  (Scilla»!  folgt.) 

1)  vid.  Q.  Ib. 

3)  Kriu  p.  18.  D.  91a.  3S6.  33,  p.  19.  n.  SSÜ.  (ef.  p.  IT.  a.  27. 
18a.  d;  p.  18.  n.  29a  K  30.  316;  p.  19.  B.  34«.  £  n.  3K  k, 

3^  vid.  n,  8.  Ifi. 

4)  Kritz  p.  11.  n.  12c.  p.  12.  n.  13<i./. 
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Annnaire  de  lUniversitä  GaihoJiqne  de  Louyain.  1865. 
ViogtaeaTiime  ann^.  LouYain,  ches  Vanlinthout 
Matesj  imprimears-libraireB  de  rUniversit^.  12^.  LXII 

VL  378  SS. 

Im  Jahrgange  1860  des  ,J3enipe"ni",  S.  242—260,  habe 
ich  deo  Inhalt  des  Anhanges  dieses  Jahrbuches,  der  ,,Aualec- 
tes  pour  servir  k  l'bistoire  de  l'Univei-sit^  de  Louvain",  für 
1843 — 1859,  und  im  Jahrgänge  1864,  S.  135— 138,  denjenigen 
des  Anhanges  für  1840,  1841,  1842,  1860—1863  mitgetheilt. 
Die  „Analectes"  des  neuesten  Jahrganges  enthalten: 

D^cös  de  Sa  Grandeur  M?^  J.  B.  Malou,  Eveque  de  Bruges. 
S.  257—272.  f Geboren  zu  Ypern  am  30.  Jimiuö  1809,  gestor- 
beu  zu  Brügge  am  23.  März  1864.) 

DMb  de  8a  Grandenr  Mr.  Iioms  Joseph  Delebecaue, 
Ey^que  die  Gand.  (Geboren  in  Wameton  am  7.  DeoemW 
1798,  gestorben  am  2.  Ootober  1864.)  8.  273—289. 

Beide  Bischöfe  waren  in  jeder  Beeiebong  sehr  yerehrungs- 
wttrdige  Männer.  Von  dem  Bischöfe  yon  BrQgge  wird  n.  A. 
gesagt:  „Le  vdni'rable  (Eveque  ayait  des  connaissances  profon- 
des  et  varides:  il  traitait  avec  une  dgale  facilitö  et  avec  un 
grand  talent  les  qucstions  theologiques ,  philosophiques,  politi- 
ques  et  artistiques.  Les  nombreux  ouvruL'es  (juü  a  publi^s 
rattcsteut"  u.  s.  w.  „11  enrichissait  sa  biblutthiVjue  des  livres 
les  plus  rares,  et  souvent  memo  il  voulut  recourrir  aux  reia- 
tions  de  parent^  que  nous  avons  dans  TOrient,  pour  y  recher- 
cher les  onyrages  ^u*on  anrait  vainement  cherch^  en  Ewrope.** 

De  Tita  et  scnptik  Thomae  Stapleton  oratio,  quam  die  13. 
mensis  Julii  1863  habuit  F.  J.  Ledouz,  ecd.  cathed.  leod. 
caii.  hon.,  phil.  et  s.  theol.  doctor,  theol.  dogm.  prof.  ord.,  quum 
ad  fradum  doctoris  ss.  canonum  promoveretur  vir  eruditissimus 
Lodovicus  Henry,  presb.  dioccesis  namnrcensis.  S.  290 — 312. 

De  Joaunis  Francisci  Van  de  Velde  vita  et  raeritis  oratio, 
quam  die  11.  Julii  1864  habuit  Edmundus  Henricua  Josephus 
Keussens,  bibliothccae  academicae  praefectus,  s.  theologiae  doctor 
et  professor  — ,  dum  in  s.  facultate  theologica  solemuis  fiebat 
ad  gradus  academicos  promotio  S.  313  —  342. 

Nach  der  benutzten  Autobiographie  wurde  Van  de  Velde 
sn  Beverenim  Waaslande  am  5.ilin  1743  geboren;  er  starb 
am  9.  Januar  1823.  Das  Verseichniss  seiner  Schriften  (—  ge- 
druckte Werke,  Handschriften,  mit  Anmerkungen  versehene 
Werke  — )  ftlllt  die  Seiten  338 — 342;  von  grosser  Bedeutsam- 
keil für  die  belgische  Kirchengeschichie  ist  seine  J^ynopeis 
monmflDlocnm  coUectioiHS  pcozime  edendae  conoflioram  omnioa^ 
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archiepiscopatus  Mcchliniensis  u.  b.  w.  Gandavi,  typis  Beniardi 
Porlinan,  'A  Bäiulo,  der  ersta,  1821,  4  — CCIl,  25^.  der  zweite, 
1821,  II,  4SI,  der  dritte,  182^,  VI,  388  u.  3  SS.  Errata.  — 
8.  336  in  der  Aomerk.  2  heiast  es:  „La  publication  do  „Syno- 
dieon  Belgietun"  tat  entroprise,  apr^s  la  moit  de  Van  de  Velde, 
per  H^'.  de  Rem»  aaqael  od  doit  d^jä  quatee  volames  in  4*^. 
Ha  eontiennent  las  docamente  relatifs  k  Tafehev^ch^  de  Mali- 
nes et  aus  Ävochos  d'Auvers  et  de  Qand^S  —  Van  de  Velde 
lebte  längere  Zeit  in  Deutschland ;  —  vgl.  8.  328 :  „ .  .  pera- 
gratis  variis  Gennaniae  provinciis,  Cassulae  in  Tlassia  et  alibi 
bibliothecas,  scientianimque  bo<JT)itia  irapigre  lustravit;  Gothae 
in  Thurin^ia  a  serenissimo  Duce  Eniesto  hiiraanissime  fuit  ex- 
ceptus;  Dresdae  in  Saxonia  Superiori  per  tres  bubsequentes 
annos,  hiemali  praesi  rtini  tempore  commoratus,  locupletia  ibidem 
musaea,  cctcrat^uc  aitium  ac  autiquitatum  domicilia  frequenta- 
▼it;  FrancoAuti  ad  Oderam  ipsi  oblata  est  nna  ei  caAedris, 
qnaa  Bonuniae  rex  illie  engere  statumt  pro  novie  aoiB  in  Po- 
lonia  rabditis,  religionem  romano-eathoficam  profitentibas.** 

Notioe  aar  1e  v^nteble  Henri  de  Loen,  chartreiut,  anden 
profeaaenr  et  rectenr  de  rUniTeirit^  de  Loavain.  8.  343 — 349. 

Henriena  LoSnioa  (Henricoa  de  Loen  oder  Loema),  deaaen 
flinnacber  Name  Loen  oder  Loenke  nnd  van  liOOt  wnide  sn 
Löwen  1406  geboren,  und  starb  am '3.  Februar  1481.  Von 
seinen  Schriften  ist  keine  gedruckt.  Sisto  da  8iena  in  aeiner 
„Bibliotheca  saneta"  und  Poaaevin  im  „Apparatus  sacer"  nen- 
nen Loeniiis  irrtlifirnlich  Henricoa  Logen.  (Auch  Jöcher  hat 
diesen  Irrtbum  gerügt.) 

Nouveaux  rcnseignemcnts  sur  la  rösidence  de  Joseph  Bar- 
batus  en  Belfjique  et  sur  les  cireonstances  de  son  d(5part.  — 
SuppMraeut  a  une  notice  publiee  en  1852  ])ar  M.  le  profes- 
seur  N«^ve  (voir  dans  les  Analectes  de  rAinmaiie,  lSr)2",  pag. 
234 — 250,  la  uote  sur  un  lexique  hebreu  qu'a  publie  k  Louvain 
en  IG  15  Joseph  Aboudaouus,  dit  Baibatus,  chrutieu  d'Egypte.) 
8.  350—859. 

Joseph  Bai'batua  ( —  Ucbcrsctzuug  sciues  arabischen  Na- 
mena :  Vater  dea  Bartea  — )  war  ermächtigt  in  LOwen,  niekt  in 
Antwerpen,  wie  Hr.  Profeaaor  Növe  fraher  ana  der  Dedication 
aeinea  „8pecnlam  hebraicnm*'  an  den  Magiatrat  von  Antwerpen 
geachloaaen,  die  orientalischen  Sprachen  su  lehren,  durfte  aber 
dort  nur  eine  kur%e  Zeit  bleiben,  nnd  muaste  sich  dann  nach 
den  Staaten  des  Kaisers  begeben;  er  verweilte  hier  ziemlich 
lange;  die  kaiserücho  Bibliothek  zu  Wien  erliielt  nach  Lara- 
becius'  Bericht  seine  abgekürste  arabische  Grammatik  Jesuit 
ist  er  nicht  geworden. 

Appendice  a  la  Notice  sur  Ic  doctcur  et  professeur  en 
medecine  Henri  Joseph  Kega.  (Vgl.  die  Analectes  des  Aii- 
nuaire  für  1840,  8.  159  und  1847,  8.  247,  icrner:  „fiega,  ba 
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Tie  et  ses  oumgea,  par  F.  J.  Maleorps,  Louvain,  1846^  8°.) 

S.  360—364. 

Notice  8ur  M.  lo  professeur  de  Coux,  par  M.  le  profes- 
seur  Ch.  Pdrin.    S.  365—373. 

Grat  Charles  de  Coux.  früher  Professor  der  politischen 
Oekonomie  an  der  Löwener  katholischen  Universität,  wurde 
1787  im  ScUoBse  Chatenet  in  der  Gemeinde  von  Lubenac  ge- 
boren nnd  starb  1864  am  16.  Januar  au  Gntende  in  der  Bre- 
tagne. Er  Terliess  L<Wren  1845,  nm  in  Paris  die  Hanptredao- 
tion  des  ^yUnivem**  an  ttbemehmen,  1848  trat  er  von  derselben 
Bortick. 

Aach  dieser  Jahrgang  des  ,^nnnaire'*  giebt  die  erfreulich- 
sten Beweise  von  der  Privatthätigkeit  der  zu  Löwen  8tudiren- 
den  in  den  Berichten  über  die  Arbeiten  der  Soci^te  litteraire, 
der  Basoche  vGesellschaft  die  Rechtswissenschaft  Studirender), 
der  Taal-en  Letterlievend  Studenten-Genuotschap  der  katholijke 
Hoogeschool,  onder  de  zinspreuk;  met  Tijd  en  V'lijt,  der  nie- 
dicinischen  Gesellschaft.  Für  ons  Deutsche  haben  die  rttbmens- 
werthen  Bestrebungen  der  jungen  MXnner,  welche  die  Gesell- 
Bcbaft  aar  Förderung  der  flttmischen  litterator  bilden,  ein  be- 
sonderes Interesse.  Bestindiger  Vorsitaer  derselben  ist  Herr 
Professor  J.  B.  David,  der  ein  flümisohes  Idioticon  beraosau- 
geben  beabsichtigt. 

Dr.  F.  L,  Eoffmann. 


Wolfgang  Schmälzel. 

Von  seinem  „Lobspruche"  erschienen  nur  zwei  Ausgaben. 
Meine  Angabe  im  Serap.  1 864 ,  S.  280  beruht  auf  einem  Iir* 
thume,  zu  dem  ich  durch  das  Knppitsch'f5che  Facsimile  veran- 
lasst wurde,  welches  sich  allerdings  „Zu  dem  dritten  mal 
vbersehen*'  nennt.  Durch  Herrn  von  Karajans  Freundlichkeit 
gelangte  ich  zur  Ansicht  des  in  seinem  Besitze  befindlichen 
Originals  (Unicum),  auf  dessen  l  itel  die  beiden  Zeilen  so  lau- 
ten: „Zä  dem  andemmal  vberfehen  |  vnd  gebeilert.  |  £s  sind 
3  Bll.,  74  S^ten,  also  ansammen  40  Blätter.  Die  Dmckan- 
zeige  am  Scblusse,  welche  ich  nach  Denis  anföhite,  fehlt  in 
dem  T.  Karajan'schen  Exemplare  ebenfalls,  die  Rttckseite  des 
letaten  Blattes  ist  gana  leer. 

J.  M,  Wa(fner. 
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Die  LeiBtungen  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dngnatischen  Kunst 

Von 

iBil  Weller  in  Augsbarg. 
(Fortfecivng.) 

555.  Fructus  coustantis  in  Dciparam  pietatis  in  Richarde 
tragico  -  comoedia  exhibitus  Dal's  iit  M  ART  AR  Der  Himmel 
Königin  Keichlicbe  Vergeltung  Einigens  Von  Ricbardo  Ihre 
beharrlich  gepflogenen  Dienlts,  Vud  beltändig  geübter  Andacht, 
in  einem  Traur-  vnd  FVeydenfpil  Von  dem  HochfürrtlicheD 
Academif'chen  Gymcalio  der  Societät  JE  Iii  zu  Eyftett  Vor- 
geftellet.  deu  2.  vnd  5.  Herbit  -  Monat  dels  1678  Iten  Jahrs. 
Gedruckt  zu  IngoUtatt,  hey  Johann  Philipp  Ziuck  Buchdrucker, 
o.  J.  (1678).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

556.  Idea  verae  amicitiae  . .  Eotwniff  Dar  wabraa  Framid- 
fehaift  In  Fortimato  nad  Fanftino  Labendig  VoigaßaUt.  Von 
der  Stndierandten  Jngent  defs  Hoeh-FttrTtl.  Gjmnalij,  der  So- 
fiatit  JEfo  zu  Neubnig  an  der  Donaw.  Den  5.  und  6.  Sep- 
temb.  1678.  Gedruckt  zu  IngoIlYatt,  bey  Joh.  Philipp  Zinek. 
o.  J.  (1678).  4  Bl.  8.  —  In  München. 

557.  Rudomptio  et  adoptatio  Hominis  in  Filium  Dei  in 
parabola  proposita.  Das  ift  Göttliche  Erlölung  Vnd  Auff- 
nemuug  defs  Menicheu  zu  einem  Sohn  Gottes  In  einem  Gleich- 
nufs- Spiegel  vorgoltellet  Von  Der  lludierenden  Jugend  defs 
ChurfUrltl.  Gymnaiii  der  Societet  JESU  zu  Landfperg  Deu  2. 
vnd  5.  Herbttmonats  Anno  M.  DC.  LXXVIIL  CKstrofikt  sn 
AugCpurg  bcy  Simon  Vtzfehneider,  anff  Vnfor  Lieben  Fraweo 
Thor.  o.  J.  (1678).  4  Bl.  4.  —  In  Mfinehen. 

558.  BichaidnB  &  Seiindus  juvenes  Flandri  .  .  Richardna 
und  Seiindus  Zween  Flanderitche  Jüngling  Ein  doppletes  Sinn* 
Bild  der  Barmhertzigkeit  und  Gerechtigkeit  GOttes.  In  einen 
Traur -Spil  vorgellellt  Von  dem  löblichen  Acadcmilchen  Gym- 
nalio  zu  Dilingen.  Den  2.  und  6.  Septembris.  Im  Jahr  1678. 
Cum  facultate  Supeiiorum.  Gedruckt  zu  Dilingen  in  der  Ben- 
cardifcheu  rnickerey.  Durch  Johann  Michael  öpöriiu.  o.J.  (1678). 
4  Bl.  4.  m.  Titeleinf.  —  In  München. 

559.  Ruina  monarchiae  Babylonicae  .  .  Vndergang  Der 
Babylonifchen  Monarchy  In  dem  Cbttlofen  König  Balthafar 
Welcher  «neft  dnrch  eine  nnbekandte  Hand  gelchriben,  Jets 
aber  von  der  Aoademifchen  Jngent  defs  Gymnal^  der  Soeietit 
JEfu  zu  Ingolftatt  wider  vorgeftellt.  den  2.  vnd  5.  Herbft- 
Monat  dels  1678  Itcn  Jalirs  Gedruckt  zu  Ingolftatt,  bey  Jo- 
hann PhiUpp  Zinck  Bochdrueker.  o.  J.  (1678).  4  Bl  4.  —  In 
München. 

560.  Thesis  iides  Romano  -  CathoUca  Mortem,  fortunam» 
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gloiiam  triumpbat  .  .  i  abius  Clemens  Weyland  liomilchor 
BurgermaiAer,  Vnd  Glorwürdiger  Blat-Zeug  CHBI8TI,  beim- 
fei  aller  Welt,  DaTs  Ehr,  Gut,  vnd  Blut  dem  wahren  Glaoben 
oachaiifetBen.  In  efifontlichem  Sebaafplll  von  der  ftodierenden 

Jugend  des  Charftirftlichen  Gymnafii  der  Societet  JESV  vor- 
geitellt  zu  Arnberg,  Den  5.  vnd  6.  Septembris,  Anno  Ghriiti 
M.  DC.  LXXVIII.   Gedruckt  daielbft,  hey  Johann  Bmger. 

0.  J.  (167S\  4  Bl.  4.  —  In  Müncben. 

561.  Imaginum  sacrarum  utilitas  .  .  Nutzbarkeit  Der  ChriCt- 
iicheii  Gemählen,  Auflf  der  Scbau-Bübne  vorgeltelit  Von  Der 
Catholilcheu  Jugend  dels  Löblichen  Gymnalii  der  Societet 
JESU  zu  Auglpurg  Anno  M.  DC.  LXXVlll.  Den  5.  vnd 
6!  September.  Getruckt  zu  Auglpurg  bey  äimou  Vtzicbneider, 
anff  Vnfer  Lieben  Fimwen  Thor.  o.  J.  (1978).  4  Bl.  4.  In 
Angsbnrg  n.  München. 

562.  Via  uurabiliB  diyinae  providentiae  .  .  Wnnderbar- 
licber  Weeg  Der  Göttlicher  Vorfichtigkeit,  Durcb  welche  Füri't 
üedvinus  fo  wol  zu  dem  jrrdii'cben  als  bimmliichen  Königreich 
erhöhet  wird.  Vorgel'telt  Von  der  Löbl.  Ttudierenden  Jugend 
defs  Churfürftl.  Gymnadj  der  Societ.  JESU  zu  München  Den 

1.  vnd  5.  öeptemb.  M.  DC.  LXXVIII.  Getruckt  durch  Lucas 
Straub,  o.  J.  (1678;.  6  Bl.  4.  ra.  Titeleiuf.  —  In  München. 

563.  Orthodoxae  veritatis  prodigiosa  vis  .  .  Wuuderwiirdige 
Kiaät  Catbolilcher  Warheit  in  der  zu  Chrifto  bekehrten  Inlel 
Inland,  durch  den  Apoltolifchen  U.  Bifchotf  Patritium,  Groffen 
Patronen  in  Hohenftatt  Voigeftelt  Von  der  ftndieienden  Ja- 
gend defs  FfirßUchen  Gymnaßj,  der  Sooietet  Jeen  an  £1- 
wangen,  Den  5.  und  6.  Herbftmonat  Anno  1678.  Gednekt  in 
jBlwangen.  o.  J.  (167S).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

564.  SSS  Archus,  Herenneus,  &  Quardanus,  nobiles  Angli 
.  .  Glückfeeliges  Elend  Dei*  Dreyen  Heyligen  Archi,  Herennei, 
vnd  Quarduni,  Welche  von  dels  Catholii'chen  Glaubens  wegen 
Auls  Eugelhmd  Vertriben  Zu  Uettiugeu  bey  Ingolltatt  in  Bayru 
mit  herrlichen  Wunderzeichen  leichten.  Vorgeltellt  Von  dem 
ChurfÜrCtlich.  Academilchen  Gymnafio  der  Societät  JEiu  zu 
IngolJtadt  Den  4.  vnd  6.  September  1679.  Gedruckt  zu  Ingol- 
ftatt,  bey  Johann  Philipp  Zinck  Bnehdrucker.  o.  J.  (1679). 
4  Bl.  4.  —  In  Miinehen. 

565.  Artes  daemonis  falsa  speeie  pietatia,  Honiinibiis  illn- 
dentis,  detectae  Et  ad  fpectandum  propoßtae.  Da«  ift  Tenf- 
lii'cher  Fund  Die  Menfchen  su  betaiegen  vuder  dem  Scheiu 
dels  Guten.  In  einem  Schaw-Spil  vorgeftellet  Von  Der  Itudi- 
renden  Jugend  defs  Churfürl'tl.  Gymnalii  der  Societet  JESU 
zu  Landfperg.  Den  4.  vnd  6.  Herbftmonats.  Anno  M.DC.LXXIX. 
Getruckt  zu  Auglpurg  bey  Simon  Vtzlchneider.  o.  J.  (1679). 
4  Bl,  4.  —  In  Münciien. 

566.  Certameu  gratiae  &  naturae  in  Kicliardo  Conioedia 
Gnaden  vnd  Naturkamp^'.   in  Kichardo  W^landt  Küuigen  in 
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EDgeOand  Nachmablen  Ejrrtättifcben  Schatz  viid  Sdünn  Patro- 
nen Von  dem  HoehfitriUichen  Academirehen  Gymnafio  der  80- 
detSt  JEfu  sn  Eyhett  Vorgeßallet  Den  4.  Tnd  '6.  Herbft- 
Monath  defs  1679  ften  Jahrs  Gedruokl  an  Ingoldtatt,  bey  Jo- 
bann Philipp  Zinck  Bnchdraeker.  0.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  —  In 
Augsburg. 

567.  Cosrhoes  a  filio  peremptns.  Das  ift  Unglück feeliger 
l  NDERGANG  Des  Perlilcheii  König  Cosrhoes  So  von  l'einem 
eif,'cnen  Sohn  ermordet.  Vorgel'tellt  Von  der  ftudirenden  Ju- 
gendt  des  Gyninasij  der  Societet  JESU  zu  liegenl'purg,  den 
4,  und  G.  Herbltinonat  Anno  M.  DO.  LXXIX.  Gedruckt  bey 
Job :  Egidi  Ivaitb,  Ilochlurltl.  Bilchoffl.  Kegenipurg.  Hof-Bucbdr. 

0.  J.  (1679;.  4  Bl.  4.  —  In  Augsburg. 

568.  Bua  firatrom  disoordia  .  .  Wunderlicher  Lieba-Stnttt 
Zweyer  Gtobrfider  Anff  der  Schaw-Btthne  vorgelUllet  Von  Der 
OathoBTehen  Jogendt  defs  Lttblichen  Gymnafii  der  Societet 
JESU  zu  Augfpurg.  Anno  M.  DC.  LXXIX.  Den  4.  vnd  6. 
September.  Getruckt  zu  Augfpurg  bey  Simon  Vtzfchneider,  aoff 
Vnler  Lieben  Frauen  Thor.  o.  J.  (1679).  4  BL  4.  ^  In  Ange- 
bnrg  u.  München. 

569.  Victrix  tiducin  Bethuliae.  Sigreiches  Vertrawen  auff 
GOTT.  In  der  Jüdil  c  heu  Statt  Bethulia,  durch  wunderbarliche 
Hülff  GOttes  von  dem  lJudergang  errettet.  V'orgeJ'telt  von  dem 
Churfürltliclien  Gymnalio  der  See.  JESU  zu  Müuchen.  Den 

1.  ynd  5.  Septembris.  Anno  H.  DC.  LXXIX.  Getmekt  bqr 
liQeas  Stranb,  Gern:  LobL  LandTchafft  BnchtmokenL  o.  J. 
(1679).  6  Bl.  4.  m.  Titeleinl  —  In  Mfincben. 

570.  Früchte  Der  Bafs  und  Widerwertigkeit  einsmals  be- 
febaaen,  In  Richarde  Roberti  Königs  in  Schotland  Sohn,  An- 
j^zo  aber  in  einem  Schau -Spil  vorgeftelt  Von  der  Studieren- 
den Jugend  dels  Löblichen  Gymnalij  Societatis  JESU  zu  Frey- 
burg in  Vchthmd  den  4.  und  6.  Uerbftmonat  1679.  Les  Avan- 
tap^ps  De  la  l'enitence  &  de  TAdverllt^  .  .  Getruckt  zu  Frey- 
burg in  Vchtlandt,  bey  Job.  Jacob  Quentzi.  o.  J.  (1679).  4  BL 
4.  Deutsch  u.  französisch.  —  In  München. 

571.  Sighaffter  Kampff  Der  Marianiicheu  Lieb  mit  der 
Wiflenfchafft  In  Justo  Lipsio,  Anff  der  Schaubtine  entworffen 
Zu  EmenermwB  Zeit  defs  Marianifchen  Baths.  Von  Der  Löb- 
lichen BnideHchafft  ynrer  Lieben  fVawen  Verkitndigung ,  Der 
Herrn  vnd  Burger.  In  der  ChurflIrlU.  HauptCtatt  Landfhnet 
bey  dem  Collegio  der  Societet  Jesu  .  .  München,  Gedruckt 
bey  Sebaltian  Bauch  1679.  2  BL  8.  —  In  München. 

(Fortseunng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigeh  Druck  von  C.  P.  Melz  er  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissensehaft,  Handsahriftenkimde  und 

Sltere  Litterator. 

im  Vereiue  mit  Bibliothekaren  und  Litteratur&eunden 

herftuigegeboii 

▼Ott 

Dr.  Robert  Naumann. 


24.       Leipzig,  den  31.  Deceinber  1865. 


Nachrichten  von  der  Aiaplomächeu  Bibliothek 

zu  Illrturt. 

» 

Ava  Tanebiedeiieii  Qaellen  geschöpft  und  durch  Uttenurhiitoriichc 

erläutert 

Ton 

Dr.  Ii,  f.  Heesen 

Hofinrth  and  geluimMi  Aidiiwr  in  fiodolitadt. 

(Schlasi.) 

Zu  Yeigldchiiiig  des  jetiigeii  Bestandes  der  Amplomschen 
Bibliothek  mit  dem  ursprünglichen  und  dem  sq  Amfaiige  des 
18.  Jahrhcmderts  noch  vorhandenen  diene  die  ans  dem  neuen 
Katalog  entlehnte  Uebersicht: 

„ESx  catalogo  libronun  bibliothecae  Amploiiiaiiae.  .anno  1840 ' 

confeeto. 

Conspectus: 

Manuscripta  in  Folio. 

I.  Anctores  yeteres   .   .   .  foL  3 — 16. 

II.  lostitntiomB  anzilia   •   .  -  17  -  20. 

ni.  Theologia   -  20-  57. 

IV.  Jurispmdentia  .    .   .   •  -  57 — 67. 

XX\l  Jahrgang.  24 
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.   .  21. 
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V«  Hedioiiift  foL  67—  80. 

VI.  PhilofopUa    .   .   .   .     •     89— Ut. 
Vn.  Kathemmtioa  ....     -  111—118. 
Vm.  Miscellanea  medü  msn      -  118—120. 

IX.  Miscella  recentiora. 
X.  AcU  Portae  CoeM.     .    •  120. 
Maniucripte  in  Quarto  123 — 240. 

—  in  Octavo    .    .  . 

—  in  Duodecimo   .  . 
Die  Zahl  der  Foliobände  betrug 

—  -     -    Quartbände  betrug 

-    Octavbände  betiug 

—  .     .   Dimdoiliilii^  betrug 
Dntdu  m  Folio  .  .   287—430  —  (389  Namini}. 

—  in  Querto  .   433—632  —  (333  *  —  ). 

—  in  Octavo  .    635--945  —  (743    —  ). 

—  in  Doodecinio  948—991  —  (120    —  ). 

IV. 

No.  2. 

Libri  de  facecia.  —  Facetus  et  Floretus  v.  Brunet  Manuel  du 
Libraire  T.  11.  p.  1488.  Hain  repertor.  11.  352  seci.  u.  6883 
—6895.   Gnesse  II.  545. 

Fhaffifaceius  de  Imfeia  oomedendi  irid.  a.  S.  1&.  Hain  IL  354. 
n.  6899.  6900. 

H.  Beineri  Alenuud  Fliagifiuwtiis.  Ed.  «BL  C.  A.  Eiehitatät. 
JenM  1839.  4. 

Beinenia  Alemannicns.  Poema  Phagifacctum  sive  Thesmopbra- 
giam  emend.  ed.  H.  Habicb.  Gotbae  1860.  in  4^.  (16  pp.) 
Graesse  Tresor.  T.  VI.  p.  78. —  Joannes  de  Garlandia. — 
Brunet  II.  1151).  1304.  1487.  —  Fabricii  bibliotb.  med.  et 
inf.  latiuitatis  Vol.  II.  p.  426.  427.  not.  a.  —  Graesse  III. 
29.  —  Libellus  de  moribus  in  menaa  sorvaudis  Joa.  iSul- 
pitio  Verulano  autore.  Lugduni  1542.  8.  —  Brunet  V.  591. 

Atexanärei»  Philippi  Gaalteii  de  Castellione.  v.  Leyser  bist 
poetar.  p.  764  seq.  —  Fabrie.  JÖL  328 — 330.  —  bnmet  IL 
1470  sq.  —  Gfaesse  HL  p.  26  sq.  (20?)  —  cf.  n.  3.  Hain 
IL  434.  n.  7453.  54. 

Tobias^  Tid.  n.  15.  MatChaei  Vindocfaieniis  Tobias.  Ad  fidem 
librorum  M8S.  et  Impressomm  recensuit,  prolegomenis  in- 
Btruxit  Fr.' Aug.  Guil.  Müldener ,  Dr.  Ph.  AA.  LL.  M.  Bi- 
bliotb. acad.  Gotting.  coUega.  Gottingae  1855.  8.  104 
Seiten.  —  cf.  Leyser  p.  765.  —  Fabrie.  Vol.  V.  p.  161  sq* 
—  Brunet  T.  Iii.  p.  1536.  —  üraosBO  T.  IV.  p.  445. 

Ko.  3. 

Flores  poehirutn  de  virtutibos  et  vitüs.    Coloniae  circa  1475. 
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in  4".  —  Fabric.  -I.  783.  —  cf.  Eljusd,  bibliotbecÄ  lat  8. 
notitia  auctorum  vetorum  iatinor.  Venetiis  1728.  4.    T.  II. 
p.  257  sq.  —  Christiani  Daumii  epist.  ad  Keinesiam  hS£.Y, 
p.  304.  —  Brunet  IL  1299.  —  Leyaer  p.  2049. 
Frudentius. 

Ko.  4.  üb.  IL  baeolicomm  Martü  Valerii  Mozmii? 

Bnoolieonmi  anctom  XXXVm.  B«^  Joa.  OporiM  1546.  8. 
799  pp.  —  Frandsd  PetnrehM  BucoHeor.  lib.  I. 

Anton.  Geraldini  Carmen  Imoolicnm.  Bomae  1485.  8.  —  Ein 
MAriiiB  Maximus  kommt  unter  den  Seriptor.  bist.  Augnstae 
vor  und  schrieb  nach  Alexander  Imperator.  Siehe  Baebr 
Gesch.  der  römischen  Litteratur,  3.  Ausg.  2.  Bd.  S.  175.  — 
Gargilius  Martialis  de  cura  boum  wird  erwähnt  in  Fabricii 
biblioth.  lat  ed.  Venet.  T.  L  p.  588.  not  o.  589  sq.  — 
Baebr  a.  a.  0.  2.  B.  S.  558  f. 

No.  13. 

JUmim  Alain  (do  Lflle  «n  Flandie). 

AsUiciaudiani^  singolari  festiTitate,  lepoie  ae  eleepuitia  poekM» 
libri  IX,  non  crediliili  doetrina»  orcune  6l  brerdtate  comple- 
etonlee  'r^  mnAamtiSttuv  universam,  et  Immanas  divinas^ne 

res  omnes,  in  qnibas  quivis  homo  non  omnino  ijuvios 
occnpari  meditarique  debet,  qnasque  qnemlibet  non  prorsus 
ä&tov  quadantenus  saltem  scire,  aut  certe  per  omnia  admi- 
rari  et  suspicere  oportet.  Basileae  apud  Ueinr.  Petrum  mense 
Martio  MOXXXVI,  in  8».  (6  a  12  fr.) 

Premiere  Edition  de  ce  poeme  cn  vers  h^roiques,  compos^  vers 
la  fin  du  13.  si^cle  par  Alaiu  de  Lille  k  Timitation  de  Glau- 
dien  in  Bidbram:  Okmdien  aivait  suppos^  im  aeAdrat  qve  lea 
Fnries  emploient  ponr  ddsoler  la  teixe:  Tanleiir  de  Anti- 
Clandianiit,  an  eontnire,  sappose  nn  komme  erlöste,  fonnd 
k  dessni  par  lea  yertns,  pour  en  faire  le  bonkeur,  de  14  le 
nom  donn^  k  son  potaie  L'Anti-CIaudianus  a  ^t^  rämprim^ 
80U8  le  meme  titre  qne  d-deasaSi  Venetiis  Gombeis  sumpti- 
bns  1582,  pet.  in  12,  et  enauite  sous  cet  autre  titre:  Gyclo- 
paediae  Anti-CIaudiani ,  sou  de  officio  viri  boni  kbri  IX. 
Antverpiae,  Joach.  Trognaesius,  1621,  pet.  iu-8. 

Bdimpr.  encore  en  1654  dans  les  oeuvres  de  Tauteur,  Un  rimeur, 
qui  ne  s'est  pas  nomm^,  mais  qui  parait  avoir  ^t^  contem- 
porain  d' Alain,  a  donn4  de  l'Anti-Glaudiauus  une  traduction 
en  ve»  ftanpais,  falle  a?ee  tanft  de  ÜbeiM  qn*on  a  aovrent 
de  la  peine  k  y  veeonnaltre  ToifginaL  Le  Gtand  d'Ansai 
Ta  fait  oonnattre  par  une  bonne  raalyie  insdrd  an  tome  V* 
des  Notices  de  manoaerits  de  la  Bibliotk.  du  roi  p.  546  et 
aniv.  dapr^s  le  mannscrit  de  eette  biblioth^qne  eotä  7632. 

Branet  T.  L  p.  123—125.  —  Graesse  T.  l.  p.  50.  —  cf.  Ley- 
aer  p.  1012  sqq.     Fabric  L  90  sq.  ^  VergL  unten  N.  20. 

24* 
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Walther  von  Lille,  genannt  Chätillon.  Zehn  Gedichte.  Nach 
d.  Pariser  Handschr.  heiichti^  und  zum  erstenmale  heraus- 
gegeben von  Müldener.    Hannover  1830.  8. 

No.  14. 

ThMändMt.  TlModnU  edoga  —  Tid.  n.  20.  —  Lmer  p.293 — 
290.  —  Fabridi  Ublioth.  med.  et  Inf.  lat  T.  Vi.  p.  653  aq. 
—  Bnmel  T.  V.  p.  '70i. 

No.  15. 

Tobias  (de  moribus)  Matthaci  VindocilieilUB.  vid.  n.  2. 

Libelliis  novi  phagifaceti  vid.  n.  2. 

  de  probris  mulierum.  Ein  Manuscript  mit  dieser  Auf- 
schrift beiludet  sich  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien. 
S.  Pfeiffers  Germania  10.  B.  I.  U.  8.  101.  Anm.  1.  Vgl. 
unten  N.  23.  —  Aehnlichen  Inhalts  scheinen:  Libelloe  de 
honore  uraUemm  s.  Benedietus. —  Bnmet  T.  IIL  1051  

Apologia  mnlierom  m  ▼iros  probroBOB  Joa^Moti»  Aigent  1511« 
4.  —  Bnmet  m.  1028  sq.  —  Giaene  T.  IV.  p.  616  sq. 

No.  16. 

PMper  Henricua  de  Nussüs  (Nursiis?)  Henriens  SeptimellenBie 
s.  Samariensis  de  diversitate  fortunae  et  philosophiae  con« 
solatione.  —  Leyser  p.  450—494.  —  Fabric.  III.  677 — 
680.  —  Brunet  III.  99   —  Graesse  III.  441. 

Theobaldi  £piscopi  physiologus  de  naturis  duodecim  animalium. 
Aütverpiae  1487.  4.  —  Fabric  VI.  228.  cf.  U.  226.  —  Bru- 
net y.  779.  —  Im  Laborintus  des  Eberbardus  Betnnienaia 
(s.  Le\  ser  p.  830  y.  87  8q.)  wud  auf  dieses  Gedieht  mit  folgen- 
den Woxtea  angespielt:  Natoias  PHI80L0GUS  ezponendo 
foraram  Qoanmdam  qiiae  sit  aUegoiia  docet.  —  Glossulae 
super  facetum.  V.  n.  2.  —  De  Petro  Helia  cf.  Tbomae 
Keinesii  epist.  ad  Chr.  Daumium  ep.  LXI.  p.  1G2.  LXII. 
p.  161.  LXVll.  176.  LXXI.  187.  Gl,  250.  CXVII.  291. 
et  ejusdem  lieinesii  ep.  ad  Casp.  Uofmannum  et  Chr.  Andr. 
Rupertum  (Lips.  inco.  4.)  p.  682:  additiuncula  ad  p.  561. 
n.  26.  Versificatijiis  l^exici  de  verbis  raris  xat«  axoixHOv 
seu  Nomenciatoris,  qui  Petrus  Uelias  praescribitur  }nanusc, 
in  Cod.  tnembraneo  Bihlioth.  Coüegii  amploniani  Er/ordiae, 
glossator,  quem  QoUum  ftiisse  mnlta  indicia  habemus,  coh- 
bwm  ezponit  Fro(f,  ete. 

Fetri  HeUae  metra  snper  libro  Genesis.  VeigL  nnten  N.  34. 
de  Theologia  n  171.  —  Lmer  p.  2067.  68.  (1167.  68.)  — 
cf.  Fabric.  Vol.  U.  p.  274. 

Verwandten  Inhalts  sind:  Petrus  de  Kiga  in  Genesin.  —  Ley* 
ser  p.  693.       Fabric.  Vol.  V.  p.  816.  819. 

Brunet  III.  S6  sq.  —  Graesse  IIL  234. 

Hain  III.  13.  u.  8422.  23. 
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Claudius  Marius  Victor  (Victorinus)  in  Genesin.  —  Leyser  p.  51. 
Aegidius  DelphensiB.  Leyner  p.  736 — 742. —  Fabric  I.  54  sq.? 
A^diofl  Viterbieoaifl.   Fabric.  L  62. 

No.  18. 

PalpaniBta  (Palponuta,  Palpiflta)  Benüuurdi  OeystoasiB.  — »  et 
Thomae  BdneBD  epist  ad  Ghr  I)aiiiiihim  —  e  miiseo  J. 
Andr.  Bonn.  Jenae  1670.  eput  LX.  p.  154.  LXI.  p«  158. 
162.  LXIL  163.  CL  250.  —  Ohr.  DaumS  ep.  ad  Nie  Heiii- 
sium  dat.  Cygneae  d.  XVU.  April  1673  —  in  P.  Bar- 
manni  Sylloges  epistolarnm  a  viris  illustribuB  scriptarum 
T.  V.  p.  216.  —  Leyser  p.  2001  (1101),— Fabric.  I.  626— 
629.  —  vid.  G.  Veesenmeyer  8  kritische  Beschreibung  einer 
Handschrift,  welche  das  Gedicht:  Benihardi  Geistensis  Pal- 
ponista  enthält  —  in  den  Literai-ischen  Blättern  4.  B.  Nürn- 
berg- 1804.  N.  XVI.  S.  241—255.  —  Ejusd,  aliquot  codi- 
cum  mauuscriptorum,  ^uos  possidet,  index.  Ulmae  1822.  4. 
p.  7.  1.  a. 

No.  21. 

SilvQfiter  Bemardns.  VeigL  unten  K.29.  —  Bninet  IL  1488.  — 

Hain  IV.  p.  323.  n.  14743—45. 
Hermanni  Contracti  liberde  contemptu  mnndi.  Leymp»  747.— * 

Fabric.  III.  707.  n.  1.  2. 
Gualteri  Mapes.  —  Lejrser  p.  786.  n.        de  nnmdi  contemptu. 

Joa.  de  Garlandia. 

Libellus  ejusdem  Bornardi  siluestris  de  altercatione  hiemis  et 
aestatis.  —  Fabric.  1.  637.  cf.  p.  593  sq.  Bernardus  Car- 
notensis. 

No.  23. 

Labyrinthus  Eberhard!  Bathuniensie  s.  Carmen  de  miseriis  recto- 
ram  scholamm,  in  quo  officia  paedagogi  exponit  simul  artis 
rhetoricae  et  poeticae  ideam  sistit.  —  Leyser  p.  796 — 854. — 
Fabric.  IL  218—227.  —  Brunet  II.  936  et  übricuß  Ebrar- 

dus  ibid. 

Occultus  anonymi  Eifordieusis,  —  Leyser  p.  2080  (1180).  Die 
von  Höfler  besorjjrtc  Ausgabe  des  nicht  allein  in  der  Prager 
Universitätsbibliothek,  sondern  auch  in  den  Bibliotheken  zu 
Berlin,  Kiel  und  Wolfenbüttel  vorhandenen  Carmen  histori- 
cum  occnlti  auctoris  saec.  XIII.  (Wien  1861.  8.)  trägt  etal 
80  aoffftUende  Spuren  der  TJebereilung  and  Unkenntniaa 
der  Selii3fbfi§;e  nnd  Abktanngen  des  Mittelalten  an  neb, 
als  der  firtther  von  ilun  heransgegebene  Epistolarcodex  des 
KJosters  Reinhardsbrunn  in  dem  Archhre  für  Kunde  öster- 
reichischer Geschichtquellen.  Jahrgang  1850  II.  B.  I.  Heft 
(Wien  1850.  8.)  S.  1—66.  Eine  Handschrift  (Suppl.  N.  6 
der  k.  k.  HofbibUothek  in  Wien;  Papier;,  XV.  Jahrb.  8. 
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196  Blätter,  enthält  nebst  manchem  Andern  Brunelh  specu- 
lum  stultormn,  das  Carmen  occulti  auctoris  (viel  correkter 
als  in  der  von  Höäer  abgedruckten  Uaudschrift) ,  endlich 
ein  lateinisches  Gedicht  in  elegischem  Versmaassei  welches 
den  Titel  Probra  mudierum  (s.  oben  N.  15.)  ftUul 

Cfmiflreäiu  de  frnde  eoriae  papalig  GelfMis  de  VIno  de  eUtn 
cariee  Bemanae  ei  de  ^joB  ironiea  commendetione,  onrnen 
elegiacnm  versnum  1026.  —  LeyBer  p.  979 — 985. 8.  a.  29.  — 
Fabric.  m.  37.  — -  Potthaat  p.  S26. 

Aehnlieh  Gtialtenu  Mspes.  Leyser  p.  778.  VI.  VIL  —  Fa- 
bffie.  m.  p.  841  aq.  —  Oxaeaae  III.  21. 

No.  26  Teigi  No.  18. 

Ts^nfffinus  (Isengrinus)  de  statu  principum  et  seqnentium  corias 

©orum  cum  tabla  (tabula),  inter  scriptores,  qui  ab  auctore 
libri,  Flores  poetarum  inscribitur  (cf.  supra  n.  3.)  laudan- 
tnr,  vid.  Fabricü  biblioth.  lat.  T.  II.  p.  258  ed.  Venet  et 
Chn8t.Daumii  index  herum  ücriptorum  ap.  eund.  Fabric.  1.  c* 
p.  257— '259.  —  De  Ida  poetis  plura  etiam  legi  possimt  In 
Damnii  ayUalM)  poetarum  efaziatianonim  Totemm  raolim  Pe- 
troooiii  ediHoni  praemiaao.  yiä,  PiMe.  p.  255. 

Somerus  de  hello  seu  excidio  Trojae.~Püida]ii8  Thebanna  — 
Kritz  p.  10.  n.  9a.  vid.  etiam  n.  21. 

Deellnationes  excidii  troiani.  —  Andere  Schriftsteller  des  Mit- 
telalters von  dem  trojanischen  Kriege  sind:  Albertus  Sta- 
densis,  (Troilus),  Guido  de  Colomna  historia  destructionis 
Trojae,  Josephus  Iscanus,  etc.  —  cf.  Hain  II.  p.  176.  n. 
5502.  —  Graesse  II.  p.  239  sq.  —  Baehr  Gesdi.  d.  röm. 
Litteratur.  3.  Ausg.  1.  B.  S.  288  t 

No.  28. 

Tbomaa  Bradwardine  (Bradwardinna). 
Von  ihm  aind  gedraekt: 
ArithmetioR  speculativa.  Paila  1496.  fbl.  —  Geometrie  ape- 

culativa.  —  Hain  L  510.  n.  3712.  —  De  proportionibna. 

Venet.  1505.  fol.  —  Fabric.  I.  p.  728  sqq.  et  p.  741.  — 
Brunei  I.  1199.  —  Graesse  1.  518.  —  Hiemer  gehört  auch : 
Hermannus  Contractus  do  conflictu  rhythmomachiae.  —  Fa- 
bric. III.  708.  n.  9.  —  Gerberti  Aurelianeusis  (ex  Aurillac 
in  Auemis)  Khythmomacbia  odita  Lipsiae  1616.  in  fol.  cum 
Augusti  Luneburgens.  Ducis  libris  IV  de  ludo  Schachonim. 
—  Pabiic.  in.  p.  131.— cf.  Zuverlässigste  Nachrichten  53. 
Th.  8.  821. 

pMnd-QyidioB  de  Tetda.  Bi  Wm  HL  •  nomrallia  Pamphilo 
MamiEaiMS  ab  älna  Leoni  Prot(motario  Tindieantor.  — -  Leyser 
p.ll69  (2069).  cf.  p.  1171.  1189.  —  FMe.  V.  556.  — 
Brunet  IV.  281.  —  Hain  IlL  557.  n.  12253.  54.  '55.  56. 

Adanraa  Niiaidna  (Nutaaidna)  —  ?  Leyaer  1141.  —  Fabrie.1. 25. 
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Votiv  qiiidaa  advktooL  ^  Waltaii  de  Mmpm  jmm  aoiilm 

adaktovBs.  —  Leyier  p.  785.  n.  XV.  —  BiwMl  IQ.  1888. 
—  QiMHe  IV.  378. 

No.  29. 

Mnsa  (Petri?)  Blesensis  de  ato  (atro?)  pyaculo  i.  (id  est?)  de 
xnascala  Tiz|;iiia.  —  cf.  Leyser  p.  758  sq.  «—  Bronot  IV. 

577  sq. 

Cosmograpbia  metrj^^a  Bernhardt  Siluettris.  Vielleicht  sind  die 
zwei  Verse  des  dem  Eberhardos  Betanieusis  zugeBchriebe- 
neii  €Midili  h^hoastm  (bei  Leyser  p.  830)  ans  dem  Ter- 
tius  traetatoi  deaselbeD  (85  sq.) 

Tractatnm  titiilos  laudis  Bernhardus  habentem 
De  gemina  mundi  partitione  docet 

von  dieser  Cosmograpbia  metrica  zu  verstehen.  —  cf.  Fa- 
bric.  II.  p.  826.  not.  f.  I.  p.  631.  Auch  Guidus  Postumus 
pisaurensis,  Verfasser  von  Elejj:ien,  welche  zu  Bologna  1524 
in  4.  herauskamen,  führte  den  Beinamen  Siluestris  (s.  Bru- 
nei). Von  Sjflvester  Giraldus  (Barrius  Currebolensis  handelt 
Lejeer  p.  775.  —  Fabik.  m.  p.  17d.  181.)  Vergl  oben 
No.  21. 

Oeta  et  Bima  s.  Idbio  di  Gieta  bei  BnmetIL  1574  n.  FSlippo 
Brunneleschi  ebend.  L  1292  eq.  HL  1066.   Veigl  unten 

B.  31.  tit.  1. 

Alam  de  Insulis  doctrinale  altum  sen  liber  parabolarum  Daven- 
triae  1492.  4.  -  Leyser  p.  1061  aqq.    VeigL  13. 

Alanus  de  planctu  naturae. 

Alezandri  de  Villa  Dei  doctrinale  puerorum  f  abric  L  177.  c£ 
II.  225.  not.  a.  —  Brunet  I.  167.  168. 

Dem  Galfredua  (Gaufredus)  de  Vino.  Salvo  wird  von  Leyser 
p.  985  eine  Schrift  de  qnerela  Eeeleetae  beigelegt,  aber  tob 
ebendemselben  p.  311  (vergl  p.  339)  Joannes  de  Garlandia 
als  Verfiisser  einer  soleben  mit  dem  Titel  Hystena  Seele- 
siae  angeführt,  womit  aoeh  Bmnet  IL  1458  nnd  Graesse  m. 
29  übereinstimmen. 

Von  der  Vita  Pilati  eines  Ungenannten  s.  Leyser  p.  2125 
a225)  n.  XXXIX. 

Man  besitzt  mehre  Lebensbeschreibunp^en  und  Legenden  von 
der  heiligen  Katharina,  z.  B.  von  Petrus  (Frater)  s. 
Hain  IV.  90.  n.  12850.  51.  Vergl.  Fabric.  I.  1008—1013.— 
Brunet  I.  1663  sq.  V.  1200  sq.  —  Hain  II.  69.  n.  4697— 
4703.  (Catharina  Seuensis).  Potthast  bibliotheca  bistorioa 
medii  aevi  p.  648  sq. 

No.  30. 

Joannes  Beledi  pbilosopbns  seholastieiis.  —  Ber.  Bationale  Di- 
Sermones  etc.  —  Fabrie.  IV.  152. 
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Babanus  Maarus.  —  Fabric  VL  68  iqq.  (p.  75.  n.  32.  77. 
n.  5.  poemata). 

No«  81. 

über  G^tae  de  Ampbytxyone  et  Alcmena  ed.  •  Cbr.  Gofl.  Mfll-  * 
Iflr.  BeniM  t84Gl. 

(GflKntz.  p.  10.  n.  9  b.  p.  16.  n.  25.)  H«in  m.  p.  14.  b. 
8427. 

Henrici  (Andreas)  Arctogenensis.  —  Bninet  IQ.  98.  —  Vitelis 
Blesensis,  Amphyixion  et  Aululariae  edogae  ed.  Frid.  Osann. 
Darmst.  1836.  8.  —  Bninet  V.  1323  eq.  —  Le  Livre  de 

Geta  et  de  Birria,  ou  VAmphitryoneide,  poeme  latin  du  XIII' 
si^cle,  composd  par  un  auteur  inconuu,  nomine  Vitalis,  et 
publik  d'apr^s  cinq  manuscrits  de  la  biblioth^ne  nationale, 
par  Anatole  de  Montaiglon.  Paris,  Firmin  Didot  fr^ree. 
.    1848,  in-8. 

Ko.  34. 

Über  palpaniste  Bembardi  —  fid.  n.  18. 

Liber  epistolamm  Oracii.  — Daraus  und  ans  dem  übrigen  Inhalt 
dieser  Nomer  ergiebt  sieb,  dass  diese  Handschrift  in  dm 
gräflich  Schönbomische  Bibliothek  zu  Gaibach  gekommen 
sei.  Sie  wird  von  Jack,  der  sie  .zum  Behuf  seiner  Ausgabe 
der  Werke  dieses  Dichtere  benutzte,  auf  folgende  Weise 
beschrieben:  Tertius  codex  Gaibacensis  in  8''.,  sub  N.  2045 
complectitur  praeter  Horatü  Epist.  libros  duos,  excepta  illa 
ad  riBuues  a.  1332  scriptos:  a)  dicta  moralia  Mouachi  ignoti 
yenSbns  exprena;  b)  Sednlii  caimen  pasdiale  de  Christi 
mbaenlis  fimtnm  a.  1381  sabbatfao  ante  Laetare;  c)  Aur. 
•  Pjrndentii  Clam.  psychomaehlain,  finitam  a.  1881  panlo  poat 
festnm  palmarum ;  d)  P.  Ovidü  libios  de  arte  amatoria.  — 
Q.  Horatü  Flacci  epistolae,  qnamm  decima  qnmta  libii 

Srimi  ad  versiun  26  in  duas  divisa  est  partes,  babenl  septen- 
ecim  folla,  quorum  qaodlibet^  colore  rubro  flavescenti  scri- 
ptum, continet  47  versus,  super  lineis  imbuto  calamo  tractis, 
cum  notis  ad  quindecim  primas  Epistolas  libri  primi,  ad  mar- 
ginem  et  nonnullos  inter  versus,  forsan  initio  saeculi  XVI 
adjectis,  et  maxima  ex  parte  vix  legendis.  Tarn  in  medio, 
quam  in  iine  versnom  occnrmnt  non  raro  conunata  et  puucta, 
ex  quo  antiquissuni  maavscripti  exemphmi  esse  patet.  Quod 
elanos  apparet  ex  abKceviatmis. —  Ultima  epistoU  desinit  Ida 
verbis  :  „Explieit  über  epistoUun  Oiatil  Finitq.  anno  dni 
OCC^  XXX«.  IL^  qnae  sequimtiir  mi^joiiliiis  literis  : 
„Peana  fbit  ntilis  et  palma  ftdt  pnerilis.** 
Longitodo  Cod.  est  8  polL  6  lin.  —  latitndo  4  poa  6  lin. 
Vid.  Hoiatü  opera  ad  fidem  sex  Codicnm  M88T.  nondum  ad- 
Mbitonim  Bibliotbecae  Begiae  Bambergensis,  nee  non  Schoen- 
bonuano-Gaibaoensis  aeqne  ac  Helleiimae  —  edita  a  Joach. 
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Henr.  Jae<k.  Vinariae  1821.  8.  —  Prolog»  p.  X  aq«  ei 
specim.  scripturar.  n.  61. 

Es  sind  überhaupt  4  Manuscripte  des  Horaz  in  der  Biblio- 
thek zu  Gaibach  benutzt  und  beschrieben.  N.  2799.  1S04. 
2045.  2446,  wovon  vielleicht  noch  eines  und  das  andere, 
von  den  m  dem  Katalog  unter  K.  3.  16.  20.  26.  33  ange- 
fUirtoii,  ans  Erfurt  herstanmuiii  mag.  Von  den  baidflo  lata- 
toD  sagt  JXck  p.  Xn.  Prolog.:  De  dnolnu  vltiiiiis  eodiei- 
btu  mentlo  jam  &efta  eat  annis  1785 — ^90  a  M.J.  F.  Dtffrni 
—  nunc  Gymnani  Barathiiii  Professorc  et  Beetore,  in  Uta- 
xk,  quibiiB  ad  examen  anetainiiale  invitavit.  ^  Dolendum 
modo  est,  quod  Cl.  Degen  non  ez  tempore  omnes  suas  notas 
ezegetico-criticas  in  lucem  edidit.  —  Joh.  Friedr.  Degen 
Programm:  Beiträge  zu  Nachrichten  von  alten  Handschrif- 
ten. Anspach  1785.  Erste  Fortsetzung,  Ebendas.  1790.  4. 
S.  MeuseFs  gelehrtes  Denschland.  5.  Ausg.  2.  B.  Lemgo 
1796.  S.  30. 

No.  35. 

FiOgentioB  Plandadea.  —  Fabric.  II.  p.  660. 

Ifnsa  Petri  Heliae  super  cantieii  eantieonim  —  8.  oben  N.  16.  — 

Fabric.  IL  274.  V.  779. 
Aehnliches  lieferten:  Joannes  Bonaventura. —  Leyser  p.  1005. 
n.  VI. —  Adilredus.  —  Fabric.  I.  41. —  Alanus. —  Fabric. 
1.  90.  —  Berengarius  Turonfensis.  —  Ib.  p.  576.  —  Hen- 
ricus  de  Frimaria. 

De  Blietoriea.' 
No.  6. 

Oanfrediis  (Ganftidns,  Ganftedus)  de  VIno  Salvo  —  de  enia 
poelria  nova  vid.  Leyser  p.  85S— 978.  —  Fabrie.  m.  36  sq. 
(ef.  347.) 

De  poetica  s.  poetria  Matthaei  Vindocinemrii  vid.  Fabrie.  V. 
163  iq.,  ef.  Bnmet  III.  1536. 

No.  8. 

Petri  de  Vineis  epistolae  (s.  N.  12).  —  Fabric.  V.  834  sqq. — 
Bruuet  IV.  580  sq.  —  Potthast  p.  298.  490. 

No.  9. 

Viaio  MerUnu 

Oalfindi  ArthmnI  s.  Monemntheiiais  Tita  Merllm.  —  LeTser  p. 
435.  —  Fabrie.  m.  29.  32.—  Hain  UL  400.  n.  11084— 
88.  —  Brmiel  II.  1459  sqq.  —  Graesae  I.  498.  IV.  14  sq. 
Potthaat  p.  397  sq. 

Die  Sagen  yon  Merlin.  Mit  ahwilseben»  bretagniscben,  sebot- 
tiselien,  italienuehen  und  lateiniseben  Gediebten  nnd  Plropbe- 


seihnngeo  Merlins,  der  Prophetia  des  Gottfried  von  Mon- 
moutb  und  der  Vita  Merlini,  lateiniscliem  Grediohte  am  dem 
Xm.  J«]irhiiiid«rt,  1i«r«isgegeb«ii  von  Sab -Marie.  (Ea- 
gienmgmth  Dr.  Aug.  Sebols.)  Gr.  8.  186S. 

No.  12  8.  No.  8. 

De  Hathematiee. 
flo,  73. 

Compotos  Oarlandi.  —  Fabric  L  1143.  IH  57.  —  (Rabeni 
luiiri  Uber  de  compnfto  digitomm.  —  Fabric.  VL  p.  77.il  6.) 

De  philoBophia  morali 
No.  19. 

Libri  Septem  chronicae  Orosii  ad  beatnm  (Aurel.)  Augustinnm 
de  oiTnesta  mundi.  —  Fabric.  V.  520 — 22.  —  Potthast  475  sq. 

Ueber  den  räthselhaften  Titel  Hormesta  mundi  und  die  ver- 
schiedenen Erkl&rungsyersucbe  desselben  s.  die  in  Bübi'e 
Oeaebichte  der  Bömiicben  LHterator.  (3.  Aasg.  Carbmbe 
1845.)  2.  B.  8.  200.  Anm.  6  angeftibrten  Scbriften. 

No.  27. 

Geata  regum  Francigenarum.  Gesta  regum  Francomm.  cf.  Strav. 
bibliotb.  bist.  ed.  MenaeL  VII.  p.  278.  279.  —  Potthaat 

p.  38'J  sq. 

Gesta  rt  jj^^nm  et  ducum  treberorum.  —  Gesta  Treverorum  seu 
Trevirorum  ab  U.  c.  usque  ad  ann.  1 1 32.  ed.  Hugo  Wyt- 
tenbach  et  Mich.  Fr.  J.  MUUer  Treviri.  Aug.  Trevirorum 
183Ö-39.  3  vol.  4".  maj.  —  Vergl.  Pottbast  p.  340. 

Gesta  duciii  £me8ti  Saxonis. 

Geetft  ApoUünü  Tyrü  egregia.  ^  cf.  Velseri  opera  1682  p.  681 
—704.  Geeste  Bomanomm  c  153.  PSstorii  scriptores  renim 
€terman.  IL  175 — 181.  —  Le  roman  d*ApoUoniii8  de  Tyr 
en  differentes  langnes.  —  Bmnet  1.  350 — 53.  —  Graessei. 
165  sq. 

De  theologia. 
No.  30. 

Potillae  Gregofü  (magni)  Papae  super  Cantica  cantieoram.  — 
Fabria  m.  255.  -  Hain  II.  507.  n.  7937—80.  —  Bm- 
net n.  1725. 

No.  84. 

Metricum  carmpn  de  opcribus  Dei  et  hominis  s.  utnunqne  Te> 

stamentum  vetus  et  novum. 
Alexander  Gallus ,  vulgo  de  Villa  Dei  uuiusque  Testamenti 
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corptiB  duodecim  versibus  bexametris  snpra  ducentos  in  com- 
pendiam  redegrit.  —  Leyser  p.  770.  III.  —  Brunei  I.  167  sq. 

Cf.  Rustici  Ilelpidii  Historiae  Testament!  veteris  et  novi. 
Ed.  G.  Fabricii  et  Goldasti.  —  Leyser  p.  74.  —  Fabric.  II. 
283  sq. 

Tnrcius  Bofius  (Bafus)  AstoriuB  scripait  Collationem  Vetent  et 
Novi  TestaiDfliiti  eannme  elegiaeo.  —  Leyser  p.  71  iq.^ 
Fabric  VI.  776. 

No.  166. 

Tmnta  qolnqae  libri  moralimn  beati  Gregorii  Papae  super  libco 
Job.  Fabrik  III.  248  aq.  —  Hain  IL  505.  n.  7926. 

N.  171. 

Aurora  metrica  Petri  Heliae  super  totum  canonem  Bibliae. 
Petrus  Helias.  —  Leyser  p.  1168  (2068). 
Petri  de  Riga  Aurora.  —  Leyser  p.  692-  736.  —  Fabric.  V. 
810—819. 

AegidioB  Delphands  Petri  de  Biga  Anroram  wmaält  et  enp- 
nlemento  aast  —  Leyser  p.  786^740.  —  VeigL  oben 
Ko.  16. 

Zu  genauer  Bestimmung  der  in  diesem  Kataloge  angeführten 
Handsehriften  können  aacb  nocb  nenerlicb  erscbienene  Samm- 
lungen solcher  Enengnisse  der  üfttentnr  des  Mittelalters  an 
Bathe  geaogen  werden,  s.  B.: 

Poeseos  popularis  ante  seculum  duodecimum  latine  decantatae 
reliqmas  sednlo  oollegit,  e  manuscriptis  extnudt  et  in  corpus 
primvm  degessit  Edu§tttmd  du  MinL  ParisSs  typis  Cnn- 
raadet  et  Jovanst  1848,  in  8®.,  de  434  pages. 

Poesies  populaires  latines  antdrienreB,  an  XII*  siftde  per  Ed^ 
lestaad  dn  mn\.   Paris  1843,  in  8^ 

Latina,  qnae  medium  per  aevum  in  tririis  nec  non  in  monaste- 
riis  Tulgabantur,  carmina  sedulo  iterum  coUegit,  quam  plura 
vermibus  arripuit  (? )  et  variifl  illustrata  disquisitionibus  gra- 
tanter  eruditis  dicavit  Ed^lestand  du  M^L  £broiciB,  typis 
L.  Tavenüer.  1847.  in  8".  de  454  pages. 

Poesies  in^dites  du  moyen  age,  pr^cedöes  d'une  histoire  de  la 
table  äsopique,  par  le  meme.  Caen  et  Paris,  Franck  1854, 
in  8«. 
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Anweise. 


Katalog  der  Aargauischeii  Kantonsbibliothek. 
Enter  Thefl:  Alphabetischer  Katalog.  Dritter  Band: 

R— Z.  Aarau,  1864.  Gedruckt  bei  Ed.  Albrecht 

VliL  u.  Ö44  SS.  0 

Das  Yorwort  des  Bibliothekars  Hm.  Dr.  Hemrieh  Kars 
bnngt  eine  biographische  Notis  Aber  den  yentorbenen  Dom- 
dekaa  in  Solothum  Alois  Vock  (geb.  am  19.  Mai  1785  ni 
Sarmenstorf f  gesli  am  15.  Nov.  1857,  Verfasser  des  Werkes: 
„Der  Bauernkrieg  1653,  oder  der  grosse  Volksaofstsnd  in  der 
Schweiz.  2.  Aufl.  Aarau  1831",  8^},  dessen  werthvolle  und 
reichhaltige  Bibliothek ,  nach  seinem  mündlich  geäusserten 
Wunsche,  vom  Ilerm  Kammerer  Keller  in  Öchneisingen  im 
Namen  der  sämmtlicheii  Erben  der  Kantonsbibliothek  als  Ge- 
schenk übergeben  wurde.  Dann  wird  anderer  kleinerer  Ge- 
schenke gedacht.  Da  diese  Geschenke  der  Bibliothek  erst 
wlhrend  des  Druckes  des  Kataloges  einverleibt  nnd  seit  dem 
Bsfpnn  des  Drnekes  sshbeiche  nene  AnschaiAingeu  gemaeht 
wurden,  so  konnte  nur  ein  Theil  des  Zuwachses  m  die  beiden 
ersten  Bünde  anfgenommen  werden.  Der  deshalb  nothwendig 
gewordene  Nachtrag  wird  nebst  der  wissenschaftlichen  Deber- 
sieht  den  vierten  Bend  des  Kataloges  bilden. 

Der  ansnseigende  Band  ist,  was  die  der  Hedaction  des- 
selben Ton  dem  Bibliothekar  Herrn  Professor  Heinrich  Kurs 
zugewandte  Sorgfalt  anlangt,  den  früheren  im  „Serapeum"  be- 
sprochenen Bänden  vollkommen  ebenbürtig ;  aber  auch  der 
verzeichnete  Büchervurrath  ist  bedeutend  (K.  füllt  die  Seiten 
i  bis  124,  S.  die  Seiten  124  bis  ^nS,  T  die  Seiten  358  bis 
436,  u.  8,  Vf.).  Für  die  Bibliographie  erhält  der  Katalog  durch 
die  dargebotene  ansehnliche  Menge  von  Schriften,  die  iu  der 
Schweiz  gedruckt  nnd  weniger  bekannt  sind,  einen  besonderen 
Werth.  Unter  den  Bfiehevn,  die  im  seehssehnten  Jahihmidert 
erschienen,  befinden  sich  manche  seltene,  namentlich  theologi* 
sehe,  so  s.  B.  Schriften  Caspar  von  Schwenokibldt's,  4.  226 
bis  228. 

Ueber  ein  lateinisch  -  deutsches  Lehrbuch,  welches  die  Je- 
suiten bei  dem  ITnterriehte  in  der  Geschichte  und  Geographie 
benutzten,  theilc  ich  in  Anleitung  der  Seiten  112  bis  III 
Näheres  mit,  da  es  wolil  wenipren  Lesern  des  „Serapeum's^'  be- 
kannt sein  dürfte.    Der  Titel  lautet:  „Hudimenta  historica  pro 

i)  Vergl.  die  Berichte  über  den  ersU'n  Band,  „Srrapeum'*,  Jahfy. 
1858,  8.  186—191,  und  ttber  den  sweitea  Jahrg.  1861,  &  283—285. 
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Oymnasiiä  Societatis  Jesu  aatore  ejusdem  SocietatiB  sacerdote^^ ; 
a.  a.  d.  T.:  „Historischer  Anfang**  n.  s.  w.  Es  bestellt  aus 
seebs  AbiheDmigeii:  „Opnsculum  Prixnnin.  Historiae  BiblicM. 
Erftes  Wereklein.  Vod  denen  biblifchen  Oefebicbten.**  In  der 
KantfMisbibliothek  yorbandene  Ausgaben:  1726,  27,  29,  32,  34, 
n,  49,  51,  55,  62.  —  „Opusculum  Secundom.  De  IV  Prae- 
cipiUB  Monarcbiis.  Anderes  Wereklein.  Von  den  Vier  grofsen 
Monarchien."  Ausgaben:  1727  (zwei),  36  (4te  Ausg.),  43,  49, 
50,  64.  —  „Opusculum  Tertium.  Continuatio  Monarchiae  (Kom.). 
Drittes  Wereklein.  Fortfetzung  der  liiimifchen  Monarchie." 
Ausgaben:  1727,  29,  32,  33,  40,  46,  49,  55,  Ü4.  —  „Opus- 
culum Quartum.  De  Regnis  aliisque  Orbis  Provinciis.  Viertes 
Wereklein.  Von  denen  Königreichen  und  anderen  Laudrchafif- 
ten  der  Weil.«*  Ausgaben:  1728,  33,  40,  43,  50,  55,  59,  60. 
—  „Rodimenta  Gkographiae  pro  Gymnariis  Sodetatb  JeiQ 
Anotore  Ejnedem  Sodetatis  Sacerdote  Opasetdmn  Qomtam. 
G^grapbifcber  Aafko^.  Fünftes  Wereklein.  (Mit  Ijanäcarten.) 
Appendix  de  arte  Scntaria  s.  Heraldica.  Anhang  von  der  üe- 
raldifchen  oder  Wappen-KunTt."  Ausgaben:  1729,  33,  40,  50, 
55,  61.  —  „Opusculum  Sextum  Epitomeu  Historiae  Ecclesiasti- 
cae  complectens.  Secliftes  Werklein.  Kurtzer  Begriff  der  Kir- 
chen-Hiltorie."  Ausgaben:  1730,  33,  35,  38,  49,  50,  61,  — 
Alle  Ausgaben  Cm  OctavorForraatj ,  diejenigen  aus  den  sechs- 
ziger  Jahren  ausgenommen,  welche  Bcz  in  Constanz  verlegt 
bat,  sind  in  Augsburg  (zum  Tbeil  in  Augsburg  und  Inspruck) 
bei  Wolff  ersebienen.  Naeb  dem  Ifitgetbeüten  können  Georgi, 
der  weder  die  Jabre  noeb  den  Verleger  angiebt,  aneb  sonst 
einen  nngenanen  Artikel  liefert,  und  Heinsins  erginit  und 
berichtigt  werden.  ( —  Zu  ähnlichen  Ergänzungen  und  Be- 
ticbtigangen  bibliographischer  Werke  findet  sich  mancher  Stoff 
in  dem  Kataloge  — ).  Kennt  man  die  Verfasser  dieser  Lehr- 
bücher? Vielleicht  giebt  uns  der  konigl.  Oberbibliothekar  in 
Würzburg,  der  gelehrte  Herr  Dr.  Anton  Jiuland,  darüber 
gelegentlich  Auskunft. 


Ueber  ein  eigenthiiiuliches  Vorkoiimien  von 
Deudriten  in  alten  Biichenu 

▼an 

B.  Kdf  eler» 
k.  k.  UniTeriHltibibHothekar  in  Innsbroek. 

Bei  Gelegenheit  einer  grösseren  Revision,  welcher  Einsen- 
der dieses  die  von  ihm  geleitete  Bibliothek  seit  pnaumer  Zeit 
unterzieht,  und  in  l'olge  deren  die  Bücher  einer  genauen  Durch- 
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sieht  unterworfen  werden,  erregte  ein  wiederholtes  Vorkommen 
Ton  kkiiMn  dendritenfbrmigeu  Zaehmnigeii  nidit  mir  dmeh  ihr 
wabrlittft  niedliehes  Anitdien,  sondern  Torstiglich  dnrefa  die 
eigenthttmUehen  Bfldmgpgwefe,  welehen  sie  tu  mitariiqgm 
»dbeinfln,  sdne  beiondere  Avteerkiamkeit 

Diflie  in  ihrer  Grösse  sehr  wandelbaren  —  Ton  dem  Um* 
ftuige  eines  kleinen  Stecknadelkopfes  bis  snm  Durchmesser 
von  3'"  —  vorkommenden  Ausbroitunpren  von  tiefschwarzer 
Farbe,  welche  in  ihrer  einfachsten  Gestaltung  kleineu  Dinten- 
fleckeu  mit  gezackten  Kändem  nicht  unähnlich  sind  und,  wo 
sie  am  vollkommensten  erscheinen,  an  die  auf  dem  sogenann- 
ten Dendritenmergel  vorkommenden  Zeichnungen  —  oder  viel- 
leicht noch  mehi-  an  gewisse  Algengattungen  —  erinnern,  sind 
Ider  mid  dm  siehdidi  um  einen  in  der  Papiennasse  befindlieben 
kleinen  fremdartigen  Körper  gruppirt,  Ton  dem  sie  entweder 
strahlig  absweigen  oder  als  Effloiesoens  seitlieh  hervorhiedien. 
Häufig  jedoch  fehlt  der  sichtbare  Kern  ginslich. 

Was  das  Interesse  Air  diese  seltsamen  und  anter  einer 
nur  mässigen  Vergrössemng  Husserst  niedlich  erseheinenden  €^ 
bilde  vermehren  dürfte,  ist  die  Art  ihres  Vorkommens.  Bisher 
fanden  sie  sich  nur  in  Büchern,  die  ihr  Entstehen  dem  Ende 
des  10.  oder  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  verdanken 
und  zwar  sowohl  auf  dem  an  die  Innenseiten  der  Deckel  ge- 
klebten und  dem  damit  zusammenhängenden  freieu  Papierblatte, 
als  auch  auf  den  Blättern  des  Textes,  jedoch  —  mit  wenigen 
Aasnahmen  —  immer  in  der  l9IQie  des  Bandes,  die  Papier- 
messe  derart  dnrehdringend,  dass  sie  hftnfig  aneh  anf  der  atUk" 
seile,  dort  jedoeb  weniger  deotlieh  bemerkbar  sind.  Der  Ein- 
band seheint  anf  ihre  Bildung  insofern  einen  besonderen  Ein- 
fluss  genommen  zn  haben,  als  sie  sich  bis  jetzt  nur  in  Schweins- 
leder- und  Pergamentbänden  mit  und  ohne  Metallschliessen, 
nie  aber  in  Kalbleder  ,  Papp-  und  Holzbänden  vorfanden. 

Zur  Erörterung  der  Fra^e  über  die  organische  oder  an- 
organische Beschaftenheit  dieser  dendritischen  Gebilde,  die  viel- 
leicht bis  jetzt  einer  näheren  Aufmerksamkeit  nicht  gewürdigt 
worden  sind,  so  wie  über  deren  muthmassliche  Entstehung  er- 
klärte sich  der  Professor  der  Naturgeschichte  an  der  hiesigen 
Universität,  Herr  Dr.  Ant  Kern  er,  anf  das  Freondliehste  oe- 
rett,  und  entsehied  naeh  genauer  Untersnohung  der  ihm  lUier- 
gebenen  Proben,  dass  sie  organischer  Natur  niät  sdn  können, 
da  sie  mit  Oson  durch  längere  Zeit  behandelt,  keinerlei  Ver- 
änderung aeigtcn,  dass  sie  vielmehr  einer  MetsJlsersetzung  ihr 
Entstehen  verdankend  als  Sehwefelkapfer  und  iwar  als  Ktipfer- 
glänz  sich  erwiesen. 

Die  Eulstehuugsweise  liesse  sich  demnach  allenfalls  so  er- 
klären, dass  sich  auf  den  Messin^schliessen  der  früher  in 
feuchten  Localen  aufbewahrten  und  gedrängt  stehenden  Bücher 
Kupt'ervilriol  gebildet  habe,  dass  dieser  von  dem  h^groskopi- 
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sehen  Papier  anfgesogen  und  durch  Reduction  in  schwarzen 
Dendriten  von  Öchwefelkupfer  ^Kupferglanz)  ausgeschieden  wor- 
den sei  —  und  gewinnt  dadurch  sehr  an  Wahrscheinlichkeit, 
dass  die  Dendriten  sich  in  der  grössten  Anzahl  und  Vollkom- 
menheit am  liande  der  Blätter  voründeu. 

Da  jedoch,  wie  oben  bemerkt,  Dendriten  auch  in  Büchern, 
welche  niehi  mü  MetallfleUiebaeii  Tenehen  und  in  dieeen  oft 
in  gitaerer  Menge  und  Beinbeit  enehemen,  (swei  Peigamen^ 
bände  mit  Diiaertationen  der  Jahre  1595^1605  enthtlten  deren 
wohl  mehr  als  ftin&lg),  da  sie  ferner,  wie  ebenfalls  bereits  be- 
merkt, häufig  um  emen  In  der  Papiermwie  befindlichen  klei- 
nen fremden  Körper,  wie  um  einen  Kern,  gelagert  sind,  so 
dürfte  die  Annahme,  dass  aus  kleinen  bei  der  Bereitung  des 
Papiers  auf  irgend  eine  Weise  in  die  Masse  gerathenen  Mes- 
singtheilen  auf  die  oben  angegebene  Weise  und  von  der  Feuch- 
tigkeit des  Buches  begüustigt  sich  der  metallische  Niederschlag 
gebildet  habe ,  um  so  weniger  ganz  su  verwerfen  sein,  als  bei 
einer  an  Henn  Prof.  Kern  er  abgetretenen  Probe  der  metall- 
glloiende  Kern  der  Dendrite  dentiueh  eniehtlich  lit 


Die  Leistongeu  der  Jesuiten  auf  dem  Gebiete  der 

dramatuicheii  Kunst 

▼on 

Emil  Weller  in  Augsburg. 

(FortsetsOng.) 

572.  B.  Stanislaus  Kostka  S.  J.  Poloniae  protector.  Das 
ift:  Der  Öeelige  Stanislaus  Kostka,  Auls  der  (JeielUchafit  Jelu. 
Eiin  Schutz-Herr  dels  Königreichs  Pohlen.  In  einem  Schan-Spil 
▼on  der  Studierenden  Jagend  deCi  Chnr-FlIxftL  Gymnafij  m 
Landtahnet  VorgefteUet  Im  Monat  September,  1679.  Gedruckt 
in  der  Churf.  Haupt-  Tod  BeOdenta  -  Statt  Manchen,  Bej 
Sebaltian  Baoch.  o.  J.  (1679).  4  BL  4.  m.  Titelemf.  —  In 
München. 

573.  Divinae  providentiae  lusus  in  Jobo  olim  exhibitus  .  . 
Job  Ein  au^enfcheinlicher  EntwurfT  Göttlicher  Vorfichtigkeit. 
In  einem  Schaurpiel  vorgeltellt.  Von  dem  löblichen  Academi- 
l'chen  Gymnalio  der  Societet  JESU  zu  Dillingen.  Den  4.  und 
6.  Herbl'tmouat  im 'Jahr  1()79.  Cum  facultate  iSuperiurum.  Ge- 
truckt  zu  Dilingen  in  der  Beucardirchen  Truckerey,  Durch 
Johann  Michael  Spörlin.  o.  J.  (1679).  4  Bl.  4.  —  In  München. 

574.  Proeeeiu8  contra  lirorem  inatitutos  AngeTtellter  Gerichta« 
VerlaniF  Wider  den  Nejd.  Drama  morale  .  .  A  Oaefareo  Gym- 
nafio  BomuB  Pkofeflae  Societatb  Jean  Yiennae.  Ludis  Satur- 
nalibua  In  Seenam  datnm  12.  Fabniaiij  Anno  M.  DG.  TiXXtX. 
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Vieiinae,  Typis  Petri  Pauli  Viviaiu,  UniTerntetis  Tjpograpbiy 
1079.  4  Bl.  4.  —  In  München. 

575.  Victima  pascbalis  seu  llermenegildus  martyr  .  .  Her- 
menegildos  eio  Oefterliehes  ScMacht  •  Opffer ,  Das  Catholifche 
Hifpuiieii  in  die  alte  Frejlieit  feteeod.  Aigeteo  adF  dar  Seksir- 
Bühne  TorgefteUt  .  .  Von  dem  Kftyrerlich:  ErtelieitsogHelMn 
GTmnafio  der  Soeietet  Jen  sn  Tnfspragg  Den  4.  Tnd  6.  Tag 
Herbftmoneti,  im  Jahr  1679.  Qedraekt  bej  Jacob  CbanSbaS 
Wagner,  Klyferl.  Hof  Boekmcker.  o.  J.  (1679).  4  BL  4.  — 
In  München. 

576.  Bassianus  parricida  .  .  Das  ift:  Baffianns  Defs  Rö- 
milch-  vud  Griechifchen  Reichs  Mit-Erb,  leines  Herrn  Bruders 
Getae  graulamer  Todtichläger.  Durch  ein  Traur-Spil  vorge- 
l'tellt,  Von  dem  Churfürftl :  GjTnnafio  der  Öocietät  JEfu  zu 
Landfperg.  Den  3.  vnd  5.  Tag  Uerbltmouat  Anno  M.DC.LXXX. 
Gedrackt  an  Augfpurg,  bey  Simon  Vtafchneider.  o.  J.  (16S0). 
4  EL  4.  —  In  MUnohen. 

577.  Felix  eeteatrophe  Qenesü  £  Gomoedo  Cbriftiaiil,  h 
Hinio  Martyria.  Wnnderwiirdige  Veilndenuig  Genesii  Anft 
einem  HaydnÜchen  Gomoedianteni  vnd  Gauckler  in  einen 
Ciiriften  vnd  Märtyrer  Vorgeftelt  von  dem  ChurfTirftlichen  Gym- 
nafio  der  8oc.  JESU  zu  München.  Den  3.  vud  6.  Septembris. 
Anno  M.  DC.  LXXX.  Gedruckt  bey  Lucas  Straub,  Gern :  LobL 
Landfchafft  Bucbtruokem.  o.  J.  (16Ö0).  6  £L  4.  m.  Titeleint  — 
In  München. 

578.  Crux  sacrosancta  per  devictum  ah  Ileraclio  Cbosroen 
exaltata  .  .  Sigha£ftes  U.  Creutz-Zeichen,  Auff  der  Schau-Buhue 
▼erehrel  Von  Der  Gatholifehen  Jagend  deCa  Löblicben  Qynmn- 
lij  der  Soeietet  JESU  sn  Angfpurg  Bey  St  SnlTitor,  Den  2. 
vnd  4.  Herbftmonat  Gedmeä  in  Angfpnig,  bey  Simon  Uta- 
fehneider,  uff  U.  L.  IV.  Thor«  o.  J.  (1680).  4  BL  4.  —  In 
Angsburg. 

579.  Thusciae  llosculi  Pergentinus  et  Laurentinna  martyret. 

Das  ift:  Zway  Hoch-Adeliche  Blümlein  Pergentinus  und  Lau- 
rentinus  aufs  difem  Zäher -Thal  durch  den  Himmlilcheu  Bau- 
Mann  in  die  Ewige  Luit -Gärten  Verletzt.  Der  Erden  anjetzo 
widerumb  gezaif^t  in  einem  Schauw-Spil  von  der  Studierenden 
Jugend  düls  Löbl.  Gymnafij  der  Soeietet  JESU  lu  der  Kay- 
ferlichen  O:  Gefterreichifchen  Statt  Veldkirch.  Den  4.  und  6. 
Tag  Herbftmonat  Gedrackt  in  Veldkiich,  bey  Jobann  Hfibfeh- 
lein.  Anno  1680.  4  BL  4.  —  In  Mfinchen. 

f 

(Fortietsnng  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Vedeger;  T.  O.  WeigeL  Dniek  von  G.  P.  Melier  in  hüfm^ 
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SEBAPEUM. 

15.  Jantfar.  '  Xi  1.  1865. 

UibU«tkek»nbuiigeB  ete.,  neaeste  in-  uiil  awriiMUiehe  Llttoratw, 

Aaieigea  ete. 


Zur  BeBorjjrnnfr  aller  in  naphstehemlon  Hililio^frapliion  verzeichneten  BOchor 
etupfeble  Ich  niicb  unter  Ziuleberaug  scImellflUir  und  biUiKtter  Bedlenoog;  deneo, 
•  wtUbt  nloh  üivek  all  rtp,  BtiteUaatan  bMhros ,  ütitw  leh  die  ifÜMieu  y««w 
tlMlto  IB. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


II. 

NeneTes  Verzeicbniss  der  Bücher  der  Domkirche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(Nach  dem  Volomen  Movam  Bab»ni  lieiftemuuiii  |Mg.  )92 — 300.) 

(Forttefcsnng.) 

Dieses  Verzeichniss  ist  das  einzige ,  welches  nach  dem 
vorhergehenden  älteren  jemals  wieder  über  die  Dombibliothek 
aufgenommen  worden  ist.  Das  Original  desselben  ist  früh  ver- 
loren gegangen,  und  nur  in  dem  Volumen  No\nim  des  Dom- 
herni  Heistermann  haben  wir  eine  bdnabe  gleichzeitige  Ab- 
flcfarift,  von  waleber  alle  spfttoren  Abschriften  entnommen  sind. 
Es  werden  in  diesem  Veneicbniss  an  bandsehrifUiehen  Blinden 
etwa  200  auf  Pergament  nnd  150  anf  Papier,  ausserdem  nur 
165  Drucke  beschrieben.  Wir  müssen  über  den  damaligen  Zn- 
stand der  Dombibliothek  manche  Aufklärungen  entbehren,  weO 
die  Protokolle  der  Verhandlungen  des  Domkapitels  vom  Schlüsse 
des  Jahres  1619  bis  zum  Anfange  des  Jahres  1647  mit  Aus- 
nahme weniger  Bruchstücke  ganz  untergegangen  sind.  Doch 
werden  aus  den  übrigen  Protokollen  und  aus  anderen  Quellen 
einige  Beiträge  zur  Geschichte  der  Donibibliotliek  nicht  unwill- 
kommen sein  und  zwar  zunächst  über  die  im  Jahre  1600  mit 
Our  vereinigte  bisehaflidie  Bibliothek. 

Sehen  im  Laufe  des  14.  Jahrhunderts  begann  die  An- 
sammlung einer  besondeni  bisehöffichen  Bibliothek  neben  der 
Hanptbibliothek  in  der  Domkhrehe,  Torstiglieh  durch  Vennftcht- 
XZFi.  JalogMig. 
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nisse  der  Biscliüt'e  selbst:  s.  flas  TestameDt  des  Bischofs  Hein- 
rich II.  vom  IS.  l)eceinber  1340.  Sic  wurde  auf  dem  Schlosse 
zu  Eutin  und  auf  dem  Bischofshoft*  zu  Lübeck  aufbewahrt. 
Bischof  Nicolaus  Sacliow,  welcher  sie  im  ersten  Jahre  seiner 
Regierung  betriichtlich  vermehrte,  liess  über  diese,  später  durch 
sein  Testament  bestätigte,  Vermehrung  Folgendes  unter  die 
Acta  per  domimm  Nieolaum  Sachow  Episeopum  (Beg.  £p.  IL 
169)  eintragen: 

Iiwuper  innenit  dictos  dominns  Kicolaiu  Epiaoopns  in 
Lnbeke  et  Ytbin  nonnulloB  libroB  tbeologie  et  vtriusque  inni 
ae  medicine,  per  snos  predecessores  successiue  reliotos,  in  Taloxe 
secundum  estimationem  pei-fnnctoriam  Ducentarum  marcarum 
monetc  Lubicensis,  et  illis  addidit  de  suis  libris  propriis  vsque 
ad  valorem  Tricentarum  rnjircarum  eiusdem  monete  |der  Ge- 
sanniitwerth  war  also,  wie  auch  das  Testament  sagt,  500  Mark 
Lübischl,  prout  libri  huiusmodi  et  eorum  relictorcs  in  epyta- 
phio,  quod  conscribi  et  librarie  que  est  in  Camera  Curie  Epi- 
scopalis  Lubiceusis  appoui  fecit,  plenius  designantor,  hortans  et 
oneraos  eosscientias  snccessonim  saoraiD,  vi  valor  libromm 
huiusmodi  non  minoretur  sed  magis  adangeatur  temporibus  buo- 
cessiuis. 

Auch  von  dem  nächstfolgenden  Bischof,  Arnold  Westfal, 
beisst  es  im  Chron.  £p.  Lub.  ap.  Meibom,  fier.  Germ.  Tom.  II. 
pag.  403:  Multos  tarn  in  iure  civili  quam  canonico  heue  liga- 
tos librus  ad  arccm  Uthincnscm  consignavit.  Ebendaselbst  pag. 
409  wird  erzählt,  dass  Bischof  iJietrich  II.  ein  neues  Biblio- 
thekziinnier  fnovani  libranam")  im  Schlosse  zu  Eutin  eingerichtet 
habe.  Aber  wir  hören  seitdem  nur  noch  von  einer  einzigen 
W.rnichruug  dieser  Bibliothek  durch  den  Vergleich,  welcher 
über  den  Nachlass  des  Bischofs  Heinrich  III.  mit  den  Erben 
desselben  am  2.  Januar  1536  gesehloasen  wude.  Bt  enthMli 
folgende  Stelle: 

De  boker,  üso  to  Oytin  fseligen  bifchup  binrich  toge- 
horich,  hebben  de  frunde  allentbaluen  bewilliget  to  ener 
ltadtlik(!n  vnd  hefundergen  ewigen  dechtnÜIe  des  vor- 
ftoruen  hern  bifchups  by  dem  Stiffte  to  Lübeck  to  bliuen 
ane  alle  Myddell,  Idt  were  denn  fakc  na  vorlope  deffser 
;4erwyn<leii  tidt ,  dat  d«>  ]ier  poftulatus  vnde  erer  gnade 
(•apittell  lick  darauer  vorgelikeden,    de  boke  bynnen 
Lübeck  vp  die  Lihrie  [in  der  DomkircheJ  toleggeude, 
ftellet  men  alle  to  erem  gefalle. 
Weiter  erfabren  wir  nicbts  über  die  bifichöflicbo  Bibliothek 
bis  anf  die  Regierung  des  ersten  Biscbofs  aus  dem  Hanse  Hol- 
stein Gottorp.   Dass  sie  der  Beacbtuag  des  Biscbofii  Jobaon 
Adolf  nicht  entging,  seigt  folgoide  Stalle  in  dem  Protokolle 
des  Domkapitels  vom  21.  Februar  1587: 

Und  weil  J.  F.  G.  [der  Bischof  Jobann  Adolf]  be- 
ricbtet  sind,  das  auf  dem  Hanse  Vljn  eine  feine  libeiey 
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fey,  haben  Tie  beperet,  es  wolle  Capitulum  Inon  ein  Tn- 
ventarium  aller  biiclier  vultelswert  communiciren.  Decr. : 
Soll  hern  Beckmann  Itzi^^^'r  Statthalter  zu  Vtyn  das 
Inventarium  zu  machen  bevholen,  vnd  dem  hern  Doctori 
von  der  Weyhe  auf  der  Wiederreife  |uach  GottorpJ 
mitgeben  werden. 
Bei  dieser  Aofberksamkeit,  welche  der  Gründer  der  Biblio- 
thek in  Gkittorp  schon  so  frfih  anf  seine  bischöfliche  Bibliothek 
richtete,  ist  es  höchst  auftllend,  dm»  das  Domkapitel,  welches 
doch  ein  £echt  daran  gar  nicht  hatte,  sich  die  Bibliotliuk  vom 
Schlosse  zu  Eutin  nach  Lübeck  brinpren  lassen,  und  sie  ihrem 
rechtmässigen  Besitzer,  dem  wahrsclH  inlicIi  hintergangenen  Bi- 
schof Johann  Adolf  und  dessen  Nac]ifulj<eni  panz  entfremden 
konnte.  Es  heisst  in  dem  Protokolle,  des  Domkapitels  vom 
28.  Nov.  1595,  dass  der  bischöfliche  Hausvoort  zu  Eutin  „wegen 
Abholung  der  Liberoi"  geschrieben,  und  dem  Domkapitel  an- 
heim  gestellt  habe,  ob  es  dazu  Jemanden  anordnen  wolle. 
Danrai  wnrde  besehlosseu,  „dass  Herr  Kasper  Frey  und  Herr 
Jürgen  Ton  Dincklagen,  ds  die  hiebeyom  bei  Inventimng  der- 
selben gewesen,  zu  ihrer  Bequemfieheit  dahin  reisen  und  die 
Bücher  abholen  sollen."  Am  15.  Jan.  1596,  nachdem  der  Amt- 
mann von  Eutin  aufs  Nene  an  die  Abholung  der  Bücher  er- 
innert hatte,  beschloss  man  wiederum  die  Absendung  der  ge- 
nannten Domherren.  Aber  erst  das  Protokoll  vom  2^'.  A])iil 
150f»  berichtet  endlich,  die  Bücher  seien  von  Eutin  ^'^cbraclit 
worden,  „und  als  der  Ambtsschreiber  daselbst  um  den  Euseliiuui, 
Imgleichcn  historiam  Johaimis  Naucleri,  sodann  Saxonem  Gram- 
maticum  angehalten  etc.,  bat  ob  ibme  dieselben  gelassen  und 
▼erehret  sein  soUten.  Decretum:  quod  sit."  Die  Bücher  aus 
Entin  erhielten  einstweilen  anf  dem  Bischofthofe  einen  Platz, 
aof  welchem  auch  ein  anderer  Theil  der  bisehdflichen  Biblio- 
thek von  Alters  her  wahrscheinlich  noch  au%estellt  war.  Die 
Vereinigung  mit  der  Dombibliothek  erfblgto  erst  einige  Jahre 
spXter.  Doch  findet  sich  hierüber  nur  noch  in  dem  Protokolle 
vom  6.  Mai  1600  der  i^cschluss  des  Domkapitels:  „Herr  Mar- 
silius,  Herr  Sesterflcdt  und  Toke  sollen  die  Bücher  vom  Bi- 
schöflichen flufo  zu  luventario  empfangen  und  uf  die  Liberei 
bringen  lassen." 

Das  Wenige,  was  von  der  fernereu  Geschichte  der  ver- 
einigten bischöiiiehcn  und  Dombibliothek  bekannt  ist,  enthalten 
die  nachfolgenden  Auszüge  ans  den  Protokollen  des  Domkapi 
tels.   Am  9.  Jnfi  1603  eidfoete  der  Domdechant  Dr.  Ludwig 
Pincier:  „Es  sei  ein  alter  Mann  von  Hamburg  bei  ihm  gewe- 
sen, welcher  gcrae  alte  Bücher  kaufen  wollte;  ob  die  Heiren 
dazu  geneigt;    Decr.:  Man  sollte  die  Bücher  beisammen  be 
halten,  es  gebe  capitulo  bösse  Nachrede."    Am  30.  Mai  1660 
wurde  beschlossen:  „Wegen  der  Bibliothek  solle  nach  den  hei 
ligen  Tagen  der  catalogus  gemacht  werden."  Damak  also  war 
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der  Katalog  vom  Jahre  1633  schon  vergessen,  aber  ein  anderer 
ist  nicht  gemacht  worden.  Während  eines  ganzen  Jahrhunderts 
hören  wir  nim  von  der  Bibliothek  nieht  dae  Geringste.  Einiges 
Intereese  für  sie  zeigt  der  Domdechant  Qeheimrau  Ton  Eyben 
(1768 — 1778),  welcher  stierst  wieder  die  Anlmerksaakeit  des 
Domkapitels  aof  sie  hinlenkte.  In  den  Protokollen  wird  dnr^ 
über  bemerkt: 

snm  5.  October  1764:  Ihro  Uochwürden  referiren)  welcher 
Geftalt  diefelbcn  vorlänglt  darauf  bedacht  gewefen,  die 
Keverendo  Capitulo  zugehörige  ro^eiiannte  (sie  Biblio- 
thek, welche  auf  dem  Boden  über  der  alten  Kapituls- 
ftube  befindlich  und  wozu  der  8chlülTel  im  Werkhaufe 
vorhanden,  herunter  und  in  Ordnung  bringen  zu  lalleu, 
lieh  auch  nunmehro  der  catalogus  von  feehs  Bttehem 
gefunden,  welcher  auf  Befehl  Bev.  Capitoli  im  Jabre 
1633  dueh  den  Camerarinm  Friedr«  Wehreisen  verfertigt 
worden. 

snm  24.  Oot.  1764  :  Ihro  Hochw.  zeigen  an,  wie  wegen  bis- 
heriger Unpäfslichkeit  des  Herrn  von  Kumohr,  dem  (als 
Domfcholaster)  folches  mitaufgotragen  worden,  der  Trans- 
port der  Kapitulsbibliotliok  von  dem  Orte,  wo  lolc-he  ji  tzo 
flehet ,  nach  der  alteu  Kapitulsltubo  nicht  befchafi't  wer- 
den können,  welches  aber,  lobald  der  Herr  von  K.  wie- 
der hergeftollet,  um  lo  viel  mehr  zu  bewerkftelligen ,  als 
fleh  Nachrichten  (die  obigen  aus  den  ProtokoUenj  ge- 
fimden,  dafs  folehe  Büeber  obnflreitig  Einem  Ebrw.  EKun- 
kapital,  nickt  aber  der  Kirche  sugehSren,  obgleich  der 
HfliT  Boigermeißer  IfleUuHrß  als  Ifitvorf^er  der  Kireho 
Letzteres  jflngf^hin  nicht  undeutlich  bei  einer  Unteire- 
dnng  gegen  mich  (Domfyndicus  Detharding)  geäufseit« 
worauf  aber  bewandten  Umftftnden  nach  mcht  im  Ge* 
ringften  zu  reflectiren. 

snm  2.  März  17^5:  Wegen  der  zu  transportirendeu  Biblio- 
thek äulsert  der  Herr  Geheinirnth  von  Kumohr  qua  scho- 
lasticus  auf  Verlangen  feine  Meinung  dahin,  wie  es  wohl 
am  Gorathenlten  fein  dürfte,  fothane  Bücher  vorher  zu 
defigniren  und  deren  Qualität  zu  prüfen,  ehe  man  Hch  die 
Mflbe  gäbe,  folche  zn  transpoitiren,  und  dadurch  viel- 
leicht einen  Streit  mit  der  Stadt  zn  veranlaiTen.  Da  nnn 
folche  Defignation  bereits  voriiandmi,  fo  foU  diefelbe  ihm 
communicirt  werden. 

zum  23.  März  1765:  Ihro  Hochw.  zeigen  an»  wie  der  Qe< 
heimrath  von  Humohr  qua  Scholasticus  in  dem  an  den 
Herrn  Grafen  von  Jiaffewitz  abgelaffoucu  Antwortfchrei- 
ben  fich  wegen  der  zu  transportirendeu  Kapitiilsbibliothek 
dahin  geäufsert,  wie  diefelbe,  nachdem  He  den  ihnen  zu- 
gefandtcn  Catalogum  durchgefehen,  des  I  )afiiriialtens  wä- 
ren, dais  es  üch  nicht  der  Mühe  verloluiöi  deiiialk  einige 
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Veranftaltung  lu  machen,  und  ßeh  vielleicht  dadurch  mit 

der  Stadt  in  ciniji^on  Streit  zu  verwickeln. 
Es  blieb  seitdem  Alles  beim  Alten,  bis  durch  den  am  2. 
April  1804  zwischen  dein  letzten  Bischof  Herzog  Peter  Friedrich 
Ludwig  und  der  Stadt  Lübeck  geschlossenen  Iiidt mnisatious- 
und  rermutationsrecess  die  „Capitulsbibliothek"  an  die  Stadt 
cedirt  und  von  3.  Juli  1804  den  Commissarien  derselben  über- 
geben wurde.  Es  zeigte  taeh  daraak,  daas  ne  tuter  dem  Ver- 
ecbliuee  der  Weiluneister  in  schlechter  Verwahrung  gewesen 
war,  und  nur  ein  geringer  Best  ans  langjähriger  Zeratöraiig  ist 
in  die  Stadtbibliothek  übergegangen ;  so  Grautoffs  Histor.  Schrif- 
ten Bd.  I.  pag.  351  und  Cramers  Hauschronik  (Hambuig,  bei 
Perthes  und  Besser,  1822.)  pag.  125. 


OatalogUB  Hbronim  anno  1633  per  notarium  LudoTicum 
Wereisen  camerariom  conscripttu. 

In  pulpito  Nr.  I  notirto  Bücher. 

1.  Ein  gros  FoL  in  pergamen.  Joriftenbueh,  fome  etaliche 
Bletter  anfsgefehnitten.  Primum  fbL  indpit:  De  rescript.  seenn- 
dam:  de  Consnetud.  in  fine  gants  eomplet. 

2.  Ein  gros  Foliant  in  Pergamen.  Incipit  seennda  pars 
Distinctionum  Henrici  Bohic.  in  fine  eomplet. 

3.  Ein  ^ros  Fol.  auf  Papier  CoUectarios  drca  1.  et  II. 
Decretal.  in  fine  eomplet. 

4.  Ein  pergamen  Buch  in  Fol.  Casus  Decretal.  eomplet. 

5.  Eiu  alt  pergamen  in  klein  FuL  explicatio  Decretal. 
eomplet. 

6.  Ein  alt  klein  pergamen  in  4^.  ein  iuriftenbuch  Liber 
D.  Heimanni  Alverdissen. 

7.  Ein  alt  Papiren  gefchrieben  in  gros  8^.  Casus  Y.  lib. 
Decretal. 

8.  Ein  gros  gefchrieben  Papiren  in  Fol.  Collectarius  curca 
4tnm  et  quintum  Decretal.  Johannis  Conradi  decani  ohne  ketten. 

9.  Ein  Pergamen  in  4".  Mandegotus  de  elect. 

10.  Ein  alt  Pergamen  in  quart  Lib.  de  dispensat. 

11.  Ein  alt  gelchrioben  gros  B  papiren  buch  de  dispen- 
satione  eomplet. 

12.  Ein  alt  ghar  Vbel  gefchriebones  buch  in  8.  Incipit 
Liber  D.  Nicolai  Vordes. 

13.  Ein  alt  in  qoart  Vnleslich  gefdiriebenes  Buch  ejusdem. 

14.  Ein  alt  papiren  gros  Fol.  anfswendig  Leetara  D.  Pa- 
norat  cirea  m.  libnun  Decretal.  eomplet 

15.  Ein  alt  peigamen  8  eomplet  super  titalis  Decretal. 
IB.  Ein  alt  pergamen  in  klein  ibl.   Snmma  saper  titulos 

Decretal.  eomplet 
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17.  Ein  alt  papiren  obfcur  gefcbriebenes  gros  4.  D.  Hen- 
ricus  Holthueen  decut 

In  pnlpito  Nr.  II. 

18.  Ein  incomplet  pergamen  in  fol. 

19.  Ein  alt  peigamen  Fol.  in  lib.  VI.  Decretal.  cum  gl. 

20.  £ia  alt  peigamen  F6L  forne  ein  halb  bUU  aoTsgerif- 

fen  in  Decretal. 

2 1 .  Ein  n;ros  Pergamenbucb  aafswendig  Archidiao.  soper  VL 
Deeretal.    (V^-l.  Nr.  29.) 

22.  Ein  alt  gefchribenes  PapircQ  iu  4.  Summarium  tex- 
tuale  et  Conclus.  super  eodem  comp]. 

23.  Ein  alt  gelcbriebeues  Papiren  Fol.  De  vita  et  honest, 
cleric.  complet. 

24.  Em  alt  gefchriebenes  papiren  FoL  de  yia  gloriaa  Bo- 
ni&dns. 

25.  Ein  alt  gedrucktes  papiren  Fol.  Seztus  et  de  Clement 

De  tortis  complet. 

26.  Ein  alt  gedrttektes  papiren  Fol.  Mercuiiaks  qnAestiO' 

nes  super  reg.  curis  complet. 

27.  Ein  peigamen  fchmal  Fol.  Incipit  Seztus  D.  Bonif.  in 

Decret.  complet. 

2S.  Ein  alt  obfcur  in  4.  papiren  gelchrieben  auiswendig 
Novülla  Sexti. 

29.  Ein  alt  peigamen  Fol.  forne  Ynd  hinten  incomplet 
anfswendig  Arehidiaeoniis  super  seztom. 

30.  Ein  alt  gros  4.  gefchribenes  Papiren  in  fin.  super  L 
et  n.  Deeret.  eompL 

31.  Ein  Dünner  alt  pergam.  FoL  fbme  incomplet  in  fin. 
Ezplicit  libel  de  Elect. 

(Fortaelinng  folgt) 


Ueberaicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Aualei  des  Vereins  f.  ÜMsanische  AUerthomskuode  u.  Geschichtfifor- 
•chung.  7.  Bd.  2  Ilft.  Mit  3  lith.  Taf.  (woTon  1  color.  in  qu.  Fol.) 

er.  8.  (IH  n    25C  S.)  WicHhadon  1864.  n.  tVi  Thir. 

Archiv  Air  «ichwcizcrittcho  Gusdiictitu  hrsg.  auf  Voraustallg.  dir  allgem. 
gcschiehtoforschendeD  Gesellschaft  der  SdiweU.  14.  Bd.  gr.  8.  (XL 
u  41  1  S.  m.  1  lith.  Karte  in  4  )  Zürich  1864.  n.  2%  Thlr. 

Baudenkmäler,  die  mittclalfprlichon,  Niedersachsens.  Urt*g  v.  dem 
Architccten-  u.  luguuicur-Vcrciu  1.  das  Königreich  iianouvcr.  9.  u. 
10.  Hft.  Imp-4.  (1.  Bd.  8p.  303  m.  eiägedr.  Holatchn.  n.  17 
Steintaf.,  wovon  3  in  Buntdr.)  Hannover  1864.  65.        n.  3  Thlr. 

(t-lO*;  n.  13^  Thlr.) 

9.  Hft.  n.  1  Thlr.  —  10.  Uft.  u.  2  Thlr. 
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Beiträge  mr  Geschlchle  Böhmens.  1.    Abtli.  2.  Bd.,   II.  Abth.  1.  Bd. 
Nr.  2.  u.  2.  Bd.  u.  III.  Abth.  2.  Bd.  Prag  1Ö64.  Lüyzig.  n.  b%  Thlr. 
lohAlt:  I.  2.  Die  Krdniing  K.  Karls  IV.  nach  Johannes  dietns 
Porta  de  Avonniaco.  Hrsg.  v.  A'.  A.  C.  Höfler.  (IX  u.  648.) 
gr.  4.  n.  %  Thlr.  —  II.  i.  2.  Andeatungcn  zur  Stoffsamm- 
lung in  den  deutschen  Mundarten  Böhmens.    Von  iyn.  Fet- 
ttrs,  (52  S.)  gr.  8.  n.  %  Thlr.  —  IL  ii.  Aberglauben  n.  Qe- 
bräuche  aus  Böhmen  n.  Mähren.  Gcsammolt  ii.  hrsg.  v.  Dr. 
Jos.  Vhcfil  Grofmmtu.  1.  Hü.  (X  u.  250  S.)  gr.  b.  n.  1%  Thlr. 
—  III.  2.  Die  Kaiüc-rburg  zu  Eger  u.  die  an  dieses  Bauwerk 
sich  anschliessenden  Denlunale.  Avlj|eBOiBmeo  o.  beschrie- 
ben V.  Beruh,  ar'uhrr.    Mit  19  lith.  AbbUdgB.    (7S  8.  m.  1 
Tab.  in  qu.  Fol.)  gr.  4.  n.  3^/^  Thlr. 
Bischoff,  Dr.  Carl,  das  Kuprer  in  der  vorchristlichen  Zeit.  gr.8.  (34  S.) 

Berlin.  %  Thlr. 

Briefwechsel  zwischen  Vamhagen  v.  Ense  u.  Oelsner  nebst  Briefen  v. 
Rahe).  Hrsg.  v.  Ludmilla  Atting,  3.  Bd.  gr.  b.  (VI  u.  408  S.) 
Stuttgart.  n.  3*/^  Thlr. 

BlOillO'8,  Uenry  Thom.f  Geschichte  der  CiTilisation  in  England.  Deutsch 
V.  Arn,  Huqe.  2.  rcchtniüss.  Ausg.,  sorgfältig  durchgesehen  u.  neu 
bevorwortet  v.  dem  Ueborsetzer.  1.  Bd.  2.  Abth.  gr.  (VI  u.  386  S.) 
Leipsig.  (k  Abth.)  n.  1%  Thlr. 

OtrflS  juris  confoederationis  Germanicae  od.  Staatsactcn  f.  Geschichte 
u.  öncQtl.  Recht  d.  deutschen  Bundes.  Nach  ofHcicllen  Quellen 
hrsg.  V.  Legat.-R.  Phil.  Ant.  Guido  v.  Meyer,  Ergänzt  u.  bis  auf 
die  neueste  Zeit  forteefthrt  Hofrath  Prof.  Dr.  JETenir.  Zöpß.  3.  Bd. 
2—4.  Lfg.  hoch  4*  (X  8.  u.  8. 1»3— 554.)  Frankfurt  a.  M.  n.  2%  Thlr. 

(1— III.  u.  Register:  n.  10%  Thlr.) 
CorrespiMkdftnCe  inedite  de  Marie-Antoinctte  publice  sur  les  documents 
onginanx  par  1e  comte  Paul  Vogt  d^HtmoUUm,   2  Vols.  3.  ^it 
revue  avec  soin  et  augnientec  do  19  lettrcs.  [Bibliothbque  choisic. 
Vols.  729  et  730,]  10.  (3os  S.)  Naumburg.  %  Thlr. 

fiAbrieij  Dr.  J.  A.,  der  königliche  Wald  Hwozd  od.  das  Gebiet  der 
königl.  Preibanem  im  B5hmerwalde.  Hisloriseh -politisch  n.  stati- 
stisch  dargestellt,  gr.  B.  (40  S.)  Prag  1864.  n.  8  Ngr. 

firegorii,  8.,  episcopi  Nyssoui,  opera.  Ex  recensione  Frcmc.  Oehler. 
Tomas  1.  Coutiuens  iibros  dogmaticos.  gr.  8.  (XIII  u.  673  8.) 
Halle.  tt.  3%  Thlr. 

Belfferich,  Adf.,  der  Erbnckcr.  Eine  culturgeschichtl.  Ilntersnchg.  1. 
UiUrte.   Das  i'rincip  d.  Erbacliers.  gr.  8.  (IV  n.  229  S.)  Leipzig. 

n.  1%  Thlr. 

 der  enitnrgeschichtliche  8inn  der  altbohmischen  Sagenwelt,  gr.  8. 

(31  S.)  Prag.  n.  12  Ngr. 

Henke,  Or.  E.  L.  Th.,  Caspar  Pcnccr  u.  Nicolaus  Kroll.  Zur  Geschiehte 

d.  Lutherthums  u.  der  Union  am  Ende  d.  10  Jahrh.  gr.  Ö.  (90  S.) 

Marburg.  %  Thlr. 

Hlnch,  Dr.  Ferd.,  de  Italiae  inferioris  annalibns  sacculi  decimi  et  un- 

decimi.  Dissertatio  historica  critica.  8.  (74  8.)  Leipzig,  n.  %  Thlr. 
Homeyerf  G.,  der  Dreissigste.    [Aus  den  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d. 

Wiss.  «u  Berlin  1864  ]  gr.4.  (184  8.)  Berlin  1864.  n.  1  Thlr.  22  Ngr. 
K6pleri,  Joa,  astronomi,  opera  omnin.    Edidit  Dr.  CJi.  Frisch.  Vol.  V. 

Lex.-8.  (IV  n.  648  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  3  Steintaf.)  Frank- 
furt a.  M.  1864.  n.  4  Thlr.  (I— V. :  n.  21  Thlr.) 
Kettaer,  H.,  Varronische  Studien,  gr.  8.  (78  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 
Kdnig,  Heinr  Ose  ,  Genealogie  d.  hochfiirstlichcn  Hauses  Schwarzburg. 

Nach  den  zuverlässigsten  arkundl.  Quellen  bearb.    gr.  4.    (III  u. 

15  8.)  Rudolstadt.  n.  %  '^hlr. 

laiiMk  Jecheikel  Ha-Iievi»  Nöda  Biehuda.  Qnaesita  et  responsa  (in 

hebr.  Spiacbe.)  2  Partes,  Fol.  (322  8.)  Berlin.      baar  n.  4  Thlr. 


HAltS&O,  Ueiiir.  Frhr.  v.,  meine  Wallfahrt  nach  Mekka.  Reise  iu  der 
Küttengegend  n.  im  Innern    Hedschaa.  2.  (Schlats-Bd.)  8.  (979  8.) 

r^oipzig.  fa)  1%  Thir. 

MAFtinS,  Dr.  Card.  Frid.  Phil,  de,  Flora  Brasilicnsis  sivc  enumcratio 
plantarum  iu  Brasilia  hactcuus  detectaruni.  Fasc.XXXVI — XXXVIII. 
gr.  Fol.  (236  Sp.  n.  42  Steintef.)  Leipaig.       n.  18  Thlr.  18  Ngr. 

(1—38.:  n.  354  Thlr.  29  Ngr.) 
MimoireS  Ue  racademio  imperiale  dos  scienccs  de  SSt.  Feteräbourg. 
VII.  Serie.  Tome  VIII  Nrs.  6—9.  Iinp.-4.  8t.  Prftewboarg  1864. 
Leipsig.  n.n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Inhalt:  5.  M<?nioire  sur  les  acc('l«5rations  de  divers  ordre«.  Par 
J,  ÜomoJ\  (64  S.)  n.n.  %  Thlr.  —  6.  lieber  den  Salzgehalt 
dar  Owtcee.  Von  Beinr.  Siruve.  (13  8.)  n.n.  8  Ngr.  —  7. 
lieber  das  GMiörorgan  v.  Petromyzon  fluviatilis.  Von  Ph. 
Owsjannikow.  [Bit  2  (lifh.')  Tnf  )  (VI  u.  19  8.)  n.n.  13  Ngr 
—  8.  Notis  üb.  den  Chiolith.  Von  N.  v.  Kokscharow.  (10  S.) 
n.n.  8  Ngr. 

■taimenU  Bttea.   Edidit  academia  scientiamm  Boica.  Vol.  67.  Et. 

8.  t.:  Monnmentomm  Boieomm  eoUeclio  nOTO.  Vol.  10   4.  (VII  u. 

600  b.)  München  1864.  u.  1^^  Thlr. 

iMCher,  Wnh.,  Syttem  der  Volkewirtbieliaft.  Btn  Hnnd-  v.  LeMlnich 

f.  Geiobäfiuninner  u.  Stndlrende.  2.  Bd.  gr.  8.  Stuttgart. 

n.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Sckleiclier,  Aag.,  die  Unterscheidung  v.  Nomen  u.  Verbum  in  der 
InvtHehen  Form.   (Des  4.  Bdi.  d.  Abb.  d.  phflolog.-histor.  CImm 

d.  k  sächs.  Ges.  d.  Wies.  No.  6.]  hoch  4.  (91  S  )  Leipzig,  n.  24  Ngr. 
Schflnnann,  Aug.,  Leipzig  als  Centralpunct  d.  doutschen  Buchhandels. 
[Abdr.  aus  den  „Leipziger  Nachrichten.'']    8.    (20  ö.)  Leipzig. 

baar  n.  %  Thlr, 

Tomek,  Prof.  Wenzel  Wlad..  Gesehichto  Böhmens  in  Ubersichtlicher 

Darstellung.    Nach   der  neuesten  [3.]  Bearbeitg.  aus   dem  Böhm. 

übersetzt  v.  dem  Verf.  (in  2  Abihlgn.)  1.  Abth.    gr.  b.    (240  S.) 

Prag  1864.  n.  I  Thlr. 

XeltllDg,  botanische.    Red.:  lluffo  v.  MohJ,  I).  F.  L.  v.  Sckler/,tfnJaI, 

23  Jahrg.  1S65.  52  Nrn.  (B.)  Mit  Beilagen.  4.  Leipzig,  n.  6  Thlr. 
Zar  Abweisung  der  augeblichen  brandenburgischen  Erhauspniche  auf 

die  Henogtfa.  Schlenrig-Uolilein.  8.  (92  S.)  Leipzig.        %  Thlr. 


Anzeige. 


In  Verlage  ron      GDTHHTACI  fn  Bnun  efaid  eo  eben 
■ohf  cnea : 

Behren Dr.  F.  Fr.,  die  Magdeburger  Fragen.  Gr.  8. 

Geh.    LIV  u.         S.    Preis  2^1^  Thlr. 
Bibbeck,  Prof.  Dr.  Otto,  der  echte  nnd  der  unechte 

J  uv^enal.   Eine   kritische  UntGrsuchttiifi;.    Gr.  8.  Geh. 

190  S.    Preis  1  Thlr.  T'/j  Ögr. 


Verantwortlicher  liedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  (J.  P.  MeUer  in  Leipsig. 
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SKEtAPEUM. 

31.  Januar.  Jß  2.  1865. 

MblioUiekordBiuigeB  ete.,  neaesto  te-  ui  ansUbidlBehe  Uttontar, 


Xvr  BMMgaff  «IlMr  in  BMlutilMitdaii  BlbHograpUm  v«tMlolui«t«»  BftelMr 
•oipMl*  ieh  id^k  «atar  Ewiehenuig  lebnellnter  und  billigster  Bedlenuiif  {  deneo, 
welche  mlek  dliMl  nil  nq>.  B«il«UwceB  beebrea,  ateber»  leb  dl«  fidütoa  Vor- 
tbtUe  SB. 

T.  0.  Weigel  m  Leipsig. 

Deutsche  Bibliothek  in  Flensburg. 

A  u  f  r  11  £ 

* 

Während  der  letaten  Jahrzehende,  vornehmlich  in  der  Zeit 

der  vierzehnjährigen  Knechtung  des  schleswigschen  Landea,  iat 
die  dänische  Grewahherrschafl  eifrig  beflisaen  gewesen,  auf 
alle  Weise  ihre  propagandistische  Litteratur  za  verbreiten  und 
dadurch  ihr  fanatisches  Danisirungsbestrehen  zu  f(3rdern. 

Es  ist  des  deutschen  Namens  würdig  und  der  deutschen 
Bildung  angeme^^8en,  den  unzerstörbaren  Schatz  deutschen 
Geistes  und  Lebens  in  seinen  Nurdmarken  zu  erhalten  und  zu 
vermehren.  Es  erscheint  als  eine  Aufgabe  edler  Gemeinschaft, 
einen  Mittelpunkt  für  die  Schätze  deutscher  Litteratur  hier  im 
Lande  lu  gewinnen,  die  der  Yerhrettung  echter  allgemeiner 
Bildung  dienen  können,  anf  dass,  wie  hier  jetzt  der  Sieg  der 
deutschen  Waffen  sich  an  nnanslöschliche  welthistorieche  Namen 
nnd  Tage  knfipft,  ancfa  der  Sieg  des  deutschen  Geistes  in 
solcher  Weise  seinen  stillen  und  unaofhaltsamen  Zug  beginne. 

Die  Bibliothek  der  Flensburger  Gelehrtenschule 
ist  von  der  dänischen  Vemaltung  zu  einer  öffentlichen  Bibliothek 
ftlr  ihre  propagandistischen  Zwecke  gemacht  worden.  »Sie  hat 
den  Beruf,  eine  liüstkaramer  geistiger  Waffen,  wenn  auch  gegen 
einen  andern  Feind  gefuhrt,  zu  bleiben.  Sie  wird  als  öffent- 
liche Bibliothek  zunächst  eine  sehr  geeignete  Stätte  für  eine 
XXVI.  Jahrgang. 
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Aufbewalirung  aller  Schätze  der  deutocheti  Litteratar  sein,  die 
aus  deu  ycrschiedenen  Zveigen  des  menschlichea  Wissens  be* 
leliiend,  unterhaltend,  anlegend  in  weiten  Kreisen  den  Samen 
edler  Bildung  zu  Terbreiten  im  Stande  sind.  • 

Es  eigeht  hierdurch  em  vertraaensvoller  Aufruf  an  alle 
Institutionen  und  Vortretet  dpiitscher  Bildung  find 
Wissenschaft,  insbesondere  an  die  Universitäten  und 
Schulen  Deutschlands,  an  die  Verlagsbuchhändler 
und  Schriftsteller,  nach  Kräften  zu  diesem  Werke  ge- 
meinsamer Gesiunung  und  Geistcsrichtiin«^  beizutragen ! 

Bereits  haben  mit  patriotischer  Bereitwilligkeit  mehrere  der 
achtbarsten  deutschen  Verleger  für  diesen  Zweck  ein  Exemplar 
aller  aus  ihrem  Verlage  gewünschten  Werke  zur  Verfügung 
gestellt  nnd  das  Comit^  des  schlesinff-helsteimsehett  Verainf 
in  Hambnig  zweihundert  Thaler  F^.  Ort  dafHr  gespendet. 

Eine  Beihe  toh  deutschen  Buchhändlern  und  Ge- 
lehrten haben  sich  dahin  Terehugt,  Geldbeiträge  und 
Anerbietungen  von  Büchern  entgegenzunehmen,  so  wie 
das  von  den  Unterzeichneten  aasgearbeitete  Verzeichniss  der 
besonders  wünschenswerthen  Bücher  auf  Verlangen  mitzutheilen. 
Briefe  und  Sendungen  in  dieser  Angelegenheit  werden  unter 
der  Aufschrift  „Deutsche  Bibliothek"  erbeten.  Der  Verwal- 
tung der  G  cs.immt-Casse  unterzieht  sich  die  Verlags- 
buchhandlung Boyes  &  Geisler  in  Hamburg. 

Soweit  Mittä  und  Gaben  reichen,  soll  auch  für  die  Ans- 
stattnng  anderer  Bibliotheken  in  Nord'-Schleawig 
(Hadersleben  u.  s.  w.)  mit  solchen  Sehitaen  Sorge  getragen 
werden. 

Die  Redactionen  deutscher  Zeitungen  werden  durch  die 
Aufiuihme  dieses  Aufimfii  sammt  dem  beigefügten  Verzeichniss 
der  zu  diesem  Zweck  vereinigten  deutschen  Gelehrten  und  Buch- 
händler der  vaterländischen  Sache  einen  Dienst  erweisen. 

FuBMSBUBa,  im  Sommer 

Dr.  1lrf)l)0jr 

Dr.  /r.  Jätnmuen,  AppelL-GerichtB-Bath. 
Dr.  /r.  fiükn,  Db.  der  Gelehrtensehul«. 

Dr!  frfJSSr^'j  Bibüothekare. 


OddbeitrAge  und  Aneibietaigwi  toa  BMitra  inlww 

«ntgegSn 

in  Berlin:  G.  Beseler,  J.  A.  Dorner,  Joh.  Gust.  Droysen, 

Rud.  Gneist,  Theodor  Mommsen,  Geoi^  Rei- 
mer, A.  D.  Ch.  Twesten,  Rudolph  Virchow; 

„  Braunsehweig:  Eduard  Viewegs 
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iö  ErXa&gen:  .  A.  Deichert  (Th.  Eläsing's  Verlag j,  Ferd.  Enke, 

Konrad  v.  Hofmauu,  Fnioz  Makowiczka, 
H.  Marqoardsen,  Gh.  G.  Ad.  y.  Scheiirly  B. 
Stmtsmg; 

M  €N^tfcblg«A:  •  E.  Ourtiiis,  J.  Henle»  &  Hemnaim,  H.  Sanppe» 

Fr.  Sdilainmer  (Dietericb'scher  Verlag),  H. 
Schwartz,  6.  Waitz,  W.  Swrtoriiu  t.  Walten- 

hausen,  H.  A.  Zachariä; 
„  Hamblirg:  .  L.  K.  Aegidi,   G.  A.  Baur,   Jobs.  Classen, 

Arnold  Geisler  (Boyes  &  Geisler's  Verlag), 
M.  Isler,  A.  Klaahold,  J.  M.  Lappenberg, 
Pertbes- Besser  &  Mauke,  Gb.  Petersen,  H. 
Schleiden ; 

„  Heidelberg:  J.  C.  Bluntscbli,  G.  G.  Gervinus,  L.  üäusser, 

J.  C  B.  Mobr*8  Verlag,  K.  A.  y.  Vangerow, 
Ed  Zellar; 

„  Leipiig:  .  .  C.  F.  y.  GerUr,  C.  G.  y*  Wftehter; 

„  Lübeck:  .  .  Bmanoel  Geibel; 

n  MfinchMi:  .  Jos.  Pözl; 

M  Prag:  ....  Karl  £smarch; 

9  Waimar:  .  «  Herrn.  Böhlau,  Wilb.  Genast,  Tb.  Ditteobaiger, 

Ad.  Schöll,  Gottfir.  Theod.  ötichlmg. 


ItosIderatiBlifte 

für  die  öffeaüiche  Bibliothek  in  Flensburg. 

^  1.  Von  anojklopftdiscben,  allgemeinaii  und  illu- 
■trirenden  Werken  ut  nichti  yorhanden,  alu  die  haD.  allge- 
meine  Encyklopädie,  daa  Botteck -Welckenche  Staatalezikon, 

die  Denkmäler  der  alten  Knnst  von  Müller  und  Oesterlej  und 
einiges  Unbedeutende  ansserdem.  Vennisst  wird  daher  Alles, 
was  sich  auf  die  gesammte  Kunst  und  ihre  Geschichte  bezieht, 
und  was  sonst  an  illnstiirenden  Werken  in  neuerer  Zeit  er- 
schienen ist. 

2.  Litteraturgeschichtliche  Werke  sind  äusserst 
wenig  vorbanden ;  vermisst  werden  daher  alle  die  hauptsäch- 
lichsten Arbeiten,  die  sich  auf  die  Geschichte  der  alten  und 
neuen  Litteratur  bezieben,  die  einzeln  namhaft  zu  machen  nicht 
nöthig  ist. 

3.  Die  dentseken  Olassiker  in  Sammelwerken  oder 
Einseleraeiignissen  sind  nnr  in  den  Hauptreprilsentanten  nnd  in 
•oUaoliten  Ansgnbeai  yoikanden.  Einige  nenere  LjrOier,  Heine, 
httma^  Eiekendorff  u.  a.  sind  anges^ait  Die  guten  Ueber- 
ssilanngen  der  ausserdeutsefaen  neneren  Olassiker  fehlen. 

4.  Gute  UnterbaltangB-  and  Jugendschriften  man- 
gehi  gänsUeh;  doch  yesdanksn  wir  den  WoklwoUan  einiger 
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angesehener  Verlagshandlungeii  schon  jetzt  einen  recht  erfireu- 
lichen  Vomib,  wenn  deraelbe  naeh  noch  lange  nicht  dem  yor- 
handenen  Bedttrfiiisee  entspricht 

5.  Für  deutsche  Sprache  sind  die  grammatischen  and 
lexikiliflchen  Werke  von  J.  Qtimni.  J.  H.  Campe,  Eberbard- 
Maass,  W.  Hofimann,  Sanders  vorbanden;  fUrdie  franzö- 
sische Sprache  und  Litteratur  sehr  Weniges  und  Unp^entigen- 
des,  viel  Besseres  für  die  englische,  obwohl  die  Ciassiker 
sehr  unvollständig  sind. 

6.  Die  altclassis  che  Philo lugie  ist  aus  der  älteren 
Periode  recht  gut  vertreten  und  bis  zum  Jahre  1849  entspre- 
chend fortgeführt,  bat  aber  iu  den  letzten  15  Jahren  so  gut 
wie  nichts  Keuee  bekommen.  Geechiehte,  Aherthtfiner  n.  s.  w. 
imd  sehr  schwach  bestellt,  aber  aueh  alle  guten  neueren  Aus- 
gaben von  OlasBikem  fehlen. 

7.  Die  Theologie  ist  fast  nnr  in  einer  älteren  Periode  ver- 
treten ;  von  neueren  Sachen  ist  nnr  Neanders  KircheQgeschichte, 
Nitzsch'  praktische  Theologie  und  sonstiges  sehr  weniges  vor- 
handen. Hier  ist  aus  der  ganzen  neueren  Zeit  eine  überaus 
reiche  Nachlese  zu  halten. 

8.  Die  Pädagogik  ist  kaum  dem  Namen  nacli  vorlian- 
den,  alle  wichtigen  Werke  ausser  Schmids  Encyklopadio  fehlen. 
Programme  aus  Dänemark  u.  s.  w.  sehr  reichlich,  aus  Holstein 
unvollständig  und  aus  dem  übrigen  Deutschland  höchst  mangel- 
haft*, der  Austausch  mit  Preussen  hat  nur  einige  Jahre  be- 
standen. 

9.  Am  allerscblecbtesten  ist  die  neuere  Oeschic hte, 
namentlich  die  d entsehe,  bedacht;  ausser  der  europSischen 
Staatengeschichte  von  Heeren  und  Ukert,  Banke*8  9  Büdier 
pienssischer  Geschichte  und  dnigen  jetzt  hinzugekommenen 

werthvollen  G^chenken  ist  nichts  Nennenwerthes  vorhanden. 
Alle  die  schönen  spezialgescbichtlichen  und  biographischeD 
Werke  der  neueren  Zeit  werden  gänzlich  vermisst. 

10.  Mythologie,  sowohl  griechisch-römische,  als  die 
germanische,  Kunstarchäologie,  Kunstgeschichte  nnd 
Verwandtes  sind  sehr  schwach  bedacht. 

11.  In  der  Länderkunde  und  Rei selitteratu r  be- 
sitzt sie  Einiges,  z.  B.  von  Roons  Erdkunde,  Barths  Reisen, 
Petennanus  geographische  Mittheilungen,  einige  populäre  Zeit- 
schriften ;  aber  an  den  grösseren ,  allgemeinen  und  besonderen, 
geographischen  Werken  und  Eeisebescbreibungen  hat  sie  einen 
ausserordentlichen  Mangel. 

12.  Unter  den  Naturwissenschaften  sind  einige  Thefle 
der  Physik  und  die  Litteratur  des  Materialismus  am  besten 
▼ertreten.  Natoigeaehiehte ,  Geologie,  Astrononde  hOehst  ge- 
ring^gig;  «Ue  Hanplwerke,  popnlibm  Beerbettmigeii ,  instonc- 
tiren  DafsteUnagen  feUen  mat  dem  ganien  Gehteie. 
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13.  In  der  PhiloHopliie  besitzt  die  Bibfa'othek  Hegels 
Werke,  Bitters  Cbcshichte  der  Philosophie  und  einige  spezielle 
Arbeiten;  sonst  aber  nichts  yon  Bedeutung.  Auch  Aesthetik 
und  Sprachphilosophie  sind  unberücksichti§^  gelassen. 

14.  Für  Rechts-  und  Staatswesen,  Statistik  u.  s.  w. 
ist  durch  Vermächtnisse  nnrl  theilweise  auch  durch  Anschaffun- 
gen Einiges  vorhanden;  für  die  schleswig-holsteinische  Landes- 
kunde findet  sich  Manche!^,  aber  bei  weitem  nicht  in  der  wUn- 
sehenswürdigen  Vollständigkeit. 

15.  Für  Technologie  und  landwirthschaftliche  Kunde 
ist  verhKltnissmässig  mehr  augeschafft ,  wenn  auch  ohne  Plan, 
so  dass  auch  hier  noch  manche  Hauptwerke  fehlen« 


Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirclie 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(FortsetsiinK.) 

In  pnlpito  Nr.  UL 

32.  Ein  gros  anf  papir  in  4.  gefehnebenes  De  eonstitation. 
eomplet 

33.  iiiii  alt  pergunen  in  4.  snper  EUeet  &eien(L  et  pro- 
oessibus  ordinand.  eomplet. 

34.  Dünne  in  Fol.  alt  ])ergamenen  Buch  hin  Vnd  wieder 
lacerirt  in  tine  De  summa  Trinit.  et  fido  Cathol. 

35.  Gros  quart  pergam.  dünne,  auDsweudig  de  electione  et 
Constitution. 

36.  Alte  dünne  pergam.  Fol.  Incipit:  Declaratio  Keg.  B. 
Francisci  eomplet 

87.  Alt  gbir  obfenr  papiren  gefolniebenes  gros  4.  Leetom 
drea  Clement  enm  diversis  alns  nt  in  prine.  eomplet 

38.  Sehmalles  pergam.  klein  Fol  anfswendig  Leetorapanli 
super  Clement  eomplet. 

39.  Gros  gelebiiebenes  Fol.  papiren  Johannis  de  ImoL 
snper  Clementinas  compl. 

40.  Gros  4.  gefchriebenes  pergamen  forinularius  juris  compL 

41.  Papiren  gedrücktes  klein  fol.  Formular,  procurat. 

42.  Papir.  gedruckt  kleiu  folio.  Casus  Longi  super  V.  lib. 
Decret. 

43.  Pergamen.  in  klein  Fol.  in  fine  fixpHeit  Bepert  Mag. 
Stttltl 

44.  Feigamen  in  gros  4.  Incipit.  Summa  casnmoa  fimtris 
Beimnndi. 

45.  Papiren  in  gros  4.  gefchriebon  altes  in  fine  Explieit 
teact  de  Censvra  ecdesiast  Johannis  de  Liga,  eomplet 
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46.  Papirn  in  4.  ghar  obfcur  gefchrieben  «k  iaapil  Liber 

D.  Nicol.  0  et  continet  de  divers,  matw. 

47.  Fapiieu  gedrückU  in  gros  4.  £xpo0itioiiM  tünlomm 
loBÜtut.  Justiuiani. 

48.  Pspirea  alt  obfcur  gefcbriebeii  in  gros  8.  D.  Nicolai 
Verdes. 

49.  Papim  in  4.  gedrückte  Tabola  mtitationiim  nwttwui 
et  ezcommuniGationiiin  per  fretrem  Fnnciscom  de  Plate»  oidir 
nia  Mmomm. 


50.  Alt  papim  gedrHekta  4.  Indp.  Opus  ntiliiwmimi  eoa- 


Temout. 

51.  Pergamen  Fol.  zerrilsen  vnd  zerfchnitten  absq.  üt 

52.  Alt  peigam.  Fol.  Inscribitar  Infoitiatnm  Jniia  Caaoa. 

complet, 

53.  Alt  papirn  gelchriebenes  in  Jus  Canon,  gros  Fol  in 
ün.  explicit  Lectura  Bart,  super  II*  parte  Infort.  complet.  (Vgl 
Nr.  105,  400  und  511.) 

54.  Alt  pergam.  Fol.  incip.  Süluto  matrim.  complet.  (Vgl. 


55.  AH  papim  groa  Fol.  gefehxiebente  in  Jna  Oaa.  et 
super  Djgeet 

56.  Ah  gefchrieben  papim  gm  4.  aboqne  ttt  meonqplet 

57.  Alt  obfeur  gefebiieben  in  4.  auf  papir  ex  gl.  Decret 

58.  Alt  papim  4.  obfoor  gefehneben  De  yania  juris  Ca* 

nonici  materüs  oompl. 

59.  Pergamen  foL  samma  Azonis  in  Cod.  et  Inatit. 

60.  Pergamen  fol.  in  Cod.  complet. 

61.  Pergamen  fol.  in  Jus  Oan. 

62.  Alt  gros  papirn  fol.  gefchrieben  in  Jus  Can.  complet 

63.  Pergamen.  fol,  Incip.  Justin.  Digest,  de  novi  oper. 

64.  Pergamen  fol.  Incip.  Soluto  matrim.  quom.  dos. 


1)  Wahrseliefaineli  «fn  Bach  too  4tr  Hand  d«i  Mieolans  TindMi 

wie  auch  Nr.  12,  13  and  48.  Er  aiarb  am  2.  Jan.  14S8.  FolffOld« 
findet  sich  Uber  ihn  in  dem  Liber  memor.  EccI.  Lub.: 

IV,  Nonas  Januarü,  Item  obiit  d.  Nicolaus  Vordis  vtriusqoe  inrii 
doctor,  sacri  palatii  apostoHci  cansaruni  Auditor,  prepositus  HildeaM- 
mensis,  hnins  et  multarum  aliarnni  eoctosiarnm  Canonicas.  Sepultoi 
hie  in  ecclesia  «üb  lapide  habente  in  »nperficie  imaginem  doctoris  com 
cappa,  «t  est  modioa  inter  duos  lapidM  inter  dao  pilaria  proxim» 
choro  iacentes. 


In  pnlpito  Kr.  IV. 


Nr.  64.) 


(Fortsetzung  folgt.) 
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Uebexaickt  der  neuesten  Litteratur« 


DEUTSCHLAND. 

AA16lg6r,  neuer,  f.  Bibliographie  o.  Bibliothekwissenschaft.  Hrsg. 

Bibliothekar  Hofrath  Dr.  Jul  PtibAM,  Mrgaiig  1M6.  12  Hfte. 
2—1%  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Mträg6  zur  Geschichte  der  Fürstenth.  Waldeck  n.  Pyrmont.  Im  Namen 

d.  bist.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  L.  (hartme.   1.  Bd.  2.  Hft,  gr.  8.  (S. 

227  -  426  n.  1  Steintaf.  in  Tondr.)  Arolffen.  haar  (h)  n.  1  Thlr. 
Blitter,  dramatargische.  Ein  Organ  «ar  Förderg.  u.  Hcbg.  der  draraaf. 

Poesie  a.  ihrer  Daratellg.  durch  die  Schauspielkunst.  Hrsg.  t.  Prot*. 

Dr.  H.  Th.  RSUehet.  1.  Jfthrg.  1865.  4  Hfte.  4.  (1.  Hft.  68  8.  m. 

1  Steintaf.)  Dresden.  2  Thlr. 
Blllatlfl  de  racad<?mie  imperiale  des  sciences  de  St.-Petershourp  Tome 

VII  et  VIII.  k  36  FeuiUe«.  (B.)  Imp.-4.  St.-P^tersbeurg  1864.  65. 
Mpiig.  )i  Tone  m.  3  Thlr. 

Wkäf  Alb..  Shakespeare  in  Germanj  in  th«  16.  and  17.  centurios:  an 
acconot  of  english  actors  in  Gerroany  and  the  Netherlands  and  of 
the  plajs  performed  by  them  during  the  same  period.  With  2 
pfaMM  of  ftct.  (^otoHlii.  ia  gr.  4.  n.  qo.  Fol.)  gr.  4.  (CXXXyin 
S.  n.  422  Sp.)  Berlin.      n.  8%  Thlr.;  in  en^.  £ifib.  n.  9*^  Thlr. 

4'Elvert,  Oberfinanzrath  Chrn,  Ritter.,  die  Desidcrien  der  mährischen 
Stände  vom  J.  1790  n.  ihre  Folgen.  (Aus  dem  14.  Bd.  der  Schrif- 
ten der  hist.-8tati8t.  Sektion  abgedr.]  Lex.-8.  (266  S.)  Brann  1864. 

n.n.  1  Thl«. 

ftBSHIftlUI,  Prof.  Dr.  H.,  die  Sonne  brennt  n.  die  Sonne  ist  nicht  so- 
weit von  der  £rde  entfernt,  als  man  geglaubt  hat.  2  Resultate  der 
ncBwIm  nnlui w liKntclurfU.  Forschg.  in  popnlfirer  Dantellg.  gr.  8. 
<47  8.)  Lelptig.  %  Thtr. 

Incyclicft,  die  päpstliche,  vom  8.  Dccbr.  1864  u.  das  Veneichniss  der 

80  V.  dem  heiligen  Stuhle   verurtheilten   Irrthümer  der  Neuzeit. 

Aathcntischcr  Text  nebst  voUständ.  deutscher  Uebcrsctz.    gr.  8. 

(28  S.)  Wien.  4  Ngr. 

fftsOber,  Geo.,  Geschichte  der  Stadt  Ulm.   Haeh  dM  Quellen  erzählt. 

gr.  8.  (567  S.)  l  Im  lb63.  (Stuttgart.)  baar  n.  16  Ngr. 

florft  od.  allgemeine  botanische  Zeitung,  hrsg.  v.  der  königl.  bayer. 
hoten.  Oesellschaft  in  Begensburg.  Bed.:  Dr.  Bmriek- Schäfte. 
Neue  Reihe.    23.  Jahrg.  od.  der  gnnien  Reihe  48.  Jnhrg.  1805. 

2  Bde.  od.  48  Nrn.  (B.)  Mit  Abbildgn.  gr.  8.  Regensburg.  n.  4  Thlr. 
f  raikU,  Conatf  die  Wiederherstellung  Deutschlands,  gr.  8.  (VIII  n.  476 

8.)  Bftrlia.  n.  2  Thlr. 

iMgeiglgl,  ErgiMong  d«r  BracHstfick«  d.  üilMnnch  d«r  SinttMisehtn 

Handschrift  d.  Dr.  Const.  Tischciidorf  auf  Grund  der  Lachmann- 
Tischendorf scheu  Ausg.  d.  neuen  Testamentes  hrsg.  A.  u.  d.  T. : 
Matbthäus:  I,  1—25.  Johannes:  L  II.  III,  1—5.  Erster  Versuch.  8. 
(V  o.  61  8.)  Minchen  1864.  (Pam.)  n.  %  Thlr. 

'"  die  Fragmente  d.  Ufilas  nach  der  silbernen  Handschrifk  in  Upsala 
in  Zasammenhalte  ra.  der  Handschrift  Tischendorfs  v.  dem  Berge 
SioaL  A.  n.  d.  T.:  Aivaggeljo  thairh  Maththaiu.  5.  Ausg.  8. 
(ZTI  «.  136  8.)  Bbd.  1864.  n.  16  Ngr.;  geb.  n.  18  Ngr. 

lamth,  A.,  Geschiehte  d«r  altteMunenHichen  Literatur,  gr.8.  (130  S.) 
Heidelberg  1864.  *  n.  14  Ngr. 

HedwlgU.  Notizblatt  f.  kryptogamische  Studien  nebst  Reportorium  f. 
kryptog.  Literatur.  Red.  v.  Dr.  L.  EaiHoihortt.  Jahrg.  1865.  12  Nrn. 
(B.)  Hit  Stninlif.  gr.  8.  Orwden.  n.  2  Thlr. 
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Helwlng,  Geh.-R.  Prof.  Dr.  Ernst,  Prensscn  q.  die  Schle«wig-Holstei- 
oisch«  Sta&tn-Erbfolge.    Eine  poKro.  Eröiterg.       mweiletWon  iu 

der  Angelegenheit.  Nebst  c.  Urkundea-Anh.  O.  e.  ftliealog.  Taf. 
(\n  4.)  gr.  b.  (XX  u.  215  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Her^ka,  Markus,  Divre  Chtchanoim.  Commentar  auf  Talmud  BrachoC 
(In  hebr.  Sprache.)  gr.  8.  (27  S.)  Wien.  %  TUr. 

Jihr,  Dr.  0  II.  G.,  die  poetischen  Werke  der  alten  Hebräer  in  nea- 
bcricht.,  seibtitverstanül.  o.  metr.  Uebertragg.  2.  Bd.  1.  Abtb.  8. 
Neawied  1864.  12  Ngr. 

Inhalt:   Das  Buch  Hfob.   Eine  drainal  Erzählg.  aus  den  älte- 
•ten  Zeiten  der  mensehl.  Bildunt^sgesdiichte.  (XIV  a.  94  8.} 
Den  1.  Bd.  bilden  die  Psalmen. 

JalirblOkt  neues,  f.  Mineralugie,  Geologie  o.  Palaeontologie.  Qegita- 
det  V.  K.  C.  V.  Leonhard  u.  H.  G.  Bronn«  fortgesetzt  v.  G.  JLeom' 
hard  XX.  II  n.  GeinUz,  Proff.  Jahrg.  1865.  7  Ufte,  (k  ca.  8  B.) 
Mit  ^>teiutaf.  gr.  8.  Stuttgart.  n.  5^^  Thlr. 

Lipsiai,  D.  Bich.  Adelb.,  snr  Quellenkritik  d.  Epiphanios.  gr.  8.  (YIU 
a.  246  8.)  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Bagaiin,  neues  Lausitzischos.  Im  Auftrage  der  Oberlausits.  Gesell- 
schaft der  Wissenschalttiu  hrsg.  v.  Dr.  TUua  Wiide.  41.  Bd.  Lez.-8. 
(360  S.  ro.  1  Steintaf.J  Görliu  1864.  n.  1%  Thlr. 

l€6rh6imb,  Uauptui.  Rieh.  Von  Palermo  bis  Gaota.  Der  Kampf 
in  Italien  um  Thron  u.  Thrones -Ehre  1860  — 1&61.  Nach  den 
Quellen  dargestellt.  Lex.-8.  (XXXIX  u.  277  S.  m.  1  Steintaf.  ia 
Tondr.  n.  1  lith.  Karte  in  qu.  Fol.)  Dresden.  n.  S%  Thlr. 

f6t0f,  Carl,  Geschichte  Horns  in  8  Bdu.  2.,  grSestenlhcils  völlig  um- 
gearb.  Aufl.  1.  IUI.  Die  5  ersten  Bücher  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  auf  die  Gracchcn  enth.  gr.  8.  (XXIV  n.  551  S.)  Halle.  V/y  Talr. 

PetfChe,  Emst,  Gefchldite  a.  GeschichUchreibnng  unserer  ZeiL  gr.  b. 
(IV  u.  219  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

FlAlh,  Dr.  Job.  Heinr.,  die  Religion  u.  der  Cultus  der  alten  Chinesen. 
2.  AbtJi.  Der  Cultus  der  alten  Chinesen.  Chine»ische  Texte.  [Aus 
dea  Abhaadlga.  d«r  k.  hayer.  Akad.  d.  Wiss.]  4.  (46  lith.  8.) 
Manchen  1864.  n.  2%  TUr. 

ftotdmeysr,  A.,  Abonncmcnts-Katalog  der  deutschen,  französischen  u. 
englischen  Zeitschriften  wissenschaftlichen  n.  aaterhaltenden  Inlmlis 
f.  1865.  4.  (24  8.)  Beriin.  cart.  12  Ngr. 

86klller,  Charlotte  y ,  u.  ihre  Freunde.  (Hrsg.  Xadkr.  Drüchs.)  3.  Bd. 
gr.  8.  (XXVI  n.  430  8.)   Btattgart.  2'  ,  Thlr. 

(1—3.:  7  Thlr.  26  Ngr.) 

Wttiely,  J.  E.,  Wallerant  Vaillant  Vantichniss  teiner  Kapferstich« 
u.  Schabkunstblätter.  Mit  dem  vom  Varf.  radlrteo  Poitr.  d.  Künst- 
lers, gr.  8  (XVI  u.  92  S.)  Wien.  n.  1  Thlr 

SrttiChrift  für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m. 
mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  J.  H.  FidUe,  Prof.  Dr. 
Benn.  Ulrici  u.  Pfr.  Dr.  J.  ü.  Wirtk  Naaa  Folga.  46.  Bd.  2  Hfla. 
gr.  S.  (1.  Hit.  164  S.)  Halle.  n.  1^  Thlr. 

für  ägyptische  Sprache  u.  Alterthumsknude  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  R. 
L«p&m9  antar  Milwirkg.  y.  Consol  Or.  H.  Bmgscb.  Jahrg.  1865. 
12  Nrn.  (h  1— iVi  B.)  Mit  Beilagen  a.  AbbUdgn.  hoch  4.  Leipaig 

n.  5  ThJn 

  für  wissenschaftliche  Theologie.  In  Verbindg.  m.  mehreren  Ge- 
lehrten hrsg.  Prof.  Dr.  A,  Hügmfeld,  8.  jJirg.  1865.  4  Ulie. 
gr.  8.  (1.  Hft.  112  8.)  Halla.  a.  |%  TUr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Dmek  Toa  C.  P.  MeUer  ia  Leipi%. 
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zum 

SERAPEUDl 

15.  Februar.  JKs  3.  1865. 

MUialhelLonlBiuigeii  tu,,  neueste  in-  un4  anilindteche  UtteratHr, 

Aaseigen  ete. 


Zur  Betorgung  aller  in  uachatebaDden  Blbliognpbien  verzeichneten  Bücher 
«npMle  ich  mieh  anter  Zasieherang  «olmeUster  and  bilUgater  Bedienung;  denMi, 

T.  0.  Weigel  in  Iieipiig. 


Die  Vermelirung  der  Handschriften  in  der  Biblio- 
thek der  Universilät  zu  Turin. 

Von 

dem  Gebeimnub  Sdsebaiir« 

Turiu  war  seit  dem  Ueranwachseu  des  Piemontesisch  -  Sa- 
foltehfla  StMlee  ein  Meuteiider  Bttai  der  Wiieeiuieliaft,  da 
die  etile  Gtoeelticluilt  eine  Ehre  darin  anehte,  lieh  darin  ana* 
•nieiehnea,  to  wie  bald  aaeh  der  Briindnne  der  Bsehdraeker- 
knnat  der  Markgraf  von  Salnaao  eine  Dmckereif  die  erste  fai 
diesem  Lande,  anlegte,  und  eine  Akademie  der  Wissenschaften 
atiftete;  so  blühte  auch  die  Universität  in  Turin  schnell  anf, 
wo  die  Vornehmen  des  Landes  sich  bildeten,  während- lie  an- 
derwärts auf  ihren  Bulben  der  Jagd  oder  Trinkgelagen  und 
dem  Spiele  oblagen.  Deshalb  wurde  auch  die  Bibliothek  der 
Turiner  Universität,  über  welche  wir  anderweit  berichtet  haben, 
bald  sehr  bedeutend,  so  dass  schon  vor  mehr  als  100  Jahren 
der  Ober-Bibliothekar  derselben,  Pasini,  bedauerte,  dass  die 
Handschriftenschätae  der  Universität«- Bibliotheken  zu  Leipzig, 
Wien,  Nürnberg,  Paris  a.  8,  w.  in  weiteren  Kreisen  bekannt 
genrorden  wiren,  wogegen  dies  nü  den  so  httehtt  wichtigen 
fiandielirifteo  in  Törin  niehl  der  Fall  sei.  Er  gab  daher  in 
Mgenden  Werke  den  Kilidog  derMlben  kenma:  „Godieee 
manuscripti  bibliothecae  Tanrinenris  Aibenei,  reeeas.  et  illustr. 
Jah.  Pasinus.  Taurini  1749,  ex  Typogr.  regia-  gt.  fol  Dar 
erate  Band  enthält  109  bebriUiehe  nnd  869  grieefaMie  Oodioea, 
JXVL  JahKgnng* 
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der  zweite  Band  1184  Uteiiii«die,  210  italiäaische  und  172 
französische  Codices. 

Seit  jener  Zeit  hat  sich  die  Zahl  der  Handschriften  der 
Turiner  Uuiversitäts- Bibliothek  ausBerordentlieh  ▼enneliit,  lo 
dass  der  jetzige  yiee*Bibliothe1uur,  Bitter  Peiron  (dn  NeffSe  dei 
bertlimten  OrientaKiten),  TorKoisem  einen  beaonderan  BLatalo^ 
filr  die  seit  Paeint  fammgekonmieBeB  Oodioee  in  alphabetiachcr 
Folge,  aber  ebenfalls  nacli  den  verschiedenen  Sprachen  gemd* 
net,  vcrfasst  hat.    Bei  dem  lebendigen  Eifer  des  gesammten 
gelehrten  Bihliothekpersonals ,  unter  dem  durch  seine  Sanskrit- 
Ausgaben  hochverdienten  Präfecten,  Ritter  Goiresio,  ist  zu  er- 
warten ,    dasS!   dieser  Katalog   durch  den  Druck   in  weiteren 
Kreisen  bekannt  werden  wird.    Eiustweilen  thiilen  wir  daraus 
Folgendes  mit.    Die  ersten  34  Blätter  enthalten  die  Titel  von 
den  hebräischen  Codices,  mit  Abba,  Minehat  Keuooth ,  autau- 
geud  und  mit  Zochai,  Jochai,  endigend.  Die  arabischen  Hand- 
schriften fangen  mit  Abdul,  Geschichte  von  Mekka  an,  der 
Koran  ist  in  8  verschiedenen  Codices  vorhanden,  der  lotete 
Codex  Itt  eine  Uebersetzung  des  Evangeliums  des  Lncas  in's 
Arabische.   Die  Persisehen  Codices  langen  mit  Attarnddio, 
Pend  Nameh,  an    und  enden  mit  einer  Geschichte  des  Sultan 
Suleiman.    Die  Plandschriften   in  türkischer  Sprache  fm^en 
mit  einem  Lehrbuch  der  Kechtswissenschaft  an,  nnd  ondoi  mit 
der  Keise  des  Mclimed  Effendi  zu  dem  Könige  von  Frank- 
reich; hierauf  folf^cn  Kirchengesänge  in  slavisclier  Sprache,  ans 
der  Türkei,   und  Schriften  auf  Palmblätteru  in  niahibarischer 
Sprache.    Unter  den  SO  hier  aufgeführten  griechischen  Codices 
finden  sich:  Apollodor,  ApoUonius,  Aristophanes,  Asclepii  Me- 
taph.j  Basilius  Magnus,  Chrysostomus,  Demosthenis  tres  oratio- 
nes  olympiacae,  Galeni  Definitiones,  Gregorius  Nazianeenus, 
Heiodianiis,  Hesiodi  ezoerpta,  Homeri  Sias  ]ib.  IL  nnd  Bali»- 
ehomyomadna,  Isocialb  oiatio  ad  Draionicttmi  Lnoian,  Pliotia% 
Triphonius  de  figuris.   Unter  den  saldreichen  laleinisehen  Co- 
dices bemerken  wir  nnr  Aesopi  res  gestae  Alexandri,  Boethios^ 
Gassiodori  fragmenta,  von  Cicero  s  Reden  finden  sich  60  BUUter 
Palimpsesten,  feiner  Ciceronis  oratio  pro  Quiutio,  e])istoIae  etei 
Diogenes  Laertius,  Euelid,  Eutrop,  der  berülimte  Codex  von 
Arona.  de  imitatione  Christi  von  Job.  Gerson.  Justinus,  Juvc- 
nal,  Ovid  Metanior})hosen  nnd  ars  amandi,  Sailust,  Seueca,  Te- 
renz,  Valerii  res  gestae  Alexandri,  J^alimpsestblatter  mit  dem 
Codex  Theodosianus,  Virgil,  die  Aneide  und  Georgica.  Unter 
den  nicht  weniger  zahlreichen  Codices  in  italienischer  Sprache 
bemerken  wir  nnr  Sarpi  und  Savonarola.   Weniger  sahireich 
sind  die  französischen  Codices«  nnd  den  SeUnss  machen  21 
snimisehe  Codices.  In  den  germanischen  nnd  slavisolMn  8pi»> 
dnen  ist  nichts  weiter  ▼orhanden. 

Nach  dem  Urtheile  des  sachventändigen  Heim  Penon 
dttifiten  folgende  Handschriften  die  wielitigsten  fein. 
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Die  nias  in  grriechischer  Sprache  aas  dem  14.  Jahrhoodert. 
Die  Batrachomyomachia  desgl. 
Ovid,  die  Metamoipliuäcn  und  Ars  amandi. 
Viiffa  mit  OloMen  swischen  den  Zeileii,  ans  dem  15.  Jahr^ 
nitiideit. 

SednUi  opus  pasduüe  Ist  die  ilteste  Handschrift  dieser  Biblio- 
thek, aus  dem  6.  Jahrhundert. 

Von  den  arabischen  Handschriften,  welche  meist  durch  Dov- 
retti  hierher  gekommen  sind,  welcher  das  bedeatende  Tun- 
ner  Egyptische  Hnseurn  gründete,  werden  am  meistea  ge- 
schätzt : 

Abdul-Kadir,  Geschichte  von  Mekka. 
Der  Divan  von  Abdul-Gani. 

Mehrere  Handschriften  des  Koran,  weniger  durch  ihr 
Alter,  als  durch  prachtvolle  Ausstattung:  bemerkbar. 
Ausser  dem  egyptischen  General  -  Coubui  Dovretti  hat  die 
Sammlmig  der  arabiselien  Handschriften  auch  der  Gesandte  in 
Oonstantmopel ,  Teceo,  der  jetit  als  Senator  des  Reichs  in 
Tarin  lebt,  Termehrl,  besonders  aber  hat  diese  handschriftlichen 
SchMtae  aus  dem  Orient  bereichert  der  verstorbene  Fh>lbssor 
der  morgenländischen  Sprachen,  Valperga  del  Caluso,  welcher 
als  reicher  Mann  viele  morgenländische  Uaudschriflen  erwarb 
nnd  sie  der  Bibliothek  schenkte.  Im  Ganzen  hat  sich  dieselbe 
seit  dem  oben  erwähnten  gedruckten  Kataloj^  um  mehr  als  2000 
Handschriften  vermolirt,  und  der  gedachte  Kitter  Peiron  ist  jetzt 
damit  beschäftigt,  den  neuen  Katalog  mit  eben  solchen  litterar- 
historiscbeii  Erläuterungen  auszustatten,  wie  der  Eingangs  er- 
wähnte von  Paiiini.  Zur  Aufl)ewahrung  der  sämmtlichen  dieser 
Bibliothek  gehörigen  Handschriften  ist  ein  besonderer  Saal 
bestinmit. 

Ans  dem  ilteren  Kataloge  wird  besonders  anf  folgende  am 
meisten  geschätste  Codices  anftnerksam  gemacht,  nMmlich: 

9eodnQltov  ilg  tovg  Hjpo^p^fng  i^so^«<ns,  ein  Commentar  sn 
den  12  kleinen  Propheten,  aas  dem  9.  Jiüurhnndert,  mit  lier^ 
liehen  Rand  Verzierungen. 

Ein  mit  Miniaturen  versehenes  Gedicht  auf  Carl  Kartell, 
aus  dem  15.  Jahrhundert,  in  der  damaligen  Banemspraoha 
Italiens. 

Eine  Divina  comedia  von  Dante,  mit  einem  Commentar 
ans  dem  15.  Jahrhundert,  unedirt. 

Eine  Uebersetzung  des  Livius  in  italiäniscber  Sprache, 
id.  id. 

Ein  prachtvoll  ausgemalter  Thucjdides  aus  dem  16.  Jahr- 
hnndert. 
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Neueres  Verzeichniss  der  Bttcher  der  Domldiche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(Foriietsnag.) 

In  polpito  Nr.  V. 

65.  Papiren  gefchriebon  Lexicon  joris  Fol 

66.  Papiren  gefchrieben  Nomenciator  Fol. 

67.  Papiren  gefchrieben  gros  FoL  Bepertorium  Jnrifl  Jo- 
hannis  Caldrini  mit  etlichen  perf^amenen  blettem  Vermifcht. 

68.  Papim  gedrilokts  repert.  Juzi«  Johannit  BertadL  Fol. 
tertia  pars. 

69.  Papim  gedrückts  repert.  ejusdem  Fol.  II.  pars. 

70.  Papim  gedrückts  re})ert.  ejusdem  FoL  I.  pars. 

71.  Papim  gefchrieben.  Fol.  Jus  Can. 

72.  Papim  golchriebeu  gros  4.  absque  rabnea. 

7S.  Ftggtm,  klein  Fol  ineip.  Bepeit  M.  Wüheliiii  DomvtiL 

74.  PeigMiMn  klein  4.  bmp,  Somma  teu  ofdo  jmiieiaiiM 
per  Aegidinm  de  Fnsear.  Doct  Beeret 

75.  Alt  gbar  obfeor  gefellrieben  Papiren  4.  abeqnemlirien 
eranplet. 

76.  Papim  gefchriebenee  gros  4.  Ineip.  De  verb.  signif. 

77.  Pergamen  4.  fbine  abeqne  litalo  in  fine  LibeL  editai 

de  £lect 

78.  Papirn  prefchrieben  obfcur  absque  titolo  4. 

79.  Dünne  pergam.  Fol.  in  Jus  Can. 

80.  Pergam.  Fol.  ineip.  Libri  IV.  de  jure  et  processu  judic 

81.  Pergam.  Fol.  speculum  judiciale  a.  M.  Wilbelmo  Da- 
nMte  oompositmn. 

In  polpito  Mr.  VI. 

82.  Pap.  groe  FeL  gefchriebeiL  Decis.  Juris  Can. 

83.  Gros  FoL  gedrückt  Panorm. 

^  84.  Gree  FoL  gefebrieben  ConsOia  Oidmdi  singalaiin  an- 
nezis  singolis  D.  Lndovici  de  Roma. 

85.  Pap.  gedrückt  FoL  Consil.  Friderid  de  Benis  per  «iL 
Decret. 

86.  Pap.  gedrückt  Fol.  Consil.  Pauli  de  Castro. 

87.  Pap.  gedrückt  FoL  Gona.  Alezand,  de  Larta.  (Lies: 

de  Tartaginis.) 

88.  Pap.  gedr.  Fol.  Kubr.  juxta  ordinem  DecretaL  sab  qoi' 
vis  (sie)  convenienter  poni  posaunt  Consilia. 

89.  Perg.  FoL  Speculum  judiciale  Wilhelmi  Dorandi  com 
repert. 

90.  Pap.  gros  Fol.  gefchrieben  Addii  Speculi  Johannis 
And(xeae). 
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9t.  Klein  pergamen.  4.  in  fin.  Explic.  rub.  totius  Jn.  ciy. 

92.  Pap.  4.  gedr.  Decisiones  anti^oa«  DD.  Aoditorum 
Botae. 

93.  Pkp.  gefchr.  gros  4.  Deois.  Rotae. 

94.  Pap.  gefchr.  gr.  4.  OonsSL  Uariaiii. 

95.  Pap.  gefchr.  4.  rab  tit  Malta  ntflia  el  mm. 

96.  Pap.  gefehr.  4.  Quaeetiones  OldrardL 

97.  Pap.  gefchr.  ghnr  obfeur  foL  inseribHor  QnaeitioDas 
Frideiiei  de  Snnie. 

In  pulpito  Nr.  VII. 

98.  Pap.  gedr.  Fol.  Instit  Jusüd.  fem  nieht  eomplei 

99.  Pergam.  Fol.  Instit.  Justin. 

100.  Pergam.  Fol.  id.  complet. 

101.  Pap.  gedr.  Fol.  Instit.  Justin. 

102.  Pap.  gedr.  Fol.  Digesta  complet. 

103.  Pap.  gedr.  Fol.  Instit.  de  Act 

104.  Pergam.  Fol.  etwas  zerriiTen  in  Digest. 

105.  Pap.  gefchr.  grofs  FoL  mit  pergamen  Blettem  gemifcht 
in  fbe  Leet.  D.  Bart,  saper  Cod.  (Vgl  Nr.  53.) 

106.  Pap.  4.  gefohrieb.  Casni  sunmarnin  in  longo  flifea9 
Hb.  Cod. 

107.  Pap.  4.  gefcbr.  Leet  Jobannie  de  Platea  *)  ad  tertinm 
Hbmm  Cod. 

108.  Peig.  Fol.  Lib.  I.  de  novo  Cod.  compon. 

109.  Perg.  FoL  Liber  Joris  in  Cod.  absqne  tit  wefln  fem 
elwas  ausgefchnitten. 

HO.  Dünne  Perg.  FoL  Instit.  Ju. 

111.  Perg.  fol.  absqiic  tit.  Liber  iuris,  alias  complet. 

112.  Pap.  gedr.  fol.  de  feiidi^,  absque  tit  alias  complet. 

113.  Pap.  gedr.  FoL  Lect.  Aug.  de  Aretio  in  Instit.  Jcl 

Iq  palplto  Nr.  Vllf. 

114.  Pap.  gedr.  Fol.  Prolop^iis  in  summam  Praedicantium 
Fratris  Johannis  de  Bromyart  Pracdicat.  ord. 

1 1 5.  Pap.  gefchr.  absque  tit  Agit  de  re  Varia  Eccle- 
siastica. 

116.  Pap.  gedr.  FoL  Summa  DeBtnictorium  Fitiorum  ap- 
pellata. 

117.  Pap.  gefchr.  Fol.  absqne  certo  tit  Traetatns  de  varia 

ÜfCclesiastica  materia. 

ItS.  Papier  gedr.  klein  FoL  Summa  casunm  ntilissima  per 
fr.  Bapt  de  Saiis  ord.  Min. 

1)  Wahrscheinlich  derselbe,  welcher  in  den  Jahren  1514  und  1520 
an  Ljon  das  ant«r  Num.  37 S  erwähnte  Lexikon  dea  JohanoM  roo 
QaBM  henuwgib. 
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119.  Pap.  gedr.  Fol  in  quo  agitar  de  anim«  de^e  perCi- 
mntibos  «d  ipsam  Antonmi  de  Florent  oid.  FhMdieat  L  et 
IL  pars. 

120.  Pap.  gedr.  Fol  ejnsdem  III.  pan. 
12t.  Pap.  gedr.  FoL  ejosdem  IV  pars. 

122.  Pap.  m  gros  4.  gedr.  Rubr.  et  tit  quaestioaum  siiib- 
oiae  de  Ecclesiaat.  potest.  Frat.  Aogastmi  ordinis  Eremitamm. 

123.  Pap.  gedr.  Fol.  Incip.  Liber  qni  dicitur  supplem. 

124.  Pap.  gedr.  4.  Summa  Angelica  de  cas.  conscient. 

125.  Pap.  gedr.  Fol.  incip.  summa  Conti  ssorum,  compil. 
Collectauea  a  Fr.  Johanne  Lect.  ord.  Praedic.  de  Simon, 

126.  l^ap.  gel'chr.  gros  8.  Samma  coUationam  ad  omiie 
hominum  genuä. 

127.  Pap.  obl'cur  gefchrieben  4.  Smnma  Iraeondiae  mo- 
trice  CQni  oommeiit 

128.  Pap.  gefehr.  8.  abfque  tIt  Uateri»  donatoris  Johannia 
Weidekoepel*«  >). 

(Fortsetanng  folgt.) 


Vebeniolit  der  neuesten  Idtteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

AbbaadlllDgen  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  TaterllDdische  Caltor. 

Abthcilg  f.  Naturwissenschaften  u.  Medidn.  1864.  Lex.-8.  (»^3  S. 
m.  2  Tab.  in  qu.  Fol.)  Breslau  1864.  n.  %  Thlr 

  diaMlben.  Philosophisch-histor.  Abth.  1864.  2.Hrt.  Lex.-b.  {^S.) 

Ebd.  I8»4.  o.  %  Thlr. 

4f0lllV  f.  Kunde  öbterrcichischer  Geschichts-Quellen.  Hrsg.  v.  der  zor 
Pflege  vaterlärul.  Geschichte  aufVcstcllten  Conimission  der  kaiscrl. 
Akademie  der  Wusenschaftea.  XXXI.  Bd.  2.  Uällte.  Lex.-b.  (III 
S.  tt.  8.  193—462.)  Wien  1861.  n.  28  Ngr. 

ItMaMt,  Bd.,  SehlatwiK-Holsteln-Literatiir.  VerseichBiat  der  la  dm 

J.  1863  n.  1864  m.  Bezug  auf  die  Heriogtii.  a.  den  deutsch-dia. 
fijrieg  erschien.  Bücher,  Karten  n.  Pllne.   p.  8.   (31  S.)  Pmg. 

n.  6  Ngr. 

BattOOB,  gciäU.  Ii.  Joh.  Geo.,  örtliche  Beschreibung  der  i>tadt  Frank- 
fnn  a.  M.  Ans  dessen  Naohlaase  hrsg.  ▼.  dem  Vereine  t  Ge- 
schichte u.  Alterthumskiinde  zu  Frankfurt  a.  M.  durch  den  seiCigea 
Dir.  desselben  Dr  L.  II.  Euler.  3.  Hft.  die  Bcschreibg.  der  Alt- 
stadt u.  zwar  d.  südl.  u.  westl.  Theils  der  Oberstadt  eath.  gr.  8. 
(VI  n.  352  8.)  Fiankfnrt  a.  M.  1864.  (b)  n.  l^^  Thlr. 

UiMbl,  P.  Jos.,  Documenta  hiitoriae  Forojaliensto  saeciili  XIII.  et  KIV. 
ab  anno  1300  ad  1333  summatim  regesta.  [Aus  d.  Archiv  f.  Kunde 
österr.  Gescbicbteqoellen  abgedr.l   Le3t.-8.   (93  S.)   Wien  1864. 

  n.  14  Ngr. 

1)  Johannes  Weideknepel  wird  ia  einer  Lübecker  Uflnnde  von 
19.  October  1440  als  Vieedomdechaat  ron  Libeck  erwihot. 
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BttllotbeCA  americitn«.    C'ollection   d'oavrages  inedits  oo   rares  sur 
rAn^riqne.  (VoL  UI)  gr.  U.  Leipsig  1864.  (a)  n.  Z%  Thlr. 

InhAlt:  Memoire  rar  les  moeur«,  'eoDttomes  et  religion  <I"s 
fanvages  de  l'Ameriqae  septcntrionale  pnr  Xirofas  Pf/rot. 
Publik  pouT  la  premiere  fois  par  le  R.  P.  J.  Tailbaa.  ^VIU 
n.  381  8.) 

Briefe  v.  Stägemann,  Metternich,  Heine  u.  BMtiBft  t.  Arnim,  nebst 
Bricfon,  Anmcrkgn.  a.  Notisen  Yon  Vamhagen  v,  £ka9.  gr.  8.  (V 
u.  407  8.)  Leipzig.  n.  3  Xiilr. 

Iritk«,  B.,  fib.  den  Yerhinf  der  feiatten  Qftllengänge.   [Abdr.  nne  d. 

S  r        her.  d.k.  Alcad.  d.  Wife.|  L«c.-8.  (2  S.)  Wien  li>64.  l%Hgr, 
Dit3Che)ner,  I)r.  Leander,  Bctitimroang  der  Wellenlängen  <Ut  Fraun- 
buler'scheu  Linien  d.  Sonncnapectrums.  Ausgeführt  im  k.  k.  phjr- 
•ikal.  iBititnte.  [Mit  2  (lith.)  Tnf.j  [Aue  d.  Sitsoagsber.  d.k.  Akad. 
d.  Wiss.  abgedrj  Lm.-«.  (46  8.)  Wien  1S64  n  12  N^r. 

■  die  Krystallforroen  einiger  Platlncyan%-erbindungen.  [Mit  1  (litli.) 
Taf.J  [Aus  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgudr.J  Lex. -8. 
(3  8.)  Bbd.  1864.  3  Ngr. 

Medrldl,  San.«B.  Dr.  Ädph.,  Crania  germanica  Ibriagowcnsia.  Be- 
schreibung u.  Abbildg.  altdeutscher  fSilmdel  aas  e,  Todtenhügcl 
bei  Minslebeu  in  der  Grafschaft  Wumigerude.  1.  Uft.  Mit  22  (lith.) 
TalL  gr.  4.   (16  8.)  Wernigerode.  (Nordhaoeen.)   In  Mappe. 

n.  1%  Thlr. 

fidler.  Suhregens  Dr.  Frz.,  Meister  Johannes  Marienwerder,  Professor 
der  Theologie  zn  Prag  u.  die  Klausnerin  Dorothea  v.  Montau. 
Bin  Labeoebild  »nt  der  KIrebengeiolilehia  d.  14.  Jahrh.  [Aue  der 
ZeilMiurift  f.  die  Geeehiebte  Brmlnnd«  nbgedr.]  gr.  8.  (135  S.) 
Braunsberg.  n.  24  Ngr. 

JftlirbüClier,  Heidelberger,  der  Literatur»  anter  Mitwirkg.  der  vier  If'acul- 
tilen.   58.  Jahrg.  1865.    12  Hfte.  (h  5  B.)    gr.  8.  Heidelberg. 

n.  6%  Thlr. 

■  ■  neue,  f,  die  Turnkunst.  RÜitter  f.  die  Anpclcpcnhcitca  d.  deut- 
schen Tumwcseus  voruehiuliuh  in  seiner  Kichtg.  auf  Erziehg.  u. 
OeanndheltepHegc.  In  Geaeintchall  m.  Dr.  B.  Fdedrich,  Gyroa.- 
Lehr.  P.  M.  Kawerau ,  H.  Kluge ,  Dr.  J.  C.  Lion  etc.  hmg.  v. 
Dr.  M.  Klou.  11.  Bd.  6  Ufte.  gr.  8.  (L  Uft.  48  8.  m.  1  Stointaf.) 
Dresden.  n.  2'/}  Thlr. 

Ilfr,  Prof.  R,  Berieht  iib.  die  Unterenehnng  der  Seen  Oberdtterreioiia 
bezüglich  etwa  vorhandener  Pfahlbauten.  [Aus  den  Sitzunt^sher. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  nh^'cdr.]  Lex.8.  (15  S  )  Wien  1S64.  n.  2  Npr. 
UligCl),  Dr.  H.,  die  Luftwurzeln  der  Orchideen.  Mit  3  (lith)  Taf. 
[Ans  den  Deniciclirifkmi  d.  k.  Akad.  d.  Wiea.  abgcdr.J  lmp.-4.  (48 
S.)  Wien  1864.  n.n.  1%  Thlr. 

Lille,  Curt.,  de  locutionum  hypotheticarnm  usu  Homcrico.  Dissertatio 
inangnralis  philologica.  gr.  8.  (42  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Breslau 
1863.  baar  n.  Y«  Thlr. 

■^er,  }{.  A,  u.  K.  H§MM,  Fauna  der  Kieler  Bucht.  1.  Bd  A.  u. 
d.  T. :  Die  Hinterkieiner  od.  Opisthobranchia  der  Kieler  Bucht. 
Mit  26  (lith.)  Taf.  (wovon  20  inBuntdr.)  Fol.  (XXXVIII  u.  lUO  8.) 
Leipzig  eart  n.  lu  Thlr. 

Ilingen  aus  Jaetas  Perthes'  geographischer  Anstalt  ab.  wichtiga 
neue  Erfor^r  hunpjcn  auf  dem  Gesamratgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A,  Feleruiaiin.  Jahrg.  HH4.  5—12.  Hft.  gr  4.  (VlU  Ü.  u.  8. 
161—488  m,  10  Uth.  u.  (  olor.  Karten  in  gr.  4.  u.  Fol.)  Gotha. 

k  n.  %  Thlr. 

-  dieselben.  Jahrg.  1866.  12  Ufte.  gr.  4.  (k  ca.  40  8.  u.  2  Karton.) 
Bbd.  ^  °- 

•  dieeelben.  Ergänzungsheft.  Nr.  14  n.  15.  gr.  4.  Bbd.  n.  1%  Thlr. 

(1—15.:  B.  11  Thlr.  13  Ngr.) 
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Inhalt:  14.  Dit  llMall-Prodvction  Oslifenit«Bt  «.  te  angrea* 
senden  Llinder.  Mittheilangcn  t.  den  pacifischcn  Küstenlän- 
dern Noril  -  Amerika'«  von  Ferd  Bnron  Richthofen.  (5S  S.) 
n.  V«  Thlr.  —  15.  Die  Tinne'sche  Expedition  im  westlichen 
Na-Qnellgebiel  1M3  n.  1864.  Ant  dem  Tef«!»«^«  von  Tk. 
V.  h^uglm»  Kehsl  ethnograph.,  soolog.  n.  kartograph.  An- 
hängen Q.  c  (lith.  a.  color.)  OrigionUuurte  (in  sr.Fol.)  (VIII 

fiUBtltr,  Dr.  Aug.,  die  Theogonie  der  Japaner.  [Ane  d.  Slfnngiber. 

d.  k.  Akad.d.Wia«.abgedr.]  Lcx.-S.  (67  S.)  I$t4.  n  n.%  Thlr. 

POMincrltnd,  das  liebe.  Monatschrift  zar  Ptlegc  pommerscher  Heilig- 
thüiuer,  pummeracher  Ueimathsliebe  u.  Ueimathakunde.  Ffir  die 
Zwecke  d.  Vereine  Pomeranfn  hrsg.  v.  Pnetor  W.  Oßistorp.  %  Jwhtjg, 
1S65.  22  Krn.  (k  1'^— 2  B.)  fpt.  8.  Anclam.        haar  n.n.  %  Thlr. 

fttll,  l^r.  Wilh,,  Thuringia  sacra.  Urkundenbnch ,  Geschichte  u  Be- 
schreibg.  der  Tbüring.  Klöster.  II.  Lex.-8.  Weimar,    n.  \%  Thlr. 


Inhalt:  Ettersburg ,  Ueusdorf  n.  H^n.   Ürknttdenbach ,  Ge- 
schichte u.  !)anl   Beschreibg.  m.  genealog.  n»  henld.  An* 
merkgn.  u.  biegelabbildg.  (VIII  u.  277  S.) 
Itllt,  Prof.  Dr.  A.  B.,  Üb.  Anthosoen  n.  Biyonoen  d.  lininser  Ter- 
tiärbickens. [Mit  3  (lith.)  Taf.]  [Aus  den  fi^iisnngeber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.l  Lex.-8.  (14  S.)  Wien  1864.  n.  8  Kgr- 

&lhhefik|  Otto,  der  echte  u.  der  unechte  Juvenai.  Eine  krit  Unletsndig. 
gr.  8.  (ni  n.  186  8.)  Berlin.  1^  Thlr. 

8.,  ünter8U(;hungen  tib.  die  erste  Anlage  d.  Gehörorgans  der 
Batrachier.  [Mit  1  (iith.)  Taf.J  (Ana  d.  SiUnngeber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.J  Lex.-8.  (4  S.)  Wien  1864.  3  Kgr- 

Scämidt,  Dir.  J.  F.  Jnl.,  fib.  Feaemieteore;  nneh  Zahlen,  Detonattonen. 
Meteoritenfallcn ,  Schweifen  u.  Farben  zur  Höhe  der  Atmosphäre. 
Ein  Sendschreiben  an  Herrn  llofrath  W.  Haidinger  in  Wien.  [Aua 
d.  Siuungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.-8.  (8  ö.)  Wien  1864. 


tIeiB,  Dr.  Lor.,  die  Verwaltungslchre.  1.  Tbl.  A.  u.  d.  T. :  Die  Lehre 
V.  der  vollziehenden  Gewalt,  ihr  Recht  n.  ihr  Organismus.  Mit 
Yergleicbg.  der  Uecbtasustände  v.  England,  Frankreich  n.  Deutsch- 
land, gr.  8.  (XVIII  n.  647  8.)  Stuttgart.  n.  9%  Thlr. 

OvfclUidenbach ,  meklenburgisches,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  meklcnburg. 
Geschichte  o.  Alterthnmskundc.  1.  u.  2.  Bd  786  — 1280.  gr.  4.  (LXXV 
a.  ]2&tt      m.  eingedr.  Holsschn.  u.  1  Steintaf.)  Schwerin  lb63.  b4. 

k  n.  5  TNT. 

TtrfclllilBmim  der  k.  k.  zoologisch-botanischcn  Gesellschaft  in  Wien. 
Hreg.  V.  der  Gesellschaft.  Jahrg.  1864.  14.  Bd.  Mit  21  (lith.)  Taf. 
(wovon  4  in  Buntdr.,  in  gr.  b.  u.  gr.  4.)  gr.  8.  (LX  u.  1003  S.) 
Wien  1864.  Leipzig.  n.  6%  Thlr. 

V6n6l6hllSt  sämmtlicher  im  J.  1864  in  Deutschland  und  in  den  an- 
prenzenden  Ländern  erschienenen  Musikalien,  aueh  mnsikal.  Schrif- 
ten, Abbildgn.  u.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeige  der  Verleger  a. 
Preiee.  In  syütemat.  Ordng.  Hrsg.  A^h.  Hofmeuter.  13.  Jahrg. 
od.  2.  Reihe.  6.  Jahrg.  gr.  8  (IV  u.  212  S.)  Leipiig.    n.  28  Ngr. 

Xilttchrift  für  allgemeine  Erdkunde.  Mit  Unterslützg.  der  GeselUchaf^ 
f.  Erdkunde  zu  Berlin  u.  unter  bcsond.  Mitwirkg.  v.  U.  Barth, 
H.  W.  Dove ,  C.  G.  Ehrenberg  etc.  hrsg.  Prof.  Dr.  W.  Kam», 
Nene  Folge.  18.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hit  80  8.)  Berlin,  n.  TUr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 


Yerlec^er:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  O.  P.  Meiser  in  Leipsig. 
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SERAPEUM. 

28.  Jb  ebruar.  M  4.  1865. 


BiblioÜiekonbiuiigen  ete.,  neueste  in-  und  auslAndisehe  Litteratur, 

Anzeigen  ete. 


Smr  B«w>rgiuig  alter  ia  aaelMtehMideii  BlbUographin  vtntiskMm  BIdMr 
ieh  nleh  aBtar  AHleliemif  MknallMar  «ad  MlUgatar  Badlanuf }  d«M% 
welche  aaleh  tfiiMl  Bit  nap.  BattaUoBgaB  hBHhraa ,  alahata  lab  dia  grOiaMi  Tar- 


T.  0.  Weigel  in  Leipzig*. 


Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirclie 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(Forttatsnng.) 

In  pnlpito  Nr.  IX. 

129.  P«rg.  groB  4.  VoL  IL  Leet  IL  Bobeiti  Holkot  super 
üb.  SaplentiM.   (Vgl.  Nr.  143.) 

130.  Peig.  klein  4.  Honorius  et  Origenes  rapor  Cant 

131.  Perg.  Fol.  in  fine  Ezplieat  tabnk  iecimdae  paitpMlt 

per  Johannem  Arn.  de  Pruss. 

132.  Perg.  4.  Psalt.  David,  cum  gl 

133.  Perg.  gros  4.  Secunda  pars  Uugonis  super  psalt 
(Vgl.  Nr.  138.) 

134.  Perg.  gros  4.  Secuuda  pars  gl.  contmuatae  super 
psalt    (Vgl.  Nr.  137.) 

195.  Pap.  gedr.  4.  fai  fine  Johannis  de  Tnrre  cremata  ex- 
poiitio  super  toto  psalt 

136.  Pap.  obscur  gefclir.  gros  4.  CSaliiaredi  CompeadSam 
motalium  Nobilium  ricnuensium. 

137.  Perg.  klein  Fol.  Prima  pars  gl.  continuatae  in  psatt. 

1 38.  Perg.  klein  Fol.  Prima  pars  Hugonis  super  psatt. 

139.  Pap.  gedr.  4.  Cassiodori  expositio  in  psalt 

140.  Perg.  gros  8.  aufawendig  Notulae  super  psalt 

141.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Lect  super  0;intica  Cantic 

142.  Perg.  klein  4.  Orosius  super  Cantica  Cantic 
XXVI.  Jalurgaog. 


143.  Perg.  klein  FoL  Vol.  I.  Leet  M.  Boberti  HoUkol 
saper  lib.  ß^pient 

In  palpito  Nr.  Z. 

144.  Pap.  gefchr.  4.  Vorago  de  Temp. 

145.  Pap.  gedr.  klein  fol.  Quadragesimale  B.  Bemhardioi 
de  Gbrittiana  ReBff. 

t46.  Pftp.  gedr.  gros  4.  Qtiadragesimal.  Thomasmi  cum 
•Iiis  lennoniDas  aafswendig  mtitnliit 

147.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Sermones  per  adventum  Domini 
enm  multis  aliis  inclusis,  M.  Koberü  deliciae  Italiae. 

148.  Pap.  gefdir.  alt  obfcur  4.  C^rca  decem  praecepta 
eomplet. 

149.  Pap.  alt  gedr.  Fol.  Öacri  eloquii  opus  per  Adventum 
et  (|uadragesimam  de  peccato  in  genere  et  de  tribus  peccati 
principalibus  eomplet 

150.  Pap.  gedr.  Fol.  Quadrag.  et  Dominic.  Sermones  de 
legilms  M.  Leonhard!  de  UtUno. 

151.  Pap.  gedr.  gros  4.  Postilla  Lat  frat  Antonii  de  Lema 
soper  Evang.  dominic  per  annom. 

152.  Pap.  gedr.  8.  Qnadrag.  Robert!  de  Bocat 

153.  Perg.  8.  absqne  tit.  sup.  Epistolas  per  totam  hebdom. 

154.  Pap.  gedr.  4.  Prologus  M.  Johannis  BaiU  ord.  glor. 
Tilg.  Mariae  do  monte  Camieli,  ExpUcatio  X  praecept.  Dci. 

155.  Pap.  gedr.  Fol.  Specuium  aureum  X  praecept  Dei 
frat  Henr.  Herp. 

156.  Pap.  gedr.  gros  4.  praeceptorium  uovum  Patris  Got- 
schalci  Hollen  ord.  Augustiui. 

157.  Pap.  gedr.  gros  4.  praecept.  in  exposit  Deoal.  fett 
Jobamiis  Nider. 

158.  Pap.  gedr.  gros  4.  Serm.  ^aadragp.  Thesauri  novi. 

159.  Peig.  8.  SpeeDlvm  Ifariae  yvg, 

160.  Peig.  8.  Titae  B.  EUaabelliae. 

In  pulpito  Nr.  XI. 

161.  Pap.  gedr.  4.  Postilla  Simonis  de  Cremona  ord.  8. 

Augustini. 

162.  Perg.  4.  Sermones  de  Epist  et  £vang.  dominiois  et 
festivis  cum  tabula. 

163.  Pap.  geichr.  4.  Expos,  passionis  cum  Postil.  £vane. 
teMd«.  AlbefÜ  de  Padua. 

164.  Perg.  gros  4.  Sermones  et  orat  de  temp.  ahsqne 
anetore  compleL 

165.  Perg.  4.  Legende  SS. 

166.  Peig.  gm  4.  PostOla  fiertimodi  super  Bpist.  Do- 
minic. 

167.  Perg.  4.  Serm.  Bertrandi  super  Evang.  Dominic 
Yigil.  et  festivit  m^ores. 
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168.  P«g.  groi  4.  Seim.  ETmng.  de  SS.  ijiiidem. 

169.  Peig.  gros  4.  Serm.  ^jiitd.  super  £vftqg.  de  Temp. 

a  pascha  nsque  ad  Advent. 

170.  Pap.  gedr.  4.  SermoneB  M.  Nicolai  Debloni  de  temp. 
et  SS. 

171.  Pap.  gedr.  ProloguA  Homü.  per  totnin  aimum  Caroli 
Magni  {.sicj. 

In  piüpito  Nr.  ZII. 

172.  Pap.  oscur  gefchr.  8.  Idber  PhilareU  de  Palvehbus 
tvaet.  de  pestilent. 

173.  Perg.  Fol.  Techni  Galenii  cum  commento  aphoriB- 
morum. 

174.  Perg.  kl.  4.  laeip.  Liber  Serapiomm  (sie)  et  yocatinr 
lAer  Serritomni. 

175.  Peig.  kl.  FoL  Goneordantia  in  Medichia  Joliaiiiiis 
de  Amando. 

176.  Perg.  Fol.  Incipit  über  de  viribtu  eordiset  medicfn. 

177.  Pap.  gefchr.  4.  J>e  passionibas  mulierum. 

178.  Perg.  gros  4.  Liber  Pantecbni  Rari  (sie)  Philofophi, 
[Vgl.  Nr.  56.  d.  ersten  Nachtr.  i.  ält.  V.j 

179.  Pap.  gedr.  Fol,  Primus  Cauouis  Avicennae  Priacip. 
cum  explanatioue  Jacobi  de  partibus  mediciuae  facultatis. 

180.  Pap.  gedr.  Fol.  Tabula  in  primam  tertii  Can.  Avi- 
cennae Priucip.  De  paitibus  medicinae  cum  explanatione  Jacobi. 

181.  Pap.  gedr.  Fol  Fen.  prima  IV.  Can.  Avleemiae  prine. 
cuiD  ezpUm.  Jacobi  de  park,  medicae  fiwohatis. 

182.  Pap.  gedr.  gros  4.  D.  Albert!  Magni  ord.  Ftaedle. 
Postilla  in  Evang.  S.  JohaoniB. 

183.  Pap.  obfciir.  gefchr.  gros  4.  de  oleia  et  aquis  pbüo- 
eophical. 

la  pnlpito  Nr.  YTTT. 

184.  Pap.  gedr.  gros  4.  Seraphici  Doct.  S.  Bonavent  Serm. 
de  temp.  et  SS.  cum  communi  SS. 

185.  Pap.  gedr.  gros  4.  Sermones  Alberti  Magni  de  £e- 
stis  SS. 

186.  Perg.  gros  8.  Idber  phlebotom.  medicuL 

187.  Pap.  gedr.  gros  8.  Barkholom.  Veronenns  cautelae 
juris. 

188.  Pap.  gefcbr.  4.  ohne  Titul  Midicinifch  Buch. 

189.  Pap.  gedr.  gros  4.  Bartholom.  Anglici  de  propriet. 
renim  Medicinbucb. 

190.  Peig.  4.  proprietates  rerum  absqae  auctore 


1)  Es  ist  wohl  das  eben  vorher  genannte  Werk  des  Bartholomäas 
Aaglika«  de  Glanvilla  (um  1350),  welche«  tchoo  unter  Nr.  17.  de« 
ersten  NaebtMges  im  iltorsB  Veraelelmisss  TOrkommt. 
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191.  Pergam.  in  klein  Fol.  Liber  Johaimii  Cleadeoat  J3i 
Bunt  libri  Isaac  filii  Salonis  Medicinbuch. 

192.  Perg.  gros  4.  Coliatio  Abbatis  Nesterotis  de  spiritali 
■dMitia. 

193.  Pap.  gedr.  gros  4.  ex  gestis  Born.  Hystoriae  nota- 
bflw  de  ntös  Tirtetilmsqae  traetantes,  eam  explicatioiilliiii 

mystieis. 

194.  Paig.  fbl  klein  vitee  petmm. 

195.  Pap.  gedr.  fbl.  Pampaaiu  m  vHm  greeoomm  Lttino* 
mmqoe  principniD. 

196.  Pap.  gedr.  foL  Josephns  mit  illaminirten  grölten 
BoehftabeD,  fome  etwas  zerfchnitten  Vnd  mangelhaft. 

t97.  Pap.  gedr.  gros  fol  Badimenta  novitionuD,  üartj- 
rologium. 

IDS.  Perg.  gedr.  gros  8.  Tract.  Divi  Bemhardi  AbbaL 
de  laudibu.s  I).  virg.  Mariae  super  Evang.  Missus  est  Aug. 

199.  Pap.  gedr.  fol.  de  aetate  mundi  Kegistrum  Ciuronic. 
cum  figoris  lunten  incomplet 

In  palpito  Nr.  XIV. 

200.  Pap.  obfcur  gefchr.  4.  ohne  titul. 

201.  Peig.  8.  Chronic  frat.  Martini  primarii  Capell. ') 
2ü2.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Spec.  naturale  Vincent,  de  mundo 

et  ereaturis  mundi  Belluaceusis  fratris  ord.  praedicaL 

203.  Pap.  gedr.  gros  fol.  de  Animal.  caelest 

204.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Lib.  I.  spec.  moral.  D.  Vincent, 
in  quo  narrantur  moraliter  omni  statui  convenieutia. 

205.  Pap.  gedr.  4.  Speculum  exempl. 

206.  Perg.  gros  8.  Uystoria  Trojaua. 

207.  Pap.  gedr.  gros  fi»L  Tabula  tert.  voL  spec  hjstoriaL 
frei  Vincent 

208.  Pap.  gedr.  gros  M  Tab.  L  tdL  spec  hyst.  ejoadem. 

209.  Peig.  8.  Cluonic  Pont,  et  Imp.  Born. 

210.  Pap.  gefobr.  foL  Bab[aniis  Maoma]  de  ünirerao. 

In  pulpitu  Nr.  XV. 

211.  Pap.  ghar  obfcur  gefchrieben  gr.  4.  oho  titnl,  tractiit 
de  yarÜH  spiritual.  materiis. 

212.  Pap.  gedr.  4.  Sermones  notab.  S.  Johannis  Chrysost 
de  patientia  in  Job,  David  et  de  Virginit 

213.  Pap.  gefehr.  4.  Phtlogns  Buigundionis  judicii  [lies: 
judieb]  in  jBommentat  ejnsdem  snper  Evang.  Jdiaiinis. 

214.  Peig.  4.  ejnadem  in  Epiat  ad  Hebraeoe. 

215.  Pap.  gedr.  4.  Tbeologla  natural  M.  Raymimdi  de 
Sabnch. 


1)  Das  bekannte  Werk  des  Martiniis  Polonns.  Er  war  päpstlicher 
Pönitentiar  und  £Lapl*a,  and  starb,  ala  er  eben  sam  firabiscbof  von 
OttM«!  ernannt  war,  im  Jahre  J377. 
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216.  Pftp.  gedr.  4.  De  ooiiBoht  TheologiM  JdbaimiB  de 

T&mbaci. 

217.  Pap.  gedr.  4.  GaeoUü  Gypriam  episeopi  Certhi«.  libri 
et  epist. 

218.  Perg.  S.  absque  tit.  de  variis  mat. 

219.  Perg.  in  gros  8.  de  creatore  cum  tabula. 

220.  Perg.  in  gros  1.  sine  tit.  alias  agit  spiritualia. 

221.  Perg.  dick  fol.  dedit  epiflcopus  Johannes  Scheie, 
tractat  res  Theologicas. 

222.  Pap.  gecb.  fol.  de  natnra  divinit. 

223.  Pap.  gros  fol.  gedr.  prima  pars  Pantheolog.  frat 
Bdneri  de  Päis  ord.  praedicat. 

224.  Liber  ejasdem  materiae  et  anetoris,  secmida  pars. 

225.  Pap.  gedr.  8.  Fnmc.  Petrarehe  rerom  memorab.  I. 
n.  III.  et  IV.  pars. 

226.  Alezand,  de  Aloes  de  rebus  Ecclesiast  in  4  teilen 
gros  Folien  pap.  gedr. 

227.  Pap.  gedr.  8.  Uomil.  S.  Chiysost.  saper  16.  psalmnm. 

In  palpiio  Nr.  XVI. 

228.  Pap,  obfeur  gefchr.  gros  4.  sine  tit.  de  rebus  Eceles. 

229.  Pap.  gefehr.  8.  sine  tü  de  rebus  Eodes. 

230.  Pap.  obfcnr  gefchr.  4.  absque  tü  de  Oonfessional. 

231.  Perg.  8.  sine  titnlo. 

282.  Pap.  gefchr.  8.  stimalas  animat 

233.  Perg.  4.  excerpta  ex  somma  virtntum. 

234.  Perg.  8.  aufswendig  intitoUrt  Auetoritates  Theologi- 
eales bonae 

235.  Perg.  4.  Excerptae  Conciones  iL,  Thomae  Hyberni 
dun  tab. 

236.  Pap.  gefchr.  gros  8.  tract  difficiiium  conclus.  in  Theo- 
log. Epist.  Senecae  ad  Lucil. 

237.  Perg.  gros  8.  ars  praedlcandl 

238.  Pap.  gefchr.  4.  Traet  de  ^natnor  pecoatis  elamant. 

239.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Anctontates  ae  dietapnlehenima 
SS.  Doct  et  atiomm  Philosoph,  ac  poetamm  de  vitüs  et  virtat. 
qnod  alio  nomine  pharetra  Doct  nnncapatar. 

240.  Pap.  gedr.  gros  4.  Inyentarium  eomm,  qtiae  in  ope- 
ribus  Gcrsonis  continentiir. 

241.  Secnnda  pars  ejnsdem  gros  4. 

242.  Ejusdem  tertia  pars.  Oontinens  tractatus  admysticam 
vitam  seu  contemplativam. 

243.  Pap.  gedr.  gros  4.  Spec.  considerat.  Cardo  de  Aliaco. 

244.  Pap.  gedr.  4.  Eulogium  animac  Liidov,  de  Prossia 
ord.  minoruin,  De  beatitud.  dignit.  nobilit.  aniraae. 

245.  Pap  gedr.  4.  Discipulus  de  eradit.  Christi  tidelium 
cum  thematibas  sermonum  dominical. 
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246.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Summa  M.  Petri  prtoeontelii  de 
locntionibus  et  salutat.  ^ 

247.  Pap.  gefchr.  gnm  4.  Dialogns  dictns  Malogtumom. 
(lies:  Malogranatnm.)  ^ 

248.  Pap.  gros  4.  gefchr.  MTswaDclig  intttofiri  Catonit  Di*- 

holi  enm  aliii  tractat 

249.  Pap.  gefchr.  gios  8.  nne  tii.  tnotat  rea  Theolog. 

(Portsttsang  folgt) 


üebenidit  der  neuesten  Utteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

ABBalen  der  Physik  u.  Chemie.  Hrsg.  v.  J.  C.  Poggendorf.  Bd.  124 
—126.  Der  ganzen  Jjolge  200—202.  Bd.  Jahrg.  1865.  12  ]Me. 
gr.  8.  (1.  Hll.  192  8.  n.  2  Stefaitaf.  in  qn.  Fol.)  Leiptig.  n.  9%  ™r. 

Aeselger  für  Kunde  der  donttohen  Voraeit.  Organ  d.  ßcrman.  Maseums. 
Red. :  Dr.  G.  K.  Fromwann  n.  Dr  A.  v.  Eye.  Neue  Folge.  12.  Jahrg. 
1865.  12  Nrn.(,B.)  Mit  Beilagen  u.  Ulustr.  gr.4.  Nürnberg,  n.  2  Thlr. 

Aldllf,  oberbayerisehe«,  f.  ▼atorliDdifche  Geschichte,  hng.  v.  dem  hitt. 
Vereine  von  u.  für  Oberbayern.  25  Bd.  Die  Urkunden  d.  Klosters 
Indersdorf.  Gpsammelt  u.  regestirt  v.  Minist.-R.  Frdr,  Uect.  Grafen 
Hundt.  2.(Schlu»8-)Bd.  gr.  8.(508  S  )  München  1864.  n.lThlr.llNgr. 

Antlil,  ikalrif«  de  oomctione  ecclesiae  epistola  et  anonymi  de  Inno- 
eenlio  IV  p  m.  autichritto  Ubellua  edid.  Dr.  £d,  Winkelmann. 
gr.  8.  (22  S  )  Berlin.  n.  8  Ngr. 

Beiträge  zur  Geschichte  Böhmens.  Abth.  I.  Quelleoiattmlnng.  Anh. 
Sora  3.  Bd.  Chronik  d.  Heinrich  TruchsMS  t.  DiaMoahoTen.  1342  - 
1362.  gr.  4.  (IV  u.  26  S.)  Prag.  Leipzig.  n    14  Ngr. 

—  zur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  Grosshcrzogl.  Statist.  Bureau  zu 
Schwerin.  3.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  4.  (IH  u.  400  8.  m.  1  SteiDtaf.) 
Schwerin  1864.  ^  n  Vj  Thlr. 

BelUke,  Major  a.  D.  Dr.  Hciur.,,  Geschichte  d.  Jahres  lbl5.  2.  Bd. 
gr.  8.  (IV  u.  537  S.  m.  1  lith.  Karte  in  gr.  Fol.)  Berlin,  n.  3Vi  Thlr 
^  (cplt.1  n.  6  Thlr.) 

Blittir,  alavische.  Illustrirte  Monatshefte  f.  Literatur,  Kunst  u.  Wi»- 
sen-schaften ,  f.  önentl.  u.  gcsellschaftl.  Lehen,  f.  Länder-  u.  Vol- 
kerkunde, f.  Geschichte,  Belletristik  etc.  der  slav.  Völker.  Unter 
Mitwirkg.  v.  tierrorragenden  Bebrifkttelleni  «.  KOiMtleni  hrtg.  o. 
red.  V.  Abel  Luksi<5.  1.  Jahrg;  1865.  12  Hfte.  (b  •%-4  B.  m. 
cingcdr.  Holzschu.)  Lex.-S.  Wim.  Vicrteljähriich  n.  1%  Thlr. 

Blodgel^  Lorin.  die  cummerziclle  u.  tiaauzielle  Stärke  der  Vereinigten 
Staaten.  Naebgewieten  in  den  Biiaoten  d.  nniwirk.  Handels  u.  in 
der  vermehrten  Produciion  eiuheim.  Handelsartikel.  Nach  d.  Engl. 
V.  Konsul  r.  nUlurt  Whrrlfr.  gr.  S.  (VI  u.  33  S.)  Nürnberg.  6  Ngr. 

Oonpte-reada  de  la  cummissiou  imperiale  archdologique  pour  l'ann^e 
1863.  Avec  1  Atlae  (3  8t^-  n.  4  Kpfinaf.  in  Imp.-Fol.)  Imp.-4. 
(XVIII  u.  286  8.  m.  dngedr.  Holsecha.)  St-Petersbonrg  1864. 
(Leipzig.)  n.n.  5  Thlr. 

Gorrespondegzblatt  d  Gesammtvereines  der  deutschen  Geschicbts-  n. 
AlterthiuntTereine.  Hrsg,  vom  VenwJtBagiannchnsse  d.  Gesamml- 
vereines  in  Altenburg.  Unter  Mitwirkg.  d.  Geh.  Heg.-R.  v.  Qua» 
red.  V.  Appell. -Ger.-R.  Dr.  Hase.  13.  Jahrg.  1865.  12  Nrn.  (B.) 
Mit  Abbildgn.  u.  Beilagen.  4.  Stattgart.  n.  i%  Thlr. 
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OtnrtipOIldeDlblatt  des  zoologisch -mineralo^schen  Vereine!  in  Re- 

fren«barg.  Bed.:  Or.  Herrich-Schäffer.  19.  Jahrg.  1665.  12  Nrn.  (B.) 

gr.  8.  Begeniborg.  n.  1%  Thlr. 

Mfl|  Dr.  U.  K.  H.,   Ideen  zu  einer  philosopbild&eil  Wissenschaft  d. 

Geistes  u.  der  Natur,  gr.  8.  (III  n.  361  8.)  Husum.  n.  ly,  Thlr. 
Dfihrifig,  Duc.  Eng.,  natürliche  Dialelctik.    Neue  log.  Grundleggo.  der 

Wissentebmft  a.  FhlloMphie.  gr.  8.  (XII  n.  9ST  8.)  Berl.  n.  l%Thl. 
Ultndt,  Geo.,  do  Hagonoa  Alsatiao  inferioris  civitate  Palatina.  Dis- 

sertatio  inauguralis  historica.  gr.  8.  (38  b.)  Königsberg,  n.  6  Ngr. 
fiMll€r,  Kuno,  Geschichte  der  neuem  Philosophie.  1.  Bd.  Descartes 

n.  seine  Sehlde.   1.  Tbl.  AOgemeine  Einleitung.    Ren^  Deeeaitee. 

1.  v81l|g  «Dgeerb.  Aufl.  gr.  8.  (XXVII  u.  646  S )  Mannheim. 

3  Thlr.  18  Ngr. 

ntgel,  O.,  der  Ifelerlallsmns  Tom  Standpunkte  der  atomistiach-mecha- 
■Neben  HemrfSenehiuig  beleochteC  gr.  8.  (Xn  m.  100  8.)  Leipzig. 

n.  18  Ngr. 

füttS  reram  aagtriacaram  Oesterreicbische  Gesdüchts-Qnellea.  Hrsg. 
V.  der  Müor.  ConniiMion  der  k.  Akademie  der^nesenecbtften  ra 

Wies.    %  Abtb.  Diplomataria  et  acta.    21.  Bd.    Lex.-8.  Wien. 

n.  2%  Thlr.  (I,  1—5.  II,  1-22.:  n.  46  Thlr.  17  Ngr.) 
Inhalt.  I.  Urkunden  der  Benedictiner- Abtei  sum  heiligen  Lam- 
bert in  Altenburg,  Nieder -Oeacerreich  K.  O.  M.  B.  Tom  J. 
1141—1522.  Gesaramelt  r.  Abt  Honor.  Burger.  —  II.  Dai 
Necrnlogium  d.  ehemaligen  Augustiner- Chorherren -Stiftet 
St.  Pölten.  Mitgetfaeilt  t.  Dr.  Thdr,  Wiedematm,  (IV  u. 
7S3  8.) 

Unter ,  Dr.  Emst ,  Reise  dnieh  Belgien  nMh  Ferie  n.  Borgnnd.  8. 

(yill  u.  220  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr, 

Frankel,  Z.,  Entwurf  einer  Geschichte  der  Literatur  dar  nachtalmudi* 

sehen  Retponten.  gr.  8.  (08  8.)  Bretlea.  n.  %  Thlr. 

Mger,  Rabb.  Dr.  Abr.,  das  JudenUinm  u.  seine  Geschichte.  1.  Abth. 

A.  u.  d.  T. :  Das  Judenthum  u.  seine  Geschichte  bis  zur  Zerstörung 

d.  zweiten  Tempels.    In  12  Vorlesgn.    Nebst  e.  Anh.:  Renan  n. 

Straass.  3.  Aua.  gr.  8.  (XVI  n.  188  8.)  Bretlea.  a.  1  TUr. 

ItoiChichte  Julius  Cäsars.  (Von  Napoleon  III.)   Vom  Verf.  autoris. 

üeberseug.  1.  Bd.  Lex.-b.  (VIU  u.  396  S.)  Wien.  n.  3  Thlr.; 
Atlas  dazu  l.Lfg.  (4  lith.  n.  color.  Karten  in  Fol.  u.  gr.  Fol.) 

n.  1%  Thlr. 

JUtemanil,  Prof.  Dr.  Wilh.,  das  Leben  d.  Don  Juan  d'Anstria.  Eine 
geschichü.  Monographie,  gr.  8.  (VII  n.  291  S.)  Gotha,  n.  i%  Thlr. 

Hlttolre  de  Jules  C^sar.  (Par  NapoUon  IIL)  Tome  1.  Lex.-8.  (VII 
n.  416  8.J  Ftoie.  Wien.      n.  3%  Thlr.;  Adae.  1.  Livr.  (4  lith.  u. 

color.  Karten  in  Fol.  u.  gr.  Fol.)  n.  1^  Thlr, 

flodlar,  Privatdoc.  J.,  Geschichte  d.  Bcrncrvolkes  m.  Berücksicht.  der 
Oeachiebte  der  übrigen  Schweizerkantone.  1.  n.  2.  Lfg.  Neuere 
Zeit.  Erste  Periode.  Untergang  d.  helvet  Einheitsstaates  n.  die  Zeit 
der  Mediationsvcrfansg.  gr.  8.  (IV  u.  921  S.)  Bern  1864.  n.  2  Thlr. 

JlkrbMb  für  romanische  n.  englische  Literatur.  Unter  besond.  Mit- 
wirkg.  T.  Ferd.  Wolf  n.  Adf.  Bbert  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ludm.  ImmScm* 
6.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  118  8.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

Uterant  Franc,  Spicilegium  Liberiannm.  Fol.  (XVI  u.  783  S.)  Flo- 

 rentiae  1863.  (Tarin.)  n.n.  10^  Thlr. 

■ttftattWgei  der  k.  k.  CentrmMJommiieioB  mr  BifofMlMMg  a.  Br- 
hallnng  der  Bandenkmale.  Hrsg.  unter  der  Leitg.  von  Jos.  Alex. 
Frhrn.  v.  Ifolfcrt.  Red.:  Ant.  Kitter  ».  Perger.  10.  Jahrg.  1965. 
12  Nrn.  (ii  3—4  B.  m.  eingedr.  üolatchn.]  Mit  Kpfr.-  u.  Stcintaf. 
Imp.-4.  Wien.  n,  1  Thlr.  24  Ngr. 

■uilBger,  Werner,  Toeabolaire  de  la  laagne  Tlgrd.  gr.  8.  (X  u.  93  S.) 
Leipeig.  n.  1  Thlr. 
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launaiUl,  G^mn.-Lehr.  Dr.  Bob.,  Zorn  19.  Octbr.  1864.  FesUchrift 
den  Mitgliedera  d.  vor  59  ithna  am  19.  Octbr.  1814  gegrUndem 
Vereines  rar  FaSer  d.  19.  Oeioberi  gewidmet,  br.  8.  (103  S.)  Leip- 
zig lb64.  n.  16  Ngr. 

Ilbelmigeiüled,  üm.  Ung.  v.  Frdr.  ZamcU.  2.  Attfl.  8.  (LXXXVU  a. 
473  8.  m.  1  StoialM.)  Leipzig.  n.  1*;^  Tblr. 

ItltSOn,  S.,  dte  Ureinwohner  d.  ScandinaTiechea  Nordinti  Ein  Ver- 
such in  der  comparativen  Ethnographie  n.  c.  Beitrag  zur  Entwick- 
luQgsgeachichte  tl.  MeovcheDge&chlechte«.  Ans  d.  Scliweü.  übers. 
L  Dm  Bronsenlter.  Nachtrag.  Mit  IS  in  dea  Text  gedr.  AbbiM^n. 
(in  Holatcim.)  gr.  a  (Vm  a.  64  S.)  Hamburg.  12  Kgr. 

(I.  m.  Nachtrag:  1  Thlr.  22  Ngr ) 

EoIm  der  österreichischeu  Fregatte  Novara  am  die  Erde  in  den  J. 
1857,  1658,  1859  anter  den  Befehlen  d.  Commodor«  B.  Wil- 
lerstorf-Urbair. Zoologischer  Thcil.  2.  Bd.  2.  Abth.  Lepidoptora 
V.  Dr  Cajft.  Felder  n.  Ritd.  beider.  1.  litt.  gr.  4.  (136  S.  m.  21 
Kpfrtai.)  Wien.  n.  6%  Thlr.;  color.  n.  12  Thlr. 

ftlUfl«  G7iDB.-Oberlehr.  Thdr.,  die  polititehen  Ideen  d.  lüicolwM 
Cuos     Kin  Hcitrag  zur  Geschichte  der  deetid&en  BefoxmbeMrebgn. 
im  15.  Jahrh.  gr.  b.  (12U  S.)  Kl.ln.  12  Ngr. 

ThAyef,  Alex.  W.,  chroüoiugiäches  Verzeichnist  der  Werke  Ludwig 
ran  Beethoven's.  gr.  8.  (VIII  n.  S08  8.)  Berlin.  1^  Thlr. 

Troschke,  Gen.-Lieut.  Dir.  Th.  Frhr.  v.,  die  Bcziehangeu  Friedrich  d. 
Grossen  zu  seiner  Artillerie.  Vortrag,  gehalten  am  24.  Janr.  1865 
in  der  militair.  Gesellschaft  za  Berlin,  gr.  8.  (50  S.)  Berlin.  9  Ngr. 

fOfaSSUgt-lleiChlchte,  neuere,  der  Staaten  Europas.  1.  Tbl.  (In  2 
Bdn  )  1.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Berlin.  n.  1»^  Thlr. 

Inhalt:  Staats-  u.  Gesellsdiafts-Recht  der  französischen  Kevo- 
Intion  TOn  1789—1804.  Dargestellt  v.  Dr.  Carl  RiehUr, 
1.  Bd.  1.  Hälfte.  (X  u.  272  S.) 

Wiedemann,  Dr.  Thdr.,  Dr.  Johann  Eck,  Professor  der  Theologie  an 
der  Universität  Ingolstadt.  Eine  Monographie,  gr.  8.  (VIII  n. 
720  8.)  Regensburg.  2  Thlr.  21  Ngr. 

Willigen,  Alfr.  Frhr.  v.,  Rafael  8«nt2.  Sein  Leben  n.  seine  Werke, 
gr.  16.  (IX  n.  206  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. :  cart    n.  1  Thlr. 

Zeitschrift  d.  Verein»  f.  Geschichte  q.  Altertham  bchlesiens.  Namens 
d.  Verein«  hrtg.  v.  Dr.  Cohuw  OrMagm.  8.  Bd.  2.  Uft  gr.  8. 
(8.  180-412.)  Breslau.  (ä  Hft.)  n.  \  Thlr. 

— —  des  Vereins  f.  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde.  9.  Suppl. 
Die  Vertheilg.  der  Bevölkerg.  Kurhessens  nach  der  Verschieden- 
heit der  ReUgion  n.  in  Hinsicht  auf  ehd.  Verbind  I.  "L^  4. 
(III  S.)  Kassel  1864.  n.  1  Thlr. 

-'  des  königl.  preassischen  statistischen  Bureau«.  Red.  v.  Dr.  Emst 
£nffel.  5.  Jahrg.  1865.  12  Nrn.  (40  B.)  gr.  4.  Berlin.      n.  2  Thlr. 

MUr,  Dr.  Bd.,  die  Philosophie  der  (Meehen  in  ihrer  geeehkhtlichen 
Bntwicklung  dargestellt.  3.  Thl.  ].  Abth.:  Die  nach-aristotelische 
Fhiloeophie.  1.  Hälfte.  2.  Aufl.    gr.  8.   (XII  a.  745  S.)  Leipzig. 

.    ^  n.  4'/a  Thlr.  (1-111,  1.:  n.  15'/,  Thlr.) 

XaikiTy  Dr.  Jnl.  Thdr^  Dictionnaire  taro-arabe-peistn.  Tirktodi-am- 
bisch-pereiechea  Handwörterbuch.  8.  Hft.  Fol  (8.  281— 820 )  Leip- 
-^j^.  (a)  n.  ly,  Thlr. 

Zimpel,  Dr.  Chae.  V.,  Strasseu-VerbinUung  d.  mittelländischen  m.  dem 
todten  Meere  a.  Damascus  über  JemMlem  n.  Heransiehg.  ▼.  Bel- 
leheni,  Hebron,  Tiberias,  Nazaredl  etc.  Mit  1  (lith.)  Plane  (in 
gr.  i«ol.)  8.  (47  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  8  Ngr. 


Vorant wortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Na  li manu. 
Verleger:  T.  O.  Weigei  Druck  vou  C.  P.  Heizer  ia  Leipzig. 
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SERAPEXXM. 

15.  Mäiz.  J(s  5.  1865. 

Bibiiot^ekordBuigea  ete.,  neneste  in-  und  aosUUidisebe  LiUeratur 

Anzeif^'en  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nAolwtebendeu  Bibliographien  vorzeicbu«3t«Q  BUcher 
«■ipMd*  tob  atoh  aalmr  SMtobaiiiaf  iclmelhlac  ra4  MlUgtt«r  B«di«Bnc(  dnaa, 
welch*  wMk  diKMt  all  ntp^  BMMIhnigm  bMlwai,  dehoM  loh  dto  frOHtSB  T«r- 

T  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Neueres  Verzeichniss  der  Bücher  der  Domkirche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(ForttetsttUK.) 

In  pnlpilo  Nr.  XVU. 

250.  Perg.  g^os  4.  Koberti  Lincolniensis  confesalonale  et 
sermonet  el  numipiiliiB  Ciuatiniiiii. 

251.  Perg.  gm  4.  Tlraetaftas  oonleasar.  et  de  oommn^ 
nie.  ete. 

253.  F^.  gedr.  S.  CenÜBasEoiiAle  J>,  Aaftontai  eiobiepliooiil 

Florent 

253.  Pap.  gefehr.  8.  Fnet  brevis  et  ntUie  snper  eonfee- 
tkme  andiend. 

254.  Pei^.  8.  Liber  viridarii  consolat. 

255.  Pap.  gefchr.  8.  Dialog,  de  custod.  castit. 

256.  Pap.  gedr.  8.  Quatuor  novissima  cum  multis  exempl. 
eomplet  aber  hiuteu  ein  auder  Buch  ausgelcliuitten. 

257.  Pap.  gefchr.  gros  4.  in  fiae  Cmupeiidiiim  de  dominlo 
et  panpertate  exeerptomm  M.  Johannii  Seoarpen. 

258.  Pap.  gedr.  gvoe  4.  a&M  tit  teaetiit  moialia. 

259.  Pap.  gefelur.  gioa  4.  Scniünium  Bcdiptiifaniiii. 

260.  Pap.  gedr.  gros  4.  Antidoth.  aiiimae. 

261.  Pap.  gedr.  gros  4.  Mariale  Bemh.  de  Diesten  Francisc. 

262.  Pap.  gedr.  groe  4.  laber  grattae  PaUis  Vincent  Be- 
Inacensis. 

2XYJ.  Jalugaiv« 
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263.  Pap.  gedr.  gros  4.  Corona  Tirg. 

264.  Pato.  gedr.  gnw  4.  illMrt|t8  K%i|a4  sifler  IGmiis 

60t  Ghibriei  OBlehdeos  virg.  gl<lri68M  laüdto: 

265.  Peig.  foL   Diversi  tractatus  in  Tli6olog.  Specalnm 
Mariae  et  sennones  epist  dominic. 

266.  Pap.  gefcbr.  4.  Flores  Bembardit  pMionk  ezplicatio 
habens  65  articulos. 

267.  Pap.  gedr.  gros  4.    Beruh.  Bermoneö  supor  CaDtic 
cum  tabula. 

26^.  Pap.  p^edr.  g^ros  4.  Benih.  sennones  de  temp.  yrä/b'  i 
cipuis(^ue  testivitatibuj»  ac  (juibusdam  specialibus  raateriis. 

269.  Pap.  gefchr.  4.  Sennones  de  B.  Vii^.  ad  Clerum. 

27^.  Pap.  ged]^.  ^(m  4.   libttr  magnaMn  tist6m  1ii±takr 
fiimii  hmittii  miiinaft  dictns. 

Ib  palpito  Kr.  XVIU. 

271.  Pap.  gedr.  klein  foi   Epistolae  Jobannls  Card,  de 
Tone  eremata  ad  omnes  Chriiti  fidelas  üb.  VÜ. 

272.  Pap.  gedr.  gros  4.  Lib.  et  tractatus  divarn  BonavBQL 

273.  Pap.  gefchr«  klain  B.  Tractatus  ad  Missam. 

274.  Pap.  gedr.  gros  4.  Liber  Gwilh.  Paris,  de  fida,  1^- 
bns,  virtutibus,  moribus,  ritiis  et  mortalitatc  animae. 

275.  Pap.  geCchr.  gros  4.  Thoinae  de  Aquino. 

276.  Pap.  gedr.  grod  4.  M.  Hei  viel  Teutonici  de  exemplis 
et  similitud.  rcr. 

277.  Pap.  gedr.  4.  üuera  et  libri  vitae  Tbomae  de  Kempis. 

278.  Pap.  gedr.  8.    Opu»cula  B.  Auselmi  episcopi  Gau- 
ioariena. 

lu  pulpito  Nr.  XIX. 

279.  Pap.  gedr.  klein  fol  Tabula  in  hbros  opu^ula  et 
comment.  D.  Thomae  de  Aquino  cum  additiouibus  Co&claa* 
Goncordantiin  dictorum  ejus  et  3»  ScdjptQrae  fiM^*ifri*t>*i^ 

280.  Perg.  4.  super  Job. 

281.  Perg.  4.  Tonios  (sie)  super  philosophicis. 

282.  Pap.  gedr.  4.  Summae  de  Ecclesia  Johannis  do  Tarre 
cremata  vulgo  nuucupatum  Hepertorium  seu  Tabula  Alphabet. 

283.  Perg.  gros  8.  abs^a  tittilo»  alias  Index  alphabeticus. 

284.  Feig.  In  klein  4.  anlawedUg  Ezttaeta  de  lik  Tho- 
mae miper  IV«  lib.  aantent 

285.  Pei^.  klein  f6l  m  fine  Suna  antli  Tholna  enntn 
gentiles. 

286.  Perg.  klein  fol.  tertia  pars  Thomae  de  Aquino. 

287.  Perg.  foL  teitia  (sie)  über  Summae  Thomato. 

288.  Pap.  obfcur  gefchr.  klein  foU  Mper  ■OptnUfflOillli 
piima  de  vitiis  et  peccatis  secundum  se. 

289.  Vpt^.  klein  fol.  Summae  secundum  fidem  B.  Thotuae. 

290.  l^erg.  fol.  secunda  pars  secundi  lib.  summae  ^osdeak 
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29  t.  Perg.  fol.  prima  pars  secundaa  (aic)  cjuidBiiu 

292.  Perg.  fol.  prima  pars  cjusdem. 

293.  Pap.  gedr.  gros  4.  VucabulariuB  Bibliae  eiim  aniiAzo 
übro  Quodlibeto  S.  Thomae. 

294.  Pap.  gefchr.  gros  4.    Excerpta  ex  prima  paite  fi. 

395.  Pap.  ged&  foL  in  Üne  Egreginm  opus  quaiti  fcripti 
An^elitt  Dai*.  m  8.  (ak). 

296.  Pap.  gedr.  gros  4.  teitia  pan  «nnuiuta  8*  TbonuM 
de  Donvenioolfa  incamatiotiis. 

297.  Pap.  gedr.  4.  qnaeitioaefl  dispatatae  ab  eodem  de 
potentia  Dei,  de  malo,  de  unione  verbi  incaniati,  de  spirituali- 
bus  creaturis,  de  anima,  de  virtatibiiBy  cum  AfiffftT^  lihro  in- 
scripto:  Summa  de  veritate. 

298.  Pap.  gedr.  4.  ejusdem  in  omnes  Epist.  D.  Pau.  cum 
aniiexo  libro  ejusdem  ad  Haoibaldum  super  IV.  libros  seuteut. 

999.  9ap.  gedr.  groe  foL  OMMUiin  gl.  cQntinua  super  XV. 
Evangeliil.  divoli  ibmb  dm  erlto  Uat  MagßaSbtu 

800.  Pap.  gedr.  erofs  fol.  prima  pars  ejusdem  Summaa 
Theolog.  cum  aonezo  film:  Frima  pars  seeundae  partis  som- 
mm  Theologiae. 

301.  Eijusdem  formae  floewMlna  liker  aeouMUM  partas  •juadiwa, 

ia  piii|Mto  Nr.  XX, 

302.  Perg.  fol.  Liber  sqiumynm. 

303.  Pap.  gedr.  foL  B.  Jobnimis  ßeo^  iß  IV.  lib^  pentapl^ 
flHh  i*  lob^  Pejtri  4«  VlUiaoo  QaiA  super 

lect  sentent 

305.  Perg.  folr  IIb.  qu^urtus  senteot  de  &$xx^vteD!df^ 

306.  Pap.  gefcbr.  gros  4.  Quaestiones  super  Sentcnt. 

307.  Perg.  gros  4.  Lect.  antiqua  super  tert.  part.  summar. 
Item  explicatio  litteralis  super  lib.  summarum  M.  Henrici  Woleri. 

308.  IVgf  k^eia  £qI   ^ch.  Aijibiep'  Aotomag.  I,  p.  et 

III,  sentent. 

30^.  Pap,  gefcbri^beu  k}e^  fol.  Quaest.  lib>  sumi^*  cum 
tractat«  umpr  Ave  Max^  Fi^  Apg«/rt. 

310r  Pap.  gefchr.  groti  4.  Beo^y^t^  euper  seonndfMn  li^ 
Iwum  seoi. 

311.  Pap.  gefehr.  gros  4.  Oonchis.  frat  Hnniberti  super 

IV.  üb.  sentent 

312.  P^p.  gelelv.  IßBSm  ftl.  TImows  da  Aj^aatiii»  aoper 

I.  et  II.  sentent. 

313.  Perg.  klein  fol.  absque  tit  cum  multis  marginal 

314.  Pap.  gedr.  kle»  4.  P^i.  de  A^uiU  Muper  IV.  lib. 
seotent. 

315.  Perg.  gros  4.  Quaest.  lib.  sontent. 

316.  Pap.  gelcbr.  4.  Lect.  super  lib.  »eutput. 
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317.  Pap.  halb  gefchr.  Vnd  halb  gedr.  gros  4.  das  ge- 
l'chriebi'iie  sioe  titulo  in  lib.  IV.  sontent.,  das  gedrückt  Con- 
clus,  Johannis  de  fönte  in  euiidem  cum  annexo  tractatu  contra 
Judaeos  et  paganos  de  articulis  tidei,  in  ime  desuut  aliqaot 
foUa. 

318.  Peig.  foL  abflaue  tit  tnetirt  Theolog. 

819.  Peig.  UeiB  fol.  Pet  de  Akeniia  (lie)  in  L  el  IL  mhI 

820.  Peig.  kldn  fbL  Pet  hmUtm  (Hei:  Tamnteiäa)  m 
lib.  L  «ent. 

321.  Perg.  klein  fol.  Aegidius  de  Borna  in  lib.  I.  tent 

322.  Pap.  gedr.  klein  fol.  tab.  super  lib.  mqI.  eun  Bon*- 
Yent.  Tract  Nicolai  de  Cusa  de  visione  Dei. 

323.  Perg.  gedr.  (sie)  klein  fol.  terti«  et  qoarta  pars  operis 
tertü  lib.  sent.  cum  disputatis  Bonavent. 

324.  Pap.  ejusdem  formae  1.  pars  disputata  S.  Bonaveot. 
in  I.  lib.  sent. 

825.  Pap.  ejusdem  fonnae  tezt  AfloAenl  emn  Conehu.  M. 
Henrici  Goricben  et  ConeordantHi  Hbliae  ae  Canoniim. 

In  pnlpito  Nr.  XXL 

326.  Pap.  gedr.  gros  8.  Tract  de  expoflitiona  Ifiuae  mm 

doetrinali  Clericomm  et  Martyrolog. 

327.  Pap.  gedr.  klein  4.  Tractatus  varii  contra  IV.  erroree 
adversus  divinissimum  Eucharistiac  sacram. 

328.  IVrg.  klein  4.  Tractatus  super  psalm. 

329.  Perg.  gros  fol.  tertia  pars  de  gestis  Salvatoris  fiat 
Simonis  de  Cassea  ord.  August. 

330.  Pap.  gedr.  gros  4.  Ehieidariiis  dHBoaltitam  eirea  of- 
ficiam  Miflflae. 

331.  Pap.  gedr.  sroa  fbL  Bationale  divinonim  officior.  com 
aonezo  lib.  Thomae  de  Aqnmo  de  yeiltate  Calh.  fidd  eontim 

errorcs  infidel. 

332.  Pap.  gefchr.  8.  de  imitat  Christi. 

333.  Pap.  ^edr.  p;ros  4.  in  fine  Arbor  vitae  Cnicifixi  Jesa 
frat  Ubertini  de  Casaia  ord.  min. 

334.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Compendium  Theolog.  veritativ. 

335.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Wilh.  de  mystica  Theolog. 
886.  Pap.  gedr.  gr.  fol.  Vita  Jesu  Christi  descripta  juxta 

•eriem  evangeHomm  a  fratre  Ludolpho  ord.  Cardiiis. 

Id  pnlpito  Nr.  XXII. 

337.  Pap.  gefehr.  gras  8.  Incip.  Qaod  deofi  eit,  qnod  tUMia 
deos  est,  quod  unum  solum  priucipium  est. 

338.  Pap.  gedr.  klein  fol.  Opus.  August  Heptoteucon  (sie). 
330.  Pap.  gefchr.  groa  4.   Floiee  B.  August  in  lib.  de 

civit.  Dei. 

340.  Per^.  gros  4.  August  episcopi  De  spiritu  et  a^nin^f^^ 
De  bono  coujug..  De  bono  Virg.  et  yidu&L 
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341.  Pap.  gedr.  gros  4.  Canones  August,  juxta  triplicem 
quam  edidit  regulam  omni  statui  modum  viveudi  ordinantes. 

342.  Pap.  gefchr.  klein  fol.  Diversa  D.  August,  opera, 
mimo  ad  fratras  in  wmo  commoraDtee,  seciudo  de  verbis 
Domiiiiy  De  rerbis  Apost. 

343.  Piap.  gedr.  kleiii  fol.  Serm.  August  de  temp. 

344.  Perg.  klein  fol.  CoUectio  Catholicae  et  Canonicae 
scriptorae  ad  defensionem  Catholicae  Ecclceiae  oontm  immi- 
aentia  pericula. 

345.  Perg.  gros  fol.  Confession.  August. 

346.  Perg.  gros  fol.  Aug.  de  civitate  Dei.  (Vgl.  den  Band 
AC  des  ält.  Verz.) 

347.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Aug.  de  civitato  Dei  coutra 
paganos. 

848.  Pap.  gedr.  klein  foL  Aug.  Epist. 

349.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Alani  de  distinedonibiis  dietio- 
nnm  Tkeolog.  annexo  Aug.  lib.  Ketraetat 

350.  Pap.  gedr.  klein  foL  Aug.  nper  pulteriam. 

351.  Perg.  fol.  Aug.  super  Johannem  If?angeL 

352.  Perg.  diok  fol  Aug.  de  Trinit 

In  polpito  Nr.  XXIII. 

353.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Promptuarium  Bibl. 

354.  Pap.  gefchr.  gros  4.  sine  tit  tractiit  Episcopalia. 

355.  Perg.  8.  Dialog.  B.  Qregorii  papae. 

356.  Peig.  fol.  Greg.  rap.  Eseeh.  et  Aug.  snper  Apoeal. 
(Vgl.  den  Band  AD  des  Mit.  Yen.) 

357.  Peig,  gros  4.  HomeHae  diversarum  lect 

3 58.  Pap.  gedr.  fol.  Opera  Ambrosii  pan  L 

359.  Pap.  gedr.  foL  tertia  pan  Ambros. 

360.  Pap.  gedr.  gros  foL  Symbolnm  Greg,  de  fide  SS. 
TnniUt. 

361.  Pap.  gedr.  fol.  Epistolae  Hieronymi. 

362.  Perg.  gros  fol.  I.  II.  et  III.  pars  Moral.  Greg,  ad 
Leaudioim  episcopum  in  expositione  Job. 

363.  Perg.  gros  foL  cjosdem  pars  IV.  moral. 
884.  Peig.  fol.  PMtonle  Greg,  enm  ernnma  Pfsani. 

365.  Peig.  fol  lib.  L  in  pari.  I.  moial  Greg. 

366.  Peig.  fol  lib.  H  In  pait.  IL  moral.  Greg. 

In  piüpito  Nr.  XXIV. 

367.  Pap.  gedr.  gros  fol  fome  etwas  anf^geriiTen  Voea- 

bnlarius. 

368.  Pap.  gedr.  gros  4.  Vocabular.  Juris. 

369.  Pap.  gedr.  4.  Vocabular.  rerum,  ßrevia  de  modo  Epi- 
stolandi.  Didascalon  Hugonis. 

370.  Pap.  gefchr.  gros  4.  tractiret  Scholastica. 

371.  Pap*  obfcitr  gaitäu.  Sebolast 


r 
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372.  Perg.  gros  8.  Scbolast.  vulg. 

373.  Pap.  gelchr.  4.  Vocabular.  c. 

374.  Perg.  dick  gm«  fot.  Voedb.  Hinten  ßXzUchd  bWitor 
lifagelchnitteii. 

S75.  Pap.  gedr.  groB  foL  SeholMt» 

376.  Pap.  gedr.  gro«  4.  Brovüoqnus  Va^h,  cm  «to 

diplltbongaadi,  accentuandi  et  punctandi. 

377.  Perg.  klein  fbl.  Isidori  liber  Etymolog. 

378.  Perg.  dick  gros  foL  Abecedwinm  GatMieoA  J«lum- 
nis  Januenais. 

(Fortietsoag  folgt.) 


Uebersic)it  der  neuesten  Litteratfur. 


DEUTSCHLAND. 

AWIftlM  musei  botanici  Lugdano  -  Batavi.  Rdidit  Proi'.  F.  A.  GuU. 
Miquei  Tom.  I.  Fase.  lU.  gr.  Ful.  (VIII  i>.  u.  S.  2b9— 320  m.  1 
Steintaf.)  Amstelodani  lätnjiwA%.  In  Mappe,   (k)  n.  1  Thir.  21  Hgr. 

Astl^VaflttBr  denkwürdiger  u.  niitzlirlier  rht>init<cher,  welcher  die  wich* 
tigsipn  u.  Biigenchnitften  gcograph.,  histnr.  u.  polit.  Merkwürdigf- 
keitfiu  d.  ganzen  Hheiustromi  etc.  darstelle  Von  e.  Nachforticher 
iD  histor.  Dingen  (Chrn.  v.  Stranb«rg>  Ifittelrfiflin.  II.  Abth. 
13.  Bd  2  a.  3.  Lfg.  a.  IIL  ^bth.  II.  Bd.  4.  Lfg.  gr.B  (a  160  S.) 
Coblenz.  a  %  ThIr. 

  dasselbe.  Mittelrhein.  IV.  Abtli.  1.  Ed  g— 10.  Lfg.  gr.  8.  (».  ^61 

—804.  SchluM.)  Ebd.  •    a  Lfg.  %  Thlr« 

AfChif  f.  Kunde  öüterreichischeT  Geschirhts-Quelleu.  Ilrüg.  v.  der  znr 
Pflege  Vaterland.  Geschichte  aufgestellteji  CuHiinistiioi)  der  kaiseri. 
Akademie  der  Wissenschaften.  XXXI.  Bd.  2.  Hälfte,  ^ex.-l  (III 
8.  n.  S.  193—462.)  Wien  1864.  n.  29  Npr. 

I  für  die  zeichnenden  Künste  m  bcsond.  Bczichg.  aaf  Kupfer- 
stecher- a.  UolMchneidakoual  n.  ihre  Ge^chicl^ie.  \aa  Wßx^n  m. 
Känidera  o.  Snnstflreondep  hrsg.  v.  Gyma.-Lehr.  Stadtr^ihliollietar 
Dt.  Roh.  Naumann,  unter  Mitwirkg.  v.  liud.  Wnqtl.  10.  Jahrg.  1S64, 
3.  a.  4.  Hft,  gr.  8.  (IV  ß.  n.  S.  289-372  m.  3  Steintaf.  in  gr.  8. 
u.  Fol.)  Leipaig.  n.  %  Thlr.  (l— X.:  n.  31  Thlr.  17  Nar.) 

Baftftli,  Kul,  UalBfauhanflen  fib.  4m  Nibdaageatted.  gr.  8.  GPf  a. 
385  8.)  Wien.  a.  t%  Thlr. 

Berghans,  Dr.  Heinr.,  Landblich  d.  Ucrzogth.  Pommern  u.  des  Für- 
steuth.  Rügen  in  der  Mitte  d.  lü.  Jahrhunderte  od.  geographisch- 
historisch-statist.  Beschreibg.  der  Prov.  Pommern.  2.  Bd.  18—23. 
Lfg.  4.  (8.  1345—1824.)  AncUm  1664.  Lfg.  n.  %  Tblr. 

ÜMlOtbeca  transsilvHnica.  Venoleluiiw  der  ob.  Siebenbttrgea  eneiiien. 
Bücher,  Landkarten  etc.  ZusarameagettelU  T.  firdr.  Auf?.  Crtxlner. 
2.  verm.  Auxg.  8.  (4b  S.)  Prag.  ^  Ngr. 

Bl^eHiO^er»  Carl,  Dirke  als  Quelle  «.  Heroiae.  24.  PrognuBMi  tfm  Wia- 
ckclmannsfest  der  arcliäulog.  GeHellsehaHt  90  Beilla.  Nebst  1  (lith.) 
Bildtaf.  gr.  4.  (21  S.>  Berlin  18ü4.  n.  %  Thlr. 

Bfebm,  Dr.  L  ,  einige  Vr>gclarten,  welche  aieh  dadurch,  dasü  ihre  Männ- 
chen ein  dem  der  Weibchen  ähnliches  KJeid  tragen»       den  Ver- 
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it-nndfon  ttnterschcfden,  beschrieben.  (Abdr.  aas  den  Vdrh»ndlgn. 
d.  K.  L.-C.  d.  Akad.J   gr.  4.   (23  S.)    Dresden  18t>4.  (Jena.) 

d.  %  Thlp. 

It8|kl«^die,  allgemeine,  der  Physik.    Bearb.  v.  P.  W.  Rrix,  G.  De- 

cher,  F.       <>.  r.  FeUitsach  etc.    Hrsg.  v.  Cu.tt.  KamUn.  16.  hfg. 

Lex.-8.  Leipaig.  n.  2%  Thlr.  (1—16.:  n.  45%  Thlr.) 

Inhalt:  I.  Bd.  Allgemeine  Physik  V.  O.  Kartm^  f.  Hahn»  o. 
G.  Wtyer.  (S.  561—668  m.  feingcdr.  Holaschn.)  —  19.  Bd. 
FcrnewirkungeTi  d.  gaWani^chen  Stroms,  von  F.  v.  Feilitzsch, 
(XVIIl  8.  n.  IS.  753 -b35  in.  eingedr.  UoUächn.)  (cplt.: 
tt:  10  Thlr.)  —  K).  Bd.  Angtewnndte  BlekirietttUMhr«  C. 
Kuhn.  (S.  1105  -  1184  m.  eingedr.  Holzschn.) 
MtS,  Prof.  Dr.  O^c,  Vor  der  8ündHuth.  Eine  Gfschichtc  der  Urwelt, 

m.  vielen  Abbildgn.  auagestorb.  Thiergeachlechter  a.  urwelil.  Land- 

achafbbilder.  8.  o.  4.  Lfg.  Lex.-8.  (8. 97—192  m.  eingedr.  Holiechn. 

Q.  6  Holsecbntaf.  in  Bnntdr.)  Stattgart.  a  %  Thlr. 

Berhard,  Ed.,  etmskische  Spiegel.  3.  n.  4.  Thl.  12.  Lfg.  gr  4.  (4.  ThI. 

S.  65—80  m.  tO  Steintaf.)  Berlin.  (a)  n.  3  Thlr. 

BrtitM,  Dir.  Dr.  Jena  CM».  Thir.,  TMt«  d«  livrea  nurei  et  pr^ienx 

OQ  nouvean  dictionnaire  bibUographiqne.  Livr.  31.  gr.4.  (Tome  VI. 

S.  97—192.)  Dresden.  (k)  n.  2  Thlr. 

HtldtlmaiUI,  Privatdoc.  Dr.  Hciur.,  Uersog  Adolf  v.  Holsteiu-Gottorp, 

pottniirter  Coadjotor  d.  Bciftea  L6b«k,  kaiteii.  Kriegs-Oberst  nnter 

Tilly  a.  Waldstein.  Ein  Beitrag  aar  Geschichte  d.  2MI()llhr.  KriogeH. 

Nach  meist  nngcdr.  Quellen,  gr.  8.  (70  S.)  Kiel.  12  Ngr. 

BaidwfirterbMOh  der  VolkswirtlMchaiUlebre.    Unter  Mitwirkg.  v.  Büh- 

mert,  Brawi,  Emminglianfl  elc.  Dr.Dr.,  n.  andern  auf  dem  OaMete 

der  YolkHwirthschartglehre  rfthnüichst  bekannten  Gelehrten  n.  Fach- 

minAern  bearb.  Vi  Vr.B.Bmimek  2— 7.lift.  Lez.-8.  (S.  81— 560  ) 

Leipsig.  a  Q'  Vs  Thlr. 

HragllB,  M.  Th.  ▼.,  Beicrilge  snr  Zoologie  CenIral-AiHka't.  [Abdr.  aaa 

den  Verhandlgn.  d.  K.  L.  C.  d.  AkU.]   MM  1  (Rth.)  Taf.  gr  4. 

(15  S.)  Dresden  1864.  (Jena.)  n.  %  Thlr. 

KoCb'S.  U.  Cb.,  niaaikaliaches  Lexicoo.  2.  dorchaaa  amgearb.  n.  rerm. 

Aai;  von  Arreif  v.  DumtMr,  6.  n.  7.  Lfig.  I«e&^.  (S.  641— M6.) 

Heidelberg.  k  n-  %  Thlr. 

MUd6 ,  Dr.  Jul.,   die  höheren   Sporenpfianzen  Dentscbland's  u.  der 

Schweiz,  gr.  8.  (VIII  tt.  152  ä.)  Leipzig.  27  Ngr. 

IMMnlfeg  d.  Brbreohia  Heraog  FriMrieh*«  VHI.  anf  dib  Bertfogth. 

Schleswig-Holstein.   UebftMicht  der  deoMBhen  Bltt^esviraammlg. 

am  1.  Scptbr.  1864.  gr.  4.  (39  S.)  Kiel.  Va  Thlr. 

PagenStecber,  Dir.  Prof.  Dr.  U.  Alex.,  die  Trichinen.  Nach  Versuchen 

faili  Anftniire  d.  (iroishetsoffl.  bad.  Uscndels^MiitfstcMviM  ansgefWirt 

itn  söblog.  Institute   in   Heidelberg  v.  Mcd.-R.   Prof.  Chr.  Jos. 

Faefis  0.  Prof.  H.  Alex.  Pagenstecher  dargestellt.  Mit  2  (color.) 

Kpfrtaf  pr.  Lex.-8.  (IV  u.  IIb  P.)  Lciptig.  n.  2  Thlr. 

dMlteBfiammiailg  der  Schleswig-üoUtein-lAocnbnrgischen  Oesellacbaft 
t  valeriindiMha  GesehidMe.  %  Bd.  %  Ha  gr.  8.  Kiel.  n.  1  Thlr. 

(I— II,  2.  :  n.  3'  ,  Tl.lr  ) 
Inhalt:  Urkunden  u.  andere  Actenstücke  zur  Geschichte  der 
flersogtb.  8ch1eawi|;  n.  Holstein  anter  dem  Oldenberg.  Hanse.  Ge- 
sammell  u.  hrsg.  v.  (J.  WaitM.  2.  Hft.  (VI  n.  144  8.) 
IcUegBSt,  H..  n.  A.  KrOOker,  deutseht^s  Hcerdbuch.  Ein  Ver/eichniss 
V.  Individuen  u.  Zuchten  edler  Tbicrc  Deutachlands.  1.  Bd.  Mit 
e.  Einleitg.:  Rückblick  .auf  die  bistor.  Entwickig.  der  deatsehen 
Thiersocbt,  t.  H.  SeMegaat.   Lez.*8.  (LZZX  n.  166  S.)  Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

TlfChendorf,  (^onst.,  Wann  wtirden  unsere  Evangelien  verfasst  8.  (70 
8.)  Leipzig.  12  Ngr. 
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folgtmaBII,  Gymn.-Prof.  Dr.  Chrph.  Gottl.,  Dr.  Max  Müller't  Bm-wm-  - 
Theorie  u.  der  Uriprung  der  Sprache.    Ein  Wort  zur  Verständiftp. 
an  den  lieraosgeber  der  „VorleMungeo  üb.  die  Wissentchait  der 
Sprache**,  gr.  6.  (Vin  n.  176  8.)  Loipsig.  n.  1%  Thir. 

Vftglier,  Dr.  Mor.,  ßcitriit^c  zar  Meteorologie  u.  Klimatologie  t.  Mittel- 
Amerika.  [Abdr.  auü  den  VerhandJgD.  d.  K.  L.-C.  «L  Akad.]  gr.  4. 
(31  S.)  Dresden  ibt>4.  (Jena.)  n.  %  Thlx. 

WiMr,  dto  BiiM-Tipnljra-UiMuiidiftd.  (Am  d.  AUi.  d.  k.  AkM. 
d.  .Witf.  ra  Berlin  1851]   gr.  4.  (103  8.)  Berlin  1864  cmru 

n.  1  ThIr.  2  Ngr. 

WeiM«r,  Lndw.,  Bilder-Atlae  nr  Weltgeachichte.  Nach  Kunsiwerkea 
•Iter  «.  nener  Zeit  gez.  «.  hr^g.  Mit  erliat  Teoti  ▼.  Dr.  Bmmr, 
Mmm  m,  Herrn,  Kurz,  SO.  Lijg.  gr.  Fol.  (4  Steintaf.)  Stuttgart. 

(k>  a.  21  Ngr. 


A  B  ■  e  I  s  e. 


Kepler's  und  Luther  s  Werke. 

In  Vertag  ▼<>■  leyder  &  TAmmtH  in  Frankfort  a.  M.  iet  ao 
eben  ertchienen  and  darch  jede  Bnehbandlang  dea  In*  nnd  Aaalnn4aa 
an  beaiehen: 

Koploii  astronomi  opera  onuüa  ed.  0.  Frisch.  VoL  Y. 
Preis  4  Thlr. 

9^  Vol.  I— IV.  kosten  17  Thlr.  Vol.  VI.  eracheint  Bade 
dieaei  Jahres.    In  den  nichaten  awei  Jahren  hofien  wir  die  beiden 

folgenden  Bünde  brinpen  zu  können,  so  dass  bis  zum  Jahre  68  die 
erste  Gesammtausgabe  der  Werke  des  grüssten  Astro- 
nomen Deutschlands  in  8  Bänden  Tollendet  sein  wird. 

Luther*8  sämmtliche  deutsche  Werke,  herausgegeben 
von  J.  K.  Irmischer  und  E.  L.  Ender b.  2te  verb. 
Aufl.    Bd.  5.   Preis  22  Vi  Ngr. 

94r*  Nach  Erscheinen  des  6.  Bds.  im  Herbst  dieses  Jahres 
tritt  für  Bd.  1 — 6  dieser  nenen  rerbesserten  Anfl.  der  Ladenpreis 
Ton  6  TUr.  ein.  —  Bd.  16—67  kosten  26  Thlr.  (Bd.  6,  welcher 
unter  der  Presse  ist,  und  Bd.  7—15  fehlen  aliO  gagenwiMg  nnd 
erscheinen  gleichfalls  in  2r  rerb.  Auflage.) 

Latheri  opera  latina  varii  argumenti  ad reformal kistor. 
ed.  U.  Schmidt,   tom.  II.  Preis  1  Thlr. 

Die  früher  erschienenen  27  Bde.  der  lat.  Schriften  Lq- 
ther's  koston:  14  Thlr.  Die  noch  fehlenden  10  Bande  werden  in 
möglichtit  rascher  Folge  erscheinen,  so  das«  auch  die  lat.  Schriften 
Lnthei'a  in  einigen  Jahren  yollnlndlg  uin  werden. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melxer  in  Leipaig. 
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SERAPEUM. 

31.  März.  Xi  6.  1865. 


alter  im  iiMhilikMdMi  BIUto«MpM«i  TMMleliMMB  Btahar 

empfehle  Ich  mich  unter  Zuntcberuni?  Achnellüter  und  billigiter  Bedienung;  deneOf 
welche  mlek  AlTMt  mit  rMp.  Itoitalkiagen  boehrta,  ■tolMfl«  icli  die  grdtttm  Vor» 
tbeile  u. 

T.  0.  Weifel  in  Leipzig. 


Neueres  Verzeichniss       Bticher  der  Domkirche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

la  piOiiito  Hr.  Xl^V. 

379.  Pap.  gefcbr.  8.  Riehardos  de  8.  Victore  super  A|>ocal. 
annexo  impresso  libello  super  Apocal.  Johaunis  de  Nannis. 

380.  Pap.  gedr.  fol  gl.  Pet.  Lombardi  in  psatt. 

3S1.  Pap.  gefchr.  4.  Expositio  Hng.  super  Apocal.  et  super 
Quicutnque  vult  salvus  esse.  Item  Comadi  Soltow  ^)  soper  fir- 
miter  credimus,  et  super  Apocal. 

382.  Pap.  gelcbr.  4.  Epist.  dominic.  cum  postiila  per  totum 
anDum. 

3S3.  Perg.  4.  Epist.  Pauli  cum  gl. 

384.  Pap.  gedr.  IbL  PostUin  super  Epist  PnnU  per  KieoL 
de  Qeftan. 

385.  Perg.  fol.  Textus  Evang.  glossatns,  darauFs  in  fine 
etilielie  bletter  aufsgerifTen. 

386.  Perg.  gefelur.  gros  4.  Lyra  snper  Evang. 

387.  Pap.  getchr.  4.  snper  EvangeL  Matdiaei. 

388.  Pap.  in  klein  4.  ^  super  Karenm. 


1)  Blichof  von  Verden,  f  am  11.  Jan.  1407.  Er  ist  der  Verfaaier 
der  nnter  4SS  erwilinieB  Poalille;  a.  Slaphoni'a  Hamb.  KirelMttgetcb., 

3.  pajj.  380. 

XX\l.  Jahrgang. 
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489.  Pag.  gm  4.  Lectm  miper  llatdiimi  emiplela 
anno  1421. 

390.  Belg;  4.  foi-ne  maogltn  etsliche  bletter,  anfswendig 
Lyra  super  Epist  Pauli,  Jotuaa»  JucUc.  et  iiuth  Anno  14iS. 
oomplttt. 

Ip  pulylto  Nr.  XXVI. 

891.  Pap.  gefchr.  fol  Ant  de  Bntifio]  super  IV.  De- 
ereteL 

S92.  Pap.  gedr.  gros  fvit  cjmsdem  a  tit  de  TranaL  mekt 
893.  Pap.  gefchr.  gros  foL  abaqne  tit  tractiit  jndieialia, 

loeip.  Supm  TMBi  est  cto  gests  et  actm  speetanliiMB  sd 

asos. 

394.  Pap.  gefchr.  klein  fol  Lectura  saper  V.  lib.  DecretnL 

395.  Perg.  klein  4.  Casus  Decretal.  Marci  Benichi. 

396.  Perg.  gelchr.  4.  tractat  Jus  Can.  absque  aneloie. 

397.  Perg.  8.  Tabulae  decretorum. 

398.  Pap.  gefchr.  gros  fol.  forn  ein  blat  aus.  De  ezoept. 
et  praescript.  secunda  pars  Abbatis 

399.  Perg.  gros  4.  Casus  coutroversi. 

400.  Pap.  gefchr.  8.  Bartholom.  Briitensl. 

401.  Pap.  gefchr.  gros  foL  fom  der  titul  hinweg,  in  fine 
prima  pars  Lieei  Nieol.  AUiatiB  super  II.  DaerataL 

402.  Pei:g.  8.  Bnbr.  decretal  et  Lib.  de  dispens. 

403.  Pap.  gefchr.  gros  fol.  de  Gonstit  De  test  De  eon- 
snet.  absque  auctore,  in  fine  ein  blat  wegk. 

404.  Perg.  fol.  Decretal.  Innocent 

405.  Pap.  gefchr.  gros  foL  De  piobat  fom  Vnd  hinten 

mangelhaa 

406.  Pap.  gelchr.  gros  4.  Ant.  de  Butr£ioJ  super  DecretaL 

In  pnlpito  Nr.  XXVIf. 

407.  Pap.  gefchr.  klein  £oL  Sennones  Kicol.  cum  tract.  et 
[sie]  bono  modo  moriendi. 

408.  Pap.  gedr.  gros  4.  Johannis  Nider  Tab.  super  Senn, 
de  temp. 

409.  Perg.  4.  Sermones  de  rogat. 

4t0.  Pap.  gedr.  4.  Johannis  Herholt  opus  de  Temp.  ei 
SS.  enm  promptoario  Ezempl.  atque  tabulis  suis  eotteetna. 

411.  Pap.  gedr.  gros  4.  Sennones  Donunic  Dtnni  seeore 
cum  alüs  tract 

412.  Pap.  gefchr.  4.  Opera  D.  Johannis  Elelioig^. 

413.  Pap.  gedr.  gros  4.  tab.  Alphabetica  super  Vol.  Senn. 


1)  Nikolaua  de  Tudenko,  Abt  und  später  (1434—1445)  Erxbischof 
M  Memo.  V«i«L  Nr.  401  «ad  616;  aeeh  Nr.  14,  88  aud  516. 

3)  Vielleicht  £l]ebog.  Juhannes  von  Etteabogea  (oder- de  Cabilo) 
in  BSbinea  war  CiitenueiMerabi  1313-  1335. 
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de  tenp.  Frftncuiei  de  Marone  a  Dom.  I.  Advetit  nsqne  übt.  IV 
Paacae. 

414.  Pap.  gedr.  klein  loL  pars  hyem.  aermen.  Mefrath 
alias  Ortulus  Kcginae. 

415.  Pap.  gedr.  groa  4.  Sem.  Jobannii  X.  papae  et  tract. 
de  IV.  virtut.  card. 

416.  Pap.  gedr.  klein  fol.  Sermones  de  temp.  Henri  Ilerf. 

417.  Pap.  gedr.  4.  Öerm.  aurei  de  SS.  Leoobardi  de  Utbino. 

418.  Pap.  gt^fobr.  kkinfii  Bem»  ]>Dattt.  per  totnm  annnm 
IL  Jaoolii  firat  Gartlint. 

419.  Pap.  gedr.  groa  4.  Senn.  Dominie.  ejasdem. 

420.  Pap.  gedr.  fol.  Opna  peatSlaiiim  et  Serm.  de  temp. 
Jordani. 

421.  Pap,  gelolir,  gr.  4.  Homiliae  peatülarum  Domhne. 

Im  palpito  Nr.  XXVUI. 

432.  Pap.  gdfchr.  4.  Sermones  mnlti  donatoris  Henrici 
Dedewieli. 

423.  Pap.  gedr.  4.  tabula  Sermonum  Parati. 

424.  Pap.  gefehr.  4.  Senn,  de  Omnibus  SS. 

425.  Pap.  gedr.  4.  Senn.  Pome^i  frat  Selbarti  de  Cbe- 
meaward. 

426.  Pap.  gefehr.  g^os  4.  £pi8t.  Dominia  Francisci  de 
Abbate  cum  diversis  aliis  tractat. 

427.  Perg.  4.  Serni.  iniilti  de  temp.  et  SS.  per  annum. 

428.  Pap.  gedr.  4.  8ermones  Pomerii  de  SS, 

429.  Pap.  gel'chr.  4.  diversi  sermones. 

430.  Pap.  gedr.  4.  Senn,  de  laud.  SS.  frat.  Kobertt  de 
Ueie. 

431.  Pap.  gcfcbr.  4.  Sermones  Soeei^  de  tempw  etwi  tripl. 
eornm  rag. 

432.  Pap.  gedr.  4.  ejasdem  de  S3^ 

433.  Pap.  gedr.  4.  Flos  Tbeolog. 

431.  Perg.  4.  Sermones  ad  Status  Gwiberti  de  Tomato. 
(Lies:  Tornaco.) 

435.  Pap.  gedr.  gros  4.  Serm.  tbesauri  novi  de  temp. 

436.  Pap.  gedr.  gr.  4.  Kegistrum  in  serm.  Jacobi  de  Vo' 
ragiue  de  SS. 

437.  Pap,  gedr.  gros  4.  Sei-m.  tbesauri  novi  de  SS. 

438.  Pap.  gedr  gros  4.  Serm.  de  temp.  Jacobi  da  Vorag. 

439.  Pap.  gedr.  gros  4.  Serm.  de  temp.  Vincent, 


I)  niosj«  Predigten  sind  von  einem  Ci^terzienscr  ans  Marienrode 
bei  Flil'lesheiro.  Soc<'ii,  Sockenpredigten,  heimsen  sio  bei  Fahricius  VT. 
^.561,  weil  sie  nach  dem  Tode  des  ungenannten  VerfaHser«  in  desMo 
iooken  gefaadea  tsfn  t«4len.  Der  Schreiber  onsers  Katalogs  Indessen 
hm  $osefls  oibnbar  Ikir  elaen  RlKStteattea'  ^iMlleii;  Tgl.  fir.  i$L 
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In  palpito  Nr.  XXIX. 

440.  Pap.  gefchr.  4.  teutfches  Rechtebuch. 

441.  Pap.  gedr.  4.  Guilh.  postilla. 

442.  Perg.  8.  Speculum  Saxon.  teutfch. 

443.  Pap.  gefchr.  gros.  4.  teutfches  Recbtebuch. 

444.  Perg.  gr.  4.  Psalt.  et  Missale  I.  et  II.  pars. 

445.  Pap.  gelchr.  gros  4.  diversi  serroones  Dominic. 

446.  Pap.  gefchr.  8.  Johannis  Krusen  Collectanea, 

447.  Perg.  gros  4.  Missale  absque  auctoro. 

448.  Pap.  gefchr.  gros  4.  Postil.  Evang.  Domi'nic.  Conr. 
Prag. 

449.  Perg.  gros  8.  de  vita  Mariae  virg. 

450.  Perg.  gros  8.  Serm.  de  SS. 

451.  Perg.  gefchr.  gros  4.  de  SS.  et  passioue. 

452.  Perg.  gros  8.  Cominent.  in  novum  testam. 

453.  Perg,  dick  4.  Scrmoues  plures  de  SS.  et  festis  per 
annum. 

(S  c  hl  u  S8  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND, 

Adler  Ifniipfm.  F  v.,  BhIIc};«»!  n.  Alson.  Vorimg,  gohtlien  «ro  17. 
Fobr.  Ibtiä  in  «lir  tnilititir.  Gesell x-hali  zu  Berlin.  Mit  I  (liih.  u. 
roltir.)  Kurtr  (in  tir.  V„\,)  yr.  8.  (^r.g  .s.)  Bi-rlin.  n.  16  N>r. 

Ascoh.  I*r<if.  G.  J..  Ziv'rnncri'oliex.  Ko  oniless  Hiirh  «Im  nHi-hirag  so 
il<  m  l'ori'  (h.  n  werke:  „Die  Zi»:ciiiifr  in  Kuropn  a.  A'-icii.  *  jrr.  8. 
(IX  M.  I7^  S.)  IlHilf.  n.  1%  ThIr. 

Bericht  üb.  Ocxu  rri  U  Wa  nnuüiiijti^«'  Srellnnß  im  WelihwiMl««!  u.  die 
Miiu  l  «lor  Abiiüir«-,  erhtaiit'i  v.  ih  m,  in  Foljie  a.  h.  liMn«iKchrcihrn< 
v.m)  9.  Ki'br  I^HJ.  iiir«|rrj:ei»pi2Hn  ('••mit^.  [ Ki'vo|ie|la-('..mii^.| 
iiT.  b.  iVII  u.  162  S.  mit  1  'iHb.  in  Im|>.-Fül.)  Tric»t.  u.  \  '1  hir. 

BrSC.  reibang  <lor  l.i«hrr  hekHimirn  böhmitirhen  l'riv ainiiinsen  u.  Me- 
(iHiHen  Hr>p.  v.  ilrm  Vcn'in«'  1.  Niimi>niRtik  zw  Pra»;.  Mii  Ab- 
bil«l};ii.  I  Abth  :  l'ii sonenmütizen.  I^e^chri^•ben  v  Hn'nr.  Otoknr 
Milto,r.  22.  II.  :'3.  Ulf.  ^r.  4.  {S.  48»— 5>4  m.  2  Mrinial  )  Pr»}: 
•i>»»4  )i  n    I  Thlr. 

B;blt  thfCA  amiTicMna.  ro]lciri'>n  trcMivrHjre»  ine'dits  i.u  rarrs  »nr 
l'Aniörnine  (V..l    II.)  j:r,  8.  I.c  ip/.ig  |s64.  In  cnj:l.  Einb.  n.  4  1  hIr. 

(I    3.:  n  IIV,  Thlr.) 

Inhal»:  VoyRgH  dann  le  n«»nl  du  Brasil  fa»t  diirant  Jet*  a.  16 13 
et  16 '4  pur  Ic  pere  Yves  fi'£t^rt  u.r.  Publik  d'apres  rcxem- 
plaire  iini«|ue  mn^erv^  a  la  biblioih^que  impt^riale  de  Parii. 
Avoc  wnr  iiitp'duction  et  des  noies  par  M.  Ferd.  Denis. 
(XLVH  u         S  ) 

  rcriim  >iermani<  Brum  eilidii  PAi'f.  Jnffi  Tomus  II.  Lpx.-8.  Berlin. 

n.  4^  Ihlr.  (I   II.:  n.  8^  Thlr.) 
Inhalt:  MonnmeuiH  Gregoriana  ed.  /%iV.  Joff€.   (XI  u.  712  S.) 
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RltC]iOff,  Prof.  Dr.  Fenl.,  üb.  einen  deatachen  Rechtscodex  der  Km- 
kMer  UniTWtitikN-Bibliochelc  |Aiu  4.  Stttnngsber.  d.  k.  Akad.  4. 

Wiss.  Rbgedr.)  Lex.-8.  (29  S.)  Wien.  n.n.  %  Thlr. 

BtSltbonh  eplücopi  Sairini  über  ad  amicnm  edidit  Phil.  Jnff^i.  Editio 
in  fckoUruin  nsun  repetita  ex.  biblioiheca  rerum  gernianicarnm. 
Lex.-&  (1 13  8.)  Btriiii.  n.  \  Thlr. 

ffttit,  Jol^  Natargetchichte  der  Saft«.  RfirUtthrnnff  aUtr  rfliKiöxen 
Ideen,  Sagen  Systeme  auf  ihren  gemeinsamen  Stammhanm  n.  ihre 
leiste  Wurzel.  2.  Bd.  Mit  1  UoUscbn.  gr  8.  (VII  u.  47tt  Si)  Mün- 
chen, n.  3  Thlr.  Ccpit.:  ».  5'<i  Tbir.) 
BiMI.  Pkof:  Dr.  H.  O.,  die  Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Keichs 
wissen^chartlich  dargestellt  in  Wort  o.  Bild.  F"rt)te«eirt  v  l'rof. 
Dr.  Wilh,  Kef9r*l«in,  Mit  auf  Stein  gex.  Abbildgn.  3.  Bd.  Weich- 
thierti  Malacosoa.  37-39.  Lfg.  Lex.-8.  (8.  1217— 1296  n.  13 
Btaintaf.,  10  Blatt  Rrklarnn.  u.  eingrdr.  Iluizschii.'  Lrip7,ig. 

i  n  Thlr.  (f-III.  39.:  n.  27  Thlr.  24  Ngr.) 
fiVMDS,  Dr.  D.,  die  Stratigraphie  u.  Paiäonlographie  d.  .»üdöstlichen 
Theiles  der  Hilamnlde  anf  Grand  neuer,  bei  den  Bieenbahnbaaten 
in  den  J.  1861  —1864  angestellter  Reobachtgn.  dargestellt.  MH 
Karte  u.  Profilen  aut  3  (chromolith.)  Blatt  u.  2  (Hih.)  Taf.  Abbildern, 
(in  gr.  4.  n.  qn.  Fol.)  gr.  4.  (72  S.)  (.^assel  18^4.  n.  4'<«  Thlr. 
Irt JAig.  Oberlehr.  Dr.  Alfr ,  Emendationen  «am  Sehoflaaten  d.  Oerma- 
nicua.  4.  (24  S)  PoMcn.  bwar  n   8  Ngr. 

BnglCb,  (/on.siil  Dr.  Heinr. ,  A.  Henry  Rhind'»  zwei  bilint;ne  Paf.yri 
hieratisch  u.  demotisch.  Uebers.  a.  hrsg.  Mit  44  lith.  Taf.  hoch  4. 
(VI  n.  40  S.)  Leipzig.  cart.  n.  12  TMn 

"  \%  Henry  Thom.,  Geschichte  der  dviliRation  in  England.  Deuteh 
r.  Am.  Rut/e.  2.  rechtmü««.  Ausg.,  sorgfältig  durrhcesehen  u.  neu 
bevorwortet  v.  dem  Uebersetser.  2.  Bd.  gr.  h.  (XVIU  n.  5^2  S.) 
Leipzig.  n.  3  s  Thlr.  (I.  2.:  n.  S  Thlr.> 

Omt,  Carl  Gast.,  LfbenHerinnemnftan  and  Denkwirdigkeiten.    I.  ThI. 

gr.      CXVII  u.  325  8.)  Lni.ziü-  n.  W  Tlilr. 

QlAlldlVi.  Prof.  M.,  da«  Cn'börlabyrinih  v.  Dinotherium  gigantenm  nebst 
Bemerkgn.  Üb.  den  Werth  der  Labyrinihformen  f.  die  Systematik 
U(  r  .Sängelhiera.  Mit  I  (lith  )  Taf.  Abbildgn.  gr.  4.  (12  8.)  (  a  »el 
1>64.  n.  1  Thlr. 

Cirt.as,  E. ,  attische  Stadien  IL  Der  Kerameikos  n.  die  Ge(«  hichie 
der  Agora  r.  Athen.  Mit  1  (lith.J  Taf.  [Aus  d.  Abhandign.  d.  k. 
(Jes.  d.  Wiss.  in  Göttingen.]  gr.  4.  (71  8.)  GOitingen.  (K)  n  21  Ngr. 
norsteln,  H«n|»tm.  a.  I).  I.nni.«  Frrd.  Krhr.  v  ,  Gp.<«ohicliie  dt«r  Frei- 
herr« n  V.  F.licr-teiu  a  ihrer  He^ii/nn^cn,  nach  Q  mIIimi  hearb.  I, 
«.  2.  Lt»i  liT.  8.  «3^«  S.)  .^onili>rrihan>en.  k  n.  I  Thlr.  I*  Ngf. 
IlOlktflt,  Dr.  Oho.  d«*  e«ihonil»na  nrlMnla  init»i*rari»rtHn  K**inanonim. 

Acc>-dunt  titnli  r<»hf)rfiiim  urhanarum.  4.  '?4  S.)  Dmizt«;.  n.  's  Th'r. 
fllS^II»  O.,  Iudex  nd  (  amli  Luciaai  B(»naparte  cun^pectum  genrrnm 
avinm.  «er.  8.  ^23  8  i  Leyden.  n.n.  17  Ngr. 

lOOlj  Ott»,  Rag<*nMch*Ponini«>rM!lie  Oeeehichlen  ana  ei^ben  4afcffkoader- 
ten.  III.  Die  Zeit  der  dent.ich-dKnischen  Kampfe  im  14.  .fahrh.  bis 
anai  Frieden  t.  Stral.Hund  I37U    gr  S.   (XVI  u.  276  8.)  Leipzig. 

n.  I  Thlr.  18  Ngr.  (I-III.:  n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 
Mtdlae&der.  Prof.  L«dw.,  Darsiellmigva  ana  der  Skiengeachichte  Roms 
in  der  Zeit  von  AaguNt  bis  zum  Ausgang  der  Aatooinc.    1.  ThI. 
2.  verm.  Aufl.  gr.  H.  (XU  u.  398  S.)  Leipzig.  2V4  Thlr. 

FtCbs»  Doe.  Dr.  C.  W.  C.,  die  vulkanisi  hen  Erscheinungen  der  Erda« 
Mit  2  lilh.  Taf.  (in  gr.  8.  n.  qo.  Fol.)  a.  25  in  den  Text  gedr. 
Holzsohn  gr.  8.  (VIU  u  583  8.)  Leipalg.  n.  3%  1  hir. 

IKdan^e,  der.  Philosophische  Zeit-Schrift.  Organ  der  philosoph.  Ge- 
Hcll^4chaft  au  Berlin  Hr.g.  v.  Dr.  C.  I4.  Aftehei^t.  6.  Bd.  4  Hfte. 
(k  4—^  B.)  gr.  b.  Berlin.  baar  n.  l^a  Thlr. 
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6rÜlB,  Jftc..  Q.  Wilh.  ttriflUI,  dealMhei  Wörterbuch.  Forfgeseut  y.  Dr. 
JUd.  nOMtroAd  Q.  Dr.  Knri  Wmgmtd,  ft.  M.  f.  L%.  |Kftff eiiMId — 
Kein.]  iMcb  4.  (8p.  241-^480.)  Mptif.  n.  ?i  Thir.  (I-IV,  1.  V, 

1.  2  :  n.  17%  1  hir.) 

GriSfbACl^  Am  die  fceogniphitrhe  Vwbreitaiig  der  Pflanzen  Westindiens. 

[Ana  (L  Ahluindign.  d.  k.  Oes.  d.  WiM.  sa  OStdngcn  ]  gr.  4.  (M)  8.) 

Göttingen  n.  24  Nfpr. 

flansUck,  Prof.  Dr.  Rd.,  vom  Moaikalisch-Schönen.    Ein  Beilrag  aar 

KevibioQ  der  Aeathetik  der  Tonkunat.  ^.  verb.  Aafl.      (XI  n.  140 

8.)  Leipsig.  B.  18  Ngr. 

Jahvetbefte.  Wamemberpeche  naturariasenMlMftliche.    Hrsjr.  tob  Dr. 

H  V  MohK  Dr.  //.  v.  Fekfinf, .  Dr  O.  Fracu ,  Dr.  F.  Kraust,  Dr. 
P.  Ztch,  Froff.  XXI.  Jahrg.  1.  ÜU.  gr.  8.  (löO  S.  m.  7  Sieintaf.) 
Siuttgnrt.  %  Thlr. 

tbltam«  MajAr  W..  der  Ra«ksng      Denevirke  n.  deeeen  grheiae 

Geschiihte,  Vortruj;,  gehaltrn  im  August- Verein  sn  Kopenhagen. 
Ans  d«-m  Dan.  iiber.s.  jir.  8.  (57  S.)  Berlin.  n.  8  Ngr. 

^eanOFt  I^rdr. ,  Beiträge  au  e.  Chronik  der  arehäologiiichen  Fuode 
in  der  Ö«ierreiehi«rlien  Monarchie  fl>62— 1*»6:U.  |Awi  d.  Arfhir  t 
Kunde  ö-«terre  fh.  Ge8<  hi(  ht^(|uellpn  ab^'P«lr.}  8,  FortseUg.  Lex.-8. 
(162  S.  m.  cingedr.  Iloh^chn.i  Wien  1864.  n.  24  Ngr. 

KlOB.  Prof.  Dr.  V.,  Kitter  u.  Hunib<»ldt,  die  Begründer  der  wissenschaft- 
lichen Erdkunde.  (Ab«lr.  tut  4.  Mlttheilgn.  der  k.  k.  geogmplv 
Oea.)  LMC.-8.  (16  8.)  Wien  1864.  n.  b  Ngr. 

KIlltKer,  A.,  zur  F.rinnening  an  Hcinr.  Müller,  e.  in  der  foierl.  Siiz^. 
der  phyH.  medic.  GeHellt<chali  vuui  J9.  NQvbr.  Ib64  getuüt.  Vonra^. 
gr.  h.        S)  Wiirxburg.  n.  2  Ngr. 

Kratz,  weil.  Archirar  Dr.  Oeat.»  die  Rtidte  d«r  Frwina  Pommern.  Ab- 
rl««  ihrer  G'  si  hii  hte,  zumeist  nach  Urkunden.  Rinlciiung  u.  Vor- 
^^  ort  v.  ProT.-ArchivMT  Ur.  ÜM.  Jüm^.  gr.  8.  (XCi  o.  564  S.) 
Berlin.  a.  1  Thlr. 

LMblfii  PAr.  Gno.,  PMUpp  Galliehu  Seibmatov  Cbnnbfindent.  gr.  Hb 
(VIII  B.  m  8.)  Bern.  U  Ngr. 

Lippich,  Privatdoc.  Fcrd.,  Studien  öb.  den  Phonautographen  v.  Scott. 
[Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)|  [Ahdr.  aus  d.  biumogaber.  d.  k  Akad. 
d.  Wiss  I  Lex.-8.  (21  S.)  Wien  Iti64.  n.n.  %  Thlr. 

■alrbofer,  Prof.  Thdr.,  PuMerthal  unter  den  Gaugrafca  bis  xuin  Anf- 
ireten  d<  r  ältesten  Adelageaehleehler  [868  —  1150  n.  Chr.]  gr.  8. 
(124  S.)  BriM.  12  Ngr. 

Mfjer,  Leo,  vergleichende  Grammatik  der  griechischen  u.  lateinischen 
jäpracbe.    2.  B<L    2.  Tlil.    gr.  8.  (VI  S.  u.  8.  321-628)  Berlin. 

n.  1  Thlf.  (I.  II.:  n.  V/t  Tblr.) 

WttbtlliliM  der  nnHnwuriaelMn  Geedlaehnft  (der  GeaeilMiMft  f.  vn- 

tcrländ.  AlterthumerJ  in  Zilrieh.  9  Bd.  2.  AMb.  3.  Htl.  u.  15.  Bd. 
4.  Hft.  gr.  4.  Zürich.  2  Thlr  15%  Ngr. 

Inhalt:  IX.  II,  3.    Die  keltischen  Pfahlbauten  in  den  Schwei- 

seraeen  beschriehen  v.  Dr.  Ferd.  K«lhr.   2.  anverind.  Aufl. 

(34  S.  m.  5  SteintHf.)  n.  I  Thlr.  9  ,  Ngr.  -  XV,  4.  IVber 

alte  Oelen  iu  der  Schweix ,  namcntlicli  im  Kanton  Zürich. 

Von  W,  UMm   2.  Ani.  (44  8.  m.  2  Steiaul'.,  wovon  1  in 

Buntdr.l  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

KirUieS.  Architekt  Dr.  0«e.,  die  BHsilikenrorm  bei  den  (-hristen  der  er- 
sten Jahrhunderte,  ihre  Vorbilder  u  ihre  Entwickclg.  För  Archi- 
tekten, Kunsthistoriker  u.  Geistliche,  gr.  8.  (X  u.  102  8.  m  I  Tab 
in  gr.  Fol.)  Leipaig.  I  Mr. 

■tlft,  lleinr. ,  üb.  die  Brapfindnng  der  NmnracbdnlMit  beiden  Alten, 
^r.  8.  (131  8)  Leipaig.  |^  Thlr. 
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llUtf »  Firof  Vr.,  dto  KStiirtfr  Mm  Zcttra  n.  Völker,  od.  Leben  «. 
Wefkader  berühmtesten  Baomeieter,  BUdhaaer,  Mater  elc  von  den 

frühesten  Kunstcpochen  bU  sur  Gegenwart.  Fortgeaeirt  v.  Dr.  Karl 

K/unxinffer  u.  A.  SeMbert.  29—39.  (SchJiua-)Lfg.  l.ex.-8.  (3.  Bd.  S. 

337—937.)  Stuttgart  1»94.  k  a.  12  Kgr. 

nikr,  Prof.  Wilh.,  üb.  den  feinem  Bm  dev  Mils.  Mit  6  BaDtdr..Taf. 

Kr.  4.  (VII  u.  115  S.)  r>pipT.iK.  n.  8  Thlr. 

Muttfiftt  Prof.  Adf  ,  Iii),  die  (Quelle  d.  altfransösischen  Dolopathuu. 

[Abdr.  aat  d.  Sitzung»ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wita.]    Lex.-8.    (22  S.) 

Wien.  '  n.  4  Ngr. 

|A€brichten ,  nraeste,  aos  dem  Morgenlande.    Hrsg.  v.  Gen.-Superiot 

Dr.  W.  Hoffmann  u.  Gamisonpred.  Prof.  F,  A,  Slraus*.   9.  Jahrg. 

1865.  4  Nrn.  (Nr.  33-36.1  (a  2  B.)  gr.  8.  Berlin.  n.  V,  Thlr. 

Itiggirtlk,  Geh.  Bergrath  Prof.  Dr.  Jac,  die  königliche  Bergekade> 

mie  SU  Berlin.   [Abdr.  aus  der  Zeitiichrift  f.  das  Berg-,  Nutten-  u, 

Salinenwcsen  in  dem  preuss.  Staate.]  gr.  4.  (15  8.)  Berlin.  %  Thlr. 
teMlur.  Thdr. ,  üb.  den  dritten  Kometen  d.  J.  1864.    [Abdr.  aus  d. 

k.  Ak«d.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (II  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

fiUeOfttOgraphiCa.   Beiträge  zur  Naturgenchichte  der  Vorwelt.  13.  Bd. 

Hrsg.  V.  Dr.  WUh.  Dunker.  3.  Lfg.  u.  14.  Bd.  Hrsg,  von  Herrn,  v, 

Mtyer.  1.  Lfg.  gr.  4.  (13.  Bd.  8.  64—146  ro.  6  bteiotaf.,  wovon  3 

in  BoQldr.  m.  14.  Bd.  iS.  1—36  m.  9  Steintaf.  in  gr.  4.  n.  Fol.) 

Cassel,  n.  11  Thlr.  (I-XII,  4.  XIII.  1—3.  XiV»l.:  n.3»2%TldtJ 

XIII,  3.  n.  5  Thlr.  —  XIV,  1.  n.  6  Thlr. 

fftlly't  Real-Enqrclopädie  der  oUaeiechen  Alterthamawieeenscbaft  in 
elplmbetischer  Ordnung,  i.  Bd.  Unter  Miiwlrkg.  Proff.  I>r.  H. 
Brunn,  Dr.  K.  Bursian,  Dr.  J.  CiUar  etc.  in  2.  völlig  naigcftrb.  AoA« 
hrsg.  V.  Prof.  Dr.  Wi/k  ^V».  Tm^fftl.  II.  Lfg.  gr.  H.  (S.  1589— 
1748.)  Staugart.  (k)  n.  16  Ngr. 

Fkttii  patrinrehae  leodron.  Reeemil,  «dnolntionibae  inetmxit  et  pro- 
legomcna  a.ididit  S.  A.  I^aber.  Vol.  II.  Faac.  1.  gr.  8.  (224  S.) 
LeitJen  1S64.  n  n.  1  Thlr.  1»>%  Ngr.  (I— II,  I.:  n.n.  5  1  hlr.  %  Ngr. 

PUlti,  M.  Acci,  Poennlat.  Cum  variis  lectionibnt  codicia  Ambro«iaui^ 
DecnnntI  et  Metal  itt  MM  ImÜ^Mi  edi^t  C.  M,  (Uppwt 
a  (IT  n.  »1  S.)  Befün.  n.  1  Tlilr. 

fMllla,  G.  F.,  Conus  der  Institutionen.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipsig.  3*4  TMr. 
Inhalt:  Geschichte  d.  Rechts  bei  dem  römischen  Volk,  ni.  o. 
Kinleitg.  in  die  Rechtswissenfchart.  6.  neu  verm.  Aufl.,  nach 
dem  Tode  dee  Veif.  beeorgt  v.  Geh.  Jnü.«!!.  PN»f.  Dn  Atif, 
Frdr.  Rudorff.  (XVI  u.  648  S.) 

fllkM,  Doc.  Dr.  JoH.,  Pap^t  Vigilius  o.  der  Dreikapitclstreit.  Eine  kir- 
chengeachichtl.  Abbandig.  gr.  8.  (Vi  n.  147  S.)  München,  n.  16  Ngr. 

ReTOt«  fteterrefehieeb«.  3.  ^«Inig;  1866.  8  Bde.  (k  en.  16  B.>  Iiex.-8. 
Wien.  n.  %l%  Tlilr. 

Ittk  V.  SckrMkektteiS,  Dr.  K.  H.  Frhr.,  Wie  kam  die  Stadt  Villingen 
vom  Haute  Fürstcnberg  an  Oesterreich?  Nach  archival.  Quellen 
unteraacht  u.  dargestellt.  [Abdr.  aus  d.  Sitanngiber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiee.l  Lex^.  (44  8.)  Wien.  a.n.  0  Ngr. 

ggUüttr,  V.  C,  Qeeehiebte  d.  '18.  Jakrknnderte  «.  d.  19.  kie  snn 

Sturs  d.  französischen  Kaiserreichs.  5.  Aufl.  14 — IS.  Lfg.  gr.  8.  (4. 
Bd.  IV  3.  B.  S.  241—5^4  a.  5.  Bd.  S.  1— 4b9.)  Heidelberg  1864. 
65.  k  n.  V2  Thlr. 

Stkieidewll,  Mnz.,  ditqaiaitionam  philoeopkicarum  de  Pintonis  Theae- 
teti  parte  priori  epeeinen.  Oieeertntio  innngnmiie.   gr.  8.  (66  8.) 

Göttingen.  n.  V,  Thlr. 

S^yer,  Lehr.  Dr.  Ose.,  die  Tertiär-Fauna  v.  Söllingen  bei  Jerxheim 
im  Heraogtlk  Bmonechweig.  Mit  4  (ütb.)  Taf.  Abbildgn.  gr.  4. 
(95  8.)  CMiei  1864.  11.  h%  Tkk. 
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IttatSftrchiV,  das.  Sammlnng  der  ofßcicllcn  Actenätückc  zor  6eic)iicht« 
der  Gegenwart.  In  fortiauf.  monati.  Ucften  hrsg.  v.  Ludw,  Karl 
Aegidi  u.  A^.  KkmkoU,  Mrg.  1M5.  12  HAe.  Lex.-8.  (1.  n.  1.  Hft 
225  S.)  Hamborg.  n.  5  Thlr. 

StofttS- Lexikon,  das.  Encyklopädie  der  sammtl.  Staatswiasenachaflen 
f.  alle  Staude.  In  Verbindg.  m.  vielen  der  angesehensten  Publi- 
cisMii  Dealidiludf  hrsg.  von  Kari  v.  Hotteek  n.  Kmri  WM«r, 
3.  umgearb.,  verb.  u.  venn.  Aufl.  Hrüg.  v.  h'nil  H'elcker.  128 — 
13Ö.  Hft.  Lex.-8.  (11.  Bd.  8.,449— 7M  u.  12.  Bd.  S.  1-256.) 
Leipxig.  k  n.  b  Ngr. 

SUalt-wIrtfrblA»  deattehM.  In  TerUndg.  m.  dMtvdMii  Mehrten 
n.  StÄat«miinnern  hrsg.  v.  Dr.  J.  C.  BluntschU  o.  Karl  Brater.  85. 
u.  86.  Hit.  gr.  8.  (9.  Bd.  S.  321  — 480  )  JSfattpart.       k  n.  Vi  Thlr. 

Stflner,  Dr.  lleinr.,  die  Mu'taziliten  od.  die  Freidenker  im  Islim.  Kio 
Beitrag  rar  allgemeinen  Coltargeidiidite.  gr.  9.  (XY  n.  110  8.) 
Lcipzijj.  n.  %  Thlr. 

tlm,  M.       car  Alexander-Sage.  gr.  8.  (VI  n.  35  8.)  Wien  ls61. 

n.  ^  Thlr. 

Stieitr,  Appell.-0«r.*Vrceprlt.  Dr.  Frdr.  Carl  Gnet.,  die  wahre  Geelalt 

der  Planeten-  u.  Koroetenbahnen.  [Abdr.  aas  dm  Verhandipn.  d. 
K.  L.-C.  d.  Akad.]  gr.  4.  (35  S.  m.  2  Steinuf.  in  gr.  4.  u.  qu  Fol.) 
Dresden  1864.  (Jena.)  n.  1%  Thlr. 

ttayff»  Prof.  Dr.  Karl  Frdr.,  die  Reichskansler  Tomehnilieh  d.  10., 
1!.  u.  12.  .Tahrhuuderts  Nebst  e.  Beitrage  in  den  Regesten  u. 
cur  Kritik  der  Kaiser urkanden  dieser  Zeit.  1.  Bd.  1.  Abth.  n.  2. 
Bd.  1.  Abth.  gr.  8  (XXIV  n.  tlO  8.)  Innshmek.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

M1i4mi  1.  AkteBtttcke  betr.  die  preuss.  Erbnntpriehe  nof  Schles- 
wig  Holstein,  gr.  8.  (VII  u.  168  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

fifxaiClUilM  der  V.  dem  verstorbenen  preussischen  Gen.-Lieut  J.  v. 
Badowils  hlnlerlaetencn  Autugraphen-Sasnilnng.  SThle.  gr.8.  (XIV 
u.  810  S.)  Berlin  1864.  n.  3  Thlr. 

W«lcker,  F.  G.,  Tagebnch  einer  griechiecben  Beiee.  i  Bde  8.  (XI  u. 
6^3  S.)  Berlin.  n.  3'4  Thlr. 

Wotfeeüthfflfl,  OeterteiehiNhe,  f.  Wiseenecheft,  Knau  n.  OfftetHehet  Le- 
ben. [Beilage  zur  K.  Wiener  Zeiiang.|  Mitarbeiter:  A.  W.  Ambros, 
S.  Barach,  A.  Bauer  etc.  Red.:  Dr.  Leop.  SekmmUtf,  5  d.  6.  Bd. 
Jahrg.  1865.  52  Nrn.  (k  2  B.)  Lex.-8.  Wien.  n.  24;  Thir. 

lOtlMhrlft,  Saierreichitche  bolanieehe.  Oenieinnfiiziges  Organ  I.  Bota- 
nik O.Botaniker,  Gärtner,  Oekooomen  etc.  Red.  u.  Hr»g.:  Ihr.  ^IIbk. 
Sk<ifitz.  1».  Jahrg.  1665.  12  Mm.  (k  2— 2>>^  B^  Mit  Beilagen,  gr  8. 
Wien  n.  Z%  Thlr. 

— >«i-  Jenaieehe,  t  Medicin  n.  Natarwieaenechaft  hreg.  t.  d.  medicinisd»* 
naturwitisenschaftl.  Gesellschaft  an  Jena.  2.  Bd.  4  Ufte  gr.  (i.  (1. 
m  128  b.  m.  1  btein-  u.  2  Kpfrtaf.  in  gr.  4.)   Leipzig,   k  Hft. 

n.  1  Thlr. 

•M-P  iihr  die  geaanunton  KatarwisaenachaAen.   Hrsg.  r.  dem  natnrw. 

Vereine  f.  Sachsen  u.  Thüringen  in  Halle,  red.  ?.  C.  Giebel  u.  3f. 
\     Siewert.  25.  u.  26.  Bd.  Jahrg.  Ib65.  12  Hfte.  gr.  8.  (I   u.  2.  Hft. 
232  a.)  Berlin.  n.  b%  Thlr. 

f.  deatsches  Staaurecht  u.  deutsehe  VerfiusongageaehieMe,  naier 
MItwirkg.  V.  W.  E.  Albrecht,  R.  v.  Mohl ,  0.  Waitz  u.  H.  A.  Z«- 
chariii  in  awanglosen  Hftn.  hrsg.  v.  L,  K.  Aegiäi.  1.  Hft.  gr.  8. 
(118  S.)  Bertin.  n.  ^  Thlr. 


.  1 
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VenuitwordiolMr  Bodoeteuri  Dr.  B.  NawftBB. 
Verlogw:  T.  0.  WeigeL  Dniek  Ton  C.  P.  Holter  in  Leips%. 
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SERAPEUM- 

15.  ApriL  -  Jfj  7.  1865- 

BibliotkekordBUugeB  et«.,  neueste  in-  und  auslAadiselie  Lltteratnr 

Anxeigen  ele. 


Zur  Beaorgong  aller  iu  nacbvtehenden  Bibliographien  verzeicbnet«ii  BBeher 
«Mpfebl«  ich  mich  unter  ZniAeh«rang  leMlM  nad  bUUfitar  BadMnnon  inmt, 
mUth»  aleli  dtnot  mit  rMp.  B«MUaoffM  bMhraa,  teh  dl«  grOm«i  Vov> 

tbeU«  so. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Neueres  Verzeicliniss  der  Bücher  der  Domkirche 

zu  Lübeck.  —  1633. 

(Sc  hl  Oft.) 

In  palpito  Mr.  XKX. 

454.  Pap.  gefehr.  kldn  foL  HtUphys.  Direet  foio. 

455.  Pap.  gedr.  foL  Epist  Aeiieae  Sjlm 

456.  Peig.  foL  deoam  Hbri  Etbic.  AiiBtot  d«  bona  ibrtana. 

457.  Paig.  fol  ejusdem  de  AnimaL 

458.  Peig.  8.  de  Metaphys. 

459.  Peig.  4.  Boetioa  de  conaolai.  propbetamm  et  alüa 
divenis  materiis. 

460.  Pap.  gedr.  gros  4.  Albert.  Magn.  de  anima. 

461.  Peig.  4.  Coinputus  piopheticus  textus  sphaerae  mundi. 

462.  Perg.  klein  foi.  Circa  VI.  libros  physic. 

463.  Perg.  klein  fol.  Alinanach  Saxonia©  Waltzenstorf  tab, 
Coutinuatio  motus  soiis. 

464.  Perg.  klein  foL  Logica  Wflb.  Aetraol 

465.  Perg.  Um  fol.  Commentator  eoeli  et  mundi 

466.  Peig.  4.  de  Oeneratione,  Bona  forttuka  et  phytiegnoinSa 
Aegidii  de  Borna. 

467.  Pap.  gefchr.  klein  foL  ExereÜ  pbysie.  de  eoelo  et 
mundo. 

468.  Pei^.  alt  Bueb  4.  ebne  titd  obfemr  gefehr. 
XXVf.  lahfganff. 
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In  polpito  Nr.  XXXI. 

469.  Perg.  foL  Grammat  l«t.  qm  dedit  NieoL  Bodek«r 
Can.  Lub.  et  episcop.  Verd.  *) 

470.  Pap.  gedr.  gros.  4.  Liber  dictus  ars  dicendL 

471.  Pap.  gedr.  gros  4.  Aurea  Grammat. 

472.  Perg.  8.  Grammat.  Theodos.  Itali. 

473.  Pap.  gefchr.  8.  Grammaticalia. 

474.  Pap.  gefchr.  gros  8.  Carmiua^  Scholastieft. 

475.  Perg.  gros  4.  Grammat.  Petri  de  '^^mi. 

476.  Perg.  gros  8.  de  Constmctiombns. 

477.  Pap.  gefehneben  ho/sh  Scheiaitic*. 

Folgende  Bücher  fein  lolsgelegte,  ^)  von  denen  To  Anno  1633. 
hemider  durchs  Gewelbe  gefallen. 

478.  Perg.  gros  foL  KoTeUft  tertn  lib.  Deerei  Nie.  VoidM. 
(Vgl  die  Anm.  zu  Nr.  46.) 

479.  Peirg.  klein  fol.  PostOla  Nieolei  de  Lyra  niper  Esaiam 

et  Jeremiam. 

480.  Perg.  gros  dick  fol.  Lectura  decreti  Guidonis  Archi- 
diaconi,  appellatur  Rosarium  dccretorum. 

481.  Perg.  Vnd  papier  durch  einander  Anno  1415.  in  die 
Olrici  complirt,  forne  absque  titulo. 

482.  J^erg.  fol.  abs(|ue  titulo. 

483.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Vocabularium. 

484.  Perg.  fol.  Scholastica  hystoria. 

485.  Pap.  gefchr.  fol.  Lect  sup.  IV.  lib.  Beg.  Item  aap. 
Tobiun,  et  Gatena  DiaboE 

486.  Perg.  fol.  PoMtiUa  anper  Eedea.  Hngonia ,  et  super 
Epist  ad  Rom.  Gorra. 

487.  Peig.  fol.  dick ,  indp.  Agitas  (tie)  de  jnstit  natnnB 
et  positiva,  tam  constituta,  quam  inatitota. 

488.  Peig.  fol.  absque  titnlo. 


1)  Lies:  Zwerinensiii.  Nachdem  er  auf  sein  Blsthnm  resignirt  halt«, 
ilarb  er  sn  Lftbeck  am  3.  Sepi.  1459.  Zu  seineai  Todestage  iai  üb 

Lib.  memor.  ecci.  Lub.  bemerkt: 

III.  Non.  Septcmbris.  Obiit  Rev.  pater  dominus  Nicolans  Bodeker 
quondam  decanna  Labicensia  (1439  — 1444)  postea  epiacopaa  Saweri* 
aeosis,  qai  dedit  CanoDiels  etiam  Linoais  et  Vieariis  primo  XL  aar> 
Carum  redditus  in  et  ex  curia  Magiatri  Johannis  Breyden  pro  memori« 
ana.  Item  solum  pro  Canonicis  IV  marcarura  III  col.  III  den.  redditaa 
coro  [=  aj  Dace  Beroardo  baxouie  [eroptos]  in  villia  Boken  etc.  pro 
U  Isic]  mareis,  qaas  d.  Amoldos  weslfiiell  sienti  snccessor  dieti  d. 
Nicolai  in  Decanatn,  postea  Bpiscopns  Lnbicensis  effectna,  eatposnit 
pro  memoria  dicti  d.  Nicolai  ratione  cnrie  Decanatun.  Et  eat  aepaltos 
in  capcUa  prope  arraarium  apud  d.  Johannem  Muoll  Episcopum. 

2)  Daa  heiast  wahrscheinlich:  nicht  mehr  an  Ketten  beünülicbe. 
▼gl.  Kr.  8. 
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489.  Pei^.  grot  IbL  tit  Decretomm  diacordaatram  eoncor^ 
dantia,  ac  prinram  de  jm  eonatüntioius  al  nataraa,  fiim  te 
VmbrcUagk  daraon  viid  binteii  sarbroeheB,  eomplet 

490.  Pai|^.  gn»  4.  Casus  Bernhardi. 

491.  Paig.  gros  4.  Postina  saper  Joliannem,  lunten  sem 
die  bretter  wegk. 

492.  Perg.  gros  4.  Postilla  Nicolai  de  Lyra  super  Genesm 
Exodiim  Psalt.  Ecclesiasten  et  Cautic. 

41)3.  Perg-.  klein  fol.  Lyra  super  Lib.  Sapient.  Ecclesiasticmn, 

494.  Pcr{^.  4.  Vol.  I.  contiuet  pnmam  partem  Biblior. 

495.  Perg.  4.  secuudum  vol.  Bibl. 

496.  Perg.  4.  tertium  vol.  Bibl. 

497.  Perg.  4.  quartum  vol.  Bibl.  (Vgl.  die  Bände  C,  D, 
E  lud  F  des  ält  Verz.) 

498.  Vmg.  gros  8.  Paiab.  Eedesiastes  eun  gl.  Levit  |^oa- 
aat   (Vgl  den  Band  O  des  älteren  Vers.) 

499.  Pap.  gefchr.  8.  EzpUcat.  saper  Pater  noster. 

500.  Pap.  gefchr.  fol.  absqne  tit. 

501.  Pap.  gefchr.  fol.  super  XI  capita  Genenis. 

502.  Pap.  gefchr.  4.  Postilla  et  Homeliae  de  erat  AageL 

503.  Pap.  gefchr.  4.  Tabula  summarum  Bibl. 

504.  Pap.  gefchr.  4.  De  Judic.  damon  ein  bret. 

505.  Pap.  gefchr,  4.  absque  tit. 

506.  Pap.  gefchr.  4.  Kepert.  Bald,  super  Innocent. 

507.  Pap.  gefchr.  gros  4.  fem  ift  das  bret  wegk,  tractirt 
Jnra  Ecclesiast. 

508.  Pap.  gefchr.  4.  Tobias  et  Epist  ad  Born,  cum  Lectura. 

509.  Pap.  gefchr.  4.  Besolnta  saper  HL  libr.  DeeretaL 

510.  Peig.  gros  8.  Incip.  De  sonuna«  Tiinlt  Gregorins 
episeopns  servus  servoram  DeL 

511.  Pap.  all  bttch  4.  com  annezo  lib.  Gasos  Deeretoroi 
Bartholom. 

512.  Pap.  gedr.  gros  fol.  Plin. 

513.  Pap.  gedr.  gros  foL  Wilhelm.  Specnlista  in  Jos  Ca- 
nonicum. 

514.  1.  IL  lU.  IV.  V.  VL  et  VIL  pars  operis  (sie),  et 
postilla  Hogonis  super  Biblia. 

Uuc  usque  notarius  supra  nomiu&tos. 


Nach  diesen  Worten  hat  Ueistermann  noch  folgenden  Re- 
vers ttber  einige,  wie  es  scheint,  in  dem  Verzeichniss  nicht 
anfgeflthrte  Bücher  nachgetragen : 

Kecognitio  D.  Jodoci  Delbruggen  caDonici  Lubicensis  de 
dato  30.  Martii  anno  1631. 

Das  der  Woierw.  Woledler  Goftrciifr  Vnd  Vefter  H.  Chri- 
stof Von  Winterfelt,  Thutubdechant  in  Lübeck,  mihr  endtsbe- 
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aenntett  ««f  wuSbil  pMiebs  Anfachen,  consentieiite  Yen.  Capitalo, 
az  BiUiotbeca  nach  specificirte  bücher  naehfolgeii,  Ynd  ad 
tempns  ZugeWwiehMi  einaotworten  lasieii,  Als: 

515 — 520.  Opera  Panonnit  cum  repertorio  eonrndem  Cor- 
leti,  in  6  teile  g^bundea  in  folio. 

521.  Coa^ia  Oldradi  et  AbbatiH  In  foL  In  ein  teil  ge- 

bunden. 

522.  CoQHilia  Ludoyici  Som.  et  Angeli  Pemsini  In  ein 

teil  in  fol. 

523.  Consilia  Philipp!  Decii,  et  Benedicti  de  Benedictia  in 

ein  teil  gebunden  in  fol. 

524.  Consilia  Ancharani  in  ein  teil  gebunden  in  fol. 

525.  Consilia  Calderini,  Antouium  de  Butrio,  Fridericnm 

de  Seait  diefse  3  In  dn  teil  gebunden  in  fol. 
526 — 528.  Repertorinm  Bertachini  in  3  teil  gebunden  In  foL 
[Vgl.  Nr.  68—70.] 

Welche  obgemelte  vierzehn  Folianten  Ich  in  guter  custodia 
Vnd  acht  haben  Ynd  halten,  Wie  anch  diefelbe  allemhal  auf 
galmnen  Ynd  begheren  Wolg.  Yen.  Qapltnli  Wieder  anfafolgen 
laflen  Will,  DeObn  au  Yrkant  hab  ich  diefaen  Reners  mit 
meiner  Hast  Ynterfchrieben ,  Vnd  gewhonlichMi  pitfchaft  Var- 
figlet.  Dat  nt  enp.  Jodocus  Delbrügge. 


Ueberaieht  der  noueateii  Littertttar. 


DEUTSCHLAND. 

Avila  der  UniYenit&tcD  u.  der  Oeiitliehkeit  DentschlanUs  in  der  Schles- 
wlg-Holateinitchen  Landesnclre.  2.  n.  9.  Abih.  gr.  8,  Klei,  Thir. 

(cplt.:  1  Thlr.) 

InhRlt:  2.  Die  Erklarpn.  bcir,  die  Krenazeitung.  3.  Sonstige 
ErkiärgD.  dt'r  evange).  QeiHiIichkcit  Deutschlands  ausserhalb 
SehletwIg-UoltttfiiM.  (XIV  8.  o.  8.  43—289.) 

Veiieir,  Prof.  Dr.  Jos.,  de  vetnum  Pmtenomm  diis.  Dieiertalio  biato* 
ricR  critirfl.  gr.  8.  (26  S.)  Braunsberg.  n.  4  Mgr. 

Scrg,  Prof.  Dr.  Otto,  die  Chi  narinden  der  pharmnkognoi.tischen  Samm- 
lung zu  Berlin.  Mit  lU  (liib)  Taf.  Abbildgu.  gr.  4.  (IV  u.  4b  8.) 
Berlin.  a.  29^  Tblr. 

Bmiegrafhla,  habrlieeb«.  BiSCter  f.  nener«  a.  iltere  Litterator  d.  Jn- 
denthiims.  Rc(].  v.  Dr.  AT,  Steint chnfider.  8.  Jahrg.  1865.  6  Nrn. 
(Nr.  43-48.J  (a  1—1'/,  B.)  gr.  8.  Berlin.  baar  n.  iV,  Thlr. 

BibUotheca  geographico-staiisiica  et  oecunomico-politica  od.  «jstcma- 
tiseb-teeordneie  Uebersicbl  der  In  Deottebland  n.  den  Anelande 
aof  dem  Gebiete  der  gesammfcn  Geographie,  Stallatik  n.  der 
Siaai8wifsen«chaftcn  neu  crRchiencnen  Bücher  hrsg.  t,  BIblioth.- 
Secree.  Dr.  W.  AWdener.  12.  Jahrg.  1864.  2.  Hft.  JuH-Decbr.  gr.  8. 
(S.  18-174.)  Göltingen.  n.  8  Kur. 

—  blnorioa  od.  «yetenmUicb-goordnete  Uebertiebt  der  in  Oentach* 
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iMid  n.  dttli  Att4ande  aaf  dem  Gebiete  der  geMmmtcn  noschiclito 
neu  erMchienenpn  BiKhcr  hrsg.  v.  BiMi'>th.-Secrct.  Dr.  VV.  Müfdc- 
«er.  12.  Jahrg.  18ö4.  2.  Jll't.  Juli— Ucebr.  gr.  8.  (ß.  J25— 2H5.) 
EM.  n.  12  NfT. 

UUitlllMA  hittorieo-naturaliji,  physico-ohemica  et  mathematica  ud.Nybte- 
matisi'h  jiennfucte  l'i  hcr.-irht  tlor  in  DcuisclilfttHi  u.  dem  Auslände 
auf  dem  Gebiete  der  gerammten  NatnrwiüHeuschaften  u.  der  Mathe- 
matik pen  •rachienenen  Bocher,  hrsg.  v.  JCmMt  A.  Zuehaid.  14.  Jahrg. 
l!>64.  2.  Ilft.  Juli-Decbr.  gr.  8.  (S.  85  -211.)  Ebd.      n.  Thir. 

■~—  mecfiniiifu  -  tr(  hii(>Iu;:ii  (\  et  occcnomifa  otl,  sysfomaliürh  <;eoril- 
nete  üebersii'hl  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  uiechan  u.  tcchn, 
Käasle  a.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufactarcn  a.  Handwerke 
ete.  aowie  der  gegammten  Ilaos-,  Land-,  Berg-,  Forai-  n.  Jagd* 
wisieiisihiift  in  I)fut?*rlilnnd  n  ciem  Auslände  neu  erschienenen 
Bücher  hn»g.  v.  Hiblioih.-Secret.  Dr.  W,  Müldtner.  3,  Jahrg.  H>64. 
gr.  8.  (183  8.)  Göttinnen.  n.  14  Ngr 

'  '  medi(  <)-(  hinir}»icfl,  pharniaccutico-chemira  et  vetr  ritiaria  od.  geord- 
nete Uebersit  ht  aller  in  I )(  iitsrhlHn<l  n.  im  Auslnixl  inn«  ersehicnc- 
*  nen  mediciniHcb-ehirurgisL-h-gebnrt.HliiiH!  ,  pharmaceutisch-ehem.  u. 
veteriaftr-wiMenachaftl.  Bücher.  v.  CarlJoh,  F)r,  W.  Ruprecht 

18.  Jahrg.  1664.  2.  Hft.  Jnli^Decbr.  gr.  8.  (S.  47-111.)  Güttin- 
gea.  n.  %  '1  hlr. 

'  philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
claasItelieB  Aherthunstwisiienfchaft  wie  der  älteren  a.  neaeren  Hprach- 
wiMenichaft  in  Deutsehland  u.  dem  Auslatid  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrf«p.  V.  Dr.  Gust.  SrhtnkU.  17.  Jahrg.  1884.  2.  Hft.  Juli  — 
Decbr.  pr.  b.  (S.  7f»— 169.)  Ebd.  '  n.  8  Ngr. 

— —  theolu^i(a  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
evangel.  Theologie  in  Deutschland  neu  erschienenen  Bücher.  Hr-g. 
V.  Carl  Joh.  Fr.  W  RuprmdU.  17.  Jahrg.  1884.  2.  Hfl.  Juli— n«  (  br. 
gr.  8.  (S.  33-72.)  Ebd.  u.  4  Ngr. 

BtNwIhtll  der  griechiaehen  n.  tSmiaeheii  Sehriftiteller  tfb.  Jadenthom 
u.  Juden  in  neaen  Uebertnigiingen  o.  SamoBlongeii.  1.  Bd.  8.  (114 
S.)  Leipzig.  bnar  Vj  ThIr. 

Bock,  Ktiftahcrr  Dr.  Frx. ,  die  Kleinodien  d.  heil,  römischen  Heichi 
dentrcher  Nation  nebst  den  Kronlnslgnien  Böhmens,  Ungarns  and 
dar  Lombardei.  Mit  kunsthUtor.  Erlüutergn.  gr.  Fol.  (XVII  n.  270 
8.  B.  aiagedr.  Uolascha.  n.  48  Chroroohth.)   Wien  1S61.  rart. 

n.  220  Thlr. 

iMfta»  Joe.«  Wird  das  Saftatelgen  In  dm  Pflatisen  dorch  niATasion, 

Oapillariiät  od.  durch  den  Luftdruck  bewirkt?    [Mit  1  sinkograph. 

Taf.)  [Abdr.  aas  d.  Biuogaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-S.  (39  S.) 

Wien  ib84.  n.n.  Thlr. 

GlUfUer,  deutsche,  d.  Mittelalters.  Mit  Wort-  n.  Sacherklar^^n.  lfr>(;. 

T.  /Vs.  Pfeiffer,  1  Bd.  8.  Leipsig.  (ä)  n.  1  Thlr  ; 

in  engl  Einb.  (a)  n.  IV3  Thlr. 
€8nxe,  A.,  Reise  auf  der  Insel  Lesbos.    Mit  e.  Anh.  n.  22  lith.  Taf. 

(wovon  1  in  Bnntdr.  in  gr.  4.  n.  qn.  Fol.)  gr.  4.  (VIfl  o  84  8.) 

Hannover.  n.  3'/,  Thlr. 

GfAln«  Gymn.-OhcrN'hr.  Mor.,    üb.  die  Composiiion  der  Plautinis(  heu 

Caatica  nebst  Beiträgen  zur  Kritik  derselben,  gr.  8.  (53  S.)  Berlin. 

n.  12  19gr. 

Bdik,  Frs.      ein  Beitrag  sank  angarischen  Stnatsrecht.  Bemerkungen 

ub.  Wenzel  Lnxtkaniil's  „nnpnrisch  -  ösfom  i'  liis»  lies  StaRfsrochf.'* 
Vom  Standpunkte  der  Geschichte  d.  ungar.  btantürechts.  Uebers. 
ans  dem  angar.  Orig.  gr  h.  (2.^  8.)  Pest.  Leipzig.  n.  \Ha  Thlr. 
DClkmaler.  ForsChnagaA  1.  Berichte  als  Fortsetzung^  der  arehäologi- 
Hchen  Zeitung  hrsg  v.  (l'rof.  Dr.)  Ed.  Ctihmd.  (>5— 0^.  IJg  (od. 
Jahrg.  1688.)  (ca.24B.>  MitKpfr.- u.bteinUtf.  gr.4.  Berlin,  n.  4  Thlr. 


—  64  — 

PUtbey,  Carol.,  Anftlccta  Callimachea.  pr.  8.  (44  S  )  Bonn.  n.  V,  Thlr. 

FftlltM  rcrum  austriararum.  Oe.stcrreichische  Geschichts-Qnellen.  Hrsg. 
V.  der  histor.  Cummission  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Wien,  9.  Abth.    OiploiMtarift  €l  Acta.   )S.  Bd.   L(>x.-8.  Wien. 

n    )%  Thlr.  (l.  1-5.  II,  1-23.:  n.  48  Thlr  7  Npr  ^ 

flritemanOf  Gyinn.-Öberlchr.  Prof,  ür,  Em^t,  üb.  Einrichtung  u.  Ver- 
waltung V.  ächulbibliütheken.  gr.  8.  (33  S.)  Nordhansen.     6  N(rr. 

Frltke.  Prof.  Dr.,  Z«r  Ltfie.  Betmchtangvii  miifEekiilpil  «a  ^  Acten 
der  Univerititftten  u.  der  Geistlichkeit  DentscUandta  in  der  Schles- 
wig-Holitein.  LBJKlesgache.  16.  (28  S.)  Kiel.  3  Npr. 

Fint,  Prof.  ür.  Jul.,  Gc^chichte  d.  Karaerthuma.  Von  900  bis  1575 
der  gewöhnt.  Zeitrecbng.  Sine  knrse  Dnrttdlg.  feiner  Bntwi^lic 
Lehre  n.  Literatur,  in.  den  dnsn  gdlör.  QneilcnnachweiBen.  er.  8. 
(X  u.  44«  8)  Lei[)zip.  baar  n.  IV,  Thlr. 

tobtrd,  Ed.,  üb.  den  Bilderkreis  v.  Slenais.  3.  Abbaodlg.  [Mit  3 
Kpfnnf.  (in  gr.  4.  n.  Fol.»  [Aas  den  Abhnndtgn.  d.  k.  Aknd.  d. 
Wies,  sn  Berlin  1664.1  gr.  4.  (54  8.)  Berlin,  carr.  n.  1  Thlr. 

(1—3.:  n.  2  Thlr.  16  Ner) 

Gomperi,  Thdr.,  llcrkulaniscb^  Studien.  1.  Hft.  A.  n.  d.  T.:  Philodem 
üb.  Indnkttonseehlfitse  nadi  der  Oxfotder  a.  Menpolitnner  AbadirÜI 
hr.sg.  gr.  8.  (XX  «.  52  S.)  Leipxig.  n.  16  Nfrr. 

Gfnntr,  Cand,  Leop.,  Versuch  o  Flora  Allcntackens  n.  d.  im  Süden 
augrensenden  '1  heiles  v.  Nord-Livland.  [Aus  dem  Archiv  f.  die  Na- 
tnrknnde  Liv-,  Ebel-  n.  Knrlend's  nbgedr.]  gr.  8.  (162  8.)  Dorpat 
1864.  n.  1  Thlr.  6  Np-. 

IftrtüDg,  .T.  A„  die  Relipion  u.  Mytholopie  der  Griechen.  1.  Tbl.  >'a- 
turgeHchichte  der  heidnischen  Religionen,  besonders  der  griec-hi- 
acben.  gr.  8.  (X  n.  318  8.)  Leipsig.  1%  Thlr. 

Hiltltb,  Fadsengmstr.  Frz.  Ritter  v.,  Ob.  die  charakteristiicbett  Kenn- 
aeichen  der  pes<hiehtlirhrn  EnfwickeJim^^-Abschnilte  der  Krieper- 
traclit  vom  Beginn  d.  Ii),  bis  zu  jenem  d.  19.  Jahrh.  [Mit  5  (iiih.) 
Tnf.  (in  Fol.  n.  qn.  gr.  Fol.)]  [Abdraek  aas  d.  österr.  militlr.  Zeil- 
«chrift  1S64.)  gr.  8.  (13  S.)  Wien  1864.  n.  Thlr. 

Helfferteh  ,  Adr.,  der  Krbaek  er.  Eine  eulturpcschichtl.  Untersnchg.  2. 
Hallte.  Das  Standes-  u.  Erbrecht  der  Germanen,  gr.  8.  (III  o.  243 
8.)  Leipsig.  (k)  a.  t%  Thlr. 

Ifnne-Am  nhyn,  Kantonsarchivar  Otto.  Qeschicbte  d.  Schweizervolkes 
u.  seiner  Kultur  von  den  ältesten  Zeiten  bis  aar  Gegenwart.  (In  3 
Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2^  Thlr. 

Inhalt:  Herkaaft  d.  Bebweisenrolkes.  Rattlebang  a.  Aasbrei- 
Cnag  der  Eidgenossenschaft,  neldenkäapfs  der  Schweizer  am 
Freiheit  n.  um  Ruhm.  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  xiir  Los- 
reisüg.  der  Schweiz  vum  dcuiüchcu  lieiche  114991.  (VllI  a. 
668  8.) 

lortx,  Mart.,  Rcnaissnnce  n  Rococo  in  der  römischen  Litteratur.  Ein 
Vortrag  im  wissenschnftl.  Verein  sa  Berlin  am  25.  M&rz  1S65  ge- 
halten, gr.  8.  (ÖO  S.)  Beriin.  n.  H  Ngr. 

HltUln de  Jales Cdsar.  (ParNapoUoa m.)  (NoaTelle  Mit.)  Tomel. 

gr  8  (VIII  II.  469  S)  Paris.  n.  2V,  Thlr. 

lltSewiU,  Trut.  H.,  üb.  das  Caterhu  n  das  Catechin.  [Abdr.  aus  d. 
Siisungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiüs.j    Lex. -8.    (4  S.)    Wien  1864. 

IV^  Ngr. 

■0886,  Dr.  Friedr.,  die  Wrissngnngen  d.  Propheten  Jesaia.  Prolegomena 
zu  e. neuen  llandbtu  h  der  Auulegg.  gr.  H.  (80  S.)  Berlin,   n.  12%  Ngr. 

Jechiel,  weil.  Kabb  ,  Seder  Hadurot.  Cbronulugisch -bibliographische« 
Lexicoa,  entb.  die  Biografien  aller  herrorragenden  Israelit,  from* 

men  u.  gelehrten  Münner  nebst  Anfzühlj;.  der  v.  ihnen  verfssstea 
Werke,  von  der  Schopfungs-Gotchichto  bis  in  die  neuere  Zeit  2 
Bde.  (In  hebr.  Sprache.)  gr.  b.  (905  S.J  Wien,    baar  u.  2^  Thlr« 
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MMMt  J.  L.,  Geachichte  d.  Drama'i.  II.  gr.  &  Leipsi^;.        n.  4  Thlr. 

(L  IL:  n.  7  Thlr. 

Inhalt:    Geschichte  d.  griechifdien  u,  rftmifcben  DiMm'a. 
2.  Bd.  Die  griechische  Komödie  «.  dM  Dimn»  der  Börner. 

(III  u.  706  S.) 

IlMIbMk,  6en.-ll^or  E.  r.  dem,  Leben  d.  Freiherrn  Hugh  v.  Ualkett, 

k.  hannovef^scher  General  der  Infanterie.   Nach  deeecn  binterlae«. 

Papieren  1.  andern  Quellen  enlirorfen.  8.  (VII  n.  70  8.)  Stuu- 
,  ^  gart.  -  1 2  Ngr. 

KtBB,  Dr.  Bmili  die  atädtiache  n.  bdrgerliche  Verfasinng  d.  römischen 

Kcichs  bis  «of  die  Zeiten  Justinians.  2.  Thi.  gr.  8.  (IV  q.  511  8.) 

Leipzig.  2  Thlr.  27  Ngr.  (cph. :  4  Thlr.  18  Ngr.) 

KbaUs,  Aag.,  Geschichte  der  Bounik  in  Ungarn,  [ökizxenj.  16.  (III  a. 

IM  8.)  Hannorer  186.3.  (Wien.)  n.  3'/,  Thlr. 

ta<l»lM,  Karl,  Betrachtungen  üb.  Homer*  Diu.  Mit  ZuBtsen  v.  Äfor, 

Haupt.  2.  Aufl.  gr.  8.  (110  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

LBXftrst,  Prof.  Dr.  M.,  üb.  die  Ideen  in  der  Geschichte.  Kectoratsredc 

am  14.  Novbr.  1863  in  der  Ania  der  Uochschole  za  Bern  gehalten. 

[Abdr.  aas  der  Zeitschrift  f.  Völkerp^chologie  n.  Spraehwiss.j  gr.8. 

(III  u.  102  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

LeM6r^  Dr.  Otto,  Tafeln  der  Metis,  m.  Bcrücksicht  der  .Störun<;en 

dnrdi  Jupiter  a.  Satnm  entworfen.  Pablication  der  astroaom.  Qe« 

Seilschaft  II.  gr.  4.  (X  n.  55  8.)  Lcipsig.  n.  1%  Thlr. 

Uhri,  Gaill.,  Uistoire  des  sciences  math(^matiqac8  en  Italic,  depuis  la 

renaissance  des  lettres  jusqa'ä  la  ßn  da  17.  si^cle.  2.  Edit.  (En  4 

toroes.)  Tome  1  et  2.  8.  (XXXVIII  u.  986  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 

Halle.  n.  2%  Thlr. 

LBIChmldt,  J.,  Kry stall  h  estinimungen  einiger  Oxalsäure- VcrhimJungen. 

[Mit  1  (lith.)  Taf.J  [Abdr.  aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 

Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  3  Ngr. 

fliSrcker,  F.  A.,  das  alte  n.  das  neue  Rom.   Vortrag  gehalten  am  8. 

I  ebr  1865  im  Concertiaale  d.  kgl.  Schmiipielhaneet.  gr.8.  (43  8.) 

Berlin.  %  Thlr. 

ItrUn,  Frid.,  de  aliquot  Horatii  carminnm  ratione  antistrophica  et  in- 

terpolationibiu.  4.  (37  8.)  Posen.  n.  %  Thk, 

nklOitoh»  (Fk-of.  Dr.)  Vranc»  et  (Prof.)  Jos.  Hllller ;  Acta  et  diplo. 
iMUn  graaea  medii  aevi  aaera  et  profana.  Vol.  III.  Lex.-8.  Wim. 

n.  472  Thlr.  (I-IIL:  n.  17^,  Thlr.) 
Inhalt:  Acta  et  dlplomata  res  graecaa  italaeqne  iUBatrantia  e 
tabniariis  Anconitano,  Florentino,  Melitenii,  Neapolitano. 
Veneto,  Vindobonensi.  (XXII  u.  393  S.) 

Mltt]l6ilB0g6II  aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige 
neue  £rfor8chungen  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v. 
Dr.  A.  Afermaim.  Inhaltiremeichniss  ▼.  1855—1884.  [10  Jahraabde. 
n.  3  Ergänsnngsbde.]  Nebst  (chromolith.)  Ucbersichtskarte  der  in 
denselben  enthalt.  350  einaelnen  Karten  a.  Pläne  (in  qa.  Fol.)  gr.  4. 
(III  u.  47  S.)  Gotha.  n.  %  Thlr. 

MöUsri  Uauptlehr.  L.,  Fauna  Mulhusina.  II.  Die  Käfer  Mühlhausens. 
gr.  8.  (98  8.)  Mahlhansen  1863.  b.  13<4  Ngr. 

I.  Die  Schmetterlings-Fauna  erschien  1854  in  der  Zeitichrift  t 
gesammte  Naturwissenschaften. 
Mofflinsen,  Xh.,  die  Annexion  jSchleswig-Uolsteius.  Ein  Sendschreiben 
an  die  Wahlminner  der  8tadt  Halle  n.  d.  8aalkreisea.  gr.  8.  (31  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

MUIbf,  Doc.  Dr.  Frdr.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  nenpersischen  Dia- 
lekte. III.  [Abdr.  aas  d.  biUnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.l  Lcx.-8. 
Wien.  n.  4  Ngr.  (I— UI.:  n.n.  14  Ngr.) 

Inhalt:  Zami-Dialekt  der  Kardeoipiacha.  (21  8.) 


Digitized  by 


—  M  ~ 

PiiOb,  Juhs  ,  üb.  den  Gebrauch  d.  IniÜGAÜVlltFmtari  als  Modo«  jnuivof 

bei  liomer.  4.  ^33  S.)  Brcblau.  baar  n.  8  Ngr. 

—  4t  Totere  ooiiijQactivi  graed  foromtione.  Ditfertalio  iiuMgnralie 

Philologie«,  gr.     (39  S.)  Ebd.  beer  n.  6  Ngr. 

PlfttoniS  opera  omnia.    Kecensuit,   prolegomcnis  et  coinraeutariis  in- 

•iruxit  (Jodojr,  ii>iailbaum.    Vul.  LI.  bect.  2.  Kdit.  Iii.  mulii«  parü- 

hm»  eoeia  el  emeodete*   Bt.  t.  t.:  Protegoree.  Recocnovii  et  cam 

Godofr.  8tallbaumi  suisque  aunotetioniboe  ed.  Dr.  vTiS.  JCrMcAd. 

ßf  ^.  (VI  u.   lyö  S.)  Leiiizig.  IS  Ngr. 

ECUllüCh,  Privatduc.  Dr.  Ö.,  die  ägyptischen  Dcnkniiilcr  in  Miraiaar. 

Beadirieben,  erttatert  a.  brag.  Mit  43  lith.  Tef.  (wovon  3  in  Bunt* 

u.  40  in  Tondr.  in  gr.  8.  u.  qu.  Fdl  ),  29  in  den  Text  eingedr. 

llolzscho.  u.  1  Xiielvigaelte  (in  Uol2«cha.},  gr.  b.  (XII  o.  3iU  S.) 

Wien.  n.  12  Thlr. 

MHg,  Prof.  Dr.  O.  F.,  Sb.  einen  Aneepmch  Hereklits  in  Pietona  Sy  m« 

|.i>sion.  4.  (12  S.)  Bern.  n.  6  N;:r. 

ftCttSCUer,  A.  L.,  der  Keeiiuii>treit  üb.  das  Eigenthum  an  den  Domänen 

d.  Hcrzogth.  Sachsen-Mciuingen.    Gegen  Zöpil,   Zachariä  u.  e. 

enoBjme  RegicruugHHchrift.  gr.  8.  (IV  u.  244  S.)  Leipzig,  n.  28  N^r. 
Bltt6r,  Dr.  Tinin.  lleinr.|  Geechiehlc  der  jüdischen  Hefurniation.  3. Tbl. 

gr.  b.  Berlin.  n.  1%  Thlr.  (1—3.:  n.  2^^  Thlr.) 

Eadhart,  Fr.  M.,  Geschichte  der  Oper  em  Hofe  sa  Mflnchen.  Nach 

archival.  Quellen  bcarb.  1.  Thl.t  Die  iteli&n.  Oper  V.  1854--17^7. 

gr.  8.  (XU  u.  194  S.)  Freisini;.  n.  1  Thlr. 

Schirren,  C.,  die  Capitulationen  der  livläudisuhen  Uitter-  n.  Laudachal  t 

n.  der  Stedt  Bign  toib  4.  Jnlf  1710  nebet  deren  Confirmmiionen. 

Neoh  den  Orig.-Doonmenten  ni.  Vorausstellg.  d.  Privilegium  Si;:is- 

nrandi  Angmti  n.  einigen  Beilagen  hreg.  gr.  8.  (IV  q.  117  S  ) 

Dorpat.  n.  1  Thlr. 

IghMItBBl,  O.  F.,  qnaestionam  grammaticamm  eapila  1  et  2.  gr.  4. 

Greitswald.  k  n.  4  Ngr* 

Inhalt:  1.  De  particulac  quo  origino  et  significatione  coputativa. 
(14  ü.)  —  2.  De  particulae  que  biguiticatione  in  compositia. 
0«  8.) 

SCbaeUer,  Dr.  Onst,  de  cansa  6nali  Aiietoielca.  gr.8.  (VlII  n.  120  S.) 

Berlin.  18  Ngr. 

SchlU&ei  Prof.  Dr.  Herrn.,  System  d.  deutschen  Staatsrechts.  1.  Abth. 
Kinleitnng  in  dae  deutsche  Staatorecht  gr.  8.  (XVI  v.  SM  8.) 
Leipzig.  3  Thlr, 

Sttitf ngf**^^ iflhte  der  neuesten  Zeit.    9. Bd.    gr.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  18  Ngr.  (1—9.:  10  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Spaniene  vom  Anabnich  der  franaoeiechen 
Kevolutloii  bis  auf  unsere  Tage.  Von  Henu  Bammgmrimik* 
1,  'i  hl.  (XII  u.  583  S.) 
StSckl,  Prof.  Dr.  Alb.,  Geschichte  der  Philosophie  d.  Mittelalters.  2.  Bd. 
Periode  der  Herrecbaft  der  Scholastik.    1.  Abth.    gr.  8.   (512  iS.) 
Mainz.  2  Thlr.  (1— II,  1.:  3%  Thlr.) 

Tobias,  GjmD.-Obcrlehr.  Dr.  Carl  Ant.,  Hegesten  d  Hauves  Schönburg 
vom  nrkondlidien  Auftreten  deeeelben  bie  suu  J.  1316.  Bin  BcA» 
trag  zur  Adels-  u.  Specialgeschichte  Snehsens  o.  Böhmens.  [Abdr. 
aus  dem  Programm  d.  Giymnaaittfllfl  BL,  Realeefanle  in  Zittau.]  4. 
(VI  n.  42  S.)  Zittau.  haar  n.  %  Thlr. 

lalUehrlfl,  historieclie ,  hrsg.  von  Prof.  IMir.  Sybd.  13.  n.  14.  BC 
od.  7.  Jahig.  im.  4  Ufte.  gr.  8.  (1.  Hft.  308  8.)  Mftnehun.  n.  7  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
«  Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  0.  P.  Melier  in  Leipstg. 
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SEBAPEUM. 

30.  ApriL  M  8.  Viß^ 

BlllUotkekonUiwgeB  ete.,  neueste  in-  unä  aHsUUi4lseke  Litteratttr 

Anzeigen  ete. 


Zur  BeforguBg  aUer  in  D«ctuusiiuuduu  bibliographlaa  ven(eiclmai«n  BUcbar 
•apfeUe  i«h  mleli  uMr  ZtuMunrng  wthwMtmt  VBi  bilUfMMr  lledlannffl  dfNieo» 
w«kh*  »teil  difMt  mit  rtsp.  BMtoUaBfM  beekim,  aMMn  Ich  di«  frOMtmi  V«r> 

T  0  Waigel  in  Leipzig-. 


Englische  Aucüoiuipreiae  von  Autpgraphen. 

Anne  Boleyn,  Queen  of  Henry  VIII.,  Letter  to  Secretary 

Cromwell,  oue  page,  signod  Anue  the  C^uene  ^  40, 
Cardinal  Beaufort*s  Signature  £  5.  5. 

Foota,  the  actor  and  dnunatic  author,  Letter  toGarriek  5.  10. 
Fox,  the  Quaker,  Letter  to  die  Qnarterly  Meeting,  aaid  to  be 

tlie  last  public  docnunent  he  wrote  t  5. 
CkMthe,  the  Poet,  one  page  in  German  jf  2. 
Henry  YII.  reqnhiihg  the  loan  of  f  20  towards  theanpportof 

two  Armies  to  invade  Scotland  t  3.  tO. 
Henry  Vm.,  Signatare  to  a  Wardrobe  Warrant,  f  1.  19. 
James  I.,  Signatare  to  Lettei*s  Patent,  granting  to  Sir  T.  Ed- 

mondes  füll  powers  to  conclude  the  C)oiitract  of  Marria^e 

between  Frince  CharleB  and  Heurietta  Maria  t  3.  11. 
Dr.  Johnson,  oue  page,  ezplaining  the  meaning  of  Versiüca- 

tion  i  2. 

ÜMXf  TL.,  Queen  of  England,  one  page  in  Frencb  £  2.  2. 
VspolaoA  L,  two  pagea  «Btht^y  bk  hia  autograph  i  10.  10. 
VapolooB  and  bia  Family  abont  130  Lettvi  aad  DoonmenH 

£  19.  lu. 

VapolooB,  his  Marabala  and  MinisterB,  npwards  ol  800  Docn* 

mentfi.  ^46. 

Bacine,  Letter  to  Boileau  Despreaux,  tbree  pages  £  21. 
&ichard  III.,  as  Duke  of  Glouceater,  äignatnie  to  an  Inden* 
ture,  t  12.  12. 
JÜLVI.  Jahrgang. 
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Eobeipiem,  LeMr  to  St.  Jagt  and  Le  Bas,  one  page,  t  4.  8. 
Souatm,  tba  waUhor  of  Baltfae,  Leiter  lo  Bldlle.  Dewia, 
<  4, 

Biibeni,  the  painter,  Letter  in  Italian^  three  pagee  £  10.  15. 
Rubens,  another  Italian  Letter,  one  page,  i.  8.  15. 
Schilleri  the  poet,  one  page,  f  1.  17. 

Bhakipeare  Deed,   Indenture  of  Ba^gain  and  8«le  between 
Henry  Walker,  William  Shakspeare  and  othera,  on  Valium 

t  55. 

Shakspeare  Deed,  The  Conveyance  of  the  Premisee  deac^bed 
in  Uie  preceding  document,  ou  vellum,  t  50. 


Dies  sind  nach  dem  Athenäum  vom  IS.  Febr.  die  Haupt- 
ttücke  der  Sainsbury  Collection  of  autographs  &  other  mauu- 
icripts,  welebe  Anfang  dieses  Jakree  bei  Sotbeby,  Wüldnaon 
A  Hodge  In  London  unter  den  Hammer  kam.' 


Regulativ 

für  die  Bibliothek  des  KüniKl.  Sächsischen  Landes- 

Medicinai  •  Collegiuina. 

§.  1. 

Die  Bibliothek  des  Landes  -  Medicinai- Collegiums  ist  (Ui 
die  Benutzung  und  Ausleihung  der  Bücher  und  ftir  deren  Zu* 
rückbringen  an  zwei  bestimmten  Wochentagen  jeder  Woche, 
jedoch  mit  Ausuahme  von  Fest-  und  Feiertjigen,  jedesmal  zwei 
Stunden  lang,  z  ur  Zeit  Mittwochs  uud  tiounabends  von 
11— 1  Uhr  geöfiueU 

An  die  legitimirteu  und  in  hiesiger  ötadt  wohnenden  Civil- 
uud  iMilitair  Aer/te,  au  die  i^rofessoren  und  Lehrer  der  Thier- 
arzneischule und  der  übrigen  hiesigen  hohem  Hildungsaustalteu, 
an  die  Besitzer  und  Administratoren  hiesiger  Apotheken  wer- 
den auf  von  ihnen  aallMt  nntefseiGhnete  und  den  Empfang  be- 
kennende Empfingiseheina  Bfleher  aus  der  BiWotfaek  in  ilune 
Wohnungen  verabfolgt. 

§.  3. 

An  Aerste,  welche  ab  Externe  In  hiee^^en  Krankenhia- 

sern  fungiren,  so  wie  an  die  Assistenzärzte  der  Armee^  wdehe 
hierselbst  nicht  ihren  bleibenden  Aufenthalt  haben,  werd« 
Bttcher  gegen  Bfirgscbaft  ausgeliehen ,  und  awar  ist  Ahr  erstem 
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die  Bürgschafl  von  dem  Vorstande  des  betreffenden  Kranken- 
1  Hauses,  ftir  letztere  von  dem  vorgesetzten  Militairoberarzte  zu 

leisten.  Studierende  der  Thierarzneischule,  so  wie  Schüler  der 
oberen  Classen  der  hiesigen  höheren  Bildungsanstalten  erhalten 
Bücher  gegen  Bürgschaft  eines  Mitgliedes  des  betrefTenden  Lehr- 
körpers, welche  auf  dem  Empfangscheine  sich  befinden  muss; 
ftir  Pharmaceuten  ist  eine  gleiche  Btii-gschaft  von  Seiten  des 
Besitzers  oder  des  Administrators  der  betrefifenden  Apotheke 
erforderlich. 

Ausserhalb  Dresden  wohnende  Aerzte  und  Apotheker  kön- 
nen, ausser  wenn  sie  durch  amtliche  Stellungen  Icgitimirt  oder 
sonst  genügend  bekannt  sind ,  Bücher  nur  unter  Bürgschaft 
eines  bekannten  Arztes  oder  Apothekers  erhalten.  Die  Kosten 
der  Verpackung,  so  wie  der  Hin-  und  Znrückseudung  der  Bü- 
cher haben  Auswärtige  allein  zu  tragen. 

§.  5. 

Empfänger  sowol  als  Bürgen  erhalten  ihren  Empfangschein, 
so  wie  Bürgschaften  nach  Rückgabe  des  Buches  wieder  zurück. 

§.  6. 

Die  Kataloge  der  Bibliothek,  so  wie  Lexica,  Litteratur- 
werke  und  ähnliche  gangbare  Hilfsmittel  zum  Nachschlagen, 
ebenso  grössere  und  kostbare  Bilderwerke  werden  zwar  in  dem 
ßibliothekszimmer  zur  Benutzung  vorgelegt,  nicht  aber  in  die 
Wohnungen  verabfolgt. 

§•  7. 

Ein  ausgeliehenes  Buch  darf  von  dem  Empfänger  nicht 
an  andere  Personen  verliehen  oder  auswärts  gesendet  werden. 

§.  8. 

Der  Empffilnger  eines  Buches  oder  für  ihn  der  Bürge  hat 
bei  Beschädigungen  oder  Verlust  desselben  für  allen  Schaden- 
¥     ersatz  zu  haften. 

§.  9. 

Es  werden  Bücher  in  der  Regel  nur  auf  vier  Wochen  aus- 
geliehen ;  wünscht  man  jedoch  ein  geliehenes  Buch  länger  zu 
behalten ,  so  ist  eine  Prolongation  des  Empfangsscheines  oder 
resp.  der  Bürgschaft  erforderlich. 

§.  10. 

Wird  ein  ausgeliehenes  Buch  von  einem  Mitgliede  der 
obem  Medicinalbehörde  oder  des  MedicinalcoUegiums  zu  amt- 
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liehen  Arbeiten  g^ebraucht,  so  ist  dasselbe  von  dem  Custos  der 
Bibliothek  bereiu  vor  Ablauf  der  vier  Wochen  Borttekstt- 
fordern. 

§.  11. 

Geschieht  nach  eineBi  atMgelieheneQ  Buche  von  anderer 
Seite  her  Nachfrage,  so  ist  es  von  dem  Custos  nach  dem  Al>- 
laaf  von  vier  Wochen  wieder  aurück  zu  verlangen. 

§.  12. 

Hiesigen  sowol ,  als  auch  auswärtigen  Aorzten  und  Apo- 
thekern steht  es  frei,  ihre  Wünsche  in  Bezug  auf  neue  An- 
schaffungen von  Büchern  in  einem  zu  diesem  Zwecke  in  dem 
Bibliothekszimmer  ausgelegten  Buche  einzntrageo. 

Dresden,  1865. 

Des  Königl.  Landes -M edicinal-Collegium. 

Dr.  Walther. 

Kirchhübtl, 


Desiderats  Bibliotheoae  regiae  Holmiensi«. 


UL 

L»  4>m9n0m  «nrnnilt  «ie  J.  Butmu^  l.*r  Artig— nw  Hiywt 

de  la  aMk. 

Runa  K&nslones  Lärespän.    Runici  spicilegii  primiti»;.  1599. 

Gravüre  in  folio.  contenant,  entre  autres,  10  pierrcs  runiquat. 
Specimen  primaria^  linguie  Scanzianse.    Holmis  1636. 

Grande  table  imprimde  in  folio  patenti. 
Smaragd ina  tabula  Chronologie  cherubinicse.    Upsalis  1639  in 

folio  patonti. 

ttebmomm  Fhdosophia  antiquissima.   UpBiMtt  1^41  in  folio 
piteoti. 

Monmnenta  vatemm  Saeoniun  &  Gothomm  eller  SvM  Bfltat 

Bnoaliliia.   HoImisB  a.  «.  (1640)  in  folio. 
Onomasticon  Sviogothienm,  colligerat  af  alla  Bnneetenar  som 

aftitade  äro  och  reen  i  Koppar  uthstnckne,  medh  derae 

uttydning  medh  nu  öflig  Svenska  och  p3  Latin  [Collection 
de  noms,  tronv^.s  sur  les  pierres  runiquee  grav^es,  avec  law 
explication  en  Su^dois  et  en  Latin.] 
Manuscrit  original  de  1646 — 48. 
Adulruna  Kediviva. 

Manuscrit  original  en  Su^dois,  in  8:o.  L'anciea  ■gnom  da 
Ihm:  F.  A.  16. 
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Itmerarium  Biirei  (jouriial  de  808  voyagw). 

Manuscrit  original 
Un  vol.  in  8:0,  contonant  4S  pierres  runiques  gravees  sur  bois, 
BOUS  le  titre  Afonwnenta  iSvto-Qothica  hactenus  exsciUpia, 
et  192  gravf^es  au  burin. 

L'ancien  signum  du  livre:  F.  a.  7.  Quelq^ues-unes  des  feuil- 
les  gravöes  sont  enlev^es  au  voIume. 


Colleotaneum  monumentale  ninicum,  eller  Stenchrönica,  medh 
enarratione  »fver  Norsunda,  Edbe  och  Sollundatuna  Soch- 
ncr.  |OolIection  d'inscri2)tions  nmiques,  trouv^es  en  troU 
paroisscs  de  la  province  d'Uplande.]  Volumes  II  et  III.  4:o. 
Manu8erit  original  de  M.  L.  Aschaneng ,  2:d  Antiquarius 
Regiii. 

Peringsköld,  Proftryck  af  Antiqvitcts  ArkiveU  sigiller  och  annan 
dflis  forna  hlfd.   Btockholm  1722  folio. 


Söderköptngs  Stadslag.    [Lei  de  la  yille  de  Söderköping.] 
Manuscrit  eti  velitiy  du  commeDeemetit  da  14:e  si&le  (ein» 

1300). 

Codes  manuscrits  des  anciennes  lois  de  la  Suede. 
Des  Manuscrits  sur  la  Öu^e  oa  en  Suklois,  d'int^t  bietorigqe 
ou  littöraire. 


La  plupart  des  n:o8  sua-mcntiounes  ont  appartenu  k  la 
Bit)liotht;que  Royale  de  Stockholm,  d'oii  ils  sont  furtivement  sortis. 
Cinq  autres  manuscrits  de  Bure  et  d'Aschaneus,  ögalement 
abali^n^  k  la  Bibliotheque,  vicunent  d'etre  retrouv^  en  Alle-  , 
tttigiie  et  mats  aar  lern  myons.  Or,  on  B*a  pB»  hiaUbi  de 
fiure  cinAiIdr  oette  Uete,  dm  feepok  que,  par  un  hassard  liea- 
lenz,  les  aiittes,  nomm^  ci-deasBs,  pourront  «isai  se  retroimr. 

Si  ta  Biblioth^ae  pounra  aeqo^iir,  par  achat  ea  par 
^ehaage,  cee  desiderata^  eile  aeceptera  volontiers  l^-dessus  toat 
propos  rafsonnable.  S'ils  se  trouTeiit  gard^s  dans  des  coUectionB 
publiquos ,  on  est  reconnaissant  poQr  la  eeiüe  notice'  sur  leor 
eiüstence. 


Vebertieht  der  neuesten  Lttteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adell'Lcxlcon ,  neue«  allgemeines  deaUches,  im  Vereine  m.  mehrt  ren 
Historikern  hrsp.  v.  Prof.  Dr.  Errntt  Heinr.  Kneschlcf.  6.  Bd.  2.  Abth. 
gr.  8.  (Ö.  löl    320.)  Leipzig,  n.  IV,  Thlr.  (I— VI,  2.:  n.  29V,  Tblr.) 

irm,  Dir.  Cftrl,  Colb«rt.  Ein  Blick  in  die  etMUawirtlMoliAftliehen  Ver- 
hältnisHe  unter  Ludwig  XIV.  [Abdr.  ans  dem  Jahresberichte  üb. 
den  Zustand  der  höheren  Handels-LehnuMtalt  in  Frag  1859  —  60.] 
er.  4.  l3U  S.)  Prag.  n.  %  Thlr. 

Btlci,  C.  W.  A.,  domnaiale  Verliiltnlsse  in  Mecklenburg  -  Schwerin. 

1.  Bd.:  Einlcitg. ,  Administrativbehörden,  Grandbesitz  a.  Laodbe- 
völkerg.,  Laudwirthschaft.  Cnmeralifti«che  Abhnndlg.  gr.  8.  (XII  u. 
276  S.)  Wismar  1&64.  n.  1%  Thlr. 

lATtCfc,  Dr.  K.  A. ,  die  HandichtifteB  der  fürstlich -Fürstenberf^ischao 
Hofbibliothek  an  OonanMchingen.  Lex.-8.  (XU  u.  666  S.)  Tübin- 
gen, n.  4  Thlr. 

Bttleii  Flrof.  Dr.  Joa.  Thdr.,  Commentarina  in  acta  apottolomm. 
Bditio  IL   gr.  8.  (607  8.  m.  1  litfu  Karts  in  4.)   Lovanü  1864. 

n.n.  2%  Thlr. 

B6ftb&IS,  Dr.  Heinr.,  Landbach  des  Hcrzogtb.  Pommern  a.  des  Für- 
■tentb.  Rügen.  Enth.  ScIiUderg.  der  Zastande  dieser  Lande  in  der 

2.  Hälfte  d.  19.  Jahrh.  %  Bd.  24.  a.  26.  Ug,  4.  (VIH  8.  a.  S. 
1825~19G4.)  Anclam.  a  Lfg.  n.  %  Thlr. 

BtfCllttldi  weil.  Domherr  J.  A.,  das  MaaMeniystem  der  Natur  a.  die 
darana  entwickelten  VeihiltniMe  swieehen  Zeit  u.  Banm.  Hng.  ▼. 
Major  a.  D.  Joh.  Baumgartner,  gr.  8.  (IV  u.  88  S.)  Beilin.  n.  %  Thlr. 

CiflylC)  Thomas,  Geschichte  Friedrichs  II.  v.  Prenssen  genannt  Frie- 
drich der  Qroiae.  Deutsch  ,  v.  J,  Neuberg.  [Deutsche  vom  Verl 
antorit.  Ueberaetsg.]  4.  Bd.  1.  Hillte.  gr.  6.  (336rS.)  Berlin.  l<>^Thlr. 

(I— IV,  1.:  10  Thlr.) 

OoUectlon  of  briüah  anthora.  Copyright  edit.  VoL  766  and  767.  ^r  IH. 
Leipzig.  a  a.  Thlr. 

Inhalt:  Hittory  of  FHedcioli  IL  of  PftHtia,  called  Frederiek 
tbe  Great.   Bj  ThoHu  CarfyU.   Vol.  12  aa4  13.  (The  eod.) 

(XII  n.  819  S.) 

Daniel»  Prof.  Dr.  Herm.  Adalb.,  Handbuch  der  Geographie.  2.  vielfach 
vetb.  Anfl.  (In  25  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (1.  Bd.  8.  1—128.)  Leip- 
zig, n.  12  Ngr. 

Iw&ld,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  2.  Bd.  Geschichte  Mose's 
a.  der  Gottlicrrschaft  in  Israel.  3.  Ausg.  gr.  8.  u.  608  S.)  Got- 
tingen, n.  2  TUr.  16  Ngr. 

—  JlJirbiicher  der  Biblischen  Wissenschaft.  12.  Jahlbaeh:  1861 — 1865. 
gr.  8.  (1.  Hälfte  Ui  o.  143  6.)  £bd.  n.  1  Thlr. 

(1—12.:  n.  16  Thlr.  U  Ngr.) 

IkbbHI,  Prof.  Dr.  der  foHÜe  Menwh  aaa  dem  Neandertfial  n.  aeis 
Verhältniss  zum  Alter  d.  Menschengeschlechts.  2  Vorlesgn.  Nebst 
1  (lith.)  Taf.  m.  Abbildgn.  gr.  8.  (78  S.)  Duisburg.  %  Thlr. 

Semälde-6illerl6  od.  Werke  u.  Lebensbeschreibungen  der  berühmten 
Maler  enih.  1300  Umriaie  der  TOraBglichtten  Gcm&lde  t.  Michel- 
Angelo,  Baccio,  Bandinelli,  Dan.  dl  Volterra,  Correggio ,  Tizian 
etc.  2.  Lfg.  gr.  4.  (9  Kpfrtaf.  u.  4  S.  Text.)  Paris        (a)  12  Ngr. 
efrniBiA-  Vierteljahrsschrift  f.  deutsche  Alterthumskunde.    Hrsg.  von 
F/eifer.  10  Jahrg.  1865.  4  Hfle.  gr.  8.  (1.  Uft.  12S  S.)  Wien. 

a«  3%  TUr. 
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t,  Chrn.  Wilh.,  Rdnos,  Mofaios  n.  Mogonti&con,  die  gallischen  Na- 
men der  Flüsse  Rein  u.  Main  o.  der  Stadt  Mainz  erklärt.  [Aus  d. 
SiUUDgvber.  d.  k.  Akad.  d.  Witts.]  gr.  8.  (27  Ö.)  München,  n.  %  Thlr. 

I,  Bibliolbtetre  Dir.  Dr.  Jmb  Geo.  Tbdr.,  IMor  de  liirres  ra- 
res et  pr^cieax  on  nouveau  dictionnaire  bibüogimpbiqne.  Livr.  32. 
gr.  4.  (Tome  VI.  S.  193—289.)  Dresden.  (a)  n.  2  Thlr. 

fillmti  M.,  M^moires  pour  »ervir  ä  l'hiatoire  de  mou  tempi.  Tome  7. 

6.  (M6  8.)  Leipzig.  (k>  n.  1^  Thlr. 

iissmanil,  Dr.  Ernst,  statistische  Untertnchungcn  üb.  die  Mortalitätt- 
Verhältnisse  im  inüioheo  Stande,  gr.  8.  (36  8.  m.  1  Steintaf.  in 
4.)  Tübingen.  9  Ngr. 

■tttig,  KifdMnmih  Ftrot  Dr.  Fetd.,  die  Pwlmen.  üebenetic  «.  «nege- 
legt  3.  Bd.  2.  HilAe.  gr.  9.  (XXIV  s.  u.  S.  241—463.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  12  Ngr.  (cplt.:  n.  5  Thlr.) 
Kolb,  G.  Fr.,  Handbuch  der  vergleichenden  Statistik  —  der  Völkerau- 
Stauda-  —  n.  StaatenlniBde.  Für  den  aügemeiiien  pvakt.  Oebraach. 
4.urogearb.  Aufl.  gr.  8.  (XX  u.  548  S.)  Leipiig.  n.  2  Thlr.  27',,  Ngr. 
ftlbo,  Dr.  A.,  die  Idee  d.  Schönen  in  ihrer  Entwickelung  bei  den  Al- 
ten bis  in  unsere  Tage.    2.  Aufl.    br.  8.   (V  u.  119  S.)  Berlin. 

«.  %  Thlr. 

LM,  H. ,  Vorlesungen  ub.  die  Geschichte  d.  deutschen  Volkes  u.  Rei- 
ches. 4.  Bd.  gr.  8.  Hallp.       6V3  Thlr.  (1-4.:  17  Thlr.  10'/,  Ngr.) 

MtTtMUf  Fn^  das  Abendland  während  der  Kreossüge,  Denkmal-Carte 
m.  der  Angabe  6ef  Landgebiete  der  Knnata^le  od.  der  entspre- 
chenden BausdlBleii  in  dieser  Zeit,  t  Blatt  CttiromoUth.  Imp.-Fol. 
Mit  Text.  (V  u.  49  S.  in  4.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

PhUUpS,  Hofratb,  Samwon  v.  Tottington,  Al)t  v.  8t,  Edmund,  Ein  Bei- 
trag Kur  Geschichte  d.  Ktosterlebens  im  Mittelalter.  [Aus  d.  Sit- 
snngtber.  1864  d.  k.  Akad.  d.  Wies.  abgcdr.J  Lex.  6.  (106  8.)  Wien 
1864.  n.  16  Ngr. 

BAlJeil,  Bibliothekar  Prof.  Dr.  H.,  Verieichniss  der  Handschriften  der 
Kieler  Universitätsbibliothek,  weiche  die  Uerzogthümer  Schleswig 
n.  Holetein  betreffen.  9.  Bd.  f.  AbCh.  gr.  8.  (in  a.  412  8.)  Kfef 

n.  2  Thlr.  (I-III,  f  .:  n.  5  Thlr.) 
Bad,  geh.  Rath  Prof.  Dr.  Karl  Heinr. ,  Lehrbuch  der  politischen  Oe- 
konomie.  3.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Ornndsttae  der  Finanswiiaenichaft.  2.  Abth.  6.  ▼erm. 
a.  verb.  Anig.  (VUI  0.  5S6  8.) 

Eletel'S  C,  Autfldge  n.  Ferienreieen  in  die  mftrkische  Heimath.  I— IV. 

16.  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  1.  Buckow  u.  Umgegend.  [Märkische  Schweiz  ]  (^59  S.) 
n.  4  Ngr.  —  3.  Neoatadt-Bbenwalde  u.  Umgegend  n.  das 
Kloster  Chorin.  (42  S.)  n.  3  Ngr.  —  3.  Freienwalde  u.  Um- 
gegend u.  der  Ulumenthal.  (74  8 )  n.  4  Ngr.  4.  Wetgarei- 
ser  durcii  das  Oderbruch.  (80  S.)  n.  4  Ngr, 

&€hfllidt,  Karl«  die  Anthropologie.    Die  Wissenschaft  vom  Menschen 
In  ihrer  geaehiehtl.  Kntwickelg.  n.  anf  ihrem  gegenwirt  Stand- 
punkte. Den  Bildnern  der  deutschen  Nation  gewidmet.  2.,  gänzlich 
umgearb.  Aafl.  der  nAnthro^logischen  Briefe."  2.  Thl.  gr.  8.  Dres- 
den. 2  Thlr.  21  Ngr.  (cplt:  A%  .Thlr.) 
Inhalt:  Die  Wissensehaft  Tom  Menacfaen  in  eeinen  Leben  n. 
in  seineu  Tbaten,  m.  besond.  Berficksicht.  der  Menschener- 
ziehg.  Mit  (eingedr.)  Uolaschn.  o.  (2)  color.  Litb.  (XVI  n. 
607  S.) 

Schauieillf  Prof.  Dr.  Adalb.,  Iconographia  familiarum  naturalium  regni 
▼egetabilii.  Abbildongen  aller  natOrliehen  Femllien  d.  Gowftchsrei- 
chet.  18.  HU.  gr.  4.  (48  8.  m.  22  thettweiee  eolor.  Steiniaf.)  Bonn. 

(k)  n.  2  Thlr. 
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MMiUüI,  weil.  geh.  Rath  Dr.  J.  L.,  Abbildungen  v.  fo&sileu  Ptiaa- 
lea  MM  dem  Keaper  Frankens.  Mit  erlÜDL  Texte  nach  dessen 
Tode  brtg.  Prof.  Dr.  Aug.  Schtmk,  Mit  It  (lilk.)  Taf.  Abbfldgn. 
Fol.  (22  S.)  Wiesbaden.  lu  engl.  Einb  n.  H^h  Thlr. 

iMBgel,  Dr.  Audr.,  T.  Macciu  FiaiUiM.  KrUik,  ProMMÜe,  Metrik,  gr.  b. 
(VII  u.  240  S.)  Göttingen.  n.  1  Thlr. 

lyiltftwirter,  osmanische,  hrag.  daneh  die  k.  k.  orieutaliache  Akade- 
mie in  Wien.  Proverho?  ottorpans  publies  par  racaderaie  i.  et  r. 
de»  langaei  orieotalaa  ä  Vienne.   gr.  6.    ^XLU  «.  ibO  S.)  Wien. 

n.  2'/,  Thlr. 

mbte,  Otto,  Mtt&ge  znr  Geaehielite  d.  draiaeliea  Baehtn  gr.  8.  (III 
n.  187  8.)  ArannBchweig.  27  Ngr. 

Sli4i9lli  indiccbe.  Beitrüge  f.  die  Kunde  d.  indüehen  Aiterthoma.  Ini 
Vereine  m.  neknreii  Odihrliii  hng.  Dr.  ABr.  ITeftcr.  MitUn- 
taretuUg.  der  deutachen  MorftoHttd.  QMellsdMft.  9.  Bd.  I  Uft. 
gr.  8.  (176  S.)  Leiprig.  n.  P/i  Thlr. 

Mtrwag,  Prof.  Dr.  Frdr.y  S/stem  der  Logik  n.  Geachichie  der  logi> 
•ehen  Lehrtn.  %  nm  bearb.  Ani.  gr.  9.  (XV  o.  40§  S.)  Bom. 

n.  1%  Thlr. 

Imhagen  v.  Ense,  K.  A.,  Tagebücher.  [Aua  dem  Nachlaas  des  Verf.] 
7.  Bd.  gr.  8.  (III  n.  471  8.)  Zürich.  (k)  n.  3  TUr. 

ftfl,  Dr.  Tlidr.,  Fom  «.  Oahalt  in  der  AaalMlilc.  Vkm  krik  Unter- 
Huchg.  üb.  Bamalig,  o.  Anwandg.  dicaar  Bagriila.  gr.  6.  (IV  «. 

208  S.)  Wien  1%  Thlr. 

Vilfiklar,  Prof.  Dr.  A.,  einige  £igen«chaftea  der  'i  ranccendenten, 
walcba  ava  dar  Imegratloa  luiBogaaar  FtedioMD  barvorgebea. 
[Abdr.  ans  d.  Sltaan^ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiat.]  Lax.-8.   (34  S.) 

Wien.  n  n.  %  Thlr 

WlaUr,  Pred.  Fra.,  die  PrämuQütratenser  d.  12.  Jabrbuuderu  u.  ihre 

Bedentang  f.  dae  nord5a«liche  Dantecbland.  Ein  Beitrag  aar  Qa- 

schichte  der  Christianisirg.  B.  Oanwnieiig.  daa  WaodanJaudes.  gc  8w 

(VI  u.  386  S.)  Berlin.  n.  2  Thlr. 

WUflBAIIv  Nicol.  Card.,  William  Shakespeare.  Autoriit.  Lebersetag.  12. 

im  8.)  Köln.  %  Thlr. 

Vall,  Ferd.,  üh.  Raoul  de  Houdenc  u.  insbeMondere  seinen  Roman 

Meraugis  <le  Portlesguez.  [Abdr.  aua  d.  Denkscbriliten  d.  k.  xVkad 

d.  Wi«s.J  gr.  4.  <4ti  Ö.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

WrclMhkf»  GyiBD.-Lalir.  Dr.  M.,  Beitrag  anr  Entwickelnngtgaadiicliia 

gelheilter  u.  gefiederter  Blattformen.  [Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  Lex.-S. 

Q.  4.)]    [Abdr.  aua  d.  SiUungtber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiii.]  Lex.-*$. 

(24  8.)  Wien.  u.  b  Ngr. 

Xaokailt,  Prof.  Dr.  Ueinr.  Alb.,  deoUche«  Staats-  u.  Bundedrecbt.  S. 

varm.  n.  rerb.  Aafl.  1.  Bd.  1.  Abtb.  gr.  8.  (282  8.)  Göitingen. 

n.  1%  Thlr. 

Zahtast,  Prof.  O.,  Beiirftge  cor  Theorie  der  statiachen  Elektricität.  gr. 

(IV  u.  36  i^.)  Frankfurt  a.  M.      .  12  Ngr. 

IfItSChrifl  des  Bercisiheu  Gosohichtsvereins.    Im  Auftrage  d.  Vereine 

hrsg.  V.  Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.  A'.  W.  Bouterwek  u.  Gyma.-Lehr. 

Dr.  W.  Crtedku,  1.  Bd.  4.  Hft  gr.  8.  (8.  241^16.)  Bonn  1^64. 

n.  27  Ngr.  (1.  Bd.  cplt:  n.  3  Thlr. 
— —  der  deutfichen  morgenlündischen  Gesellschaft     Hrsjr.  v.  den  Gr- 

•chäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Uerm.  Brockhuus  lu.  1kl. 

4  Hfta.  gr.  8.  (1.  a.  2.  Bfl.  972  8.  n.  27  Steiatat  in  gr.      4.  a. 

gr.  Fol.)  Leipaig.  a.  4  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  ü.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leifisig. 
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SERAPEUM. 

15.  Mal  M  9.  1865. 

UibliotMLonUningeB  etis.,  neuest«  in-  und  auäiiUuUsehe  Littemtiir, 

Asabelgen  ete. 


Zur  B«sorgttng  aller  in  nachntelieuden  Bibliograpbiun  vonuicbueton  BUcher 
«BVMd»  Itth  wUk  ma%&r  JBwdeharaiif  tclintnrtiwr  Md  bUUfrtar  Mlenanfi  dmeu, 
wttelM  nUh  «VMt  Bit  reap.  Bectelhaigea  b««br«ii,  aleb«re  Jeh  dto  gtOmm  Vov- 
tlielto  aa. 

T  0  Weigel  in  Leipsig. 


B  e  r  i  c  b  t 

des 

Stadtbibliotliekars  Herrn  Professor  Peterseu 

über  die 

bambursiaclie  Stadtbibliothek 

im  Jabre  1864. 

Aus :  „Verzeicliniss  der  Vorlesimgen,  welclie  am  hamburgischen 
akademischeü  und  Real  -  Gymnasium  von  Ostern  1865  bis 
Ostern  1800  gehalten  werden  sollen.  Herausgegeben  von 
L.  K.  Aegidi,  der  Rechte  Hr.,  Frofeaam  der  Geschichte, 
d.  Z.  Bector.   Hamburg  1865« 

(Mitgetheilt  von  Dr.  F,  Jb.  HoffimMB.) 

Im  Jahr  1S64  ist  die  Stadtbibliothek  am  4290  Bttcher  und 
kleine  Schriften  vermehrt  worden,  von  denen  Über  2ft50  ge- 
sehenkt,  ungefidir  870  durch  Tausch  mit  Akademien,  UniTer- 

sitäten  und  Gymnasien,  die  übrigen  durch  Kauf  erworben  sind. 
Zu  den  Gescheuken  lieferten  die  Inhaber  hiesiger  Buchhand- 
lungen und  Officinen  einen  an  Werih  und  UmfiMg  erheblidieB 


])  Enthält:  1.  Jahresbericht.  2.  Aua  der  Vorzeit  des  Zollvereins, 
Beitrag  zur  deotschen  Qeschichte  vom  Heraasgeber.  3.  Ueber  die  Par^ 
allaxe  und  Aberration  der  Gesliror,  eine  astronomische  AbhMidlong 
ron  George  Kümt  ker,  M.  A.   4.  Vnn«i«faDiM  d«r  VoriwongMi. 

XX\U  Jakrgaag. 
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Beitrag  von  327  ▼enchiedenen  Drucksachen.  Die  Zahl  wfirde 
bedeutender  sein,  wenn  diese  auf  Geseta  and  Liberalität  beru- 
hende Einrichtung  von  allen  Bethcili^'-ten  mit  gleicher  Sorgfalt 
ausgeführt  würde.  Nur  durch  die  öflentlichen  Bihliothekeu 
werden  manche  Schritten  erhalten,  die  sonst  bald  aus  dem  Le- 
ben verschwinden.  Das  ist  besonders  mit  Zeitschriften  der 
Fall.  Die  erste  Stelle  unter  den  Gescheuken  nimmt  die  Bi- 
bliothek des  versturbeneu  Herrn  Fastors  Chi'.  Aug.  Yalentiner  ^} 
«n,  die  gegen  1500  BKnde  lunfiiMte.  Es  wnzden  durch  dioM 
Srwerto^^  ftihlbwe  Lttckea  ia  Philosophie»  Theologie  imA 
Neuerer  Literatur  ausgefüllt.  Ausser  dem  Verstorbenen  sind 
wir  auch  seinen  Erben  zu  besonderem  Danke  veipfBehtet ,  da 
sie  den  Wunseh  des  Verstorbenen  mit  der  grössten  Bereitwil- 
ligkeit im  ganzen  Umfange  erfüllten.  Von  den  übrigen  Ge- 
schenken erlauben  wir  uns  namhaft  zu  machen:  die  auf  Ko- 
sten Ör.  Maj.  des  Königs  von  Baiern  von  der  historischen  Com- 
mission  der  Müuchencr  Akademie  herausgegebenen  Werke, 
welche  die  Quellen  der  deutschen  Geschichte  so  bedeutend  be- 
reichern; von  einem  zu  diesem  Zwecke  in  New- York  gestifte- 
ten Vereine  die  von  demselben  herausgegebenen  Schriften  über 
den  gegenwärtigen  Krieg  in  Nordamerika,  unter  denen  durch 
Ausführlichkeit  und  Ausstattung  sich  besonders  anssttehnet: 
The  Bebellion  Record,  a  diary  of  Amerioan  eyenta  with  do* 
cuments ;  nairatiyes,  illustrative  tnddents«  poetiy  etc.,  edited  hj 
Franck  Moore  with  an  introductory  address  on  the  cause.  6 
BKnde,  New- York  1862  und  63,  durch  Vermittelung  des  Herni 
James  Lenox  in  New -York;  vom  Britischen  Museum  die 
von  demselben  seit  1860  herausgegebenen  Werke  über  deeaen 
Sculpturen,  Manuscripte,  Inschriften  und  Papyrusrollen  von 


1)  Christian  August  Vnlcntincr,  geb.  zu  Flensburg  am  26.  Junios 
1798,  wurde  ib24  Katci-hct  au  der  deutschen  St.  Vetrikirche  au  Ko- 
|»«nbasen.  1838  Haoptpredigtr  tu  Helllgenbafeii ,  am  14.  Jonlut  %nm 
Nachrolger  seiliM  Vaters  an  der  Flensönr^^er  Marienkirche  erwählt  Ale 
er  1850  entlassen  wurde,  ging  er  nach  Hamburg,  woselbst  er  als  Pn- 
vatlehrer  lebte;  dort  stftrb  er  am  27.  Marz  lbti4.  Valcntiner  war  ein 
fl«iMiger  and  geittreleher  Schriftsteller  auf  dem  Gebiete  der  Theologie 
u.  s.  w.  M.  vgl.  „Lexikon  der  Schleswig- Holstein  -  Laoenbargischen 
und  Entinischin  Schi ift^tollrr  von  1796  bis  1828.  Zusammengetragen 
von  D.  L.  Lüukcr  und  tl.  Schröder.  2.  Abth.  Altona  1830."  8.  8. 
644,  Nr.  1239,  und  „Nekrolog"  ia  der  „SiMta-  and  Gelehrten-ZeitaBg 
des  Hambargitehea  an|Mtrttieiisehen  Corretpondemen",  tM4,  Nr.  74»  £ 
April.  // 

2)  DeKcriptioQ  ut  tho  collcction  of  ancicnt  marbles  in  the  Britiah 
Maeeam;  wilh  engrsTingt.  Per»  XI.  1861.  gr.  4.  Cntalogne  of  md* 
difions  fo  the  roannscripts  in  thc  B.  M.  in  the  yoars  1846— 1S47.  1864. 
J?T-  8.  —  Incriptions  in  thc  Himyartic  character,  discovercd  chicfly  in 
Southern  Arabia,  aud  now  in  thc  B.  M.  l!s63.  gr.  qn.  Fol.  —  Inacrip- 
tione  ia  the  Pboonioiatt  eharaeler,  tiow  dofKMriCed  in  Ihe  B.  diseo* 
vcred  in  tho  »ite  of  Carthage,  during  researches  made  by  Nathan  Da- 
vis, Esq.,  at  the  expense  of  Her  Majesty's  govcrnment,  in  the  vears 
1856,  1857  anU  1858.  1863.  gr.  qa.  Fol.  —  Select  Fapjrri  ia  the'üie- 
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Herrn  James  Gotendorf:  Chr.  VVilkes  Narrative  of  the 
United  Staates  explorating  ezpedition,  1838«-- 42«  6  voUs,  Pbil«^ 
delphia  1845-,  vom  Herrn  G.  T.  Siemssen:  Chinesische  Ori- 
ginal-Landkarten und  Holzschnitte.  Ausserdem  darf  hier  eine 
bibliographische  Seltenheit  nicht  unerwähnt  bleiben,  die  im 
verflossenen  Jahr  von  der  StadtbibUothek  erworben  ist.  Es 
ist  eine  lithopapliirte  Russische  Uebersctzung  der  vier  grossen 
Propheten  des  Alten  Testaments  von  Prof.  Pavsky  in  St. 
Petersbui-g,  ein  Werk,  das  nur  in  sehr  wenigen  Exemplaren 
ezwtirt  Dies  Exemplar  ist,  nachdem  es  länger  als  10  Jabra 
deponirt  war,  nach  dem  Willen  des  froheren  Eigenihilmers^ 
Eigenthum  der  Stadibiblioihek  geworden. 

Die  Benntanng  der  StadtbibUothek  ist  im  verflossenen  Jahr 
der  im  Jahr  vorher  siemlich  gleich  geblieben.  Im  Jahr  1863 
wurden  5097  Bücher  verliehen,  im  Jahr  1864  belief  sich  die 
Zahl  auf  4877.  Das  Lesezimmer  wurde  im  Jahr  1S63  von 
2223,  im  Jahr  1864  von  2541  Personen  besucht.  Von  den 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  zu  denen  die  Bcuutzung  unserer 
Stadtbibliothek  wesentliclic  Beiträge  geliefert  hat,  hier  ausführ- 
lich zu  sprechen,  würde  zu  weit  führen.  Doch  mag  daran  er- 
innert werden,  dass  dieselbe  für  litterar-historische  Werke  ganz 
besonders  wichtige  oder  reiche  Ausbeute  gewährte,  wie  für  C. 
M.  Wiechmann's  „Mecklenburgs  altniedersächsische  litteratnr 
bis  1550.**  Th.  L  Schwerin  1864,  und  das  .,Lezieon  Hambur- 
gischer Schriftsteller«  deaaen  U.  Heft  (Bd.4.H.9)  Ibrtgesetst 
Yon  Dr.  C.  R.  W.  Klose  im  Terflossenen  Jahr  erschienen  ist^ 
Da  es  filr  die  spätere  Benntanng  unserer  Schätze  von  Wichtigkeit 
ist|  an  wissen,  was  von  unseren  Handschriften  benutzt  und  her- 
ausgegeben ist,  wird  in  diesen  Berichten  regelmässig  mitgetheilt, 
was  in  dieser  Art  veröffentlicht  ist,  soweit  es  zu  unserer  Kunde 
kommt.  Herr  Dr.  Laurent,  früher  unser  fleissiger  Mitarbei- 
ter, hat  im  vorigen  Jahre  herauscfegcben :  Peregrinationes  Me- 
dii  Acvi  Quatuor,  Lipsiae  1  Sr>4,  1,  vior  Reisen  in's  heilige  Land, 
unter  denen  die  des  Burchardus  de  Monte  Sion  nach  einer  Hand- 
schrift unserer  Bibliothek  hier  zuerbt  voUstiindig  erscheint.  Sonst 
haben  wir  nur  einige  Briefe  als  zuerst  gedruckt  su  erwähnen. 
Es  sind  swei  Briefe  Ton  Ebeling  an  Villers,  mitgeiheilt  von 
Herrn  Dr.  F.  L.  Hoffmann  im  Serapeum  y.  J.  Nr.  10  8. 
153— 1&7^),  dann  die  Briefs  TSiBohiedeiiier  Theologen  an  Joh. 

ratic  character,  from  the  coUection  of  the  B.  M.  Part  IL  Plates  I— XIX. 
CoQtaining  Abbott  and  d'Orbiney  Papyri.  1S60.  Fol.  H. 

1)  B«  nrofastt  die  Nnmmern  2149  —  2272,  Lambert  Lanfceniake  — 
Martin  Hi  inric  h  Csrl  Lichtenstein  (Anfang).  Das  vierte  lieft  befindet 
sich  in  der  Ficssr.  —  (In  Dr.  M.  SteinRchneidcr's  Zeitschrift:  ,, Hebräi- 
sche Bibliographie,"  1865,  S.  42 — 47,  habe  iuh  aus  dem  „Lexikon^' 
karse  Notixen  über  verstorbene  und  lebende  hamburgische  jüdische 
SabriftsUller  mitgetheilt.)  //. 

2)  Auch  Nr.  22,  S.  337  —  346:  Brief  von  Johann  Christian  Wolf 
an  Joiuaa  Georg  Kimer  in  Fraakfuri  a.  M. ,  uud  Briel'  Johaun  Wil- 
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Bnrchard  imd  Job.  Heinr.  Mains  vom  Herrn  Prof.  Aug; 
Thobick  im  Osterpro^ramm  der  UniversitÄt  Halle  und  in  des- 
sen „Geschichte  de  Kationalismns,  Abth.  I,  Goschicbte  des  Pie- 
tismus/' Berlin  1864. 

Ueber  die  nur  durch  Geschenke  vergrösserten  Sammlun- 
p^en ,  die  mit  der  Stadtbibliotliek  verbunden  sind  ') ,  ist  Bericht 
erstattet  im  Amtsblatt  -)  d.  J.  Xr.  47  und  54  und  in  den  Ham- 
burger Nachrichten  Nr.  51  und  6t.  Leider  muss  wiederholt 
in  Erinnerung  gebracht  werden,  dass  fUr  die  ethnographische 
Sammlung  aus  Mangel  an  Raum  keine  Gosebenke  von  grBsse- 
remUmfSMige  angenommen  werden  können.  Fttr  die  deutschen 
Altertbttmer  ist  es  ein  grosser  Kadbdiei],  dass  GegenstXnde  der- 
selben Art  zum  Tbeil  im  Kelleigeseboss,  zum  Thcil  im  ersten 
Geschoss  auffrestellt  werden  mussten,  obgleich  der  Werth  dureb 
die  Theilnng  bedeutend  verliert.  Es  ist  daher,  sollen  die  Tor- 
handenen  Anfanire .  die  zum  Theil  einzelne  Gegenstände  von 
grossem  Werthe  enthalten,  zu  Sammlunfren  ausgebildet  werden, 
die  ein  Bild  von  den  Culturzuständeii  gewähren,  denen  die  Ge- 
genstände angehören ,  eine  Erweiterung  des  Kauraes  erforder- 
lich, die  am  leichtesten  gewonnen  wird,  wenn  das  naturhisto- 
rische Museum,  das  auch  dieselbe  Klage  führt,  verlegt  wird.|^* 


Vebenioht  der  neuestoii  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlungen  der  Rönigl.  Süchsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaf- 
ten. X.  Bd.  hoch  4.  Leipzig.       n.  6  Thlr.  (I— X. :  u.  66%  Thlr.) 
Inhalt:  Abbaodlsogen  der  pfdlologisch^hlttoritehMi  GImm.  4. 

Bd.  Mit  1  (lith.)  Taf.  (In  qu.  Irap.-Fol.)  (IV  u.  674  S.) 
ActCnstÜcke ,  Wiener,  zur  Schleswig- Holsteinischen  Successionsfmge, 
als  Nachtrag  zu  den  urkundlichen  Beilagen  der  Begründung  der 
8«Mwewi<iiisaiitprfiehe  8r.  königl.  Höh.  d.  GroMhenogt  NIooUms 
Friedrich  Peter  v.  Oldenburg  auf  die  Hcrzopth.  Schleswip-Hulstein. 
gr.  4.   (VII  n.  104  ß.  m.  1  Tab.  in  qu.  Xmp.-Fol.)  Ol.leiulu.}^ 

baar  u.  2/,  Thlr. 

A«kner,  Pfr.  Mich.  J. ,  a.  Gymo.-Dir.  Frdr.  Sill«r,  die  (Smlaehen  In- 
schriften in  Diuicn.  Hrsj;.  m.  Unterstütz^,  der  ksitcrl.  Akad.  der 
Wim.  io  Wien.  gr.  8.  (XXVII  n.  248  ü.)  Wien.  n.  2^  Thlr. 


helai  TOn  Steiahdl*«  an  Johann  Friedrich  von  Uffenbach;  beide  mmm 
den  Foliobaode  Nr.  86  der  von  UiKenbaoh-Woireehen  BvieftamnlttnK. 

77. 

1)  Die  t|Ethnographiscbe  Sammlung'*  und  die  „Saromlnpg  hambur> 
giseher  ond  dentscher  Alterthflner»**  auf  welche  letitere  sich  hesieht: 
„Hambnrgiache  Alterthümer.  Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Mid 
ihrer  Sitten.    Von  F.  Georg  Ruck     Hamburg  1859  "    ^.  IT. 

2)  Bildet  die  erste  Abtheilung  der  „Staats-  und  Gelehrten-Zeitung 
das  Haaabmigiiehen  unpartheHechen  Corretpondenten  ,**  die  jetat  von 
Herrn  Dr.  Bon  fort  rodigirt  wird.  JT. 
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Alt^n,  F.  v.|  dar  Maler  Asmns  Jac.  CarKteno  geb.  1754  bu  St.  J8rg«l 
bei  Schleswig,  f  1798.  Skizze.  Rr.  8.   37  S)  Schleswig      V4  Thlr. 

Archiv  f.  Kunde  üsterreichiüchcr  Geschichttt-QucUcu.  Hrsg.  v.  der  xar 
Pfl«g«  der  Tat«rlftnd.  Geichichte  MfnE^ttenteo  ComoiiMioii  der  k«!^ 
serl.  Akademie  der  WiMeiiech«fken.  XXXn.  Bd.  Lex.-8.  (Ul  u. 
416  S.)  Wien  n.  1  Thlr.  14  Ngr. 

Aradt,  Prof.  Dr.  J.  A.,  Resultate  der  auf  der  königlichen  metcorologi- 
fchen  StatioB  Torgftv  In  den  J.  1848—1864  f^emacliteii  BeolMieh- 
tuoj^en.  Kill  Bcitrnn;  zu  den  Witterun^rsverhiiltnissen  f.  Torgau  u. 
ümgegeod.   Lex.-8.   {i^  S.  m.  2  SteiaUf.  in  uu.  Fol.)  Torgau. 

y,  Thlr. 

laUamilS,  Rd. ,  die  literarischen  Br«che{naD|cen  der  leisten  20  Jahre 

1845 — 1864  auf  <lein  Gebiete  der  Kriegswissenschaft.  Mit  c.  Anh. 
der  wichtigsten  Karten  u.  Pläne  Europa's  aus  dem  letzten  Jahr- 
lebnt.  Unter  Mitwirkg.  mehrerer  Offiziere  alphabetisch  u.  systema- 
titeh  geordnet,  gr.  8.  (VII  n.  27S  S.)  Prag.  n.  1%  Tlür. 

Beer,  a  ug. ,  Einleitung  in  die  Elektrostatik,  die  Lehre  vom  Magnetis- 
mas  u.  die  Elektrodynamik.  Nach  dem  Tode  de«  Verf.  hrsg.  von 
Prof.  Jml.  PHteker.  gr.  8.  (XVI  u.  418  S.)  Brauntchweig.  n.  2  Thlr. 
•MthOVens  Briefe  Hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ludm.  Nohl.  Mit  I  O^th.)  Fcsro 
(in  Fol.)  gr.  8.  (XXIV  u.  371  S.)  Stuttgart.  2  Thlr. 

Berieht,  amtlicher,  üb.  die  ladnstrte-  n.  Kunst- Aoaitellang  au  London* 
im  J.  1862,  eraiaflet  nach  Beaehlnaa  der  Kornfnltiaiien  der  deni- 
aehen  Zollvercinä-Regierungen.  18.  Eft.  gr.  8.  Berlin. 
8ahacr.-Pr.  n.  Ifi  Ngr.;  Ladenpr.  n.  %  Thlr.  (eph.:  Subscr.  - Pr. 

n.     Thlr.  2%  Ngr.«-  Ladenpr.  n.  11  Thlr.  11%  Ngr.) 
Inhalt:  [87.  Klaate.)  Architektar.  [38.  A.  Klaase.]  ZHehnvn^en 
f.  Mannfakturen.   [38.  Klasse.]    Malerei  n.  Zeichnung.  (39. 
Klasse.]  Skulpturen,  Stempelschnciflokiinst.  [40.  Klasse.]  Kup- 
ferstiche u.  Kadirungen.  Titel,  Vorwort,  Inbalts-Vcracichniss 
n.  alphabet  Register.  (XI  S.  v.  8.  648-  665.) 
tatitfil,  Thdr.  y.,  Denkwürdigkeiten  ans  dem  Leben  d.  kaiserl.  russ. 
Generals  v   der  Infanterie  Carl  Frdr.  Grafen  v.  Toll.  2.  vorm.  Aufl. 
1.  Bd.  Mit  1  (lith.)  Uebersichtskarte  n.  dem  Plan  d.  Schlachtfeldes 
T.  Smolensk  (in  gr.  8  n.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (XII  u.  503  S.)  Leip/.ig. 

n.  2%  Thlr. 

Bejanowsky,  Paul  v.,  die  Erstürmung  der  Bastille  am  14.  Jali  1789. 

Nach  e.  handschrifll.  Mitthcilg.  8.  (67  S.^  Weimar.  8  Ngr. 

B6ttger,  Bibliotheksecret.  Dr.  U.,  die  Brununen ,  Vorfahren  a.  Nach- 
kommen d.  Herzogs  Ludolf  in  Sachsen,  von  775  bia  9.  Dechr. 
1117,  nebst  den  Voreltern  desselben  überhaupt  v.  ca.  450  an,  aus 
den  vorband.,  m.  abgedr.  Quellen,  unter  Beurtheilg.  der  bisher.  An- 
■ichten  insbesond.  v.  Leibuiz  an,  historisch,  genealogisch  u.  haupt- 
sächlich «na  iluram  Brbheaitaa  naehgewieaen.  Lex.-8.  (XV  n.  767 
8.  m.  5  Tab.  a.  8  lith.  n.  color.  Karten  in  4.,  Fol.  u.  qn.  Fol.) 
Hannover.  n   10  Thlr.  24  Ngr. 

B8l4,  Dr.  Ami,  Bibliographie  der  künstlichen  Mineralienerzengnng. 
Malhodiadi-chronologisch  anaammengeslellt  f Abdr.  ans  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k  Akad.  der  Wils.)  Lex.-8.  (67  S.)  Wien.       n.n.  %  Thlr. 

irtBibach,  Dr.Wilh.,  das  Ende  der  Bonner  Pbilologenacbale.  8.  (14  S.) 

Köln.  %  Thlr. 

Oeuer,  l>r.  Ed.,  üb.  die  Flugschriften  Friedrich's  d.  Grossen  ans  der 
Zeit  d.  Tjihrlgen  Krieges,  gr.  8.  (64  8.)  Potsdam.      -    n.  8  Ngr. 

CtaesttU  hffg.  V.  AmI  de  Lagarde,  Lex.-8.  (XKKI  n.  200.  8 )  Leip- 
zig, n.  2%  Thlr. 

GodeX  diplomaticus  patrius.  Tomus  1.  Studio  et  opera  Emtr.  Nafjy, 
Jeo.  Afar,  Chr.  RdA  et  Dttid,  V^hefy.  gr.  8.  (IV  n.  448  8.)  Jan- 
rini.  n.  3  Thlr. 
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Oirftl  rcformatorum.  Vol  XXXT.  gr.  4.  Braunschweig,  (h^  n.  4  Thlr. 
Inhalt:    Joa.  Cahini  opera  quae  supersunt  nmuia.  Kdiderunt 
GuU.  Baum,  £d.  Cunüz,  Ed.  Reuut.  Vui.  III.  (XL VII  S.  a. 

ItehB,  Prof.  Dr.  Ftl.,  Prokopius  v.  Cäsarea.  Ein  Beitrag  rur  Historio- 
graphie der  Volkerwauderg,  u.  d,  siokeDdeu  Kömeithams.  gr.  8. 
[vi  u.  504  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Dlecihof,  Prof.  Dr.      W ,  Luther«  Lehre      der  kiidilicheB  Gewalt. 

Historisch  dargestellt,  gr.  8.  (V  u.  194  S  )  Berlin  n   1  Thlr. 

faccioUtl.  J..  Ai^:  Forcellini  <f  J.  Furlanetti,  Lexic<»n  totins  latini- 

tatis.  Nunc  deiuum  juxta  upcra  H.  Klotz,  G.  Freund,  L.  Döderlein 
mtiomnqiie  reoeotionim  enctiti«,  emendetim  ineliorenk|«e  in  Htmam 

rednctum  curante  Dr.  J>Wiiie.  ComuUni.    Tom.  II.   Fase.  1.    gr.  4. 

(8Ü  S.)  Patavii.  n.n.  %  Thlr.  (l-ll,  1.:  n  ii.  11%  Thlr  ^ 

Flor*  V.  ÜeutscWand  hreg.  v.  Dir.  Prof,  Dr.  D.  F.  L.  v.  SchUchiendaU 

Iftot  Dr.  L.  E,  Lai^fetM  a.  Dr.  JSmtt  Sekeak,  XX«  Bd.  (.  o.  ft, 

Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S  )  Jena  a  n.  V,  Thlr. 

Forcellini,  Aegid.,  totius  latinitatis  lexicon,  lucubratum  et  in  hac  edi- 

tiono  novo  ordinc  digestuin,  aniplissiue  auctum  atquo  cmendatum 

■tdjeoto  ioraper  eitere  qnaitl  parte  Ooonwttit^o  tottae  letinitatie 

cnra  ot  studio  Prof.  Dr.  Fmc.  De- Vit.  Distr.  19  et  Onomasticon. 

Distr.  5  et  6.    gr.  4.   (Tomas  2.  S.  8^3—912  u.  Onomesticon  S. 

321—480.)  Preti.  k  n.  %  Thlr. 

fftnter,  Dr.  Kmtt,  Denkmele  deatscber  Beokantl  v.  BinAhmag  dee 

Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  101— lOfi.  Lfg.  Irop.-4.  fl2 

Stahlst,  u.  24  S.  Text.)  Leipzig.  haar  ii  n.  %  Thlr. 

■        Denkmale  deutscher  Bilduorei  u.  Malerei  v.  Einführung  d.  Chri- 

•tenthams  bis  enf  die  neaeele  Zeit.  10I--106  Lfg.  (12  Stehl«L  a. 

36  S.  Text.)  Ebd.  beer  k  n  ?i  Thlr 

66rlach,  Privatdoc.  Lic.  Dr.  Herrn.,  dio  römischen  Stntthalter  in  Sy- 
rien u.  Judaea  von  69  vor  Christo  bis  69  nach  Christo.  Ein  Bei- 
trag ans  der  Profangeschichte  zur  Exegetie  d.  Neuen  Testaments, 
gr.  8.  f92  S )  Berlin.  n.  \  Thlr. 

^6rlftDd,  Ob.-Ger.-Refer.  Otto,  Grundlage  zu  einer  hessischen  Gelehr- 
ten-, Schriftsteller-  u.  Künstler- Geschichte  von  1831  bis  auf  die 
neueste  Zeit.  1.  Bd.  2—5.  Hft.  gr.  8.  (S.  89—399.)  Kassel,  an.  12NRr. 

ttMdtkO,  Karl,  Every-man,  Homolw  u.  Hekaetne.  Bfai  Beitmg  aur 
intematioDalen  Literatargpeachlehte.  gr.  8.  (SU  «.  332  8.)  Hanno- 
ver, n.  Thlr. 

fiörllllg,  Dr.  Adf. ,  Geschichte  der  Malerei  in  ihren  Hauptepochen  bis 
auf  die  Neuieit  darfettellt  Mit  ca.  220  (eiugcUr.)  HolaechB.  (in 
10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (80  S.)  Leipsig.  n.  %  Thlr. 

■••MiilOldt  -  Stoekheim ,  Hanptn.  a.  D.  Gust.  Frhr.  v. ,  Ileraog  Al- 
brocht IV.  v.  Bayern  u.  »eine  Zeit.  An  hivalischer  Rcitrsg  xnr 
deutschen  Keichagcscbichte  in  der  2.  iiiilfte  d.  15.  Jahrb.  1.  Bd. 
1.  Abth.  Kampf  der  wittetsbaehiicheo  n.  brandenboriBifelieii  Poli- 
tik in  den  J.  1459  hie  1465.  gr.  8.  (XXVI  o.  1084  8.)  Leipzig. 

n.  6  Thlr. 

Hamner,  Otto,  vergleichende  iStatistik  r.  Europa.  2  Bde.  gr.  8.  (1.  B4. 

Xm  n.  485  S.)  Lemberg.  4  Thlr. 

Hcimsoeth,  Frdr.,  kritische  Studien  zu  den  griechischen  Tragikern.  !• 

Abth.  Eine  nothwend.  Ergänag.  der  krit.  Methode,  gr.  8.  (VIII  o. 

417  S.)  Bonn.  n.  2'/^  Thlr. 

Helffericb,  Adf. ,  zum  Verat&ndniss  der  deutschon  Mythologie,    gr.  8. 

(48  S.)  Leipzig.  n.  »/»  Thlr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  V.  Alterthnmsfrcnnden  im  Bhcinlande.  XXXVITI. 

Htr  .Mit  2  lith.  Taf.  (in  4.  «.  qu.  Fol.)  o.  mehreren  in  den  Text 
eiu|;üilr.  Uülzschn.  gr.  8.  (IV  u.  208  S.)  Bonn.  n.  i%  Thlr. 
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jAllF6Sh8ft6 ,   Württembergische  natarwissenschaAlirhc.    Hrsg.  von  Dr. 

U.  V.  Mollig  Dr.  ü.  V.  tehlinif,  Dr.  O.  Fraa»  ,  Dr.       Krau»».  Dr. 

P.  Zeekj  Profr.  20.  Jahrg.  2.  d.  8.  HÜ  gr.  8.  <IV  8.  ti.  8.  lU— 

348  m.  1  Steincaf.  in  qu.  Fol.)  Stuttgart  1864.  a  %  Thlr. 

KitAlOg  (lor  Uibliothck  «1er  k.  k.  Rcichshaapt-  a.  Resiticnzstadt  Wien. 

[Nach  dem  Stande  vom  31.  Decbr.  lb64.J  gr.  8.   (XVI  a.  216  b.) 

Wien.  n.  1  Thlr. 

Urchmana,  J.  II  v.,  üb.  die  UnsterbHohkeit.  Bin  philotoph.  Vcrsudi. 

gr.  a.  (VIII  u.  222  S.)  Berlin.  n.  1'/,  'J'hlr. 

Kolster,  Hect.  Prof.  Dr.  Wilh.  Heinr.,  die  Composition  d.  Oedipus  auf 

Kolonos.  4.  (19  S.)  Meldorf.  baar  n.  %  Thlr. 

Ktelger ,  Hauptm.  Jul. ,  (U  r  Krieg  v.  1815  u.  die  Vertrüge  v.  Wien  n, 

l'aria.  Mit  1  (lith.;  JKarte  (in  gr.  Fol.)  gr.  8.  (VIII  a.  475  8.)  Leip- 

Big.  n.  2%  Thlr. 

SfMWW,  Graf  v.,  Beiträge  znt  Kunde  Ncu-Vor-Pommerns  u.  Rügens 

vor  50  Jahren  u.  jetzt,  gr.  8.  (VUl  o.  67  ö.  m.  d  Tab.  in  gr.  4. 

u.  qu.  Fol.)  GreitswalU.  n.  12%  Ngr. 

tllklaek,  Vins.,  Gctdiiclito  d.  Klottert  der  ■hiTiMhett  BenedAttiner 

a.  der  St.  Niklas-Kinlie  ftaf  der  AltitMit  Frage,  gr.  16.  (66  Ü.  m. 

1  Holzschntaf.)  Prag.  n.  %  Thlr. 

Ettling,  Prof.  Dr.  Frdr.  Traug. ,  Tabulac  phycologicao  od  Abbildgu. 
der  Tange.  15.  Bd.  1—5.  Lfg.  [od.  141—145.  Lfg.  d.  guuzcn  Wer- 
liei.]  gr.  8.  (60  Sleinier.  m.  14  8.  Text,)  Nordiienten.   In  Meppe. 

k  Lfg.  b«ar  n.  1  Thlr.;  color.  k  n.  2  Thlr. 

IftCh,  Dr.  Fernst,  Untersuchungen  üb.  den  Zeitsinn  d.  Ohres.  [Mit  3 
(eiagedr.)  Uulzdchn.]  (Abdr.  aus  d.  bitzuugsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wim.]  Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  3  Ngr. 

KUy,  Privatdoc.  Dr.  Rieh  L.,  neue  Synthi!8en  der  Ameisensäure.  [Abdr. 
Me  d.  Sitiangtl>er.  d.  k.  Ak«d.  d.  Wiea-i  Lex.-8.   (3  8.)    Wi(  n. 

1/2  Ngr. 

ntlier,  Ed ,  englische  Gnunmetilc.  2.  Thl.  Die  Lehre  v.  der  Wort- 
tt.  8«tafiigiuig.  2.  Hilfte.  gr.8  (XVI  q.  597  S  )  Berlin,  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

^cplt.:  n.  8  Thlr.  16  Ngr.) 

Hitthdiiongen  d.  Vereines  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
Red.  V.  A.  8chnal/uss.  3.  Jahrg.  4—6.  llft.  (a  27,  B.)  Mit  2  bteiu- 
tef.  Lex .-8.  Preg.  k  n.  8  H|er. 

  de«  Vereins  f.  die  Geschichte  Potsdams.    2.  Bd.    1.  Lfg.    gr.  4. 

(220  S.)  Potsdam.  baar  (a)  n,  1  Thlr.  (I  -II,  1.:  n.  4  Thlr.) 

aus  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  v.  der  k.  k.  Statist.  Gentral- 
Comnrission.  IL  Jahrg.  4.  Uft.  gr.  Lex.-8.  Wien.         u.  %  Tlür. 
Inhalt:   Verhandlungen  d.  k.  k.  stetiHiiiehen  Cenlrel-CkfBlDis- 
sion  im  J.  1864.  (UI  n.  98  S.) 
MlttheUtngen  des  historischen  Vereines  f.  8teieaMrk.  Hrsg.  r.  dessen 
Ausschüsse.  13.  Hft    Mit  1  (lilh.)  AbbUdg.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8. 
(IV  n.  212  S.)  Gratz  1864.  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Mflller,  Doc.  Dr.  Frdr..  Armcniaca.  I.  [Ans  d.  SiUimgsber.  1864  d.  k. 

Akad.  d,  Wiss.  ab^rdlr.j  Lex.-8.  (7  Ö.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

—  Sber  den  Ursprung  der  nmenleehen  Schrift.  [Ans  d.  Silsangtb^r. 

1864  d.  Ib.  Aknd.  d.  Witt,  nbgedr.]  [Mit  1  (lith.)  Tif.  (in  4.)J  Ebd. 

n.  4.  Ngr. 

HülUr,  Dr.  Baron  J.  W.  v.,  Beiträge  zur  Ornithologie.  Folge  n.  Fort- 
•elsg.  der  Plsnehee  en1amin€es  t.  BaflTon,  der  Planchee  eoloridee 

y.  Temcninck  u.  Laugier  de  Chartrouse  u.  dcrPlanches  peintes  v. 
O.  de  Murs.  1.  Serie.  Afrika.  [Nene  Aufl.]  gr,  4.  (XVIII  u  44  S. 
m.  20  color.  Steintaf.)  Stuttgart.  n.  ü  Thlr. 

lUMia,  Prof.  Adf.,  enl  leeto  dell«  dirim  commedin.  Stndii.  I.  I  co» 
dici  di  Vicnna  et  di  Stoccarda.  [Aae  d.  8ittnngaber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wim.]  Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  n.u.  %  Thlr. 


I^am&IUl,  Carl  Woldemar,  Kepler*»  Wohuhaug  sa  Aegensbarg  in  dMI 
J.  1620—1628.  gr.  b.  (16  S.>  Uegca«bur|(.  a.  2  Ngr. 

•f erfeeck,  X ,  fib.  dl«  Lade  d.  Kjpaelof.  [Des  6.  Bds.  der  Abhftodlgo. 

»1er  philologisch-histor.  Clasite  der  k.  bächs.  Ges.  «1.  Wiss.  Nr.  VI  ] 
Mil  1  (Uth.)  Tai.  (in  qa.  imp.-Fol.)  hoch  4.  (III  o.  bb  6.)  Leip- 
Bti^  n.  2b  Ngr. 

PflniStf,  Dr.  A.,  die  ergänzte  japanische  Sage.  [Ana  d.  Denkschriften 
i\.  k.  Akad.  d.  Wiss]  lmp.-4   (SO  S  )  Wien.  n.  P',  Thir. 

Pichler,  Ur.  Frdr.,  Kuperturiam  der  steierischen  Münzkunde.  I.  Bü.  A. 
u.  d.  T. :  Die  keltischeD  a.  coniulnreo  Mäusen  der  &>teieriiuu-k.  Mit 
e.  Einleiig.  üb.  die  Fdege  der  Nnmiemrtik  in  Luide,  gr.  b.  (VI 
u.  248  S.  in.  5  Sieintaf.)  Grai.  n.  l'/s  Thlr. 

Pleitnsr,  Studieurect.  Prof.  Karl,  Beitrag  zur  Kritik  u.  Erklärung  v. 
Acschylus  Agamemnon  n.  Sopboclea  Antigune.  gr.  4.  (31  S.)  N5rd- 
lingen.  baar  n.  %  Tbir. 

FtltClL,  Dr.  C,  die  Lauiigrat'en  v.  Thüringen  zur  Geschichte  der  Wart- 
burg. Mit  2  Abbildgu.  (UoUschataf.;  u.  1  (lith.)  Fcsm.  ;ia  Fol.)  8. 
(XU  B.  459  8.)  Qotlia.  n.  1  Thlr.  32  Ngr. 

Kniiiarlt  Hanptm.  a.  D.  C,  daa  norddeutsche  Bundei-Corps  im  Feld- 
iiig  V.  1SI5,  m  beüund.  Rücksicht  aui  die  kurhess.  Truppen.  Nach 
haudschriltl.  Orig.  u.  anderen  Quellen  bearb.  2.  (Titel-)Aull.  Mit 
10  Beilagen  q.  1  (lith.)  Ueberaichtskarte  (in  Fol.),  gr.  8.  (Vni  o. 
2'>4  S.  ni   1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Hannover  (1859).  1  Thlr. 

Bothl&uf,  Domkapit.  J.  B. ,  kurze  Lehensbeschreibung  Franz  Ludwig's 
V.  u.  zu  Krthal,  Fürstbischutä  v.  Bamberg  u.  Würzburg,  Herzogs  in 
Franken.  Bine  kleine  Festgabe,  dargebracht  bei  der  feierl.  Bntbttllg. 
d.  T.  8r.  Maj.  dem  König  Ludwig  l.  v.  Bayern  demselben  zu  Bam- 
berg errichteten  Monuments,  gr.  b.  (IV  u.  62  8,>  Bamberg.  4  Ngr. 

tchlel«  J.,  die  Methude  der  inductiven  Forschung  als  die  Methode  der 
Natorfonchnng  in  gedrängter  Darstelinng  hanpteicMich  nach  John 
Stuart  Mill.  gr.  8.  (VIII  u.  184  S.)  Braunschweig.  n.  24  Ngr. 

Schleieher,  Aug.,  ub.  die  Bedeutung  der  iSprache  f.  die  Natorgesrhichte 
d.  Menschen,  b.  (29  S.)  Weimar.  %  Thlr, 

MlMI0r,  F.  C,  Geschichte  d.  18.  JahrhnnderU  n.  d.  19.  bis  anm 
Sturz  d.  französibchcn  Kaiserreichf.  5.  Aufl.  19.  u.  20.  Lfg.  (5. 
Bd.  XX  S.  u.  S.  4SI— 6>6u.  6.  Bd.  S.  1—96.)  Heidelberg,  an.  Vj Thlr. 

SfthOttt  Wilh.,  üb.  die  ächten  Kirgisen.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d. 
Wie»,  an  Beriin  1864.J  gr.  4.  (46  8.)  Beriin.  n.  1$  Mgr. 

tfkrilltll  der  historisch  -  statistisrheii  Soktioii  der  k.  k.  nilihr.  -  >rhl<^s. 
Oesellscliait  zur  Beförderung  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Lan- 
dcskun>l<-,  red.  v.  Ob.-Finanzrath  Ckm,  Ritter  ^Elvert.  14.  Bd. 
Lex.-b.  (692  S.)  Brünn.  n.n.  \%  Thlr. 

Veber,  Dr.  E.  W.,  zur  Glesehiehte  d.  Weimarteahen  Theaters,  b.  (IX 
u.  306  S.)  Weimar.  n.  V/^  Thlr. 

XeitSOlirlft  f.  dentsohas  Altenhnm  hrsg.  v.  Afor.  HamtA.  12.  Bd.  3  llft. 
gr.  8  (S.  401—592.  Schluss.)  Berlin.  (a)  n.  I  Thlr. 

— —  f.  die  Gcscliiclite  d.  Oherrheins  Hrsg.  v.  dem  Landesarchire  zn 
KarUruhc  durch  deu  Dir.  desselben  F.  J.  Motu,  18.  Bd.  4  litte, 
gr.  8.  (1.  Hft.  128  8.)  Karltnihe.  n.  X%  Tblr. 

—  fttr  Philosophie  n.  philosophische  Kritik ,  im  Vereine  m.  mehra- 
ren  Gelehrten  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  ./.  H.  v.  Fichte,  Prof.  Dr.  Herrn, 
iririci  u.  Ffr.  Dr.  J.  ü.  Wirth.  Nene  Folge.  47.  Bd.  2  Hfte.  gr.  8. 
(l.  Hft.  178  8.)  Halle.  *  n,  1^  Thlr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  NaumaDD. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  tob  C.  P.  Heiser  in 
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SEBAPEUM. 

31.  Mal  JKs  10.  1865. 

BikliothekordaiuigeB  ete.,  neueste  In-  und  aasUbiiUs^e  Lltteratir, 

Aszeigen  ete. 


Zur  Beaorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bfleh«r 
«mpfehl«  ieh  mieh  unter  Zuleheniog  telmeneter  aad  bUligiter  B«4teiimig{  daaeü, 

T.  0.  Weigdl  in  Laipiif  * 


Die  Bibliothek  der  iStadt  Alessandria. 

Von 

dem  Geheimimth  ]fei||elMlW. 

Die  Provinzialstadt  Alossandria  von  nur  50,000  Einwoh- 
nern besitzt  eine  Bibiiotbek,  wie  sie  wohl  wenig  Städte  von  so 
geringer  Bedeotong,  da  rie  IwnptaKehlich  HIV  QflittiMyiiMtedt  ist, 
cnftiiweiMn  haben  dttrften,  was  mii  so  mehr  tu  ▼erwandern, 
da  Alessandrfa  eine  veriitlltaiaftniSssig  tslir  nene  Stadt  ilbr 
Italien  ist,  und  ohne  alle  dassisehen  Vefganeenheilett  erst 
nach  dem  Lombardischen  Bunde  (1167)  gegrttnaet  ward,  da 
die  freien  KeichsstsHdte  dieser  Gegend  sich  gegen  die  GewaH- 
thätigkeiten  der  kaiserlichen  Beamten,  besonders  der  Markgra* 
fen  von  Monferrato  sicher  stellen  mnssten ,  und  die  deutschen 
Kaiser  es  nicht  viTStanden,  sich  auf  die  Btirgertreue  zu  verlas- 
sen, während  sich  ihre  W'ttern  zu  unabhängigen  Landesherren 
machten.  Das  unbedeutende  Dorf  Rovereto  ward  zum  Mittel- 
punkte dieser  festen  Stellung  ausersehen,  und  da  die  Päpste 
damab  das  Gemeinde wesen  gegen  das  Lehuweseu  unterstütz- 
ten, worde  diese  neue  Stadt  nach  dem  Namen  Alexander*s  IH. 
genannt  l^e  wurde  bald  so  bedeutend,  dass  lie  1174  eine 
Bdagerung  von  5  Henaten  anriiahett  komite,  wekbe  naeh  der 
ton  den  Lombardisehen  Stidten  gewonnenen  Sehladrt  Ton  hcg- 
nnno  anfgelioben  werden  musste.  Durch  den  Frieden  ▼on  Oon* 
etanz  (1183)  wnrde  Akssandria  ab  fteie  Beichsstadt  anerkannt 
JULVI.  Jahrgang. 
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and  nahm  den  Nasm  Cesarea  an;  doeb  dk  deutecben  und 

römiBcben  Kaiser  waren  durch  das  LehnweBon  schon  so  tief 
sunken ,  dass  sio  nicht  verhindern  konnten ,  dass  diese  Stadt 
schon  1197  wieder  den  Namen  Alessaudria  auuahm.  Freilich 
wurde  diese  Stadt  von  Friedrich  II.  1239  erobert;  allein  mit 
ihm  hörte  der  Eintiuss  der  Deutschen  in  Italien  auf,  die  Fran- 
zosen traten  an  ihre  Stelle  und  Alessandria  stund  bald  unter 
der  Oberherrschaft  der  Aujou,  der  Markgrafen  von  Moiilerraxo 
ond  der  Könlgm  Jobaomt  von  Neapel,  bis  Lncfaino  Visocmti 
Mtbcm  io  mlchtig  geworden  war,  daas  die  Stadt  AlesModria 
sieb  ibm  Im  Jabr  13S8  unterwarf.  Docb  ein  anderer  der  mi^- 
ti^^en  baiaeiliAbeB  JBeaaiten,  I*anao  f?an^  von  ßlandxate,  biMuala 
Alessandria  1405  erobern;  allein  nachdem  die  Visconti  selbgi 
nach  ihrer  Verheirathung  mit  Beatrice  de  Tenda  sieb  niebt 
mehr  halten  konnten,  erlangten  die  Bürger  von  Alessandria 
ihre  Freiheit  wieder,  bis  sie  von  Franz  Sforza  1119  aufs  Xeue 
unterworfen  nn  den  Markf^rafen  von  Mouferrato  abgetreten  wur- 
den, aber  bald  wieder  an  Mailand  kamen,  mit  welchem  sie  seit 
1557  unter' spanischer  Herrschaft  standen  und  endlich  nach  i 
dem  Frieden  von  Utrecht  (1713)  an  Savoyeu  -  Piemont  ka- 
men. Durch  die  fransösiscbe  Kevolution  wurde  die  Stadt  Ales- 
sandria In  den  Stand  gesetsi,  dne  öfientUcbe  Bibliothek  za  er- 
balten,  nacbdem  in  diesem  Lande  die  wissensebaftliebe  Bildung 
selbst  am  Hofe  in  grosser  Aobtung  gestanden  batte,  aneb  in 
dieser  Stadt  die  erste  G^llschaft  den  Wissenscbaften  buldigte» 
so  dass  der  ^farquis  Prati  der  Haoptbeförderer  der  Stiftm^ 
dieser  Bibliothek  wurde. 

Da  die  Städte  in  Italien  nach  den  altdassiscben  Beminis- 
cenzen  vollständige  Selbstverwaltung  besitzen,  mithin  stets  die 
bedeutendsten  Männer  darau  Theil  nahmen,  war  es  der  Ober- 
bürgermeister von  ^Uessandria,  Baron  Bacciocchi,  welcher  die 
aus  den  auf|^ohobenen  Klösteni  entstandene  Bibliothek  für  den 
öflentlicheu  Gebrauch  in  einem  der  aufgehobenen  Klöster  auf- 
stellen liess.  Die  Kückkehr  zur  guten  alten  Zeit  nach  dem 
Stone  Napoleons,  welche  Gervinus  so  ergreifeud  geschildeit 
bat|  batte  auch  bier  die  Folge,  dass  die  Ho&cbraazen  den  K5- 
nig  Vietor  Emanuel  I.  dasii  ▼ermoehten,  dies  Kloster  wieder 
bttrsQstellen ,  welebe  sogar  die  Brttcke  flber  den  Po  au  Tnrin 
serittfren  wollten,  damit  aneb  dies  Andenken  an  Napoleon  nnd 
den  Umschwung  der  Dinge  den  Augen  Sr.  Miyestit  erspait 
würde.  Glücklicherweise  kam  dies  nicht  zur  Ausführung,  so 
wie  auch  die  ötlentliche  Benutzung  im  Jahi*  1806  nicht  zor 
Ausführung  gekommen  war,  welches  erst  IS  17  erfolgte,  wäh- 
rend Aciochi  derselben  als  BibHothekar  vorstand.  Unterdess 
hatte  die  Stadtgemeinde  ein  neues  Schulgebäude  für  den  Ele- 
mentaruuterricht  der  Knaben  bauen  und  einen  Theil  für  die 
Bibliothek  einrichten  lassen,  welche  sehr  zweckmässig  und  an- 
ständig in  einem  grossen  Saale  aufgestallt  ist  Dazu  gehört  ein 


Digitized  by  Google 


—  75  — 


«08868  Lesezimmer,  ein  Vorsaal,  ein  Zimmer  für  den  Biblio- 
thekar, und  ein  Zimmer  für  eine  Gemäldeßammlung,  enthaltend 
grösstentbeils  die  Werke  des  durch  seine  Lichteffecte  ausge- 
zeichneten Mitbürgers,  des  Malers  Migliaro.  Die  Stadt  hat  diese 
Aasgabe  mit  Freuden  gemacht ;  auch  die  Unterhaltung  der  Bi- 
bliothek neb8t  der  Besoldung  des  Personals  erfolgt  auf  Kosten 
der  Gemfliikde.  Die  Zahl  der  jetat  hier  «o^esteDten  Werise 
Übentelgt  beraito  16,000  Bünde;  an  neneD  AnsoiiaibiigMi  niuL 
1000  Franken  jXbrlich  im  Budget  der  Stadl  aoBgewo^n  ,  vnd 
wird  die  Anstnüil  von  dem  Bibliothekar  TorgeaeUagMitrawl 
von  der  Giunta  municipale,  d.  h.  dem  Verwahnngsaussdinsse 
oder  dem  Gemeinderath  genehmigt.  Jetzt  wird  haoptsächlich 
die  Naturwissenschaft  vorgezogen,  da  bisher  diese  Bibliothek 
am  reichsten  mit  geschichtlichen  and  archäologischen  Werken 
ausgestattet  war. 

Unter  den  Seltenheiten  dieser  Bibliothek  hnden  sich  zwar 
k«ine  Handschriften  von  einiger  Bedeutung;  allein  die  Anzahl 
dir  Incnnabeln  beUnft  Bich  auf  190  Binde,  von  denMi  am 
moiften  gctehatit  wird:  ein  Tofrecremata,  1468  su  Haini  g»- 
ein  Lifiof  von  1470  ist  ohne  Dmokort,  eben  so  ein 
Cyrill,  ein  Trismegistus  von  1471,  ein  Leonardo  di  XJimo  1471, 
ebenfUla  ohne  Drnckort,  ein  Diodoms  Sieulus  ist  1472  sn 
Bologna  gedmekt»  ans  der  Druckerei  zu  Mondovi  1472  ist  ein 
Antonini  tractatns  de  instnictione ,  ein  Diogenes  Laertins  ans 
Venedig  1475,  Plutarch  Venedig  1478,  Lactanz  id.,  Curtius 
Milano  1480.  Eine  Bibel  mit  der  Bezeichnung  ex  caractere 
Richelii  ist  ohne  Jahr,  Ort  und  Drucker,  wird  aber  für  einen 
Druck  von  1473  gehalten.  Sehr  geschätzt  wird  rerum  gesta- 
mm  Fr.  Sfbrtifee  von  Simooetta  an  Mailand  1479  tob  Zanotli 
gndmekt,  foner  PoBiiaBo  zu  Venodw  in  aedibua  Aldi  Bmnaui 
1408.  Unter  den  hieogen  Antogra^n  befindet  nch  die  Ur- 
aehiift  der  Annales  Alexandrini  von  Schiavina,  wolehe  von 
der  Deputation  in  Heransgabe  der  Geschichtiqnellen  vor  Kur- 
zem heraai^gegeben  worden ,  nebst  den  Memorie  d'alcune  fami- 
lie,  welches  dem  Herausgeber,  Graf  Ponziglione  entgangen  ist; 
auch  findet  sich  hier  eine  Chronik  von  Alessaudria,  von  der 
Nonne  Caecilia  della  Valle,  die  1486  starb,  geschrieben,  von 
welcher  ebenfalls  stets  behauptet  worden ,  sie  sei  verloren  ge- 
gangen. Mit  schönen  Miniaturen  versehen  ist  eine  Handschrift 
ans  dem  14.  Jabrhnnderte,  die  Sermonea  8.  Bemardi  ent^ 
haltend. 

Diese  BibBotfiek  ist  aBe  Tage,  den  Swleinber  ansgano»- 

.men,  von  10  bis  4  und  im  Sommer  "von  9  ms  5  Uhr  geöfihet, 
nnd  wird  durchschnittlich  täglich  von  0  Lesern  benutzt.  Aus- 
serdem sind  hier  noch  eine  Seminar-  und  eine  Militär-Biblio- 
thek, welche  nicht  unbedeutend,  aber  nicht  ö€fentlich  sind.  Den 
Gebrauch  dieser  Gememdebibhothck  erleichtert  vorzüglich  die 
ausgezeichnete  Beschaffenheit  der  Kataloge,  welche  von  dem 


gegenwäxtigen  Bibliothekar,  Herrn  Professor  C.  A-Valle  seit 
seiner  im  Jahr  1856  erfolgten  Anstellung  angelegt  worden  sind, 
da  die  fiüheren  nicht  für  die  jetzige  auf  sehr  saehvmtliidige 
Weise  erfolgte  Aaotdmvmg  des  gedaeküD  Herrn  A-VaUe  aaral- 
etend  Waran.  Ueher  die  firflluvB  BSnifalitaiig  dendben  wipkien 
^etiiie  stofuiia  dalla  ehrloa  Viblioteca  di  AlaMaadria  m  Pia- 
■MMrte  per  C.  Novellis,  Alessaadria  1842;**  edl  der  netaan  Bis- 
rielitang  hat  Herr  A-Valle  am  19.  October  1860  bekannt  ge* 
taaelit:  Relazione  dei  lavori  nella  biblioteca  mnnieipala  di  Alna 
iiadria.  Das  Reglement  ftir  die  Bibliothek  ist  Ton  der  Ge* 
meindeverwaltnn^  festji^estellt ,  und  im  Lesesaal  zur  Nachach- 
tung  aufgehangen.  Dass  diese  Bibliothek  jetzt  würdig  vertre- 
ten ist,  zeigt  die  litterariache  Thätigkeit  des  genannten  Herrn 
Bibliothekar,  dem  ein  tüchtiger  Vice-Bibliothekar  Herr  Sangui- 
netti  beigegeben  ist,  so  wie  ein  Büchervertheiler  Herr  Gros&i. 
Von  den  für  die  Vaterstadt  des  Herrn  Bibliothekar  wichtigsten 
Werken  ist  yoniehmlich  so  erwühnen:  Stoiia  di  AlnanMifiiii 
diCAr^VaUa^  Torino  1865.  Tip.  Fallettl  IUI  YolL;  Tan  aet- 
aen  andern  Tielan  Wcritan  erwihnen  wir  snrQidanl:  Storia 
dal  riflOfginianto  ItaBano»  Toiino  1848,  warin  der  Verfasser 
Migt,  wie  w&hiend  dar  Btckeehritte,  welche  aeit  dem  Wiener 
OongrSflae  in  fioropa  genaoht  worden,  Italien  stets  danmf  hin- 
arbeitete ,  zur  Einheit  an  gelangen ,  welche  es  aber  damals 
durch  das  Auftreten  von  Pius  IX.  zu  erreichen  hofite.  (S. 
den  italienischen  Bund  und  dwi  deutschen  Fürstentag  von  Nei- 
gebaur,  Leipzig  bei  Bergson.)  Von  diesem  Werke  des  A-Valle 
ist  bei  Trag  in  München  eine  deutsche  Uebersetzung  erschie- 
nen. Da  darauf  die  italienischen  Einhoitsbestrebungen  ihren 
günstigen  Erfolg  gehabt  hatten,  und  i^iemont  au  die  6pitse  der 
Bewegung  getreten  war,  fand  der  wahrhaft  italienisch  gesinwta 
Yerfltfser  sich  wanlassi  an  sahreiben;  Btoik  dd  PjewaMlB 
laaeoiila  al  popeloltaliano.  Alassaadria  t8M.  m  ValL  Sahna 
Mhar  katta  er  ein  IVaektnatk  fOier  di«  ingieraida  Fanülia 
haraosgegeben  nnter  dem  Titel:  lUnlteasioni  storieha  ed  arti- 
fltiche  snlla  casa  di  Savoia,  Torino  1844  in  III  grossen  Folia- 
Binden,  mit  den  trefflich  gearbeiteten  Bildnissen  aller  regieras- 
4en  Hänpter  dieser  Famiiie  ausgestattet.  Von  den  oben  er- 
wähnten Annalen  des  8chiuvina  hat  der  HeiT  A-Valle  eine  ita- 
lienische Uebersetzung  ntbfit  ausserordentlich  vielen  Anmerkun- 
gen herausgegeben,  diese  Annalen  aber  auch  bis  auf  die  Jetat- 
zeit  in  einem  grossen  Werke  in  4to  erscheinen  lassen.  Aus- 
ser melveren  anderen  meist  geschichtlichen  Werken  hat  dieser 
nnoinMdliefaiD  Gelehrte  auch  Trauerspiele  und  Uebersetsongen 
ans  dem  IVsnsttsisektei  betausgegeben.  i:^«r 
Dast  Übrigens  in  Aleisandria  niabi  mebr  amhivaliMha 
Bebätaa  ▼orbttidan  aind,  rOfart  dabcr,  dies  ein«  im  Jabr  ISSt 
suttgefundene  Feoaiabranst  sekr  tisl  aaraWct  bat  Dia  Bütgeir 
▲liesandria's  wordea  ainlicb  wva  den  Visoontii  Jinli  aiit 
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neuen  Auflagen  nach  den  früheren  Catastern  hai-t  bedrftckt» 
welche  Urkunden  in  dem  Tliurme  des  alten  Domes  verwahrt 
wurden ;  damit  diese  Grundlag-e  der  Besteuerung  vernichtet  würde, 
wurde  dieser  Thurm  verbrannt.  Dass  die  Stadtgemeinde  von 
Alessandria  einen  Saal  de»  Bibliothekgehäudes  einer  Gemälde- 
gpallerie  gewidmet  bat,  dazu  lag  die  Veranlassaug  um  so  nä- 
ber,  d»  bier  neben  der  Wbseiucbaft  auch  die  Kunst  stets  bar 
ftb^te  Anblinger  batte.  Aueb  darüber  bat  der  tbfttige  Herr 
Bibbetbekar  A-Valle  ia  seinen  knastgeseUebtlieben  Briefen 
Über  Atossandria  in  der  bier  erscbeinenden  Zeitung  ^Ayisatore 
Alessandrine**  Beriebt  erstottet 


Vdbenielit  der  neaesteii  litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

pnblica.  Verhandlungen  a.  Correspoudenzeo  der  schlesischen  Für- 
sleo a.  btände.  Namens  d.  Vereins  f.  Geschichte  a.  Alterthnm 
8eii]«ii«nt  hnf^.  t.  G7ma.-Oberlchr.  Herrn.  Palm.  Jalirg.  1661. 
gr.  4.  (XII  D  354  S.)  Breslau.  n.  4  Thlr. 

AroblV  für  wissenschaftliche  Kunde  v.  Russland.  Hrsg.  v.  A.  Erman. 
23.  n.  24.  Bd.  a  4  Hfte.  gr.  8.  (24.  Bd.  I.  Uft.  190  8.)  Berlin  1864. 
65.  It  Bd.  n.  5%  Thir. 

Blatt,  Dr.  Frdr. ,  die  crieeliltchc  Beredsamkeit  in  dem  Zeitraum  von 
Alexander  bis  auf  Aogoitas.  Em  Utterarbiator.  Varaoeh.  gr.  8.  (Vni 
u.  234  S.)  Berlin.  n.  1*^  Tblr. 

Btthlat,  Dr.  Hngo,  die  Botwickelnitg  d.  Begriifes  der  Freihett  in  deut- 
schen Rechte.  Bin  Vortrag.  16.  (58  S.)  Rostock.  n.  8  Ngr. 
B§bnier,  Dr.  Helnr. ,  die  Sinm*swahrnehmung  in  ihren  physiologischen 
a.  pajchologicchen  Gesetzen.    Eine  physioiog.  Grundlage  der  An- 
tiiro|>ologie.  2.  a.  8.  Lfg  gr.  8.  (S.  126—547.)  Briangen  1864.  65. 

n.  2  ThIr      Ngr.  (1-3.:  n.  3  Thtr.  26  Ngr. 
Bibtlingk,  Otto,  n   Rnd.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch  hrsg.  v.  der  kai- 
«erL  Akademie  der  Wissenschaften.   28.  Lfg.  Irap.-4.  (4.  Tbl.  III 
8.  o.  8p.  96 1220.)  8t.  Petersburg.  n.  1  Thlr.  18  Ngr« 

(1—28.:  n.  28  ThUr.) 

Beii,  Dr.  Ami,  üb.  den  wahrscheinlichen  Urspruni;  d.  menschlichen 
Geachlechtea ,  nach  den  jetzigen  natnrhisturischen  Kenntnissen,  so 
wie  aack  flb.  den  pal&ontologischen  Mennchen.  [Abdr.  ana  d.  Sit* 
zungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.j  Lex.>8.  447  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

BiflltiAg,  Adph  ,  Calalog  der  in  den  J.  1S50— 1864  in  deutscher 
Sprache  erschienenen  belletristischen  Gesammt-  u.  Sammelwerke, 
Romane,  Novellen,  Erzählnngen,  Taschenbücher  u.  Theater^itücke 
in  Original  u.  Uebersetzung.  Mit  Angabe  d.  FormaCa  n.  VerUgs- 
ortes,  der  Jahreszahl,  Verleger  u.  Preise  der  Biioher,  sowie  m.  In- 
haltsangabe der  Gesammt-  u.  Sammelwerke.  F.iu  Handbuch  f. 
Buchhändler,  Leihbibliothokare  o.  Litteratudreunde.  2.  Tbl.  Die  J. 
1860—1664  ealh.  6.  (185  8.)  Nordhaiiaan.  n  %  ThIr. 

(1.  2.:  n.  1%  Thlr.) 

Buckle,  Henrj  Thoro.,  History  of  cirilization  in  England.    Vol.  2.  8. 

(VIII  n.  299  B.)  Leipzig.  (k)  n.  1  Thlr. 

Birg,  Hofrath  Ritter  v.,  die  vielfache  Kurbel.  [Mit  1  flith.)  Taf.]  [Abdr. 

MM  d.  Sittoogtber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.j  L«L-6.  (28  S.)  Wien. 

n.n.  6  Ngr. 
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CaUloglt  ONwMnttBito  Hbromm  pnAo  fdoctonia,  Metlo  I— IT.  Hr. 

1.  gr.  8.  GöUingen.  n.  13  Nicr. 

Inhalt:  I.  1.  Theologie,  Philosophie.  Philologie,  deutsche  Li- 
teratargeschichte  u.  Belletristik.  1.  Hft.  (43  S.)  n.  6  Ngr.  — 

II.  1.  StMMM'  a.  Reebtiwitsentchaft,  Politik,  StatiiHk,  Ge- 
schichte, Geographie  n.  Rcison.  1.  Hft.  (IS  S.)  n.  3  Ngr,  — 

III,  1.  Anatomie,  Physiologie,  Medicin,  Chirurgie,  Chemie 
a.  Fharmacie  u.  die  gesammten  Naturwissenschaften.  1.  UfU 
(14  S.)  n.  2  Ngr.  —  VI.  I.  Mathematik,  Mectianik»  Techno- 
logie, Architektur,  schöne  Künste,  Handwerke  u.  Gewerbe, 
äoine  Uaoa>»  Land-  n.  f orsmissensehaft.   I.  Hfr.    (8  s.) 

n.  2  Ngr. 

Obralk  der  Unirertitftt  so  Kiel.  1864.  gr.  4  (89  8.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

OodOZ  diplomalicus  Silesiae.  Hrsg.  vom  Vereine  f.  Geschichte  u.  Alter- 
thum Schlesiens.  5.  Bd.  A.  u.  d,  T. :  Kegistrum  St.  Wenceslai.  Ur- 
kunden vorzüglich  zur  Geschichte  Oberscblesiens  nach  einem  Co- 
pliJbQch  Hersog  Johanns  ▼.  Oppeln  n.  Hatihor  in  AnasOgen  mit* 
getheilt  u.  Namens  d.  Vereins  f.  Geschichte  u.  Alterthuro  Schle- 
siens hrsg.  V.  Prof.  W.  Watlenhtich  u.  Prov.- Archivar  Privaidoz. 
C.  Giünhagen.  gr.  4.  (Vlli  u.  246  S.)  Breslau.  n.  2%  Thlr. 

(!—«.:  n.  19  Thlr.) 

DecbeB.  Berghauptm.  Dr.  H.  v.,  geognostische  Karte  der  Khetnprorins 
u.  der  Provinz  Westphalcn  etc.  nach  der  Gradabtheilnngskarte  d. 
königl.  Generalstabcs  ausgeführt  Sect.  Wetzlar.  Maassstab  1  :  80000 
Chromolith.  Imp.-Fol.  Berlin.  baar  (k)  n.  1  Thlr. 

Di6iner,  Oir.  Jos.,  Beiträge  zur  älteren  deutschen  Sprache  u.  Literatur. 
5.  Thl.  [Aas  d.  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J  Lex.-8. 
Wien.  n.  23  Ngr.  (1—5.:  n.  3  Thlr.  17  Ngr.) 

Inhalt:    Geschichte  Joseph*«  in  Aegypten.    Deutsches  Gedicht 
d.  11.  Jnhrh.    Nach  der  Voraucr  Handschrift  m.  Anmerkgn* 
hrsg.  V.  JoM.  Dienier.  (X  u.  131  S.) 
Dährlng,  Doc.  Dr.  E.,  der  Werth  d.  Lebena.  Bine  philosoph.  Betraehig; 

Lex.-8.  (VIII  n.  23ft  S.)  Bretlan.  n.  2  TMr. 

fttllA  Bob.,  Bahnbcstiinmung  d.  Planeten  Galatea  (74).  [Aus.  d.  Si*> 
aongaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J   Lea:.-&    (15  Ö.)  Wien. 

3  Ngr. 

FoBtei  renn  anatriaoamm.  Oeaterreiehische  Gesdiichts-^iaenea.  Hrsg. 

V.  der  histor.  Commission  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien.  I.  Abth.  Scriptores.  6.  Bd.  Lex.-8.  Wien.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

(1,  1—6.  II,  1—23.:  n.  51  Thlr.  1  Ngr.) 

Stig,  der,  der  preassiscfaen  Politik  in  der  Sehleswig-Holsteinisehen  An- 
gelegenheit vom  NoTbr.  1663  bis  anm  Jani  1866.  gr.  6.  (VIII  a. 
188  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

Gerhard,  Ed.,  etmskische  Spiegel.  3.  n.  4.  Thl.  13.  u.  14.  Lfg.  gr.  4. 
(8.  81—104  m.  20  Sieintnf.)  Beilhi.  h  n.  3  Thlr. 

flmhldlte  der  Nord- Armee  im  J.  1813.  3.  Uft.:  Zweite  fransös.  OSen- 
sive  gegen  die  Mark  u.  die  Schlacht  bei  Dennewitz  nebst  6  Beila- 
gen (wovon  3  lilh.  in  gr.  Fol.)  Beiheft  zum  Militair- Wochenblatt 
1865.  gr.  8.  (IV  n.  133  S.)  Beilin.  bMr  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Oraier,  Frid.  VU.,  de  stropha  Alcaica.  4.  (18  S.)  Berlin.      n.  8  Ngr. 
ftrOWlBgk,  C,  das  Steinalter  der  Ostseeproviaaen  Liv-,  Est-  u.  Kar- 
land u.  einiger  anp;renzcaden  Landstriche,  gr.  6.  (III  u.  119  S.  ro. 

t  Holzschntal.)  Dorpat.  n.  %  Thlr. 

B61t6h,  Prof.  V.,  üb.  das  Ange  einiger  Cephalopoden.  Mit  10  Taf., 
wovon  2  in  Farbendr.  (in  Kpfrst.  n.  in  4.)  gr.  8.  (III  n.  88  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

flertier,  Oberlehr.  Wilh.,  üb.  die  Temperatar  der  Flüsse.  4.  (22  S.) 
Wernigerode.  n.  %  Thlr. 
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BymJieil  a.  Gesinge,  lAteinische,  sat  dem  MiueUlter.    Dcats«li  Mar 
Beibehaltg.  der  Versmasse.  Mit  beigedr.  Urtexte  u.  Anmerkgn. 
Dr.  G,  A.  KSmigtfM,  Neue  (2.)  Sammlg.  8.  (XVI  o.  375  S.)  Bonn. 

1%  Thlr.  (1.  2.:  2%  Thlr.; 
Koflka,  Dr.  Wilb.,  Iffland  n.  Dalberg.    Geschichte  der  dass.  Theater- 
zeit Manahttiau.  Mach  dM  Qualleo  dargtatallt.  S.  (XIII  n.  555  S.) 
Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

&ähU,  Frivatdoc.  Dr.  Frdr.  Jul.,  Geschichte  der  Gerichtsverfassung  a. 
d.  Proaetaea  in  der  Mark  Brandenbarg  vom  10.  bis  Bttm  Ablauf 
(1.  15  Jahrb.  1.  Bd.  gr.  8.  (XV  n.  303  8.)  Bariin.  n.  3  Thlr. 
Liisen,  Prof.  Dr.  C^hrn.,  Authologia  sanscritica  glossario  instracta.  In 
U8UII1  Mcholaram.  Denuo  adornavit  Prof.  Dr.  Joo.  (JUdemwttr. 
gr.     (XVI  0.  290  S.)  Bonn.  n.  J%  TlUr. 

die  königlich  deatachf,  n.  das  hannoversche  Corpa  bei  Water- 
loo. Ein  Erinnerungskranz  f.  das  Land  Hannover  zum  Juboltage 
d.  Ib.  Juni  lb(»5.  Von  e.  Vateriandsfireunde.  gr.  b.  (64  b.)  Hanno- 
ver, n.  %  Thlr. 
LtttSlZ,  Werke  gemäss  seinen  handsohriftlichi^n  Nachlasse  in  der  ko- 
ni^l.  Bibliothek  zu  Hannover.  Durch  die  Munificenz  Sr.  Maj.  des 
Königs  V.  Hannover  ermöglichte  Ausg.  v.  Ouno  Klopp,  1.  Keihc. 
Historiaeh-polft  a.  ataatairiiienachafU.  Schriften.  4.  Bd.  gr.  8.  (LI! 
u.  5ü4  S.)  Hannover.  n.  S%  Thlr.  (1  4:  n.  II  Thlr.  16  Ngr.) 
Llbrl.  Giiill.,  Hintoire  des  sciences  mathematiques  en  Italic  ,  depuis  la 
reoaissance  des  lettres  jus<4u'a  la  liu  du  17.  siecle.  2  Kdit.  Tome  4. 
(Fin.)  8.  (VIII  u.  493  8.  m.  eingedr.  Holsachn.)  Halte. 

(i)  n.  1  Thlr.  laV,  Ngiw 
Panitz,  Oberlehr.  Dr.  K.,  das  Wesen  der  Lautschrift.    Zur  Begriissg. 
der  15.  allgemeinen  deuUcbcn  Lehrer- Versammig.  zu  Leipzig,  gr. 
(Vit  Q.  40  8.)  Weinar.  n.  8  Ngr. 

Pavll,  Dr.  Carl,  Geicbichte  der  lateinischen  Verba  auf  no.  gr.  B.  (tt«» 
S.)  Stettin.  n.  V,  Thlr. 

Peler,  Gjrmn.-Lehr.  Dr.  Herrn.,  die  (Quellen  PluUrchs  in  den  Biogra- 
phien der  BSmer.  Ne«  «nterraeht.  gr.  8.  (1748.)  Halle,  a.  1  Thlr. 
fflimaier,  Dr.  Aug.,  die  Th  rogonie  der  Japaner.  2.  Ahth,  [Aus  d.  Sitz- 
uogsber.  Ib64  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.J  Lex.-8.  (ö4  S.)  Wien. 

a.  8  Ngr.  (1.  2.:  n.n.  Ib  Ngr.) 
Frellir,  L.,  rdmlache  Mythologie.  3.  Aoil.,  revidiert  a.  m.  littcrar.  Zu- 
sitaen  reraehen  ▼.  KkoUL  K9kUt,   gr.  8.  (X  n.  832  S.)  Berlin. 

n.  \%  Thlr. 

iohiaitt,  C,  kritischer  Anhang  an  Xenophons  Anabasis,  gr.  8.  (56  S.) 

Berlin.  n.  8  Ngr. 

EilBtnatill,  Aug.,  Robert  Schaiaano*  Bein  Leben  n.  seine  Werke,  gr.  S. 

(VII  u.  240  S.)  Berlin.  n.  l'/j  Thlr. 

Etl  gestae  diri  Augusti.   Ex  roonumentia  Ancjrano  et  Apolloniensi 

edldit  7%.  MoMmsen.  Accedunt  tabb.  tres  fwoYon  3  lith.,  in  gr.  Fol.) 

Lex.-S.  ^LXXXVII  u.  159  S.)  Berlin.  n.  2^,  Thlr. 

IChlfUtl,  Dr.  Garol.  Kic,  de  t>eruonis  tragici  per  Euripidem  incrc- 

nentls.  PSrt.  I.  De  roeabnlomm  thcsanro.  gr.  8.  (108  S.)  Halle. 

n.  »/j  Thlr. 

IChMidt,  Dr.  Jobs.,  die  Wurzel  ak  im  Indogermanischen.  Mit  <■.  Vor- 
worte V.  Aug.  6chUkher.  gr.  8.  (X  n.  90  ü.)  Weimar,    n.  10  Ngr. 
Sttelt  Sigm.,  von  neBschllchen  Schwichen.  Kia  Versacb.  f&  (VU  n. 

348  S.)  Breslau.  27  Ngr. 

Schratf,  Doc  .Dr.  Albr.,  Beitrag  zu  den  Bercchnnngsroethoden  der  Zwil- 

ling»krjstalle.  [Mit  1  i^lith.)  Taf.J  [Abdr.  aus  d.  Siuungsber.  d.  k. 

Akad.  d.  Wiss.J  ties.-8.  (8  8.)  Wien.  n.  4  Mgr. 

Mwelger-Seidel,  Doc.  Dr.  f.,  die  Nieren  d.  Menschen  u.  der  ^(ux^q- 

thiere  in  ihrem  feineren  Baue  geschildert.    Mit  4  (lith.)  AbbiMgn. 

(in  gr.  8.  u.  4.)  gr.  8.  (III  u.  92  8.)  Halle.  n-  1  Thlr. 
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Borlptorain  Graceiao  orthodoxae  bibliotheca  seiccta.  Rx  codicibns 
nanutcriptis  parUm  oovis  curia  rccenrait  partim  nunc  priraam 
«mit  Dr.  Bp^o  Lämmer.  Vol.  I.  Seci,  6.  gr.  8.  (8.  489—^2.) 
Freiburg  im  Br.  n.  26  Ngr.  (I,  I— 2  Thlr.  24  Ngr.) 

Ilttingsbdricbte  der  koni^l.  bayer.  Akademie  der  WiüsenKchaftrn  za 
München.  Jahrg.  18ö4.  2.  Hd.  2—4.  Hft.  gr.  b.  (Vll  S.  u.  S.  91  — 
394  m.  eingedr.  Holsschii.,  12  Stoiolftf.  n.  1  Tttb.  in  gr.  9.«  gr.  4. 
«.  qu.  Fol.)  München  ?i  Hft.  n.  16  Nßr. 

—  dieMlbco.    Jahrg.  1565.    1.  Bd.    1.  Hfl.   gr.  6.    (J20  S.)  Ebd. 

n.  16  Ngr. 

■  i  der  kaiierl.  Akademie  der  WiMenschaften.  Mathematisch  -  natur- 
wissenschaftliche Claase.  Jahrg.  1865.  2  Abtheilgn.  Ii  10  Hfte.  Lex.-8. 
(1.  Ahlh.    1.  Uft.    m  ö.  m.  2  Steiotaf.  in  gr.  8.  n.  4 )  Wien. 

k  Abth.  n  b  Thlr. 

—  dietelbeo.  Philosophisch-hiBtorlschi-  CImm.  [Jahrg.  1S64.}  47  u. 
48.  Bd.  Lex.-8.  (III  u.  6S7;  Iii  o.  509  8.  B.  eingedr.  HokM  hu. 
u.  2  SMintaf.  in  gr.  4.)  Wien.  n.  4  Thlr.  14  Ngr. 

Sophokles  eritnirt  t.  F,  W,  SehMmkt,  f.  Bddm.:  Allgemein«  Eici« 
leitung.  Ajaa.  PhilüktelM.  ft.  Aull.  bMOi|{t  T.  Auff,  Ntmck.  gr.  8. 
(XII  u.  343  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

tW,  Carol.,  Uemiptera  Africana.  Tomn«  1.  gr.  8.  (VI  u.  256  8.)  Stock- 
holm 1964  n.  2%  Thlr. 

8triM^Tg,  Chr.  V.,  Anti(|naria8  der  Stadt  Cöln.  Uiütoriich  u.  topo- 
gmphisch  darge«lalll.  ].  Bd.  9^10.  Ufft.  gr.  8.  (8. 661—904.  Schlug«.) 
Coblens  1963.  h  %  Tblr. 

tlhol,  Heiar.  t.,  PreaMen  n.  Rheinland.  8.  (26  S.)  Bonn.       V4  Thlr. 

TMtailUS  graocae  lingaae  ab  Uenr.  Stephano  constructa«.  Tertio  edidd. 
Car.  Bened.  Ha»m^  Ouil.  Dindorjins  et  LuHov.  DinHor/ius  [Ho,  67.1 
Vol.  1.  Fase.  14.  Fol.  (XI  b.  u.  Sp.  2561—2794.)  Paria. 

(h)  n.  3%  TMr. 

TüftlSChwitS,  Benno,  Nachkläage  germaniacher  Mjthe  in  den  Werken 

Shakspeares.  8.  (VI  u.  130  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

UBOth,  der.    Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterihum  d. .Standes  Schatf- 

hanaea.  Uteg.  t.  Je*«.  Mtyer.  4.  Bft.  9.  (8.  991-272.)  BehaflPliaa* 

8«  n.  (k)  9  Ngr. 

VgCkernagel,  Phil.,  das  deutsche  Kirihciilied  v.  der  ältesten  Zeit  bis 

EU  Ani'ang  d.  17.  Jahrh.    Mit  Berücksicht.  der  deutscheu  kirdil. 

Liederdichtg.  im  weiteren  8inne  n,  der  laleia.  von  Hilarim  bie 

Geo.  Fabricius  u.  Wolfg.  Amnonioa.   10.  Lfg.  Lex.-8.  (2.  Bd.  S. 

113—224.)  Leipaig.  (a)  n.  %  Thlr 

Walpers,  (Ür.  Guil.  Gerard.),  Annalea  botanices  systcmaticae.  Tom.  VI. 

Et  e.  t.:  Synopsiii  plantarum  phanerogamicarura  novarann  oanohna 

ptT  Hiinos  1851,  I802,  1853,  1S54,  IS.'iS  doscripfftitim.  Anelora  Dr. 

Laroio  AiüUer.  Fase.  7.  gr.  8.  (S.  961—1120.)  Leipsig. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VI,  7.:  n.  49  Thlr.  22  Ngr.) 
Vftli9f,  Karl  Frdr.  Wilh.,  deutsches  Sprichwörter-Lexikon.  Ein  Uaus- 

schatz  f  UaadeatMhe  Volk.  9.  a.  10.  Lfg.  hoch  4.  (Sp.  1025  -1280.) 

Leipzig.  k  n.  9^  Thlr. 

WAiTt  Hogo,  de  Hesychii  ad  £nlogittm  epistala.  [CommenUtio  e  pro- 

grammate  vemali  gymaaeti  ViaMurieofia  aeertna  tjpia  excripta.] 

gr.  4.  (43  S.)  Halle.  n   %  Thlr. 

XalttChrlft,  Berliner  eutomologische.  Brsg.  v.  dem  entoiuolog.  Vereine 

in  Berlin.  Bed.:  Dr.  (?.  ITroala.  9.  Jahrg.  [1865.]  4  Ufte.  gr.  9. 

(1.  Hft.  U  a.  126  8.)  Berlin.  n.  9  TUr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Na  am  a  od. 
Yeriefer:  T.  O.  WeigeL  I>niok  von  C.  P.  Meiser  in  LeipB%. 
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SEBAPEX7M. 

15.  JunL  ^  i  11.  1865. 

BiMiothekohüiiuigen  ete.,  neueste  in-  und  aBsUBdisehe  LitUntmr, 

'  Aazeifen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  iu  uacluietttiuUtiu  Bibliographien  Terzelchueten  BUchor 
«npfchlt  toh  mleh  iiatar  ZwlehtraBf  MbMUtlar  ud  UUIgtlar  Bc^Utnaaf;  dtara, 
««Mh*  mUh  tfiMi  alt  rwp.  BaMaagM  b«tthvfa,  «Ictev»  tek  dto  giMca  V«r> 

T  0  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Amtsbibliothek  des  k.  k.  Polizei -Ministeriums 

zu  Wien. 

Von 

d«m  Geheimrath  IVei^ebaur* 

Durch  «ine  Verftlgiiii^  des  jetzigen  Kaiiian  von  Oester- 
reieh  vom  27.  October  1852  ward  die  Errichtung  einer  eigenen 
Amtflbibliothek  bei  der  d«maHgeii  obersten  PoliseibeliÖtde,  dem 
jeteigen  Polizei-Ministerium,  angeordnet. 

Die  unmittelbare  Leitung  der  Bibliothek  ftihrt  ein  von  dem 
Polizei-Minister  dazu  auszuwählender,  ftir  das  Fach  befähigter 
Oonceptsbeamter,  mit  dem  Titel:  „Bibliothekar."  In  gewöhn- 
lichen Verhinderungsfällen  hat  der  zugetheilte  erste  Offieial  lür 
deu  geregelten  Fortgang  des  Bibliotbeksdienstes  zu  sorgen^ 

Seife  dem  fieffteode  dimr  BibBotittk  ist  ]>r.  BndolfHfa^ 
k.  k.  Ifiiiistembeoretair»  Vontand  denelben.  Dieser  ebene 
geieteeiehe  als  wissenschaMieli  befilhigfte  Beamte,  verstaiid  es 
eroe  für  den  genannten  Zweek  besäumte  BibKethek  gehörig 
einzurichten;  Ihre  innere  und  äussere  Gestaltung  ist  sein  Werk, 
er  hat  sie  im  buchstäblichsten  Sinne  des  Wortes  geschaffen, 
und  ihm  vor  Allem  ist  der  gegenwärtige  Stand  der  Bibliothek 
zu  danken. 

Die  Anhäufung  von  Büchern  ist  kein  Verdienst,  vielmehr 
oft  eine  Bürde.    Es  galt   zuvörderst  das   ungeheure  Material 
aus  allen  österreichischen  Provinzen  aus  deu  Kevolotionsjahren 
1$4S— 1849  an  bewältigen,  and  das  Fehlende  mit  den  aller- 
XXVI.  Jahrgang. 
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geringiteii  Aui^Uigen  mn  ergitaiten.  Dleie"  SMuhing,  welfilie 
ein  Unicion  genaimi  sa  wcnnden  T«rdiant»  iii  1J0  Beitrag  rar 

SSeitgesehichte  von  unschätzbarem  Werthe. 

Was  das  Verdienst  des  Herrn  Bibliothekars  noch  weiter 
erhöht,  ist  der  Umstand,  dass  die  Beschaffung  dieser  Sammlung 
erst  nach  seiner  Anstellung  gegen  Ende  des  Jahres  1852  be- 
gonnen werden  konnte,  —  welche  Schwierigkeiten  sich  der 
Sammlung,  nachdem  vier  .Jaiire  seit  der  Revolutionsepoche  ver- 
laufen waren,  entgegenätellten,  liegt  auf  der  Hand. 

Diese  Bibliothek  umfasst  übrigens  ein  Aggregat  aller  Press- 
eraeugniflse,  Btteher,  Brochüreo,  Flugbttfttarv  Jeeraale,  Laad- 
kuten,  bikUicher  DenteUnngen,  die  in  dan  venduedeneii  Fko- 
▼inzen  des  Kaiflenstaates  encheiiMii,  oder  aaeh  ihn  in  den  Er- 
zeugnissen auawKrtiger  Pressen  betieffen.  Vorzugsweise  bat  die 
BibliothelL  eine  möglichst  vollständige  Sammlung  von  Druck* 
Schriften,  welche  auf  die  inländische  Gesetzgebung  und  Ver- 
waltung, besonders  im  polizeilichen  und  politisch  administrativen 
Faclie,  Bezug  haben,  so  wie  von  im  lulande  mit  Beschlag 
belegten  und  verbotenen  Presscrzeu^^iiisscn. 

Den  Zuwachs  erhält  die  Bibliothek  durcli  die  eingehenden 
Pflichtexemplare,  durch  die  von  den  Sicherheisbehördeu  mit 
Beschlag  belegten  Druckschriften,  und  durch  AnkauC 

Zum  Zwecke  des  Ankaufes  branobbarer  Umcksehriften  flir 
die  Bibliotbek,  so  wie  xnr  Bestratang  der  ntttfaigen  Bvehbio- 
derarbeiten  ist  eine  mftssige  Jabres-Dotation  fixirt. 

Die  Auswahl  der  anEukaufenden  Drucksachen  ist  dem 
Bibliothekar  überlassen,  und  kommen  selbstventttndlich  die 
dienstlichen  Bedürfnisse  des  Ministeriums  vor  allem  in  Berück- 
sichtigung, so  wie  die  Vervollständigung  und  Ergänzung  der 
mangelhaften  Werke  der  Bibliothek  stets  erstrebt  wird. 

Die  in  der  Bibliothek  vorhandenen  und  wie  immer  zu- 
wachsenden Druckschriften  werden  in  einen  Zettel-Katalog  * 
aufgenommen  und  beschriebeu.  Auf  einem  Zettel  werden  dw 
Titel  mit  Voranstelluig  des  beaeicbiiendea  ScUagwoites,  die 
Ausgabe,  Bitadegahl,  Verlagsort,  Verleger,  Format  und  Loeal* 
Signatar  deutlich  angegeben.  Die  Zettel  selbst  weiden  alphn* 
betisdi-lezikogrsphisch  geordnet  und  in  abgesonderten  Fächern 
aufbewahrt.  Auf  Gnnuilage  des  Zettel -Kntaloges  wird  der 
grosse  alphabetische  Katalog  in  Bttnden  zusammengestellt. 

Dieser  Katalog  ist  gleichsam  als  Inventar  der  Bibliothek 
anzusehen,  und  daher  gebunden.  L'eberdiess  führt  die  Biblio- 
thek  für  die  eingehenden  l*Hichtexemplare  ein  besomlers  Pro- 
tokoll mit  Index.  Die  Art  der  Aufstellung  und  Anordnung 
der  vorhandenen  Sammlungen  ist  dem  Herrn  Bibliothekai*  über- 
lassen, welcher  daher  nicht  wenig  beschäftigt  ist,  obgleich  ihm 
nwei  Geholfen  mit  dem  Titel  nOffieiale**  beigeoidiiet  md. 

Die  Anfstellung  geaehieht  naok  Materien,  und  es  beeitst 
die  Bibliotbek  daher  avcb  ausser  dem  veserviUtttea  Katakfo 
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einen  streng  durchgeführten  Materien-Katalog  in  fliegenden  Bo- 
^en.  —  Zum  Zwecke  der  Ermöglichnng  der  Local-Signatiu:  der 
Bücher  werden  die  Bücherkasten  und  Schränke  numerirt ,  und 
die  Numern  durch  au  den  Simsen  angeheftete  Täfelchen  er- 
sichtlich gemacht. 

Die  BOohflnohiftiike  naeb  Mitarian  sind  In  fegend«  Weise 
•«feeatellt;  stierst  Spradiwiiseiisefaeftlielies,  imd 
VMmt,  Spraehlelveii,  Aatbologieii  v.  tegL  £iicyclopidieo,  Con* 
TweetioM-Lerice  u.  s.  w.;  dem  reiht  uoh  tmi  die  Geeohlelite, 
allgemeine  und  besondere  Statistik,  Gesetssammlungen,  poM* 
tisdie,  judicielle,  militairische,  Pi«fiiiiuil>  und  Uauptsemmhm- 
gen,  Hilfswissenschaften  Commentare  znm  Amtsdienste,  Kirch- 
liche Litteratur,  T^iiblicistisches ,  Militaria,  und  schliesslich  die 
Revolutionsperiode,  umfassend  Wien,  Ungarn,  Italien  und  die 
übrigen  Kronl&nder,  sämmtüehe  Werke  in  streng  alphabetischer 
Ordnung. 

Zur  Aufbewahrung  der  Landkarten,  Bilder  u.  deigl.  sind 
geeignete  Mappen  geschafft. 

Für  die  Anavenliing  der  Journale,  deren  tägliche  Zahl 
5M  «hantcigt ,  sind  eheBfiüls  gvesae  Bweekaaiipreeheiide  Ea- 
aten  aoffeatellt 

Die  hedentendaten  Glessen  sind:  Oeadriehte,  Statistik, 
HSUMsaeiiachaften  und  Publicistik. 

Der  gegenwärtige  Stand  der  Bibhethek  n«£astt  go^fm  764NI 
Werke  mit  circa  15,300  Bänden.  ' 

Die  Bibliothek  ist  zunächst  fUr  die  amtlichen  Bedürfnisse 
des  Polizei-Ministeriums  bestimmt.  Ausserdem  ist  jedem  kaiser- 
lichen Polizei-Beamten  gestattet,  gegen  Empfaugschein  Druck- 
Schriften  zu  entlehnen. 

Auch  anderen  Behörden  in  W^ieu  dürfen  Druckschriften, 
jedoch  ebenfalls  nur  gegen  von  einem  Bureau  •  Vorstande  des 
MtiefliBOBdaii  AjBtaa  ontacMielniateii  li«Bipftiii|jiaoh<iin  twaMDlgt 
werdeii. 

Im  AUgeaBeineB  ist  die  Benntanng  der  BibUotbek  ftv  Pri- 
▼atperaonen  nicht  üblich,  Ausnahmen  kOnnen  jedoch  stattfinden. 
Wofin  aiah  diese  Bibliothek  aber  vor  allen  andern  bestehenden 
Anstalten  dieser  Art  auszeichnet,  iat  weaMer  das  Aufbewahmn 

der  eingehenden  Drucksachen,  sondern  nie  Aaswahl  des  av 
Behaltenden  und  ihr  gemeinnütziges  Wirken  nach  aussen.  Darin 
ist  sie  einzig  in  ihrer  Art  \  sie  verleiht  auch  nicht  so  sehr  nach 
aussen  ihre  Bücher,  sie  verschenkt  vielmehr  den  grössten  Theil 
des  ihr  eingesandten  Materials.  Denn  von  ihr  werden  wishen- 
Bchaftliche  und  Kunstkistitute ,  Vereine,  Krankenliäusei ,  Schu- 
len ü.  s.  w.  bedacht,  und  zwar  erfolgt  diese  Betheiliguug  mit 
den  niebt  atnafa  lum  AmMgebrauohe  geeigneten  PfliefitrBieBfr> 
plaran.  Nachatehande  Zaaamaaenstailwig  mag  ein  klarerea  Bild 
von  der  Oroaaarti|^t  dieser  VertheUnng  geben.  £s  erhielten 
«eü  dem  Beataade  dieaor  BiUkxthek,  alao  aeit  iw5lf  Jahren, 
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aie  k.  k.  Universitätsbibliothek  In  Wien  5000  Mek,  die  Buko- 
winaer Landesbibliothek  in  Czemowitz  an  1000,  die  Gesell- 
sebftft  der  Aerzte  in  Wien  über  2000,  der  zoologisch  botaniscbe 
Verein  in  Wien  fiber  SOO.  das  Militärbadehaas  in  Baden  1000, 
und  jenes  in  Topusko  in  der  Militnrgrenze  an  500,  der  Oberste 
Gtenchtshof  500,  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
500,  die  israelitische  Cultusgemeindc  in  Wien  über  500,  das 
pol3rtechnische  Institut  300,  der  Verein  zur  Verbreitung  guter 
Druckschriften  500,  das  k.  k.  allgemeine  Strafbaus  in  Wien 
1500,  das  k.  k.  Annen  -  Obercommando  900,  ESrehen,  Pfknen 
mid  kleinere  fichnlen  ea  18000,  des  Invalidenhane  so  Wien 
ttber  100,  endKeh  die  GeeeUsdiaft  der  Mnaikfrennde  in  Wien 
Uber  6000  Pie^,  so  den  diese  Bibliothek  eigendieh  eine  Rt- 
ternrische  Versor^mgsanstelt  geworden  ist. 

Als  diese  Bibliothek  errichtet  wurde,  war  Polizeiminister 
der  Feldzeiig^mcister  Baron  von  Kempen  von  Fichtenstamm, 
pensionirt  am  21.  Auj^-iist  1S59  unter  p^leichzeitiorer  Ernennung: 
des  Freiherrn  von  Hübner,  welcher  diese  Stelle  nur  bis  zum 
21.  October  1S59  bekleidete,  an  welchem  Tage  Freiherr  von 
'  Tkieny  zum  Polizeiminister  ernannt  wurde,  aud  bis  zum  20. 
OetoW  1800  diesen  Posten  beibehieU,  an  welebem  Tage  der 
jetzige  Politeiminietor  Oerl  FreiheiT  von  Meeseij  de  Tw&rt  mit 
diesem  Posten  betraut  wurde,  ein  Mann,  der  durch  mhfges  rieh- 
tiges  Urtbeil,  durch  Humanität  und  als  wirklicher  ächter  Ehren- 
mann sich  ansaeichnet,  und  während  die  einen  oder  die  andern 
seiner  Vorgänger  geftirchtet  oder  bewundert  waren,  so  ist  der 
gegenwärtige  Minister  Baron  yon  Mecs^  allseitig  hochverehrt 
und  geliebt. 

Der  darin  eben  so  ghick liehe  Bibliothekar,  der  oben  ire- 
nannte  Dr.  Hirsch,  hat  sich  aber  nicht  allein  um  die  Einrich- 
tung und  Verwaltung  der  Bibliothek  verdient  gemacht,  sondern 
er  ist  aneh  in  weiteren  Kreisen  anf  dae  Voitbefflialleile  bekannt, 
worttber  wir  nns  anf  folgende  Schrift  berufen  kOnnen:  „Dr. 
Adolph  Hineh,  biographisch-kritische  Skiiae,  von  J.  Nordmann. 
Wien  1S53.  bei  Keck  und  Pierer." 

Damals  erschien  dieser  tüchtige  Bibliothekar  dem  Verfas- 
ser dieser  Lebensbeschreibung  desselben  als  eine  vorzugsweise 
künstlerische  Individualität,  woffir  ihn  auch  ühland  erklärt 
hatte,  denn  obwohl  er,  aus  Mähren  frebürtior,  in  Wien  Jura 
stndirt  und  promovirt  hatte,  erfreute  er  das  Publikum  doch 
schon  seit  1837  durch  lyri.sche  und  epische  Dichtungen  und 
übernahm  1841  die  Kedaction  des  Kometen  in  Leipzig,  bis  er 
1843  in  den  Osterreicbiselien  Staatsdienst  eintrat,  und  zwar  sn 
Triest  vnter  dem  Landes-€k>nvemear  Ghrafsn  yon  Stadion,'  dem 
naebberigen  Ifintsler,  dessen  vor  Hmem  von  Dr.  Hirsdi  be- 
kannt gemachte  Lebensbeschreibung  aeigt,  dass  der  Verfksser 
nicht  blos  beliebter  lichter  ist,  sondern  auch  den  Staatsdienst 
tersteht,  in  welebem  er  sieh  jetat  bewährt  Ausserdem  ist  er  aber 
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auch  aasgezeichneter  MusikverstÄndiger  und  beliebter  Compo- 
nist,  woflir  ebenfalls  Nordmann  Beweise  anführt.  Seine  neuesten 
litteravischen  Arbeiten  bat  der  ausgezeichnete  Kenner  der  vater- 
ländischen Litteratur  von  Wurzbach  in  Wien  mammengeetellt 


Die  öffentliche  Bibliothek  m  Lecoe. 

Von 

dem  G«beiBiiaA  Valgdiav« 

Das  alte  Japyp^ien  mit  seiner  Einschiebung  in  Messapia. 
Calabria  und  Salintina  ist  aus  dem  Gymnasialunterricht  bekannt, 
auch  dass  dasselbe  zu  dem  classischen  Gross-Griechenland  ge- 
hörte, wo  Pythagoras  lebte,  Arcbitaa,  zu  Tarent  geboren  war, 
Ennius  zu  Rudia  und  Pacuvius  zu  Bruudisium,  allein  von  der 
jetzigen  Provinz  Lecce,  auch  Terra  d'Otranto  genannt,  weiss 
man  gewdknlidi  nur,  dam  dort  IM  geistige  FtuBteniiMy  Aber« 
glcnbea  nnd  BinberlNUiden  hemeben.  Es  dMle  dtber  Ifan* 
ebem  nnIRillen,  dort  eine  öffsutlidie  BfbBotliek  sn  finden,  noeh 
mehr  aber,  due  eie  Mssig  benutzt  wird. 

Leeee,  die  Hauptstadt  der  Provinz,  zählt  an  22,000  Ein- 
wohner, welche  sebr'wohl  die  vielen  Missbräuche  unter  der 
Bourbonischen  Regierung  ffiblton ,  bis  der  Papst  Pius  IX.  im 
Jahr  1847  den  Weg  der  Reform  einschlug,  alle  begnadigte, 
welche  bisher  durch  geheime  Verbindungen  den  Fortschritt  er- 
streben wollten,  und  veranlasste,  dass  selbst  der  König  in  Nea- 
pel eine  Constitution  gab.  Unter  den  Abgeordneten  befand 
sich  ein  hochgebildeter  Mann,  der  Herzog  Castromediano-Lim- 
bnrg,  dessen  Vorfahren  unter  den  Hobenstanfen  mit  der  Herr- 
sebaft  Oaballini  bei  Leeee  belebnt  worden  wafen,  wekber  Tiel 
für  Ersiebung  seiner  Umgebung  gewirkt  balle,  nnd  sieb  mit 
Sittittelnng  der  dortigen  Beste  der  grieobiseben  Spraobe  be- 
sebttftigte,  die  noch  jetzt  ni  t3  Dörfern  gesnrocben  wnd,  die 
diassisebe  Gesinge  haben ,  welche  zeigen ,  dass  sie  niobt  mit 
den  spftter  eingewanderten  ohristlichen  Albanesen  zu  verwech- 
seln sind  ■,  auch  wird  in  manchen  Kirchen  dort  noch  an  gewis- 
sen Festen  das  Evangelium  in  griechischer  Sprache  vorgetra- 
gen. Da  nun  dieser  gebildete  Herzog,  wie  die  meisten  seiner 
Collegen,  in  dem  Hause  der  Abgeordneten  der  Constitution  treu 
blieb,  als  der  König  am  15.  Mai  1S4S  die  ('Onstitution  wieder 
aufhob,  wurde  er  ebenfalls  hart  verfolgt.  Er  wurde  auf  Le- 
benszeit SU  schwerem  Kerker  vemrtheilt  und  mit  Verbrediem 
in  dieselbe  Kette  gesdmiiedet,  11  Jabre  lang  rm  Znebdians 
sn  Znditbans  geAlbrt,  bis  er  mit  70  LeidwimeMiiten  naeb 
America  verwiesen  ward,  mit  denen  er  nacb  Engknd  entkam. 
(8.  sem  Leben  bi  den  ÜaUeniseben  Zeitgenossen  Ton  Neigebator 


m      EeÜMbfft        WmemAih  im  19.  JMmkrt,  8m- 

Ab  «ndlMh  Itefien  tmu^&MuuXh  Fraheh  eikagi  hatte, 
war  6t  ni^  ma  venmndem,  ibas  in  «nur  Provinz,  welche 
einen  Menn  besass,  wie  den  genannten  Märtyrer  des  Fortächritta, 
die  gewihlten  Provinzialvertreter  am  28.  März  1863  den  Vor- 
schlag machten,  in  ihrer  Hauptstadt  eine  öffentliche  Hibliotbek 
zu  gründen.  Bei  der  ganz  unabhängigen  Gemeindeverwaltung 
in  Italien  wurden  von  den  Stadtverordneten  der  Provinzial- 
hauptatadt  sofort  in  dem  geränmifren  städtischen  Lyceum  die 
erforderlichen  Zimm&r  hergerichtet,  da  sich  daaelbst  bereits  eine 
Anaahl  yon  Bflchem  befand,  welehe  die  ante  Gmndlaga  dio- 
aar  Bibliothek  bildakm;  aa  wniden  aofoii  moa  Warfca  ange- 
aahafil  «nd  mla  Btteher  von  dan  Freondan  der  WiaaaaachaA 
nnd  daa  Vaterlandes  geschenkt,  som  Bibliothekar  Herr  Orenao 
Capolla  amanntf  und  dies  alles  mit  solobem  Eifer  betrieben, 
dass  diese  Bibliothek  bereits  am  1.  November  desselben  Jah- 
res der  öffentlichen  Benutzung  übergeben  werden  konnte  und 
bereits  zu  10,000  Bänden  angewachsen  ist. 

Die  Provinzialstände  wiesen  zu  neuen  Anschaffungen  die 
Summe  von  jährlich  2200  Franken  au,  auch  beeiferten  sich 
viele  Mitbürger  der  l*rovinz,  sehr  viele  Bücher  hierher  zu  schen- 
ken, so  daaa  darCatalog  jetst  schon  über  12,000  Binde  nach- 
weist* Die  nenan  Anaehaffnngen  erfolgen  natar  Mitirirkanip  dar 
PioTlna  nnd  dar  Stadl.  Dieae  IffibHothak  ist  tigUah  6  Stondaa 
lang  ftir  Jedermann  anging^ieh,  aosaer  an  den  FeatMigen  und 
im  Monat  Oetober,  während  wir  in  Deutschland  grosse  Städte 
kennen,  wo  nur  4  Stunden  dazu  bestimmt  sind.  Hier  ist  die 
Theilnahme  so  gross,  dass  sich  Uiprlich  im  Durchschnitt  wenig- 
stens 1 5  Leser  einfinden ;  die  Verzeichnisse  der  verlangten  Bü- 
cher ergeben,  dass  jeden  Monat  350  bis  400  Bücher  verab- 
reicht wurden.  Handschriften  sind  hier  nicht  vorhanden,  dage- 
gen viele  Prachtausgab uu  und  seltene  Werke,  welche  von  Lieb- 
habern der  Litteratur  geschenkt  worden,  und  es  ist  bei  dar 
nenan  Bildung  diaaer  Bibliothek  beaoodeia  auf  wiaaanaabaft- 
Hohe  Werke  in  aUen  Fäeham  gesehen  worden,  an  daaa  hier 
kein  solcher  Ueberfluss  an  Pateistik,  Homiletik,  A8cetikn,a. 
wie  in  andern  Bibliotheken  vorbanden  ist,  welche  ana  alten 
Klöstern  herstammen.  Besonders  werden  Werke  verborgt, 
welche  die  Geschichte  der  Neuzeit  betreffen.  Schon  allein  die 
Werke  der  dieser  sehr  verkannten  Provinz  angehörigen  Schrift- 
steller machen  einen  nicht  unbedeutenden  Theil  der  hiesigen  Bi- 
bliothek aus,  von  denen  wir  nur  erwähuen:  Galateo,  über  das 
alte  Japjgien^  Marangio,  die  Geschichte  der  Stadt  Lecccj  Leo, 
die  Alterthttmer  yon  Brindist;  Taftoi,  das  Leben  dar  Sahiift^ 
stellar  im  Königreiehe  Neapel;  Bavenna,  Oaaahiehta  vaa  Oal- 
lipoli;  Briganti,  Uebersetaer  des  Floraa,  anagaaaichaet  durah 
ataatawirthaohafUieha  Werke.   VoniabtaUch  aber  hat  akh  nntar 
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den  bedeutenden  Männern   dieser  Provinz  ausgezeichnet  der 

Finanz  minister  I'almieri  durch  seine  Werke  über  Staats  wirth- 
schaft,  Nationalreicbtbum,  über  öffentliche  Wohlfalirt  und  seine 
Kritik  der  Kriegskunst.  Unter  den  lebenden  hiesigen  Schrift- 
stellern verdient  besonders  erwähnt  zu  werden  der  Abgeord- 
nete zu  dem  italienischen  Parlamente,  Joseph  Massori,  bekannt 
durch  seine  Schildening  der  Vorgänge  in  Neapel  vom  20.  Ja- 
nuar 184S  an.  Auch  der  obengenannte  Herzog  Castromediano 
ist  zum  Abgeordneten  seines  Wahlkreises  gcwälüt  worden,  wo- 
bei zu  bemerken  ist,  dass  diese  Herren  die  weite  Reise  zu  den 
Parlamentsitzungen  und  den  Aufenthalt  in  der  Residenz  aus 
eigenen  Mitteln  bestreiten,  da  hier  fast  alle  Mitglieder  des  Par- 
laments gern  dem  öffentlichen  Wohl  dies  Opfer  bringen ;  dafür 
kann  sich  der  Reiche  von  dem  Ganiisonsdienste  loskaufen,  wo- 
mit die  Armen  sehr  zufrieden  sind,  da  dies  ihnen  zu  Gute 
kommt,  und  jeder  nach  Verdienst  auf  Bef<)rderung  hoffen  kann. 
Ohnerachtet  der  Herzog  von  Castromediano  durch  die  erlittene 
Verfolgung  der  absolutistischen  Regierung  die  meisten  seiner 
Handschriften  verloren  hat,  ist  er  doch  wieder  damit  beschäf- 
tigt, über  die  griechischen  Anklänge  in  jener  Gegend  Mitthei- 
lung zu  machen,  auch  arbeitet  er  an  seinen  Denkwürdigkeiten, 
welche  einen  sehr  willkommenen  Beitrag  zu  der  Geschichte  der 
Jetztzeit  geben  werden. 
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SERAPEUM. 

30.  JunL  Xs  12.  1865. 

MbllothekordBungeii  etc.,  Miesto  tan  aiaUMIaekeLittontar, 


Zur  BMwifnac  alter  ia  nMlnfliMi<l<in  BibllofmphlMi  ▼•ndtehaM«  Bietar 

«mpfehle  ich  mich  unter  ZnsIcheruDg  •chnelltter  und  UIIfgit«r  Bedlenang;  denen, 
welche  mlcb  dii«et  mit  reep.  BMteUwBfaa  beebm,  eleliM«  toh  die  fxtettn  Vor- 

tbeiie  sa. 

T.  0.  Wtigel  in  Mpiig. 


Reglement  pour  le  service  de  la  Bibliotlieque  de 
rUniversitd  catholique  de  Louvaiiii). 

 t  

Art.  1. 

La  Bibliotb^que  est  ouverte  tous  les  jours  (les  dimanches, 
les  jours  de  fete  et  les  sainedis  except^s)  de  deux  k  quatre 
hcureH  pendant  le  semestre  d'hiver  et  de  deux  k  cinq  heures 
peudant  le  semestre  d'^t^. 

Art  2. 

Les  catalogues  du  la  Bibliotb^que  peuveut  6tre  consult^s 
dADS  le  cabinet  da  Biblioth^ciure. 

Art.  3. 

Le'ntr^  des  salles  de  1«  BibHotb^que  n'ert  permiM  «uz 
^tadiante  ei  au  public  qo'  «rec  Faiitorifatioii  da  &b]lotb^e«ire 
et  en  pr^eeoce  d'aa  employ^  de  la  BibBoth^ae. 


1)  ^f  8.  ,,Annuairc  de  l'Univcrsit«^  catholiqae  de  Lourain.  1865. 
Vingt  ncuvieme  ann^e.  Loavain,  chez  Vanlinthout  fröres,  imprimeart- 
librairea  de  VUn\rvnit4** ,  12»,  8.  244— 24S.  —  Bibliothekar  iat  Herr 
E.  H.  J.  Reusvenu,  Dr.  der  Theologie,  Profeasor  in  der  theolog. 
CQltät,  Unter- Bibliothekar  Herr  L.  Mucs,  Gehilf«  BibJiothcItar  Herr 
H.  Fironet.  —  Die  Bibliothek  befindet  aich :  Aux Halles,  rue  de  Na- 
niir.  Oeber  die  BiUioih«k  befinden  aich  Noticen  im  ,,Annmire*'  fllr 
1860,  S.  282—313  wad  für  1851,  8.  237—349.  Ho^kuum. 
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Art.  4. 

Unc  Salle  de  lecture  est  mise  k  la  dispositioa  des  ^tu- 
diauts  et  du  public  aux  heures  indiquf^es  k  Tart  1. 

Pour  obtenir  des  livres  oii  doit  lemettre  k  l'uu  des  employ^s 
de  la  Bibliotheque  un  bulletiu,  purtant  rindication  de  Touvrage 
qne  Ton  ddsiie,  avee  la  aigoatiire  de  eeloi  ifiii  fiiK^  la  demande. 

Alt.  5. 

Od  doit  gavder  le  sUenoe  dant  la  salle  de  lecture  et  ^vher 
tont  ce  qni  ponirait  diatraire  lea  lecteiun. 

m 

Alt.  6. 

U  n^est  permis  de  prendre  des  notes  qii^an  crayon.  Le 
calque  pouvant  endommager  les  grayoret  on  lee  eetampes,  U 
eet  d^endo  de  calquer. 

Art  7. 

Aucun  livre  ue  sei  a  communiqu^  pendant  la  demibetire  qui 
pr^c^de  la  cloture  de  la  Bibliotb^ue. 

Art.  8. 

Les  Professeurs  et  les  Fonctionuaires  de  l'Uuiversite  peu- 
vent  entier  daos  les  »alles  de  la  Bibliutli^que  et  y  faire  des 
recberches.  Iis  sont  prids  de  rdmettre  k  leur  place  les  ouvra- 
ges  qu*i]8  aaront  consnltäs. 

Art  9. 

Iis  ont  le  droit  d*avoir  chez  eux  les  ouvrages  qui  leur 
sont  necdssaires  ponr  lenrs  Stüdes.  Iis  les  obtienneut  en  signaiit 
HD  bnlletiD  qui  contient  rindicatioii  du  titre,  du  nombre  des 
Yolumes,  du  format  de  Touvrage  et  la  dato  de  la  sortie  de  la 

Biblioth^ue. 

Ce'  bulletin  sera  imm^diatement  transcrit  sur  un  registre 
particulior,  dutib  laijuelle  la  date  de  la  reutr^  des  livres  sera 
ägalement  aouotäe. 

Art.  10. 

Los  livres  jjeuvciit  otre  ^ardds  pendant  la  duree  du  se- 
niestre  Jusqu'Ä  Töpoque  de  la  remise  g^u^ale,  fix^e  ci-apr^  k 
Tart.  13. 

Öi  un  ouvrage  (K'ja  conüe  a  un  Professeur  est  deuiaiid^ 
par  un  de  scs  coUcgucs ,  le  Bibliuthecaire  iuviteia  celui  qui  a 
rouvrage  k  le  £yre  rapporter  daus  la  buitaine  ou  i  se  coaeer- 
ter  avee  oelui  qui  en  Aut  la  demande,  afin  de  pouvoir  s'en 
servir  altemativement.  Ktomoins  le  signataire  du  bnlletin 
demenre  responsable. 
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Art.  11. 

Les  ^tudiants  de  T Universite  et  les  pcrsounes  domicili^es 
en  ville  peuvent  obtenir  les  oiivrages  de  la  Biblioth^que  pour 
en  faire  usage  chez  eux,  en  prdsentant  un  bulletin  revetu  de 
la  signaturc  d'un  Professeur  de  l'Universitt^,  qui  sera  respon- 
sable des  livres  obtenus. 

11  convient  que  les  etudiauts  prdsentent  la  signature  d'un 
Professeur  de  la  Faculte  k  laquellc  ils  appartienuent. 

Les  ouvrages  pourront  etre  gardes  pendant  quin/.e  jours. 
A  d'expiration  de  ce  terme,  ils  doivent  etre  remis  k  la  Biblio- 
theque.  Ou  peut  les  obtenir  pour  une  seconde  quinzaine  en 
faisant  renouveler  la  siguatuie  du  bulletin  '). 

Art.  12. 

II  ne  sera  plus  accordd  des  livres  k  ceux  qui  ne  se  se- 
raient  pas  conforrads  aux  demi^res  dispositions  de  Tartlcle 
prdcddent. 

Art.  13. 

Tous  les  ouvrages  pretds  doivent,  saus  aucuno  exc^tion, 
rentrer  k  la  Bibliotbeque  sans  la  quinzaine  qui  prdeede  les«M- 
cances  de  Paques  et  daus  celle  qui  prdc^de  les  vacances  du 
mois  d'aoüt.  -\ 

Art.  14. 

Les  professeurSf  qui  auront  satisfait  k  Tarticle  preeddent, 
peuvent  repreudre,  en  siguant  un  nouveau  bulletin,  les  ouvra- 
ges dout  ils  auraient  besoin  pendant  les  vacances. 

Art.  15. 

Les  ouvrages  de  prix,  les  collections  de  planches,  les 
grands  dictionnaircs ,  les  encyclopddies  et  autres  ouvrages  de 
cette  nature  ne  peuvent  jaroais  sortir  de  la  Bibliotbeque.  On 
ne  peut  les  consulter  qu  la  salle  de  lecture  ou  dans  le  cabi- 
net  du  Bibliothdcaire. 


Art.  16. 

Si  un  Professeur  avait  besoin,  pendant  la  le9on,  d'un  des 
ouvrages   montionnds  k  Tarticle  prdeddent,    le  Bibliothdcaire 

1)  I/art.  11  accurde  aux  etudianUi  la  faculte  d'obtenir  des  livres  de 
la  Bibliotheijue  pour  en  faire  usage  chez  eux,  en  presentant  un  bulle- 
tin revetu  de  la  Hignafure  d'un  de  leurs  Professeur».  II  est  essenticl  de 
remarquer  «ju'il  faut  combiner  cet  article  avec  l'art.  4  d'aprös  lequel 
une  Salle  de  lecture  est  misc  a  la  dispusiiion  des  ^tudiants,  et  qu'il 
reiulte  de  cette  combinaisun  qu'il  n'cst  permis  d'cmporter  a  domicilc 
que  Tun  ou  Tautrc  ouvrage  «loiit  on  voudrait  faire  I'objot  d'iiiie  etude 
fluivie.    Avis  roct.  du  22  inai  1837. 
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poimm  k  Itii  confier  oontre  re^n  et  Mnit  k  toaStöon  de  !• 
nin  rapporter  pamn  apparitenr  imm^diatement  frtB  Im 

Art.  17. 

Celni  qni  «ivft  d^grad^  ou  perda  tont  00  partie  d*«ii 
onmge  qneleonqiie  ten  tenv  de  fbuinir  k  ses  faoB  im  «otie 
eieaiplaire  du  mdine  eavnge. 

Art  18. 

Lcs  livres  de  la  Biblioth^ne  ne  peuvent  €tre  pr^t^s  oq 
empört^  iiors  de  la  ville  qu'ayee  ane  antorisation  speciale  da 
la  kdgenoe  et  da  Becteor  de  rUnmnit^. 

Art.  19. 

La  Biblioth^ae  est  ferm^  pendant  la  dnrte  dea  fWr 

cances. 

Fait  k  Lonvaio  le  18  avnl  1836. 

Le  Recteur  de  rUnivernt^ 
P.  F.  X  De  Barn. 

L.  i  S. 

Le  Secrötaire,  Ba^ueL 


BIBLIOTHECA  AME&ICANA  VETUSTISSIMA: 

A 

DESCRIPTION  OP  WORKS 

RELATINO  TO 

AMERICA 

naVTED  BKTWEEN  WS  TXMS 

1492  &  1551. 


The  design  of  thu  publication  is  to  give  a  liat  and  critical 
aoeoimt  of  all  the  worka  lelatnig  to  Ameriea  whieh  have  been 
publiabed  m  Itafy,  Qermaay,  Spain,  Poitncal,  Fianee,  England, 
Holland,  and  Mexieo,  from  the  thne  of  äe  diseoyery  hy  Co- 

hnnbus  to  the  year  1551. 

Upwards  of  two  hundred  titles  (where  Temaux  has  fifty- 
eight  and  Rieh  only  twenty)  have  been  collected ,  and  copied 
froin  the  original  works  tlicmselves,  nearly  all  of  which  are  in 
the  possession  of  soveral  well  known  American  coilectors,  who 
allowcd  the  use  of  those  extremely  rare  books  in  tbe  prepara- 
tion  of  this  volume. 


Digitized  by  Google 


—  «3  — 


The  entire  title-page  aud  colopliou  of  every  work  will 
g-iven,  tof^ether  with  mimite  collatioiis,  a  translation  into  Eiif^lish 
of  all  titlt'ft  and  extracts,  descriptions  ot"  the  maps  and  voca- 
bularies,  a  succinci  noticc  of  thu  author,  editor  or  printer,  an 
index,  introduction,  and  copious  reterouces  to  the  various  liisto- 
rieal  and  bibliographical  works  in  which  the  book  has  been 
previoiulj  mentioned  or  described,  ftom  Gesner  to  Ghraesne. 

The  work  will  form  one  ▼olmne  larg^  octavo,  printed  in 
n  style  similar  to  the  specimen  subjoined. 

The  edition  will  be  limited  to  five  hondred  copies,  ninety- 
nine  of  which  will  be  printed  on  large  paper,  and  issned  early 
in  the  enaning  Autamn. 

PftiGB:  for  Sabscribers  onlj,  Large  Paper ^  S20  per  copj. 
**         *♦         "     wdmeary  mm,  SlO  ** 

GBO.  P.  PHILBS  CO., 

PU  ULIS  HERS, 

No,  64  JSoMau  Street^  New  York, 

im. 

13.  COLUMBUS  {CIIRISTÜFIIER)  f[  ifpiftolrt  Cbriflofori 
(tolom:  cut  ctae  tioj^ra  nniltum  öcbct  :  öc  ||  jnfuUe  3ni)ir 
fupra  (Bangem  nuper  inuctie.  Hb  quae  pcrquircti  || 
octauo  antra  mcnfe  aufpiciie  t  cre  inuictifftmorum  Ser« 
iMii6i  Ii  ac  öelifabrt  ^ifpatiia^  Uegfl  xni^v»  fuerat: 
UlA0iiificfl  bim  II  <6aMt\tm  ^^d^ee :  eonmbem  fermiffl^ 
montm  Kegitm  CefaurR  forift  mtifa:  (Gtuft  generofttK  ac 
litteratttS  v\x  ILean^er  Ccfco  ab  II  ^oxSjpwdo  tbtomate  in 
latinü  cövrrttt:  tertio  Ualen  Itlatj.  ITT.cccc.  ||  jccitf.  PotttU 
ftcatue  %\t$anbxi  0erH  ttnno  Primo.  || 

Colophon : 

|[  3mprefftt  Tkcmt  CudHtrhte  Ux^mm»  %mo  ^üi• 
tn.cccc  jrdij.  || 

Sm.  4to,  three  annamberad  printed  l«avet  «od  one  blank;  for^ 
lioea  in  a  fall  page. 

(Private  Libr.  New  York  and  Frovidence.) 

Referenies:  Hain,  Repertor.  Vo).  I,  Part  II,  page  175. 
Biblioth.  Grenvill ,  page  1 58. 
Tbsmaüx,  No.  3. 

Appendix  to  N.  Y.  Hcpriut  of  Sjllacio,  page  xIt 

Brunet,  Vol.  II,  col.  164. 

GaABssB ,  Vol.  II ,  page  75,  tlatet  that  the  oopy  in  the 
Ambroftea  Übraiy  lacka,  in  the  title,  the  worde  Supra 

Gangem. 
Note*  on  ColumbtUf  page  107. 

^  Anglieh:  Letter  from  Chrieto-  landi  of  India  beyond  tho  Ganges 
pher  Colom  :  to  whom  our  agc  recently  disc'overed.  In  the  search 
oweth  much  :  concoriiing  the  Is-     of  which  he  was  seat,  eight  months 
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14.  CARVAJAL  (BERN ARDIN)  —  ([  Oratio  fuper  pm- 
rtanda  foleniii  obedientia  San'  !'  ctirfimo.  D.  N.  Alexandro  Pap« 
VI  ex  parte  Chri'  |j  ftianifnmnruin.  dominuR  FiriiainJi  &  Heü- 
fabe  (sie)  Re  &  Kep:'mni  Uilpania;:   liabiiu  Komie  incon- 

nito  j|  rio  publieo  per.  K.  Patrcm  dum  Bernard iiiuiu  Car'  uaial 
Epm  Carthaginen.  die  Mercurii.  xix.  luiiii  Sa  |^  lutis  Chriftiaiie. 
M.cccc.  xcüi.  Poiitiücatuä  eiuidom  ;  D.  Alexandri  Anno  Primo. 
In  qua  fuere  onattnor  ce  J  letnes  Oratores:  NobiliTfiiniu  dus 
Didacas  Lnppi  ]|  de  Faio  äalleeus  nioerex.  R.  D.  Gondirfakiiif 
Fer  II  nSdi  Heredia  Arehiqfkifoopiis  Tarraconeii,  Idem.  D.  j  Ber- 
nardinus  Caruaial  Epus  Oarlliaginen.  D.  lobaD  ||  nee  Methina 
Epifcopi»  Pacenfifl.  || 

f[  YHnliis  &  Leo  Gmal  mombimtar:  piier  paniu  ||  lus 
minabit  eoB.   Efay»,  zi^^ 

%*  8m.  4to,  for  «ise;  •ignatarM  :  a,  ai,  aü,  aüi,  aiiii,  fomr  blaslu; 
naKing  eight  unnumbcred  leavcä  Sine  emno  aut  loco  (Panzer  says,'' 
after  Audlffredi^»  aml  Denis,  3«  '  Besickm  vfl  Silberig  If  so,  it  waa 
printed  at  Kome  between         aod  1509.)    Nu  water-mark. 

(Prirate  LIbr.  M«w  Tork  and  Waablnglon  dtf .) 

Bemardin  de  Carvajal,  a  Spanish  Caidinal  and  statesmaD, 
bom  ai  Palencia  abont  1456,  died  1523.  Jt  was  while  fiDin^ 
Üie  Office  of  Spanish  Ambaseador  to  die  Court  of  Kome  ihat 
be  deliveied  die  aboye  oration,  wbicb  oontams  one  of  tbe 

ago,  ander  the  anapicetf  and  at  the  dinand  and  ItaballaT  King  and 

expense  of  the  modt  iDTineible  Qaeen  of  Spain,  delivered  at  Rome, 

Sovereipns  of  Spain,  FertHnaml  and  in  a  public  a^serobly  ,  hy  the  Ro- 

Jaabella:  addreated  to  tbe  aoble  vereud    Fatbcr,   Lord  Urruardiu 

lord  CMbrid  Sand^,  Treararer  of  Camgat,  Biabop  of  Carthagena,  on 

the  mostSercnc  Sovereigns:  Which  Wednesday,  June  19th,  A.  I).  1493, 

the  liberal  and  learncd  man  Tjfnti-  and  df  the  Pontifi<  afe  of  tlie  saroe 

der  dt  Cotco  tranulaied  Irou  the  Lurd  Alexander,   the   iirst  jear; 

Spanitb  idiom  into  Latin,  the  thitd  being  prataot  fear  celcbrated,  oni- 

day  of  the  calrnds  of  May,  1403;  lors,  the  vcry  n')blo  Lord  Didacas 

the  Year  üne  of  the  Pontiticate  Luppi  de  Faro,  Vicc-Hoy  of  Gal- 

of  Alexander  VI.  Printed  at  Rume  licia;  the  Uev.  Oonialvo  Ferdinand 

by  Eucharius  Silber,  A.  D.  1493.  de  Heredfa,  Arehbiühop  of  Tarra- 

27  Autßich:   A   Sermon  on   the  Rona,  the  same  Lord  Bemardin 

aolemn  pledge  uf  obedience  to  our  Canr^al ,  Biahop  of  Carthagena, 

Moat  Holy  Lord  the  Pope  Ale-  and  John  Methina,  Biahop  of  Pia- 
xander  VI. ,  to  be  «nbscribed  by 
the  Most  Cluiatian  SoTereigna  Fer- 
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Uebersicht  der  neuesten  Idttoratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Aegldi,  aof  der  Vorseik  d.  Zollvereini.  Beitrag  tut  deatachen  Geschichte. 
4  (V  u  132  8.)  Hamborg..  n.  ly,  Thlr. 

AeSCbylQI,  Agamemnon.  Tragi>die  üben.  v.  Q7ffln.-Lehr.  Dr.  A.  i)l<len- 
btsry,  gr.  b.  (47  S.)  Slolp.  n.  V,  Thir. 

Anhtf  f.  die  Geschichte  d.  Niederrheina.  I^Ir^g.  v.  Geh.  Archivrath  Bi* 
bliothekar  Dr.  Thdr.  Jo»,  Loeomblet,  5.  Bd.  1.  Uft.  gr.  8.  (IV  u. 
250  S.)  Düsseldorf.  n.n.  %  Thlr. 

IhMitht  Prosect.  Doc.  Dr.  C.  J.,  üb.  den  Bau  u.  die  EulwicltluDg  der 
Blotcapillaren.  1.  Abth.  Ueber  den  Ban  der  Blatcapillaren  der  Wir- 
belthiere.  Mit  2  liih  (u.  color.)  Tai.  (in  qu.  gr.  4.)  [Abdr.  aus  d. 
naturwiss.  Zeiischrift.)  gr.  8.       S.)  Würzburg.  6  Ngr. 

Eider,  Dr.  VVill.,  die  SvhtUd  der  Vcreiuigtcu  Staaten  a.  ihre  Tilgung. 
Ana  d.  Engl.  Ueberi.  v.  J.  Blumentha.  gr.  8.  (16  8.)  FOrth.  4  Ngr. 

DVAl,  Profiat,  Maase  Efod,  Einleitung  in  das  iStudium  u.  Grammatiic 
der  hebräischen  Spraclie.  Nach  Haiult«chrifteu  der  k.  k  Hutbiblio- 
thek  in  Wien,  der  Sorbonne  in  l^art»,  der  Oppenheimeriaua  in  Ox- 
ford D.  T.  dmPriTathihliothekcn,  nebst  e.  Binleitg.,  erltet.  u.  krit 
Noten  V.  den  Herausgebern  Q.  hebr.  Beilagen  v.  dem  Verf.  sowie 
V.  Prof.  8.  D.  Lazzatto,  zum  ersten  Male  hrsg.  v.  l)r  Jonath.  Frieil' 
fänder  u.  Jak.  Aokn.  gr.  8.  (XV  u.  297  ö.)  Wien.      n.n.  1%  Thlr. 

lagen,  Prof.  Karl,  die  answirtige  Polillk  der  Eidgeuosaeiwchaft  vor- 
nehmlich Berus  in  den  J.  16  lü-  1618.  Ein  Heitnig  aar  Vorgeschichte 
d  30jUhr.  Kriege»,  gr.  8.  (III  u,  130  S.)  Bern.  n.  16  Ngr. 

fl6JM,  Roh.  Otto,  de  couitiis  electorum  anuu  1630  iiatisboiiae  habitis. 
Diaaertatioinaiigttralishistorlcft.  gr.8.  (SOS.)  Berlin,  haar  n.  12 Ngr. 

■•fltaiaBB  ?.  Fallersleben,  Ruda.  Polnische  VolkiUeder  der  Oberschle- 
sier.  gr.  8.  (56  S.)  Cassel.  n.  12  Ngr 

Holiaeikderi  Alfr.,  de  auagl/phis  sepulcralibus  graecis  quae  coeaam 
repraetentare  dicnntnr.  Disseriaiio  inanguralis  arehaeologica.  gr.  0. 
(4^  S.  ra.  1  Sieintaf.)  Berlin.  haar  n.  Vi  Thlr. 

JaCObi,  Dr.  Hosea,  üb.  die  Stellung  d.  Weihes  im  Judcnthuw.  Sfit  be- 
sond.  Beriicktficlit.  der  Eheschliessg.,  wie  sie  uns  in  den  Schriften 
d.  Alten-Testamenta  vorliegt,  gr.  h.  (39  S.)  Berlin,  haar  n.  %  Thlr. 

tamaiiliel  ben  SalOnO,  Tofct  u.  Eden  od.  die  Divina  commedia.  Aua 
d.  llebr.  rd)crs.  u.  zur  600jübr.  Jubelfeier  Dnnle  Alighicri's  in  Flo- 
renz hrsg.  V.  M.  E.  Stern,  gr.  8.  (VI  u.  82  S.>  Wieu.    n.  16  Ngr. 

Kaikrli,  Graf  Georg.  Ana  den  Reiaetagebfichem  d.  Grafen  Geo.  Kan- 
krin,  ehemaligen  kaiserlich  russischen  Finanzministers ,  aus  den  J. 
1840 — 1845.  Mit  e.  Lebensskizze  Kankrin's  nebst  2  Beilagen  hrsg. 
V.  Alex.  Graf  Kevuerliny.  Mit  Kankriu's  Bildniss  (in  Kptrst.).  2  Thlc. 
8.  (VI  n.  670  8.)  Braonschweig.  8  Thlr. 

tObitllielli  Aug.,  Grundriss  der  Geschichte  der  deutschen  National-Lit- 
teratur  4  ,  durchgängig  verh.  u.  zum  grüsstcu  Theil  völlig  umgearb. 
Aull.  3.  Bd.  6.  Lfg.  gr.  8.  (S.  2923—3114.)  Leip»ig.  18  Ngr. 

(I— ni,  6.:  10  Thlr.  6  Ngr.) 

Koah'S,  H.  rh.,  musikalisches  Lexicon.  2.  darchaas  omgearb.  u.  vcrro. 
Aufl.  von  Arrey  v.  Dovvnrr.  A.  u.  d.  T.:  Musikalisches  Lexicon. 
Auf  Grundlage  d.  Lexicou's  v.  ii.  (Jh.  Koch  vcriasst  von  Arrry  v, 
Dommer.  8.  (8chlas8-)I^fg-  Lex -8.  (Vi  S.  u.  8.897  -1010.)  Heidel- 
berg, (ä)  n.  %  Thlr. 

Kfthler.  Prof.  Dr.  Aug.,  die  nachexilischen  l'ropheten.  4.  Abth.  gr.  8. 
Erlangen.  n.  24  Ngr.  (1—4.:  n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

Jahaltt  Die  Weiaiagongen  Maleachi'a.  (X  n.  180  8.) 
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Elklkcrg,  Cand.  A. ,  Analyte  tu  BetchreibaDg  der  Meteorite  r.  Neil, 

Honolulu,  Lixna  u.  eines  im  Gouvernement  Jt  katherinoslaw  gefal- 
lenen M«  t('orit«'n.  (Aus  d.  Archiv  f.  die  Naturkuiuie  Liv-,  £&th-  n 
Kurland  s  abgedr.]  [Mit  2  litb.  Taf.  (in  4.)J  gr.  b.  (34  S.)  Dorpat. 

B.  %  Thlr. 

IgrggTftff,  Prof.  Dr  R.,  Vorzcichuiss  der  Gemälde  in  der  älteren  ko- 
nigl.  Pinaivothck  zu  München.  8.  (225  S.)  München.       n.  1  l'hlr. 
Il6ll6r,  Iwan.,  Sjmbolae  criticae  et  exegeticae  ad  Platonis  de  rep.  Ii- 
brura  VI.  gr.  8.  (&9  8.)  Brieagen.  n.  %  Thlr. 

|bll6r,  Dr.  Job  ,  Boiträge  zur  Kritik  u,  Erklärung  d.  Cornelius  Taci- 
tu8.  1.  Hfl.:  Hibtoriarum  1  et  2.  gr.  8.  (60  S.)  Innsbruck,  u.  12Ngr. 
Mfiller,  Prof.  Dr.  Max,  Vorlesungen  üb.  die  Wissenschaft  der  Sprache. 
Für  dM  deutsche  PaUicom  beerb,  v.  Gymn  -Prof.  Dr.  Carl  Bötiger, 
2.  Serio  v,  12  Vorlosnnpon  1.  Hilfte.  Antoris.  Ausg.  gr.  8.  (28^  S. 
m.  eiogedr.  Jdolzschn.)  Leipsig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr 

(I— n.  1.:  n.  2  Thlr.  26  Ngr.) 
llCtltl,  Dr.  Rad.,  Oeechidite  der  griechischen  Litteratnr.  Umerbeiauig 
u.  Ausfiihrg.  der  Skizze  von  E.  Horrmann's  LeitfatJen  zur  Ge- 
schichte der  griech.  Litteratur.  1.  Hälfte.  Die  entik-iialionale  Litte- 
ratur.  gr.  8.  (202  S.)  Magdeburg.  %  Thlr. 

PriTatdoc.  Dr.  Wilh.,  Athen  u.  Hellas.  Forschungen  zur  natio- 
nalen u.  polit.  Geschichte  der  alten  Griechen.  1.  Tbl.  Einleitung. 
Kinion.  Kphialtes.  gr.  8.  (IV  u.  294  S.)  Leipzig.  2  Thlr. 

Rlbenbortt,  Dr.  Ludw.,  Flora  enropaea  Aigamm  aqnae  dalcis  et  snb- 
BMioM.  Sect.  2.  Alge«  phycochromaceae  ccnnplectens.  Cum  figuria 
geaemn  omiilom  xjlograpbice  impressis.  gr.  8.  (319  S.)  Leipiig. 

,  n.  2^  Thlr.  (cplt.:  n.  4'/,  Thlr.) 

Iftf  kMll  Leben  der  P^che  in  der  Villa  Famesina  an  Rom.  Photo- 
graphien nach  den  Orig.-Zeichngu.  v.  Tom  Dieck  m.  dem  Texte 
V  Dr.  F.  Wtu^,  gr.  Fol.  (11  FbotOgr.  ^  Text  7  t?.  m.  1 
Steintaf.j  Berliu.  baar  20  Thlr. 

Elg0>  Lehr.  Dr.  Sophnt,  der  Ohaldier  Seleultoa.  Eine  krft.  Unterencbg. 

aus  der  Geschichte  der  Geographie,  gr.  $.  (23  S.)  Dreaden.  n.6Ngr. 
Sftf&rik'S,  Paul  .Jos.,  Geschichte  der  f^üdslawisehcn  Litteratur.  Aus  des- 
sen haudschriftl.  Nachlasse  hrag.  v.  Jon.  Jireiek.  III.  Geschichte  der 
aerbiaehen  Litteratnr.  2.  Abth.  gr.  8.  (XIV  S.  n.  8.  300—480). 
Prag.  1  Thlr.  12  Ngr.  (cplt.:  7  Thlr.  3  Ngr  ) 

IaIOIDOII,  Cnrl  Ileinr.,  die  Farne  fiir's  Freilan«!.  [Mit  Eii)s(  hluss  der  Ly- 
copodiaeceD.J  Eine  vollstand.  alphabetisch  geordnete  Zu^mmen- 
•telig.  der  in  Dentsehland  in  Freien,  mit  n.  ohne  Decke,  den  Win- 
ter überdauernden  Farnkräuter  etc.  (58  S.)  Würzbnrg.  Vi  Thlr. 
Stern,  Adr.,  M.  Sulilaire.  Eine  krit.  Skizze.  8.  (30  S.)  Leipiig.  %  Thlr. 
Str&QM,  Dav.  Frdr.i  die  Uaiben  u.  die  Ganzen.  Eine  Streitschrift  ge- 
gen die  H.H.  D.D.  Schenkel  n.  Hengstenbcrg.  8.  (IV  n.  128  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

Wft6€bt6r ,  Carol.  Geo.  de,  commentationia  de  partu  vivo  non  vitali 
pars  IV.  gr.  4.  (16  S.)  Leipzig.  6  Ngr.  (I— IV.:  21  Ngr.) 

Wütkei.  Edm.  y.,  Stadien  flb.  Jetland.  gr.  8.  (129  S.)  Berlin.  %  Thlr. 
Mttcfenft  dea  hiitoriflchen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unter 
Leltg.  d.  Vereins-Ausschussp.s.  Rcdacti<Mis-C<»nimission :  Staat^rath 
Dr.  ScAaumann,  Archivrath  Dr.  Grotejend  Dr.  Ohuo  Klopp.  Jahrg. 
1864.  Mit  1  Steindr.-Tar  gr.  8.  (IV  a.406  8.)  HannoTer.  n.  2TUr. 
leller,  Finnnzrath  Dr.  G.,  zur  kirchlichen  Statistik  d.  evangeliacfaen 
Deutschlands  im  .T.  1SG2.  Von  der  deutgehen  evangel.  Kirchencon- 
ferenz  verausialictc  Ermittclgn.  qu.  Fol.  (53  S.)  Stuttgart.    1  Thlr. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  JÜruck  von  C.  P.  Meizer  in  Leipiig. 
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15.  Juli.  ?ri  13.  1865. 


KiUiwthekordBingeB  etc.,  neneste  in-  nu4  aosltodlaehe  Llttantor» 

ABselgen  ete. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachatehendeu  Bibliographien  vcrzeicbneteu  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
tnUk»  mhk  diraet  aril  rMp.  BMlellnngen  bMftMa  ^  atoter«  leh  41«  grtlwtwt  Yor» 

T.  0.  Weig«l  in  Leipiig. 


Die  BibUothek  des  Breslaucr  Antiquariats 
von  L.  F.  Maske. 

Von 

dem  Geheiraratb  fiel^elNUir« 

IMe  Maske'sche  Bibliothek  ^st  zwar  Hiebt  daza  bestimmt^ 
stets  kl  den  gegenwärtigen  Znttancte  ockalteii  tu  werden;  allein 
dennook  Ist  sie  kei  dem  wecksekiden  Zawaeks  und  Akgaoge 
btt  ikfem  groBsen  Umfange  so  bedeutend,  dass  der  Freund  der 
Littefatur  hier  stets  eine  reiehe.  Ansbente  in  jedem  Zweige  dem- 
selben finden  wird.  Wie  ausserordentlich  der  Verkehr  in  dem 
Geschäft  dieses  ebenso  imtenielimenden  als  unterriclitotcri  Buch- 
händlers ist ,  kann  man  aus  den  bereits  mehr  als  70  verbrei- 
teten Katalogen  entnehmen.  Dass  dabei  nicht  anf  den  be- 
schränkten Kreis  der  localen  und  provinziellen  Bücherlieb- 
haber und  Bücherfreunde  gerechnet  ist ,  kann  man  daraus  ent- 
nekmen«  dass  viele  dieser  Kataloee  aq|j;leiek  tk  Kew-Tetk  er- 
sekienen,  da  besonders  im  Auslände  die  BflekerUekkakerei  mekr 
SU  finden  ist,  mdem  bei  der  Verekmng  dtt  Wissensebalt  In 
den  ersten  Kreisen  der  Gesellschaft  auf  Bücher  mehr  gewandt 
wird,  als  da,  wo,  wie  Schüler  sagt,  die  Wissenschaft  ntir  die 
Milchkuh  ist,  welche  den  armen  Gelehrten  mit  Butter  versor- 
gen muss.  Daher  ist  der  Besitzer  dieses  Antiquariats,  welches  . 
sich  zu  Breslau  in  der  Albrechtstrasse  No.  3  befindet,  in  steter 
Verbindung  mit  dem  Aaslande,  sowohl  zum  An-  als  zum  Ver- 
kaufe. 

XXVi.  iakigang; 


/ 

Digitized  by  Google 


—   98  — 


Dies  Antiquariat  ist  im  Januar  1852  von  L.  F.  Maske 
(^Ludwig  Ferdinand  M.)  dem  jetzigen  Besitzer  gegründet  Es 
ist  iu  sieben  Zimmern  aufgestellt  und  umfasst  ein  Bücherlager 
von  circa  r>M,ooo  Bänden,  Musikalien  und  Kupferstiche  nicht 
mitgereclinet.  Weit  über  100,000  Werke  und  Schriften  sind 
iu  70  sehr  sorgsam  und  übersichtlich  gearbeiteten  Fach -Kata- 
logen dem  gelehrten  Publicum  zur  Anzeige  gebracht  worden. 
Namentlich  sind  Naturwissenschaften,  Geschichte,  classiscfae 
Philologie,  evangelische  Theologie  und  deutsche  Litteratnr 
darin  reich  vertreten  und  wenig  classische  Werke  werden  vcr- 
misst.  Die  trefTlichen  Sammlungen  der  Herren:  General-Audi- 
tem'  Friccius ,  Prof.  1  )r.  Uahn  in  Greifswald ,  General  von 
Giiusaugc ,  General  von  Ilüser,  Prof.  Dr.  Joachimsthal,  Prof. 
Dr.  Kegis,  Prof.  Dr  8chneidewin,  Consist.-Rath  Prof.  Dr.  Dav. 
Schulz,  Geh.  Archivrath  Prof.  Dr.  Stenzel  u.  A.  sind  als  Grund- 
lage der  oben  erwähnten  Kataloge  und  des  werthvollen  Bücher- 
lagers zu  betrachten.  Werke  wie:  Pertz  monumeuta — Heeren 
und  rkert,  Staatengeschichte  —  Kitter's  Erdkunde  —  Hosini, 
sioria  della  j»ittura  italiana  —  Annales  des  sciences  naturelles 
—  Cuvier,  regne  animal  —  Hübners  Schmetterlinge  —  Nau- 
manns Vögel  sinil  Zierden  dieses  Lagers.  Unter  den  maunich* 
fachen  Selt<'ulteiteu  zeicliueu  sich  besonders  aus:  Steinbach's 
I)eutsches  Wr»rtcrbucii  mit  Lcssing's  eigenhändigen  Verbesse- 
rungen und  Fortsetzungen  und  die  erste  AuHagc  von  Eschen- 
bachV  Parcival  und  'J'yturell. 

Welche  Ordnung  in  dieser  weitumfassenden  Büchersamm- 
lung  herrscht,  kann  man  aus  den  verschiedenen  Katalogen  ent- 
nehmen, von  denen  wir  nur  das  „Verzeichuiss  einer  Sammlung 
von  Werken  di-r  deutschen  Litteratur  von  ihrem  Anfange  bis 
zur  Mitte  des  IS.  Jahrhunderts"  hervorheben,  welches  2321 
Werke  umfasst,  die  vortrefflich  geordnet  sind.  Wir  lassen  nur 
die  Uauptahtheilungen  mit  Weglassung  der  mannichfachen  Un- 
terabtheilungen folgen. 

I.  Zur  (ieschiclite  der  deutschen  Sprache  und  Litteratiu-. 

1.  Encyklopädien  und  Zeitschriften. 

2.  Litteraturgeschichtc. 
Ii.  S])rachwisscnschaft. 

11.  Deutsche  Litteratur. 

1.  Altdeutsch. 

2.  Mitteldeutsch. 
Ii.  Norddeutsch. 

l.  Deutsche  Mundarten. 
III.  Geschichte  deutscher  Cultur  und  Sitte. 

1.  Deutsehe  Sagen. 

2.  Deutsche  Oultm*. 

An  diesen  Katalog  schliesst  sich  ein  anderer,  die  deutsche 
Litteratur  von  1750  bis  1S30  enthaltend,  au,  mit  dem  Nach- 
weise von  l-12ö  Werken.    Bei  einer  solchen  Ordmmg  in  der 
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Geschäflsfiihrung  kann  der  Bücherfreund  hier  stets,  wenn  dM 
Verlangte  nicht  vorräthig  sein  sollte,  leicht  bei  der  Verbindiiiig, 
in  welcher  der  Besitzer  überall  steht,  befriedigt  werden,  bei 
den  vorhandenen  Werken  sind  st<  ts  die  Verkaufspreise  ange- 
geben,  z.  B.  Ranke  Geschichte  Deutschlands  ira  Zeitalter  der 
Reformation  12  Thaler,  welches  Werk  neu  17'.,  Thaler  kostet. 
Unter  den  anderen  jetzt  vorhandenen  Werken  durfte  besonderg, 
ausser  den  oben  augotuhrten,  zu  bemerken  sein:  das  Bullarium 
magnuin  in  51  Bänden  zu  Rom  herausgegeben  mit  deu  i^'ort« 
setaiingan  bis  m  die  neneite  Zdt,  ftlr  300  Thaler;  Stephoni 
ThemaruB,  welcher  neu  250  Thaler  kostet,  hier  125  Thider; 
Grell,  Jonnial  für  reine  «od  einwandte  Mathemalik,  58  BXnde, 
1826  bis  1861,  für  175  Thalcr;  die  grossen  archäologischen 
Werke  von  dem  Professor  Gerhardt  in  Berlin,  welche  ein  paar 
hundert  Thaler  kosten;  die  Biblia  polyglotta  von  Walton  mit 
dem  Lexicon  von  Castelli,  für  150  Thaler;  das  «grosse  antiqua- 
rische Werk  von  Montfaucon  in  1<)  Bänden,  für  60  Thaler. 
Ausserdem  fehlt  es  hier  nicht  an  litterarischeii  Seltenheiten, 
von  denen  wir  nur  eine  Folge  der  ersten  Ausgaben  von  Fi- 
schart und  Hutten  erwähnen,  wie  sie  selten  vorkommen;  fer- 
ner eine  fast  vollständige  Sammlung  der  Ansgaben  des  Kabe- 
lais, Robespierre  le  deransenr  de  la  eonsfeltiition,  eine  Aasgabe 
des  DeeaflMrone  tob  Boooaeoio  o^t  reisenden  Kupfern ;  so  wie 
die  ersten  Ansgaben  SehÜler's  nnd  Gödie*s,  endlieh  findet  man 
hier  sehr  seltene  Bomane,  wie  sie  in  wenig  Katalogen  Torkomr 
men  dürften.  Der  Einsender  sah  hier  noch  vor  einiger  Zeit 
das  höchst  seltene  Buch:  „rOrangoutang  de  TEurope,  ou  le 
Polonois  tel  qu'  il  est",  welches  dem  Könige  Friedrich  IL, 
wenigstens  vun  den  Polnischen  Litteraten,  zugeschrieben  wu-d, 
das  aber  bald  Liebhaber  fand.  Auch  finden  sich  hier  die 
Schlesischen  Schriftsteller  besonders  aus  der  alten  Zeit,  gewöhn- 
lich möglichst  vollständig  vertreten.  Schliesslich  linden  sich 
hier  mitunter  seltene  Handschriften,  z.  B.  v.  Ueld's  Jacobiner 
im  Preossischen  Staate  und  dessen  Schwaraes  Buch. 

Herr  Maske  bat,  wie  gesagt,  bereits  an  70  Kataloge  sei- 
ner Sammhingen  ausgegeben,  welche  wegen  ihrer  systematischen 
Ordnung  sich,  ansseichnen ;  dieselben  wurden  suerst  ▼on  dem 
Antiquar  MöUinger  angefertigt,  seit  1857  aber  von  Herrn  Simon, 
von  denen  sich  besonders  Nr.  40  über  die  Naturwissenschaften, 
Nr.  46  über,  Geschichte,  Nr.  50  über  Schiller-  und  Göthe-Lit- 
teratur  auszeichnen;  seit  den  letzten  Jahren  hat  sich  Herr 
Maske  selbst  dieser  Arbeit  unterzogen.  Jedenfalls  ist  dieses 
Aiiti(|uai*iat,  wt!nn  es  sich  auch  nicht  mit  dem  ausgi-zeicliuetsten 
dieser  Art,  des  Herrn  T.  ().  Weigel  in  Lei[)zij;,  messen  kann, 
doch  denen  des  Herrn  Butöcli  zu  Augsburg  und  dos  Herrn  Bär 
zu  Frankfurt  am  Main  an  die  Seite  zu  stellen,  welche  mit  den 
der  Herren  Köhler  mid  KirchhoiF  ft  Wiegend  in  Leipzig  die 
bedeutendsten  in  Dentsehland  sein  dürften.  Herr  Maua  steht 
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mit  diesen,  so  wie  mit  Herrn  West  ermann  &  Comp.,  mit  dem 
gelehrten  Tross  in  Paris  und  Kleinsieck  daselbst,  Löscher  in 
Turin,  Dettken  in  Neapel,  Issakow  in  Petersburg,  Deubner  in 
Moskau,  William,  Nutt  und  Quaritch  in  London  und  mit  Seyf- 
fartb  in  Amsterdam  in  Verbindung,  welche  wohl  die  bedeutoad- 
steu  Antiquare  Europas  sein  dürften,  80  wie  WesteKBiftiill  m 
Amerika. 

M«rkwflrdig  ist  bei  diesem  Verkehr  zu  erfahren,  wo  die 
ndste  lifeteraiigohe  liebhabeiei  herrscht  ;  d«e  ist  in  Eugland 
mid  in  Nord-Amerika  ;  in  Frankreich  werden  nur  mehr  Curio- 
sitiUen  gesucht.  Allein  Holland  ist  das  Land,  wo  die  koetber- 
sten  Btleher  filr  die  LiebiMher  nicht  sa  theuer  sind. 


Lettre  autographe  de  Fr.  Babelais. 

Mitgetheilt 
Ton 

Mwte  Twtm  hl  Pens. 

Ken  fieignaor,  sy  venant  iey  deniiecement  Honi^  ||  de  pr. 

MSt  ea  la  commodite  de  vons  saluer  son  il  pastement  il  ne 
teit  de  present  en  teile  necessite  {|  et  anxiet4  comme  il  vous 
pourra  exposer  plus  amplcment  Cai-  il  me  affermoyt  que  cstiez 
en  bon  vouloir  de  me  ||  faire  quebjue  aulmosne.  aduenant  quil 
se  trouuast  ||  home  sceur  veiiaiit  de  p  desssa.  Certaiuement 
mon  II  seigneur  ay  vous  ne  auez  de  moy  pitit^  je  ue  sache  ||  que 
doibue  faire.  Öy  non  en  demier  desespoir  me  ||  assemir  a 
quelqung  de  p  deesa,  euecqaes  ddmaage  e*  ||  perte  enidente  da 
mee  estndee.  U  neat  possiole  de  viere  ||  phu  frogekiBM  qne 
je  foye.  Et  ne  me  eenriez  sy  ||  pen  d6ner  de  tant  de  Uene  q 
dien  vons  a  mis  en  main  ||  qne  je  ne  eschappe  en  vinetent  Et 
me  entretenent  ||  honestem^t  come  en  ay  faict  iusqnes  a  preseai 
ponr  II  Uidnenr  de  la  meieon  dont  iestoys  issu  e  ma  i|  deptir  de 
nssMe* 

Mon  Seigneur  ie  me  recomrnante  treshublomet  a  votr  bonne 
graoe  et  prie  nostre  seigneur  vous  donne  en  pfaite  ||  sante  tres- 
bonn  et  longue  vie.    De  Metz  cc  VJ"  de  F(^burier 

Vostre  trcsbumble  serviteur 
Francois  Babelais  medicin 

a 

Mon  Seigneur 

Mon  Seigneur  le  Cardinal  ^ 
Du  Beilay. 

m 

(\Vabr<icheiniicb  nuch  nicht  gedruckt.) 
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Verlag  der  Oxforder  Universität 

im  alleinlgBn  Debit 
T.  0.  Weigel  in  Leipzig:, 

zu  den  engUseheD  Originalpreiseo. 

JSSGHINES,  Isffius,  L7eiirgii0,  Dinaccbiw,  et  Dema-  TUr,Ifyr, 

des,  ed.  I.  Bekkeb.  8.  1823.  (7«A.)    ...  2  10 

 Scholia  Gnsea  in  ^schinem  et  Idocratoo^  edidit 

G.  DiNDORP.  8.  1852.  (4«Ä.)   t  10 

.^EiSCUYLI  Traf^nediae  et  Fragmcnta  ex  receOBioQuB 


G.  Di  NDoRFii.  2  voll.  S.  (13sA.  Gd.)  .  .  ,  5  5 
Vol.  I.  Textus.  Editio  II.  1851.  (b^h,  öd)  •  1  25 
Vol.  II.  Aiuiotationes.  1841,  (1üj>ä.)  .    .    :    .     3  10 

  Scholia.  S.  1S51.  fG^A.)     ........      1  20 

ANDBONICI  Kliüdii  KtLicorum  Nicomaclioorum  Para- 
phraais,  Grsce,  cum  Interpretatione  D.  Hbzv- 
8IL  8.  1809.  (3«A.)  10 

ANECDOTA  Qneea  Ozonienaia,  edidit  JL  A.  Ckamsb. 

4  voll.  8.  1834—7.  (H.  2sh.)  .....     7  10 

—  Gneea,  e  codd.  mss.  BibliotlieciQ  Begiie  Pari- 
siensis,  edidit  I.  A.  Cbambb.  4  voll.  8.  1839 
—  IS11.  (M.  28h.)  7  10 

AECfllMEDlS  üPERA,  cum  Eutocii  Ascaloait«  Com- 
mentariis,  ex  recensiooe  I.  Torelli,  cum  Nova 
Versioue  Latiiia.  Acc.  Lectioiies  variaotes 
ex  Cod.  Mediceo  et  Parisie nsibus.  fol.  1792. 
(1/.  ö^/i.)  8  10 

AEI9T0TELIS  Opera  ^  Gr.  et  Lat.  ex  recensioae 


Imf.  BnxntL  11  voIb.  8.  1837.  (2/.  lOM.)   10  20 


ABIST0PHANI8  GoiD«di»  etFragmeota,  «z  leeeo- 
eione  et  com  Aimotatioiii£i8  6.  Dimoobfii. 

3  voll  8.  1835—37.  (U.  2#A)  7  10 

Vol.  I.  II.  TextUH.  (ll#A)  3  20 

Vol.  III.  Anuotationes.  (11«A)  3  20 

'     Scholia  Gneca  in  Arifltopbanem,  edidit  G.  DiN* 

DORF.  3  partes.  8.  1839.  iU.)    .....      6  20 
Caravellae  ,J.j  Epirot»,  Index  Ariatopbanieiif. 

8.  1822.  (?,sh.)  10 

BACONIS  Novum  Orgauura,  with  i^uglish  Notes,  by 

G.  W.  KiTcniN.  8.  1855.  (9ää.  6(/.)   .    .    .      3  5 
 tnnelated  by  G.  W.  Kitchih.  8.  1955.  (9«ä.  örf.)     3  5 
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BIBLIA.  The  Holy  Bible  in  the  MilieBt  ENGLISH  TUr.Ngr. 
VERSIONS  by  WyCI.iite  and  bis  followers. 
Edited  by  Forshall  and  Maddb».  4  vola. 
Royal  4to.  1850.  '5Z.  15.^Ä.  6rf.)     ....    38  15 

  Vetns  Testamentum  Giace,  curis  K.  Uolmes  et 

J.  Parsons.  5  voll  toi.  1798.  (10/.)  ...    66  20 

  Secundum  Exemplar  Vaticauum,  Romae 

editum.  3  voll.  12.  1S4S.  (14«Ä.)  ....     4  20 
Pentateuchus  Hebrao  -  Samaritanus ,  Charactore 
Uebra^o-Chaldueo  editofl,  cma  B.  Blatixbt. 

8.  17»0.  (3**.)  *  ^ 

FBahnomm  Venio  Antiqua  Laünai  com  Paia- 
phraai  Ai^-Saxonica,  edidit  B.  Thobpb.  8. 

1835.  ClO^Ä.  6</.)   3  15 

Venio  Antiqua  GaUica,  e  Codico  MS.  Bod- 

leiano  una  cum  Versione  Metiica  Aliisque 
Monnmentis  PenretostiB  edidit  F.  Mich£L,  8. 

1860.  msh.  6^.)  3  15 

Fropheta?  Majores,  Coptice  et  Latine,  edidit  H. 

Tattam.  2  vols.  8.  1852.  (Xlsh)  ....      5  20 
  Minores  Coptice,  edidit  H.  Tattam.  8. 

1836.  (8ää.  6<^.)  2  25 

—  NoYom  Teiluiieiitam,  GnBoe,  coia  Lloyd,  com 

Notia  PavaUelia.  12.  1863.  (8#A.)  .   •  ^   -     ^  <> 

—  Daaaelbe  anf  Sebreibpapler  mit  sehr  bfeüem 

Band.  4.  (10«A.  6d.)  3  15 

  Novnm  Testamentum,  Qnoce,  cnra  Mill.  12. 

1859.  {2sh.  6rf.)  0  25 

 Dasselbe  auf  Schreibpapier  mit  sehr  breitem  Kaud. 

4.  (65A.  6rf.)  2  5 

 Qrsece  et  Auglice,  edidit  Card  well.  2  voll.  8. 

1837.  (9ää.)  3  0 

  Coptice,  cura  D.  Wilkins.  4.  1760.  (12«Ä.  6rf.)      4  5 

  Syriace  et  Latine,  edidit  J.  White.  4  voll.  4. 

1778—1803.  (U.  8«Ä.)  9  10 

VoL  1.  n.  EvangeUa  IV.  2  toU.  (14«A.)  .  .  4  20 
Vol.  HL  IV.  Aeta  Apoatoloram  et  Epistol» 

omnes  Neri  TertamentL  2  toIs.  (14«t.)  .  .  4  20 
 Evangelia  IV.,  Gotblce,  cum  Interpretatione  et 

Annotationibus  E.  Benzelii,  item  Gramma- 

tica  Gothica  E.  Lye.  1.  1759.  (12*7*.  ChI.)  .  4  5 
BÜDLEIANA  BIBLIOTHECA.   Catalogrus  Librorum 

Impressoriim  Bibliothecae  Bodleiaua^  in  Aca- 

demia  Oxouiensi.  4  voll.  fol.  1S43— 5<i.  iM.)  26  20 
  Catalogiis    Codiciim   MSS.    qui   in  Bibliothcca 

Bodleiaua  adservantur,  confccerunt  H.  O. 

CoxE,  Hackman,  et  Macray.  5  partes.  4. 

1853-62.  (4/.  4«Ä.)  28  0 
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BODLEIANA  BIBl.IUTHECA.  CaUlogoe  of  Books  Thh.Ngr. 
bequeatlied  by  K.  Gouou.  4.  1814.  {Vhsh.)     5  0 
Catalogue  of  Earlj  Eoglish  Poetzy  and  otber 
MisceUaneoi»  Works  illiutnitiiig  the  BnÜBh 
Dnma,  coUected  by  Edmobd  BIalons.  fol. 
1835.  (Aah.)  1  10 

 Gatalogue  of  tho  Books  and  Manuscripts  be- 

queathed  by  Francis  Douce.  fol.  1 840.  (1 5«A.)     5  0 
—  Bibliothecie  Bodleiana»  Codicum  M8S.  Orienta- 
talium  Catalogiis,   confecerunt  I.  Uri,  Al. 
NicoLL  et  E.  B.  Pu6£Y.  3  partae.  fol.  1780 

--1S35.  (2/.)   13  10 

Codictis  MSS.  et  Imprensi,  cum  Notis  MS8.  olini 
D'Orvilliani  ,  qui  in  Bibliutheca  Bodleiana 
adservantur.  4.  ISÜü.  (2^,  6d.)    ....      0  25 

  Cataloguä  Haniisoiwtoniiii  foi  a  S.  D.  Clabke 

eomparati  in  BlbUotbeea  BodleiaDa  adser- 
Tsotiir.  2  von  4.  1814.  {Ith,  6d.)    ...     2  15 

 Catalogna  MSS.  Borealium  praecipne  Islandic» 

Oi^finis  qni  nunc  in  Bibliotheea  Bodleiana 
adservantur,  Anctore  Finno  Magno  Islando. 
4.  1832.  (4«Ä.)  1  10 

—  Gataloguc  of  Manuscripts  bequeathed  by  Elias 

ABnMoi.K.    By  W.  H.  Black.    4.  1845. 

(U.  iOsh.j  10  0 

—  Catalogus  Codicum  MSS.  ^^tliiupicoium,  digessH 

A.  DiLLMA.NN.  4.  1848.  (GäA.  6d)  ....  25 

 Catalogna  Codicum  MSS.  Sanscritorum  Post-Ve* 

diooronif  anolore  Tb«  Aüfrioht.  Pars.  1.  4. 

1859.  ilQsh.)  3  10 

 Catalogns  libroram  Hebndeomm  impfessormn 

in  Bibliotbeca  Bodkiana,  digfiMit  et  Notis 
instruxit  M.  Stbinschmhidbb.    4.    1852 — 

1860.  (5/.)   33  10 

—  Catalogus  MSS.  Sanscritorum  Syriacorum  Biblio- 

tbecfie  Bodleiana? ,  confecit  £.  P,  Smith.  4. 

Unter  der  Presse. 
  Catalogus  Disseitationuni  Acatleniicaruni  quibus 

aucta  est  Bibliotbeca  Bodleiana.   i'ol.  1834. 

{Ish^  2  10 

BRADLEY^S  Miscellaneoos  Works  and  Correspon- 

denee,  wHh  Supplement,  containing  an  Ao- 

count  of  Harriot's  Astronomioal  Papers.  4. 

1832—33.  (17«A.)  5  20 

— *  Bednetion  of  Bradley's  Obsenralions,  by  Dr. 

Busch.  4.  1838.  (3«A.)   10 

BUKNET'S  History  of  tbeKeformadou  of  tbeCUiurcb 

of  England.  iVstie  A^afft  «nisr  der  I*re*Me. 
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BÜRNET'd  Histoiy  of  BS«  Owb  Thne,  wi<h  die  T%h.I^. 
•nppresMd  Passages  and  Notes.  6  yoli.  8. 

1898.  (21.  lOsh.)  16  W 

 History  of  James  IT.  8.  1852.         6rf.)  ..35 

 Idves  of  James  and  William  Dukes  offiamikoD. 

8.  1852.  (Ish.  Of/.)  2  15 

  Life  of  Sir  M.  Halo,  and  FelFs  Life  of  Dr.  Ham- 

mond.  8.  1850.  i'^sh.)   1  20 

  Expedition  of  the  XXXIX  Articles.  8.  1846.  (7*ä.;    2  20 

CAöAUbONI  (J.j  Ephemerides  cum  PnBfati<me  et 

Notb,  edeate  Jobanhb  Robsbll.  2  twlt  8. 

1850.  (15«^)  5  0 

OATENA  Onseonim  Patmm  in  Nonim  Testamoitam, 

edidit  J.  A.  Craiuk.  8  toH.  8.  1888—44. 

(21   14  20 

CHANDLEK'8  Iniroduction  to  Greek  Aeeentnation. 

8.  1802.  riO^Ä.  Orf.)   3  15 

  Oritical  History  of  the  Life  of  David.  8.  1853. 

(8aÄ.  6d.)  2  25 


Verlag  von  T.  0.  WMOEL  in  Lfiipfflio. 


Klein,  Th.  L.,  Geschichte  des  Drama^s.   gr.  8.  geh. 

1.  Einleitung.    Oricohisrho  Tragödio.  1865.    3  Thlr. 
II.  Die  priechiM'Jte  Komödie  und  dat  Drama  der  Börner. 

4  Thlr. 

Der  III.  Band,  das  indische,  chinesische,  japanische,  Inca- 
Drama  und  das  Drama  der  Azteken  enthaltend,  erscheint  gegen 
Ende  September. 

DeronKrhst  erscheint  \m  nimlichcn  Verlag: 

Kayser,  Chr.  G.,  vollständiges  Bücher-Lexicon,  enthal- 
tend alle  von  1750  ab  in  Deutschland  und  den  augreuzen- 
deu  Ländern  gedruckten  Bücher.  In  alphabetischer  Folge 
mil  einer  yollsüfaidigen  üebersicht  aUer  Antoren,  der  anony- 
men sowohl  als  der  pseudonymen,  und  einer  genauen  An- 
gabe der  Kupfer  und  Karten,  der  Auflagen  und  Ausgaben, 
der  Formate,  der  Druckorte,  der  Jahrzahlen,  der  Verleger 
und  der  Preise. 

XV.  and  XVI.  Theil.  ZoisnDen  ca.  11%  Thlr. 

Der  KV.  und  KVI.  Theil  umfasst  die  Lüemtar  von  1859 
bis  1864.  Beide  Theile  erscheinen  in  vier  Halbblnden,  von 
denen  der  ente  im  Laufe  des  Herbstes  tur  Ausgabe  gelangt. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druek  von  0.  P.  Melaer  in  Leipi^. 
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SERAPEUM. 

31.  JalL  Xi  14.  1866. 

MibliotkekoriftiiageB  elc,  neueste  in-  und  aiialABiUsche  Utteratiir» 

Aueifen  etc. 


Zur  Beaorgunfr  «Her  in  nachstehenden  Bibliographien  veneichneten  Bßcher 
«mpfehl«  ich  mich  anter  Ziuieherung  •chneUster  und  bUligsMr  Bedlmung;  denen, 
«iMm  idtk  4ltMl  iMl  raap.  Bttlaanag«B  bMhm«  Mm  lek      tHtartiB  ▼er* 

I.  0.  WeigßL  im  Uiyiif  . 


Die  Kaiserliche  Bibliodiek  im  Lanrre  zu  Paris. 

Von 

dtm  Gebeimnuh  Sfelgebanr« 

Diese  mit  seltener  Pracht  ausgestattete  Bibliothek  ist  swttr 
eigentUeh  vorzngsweiae  mm  Gebrauche  des  Kaisers  und  des 
Hofes  befltfmmt,  «llein  Mit  Genehmigung  des  Hannndsteie  sehr 
leieht  zugänglich«  «ad  es  wird  dSeselbB  such  fleMg  henntst,  seit 
sie  tror  Tier  Jaluen  fai  dem  nSrdüohea  Flflgel  des  von  Ni^^ 
kon  HL  Tenrollstttndigten  Lonvre  in  dem  Pavillon  Riehefaen 
aufgestellt  worden  ist.  Im  ersten  Stockwerk  ist  ein  ungeheurer 
Saal  mit  zwei  Keilien  Säulen  fiir  die  sehr  gesehmaekvoll  und 
auch  aus  Nussbaumholz  grefcrtigten  Repositorien  ansgestattetf 
während  durch  die  Mitte  dieses  Saales  eine  Reihe  von  Tischen 
läuft,  um  die  unter  denselben  aufgestellten  Atlanten ,  Knpfer- 
werken,  Folianten  u.  s.  w.  zu  benutzen,  während  12  grosse  Ar- 
beitstiBche  fiir  den  gewöhnlichen  Gebrauch  aufgestellt  sind,  üeber 
diesem  Hauptaaal  betiudct  sich  noch  ein  ebenso  grosser  Saal 
in  .dem  oberen  Stockwerke ,  doch  von  nicht  so  ausgezeichneter 
HShe.  Diese  Kbliothek,  «her  100,000  BMe  enthaltend,  wM 
^MPtwührend  ▼emehrt,  ds  Ar  jKhrliehe  neue  .^chafibneen  flher 
30,000  Franken  verwendet  werden;  an^^  tMt  es  derselben 
nicht  an  hinteiehenden  ArheitskräfteB,  da  ausser  dem  Ober- 
vorstande, zwei  Oonservatoren  und  drei  Bibliothekare  angestellt 
sind.  An  der  S])itze  steht  jetzt  HeiT  Barbier,  der  Sohn  des 
frühereu  Bibliotheluui,  bekannt  dar^  sein  DietknuMirer  des 
XXVI.  Jshigssff. 
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anonymes  et  pseudonymet.  Der  zweite  Conservator  HerrPilon 
ist  bekannt  durch  seine  griechischen  Wörterbiiclier  und  der 
erste  Conservator,  Herr  de  Courson,  besonders  durch  sein  Car- 
tulaire  de  Redon,  welches  im  Jahre  lSt)3  den  grossen  Preis 
des  Instituts  Frankreichs  erhielt ,  nachdem  er  seit  dem  Jahre 
1840  mehrere  sehr  gediegeue  Werke  über  die  Geschichto,  die 
Sprache,  die  Herkonipt  der  Bewohner  der  Bretagne,  deren  Ver- 
fiwBang  nnd  Lehnwesen  bekannt  ffemacht  hatte.  Der  erste 
BUüottiekar  Velleiy  de  Badot  ist  bekannt  durch  seine  Ar- 
beit Aber  die  franattsisehen  Classiker  des  17.  Jahrhunderts, 
und  Herr  Bibliothekar  Bretin4nrdi  seine  Pensöes  deNapoleoa  L 
et  III.  und  Gedichte. 

Die  Kataloge  dieser  Bibliothek,  sowold  nach  den  Namen 
der  Verfasser,  als  auch  nach  den  Materien,  sind  bis  auf  die 
neueste  Zeit  fort^^esetzt,  und  enthalten  mehrere  Bände,  abge- 
sondert die  anonymen  Schriftsteller.  In  Arbeit  ist  noch  der 
Katalog  einer  besonderen  hiermit  verbundenen  Bibliothek  von 
gegen  1000  Bänden,  welche  von  einem  Liebhaber  seltaMr 
Werke  nnd  kostbarer  Einbände  vor  wenigen  Jahren  hierher 
gesshenht  wasd,  nntar  der  Bedingung  diese  Sammlmig  abge- 
sondert zu  erhalten  nnd  sein  Bildniss  mit  aafznstellen.  Dieser 
Bücherfreund  lieisst  Motteley.  Im  Allgemeinen  ist  diese  kaiser- 
liche Bibliothek  besonders  reich  an  Werken  aus  dem  Gebiete 
der  Kunst  und  der  Verwaltungswissonschaflt,  des  Öffentlichen 
Rechts,  der  Geschichte,  und  vornehmlich  an  solchen  Werken, 
welche  ihrer  Kostbarkeit  wegen  an  anderen  Bibliotheken  nicht 
angeschafft  werden  können.  Ausser  den  grösseren  Sammlungen 
der  BoUandisten ,  der  Benedictiner,  der  Academien  u.  s.  w. 
finden  sich  die  reichhaltigsten  Sammlungen  der  in  den  verschie- 
denen Bevointionen  erschienenen  Geleigenheitsschiiften.  Eine 
besondere  Sammlnng  von  Verordnungen  flir  die  Geschichte 
Frankreichs  vom  Jahre  305  bis  17S9  bekannt  unter  dem  Na- 
men Saint -Gen6s  umfasst  allein  über  800  Bände.  Eine  Pe* 
trarca- Bibliothek,  von  dem  Professor  A.  Marsand  gesammelt, 
welche  1826  erkauft  ward,  besteht  aus  SS2  Bänden,  worunter 
sich  viele  Incunabeln  und  andere  seltene  Werke  befinden. 
Eine  Sammlung  des  Buchhändlers  Nyon ,  aus  mehr  als  1000 
Bänden  bestehend,  enthält  seltene  Kalender,  Kataloge,  aca<le- 
mische  uud  polemische  Schriften.  Eine  Sammlung  von  Schrif- 
ten Uber  die  Revolution  umfasst  768  Bände.  Von  seltenen 
Handschriften  erwähnen  wir  nur  ein  Gebetbneh  Karls  des  Gros- 
sen, eine  Bnlle  des  Papstes  Agapetos  von  951  auf  Papyros 
nnd  die  geheimen  Memouen  des  Pariser  Parlaments  von  1802 
in  45  Bänden,  ausser  andereo  ähnlichen  Sammlungen. 

Ueber  die  Entstehung^ieschichte  dieser  Bibliothek  ist  fol- 
gendes Werk  zu  beachten:  „Notice  historique  sur  Fancien  ea- 
biuet  du  Koi  et  sur  la  Biblioth^que  imperiale  du  Louvre  par 
£.  J,  B.  Batheiy.  Pads  1858.  Che«  Techener.  8^.  Hiernach 
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hsfelMi  sehoti  Tor  KBmg  IVanz  1.  die  Mbeiwii  Könige  einig« 
Bfleher,  welcbe  yon  diesem  und  besonders  unter  Ludwig  XIII. 
yermehrt  wurden  nnd  unter  dem  Namen  Oabiiiet  dn  Hoi  in  den 

Tuillerien  aufbewahrt  worden.  Als  die^  grosse  Revolution  nicht 
mehr  den  Grundsatz  anerkannte,  dass  dem  Könige  der  ganze 
Staat  als  Eigenthum  augehöre ,  wurden  alle  Bücher  aus  den 
königlichen  Sclilösseru  und  vei-schiedeneii  geistlichen  Körper- 
schaften nebst  den  verurtlicilter  Feinde  des  Volkswillens  und 
der  reichsten  imd  vomohnister  Ausgewanderten  in  mehreren 
öffentlichen  Gebäuden  aufgehäuft,  bis  endlich  Napoleon  I.  der 
Schreckeiisregierung  em  Ende  gemacht  liatte,  woraiif  nach  MBf- 
Hcbkeit  diese  Bficherbanfen  den  frfiheren  Besttaem  amrftekge- 
geben  worden;  die  frtther  in  dem  Besitae  der  kttn%liclien  Fa- 
milie befindlich  gewesenen  Werke  wurden  den  dunals  regie- 
renden drei  Consuln  fibergeben;  der  damalige  erste  Consnl 
Bonaparte  nahm  die  militairisch -geschichtlichen  Werke,  Cam- 
bacär^s  die,  welche  hauptsächlich  die  Rechtswissenschaft  betra- 
fen u.  s.  w.,  bis  eine  Bibliothek  des  Directoriums  errichtet 
wurde.  Was  unteniess  von  den  alten  litterarischen  Schätzen 
verloren  o:eo^an«:en  ist,  kann  man  daraus  entnehmen ,  dass  man 
mitunter  zum  Trans})orte  solcher  früheren  Bibliotheken  Solda- 
ten in  Gliedern  hatte  aufmarschiren  lassen,  welche  die  Bücher 
^  wie  die  Wassisreimer  —  einander  znreichten.  Bndfieb  wnrda 
im  Jahre  1800  der  gelehrte  Herr  Barbier  anm  Bibfiotbekar  dea 
Staatsrathea  ernannt,  welcher  die  Anf<Brtignng  des  Katalogs  an- 
gleich  au  seinem  bekannten  Dictionnaire  dea  aaon.  «et  fiseado* 
njmes  benutzte,  welches  die  Anftnerksamkeit  Napoleons  I.  auf 
diesen  Mann  richtete,  so  dass  er  ihn  zu  seinem  Bibliothekar 
eniannte.  Als  solcher  schuf  er  die  Bibliothek  der  'i'uillerien, 
der  Schlösser  zu  Compiegne,  St.  Clou^l,  Trianon  und  Rambouillet, 
indem  er  aus  den  früheren  Bibliotheken  des  Staatsrathes,  des 
Tribunals  u.  s.  w  auswählte,  was  er  für  gut  befand,  er  hatte 
freie  Wahl,  und  sie  war  in  den  beston  liändcn.  Er  wurde 
daher  auch  unter  Ludwig  XVlil.  zum  Obervcrwaltcr  der  Pri- 
vatbibliotheken des  Königs  ernannt.  Jetzt  ordnete  er  endlich 
die  in  der  Gallerle  des  Lonyre  aufgestellte  ^liothek,  welehe 
damals  den  Kamen  der  Bibfiotbek  des  k»n%liehen  Oabineti 
erblelty  nnd  anerst  von  Dibdin  in  seiner  Bibliognifical  and  piotn- 
resqne  toor  in  France  and  Germany,  London  1821,  beaehrieben 
ward.  Jener  Thoil  der  Gallerie  des  Loavre  führte  damals  mit- 
unter anch  den  Namen:  Gallerie  du  Pape,  weil  dieser  bei  der 
Krönung  des  Kaisers  dort  wohnte,  und  der  Saal  dem  Publicum 
geöffnet  war,  wclciics  dem  Papste  dort  knioend  die  Füsse  küssen 
konnte,  deraselbt  u  l^iblicum,  welches  kurze  Zeit  vorher  die  Prie- 
ster vertrieben  hatte.  Barbier  erlebte  nicht  mehr  den  Fall  der 
Büurbonen,  da  er  1825  starb.  Seitdem  ist  sein  Sohn  an  seine 
Stelle  getreten,  welcher  d<Mi  ISlß  angefangenen  Katalog  fortsetzt 
nnd  mit  der  grössten  Gefölligkeit  Allen  behttlflich  ist,  welche 
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dnrdi  das  Hausminiäterium  hier  zugeUuen  werdeu,  was  aber 
i4%  yerweigeit  wird.  Dan  jetzt  gelteade  BlUiotkekfla*  Kegle- 
mnA  ist  ▼•m  21.  JqU  18&3. 

Von  der  miirangUelieii  Bibüotliek  Kads  Y.  Ins  iii  Lud- 
jng  Zn.»  walehe  di^  «nten  Bücher  hier  yereuugten,  ist  weni^ 
mehr  vorhanden,  unter  den  eben  erw&hntea  verschiedenen 
Bebicksalen  dieser  littorarischeu  Schätze,  die  unter  Karl  HL 
■ehon  bedeutend  waren.  Unter  Franz  I.  gab  es  schon  einen 
Iiibraire  du  roi,  und  1528  war  Ouilleaume  deSauzay  als  Biblio- 
thekar oder  Garde  des  livres  de  la  Chambre  bekannt.  Ausser 
den  erwähnten  Schicksaleu  dieser  Bibliothek  hatteu  die  Nei- 
gungen der  verschiedenen  Fürsteu  uatürlich  Ein  11  uns  auf  tlie- 
selbe.  Napoleon  I.  zog  Theorie  dea  Krieges  uud  Kriegsge- 
schichte vor,  Ludwig  XVIII.  war  eifriger  Verehrer  der  clasai- 
acliea  Lteratur,  Karl  K.  kaanle  man  nur  als  das  Vorbild  der 
Rttcksebrittsmlaner,  unter  Loub  Philipp,  war  Valecy  einige  Zcäl 
BiUiotfaakar,  welcher  fttr  italienische  litteratar  winde,  obwoU 
ea  ihm  der  Bibliothekar  Martini  zu  Cagliari  sehr  übel  nahm, 
dass  er  bei  seinem  Aufentbalte  daselbst  die  dortige  bedeu- 
tande  Bibliothek  nicht  besachte,  welche  nach  der  ^^^chrei- 
bung  der  Insel  Sardinien  von  J.  F.  Neigebaur,  Leipzig  1856. 
II.  Auflage"  wohl  der  AufmcrkRamkeit  eines  gelehrten  Reisen- 
den in  Italien,  eines  Bibliothekars  und  SchriftsteUers  über 
Italien,  würdig  gewesen  wäre. 

Was  diese  Bibliothek  des  Louvre  vorzüglich  auszeichnet, 
ist  die  Kostbarkeit  der  Werke,  die  mau  hier  findet,  uud  deren 
länbKDde  auch  von  kaiserlicher  Pracht  Zeugniss  geben.  Es 
inden  sieh  hier  Peigamentdmcke  der  Neaaeit  in  Menge,  von 
danaa  wur  nnr  erwiAnen:  em  Werk  ttber  MoUnsken  Ton  Fe- 
rassao  in  4  grossen  FoliobXnden,  mit  tre£^ch  ansgemalften  Dar* 
Stellungen  derselben  von  bedentenden  Künstlern  ausgeführt, 
ein  Werk,  das  40,000  Franken  gekostet  hat;  ftir  das  ebenso 
prachtvoll  ausgestattete  Werk  :  Traite  des  arbres  et  arbustes  par 
Dühmel  in  14  FoHobänden  hat  der  Kaiser  Napoleon  III.  S4,000 
Franken  bezahlt.  Ebenso  treflflich  ausgemalt  sind  die  Dessius 
origiuaux  des  pigeons  par  Madame  Knip  nee  i'auline  de  Cour- 
celles. Die  üallerie  de  Floreuce  par  Vicnrd,  iu  2  Foliobänden, 
hat  25,000  Frauken  gekostet.  Auch  ein  deutsches  Werk,  näm- 
lich Wielauds  Musarion  in  Folio  auf  Pergament  prachtvoll  ge- 
dniekt,  hal  der  Wiener  Verleger,  Degeu,  ebenso  glinaeiid  ein- 
gabnnden»  dem  Kaiser  geschenkt  Das  grosse  Werk:  Victoires 
et  conqn^tes  des  Fian^ois  in  31  Bänden  ist  swar  nicht  aof 
Postament  gednu^t,  enthält  aber  90  Bände  mit  Zeidhniingese 
welche  56,000  Franken  gekostet  haben.  Auch  ist  das  gitMBi 
Werk  ttber  die  Vereinigung  der  Tuillerien  mit  dem  Ijonvre» 
welche  von  1852  bis  1857  ausgeführt  worden,  und  welches  von 
dem  Minister  Fould  herausgegeben  ward,  in  der  Handschrift 
hier  vorhanden,  welche  mit  den  Photographien  aller  lietaUs 
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■iUgMhitlgt  ift  Da  te  Kaiier  aiudi  all»  Ihm  ftemfai 
WSSaa  gMolMokte  Werict  hiarher  abgiebt,  §näm  rioh  hkr  aaeb 

Frachtwerke  anderer  Undar,  unter  andern  das  bekannte  Werk 
von  LepBius  über  Aegypten,  welches  der  BibEodhekar  Herr  Bai^ 
biar  ebenfalls  prachtvoll  hat  einbinden  lassen. 

Demselben  verdankt  diese  Bibliothek  auch  eine  in  seinem 
Arbeitszimmer  aufgestellte  Sammlung-  der  von  der  Familie 
Bonaparte  herausgegebenen  Werke,  mit  einem  Vorfahren  aus 
dem  14.  Jahrhundert  anfangend,  und  es  ist  merkwürdig,  dass 
ausser  Napoleon  I.  seine  Brüder  und  deren  Nachkommen,  selbst 
die  Frauen  sich  vielfach  litterarisch  beschäftigt  haben.  Hier 
finden  sich  Gedichte  der  Königin  Hortense  nnd  ihres  Gemahls, 
dea  Königs  von  HoUaad.  Von  dem  jetzigen  BLaiMr  ist  dieea 
Sammliing  besonders  durch  Schriften  bereichert  worden,  welche 
mit  seioen  Lebensschicksalen  oft  in  merkwürdiger  Verbindnng 
stehen.  Merkwürdig  ist  besonders  die  Widmnng  seines  bekannten 
Werkes  Über  die  Geschützkunde,  welche  er  der  Schweizer  Re- 
gierung als  Schweizer  Bürger  und  Artillerie-Hau{)tmann  widmete. 
Als  Gefangener  zu  Harn  schickte  er  eine  Abhandlung  an  den 
damaligen  französischen  Kriogsminister  u.  s.  w.  Unter  den 
Handachriftrn  dieser  Sammlung  ist  besonders  merkwürdig  die 
Rechnungsführung  über  die  Privat-Chatoulle  des  Kaisers  Napo- 
leon I.,  mit  den  von  ihm  selbst  alle  Monate  mit  rother  Tinte 
gemachten  Abschlüssen.  liier  ist  unter  anderen  am  9.  Juni 
1812  bemerkt,  dass  aof  dem  Wege  von  Thom  nach  Dansig 
auf  dem  Zuge  nach  Rossland  den  Arbeitern  an  Marienwarder 
und  Marienberg,  Polnischen  Mlnnem  nnd  Frauen,  so  wie 
awei  französischen  Soldaten  1 1 80  Franken  ansgezahlt  worden. 
Am  10.  Jnnt  erhielt  in  Danzig  ein  Terwundeter  Soldat  20  Na- 
poleons, und  am  14.  Juni  ein  alter  russischer  Soldat  mit  einer 
Medaille  100  Franken.  Die  meisten  dieser  Ausgaben  bestan- 
den in  dergleichen  Geschenken ;  auf  dioso  Weise  erhielt  am  22. 
März  1813  eine  Madame  de  Oerlin,  eine  nntürlicho  Tochter 
von  Ludwig  XV.,  eine  Geldunterstützung.  Wälirend  des  letz- 
ten Aufenthalts  des  Kaisers  in  Deutschland  wollen  wir  nur 
folgende  Fälle  anführen.  Am  18.  Mai  1813  erhielt  in  Dresden 
ein  Major  Graf  Adelben  für  den  Plan  der  Festung  Torgan 
dne  namhafte  Snmme  ansgeaaUt,  nnd  am  17.  Angnst  der 
Kntseher,  walcher  Napoleon  yon  Dresden  nach  Reichenbach 
gefahren,  340  Franken.  Zn  dem  Andwken  an  Napoleon  I. 
gehören  hier  auch  noch  mehrere  Uebersetznngen  englischer 
Werke,  besonders  über  den  spanischen  Krieg,  welche  er  zn 
seinem  eigenen  Gebrauche  übersetzen  liess,  nnd  deren  Hand- 
schriften hier  verwahrt  werden,  da  sie  nicht  für  den  Druck  be- 
stimmt waren. 

Man  kann  aus  dieser  kurzen  Nachricht  entnehmen ,  wie 
ausserordentlich  wichtig  diese  Bibliothek  für  die  Geschichte, 
besonders  fiir  die  der  letzten  Zeit  ist,  und  es  kann  nicht  genug 


gertibint  werden,  mit  welcher  Gefälligkeit  hier  jeder  Wunsch 
der  Besuchendon  citiillt  wird,  wobei  der  Einsender  nicht  um- 
hin kann  die  bewundere  Güte  des  «(-elehrten  Introducteurs ,  das 
Ambassadeur  Baron  Feullet  de  Conche  zu  erwähueu,  welcher 
ihm  hier  Zutritt  verschafite. 


Uebenicht  der  neuesten  Litteiatiir. 


DliLTSCHLAND. 

Akeken,  ßemh.  Rud.,  Goethe  in  den  Jahren  1771—1775.  2.  Aafl.  gr.  8. 

(435  .s.)  UaonoTer.  IV^  Thir. 

Abvl-Fadhl  Mohammed  ibn  T&htr  aUMakdid,  Tolgo  dieto  IhnAl-Kni* 

saräui,  Humunyma  inter  nomina  rclativa,  qaac  cam  appeiidice  Abn 
Afiibftc  lspahanen'«is  c  codd.  Leyd.  et  Berolin.  etlid'a  Dr.  P.  de  Jong. 
gr.  8.  (XX  u.  228  b.)  Lcyüea.  n.n.  1  Thlr.  12*/^  Ngr. 

AUMfthtta,  Olieb.  Prhr.  t  ,  Handbneb  der  Getebicthte  des  Henogrii. 
Kftrnlen  bis  zur  Vt  rcini^'ung  m.  den  österrcichi^^ctun  Fiirstentbü- 
mern;  nach  des  Verf.  Tode  fortgesei/.t  v.  Dr.  Karbiumn  Tarigl. 
4.  Jid.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  216—432.)  tJageuiurt.  27  Ngr- 

(i.  II.  IV.  1.  J. :  9  Thlr.) 

—  Urknnden-Regesten  »nrGeschi(  htc  Kürteus.  Von  1231—1269.  [Aug 
d.  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  GekcbichtaqoeUea  abgcdr.]  Lox.-8. 
(180  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Amba16B  d.  historischen  Yereins  f.  den  Niederrhein »  insbesondere  die 
alte  Erzdiücese  Köln.  Hrsp.  v.  D.  .7.  yfoorm^  Dr.  Echem,  Dr.  £!n- 
nen,  Mxchhach,  Prof.  Dr.  HüJ/W.  15.  Hit.  pr.  S.  (III  u.  24S  S  ) 
Köln  1861.  baar  u.  I  Thlr.  (1  —  15.:  u.  lü^,  Thlr.) 

AnUv  f.  hessische  Geschichte  u.  Alterthnmsknnde.  Hrsg.  ana  den  Schrif- 
ten d.  hi>tor.  Vortins  f.  das  Grussherzcigth.  Hessen  v.  Dir.  Hofbi- 
Miothckar  Dr.  JVi.  A.  F.  Wahher.  10.  Bd.  3.  Htt.  u.  11.  Bd.  I.  Hfl. 
gr.  H.  (10.  Bd.  IV  S.  u.  S.  215—459  u.  11.  Bd.  S.  1-190.)  Darm- 
stadt 1804.  65.  It  Hft.  n.  \  Thlr. 

Beckers,  Hub.,  üb.  die  wahre  ii.  M -ibende  Bedeutung;  der  Naturphilo«- 
Sophie  Schelling's.  [Aus  d.  Abbandlgu.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wins.] 
gr.  4.  (49  S.)  Manchen  1864.  n.  16  Ngr. 

Btde,  Frdr.,  Chruuik  der  Stadt  Bochlits  n.  Umgegend.  I.  u.  2.  Lfg. 
gr.  8.  r64  S.)  liochlitz.  a  n.  4  Npr. 

BOOblB,  Jus.,  üb.  die  phyüiolugiscben  Bedingungen  der  Chloruphyll- 
bildnng.  [Abdr.  ans  den  Sitsnngeber.  d.  k.*  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.^. 
(14  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Bondy.  Camillo  .  üb  den  Auftrieb  in  FIübsio;keifpn ,  welche  specifisch 
schwerere  ud.  leichtere  Kürperchen  suppeudirl  enthalten.  [Abdr. 
ans  den  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j  Lex.-8.  (10  8.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

Boetticher  Cari,  Ath  eniseher  Festkiilender  in  Bildern.  [Hildtaf.  aus  Phi- 
lolugus  Bd.  22,  nebst  Ltbersieht  d  daselbst  erklärten  Inhaiteji  der 
DarstrIIgn.]  qn.4.  (8  S.  o.  3  Steintaf.  in  qn.  4.  n.  Fol.)  05tting^n. 

n.  16  Ngr. 

BOD^t  l^r.  A.,  Vergloichung  gewisser  ehemaligen  geologischen  Phäno- 
mene m.  einigen  unserer  Zeit.  [Abdr.  ans  den  Sitzuiigsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Brambach,  Wilh.,  Friedrich  Ritachl  n.  die  Philologie  in  Bonn,  gr 
(44  b.)  Leipsig.  'Ihir. 
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—  Iii  — 

Brftcke,  Prof.  Ernst,  üb.  ErgänsaiigfAtrben  u.  ContraiUarben.  [Mit  4 
Qim.)  Tkf.  «.  1  Holstdin.  in  Text]   [Abdr.  »o«  den  Sitsmigsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wis«.]  Lex.-8.  (41  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

BvUetUi  de  la  8oci^t€  ornithologiqae  Snisse.  Tome  L  1.  Partie.  Lex.-8. 

(154  S.  m.  3  iSteintaf.,  wovon  2  color.)  Baiel.  u.  1%  Thlr. 

Olirlit,  WUh.,  Beiträge  stir  Oeechichte  der  AntikentMBiiilangen  Mttn* 
cbens.  [Aas  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4. 
(43  S.  m.  3  Kj.frtaf.)  Müncbcn  18fi4.  n.  24  Ngr. 

Dlehl,  Nicol.  Louis,  die  Geigenmacher  der  alten  italienischen  Schale. 
Eine  Ueberaicht  aller  belcumteii  iCaliea.  Geigenmecher  der  alten 
Schale,  Charakteristik  ihrer  Arbeiten,  getreue  Abhildg.  def  y.  den 
Hervorrftgendsten  unter  ihnen  gebrauchten  Zettel  in  den  Instruraen- 
ten,  nebst  e.  vorausgeh.  Abhandig.  üb.  den  Ursprang  der  Geige 
ele.  2.  Anfl.  gr.  8.  (31  S.)  Hamburg  1866.  n.  12  Ngr. 

Mliclielier,  l..  üb.  die  k  riimmung  der  Spectrallinicn.  [Mit  1  (lith.) 
Taf.]  [Abdr.  aoa  den  Sitoangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  r.ex.-8. 
(16  S.)  Wien.  '  n.o.  %  Thlr. 

Dffe,  Froi  Dr.  Rieb.  Wilh.,  Sammlung  der  wichtigeren  neuen  Kirehen- 
ordoangen,  Kirchen -Verfassangsgesetse,  Synodal-  u.  kirchlichen 
Gemeinde -Ordnungen  d,  evangelischen  Deutschlands.  Urkunden 
zur  Darstellg.  d.  gegenwärt.  Zostandes  der  Vcriiassg.  in  den  deut- 
schen Landeikirdien.  Br^ninngsband  der  Zeilsehrift  f.  Kirchen* 
recht,  gr.  8.  (IV  u.  331  S.)  Tübingen.  n.  1'/,  Thlr. 

Orossbach.  Max.,  üb.  die  Objecte  der  einnlichen  Wahmebmung.  gr.  3. 
(Vll  u.  23Ü  S.)  Halle.  n.  1^^  Thlr. 

Joha.»  Bannrknnde  der  Tempelanlagen  t.  Dendera  in  einem 
der  geheimen  Corridore  im  Innern  der  Tempclmauer  aufgefunden 
n.  erläoternd  nütgctheili.  hoch  4.  (46  S.  m.  19  Stointai.)  Leipzig. 

n.  4  Thlr. 

ntrilgMr,  Dr.  Leop.  Joe.,  Ob.  daa  Syatem  n.  die  Charakteristik  der 

natürlichen  Familien  der  Vögel.  3.  Abtb.  [Abdr.  aus  den  Sitzunga- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (38  S.)  Wien.       (a)  n.  6  Ngr. 

fraaxenaa,  Fei.  v.,  Mars  im  November  1864.  [Mit  2  (lith.)  Taf.l  [Abdr. 
aus  den  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wisg.J   Lex. -8.   (2  S.;  Wien. 

n.a.  %  Thlr. 

FflSChsof,  Dr.  Job.,  Integration  der  linearen  Partialgleichnngen  ra  drei 
Veränderlichen.  [Abdr.  aus  den  Sitsangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex.-8.  (14  S.)  Wien.  3  Ngr. 

frlttOk,  Onstos  Dr.  Ant.,  Naturgeichichte  der  Vögel  Europa*».  10.  Hft. 
gr.  Fol.  (4  Chroraolith.  n   Text  S.  131—264.)  Prag,  (k)  n.  3  Thlr. 

6ei€hichte,  österreiehisclio,  f.  das  Volk.  XII.  8.  Wien.  n.  10  Ngr. 

Inhalt:  Maria  Theresia  vom  Aachener-Frieden  bis  zum  Schlüsse 
d.  7jährigen  Krieges  1746^1763.  Von  Prof.  Dr.  Fht.  JUwof, 
(260  8.) 

Mppeit,  Geh.  Medic.-B.  Dir.  Prof.  Dr.  Ueinr.  Rob.,  die  fossile  Flora 
der  Permischen  Formation.  3—7.  Lfg.  gr.  4.  (S.  121—316  m.  44 
Steintaf.,  wovon  21  color.,  in  gr.  4.  u.  Fol.)  Cassel,     n.  24  Thlr. 

(eplt:  n.  34  Thlr.) 

ttnilldl6^1lg,  die,  der  mathematischen  Psychologie.  Ein  Versuch  zur 
Naehwcisg.  d.  fundamentalen  Fehlers  bei  Herbart  n.  Drobisch.  8. 

(34  S.)  Duisburg.  V4  Thlr. 

GräBhägea,  l^rov.- Archivar  Privatdos.  Dr.  Uolmar,  üb.  Städtcchrunikcu 
u.  deren  sweckmftsslge  Förderung  dnrch  die  Commnnalbehdrden 
m.  besond.  Rücksicht  auf  Schlesien,  gr.  8.  (38  8.)  Breslau.  n.%Thlr. 

Hoffmann,  Prof.  Herrn.,  Icones  atmlyticae  fungorum.  Abhildnngen  u. 
Beschrcibgu.  v.  Pilzen  m.  besond.  Beriicksicht.  auf  Anatomie  u. 
Entwickelungsgeschichte.  4.  Hft.  Fol.  (6  color.  Epfrtaf.  u.  Text 
&  7»-*10i.)  GKessen.  In  Map^e.  (k)  n.  2%  Thlr, 
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>,  Prof.  Dr.  Carl  Adf.  Contt,  Kritik  der  QeMrhichle  d.  Jolioa 
Cmmt     HftpoleoB  III.    [Abdr.  mi  deo  Sknoigaber.  d.  k.  böhm. 

Ges.  d.  Wiss.J  gr.  8.  (21  S.)  Prag  1866.  n.  4  Ngr. 

Mmann,  Dr.  G.,  Chronik  der  OberpfalB.  1.  Bd.  2.  Ckronik  der  Stadt 
Bäroan.  gr.  8.  (102  6.)  Amberg.  n.  12  Ngr. 

(I,  1.  1:  n.  1  TUr.  2  Vgr.) 

Ijrtl,  Prof.,  üb.  endlose  Nerven.  [Abdr.  «nt  de«  SHanngilber«  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.^  Wien.  3  Ngr. 

}ih%  Alb.,  Emme&lhaler  Alterthuiuer  u.  Sagen.  Mit  5  lith.  Taf.  (in  8. 
Q.  4)  IS.  (VII  «.  72  S.)  Ben.  n.  Thlr. 

larajan,  Dr.  Th.  G.  v.,  Bericht  üb.  die  Thitigkeit  der  hiätorischea 
Curomission  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  während  der 
akademischen  Verwaitung^abre  18b2  auf  1863  o.  1863  bis  leuten 
Decbr.  1864»  Torgetragen  in  der  Comnlesioimitsg.  von  If.  Mai 
1865  n.  daxiMUsh  in  der  Classensitzg.  desselben  Tages.  [Ans  den 
Sitzuugsber.  1866  d.  k.  Akad.  d.  Wisa.  abgedr.]  Lex.-«,  (lo  S.) 
Wien.  3  Ngr. 

EmW,  Prof.  B.|  speciellet  Verseieliiiiet  der  wilMrend  der  Beiae  der  kiiiii 
Fregatte  „Norara'^  gesammelten  Flache.  2.  Abth.  [Abdr.  aus  den 
Sitxnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex,-S.  (6S.)  Wien,  (a)  n.  2  Ngr. 

KotiCkj«  Dr.  Thdr.,  Plantao  Binderianae  nilotico-aethiopicae.  Additae 
rant  tabb.  VL  (Ktfa.  in  Fol.)  [Abdr.  ana  den  SMaangeber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (23  SJ  Wien.  n.  I  Thlr. 

Inner,  Alfr.  v.,  die  hio^ariiche  Easideh.  Hr«g.  n.  übert.  gr.8.  (33  S.) 
Leipzig.  D.  %  Thlr. 

KfIMi.  Prof.  Joh.,  Beitvige  aar  Kritik  tu  SrkMnmg  des  SopboUea. 
n.  [Ans  den  Sitaaiigsber.  1865  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.-8. 
(105  S.)  Wien.  n.  17  Ngr.  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  3  N^-r  ) 

LaBCeBbWg,  Ernst  Moriu  Arndt.  Sein  Leben  u.  seine  Schrillen, 
lüt  1  Stahlst:  ArndtTs  Denkmal  in  Bona.  gr.  6.  (VB  n.  M  8.) 
Bonn.  n.  1%  TUr. 

LiVbe,  Gnst.  C,  die  Fauna  der  Schichten  v.  St.  Cassian.  Ein  Beitrag 
zur  Paläontologie  der  Alpinen  Trias  bearb.  suuäciiüt  nach  den 
Materialien  der  k.  k.  geolog.  Reieluanitalt  1.  Abth.  Spongitarien, 
Corallen,  Kchiniden  u.  Crinuiden.  Mit  10  (Utk.)  Tat  [Abgedr.  aas 
den  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (76  8.  m.  10  El. 
Erklärgn.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Liier»  Dr.  Tb.,  anatomische  Untersnchnngen  (ib.  die  Blntgefiaee  d. 
meneehlichen  Auges.  Mit  4  lith.  Taf.  (in  Farbendr.)  u.  1  Chromo- 
Zinko(;raphie.  [Ahgodr.  ans  den  Denkschrifttm  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
gr.  4.  (34  S.)  Wien.  n.  2^  Thlr. 

Ufllf  Titi,  historiamm  romanarnm  libri  qui  supennnl  Bx  recenetona 
Jo.  Nie.  Mtujdivii.  Ediderunt  Jo.  Nie.  Madviyius  et  Jo.  L.  Ussm* 
gmt.  Vol.  IlL  Pars  II.  gr.  8.  (XXVIl  u.  2t?0  S.)  Hauniao.  n.  1  Thlr. 

(1-lV,  1.:  n.  6  Thlr.  27  Ngr.) 

fMtor,  Primtdoe.  Dr.  A.,  Geschichte  der  kirehliehen  Trennvng  mi- 
schen dem  Orient  a.  Occident  won  den  ersten  Anfingen  bie  rar 
jüngsten  Gegenwart.  2.  Bd.  Die  rnss,,  hellen,  n.  die  übrigen  orion- 
tal.  Kirchen  m.  e.  dogmat.  Thcile.  Lex.-8.  (XXVI  u.«79U  S.)  Man- 
chen, n.  4%  Thlr.  (cpit:  n.  7  Thlr.  16  Ngr.) 

lillMf*  Privatdoe.  Dr.  J.  O.  F.,  photometrischc  Untersnchangcn  m. 
bcsond.  Hiicksic'ht  auf  <lie  phvs.  Besrhaffcnheit  der  Himmelskör- 
per. Mit  7  (lith.)  l'a/.  (in  4.  u.  4a.  Fol.  gr.  8.  (XXX  o.  322-  &) 
Leipzig.  n.  3  Thlr. 


VeianftwortUcto  Hfidaetonr;  Dr.  B,  Nftomaim» 
.Vakgar:  T.  O.  Waigel  Dmak  von  C.  P.  Mela«r  »  Leipzig. 
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zum 

SERAPEUM. 

15.  August  Jä  Ib.  1865. 

Kli^Uothek«nUiuigeB  ete.,  neueste  in-  and  «isUUuUseheUttenitw» 

Anzeigen  ete. 


Zur  Bo^orgnnff  aller  In  nachstehenden  Bibliofrraphien  vorzefohnoten  Bücher 
empfehle  Ich  mich  unter  Ziuicherung  schnelhiter  and  bUUgtter  Uudienang;  denen, 
welche  miob  direet  mit  r«ap.  Be«teUaiig«n  beehren,  aiebere  leb  die  gröaaten  Vor» 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


Eine  Meistersängerhandgchrift 

Mitgetheilt 
von 

Um  Brinnel  in  München. 

In  dem  Kataloge  der  zu  München  im  October  L  J.  stattfin- 
denden grossen  Bttcher^Veieteigerung  findet  tieh  unter  der  Abthei- 
Inng:  Mannseripte  neben  anderen  dnrcb  Inludt  oder  künstle- 
riscben  Werth  sieb  auszeichnenden  auch  ein  MeistersKnger-Codez 

des  17.  Jahrhunderts,  auf  welchen  die  Anfmerksamkeit  zu  len- 
ken nachfolgende  Beschreibung  und  Inhaltsanzeige  dienlich 
sein  durfte.  Derselbe  ist  laut  Schlusswort  von  petter  Heiberger 
nadler  zu  Aein  vonOrtem  1612  bis  Sontag  SeptuageHmä  1615 

zufammengeichrieben,  von  gleicher  leserlicher  Hand,  auf  Papier, 
185  Bll.  Quart  -  Format ,  cntb.  163  Lieder,  deren  lieber-  und 
Scbluss schritten  nachstehende : 

Voran  ein  Vorwort  mit  folgender  Ueberschrift : 

Meyl'ter  Gefang  Buch  Aul  ileylliger  i'chrifft  Auch  Andere 
Hiiltory  vnd  lieder  l'o  darinen  gefchriben  ftehn,  49  Vers- 
zeilen, Anno  difs  im  ir)S()  Jar  vnd  gelchriben  im  1614 
Jar  iu  dii*  buch,  alsdann  folgt  nach  3  leereu  Seiten 
1.  In  der  Lang  frölichen  Morgenweif  Martthini  Tryllers  Ein 
fehnel  Exaaii  von  den  eilten  12  Meinem,  192  VeriB.  am 
SeUnss:  Anno  gedieht  zu  Brenan  dnrck  Martthini  Trttller 
▼nd  bewertt  zu  Auglpurg  dorcb  petter  Nettman  ynd  ge- 
XXFL  lahr  gang. 
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vnd  gefchriben  im  1612  Jar  den  1  vnd  2  ofterdag  difes 
Buche  Anfang.  (Der  Küize  halber  ist  bei  den  folgenden 
naclj  dem  Datnm  der  Dichtung  das  Datum  der  Abschrift, 
welch  LS  sich  innerhalb  obigen  Zeitraumes  bewegt,  weg- 

gelassen.) 

2.  In  dem  Langen  Thon  Marx  Metzger  von  vlm  Die  find- 
iluet,  95  V.  Anno  gedieht  zu  Nürmberg  durch  Michael 
vogel  1570. 

3.  In  dem  Langen  Thon  Des  hopfifen  Gartts  Möles  begertt 
gott  zu  fehen,  60  V. 

4.  In  des  Ehreupoeteu  Frauen  Thon  Elm  Hauflied,  wie  Eleu! 

'  fein  fol,  49  Y.  Zu  Offnrdting  gedieht  durch  paolnm  frea-  • 
denlehner  von  weif  2.  Auguft  1611. 

5.  Ein  Dancklied  zu  der  H.  Dryfaltigkeit  fir  All  des  Abge- 
loffiien  Jan  Empfangne  goet  vnd  woltat  vnd  feiner  vinb 
ein  glückfeliges  nefles  Jer  za  bhten.  In  dem  bewertten 
Thon  Hanf  fachfen,  73  Y.  gedieht  1600. 

6.  In  des  Ganilers  fdm  Golden  Thon  von  dem  Namelk  Be- 
gina,  57  V.  Anno  gedieht  sn  weif  dueh  patthun  iMden- 
lehner  1600. 

7.  In  der  Hürfchenweif  Heinrich  EndreB,  d.  142.  pfalm,  60 
V.  Hiaehs  1554. 

8.  In  dem  verwfirtten  Thon  Hanf  vogel,  d.  146.  pDüm,  72  Y. 

H.  facha. 

9.  In  dem  veigoKten  Thon  wolffram,  27  V. 

10.  In  dem  kurzen  Thon  Berthold  Regenbogen  Ein  Abend- 

rog:cn,  21  V.  Anno  dichts  Jerg  Hager  1591. 

11.  In  der  Kaltteii  pfüiigltweif  Jerg  Hager.  4.  Cap.  der  Co- 

rinther,  ßO  V.  Jerg  Hager  1592. 

12.  In  der  hellen  Morgen  Hern  weif  Jerg  Hager,  d.  46  Pfalnii 
46  V.   Jerg  Hager  Ichumacher  f.  Nürmberg. 

13.  In  der  Gulden  mund  lügenweii'  Conrad  lip  ol  Augfp.,  60 
V.  Mattheus  d.  3.  Cap. 

14.  In  der  Gfiochten  Blomnweif  wolffmoft  1.  Samuel  Cap.  16, 

71  V. 

15.  Im  Gulden  Thon  des  Canzlers,  paulos  zun  philippeni 

I.  Cap.,  57  V. 

16.  In  den  füefen  Thon  Hanf  vogel,  marcus  d.  16.,  69  V. 

17.  In  der  hohen  knabenweif  paulus  l'chmid  d.  67  pf.,  60  V. 

18.  In  dem  Leidt  Thon  Conrad  Nachtigal  Lucas  d.  7^  75  V. 
Anno  dichts  Yalentin  Voigt  von  Magdeburg. 

19.  In  der  hohen  Garttweif  Heronimus  fchmid,  Kfai  d.  11. 
Gap.,  60  V.  Hans  fachs  1551. 

20.  In  dem  Geflochten  Cafpar  Betzen,  d.  148  pf.,  84  V. 

21.  In  des  Heinrichs  Frauenlob  würgen  Driiel  Jeremias  43. 
Cap.,  66  V.  H.  8.  1553. 
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22.  In  dem  gfangenen  Thon  Hanf  vogels  von  den  2  weibera 
Salomouis  vrtheU,  74  V.  Aimo  dichts  CbnTtoff  Meyer  zu 

ftoür  MeCerer. 

23.  In  dem  Neuen  Thon  Hans  fachfen  ein  Morgen  Fegen,  75  V, 
Anno  dichU  Mattheus  Ichueider  fchuhuacher  zu  Iteür. 

24.  In  demG^fchiden  Thon  Conradt  Nacbügal,  Evangelium  am 
tag  AlMieiligeD,  50  V.  Hanf  gück. 

25   In  dem  hohen  Thon  Lorans  wefel  d.  34  pf.,  90  V.  H.  S. 

26.  In  dem  Gerehieden  Thon  Oonnidt  Nacb^;al,  d.  47.  pf., 
51  V. 

27.  In  der  hohen  knabenweif  paulus  (chmid,  d.  148.  pf.,  60  V. 

28.  In  der  Zornigen  moigenweif  Michel  vogel  d.  75.  pf.,  54  V. 

H.  S.  1554. 

•  29.  In  der  Gfangweif  Hanf  fachfcn  d.  94.  pf.,  72  V. 

30.  In  dem  Jungen  Thon  MJchel  Franckhen  die  12  aogfpur- 
ger  Meifter  1575.  M.  J.  H.  fpreng,  75  V. 

31.  In  des  Kömers  ülangweif  Marcus  24.  Cap.,  60  V. 

32.  In  dem  hohen  Thon  Hanf  folzen,  der  20.  pf.,  63  V.  H.  S. 
1548. 

33.  hk  dem  Netten  Thon  Levens  wefel  die  enrSlung  MatUiiam, 
63  y.  liorena  wefel. 

S4.  In  der  fröUchenHttnnelweif  Hanf  fedhnalirlCarcas  16.  Cap., 
81  V.  Anno  dicht  petter  Heiberger  1603. 

35.  In  der  Grflochten  Blumwoif  Wolff  Mult  die  befchneidung 
Chrifti,  72  V.  Anno  dichts  Wolff  mo(t  von  Nürmberg  1571. 

36.  In  der  Gruf  weil  Mölcher  Ohiidoffel  Boig  Tnd  Beokh  sa 
ftralburg,  Lucas  19.  Cap.,  62  V. 

37.  In  dem  kurzen  Regenbogen  Mattheus  11.  Cap.,  21  V. 

38.  In  dem  über  Zai-tten  Thon  Heinrich  Frauenlob  Johann 
10.  Cap.,  143  V.  Job.  fpreng  1577. 

39.  In  den  Gulden  Thon  des  vogel  gfang  d.  133.  pf.,  90  V. 

40.  In  des  Albrecht  löi'chen  gefaugweif  d.  99.  pl.,  65  V.  Hans 
fachs  1536. 

41.  In  der  SOlber  weif  H.  Sachf  d.  101.  pf.,  54  V.  H.  Sachf 
1544. 

42.  In  dem  Qefangnen  Thon  H.  vogel  d.  107.  pf.,  75  V.  H. 

Sachf  1553. 

43.  In  der  vcrdifttten  fridweir  Bolaer  fiodl  d.  140.  p£,  66  V. 

H.  S.  1554. 

44.  In  der  Qfangweir  Alhrecht  lelchen  d.  4.  pI.,  66  V.  H.  S. 

1546. 

45.  In  dem  Neüen  Thon  Hanl  lachien  d.  19.  pf.»  75  V.  H. 

S.  1546. 

46.  In  dem  Creuz  Thon  Wolfigang  Badd,  57  V.  veit  Carl 
in  Wien. 

47.  In  dem  Leid  Thon  Conrad  Naehtigal  ein  Morgenfegeu,  75  V. 

48. ^  In  des  Miglings  Hoff  Thon  drai  Rofen  d.  h.  Selui£Et,  51V. 

Hans  Heinr.  wflndebnfoh  Augfpurg. 
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49.  In  der  kurzen  dagweif  Michel  vogels  von  den  Verfolgun- 
gen, 60  V.  Anno  dichte  zu  Auglpnrg  Abraham  Kigel 
Ichedelmaifter  1613. 

50.  In  der  Langen  l'chweren  weif  wolff  Hörold  d.  92.  pf., 
90  V.  Auno  dicht  zu  Böles  durch  wolff  Herold  fchuh- 
macher  1594. 

51.  In  derkunen  dagweif  Conrad  Nachtigal,  diei  lehr  Eile,  21 V. 

52.  In  dem  kx5nten  Thon  Lorenz  wefiTel  Aetoram  10.  Cap., 
155  y.  Lor.  wefel  1571. 

58.  In  dem  Langen  Thon  Hanf  faohfen  d.  16.  actor.»  102  Y. 

Lor.  wefel  1565. 

54.  In  der  Rebenweif  hans  vogels  d.  Gleichnns  vom  fenfkom 

Matthäus  13.  Cap.,  66  V.  Lor.  wefel. 

55.  In  dem  verwürttea  Thon  hani  vogoi  53.  Cap.  Efaia,  72  V. 

Lor.  wefel. 

56.  In  der  Gulden  fchlagweif  Lienhart  Nürmberg,  Marcus  d. 
8.  Cap.,  75  V,  Lor.  wefel  1555. 

57.  In  der  Abenteur  weif  Hanf  folsen  Sürach  6.  Cap.,  60  V. 
Anno  dichtB  in  Driglan  Thoma  Baferle. 

58.  In  dem  Gefangnen  Thon  Hanf  YOgel  d.  13.  Cap.  zxm 
B5mem,  74  V.  Daniel  Holtzman. 

59.  In  dem  Bewertten  Thon  Hanf  fachfen  Lucas  d.  10.,  71  V. 

60.  In  der  vögel  weif  Hanf  vogel  Jakobi  d.  5.  Cap.,  81  V. 

61.  In  der  verdrätten  fridweil  Baltsar  fndX  2.  Ki^n.  25.  Cap., 

65  V. 

62*  In  dem  Laugen  Thon  Virich  Eüflinger  Actor.  2.  Cap., 
104  V.  Ludw.  Nuner  von  Gaunen. 

63.  In  dem  überzartten  thon  heiur,  frauenlob  d.  123.  pf.,  144  V. 

64.  In  der  yberlangen  vögel  freüd  michel  vogel,  die  vrlchöpfifung, 
296  V.  michel  vogel  Nürnberg  1555. 

65.  In  der  Corweif  hans  folsen  d.  139.  pf.,  1 19  V. 

66.  Im  Frauenthon  frider.  Kentner,  von  könig  Abia,  66  V. 

67.  In  der  Clagweif  Chriftoflf  lochner  d.  6.  pf.,  48  V. 

68.  In  der  freüd tweif  hanf  fiofengartt  v,  Mams  d.  15.  pf., 
60  V.  H.  S.  1571. 

69.  In  den  krönten  Thon  Baphael  Diüner  d.  38.  pf.,  66  V. 
H.  S.  1545. 

70.  In  dem  hohen  Thon  Conrad  Nachtigal  d.  1.  pf.,  45  V. 

71.  In  dem  yberlaugen  hani  lachfen  die  3  frume  könig  Juda, 
189  V. 

72.  In  der  Korweif  Hanf  folzeu  d.  85.  pC,  120  V. 

78.  In  dem  zam  Thon  hanf  folsen  d.  113  pf.,  54  V.  Daniel 
Holtsman  1575. 

74.  In  dem  fchers  Thon  hanf  vogel  im  yorgfang  anff  nett  Jar, 

66  V.  Vhieh  Holsman  1549. 

75.  In  der  Cleweif  Onupherus  fchwarzenbach  Lucas  2.  Cap.,  69  V. 

76.  In  dem  Crensthon  Wolffgang  Bain  von  der  danckparkeit, 
56  V. 
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77.  In  der  hohen  knabenweif  paul  fchmid  Lucas  2,  Cap.,  60  V. 

78.  In  dem  lautthon  Hörman  örti  Mattheus  11.  Cap.,  84  V. 

79.  In  dem  langen  Thon  gleich  Eiiilinger  vom  lig  Machabeiu, 
104  V. 

80.  In  der  Eeiiigeu  Fridweil  Jorg  fchüchuer  Mattheus  d.  21., 
84  V. 

81.  In  dem  Gefcliiden  Thon  heinrich  Endres  d.  %1.  pf.,  66  V. 

82.  In  dem  Oefchwünden  Franealob  Danckfagung,  55  V. 
H.  J.  fpreng. 

83.  In  dar  Ifittda^eir  Jeijg  Hager  Johann  d.  10.  Cap.,  60  V. 
Samuel  trib  1601. 

84..  In  der  verdrfttten  fridweif  Balthafar  fViderieh  Mattheos  2. 

Cap.,  66  V.  H.  Sachs  zu  Nürnberg. 

85.  In  der  Löwenweif  Peter  Flafchner  Lucas  d.  8.  Cap.,  66  V. 

86.  In  dem  überlangen  Thon  SewaHyan  wilden,  die  pafion, 
175  V. 

87.  In  dem  lanc:  verfetzten  thon  Friderich  wiedenhofer  Ver- 
derbuug,  177  V.  Niirnb.  1563. 

88.  In  dem  yerfchrenkteu  thon  Cafpar  Betzen  EvangeL  8. 
Sont  n.  Tiinit,  66  V. 

89.  In  d«r  fnmenreir  heinr.  Endres  EyangeL  9.  Sont  n.  Trimt, 
50  V. 

90.  In  der  Clewoif  Onnphrina  fchwarsbach  am  10.  Sont  Lucas 

d.  19.,  69  V. 

91.  In  der  Gfaagweif  banf  faehlen  EvangeL  fondag  oeuli, 

72  V. 

92.  In  dem  Gulden  vogelgfan^  am  f^rünen  Doncrftag,  90  V. 
93«  In  der  filberweil  hanl  iachfen  Evangel.  am  11.  Tont  triuit. 

54  V. 

94.  In  der  murgenweii  hanl'  rachleu,  81  V.  ofeas  am  4. 

95.  In  der  morgenw^  banf  fadifen,  ein  tbraum,  81  V. 

96.  In  dem  TerTcbrenckteii  tiion  Gafpar  Betzen  von  erobemng 
eonftanünopels,  66  V. 

97.  In  dem  Terfobrendcten  Cafpar  Betsen,  von  Elias  im  feuri- 
gen wag:en,  G6  V. 

98.  In  der  liilberweif  hanf  lachl'en  d.  3.  pf.,  54  V. 

99.  In  der  hiilzinger  hagelweif  am  dag  Jacobi,  51  V. 

100.  In  dem  vergoltten  thon  Wolfram  am  dag  Manä  himelfart, 
27  V.  hanl'  glock  1577. 

101.  In  der  Gl'angweif  des  Römers  von  Zwikhau,  von  dem  dot 
u.  letzten  gericht,  60  V.  Anno  dichts  zu  itrafburg  Safana 
gramenn. 

102.  Li  dem  kursen  tbon  Lienbart  Neuen  Bartb,  vom  König 
Crefns,  36  V. 

103.  In  der  Henfflüng  weif  Adam  znfcbman,  Jobann  d.  3.,  60  V. 
H.  S.  1556. 

104.  In  den  verwfiitten  Tbon  banf  vogel,  d.  Tum  lu  Bai, 
72  V. 
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105.  In  der  Afitoweif  Jeig  Hiig«r  fdmlimMhw,  80  V.  «m 

SchulkanfL 

106.  In  des  Römers  Gfangweif  Secondas  philof.,  60  V. 

107.  In  dem  khurzen  Thon  hanf  fachfao  vom  keil'or  Caljgala, 
39  V.  Daniel  Holzman. 

108.  In  dem  wiUgen  diüfel  Heinrich  Fr aueulob  vom  erbauimg 
rom,  66  V. 

(SchlQia  folgt) 


TJebendolit  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

4raiStelB,  Prof.  Dr.  Jos.,  zur  landwirthschafüichen  Organisation  in 
Frankreich.  Lex.-8.  (VI  u.  47  S.)  Wien.  .        n.  8  Ngr, 

Baebefen      Echt,  Gymn.-Lehr.  C.  A.  H.,  die  Kaneate  anf  dem  Brd- 

sphäroid  nebst  den  Hanptaafgaben  der  Geodäsie  in  neuer  Darstelle 
[Mit  1  (lith.)  Fig.-Taf.]  Kr.  S.  (III  u.  137  S.)  Coesfeld,  n.  24  Ngr. 

BATUcII,  Karl,  Beiträge  zur  Geschichte  n.  Kritik  der  Kadrun.  [Ana 

PfeiflTef^a  Germania  abgedr  ]  gr  8.  (128  S.)  Wien.  b.  %  Thlr. 

BMlbirdlSf  Kasp.,  der  Sprach-  u.  Bildiingakampf  in  den  baltischen 

Provinzen  Russlands,  gr.  8.  (29  S.)  Bautzen.  6  Ngr. 

Beiträge  zur  näheren  Kenntni«s  u.  Verbreitung  der  Algen.    Hrsg.  v. 

Dr.  L.  habei.horst.  2.  Hft  Mit  5  lith.  Taf.  (wovon  3  color.)  Imp.-4. 

(40  8.)  Leipzig.  n.  i%  Thlr.  (1.  S.:  a.  8  Thlr.) 

Oftmpe,  Gymn.-Dir.  Prof.  Dr.,  Beilrige  aar  Kritik  d.  Gioero.  I.  4.  (26 

S.)  Greifrcnberg  mCO,  %  Thlr. 

EheltHgi  Gymn.-Lcbr.  Dr.,  die  ataatlickea  Gewalten  im  Frankcnreiche 

nnter  den  Merowingern.  4.  (42  8.)  Gr^fTenberg  1850.         0  Ngr. 

Fiaeher,  Braeat,  de  Bmeeti  eomitia  de  Iffaaafeld  apologüs  et  da  ,,aetia 

Mansfeldicis.«  8.  (63  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Frick,  Dr.  O.,  conjectancorum  in  DiODjaü  Bjiantü  Anaplum  B»spori 
part,  1.  gr.  4.  (12  S.)  Burg.  d.  V,  Thlr. 

Grieben,  Dr.  Uerm.,  Dautc  Alighieri.  Studie,  gr.  8.  (III  u.  96  S.)  Kölo. 

n.  %  Thlr. 

lefTDlBllt  Dr.  Frdr.  Lor.,  der  älteste,  bis  jetat  bekannto  Lohrpl.m  f. 

eine  deutsche  Schule  [die  Schule  der  Stadt  Eislebeu]  im  J.  1525, 

aufgefunden  und  uach  dem  Originaldrucke  nebst  eiuigeu  Bemerkgn. 

hrsg.  8.  (32  8.)  Hamburg.  n.  6  Ngr. 

Jahn,  Otto,  üb.  bemalte  Vasen  m.  Goldachmack.   gr.  4.    (28  S.  m.  2 

Chromolilh.  in  qn.  Fol.)  Leipzig.  n    IV3  Thlr. 

Keiit  ^oh.  u.  Kich.,  die  Gründung  der  deutschen  Burschcuschait  in 

Jena.  gr.  8.  (163  S.)  Jena.  n.  %  Thlr. 

Klill,  Dir.  Carl,  Klimatologie  v.  Böhmen.  Nach  dem  Tode  des  Verf. 
m.  Unterstiitzg.  der  k.  Akad.  d.  Wiaa.  in  Wien  krag.  gr.  8.  (VII 

u.  44t)  S.)  Wien.  n.  4  Thlr. 

LiU,  G.  F.,  Zusammenstellung  v.  Schriften  üb.  Leibesübungen  rTamMiy 
Ringen,  Eislauf,  Spiele,  Schwimmen,  Fechten,  Turniere!)  Hrag. 
unter  Mitwirkg.  v.  C.  Euler,  M.  Kloaa,  C.  Lion  elc.  S.atark  vera. 
Anfl.  gr.  (ft.  (Vm  a.  29  S.>  Barlin.  n.  3  Ngr.; 

geb.  n.  darchschoaten  n.  6  Ngr. 
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LOSObniidt,  J.,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Kry stallformen  organischer 
Verbindangen.  [IL]  (.Abdr.  aus  den  Sitzungüber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wits.]  Lex.-8.  (6  S.  m.  1  Steintaf.)  Wi«n.  3  Ngr. 

iMtMl,  Frdr.,  eine  IfaUlnder  Synode  vom  J.  863.  [Aas  den  Sitzungs- 
ber.  1865  d.  k.  AkMl.  d.  Wim.  «bgedr.j   Lex.-».   (7  8.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

■teil,  Dr.  Brnit,  Bemerkmieeii  flb.  die  Aceom^pdAtion  d.  ObfM.  [Abdr. 
ana  den  Sitinngsber.  d.  k.  Akad.  d.  WIm.]  L6Z.-S.  (4  S.)  Wien. 

1%  Ngr. 

■arevi,  Siegfr.,  üb.  eine  neue  Thermosäulc.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in 
gr.  4.)]  [Abdr.  ans  den  Sitaongaber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiit.]  Lex.-8. 

(6  S  )  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

Itrgrftf,  J.,  Kirche  u.  Sklaverei  seit  der  Entdeckung  Amcrika's  od.: 

Was  hat  die  kathol.  Kirche  seit  der  Entdeckung  Amerika  s  iheiU 

aar  Milderg.  theilt  aar  Aofhebg.  der  Sklaverei  gethaa?  Gekrönte 

Preissehrift.  gr.  8.  (X  u.  230  b.)  Tübingen.  27  Ngr. 

IftblOWSky,  Prof,  Dr.  Jos.  W.,  die  ethischen  Ideen  als  die  waltenden 

Mächte  im  £iiizel-  wie  im  äiaat^lebcn,  nach  ihren  verschied.  Be- 

aiehgn.  beleuchtet,  gr.  8.  (VI  n.  98  S.)  Leipzig.  n.  18  Ngr, 

Far&melle,  Abb€,  Quellenkunde.  Lehre      der  Bildg.  n.  Auffindg.  der 

Quellen.  Aus  <1.  Franz.  Mit  e.  Vorwort  von  FroC  Beruh,  v.  Cotta. 

2.,  verb.  Aufl.  8.  (XXIV  u.  315  S.)  Leipzig.  n.  1^  Thlr. 

Fflniater,  Dr.  Aug.,  die  Behemcher  Ji^ana  in  dem  Sagenseitalter. 

1.  u.  2.  Abth.    [Aus  den  Sitzungsber.  1885  d.  k.  Akad.  d.  Wiss. 

abgedr.]  Lex.-8.  (87  u.  58  S.)  Wien.  n.  22  Ngr. 

Plftih,  Dr.  J.  U.,  üb.  die  Verfassung  u.  Verwaltung  China's  unter  den 

drei  eiaten  Djnaatiaen.   [Aui  den  Abhandlgn.  d.  k.  bayer.  Akad. 

d.  WIM.]  gr.  4.  (143  8.)  Milnchen  1864.  "         n.  27  Ngr. 

Ümilttilt,  Prot  Frdr.  Aug.,  Handbuch  der  Petrcfaktenknnde.  2.  um- 
gearb.  n.  verm.  Aufl.  Mit  in  den  Text  gedr.  Uolzschn.  u.  e.  Atlas 
V.  ca.  70  Taf.  (In  3  Lfgn.)  1.  Lfg.  Lez.-8.  (320  S.  m.  24  Steintaf. 
a.  S4  BI.  Brklirgn.)  Tübingen.  Sabaer.-Pr.  n.  2%  Thlr. 

Mtr,  Dr.  Jos.,  daa  Geidiichtnrerk  d.  Sloma.  Abhandlang,  gr.  8.  (VI 
u.  71  S.)  Freising.  12  Ngr. 

E6lff6r8Cheid,  Aug.,  Blbliotheca  patrum  latinorum  italiea.  [Aus  den 
Sitsungsber.  I8b5  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Lex.b.  (112  S.) 
Wien.  nji.  18  Ngr. 

iMtt»  Prof.  Dr.  A.  E.,  zwei  neue  Anthozocn  aus  den  Ilallstädter 
Schichten.  [Mit  4  lith.  Taf.}  [Abdr.  aas  den  i>itaangsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.J  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

BltiOkl,  Frdr.,  die  Teaeeiae  ^adiatoriae  der  Börner.  Mit  8  lith.  Taf. 
(in  gr.  4.  n.  Fol.)  [Ans  d.  Abhandlgn.  d.k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.] 
gr.  4.  (66  S.)  München  1864.  n.  I'/a  Thlr. 

R0ll6tt,  Prof.  Alex,,  über  die  Veränderungen,  welche  nach  einseitiger 
Durchschneidung  d.  Nervus  trigeminus  in  der  Mundhöhle  auftreten. 
[Abdr.  ani  den  Sitsongtber.  d.  k.  Akad.  d.  Wie».]  Lez.-8.  (6  8.  n. 
1  Steintaf.)  Wien.  3  Ngr. 

Schirren,  C,  Quellen  zur  Geschichte  d.  Untergangs  livländischer  Selb- 
ständigkeit. Aus  dem  schwed.  Keichsarchivc  zu  Stockholm  hrsg. 
1—4.  Bd.  gr.  8.  (ZXXU  n.  1080  S.)  Beta!  1863—64.  h  n.  2%  Thlr. 

SikwarMr,  Dr.  Viet,  Beitrag  anr  qnalitatiTen  Analyse  der  Chinat nlfate. 
[Abdr.  aaa  den  SiUnngaber.  d.  k.  Akad.  d.  WiM.j  Lex.-8.  (4  S.) 

Wien.  4%  Ngr. 

SltsmiS}  die  feierliche,  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  am 
30.  Mai  1865.  8.  (204  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Thmi,  Prof.  Karl,  fib.  die  Zusammenstellung  der  Mineralwasseranalysen. 
[Abdr.  ana  den  SiUnngiber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiia.]  LeaL-8.  (21  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr. 
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TOBIMhek,  J.  A.,  die  höchste  Oerichteb&rkeit  d.  deotscben  König«  n. 
RdebM  in  IS.  Jabrh.  [Aot  den  Sitsongtber.  1865  der  k.  Akad.  d. 

Wi88.]  Lex  -8.  (96  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

TfChertnofl,  Mich.,  iib.  die  Abhängigkeit  d.  Glykogengehaltes  der  Leber 

V.  der  Eruuhruug.  [^Ahdr.  aat  den  biuuogiber.  d.  k.  Ak&d.  d.  Wiss.J 

Lex.-».  (8  8.)  Wien.  o.  2  Ngr. 

0Bg6T«  Prof.  F.,  üb.  einige  foseile  Pflanzenregte  aas  Sittl»aQbArgeii  II» 

Unjxarn.  (Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)    [Ahdr.  aus  den  Sltzunprsber.  d. 

k.  Akad.  d.  \Vi»«.J  Lex.-b.      b.)  Wieo.  n.o.  6  Ngr. 

fitrardt,  Qeb.  Hoi'nith  Dr.  Enrl  Frdr.,  badieofae  Oesehiebt«  bie  «na 

Ende  d.  Mittelahera.  gr.  8.  (XIII  u.  510  8.)  Töbingen.  n.  2H  TbJr. 
VKmbaam,  Ffr.  Khuld.,  evangelische  MisMonageschiohte  in  Biogra- 

phieen.  5.  Bd.  1.  Hälfte.  8.  Elberfeld.  n.  ^  Thir. 

Welcker,  F.  O.,  der  epische  Cyclo«  od.  die  Homerieeben  DiebCe^.  1.  ThL 

2.  Aotl.  gr.  8.  (XVI  u.  450  8.)  Bonn.  n.  2%  TUr. 

VilCkier,  Dr.  A.,  üb.  die  Umformung  nnendlichcr  Koihen.  [Abdr.  nns 

den  biuangsber.  d.  k.  Akad.  d.  WiBü.J  Lex.-8.  (2()b.j  Wieo.  n.4Kgr. 


A  u  z  e  i  ff  e. 


Verlag  von  T.  0.  WEIGEL  in  LEIPZIG. 
Kltin,  Th.  L.,  Geschichte  des  Drama'i.  gr.  8.  geh. 

I.  Sinleitang.   Grleeblicbe  Tragödie.  1885.   8  Thlr. 
IL  Die  grieehiscbeKomSdie  nnd  da«Dinms  der  BSaer.  1888. 

4  Thlr. 

Der  III.  Band,  das  indische,  chmesische,  japanisehei  Tnfie- 
Drama  und  das  Drama  der  Aateken  enthaltsnd,  em^Munt  gegea 
Ende  September. 


Demnächst  erscheint  im  nämlichen  Verlag: 

Kayser,  Chr.  G.,  voll  stttndiges  Bflcher-Lexicon,  enthal- 
tend  alle  Ton  1750  ab  in  Deutschland  und  den  angrensen- 
den  Lündeni  gedmckten  Bflcher.   In  alphabetischer  Fo%e 

mit  einer  vollständigen  Uebersicht  aller  Autoren,  der  anony- 
men sowohl  als  der  Pseudonymen,  und  einer  genanen  An- 
gäbe  der  Kupfer  und  Karten,  der  Auflagen  und  Ausgaben, 
der  Formate,  der  Druckorte,  der  Jahrgablea y  der  Verleger 
und  der  Preise. 

ZV.  nnd  XVI.  Tbeil.  Zneaminen  oa.  11%  Thlr. 

Der  XV.  und  XVI  Theil  nrnfuit  die  Literatur  von  1859 
bis  1864.  Beide  Theile  erscheinen  in  vier  Halbbinden,  von 
denen  der  erste  im  Laufe  des  Herbstes  sur  Ausgabe  gelangt. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  Ü.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiüer  iu  Leipzig. 
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SERAPEX7M. 

ai.  August  Jii  16.  1865. 

Blbli«UiekonüuiBgeii  et«.,  ueucHte  in-  und  aii^Bdlsebe  Utleratar, 


Zur  b04i>r§cituK  ailur  in  u»ch.-ituliundt!U  Bibliog raptaien  verseicbneten  llUchor 
euipfchle  ich  mich  unter  Ziuicberuitg  tctinetUter  un4  bllHgtter  .B»dlenuug ;  d«neii, 
w«leln  adrh  tfvtot  mit  iMp.  BwUUaaiitB  bvebran ,  aleb^f«  leb  dte  frtatmi  v«r* 
theo«  lo. 

T.  0.  Waigel  in  Laipiig. 


Eine  Meistersängerhandschrift. 

Mitgetheilt 

Mtk\  Br Insel  in  München, 
(bchittsa.) 

1Ü9.    In  dem  Langen  Thon  der  Hopffen  Gartt  d.  Macedouifch 
Keicb,  (jU  VerbZ.  David  ipäcber  zu  Au^fpurg. 

110.  Im  laugen  Thon  der  Hopffen  Gartt,  das  Niceuilcb  Keicli, 
60  V. 

111.  In  der  khalteo  pfllngAweif  Jeirg  Hager,  In  Cypern,  60 
V.  Jerg  Hager  in  Nfimberg  1592. 

112.  In  der  Tagweif  Heinrich  Fraaenlob,  vom  weib  die  Iren 

uiun  ai;  6(»  V.  Lorenz  Forfter  1589. 

113.  In  der  Kuter  Sauet  Geoi]genweif  Jeig  Hager,  aof  dem 
ThütU8  Lüvius.  23  V. 

114.  In  dem  kuiizen  Thon  Bertholdt  Kegenbogen,  Zwo  wun- 
der Thun,  21  V. 

115.  In  dem  iioileu  Thun  iiaui  iachleu,  vou  abgot  Bacho, 
60  V. 

iit).  iu  dem  kliur>ien  Thun  michel  franckheu,  Alda  von  Hüiieu, 
35  V. 

fl7.  In  dem  AbgeIcUeden  Thon  Lienbut  N(|mbeig,  Vale- 
rias von  2  bradem,  60  V. 
XXVI.  Jabigang. 
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118.  In  dem  Kofen  thon  lianf  raclifen,  Theophialtum,  60  V. 

119.  In  dem  khuiz«  n  Thon  Her  Heinrich  Migliiig  von  3  giick 
Eulen fpiegrel,  H.  Sachs,  36  Y. 

120.  In  der  Gruudwoii'  H.  Fraueulub,  der  baur  mit  52  wie^eu, 
36  V.  H.  Sachs  v.  Nürnberg. 

121.  In  dem  GrentB  Thon  Wolfram,  d.  30  ThfInneD,  57  V 
In  der  JlUgenweif  hanf  fogel  Haoedoma,  60  V.  Daniel 
dolsman. 

123.  In  dem  Alment  des  alten  ftolen,  von  eim  Herw^.  60  V. 

•      Daniel  Holzraan. 

124.  In  der  JuDgfraaweif  häuf  vogel,  von  d.  juugfran  pnra» 

60  V. 

125.  In  dctn  Gulden  thon  Kanzlers,  vom  hiirfclien,  57  V. 

126.  In  dem  Guldea  thon  Kegeubogeu,  vom  Adler  vnd  küaig- 

lin,  39  V. 

127.  In  dem  Newn  Thon  haul  l'achfeu  vom  Tramu  dej*  itat 
Nürnberg,  75  V. 

128.  In  dem  fpetten  thun  H.  Fraueulob  d.  Thirauei  Ariftoti- 
mus,  45  V.  EL  8.  1546. 

129.  In  der  frofcliweir  Heinr.  Franenlob,  vom  Kauffinan,  54  V. 
wolf  mol^. 

180.  In  der  feurweif  Wolff  Bnehner  Kdn%  Xerxes,  51  V.  Jerg 
Hager. 

131.  In  dem  hoff  thon  Jeig  fchtUer  von  der  reichen  wittfiran, 
42  V  H  S.  1552. 

132.  In  dem  hoff  Thon  Heinr.  Uigluig  Artamanus  bringt  fein 

vater  um,  51  V. 

133.  In  der  Gi*imeii  HageweU*  Geoig  Hager,  Bocatius  vom  Be- 

gulo,  54  V. 

134.  In  dem  fpiegel  thon  derEren  poeten,  von  2  bridera  mit 

50  fönen,  54  V. 

135.  In  dem  Bheudeu  Thon  Heinr.  IfVaueiilob,  vom  Heüra- 

then,  51  V. 

136.  In  der  Ciirckelweir  Albieeht  Lolchen,  von  Athen,  48  V. 

H  S  1550. 

137.  In  dem  kuptier  thuu  H.  tVauenlob,  die  merbruckh,  6U  Y. 

H.  S.  ir)50. 

138.  In  der  kollu-rw  eil'  hanl  haideu.  der  einieltig  Münch,  60  V. 

139.  In  dem  Alment  des  alten  ftoleu,  die  unglickhafftig  Jo- 
cafta,  59  V. 

140.  In  dem  verGoltteu  tliou  her  Wülffgaug  iianu,  vom  baur- 
knecht,  27  V. 

141.  In  dem  Kofenthon  Hanl'  fachf,   die  lepifchen  baureu, 
60  V. 

142.  In  dem  blawen  Regenbogen,  der  herzhaßt  Ichwab,  50  V. 

143.  In  dem  lieben  Thon  Cal'par  Itinger,  d.  Weib  mit  dem 
eiszapfeii,  51  V. 
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144.  In  der  juu^frau  weif  Sebaltiau  wild  vom  lew^eu  vnd  wolf, 
89  V. 

145.  Li  dem  Bofen  Thon  H.  Sachfen,  die  Hund  mit  den  hMi. 
60  V. 

146.  In  dem  Heyen  Rellm  Loiens  wefel,  vom  Anfefala^  dee 

Wanderers,  60  V. 

147.  In  dem  Sanfilen  Then  Geumd  Naelitigal,  der  Qefchenek« 

fchufter,  57  V. 

148.  In  der  Römer  gfangweif,  der  paar  mit  feim  pfarr,  60  V. 

H.  S. 

149.  Im  Reuter  Thon  Conr.  JffÜi'angs,  die  waltart  im  Ichwei- 

zerland,  62  V.  1556. 

150.  Im  Kolen  Thon  H  Sachlen,  von  d.  hochfart,  60  V.  1541. 

151.  Im  Rofen  Thon  Ii.  Sachfen,  die  l'chröcklich  Nacht,  60 
V.  1546. 

(52.  In  dem  yergefnen  Thon  Hdnr.  Fraoenleb,  ^  höl,  45  V. 
H*  S.  1556. 

158.  Im  lieben  Thon  Cafpar  langer,  Marlias  pfiff  mit  Apollo, 
51  V.  H.  S.  1556. 

154.  In  der  abentenr  weif  H.  Fols,  d.  bodagra,  60  V.  H.  S. 

1549. 

155.  In  der  Frofchweit  heinr.  Franenlob,  httett  dee  Kanfiniaons 
weib,  54  V.  H.  Sachs  1550. 

1 56.  In  dem  fpetten  Thon  Frauenlob,  Santpeter  mit  dem  lands- 
Unecht,  45  V.  H.  S.  1550. 

157.  In  dem  spiele!  Thon  der  Eren  poet,  drey  beuin  Nart, 
54  V.  11.  8.  1551. 

158.  lu  der  grundweil  Heinr.  Frauenlob.  der  alt  man,  3ö  V. 

159.  In  der  panrenweil'  S.  Kriegsauer,  der  bauren  lob,  35  V. 

160.  Im  lieben  thon  Oafpar  Singer,  der  Cardifan  ynd  beekh, 
51  y.  H.  S.  1551. 

16f.  In  dem  fpetten  Thon  Heinr.  Fanenlob,  der  verlogen  Edel- 
mann, 45  V.  H.  S.  1548. 

162.  In  der  gfangweif  dee  rOmen,  von  d.  franzifc,  60  V. 

163.  In  der  grlinen  raotenkraaaweif  frans  oalförde  an£  d.  Utas 
liviae,  60  V. 

Wie  ans  vorstehender  Inbaltsanzeige  ersichtlich,  sind  die 

Lieder  grösstentheils  biblischen  Stoft'cn  entnommen,  doch  auch 
^ele  aus  der  Profangeschichte  und  sonst  scherzhaften  Inhalts. 
Auch  dürfte  ein  grosser  Theil  (die  Gedichte  Hans  Sachsens 
etwa  ausgenommen)  noch  nicht  gedruckt  sein,  weshalb  ich  zum 
Schluss  eines  als  Probe  mitzutheilon  mir  erlaube. 

N.  30  B1  lu  dem  Jungen  Thon  Michel  franckben 
die  12  auglporger  meÜ'ter. 

1. 

Gkrangeskunft  |  hatt  einen  Göttlichen  vrfprung  |  vnd  flifl  her 
anf  des  Httmels  Thron  |  Da  Maniohe  Englil'ebe  Zung  |  hoch 
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preifet  Iran  Qott  viid  fdiSpffar  frei  |  gttbt  fainer  Mayeftatt  Be* 
rdt  I  das  Lob  in  Alle  Ewigkeit  |  Anf  Liebespnmß  |  vü  fromer 
Leot  Anff  Ikden  guet  |  Heoea  dvfch  gelang  haben  be- 
fcent  I  wie  IbUicbe«  bezeugcu  Thuet  \  Das  Alt  vnd  auch  das 
Neüc  Theftament  |  Da  fönden  wir  ohn  Maf  vnd  Zil  |  Noch 
berlieher  ezempel  vil  |  Da  her  ift  offenbar  (Gar  {  löblich  Auff- 
komen  das  fchöu  Maliter  Grefang  {  Zu  Mainz  hat  er  Erftlicb) 
Sich  I  Angefangen  vor  vil  Jareu  land  |  Als  Ottho  lirt  das  K^i- 
ferthum  |  in  Dngeud  wol  propieret  |  Hatt  Gott  erweckt  Zwelff 
Männer  frum  |  mit  gaben  fchön  gezieret  |  Sich  lebten  Auff  der 
Künften  ftul  ;  her  Doctor  Frauenlob  die  fchul  |  Zu  Mainz  löb- 
lich Begieret  | 

2. 

Nieht  Lane  Danaeh  |  Zu  Klirmbeig  geleicber  weif  |  die  knnil 
Zwelff  meifter  praefalen  anff  die  pau  {  He  fürten  mit  gefaag  den 
meif  I  Vnd  haben  auch  die  fchuel  gerihit  an  |  wöUicher  auch 
den  Yonu^  bett  :  Hanf  fols  der  Teutlbh  beriemb  poct  |  Fort 
Algemach  |  iiat  Das  Gelang  fleh  Ausgebreit  |  In  der  ftat  Angf- 
purg  Durch  Zwelff  Meilter  klug  |  Durch  erzel  inlunderheit  | 
Nach  Ordnung  Irer  Thon  Erft  mit  fug  |  war  Raphael  Dulner  ge- 
nant !  Der  t'rommert  Auff  der  fchuel  bekant  Der  Ander  hief 
Alfo  (O  I  Nolperus  IchwarzenbacL  war  ein  liiuger  müldt  |  vnd 
Michel  Franck  der  Drit)  Ii-  j  lieber  Itiim.  Der  firt  ein  Dichter 
Bafti  wfüd  I  Der  Obattt  heift  Ifarfelhin  fehrot  hie  bei  |  Der  fechft 
in  gott  genefen  |  war  CaTpar  altendorfbr  frei  |  Der  Hbeod  ift 
cewefen  |  her  Cafpar  wtfrt  Der  Aehteft  noch  |  her  Jerg  Dan* 
Deck  ein  meifter  hoch  |  Der  ireüen  Künft  erlefen  |  Der  Nelndt 
zumall  I  hanf  Rattgeb  war  ein  fünger  Guet  |  Nach  dem  Jaeob 
Dag  lang  der  Zehend  fein  |  Der  Ailfft  die  fchuel  wol  bauen 
thuet  I  heift  Daniel  oft  mit  dem  Namen  fein  |  Der  Zwelfft  die 
fchuel  Zieren  Alfrii't  |  vnd  Martthin  Tür  genennet  ift  |  In  Diiler 
Zall  I  begreiffeu  lind  Zwelff  Maifter  Zartt  |  Dar  durch  die  fcliuel 
zu  Augfpurg  in  der  ftatt  I  ilt  fortgeletzt  Künftlicher  Artt  j  Ein 
Jeder  fchöue  Thüu  erfunden  hatt  |  vnd  fich  gejebt  in  dem  ge- 
dieht I  zu  lüDgen  jr  herz  war  verpflicht  {  Dardiirch  zu  aller  Zeit 
(wellt  I  Gottes  Nam  w«rt  AoT  gebrettftter  hie  anff  Erd  |  Das 
kune  lied  Alfo)  lo  |  Hannes  fpreng  Emer  ganzen  gel^Ifchalft 
werdt  I  gedichtet  hatt  zu  Lieb  vnd  Gonft  |  änet  in  daf  felbig 
fcbencken  |  fein  hera  thuet  fich  zu  difer  Kunft  |  in  funderheifc 
auch  lencken  |  Als  man  zait  fUnffzehnhondert  Jar  |  ftinff  vnd 
Hbenzig  Zelen  war  |  gefchah  Dif  zun  gedeneken  |  Anno  1575 
Jar  den  1.  feptember  M.  Job.  fpreng  ynd  gefebriben  1613 
27.  Jener. 
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Verlag  der  Oxforder  Universität 

(CUurandoo  Press) 

im  alleinigan  Debil 


T.  0.  Weigel  in  teipzig^, 

sa  dcu  eifpliselieil  Origioalpreisen. 
(ForlsetBong  too  No.  18.) 

CHCEKOBOSCI  (G.)  Dictata  in  Theodosii  Canones,  Thlr.N^, 
necuon  Epimerismi  in  Psalmos,  edidit  Th. 
Gaispord.  3  voll.  8.  1842.  (ibsh.)     ...  50 

CLAKENDüN'S  History  of  the  RebelUon,  with  Notes 
by  Warburton.  7  toIs.  Boyäl  8.  1849. 
(21.  10««.)   16  20 

—  Tlie  tarne,  with  his  Lüb,  aad  CSontiniuition  of 
fait  Hiftoiy.  Wkh  Indexes.  Boyd  8.  1842. 
(U.  28h.)  7  10 

GLINTON'S  Fasti  Hellenici.  The  Civil  and  Liteiaiy 
History  ofGreece,  from  the  Earliest  AccountB 
to  the  Death  of  Augiifltas.  8  vols.  4.  1834—* 

1851.  (4/.  17«A.;  32  10 

Vol.  I.  fehlt. 

  Epitome  of  the  Fasti  Hellenici.  8.  1 851.  (6.s'A.6rf.)      2  5 

  Fasti  Romaiii.    Froin  the  death       Augnstus  to 

the  death  of  Heraclius.  1  vol.s.  1.  1845-50. 

(3/.  98h,)  23  0 

  Epitome  of  the  Fasti  Komani.  8.  1854.  (7M.)  .     2  10 

COUISH  DRAMA,  the  Aneient  EdHed  by  Nom. 

2  vols.  8.  1859.  (Ii.  M.)  7  0 

COTTON'8  (H.)  Editbiis  of  the  Bible,  and  parte 

thereof,  in  EngUdi,  from  1 505  to  1 820.  8e- 

Cond  edition.  8.  1852.  (8«A.  6//-        ...     2  25 
  Typographical  Gazetteer.    Seoond  edition.  8. 

1831.  {{2sh.  6//.)  4  5 

COXE  (H.  ( ).)  Catalopns  f  \.dicnm  M8S.  qni  in  Col- 

legiis  Aulis(|UL-  <  )x«)iüenHibuM  bodie  adaervan- 

tnr.  2  partes.  1.  lsr)2.  (21.)  LS  10 

Nur  i'ars  I.  v</rhaiulen 
CÜRETON'S  EcclesiasticHl   Uistory  of  John  Hishop 

ofEphcsub.  (InSyriac*  Third  Part.  4.  Ib53. 

(R  i2sh.)  10  20 

8;  CTBILLI  (Alexandiüi  Avebiep.)  Commentaria  in 

Lnce  EvangeUum  qoe  rapennat,  Syriaee  e 
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is  apud  Mugeum  Britannicum  edidit  TUr.Ngr, 
RoB.  Payne  Smith.  4.  1858.  (1/.  Iah.)  .    .     7  10 
8.  CY&ILL'S  (of  Alexandria   Commentary  S.  Luke, 
traüRlated  by  H.  Fayms  Smitb.  2  vola.  & 

185*).  'Wsh.)  4  20 

DEMOSTHENES.  ex  recensione  G.  Dindorfu.  9  voll. 

8.  1846  -51.  (4/.  13s/i.)  31  0 

Vols.  1.— IV,  Textus.  1846.  (2/.  28k,)   ...    14  0 
VoIb.  V.— Vn.  Annotationes.  1849.  (U.  16<A.)    13  0 
Vols.  Vm.  IX.  Sebolia.  1851.  {Xhth,)  ...  50 
DINDORF  (G.)  Metift  .JBsehyü,  Sophodit,  Enripiais, 

et  ArutopluuuB  deseripto.  8.  1842.  (5«A.)    .     1  20 
BOWLINQ  (J.  6.)  Notitia  Sci-iptoruni  S.  S.  Patmm 
aiiommque  veteris  Ecclesise  Monimientoniiii, 
qii9  in  CoUectionibus  ÄDecdotoruiu  post  an- 
ntim  Cbristi  MDCC.  in  lacem  editu  coutineu- 

tur.  8.  1839.  {Uh.  6d)   1  15 

ETYMOLOGICUM  Ma^um.  Ad.  Codd.  MSS.  recen- 
8uit  et  Notis  variorum  instruxit  Th.  Gais- 

FORD.  fül.  IS48.  (1/.  12«Ä.)  10  20 

EURIPIDIS  Tragcodiie  et  Fragmenta  ex  receuaione 

0.  DnroOBFiL  3  voll.  8.  1884—40.  (U)    .     6  20 

Volt.  I.  n.  TtttDs  (10«A.)  8  10 

Vol.  in.  Annotationet.  2  partes.  (10«A.)    .   .     8  10 

  Sebolia.  4  voll.  8.  1863.  (U.  16s/i.)     ....    12  0 

EU8EBII  PAMPHILI  Edog»  Prophetic«,  e  Oodioe 

MS.  BibliotbecflB  cies.  Vindor.  Nunc  pnmum 

edidit  Tu.  Gaisford.  8.  1842.    IOaA.  6cf.)  .     3  15 

  EvangeUcse    Prseparationis  Libri  XV.,  Gr.  et 

^    Lat.,  recens.  Tu.  Gaisford.  4  voll.  8.  1843. 

(1/.  IOäA.)  10  0 

—  Evangelicffi  Domonsti  ationis  Libri  X.,  Gr.  et  Lat., 

reoeD8.TB.  Gaisford.  2  voll.  8.  1852.  (15M.)     5  0 
 Contra  Hierodem  et  MarceUnm  Libri,  Gr.  et 

Lat,  edidit  Tb.  Gaispord.  8.  1852.  (7#A.)     2  10 
 Hisftoria  Ecdenastiea.  Ed.  E.  Bortom.  8.  1856. 

(8*A.  Gc/.)  2  25 

  Annotationei»  Variorum  ad  Uist.  Eccles.  ed.  £. 

Burton.  2  voll.  8.  1*^42.  (17.vä.)  .        .    .     5  20 
EVAGRIl  Historia  Ecclesiastica,  ex  recensione  H.  Va- 

1.  Esii.  8.  1844.  (45Ä.)   l  lü 

GKEÖWELL  (E    Fasti  Temporis  Catholici  aud  Ori- 

pines  Kulendaiiai,    5  vols.  8.  and  1  vol.  4. 

containiii^  Tables.  (3/.  5ää.)  21  20 

  Origioeä  KalendariflB  Hellenice.  6  vols.  8.  1862. 

(42.  M.)  28  0 

— Prologomeoa  ad  HarmeniaiD  BnuigeUcaiD.  8. 

1840.  (9«A.  6dL)  3  5 
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HAEPOCKATIONIIS   Lexicou  in  Decem  Oiatores  TA/r.AV/ 

Atticoa  ex  receasioue  G.  Dindoiü'u.  2  voll. 

8.  1854.  (U.  Uh.)  7  0 

HAHM0ND*8  Paraplirafle  and  AanottticMit  upoii  all 

the  Book«  of  the  New  Testament  4  vok. 

8.  1845.  (iL  lOtk.)  10  0 

  Paraphrase  on  the  Pulms,  edited  by  Bramckbb. 

2  vols.  8.  1850.  (1/.  Ish.)  7  0 

H£Pll£STIONIä  Aleiaadrini  Enchindion,  iterum 

edidit  Th.  Gaibford.  Accedimt  TcreDtianos 

Maurus  de  Syllabis  et  Metris  et  Procli  Ohre- 

stomathia  Granuuatica.   2  volL    8.  1855. 

(1/.  bsh.)  8  10 

IiOM£BI  Ilias  et  Ody^sea.  Odysseae  accedit  Porsooi 

Collatio  Codicis  Uai'leiani  5674.    Tomi  4. 

4  min.  1800.  (16«A.)  5  10 

'       Bias  ex  recognitioue  G.  DmDORFu.  8.  1856. 

(bsh.  6tf.)  1  25 

  OdysBea  ex  lecognitioiie  6.I>Qii>0BnL  8.  1855. 

(5#A.  6d)  1  25 

—  Seholia  Grnea  in  Odysseam  ex  Oodielbne  aucta 

et  emendata  edidit  G.  DiNDOBHUS.  2  voll 

8.  1855.  (ibsh.  t></.)    .   5  5 

■■      Odyasea,  cum  Scholüs  et  Variia  Lectioiiibiia.  2 

voll.  8.  1827.  (165Ä.)  5  10 

SsBERi  (W.)  Iudex  Vocabolorum  in  Homerum. 

8.  1780.  (6äA.  Od.)  2  5 

INETT'8  Originea  Auglicanai,   or   Ilistoiy  of  the 

English  Church  from  the  Converaiou  of  the 

EugÜBh  Saxuus.    New  Edition,  rcviöed  by 

Gbiffiths.  3  vols.  8.  1855.  (1/.  lU^.  0^.}    10  15 
IBOCBATES.   SoboUa  In  Aehinem  et  leeoiatem, 

edidit  G.  Oihdosf.  8.  1852.  (4M.)   ...     1  10 
MiTOBiLL  (T.)  Index  Gmcitatie  iBooiaten.  8. 

1828.  (7«Ä.)  2  10 

Xi£  NJfiVE'S  Fasti  Ecciesise  Anglicaiu»,  corrected  and 

continaed  by  T.  D.  Hardt.  3  vols.  8.  1854. 

(11.  llsh.  66/.)  12  15 

LOüiGINUS,  Gr.  et  Lat,  rece&soit  B.  Wbukb.  8. 

1820.  (5a7<.  6(i.)  l  25 

HAY'ä  Hibtoiy  of  the  Lauf^  Pariiament.   8.  1854. 

^d,)  2  5 

(Fortsetsung  folgt.) 
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Ueb«rnolit  der  neaetten  LiUeratnr. 


DEUTSCHLAND. 

UfChe,  Prof.  Dr.  QoAt.  Ed.,  meteorologUehe  Abhandlangen.  L  4.  Dres- 
den. 3  Thlr. 
InbsU:  Uebcr  periodisefae  VeriUid«niiigeii  d.  Wiadu  aa  der 

BfdoberHüche  nach  Beobachtungeu  zu  Dretd«!  V.  1853  bis 
1858.    Mit  1  liih.  Taf.  (XX  u.  341  S.) 
MiietA,  Uago,  Probeu  eine»  Wurterbuche«  der  österreichischen  Volka- 
■praehe.  2.  yerracfa.  [Abdr.  aaa  d«ni  Jabnsber.  d.  Ob.-QTmaaaioaM 
so  den  Schotten  in  Wien  1865.]  gr.8.  (XI  u.  72  S.)  Wien.  n.  12  Ngr< 
iMCh,  Ed.,  die  Baugeichichte  der  Stadt  Ulm  uud  ihres  Münsters  hin 
aar  Mitte  d.  Jahrh.  gr.  8.  (IV  n.  32  S.  m.  2  iStcintaf..  wovon  1  io 
Baaidr.)  Ulm  1864.  a.  %  Thlr. 

IAJT,  Gg.,  Karte  v.  Europa  m.  Nonl-Africa.  Unt-Egypten ,  Syrien, 
Klein-Asien,  Kaukasien  etc  als  Ueborsicht  f.  Keise,  Handel,  Politik 
a.  Schale  etc.  m.  den  neuctitea  Daupfdchifiahrts-,  Ca  aal-  a.  Eisen» 
baba-Ywbiadgn.,  statitt.  NoHun  «.  e.  MoUeBseiger.  4  Bim.  Litiu 
n.  color.  Imp.-FoL  Mfiachea.         baar  %  Thlr.;  auf  Lcinw.  a.  in 

Cartun  3  Thlr. 

HlCba0liB|  Adf.y  Thamjris  u.  Sappho  auf  einem  Va^enbilde.  Mit  1  (lith.) 
Taf.  (ia  qn.  Fol)  gr.  4.  (18  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SIhrfy  AdCi,  das  Klima  der  Alpen  unterhalb  dar  Schneelinic,  darge- 
stellt nach  den  l'Chtcn  lirf'midcu  d.  grossen  meteoroli)^'.  Bcobach- 
tangs-Systems  in  der  Schweis,  im  Winter  a.  im  Sommer  1863/64. 
gr.  8.  (48  S.  m.  2  Tab.  in  Imp.-Pot.)  Oöttfaigen.  n.  12  Ngr. 

Pitoft  Gymn.-Prof.  Ant.,  Volkstbümlichea  aas  Oesterreiehiach-Schlesieo. 
I.  Kinderliedcr  u.  Kinderspiele,  Volksliedet  o.  Volksschauspicle, 
Sprichworte.  8.  (XV  u.  459  S.)  Troppau.  n.n.  1%  Thlr. 

PllkO,  Prof.  Dr.  Fr,  Jos,  die  neueren  Apparate  der  iünittik.  FOr 
ftennde  der  Natarwiwenschaft  u.  der  Tonkanst.  Mit  96  in  den 
Text  aufgenomm.  Holtschn.  gr.  8.  (XV  u.  272  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Pltnvdes,  Maximasi  Kechenbach.  [Ma^ifxov  /utovarov  tov  JJiavov^n 
\pTj(fo<fog(a  setr*  *ivSovs  4  ItyofAivri  fxtydltl^  Nach  den  Hand* 
schriru  n  d(  r  kaiserl.  Bibliothek  so  Paris  hng.  t.  C.  /.  GrrhardL 
4.  (XII  u.  4S  S.)  Ffalle.  n.  24  Ngr. 

ftft^er,  Bergrath  Frdr.  Adph.,  die  neuesten  Portschrittr  (ier  Minera- 
logie n.  Oeognosie.  [Eine  Ergtinzg.  der  Synopsis  der  Mineralogie 
u.  Geognosic.  Hannover  18Ö3.J  gr.8.  (III a.59 S.)  Haanorar.  %Thlr. 

Sihmidt,  Ed.,  OhsorvAtiunes  criticae  in  L.  Anoaei  Senacaa  timgoedias. 
pr  8.  m  S.)  Jena.  V4  Thlr. 

Schneider,  Oberlieat  der  allgemeine  n.  der  Krieger- Aberglaabe  im 
10.,  17.  Q.  18.  Jahrh.  Eine  cnltarhiütor.  Skizze  ans  dsai  dentsdiea 
Kriegerleben.  Mit  1^  (oingcdr.)  ilolawha.  [Abdr.  aat  der  österr. 
milit.  Zeitschr.]  gr.  8.  (33  S.)  Wien.  n  %  Thlr. 

Statistik,  preussische.  Hrsg.  vom  königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin. 
VIIL  Fol.  Berlin.  n.  IV^  Thlr.  a.  %  TUr.) 

Inhalt:  Vorgloichende  Uebcrsicht  d.  Ganj^es  der  Industrie,  d, 
Handels  u.  Verkehrs  im  preuss.  Staate  1863.   Nach  den  Be- 
richten der  Handelskammern  u.  kaufmänn.  Corpurationen 
(XXVI  n.  227  S  ) 

SttlMhOir,  Dr.  Frdr.,  das  Künigthum  u.  Kaiserthuni  Heinrich  III.  Eine 
verfiassangsgeschichtl.  Monograße.  gr.8.  (81  S.)  Göttingen.  n.^^Thlr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumaiiu. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melker  in  Leipsig. 
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BiMI«thelMrduagttB  etc.,  neneste  im-  nad  «ultailseh«  litlMtttw» 

AaaHgtm  et«. 

Zur  Besorgrang  aHor  In  nAchftehenden  Blbliog^raphlen  Ter7.elchnoten  BBohar 
empfehle  ich  mlcU  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Budienang;  deaea, 
welolie  mich  direot  mit  reip.  B«»tcUuugoa  beohren ,  sichere  ich  die  gröMtea  Y«r- 

T.  0.  Woigal  io  Leipsig. 


Daa  ScfalesiBche  Provinzial-Archrr  zu  Bieelaii.  . 

Von 

dem  Oehoimitdi  Vcinelkaw« 

Das  ursprünglich  slavische  Öchlesieu  war  in  13  Ftirsten- 
tbümer  und  eben  so  viel  Standesherrschaften  getheilt,  bis  es 
endlich  unter  österreichische  und  dann  preussische  einheitliche 
Verwaltung  kam,  wofür  in  Breslau  ein  Ober- Amt  und  seit  der 
pnuidadiQa  Beillnialiiii»  eina  KMiiiiier  ab  obenta  Varval- 

SBebOida  dogaeatet  ward,  ohna  dasB  as  an  ainar  uMnt 
n  iHnriefatang  ftlr  die  gaoae  Pkovina  Sohleeiea  luun.  Bprt 
als  das  Unglück  von  Jena  den  preussischen  Staat  nütlligle 
an  ausserordentlichen  HUlfsmitteln  seine  Zuflucht  aa  nahaMB, 
und  ein  Mann  des  Fortschrittes,  der  Minister  Stein,  vermoakt 
hatte  an  alten  Vorurthcilen  za  rütteln,  und  die  Klöster  in 
Preussen  aufgehoben  wurden ,  kam  es  zur  Einrichtung  eines 
ganz  Schlesien  umfassenden  Provinzial-Arcliivs  zu  Breslau,  in 
welchem  seit  dem  Jahre  1810  die  Urkunden  und  Archivalien 
der  in  Schlesien  damals  befindlichen  75  geistlichen  Stifter 
und  Klöster  vereinigt  wurden,  wozu  auch  die  Ueberreste  der 
Kegistratar-Azoliiva  des  alten  Ober-Antes  nnd  dar  leMaeiseheii 
Kammer  kamen.  Zoeiat  vavd  äw  naehharige  ProfiBssar  Bemd 
in  Bonn  mit  der  £iinrialitong  dieses  Ardiivs  Maaftiagt»  walebem 
der  F)Eo£bssor  Büdehing  im  Jahre  1812  folgte,  und  da  nntar^ 
dessen  die  Errichtung  der  Universität  in  Breslau  eingetreten 
war,  wurden  diese  aschivalischen  Sehätaa  in  dem  GebMude  der 
XXVI.  Mfgaag. 
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Universitätsbibliothek  untergebracht,  welches  früher  den  Augu- 
stiner Chorherren  gehört  hatte  und  den  Namen  des  Sandstifts- 
gebäudes ffihrte,  und  erhielt  dieser  in  dnm  gewölbten  Erdg^e- 
schosse  bestehende  Theil  desselben  deu  Namen  eines  acade- 
mischon  Proviuzial- Archivs.  Als  aber  im  Jahre  1821  das  ge- 
sammte  ArduTwewn  Prossens  anderweit  eingeriditel  wurde, 
erfolgte  die  Treanimg  dieses  ArehiTS  Ton  derUniyersititt»  aaeh 
erluelt  dasselbe  den  Namen  des  königlichen  Ftoyinsial-Arehivs 
von  Schlesien,  nnd  ward  der  Professor  Stemel  dem  Arcfarrar 
Bttsching  beigeordnet. 

Seit  dem  Jahro  1S25  hatte  der  bestens  bekannte  Geschieht- 
Schreiber  Dr.  Stenzel  die  Leitung  dieses  Archivs  allein  über- 
nommen und  veröflfeutlichte  darüber  folgende  „Nachricht  über 
das  Könip^l.  Schlesischc  Provinzial -Archiv  von  Gustav  Adolph 
Stenzel,  Prof'ossor  der  Geschichte  an  der  Universität  und  Ar- 
chivar. Breslau  bei  Korn  1831,"  worin  er  iiiclit  nur  über  die 
Einrichtung  und  Benutzung  desselben  gründliche  Auskunft 
giebt,  sondern  auch  über  die  Archive  der  Provinzial  Städte  in 
Schlesien^  welche  die  Urkundeuverzcichnisse  dieser  Stadt- 
Archive  in  dem  Schlesischeu  Provinzial  -  Archive  —  eine  sehr 
nützliche  Einrichtung  —  hatten  niederlegen  mflssen,  worana 
sieh  ergab,  dass  die  Stldte  Breslau,  Schwddnita,  Li^gnita  nnd 
Brieg  die  besten,  rdchsten  nnd  geordnetsten  Ardiire  besessen. 
Dieser  umfassende  Bericht  über  die  Anordnung  nnd  EintheQnng 
dieses  Archivs  bemerkt  dabei,  dass  die  älteste  hier  befindliche 
Original- Urkunde,  welche  Schlesien  besitzt,  die  Stiftnngsurkunde 
des  Klosters  au  Leubns  vom  Jahre  1175  ist,  ansgOBtellt  von 
dem  Herzoge  Boleslaus  I. ;  älter  ist  freilich  eine  von  1148, 
aber  nur  in  einem  Copialbuche  abschriftlich  erhaltene  Bestäti- 
gnng  der  Besitzungen  des  Augustiner  Chorren-Stiftes  auf  dem 
Berge  Slenz,  jetzt  Zobten  -  Berge ,  später  auf  dem  Sande  zu 
Breslau,  vom  Papste  Eugen  III.  ausgestellt.  Ueber  die  Be- 
nutzung dieses  Archivs  für  den  Privatgebrauch  ist  in  dieser 
Schrift  bemerkt,  dass  nach  der  von  dem  preussischcn  Ministe- 
rium angeordneten  Taxordnang  entrichtet  werden  muss:  ftlr 
das  Anfimdiea  einer  bestimmt  angegebenen  Urkunde  t  Thaler, 
ftr  eine  nicht  bestimmt  angegebene  Urlrande,  wenn  sie  gefun- 
den wird,  5  Thaler,  wo  nicht  2%  Thaler,  für  Beglanbigung  einer 
jeden  Urkunde  1  Thaler,  ftr  den  Bogen  Absdneibegcbühren 
7q  Thaler,  für  die  Ausarbeitung  eines  Stammbaumes  nach  dem 
Zeitalter  5  bis  10  Thaler. 

Seit  jener  Zeit  ist  dem  ArchiTwesen  in  Preussen  eine  grös- 
sere Sorgfalt  zugewendet  worden,  worüber  folgendes  Werk 
Auskunft  giebt  ,.I)enkschrift  über  die  Preussischen  Staats -Ar- 
chive nebst  vergleichenden  Notizen  über  das  Archivwesen  eini- 
ger fremden  Staaten,  Berlin  1855,"  woraus  leider  hervorgeht, 
dass  der  sogenannte  Staat  der  Intelligenz  gegen  andere  Län- 
der in  dieser  Beziehung  bedeutend  zurücksteht 


Digitized  by  Google 


t 


—  181  — 

Aus  dieser  Schrift  sehen  wir,  dass  die  Gehalte  der  Beam- 
ten des  Schlesischen  Provinzial-Archivs  auf  die  Kleinigkeit  von 
900  Thaler  abgemessen  sind,  während  deutsche  Bundesstaaten, 
die  nicht  grösser  als  Schlesien  sind,  darauf  an  5000  Thaler 
verwendeu ;  so  wie  überhaupt  diese  gediegene  Schrift  fem  von 
dem  gewöhnlichen  Selbstlobe  und  Ueberschätzung  des  Eiuhei- 
misehen  mit  SAehkemitiuaB  unter  Andenliuig  der  begangenen 
FeUer  daa  bessere  Fremde  ab  Muster  anratellt  So  spärlieb 
auch  daa  Schlesische  Fkovinsial-Arduy  luamaeh  aiugestattol 
Ist^  so  kat  es  doeh  bereita  sehr  viel  geleistet,  wie  ava  der  Be- 
müaung  desselben  durch  Büsching  und  Stenzel  hervoigebt  Der 
erste  hat  anfangend  mit  den  heidnischen  Alterthümem  Schle- 
siens und  des  Zebtenbeiges  besandew  der  Geschichte  der  Lieg- 
nitzer  Herzoge,  von  denen  einer  gegen  die  Tartaren  bei  Wahl- 
ßtadt  blieb,  und  eine  Herzogin  von  dort  noch  jetzt  als  die 
heilige  Hedwig  auf  vielen  Altären  knieend  angebetet  wird,  all- 
gemeine Theilnahme  für  Schlesiens  Vorzeit  angeregt.  Was 
Stenzel,  der  ausgezeichnete  Geschiclitsforscher,  in  dieser  Be- 
ziehung für  Schlesien  gethan ,  ist  nic  ht  genug  anzuerkennen, 
und  dürfen  wir  nur  sein  Hauptwerk  „UrkundensammluHg  zur 
Geschichte  des  Ursprungs  der  Städte  und  Einftihrung  deutscher 
Coloüisten  ond  Beelits  in  Schlesien  nnd  der  Ober-Laiuits,  Onn* 
boig  1832 "  erwiQinen,  daa  an  dam  treflEliehen  vor  Snraem  er- 
sel&nenen  Werke  des  gelehrten  Fkolbssor  Woltke  in  Leipzig, 
aoB  BeUesien,  G^ehiohte  der  StSdte  dea  benaehbartea 
Herzogthums  Posen"  Veranlassung  gegeben.  Neben  Stenz el's 
Geschichte  der  Einwanderung  der  deutschen  Geloniaten  in  Schle- 
sien, der  Geschichte  der  Stiftung  des  Bisthums  zu  Schmograu, 
jetzt  zu  Breslau,  der  Tempelherren  in  Schlesien,  des  alten 
Ritterrechts  und  der  Hörigkeit  in  diesem  Lande  wird  seine 
Geschichte  Schlesiens  und  seine  Geschichte  Preusseos  diesem 
Gelehrten  stets  ein  ehrenvolles  Andenken  sichern. 

Der  Archivar  und  Geheimrath  Stenzel  hatte  die  Genug- 
thaung,  dass  dem  Schlesischen  Pro vinzial- Archive  angemesse- 
nere Räumlichkeiten  augewiesen  wurden.  Nachdem  auf  dem 
Wiener  Congresse  den  dentseben  Bundesstaaten  Verfassungen 
verheissen  worden  waren,  die  aber  nur  sehr  spttriieh  in  EdRÜ- 
Inng  gingen,  da  damala  die  Zeit  des  RHekschrittea  eintrat,  wnr-. 
den  in  Prewsaen  weugatens  Provinaialatitode  einbemfea,  ond 
erbauten  die  Sehlesisefaen  das  jetaige  StSndehaus,  schlössen  auch 
am  16.  Deoember  IS  17  einen  Vertrag  mit  der  Regierung  über 
die  Einrttumnng  der  fiUr  das  Provinzial-Archiv  bestimmten  G«- 
wölbe  u.  s.  w.  ab.  Damals  erfolgte  auch  die  Uebersiedelung 
der  Archivalien,  wofür  der  Staat  800  Thaler  verwendete.  Zu- 
gleich wurde  eine  Amtswohnung  für  den  Archivai-  beschafl't. 
Dieses  Archiv  ist  sehr  zweckmässig  in  neim  grösseren  und 
kleineren  Sälen  aufgestellt,  und  nach  den  verschiedenen  frühe- 
ren Herzogthümem  geordnet  ^  ein  Saal  ist  ausserdem  für  die 
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Urkimden,  ein  andwer  für  die  allgemeinen  Archivalien  be- 
iÜBBit;  Leider  hatte  Stenzel  nicht  lange  den  Cbnuss  dieser 
wgmm  Bmriebtong;  er  §tub  1854  and  seiii  NMhfo)mr  wurde 
der  FtolMtor  Dr.  Wettenbaeh,  rOhadichet  bekannt  dnrah  die 
gekrönte  IVeiaaohrift:  ^Deotaehlands  GeaebiolitMivelleii  im  Ifil- 
telaher,  bis  zur  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  Berlin  1858,  bei 
Herta**  477  8S.  8.  Seinen  Beruf  zu  dieser  Stellung  hat  er 
besonders  durch  eine  treffliche  Abhandlung  über  Archive,  deren 
Nutzen  und  Verwaltung  bekuudet,  welche  in  der  Sammlung 
der  Abhandlungen  der  Schlesischen  Gesellschaft  llür  vaterlän- 
dische Cultur  1861  abgedruckt  ist.  Dieser  Gelehrte  hat  dies 
Archiv  treflflich  zu  benutzen  verstanden,  wie  unter  andern  aus 
seinem  „Berichte  über  die  kirchlichen  Zustände  in  Schlesien 
unter  österreichiseher  Herrschaft,**  so  wie  „über  die  Germanisi- 
nmg  dea  alanHaeheii  Ostena^  herveigebft.  Am  wichtigsten  Iii 
dieaer  Beiiebmig  iat  aber  daa  toh  ihm  bßgrtindete  Haaptirerk 
ftr  die  BeUeeiaehe  Qeaebieiile:  ^OodeK  ^^OomatieiiB  mmätm^ 
banuiagegeben  vom  Vereine  fllr  OoBchicfate  and  Alterthum  Schle- 
siens," von  welchem  der  erste  Band  1857  bei  Max  in  Brealan 
in  4*\  erschien,  so  auch  die  „Monumenta  Lnbensia." 

Nachdem  Watteubach  als  Professor  der  Geschichte  nach 
Heidelberg  berufen  war,  wurde  der  gelehrte  aus  Trebnitz  in 
Schlesien  gebürtige  Dr.  Colmar  Grünhagen  Archivar  der  Pro- 
vinz Schlesien  im  Jahre  1862,  nachdem  er  sich  vorher  schon 
als  Lehrer  an  dem  Friedrichs  -  Gymnasium  zu  Breslau  durch 
sein  Werk  „Henricus  pauper,  Bechuuugswescu  der  Stadt  Bres- 
lan  Ton  1299  und  die  iUteaten  Brealaner  Statolen,*'  so  wie 
dwch  gediegene  Abbandlongen  in  der  Zeitiefarift  dea  Venina 
ftr  Geaehichta  md  Ütorthun  Sebleaiena  auageaeiofanek  hatte. 
Ala  Friraftdocent  an  der  Univendlitt  an  Bfealau  hatte  er  bei 
dereu  Jubelfeier  im  Jahre  1861  ein  sehr  geachtetes  Werk 
Breslau  unter  den  Piasten  als  deutsobea  Gemeinwesen*'  her- 
ausgegeben. Jetzt  setzt  derselbe  den  vorstehend  erwähnten 
Codex  diplomaticns  Silosiae  fort,  wie  aus  dessen  5.  Bande  er- 
ßichtlich  ist.  Unter  mehreren  anderen  Werken  erwähnen  wir 
nur  noch  von  demselben  Gelehrten  die  »^iegesta  episcopatus 
Vratislaviensis ,  Breslau  1864  bei  Hirt",  ferner  „BViodrich  der 
Grosse  uud  die  Breslauer  in  den  Jahi-en  1740  und  1741.  Bres- 
lau 1864  bei  Korn"  und  ,)Köuig  Johann  von  Böhmen  und  Bi- 
adier  Banker  von  Breslaii.  Wien  1864.**  Bei  dieaem  Ftomn- 
lial-AxdiiT  iai  ebenlblb  aeit  1862  an  die  Stelle  dea  Hem 
Beblidi  der  jetzige  AreUvaeoreteir  Herr  Dr.  jnr.  G.  Kom  ana 
Franl^loft  a*  d.  Oder  angestellt,  welcher  die  obenarwilinton  Be- 
gesta  episcopatus  Vratislavienaia  aut  dem  vorgenannten  Frovin* 
zial-Archivar  Dr.  Gbünhagen  herausgab.  Dass  unter  aolehen 
tüchtigen  Männern  sich  die  Verwaltung  dieses  Archivs  in  gatem 
Znstande  befindet,  kann  mit  Sicherheit  vorausgesetzt  werden. 

Den  Umfang  dieaes  Aichivs,  welches  nur  von  denProvin- 
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«!a!-Arcbiven  zu  Düsseldorf  und  Königsberg  tibertreffen  wird, 
kann  mfin  schon  aus  der  Menge  der  hier  gehaltenen  Reperto- 
rien  entnehmen,  deren  Katalog  allein  einen  ganzen  Band  fiülL 
Die  Urkondeü-  und  Actenverzeichnisse  sind  im  Ganzen  nach 
der  erlMMenen  allgemeinen  Archiyverordnong  fttr  Sehleeien 
Tom  37.  Oeloiier  1815,  so  wie  die  gesammte  Anofdtranif  des 
Althin  eiogeiiehtefc  worden,  ao  daas  daa  Anffinden  jedea  Ge- 
genstandea  aehr  leieht  ist.  Das  ftlr  die  Pergamenturkunden 
bestimmte  von  einer  Mittelsäule  getragene  Gewölbe  enthält 
zweckmässige  Schränke  mit  Schubfächern,  mit  den  betreffenden 
Bezeichnungen.  Eine  Abtlieilung  nrafasst  die  ganz  Schlesien 
betreffenden  Urkunden,  eine  zweite  die  einzelnen  Fürstonthti- 
mer,  eine  dritte  die  Klöster  und  eine  andere  ilie  einzelne 
Familien  betreffenden  Urkunden.  Die  erste  Abtheilunj::  besitzt 
nur  81  Urkunden,  dagegen  das  Fürbtenthum  Brublau  609,  die 
andern  noch  mehr,  so  düass  die  Zahl  der  geftlUten  Schobfitolur 
Bebel  den  SlaadeaheifaebaftsB  aieh  auf  186  belänftf  die  der 
Klösler«idgeiadiebea8«ifteabermif7S3.  Aas  leiebatea  an  attea 
Urkunden  sind  die  au%ehobenen  EJfiatir,  Ton  denen  unter  an- 
deren  die  Dominicaner  zu  Bieelan  1044  Urkunden  geUefot 
baben,  das  Stift  der  Kreu/herrn  zu  Breslau  1628i,  die  PMiaMii* 
stratenser  ebenfalls  in  Breslau  5172,  das  Kloster  zu  GrussKn 
1201,  das  zu  Leubus  1303.  Die  Benedictinerinnen  in  der  klei- 
nen Stadt  Striegau  sind  mit  1497  Urkunden  betheiligt.  Im 
Ganzen  beiiudou  sich  hier  über  40,000  Urkunden,  von  IITS 
an  bis  zum  18.  Jahrhundert ,  wozu  in  der  Personalabtheilung 
auch  viel  Adelsbriefe  gehören.  Neben  dieser  Urkundensamm* 
lung  befindet  sich  auch  eine  reiche  Sanunlang  von  den  alten 
Stempehi  und  Siegek  im  Oijg^nal,  womit  Tide  dieeer  Urknn- 
den  begUnbigt  worden  sind;  eine  noeh  reiehere  Sammlnng 
aolcher  Siegel  von  den  schlesischen  Urkunden  in  Gjrpsabgils« 
sen  befindet  aieh  ebenfalls  im  Besitze  des  Archives.  Zu  den 
ältesten  hier  vorkommenden  Familien  gehören  ftbiigens  die 
Schafgotsche  und  Zedhtze.  Eine  andere  Abtheilun^  ganz  Sohle« 
sien  umfassender  Archivalien  sind  die  Acten  aus  der  kaiserlich 
österreichischen  Zeit,  auf  welche  diejenigen  seit  der  preussi- 
schen  Besitznahme  folgen,  eine  dritte  umfasst  die  das  Breslaui- 
sehe  Bisthum  betreffenden  Archivalieu. 

Die  Säle,  welche  die  archivalischen  Acten  enthalten  und 
nach  den  Fürsteuthümeru  geordnet  sind,  befinden  sich  in  sol> 
eber  flbemielitlieher  Anordnung,  daai  man  jedes  einselne  Dorf 
admell  auffinden  kann.  Aussmem  finden  folgende  Abtbeilun- 
gen  itatt  1}  Die  Famülaimblltmsse  der  frflbmn  Fürsten 
und  noeb  bestehenden  Standeshenen,  deren  Kegalien,  Qrenz- 
angelegenheiten,  Domainen,  Successions-,  Tiohns-  und  Gnaden* 
sacken.  2  Die  Standesverhältnisse,  Landesrepräsentation,  die 
Vorrechte  der  Geburt  aur  Unterdrückung  der  nicht  adelig  Ge- 
borenen und  Juden,    t)  Die  Verwaltung  des  betreffenden  Lan- 
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destbeiU  nebst  den  alten  Lager-  oder  Gmadbfiehem.  4}  Dia 
QeridilmslbiiQiig  «nd  ProoeefTokuidlintfeii.  5)  Dio  PoBiai. 
6)  IMe  Finansen.  7}  Die  bewaihete  Macht.  8)  Die  Iiaa- 
deaenltor  und  Indmtria.  9)  Daa  Bnielniqgaweaoii.  10)  Kir- 
dienaanheti  and  milde  Stiftangen.  Zum  Belnife  dea  Aiclii¥«l* 
dienste«  ist  auch  eine  Bibliothek  angelegt  worden»  welche  be- 
reits auf  2100  Bände  angewachsen  ist,  und  ausser  den  ge- 
wöhnlichen  Hülfämitteln  Werke  enthält,  welche  die  ichleaiacha 
Geschichte  betrefifen. 

Zar  wissenschaftlichen  Benutzung  dieses  Archivs  ist  die 
Genehmigung  des  Ober-Präsidenten  von  Schlesien  nothwendig, 
die  aber  gern  ertheilt  wird  und  bcrolts  vielfach  benutzt  wor- 
den ist,  wobei  wir  nur  an  die  treflriichca  Städtegeschichten  von 
Ribnik  und  Oppeln  von  Dr.  Jelzikowski  erinnern  dürfen.  Auch 
fiir  Staatsangelegenheiten  hat  sich  der  Nutzen  dieses  Archivs 
bewährt.  Bei  den  an  das  jetzige  Congress  -  Polen  grenzenden 
Schlesischen  Ortschaften  waren  nämlich  über  50  Grenzstreitig- 
keiten  seit  der  Tmmung  Schlesiens  von  Polen  nnentaehleden, 
olnrohl  wAon  teil  dem  Anfiuige  des  16.  Jaluliiiaderti  GieiiB- 
reggliningieommiMaTe  ernannt  worden,  von  denen  der  ente  ein 
HMOg  Toii  Liegniti,  der  lotste  der  neehherige  Genend-Oowal 
för  die  Molden  und  Walachei  Dr.  Neigebaor  war,  weleker 
dieselben  beendete,  wie  aus  dem  fj)efimti¥- Vertrage  rar  Fest- 
steUnng  der  Ghrenze  zwischen  Preossen  und  Polen ,  von  der 
Grenze  des  G.-H.  Posen  bis  ra  der  des  Fieistaatea  Kraken  vom 

2ö  i'^ebnürrf  l^^^**  ^^oxgehL  S.  GesetiBanuDlimg  ftr  die 

Staaten  1835.  Nr.  11. 


A  II  s  e  1  f  e* 


Verlag  der  Oxforder  Univexsit&t 

(Clareadon  Pren) 

im  alleinigen  Debit 

ron 

T.  0.  Weigel  in  Laipiir, 
ta  d«D  eegUaflien  OriginalpraifeB. 

(Fortsettang.) 

NOELLI  (A.)  Cateehiamos,  by  Jacobsoh.  8.  1844.  21^.^^. 
(5*A.  6rf.)  •  .  12$ 

NORRia   The  Aneieni  Oomiah  Dnme,  editod  hy 

Nonn.  2  yoU.  8.  1859.  (II.  Uh.)    .  .   .     7  0 
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ORATOSES  Attid,  eoc  ivcennoiie  Imm.  Bsxnu,  4  2M>.A^. 

tomi.  8.  1822—23. 
YoL  I.  Antiphon,  Andoddes  et  Lynis.  1822. 

(7aA.)   2  10 

Vol.  n.  Isociates.  1822.  (Ish,)  2  10 


Vol.  III.  Is?cu8,  il^schines,  Lycuigug,  Dinar- 

chus,  et  Deinadcs,  1S23.  (Ish.)  .    .    .    ♦    .     2  10 
Vol.  IV.  Vide  Deviosthcnes.  4  tomi. 

  Mitchell  (T.)  Indices  Gr«citatis  in  Oratores 

Atticos.  2  vols.  8.  1S28.  (Hsli.)    ....     4  20 
"Vol.  I.    Index  in  Antiphontem,  Audocidem, 
Lysiam,    Isaenm,    iSschinem,  Lycorgum, 
Dinaidinm,  et  Demadem.  (7M.)    ....     2  10 
Voi  n.  Index  Gxscitati»  IsocratesB.  {Ish.) .  .     2  10 

OBIOENIS  PMofiophumena  siye  omninm  Tlmstaanntn 
fiefbtatio.  E  oodiee  Parisienst  nunc  pri- 
mum  edidit  £.  Milusb.  8.  1851.  (10«A.)    .     8  \^ 

OliMULUM,  The,  (Anglo-Saxon  and  English),  now 
first  edited  from  the  original  MS.  in  the 
Bodleian,  with  Notes  and  a  Glossaiy,  by 
R.  M.  WuiTE.  2  vols.  8.  1852.  {\l  \sh.)   .     7  0 

PAKGBMIOGRAPHI  GUMQl,  quorum  Pars  nunc 
primum  ex  codicibus  Manuscnptis  vulgatiu-. 
Edidit  Thomas  Gaispükd.  8.  1836.  (5^/*.  64?.)      1  25 

PATKES  Ain)8T(JLICI.    S.  Clcmentis  Komani,  S. 

Ignatii,  6.  I'olycarpi,  Patrum  Apostolicorum, 

311»  sapersont,  Gr.  et  Lat    £didit  GuiL. 
AOOBBOlv.  Editio  IV«  2  vols.  1863.  (II  1«^)     7  0 
FE ABS0N*8  (Bishop)  Exposition  of  the  Oreed,  zeviied 

bj  Dr.  BoBTON.  8.  1857.  (10«A.  6dL)    .  .     8  1$ 


—  Minor  Theological  Worksi  with  a  Memoir,  Notes, 
and  Iudex,  edited  by  Chdbton.  2  vols.  8. 
1844.  (145Ä.)  4  20 

PLATO.  Mitchell  (T.)  Index  Gh»dtatis  Platonio». 

2  vols.  8.  1832.  {hsh.)  1  20 

PLOTINI  Opera  omnia,  Poi-phyrii  liber  de  vita  Plo- 

tini,  cum  Marsilii  Ficini  commentariis  et  ejus- 

dem  interpretatione  castigata.   Ediderunt  G. 

H.Moser  et  Fr.  Creuzbä.  3  vols.  4.  1835. 

(1/.  85Ä.)  »10 

POCOGKE  (E.)  Specimen  Historiae  Arabum.  Accessit 

ffistoria  vetmm  Arabam  ex  Abal  Feda, 

enra  A.  de  Sacj.  Ed.  J.  Wam.  4.  1808. 

(6«A.  6<f.)  2  5 

(SchlQia  folgt.) 


« 
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üebortioht  d«r  neuoBten  Litteratar. 


DEUTSCHLAND.  • 

Bcrioht  25.,  der  Schi.  Holst.  Laucnb.  Gesellschaft  f.  die  Sammlung  a. 
Erhaltaug  vaterländischer  Altcrttiümcr.  Erstattet  v.  dem  Vorstände 
in  J.  ]8«5.  gr.  8.  Kid.  n.  24  Ngr. 

Inhalt:  Hufeisen  u.  Russtrappen  od.  die  Hnfeif enstein c  in  ihrer 
mythologischen  Bedeutung  erJ4iUert      Ob*.  I^eUnm.  Mit  l 
8teindr.-Taf.  (107  6.) 
BükMhrtfttl  dto  1teinriich«n  Akndemle  der  WitMuehiiftMi.  llallie- 
matisch-natnrwlssenschaftl.  Classe.   24.  Bd.  gr.  4.   (XIV  u.  432  S. 
m.  35  iSteintaf.,  \vu\uii  4  in  Bontdr.,  a.  2»  Blntt  Erklärungen,  in 
gr.  4..U.  qu..  Fol.j  Wien.  n.  14  Thlr. 

DItl,  Heiflir.,  Öetdiidile  der  yereinödang  im  Hoehrtift  Kemptaa.  Ibm- 
gnralabhandtnng.  gr.  8.  (VIII  u.  72  S.)  Kempten.  12  Ngr. 

IH6aberg,  Privatdoc.  Dr.  Emil,  das  Recht  der  Ehesrhiiessung  in  seiner 
geschichtlichen  Entwicklung,  gr.  8.  (XII  o.  827  S.)  Leipaig.  4 14  Thlr. 

'i,  Prof.  Or.  Fr.  Dor.,  de  Tita  P.  Comdfi  Seipionis  AMeuii 
superioris.  gr.  4.  (29  S.)  Basel.  n.  8  Ngr. 

tasner,  Dr.      le  droit  des  neotree  «ir  mar.  gr.  &  (XIV  n.  43S  S.) 

Berlin.  2  Thlr. 

iejer,  Fb.,  Beo^  n.  Krieen«  Bine  Stadie.  gr.  8.  (▼  n.  80  S.)  Leipzig. 
.      .  n.  16  Ngr. 

Frankreich  unter  Napoleon  III.  folitifch-oekonom.  Skizzen,  gr.  8. 
(V  u.  203  ö.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

ll|Hpl-88Mfftr,  Dr.,  ProdroBne  tyeleinMie  Lepfdopteromn.  Y^nmA 
e.  aystomat.  Anordng.  der  Schmetterlinge.  [Abdr.  ans  dem  Corte- 
spondenzhlatt  d.  /.oologisob-mmenilog.  Vereinet  an  Regensbarg] 
gr.  8.  (82  b.)  liegeuaburg.  n.  12  Ngr. 

^»  die  Bchmetterlinge  der  laiel  Cnte  nach  natQriichen  BzemplaraB 
n.  Notizen  d.  Herrn  Dr.  Gnndlacli  iu  Ilabana  zusammengestdOt. 
1.  Lfg.  [Abdr.  aus  dem  Correspondcnz. Blatt  d.  soolo|^sch-miner«- 
log.  Veroinü  in  liegenabarg.J  gr.  8.  (24  b.)  Ebd.  n.  d  Ngr. 

Xnik,  Ing.  Chrjph.,  die  Piaiomeler,  denn  Theofia,  Pkaxie  «.  Ge- 
schichte f.  Gcomcter,  Forstleute,  Geographen  elC,  Mit  15  (lith.) 
Taf.  in  Querfol.  gr.  8.  (XX  u.  216  S.)  Halle.  n.  4  Thlr. 

Qthcr  Arbalo  o.  daa  Winterlager  d.  Tiberias  am  Flasse  Jnlia.  Vom 
Frhm.  B,  v.  Z,  8.  (48  S.)  Paderborn.  '    n.  6  Ngr. 

fUmtr,  Prof.  Dr.  A.  F.  C,  snr  Litentnr  Johann  Fischarta.  Kleine 
Beitrüge.  2 ,  umgeatalt.  n.  atark  Yem.  Aai.  Lex.-8.  (VII  n.  55  S.) 
Frankfart  a.  M.  n.  Thlr. 

—  deotiehei  Namenbüchlein.  Die  Bntatebg.  n.  Bedeotg.  der  deottehen 
Familiennamen.  A»f  bedeutend  vem.  n.  veih.  Anfl.  gr.  16.  (IV  a. 
96  S  )  Ebd.  n.  V»  Thlr. 

Wendt,  Gjrmn.-Prorcct.  Dr.,  de  orattone  Uerodoti.  4.  (32  b.)  Stettin 
1856.  (Greiffenbcrg.)  6  Ngr. 

WtydBll,  Ernst,  das  Siegthal.' Bin  Führer  v.  der  MQndg.  bis  zur  Quelle 
d.  Flusses  n.  durch  seine  Seitenthäler.  Zugleich  Handbuch  f.  Rei- 
sende auf  der  Deutz -Sicgener  Eisenbahn.  Topographisch •  histor. 
Skizzen  nebst  atatist.  u.  uaturgeachichtl.  Andeutgn.  Mit  1  Stahlat. 
n.  1  (lith.)  Karte  (üi  qo.  Fol.)  12.  (VUI  n.  397  S.)  Bona.  n.  IHThlr. 


Verantwortlicher  Bedactear:  Dr.  R.  Na a mann. 
y«rleg«r:  T.  0.  WeigeL  Droek  von  0.  P.  Melier  in  Leipnjg. 
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30.  September..        Xs  18.  1865. 
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HMIitMip— iMMg—  ele.,  aeiiMta  ta-  lai  aagliMUMh«  Uttentv» 

ter  Pwoifuttt  tn«r  in  aaaksMilMMdMi  MMIoffMtykiia  liiMliliiiului  Bll«k«r 

empfehle  ich  mich  antar  Ztulcherang  ■chnellater  und  billigster  Bedienung;  denea, 
welche  mieh  (ttoMt  nftft  n«y.  BMlaUnoffn  t»«alireii,  ilehar*  ieh  dl»  grOwK»  Vmt« 
thaU«  ra. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Der  gegenwärtige  Zustand  der  Bibliothek 

im  Eäcuiial, 

Von 

dem  Qehdnrftth  HTelgeliAiir* 

Das  bertliBite  Klottor  6.  Lorento  imn  BMoriAl,  wdoket 

Philipp  n.  hl  dem  Kriege  geg«B  die  Franzosen  in  Folg»  einet 
QeUMee  vor  der  Schlacht  von  3.  Qnintin  stiftete,  ww  M»n- 
eben  von  dem  Orden  der  Hiaronymiten  a&Tertmnt,  welche 
aber  der  cooBtitntionellen  Bewegung  weichen  ranssten,  die  Spa- 
nien zu  neuem  Lebrn  erweckte,  das  natürlich  auch  den  beBten 
Einfluas  auf  die  Beförderung  des  öflPeutlichen  Unterrichts  hatte. 
Die  in  dieser  Beziehung  hier  von  Philipp  II.  festgesetzten  Ötif- 
tnrigen  wurden  daher  beibelialten :  sie  bestehen  in  einem  geist- 
lichen Seminarium  zur  Erziehung  von  Priestern,  und  in  einem 
CoUegium,  dessen  Zöglinge  liier  für  die  Universität  vorbereitet 
werden.  Die  Jahreseinnabme  der  Anstalten  beträgt  eine  halbe 
IfiUion  FraniLen«  IHe  Königin,  zu  deren  HausvennOgen  diese 
Stiftnog  gehttrC,  beauftragte  mit  der  AoBftibmng  dieeer  neaen 
Einricbtong  den  Bischof  Glaret,  welcher  am  5.  Angnst  1869 
ein  Reglement  erliess,  worttber  eine  ni&here  Bestimmung  der 
Königin  am  8.  Januar  1861  erging,  so  dass  noch  jetzt  der 
gedachte  Bischof  der  Präsident  dieser  beiden  Anstalten  ist.  Er 
ist  ein  gelehrter  Theologe,  welcher  die  Wissenschaften  achtet 
und  befordert.  Als  Vice-Präsident  ist  ihm  der  Priester  Mendoza 
beigegeben,  welcher  in  Theologie,  Kechtsgelehrsamkeit  und 
XXVI.  Jahrgang. 
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Littcratur  ausf^ezeichnct  ist.  In  dorn  Seminar  sind  8  Professoren 
und  in  dem  CoUe^io  ebenfalls  gleich  viele  angestellt.  In  die- 
sem Ungeheuern  Kloster  werden  aus.ser  diesen  Professoren  150 
Seminaristen  und  60  Gymnasiasten  unterhalten.  Die  Zöglinge 
des  CoUegiif  wenn  sie  Geistliche  werden  wollen,  geben  dann 
in  das  Seminar  ttber;  doch  sielien  die  mosten  die  UniTenitlts» 
Studien  vor.  In  diesem  bevorzugten  Seminar  wird  anch  die 
griechische.  hebrSische,  deutsche  und  französische  Sprache  ge- 
lehrt, 80  dass  jetzt  schon  90  ZOgUage  in  der  deutoobeA  Spiaäa 
unterrichtet  worden  sind. 

Fflr  dies  Seminar  ist  eine  besondere  Bibliothek  neu  ange- 
legt worden ,  deren  Bibliothekar  der  Professor  Kastamante  ist, 
welcher  die  arabische  Sprache  lehrt.  Diese  Sammlung,  seit 
vier  Jahren  begründet,  ist  bereits  durch  neue  Anschaffungen 
auf  6000  Bände  augewachsen,  und  es  hat  der  Professur  Joh. 
Georg  Braun,  welcher  Unterricht  in  der  hebrlüscheu  und  deut- 
schen Sprache  giebt,  sich  angelegen  sein  lassen,  die  deutsche 
Litteratur  au  befiirdeni,  so  dass  sich  schon  Uber  50  meist  giO»- 
sere  deutsche  Werke  hier  be6nden. 

Die  berühmte  alte  Bibliothek  in  dem  prachtvollen  Saale, 
der  über  100,000  Franken  gekostet  hat,  ist  in  demselben  Zn- 
stande geblieben,  wie  sie  von  Philipp  II.  hinterlassen  worden, 
nur  der  Saal  der  Handschriften,  welcher  sieh  über  dem  Haupt- 
saale befand,  ist  jetzt  unter  den  letzteren  verlegt  worden,  da 
in  dem  früheren  vor  einiger  Zeit  Feuer  ausgebrochen  war. 
Die  frühereu  Kataloge  sind  bekannt,  und  besonders  der  der 
arabischen  Handschriften  von  Casiri  (ein  Maronit)  in  2  Folio- 
Bänden,  der  Uber  die  griechischen  Handschriftea  von  Ldatte. 
Die  Ansahl  der  Handschriften  beti-ägt  an  30,000,  danmtet 
sind  1979  arabische,  583  griechische,  79  hebriiische,  auch  be- 
finden sich  hier  deutsche  Handschriften,  und  unter  den  latei- 
nischen hat  ein  Codex  von  Plautus  die  Aufmerksamkeit  dea 
Professor  Spengel  .zu  München  dergestalt  angezogen,  dass  er 
hier  nächstens  erwartet  wird,  um  philologische  Vergleichungen 
anzustellen.  Die  ^rrosse  Bibliothek  ist  taglich  von  9  bis  2  Uhr 
geöffnet,  und  wird  von  vielen  Fremden  benutzt,  ausser  den 
Professoren,  welche  im  Gänsen  viel  wissenschaftiiciieu  Süm 
habeu. 
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AllgemeUos  Lexikon 

aller  in  Oesterreich  vom  Jahre  1 750  bis  einschliesslich 
1860  gedruckten  Bücher  etc. 

HenuMgegeben  Tom 
Yerein  der  ötterreichischen  Bachhändler. 

!•  Mthelliiiiff» 

enthaltend  die  Schrifteu  in  deutscher  Sprache,  in  ausser- 
östeireichischeu  fremden  und  in  todten  Sprachen. 

Bedacteor:  Joteph  Btrmaum, 

Der  Vorstand  des  Vereins  der  ÖHterreicl) Ischen  Buchhänd- 
ler hat  auf  Grund  eines  Beschlusses  der  (fcueralversammhing 
vom  Jahre  1859  Vorbereitun^jen  zur  IlerauHgabe  eines  allge- 
meinen österreichiöcliea  Büchcrlexikous  getroffen,  die  bereits  so 
weit  godi^on  sind,  dass  die  Vollendung  des  Manuscriptes  mit 
SeUiiw  des  Jahres  1867  in  sidierar  AoBsicht  steht. 

Der  Zweek  und  die  Voiiheile,  welehe  dnreh  die  Heraus- 
gabe dieses  LezikoBS  errueht  werden  sollen,  sind: 

1)  Eine  in  den  bisherigen  Handbtichem  unerreichte  Voll- 
stftndiglLeit  der  darin  angenommenen  Dmckwerke* 
Es  ist  eme  bekannte  Thatsache,  dass  der  Östeneiehtsebe 
Verlag  sei  es  aus  Indolenz  der  früheren  Verleger, 
sei  es  ans  Mangel  des  Verkehrs,  namentlich  der  Pro- 
vinzverleger mit  dem  anssei'BstaMToiohiicben  Deutschland, 
in  den  bestehenden  Lexicis  nur  zum  kleineren  T heile 
vertreten  erscheint.  So  waren  z.  B.  aus  einer  im  Jahre 
1863  in  Wien  versteigerten  Bücher  -  Sammlung  eines 
österreichischen  Geschichtsforschers  allein  gegen  tau- 
send Titel,  welche  bisher  nicht  verzeichnet  waren, 
auszuziehen. 

2)  Die  ununterbrochene  Reihenfolge  für  den  Zeitraum 
von  III  Jahren  fl75(i  ISBOy,  welche  in  den  bisherigen 
Lexicis  nur  durch  5 — 6  Alphabete  (wie  bei  Kayser  von 
1760—1832;  v.  1833—40;  v.  1841—46;  1847— 
62;  1853-58;  bd  Kirehhoff  aber  Ton  1861—1856 
und  1856 — 1860)  an  verfolgen  möglieh  war,  wodnreh 
das  Anfrneben  von  Bflehem,  deren  Veiiagi^jahr  swei&l- 
haft  ist,  mit  grossem  Zeitverluste  and  vieler  Mtthe  ver* 
bmiden  war. 

3)  Die  Beigabe  enies  vollstlndigen  wissenschaft- 
lichen Materien-Registers,  nach  Alt  desjenigen, 
das  beim  Kayser*sehen  Lexikon  nur  die  von  1750— 
1832  ersehisiienen  Sehriften  enthätt.  Dieses  soll  in« 


Digitized  by  Google 


—  uo 

fleieh  daroli  eine  alphmbetiscbe  Ueberaieht  nadi 
lebUgwörtem  dem  praktiseben  Bedürfhisse  zugÜDgllch 
und  brauchbar  gemacht  werdea,  und  eia  BepeittiiiiB» 

darstellen,  welches  den  i^^anzen  Zeitraum  von   1750 — 
1860  umfasst,  für  alle  Fach  werke  und  nameotlieh  fUr 
die  so  seltenen,  im  Buchhandel  oft  kaum  antiquariscb 
vorkommenden  Einzclnbdrücke  oder  überhaupt  wissen- 
schaftlichen Monographien  aus  der  Geschichte ,  Topo- 
graphie, Naturgeschichte  etc.,  unschätzbare  Daten  liefera 
und  dem  Buchhändler  wie  dem  Gelehrten  gleich  unent- 
behrlich sein  wird. 
Indem  wir  uns  —  gana  abgesehen  von  deas  au  Uefernden 
Bflde  des  geistigen  Wirkena  nnd  Strebeoa  in  unserem  VaSer- 
Unde  —  nur  mit  cBesen  drei  Hauptmomenten  begnügen,  um 
den  Nntaen  twd  daa  Bedllrftiiaa  eine#  eben  nicbt  bloaa  der 
österreichischen,  sondern  der  gesammten  Blicberkunda 
aum  Vortheile  gereiebenden  Unternehmens  zu  kennzeichnen, 
erfibiigt  anr  mehr  flber  die  technische  Einthoilung  des  Werkea 
und  seinen  Umfang  zu  berichten.    Freilich  lässt  sich  dieser 
letztere  nur  annähernd  augeben,   weil  die  zur  Vollendung  des 
Mannscriptes  noch  notlnvendigen  zwei  Jahre    wesentlich  der 
Durchforschung  von  öffentlichen  und  IVivatbibliotheken ,  dann 
dem  Excerpiren  älterer  und  neuerer  inländischer  Verlags  -  Ver- 
zeichnisse oder  Zeitungs -Anzeigen  und  ahnlicher  noch  nnbe- 
nützter  Quellen  gewidmet  sind,  deren  Ergebniss  aber  nur  als 
WabraebdnHebkcIta-Becbnnnga-BeBnhata  enebeinen  kISnnen. 

Das  Weik  soll  fai  2  BKnden,  Scbiift  und  Format  ine 
Strebboft  Lexikon,  also  in  kl.  4^  mit  Antif^ua-Lettera,  der 
Baad  an  bSebatena  40  Druekbogea  etacheinen,  die  in  Liefenm- 

Sen  von  circa  10  Druckbogen  zum  beiläufigen  Baarprelse  Ton 
.  1.50  bia  2  fl.  Oe.  W.  (1  Rthfar.  bis  1  Rthlr.  10  Sgr.)  ana- 
gegeben  und,  wie  obenerwähnt,  ntv  die  I.  Abtbeilutig  ent- 
baiten  werden,  nämlich  die  Schriften  in  deutscher  Sprache,  in 
aosserösterreichischen  fremden  und  in  todten  Sprachen  —  wäh- 
rend den  folgenden,  erst  später  zu  erscheinenden  Abtheilungen 
die  Bücher  in  slavischer,  magyarischör,  italienischer  und  rumä- 
nischer Sprache  vorbehalten  bleiben.  Der  angegebene  Zeitraum 
(1750 — 1S60)  wird  nur  ausnahmsweise  z.  B.  bei  Fortsetzungen 
der  neuen  Auflagen  bis  auf  die  Gegenwart  ibrCgefuhrt  werden. 

Ala  Oatenrraebiaober  Varlagsort  gilt  jeder  aar  Marreiebiaeben 
Moaarobie  naeb  ibram  Beataada  la  Folge  dea  Pariaer  Friedeas 
Toa  161  &  aäbleader;  doeb  wird  Toa  dea  la  diaae  L  Abtbeilung 
fitHeniea  Schriften,  die  in  Von  ad  ig  aad  Krakau  oder  Ga- 
liaien  erschienen  sind,  der  ganae  Zdtraaai  (17^0 — 1S60), 
von  daa  in  Mailand  eisGbianeaen  aber  nur  hh  tS&9  anfge> 
noromen.  —  Die  Preise  sind  diu-chaus  in  öeterr.  Währung  reducirt 
und  bei  erloschenen  Firmen  die  gegen wärtigim  Verlagsortc  an- 
geiühort.   Aaasax  eigeatlaBbea  üäobera  wiadaa  roa.Land- 
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karten  die  Aflanteo,  fltra&g  wissenschallUchea  (g&thg^  hydro- 
giUpbiteben  eto.)  Karten  und  Stadtpläne ;  '  rou  Musikalien 
nur  theoretische  (Schulen),  rom  spielen  (G^eeellschaftaspielen) 
dem  Eayser'schen  Lexikon  analog  die  mit  gedruckten  £rklä> 
rangen  versehenen;  von  Kupferstichen  oder  andern  Kunst- 
blättern ohne  Text  endlich  nur  Gallerieworke.  Portraits  und 
Ansichten  -  Sammlungen ,  so  wie  Bilderbücher  für  die  Jugend 
aufgenommen. 

Um  die  Anllaf^e  des  I/exikonn  annähernd  bestimmen  und 
der  nächsten  Generalversammlung  des  Vereins  die  Liquidirung 
der  zur  Drucklegung  erforderlichen  Mittel  in  Vorschlag  bringen 
zu  können  ,  hat  sich  der  unterzeichnete  Vorstand  entschlossen, 
sehen  beute  mit  dieser  Veröffentlichung  sich  an  den  fiuchhan- 
del  so  wenden  nnd  denielbea  sur  SnbsoriptioB  efaitmladen.  Er 
glanht,  dMt  der  GMaalte,  die  gesMumteD  LiterBtor-Breengnisse 
Oesteirttchs  snm  hihliogniphisdien  G^hrMiche  in  einem  heson- 
deren  Werke  sttsammensufiMeon  sieht  bloas  hi  Oeetemieh  «ff 
eine  allgemeine  Betheiligo&g  reehaon  darf,  sondern  dass  auch 
ausserhalb  Oesterreichs  namentlich  von  dem  Antiqnariatsbuch- 
handel  und  den  bedeutenderen  Sortimentsfirmen  mit  Rücksicht 
auf  die  öffentlichen  Bibliotheken  und  den  eigenen  Gebrauch 
unsere  Unternehmung,  eine  freundliche  Aufnahme  finden  wird. 

In  Anbetracht,  dass  die  Geui'ralversammlung  schon  in  3 
Wochen  statttinden  wird ,  bitten  wir  um  geiliUige  umgehende 
Einsendung  der  äubscriptionsliste. 

Wien,  Prag  und  Olmtitz  Ende  Juli  1865. 
Der  Vorstand  des  Veieines  der  ftstenreiehifloiien  BueUiändler. 
Mad$^  Leökner^  Hämr,  Merc^f^  Ei,  B9UeL 


4^  n  z  e  I  s 


Verlag  der  Oxforder  Univereität 

(Clarsndon  Press) 
im  alleinigen  D^hit 

rrm 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig, 
so  dep  englischen  Origiimlpreisca. 
(Bchlnss») 

PÄIGE  (B.)  A  Treatise   on  Infinitesimal  Calculus;  Thlr.ygr. 
containing  Differential  and  Integral  Calculus, 
Calculus  of  Variations^  Applications  to  Al- 
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gebra  and  Geometry,  and  Analytical  Mecha-  TMr.Ngr, 
nies.  4  vols.  8.  1854—62,  (2/.  iM.  6A)  .    19  25 
PKICE  (B.)  Dasselbe. 

Vol.  I.  Second  editioD,  1858.    Vol.  IL  1854. 

Vol  UL  1856.  Jeder  Band  (14«A.  6<f.)   .     4  26 

Vol.  IV.  1862.  (16««.)  5  10 

KOUTH  (M.  J.)  Beliqni»  Sacra,  sive:  Anctenm  fere 
jam  perditomm  seeandi  tertnque  ssculi  post 
Cbristuia  natom  quae  supersunt.  Ad  Codices 
M8S.  recensuit,  notisque  illustravit  M,  J. 
KouTu.    Editio  altera.  5  ?oJs.  8.  1846—48. 

(2/.  iUh.)   17  0 

  Scriptorum  Ecclesiasticorum  opuscula  praecipua 

qiiflRdam.  Kecensuit  notasque  suas  et  alio- 
rum  addidit  M.  J.Kouth.  Editio  III.  2  vola. 

8.  1858.  (U.)  6  20 

SGBIPTOBSSS  Latini  xei  Metrien.  Mamiieriptonim 
Godieum  ope  sabiiide  lefiiudt  Th.  Oaisiobd. 

8.  1837.  (5M.)  1  20 

80CBATIS  SehoUstici  Ecclesiastica  Hiitoria.  Gr.  et 
Lat.  Edidit  Rob.  HuSfliT.  3  YolL  8.  1858. 

llsh.  6d.)     ...........    10  15 

*— —  üistoria  Ecclesiastica,  Graece,  es  recenflione  U. 

Valesii.  8.  1844.  (6nA.)  2  0 

SOPHOCLIS  Tragoed ia?  et  Fragmeuta,  ex  recensione 
et  cum  Commeutaiiis  G.  Dindorfii.  Editio 
III.  2  voll.  12.  1860.  (l/.  ish.)     ....  70 

Die  einzelnen  Stücke.  (2«A.  M.)  0  25 

ex  reeeuioiie'et  eom  Nolia  G.  DunKMorn. 

2  voll.  8.  1849.  (10«A.)  3  10 

Vol.  I.  Teztns.  Editio  IL  8.  1849.  (5«A.  6d)     1  25 
VoL  n.  Aimotationes.  8.  1S36.  (4«A.  6d)  .   .     1  15 
Textus  ex  reeensio&e  G.  Dxfoobpil  16. 

1860.  (3sÄ.  6d.)  15 

—  Scholia  in  öophoclem.  2  voll.  8.  (95Ä.)  ...  30 
Vol.  I.  Scholia  e  Codice  Laurentiano  deecriput 

Pet.  Elmsley.  1825.  (Ash.  Gd.)  ....  1  15 
Vol.  II.  Scholia  ex  Codicibus  aucta  et  emen- 

data,  edidit  G.  DindüRf.  1852.  (4äA.  6rf.)  .  1  15 
SOZOMENI  Ecclesiastica  Hiftoria,  Gnece.  Edidit 

Bob.  Huaamr.  2  Toh.  8. 18(9.  (II.  M.  4d.)  8  25 
SPKIGOHiS  £iiglaiid*8  Becoyeiy;  a  History  of  tfae 

Armj  under  Sir  T.  Fairfax.  8.  1854.  (M.)  2  0 
STOBiBL,  J.,  Florilegiom.    Ad  MSS.  fidem  emen- 

davit  et  supplevit  Th.  Gawobd.  4  Yola.  8. 

1822.  (Ii.)  6  20 
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ffFOEffil,  J.,  Eclogarum  Physicarom  et  Sthicanim  IMr.lfyr, 
libii  duo.  Accedit  Hieroelit  Commentarins 
in  Aurea  Cannina  Pythagorseoruin.  Ad  MSS. 
Codd.  recenBtiit  Th.  Gaisfobd.  2  foIs.  8. 


1850.  (iXsh.)  3  20 

SUIDiE  Lexicon,  post  L.  Kusterum  ad  Codd.  MSS. 

receusuit  Tu.  GAiaFOJU).  3  voll,  ibl  1834. 

(3/.  i2sh.)  24  0 

ÖYLLüGE  Confüssiouum   sub   tempus  Keforniaudee 


Eccleai»  editanun,  subjicimitur  Catecbismus 
Heidelbeig.  et  Canones  Sjnodi  Dordredit 

8.  1827.  Im.)  2  20 

TATTAH  (H.X  Leneon  iEgyptiaoo-Latiniiiii  ex  Ye- 
teribos  liojg^n  MgyptiMcm  Mo&nmentia.  Cum 
IndiceVocumLatinanim.  8.  ISBS.CU.  10«Ä.6J.)    10  5 
THÜODORETI  Ecclesiastica  Uistoria,  (^ra^ce,  edidit 

Th.  Gaispoed.  8.  1854.  {Ish,  6<i.)    ...     2  15 
 GriDcarum  Affectionum  Curatio,  Graece,  edidit 


Th.  Gaikford.  8.  1S39.  (Ish.  6rf.      ...     2  15 
THEOPHILI  Protospatharii  de  Corporis  Humani  Fa- 
brica libri  V.    Edidit  G.  A.  G&£ENU1LL.  8. 

1842.  (8ää.)    .    .  •  2  20 

WHITELOCKE'S  (Sir  R.)  Memorials  of  Englisb 
Affain  from  1625  to  1660.  4  yola.  8.  1853. 

(ii  io«;i.)  10  0 

XENOPflONTIB  BhUmM  Omca  ez  reoensione  Lud. 
DiNDOBnt,  aoeediint  Aniiotatioiiee  ▼arionnn 
Interpretum.EditioMeuida.8.1852.(10M6if.)     8  15 

 £xpeditio  Gyn  ex  recennone  et  cum  Annota- 

tionibus  Lud.  Dindorfii.  Editio  sccunda 
auctior  et  emendatior.  S.  1855.  {\i)sh.  Qd.)  .      3  15 


Inatitutio  Cyri  ex  recensioiio  et  cum  Annotatio- 

nibus  Lud.  Dindoufii.  8.  1857.  f\Osh.  Qd.)      3  15 

Memorabilia  Socratis,  ex  rocensioue  et  cum  An- 

notatiouibufi  Lud.  Du4i>uiuu.  8. 1862.  (7«Ä.ö<i.;     2  15 


Vebendeht  der  neuesten  Utteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

lifcfMtker  f.  die  Landetknnde  der  Uorzngth.  Schleswig,  ilolstein  a. 
Laoenburg,  hrsg.  v.  drr  S.  H.  L.  Gesellschaft  f.  vatcrländ.  Go- 
achiehte.  H.  Bd.  3  Htte.  gr.  8.  (1.  a.  2.  Uft.  302  S.  m.  1  Steintat.) 
Kiel.  B.  3  Thir. 

Ktne,  Prof.  K.  a.  Sem.-Lehr.  W.  FfaC,  Flora  v.  Soest  Als  2.  Aufl. 
der  V.  Koppe  hrsg.  Schrift:  Sundorte  in  «.  bei  Soeil  warhücnder 
Pflaaaeo.  gr.  16.  (XIV  a.  136  8.)  Soest  n.  12  Ngr. 
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LikKe,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Geschichte  der  Architektur  von  dcb  iUt«st«n 
Zeiten  bis  auT  die  Gegenwart,  3  Ptnrk  verna.  Aull.  Mit  583  (eingnir.) 
Uülzhchu.-iliubtr.  11-  Ib.  (ijchlu«s-)Lik,  gr.  b.  (XVI  S.  u.  S.  433— 
780.)  Leipaig.  ^  n.  %  ThIr. 

ttrtyrer,  die,  v.  Gorkum.  Eine  Darstellg.  der  relißlöscu  Verfolgen, 
gegen  19  kathol.  Niederländer,  welche  am  9.  Joli  1572  iu  der  Nähe 
V.  Brille  gemartert  wurdeo.  Aua  d.  Fraaa.  übera.  v.  C.  F.  Trippe, 
12.  (32  8^  Soest  3%  Ngr. 

Mltthtilongen  d.  Vereines  f.  Geschichte  der  Deatachcn  in  Böhmen. 
Red.  für  F.  A.  SchmalfbsB  v.  C.  Idö/Ur.  4.  Jahrg.  6  Hfte.  (a  2%  B  ) 
Lex.-8.  Prag  186.>— 66.  (Leipaig.)  k  Hft.  n.  8  Ngr. 

Mllter«  Adf.  o.  Karl,  CharaktefseidiiiMigeB  4er  vorattglichatea  deataehen 
Singv<>^el.  Mit  11  Illustr  ,  entworfen  u.  auf  HoU  gezeichnet  t. 
Adf.  Müller,  so  wie  m.  8  in  den  Text  gedr.  Fig.  (in  Holischn.) 
gr.  8.  (VU  u.  112  S.)  Leipzig.  n.  1»/,  Thlr. 

Kl6ller,  Gast.,  de  linguac  latinac  deminutiriü.  Dis^^ertatio  inaagoillift 
pbilologf«.   gr.  8.  (Vll  o.  M  &)   Leipsig.  (Kimigsberg.) 

baar  n.  %  Thlr. 

Pfals ,  die  bayeritche  ,  unter  den  Römern.    Kin  Beitrag  aar  Feststellg. 

der  röm.  Topographie  d.  linken  Rlieinufers.  Mit  1  (Ilth.)  Ueber- 
Sichtskarte  (in  Fol.),  gr.  8.  (VIII  u.  130  S.)  Kaiserslautern,  n  1(J  Ngr. 

EobiASOn,  Prof.  Dr.  £dw.,  physisch«  Geographie  d.  Ueiligen  Landea. 
Ava  dem  Nachlaate  des  vierf.  ttr  Ergänzg.  aeiaer  firlheren  Sebrif- 
ten  üb.  Palästina,  gr.  8.  (XIX  u.  406  S.)  Leipzig.        n.  273  Thlr. 

Schmidt,  Gymn.-Dir.  a.  D.  Prof.  Dr.  (.'arl,  vergleichende  Tabellen  üb. 
die  Liieratnr-  n.  Staaten-Geschichte  der  wichtigsten  Kulturvölker 
der  neaereo  Welt.  qo.  Fol.  (VI  a.  (74  8.)  Leipzig.      n.  4  Thlr. 

Maitz,  Wold.,  Studien  üb.  a^eariscbe  u.  physikaUaehe  Verhähm'aas  hl 
Südbrasilien  in  Hinl>li(  k  auf  die  Colonisation  n.  die  freie  Einwan- 
dernng.  Mit  1  Atlas:  Die  gemässigten  Brasilländer  der  kaiser- 
lichen Provinmen  8io  Pedro  do  Bio  Grande,  do  Sul,  Santa  Catba- 
rina  u.  Parana,  am  Atlantischen  Ot'ean  n.  Im  Stromgebiet  d.  Pia» 
vom  25® — 30  '  30'  der  Siidbreitc  m.  den  deutschen  C'olonion.  (3  lith. 
Blatt,  wovon  2  iu  Buntdr.  iu  lup.-Fol.)  gr.  6.  {Xl  u.  224  S.  m. 
1  litb.  Karte.)  Leipzig.  n.  4  Thlr.;  ohne  Atlaa  n.  1^  Thlr; 

der  Atlaa  apart  n.  3%  Thlr. 

SIghart,  Dr.  .1.,  R(  li(|uien  aus  Horn.  Zar  Kanatgeachichte  u.  Volks- 
kunde, b.  Uli  u.  211  8.)  Augsbarg.  n.  Thlr. 

TmieleilbirK,  A.,  daa  Sbeamata  ein  Band  der  Terwandtachaft  awi- 
aehen  der  grieihischeB  Arehaeologie  a.  griechischen  Philosophie. 
<:r  8,  (2U  S.)  Berlin.  baar  n.n.  %  Thlr. 

?ieri,eiJalir8S€bnft  der  uaturforschcudeu  Gesellschaft  in  Zürich.  Red. 
Prof.  Dr.  Ibut.  Wut/.  Jahrg.  im.  4  Hfte.  gr.  8.  <l.  Hft.  VII  a. 
96  S   m.  2  Steintaf.  in  4.  u.  qu.  Fol )  Zürieh.  n.  3  Thlr. 

WftCkernagel,  Phil  ,  Edelsicim-  deutscher  Dichtung  u.  Weisheil  im  13. 
Jahrhundert.  Fiu  mittelhochdeutsches  Lesebuch  xusamnicugestellt 
a.  m.  e.  VFdrterbnehe  ▼ersehen.  3.  verb.  Aofl.  gr.  S.  (ZXXVI  v. 
312  S.)  Frankfnrt  a.  M.  n.  P/j  Thlr. 

WdlS,  Leot.  J.  H  ,  Mechiha  «1er  älteste  halachische  u  hagadische  Com- 
mentar  zum  2.  Buche  Moses.  Kritisch  bcarh.  u.  commentirt  nebst 
e.  SInleitg.  Bb.  die  bittor.  Intwiefclg.  der  Halacha  a.  Uagada  in 
den  Uteaten  Zeilen.  (In  hebr.  Sprache.)  gr.  8.  (XLVllI  n.  224  S.) 
Wien.  ».n.  1%  ThUv 


Verftniwortlidber  Bedaelear:  Dr.  B.  HAainaikii. 
Varieger:  T.  0.  Weigel  Dniök  von  C.  P.  Holser  in  Leipzig. 
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15.  October.  J(i  19.  1865. 


BibiioÜiekoniiiiuigeB  elc,  neueste  in-  und  ausliüidiselitf  LiltenUv, 

Anzeigen  eto. 


Zur  Besortfimtf  aller  in  nach'ilehenden  Bibliojfraphi»-n  verzeichneten  BUchor 
«mpfeUe  ich  luicU  uniur  Ziuicberuiig  achnoUnter  und  biiiig^tur  Bedienung;  denen, 
walelM  adeh  dtraet  mit  reqp.  BettoUniifmi  beehren ,  afchere  ieh  die  gfOeeleB  Tor^ 
IheOe  SB, 

T.  0.  We%el  in  Leipiig. 

Die  Gemeinde -Bibliothek  der  Stadt  Limoges« 

Von 

dem  OebeimnUh  JHel||ellMr» 

Die  Stadt  Limoges  bc^ass  vor  der  Revolution  vou  17S9 
noch  keine  Gümeindu-Hibliothek,  aber  mehrere  Klonter;  al»  die- 
selben aufgehoben  worden  waren,  wurde  der  damaligen  städti- 
schen Obrigkeit  «m  26.  März  1790  aufgegeben,  ein  sammarischee 
Verzelchnlfls  Yon  dem  Vermögen  dieser  geistliehen  Körpersehaf- 
ten  an&nnehmen»  wozu  auch  die  Bfichersammlungen  derselben 
gehörten.  Nach  den  damaligen  Berichten  hatten  die  geistlichen 
Herren  sich  nicht  besonders  mit  der  Wissenschaft  beschäftigt, 
denn  anuser  den  Carmelitern,  welche  1800  Bände  besassen, 
betrug  die  Zahl  der  aus  allen  Klöstern  zusammengebrachten 
Bücher  etwa  3500  Bände.  Als  nach  dem  2.  Deceniber  1790 
die  liejrciidcn  (Jriiiide  dieser  Klöster  verkauft  wurden,  blieben 
die  Bücher  derselben  in  der  Prafectur  in  Haufen  lie^a-n .  bis 
nach  einem  Gesetz  vom  2S.  Mai  1793  die  Güter  der  Ausge- 
wantleiten  confiscirt  und  deren  Bücher  ebenfalls  auf  denselben 
Haufen  geworfen  wurden,  wo  sich  die  aus  dun  Klöstern  abge- 
lieferten aufbewahrt  befanden.  Nachdem  aber  das  Schreckens- 
system  einigermassen  beseitigt  war,  wurde  vielen  surttckgekehr- 
ten  Ausgewanderten  erlaubt,  ihre  Bflcher  wieder  surfickzufor- 
dem,  welches  die  Folge  hatte,  daes  ohne  alle  Ordnung  sich 
jeder  nahm,  was  ihm  beliebte,  obwohl  man  damals  schon  damit 
umgegangen  war,  eine  öffenmche  Bibliothek  au  bilden.  Dies 
XXVI.  JahfgMig. 
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kam  endMeh  duch  ein  Geseti  vom  38»  OetoWr  1795  nir  Ans- 
fthnmg,  naeb  welehem  bei  jeder  Centrabcbide  eme  Bibliotbek 
angelegt  werden  eollte,  weläes  auch  im  Jabre  1797  snr  Ana- 
ftihnmg  kam,  als  die  Centraleehule  in  dem  ehemaligen  Jesuiten- 
Colleginm  ciTichtet  worden  war,  und  es  belief  sich  daniala  die 
Zahl  der  Bände  auf  11500.  Als  durch  das  Gesetz  vom  10. 
December  1802  die  Oentralschulen  aufgehoben  wurden,  um 
Lyc<'en  zu  cnichtiüi,  wurdon  die  Ceutralbibliothekeu  zum  gröss- 
ten  Thcil  den  Gemeinden  überlassen.  Durch  einen  Beschluss 
dey  (fe.meinderathes  zu  Limoges  vom  16.  Febr.  1S04  wurden 
die  erforderlichen  Gelder  festgestellt,  und  die  nunmehrige  Ge- 
meiudebibliothek  in  dem  vormaligen  Kloster  de  la  Visitation 
aufgestellt,  wo  sie  bis  snm  Jabre  1847  blieb,  woranf  sie  in  die 
Sttle  des  Tormal^gen  Appell-Hofes  gebracht  wurde. 

Hier  befindet  sieh  dieselbe  jetzt  sehr  vollständig  aufgestellt. 
E<in  grosser  Saal  im  ersten  Stock  enthält  die  Werke  nach  Materien 
geordnet ;  der  fUr  die  Leser  bestimmte  Saal  enthält  sogleich  die 
Geschichte  und  Litteratur,  und  ein  besonderes  Zimmer  im  er- 
sten Stock  die  Medicin.  Der  erste  Bibliothekar,  welcher  dieser 
Bibliothek  hier  vorstand  und  sie  bedentend  forderte,  war  Dubois, 
unter  dem  sie  auf  12,320  Bande  aiigtwachsen  war.  Auch  hat- 
ten sie  mehrere  Wohltbäter  vennehrt,  wie  der  Bürgermeister 
Kuualhicr,  der  Arzt  Astaix,  der  Buchdrucker  Cbapoulaud  und 
der  PM»fessor  Bonnard.  Sein  Nachfolger,  Raben,  machte  am 
12.  Not.  1856  einen  knrsen  geschichtlichen  Abriss  dieser  Biblio- 
thek bekannt,  nach  welchem  sie  sieh  damals  schon  anf  14,895 
Bünde  ▼ermehrt  hatte.  Dieser  Gelehrte  hat  sich  besonders  mit 
dem  Volksdialekt  im  fvimousin  beschäftigt,  und  ist  noch  jetzt 
der  wohlverdiente  Bibliothekar  der  Stadt  Limoges,  deren  BibliO' 
thek  jetzt  an  20,00^»  Bände  zählt,  da  die  Wissenschaften  hier 
besonders  seit  der  Errichtung:  einer  archäolof^iseh-^eschichtliehen 
Gesellschaft,  deren  Bulletin  de  la  Sociale  aicheologi(jue  et  Iiisto- 
rique  du  Limousin  »eit  IS  16  wacker  fortgesetzt  wird.,  viele 
Fortschritte  gemacht  haben.  HeiT  Kuben  ist  Secretair  gdneral 
dieser  Gesellschaft  und  zugleich  Couservateur  dieser  Bibliothek. 
Ausser  demselben  ist  noch  ein  Gehfllfe  angestellt,  nnd  giebt 
die  Stadtgemeinde  ausser  den  Gehalten  dieser  Beamten  su  neuen 
Anschaffiuigen  jXhrlich  1800  Franken.  Die  Bibliothek  ist  alle 
Tage  von  10  bis  4  Uhr  geSffnet,  den  Montag  ausgenommen, 
denn  auch  der  Bonntag  ist  sur  Benutzung  fUr  die  Arbeiter  be- 
stimmt; allein  diese  machen  wenig  Gebrauch  davon;  wahrschein- 
lich glaubt  nian  sich  schon  von  der  Natur  so  gut  ausgestattet, 
dass  man  niclit  nöthig  hat  mehr  zu  lernen.  Von  den  gebilde- 
ten Einwohnern  finden  sich  tiiglich  im  Durchschnitt  10  Leser 
ein.  Die  Bibliothek  besitzt  seit  der  Amtsführung  des  Herru 
Kuben  ein  Reglement  vom  7.  April  1855,  welclies  von  dem 
Bürgermeister  ausgestellt  ist.  Um  Bücher  zum  Hausgebrauche 
au  erhalten^  ist  eine  gedruckter  und  von  den  Bttigermeiater 
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auszustellende  Genehmigung  nothwendig.  Wer  darauf  ein  Werk 
haben  will,  erhält  einen  gedruckten  Zettel  auf  Kosten  der  Bi- 
bliothek, auf  welchem  die  yerlangten  Bttcher  eingeschrieben  wer- 
den und  darttber  In  einer  beeonderen  Golonne  bei  der  Rttc^L* 
gäbe  qmttirt  wird.  Jetst  werden  an  mehr  als  100  Personen 
Bflcher  ausgeliehen. 

Die  Kataloge  dieser  Bibliothek  sind  gedruckt,  und  swar 
erschien  zuerst  „Catalogae  methodique  de  hi  Biblioth^que  com- 
munale  de  la  Ville  de  Limoges,  Histoire.  1858  in  8**."  499  SÖ., 
von  Herrn  Rüben  systematisch  geordnet  und  zum  Schlüsse 
mit  einem  Namen-Register  der  Verfasser  versehen,  das  auf  die 
laufenden  Numern  hinweist.  Im  Jahre  1860  erschien  der 
Katalog  der  Polygrapliie  und  Litteratur,  im  Jahre  18G3  der  der 
Wissenschaften  und  Künste.  Mit  Papier  durchschossene  Exem- 
plare dieser  Kataloge  sind  zum  Nachtragen  der  neueu  Erwer- 
bnogen  bestimmt»  so  dass  in  der  Folge  darnach  Supplemente 
gedniokt  weiden  soUen.  Der  Katalog  der  theologischen  Werke 
ist  nodi  in  Arbeit. 

Im  Allgemdnen  ist  diese  Bibliothek  im  Fache  der  Geschichte 
am  reichsten  versehen,  jond  da  dem  Herrn  Rüben  selbstständig 
die  Auswahl  der  neuen  Anschaffungen  überlassen  ist,  hat  er 
Torzüglich  alle  Lücken  der  verschiedenen  Materien  auszuilUlen 
gesucht,  und  von  den  neu  erscheinenden  Werken  werden  nur 
kostbare  Werke  gekauft,  welche  nicht  jeder  anschaffen  kann. 
Romane  werden  nicht  gekauft,  viele  Werke  aber  von  den  ver- 
schiedenen Ministerien  geschenkt,  da  man  den  Bibliothekar  zu 
schätzen  weiss.  Uebrigens  findet  man  hier  die  grossen  Samm- 
lungen der  Bollaudisten,  die  Polyglotten,  die  grosse  Sammlung 
der  PtotocoUe  der  französischen  GeistÜchkflit  Ton  1560  bis  sor 
BoTolntion.  Besonders  reich  ist  auch  die  Philologie  ausgestat-' 
tet,  nnd  da  Herr  Raben  sich  vorsiigsweise  mit  dem  sehr  aV 
wmchenden  Lhnonsiner  Dialekt  beschäftigt,  wendet  er  dieser 
Wissenschaft  besondere  Aufmerksamkeit  an.  An^gaben  von 
Elaevir  nnd  Aldinen  befinden  sich  anch  hier,  wenn  anoh  nicht 
abgesondert  aufgestellt. 

Von  den  hier  befindlichen  Handschriften  sind  die  meisten 
nur  von  localem  Interesse,  und  unter  den  alten  Kirchenbüchern 
findet  sich  ein  Antiphonaiium  aus  dem  13.  Jahrhundert  mit 
schönen  Miniaturen. 

Eine  besondere  Sammlung  enthält  die  Werke  der  Schrift- 
steller, welche  der  Provinz  Limousin  angehören,  die  auch  nicht 
arm  an  Resten  aus  der  classischen  Zeit  ist.  S.  Neigebaur, 
Sehfldenmg  der  PlmvinB  Limonsin,  Berlin  1817  bei  Maorer. 
Als  jenes  Werk  nnter  Napoleon  L  geschriebcoi  ward,  besass 
Idmoges  eine  Unireidttt,  sie  wnrde  aber  wihiend  der  Rttok- 
kehr  zur  guten  alten  Zeit  anfgehoben,  obwohl  diese  Provins 
nach  der  bekannten  Karte  über  den  Schulunterricht  ganz  schwarz 
enchemt)  dennoch  hat  ee  in  Limoges  stets  Mttnner  der  Wissen- 
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Schaft  gegeben,  von  denen  wir  nur  den  gelehrten  Bischof  Mar- 
quis du  Baucq  frwäliuon,  der  sich  durch  Kenntnis«  über  den 
Unterricht  von  Taubstummen  auszeichnete  und  einer  der  zwölf 
Bischöfe  war,  welche  die  canonische  Scheidung  Napoleons  I. 
aussprachen.  S.  die  Ehe  nach  Lehre,  Gesetz  und  Gebrauch 
der  katholischen  Kirche.  Hambuig,  bei  Campe  1854. 


üebenidit  d«r  nmmtm,  Uttenrtw« 


DEUTSCHLAND. 

AbbandlnngOll  der  künigl.  böhroi.Hchea  Gesellschaft  der  WisscQschaften. 
6.  Folge.  18.  Bd.  Von  den  J.  1863  n.  1864.  Mit  1  OtÜk.)  TbI  Ab- 

bildgn.  gr.  4.  (445  K.)  Prag.  n.  3V3  Thir. 

AUi|  Dr.  Mor.,  üb.  die  Eigeotcbaften  derjenigea  Gattung  v.  Fanctionen 

welche  in  der  £ntwicUoag  v.  [1 — 2  qx  -|-  4^1  —  ^  lutcb  anletei- 

! (enden  Potensen  t,  q  anfirelen,  o.  ftb.  dieEntwicUnng  d.  Anedmcket 
Abdr.  «ne  dem  Sitsnngeber.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Les.-8.  (30  8.) 

Wien.  n.n.  6  Ngr. 

Anmerland.  —  Jeverland  im  Grosshcrzugth.  Oldeabnrg.  Ethnograph!» 

Bcho  Skiue.  8.  (23  S.)  Schleswig.  n.  4  Ngr. 

Archiv  f.  Knnde  österreichischer  Oeschichti-Quelleo.    Hrsg.  v.  der  zor 

Pflege  Vaterland.  Geschichte  aufgcNtellten  Commission  der  kaiserl. 

Akademie  der  Wiweuschaftea.  XXXIU.  Bd.  Lex.-b.  (XU  u.  352  S.) 

Wien.  n.  P/t  Thir. 

AlMblllts  oratloiies  e  codiclbus  partim  nunc  primum  excussis  edidit, 

■cholia  es  parte  inedita  a^jedt /M.  Schultz,  gr.  8.  (XXVII  u.  355  S.) 
'     Leipzig.  n.  23i  Thir. 

B|14Amas,  Ed.,  die  literarilchea  Eneheinangen  der  letstea  15  Jahra 

1850—1864  auf  dem  Gebiete  der  Gewerbskunde.    Alphabetisch  n. 

systematisch  geordnet,  gr.  8.  (IV  u.  75  S.)  Prag.  n.  24  Ngr. 

Btniberg,  Dr.  Alb.  de,  de  Barennate  et  Veneto  Aristophaois  codicibus. 
gr.  8.  (38  S.)  Leipzig.  '      n.  V,  Thir. 

BasCb,  Dr.  S.,  dns  Zottenparenchym  u.  die  ersten  Chyluswege.  [Aas 
dem  phjsiolog.  Institute  der  Wiener  Universität.]  [Abdr.  ans  d. 
Sitzungsb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiet.]  Lez.-8.  (9  S.  m.  1  Chromolith.) 
Wien.  •  n.n.  %  Thir. 

Bergmaan.  Jos.,  Darstellong  mehrerer  bisheriger  Systeme  f.  Anord- 
nnng  y.  Sammlongen  mittelalterlicher  n.  modemer  M&nsen  n.  Me- 
daillen u.  Begründung  e.  wissenschaftlichen  Systems  von  Kaiser 

Karl  dem  Grossen  bis  auf  unsere  Tage.  [Abdr.  ans  d.  Denkschrif- 
ten d.  k.  Akad.  d.  VViss.]  gr.  4.  (4ü  S.)  Wien.  n.  %  Thir. 

B.Qri^t,  26.,  der  Sehl.  Holst.  Lauenb.  Gesellschaft  f.  die  Sammlung  u. 
Brlwltnng  vaterl&ndieeher  Alterthfimer.  Erstattet  dem  Vorsmnde 
im  J.  1865.  gr.  8.  Riol.  n.  24  Ngr.  • 

Inhalt:  Die  Cultar  der  Bronze -Zeit  Nord-  u.  Mittel  -  Europas. 
Chemisch -antiquarische  Studien  üb.  unsere  vorgeschichtl. 
Veigaagenheit  a.  deren  Bergbau,  Ufitteakoada,  Tedinik  Q. 
Haadei.   Von  Dr.  F.  Wibei,  (116  S.  m.  5  Tab.  in  7oL) 
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IfljriCb,        üb.  eine  Kohlonkalk-Faona  v.  Tiinur.  [Aus  d.  Abhandlgo. 

d.  k.  Akad.  d.  Wisä.  zu  Berlin  lb64.J  Mit  3  Kpfrtaf.  gr.  4.  (40  S.) 

Berlin,  cart.  n.  26  Ngr. 

Bitzer,  Ob.-Rp^r.-R.  Frdr.,  die  Gene«»  der  Volks« Wirthachfta    gr.  8. 

(VII  n.  2ü4  S.)  Stuttgart  1^66.  1  Thlr. 

Bock,  Canon.  Dr.  Fr.,  die  kirchliche  Stickknnst  ehemala  u.  heute  anter 

besond.  Beachtg.  der  betreff.  Leisign.  der  GenoMentchailt  vom  mrmen 

Kinde  Jesu  zu  Oöbling  bei  Wien.    Mit  mehreren  Abbildgn.  gr.  9. 

(36  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  2  Steintaf.)  Wien.         n.  Va  Thlr. 

C4t4lOg,  öaterreichiacher.  VerxeichoiM  aller  vom  Jänner  bis  Dexbr. 
]8o4  In  Oesterreich  ersdiieneneo  Bficher,  Zeitsefariften,  Kunttincben, 

'''fMl''rfirtfn  n.  Musikalien.   5.  Jahrg.  in  6  Abthign.  8  Wien.  cart. 

baar  n.  1%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  baar  n.  1  Thlr.  24  N<rr. 
Inhalt:  1.  Werke  u.  Zeitschriften  in  deutscher  Sprache,  dann 
in  allen  anstand,  a.  in  den  todten  Sprachen.  (XXVI  n.  85  S.) 
Einseln  n.  12  Ngr.  2.  Verzeiclmiss  aller  im  J.  1604  in 
Oesterreich  erschienenen  Bücher  u.  Zcitscliriflen  in  bohmisch- 
Hlovak.,  poln.,  ruthen.  u.  scrb.  Sprache.  (78  S.)  Einzeln 
n.  8  Ngr.  —  3.  Verzeichniss  aller  im  J.  1864  in  Oesterreich 
erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften  in  ungari.scher  Sprache. 
(XV  u.  60  S.)  Einzeln  n.  8  Ngr.  —  4.  Vorzt  ichniss  aller  im 
J.  1864  in  Oesterreich  erschienenen  Bücher  n  Zeitschriften 
in  italienischer  Sprache.  (XII  n.  23  S.)  Einzeln  n.  4  Ngr.  > 
5.  Verseichniss  aller  im  J.  1864  in  Oesterreich  ersohienenen 
Knnstsaclien.  Zusammengestellt  v.  Jon.  Bermann.  (III  n. 
55  S.)  Einzeln  n.  7  Ngr.  —  6.  Verzcichuiss  aller  im  J.  1864 
in  Oesterreich  erschienenen  Musikalien.  Zusammeugestellt  v. 
Hr.  Bümtff.  (m  n.  48  S.)   Binsein  6  Mgr. 

OiltlnS,  Geo.,  Grundzüge  der  griechischen  Etymologie.  2.  AuÜ.  (In  2 
Abtheilgn.)  1.  Abth.  Lex.-^.  i'3GU  S.)  Leipzig  ti,  3  Thlr. 

Dftnte  Alighieri'S  göttliche  Komüdic.  Uebers.  v.  Karl  Witte.  16.  (728 
S.  m.  photogr.  Portr.)  Berlin.  1%  ^Ir.;  in  engl.  Einb.  m.  Gold- 
scbn.  n.  1  Tbbr.  17% Ngr.   Ausg.  in  gr.  8.  3  Thlr.;  in  engl  Einb. 

m   Goldschn.  n.  ß'/g  Thlr. 

OemOttheneS  ausgewählte  Kedeu  erklärt  v.  C  JieJidantz.  1.  lift.  Olyn- 
thische  Reden.  Erste  Rede  gegen  Philippos.  2.  Anfl.  gr.  8.  (VI  n. 
130  S.)  LoipTtig.  9  Ngr. 

DlBgelstad,  Hcrm.,  de  Enripidis  Helena.  Comraentatio  philologica.  gr.  8. 
(55  S.)  Münoter.  n.  V4  Thlr. 

Dlppel,  Priest.  Jos.,  Versuch  e.  systematischen  Darstellnng  der  Philo- 
sophie d.  Carolns  Bovillus  nebst  c.  kurzen  Lebensabrisse.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Philosophie  d.  16.  Jahrb.  gr.  8.  (XVIII 
n.  256  S.)  WUrzburg.  n.  1  Thlr.  6  N^t. 

DfABOf I  Prof.  Dr.  John  Will.,  Geschichte  der  geistigen  Entwickelung 
Eoropa's.  Ans  d.  Eugl  v.  A.  BarteU.  2  Bde.  gr.  8.  (IV  n.  759  S.) 
Leipzig.  n.  Z%  Thlr. 

IJP^gling,  Prof.  Job.,  Freiherr  Heinrich  Hartard  v.  Kollingen,  weil.  Fürst- 
bischof zu  ISpeier.  Eine  biograph.  Skizze.  13.  (100  S.)  Luxem- 
burg, n.  Va  Thlr. 

Elten,  StadlnrchiTar  Karl  Jarorair,  die  Prlmatoren  der  kön.  Altstadt 
Prag.  gr.  8.  (VIH  n,  270  S.)  Prag  1858.  n.  2  Thlr. 

FrClideilfeld,  H.,  der  preussische  Staat  in  seiner  territorialen  Entwicke- 
lung unter  den  HoheusoUern.  Chroroolith.  gr.  Fol.  Berlin.  In 
Cirion.  %  Thlr. 

fUtm)  Adph.«  de  Cassandri  ejusqne  sociomm  studiis  irenicis.  Com* 

mentatio  hisforica.  gr.  8.  (57  S.)  Münster.  n.  V4  Thlr. 

Geiger,  L.,  Uh.  Umfang  u.  Quelle  der  erfahrangsfreien  Erkcnntniss. 
gr.  8.  (VI  u.  26  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  8  Ngr. 
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tatfcllkte  d.  Qescfaleehti     Kr5c1i«r.  1.  Thi.  12—15.  JtAah,  Lex.-8. 

(XVI  n.  298  S.  in.  I  Tab.  in  4.)  Berlin.  n.n.  2%  Thlr. 

dftthardl,  w.  G ,  Wei  nmrische  Theaterbilder  rur  Onethe'«  Zeit.  Ueber- 

liefertes  u.  Selbsterlebte».  2  Bde.  8.  (419  S.)  Jcua.  2V4  Thlr. 

OnaitllMl,  Pr«4.  Dr.  R.,  Miitiont'Weldcftrte  snr  Uebenlehc  •imnit- 

lieber  evangelischen  Missions-Gchicte.  2.  vollstüruüg  umgcarb.  Aufl. 

12  Blatt.  Lith.  o.  color.  gr.  JTol.   Mit:  Erlaatcruugcn.  (46  S.  in  8.) 

Halle.  baar  n.n.  1%  Thlr. 

latilBger,  W.  Ritter  v.,  der  Meteorit     Tarekina,  Wellington,  Keaie«. 

land.  [Abdr.  m  d.  Sitinngeb.  d.  k.  AkMi.  d.  WIm.]  Lex.-8.  (3  S  ) 

Wien.  1%  NgT. 

Hoche,  Hich.,  ein  Schnlhefi  Christoph  Martin  Wielandx.  Nach  dem  Orig. 

hrig.  Mit  t  (lilh.)  Fctm.  4.  (XII  «.  34  8 )  Leipiig.       n.  13  Ngr. 

HtllWarth,  F.  .1.,  der  Abfall  der  Niederlande  1.  Bd.  Oeneiit  der  Re- 
volntir.n.  15.')6-1559.  gr.  8.  (XVI  u.  466  S Sohaffhausen.  27«  Thlr. 

HnrlCf)  Uufrath  Frdr.  v.,  Kaiser  Ferdinand  der  Zweite.  Sein  Uinscheid, 
seine  Regontenthitl^eit,  seine  Eigenschaften,  seine  Familie  n.  sein 
Hof.  8.  (XII  u.  115  S.)  Wien.  9  Ngr. 

KUte  der  Unterelbc.  Hrs^.  im  Auftrage  d.  Senats  Ilarobtirg.  Ma&sstab 
1  :  60,U0Ü,  2  Blatt.  Lith.  Imp.-Fol.  Hamburg.        baar  n.  2  Thlr. ; 

eintelne  Blatt  baar  n.  1  Thlr.  3  Ngr. 

Kt]ur9lBi  8eni.-Dir.  Jos.,  das  Annolied.  Genauer  Abdr.  d.  Opitzischen 
Textes  m.  Anmerkgn.  n.  Wörterbach,  gr,  8.  (VI  n.  85  S.)  Frank- 
furt a.  M.  12  Ngr. 

EMt,  Henr.,  de  Philozeni  gnumnatiei  Alexandrini  etndiis  etjmologieia. 
DiMertatio  fnaagaralls  phflologica.   gr.  8.   (56  S.)  Oreifswald. 

n.  Vj  Thlr. 

Krtase,  Ernst,  die  botanische  Systematik  in  ihrem  Verhültniss  zur  Mor- 
phologie. Kritische  Verglefchg.  der  wichtigsten  ilteren  Pflanaen- 
sjstcme,  nebst  Vorschlägen  zu  e.  natürl.  Pflansensystemc  nach 
morpholog.  Gruudsüt/.en ,  den  Fachgelehrten  aor  Beurtheilg.  vor> 
gelegt,  gr.  H.  (X  u.  234  S.)  Weimar  1866.  1  Thir. 

Erl8g«  der,  gegen  Dinemark  im  J.  1864.  Bearb.  t.  O.  Gr.  W.  Mit 
Beilagen,  Karten  u.  Plänen.  5.  u.  6.  Lfg.  Lex.-S.  (S.  321--565  m. 
1  lith.  Karle  in  Fol.)  Berlin.         n.  1%  Thlr.  (cplt. :  n.  2%  Thlr.) 

HaehlY,  Prof.  Jak.,  Varroniana.  gr.  4.  (39  S.)  Basel.  (Leipzig.)  n.  Va  Thlr. 

■•IBtlf  Gymn.-Lehr.  Dr.  Rod.,  das  Leben  Walther«  t.  der  Vogelweid«. 
gr.  8.  (XVITl  n.  352  S.)  Leipaig.  n.  3  Thlr. 

lyman,  Carol.  Fridcr.,  Suppicmontum  sylloges  florao  europacae.  Lex. -8. 

(Vi  u.  78  S.)  Oorebroae.  (Stockholm.)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Oberleitiier ,  Karl,  die  Finandage  in  den  dentichen  5sterreichischen 

Erbländera  im  J.  1761.  Nach  haadsehriM.  Qnellen.  gr.8.  (65  S  ) 

Wien.  n.n.  V,  Thlr. 

Ptrklll&Dn ,  Dr.  R.,  zur  Geschichte  der  Wiener  Universität.  Anch  e. 
Beitrag  zur  halbtausendjähr.  Jubelfeier.  8.  (XII  u.  244  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

Rtlcktrdt,  Privatdoc.  Dr.  H.  W.,  Aecidium  Anisotomes,  ein  neuer  . 
Brandpilz.  [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Abdr.  ans  d.  SiUnngsb.  d.  k.  Akad.  ( 
d.  Wi.ss.]  Lex.-9.  (7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr.  ^ 

Rldel,  Otto,  alphabetisches  Register  so  Alwin  Rndel's  Central  -  Blatt  f. 
deatsehe  Fapierüabrikation.  Bd.  XI— XV.,  1860-^1864.  gr.  8.  (34  S.) 

Dresden.  Leipzig.  baar  n.  %  Thlr. 

Sishaefer.  Prof.  D.  Arn.,  de  rerum  poot  bellum  periicum  usque  ad  tri- 
ceunale  focdus  in  Graecia  gestarum  temporibas.  gr.  4.  (24  S.) 
Leipaig.  n.  %  Thlr. 

Sohalk,  Dr.  H.,  Münz-Sammlnng  d.  Vereins  f.  naBsaaiecfae  Alteithams* 

künde  u.  Geschichtsforschung.  Die  mtttelalterl.  n. neueren  Münzen, 
gr.  8.  (Va  u.  174  S.)  Wiesbaden.  n.  24  Ngr. 
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tthoeaailit  O.  f.,  qmettiOD«in  fnuDBMtieaniDi  cap»  III.  gr.  4.  Oreift- 

wu)<l.  (1.)  n.  4  Kgr. 

Inhalt:  Üe  particulae  quo  cognatis.  (11  S.) 

Schramm,  Dr.,  quaestionum  de  luciü  nuunuliis  legum  i^latouicaruiu 
part.  VI.  4.  (18  8.)  Glats.  bMtr  y«  Thlr. 

tltlllDgsberlcllte  der  kai^erl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathema- 
tisch -  uaturwiKscuschut'tliche  CJaaae.  Bogiater  au  deo  Bdn.  43—50. 
(V.J  Lex.-8.  (157  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

SIf [pVre] ,  H.J  Staättiqae  dn  graad^ttch4  de  Laxamboiirg.  Villet, 
boargs,  villaget  etc.  du  grand-duehc  avec  indication,  entr*  autres, 
de  lenr  population,  du  nombrc  de  leurs  feux  et  des  divitions  aux- 
qnellea  ils  appartiennont  sous  le  rapport  de  radininistration,  de  la 
milice,  de  la  jastfce  etc.  —  Sutiatik  de«  Orosabenogtih.  Luxem- 
burg. Städte,  Flecken,  Dörfer  etc.  d.  Grossherzogthums,  m.  An- 
gabe, unter  audorni,  ihrer  Bcvölkerunji,  der  Anzahl  ihrer  Feuer- 
herde, u.  der  AbtlicilgQ.  xu  welchen  sie  hinsichtlich  der  Verwaltg., 
der  Milii,  der  Jastis  etc.  gehören.  4.  (137  8.)  Luxemburg.  2  Thlr. 

^fsner  -  Henke ,  Atlas  antiqua«.  Karoli  Spuncri  opni  tertlo  edidit 
Thär.  Menke.  8.  Lfg.  gT.Fol.  (3  Karten  in  Kpfrst.  u.  rolor.  u.  3  S. 
Text  in  Fol.)  Gotha.  n.  V,  Thlr.  (cpli.:  u.  1%  Thlr.) 

ÜChattu,  Oberetlieat.  Fra.  Bitter  v.,  Palverprobe.  (Abdr.aiii  d.8ftaimgtb. 
d.  k.  Akad.  d.  Wita.)  Ltx.-8.  (51  8.  m.  t  Stetaiaf.  in  gr.  Fol.) 
Wien.  n.  ^3  Thlr. 

Ollik,  Frz.,  üb.  die  Darstellung  d.  Siliciums  anf  elektrol^ti«chem  Wege 
n.  fib.  eine  Verbindung  d.  Gera  m.  Silicinm.  [Abdr.  ana  d.  Sitsangab. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-S.  (3  S.)  Wien.  1%  N^r. 

Urkllden-BQCh  zur  Geschichte  d.  GcschlechtM  v.  Kröcher.  l.Thl  11S4 
->144U.  Lex.-S.  (Vlii  u.  246  S.  m.  1  üoUachntaf.  u.  3  Chromolith.) 
Berlin.  n.n.  2^  Thlr. 

orischcn  Vereines  f.  Niederbayern.  11.  Bd.  4  Ufte, 
gr.  8.  (1.  u.  2.  Uiu  192  S.  m.  2  Steintaf.  a.  1  lith.  Karte  in  gr.  4 ) 
Landshut.  IV,  Thlr. 

  der  28.  Venammlnng  dentacher  Philologen  n.  Scholmlnner  in 

Hannover  vom  27-  30  Scpthr.  1864.  Mit  2  lith.  Taf.,  (wovon  1  in 
Buntdr.)  gr.  4.  (IV  u.  221  S.)  Leipzig.  n.  Thlr. 

Weidige- Cr6m6f,  Urbanus  de,  de  Joaunis  Cochlaei  vita  et  scripti«. 
Oommentaiio  hittorica.  gr.  8.  (65  S.)  Mflntter.  n.  %  Thlr. 

W8lper,  Emil,  Piaton  n.  seine  Zeit.  Historisch-biograpbitches  Lebens- 
bild in  3  Abtheilpn   8.  (IV  u.  437  S.)  Kastel.  n.  r/3  Tl»lr. 

WdjbfOther,  l.'lemcus  Kiuer  v.,  böhmische  bagen.  1.  Reihe.  Mit  5 
Illnttr  (in  eingedr.  Holaiehn.)  2.  Anil.  8.  (HI  n.  Ol  8.)  Prag. 

n.  16  Ngr. 

Zeitschrift  f.  allgemeine  Erdkunde.    Mit  Uuterstützjr.  der  GeKellgehafl 

f.  Erdkunde  au  berlin  u.  unter  besond.  Mitwirkg.  v.  U.  Barth,  H. 

W.  Dove,  O.  Q.  Ebrenberg  etc.  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  W,  Komt.  Nene 

Folge.  19.  Bd.  6  Ufte.  gr.  8.   (1.  Hft.  80  8.  m.  l.lith.  u.  color. 

K.irte  in  qu.  Fol.)  Berlin.  n.  2%  Thlr. 
  des  Bergiachen  tieschicbtaveroins.  Im  Auftrage  dea  Vereins  hrag. 

T.  07mn.-Dir.  Prof.  Dr.  K,  W,  Bwterwek  n.  Oymnaa.-Ober)ebr. 

Dr.  W.  Crfceliua.  1  Bd.  1.  Uaifte.  gr  8  flll  u.  272  S.  m.  1  Kpfr- 

n.  1  iSteintaf.)  Bonn.  n.  l'/,  Thlr.  (I— IL,  1.:  n.  3';^  Thlr.) 

tür  exacte  Philosophie  im  Sinne  d.  neuern  philosophischen  Uea- 

lisrous.    In  Verbindg.  m.  mehreren  Gelehrten  hrag.      Dr.  F.  H. 

Tk.  Allikm  u.  Dr.  T,  ZUUr.  6.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hfi  112  S.) 

Leipaig.  k  Hft.  n.  %  Thlr. 
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Terbg  der  Fr.  IiTter'selen  Buehkandlug 

m  Sohafftiausen. 

Zur  OeMhiidito  devtadMr  Yolkmohte  im  IfltteUkltor.  Von 

A.  Fr,  Gfrörer.    Nach  dem  Tode  des  Verfasser»  her- 
ausg^eben  von  Dr.  «/.  B,  Weiss.   Erster  Band. 

fl.  4.  48.   KOilr.  2.  24. 

Papst  Omgoriu  VII.  nnd  tAin  Zeitalter.  Von  A.  Fr.  Gfrö- 
rer.  Zweite  Ausgabe.  In  20  Liefonmgen  oder  7  Bän- 
den, fl.  42.  Rthlr.  24.  20.  • 

Es  ist  wohl  überflüssig:,  dass  die  Vtila^^'shandlung  auf  die 
hohe  Bedeutung  der  beiden  Werke  des  berühmten  Verfassers 
noch  speziell  aufmerksam  macht. 

Der  Abfall  der  Niederlande.  Von  J.  H.  Holz  war th.  Er- 
ster Band.    Genesis  der  Revolution  von  1556 — 59. 

fl.  3.  48.  lithlr.  2.  71/2. 
Der  Verfasser  sucht  in  diesem  wahrhaft  glänzend  gesclirie- 
benen  Werke  die  Resultate  der  zahlreichen  neuern  deutschen 
und  belgischen  Forschungen  zum  Bewusstsein  des  grösseren 
Publikums  zu  bringen  und  dabei  den  beidseitigen  Anschauun- 
gen gerecht  zu  werden.  Die  Schönheit  der  Darstellung  und 
die  Feinheit  and  SebXrfe  der  Gharakteiistik  der  hervortretenden 
Persönlichkeiten  dürften  diesem  Bnehe  allgemeine  Anerkennung 
sichern. 

Das  neutestamentiiclie  Emmaus,  beleuchtet  von  Dr.  Her- 
mann Zschokke,  Rektor  des  österreichischen  Pilger- 
hanses  in  Jemsalem.   Mit  2  Tafeb.    fl.  1.  20.  24  Ngr.  ' 
Bei  dem  sich  stets  mehrenden  Interesse  für  die  Erforschung 
Palästina's  wird  diese  Stimme  ans  dem  Lande  selber  Aber  einen 
der  HanptdiffBrenspnnkte  gerne  vernommen  werden. 

Qetohichte  dar  apologetischen  «ad  polemisehen  Literatur 
der  christlichea  Theologie.  Von  Dr.  C.  Werner. 
Vierter  TheiL  Kampf  der  kirchliehen  Theologie  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  gegen  den  s^fmbolgläubigen  ProU' 
stantisrnus  in  Deutschland  und  Frankreich,  —  Contil 
von  Trient. 

Die  ersten  drei  Bände  enthalten  den  Kampf  der  Kirche 
gegen  das  ungläubige  Judeuthum,  gegen  den  heiduisch-antiken 
Hellenismus,  gegen  die  Unostiker  und  Manichäer,  gegen  die 
häretischen  Irrleln  en  des  Mittt  lallers ,  gegen  die  scliisniatisch- 
griechiseh-niorgenländisclic  Kirche  und  gegen  die  Vorläufer  der 
abendläudibcheu  Kirchenspaltung. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verlier:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Meiser  in  Leipsig. 
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31.  Oetober.  Xs  20.  1865. 

llikUothek«nhiUfMi  ete.,  neueste  in-  ub4  «uliMUsQheUtteimUur, 


Zur  BesorfHinff  Aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  BQcher 
eaipfehie  ieh  mich  anter  Ziulelierung  schneUiter  und  bUU4{at«r  Bedienung;  denen, 
wikkt  waUt  ÜNMl  alt  pm^.  BmaUnugen  bMlireii ,  etdier«  leb  dl*  gfBMtro  T«r> 

T.  0.  Weig«l  in  Ltipiig. 


Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier. 

Von 

dtm  Qeheimnth  Selcetevr* 

Diese  jetzt  über  55,000  Einwohner  zählende,  im  9.  Jahr- 
hundert entstandene  Hauptstadt  des  niedern  Languedoc  besitzt 
eine  sehi-  bedeutende  Gemeinde  -  BibUotLek,  welche  ihre  erste 
EntstehuDg  der  in  der  Revolution  stattfindenden  Aufhebung  der 
Klöitor  Terdankt;  ne  wurde  vomft  In  dem  Rithhawie  imter- 
gebracht»  aber,  obwoU  lie  gegen  6000  Bünde  enUiiell,  wenis 
beaebtet,  da  eie  meiBt  «ob  tbeologiecben  Werken  bestand,  und 
die  der  dortigen  Uniyarntitt  gehörige  Bibliothek  mehr  Anfineik- 
samkeit  verdiente,  bis  sie  in  der  neuesten  Zeit  einen  ausser- 
ordentlichen Zuwaclis  erhielt,  indem  ihr  der  aus  Montpellier 
gebürtige  Künstler  Franz  Xavier  Fahre  seine  bedeutenden  Ut> 
terarischen  Schätze  zuwandte,  in  deren  Besitz  er  durch  eigen- 
thümliche  Verhältnisse  gelaugt  war^  während  er  in  Italien  als 
ausgezeichneter  Maler,  und  in  der  Geaellschaft  alii  hochgebil- 
deter und  liebenswürdiger  Manu  lebte. 

Damals  spielte  die  unter  dem  Namen  der  Gräfin  Albani 
bekannte  geistreiche  Frau  eine  so  bedeutende  Rolle,  dass  unser 
gelehrter  Kammerherr  Baron  v.  Keumont  im  Jahre  1862  an 
Berihi  bat  Deeker,  und  so  gkiofaerZeit  der  gelehrte  Franaose 
St  Ren4  Tafllandier  an  Paris,  deren  Lebensbesehreibnng  her- 
aoBgegeben  haben.  Diese  aasseiofdentliehe  Fran  war  eine  in 
Moiis  in  Belgien  geborene  Prineessin  oder  Giifin  ▼.  Stolbeig; 
XXn.  Jahtgaag* 
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Bie  hatte  don  letzten  Stuart,  der  sich  als  Prätendent  der  engli* 
sehen  Krone  Carl  III.  nannte,  in  Rom  geheiratbet,  der  auch 
als  Chevalier  St.  George  und  von  mütterlicher  Seite  als  Enkel 
des  Königs  Johann  Sobieski  bekannt  war.  Die  Ehe  war 
nicht  glücklich,  da  der  Prätendent  sich  dem  Trünke  ergeben 
hatte.  Seine  Gemahlin  machte  die  Bekanntgehaft  des  genialen 
DiehtacB,  des  Piemontesischan  Grafen  Alfieri,  welcher  sie  ent- 
ehrte und  mit  ihr  bie  m  Minem  im  Jahre  1803  erfolgten 
Tode  lebte,  während  ne  den  Namen  einer  Gii^  Albani  flihrCe. 
Er  hatte  ihr  eein  Vermögen  mit  allen  seinen  litterarischen  und 
Konstschätzcn  vermacht,  unter  andern  einen  prachtvoll  einge- 
bundenen Octav-Band  mit  dem  Titel :  Liber  novissimus,  welcher 
aufgeschlagen  zwei  Marmortafeln  mit  den  Grabschriften  Altieri's 
und  seiner  Geliebten  enthält,  mit  dem  Bemerken,  dass  beide 
in  demselben  Sarge  begraben  werden  und  der  Todestag  beider 
Liebenden  nachträ«:lich  ausgefüllt  werden  sollte.  Bekanntlich 
steht  sein  Denkmal  in  der  Kreuzkirche  zu  Florenz,  von  Canova 
geerbeitet,  zwischen  den  Denkmälern  von  Michel  Angelo  und 
MaecliiaYelli.  Nunmehr  meehte  die  Grifin  Albani -Stolbeig  die 
Bekanntschaft  des  damals  in  Florens  sehr  geachteten  Künst- 
lers Fahre  aus  Montpellier,  welcher  sich  auch  ausserdem  einen 
sehr  guten  Namen  durch  die  den  französischen  Ausgewander- 
ten in  Rom  und  anderwärts  in  Italien  gewährte  Unterstützung 
gemacht  hatte.  Das  Verhältniss  mit  der  gedachten  geistvollen 
reichen  Frau  dauerte  bis  zu  deren  im  Jahre  1824  im  72.  Jahre 
ihres  Alters  erfolf^^tcn  Tode,  nachdem  sie  ihn  zum  Erben  ihres 
gesammten  Nachlasses  ernannt  hatte.  Nunmehr  kehrte  Fahre 
in  seine  Vaterstadt  zurück  und  erliiek  von  Carl  X.  den  Titel 
als  Baron.  Hier  machte  er  der  Stadt  im  Jahre  1828  ein  Ge- 
schenk mit  seiner  Bibliothek,  welche  ausser  seiner  eigenen 
Sammlung  in  Werken,  die  Kunst  betreffend,  angleiob  die  leiehe 
Sammlung  Alfieri*s  und  der  Grifin  Albani  enthielt. 

Nunmehr  erkaufte  die  Stadt-Gemeinde  ein  Haus,  in  wel- 
chem ausser  dem  ebenfalls  derselben  geschenkten  reichen  Kunst- 
museum des  ausgezeichneten  Mitbürgers,  dessen  Bibliothek,  in 
ungefähr  35,000  Bänden  bestehend,  mit  der  frühem  Bibliothek 
aufgestellt  und  dieselbe  unter  dem  Namen  Mus^e  Fahre  eröffnet 
ward.  Doch  endete  damit  noch  nicht  die  von  Fabre  seiner 
Vaterstadt  bezeigte  Gunst;  bei  seinem  im  Jahre  IS3G  erl'ulgteu 
Tode  fand  sich,  dass  er  in  seinem  Testamente  den  zu  seinem 
Erben  eingesetzten  italienischen  i'reund  ÖantareUi  verpllichtet 
habe,  50,000  Franken  zum  Baue  eines  neuen  Bibliotfaekgebän- 
des  SU  sahkn,  welches  auch  im  Jahre  1845  vollendet  war  und 
der  Oeffentlichkeit  ttbeigeben  werden  konnte.  Auf  diese  Weiae 
besitzt  diese  Bibliothek  einen  sehr  grossen  durch  zwei  Stock- 
werke gehenden  Saal  mit  einigen  damit  in  Verbindung  stehen- 
den Zimmern,  die  auch  des  Abends  erleuchtet  sind,  seit  der 
Khiister  des  öffentlichen  Unterrichts,  Salvandi,  schon  seit  mehr 
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als  20  Jahren  den  Gememden  die  Verpfiichtang  dazu  auferlegt 
hat  Hier  Terwendet  die  Siadtgemeiiiie  anf  diese  ihre  ttffBnk- 
liehe  Bibliothek  jähriieh  15,000  Franken,  und  eine  von  der 
Stadt  gewählte  Oomraianon  consnltative,  dmn  Mndent  der 

Bürgermeister  (Maire)  ist,  bat  die  Aufsidit  ttber  dieselbe  ond 
das  Musee  Fahre.  Dieselbe  ist  täglich  von  11  Uhr  Morgens 
bis  3  7-2  ^' Nachmittags  und  des  Abonds  von  7  V2  bis  9  Yj 
Uhr  geöffnet.  Die  Zahl  der  täglich  sich  durchschnittlich  ein- 
findenden Leser  beträgt  im  Sömmer  an  25,  im  Winter  aber 
gegen  50,  meist  aus  älteren  Personen  bestehend,  da  die  Stu- 
denten gewöhnlich  die  Universiüits-Bibliotliek  benutzen.  Auch 
kommen  sehr  viele  Fremde  hierher,  welche  den  Winter  in  die- 
•  sem  milden  Klima  zubringen ,  da  Montpellier  durch  seine  Um- 
gebungen, besonders  durch  seine  Aussicht  von  der  Wasserlei« 
tuDg  vom  Platze  Peroa,  wo  man  das  Mittelmeer  und  die  Ce- 
vennen  flieht,  Viele  ansieht 

Diese  Bibliothek  ist  vorsilglich  reich  im  Faehe  der  Philo- 
sophie, Qeschiohte  ond  schönen  Idtteratmr;  dass  besonders  die 
italienische  Litteratnr  reichlich  vertreten  ist,  ist  selbstverstÜnd- 
lieh,  da  Alfieri  der  eigentliche  Schöpfer  dieser  BUchersamm- 
lang  ist,  so  wie  die  Konst-Litteratur  mebt  von  Fahre  herstammt. 
£iin  Zimmer,  Cimmeliaque  genannt,  enthält  die  kostbarsten  Kunst- 
nnd  Kupferwerke,  nebst  mehr  als  50  Mappen,  über  7000  der 
kostbarsten  Kupferstiche  enthaltend ,  eine  Sammlung,  welche 
der  Kunstkenner  Fahre  in  40  Jaliren  zusammenbrachte.  Dabei 
befindet  sich  auch  eine  Sammlung  der  Ilundschriften  Alfieri's 
und  eine  andere  der  Autographen  der  (jrätiu  Albani,  worunter 
Briefe  der  bedeutendsten  Personen  aus  dem  Ende  des  vorigen 
Jahrhnndecis  ond  der  grössten  Gdster  jener  Zttt  sind»  aoob 
Ton  der  Kaiserin  Josepl^e,  welche  die  Qxilfin  Albani  „ma  Mace 
reine"  als  Pritendentin  Ton  England  anredete.  Olassische  Co- 
dices finden  sich  hier  nicht  za  bemerken;  von  den  hiesigeii 
Handschriften  ist  in  dem  Catalogne  g^n^al  des  mannaerits  des 
biblioth^ques  publiqnes  des  Departements,  Paris  1849,  Ton  Libri, 
Nachricht  gegeben;  die  älteste  ist  ein  Evangeliarium  ans  dem 
8.  Jahrhundert,  mit  sogenannten  merovingischen  Lettern  aus 
der  Abtei  S.  Guielleme  du  Desert  Auch  hat  der  jetzige  Bi- 
bliothekar Herr  Paulin  Blanc  hier  ein  Gedicht  aufgefunden, 
welches  auf  den  im  Jahre  1000  erwarteten  Untergang  der  Welt 
in  lateinischer  Sprache  mit  den  damaligen  blos  aus  Punkten 
ohue  Linien  bestehenden  Noten  begleitet  ist.  Dasselbe  ist  in 
jener  Zeit  auf  Pergament  geschrieben  aus  der  Abtei  d'Aniano 
hierher  gekommen,  und  von  Hann  Blaao  im  Jahre  1850  in  deo 
Denksduiftan  der  Academie  von  Montoellier  als  Facsimile  her^ 
ausgegeben  worden,  auch  hat  Herr  Felis  die  alten  Noten  in 
die  jetzige  Form  Übertragen,  and  ward  dieser  Fund  für  so 
wicht^  gehalten,  dass  dkse  Gomposition  in  der  Histoire  de 
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rarmonie  au  moyen  Äjfe,  par  Mr.  de  Coussemaker,  auf^nom- 
men  wordeu  ist.  Der  Anfang  wird  hier  mitgetheilt,  wie  folgt: 
Audi  telloB,  audi  magui  maris  limbu»  \  audi  homo ,  audi 
omne  qnod  Yvrh  mb  lole:  Veniet,  prope  est  dies  irae 
minieiiiM,  diei  invisa,  dies  amara;  qiut  ooeUnn  fogiet, 
■Ol  enibwoel^  hauk  amtalMtar,  dies  nigrasect,  sideni  supra 
tamm  aadeat. . 

Heu  miseri!  hau  aiMarit  Qoid,  homo,  Inaptam  aa* 
qneris  laetitiara. 
Die  folgenden  Absätze  fangen  mit  B  an,  und  so  das  ^anse 
Alphabet  fort  bis  Z,  worauf  der  Schluss  wieder  mit  A  anfHngi. 
Herr  Blanc  hat  eine  neue  Ausgabe  dieser  merkwürdigen  Hand- 
schrift unter  folgendem  Titel  mit  den  Noten,  und  einer  franzö- 
sischen Uebersetzung  herausgegeben.  „Prose  de  Motpellier,  ou 
Chant  du  deinier  jour,  composö  puui  l  au  mille,  traduction  du 
abaot  an  Dotation  moderne  par  M.  L.  AbM  Tataoo.  Paria  1869. 
ebai  J.  LaeolBrab 

Harr  Panün  Blane,  dar  geganwirtiga  BiUMiakar,  ebanao 
geftllig  gegen  Fremde,  wie  sein  Gebtfifa,  bat  daa  baaondeve 
Verdienst  diese  Bibliothek  in  den  jetzigen  BHnmen  höchst 
zweckmässig  geordnet,  und  gaiatreioh  in  „De  lananvelle  biblio- 
th^que  de  MontpelHer''  und  in  „notice  des  tableaux  et  d'Objecta 
d'art  au  Musde  Fahre,  Montpellier  1859"  beschrieben  zuhaben, 
wobei  er  die  Schöpfer  dieses  Museums  und  der  Bibliothek,  Al- 
ßeri  und  Fahre,  deren  Büsten  nicht  fehlen,  gehörig  gewürdigt 
•  hat,  ungeachtet  Alfieri  sich  durch  seinen  Franzoscnhass  in  sei- 
nem Gedichte  „Misogallo"  ausgezeichnet  hat,  welches  aniiüigt: 
„Totto  ÜHinOf  bhUo  faano;  tatto  sanno,  nnllo  fanno!"  Hanr 
Bkac  tat  snant  ala  SeboftsteUar  lait  folgender  Arbeit  anf: 
»»Notiea  aar  ob  Km  ttha  rare  intitiiU  lea  portraita  daa  phie  hel- 
les dames  de  IfontpeUier  et  d^nne  neiUe  dbamiaelle.  Paria  par 
Michel  d'Amour  1660.  Montpellier  1S41.**  in  8^.  Uebrigens 
ist  die  in  dem  anderen  Flügel  dieses  Mnseoms  aufgestellte  aehr 
werthvolle  Gemälde-  und  Kunstsammlung  von  Fahre  in  meh- 
reren Sälen  ebenfalls  öffentlich,  und  enthält  neben  trefflichen 
Arbeiten  von  Fahre  selbst  Kunstwerke  der  berühmtesten  Mei- 
ster aller  Schulen,  selbst  von  Rafael,  auch  enthält  die  Samm- 
lung der  geschnittenen  Steine  grosse  Kostbarkeiten,  besonders 
in  dem  von  ^Vlüeri  angeordneten  Collier  dilumere.  Dies  Mu- 
femn  ist  neuerdings  dnroh  die  Knatframadp  GoUot  nnd  Val- 
dean  bereiehert  worden. 

Diese  Bblioihek,  für  welohe  anf  den  Vorsehlag  dea  BiUio> 
thekars  die  Stadtgemeinde  die  neuen  Anschaffungen  besoi^ 
und  die  jetzt  bereits  über  50,000  Binde  aählt,  deren  alphaba- 
tiaohar  Katalog  in  bester  Ordnung,  der  systematische  Katalfiy 
aber  noch  in  Arbeit  ist,  enthält  bedeutende  Geschenke  an  Wer- 
ken, welche  die  Regierung  auf  ihre  Kosten  drucken  lässt,  auch 
hat  sie  noch  vor  Kuraem  einen  sehr  bedeutenden  Zuwacha 
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gewonnen.  Der  bekannte  Hotaniker  Aug.  de  St.  EUlaire,  1779 
in  Orleans  geboren  und  1853  gostorhen,  hat  seine  reiche  Bi- 
bliothek letztwillig  dergestalt  vertheilt,  dass  die  Litteratur  der 
Benedictiaer-Abtei  zu  Solesmes,  die  wissenschaftliche  Abthei- 
lung aber  der  hiesigen  Bibliothek  zuhel.  Dieselbe  bekommt 
dadurch  einen  Zuwachs  von  4  bis  5000  Bänden,  besonders 
reich  an  botanischen  Werken,  da  der  Testator  sich  lauge  iu 
Brasilien  mit  der  dortigen  Flora  beschäftigt  hat,  wie  dessen 
darttbcor  hennisgegebeiie  Warke  bewdsea.  Bei  ieiim  yM- 
4ß/thi9a  Verbindungen  mit  deatadwii  Gelehiton  konunen  nnter 
andern  jetst  hierher  die  Weike  von  seinem  Frennde  Martiafl, 
yon  Nees  y.  Eienbeck,  yon  Linck ,  Keeho^  Sprengel  und  an- 
dern berühmten  Deutschen.  Eine  noch  grössere  Vermehrung  bat 
aber  diese  Bibliothek  durch  das  Vermächtniss  des  vor  Kurzem 
yerstorbenen  Abb^  Flottes  erhalten,  weleher  ab  wahrer  Biblio- 
mane  sein  Leben  neben  seiner  Professur  auf  Sammlung  selte- 
ner Werke  verwandte,  zu  diesem  Zwecke  in  Beziehung  mit 
Holland,  England  und  Deutschland  stand  und  sein  Vermögen 
lediglich  auf  die  Anschaffung  seltener  Werke  verwandte.  Für 
diese  aus  mehreren  Tausend  Werken  bestehende  Sammlung 
wird  die  Stadtgemeinde  an  das  bisherige  Bibliothekgebäude 
einen  neuen  Flügel  anbauen  lassen,  und  es  hat  der  Erblasser 
aasdrttckfieli  angeordnet,  dam  der  Katalog  gedmekt  werden 
soll  länstweilen  hat  der  mehrerwibnte  yerdienetyoDe  Heir 
Bibliothekar  P.  Blane  «her  diem  litterariaehen  Sehltae  folgende 
vorläufige  sehr  geietreifih  verfasste  Nachricht  bekannt  gemacht: 
„L  Abb^  Flottes  et  sa  InbUotfaiqoe.  Mon^eUier,  knprimoie 
de  Gras  1865.*< 
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anctore  versuum  in  illa  inscriptorum  qui  ad  passionem  domini  per- 
tinent.  Addita  tabnla  lapide  exensa.  gr.  4.  (19  S.)  Marburg.  Vj  Thlr. 

DMogt  Dr.  Aug.,  Shakjpeares  Hamlet  seinem  Chtindgedanken  n.  In- 
halte nach  erläutert,  gr.      f96  S.)  Hamm.  12  Ngr. 

DftAtMr,  Heinr.,  Goethe  u.  Karl  August.  Studien  zu  Goethe's  Leben. 
2.  Tbl.  A.  Q.  d.  T.:  OoedM  o.  Karl  Avgnet  Ton  1790  bia  18(ML 
gr.  8.  (VII  u.  526  S.)  Iieipsig.       n.  2%  Thlr.  fl.  2. :  n.  5  Thlr.) 

Eck,  Dr.  Ileinr. ,  üb.  die  Formationen  d.  bunten  Sandsteins  u.  d.  Mu- 
schelkalks in  Oberschleüien  u.  ihre  Versteinerungen,  gr.  8.  (VIII 
o.  150  S.  m.  1  Tfeb.  n.  2  Steintaf.)  Berlin.  n.  1  Tblr. 

Ehlm,  J.,  ScUetwig-HolitaeDich  Räthselbok  m.  500  lustige  Räthsels 
ole  vun  Anno  ecn  nn  niec.  Mit  e.  Vorwort  Dr.  Klaus  Groth. 
12.  (XI  u.  108  S.)  Kiel.  cart.  n.  12  Ngr. 

Bllfibrug,  die,  d.  ChiiittatfaUD»  in  der  Oflechweis»  Bin  Nacbtra« 
aar  Chronik  t.  W7I  Tom  Verf.  deiaelbea.  gr.  8.  (59  8.)  St  Gallen. 

y*  Thlr. 

Fehrentheil  u.  Grappenhcrg,  Ed.  Sigism.  v.,  Ahnentafeln  d.  gesamm- 
ten  jetst  lebenden  atiftafiUiigen  Adele  Deotaeblanda.  Hng.  im  Ver- 
eine m.  mehreren  Freunden  üfsr  Genealogie.  1.  Bd.  3.  Lfg.  Imp.- 
Fol.  (10  Taf.)  Regensbnrg.  (a)  n.  1  Thlr.  6  Ngr, 

FUthe,  Prof.  Dr.  J.  L.  F.,  König  Richard  II.  [Shakspeare  in  seiner 
WirMiehkeit.  Supplement.]  8.  (118  8.)  Leiptig.  13  Ngr. 

(cplt.:  4%  Thlr.) 

FlQgi,  Alf.  V.,  zwei  historische  Gedichte  in  ladinischcr  Sprache  aus 
dem  16.  u.  17.  Jahrhundert.  Zum  ersten  Male  hrsg.,  übers,  n.  m. 
e.  Abrias  der  ladin.  Liieratnr  eingeleitet,    gr.  8.  (114  8.)  Cbnr. 

%  Thlr. 

Boneral-Berlcht  Ub.  die  mitteleuropäische  Gradmessung  f.  d.  j.  1S64. 

gr.  4.  (62  S.  m.  4  Steintaf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

BerlttlÄ,  Lehr.  Dr.  Geo.,  fib.  Go^e'e  Uatoriaehe  Stellang.   Eine  Ab- 

handlg.  gr.  8.  (64  S.)  Nordhansen.  %  Thlr. 
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fif^ftrer,  Prof.  Aag.  Fr.^  sur  Oeechichte  deaUcher  Volksrechte  im  Mit- 
telalter. Nach  dem  Tode  dee  Ynt  hrsg.  r.  ftof.  Ur.  J.  B,  Weut. 
(lo  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  S.  (XX  n.  441  8.  m.  1  TuU.  in  4.)  Schaft- 
hausen, n.  2  Thlr.  24  N^r. 

6rot6,  U.y  Otoabrück'sche  Geld-  u.  Münz-Geschichte.  [Abdr.  aus  den 
„Mtowtadien/']    gr.  6.   (211  8.  m.  7  8teiotaf.)    Leipzig  1864. 

n.  1%  Thlr. 

flalm,  Ob.-Heg.-K.  Fr.,  Statistik  d.  Hegierungsbezirkes  Cöln.  Im  Aut- 
trage der  künigl.  Regiurg.  zutmuimengesteilt.  gr.  8.  <V1  a.  259  Ü.) 
Cdln.  9.  1  Thlr. 

lildktChi  korsgefaestee  itatiatischee,  der  Provinz  Posen,  eath.  e.  Ver- 
eeichniss  sämmtl.  Kreise,  Städte,  Kittergüter  etc.  m.  ihren  resp. 
Besitzern  u.  li'ächturn,  sowie  den  dazu  gehör.  Chausseen,  Eiseu- 
bahn-  V.  Poft-Stationen  ate.  nebet  den  Tollstftnd.  Inetantien-Noti- 
aen  inm  Gebrauch  f.  Landwirtfae,  Gewarbtreib.,  Kaofleute  etc.  gr.  8. 
(IV  u.  135  S.)  Posen.  n.  P/,  Thlr. 

HArtinftfiOi  C  F.,  biographische  Bilder  u.  bkizzcu  aus  dem  Uerzogth. 
Meiningen.  2.  Uli.  8.  (61  8.)  Salamigen.  %  Thlr.  {U  X;  %  Thlr.) 

HftrtmaDD,  £ug.,  geographisch-statiätisches  Orts-  a.  Folt-Lexicon  f. 
Mittclfranken.  gr.  b.  (III  u.  b3  tS.)  Augsburg.  %  Thlr. 

fldeser,  Frof.  Dr.  U.,  Geschichte  der  cpidcmxschcu  Krankheiten.  2.  völ- 
lig omgearb.  Anfl.  gr.  8.  (XYl  n.  920  S.)  Jena.  n.  5  Thlr. 

HMDO  V.  Sargans ,  Prof.  Dr.  Ant. ,  Manethds,  die  Origiucs  unserer 
Geschichte  u.  Chronologie  Mit  1  synopt.  Taf.  der  alten  Chrono- 
logie (iu  luip.-Fol.)  Le;c.-b,  (IX  u.  27ö  S.)  Gotha.       n.  3  Thlr. ; 

die  synopt  Tat  apart  n.  1  Thlr. 

Bergt,  C,  Palästina.  8.  (XII  u.  500  S.)  Weimar.  ii.  2'/^  Thlr. 

Hermann,  Prof.  Dr.  Conr..  die  ästhetischen  Prinzipien  d.  Versuiaasses 
in  Zusammenhang  in.  den  allgemeinen  Prinzipien  der  Knnit  n.  d. 
Schonen,  gr.  8.  (IV  u.  122  8.)  Dresden.  n.  %  Thlr. 

JakrbaCb  a.  schweizer  Alpenclub.  2.  Jahrg.  1^65.  8.  (IV  u.  542  S. 
m.  eingodr.  liolzüchn. ,  ö  Uolzscbn.-  u.  16  Steintaf.,  wovon  9  in 
BuQtdr.  in  8.,  4.  n.  Imp.-Fol.)  Bern.  geh.  u.  in  Garton.  n.  3^  Thlr. 

des  oesterreichischen  Alpi  u-VL-reiues,  [Neue  Folge  der  Vereins- 
Publicationen.]  Ked.  von  Dr.  Eflm.  v.  Mojsisovics.  1.  Bd.  Mit  S  Bei- 
lagen (wovon  1  in  Uolzschn.,  4  litb.  u.  iu  Toudr.  u.  3  in  Buntdr. 
.  in  gr.  8.  4.  u.  gr.  Fol.)  gr.  8.  (VIII  n.  419  8.)  Wien.  n.n.  37,  Thlr, 

Jfthrbflcner  d.  Vereins  f.  meklenbnrgische  Geschichte  and  Altcrthuras- 
künde,  ans  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  Archiv-K.  Dr,  G.  C 
trdr.  Lisch.  3U.  .Juhrg.  Mit  50  (eiugedr.)  Uolzschn.  u.  4bteindrt&f. 
Mit  angehängten  Quartalberichten,  gr.  8.  (VU  n.  224  8.)  Schwerin. 

n.  1%  Thlr. 

Jlliresbericht  der  naturforschenden  Gesellschaft  Graubündens.  Neue 
Folge.  10.  Jahrg.  [Vereiusjahr  lb63— 64.]  gr.  b.  (IV  a.  lib  S.  m. 
2  color.  Bteintaf.  in  qn.  Fol.)  Chnr.  n.  24  Ngr. 

Juisen,  Prof.  Dr.  Jobs.,  zur  Genesis  der  ersten  Theilnng  Polens,  gr.  8. 
(VII  u.  186  S.)  Freiburg  im  Br.  n.  22  Ngr. 

Jircek,  Dr.  Uermenegild,  das  Kecbt  in  Böhmen  a.  Mähreu.  1.  Bd. 
1.  Abth.  Von  den  ersten  Nachrichten  bis  anm  Behloase  d.  10. 
Jahrh.  gr.  8.  (IV  u.  100  S.)  Prag.  n.  18  Ngr. 

fLerner,  A.  u.  J.,  Herbarium  Österreichischer  Weiden.  4.  Decado.  Fol. 
(10  Blatt  m.  aufgeklebten  Pflanzen  u.  1  Blatt  Text.)  Innsbruck.  In 
Mappe.  baar  (b)  n.n.  1  Thlr. 

Kenellbaamer,  Prof.  Dr.  Ant,  Cnrdinal  Kiesel,  Minister-Präsident  un- 
ter Kaiser  Mathias.  Qaellenmissig  bearb.  [Mit  (lith.)  Portr.]  gr.  8. 
(XV  u.  402  S.)  Wien.  u.  2%  Thlr. 

Ktll9*f,  StiftsToigt  Frhr.  Blert,  wahrhaftiger  Oegenbericht  aoff  die  anno 
1578  ansgangene  LieffUuldiaohe  Chronica  Balthasar  Bossow's.  4. 
(42  8.)  Biga  1861.  baar  ^  Thlr. 


Digitized  by  Google 


—  160  — 

Kfttlilli;^  Prof.  Dr.  Frdr.  Traugott,  die  kieselftchaligeu  BacilUrien  od. 
DiMomeeo.  MH  30  gravirlen  ütif.  2.  AMr.  4.  (III  v.  193  8.)  Nord- 
hausen.   In  Mappe.  n.  15  Thlr. 

UtOh,  ArchiT-R.  Dr.  G.  C.  Frdr.,  Piahlbauten  iu  Mekleuburg.  Mit  40 
in  den  Text  gedr.  Holzschn.  u.  4  Steindrtaf.  [Abdr.  ans  den  Jahr> 
btfehern  d.  Vervini  f.  meklenbarg.  Getobiehte  n.  AltoIhmBikQiide.) 
gr.  8.  (III  u.  128  S.)  Schwerin.  n.  1  Thlr. 

HftScHsr,  Dr.  H.  A.,  das  deutsche  Gewerbeweaen  von  der  frühesten  Zeit 
bin  aat  die  Gegenwart.  Nach  Geschichte,  Bucht,  Natiunalökonomiu 
n.  SMtittik.  gr.  S.  (XXIV  o.  IVI  S.)  PotMkun  1866.      n.  6  Thlr. 

M6tZ61kil6f ,  ED{;elb. ,  Pianoton.  Monde  u.  Meteore.  Nachtrag  zn  der 
Brochnre:  Vortrag  äb.  Kometen  o.  Soanenliclit.  gr.  8.  (15  8.) 
Wien.  u.  3  .Ngr. 

nokel,  Prof.  Mach. ,  1e  niMraaorit  de  Pline  I«  tMtnnütto,  eontorrtf  h 
la  bibliothöfjue  de  l'Ath^n^e  du  Laxemboarg.  Rccherchcs  sur  les 
rapports  de  parentd  du  mannacrit  aveo  d'aatrcs  manuscrit«  du.menie 
anteur,  suivies  des  variantes  cootenaes  daus  le  livre  24  et  daoa 
certainea  parties  des  limt  81,  22,  23,  26,  26,  28,  30  et  31.  4. 
(51  S.)  Luxemburg.  9  Ngr. 

MlOhellS,  Prof.  Dr.  F.,  Geschichte  der  Philosophie  von  Thaies  bis  auf 
nnsere  Zeit  In  allgemein  fassl.  Darttellg.  gr.  8.  (VIII  a.  344  8.) 
Braunaborg.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

■ittheliungen  der  k.  k.  geographischen  Gesellschaft.  8.  Jahrg.  1864. 
Ked.  V.  Bergrath  /V«.  Foetterh.  Lex.-8.  (1.  Uft.  182  8.  m.  2  Stein- 
tif.  in  4.)  Wien  1864.  (Leipzig.)  n.  4  Thlr. 

IbMimiA  evangelicomm  Ang.  conf.  in  Uungaria  historica.  A  ma- 
gyarorszägi  Agost.  Tall.  cvangelikusok  tort^nelmi  eml^kei.  Közli 
Fabö  Andräs.  3.  Kötet.  gr.  b.  Pest.  n.  2%  Thlr.  (1—3.:  n.  6^  Thlr.) 
Inhalt:  Faln  Ang.  oonf.  eodenamm  a  tempore  refonnationii 
ad  synodnm  Pestienaem  in  comitatibns  Hungariae:  CHtmÖ- 
riensi,  Liptoviensi,  Arvensi  etc.  Auetore  Marl.  Klcmicza.  — 
Galeria  omuinm  t>&uctomm,  cateuia  christianae  virtatia  aibi 
derincCoram,  noninibaa  et  ajmbolif  in  proeelloeo  anndi 
pelago  sccurc  et  cum  honorc  circumTehendia,  opem  et  ttn- 

dio  Joh.  Shnonidae.  (VI  ii.  418  S.) 
P0rl68,  Dr.  J.,  Geschichte  der  Juden  in  Posen.    [Abdr.  ans  Frankel's 
Monataeohrift  f.  Oeaehichte  o.  Wiaaenaebaft  d.  Jndenth.)  gr..8. 
(155  S.)  Breslau.  n.  1  Thlr. 

ftAllber.  Aug.,  Vftter'sche  Körper  der  Bänder-  u  Periostnerven  u.  ihre 
Beziehung  i6uui  sogenannten  Maskelsinne.  Inangural-Dissertasion. 
p.  8.  (40  8.  Bi.  3  Steintaf.)  Henatadt  a.  d.  H.  n.  %  Thlr. 

Bl60ae,  Dr.  C.  F  ,  Beiträge  zur  Kenntnis»  der  vorgeschichtlichen  Zeit 
Deutschlands  nach  Brgebniaeen  der  neaem  Sprachforacbnng.  l.Thl. 
gr.  8.  Nordbausen.  n.  1  Thlr. 

Inhalt:  Oer  Volksmond  in  Dentiehland.  ,,8onaf  n.  MJeiat". 
Kin  Wegweiser  im  deutschen  Vaterlande  tti^e  Volk  n.  aeine 
Lehrer.  (XXXII  u.  307  Ö.) 
MilHk'S,  Paul  Jos.(  Geschichte  d.  serbischen  Schriftthums.  Ausdet- 
aen  handsohriM.  Naehlaaae  hrag.  w.  Jm.  JMbdc.  gr.  8.  (XIV  n. 
480  S.)  Prag.  3  Thlr.  12  Ngr. 

Stricker,  Dr.  Wilh.  F.  C,  Beitrage  zur  ärztlichen  Culturgeschichte. 
Fremdes  und  Eigenes  gesammelt  u.  hrag.  gr.  8.  (V  o.  164  S.) 
Vranklhrt  n.  M.  n.  24  Mgr. 
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Verlier:  T.  O.  Weigel  Druck  von  C.  P.  Mels«r  ia  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


mm 

SEBAPEUM. 

15.  November.  21.  1865. 

BiklMek^nlniaieB  «te^  iMesto  Iih  u4  latillüifcmhi  Ltttarata^ 

Aaieigmi  «te. 


Emr  Bwoffnc  aUw  ia  BMlMMhindMi  BIbllofnipIdMi  v«iMi«kB«t«i  Bloiw 
«■VMito  Iah  Bdeh  unter  ZiuiebeniDsr  •ehoeHcter  and  bUHfMer  B«dleoang;  den«% 
welche  nieh  4ira«t       *—P»  B«MUoiig«ii  bMhrtn,  atahtM  leli  di«  frOMto»  Vor- 

theUe  tu. 

T.  0.  Weigel  in  LeipMg- 


Die  Univenjitätö-liibliotliek  zu  liarceloua. 

Von 

Das  Königreich  Catalonien  hatte  aeine  erste  bedeQteacUte 
Universität  zu  Lerida  seit  dem  14.  J^klvJ^undert,  von  dem  da- 
mals allmächtigen  Papste  genehiiiig:t ;  auch  Carl  V.  stiftete  zu 
Barcelona  eine  eigene  Universität  dieses  Kömgreichs;  welchen 
Einfluss  aber  die  Wissenschaft  auf  die  Huinauität  hatte,  kann 
mau  aus  den  Menschenopfern  entnehmen ,  welche  die  Kirche 
zu  den  glänzendsten  lioftcsten  einzurichten  verstand.  Als 
die  Macht  des  deutschen  lieichos  so  weit  gesunken  wai-,  dass 
Ludwig  XIIU.  den  Bourbou  Philipp  V.  zun^  I^önige  vQp  3p^- 
mm  beftrdem  konnte,  verlegte  dioMr  den  Site  der  Wi^Sjep- 
•chaft  in  Catalonien  gejrisaBrmaflsen  ans  Opposj|lv>n  nach  Cer- 
yeim,  «iner  nnfom  des  IContserrat  gegeii  Salamanca  an  gelege- 
nen Stadt,  wo  diese*  Universität  wüi-dig  untergebradtjt  ward, 
und  es  wurde  hier  der  Grund  zu  der  Bibliothek  gelegt,  welcl^ 
■ich  jetzt  in  Barcelona  befindet.  Doch  bildete  sich  auch  hier 
eine  medicinische  Schule  und  das  geistliche  Seminar  upabhängig 
aus,  obgleich  Cervera  auch  eine  theologische  Facultät  besass. 
Es  ist  bekannt,  welchen  geringen  Einfluss  dabei  die  Wissen- 
schaft in  Spanien  auf  die  Fortschritte  der  Menschheit  hatte,  und 
welche  Veränderungen  die  Allgewalt  Napoleons  I.  dem  ver- 
werflichen Einflüsse  des  i'riedensi'üi-sten  gegenübei-  in  Spanien 
hervor hraci^te ,  und  wi^  fl^egiceich  der  l^atiooalgei^  g^en  dßß 
XXTL  Jahrgang. 
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damals  die  Luf^  reinigende  Gewitter  hervor^ng.  Die  Spanier 
hatten  die  Napoleoniden  durch  eigene  Tapferkeit  vertriebeD» 
wobei  wir  nur  auf  die  hcldenmüthige  Vertheid igimg^  von  Sara- 
gossa aufmerksam  machen  dürfen,  welches  keine  Festung  ist, 
die  dem  Volke  Millionen  kostet,  ancli  durch  Männer  aus  dem 
Volke  vertheidigt  Ward,  die  niclit  einen  dreijährigen  ({arnisons- 
dienst  durchgemacht  haben  durften.  Die  Rückkehr  des  Königs 
Ferdinand  VII.  war  nicht  mit  der  Dankbarkeit  begleitet,  welche 
die  grossen  Opfer  des  Volkes  verdient  hatten;  die  constita- 
üondlen  Bechte  worden  hesonders  während  der  llindeijährig- 
keit  seiner  Tochter,  der  jetsigen  Königin  Isahella  II.,  hestritten, 
was  den  erbitterten  Bfiigeikrieg  yon  1836  bis  1840  herbei- 
führte, an  dem  mehrere  dem  Fortschritte  abholde  Fürsten 
Theil  nahmen,  wodurch  sie  ihre  Staatsschulden  bedeutend  ver- 
mehrten. Nachdem  endlich  dieser  unglückliche l^ür^erkrieg  durch 
den  Vertrag  von  Vorguna  beigelegt  worden  war,  der  von  dem 
General  der  legitimen  Königin.  Espartero,  und  dem  der  Car- 
listen  Maroto  abgeschlossen  wurde ,  erst  von  da  an  kann  man 
den  Zeitpunkt  der  Befestigung  der  Ordnung  und  des  coustitu- 
tiouellen  Lehens  in  Spanien  feststellen. 

ZnvOrderst  sorgten  die  Vertreter  des  Volkes  ftr  Beförde- 
rung des  Volksnnterrichts  und  der  Wissenschaft.  So  wie  daher 
nach  der  Hauptstadt  Madrid  die  frühere  Üniversitit  von  Alcala 
gebracht  ward,  SO  wurde  auch  die  Universität  von  Cervera 
nach  Barcelona  zurück  verlegt,  da  die  grösseren  Städte  die  beste 
Schutzwehr  gegen  die  Rückschritte  p"ewähren,  die  hier  umsonst 
durch  die  absoluten  Kegierungen  unterstützt  worden  waren. 
So  wurde  auch  die  Universität  von  Oervera  nach  Barcelona  ver- 
legt, und  da  unterdess  die  Klöster  aufgehoben  worden  waren, 
erhielt  diese  Universitiit  ihren  Öitz  in  einem  derselben,  jedoch 
nur  vorläufig  y  denn  bereits  ist  die  Errichtung  eines  würdigen 
neuen  IJnivendtfttsgebäudes  beschlossen.  Die  von  Cervera  hier- 
her gebrachte  UniversitKts-Bibliothek  wurde  luerst  in  dem  anf- 
gehobenen  Klostor  8.  Filippo  Neri  unteigebraeht,  seit  1840 
aber  in  dem  ebenfalls  aufgehobenen  grossartigen  Kloster  der 
jCarmcliter.  Dies  Alle«?  geschah  ohne  die  mindeste  Bewegung 
im  Volke,  welches  geleiut  hatte  die  Religion  von  der  Kirche 
zu  unterscheiden,  und  weil  besonders  die  h«"»heren  Stände  hier 
sich  am  meisten  durch  Bildung,  wenigsteüs  durch  Aclitunp;"  der- 
selben, aus/cichncTi.  Die  früher  hier  bestandenen  Medicinal- 
und  Phannaccutenanstalt  ist  als  Facultiit  der  jetzigen  Univer- 
sität zu  Barcelona  angenommen,  und  hat  bis  jetzt  noch  ihre 
bisherige  Bibliothek  abgesondert  behalten,  welche  obgleich,  von 
der  Verwaltung  der  Universitäts-Bibliothek  abhängig,  jetst  noeh 
nicht  damit  vereinigt  ist. 

In  dem  jetsigen  Hauptbibliothekgebttnde,  dem  vormaligen 
Carmeliterklosteri  sind  IS  8äle  der  Universitäts-Bibliothek  ge- 
widmel^  in  denen  die  Werke  nach  Materien  vertheilt  sind,  so 
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dass  die  ReditflgelehiMunkeit,  die  Gottcsgclahrtheit,  die  Ge* 
schichte,  die  mathematisch- physikalischen  Wissenschaften,  eo 
wie  die  Philologie  und  Litteratur  in  abgesonderten  Bäumen 
aufgestellt  sind,  eben  so  wie  ein  Saal  die  all;reineino  und  encyklo- 
pädische  Litteratur  enthält.  Eiu  Saal  ist  für  die  selteuen  und 
kostbaren  Werke  bestimmt,  wo  sich  Kupferwerke,  Atlanten 
11.  s.  w.  autLewalirt  befinden.  Da  diese  Bibliothek  durch  die 
AuÜösuug  der  Klöster  in  der  Stadt  sowohl  als  in  der  ganzen 
Provinz  seit  der  Herrschaft  der  Constitution  ausserordentlich  ver- 
mebit  worden  ist,  bat  die  theologische  Litteratur  natfirlich  sehr 
ngenommen,  so  dass  mehrere  BlÜe  damit  gefilUt  sind,  von 
denen  der  eine  die  biblische  Litteratur,  der  andere  die  Patristik, 
die  Hermeneutik,  die  Mystik  u.  s.  w.  füllen;  der  die  homile- 
tische Litteratnr  enthaltende  zählt  allein  an  6000  Bände.  Der 
ftlr  die  Bequemlichkeit  der  Leser  bestimmte  Saal  ist  zugleich 
für  die  Doubletten  der  gesammten  Bibliothek  bestimmt.  Im 
Ganzen  zählt  diese  Bibliothek  an  160,U00  Bände. 

Nach  der  Einrichtung  derselben  als  Provinzial-  und  be- 
sonders Universitäts-Bibliothek  —  denn  sie  steht  sowohl  unter 
dem  Staate,  als  unter  der  Provinz  —  war  der  erste  Bibliothekar 
Herr  Llobet,  auf  den  Herr  Boeca  folgte.  Jetst  ist  HeirLam* 
naga  Bibliothekar ,  welcher  frtther  an  der  grossen  National- 
Biblioihek  an  Madrid  angestellt  war  nnd  sich  daselbst  als 
Dichter  neben  seiner  amtlichen  ThStigkeit  ausgezeichnete;  ihm 
sind  zugeordnet  sechs  Ofiiziale  oder  Bibliothekenoffialere  nebst 
drei  Gehülfen.  Einer  der  bedeutendsten  dieser  Beamten  ist  Don 
Mariane  Aguilo  y  Fuster,  der  sich  besonders  mit  der  Proven- 
Qalischen  Litteratur  beschäftigt,  welche  Sprache  gewissermassen 
noch  jetzt  die  Volkssprache  in  Gatalonien  ist.  Er  giebt  jetzt 
folgendes  Werk  heraus :  Catalogo  o  bibliografia  de  los  ombres 
en  liugua  Catalana  impresos  desde  1474  hasta  al  prcseute. 
Die  diesfallsige  Litteratur  beschäftigt  jetat  die  hiesigen  Litte- 
raten vorangsweise,  nnd  ist  darin  besonders  der  Ph>fiBSflor  Don 
ICairael  Hila  7  Fontanals  geachtet,  in  der  giiechiscben  Philo- 
logie Don  Bergnes,  und  in  der  Geschichte  die  Herren  Cortola 
nnd  Rubio.  Die  Anaahl  der  hiesigem  Stodenten  bettnft  skb 
auf  1500. 

Die  Katalof^e  dieser  Bibliothek  haben  durchaus  neu  ge- 
schaflfen  werden  müssen ,  denn  auch  der  früher  in  Cervera  be- 
findüche  erste  Stamm  derselben  ward  zwischen  Barcelona 
und  Lerida  getheilt,  welche  Stadt  als  Hauptstadt  der  Provinz, 
welcher  Cervera  angehörte,  ebenfalls  Ansprüche  geltend  machte. 
Ausser  dem  alphabetischen  Zettelkataloge  und  dem  systemati- 
schen Kataloge  wird  hier  noch  ein  besonderes  Ltventariiim 
nach  den  Terschiedenen  Stien  und  den  Repoaltoiieii  gefUnt 
Die  Bibliothek  steht  snr  öffenUichen  Benutzung  tätlich  offen, 
und  finden  sieh  von  10  Uhr  Morgens  bis  Naämittags  3  Uhr 
im  Duchscfanitte  alle  T%gP  «t  80  Leser  ein,  welche  AnaaU 
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im  Sommer  sich  beinahe  um  die  Hälfte  vermindert.  Auch  be- 
Blieben  diejenigen  Leser,  welche  theologische  Werke  verlangen, 
die  hiesige  Bibliothek  des  erzbischöflichen  Seminars,  welche 
an  20,000  Bände  zählt,  und  die  Mediciner  die  besondere  Biblio- 
thek ihrer  Facultät.  Es  ist  aber  bereits  ein  neues  grossartiges 
Universitätsgebäude  in  Arbeit,  worin  dann  die  der  Universität 
örigeu  Bibliotheken  vereinigt  werden  sollen.  Früher  fiuiden 
littenuteohen  Werke  die  meiateü  Leser,  jetet  aber  wendeii 
sieh  die  meisleii  den  streng  wisieneehaftUchen  Werken  eq,  da- 
h#r  atioh  bei  den  neuen  Aniichafiangen  darauf  am  meisten  Bliek* 
siekt  genommen  wird.  Diese  Anschaffung  hängt  gana  von  dem 
Ermessen  des  Bibliothekars  ab,  doeh  wird  auob  besonders  auf 
die  Wünsche  der  Professoren  der  verschiedenen  FacultMten 
Jätteksicht  gcnoramen.  Die  Wissenschaft  ist  übrigens  hier  ganz 
Von  der  Kirche  getrennt,  da  die  Geistlichkeit  in  den  bischöf- 
lichen 8eminarien  ausgebildet  wird.  Die  jährlich  zur  Vermeh- 
rung der  Lniversitäts-Bibliothek  bestimmte  Summe  beträgt  gegen 
800  Baal.,  wozu  der  Staat  sowohl  ab  die  Provinz  beiträgt. 

Düee  Bibfiothek  ist  besonden  reieb  an  Uieologisdte  Wer- 
kes, da  siA  seit  der  Aufhebung  derSlOster,  die  hier  in  gioeser 
Mengb  TOl'hitiden  waren,  hier  vereinigt  wwden,  wenigeir  rekk 
an  juristischen  Werken,  obwohl  die  vorheiigen  Bibliothekare 
sSrnrntUch  Advooaten  waren-,  dem  Mangel  im  Fache  der  N4* 
turwissenschaften  wird  jetet  abgeholfen.  Für  die  zahlreich  Tor- 
handenen  Incunabeln  ist  ein  besonderer  Katalog  bestimmt,  und 
befitidet  sich  darunter  auch  da<^  älteste  mit  sicherem  Datum  in 
Spanien  zti  Valencia  gedruckte  Werk,  so  wie  ein  lateinisches 
Werk  Uber  die  Pest  au  Barcelona  1475  gedruckt,  das  erste 
dieser  Stadt 

Unter  dOa  ebenfidk  besonders  klUalogisirten  Handscliriftsn 
ist  der  «Iteste  Codex  kuS  dem  12.  Jabiknndert,  eiu  aeoeliscboa 
Werk  in  ktoikiseber  Spraehtt;  am  meisten  gesebittat  aber  ist 

eine  von  devä  Könige  Jacob  I.  von  Anragon  yerfasste  Chronik« 
Von  Glas^ikehi  finden  sich  besonders  ausgeseichnete  OodioM 
Tdn  Aristoteles  und  Cicero  s  Of&cien,  aber  mehr  dorofa  praeht- 
toUe  Ausstattung  aia  duroh  Alter  beaofatenswertlk 

^  V— 

Oebendoht  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

AftlMMlBgea  der  KfiliigL  SiehsischMi  OeMlMiaft  der  Witsrnschaf- 
ten.  XL  B<1.  hook  4.  leipng.  n.  b%  Thlr. 

(1— XI.:  n.  72V|  Thlr.) 
IttBaltt  Abhandlbng«!!  der  diatheoliuiiMi-phytilcben  Clatso. 
IM  Miilft (mb.)  Tsf«  (V e. m Ii. m. I TM.  tti ir. 


Digitized  by  Google 


—  165  - 

AldlAW,  Frz.  Frhr.  v.,  die  byzantinischen  Kaiser,  ihre  Palast-  n  Fa- 
milieogeschichten ,  ihre  Schicksale.  Historische  Stadien,  gr.  8. 
(Xm  n.  879  S.)  Mains.  1%  Thir. 

AUtItS  d.  historischen  Vereine  f.  den  Niederrhein,  {ntbesondere  die 

alte  Erzdiöccsc  Kuln.  Hrsg.  v.  Dr.  J.  Mooren,  Dr.  Eckeriz^  Dr. 
Ennm,  fUchbach,  Prof.  ür.  /lüßer.  16.  Hft.  gr.  8.  (III  u.  237  S.) 
Köln.  baar  n.  1  Thlr.  (1-16.:  n.  11%  Thlr.) 

Bfiitrige  zur  Statistik  Mcckleuburgi;.  \  um  Grosaherzogl.  Statist.  Bu- 
reau zu  Schwerin.  4.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.  4.  (IV  n.  428  S.  m.  5  Stein< 
taf.  in  qo.  Fol.)  Schwerin.  ^      %  Thlr. 

BcrlChto  üb,  chincsiscbo  Handels- Verhiiltnisae.  (Hrsg.  vom  Künigl. 
d&n.  Ministerinm.]  Aus  dem  Däu.  in»  Deutsche  übertragen  v.  Dr. 
C  lUtmmitk.  gr.  8.  (164  S.)  Hamburg.  n.  24  Ngr. 

Btrl0bto  ab.  die  Verhandlungen  der  königl.  tiehvlsehen  Oetelltchaft 

der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philulopisch-historische  Classe. 
Ib64.  III.  gr.  8.  (XII  S.  u.  8.  238—326.)  Leipzig,    (k)  n.  %  Thlr. 

BibUotbec&  gcographico-statistica  et  oeconomico-politica  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  getamihten  Geographie,  Statistik  n.  der  Staats- 
wissen schaffen  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothck-Secret. 
Dr.  W.  Müldener.  13.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  Janr.  — Juni.  gr.  8. 
(68  S.)  Götüngen.  n.  6  Ngr. 

-— ^  hittorica  od.  systematisch  geordnete  Uebersicht  der  in  Dentech- 
land  u.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesamraten  Gesrhiebte 
nen  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothck-Secret.  Dr.  W.  3/iV7- 
dmer.    13.  Jahrg.  1865.  1.  Hft.  Janr.— Juni.  gr.  8.  (116  S.)  Ebd. 

n.  %  Thlr. 

'  Uilorieo-naturalis,  physico-chemica  et  roatbcmatiea  od.  systema- 
tisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutsehland  u.  dem  .Vuslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammtcn  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik nen  erschienenen  Biicher  hrsg.  v.  A.  Zutkold,  15.  Jahrg. 
1865.  1.  Hft.  Janr  -  Juni.  gr.  8.  (72  S.)  Ebd.  8  Ngr. 

—  mecbanico-tecbnologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechau.  u.  techn. 
Künste  tt.  Gewerbe«  der  Fabriken,  Mannfactnren  n.  Handwerke  etc. 
sowie  der  gesammtcn  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst-  u.  Jagdwissen- 
schaft in  Deutschland  n.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher 
hrsg.  V.  Bibliuthek-Secrct.  Dr.  W.  Müldener.  4.  Jahrg.  1^65.  1.  tlft. 
Janr.  —  Jnni.  gr.  8.  (72  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

— —  medico-cliirurgica ,  pharmaccutico-chemica  et  veierinaria  od.  ge- 
ordjictc  Uebersicht  aller  in  Deutschland  ii.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medicinisch  -  chirureisch-gcburtshülfl.  I  pharmaceutisch- 
ehem.  n.  Tetwiair-wiMensc^fu.  BQcber.  Eng.  Carl  Joh.  /V.  W. 
Ruprtda.  19.  Jahrg.  1665.  I.  Hft.  Janr.— Jnni.  gr.  8.  (45  S.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

— —  pliiiologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
efastitchen  AlterthnmswiMentchaft  wie  der  itteren  n.  neueren  Sprach* 
wissenscliaft  in  Deutschland  u.  dem  Au.sland  neu  erschienenen  Bfi- 
cher  Hrsg.  v.  Dr.  Gust.  Schmidt,  18.  Jahrg.  1865.  1.  Hfl.  Janr.— 
Juni.  gr.  8.  (74  S.)  £bd.  n.  6  Nr. 

—  theologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
evangel.  Theologie  in  Deutschland  neu  erschienenen  Bücher.  Hrsg. 
V.  Carl  Joh.  Fr.  W.  Ruprecht.  18.  Jahig.  1865.  1.  Hft.  Janr.  - 
Juni.  gr.  b.  (28  8.)  Ebd.  n.  3  Ngr. 

Blatt«,  Dr.  L.  G.,  Versuch  einer  blo«  philologieehen  Brkl&rung  meh- 
rerer dunklen  u.  streitigen  Stellen  der  güttlichen  Komödie.  II.  Da» 
fegdener.  [Gesang  I  - XXVU.)   gr.      (VIII  u.  lOS  S.)  Halle. 

n.  ^  Thlr.  (L  IL:  n.  1^,  Thk.) 
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BrMier,  Dr.  O.«  bibliteb«  Stadien.   II.  Die  Brflndimg  der  Schrift. 

Rr.  8.  (20  8.)  Berlin.  (a)  n.  4  Ngr. 

BftCbting,  Ailph.,  Catalog  der  in  den  J.  1S6Ü~I864  in  deutscher  Spra- 
che erschienenen  Theaterstücke  in  Orig  u.  Uebcrsetzang.  Mit  An- 
gabe d.  Formates  u.  Verlagsortei,  der  Jahreszahl,  Verleger  o. 
Preise  der  Hiichcr.  sowie  m.  Inhaltsangabc  der  Oi'snmrat-  u.  Sam- 
melwerke. Kiu  Handbuch  f.  Bühnen-Vorstände,  bchaaspielcr,  Thea- 
terfreande  etc.  [Abdr.  ans  dem  Catalog  der  in  den  J.  1960—1864 
in  deutscher  Sprache  erschienenen  belletritit.  Gesammi-  n.  Sammel- 
werkf,  HiJimnie,  Novellen  etc.]  8.  (56  S.)  Nurdhunsen.  6  Ngr. 

Back,  Ür.  M.  Ii.,  mcdicinischer  Volksglauben  u.  Volksaberglauben  aus 
Sehwaben.  Btne  knltnrgesehiehtl.  Skisse.  gr.  8.  (VIII  n.  72  8.) 
Bavensburg.  n.  12  Ngr. 

Donner,  i)r.  o.,  da«  v  orsoiialpronomen  in  den  altaischen  Sprachen. 

1.  Die  hnnischea  Sprachen,  gr.  b.  (IV  u.  56  S.)  Berlin,  n.  %  Tblr. 
Id<r,  Landrichter  A.,  Qescfaiehte  d.  Klosters  Pielenhofen.  Nach  Quel- 
len bearb.  [Abdr.  aas  den  Verhandlgn.  d.  histor.  Vereins  v.  Ober- 
ptniz  u  Rcgensbnrg]  gr.  8.  (III  n.  84  S.  m.  1  Stahlst  in  4.)  Ue- 
gcnsburg.  n.  Thlr. 

friu,  Lie.  Prof.  Onit,  Geschichte  der  protestnatitchen  Theologie. 

2.  Tbl.  Von  Gco.  Calixt  bis  nur  WollPschen  Philosophie,  gr.  8. 
(IX  u.  410  S.)  Leipzig.  (k)  2%  Thlr. 

firimin,  Jac,  Rede  auf  Wilh.  Grimm  u.  Kede  üb.  das  Alter  gehalten 
in  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  sn  Berlin.  Hrsg.  v. 
ff.  nn.  Grimm.    3.  Aufl.  gr.  8.  (63  S.)  Berlin.  n.  V,  Thlr. 

6f imm ,  M.,  Versuch  einer  Oeschiehte  d.  ehemaligen  Reichsfleckens  u. 
d.  jetzt  noch  so  berühmten  Wallfahrtsortes  Altdorf,  gen.  Wein- 
garten, nebst  seiner  Umgebg.  1.  Eft.  gr.  8.  (IV  n.  62  8.)  Ravens- 
bnrg  1864.  n.  8  Ngr. 

Hgnkel,  W.  G. ,  elektrische  Untersuchungen.  6.  Abhnndli;.  Mnassbc- 
stimmungen  der  elektromotor.  Kräfte.  2.  Thl.  [Aus  den  Abhandlgn. 
der  flMilh.-pb7s.  Classe  derk.sächs.  Ges.  d.  Wiss.]  hoch  4.  (109  S.) 
Leipzig.  n.  2S  Ngr.  (1—6.:  n.  5  Thlr.  14  Ngr.) 

HgnSBD,  P.  A.,  geodätische  Untersuchungen.  [Aus  den  Abhandlgn.  der 
math.-phjs.  Classe  der  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.]  hoch  4.  (IV  n. 
224  S.)  Leipsig.  u.  1  Thlr.  26  Ngr. 

IgnptkatalOg,  systematisch  -  alphabetischer  ,  der  kitnigl.  Universitäts- 
bibliothek zu  Tübingen.  (3.  Uft.)  Theologie.  Mit  Einschiaas  d. 
ersten  Nachtrag»  nach  dem  Stand  vom  1.  Juli  1S61.  gr.  4.  (V  n. 
48S  S.)  Tübingen  1861.       n.  \%  Thlr.  (1—3.:  n.  1  Thlr.  2>  Nr.) 

Bcinemann .  II.  v. ,  die  Srhnietterlingc  Deutschlands  u.  der  Schweiz 
s)rstemnti.sch  bearb.  Nebst  analyt.  Tab.  zum  Bestimmen  der  Schmet- 
terlinge. 2.  Abth.:  Kleinsehmetterlinge.  1.  Bd.  2.  Hft  Die  Zfins- 
1er.  gr.  8.  (Vm  o.  241  S.)  Bntnnschwcig.         n.  1  Thlr.  IS  Ngr. 

(1    II.  I.  2. :  n.  7  Thlr.  3  Ngr.) 

jMtrOWt  Babb.  Dr.  M.,  vier  Jahrhunderte  aus  der  Geschichte  der  Ju- 
den. YoQ  der  Zerstörg.  d.  ersten  Tempels  bis  snr  nsakkabüsehen 
Tempelweihe.   In  12  Vorlesgn.  gr.  8.  (VI  n.  206  S.)  Heidelberg. 

n.  24  Ngr. 

J6llA6lL,  P.  C,  die  AuÜüsung  der  höheren  numerischen  Gleichungen 
m.  besond.  RSdcsicht  anf  die  Ima^n&ren  Waneln  nach  e.  neuen 
Methode  dargestellt  hoch  4.  (IV  o.  38  S.)  Leipsig.         %  Thlr. 

bhftry,  C.  R. ,  der  Handel  Sachsens  m.  besond.  Berücksicht.  d.  Ver- 
kehrs auf  den  Messen  zu  Leipzig  bis  mit  (^stcrmcsse  1865.  [Auch 
als  3.  Abth.  v.  Statistik  u.  Lage  der  Industrie  u.  d.  Handels  im 
Konigr.  Sachsen.)  I«ex.-8.  (IV  n.  212  8.)  Leipsig.  n.  1  Thlr. 

  Statistik  u.  Lage  der  Industrie  u.  d.  Hand»  Is  im  Königr  Sachsen 

bis  auf  dir  luMKstc  Zeit  [Ende  1S64J  nach  amtl.  u.  halbamtl.  Quel- 
len, aowio  nach  eigener  Erfahrg.  n.  Anschaug.  bearb.  u.  zusam- 
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mrnpostellt  in  Verbinde;,  m.  mehreren  Sadiventibldigen.  2.  Abth. 
UuterftbUi.  B.  u.  3.  Abth.  Lex.-8.  Ehd.  n.  1%  Thlr. 

(1—3.  Abth.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 
9.  Abih.  B.  (V  Q.  130  S.)  n.  %  TUr.  —  3;  Abth.  (IV  n.  212  8.) 

n.  1  Thlr. 

Lft  FontalDO,  AlpU.  de,  Faune  du  pays  de  Luxerahourg  ou  manuel  de 
soologie  coDtenant  la  descriptioo  des  aDimaux  vert^br^s  observ^s 
dans  le  payi  de  Loxemboorg.  Oiieaax.  1.  FerCie.  gr.  8.  (152  S.) 
Luxemburg.  24  Ngr. 

LiObenan,  Thdr.  v.,  Geschichte  der  Freiherren  v.  Attinghuseu  n.  v. 
Schweinsberg.  Bin  Beitrag  cnr  Geschichte  der  Urkantone.  8.  (VIII 
u.  220  S  )  Aarau.  1  Thlr.  9  Ngr. 

LOCb,  Ed.,  de  nsu  alliterntiotiis  apud  pootas  latinos.    Dissertatio  inau- 

faralis  philologica.  b.  (iiO  b.)  üalle.  (Königsberg.)  n.  9  Ngr. 

off  Dr.  Caro!.,  loenbrationiini  Plinfamarom  capita  III.  gr.  8.  (III 
'u.  130  S.)  Noustrelitz.  n.  24  Ngr. 

Mtgialt  Prof.  1\  A.  Guil.,  Prolusio  florae  Japonicae.  Fase.  I.  Fol. 

(49  S.)  Arostelodami.  Leipsig.  n.  i%  Thlr. 

■illUtailCl.  [Neae  Folge  der  Blätter  f.  Manzknnde.]  llrsg.  ▼.  B.  Grote. 
Nr.  ]6.   gr.  8.   (6.  Bd.  184  S.  m.  1  color.  Stcintaf.)  Leipzig. 

n  ly,  Thlr.  (1  12  Kk:  n.  ]^%  Thlr.) 
Hipp6rd6y ,  Karl  f  die  Leges  annale«  der  rumischeu  Hcpublik  nebst 
2  Anh.  1.  Die  fBnQUir.  Amtaseit  der  Ceneoren.  2.  Die  dem 
Octavian  43  vor  seiner  Wahl  aam  Consnl  ertheilten  anaserordentl. 
Ehren.  Die  Ornamcnta  consnlnria  etc.  Das  sentcntiam  diccrc  u. 
allegi  inter  consulares  etc.  [Aus  den  Abhandlgn.  der  philol.-histor. 
daeee  der  k.  acht.  Oei.  d.  Wiet.]  hoch  4.  (88  S.)  Leipzig,  n.  24  Ngr. 

tad^ntU,  C  A.  J.  A.,  Aanotatione«  criticae  in  Cnpuliferas  nonnul- 
las  Javanicas.  Caill  12  tabb.  (üth.)  gr.  4.  (24  S.)  Amstolodami. 
(Leipzig.)  cart.  n.n.  1  Thlr.  19  Ngr. 

PlÜlologllS.  Zeitschrift  f.  das  klass.  Altertham.  Hrsg.  von  Emst  v. 
LatUek.  23.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  HfL  192  S.)  Oöttingen.  n.  6  Thlr. 

P^,  Th.,  Margareta  v.  Ravenna.  Poromersches  Lebensbild  ani  dem 
15.  Jahrh.  Zur  Feier  der  50jühr.  Vcrpinifrp.  Neuvorpommerns  m. 
Prenuen  hrsg.  v.  der  Gesellschaft  1.  pommersche  Geschichte  a. 
Alterthnmekande.  gr.  8.  (47  8.)  (^ifewald.  n.  %  Thlr. 

ScbOdtf  Prof.  Dr.  Aug.,  die  fossile  Flora  der  Grcnzschichlen  d.  Keu- 
pers  u.  I..ia<»  Frankens.  (In  4 — 5  Lfgn.)  1.  Lfp.  Fol.  (5  Stcintaf. 
in»Tondr.  u.  62  S.  Text  in  4.)  Wiesbaden.  In  Mappe,     n.  3  Thlr. 

lehmid,  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwarf  eines  Systems  der  Philosophie  auf 
pneomalo1<>gi»cher  Grundlage.  2.  Tbl.:  A.  n.  d.  T.:  Grundlinien 
der  Metophjaik.  gr.  8.  (XV  n.  395  8.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4  Thlr.) 

Schmidt,  .Julian,  Geschichte  der  dentechen  Literatar  seit  Leasing'»  Tod. 
5.,  durchweg  umgearb.  n.  verm.  Anfl.  1.  Bd.:  Das  classische  Zeit- 
alter. 17bl  — 1797.  pr.  8.  (VIII  u.  574  S.)  Leipzig  1866.  n.  2^/rhlr. 

Ittiehmw,  Prof.  Dr.  J  ,  u.  B.  Pascbtttlll,  neue  Versuche  am  iiirn  u. 
Backenmark  d.  Frosches,  gr.  8.  (IV  n.  96  8.)  Berlin,    n.  %  Thlr. 

Mlft,  OberMlient  Fn.  Frhr.  y.,  GuiUt  Adolph  a.  eein  Heer  in  8Bd- 

dentschlnnd  von  1631  hU  1635.  Zur  Geschichte  d.  30j&hr.  Krie- 
j;ps.  I.  Bd.  Von  Gustav  A«b)lph8  Er.scbpinon  in  Stidilcntscbland 
bis  zu  seinem  Tod.  1631  bis  1632.  Mit  1  (chrumulitli.)  Tian  (in 
qn  Fol.)  Nach  arehival.  o.  anderen  Quellen  bearb.  gr.  8.  (XXII 
n.  525  S.)  Erlangen.  n.  2  Thlr. 

telDS-Laabach,  Oberst  a.  1).  Rnd.  Graf  zu,  Geschichte  d.  Grafen-  a. 
Fürstenhauses  Solms.  Mit  18  Stammtaf.  (in  qu.  Fol.)  u.  Tali  1. 
n.  2.,  Wappenzeichngn.,  nebst  1  Wappen  als  Titclvignettc  (in  ilolz> 
■eha.)  gr.  8.  (XVI  o.  629  8.)  Frankfurt  a.  M.  n.  3  Thlr. 
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Spiegel,  ü.  de,  Sapp)^mepl8  a  Tesprit  4^  U  philpsopUip  de  Schopcn> 
haaer.  gr.  8.  (III  o.  51  8.)  DarioaMt  (a)  U  Ngr. 

flOlOWjoff ,  Prof.  S.|  Geschichte  d.  Falles  v.  Polen  [nach  rassischen 
Qnell^nJ.   Ueben.  ▼..  J.  Sp0nr.   gif,  8.   (YUi  a.  376  S.)  Gotha. 

n.  IJi  Thlr. 

StMtagttoMekle  der  nenetltii  Zeit  10.  Bd.  gr.  b.  Leipzig,  q.  2  Thljr. 

(l— 10.:  n.  12  Thlr.  21  Ngr.) 
Inhalt:  Geschichte  Oesterreichs  seit  dem  Wiener  Frieden  lbÜ9. 
Von  Ant.  Springer.  2.  Tbl.  (IV  u.  774  S.)  (cplt.:  n.  3  Jhlr. 
18  Ngr.) 

Stilln»  indische.  Beiträge  f.  die  Kunde  4,  indischen  Alterthums.  Im 
Vereine  m.  mehreren  Gelehrten  hrsg.  v.  Prof,  Dr.  Albr.  Weber. 
Mit  Uuterstütsg.  der  deutschen  morgeuländ.  üeselischaft.  ü.  Bt|. 
3.  n.  3.  Hh,    gr.  8.  (IV  8.  n.  8.  177  —  482.  Sehlnst.)  Leipzig. 

ä  n.  l'/i  Thlr. 

TWChenberg,  Dr.  E.  L.,  die  Hymenopteren  Deutschlands  nach  ihren 
Gatiungeu  u.  theilweise  nach  ihren  Arten  Wegweiser  f.  ange- 
hende Uymenopterologen  n.  gleichieitig  ala  VenBeichniaa  der  lul- 
le'schcn  Hymcnoptereufauna  analytisch  zusammengestellt.  Mit  21 
(eingcdr.)  UoUschn.  gr.  8.  (VI  u.  277  S.)  Leipzig  1^^ÜÜ.  u.  1%  Thlr. 

TeiCliert ,  Ose. ,  Geschichte  der  Ziergärten  u.  der  Ziergurtuerei  in 
Dentschlaad  wftbreDd  der  Herraclu^  d.  regelmfteiigen  Qutwitjle. 
gr.  S   (VIII  u.  234  S.)  Berlin.  n.  l'/,  Thlr. 

Wggner,  Dr.  G.,  Geschichte  der  Stadt  Allcmlorf  an  der  Werra  u.  der 
Saline  Sooden.  iMit  1  (lith.)  Vignette,  gr.  b.  (VIII  u.  172  S.) 
Marburg.  n.  %  Thlr. 

WftlthBr,  Kreisger.-H.  O.  A.,  die  Literatur  d.  gemeinen,  ordeutlicben 
Civil-Proccsscs  u.  seine  Bearbeiter  bis  aut  die  Zeiten  d.  jiingsten 
Reichsabschieds.  £in  Beitrag  aar  Uultnrgeschichte  d.  gemeinen 
deutschen  Civil-Processes  ttbwliaupt.  Auf  Grundlage  selbststünd. 
Forst  hg  bearb.  Mit  e.  Antoren-Begiiter.  gr.  8.  (XIV  u.  81  S.) 
Nordhausen.  n.  24  Ngr. 

Weber ,  Mini8t.-R.  Dir.  Dr.  Karl  v. ,  Anna  Chnrförstin  sn  Sachsen  ge- 
boren aus  Icöniglichem  Stamm  zu  Dunemark.  Ein  Lebens-  u.  Sic* 
tenbild  aus  dem  16.  «lahrh.  Nach  archival.  Quellen.  Mit  Fortr. 
(in  Stahlst.)  gr.  b.  (III  u.  500  S.)  Leipzig.  2%  Thlr. 

Werner,  Prof.  Ur.  Karl,  0«seiiichle  der  apologetischen  n.  polemischen 
Literatur  der  chriecliehen  Theologie.  4.  Bd.  gr.8.  (XVIII  u.  780  8.) 
SchattTiausen.  3%  Thlr.  (1—4.:  12  Thlr.  2%  Ngr.) 

Zeitschrift  f.  vaterländische  Geschichte  u.  Alteriharnkkaade.  Ursg.  v. 
dem  Verein  f.  Qeschiehte  n.  Altefthomakonde  Westftdena,  durch 
dessen  Directoren  Dr.  W.  C.  Giefers  u.  Assess.  GeUberq.  24.  Bd« 
od.  3.  Folge.  4  Bd.  gr.  8.  (402  8.)  Münster  1^4.       n.  1%  Thlr. 

  für  deutsches  Staatsrecht  u.  deutsche  Vertiassttngsgeschichte,  unter 

Mitirirkg.  y.  W.  B.  Albreeht,  R.  r.  Mohl,  O.  Waits  u.  H.  A.  Zn- 
chariä  in  zwanglosen  Hftn.  hrag.  t.  L»  K,  Atgidi.  2.  Hfl.  gr.  8. 
(S.  119—219.)  Berlin.  (a)  n.  Thlr. 

Idpprits,  Dr.  Karl,  Theorie  der  (^uerschwingungen  eines  elaatischea, 
am  Ende  belasteten  Stabs,  gr.  4.  (24  tt.)  Tübingen.      n.  %  Thlr. 

Xir  Polemik  üb.  die  Schlacht  v.  Solferlno.  (Abdr.  au«  der  Militär-Zei- 
tung 1865.]  Lcx.-S.  (37  S.)  Wim.  n.  V,  Thlr. 

SaW&ChiTernelChlllSS,  4— ll.,  der  konigl.  ümverhitätsbibiiothek  zu  Tü- 
bingen. Vom  1.  Juli  1856  bia  30.  Juni  1884.  gr.  4.  (XXXn  u.  395 
8.  u.  Nacbtrftge  snm  Uan|»lkatalog  75  S.)    lübin^en  1857  —65. 

h  n.  8  Ngr.  (1—11.:  n.  2  Thlr.  22  Ngr.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naamann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Dinick  von  C.  P.  M«is«r  in  h^piug. 
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30.  November.  Jii  22.  1865. 

BibllothekordoungeD  ete.,  neueste  in-  und  auslAndisehe  Lttteratur, 

AaselgeB  ete. 


Zar  BeiofVBac  alter  In  BMhttelMDdMi  BibUofnpUtB  vwaaieluMlaB  BttelMr 
•njifftUt  l«h  mleli  anter  ZaslolMraaf  aehatfUiler  imd  bUUgitor  BadtoBUif ;  taMo, 
weleh«  aleh  diraet  aüt  rt«p.  BMMIlmgM  bMfam,  dehei«  toh  dto  ffrOMtai  Vor- 
tbeUe  n. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Bibliotliek  der  iStadt  Ostende. 

Von 

dem  Oeheinimth  ]Kei||ebaur« 

Ostende  hat  erst  ganz  vor  Knnem  angefangen  eine  Biblio- 
thek zu  begründen,  welche  daher  noch  von  geringer  Bedentang 

ist,  aber  durch  ihre  Entstehung  zeigt,  wie  grossen  Einflnss  eine 
sclbstständige,  freie  £ntwickelung  des  Gemeinde wesens  auch  auf 
die  Wissenschaft  und  Förderung  der  wissenschaftlichen  Anstal- 
ten zu  üben  vermag-.  Ueberdera  ist  diese  Stadt  erst  unlängst 
zu  einifrer  Bedeutuu«:  gelanfft.  Vor  der  Reg^ierung  Joseph  II. 
war  ( >stende  ein  unbedontfiidt's  Städtchen  von  8000  Einwoh- 
nern, wckhes  erst  anting  sich  zu  entwickeln,  nachdem  jeuer 
Kaiser  versucht  hatte,  hier  einen  Freihafen  zu  bilden.  Hier 
in  dem  Vaterlaude  der  Carolinger  hatte  das  Lchuwesen  nicht 
solche  Uebermaeht  gewonnen»  wie  in  Deutschland  nnd  Frank- 
reich» wo  es  hiess :  nnlle  terre  sans  seigneur,  so  dass  die  Hörig- 
kttt  unter  einem  Lehnsherrn  vorausgesetzt  wurde,  nnd  die  Un- 
abhängigkeit von  einem  solchen  von  jedem  Dorfe  oder  Stadt 
erst  bewiesen  werden  musste.  In  Belgien  bedurfte  es  nicht 
erst  einer  Schlacht  von  Jena,  um  solche  alte  Missbittuche  ab- 
zuschaffen, und  das  constitutionelle  Leben  in  dem  neuen  Staate 
Belgien  erweitei-to  noch  die  ft*eie  Selbstverwaltung  der  Gemein- 
den. Auf  diese  Weise  ist  jetzt  Ostende  zu  einer  blühenden 
Stadt  von  17000  Seelen  heraugewacbsen. 
XXVI,  Jahrgang. 
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Der  Schöpfer  der  Stadt- Bibliothek  daselbst  ist  Herr  Jo- 
hann van  Iseghaiii ,  Eigeuthümer  von  Seeschiffen ,  welcher  als 
unabhängiger  Manu  durch  dufl  Vertrauen  seiner  Mitbürger  zum 
Abgeord&Mdn  bei  dem  Belgbehen  Parlamente  gewählt,  dieael- 
hea  mt  sediBBelm  Jaliren  vertritt  Er  hatte  sieh  in  cUeser 
Stellung  deigestalt  bewährt^  dase  er  bot  allgemeinen  Zufrieden- 
heit seit  fünf  Jahren  zum  B(ii;germeister  vou  Ostende  ernannt 
ward.  Er  machte  den  Plan  zur  Errichtung  dieser  Gemeinde- 
Bibliothek,  vor  drei  Jahren,  und  die  Stadl  bewilligte  durch  ihre 
Vertreter  sofort  2000  Franken  zur  ersten  Einrichtung  und  jähr- 
lich lÜOO  Franken  zu  lunien  Anscimffungen,  Don  ersten  Stfimm 
dieser  Bibliothek  machten  die  wcnif^en  Werke,  welche  die  Stadt 
früher  besass,  bestehend  nieisteutheils  in  den  Verbandlungen 
des  Pailaments,  welche  von  demselben  nach  erfolgtem  Drucke 
an  die  Gemeiuden  vertheilt  worden,  und  wenigen  anderen  BO- 
ehem.  Nmunehr  aber  beeiferten  eich  viele  ICtb&rger  diese 
Stadt -Bibliothek  zu  bereichem,  die  Begierang  scherte  aueh 
viele  Bücher,  nnd  bo  zXhlt  diese  Bibliotfiek  jetst  aehon  Ober 
5000  Bände. 

Einer  der  Schöffen,  Herr  Carl  Iseghani,  hat  sich  unentgeld- 
lieb  der  Bearbeitung  der  Bibliothekangelegenheit  unterzogen, 
als  Bibliothekar  ward  Herr  August  Jansen  angestellt,  und  ein 
grosses  Zimmer  in  dem  1711  erbauten  ansehnlichen  Kathhause 
der  Aufstellung  dieser  Bücher  jj^ewidniet,  doch  soll  nächstens 
ein  noch  geräumigerer  Saal  im  unleren  Stockwerke  dazu  ein- 
geräumt werden.  Die  allgemeine  Theilnahme  au  dieser  Ein- 
richtung hat  sich  durch  die  an  Büchern  gemachten  G^chenke 
bekundet^  und  hat  eich  besonders  ein  Herr  Serravs  durch  aahl- 
reiche  Beitrüge  ausgeaeichnei  Der  Hauptbestandtheil  iieir  hier 
vorhandenen  Werke  umfasst,  ausser  der  allgemeinen  Litteratur, 
Geschichte  und  Volkswirtbschaft,  besonders  Vaterländisches,  auch 
wird  bei  den  neuen  Anschaffungen  auf  die  vläniische  Litteratur 
Kücksicht  genommen,  da  hier  das  germanische  Element  vor- 
herrschend ist  und  darin  die  reichen  Städte  Antwerpen  und 
Gent  vorangehen,  um  sich  des  l'ianzosentliunis  und  der  Wal- 
lonen zu  erwehren.  Der  Bibliothekar  hält  den  Katalog  voll- 
ständig- der  erste  ist  bereits  I SG2  gedruckt  erschienen,  und 
wird  auch  jährlich  damit  fortgefahren. 

Diese  Bibliothek  enthält  «war  weder  alte  Handschriften 
noch  sonstige  Seltenheiten;  nur  unter  den  von  dem  oben  ge- 
dachten Herrn  Serruys  geschenkten  Werken  befinden  sich  be- 
deutende Americanische  Werke,  da  derselbe  früher  diplomati- 
scher Resident  in  Washington  war,  wo  sehr  kostbare  W^erke 
erscheinen,  zum  Beweise,  dass  dort  die  Vornehmen  Bücher 
kaufeu,  was  in  Ländern,  die  auf  der  Spitze  der  Bildung  zu 
stehen  vermeinen,  nicht  immer  der  Fall  ist.  Von  lucnnabeln 
tindet  sich  freilich  nur  ein  Exemplar  vor,  nämlich  die  Serniones 
Saudi  Viuceulii  zu  Strasburg  1489  gedruckt^   welchem  durch 
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einen  glücklichen  Zufall  für  20  Pfennige  für  diese  Bibliothek 
erworben  worden.  Bei  einer  Auction  von  alten  Büchern  als 
Maenlatur  wurde  nämlich  ein  ganser  Haufen  nngeeihlt  erstan- 
den, nnd  80  kam  aof  jeden  Band  die  obige  Summe.  Von 
alten  Drucken  aus  Ostende  selbst  kann  tfbiigens  hier  nicht  die 
Bede  sein,  denn  erst  zu  finde  des  IS.  Jahrhunderts  wurde  die 
erste  Bachdruckerei  hier  yon  Bodenbach  errichtet,  der  aber 
Bankerott  machte;  erst  in  neuerer  Zeit  sind  hier  sechs  Buch- 
driR-kereien  entstanden ,  und  es  hat  hier  vor  Kurzem  Herr 
Joseph  Pieters  die  Geschichte  von  Ostende  herausgegeben-; 
auch  dürften  von  hiesigen  Gelehrten  die  Herren  Liebert  und 
Aimt'  erwähnt  werden.  Diese  Bibliothek  ist  sofort  der  öflfent- 
liehen  Benutzung  übergeben  worden,  und  zwar  täglich  im 
Sommer  von  10  bis  12,  im  Winter  von  3  bis  6  Ubr  Nacb> 
mittags,  wo  sich  im  Durchschnitte  tVglieh  21^  Leser  einfinden, 
während  im  Sommer  tS|;$eb  etwa  nur  10  bis  12  Leser  ei^cbei- 
neu;  ein  Beweb,  dass  unter  der  Menge  von  Badegfisten  nicht 
viel  Theilnahme  stattfindet.  Im  Winter  werden  auch  Bücher 
nach  Hause  verabfolgt,  und  kommen  auf  den  Tag  dabei  durch- 
schnittlich 25  Bände,  wobei  hauptsächlich  die  Werke  in  vlämi- 
scher  Sprache  vorgezogen  werden,  in  welche  auch  Schiller  und 
Goethe,  so  wie  Sophokles  übersetzt  worden  sind.  Die  neuen 
Anschaffungen  sind  dem  Ermessen  des  Bürgermeisters  überlas- 
sen und  somit  in  guten  Händen. 


Das  Archiv  der  Stadt  Antwerpen* 

Von 

dem  Geheimfath  9ei||CtaW« 

In  einer  Stadt,  welche  in  der  Geschichte  des  germanischen 
Gemeindewesens  eine  so  bedeutende  Rolle  gespielt  hat,  wie 
Antwerpen,  sonst  Autorf  genannt,  darf  ein  bedeutendes  Archiv 
er>varlet  werden.  Obgleich  zum  Burguudischen  Kreise  ge- 
hörig, einem  der  zehn  Kreise  des  deutschen  Reichs,  bildete 
doch  Antwerpen  mit  dem  Gebiete  der  Stadt  enie  eigene  Hark- 
gralicbaft  des  heiligen  römischen  Reiches»  und  noch  erscheint 
daft  Wappen  dieser  Markgra&ehaft  neben  dem  der  Stadt  und 
des  Hersogtbums  Brabant  an  dem  Stadfhause,  welches  Zeug- 
niss  giebt  von  der  friiheren  Grösse  dicHcr  damals  von  mehr  als 
200|000  reiche  Einwohner  zählenden  Hansastadt,  wo  1491  der 
gesammte  Hansa  -  Bund  seino  feierliche  Versammlung  hielt, 
die  früher  zu  Lübeck  stattgefunden  hatte.  Antwerpen  hatte 
mit  Venedig  wetteifern  kiiinien,  und  zur  Zeit  Karl  V.  war  diese 
Stadt  die  reichste  und  kunstliebendste,  wo  nicht  der  dama 
ligen  christlicheQ  Welt,  doch  des  diesseits  der  Alpen  gelegenen 
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Europas.  Nicht  von  den  Kitterburgen  ist  die  Kunst  und  Wis- 
■onicbaft  ausgegaogen»  souderu  auä  deu  gewerbreicheu  Städten, 
und  jeUt  noch  finden  die  italiänischen  Künstler,  dass  die  Noid- 
Americftoer,  welche  manche  yerichtUch  MKrimei^*  nennen,  die 
beeten  Abnehmer  ihrar  Werke  aind«  Bei  der  freien  Selh•tTe^ 
wahang  dieees  groiaartigen  (s^eraemdeweeena  von  Antverpea 
war  adion  früh  ein  städtisches  Archiv  angele<rt  worden,  and 
war  hier  eine  ganz  eigenthümliche  Art  der  Aufbewahrung  dar 
Urkunden  eingeftihrt ;  dieselben  wurden  nämlich  in  kleine  Sicke 
aus  Leinwand  gepackt,  die  wie  Greldbeutel  aussahen  und  mit 
Zahlen  bezeichnet  waren. 

Dem  mit  dem  Wachsthume  der  ötadt  angewac  hscnen  Ar- 
chive ist  der  grösste  Theil  des  im  Jahre  1564  erbauten  gross- 
artigen Rathhauses  eingerauiuint ,  nämlich  zwölf  grosse  zweck- 
mässig eingerichtete  Säle  xrnd  zwei  Zimmer,  ueb^^t  einem  Lese- 
aaale;  dieses  Archiv  steht  aber  aur  ö£fentlicheu  Benutzung  von 
Horgena  9  Uhr  bis  Naehmittaga  3  Uhr  Allen  oISbo,  mid  wenn 
im  Dmehaehniti  tiglioh  auch  nur  drei  Personen  hier  arbeftaa, 
so  ist  doch  an  bemeiken,  daaa,  die  Sonntage  abgerechnet,  hier 
keine  Feiertage  stattfinden.  Der  erste  bekannte  Archivar  war 
bereits  1302  der  damalige  Stadt- Secretair,  welchen  Titel  da- 
mab  der  Vorstand  des  Archivs  hatte,  der  als  Geschichtschrei- 
ber b(;kauute  Johann  v.  Schaefhundere ,  und  jetzt  bekleidet 
diese  Stelle  der  gelehrte  Herr  Archivar  P.  Genard,  über  dessen 
ausgezeichnete  Werke  wir  auf  die  verdienstvolle  Arbeit  der 
Baronin  v.  Rcinsberg-Diiriugsfeld  verweisen,  welche  unter  dem 
Titel  „Das  geistige  Leben  der  Viamingen"  in  3  Bänden  1S61 
bei  Ferdinand  Claasseu  in  Büssel  herauskam.  Herr  Geuard 
ist  jetzt  mit  der  neuen  Ordnung  diesem  grossen  Archivs  be- 
schäftigt, nnd  nach  den  bisher  schon  von  ihm  heraosgege- 
benen  geachichUichen  Arbeiten  ist  noch  viel  an  erwarten,  was 
er  ans  den  hiesigen  archivaliachen  SchXtaen  bekannt  machen 
wird,  um  so  mefor,  da  ihm  noch  ftinf  Archivbeamte  beigaben 
aind.  Ungeachtet  die  städtische  Verwaltung  jetat  eine  neue 
Anordnung  dieser  Archivalien  hat  vornehmen  lassen,  giebt  der 
gedachte  Herr  Archivar  schon  seit  dem  vergangenen  Jahre  eine 
Zeitschrift  unter  dem  Titel:  „Het  Antwerpisch  Archiv -Blati 
van  P.  Genai'd,  Archiviste,  Antwerpen  1^04."  heraus,  woriu 
vorläufig  einzelne  bedantende  geschichtliche  Nachrichten  mitge- 
theilt  werden. 

Nach  dem  am  31.  August  lbb4  an  den  ( )ber- Bürgermei- 
ater  und  die  Schöffen  von  Antwerpen  erstatteten  Berichte  hatte  . 
dieser  gana  fOr  dies  Amt  lebende  Beamte  daa  Ardiiv  nach 
den  daan  erforderlichen  Baulichkeiten  in  awei  die  Offentlicheu 
Angelegenheiten  nmfaasende  Hanptabtheilnngen  geordnet,  von 
denen  die  eine  alle  Klteren  Schrinstflcke,  bis  aur  fianzösischen 
Besitanahme  nach  der  in  die  Innern  Angelegenheiten  Frank- 
reicha  während  der  grossen  Bevolution  sich  enmuschenden  Coali- 
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tion,  omfasst,  die  andere  aber  diejenigen,  welche  nach  rler  da- 
maligen  Neugestaltung  hinzukamen,  und  diejenigen,  welche  nach 
den  bestehenden  Bestinnnunt^en  fortwährend  hierher  abgeliefert 
werden.  Für  diese  werden  nach  den  verschiedenen  Abtheilungen 
angelegte  luventarien  geführt,  aber  auch  für  die  altern  Schrift- 
stücke sind  systematische  Inventarien  in  Arbeit,  von  deren  Um- 
fknge  man  Bich  einen  Begriff  meehen  kann,  wenn  man  neht, 
daae  die  Notariai-Aeten  allein  8700  Begister,  nnd  die  der  Schttf- 
fen  1369  Begister  in  mehr  als  20,000  Bünden  fttUen.  Der  ohen 
erwähnten  mit  Urkunden  gefüllten  Säcke  befinden  sich  hier  von 
dem  Jahre  1530  anfangend  bis  1795  allein  20,180,  welche 
wenigstens  800,000  Urkunden  enthalten  Die  Statuten  oder 
Ordonnanzen  der  Stadt  Antwerpen  fangen  mit  1489  an  und 
gehen  bis  17!) 4. 

Dieses  Archiv  hat  im  Laufe  der  Zeiten  allerdings  manche 
Verluste  erlitten ,  besonders  -dU  die  spanische  Soldateska  im 
Jahre  1576  wegen  verzögerter  Soldzalilung  sich  empörte  und 
die  Stadt  plflnderte,  so  wie  während  der  berühmten  Belagerung 
durch  den  Hersog  von  Parma  im  Jahre  1585,  welche  ein  gan- 
zes Jahr  dauerte;  doch  hat  der  Grossvater  der  Gemahlin  des 
grossen  Malers  Rubens,  Heinrich  v.  Moi,  welcher  1610  starh, 
sich  als  Archivar  fttr  die  Wiederherstellung  der  Ordnung  sehr 
verdient  gemacht  Jetst  heahsichtigt  Herr  Genard  ein  syste- 
matisches Inventar  anzulegen,  so  dass  man  darnach  selbst  die- 
jenigen Gegenstände  leicht  auffinden  kann ,  welche  in  einer 
Urkunde  sich  vorfinden,  die  vielleicht  einen  ganz  andern  Zweck 
hatte,  da  mehrere  Schriftstücke  oft  von  verschiedenen  Gegen- 
ständen handeln.  Bei  diesen  sehr  umfassenden  Arbeiten  wird 
der  Herr  Aichivar  Genard  unterstützt  durch  dem  Beigeordneten 
Herrn  Vermenlen,  welcher  für  eine  Biographie  des  von  hier 
gebürtigen  Malers  Teniers  von  der  Academie  zu  Antwerpen 
einen  Preis  erhalten  hat;  so  wie  von  dem  Arehivgehilfen  van 
den  Branden,  welcher  ebenfalls  fiBr  die  von  ihm  bearbeitete 
Geschichte  dieser  seit  200  Jahren  gestifteten  Academie  einen 
Preis  erhielt;  die  drei  andern  Gehilfen  bei  dieser  Archiwer- 
waltung  sind  die  Herren  van  de  Wouwer,  G.  Filat  und  J. 
Pauwels. 

Bei  der  in  diesem  wahrhaft  constitutionellen  Staate  statt- 
findenden vollkommen  unabhängigen  Gemeindeverwaltung  ist 
die  Theilnahme  an  diesen  archivalischen  Schätzen  allgemein 
und  werden  dieselben  fortwährend  ausgebeutet,  wodurch  der 
Gemeinsinn  stets  lebendig  erhalten  wird,  worttber  wir  nur  Fol- 

fendes  bemerken.  Am  .25.  April  1865  verlangte  die  städtische 
erwahung  einen  Bericht  ttber  die  Thore  Borgerhout  und  Ber- 
chem  SU  Antwerpen;  der  darüber  von  dem  thätigen  Archivar 
erstattete  gedruckte  Bericht  ergiebt,  dass  das  letzte  diese  r  Thore 
durch  den  Magistrat  von  Antwerpen  um  das  Jahr  1540  erbaut 
ward,  als  der  bekannte  Ingenieur  van  Schoonbeke  die  so  be- 
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lÜhmt  gewordenen  Festungswerke  Antwerpens  baute.  Dies  Thor 
war  für  die  Stadt  von  grosser  Bedeutung,  denn  durch  dasselbe 
hielt  der  Landesherr  als  Markgraf  von  Antwerpen  seinen  Ein- 
zug, die  joyeuse  entrde  genannt,  nachdem  er  vor  derselben  in 
der  C'a{)elle  Ter  Siecken  geschworen  hatte  die  Gerechtsame 
der  iStadt  zu  beobachten ,  und  weist  Herr  Genard  nach ,  dass 
der  Magistrat  zu  Antwerpen  im  Jahre  1565  den  König  Phi- 
lipp n.  Tor  die  Versammliing  der  Forsten  des  belügen  römi- 
schen Reiches  laden  liess,  weil  er  den  Versnc))  gemacht  hatte, 
die  spaaiBehe  Inquisition  in  Antwerpen  einsufähren,  und  die 
yor  dem  Thore  von  Berehem  beschworene  Constitution  zn  ver- 
letzen gesucht  hatte.  Am  Thore  von  Borgerhout  schlugen  die 
tapfern  Bürger  von  Antwerpen  am  17.  Januar  1583  den  An- 
griff der  Franzosen  unter  dein  Herzoge  von  Alen^on  zurück. 
Die  allgemeine  Theiluahme  an  dem  Wiederaufleben  der  gros- 
sen Vergangenheit  in  dieser  jetzt  noch  70,000  Einwohner  zäh- 
lenden Stadt  bew.ährt  sich  in  dem  Bestehen  von  zwölf  Acade- 
mien  und  wissenschaftlichen  Vereinen. 

Das  Keglement  des  Archives  vom  19.  December  1863  ist 
unter  folgendem  Titel  erschienen:  „Archives  d*Anver8.  Regle- 
ment, Anvers  1864.  t.  Schotmans/*  Damach  ist  ausser  den 
eben  erwXhnten  swei  Abtheilnngen  noch  die  der  Privatangele- 
genheiten zu  bemerken.  Von  dem  alten ,  dem  sogenannten 
geschichtlichen  Archive  muss  Jedem  kostenfrei  jede  verlangte 
Urkunde  vorgelegt  werden;  aber  selbst  die  Archivbeamten 
dürfen  keine  Urkunde  nach  ihrer  Wohnung  mitnehmen.  Zur 
Benutzung  des  Privatarchivs  muss  man  sich  schriftlich  an  den 
Magistrat  wenden  und  für  das  Aufsuchen  einen  Franken  be- 
zahlen und  für  Jedes  Jahr  zmück  l'iankcn  mehr.  Zum 
Gebrauche  der  Arcbivverwaltung  besteht  eine  Bibliothek,  die 
Werke  enthaltend ,  welche  über  die  Gesdnchte  der  Stadt  ge- 
druckt worden  sind,  so  wie  die  Saminlungen  der  von  der  Ge- 
meindeverwaltnqg  herausgegebenen  Schriften. 


Veberaieht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AOCdSSioneU,  die,  der  königl.  Universitäts-Bibliothek  infGnttingen  wäh- 
rend der  J.  1863- lbÖ4.   gr.  8.   (VIll  n.  207  8.)  Braunschwcig. 

n.  %  Thir. 

Adomi»  noTomm,  academiae  Oaeeareae  Leopoldino  -  Carolinae  Oer- 
manicae  uaturae  curiosf»rum  tomus  XXXl.  sen  decadis  TV.  torous  II. 
Et.  8.  t  :  Verhandlungen  der  kaiscrl.  Leopoldino  -  Carolinischen 
deaUchen  Akademie  der  Naturforscher.  31.  Bd.  Mit  15  Taf.  (wo- 
von 9  litfi.;  I  chromolith.  u.  5  in  Kpfret.  in  gr.  4.  n.  qu.  Fol.) 
gr.  4.  (XXIII  n.  448  S.)  Dresden  1864.  Jena.  n.  10  Thlr. 
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Archiv  des  historischen  Vereins  d.  Kantons  Bern.  V.  Bd.  5.  Hft.  u. 
VI.  Bd.  I.  Hft.  gr.  8.  (5.  Bd.  VII  S.  n.  S.  461—664  m.  1  Tab.  in 
qa.  Fol.  V.  6.  Bd.  8.  1—196.)  Bern  186S.  65.    k  Hft.  n.  %  Tblr. 

B^k,  Archivrath  Dr.  Aug.,  Ernst  der  Fromme,  Herzog  sa  Sachsen- 
Gotha  o.  Altcuburg.  Ein  Ik'itrag  zur  Geschichte  d.  17.  Jahrh. 
2  Thle.  gr.  8.  (XIII  u.  1ÜS5  S.)  Weimar.  o.  5  Thlr, 

B6nkAf41y  'Hidr.  Y.,  Denkwardigkeitcn  aus  dem  Leben  d.  kaiieri.  rvM. 
Generals  v.  der  InTanterie  Carl  Frdr.  Grafen  v.  Toll.  2.  verm.  Aufl. 
2.  Bd.  Mit  I  (lith.  u.  color.)  Plane  der  Schlacht  bei  Borodino, 
1  (lith.)  Karte  der  Umgegend  v.  Moskau  u.  I  (lith.  a.  color )  Plane 
d.  TrefTeDs  bei  Taratino  (in  4.).  gr.  8.  (XI  n.  532  S.)  Leipzig. 

(k)  n.  2%  Thlr. 

Bl€lie01&IlD,  Frdr.,  Bride  u.  UrkuDden  zur  Geschichte  Livlauds  in  den 
J.  1558 — 1562.  Auf  Veran«italtg.  d.  Higaschen  Raths  aus  inländ. 
Aiehiveo  hng.  1.  Bd.  1557.  1556.  gr.  8.  (ZXIV  n.  316  8.)  Riga. 

baar  n.  2V3  Thlr. 

COSXO,  A  ,  die  Athcnastatue  d.  Phidias  im  Parthenon  u.  die  neuesten 
aaf  sie  bezüglichen  Entdeckungen.  lmp.-4.  (13  S.  m.  1  Chromulith. 
in  qn.  FoL)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

CVtiaS,  Ernst,  griechische  Qeiehichte.  2.  Bd.  Bis  zum  Ende  des  Pe- 
lopoaaea.  Krieg».  2.  Aufl.  gr.  8.  (UX  n.  763  8.)  Berlin,  n.  1%  Thlr. 

(1.  2.:  n.  2  Thlr.  26  Ngr.) 
Uettrlel,  Prof.  Dr.  Frdr.,  die  Propaedendk  der  Araber  im  10.  Jahrh. 
Mit  1  Oith.  n.  color.)  Karte  n.  2  (Uth.)  8ehritaf.  (in  qu.  Fol.) 
pr.  S.  (XI  u.  201  S)  Berlin.  n.  IV3  Thlr. 

Eckardt ,  Jul.,  York  u.  Paulucci.  Aktenstücke  u.  Beitrüge  zur  Qe- 
•chichie  der  CooTention  Tanroggen.  {18/30.  Deebr.  1812.]  Aoi 
dem  Nachlas»  Garlieb  Iferkeri  fang.  8.  (m  v.  131  8.)  Leipzig. 

n.  %  Thlr. 

Egli,  Lehr.  Dr.  J.  J.,  die  Höhlen  d.  Ebenalpstocks  im  Canton  Appen- 
'  seil  I.  Rh.  Ifit  2  Ulfa.  T^.  (in  Fol.)  gr.  8.  (IV  n.  75  S.)  8I.  Gal- 
len, n    1  Thlr. 

Il^el,  Gust.,  die  dialektische  Methode  u.  die  mathematiache  Naturan- 
schauung, gr.  8.  (43  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

lilMnad,  Dr.  Hem.t  die  Chronik  Heinrieha  v.  Lettlaad.  Bin  Beitrag 
zu  Livlaadt  Bisloriographle  a.  Qeicfaiehte.  gr.  8.  (V  u.  174  s) 
Berlin.  n.  1  Thlr. 

üLöCh,  Lic.  Pfr.  Dr.  Ladw.,  Graf  Elger  v.  Hohnstein ,  der  Begründer  d. 
Dominikanerordens  in  Thfiringen.  Ein  Beitrag  rar  Kirehenge- 
schichte  Thüringons.  12.  (XI  u.  156  S.)  Gotha.  u.  16  Ngr. 

IfttthiaS,  Gymn.-Dir.  Dr.  G.  W.,  der  Galaterbricf  griechisch  u.  deutsch 
nebst  e.  Erklärg.  seiner  schwierigeren  Stellen  u.  e.  Abhandig.  üb. 
Cap.  III,  20.  Ein  Beitrag  snr  Kritik  n.  Bzegete  diesee  Briefee. 
gr.  8.  (XIII  n.  213  S.)  ('assel  n.  %  Thlr. 

MeiAeke,  Aug.,  vindiciamm  Aristophaneanun  Uber.  gr.  8.  (VIII  u.  232 
6.)  Leipsig.  1%  Thlr. 

MnXf  D.  Bmit  Otto  Adalb.,  cur  in  libro  Daaieiis  joxta  hebraeam 
aramaea  adhibita  sit  dialectoi  explieatnr.  Diseertetio  inauguralis. 
gr.  8.  (41  S.)  Halle.  %  Thlr. 

lomnseik,  Thdr.,  römische  Geschichte.  2.  Bd.  Von  der  Schlacht  bei 
Pydna  bis  anf  Snllas  Tod.  4.  Anfl.  gr.  6.  (VIII  n.  470  8.)  Beriin. 

n.  1%  Thlr.  (I.  2.:  n.  3%  Thlr.) 

PgbSt,  Oberlehr.  Ed.,  die  Volksfeste  d.  Maigrafen  in  Northletitschland, 
Prcussen,  Livland,  Dänemark  u.  Schweden.  Ein  Beitrag  zur  Kul- 
turgeschichte d.  gennan.  Nordens,   gr.  4.   (V  u.  92  S.)  Berlin. 

n.  24  Ngr. 

Bilie  der  Österreifhi.schen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  J.  1857, 
1858,  1859  unter  den  Betehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wüllersdorf- 
Urbair.  Statistisch-commercieller  Thcil  v.  Dr.  Karl  v.  Scherzer.  2,  BA, 
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Mit  22  in  den  Text  gedr.  Karten  (in  Holzschn.)  a.  8  lith.  Kartcu  (in 
Bantdr.  in  gr.  4.,  Fol.  u.  Imp.-Fol.)  gr,  4.  (VIII  u.  690  S.j  Wien. 

n.  16H  Thlr.  (1.  2.:  n.  24%  Thir.) 
SdUOCnbacb ,  Dr.  U.,  Bcitrügo  zur  Paläontologie  der  Jura-  a.  Krei(le- 
Formation  im  nordwestlichen  Dcatschland.    1.  Stück,    lieber  neue 
o.  weniger  bekannte  Jarauiiche  Ammonitcn.  Mit  6  (lith.)  Taf.  Ab- 
btldgn.   [Abdr.  m  „BalMontographira.*')  gr.  4.  (46  8.)  Cassel. 

n  4  Thlr. 

SchttlBAClier,  Dr.  Ii.  A.,  die  btedinger.  Beitrag  gur  Geschichte  der 
Wener-Marichen.  Oekr5nte  Prefnehrift  gr.  8.  (XII  «.  249  S.  m.  2 

chromolith.  Karten.)  Bremen.  2  Thlr. 

SlniOD,  Ilofpred.  Dekan  G.,  die  Gest  liiilito  d.  rpichsständischen  Hauses 
Ysenburg  u.  Büdingen.  2.  Bd.  Die  Ysenburg  u.  Biidingen'schc  Uaas- 
getchichte.  Mit  vielen  Siegelseichngn.  (anf  6  Holxaehntaf.)  n.  8 
StUDintnf.  (in  4.  a.  Pol.)  gr.  8.   (X  u.  416  S.)  Frankfurt  a.  M. 

n.  2%  Thlr.  (cplt.:  n.  4  Thlr.  14  Ngr.) 

StfiifiCr)  Hofrath  Dr.,  die  Sachäengräber  bei  Miltenberg  u.  Kloinheu- 
bneh  a.  M.  Beitrag  aar  Geieiüehte  der  Feldsttge  der  AUiirten  gegen 
Frankreich  in  den  J.  1813-  1816.  gr.  8.  (38  8.  m.  1  8teintaf.  in  4. 
Dannstadt.  (llHimii  )  baar  n.  "3  Thlr. 

Thieracb,  Heinr.  W.  J.,  i^riedrich  Thiersch's  Leben.  1.  Bd.  17S4 — 
1830.  gr.  8.  (Vni  n.  383  8.  m.  Portr.  in  8tahlft.)  Leipsig  1866. 

n.  2y,  Thlr. 

Dcberweg,  Prof.  Dr.  Frdr. ,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  1.  Tbl.  A.  u.  d.  T.:  Gmodrisa 
der  Oeichichte  der  Philosophie  d.  Allerllionit.  2.,  dnrehgeaeh.  n. 
erweit.  Aufl.  Lex -S.  (XI  u.  244  S.)  Berlin.        n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

OlOHSpiegel ,  Tyel,  in  niedersächsischer  Mundart  nach  dem  ältesten 
Druck  d.  Gervais  Krud'tcr,  photolithographisch  nachgebildet,  gr.  8. 
(IV  u.  104  S.)  Berlin.  n.tt.  6  Thlr. 

OrkBAden  n.  Aktenstdcke  /.ur  Geschichte  d.  Kurraraten  Friedrich  Wil- 
helm V.  Brandenburg.  2.  Bd.  Lex.-8  Berlin.  n.  3  Thlr. 

(1.  2.:  n.  7%  Thlr.) 

Inhalt:  Auswärtige  Acten.  1.  Bd.  [Frankreich.]  Hrag.  Pri- 
vat-Do(.  Dr.  /i  hUl  Slmson.  (XII  n.  551  S.) 
ygleri  H&Xlmi  factorum  et  dictorum  memorabilium  libri  IX.  Julii  Fa> 
ridis  et  Janaarit  Nepodani  epitomis  adjectis  recensoit  Carol.  Hahn, 
b.  (XXIII  u.  554  S.)  Leipzig.  IV4  Thlr. 

Wftlpers,  (Dr.  Guil.  Gerard.),  Annales  botanicos  systematicae.  Tora.  VI. 
Et  s.  t.:  Synopsis  plantarum  phanerogamicarum  uovaram  omniam 
per  aimoa  1851,  1852,  1853,  1854,  1855  detcriptamm.  Anetore 
Dr.  Oaroh  Mffer.   Fase.  8.   gr.  8.    (8.  1121  —  1310.)  Leipzig. 

n.  IV3  Thlr.  (I— VI.:  n.  45  Thlr.  2  Ngr.) 
WOMhf  Frdr.  v.,  Correspoudenzeu  u.  Acteustückc  zur  Geschichte  der 
Minffterconferensen      Üarlibad  11.  Wien  in  den  J.  1819,  1820  n. 
1834.  gr.  8.  (XVI  u.  296  S.)  Lcipwg.  n.  1"/,  Tljlr. 

WiCdlBgi  Prof.  Dr.  Karl,  <li<>  Triitensionen  auf  die  Herzogthümcr  Schle«- 
wig-Uolstein.  liechtsgutachten.  gr.  8.  (VIII  u.  46U  S.)  Greifswald. 

n.  \%  Thlr. 

iMhiltt,  Pkof.  Dr.  Heinr.  Alb.,  deutsches  Staats-  n.  Bnnde.srecht. 
3.  verm.  n.  verb.  Aufl.  1.  Bd.  2.  Abth.  gr.  8.  (XX  S.  u.  S.  2^3— 
728.)  Göttingen.  u.  2%  Thlr.  (1.  Bd.  cplt.:  n.  3Vj  Thlr.) 

Isllir,  Ed.,  Vorträge  n.  Abhandinngen  geschichtlichen  Inhalte,  gr.  8. 
(IX  n.  504  6.)  Leipiig.  n.  2  TUr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Dmck  von  C.  P.  Melser  in  Leiptig. 


Digitized  by  Google 


zum 

SERAPEUM. 

15.  December.  23.  1865. 


BibiiuthekordnuDgen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 

Anzeige»  ete. 


Zar  BMMfttiif  «ll«r  In  sMIiilahttBdni  BibttofrapUta  ▼•naioliBilaB  Bttektr 
empfehle  leh  mieh  nater  ZiuteheninK  eehneUater  and  bUUgeter  BedlenuiK;  denen, 
welche  mich  direet  mit  raap.  BMtellmgvn  beehren,  itehere  leh  die  gtömtn  Vor-" 
theile  m. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Einladungssclirift  zur  Ei  öHiiung  der  Leipziger  Stadt- 

Bibüothek 
im  JAhve  1911. 

Wenn  ich  im  Folgenden  die  jetzt  ziemlich  selten  gewor- 
dene kleine  Scbriflt  eines  Leipziger  Rathshcrni  zum  Wiederab- 
drucke in  diesen  Blättern  bringe,  so  geschieht  dies  wesentlich 
nur  deswillen,  um  daran  zu  zeigen,  welche  allgemeine  und  lit- 
terarische Bildung  in  einer  Zeit,  die  man  oft  und  gern  als 
eine  „Zopfzeit"  bezeichnet,  bei  den  Mitgliedern  der  städtischen 
Magistrate  zu  finden  war.  Der  Verfasser  der  mitzutheilendeu 
Schrift,  Gottfried  Christian  Goetze,  seit  1707.  Kaths- 
nul^lled  und  seit  1711.  Stedtriehter  in  Leipzig,  (gest.  1720.) 
war  bei  seiner  gründlichen  Bildung  nnd  seinen  Kenntnissen  im 
Stande  die  (ob  damals  natfirlioh  kleinere,  jetzt  an  nahe  an 
100,000  Blinde  angewachsene)  Baths-  O'etzt  Stadt-)  Bibliothek 
allein  zu  verwalten,  und  dass  er  dazu  tüchtig  war,  hat  er  aus- 
reichend durch  seine  Einladungsschrift  documentirt,  welche 
er  damals  verfasstc,  als  der  Leipziger  Kath  brschlo«?sen  hatte, 
die  Bibliothek  der  Benutzung  des  l'ublikums  zu  übergehen. 

Ich  lasse  dieselbe  hier  folgen  und  bemerke  nur,  dass  die 
unter  dem  Texte  hier  und  da  betiudlichen  Noten  von  mir 
hinzugefügt  sind. 

Naumann, 

XXVI.  «lakffgog. 
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a   D.  B.  V, 
BIBLIOTHEGAM 

MAGNIFICI.  A3IPLISSIMI.  QVE 

EX.  DECRETO.  EIYS 

BONAE.  MENTI 

UM 

DBDICANDAM.  ATQVB.  APERIENDAM.  FOBB 

iNDiorr 

GOTTFRIDVS.  CHKIöTlANVS.  GüETZiVS 

PRABTOB.  ST.  BIBLIOTHECABIV8. 

Cum  niulta   uunierarti  liceat  cgregia  &  singularia,  qnae 
Lipsiae  nostrae  celt'biitatem  ijuaiidani  ac  tamam  asserueiiut; 
tum  hoc  vel  niaxime  albo  uotnri  lapillo  merotur,  (juod  rei  libra- 
rlaü  ergo  jam  uliui  ijjäi  accessit,        pracbcuü  4Uü4ue  aetate 
plurimia  modis  ainpliticatum  est,  iusigne  decus  atque  ornamen- 
tum.  Postqnam  enim  m6§  sodibns  suis  extoires  Musae  in  re- 
gionea  nostras  conunigrasseiit,  obvÜBque  nliib  exeeptae  doniid- 
Hum  Mcrarimnqoe  in  hae  nrbe  aibi  fiiEisaent  longa  gfatiaanraai, 
piaeter  alias  utiles  &  houestas  artes  Impresaoriam  pariter,  qoae 
per  cnltioKm  Germaui;im  hinc  Inda  dissemiDabatar,  ad  se  in- 
Titarat  inquc  familiam  adsciscere  snam  band  neglexere.  Factum 
id  esse  deprebeudimus  sub  finem  quiuti  supra  decimum  secuU: 
scrius  certe,  quam  diviuae  cOilis  postulabat  necessitas.  Ast  quam 
primum  civitate  donata  esset  haec  studiorum  altera  niater  & 
nutrix,  dici  uon  potest,  (piam  frcquentes  iuveuerit,  quam  soler- 
tes  ioverit  alumiios.    Quorum  quidom  ut  jam  sollicite  couqui- 
ramuö  nomina,  nec  otii  nostri  est,  nee  iustituti  ratio  paritur. 
Quia  tarnen  jucunda  semper  babeuda  civium  bcue  meritorum 
recoxdatiu,  primisqae  insaper  renun  hmnanae  vitae  conducibfliiiB 
inyentoiibna  piaemii  cnjasdam  loco  debeamna,  ut  iUonuD  n<m 
abjidator,  quae  se  sponte  quasi  offert,  memoria,  haud  ezit| 
opinor,  cor  tradamna  oblivioni  IfABCÜH  BRANDT,  primum 
artificis  uomeu  quod  iuvcstigare  lieuit,  sub  ctgns  ineode  [Schümck. 
BibUotb.  med.  p.  21.J  Albici^  Archi  Ep.  Pnirfcnsis  ^  Bohemiae 
Regis  olim  ArcUialri  Praxis  rnedendi  4'c.  A.  MCCCCLXXXIV 
in  1.  prodiit  :  aut  GKEGOlUUM  BüETTICHEK,  qui  iCto- 
rum  iiouncmiiiis  l'r(iclertio7ies  publicas  in  Authent.  Jlabita  t^c. 
MCCCCXClil  in  toi.  formis  suis  impressas  dedit.  3Iulto  minus 
ad  tt-nnbras  veuit  rulegaudus  WOLFFGANGUÖ  MULITOK, 
alias  ßSttjdck/in  dictus,  de  Mi*ii<ico^  Baccalam  eiL^  ErJ'nrlcrusts  & 
Civia  Li/'UeJL^i,^^  qui  [v.  Petk.  Kavenn.  Com]).  Jur.  Cau.  Lips. 
A  1606.  impr.]  doctorum  virorum  cluit  fautor  excelietUittwu^ 
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&  MCCCGXGVX  [AiODE.  £rmm  de  Typogr.  p.  20.]  Prisda- 
num  duobus  libris  roinoris  formae  distiactum  .^nsae  item  Sfflvü 
opuscula  nonnulla  in  4.  plurimaque  alia  iusequentibus  annis 
stanno  siio  descripsit.  Hujus  suppar  tiiit  aetate  JACOBUS 
THANNER,  seii,  uti  latine  vocitari  malubat,  Ahicyjins^  Ilerbi- 
polensiUf  maguam  in  auturibus  veteris  &  rocontioris  aevi  vul- 
gandiä  laudem  adeptus,  iuttu*  quos  Ovidium  de  rernedio  amoris 
MCCCCXOVHI  &  Luekmum  de  vitie  omnis  generis^  variarumq\ 
seetarum  Fhilosopharum  MCCCGXOIX  exensum  refewe  pom- 
mos.  Utiqne  cum  VirgiUi  JSneida  MDV  pnblioaret,  «insdem 
non  minus  quam  urbis  honori  hoc  tetnstkshon  ewxoai  MagUUr 
QBE60HIUS  LATICEPHALUS  d€  EonHz: 

Hoc  opu9  AbiegnoB  vir  doetus  m  arte  Jaeohua 
Ab$ohit  niHdum:  Ups  vbi  pukhra  nUei: 

Lips  urbes  vmeit  studns  doeUssima  eunetoß; 
Sie  toUu  eedea  dwa  Minerva  tenet. 

iBauales  fere  Thannero  dizeris  Baeeaiaureim  MARTINTUM 
LANTZBERG,  itidem  Herbipoteruem,  MELOHIOBEH  BAER- 
NIUM,  VALENTINUM  SGHUKANN,  omnes  in  xe  chalcogra- 
pliica  yenatissimaB.  Veruntamen  intra  iacunabula  soa  primaque 
tjxoemia  tum  temporis  substitisse  judicabimua  artium  nobilissi- 
mam :  siquidem  characteribus  utebatar  antiqnmn  aeribendi  ductum 
aemulantibus,  multisque  abbreviaturis  non  sine  l^;^tium  taedio 
refertis;  ad  maturitatem  autom  roburque  virile  demum  perve- 
nisse,  cum  VALENTINUS  PiVPA,  &  quem  artis  suae  Dae- 
dalum  recte  nominavcris ,  Magister  ERNESTUS  V(  )EGELI- 
NUS,  ConstantienaiSf  ofiiciuas  hic  suas  aperuisscut.  ilaec  enim- 
praecipae  inter  reliqoas  tantum  caput  extulit,  quautum  cupressi 
inter  lenta  Tibiinia,  atqve  exteioram  etiam  gymnasiis  typogra- 

Sbieia,  vel  Aldinie,  vel  limtiiiis,  vel  Giypbiaiua,  vel  Plantinianig, 
;  ri  qnod*aliad  ciBlebriiu  ista  vidit  aetate  Emmpa,  Ben  aeris 
fnsilis,  tarn  Graeei,  quam  Latini,  elegantia,  aen  cmntissimae  de- 
Bcriptioiiia  laude  nequioqnam  facile  ooneeant  L^gena  illa  opti- 
morum  librorum  brevi  produxit  ap^en,  cujus  primura  quasi 
pilum  constituunt,  quae  JOACHIM  L\S  CAMERARIUÖ,  Pape- 
bergensis,  lucidissimum  Academiae  hujus,  quin  &  orbis  univcrsi 
politioriH  sidus,  eniisit  scripta,  cedro  sane  dip^ua.  ac  propter 
excusionis  quoquc  iiitorem  omnibus  eruditis  coninu'ndatissima. 
Quo  magis  itaque  niiramur,  &  JXALLINGKROTIUM  &  CAIL- 
LIUM,  qui  de  Typugraphiae  ortu  atque  progressu  data  upera 
flcripserey  haue  tarn  splendidam,  tam  praeatabilem  offieinam 
sDentio  plane  pwtenvisse.  Sane  quanto  amore  eomplezns  ilt 
Voegeüinum  Camerarius,  acqmssimus  ingeniornm  arbiter,  &  qnale 
pretium  incudi  ejus  chalco^rapliicac  statuerit, ,  vix  melius  <[iiam 
ex  ipsiosmet  epiatola  ad  GEORG.  ÖIGISMUNDUM  SELDIUM, 
Consiliarium  Geesareum  MDLXFV  scripta  fL.  II.  Ep.  6.  p.  116. 
sequ.  ed.  Wechel]  cognoscemos.  „Est  apud  nos,  inquit,  vir  cum 


Digitized  by  Google 


—   180  — 

Ktterarum  doctrina  non  vulgariti  r  instnictus,  tum  ingenio  valens 
&  studio  industriaque  spectatus  Kruestus.  Is  officinam  expri- 
meudi  libros  typis  chalcograpbicis  instituit«  Adbibet  autem 
molto  majorem  delectnm  edendoram  scriptoimiii  &  in  elatio- 
imndo  diÜgentiaiD ,  quam  vulgus  eoram,  qni  modo  qnaestiim 
istom  freqnentant,  fitoere  consneyit:  atque  in  apparando  paena 
fortanas  menltatesque  suaa  omnea  consumsit.  Tantam  aufesm 
abest,  ut  oonatus  ipsiuB  adjuventur  a  bibliopolis,  ut,  nescio  qua 
invidia,  homm  ille  etiam  iniqnitate  non  parom  prematnr.  Nunc 
confugit  ad  spem  propemodum  cxtremam  obtinendae  defensionis 
&  protectionis  suorum  oponim,  laborura ,  sumtuum  ab  Impera- 
toria  Majostate,  qua  fretus,  quae  edcre  dccrevcrit,  tutius  abnol- 
vere  &  miDore  cum  periculu  ieli({uani  rem  impeudure,  casus 
omnes  contideiitius  Hubiie,  &  cveutum  defatigationum  suarum 
feliciorem  expcctaie  possit/'  Öumma  totius  epistulae  buc  redit, 
nt  priTileg^nm  Oaesareum  Voegelmo  exoraret:  quo  etiam  im- 
petrato  ezplicatioribua  velis  is  navigare,  noTiaane  anbinde  typia 
limdendis  snmtnB  anggerere  potoit  Quin  &  tabemam  librariam 
simul  exercuit.  preli  sui  U8um  ANDRERE  SCHNEIDERO, 
JO.  HHAMBAE  &  JO.  STEINMANNO  institoribna  forte  snia, 
qui  in  calce  Ubromm  nominati  oeenxnint,  permittena,  ea  tarnen 
lege,  ut  typorum,  vel  impensarum  prfrstitarum  honox^ca  mentio 
fierct,  nec  minus  Arcar  Foederis  imaj^iiicm,  insigne  suum,  illi 
Semper  praefigerent.  8ub  idem  tcm])us  MICHAEL  LANTZEN- 
BERGER,  JACOBUS  APEL,  aliiquc  operas  etiam  alebant 
typographicas :  quanquam  Voegeliniaua  officina  siugulis  palraam 
praeriperetj  quippe  quae  in  filiis  Valentino^  Philippo  &  Gott- 
kardo  aliqoandin  floroit,  &  Heidelbeigam  quoque  nobllem  eolo> 
niam  abl^avit 

(Portietsang  folgt) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Albom   mittelalterlicher  Kunstwerke  aus  Tirol,   den  deutsehen  Ktmst- 

vereinen  gewidmet  vum  chriütl.  Kuustverciae  in  Bosen.    1.  Lfg. 

Imp.-Fol.  (5  Steintaf.,  wovon  4  in  Ton-  n.  1  in  Bantdr.,  n.  1  Blatt 

Text  )  Bozen.  l'/a  Thlr. 

Almanach  der  kaiserl.  Akademie  der  WiMentchmfteu.  15.  Jahrg.  1865. 

gr.  &.  (296  S.)  Wien.  n.n.  1  Thlr. 

Apilet  VadamatlS,  L..  Floridomm  qnae  tnpennnt  edidit  Chut.  JTraM» 

<icr.  ^v.  1.  (  VII  u.  39  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Aacassin  U.  Nicolette.    Altfran/.ösiseher  Hnman  aus  dem  13.  Jahrh., 

übers,  v.  Dr.  Wilh.  Ueru.  16.  (77  S.)  Wien.  cart.  n.  %  Thlr. 
Biltb,  L.,  MIttheiInngen  ant  dem  ehenifehen  LaboratoriniD  in  Inni- 

brück.    I.  Zur  Geschichte  d.  Tyrosins.   [Abdr,  ana  d.  Sicsonglbar. 

d.  k.  Akad.  d.  Wia«.]  Lex.'.8.  (5  S.)  Wien«  n.  2  Ngr. 
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Iil0r,  Prof.  A.»  ttb.  einen  neaen  KoUenwaMentoiT  der  Beihet  Cn 
H2n— 2  [Abdr.  nne  d.  Sitsongtber.  d.  k.  Aked.  d.  "Wlts  ]  Lex.-8. 
(5  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Biedemftlin,  Wuia.  i<  rhr.  v.,  Goethe  a.  Leipzig.  Zur  lOO^ihr.  Wieder- 
kehr d.  Taji^  y.  Goethe*«  Anfhahme  enf  Leipzigf  Hochschale.  2 
Thle.  8  (XVI  11.  659  S.)  Leipsig.  n.  3  Thlr. 

Bildnisse  der  »Icutschcn  Könige  n.  Kaiser  von  Karl  «Irm  Grossen  his 
Maximilian  I.  nach  Siegeln,  Münzen,  Grab-  u.  Denkmälern,  8owie 
Orig.-Bildnissen  geseichnec  Hanr.  Sthnmdtr^  nebst  eharftklerist. 
Leben sbescbreibgn.  derselben  v.  Frdr.  Kohlrnn.scJi.  Volküaasg.  10— 
15.  (Schluss-)  Lfg.  hoch  4.  (VlII  S.  o.  S.  409—680  in.  12  Holz- 
■chataf.)  Gotha.  a  n.  4  Ngr. 

BlSCksf»  Qnst.,  Lehrbaeh  der  ehemisehen  n.  physikelisehen  Geologie. 
2.  gänzlich  nmgoarb.  Anfi.  in  gedrängter  Kürze,  m.  Znsätzon  n. 
VerboMergn.  3.  Bd.  l.  Abth.  gr.  8.  (8.  1-4S0.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

(I— IIL  1.:  u.  12Va  Thlr.) 

BllltMhll,  J.  C,  alt- asiatische  Gottes-  n.  Weltideen  in  ihren  Wir- 
kungen auf  das  Gemeinleben  der  Mcnsolicn  dargestellt.  5  Öffentl. 
Vorträge.  8.  (IV  u.  IBS  S.)  Nilrdlingcn  18lj(i.  2e>  NY'r. 

BodtnttOdt,  Frdr.,  die  Lieder  d.  Mirza-Srhatiy,  m.  c.  Prolog.  15.  aufs 
Nene  Term.  Aufl.,  m.  2  Titelbildern  in  Photogr.  16.  (XXIV  n. 
224  S.)  Berlin.        1  Thlr.;  in  engl.  Einb.  m.  Goldachn.  IV2  Thlr. 

Boehmer,  \  'iil.,  Frauzisca  Hernrtiidrz  u.  Frai  Franzisco  Ortiz.  Anfange 
retormator.  Beweggn.  in  bpanien  unter  Kaiser  Karl  V.  Aus  Orig.- 
Acten  d.  Inqaisitionstribonals  zn  Toledo  dargestellt.  Bfit  1  (lith.) 
Blatt  Fesra.  (in  4.)  gr.  8.  (III  u.  311  S.)  Leipzig.        n.  2%  Thlr. 

Boobmcr,  Job.  Frdr.,  Additanaentum  tortitim  ad  rcgesta  imperii  inde 
ab  a.  1314  usque  ad  a.  1347.  3.  Ergänzungsheft  za  den  Regesten 
Kaiser  Ladwigs  d.  Baiem  n.  seiner  Zeit  1314—1347.  Hrsg.  ans 
seinem  Nachlasse,  gr.  4.  (XX  n.  98  8.)  Innsbruck.      n.  1%  Thlr. 

(1—3.:  n.  3  Thlr.  3  Ngr.) 

Boltunaim ,  Ludw.,  üb.  die  Bewegung  der  Elektricität  in  krummen 
Fliehen.  [Aus  d.  Sitanngsber.  «C  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  8.) 
Wien.  n.  2  Ngr. 

OftTOS,  Carl  Gust. ,  Lcbenserinnemngcn  u.  Denkwürdigkeiten.  2.  Tbl. 
gr.  8.  (423  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr.  (1.  2.:  n.  33^  Thlr.) 

CrOlUftX,  Major  s.  D.  A.  v.,  die  Organisationen  d.  brandenbargisehen 
n.  preassiseben  Heeres  von  1640  bis  1865.  Nach  ihrem  Verhalt- 
nisse m.  den  Stant.skräften  u.  der  Staatswohlfahrt.  Ein  patriot. 
Buch  f.  alle  Stände,  1.  Thl.  1640  —  1840.  gr.  8.  (XV  u.  423  S.) 
Andam.  n.  1%  Thlr.;  Velinp.  n.  1%  Thlr. 

BflSC&rtes,  Ben£,  Meditationes  de  prima  philo.sopbia.  Zum  akadcm.  Ge- 
brauche neu  hrsg.  n  eingeleitet  v.  Doc.  Dr.  C.  Süfm,  Bararh.  gr.  8. 
(VIII  u.  72  S.)  Wien  1866.  n.  16  Ngr. 

Dtex,  Frdr.,  altromanische  Glossare  berichtigt  n.  erklärt,  gr.  8.  (125  S.) 
Bonn.  n.  24  Ngr. 

Dldlk,  Dr.  B.,  d.  Horb-  u.  Deutschmeisters  Erzherzog's  Maximilian  I. 
Testament  u.  Xerlasscnschaft  vom  J.  1619,  [Aua  d.  Archiv  f. 
Knndie  österr.  Geschichtsquellcn  abgedr.]  Lex.-8.  (120  S.)  Wien, 

n.  %  Thlr. 

— —  Waldstein's  Correspondcnz.  Eine  Nachlese  aus  dem  k  k  Kriegs- 
archive  in  Wien  zu  dem  Werke:  Waldsiein  v.  seiner  Enthebg.  bis 
zar  abermal.  Uebemahme  d.  Armee-Obcr-Commando's  etc.  [Ans 
d.  Archiv  f.  Kunde  5sterr.  Qeschichtsqnellen  abgedr.]  Lex.-8.  (80  S.) 
Ebd.  n.  12  Ngr, 

Eberstein,  Hanplm.  a.  D.  LouIh  Fenl.  Frhr.  v.,  Gesohichte  der  Frei- 
herreu  v.  Eberstcin  n.  ihrer  Besitzungen,  nach  Quellen  bearb. 
3—6.  Lfg,  gr.  8.  (S.  385—1261.)  Sondershaosen.        n.  7'/,  Thlr, 

(eplt:  n.  10  Thlr.  16  Ngr.) 
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HMif  J.  G.,  0«Mhielile  der  Vrtüammrtik  von  der  Zeit  ihree  Bol» 
Stehens  bis  ftnf  die  Qegenmin  2.  Aofl.  gr.  8.  (XII  u.  S67  S.) 

Leipzig  1S6H  3  Thlr. 

FilOhsr,  KuDo,  Gegchichte  der  neuem  PJiilotiophie.  1.  Bd.  Descarte«  u. 
•eine  Schale.  2.  Tbl.  Deecertes'  Sishule.  Genlinx.  BfUebimncbe. 
Runu-Ii  SpiaoM.  2.  TüIUg  amgearb.  Aufl.  gr.  8.  (XXIV  q.  584  S.) 
Heidelberg.  (a)  3  Thlr.  18  Kgr. 

Sjatem  der  Logik  u.  Mctaphynik  od.  WissenKchaftälchre.  2.  völ- 
lig mBgearb.  Anfl.  gr.  8.  (XVIU  a.  &38  S.)  Bbd.  8  Thlr.  18  Mgr. 

FülCbSOgen  zur  dcutächen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  hietor.  Commis- 
sion  bei  der  Künigl.  Bayer.  Akademie  der  Wi68cnHchaften.  5.  Bd. 
2.  u.  3.  Hft.   gr.       (Iii  S.  u.  S.  237—613.)  Göttingeo. 

1  Thlr.  24  Ngr.  (1— V.:  n.  15  Thlr.) 
V.  2.  n.  28  Ngr.  —  V.  3.  n.  26  Ngr. 

IrttSCh,  Karl,  üb  die  m.  der  flöhe  zunehmende  Temperatar  der  unter- 
sten Lut'titchichteu.  [Abdr.  aus  d.  äiuungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 
Lex.-8.  (13  S.)  Wien.  8  Ngr. 

Ptldi,  Alb.,  Unteniuchungen  üb.  die  Sprache  der  homerischen  Gedichte« 

1.  Der  pleonast.  Gebrauch  v.  ^v/wg  »•  ihnl.  Wörtern,  gr.  8. 
(IV  Q.  331  S.)  Duisburg.  1^  Thlr. 

MiekNObt,  Wilh.       OeBchiehte  der  deatechen  Kaieenett.  8.  Bd. 

2.  Abth.  Heinriche  IV.  Kämpfe,  gr.  8.  (III  S.  u.  S.  404 --743.) 
Braunschweig.  n    IV3  Thlr.  (I— III,  2.:  n.  9  Thlr.  14  Ngr.) 

flfgbOWSki,  A.Graf,  Apparat  zur  Darstellung  d.  Phu.sphurbiiureanbydrids. 
[Mit  1  (litb.)  Taf.J  [Abdr.  aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Les.-8.  (2  S.)  Wien.  3  Ngr. 

€tigprifl88,  Ferd.,  Wanderjahre  in  Italien.    3.  Rd.    ^.  Leipzig. 

n.  1  Tblr.  24  Ngr.;  in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 
Inhalt:  Siciliana.  Wanderungen  in  Neapel  u.  Sicilien.  2.  durch- 
geseh.  Aufl.  (ZI  n.  396  8.) 
finttier,  Alfr.,  die  Wappen  der  22  Kantone  scluv('i7,eri.>.('licr  Eid jxenos- 
senschaft.  Heraldisch,  historiach  n.  kritisch  erliiutert.  gr.  8.  (3U  8.) 
Bntnnachveig  1866.  n.  V3  Tblr. 

6Wll«  Prot  Or.  B.  F.,  Lehrbuch  der  vcrgl«  u  heuden  Phyt^iologie  der 
Haus-Säugetbiere.  8.,  Term.  Attfl.  Mit  4  Kpirtaf.  (in  4.)  gr.  8.  (XIV 
u.  466  S.)  Berlin.  n.  3  Thlr. 

flMCkfil,  Dr.  Erudt,  Beitrüge  zur  Naturgcücbicbte  der  Uydrumedusen. 
1.  Hft.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Familie  der  Rütisclquallen  [Geryonida].  Eine  Mo- 
nographie.   Mit  0  Kpfrtaf.  (in  gr.  4.)  n.  in  den  Text  gedr. 
Holzscbn.  (X  u.  194  8.) 
HaMInger,  W.  JUtter  v.,  eine  Federwolke  am  17.  Jnni  1865.  [Abdr. 
m  d.  Sitinngyher.  d.  k.  Akad.  d.  Wim.]  Lex.- 8.  (8  S.)  >Yien. 

n.  2  Ngr. 

Hcilfi,  8em. -Oberlclu:.  Gerb.,  Geschichte  d.  Landes  Anhalt  u.  seiner 
Fürsten.  Bin  Stüde  dealecher  Geschichte,  dem  anhält  Volke  er>- 
zäblt.  8.  (Vni  u.  232  8.)  Kdlhen  1866.  n.  12%  Ngr. 

HWOe-Am  Rhyn,  Kantonsarrhlv.Ar  Otto,  Gcschiehtc  d.  Sehweiz.ervolkes 
u.  »einer  Kultur  vou  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Gegenwart.  2.  Hd 
gr.  8.  Leipzig.  (a)  2%  Thlr. 

Inhalt:  Spaltang  der  Eidgenossen  durch  die  Glaubensändemng 
u.  durch  fremde  Kriegsdienste,  Bedrückung  ihrer  Unterthanen 
u.  Zerrüttung  ihrer  alten  Bünde.  Von  der  Losreissg.  der 
Schweiz  vom  deutschen  Beicbe  [1499]  bis  snm  Ansbiniche 
der  enrop.  [ftmniöa.]  Berointion  1789.  (IV  n.  872  S.) 

UlilWetl,  H.,  üb.  eine  neue,  der  Cumarsäure  isomere  Säure.  [Abdr. 
•US  d.  Siunngeber.  d.  k.  Akad.  d.  WiM.J  Lex. -8.  (8  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 
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Wbn,  Prof.  Dr.  Alfs.,  Geschichte  d.  Hersogs  Bndolf  IV.  Oester- 
reich, gr.  8   (XI  u.  223  S.)  Innsbruck.  n.  2  Thlr. 
Kohroin,  Sem. -Dir.  Jos.,  Pater  uoster  u.  Ave  Maria  in  UeaUchea  Ueber- 
setBungen.  Nebtt  e.  Anh.:  Die  sitdeotschm  Nsmen  Gottes  v.  Ma- 
rias. 8.  (VII  n.  101  S.)  Fmokfart  a.  M.                       n.  12  Ngr. 
Klemm,  Gust ,  Vor  50  Jahren.  ColtaxgeachicbtUohe  Briefe.  2  Bde.  8. 


Uldlkata,  Doc.  br.  Ang.,  Ludwig  der  Beiche  Hersog  ▼.  Bayern.  Zur 
Geschichte  Deutschlands  im  16.  Jahrb.  Gekrönte  Preisschrift,  gr.  8. 

(XVI  u.  384  S.)  Nürdlingcn.  n.  1%  Thlr. 

Koch,  A.  J.,  kritische  Bemerkungen  üb.  diu  bisherigen  TonJehren  u. 
Andentongen  sn  Reformen.  [Abdr.  ans  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wi88.]  Lex.-8.  (23  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Kfihler,  Dr.  Joh.  Aug.  Ernst,  die  Geschichte  der  Oberlausitz  v.  den 
ältesten  Zeiten  bis  zum  J.  1815,  i'.  bchale  u.  Haut!  bearb.  Eine 
gekftote  Preisschrifl.  gr.  S.  (VI  n.  292  8.)  Görlits.       n.  %  Thlr. 

lÜl,  Bmil,  üb.  neuere  Lyrik.  (Abdr.  aus  der  Wochensclirift  f.  Wissen- 
schaft, Kunst  n.  öffentl.  Leben  etc.J  Lex.-8.  (62  i>  )  Wien 


Ilteebera,  Ant.,  Geschichte  der  Vorseit  ans  Denkmalen.  1.  Hft.  16. 

(16  8.)  Graz  n,  4  Ngr. 

LlAd&Q,  Archivrath  Dr.  G. ,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Fischerei  in 
Deutschland.  Die  Geschichte  der  Fischerei  in  beiden  liessen.  Aus 
dma  Nachlasse  des  Verf.  n.  im  Anftrage  d.  Ver.  f.  hess.  Geschichte 
n.  Landeskunde  hreg.  T.  Haoptm.  a^  D.  C.  Rmumatd.  gr.  8.  (V  n. 
Iü7  8.)  Kassel.  n.  %  Thlr. 

Labert,  Prof.  Dr.  Herrn.,  üb.  das  Aneurysma  der  Banch-Aorta  a.  ihrer 
Zweige.  Eine  Gratnlationsschrift  f.  dae  bOOjähr.  Jubiläum  der  Uni- 
versität Wien.  Mit  c.  histor.  Einleitg.  üb.  dv.n  Einiluss  der  Wiener 
Schule  d.  vor.  Jahrhunderts  auf  den  pusitiveu  Fortschritt  in  der 
Medicin.  gr.  8.  (XCIII  n.  152  S.)  Berlin.  n.  \%  Thlr. 

LM0fllllOy  Carol.,  de  allyleno  atque  nonnullis,  qnae  inde  proHcis- 
cuiitur,  connnbüs.  Disserlatio  inaagnralis  chemica.  gr.  8.  (47  S.) 
Berliu.  haar  n.  Vs  Thlr. 

Ltedwurm,  Dr.  Am.,  Omndsflge  der  Staats-  n.  Privatwirthschaftslehre, 
nebst  e.  Daricgg.  deren  VeriUUtnisscs  zur  Jurisprudenz  u.  anderen 
▼erwandten  Wissenschaften,  gr.  8.  (VlU  u.  215  8.)  Braunschweig 
1866.  D.  1  Thlr. 

LteanilS,  Dr.  Fr.,  historische  Machrichten  m.  statistischen  Eriftaterongen 
üb.  die  evaugclisch-refoxmirte  Uofgemeindc  in  Halberstadt,  den 
Mitgliedirn  derselben  gewijlm<  t  zur  Feier  d.  200jBhr.  Jubelfestes 
der  Gründg.  der  Gemeinde,  am  3U.  iSeptbr.  1864,  4.  (IV  n.  16  Ö.) 
Halberstadt  1864.  n.  6  Ngr. 

liUll,  G.,  üb.  das  Carthamin.  [Abdr.  SOS  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Whn.]  Lex. -8.  (3  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

M&ttlllftfii  Otto,  Ubscrvationes  criticae  iu  L.  Annaeum  Senecam.  Dis- 
sertatio  inauguralis.  gr.  8.  (42  S.)  Berlin.  haar  n.  V,  Thlr. 

Kttler,  Doc.  Dr.  Frdr.,  üb.  den  Ursprung  der  himjarisch -äthiopischen 
Scliriff.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4  )|  [Aus  d.  SiUungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.  abgedr.J  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.n.  6  Ngr. 

f IfCietir,  Heinr.,  die  Staatstheorie  d.  Thomas  Hobbes.  Eine  philosopb. 
AbhsndIg.  Mit  e.  Vorwort  t.  Prof.  Dr.  A.  L.  Kjm.  gr.  8.  (VI  u. 
129  S.)  Zürich.  n,  %  Thlr. 

Pfixmftier,  I)r.  Aug.,  die  Auslegungen  zu  den  Nachrichtcu  v.  dem  Gotte 
J-sa-nagi.  [Aas  d.  Sitsnngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  Le3c-8. 
(94  S.)  Wien.  n  n.  14  Ngr. 

FlllllipS,  Uofraih,  die  j^rosse  Synode  v.  Tribur.  Dargestellt  m.  Bcnutzg. 
V.  Wiener,  Münelmur  u.  Öalzbarger  Handschriften.  [Ans  li.  Sitzung»- 


her.  d.k.  Akad.  d.  Wiss.  abgedr.]  L«z.-8.  (72  S.)  Wien.  n.B.  %  Thlr. 


2  Thlr. 


baar  n.  %  Thlr. 
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Plircr'S  .liifuhücher  <l<  r  Wissenschaften.  Künste  a.  Gewerbe.  Errrnnznnc«- 
werk  zu  suramtl.  AuH.  d.  Univenal-Lexikoo.  1.  Bd.  1.  a.  2.  litt. 
Lex.-8.  (S.  1-152.)  Altenburg.  a  6  Ngr. 

Mß,  Gymn.-Lehr.  Dr.  Paul.  dM  Wesen  der  Wärme.  Vertnch  e.  nenen 
Stoflanschaiip  der  Wärme,  m.  vergleich.  Betrachtg.  der  übrigen 
jetzt  tjebräuehl.  Wärmetheorien.  lu  allj;emein  lassl.  Darstcllg.  2.  be- 
deuteud  rerm.  Aufl.  gr.  8.  (VIII  u.  Iö3  8.)  Leipzig,    n.  27%  Ngr. 

Stldtr,  Hauptm.  Const.,  Geicbichte  d.  vierjährigen  RIrgerkrieget  in 
den  Vereinigten  Staaten  v,  Amerika.  Mir  3  (lith.)  üebersichtskarten 
u.  OperatiuQüpläuen  in  Farbeadr.  (in  gr.  Fol.)  gr,  b.  (XV  u.5S7S.) 
Frankfurt  a.  M.  o.  3%  Tblr. 

Saikl,  Thdr.,  die  volkewirthedutfUiche  Bedentang  d.  Vereichemngt- 
wesens  u.  der  Nntzen  der  einsdnen  Veraicheningnweige.  gr.  S. 
(V  u.  49  S.)  Leipzig.  n.  Thlr. 

Schüller,  weih  8tadthaltcrei-R  Joh.  Carl,  Beiträge  zu  einem  Wörter- 
bach« der  tiebenb&rgisch  -  sächsischen  Mandart.  [Beigegeben  ist: 
Necrolog  det  Verf.  r.  J.  Banniger.]  gr.  8.  (XI  n.  91  S.^  Prag. 

n.  %  Thlr. 

TaiSChinski,  Hippolyt,  der  Begriff*.  Eine  philotoph.  Unterbuchg.  gr.  S. 
(52  8.)  Wien.  n.  8  Kgr. 

VlrOZSil.  Hofrath  Kei-t.  Prof.  Dr.  Ant.  v.,  das  Staat s-Ret  ht  des  Königr. 
Ungarn,  vom  Standpunkte  <ler  Gesehichte,  u.  der  vom  Beginn  d. 
Kcichcü  biti  zum  J.  1848  bestand.  Landes- Vertassg.,  wiatsenschaftlich 
dargestellt.  8  Bde.  gr.  8.  (1.  Bd.  ZVI  n.  383  8.)  Pest.       5  Thlr. 

Wegweiser,  arrhäolopisehcTi  durch  Nieder-Oesterrcich.  l.  A.  u.  d.  T.: 
Archäolügisclier  Wegweiser  durch  das  V^iertel  unter  dem  Wiener- 
Walde  v.  Nieder -Oesterreich.  Mit  erläut.  Text  v.  Ed.  Frhm.  v. 
Saekm.  Hrsg.  vom  Alterthums-Vereine  ta  Wien.  gr.  4.  (VII  a.  60  S. 
m.  eingedr.  Holaschn.,  25  Holsschnlnf.,  5  Photolith.  n.  1  lith.  Karte.) 
Wien  1866.  n.  2%  Thlr. 


A  n  m  et  g  e. 


im  Verlage  der  Uofbuchhaudlung  von  Edtt&rd  LetbrOCh  in  Brauo- 
■chweig  ist  erschienen  und  dnrch  alle  Buchhandlnngen  sa  beaiehea: 

iPte  licccffxonm 

der  kgl.  Univeraitätsbibliothek  in  Göttingen  wSlirend  dee 

Jähret  1863  und  1864. 

gr.  8    (216  Seiten)  Velinpapier.   Freie  hroeh.  %  TUr. 

Dieser  seit  I85t>  erscheinende  Kataloo:  den  jälirliclien  Zu 
wjicli.st's  der  CiöUinger  Bibliothek  wird  neboa  dem  allgemeinen 
bibliograph.  luteresse  insbesondere  für  die  zahlreichen  Gelehr- 
ten im  In*  and  Auslände,  welche  die  Bibliothek  bennftaen,  eme 
sehr  willkommene  Erscheinmig  seyn.  Er  wird  jährlich  fort- 
gesetzt. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SERAPEUM. 

31.  December.  Jii  24«  1865. 

Bibliuihekordnuiagco  eUs,  neueste  iu-  und  auslAndiselie  LUteratur, 

Anzeigen  ete. 


Aur  SMsorgung  «Itor  in  wMlwtolMnitai  BlbUographliB  yrntUhumtm  BflelMr 
•aff»U0  tek  mieh  witer  anrielMffaog  tehatlMMr  «ad  btUlfMar  B«d!eiimif ;  dtara, 
waldM  aleh  dlra«i  nll  Mfp.  BttttUnagtii  iMehran,  ilelMr«  loh  die  frOMtw  Vor- 
tketl«  aa. 

T  0  Weigel  in  Leipzig. 


Die 

Einladnirgiwcihrift  xur  Eröfiiiung  der  Leipsiger  Stadt- 
Bibliothek 

Im  Jahre  1711. 
(PdrtteUttBg.) 

E  tanta  autem  cbalcographonim  fi-cquentia  atque  aemnla- 
tione  alind  in  patriam  dimanavit  commodura,  non  minus  laetum 
quam  uberrimum;  nt,  quae  prae  caeteri«  Germnniae  urbibus 
Francofuiti  ad  Moenum  iares  huos  stabiliverat  negotiutio  iibraria, 
hac  sensim  diverteret,  hospitalem  dcxtram  porrigentibus  GROS- 
SIIS A  SCHURBBI8,  bibliopoUs  lata  tempesUte  longo  lateque 
elarissiinis.  Hi  niminiin  complures  optimae  notae  libros  typia 
Babmittendo,  tndostria  smi  eibcare^  ot  ezM,  viaa  loci  atqne 
nandfaMunm  solamiiivm  opporluiitete,  magno  ooneunti  hne  eon* 
flaeient,  ehtttaaeam  aapaltoetileiii  quaesitnri,  qua  ernditos  popii* 
lares  anoa  qulsque  beare  ponet  Ae  tamekn  cirea  madiuni  supc- 
rioris  seculi,  immane  quantum,  dcgenerarent  prela  nostra,  ab 
illa  quam  modo  laudavimuß  Voegelinianae  ofticinae  praestantia, 
sive  bellorum  calamitate  istud  contigerit,  sivo  hominura  vitio  ac 
negligentia;  haud  ideo  seciiis  durabat  nobile  hoc,  quod  libris 
emendis  permutandisque  occupatnr,  commercium,  non  exiguo 
carte  &  urbis  &  litcratorum  eniolumeuto.  I^ouec  tandcm  hac 
nostra  aetate  eousque  effloruit,  nt  citra  jactautiani  affirmari 
queat,  in  universa,  qua  patet,  Germania  vix  amplius,  vel  splon- 
JXYU  Jahrgang. 
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didiufl  ulliim  librorum  forum  emporiumque  ezistere.  Ita  scilic^ 
jam  a  viginti,  &  qaod  Qxcnrrlti  annis,  ut  Bult  reznm  viees,  ad 
pmtmam  redite  frugcm  coepit  res  (ypographiea  aostra,  ab- 
jectis  sqnalidis  ac  forftsrosii  chartaram  laeiiüis,  qtübiiB  fastidiam 
pariebat  delioatioribas  panlo  oeulis,  deeenti  habita,  adque  seenli 
gratiam  accommodatissimo  in  publicum  pzodire.  Ita  forniaram 
nitori  atque  elegantiae  Qt  consulatnr,  ut  p^pyri  bonitas  &  can- 
dor  non  desideietur,  ut  ad  opera  acternitatem  merituia  elucu- 
braiula  jtiovoccntur  eruditi,  ut  correctissima  eadem  luci  publicse 
exhiboantur,  inulto  animosius  suppeditant  sumtus,  lynceisque 
inagis  oculis  advertunt  bibliopolae  nostrates,  quam  praedeces- 
Hoies  sui,  quibus  talia  curandi,  ingeuium  forte,  &  patieutia 
deerat  Neque  libros  domi  natos  pulcerrime  impressos,  ut  teuea- 
mus,  cordi  nabenl  sofaimmodo,  Md  A  optimos  ac  rariores  qaos- 
▼18,  ex,oiimibii8  teEiamm  angalis  conreetos,  ▼enimi  expoamiti 
ut  tot  iamque  doetorum  tcr^ftorum  Corona  cNMto,  non  in  ea 
Geruianiae  civitate,  cut  nomen  est  Idpsia^  [lieeat  hie  H.  STE- 
PIIANI  verbis  uti,  quae  laudat  Rivim.  1.  c.  p.  4.]  sed  in  iüa 
totius  Graeciae  otim  florentissima  ^  literarum  studiis  atque 
coni  iliis  celeberrima  urbe^  Athtnis  puta^  versari  tibi  videaris. 

Insigiie  porro ,  idque  palmarium ,  ad  rem  librariam  nobis 
vindicaiulam  atque  augeiidara  moraentum  attub'sse  ceusendus 
est  SuTimuis  Polyhistor,  OTTO  MKNCKEN'IUS,  taiii  uostrae, 
quam  poät  venturac  aetati  veuerabile  iiomuu;  dum  Epliemeridcs 
suas  incomparaibiles,  Acta  Eruditorum,  couficiendi  vulgandique 
fiapientissimuD  consiliom  eepit  Hae  enim  eunt,  quae,  si  dicen- 
dum,  quod  res  est,  typograpbeh  ae  biUSopolÜB  nostris,  ob  fltu- 
daj^  lois  eontagia  ^iiasi  demortois,.  ^p^t^^m  &  vitam  mnns  in- 
spirarunt:  quae  quicqoid  in  orbe  erudito  typis  «xBcribitur,  quic- 
quid  foecunda  doctarum  animarum  mater  Anglia,  vel  poUtioris 
litej-aturae  sedes  Beigium,  vel  elegantiarom  arbitra  Gallia,  vel 
aatiquitatum  custos  ac  vindex  Italia,  vel  Gcrmaaia  taudem  nostra, 
omuium  scieutiarum  Pharus,  luci  tradidit,  aut  couatur  salttiii 
»'^rK'^i'i  "lature  iudicant,  ip8os([ue  libros  possideudi,  seu  stimuios 
adduuL,  scu  perlegeudi  compurandive  iniiuito  labore  &  expenaa 
doctos  levaut:  quae  deuique,  uuanimi  coetuä  liumauiori»  sudVa- 
gio  munita,  ad  trigesimum  buuc  aauum  per  ora  vii  um  volitant, 
ae  Celeberr.  Autoris  sui  famam  nariler,  ac  Lipsiam  praestai»- 
tissimorum  ipgeuionun  altricem  &  seminariwm,  quaqua  versum 
proelamant.  Institutum  utique  psaedarisssmum  1  oui  aetemita- 
tem  merito  auguramur:  cum  illi  contiDuaudo  miuime  deiiciaut 
viii,  &  doctrinae  &  judicii  copia  conspicui,  &  qui  consiliis  <fc 
opera  sua  singula  moderatur,  Nobiliss.  FILIUS,  ut  virtutis  lau- 
disquo  ]jatcrnac  hercditatcm  i-x  asse  crevit,  nil  intermittati  quod 
amplituditicni  ci  ac  hi>uorein  superaddere  possit. 

At  eniiii  omiiia  isti,  i^uae  cuuiineinoravirnus,  üniiissima  rei 
librariae  noätrae  praesidia,  hoc  stupouduin  Typograpbices  lasti- 
gium,  üui^c  spieudidLtöimuui  übruium  mercatum,  haue  Epheaie- 
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ridom  judiciosam  concinnatiooem,  quanquam  incredibili  ea  cedant 
oinfttui  patriae  suaTissimae,  atque  in  summa  felicitatis  parte  jure 
depQtari  debeant,  niiilto  integriom  innen  atqne  flhiatrfora  fleri 
BibliodneM  pabHoM  «Messione  qvotosquisque  infieiM  ibh?  Sie 
eitaonii  jiwtHMiinmi  demun  bonoiem  typv  nottrit  babvisfle  aMti- 
mabaniiri  cum  deMiipta  ÜBdem  doeta  Tolamiiia  nosmet  ipsi  ottm 
eara  ananrabimiis,  &  naatro,  &  sequantSbaa  Beeolis,  si  quae 
«runt,  nsnm  praebitura,  sie  tot  libromm  sarcinae  &  plaustra 
bonis  auspiciis  buc  comportata  credcntnr,  (pmndo  inprenuao  pu- 
bis,  civiumque  excnltiorum  solado  partem  illoriim  destinabimus, 
sie  deni(]ue  Eruditorum  Actis  certissima  sua  coustabit  utilitas, 
ubi  iudicata  illic  excelleutium  ingeuiorum  monimonta  in  publi- 
C08  usus  cüugerümus.  ITaud  erravit  mea  quidem  sententia  [Diodoe. 
L.  I.]  OSYMANDUAS,  i^gypti  Rex«  qoi  Bibliotheeam  offid- 
namanmu  mMoem;  aae P>e InalÜ Kaip. L.  VIII.  Tit  15.]  PA- 
TRIOIUS,  qui  pahUum  mmüt  ftena  eofMitfiilae,  mwndqm  tn- 
genm  exerdtuiian&n  appellavh.  fiat  aana  bia,  <;piod  pattilan- 
ttasimos  ignoraatiae  morbos  prafligat»  Ittadtiaatorporem  excntiat, 
Ajugfantiaeiinam  araditiaaBbi  appet&m  reatingiMt.  Qoodsi  ergo 
granaria  paramm,  unde,  annonaa  caritate  urgente,  pnblicis  sub- 
ministrari  possit  necessitatibus,  81  gymnasia  equestria  &  palae- 
stras,  quao  corporis  agilitateni  oicant  Sc  promoveant;  quanto 
magis  de  Tiibliotheca  prospicerc  par  est  ingenuis  animis  atque 
erectis,  .sed  pauportate,  librorumque  pennria  pressis,  cum  nec 
inter  locupletiores  facile  invouiantur,  qui  quoscunquc  libros  ex- 
quintaa     rarai  anpallaetOi  anae  asserera  valaant,  ant  instni- 


qoi  mantam  aipolira,  amplisaininmqiie  aeiantiaitim  atadiom  ama- 
tili  anpiimi 

Saplenter  itaqna  A  provide  admodm  egisse  NobOissimDm 
Ufbia  SBNATUli,  qaad  ad  Bibliotbeoae  Btmetaram  jam  a( 

aliqno  tempore  animum  appulerit,  qnivis  paulo  cordatiornm 
raecum  consentiet.  Ilabuimus  antea  Deo  sacratas  aedes  non 
inclegantes .  Scholas  haud  incelebres ,  nosodocbia  capacisBima, 
armamentarium  satis  instnictum ,  totam  urbem  aediticiis  spleii- 
didissimis  exornatam,  civitatcm  opuleutam  legibusque  saluber- 
rimis  temperatam,  Academiam  floreutisBimam ,  solam  Biblioliia* 
aam  pabliaam,  quae  supptemasti  hialar  acoadarat,  non  babnhnos. 
Onania  librarom  appantaa  inlra  paaearam  privatoi  ptfilMia 
laftabai,  vel  pabUeb  anbna  mnins  patebM.  CatawitaaiaBiaaS  balB 
molestiae,  indeque  saperstites  eompkures  aHae  düfieuhatea,  ne 
Ampliss.  OEDO  tale  quid  praeclari  aadoral»  impadimanto  arant 
Opportune  tandem,  sed  insporato,  hisce  supervenit  vir  majoris 
virtutis,  quam  famae,  HULDERICUS  GROSSIUS,  causis  iu 
foro  tractandiß  addictus,  a  quo  nil  minus  forte  cxpectasses,  quam 
ut  bujusmodi  consilium,  &  patriae,  &  universo  eruditorum  coetui 
adeo  salutare,  iniret.  Attamen  is  animo  secum  reputaus,  quan- 
tum  decufi  adhuc  patria  dtsideraret,  &  quam  expoditam  sibi  ad 


esse, 
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a&ticquendsm  IminoitallMND  yium  Mimt,  ei»  cum  cagitlto  awcl» 
nec  propiuquot  baberal  qUos,  fiioultetM  mwt  pnUieb  oonaiodii 
■MTM  «fliomt;  smb  Ipsim  tiU«  siim  eodtam  FMdentiit.  SE- 
NATUM, tetUmento  rite  oondito,  heredem  omiiium  bonomm 
eonathait»  e«  saltem  l«ge,  ut  bibliotheoiiD  suam  inde  Mgmi 
■netamque  civium  saorum  usibus  dioare  vellet.  Quae  pia  ac 
summis  laudibus  extoUenda  religioBissimi  testatoris  voluntas, 
cum  displicere  baud  posset  Patribus,  ad  promovendum  urbi* 
honorem  sponte  sua  pronifi,  bereditatem  non  modo  adiveruut, 
sed  BibliothecHin  quoque  relictam,  ut  pretiosissimum  cimelium, 
&  fovere,  &  amj)liticare  omuibua  modis,  &  in  pulcherrimum 
hone  statum  doducere  sollicitigsime  (iurarunt. 

Sp^tlouwimiig  Ue  Dobw  «paritot  diiMraadi  cMDpua,  quem 
pihwqiwtQ  iogrodirainr,  pietfttk  noilne  erit»  nt  BummeentiMimi 
eondUm  «rtoai  &  Titam  bimbns  verbia  enaireiiiii«.  Atqna  » 
qpidam  lue  Upsiae  d.  28.  Decembr.  A.  R.  O.  MDCV.  sasceptw 
est  parentibus  ignobilibuB  &  plebejis,  patre  videlicel  GOTT- 
HAKDO  GROSSIO,  aoiipictoriae  artis  peritOy  matre  vero  CA- 
THAKINA,  Bartholomaei  Meilini ^  Sartoris,  fiHa.  Majoribus 
tameu  gloriari  potuit,  &  stirpis  vetustate,  &  numerum  amplitu- 
dinjö  clarissimis.  Ipsemet  enira  HÜLDEKICUS  uostcr,  in  cou- 
fectis  a  se  stemmatis  sui  tabulis,  REINFRIÜUM  quendam  lau 
dat  Uugarum»  qui  regnaute  LUDOVICO  Bavaio  Imp.  circa 
A.  MCCCXL  iu  Misuia  sedem  fixerit,  nepotemque  habnerit 
eognonliiem,  qui  Fribergae,  uxbe  metaUilbdliilB  mteamt  Inclyta, 
eonsulif  dlgmteteiii  ol^Tit.  Hvie  filioe  asiignai  BONATUM, 
mnltit  Cenonicatlbiit  «Iqiie  Coneiliai»  mtiiDi,  apad  ylorioawwioa 
Palriae  Patna,  G£0B6IUM  &  HEINRICUM,  Sazoniae  Duces 
gesto  munere  illustrem,  A.  MDXXXVI  defonotam:  JOANN£M 
&  HULDRICUM,  amboa  fascibus  consalaribiiti  Fiibergae  ad- 
ministratis  celebres.  Hic  postremos  tertium  supra  centesimum 
aetatis  anuum  vivendo  explevit  A.  MDLXI  fatis  functus,  nopo- 
temque  ex  ülio  Vcdentino  vidit  sui  nomiuis,  miris  fortunae  lu- 
sibus  exercitura,  parentem  Gotthardiy  de  quo  snpra.  HULDE- 
RICUS  vero  uoster  prima  literarum  elementa  imbibit  iu  schola, 
quao  a  S.  Nicolai  aede  nomeu  accepit.  Da  hinc  parentum 
jiim  A.  UPCXIV  SeUensiDgeiiaem,  lodalfiMDeiiieni  aeholam, 
Qt  boneatiB  artibna  ae  discipliois  animnm  magis  ezaekret,  adhrh. 
Ante^aam  aatem  patria  discedevet,  omom  AeademiooniiD  nnme- 
mm.  anzit  Beetore  Magnificentiss.  JOANNE  PHILIPPO,  Saxo- 
niae  Duee  Seieniasimo.  Huc  A.  MDCXXIIl  redux  factus  in 
Philosopbioiß  Rcientaia  HARTRANFTIUM  &  CLEINIUM;  iu 
lurisprudentia  vero  FINCKELTHUSIUM,  SCHMUCKIÜM  & 
BOHEMüM ,  viros  doctriuae  laude  excelleutissimos ,  praecepto- 
res  sortitus  est.  Triennio  exacto  Rostochium  abiit,  studiorum 
cursum  irapigre  ibi  coutinuaturus,  ubi  &  e  TOELEMANNI, 
WARMUNDl,  HEINU,  6TURZU  &  LiNÜEMANNl,  Docto- 
nun  Jnria  perqnam  celebrium,  ore  ac  moderamine  pependit. 
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Pnetma  quoque  FBTBI  k  OmUELMI  LAUBENBERGIO- 
RUM  meditii«!  itemqne  FABRICII  cajvMlam  chymicis  lecdo- 
nibiiB  frequens  mtenuit ;  In  MsUiesi  autem  JUNGIl  M ,  atque 
in  militari  cum  primis  Architectüra  JO.  LAUKENBEKGIUM 
sedülo  audivit.  Post  Lipsiam  resalutanB  A.  MDCXXVIll  me- 
dica  studia  porro  prosequutu«  est  sub  ductu  JO-  MICHAELIS, 
practici  feliciasimi,  quibus  et  Theolop:ica  sociavi't,  Celeberrimi 
HOEPFNERI  subselliis  adhaerens.  Haud  ideo  segnius  tameu 
Jurisprndentiam  tractavit,  qnin  potius  assiduam  ei  operam  im- 
pendit,  ita  ut  in  Catalogo  Libroium,  qui  NundiDis  Vemalibiis 
A.  MDCXXXn  hic  prodiit,  pubHci  jarifl  ee  ÜMtomm  promi- 
serit  t.  Jvu^iamxm  re^immm.,  iu  qno  ad  Inulltiitiomim  Seriem 
flmgulos  Paragraphos  wgoX^  ezeeptioiiilnUf  fepfieationilra«,  d«- 
pKeationilmB  4kc.  iUintrare  toIoH.  2.  AcHn/Mm  Juris  CwiiU 
arhorem^  quaroni  nimieiiiiii  od  deo  nuDia  eztendit.  3.  Cimdor- 
damHat  Jurium.  4.  Centuriorum  de  Ratione  Juris  Septenarittm 
primum.  5.  Tractatum  de  Axiomatibus,  in  qno  decetn  millia 
Philoflopbica,  ac  septingenta  tria  supra  ducenta  millia  Juris, 
cum  liroitationibus  suis,  compingere  decreverat.  8ed  consibum 
istud  postea  abjecit.    Causis  simul  in  foro  orandis  animum  ad- 

Slicuit,  qua  in  re  multum  sibi  profuisse  CASPAREM  JUN- 
^ERMANNL  M  &  MATTHIAM  BEKLICHIUM  grato  pectore 
aetavit,  quin  &  istorum  suasu  tabelliüuis  publici  dignitalein  ca- 
pesanrit,  deleeta  sibi  insignis  loeo  Lncema,  com  Lemmate:  AUis 
mserviendo  eonsutnor,  Venrntamen  ernn,  irraentlbiiB  tum  belli 
tempestatibos  dirissimis,  Astreae  emn  Mute  Tis  satn  beno  cen- 
venire  posse  intelligeret  HÜI«DERICtJS ,  Hjgieiae  sacrir 
dentiori  studio  se  ifenrai  coitomisit,  A  qiiidem  ilU  parti,  qufle 
Chirurgia  vocatur,  cujus  penitius  addiscendae  causa  Helmsta- 
dinm  ad  celebrem  in  hac  arte  magistnim  Jo.  Rohrmannum  A. 
MDCXXXll  sc  contulit,  apud  quem  intra  quadrimestre  ita 
profecit,  ut  vel  periculosissima  vuluera,  in  praefato  oppido  non 
minus,  quam  in  Guelphorum  arce  &  castris  ad  Hamelam  posi- 
tis,  ciuranda  suscipere  posset.  Queniadmodum  &  iusequentc 
anno  cum  patriam  repeteret,  Literas  testimonialcs,  acquisitae  io 
Cbirorgica  peritiae,  sigiOo  Aeadeniae  A  Senatas  Helmstadiaisis 
finnatas,  omanmt  Ab  ülo  tempore  Lipsiam  Semper  ineolnisse 
apparet,  inprimis  ez  quo  a  Cnria  saprema  Electorali  Advoca- 
turam  Fisci  olnre  jussus  esset,  sicuti  &  A.  MDCXLI  disserta- 
tiotfe,  sab  praesidio  D.  MICHAELIS  ORONBERGKll  de 
Advocatis  publice  defensa,  profectonm  saorom  in  Jure  luculen- 
tum  specimen  exbibuit.  Honores  nunquam  prensavit,  sed  sua 
Sorte  contentus  vixit.  ilhid  fL.  X.  Comment.  p.  688.]  COMI- 
NAEI  in  ore  habens :  Nihil  est  prcestahilius  mediocri  vivendi 
genere,  quod  qui  potent  assequi  y  tueri,  is  omnium  certe  est  fe- 
licisaimus.  Keliqua,  quae  auimum  ejus  &  mores  vitaeque  exi- 
tnm  attinent,  neu  nostro,  sed  alio,  eoque  tersissimo  penicillo, 
j^felineata  dabimus.   „^Srat  in^eaio  acri,  eallid9  /k  ad  indagan^ 
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dum  sagacisaimo,  praetorca  imperterritos  aniiuo,  facuudia  non 
vulgari,  laborum  patieutissimus.  Ardebat  ciipiditate  quanimviß 
rerum  uotitiam  acquireudi,  cujus  testis  est  ingens  übrorum  copia, 
quos  ipse  de  rebus  ph^sicis,  raedicis,  ooconomis,  matliematicis, 
theologicis,  juridids,  philosopLiciB,  paciä  beliique  artibns,  variis 
itam  lingyis,  Polonica,  Bohemica,  Gallica,  lUüica,  Oenuiiiea, 
Danicft  coascribere  inoepit,  in  qnornm  pleris^ue  noimibil  pro- 
fligftvit,  non  pancot  anmino  penecit,  aliqaos  iiichoatos  reliqiiit. 
Seventas  inerat  in  vnltu,  moribus  utebator  uon  ad  secauim 
eompositis,  priBcam  potins  ac  vere  Germanam  simplicitatem  re- 
ferentibus.  In  sermoue  studebat  dictis  brevibus  &  sabis,  im- 
primis  iuportune  alloquentes  aceibitate  verbonnn  porstringere 
ßolitus.  Statura  erat  mediocri,  corpore  pracili,  facic  oblonga, 
oculis  acribus,  capillo  &  barba  tenui,  voce  acuta,  cibi  miuimi 
&  vulgaris,  viui  uatura  parci.s.simus.  Uxorera  nunquam  diixit  &c. 
Sanitätern  corporis  usquu  ad  ultimum  habuit  prosperam,  jam  iude 
a  javentnte  nnUo  morbo  appetitus ,  nisi  quo  tandem  eonfeetos 
68t.  Annom  agens  aUenim  supra  septuageaimom  difficoltttr 
alyam  oontinnit,  qnod  ipaom  quidem  anni  tempeatali»  qoae  yer 
iniens  erat,  tribnere  audivi,  sed  yiribnf  coipnacnli  exbanstis 
deemnbna  coaotus  est.  Vitae  fiuem  iust^ire  aentiens  praetorom 
urbanum  ad  se  arcessivit»  &  de  £MNiltatibua  suis,  ut  supra  ex- 
posui,  quid  fieri  vellet,  solenni  carmine  disposuit.  <.)biit  d.  XVI 
Aprilis  A.  C.  MDCLXXVII.  Elatus  est  funere  publice,  comi- 
tautibus  maf^istratibus  academicis  &  urbanis,  magua  civiura  fre 
quentia/*  Diguum  omnino  tali  bonoii:  \'iium!  Dignum,  cujus 
memoria  nunquam  pereat,  sed  aetcruis  civium  nustrorum,  &  qui 
Ilt6ri8  bene  oupiunt,  vigeat  posteritatique  commeudetur  praeco- 
mia!  Nos  vero,  quo  HULDEBICI  nostri  beneficium  honore 
mactayerit  AmpUas.  SENATUS,  jam  porseqaemiir. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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deficientcm  cmtionia  in  libris  publicis  inscriptionera  nondum  acqui- 
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iMlUie  S4llönberg- Cotta,  die.  Kiu  Charakter-  u.  Sittcngomälde  aus 
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Mdrra,  a,  die  BeoeaM  te  UvUadisehtt  Lindimt  not  4m  J.  1681 
bis  1711.  ThHIs  im  WoiHhI»«  tfidlt  im  Aung».  hoch  4.  (Vtn 

n.  447  8.)  Dorpat.  n.  4  Thlr. 

Schmidt,  JoA.,  de  epithetis  compositia  ia  tragoedia  graeca  usarpatis. 
Dis8«niiio  imittgQnlit.  itr.  8.  (78  8.)  BsrUn.       baar  a.  Thlr. 

Schmidt  >  Wilh.,  die  Stellung  der  Erzbischofe  a.  d.  Erzgtifics  v.  Salz- 
barg zu  Kirche  u.  Reich  unter  Kaiser  Friedrich  1.  bis  zum  Frieden 
T.  Venedig  [1177].  Nach  den  Quellen  dargestellt.  [Aas  d.  Archiv 
f.  Kunde  ÖUerr.  Geaehichtsqne]len  ebgedr.)  Lex^S.  (144  8.)  Wien. 

n.n.  23  Ng:r. 

SfhfSder,  Jul.t  Untorsn^ihung  der  chemischen  Constitution  d.  FrÜhjahrs- 
aaftos  der  Birke,  seiner  Bildungsweiae  n.  weiteren  Umwandlung  bia 
sar  Blattbildnagaperiode.  Gekrönte  Preisachrift.  [Aus  d.  Archiv  f. 
d.  Naturkunde  Liv-,  Ehst-  u.  Knrland's  abgedr.]  (Mit  4  lith.  Tat. 
(in  gr.  8.  u.  qu.  Fol.)]  gr.  8.  (b4  S.)  Dorpat.  d.  24  Ngr. 

Ichaltl-Setmltseastell,  Prof.  Dr.  C.  H.,  Natuntodinm  n.  Kaltnr  od. 
Wahrheit  u.  Freiheit  in  ihr4m  utarl.  ZiiMiiimeiliuiDge.  gr.  8.  (XXI 
U.  506  S.)  Berlin  n.  V/^  Thlr. 

iMhMk,  Joa.,  de  Uomcro  Oedipodeae  fabulae  aoctore.  Dissertatio  phi- 
lologica.  gr.  8.  (34  S.)  Bonnae.  (Berlin.)  baar  n.  Vi  Tbir. 

Imirea,  Alex.  ConalaBt.,  de  possessione  per  alios  acqnireada.  Disser- 
tatio iiianguralifl.  gr.  8.  (VI  u.  71  S.)  Berlin.         baar  n.  Vj  Thlr. 

84lms  -  LaübftChi  Herrn.  Comes  in,  de  Lathraeae  generis  positione 
systemaliea.  Dltaertatio  ioaagnralii  botanica.  gr.  8.  (44  8.)  Beriin. 

baar  n.  %  Thlr. 

StranSS,  Vict.  y. ,   Meditationen  üb.  das  erxte  Gebot  f.  Leute  d,  Oe-' 
dankeaernatea  u.  d.  Qewiaaens.  gr.  8.  (Iii  a.  lö(>  6.)  Leipsig  1866. 

%  TUr. 

lUiig,  Prof.  Dr.  A.,  üb.  die  ZusammenietiQiig  einiger  Silicate  n.  be- 

sontl.  Berücksicht.  der  polymeren  Isoraorphie.  [Abdr.  aus  „Keoes 
Jahrbuch  f  Mineralogie  etc.")  gr.  8.  (42  S.)  Stuttgart.     n.  H  Ngr. 

Sl088,  Bd.,  üb.  Ammouiten.  [1.  AbthJ  [Abdr.  aus  d.  Silzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Witt.]  Lex.-8.  (19  8.)  Wien.  3  Rgr. 

Waitz,  Goo..  deutsche  Verfasäungsgeschichte.  l.Bd.  nen  bearb.  Anfl. 
gr.  8.  (XIV  a.  49ö  S.)  Kiel.  n.  3V,  Thlr. 

WaltZ,  Prof.  Dr.  Thdr,  Anthropologie  der  Naturvölker.  5.  Tbl.  A.  u. 
d.  T.;  Die  Völker  der  Südtee.  Bthnographiwii  a.  enltorhiatorisch 
d.nrpestellt.  1.  Hft.  Die  Malaien.  Mit  1  (lith.  0.  color.)  Karte  (in 
gr.  Fol.)   gr.  8.    (VI  u.  194  &.)   Leipsig.  1'/,  Thlr. 

(1  — V,  1.:  14V4  Thlr.) 

WtCfltr«  Doc.  Dr.  Jul.,  Hb.  iMe  Bntitehmig  d.  Harnes  im  inneren  der 
Pflanzenzellen.  [Abdr.  ans  d,  8itanngiber.  d«  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lox.-8.  (13  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Winclller,  Prot.  M.  Dr.  A.,  allgemeine  Formeln  zur  Schätzung  u.  Grenz- 
beatimnmng  einfacher  Integrale.  [Abdr.  ans  d.  Bitinngaber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss  ]  Lex.-B.  (22  S.)  Wien.  n.  4  Npr. 

Zeitschrift  d.  Vereins  f  hessische  Geschichte  u.  Landeskunde.  10.  Bd. 
3.  u.  4.  Hft.    gr.  8.    (IV  S.  u.  S.  193—384.  Schlu.ss.)  Kassel. 

n.  1  Thlr. 

XlChech,  Franc.,  de  Cicerone  et  Livio  Valerii  llascimi  fontibus.  Disser- 
tatio inaogaralis.  gr.  8.  (52  8.)  Berlin.  baar  n.  V«  Thlr. 


Verantwoitlioher  Redsotonr:  Dr.  R.  Na u mann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel  Dnick  ymi  C.  P.  Melier  in  Leifisig. 
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